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Mole. 


Gay. 3. 3 


a EEE TER EEE — 
Neopren | 2. Da ſprach das Weib zu der Schlans 


u son 
— 


Das erſte 


Das 1. Capitel. j 


Schöpfung ber Welt. 

1. Am * Anfang fchuf Bott + Hims 
mel und Erde. *Joh.1,1.3. Kol.1,16. 
Ebr.11,3. 1p(33,6. 9.102, 26. 

2. Und die Erde war wü und leer, 
und es war finder aufder Tiefe; und” der 
Geiſt Gottes re N dem Waffer. 


*Pſ. 33 

3. Und Gott er — werde 
Und es ward *2Cor.4,6. 
— abe, daß das fi e gut 
Me. —— — 
der — Eſ.45,7. 
5. Und nannte das Licht N und die 
Finſerniß Naht. Da > aus.Abend 
and Morgen der erſte T 
6. Und Gott ſprach: .E5 werbe eine 
Bere zwiſchen den Waſſern; und die fey 

ein Unterfchied swiichen den Waflern. 
| *Pſ. 33,6. Pſ. 136,5. 

T. Da machte Gott ni -Vefte, und ſchied 
das Waffer unter der Befte, von dem 
— über der Veſte. un es gefchahe 

alſo. *9[.104,3. Pſ. 148,4. 

Ser.10,12. €.51, * 

& und Gott nannte die Veſte Him⸗ 
mel. Da ward aus Abend und Mor⸗ 
gen der andere Tag. 

9. Und Gott (pad: Es ſammle ſich 
das Waſſer unter dem Himmel an bes 
iondere Derter, daß man das Trockene 
iebe. Und es geſchah alio. *Hi0638,8. 

9.33,7. 9i.104,7.9. 9f.136,6. 

10. Und Gott nannte das — 
Erde, und die Sammlung der Waſſer 
nannte er Meer. Und Gott ſahe, daß 
es gut war. 

11. und Gott farach: Es laſſe die Erde 
aufgehen Gras und Kmut, das ſich bes 
fome; und fruchtbare Bäume, da ein 
iegliher nach feiner Art Frucht tr 
und habe feinen eigenen Samen bei 
ſelbſt auf Erden. Und es geſchah alfo. 

12. Und die Erde lieh aufgehen Gras 


und Kraut, das ſich befamete, ein jegli⸗ 


| gel mehre ſich auf Erden. 


ge: * Mireflen son den Früchten des 
Bäume im Garten; 


= 18, c.9,3ı 

3. ber von den Früchten des Baums 

mitten im Garten bat Gott geſagt: Ei: 

J nacht Davon, rühretes auch nicht an, 
be nicht ſterbet. 

V ſprach die Schlange zum Weis 
ch. Wrdet mit hichten des Todes 
Dean, Doh 34 2Eor. 11,3. 
eifihte. WEntemeih, bafi, weiches Tas 
ner Art. Un. Mebrforwerden eure Augen 

13. Da war, Woeibek ſeyn wie Gott, 
der dritte Too. Wumbibälelikı "2.22. 
14. Und Gott ip. Wwuelean, baf von 
terander Befte des y, Are, und lieblich 
den Tag und Nachtz nn Baum wäre, 
Zeiten, Tage und "abe mvon ber 
Eird3 2a, Wr llanne 
15. Und jenen Lichter ann 4,1% 
Himmels, daß fie icheinen „ 4J 
Und es geſchahe A 
16. Und Bott machte zwei 
ter; ein großes Licht, u 
giere, und ein Meines Licht, im 8 
Nacht regiere, dazu auch } 
+5M01.4,19. +9i069,9. 

47. Und Gott feste fie an die Veſte da 
Himmels, daß fie fchienen auf die Erde, 
18. Und den Tag und die Nacht m 

ierten, und * fdjieden Licht und Zins 
er niß. Und Gott fahe, daß * gut 
war. *Pſ.104,20. 
19. Da ward aus Abend und Mors 
gen der pierte Tag. 
20. Und Bott na: Es errege fi 
das Waffer mit webendenund lebendigen 
Thieren; und mit* Gevögel, das auf Er⸗ 
den unter der — des Himmels fliege. 


21. Und Gott auf lt + ——6 
und allerlei Thier, das da lebet und we⸗ 
bet, und vom Waſſer erreget ward, ein 
jegliches nach feiner Art; und allerlei 
geficdertes Gevögel, ein jegliches nach 
Se Art. Und Bett fabe, daß es gut 

104,26. Si0b40,10. 

"22. Und Gott anche fie, und ſprach: 
*Schd fruchtbar und mehret euch, und ers 
füllet das Waſſer im Meer; und das Gevö⸗ 
*4.28.0.8,17. 


c.9,1.7 
23. Da ward aus Abend und Mor⸗ 
gen der fünfte Tag. 
24. Und Cott Pr; Die Erde bringe 


w 





2 Gap. 1. 


nach feiner Art; * Vieh, Gewürm und 

Thiere auf Erden, ein jegliches nach 

jener Art. Und es geſchah alfo. 
Hiob 12, Bu ,' .» 

25. Und Gott machte viechierdänfer; 
den, ein ſegliches nad) feiner Art, und dag 
Dich nad feiner Art, und allerlei Ge; 
würme auf Erben nadı ferner Art. Und 
Motte übe, "ba es aut war, *v.34. 

26. Und @olt ſprach: Laſſet ung * 
Menſchen machen ‚en Bild, das und 
tel) fen, die da + berrfchen über die 
Fische im Meer, und über die Möge 
unter dem Simmel, und über das Vie 
und über die gamze Erbe, und über alled 
Gewürm, das anf Erden kriechet. 

65,1. 96. Reich. 92. 
27. Und * ort ſchuf den Menfchen 
ihm zum Filde, zum Bilde Gottes ſchuf 
er ibn; und er ſchuf fie ein Männlein 
2. räulein. *..2,7.21.22. 
eish. 2,23. Matth. 19,4 Marc. 10,6. 
16or.t1,7. €ph.4.24. Eol.3,10. 

s 1Tim.2,13. x 

28. Und Bott * fcanete fie, und fprach 


ju ihnen: Seyd fruchtbar und mehret | Men 


uch, und fület die Etde, und madjet 
fle euch unterthan, und herefchet über 
Bäche im Meer, und über Vögel unter 
dem Himmel, und Über alles Thier, das 
auf Erden Eniechet. *u.32. €.8,17. 

29. Und Gott ſprach: Sehet da, id) 
habe euch gegeben allerlei Ktaut, das fich 
befamet auf der gangen-Erde, und aller⸗ 
kei’ fruchtbare Bäume, und Bäume, die 
A befamen, * zu erırer Speife, *c.9,3. 
30. Und altem Thier auf Erden, und 
Men: Vogeln unter dem Himmel, und 
oliem Gewürm, das da lebet auf Ers 
den, daf fie allerlei grün Kraut effen. 
Und 08 geſchahe alſo. 

31. Und Motte * fahe an alles, was 
cr geinacht hatte; und’ fiche da, + es 
war fohr auf. Da mard aus Abend und 
Morgen der fechöte Tag. *2Moſ. 39,43. 

r&ın39,21. Weish.1,14. 


' Das 2. Gapitel. 


Vom Sabbafh, des Menſchen weſentlichen 

Stücken, Paradiesgarten, Gottes Gebot 
und Theſtand. 

4. Ad ward vollendet Simmel und 

Erde, mit ihrem gähzen Heer. 

Z. Und alſo vollendete (gott * am fichen: 


Das 1. Bud) 


hervor lebendige Thiere, cin jegliches 


. Cap. 2. 


ten Tage feine Werfe, die er machte; 


und + ruhete am firbenten Tage von 
allen feinen Werfen, die er madite; 
*20f.20,11. 031,17. 5Mof.5,14. 
- FELI2He Cbr.4,A. 


.3. Und⸗ ———* ſiebenten Tag, 


und heiligte ihn darum, daß er an dem⸗ 

ſelben geruhet hatte von allen ſeinen 

Werken, dir Gott ſchuf und machte. 
*Eſ.s8,13. 

4. Alſo iſt Himmel und Erde geworden, 
da ſie geſchaffen ſind, zu der Zeit, da Gott 
der Herr Erde und Himmel machte; 

5. Und allerlei Baͤume auf dem Felde, 
die zuvor nie gewefen waren auf Er⸗ 
den, und allerlei Kraut auf dem Felde, 
das zuvor nie gewachſen war. Denn 
Gott der Herr hatte noch nicht rognen 
laſſen auf Erden, und war fein Menſch, 
der das Land bayste. - 

6. Aber ein Nebel ging auf von der 
Erde, und feucdhtete alles Lund. 

7. und Gott der Herr * machte den 
Menfchen aus einem ErdenHoß, und 
er blies ihm ein den febendigen Ddem 
in feige Safe. Und + alfo ward der 
‚ eine Ichendige Seele. 

*%.1,26. F1Cor.15,45. 

8. Und Gott der Herr pflanzte einen 
Barten in Eden, gegen Morgen, und 
ferte den Menfchen darein, den er ges 
macht hatte. : 

9. Und Bott der Herr ließ aufwachſen 
aus der Erde allerlei Bäume luſtig an⸗ 
zuſehen, und gut zu effen, und den * 
Baum des Lebens mitten im Garten, 
und den Baum dis Erfenntniffes Gu⸗ 
teg und Böſes. “yitenb.2,7. 

10. Und es ging aus von Eden ein 
Strom zu mäffern den Garten, und thei⸗ 
lete fich daſelbſt in vier Hauptwaſſer! 

11. Das erſte heißt Pifon, das flies 
Bet um das ganze Land Hevila, und 
daſelbſt findet man Gold. 

12. Und das Bold des Landes if Eſt⸗ 
ih, und da findet man Bedellion, 
und den Edelftein Onyx. NR 

13. Das andere Waffer heißt Gihon, 
das fliefet um das ganze Mobrenfand. 

14: Das dritte Waſſer heißt * Hidekel, 
das : fließet vor Affprien.' Das vierte 
Maffer ift der Phrath, "Dan.10,% 

15. Und Gott bet Bere’ nahm den 
Menſchen, und fente Ihn in dan Garten 
Eden, dap er ihn te und bewahrete. 


Cap. 2. 

16. Und Sott der Herr gebst deu Men⸗ 
chen, and ſprach: *Du ſollſt eſſen son 
allerlei Bäumen im Garten; *e. 3,1. 3. 11. 

17. Aber son dem Baum dei Er: 
kenntniſſes Gutes und Böſes folk du 
nicht effen. Denn * welche⸗ Tages du 
davon iſſeft, wirft du — ſterben. 

*1860.2,37. Rom. 8, 12 

18 Und ra der Herr ſprach: Es | be 
ia nicht gut, daß der Menich * allein 
ſey: ich will ihm eine Behälfin ar 
die um ibn ſey. * Pred. 4, 8. 9. 

19. Dean als Bott der Herr — 
hatte son der Erde allerlei Thiere auf 
dem Felde, und allerlei Vögel unter Dem 
Himmel ; brachte er fie zudem Menſchen, 
daferfüäbe, wie er fie nennetes dennmie 
der Renich allerlei lchendige£hiewe nen⸗ 
nen würde, ſo jollten fie heißen. 

20. ind der Menſch * gab einem jegli⸗ 
den Bieh, und Vogel unter dem Dim: 
mel, und Thier auf dem Selde feinen Na⸗ 
men; aber für den Menjchen ward Feine 
Schälin seranden, u an ihn wäre. 


21. Da ließ Gott der Herr einen tiefen 
Schlaf fallen auf den Menfchen, und or 
entichlief. Und nahm feinerfippen eine, 

und ſchloß die Stätte zu mit Fleiſch. 

2 Und Bott der Herr * bauete em 
Weib aus der Rippe, dieerson dem Mens 
ſchen nahm, und brachte fie au Am. 

*16&or.11,8. 1Tim.2,1 

23. Dafprachder Menfch: 2% i* RR 
* Kein son meinen Beinen, und Fleifi 
son meinem Fleiſch. Man wird fie Mäns 
nin heißen, darum, daß fie som Panne 
geasmuen iſt. *1Cor.11,8. Tim.2,13. 

24. * Deorum wird ein Mann feinen 
Bater und feine Mutter verlaffen, und an 
feinem Weibe bangen, und fie werden 
g® Ein Fleiſch. *Matth. 19,5. 2e. 

25. Und fie waren beide * nackend, der 
Menſch und ſein Weib; und ſchameten 
ſich Richt. *c. 3,7. 


Das 3. Capitel. 

Abam und Eva en Ihre Strafe. 

Verdeißung des Meiſſiũ. 

1. Und die Schlange war liſtiger, denn 
alle Thiere auf dem Felde, bie Gott 
der Kerr gemacht hatte, und -fprach zu 
* — Sa, ſollte Gott * gefagt 
: er follt nicht eſſen von —— ei 
— im Garten? 2.16, 


Mole. . 


Gap. 3. 3 


2. Da ſprach das Weib zu der Schlans 
ge: * Wir eſſen son den Früchten des 
Bäume im Garten; *v. 18. c.9,3 

3. Uber von den Früchten des Baums 
in im Garten hat Gott gefagt: Eis 
fet nicht davon, rühretes auch naht an, 
dag ihr nicht Kerbet. 

— Da ſprach die Schlange zum Weis 

: Ihr werdet * mit nichten des Todes 
herben; *Joh.8, 44. 2Gor. 11,3. 

3. Sondern Gott weiß, daß, welches Tas 
ges ihr davon effet, fo werden eure Augen 
aufgethan, und *merdet feyn mie @ott, 
und wiffen, was gut und böſe iſt. *n.22. 

6. Und das Meib* fchauete an, daß von 
dem Baunı gut zueffen wäre, und lieblich 
enzujehen, daß es ein luſtiger Baum wäre, 
weil er Eiug machte, und fnahm von bey 
Frucht und af, und gab ihrem Manns 
auch davon, und er aß. *Jac.1, 14. 

+&ir.25, 32. 4 Tim. 2,14. 

T. Da wurden ihrer beider Augen auf⸗ 
gethan, und wurden gewahr, daß fie" nas 
dend waren; und flochten Feigenblätter 
zuſammen, BRD RER — Schürzen: 


8. Und fie —— * Stimme Gottes 
des Seren, der im Garten ging, da bes 
Tag kühle geworden war. Und Adam vers 
ſteckte ſich mit ſeinem Weibe, vor dem Ans 
geſichte Gottes des Herrn, unter bie 
Bäume im Garten. 

9. Und Gott ber Herr rief — 
und ſprach zu ihm: Wo biſt du 

10. Und er fprach: — 
me im Garten, und fürchtete mich, deun ich 
bin nackend; darum — mich. 

11. und et ſrah Wer —— 
daß du nackend biſt? ige 
fen von dent Baum, davon ichdir*ge J 
du —— nicht davon eſſen? *c.2,16. 17. 

12, Da ſprach Adam: Dae* 
mir zugeſellet haſt, gab mir von dem 
Baum, und ih aß. *v.6. Sir. 25,32. 

26.11.38. 

13. Da fprach Gott bee Kerr 3 
Weibe: Warum haft du das gethant 
Das Weib fprad): Die Schlange *betrog 
mich alſo, daß ich aß. *v. 4 

14. Da ſprach Gott der Herr zu der 
Schlange: Weil du ſolches gethan haſt, 
ſeyſt du verflucht vor allem Dich, und 
vor allen Thieren auf dem Felde. 
deinem Bauch follt du gehen, und En 
effen dein Lebenlang 

| “ 


Weib, das du 





€ Gap. 3. 


15. Und ih will — ſetzen 
ſchen dir und dem Weibe, und zwi⸗ 
en deinem Samen und ihrem Sa, 

men. * Derjelbe fol dir den Kopf 
ertreten; und du wir ihn in Die 
erſe Rechen. *1%06.3,8. 

16. Und zum Weibe ſprach er: Ich will 
Bir viele Schmerzen fchaffen, wenn Bu 
ſchwanger wirft; du follft nut Schmerzen 
Kinder gebären; und dein Wille foll dei⸗ 
nem Manne unterworfen ſeyn, undEr foli 
bein * Herr ſeyn. *1Cor.14,34.€p5.5,22. 

1Tim.2,11.12. Tit.2,5. 1Petr. 3,6. 

17. Und zu Adam fprach er: Dieweil 
du gehorchet der Stimme deines 
Meibed, und gegeſſen von dem Baum, 
daron id) Dir gebot, und ſprach, du folk 
wicht davon eſſen; verflucht ſey der Acker 
um deinetwillen, mit Kummer folk 
dar Dich darauf nähren dein Lebenlang. 

18. Dornen und Difteln fol er dir 
tragen, und joUR das Kraut auf dem 
Felde effen. 

‚19. Im * Schweiß deines Angefichts 
fauR du dein Brod eſſen, bie daß du wieder 
zu Erde werdeſt, davon du genommen biſt. 
Denn du bift + Erde, und foft zu Erde 
werden. *2Thef.3,10. FIMof.18,27. 
20. ind Adam hieß fein Weib Heva, 
darum, daß fie eine Mutter if aller 
Lebendigen. 

21. Und Gott der Herr machte Adam 
und ſeinem Weibe Röcke von Fellen, 
und zog ſie ihnen an. 
22. Und Gott der Herr ſprach: Siehe, 
. Adam il geworden * als unfer einer, und 
weiß, wag gut und böfe ik. Nun aber, 
daß er nicht ausſtrecke feine Sand, and 
breche auch von dem Baum des Lebens, 
und cffe und lebe ewiglid; *v.5. 
23. Da ließ ibn Gott der Herr aus 
dem Garten Eden, daß er das Ted 
baurte, davon er genommen if. 

24. Und tried Adam aus, und lagerte 
vor den Barten Eden *den Cherubim 
mit einem bisken bauenden Schwerdt, 
su bewahren den Weg gu dem Baum 
des Lebens. *4Moſ. 22,23. 


Das 4. Capitel. 
Kains Brudermord. Seine Nachkommen. 
A. Und Adam erkannte fein Weib 
Heda, unmd-fie ward ſchwanger, und 
gebar den Kain, und ſprach: ch habe 
den Mann, den Herrn. Zr 
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2. Und fic fuhr fort, und gebar Habel, 
feinen Bruder. Und Kabel mard ein 





Schäfer, Kain aber ward sin Ackermann. 


3. Es begab ſich aber nach etlichen 
Tagen, —— Kain dem Herrn Opfer 
brachte von den Früchten des Feldes; 

4. Und Habel brachte aud) von den 
Erfilingen feiner Hcerde, und von ihren 
Fetten. Und der Herr ſahe * gnädiglich 
an Habel und fein Opfer; *Ebr.11,4. 

5. Aber Kain und fein Opfer fahe er 
nicht gnädiglich an. Da ergrimmete Zain 
fehr, und feine Geberden verfielleten ſich. 

6. Da fprah der Herr zu Kain: 
Warum ergrimmeſt du? And warum 
verfiellen fi) deine Geberden? 

7. Iſts nicht alſo? Wenn du fromm 
biſt, ſo biſt du angenehm; biſt du aber 
nicht fromm, fo ruhet die Sünde wor 
der Thür; aber laß * du ihr nicht ihren 
Willen, fondcen berriche über fie. 

*Rom.6,12. 16. 

8. Da redete Kain wit ſeinem Bru⸗ 
der Habel. Und es begab ſich, ba fie 
auf dem Felde waren, erhob ſich Kain 
wider feinen Bruder Habel, und * 
ſchlug ihn todt. *Matth.23,353 

130h. 3,12. Ep. Jud. v.11, 
9. Da ſprach der Herr zu. Kain: *Wo 
iſt dein Bruder Gabel? Er ſprach: 
Ich weiß nit; ſoll ich meines Bru⸗ 
ders Hüter ſeyn? ‚ "UI8 

10. Er aber ſprach: Was haft du 
gethan ? Die Stimme deines Bruders 

Bluts fchreiet zu mir von der Erde. 

*Ehr.12,24. 


11. Und nun, verflucht ſeyſt du auf 
der Erden, bie ihr Maul hat aufge, 
than, und deines Bruders Blut von 
beinen Händen empfangen. 

12. Wenn du den Acker bauen wirk, fol 
erdir fort fein VBermögennicht geben. Uns 
ſtaͤt und flüchtig ſollſt du ſeyn auf Erden. 

13. Kain aber ſprach zu den Herrn: 
Meine Sünde ift größer, denn daß fie 
mir vergeben werden möge. 

14. Siehe, du treibeft mich heute aus 
dem Lande, und muß mich vor deinem 
Angeficht verbergen, und muß unfät 
und flüchtig feyn auf Erden. So wird 
mirs gehen, daß wich todtſchlage, mer 
mich findet. 

15. Aber der Herr fprach zu ihm: 
Mein, (andern wer Kain todtichläget, dad 
fall Hicbenfältig gerochen werden Und der 


ee a ehe ec + ee er en 






Herr wandte an — an Kain, daß 
ibn niemand erfchlüge, mer ihn fände. 
16. Alſo ging Kain von dem A 
Kt des Herrn, und wohnete im Lande 
“ed. jenjeit Eden, gegen Morgen. 
17. Und Kain erkannte fein Weib, 
die ward ſchwanger, und gebar den 
Henoch. Und er "bauete eine Stadt, 
— nannte er na feines Sohnet Nu 


wen, Hat 

18 Honoch aber zeugete rad, Itad 
dengede Mebnijacit, Mahuiael jeugete 
— Rethuſael zeugete kamech. 

9. Lemech aber nahm zwei Weiber; 

— Hieh Ade, die andere Billa. 

20. Und Ada gebar Jabal; von dem 
ind bergefsmmen, die in Hütten woh⸗ 
aeten, und Vieh zogen. 
21. und ſein Bruder hieß Jubal; 
— * dem ſind hergekommen die Geiger 

Yet 

22. Die Zilla aber gebar auch, nem⸗ 
lich den Thubalkain, den Meier in 
akerlei Erz und Eiſenwerk. Und die 
Schweßer des Thuballain war Naenia. 
23. und Lamech ſprach zu feinen 
Behern, — und 3ide: Ah Weiber 
temcche, seine e, und mir, 
tet, was ich fage: Sch habe einen 
Nann erichlagen mir zur Wunde, umd 
einen Yüngling mir zur Beule; 

24. Kain fo fiebenmal gerochen wers 
ven, aber Laurech fieben und ſtebenziamal. 

23. Adam erfannte abermal ya Weib, 
ınd fie gebar einen Sohn, den hi 
. Seth. Denn Gott ut wir, ſpra 

fie, einen andern arten Bi für 

Habel, den Kain ermwürget ha 

265 Und Seth zeugete us — * 
Sohn, mund bieh ihn Ends. u der⸗ 

jelbigen Zeit en man an zu ptedigen 
von ded Herrn Nanten. IH, 

Das 5. Capitel. 
Gefchlechtsregiſter der Patriarchen von Adam 
Bis auf Noah. 
1. Died ii das Buch von des Men⸗ 


ſchen Geſchlecht. Da * Gott den Men⸗ 
ſchuf machte er ihn nach dem 
iß Gottes *QoL3,10. 


2. und (uf fie ein Mänmein und 
Ftänlein, und fegnete dic, and hieß 
ihren Nasen Rei, jur Beit, da 
ne geſchaffen wurd 

3 ——n Bar hundett / und drei⸗ 
sig Fahr alt, und zeugete einen Sohn, der 
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feinem + Bilde ähnlich war, und bieß 
ihn Seth; 2ur.3,32. +9f.51,7. 

4. Um —— achthundert Jahr 
re, und zeugete Soͤhne und Toͤchter; 

5. Daß ſein ganzes Alter ward neun 
hundert und dreißig Jahr, und farb. 

6. Seth mar hundert und fünf Jahre 
alt, und zeugete Enos; 

7. und Iebete barnach achthundert 
und fieben Jahre, und zeugete Soͤhne 
und her, 

8. Daß fern ganzes Alter ward neun 
hundert und zwölf Jahre, und farb. 

9. Enos war neunzig Jahre alt, und 
zeugete Kenan; 

10. Und —* darnach acht hundert 
und funfzehn Je und zeugete Söh⸗ 
ne und Töcht 

11. Daß En ganze es Alter ward neum 
hundert und fünf Jahre, und farb. 

12. Kenan war nzig Jahr alt, 
zeugete Mahalaleel; 

3. Und lebete darnach acht hundert 
* vierzig Jahre, und zeugete Söhne 
und Töchters 

14. Daß fein ganzes Alter ward neun 
hundert und schen’ Jahre, und ſtarb. 

15. Mahalakel war fünf und ſechszig 
Fahre alt, und zeugete Jared; 

16. und Icdete darnach acht hundert 
und dreißig Johre, und zeugete Söhne 
und Töchter 

17. Daß fein ganges Alter warb acht 
— fünf und neunzig Jahre, und 


Jarrd war hundert und zwei und 
ſechszig Jahre, and zeugete Henoch; 
19. und lebete darnach acht hundert 
Jahre, and zeugete Söhne und Töchter 

HMDaß fein ganzes Alter ward 
ae — zwei und ſechszig Jahre, 


21. Henoch war fünf und ſechszig 
Jahr alt, und zeugete Methuſalah. 
22. Und nachdem er Methuſalah ge⸗ 
zeuget hatte, blieb * er in einem götts 
lien Leben drei hundert Jahre, und 
zeugete Söhne und Töchter; *e.17,1. 
23. Daß fein —— Alter word drei 
muT fünf. und ſechszig Jahro. 
A. und * dieweil et ein göttlich Le⸗ 
nahm ihn Gott hinweg, 
mehr geſehen. 

—E e.49,16. Ebr.11,3 Jud. 
vis HE.57,1.2. Weish.4,10. 


Gap. 8. 


& 

4. Am flebenzehnten Tage des ſieben⸗ 
ten Monats lieh ſich der Kaften nie 
ber auf das Gebirge Atarat. 

5. Es verlief aber d das Gewaffer fortan, 
und nahm ab bis aufden zehnten Monat 
Am erfien Zage des zehnten Monats 
rei der Berge Spitzen herver. 

0. Rab vierzig A es 0 
das Senfter auf an dom a, 
ee gemacht hatte; 

7. und lich einen Maben ansflicgen; 
der Jog immer hin und wiedor ber, bis 
das Gewäſſer vertrodnete auf Erden. 

es Darnach ließ er eine Taube von 

füch eusfliegen, auf daß es erführe, eb 
2. Gemwäfler gefallen wäre auf en 
9. Da aber die Taube nicht fand, da 


ihr Fuß ruhen Eonnte, fam fie wieder | fort 


zu ihm in den Kaſten; denn das Ges 
wäffer war noch auf bem ganzen Erd, 
boden., Da that er die Hand heraus, 
und’ näbm fie zu ich in den Kaſten. 

1% Da harrete er noch andere fieben 
Tage, ud lleß Une; eine Taube 
Arsen aus dem K 

41. Die kam zu Aha um die Veſper⸗ 
zeit, und Hehe, ein Oolblatt hatte fie 
abgebrochen, und trugs In ihrem 
Munde. Da vernahm Noah, daß das 
@erbäffer gefallen ware auf Erden. 

12. Aber er harrede noch andere fies 
ben Tage, und ließ eine Taube aus⸗ 
ISBN, die kam nicht wieder zu i 

3. Im ſechs hunderden und e en 
34 des Alters Noah, am —— Ta⸗ 
ertrocknete 


s ; that 
Noch das Dach von dem Kaſten, und 
daß der Erdboben erdeken ar - 
14 Alſo ward dis Erbe trocken, 
am ſieben und zwanzigſten age des 
andern Monats. 
15. Da redete Gott mit Noch und 


ich: ; 

10. Gehe aus dem Kaflen, du und 
dein Weib, deine er und deiner 
Sbhne Weber mit 

17. Allerlei Thier, vasbeibirik, von al⸗ 
lerlei Fleiſch an Boͤgeln, an Bieh, und an 
allerlo Gewuͤrme, das auf Erden kriechet 
* gehe beraue, mit De; “uhd —— 
auf Erden, un 
vet such üuf@t °, = e.8,1.7. 

18, 9 Uogihgstoaßiherdus *wit feinen 
Gohnen Ind niit feinem Beide, und wit | dara 
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feiner Soͤhne ee *"1%ctr.3,20. 


19. Dazu — er ; anesiet Ge⸗ 

würm, aerlei Vögel, und alles, was 

auf Erden kriechet, das ging aus dem 

an ‚ein ae zu feines Gleichen. 
Noah aber bauete dem Herrn eis 

Br Alter, und nahm von allerlei reis 

nem Vieh, und von allerlei rein 

VER und opferte Brandopfer a 

em Al 

21. an der Herr roch den lieblihen 
und ſprach in ſeinem Herzen: Ich 


Be hinfort nicht mehr die Erde verſin - 


chen um der Menſchen willen; denn das 

* Dichten des menſchlichen Herzens iſt 

böje von Jugend auf. Und ich will thins 

nicht mehr fchlagen alles, mas dates 

bet, wie fi gethan habe. *c.6,5. 
Matth.15,19. RInı.3,23. +Ef.54,9. 
22, So lange die Erde fichet, 

* niit aufhören Samen und Ernüte, 
roſt und Hitze, Sommer und Winter, 
ag und Nacht "1,18. 

Das 9. Gapitel. 


Sott —— — u durch ben 


1. Und Gott (eonetestaah und ſeine Soh⸗ 
ne, und ſprach: Seyd fruchtbar und meh⸗ 
” euch, und erfüllet die Erde. *u.7. 

2. Eure Furcht und Schrecken ſey * 
über alle hiere auf Erden, über alle 
‚ |Wögel unter dem Himmel, und übel 
altes, mas auf dem Cröhöden kriechet, 
and alle Bilde im Meer fen ie Se 
Hände ge 1,28. 

8. Alles, y fi regetund — * fey 
eure Speife; wie — 


— Re Kar gtei nic nid, das 


* lebet iit feinem 


5. Dem ich ide ——— Blut 
rächen, und will es *anallen Thieren raͤ⸗ 
2 des Reufchen Leben taͤchen 
an einem jeglichen — als A 
Vruder 21,29. 


6. Ver" — de 
St ſoll atich durch Merſchen vergo 
werden; denn } Gebt da bt den Bent 


zu f I ae —— eies N ala 


T. u 2. dnd let euch, 
und: eur euch auf Eiden, daß eurer viel 


Darauf werden. - *c.2,22,28. +.8,17 


Say.’ 9. 

8. Weiter fagte Boft zu Noah und 
ſeines Söhnen mit im: 

9. Eiche, ich richte mit euch einen Bund 
aut, und mit eurem Samen nach euch, 

10. Und mit allem Ichendigen Thier 
bei euch, an Vögeln, an Vieh, und an 
aken Thieren auf Erden bei euch, son 
allem, das aus dent Kaften gegangen ift, 
was für Thiere es find auf Erden. 

11. Und richte meinen Bund alfo mit 
euch aut, daß * hinfort nicht mehr alles 
Fleiſch verderbet ſoll werden mit dem 
Waffer der Sändfluth, und foll hinfort 
feine Eändluth mehr fommen, die die 
Erde serderbe. 8,21. &f.54,9. 

12. Und Gott fprah: Das I das 
Zeichen des Bundes, den ich gemacht 
babe zwiſchen mir und euch, und allem 
lebendig — Thier bei euch hinfort 
ewiglich: 

13. Meinen en habe ich gefest in 
die Wolken, der fol das Zeichen ſeyn des 
Hundes, zwiſchen mir und der Erde. 

14. Und wenn es kommt, daß ſich Wolken 
über Die Erde führe, fo jollman meinen * 
Bogen feben inden Wolfen *&ir.43,12. 

15. Alsdann will ich gebenfen an 
meinen Bund zwiſchen mir und euch, 


und allem Ichendigen Thier, in allers Il 


kei Gleich, daß nicht mehr * hinfort 
eine Sündfluth komme, die alles Fleiſch 
serderbe. *Eſ.54,9. ©ir.44,19. 

16. Darum foll mein * Bogen in den 
Wolken ſeyn, Baßichihnanfehe, und ge⸗ 
denke an den ewigen Sund wiſchen Gott 
und allem lebendigen Chier, in allem 
Fleiſch, das auf Erden iſt. *.89,38. 

IT. Daffelbige ſagte Bott auch zu 
Noah: Dies fen das Zeichen des Buns 
dis, den e anfgerichtet babe zwiſchen 
mir and allem Fleiſch auf Erden. - - 

18. Die Söhne Noah, die aus dem Ka⸗ 
ken gingen, finddiefe: Eem, Ham, as 
Port. Ham aber ik der Vater Eancand, 

19. Das ind die drei Sohne Noah, 
von denen if alles Land beickt. 

20. Koch aber fing an, und ward cin 
Adermann, und * pflanzte Weinbetge. 

21,33:  - 

UM. Und da er des Weins tranf, 
ward er trunfen, und lag in der Hüfte 
— 

Da nun Dam, Cangaans Vater, 


ſahe feines Vaters Scham; ſagte er 
es ſeinen beiden Brüdern draußen. 


2 
r$ . 
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23. Da nahm Sem und Japhet ein 
Kleid, und legten es auf ihre beide 
Schultern, und’ gingen rüdlings bin, 
zw, und deckten ihres Baters Scham 
zus und ihr Angeficht mar abgemwandt, 
daß fie ihres Waters Scham nicht fahen. 

24. Als nun Noah erwachte von feis 
nem Wein, und erfuhr, was ihm fein 
Heiner Sohn gethan ‚hatte: 

25. Sprach er: Verſtucht fen Cana⸗ 
an, und fey ein: Amecht aller Knechte 
unter feinen Brüdern. 

26. Und fprach weiter: Gelobt ſey 
Gott der Kerr dei Sems; und Cana⸗ 
an fen fein Knecht. 

27. Gott ‘breite Japhet aus, und 
laffe ihn mohnen in den Hütten des 
Sems; und Cangan ſey ſein Knecht. 

28 Noah aber lebte nach der Sünd⸗ 
fiuth drei hundert und funfzig Jahr, 

29. Daß fein ganzes Alter mag) ncım 
hundert und funfig Jahr, und flarb. 


Das 10. Gapitel. 
Geſchlecht unb Rachkommen ber Söhne Noah 
1. Dies iſt das Geflecht * der Kin⸗ 
der Noah: Sem, Ham, bet. Una 
fie zeugeten Kinder nad) der Sünd⸗ 
uth. ec.5,32 e. b, 10. 
2. Die Kinder .* Japhets find dieſe: 
Gomer, Magog, Maudai, Javan, Thu⸗ 
bal, Meſech und Thiras. *iChren.t,5. 
3. Aber Die Kinder von Gomer find 
Wiefes Aſcenas, Riphath und Tho⸗ 
garma. 
4. Die Kinder von Javan find dieſe: 
Elisa, Tharfis, Kithim und Dodanim. 
5. Von Dicfeg And ausgebreitet die 
nfeln des Heiden in. ihren Ländern, 
nach ihrer Sprache, Geſchlech⸗ 
term und Leuten. 
6. Die Kinder von Sam Rad! disir: 
Chus, Mizraim, Put und Canaan. 
7. Aber die Kinder von Chus find die⸗ 
fe: Seba, Herila, Sabthah, Raema 
und Sabtecha. Aber die Kinder von 
Raema find dieſe: Scheba und. Dean; 
8Chs uber zeugete den Nimrod. 
Der * fing an, ein gewaltiger Herr zu 
ienn auf Erden, *1Chr.1,10% 
9. Und war ein gewaltiger Täger wor 
dem Herrn. Daher fpricht man: Das 
it ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn, 
ie: Nimrod. 
:30.. Bad dor Anfang feines Reiche mar 


0 Cop. IB, 


Babel, Erch, Acad und Ehalne, * im 


Lande + Sinear. *Am.6,2. +:Dan.1,2. 

11. Bon dem Lande ift darnach gekom⸗ 
men der Afur, und bauete Ninive und 
*Rehoboth, Sir und Ealah. *r.36,37. 

12. Dazu Neffen zwiſchen * Ninive 
und Calah. Dies iſt eine große Stadt. 

*Jon.1,2. c.3,3. 

13. ae . jeugete Ludim, Anas 
mim, Leabim, Naphthuhim. *1Chr. 1,11. 

14. Pathruſim und Casluhim. Von 
dannen find gefonmen die Philiftun und 
Caphthorim 

15. Eansan aber zeugete Zidon, feis 
nen erften Sohn, und Seth, - 

16. Jebuſi, Emori, Girgoſi, 

17. Divi, Arti, Sim, 

(8. Arvadi, Zemari und Hamathi. Das 
her find. ausgebreitet die Geſchlechter 
der Eananiter. 

49. Und ihre Grenzen waren von AR, 
don an, durd) Berar bie gen Gaſa, bie 

(Homorra, 

Adama, Zchsim, und bis gen Lafa. 


man kommt gen Sodom, 
20. Dad find die Kinder Hand in 


ihren Geſchlechtern, Spraches, Ländern 


und Leuten. 

21. Sem * aber, Japheis, des grö⸗ 
ßern Bruder, zeugete auch Kinder, der 
ein Vater iſt alter Kinder von Eher. 

*i&hr.1,17. 
22. Und Dies find feine Kinder; Elan, 
afer, Arphachied, Lud und Arm. 

Dre Kinder aber sn Man find 

net: ir Hul, Gether und Mas. . 
4. Arphachſad * aber zeugete Salah, 
ai zougeta Ehot.. . #611,12, 
25. *Eber zeugete zween Söhne: Einer 
bach Veleg, darum, daß zu feinerrt Zeit die 
Weit zertheilet wurd; deß Brudee hies 
Jaketan. *c.14,16. fe. 1,46: 

26. Und Jaketan zeugete Almodad, 
Saleph, Hazarmaveth, Jarah, 

27. Hadoram, Uſal, Ditela, 

"28 DObal, Abimael, Seba, 

.29. Mhir, Hevilah .und Sobab, Des 
find alle: Rinder. von Fakten. 

80511369 der Wohnung war von — 
an, bᷣin man feenmt gen: Sephar, an 
den Berg gegen den Morgen. 
:31. Das find die Kinder von Son in 
ihren Goſchlechtenn, Seachen, mm 
und. Lruten. ee Pe 5; j 

32. Das find nun die Nahbommenäer 
Kine Noch, niigontarfchlehhten und 


Das I. Bud) 
Leuten. Bon denen find ausgebreitet die 
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Leute auf Erden nad der Sündfuth. 


Das 11. Gapitel. 
Thurm gu Babel. Verwirrung ber Sprachen. 
Geſchlechter Send. 

1. Es hatte aber ale Welt einerlei 
Junge und Sprade. 

2. Da fie nun zogen gegen Morgen, 
fanden fie ein ebenes Land, im Lande 
Sinear, und wohneten dafelbR. 

3. Und fpracdhen unter einander: Wohl⸗ 
auf, laſſet uns Ziegel freien, und 
brennen. Und En Ziegel zu Stein, 
und Thon zu K 

4. Und fpraden: aAl Wohlan uf laffet > 
eine Stadt und Thurm bauen, 
Spike bis * an den Himmel he 
dap wir uns einen Namen machen ; 
denn wir werden vieleicht zerftreuet in 
Länder. *3Moſ.1,28. c.9, 1. 

Da * fuhr der Herr hernieder, daß 
er fähe die Stadt und den Thurur, die 
die Menichenkinder baueten. *18,21. 

6. Undder Herr ſprach: Siehe es ift 
J— 9 — Spr eunter 
ihnen allen, und haben das angefangen zu 
tbun ; fie werden nicht abla, envonallcım, 


das jie vorgenommen haben zu thun. 


7. Wohlauf, ee 
nd ihre Sprache daſelbſt verwirren, daß 
iner des andern Sprache vernehme. 
6. Alſo zerſtreuete fie der Herr von 
dannen in alle Länder; Bi. mußten 
aufhören die Stadt zu 

9. Daher heifet ihr Name Babel; 
daß dee Herr dajelbft. verwirret hatte 
aller Länder Sprache, und fie zerkreuck 
won dannen in alle Länder. 

40. Dies find die * Geſchlechter Senis: 
Wem mar hundert Jahre alt, und oeur 
gete + Arphachſad, ak, de ab. nam be 


11. 
Icbre, und zeugete Söhne und Töchter, 
2. Arpha ſad * war fünf und drei⸗ 
* Jahre a ah. 
ichr. A, Luc. 3, 3Iß. 
13. Und lebte darnach vier hundert 
und drei Jahre, und zeugete Sohne 


14. Salah war dreißig, Snhee ai 

und zeugete Eber. 

1% UBd debte darnach vier hundut 

und dpi —— uno — — 

und, NM: In. 


Jund CTöochter. 





16. * Eber war vier und dreißig Sabre 

alt, und zcugete Peleg; *iChron.1,19. 
17. Und lebte darnach vier hundert 

und dreitig Jahre, und zeugete Söhne 

und Töchter. 

18. Peleg war dreisig Jahre alt, und 


zengete 3 

19. Und lebte darnach zwei hundert 
and neun Jahre, umd zeugete Söhne 
Toͤchter. 


ger 


alt, un» zeugete 

1. Und lebte darnadı — 
d fnieben Jahre, und zeugete Söhne 
und Tochter. 

22. Serug war 
23. Und lebte darnach zwei hundert 
Jahre, und zeugete Söhne und Töchter. 
24. Nahor war neun und zwanzig 
Sabre alt, und zeugete Tharab; 

25. Und Ichte darnach hundert und neums 
zehe Jahre, und geugteööhneund Töchter. 
26. Tharah war ſiebenzig jahre alt, 
und jeugete Abram, Nahor und Daran. 
27. Dies find * die Gefchlechter Tha⸗ 
: Tharah zeugete Abram, Nahor 
ne) Haran. Aber Haran zeugete Lot. 

*1Chr.1,26.27. Luc.,34. 

28. Haran aber ſtarb vor ſeinem Bas 
ter Tharah in feinen Vaterlande zu 


Br m 
29. Da nahmen Abram und Naher 
Meier. Abrams Weib hieß Sarei, 
und Nahors Werb * Milca, Darans 
‚ der ein Baker war der Milca 
z Siica. *..22,23, 
Sarai war unfruchtbar, und 
a Kind. BE 
nehm Tharah feinen Sogn 
Kot, ſeines Sohmes Ha⸗ 
n, und feine Schnur Sarai, 
es Abrams Weib, und führte 
sen * tr aus Chaldoa, das er ins 
Gansan zöge; und fie kamen 
Daran, und wohneten, ‚defelbft . 
*,15,7. 305.243. Ne49,U Iud.5,5. 
Ebr,11,8. 


32. und Thareh ward zwei hundert 
und fünf jahre alt, und ſtarb in Haran. 
Das 12. Capitel. 

Uhram wird berufen und ziehet nad) Cayptan. 
1. Und der Herr ſprach zu Abram: * 
Gehe aus deinem Veterlende und un 


Ex 


& 


gehe! 
e, 


; 
f 


8 


3 


Kegu war zwei und dreifig 
Se j 


dreißig Jahre alt, ih 


deiner Freundſchaft, und aus deinet Bas 
ters Haufe, in ein Land, das ich dir zeigen 
wi. *&£41,2, Apofl.7,3. Ebr.11,8. 

2. Und ich will dich zum großen Volk 
wachen, und will dich fernen, und dir 
einen großen Nanen machen, und jolfk 
ein Segen ſeyn 

3. Ich will ſegnen, die dich ſegnen, 
und verfluchen, die dich, verfluden; 
und * in dir follen geſegnet werden 
alle Befchlechter auf Erden. *c.18,18. 

e.22,18. 0.26,4. c. 28,14. Sir.44,24. 

Apofi.3,25. Gal.3,8.16. 

4. Do zog Abram aus, wie der Kerr 
zu ihm gejagt hafte; und Lot zog mit 
hm. Abram aber mar fünf und fiebens 
zig Sahr alt, da er aus Daran zog 

3. Alſo nahm Abram fein Weib Sas 
rei, und Lot, feines Bruders Sohn, 
mit aller ihres Habe, die fie gewonnen 
hatten, und die Seelen, die fie gezeu⸗ 
get hatten in Haran; und zogen aus 
au reiſen in das Land Cangan. Und ald 
tie kommen waren in dafielbige Land, 

6. 309 Abram durch bis an die Etäte 
Sichem, und au den * Hain More, 
denn ed wohneten zu der Zeit die Gas 
naniter im Lande, *6.18,1. 

7. Da erſchien der Kerr Abram, 
und ſprach: Deinem * Samen will 
ich, dies Land geben. Und er bauete 
dafelbt dem Herrn einen Alter, der 
ihn erjchienen war. *c.13,15. e.15,18, 
6.24,7. 6.26,3.4. 3021,43. Neb.9,8. 

Apoſt.7,5. Röm.4, 13. 

8. Darnach brach er auf van dannen an 
einen Berg, der laggegen den Morgen der 
Stadt Bethel; und richtete feine Hütte 
auf, daß er Bethel gegen- Abend, und Ai 
gegen den Morgen haste; und hauete das 
ſelbtt dem Herrn einen Altar, und 
predigte son Dem Namen bes Herrn. 

9. Darnach wid) Abram ferner, und 
zos ans gegen dem Mittag. — 

10. Es kam aber eine Theurung in 
da« Land. Do zog Abram hingb in 
Egppten, daß er ſich daſelbſt als «in 
Fremdling euthielte; bens; die * Theu⸗ 
mag war grob im Lande. , *e.41,57. 
‚44. Und da er nahe bei Cgppten Far, 
ſerach er zu. ſeinem Werbe Sarai: 
Siehe, Ah weiß, dab du sin ſchönes 
Maid nom. Angelicht bi. - . .- 

12. Wenn dich nun die Eynpter (chen 
werden, ſe warden: die ſagen: Mes if 





12 Gap. 1% 


ein Weib; und merden mich erwür⸗ 
gen, und dich behalten. Me 

13. Lieber, * jo fage doch, du ſeyſt 
wreine Schweſter, auf daß mirs defto 
beſſer gebe unı dDeinetwillen, und meine 
Erele bei dem Leben bteibe um deinets 
willen. *c.20, 12. 13. €.26,7. 

14. As nun Abram in Egypten kam, 
fahen die Egypter das Weib, daß ſie 
jaſt ſchön mar. 

15. Und die Fuͤrſten des Phatao ſahen 
fe, und, priefen fie vor ihm. Da 
ward fie in des Pharao Haus gebracht. 

16. Und er that Abram gutes um 
ihretwillen. Und er hatte * Schafe, 
Rinder, Efel, Knechte und Mägde, Efes 
linnen und Cameele. *c. 13,2. c. 30, 40. 

17. Aber der Herr plagte * den Pharao 
mit großen Plagen, und ſein Haus, um Sa⸗ 
rai, Abrams Weibes, willen. *9f.105,14. 

18. Da rief Pharao Abramı zu fich, 
und fprah zu ihm: Warum haft du 
mir das gethan? Warum ſagteſt du 
mirs nicht, daß fie dein Weib: wäre? 

19. Warum fpradeft du denn, fic 
wäre deine Echwefter? Derhalben ich 
fie. mir sum Weibe nehmen mollte. 
Und nun fiche, * da haft du dein Weib, 
nimm fie, and ziche hin. ' *c;20,14. 

20. Und Pharav befahl jeinen Leuten 
Aber ihm, daß fie ihn geleiteten, und 
fein Weib, und alles, was er hatte. 


Dad 13. Gapitel. 

Abram fcheibet ſich von. Lot, feinem Vetter. 
-t. Alſo zog Abtam hetauf aus Egyps 
den, mit ſeinem Werbe, und mit als 
kom, das er hatte, und Lot auch mit 
Ih, gegen den Mittag. - 

2. MAram aber war fchr * reich: von 
Vieh, Silber und Gold. *%.12,46. 
3. Und er 499 immer fort on Mittäg 
bis gen Bethel, an die. Stätte, da * am 
erſten feine-Hütte war, zieifchen Bethel 
und Ai, *c. 12,8. c. BB, 19. €.35,7. 
4. Eben :an den Ort, da er vorhin 
ben Mtat gemacht hatte, und er pres 
digte alda den Namen des Herrn. 
9. Robäber, der mit Abram zog, det hat⸗ 
te auch Eicchafe, und Rinder, und Hütten. 
6. ind das Land mochte res nicht er; 
tragen, daß fie bei einander wohne⸗ 
ten; denn ihre Habe wür groß, und 
konnton Nicht boi einander en, ' 
7T. Und war immer Zankezwiſchen den 


Das 1. Bud 


Gap. 44. 
Hirten Über Abrams Vieh, und zwi: 
ſchen den Hirten.äber Lots Bieh. So 
mwohneten auch zu der Zeit die Cana⸗ 
niter und Mberefiter ‚im Lande. :- 

8. Da ſprach Abram zu Lot: Lieber, 
laß nieht Zanf feya zwiſchen mis und 
dir, und zwilchen meinen und deinen 
Hirten; denn wir find Gebrübder. 

9. Stehet dirnicht alles Land offen ? Lies 
ber, ſcheide dich von mir. Willſt du zur Lin⸗ 
fen, ſo will ich zur Rechten; oder wii 
du zur Reiten, fo will ich zur Linken. 
10. Da hob Lot feine Augen auf, und 
befahe die yanze Gegend am Jordan. 
Denn che der Herr Sodom und Go⸗ 
morrd serderbete, war fie waſſerreich, 
bis man gen Zoar fommt, als ein Gar⸗ 
ten des: Deren, gleihwie Egyptenland. 

11. Da ermählete ihm Lot die ganze 
Gegend am Jordan, und 309 gen Mor. 
gen. Alſo ſchied fih ein Bruder von 
dem andern. 

12. Daß Abrammohnete im Lande Cana⸗ 
an, und Lot in den Städten derfelben Ge⸗ 
gend, und feste feine Hätten gon Soda 

13. Aber die Leute zu * Sodom mas 
ren boͤſe, und fündigten fehr wider 
den Herrn. *Ezech. 16,49. 

14. Da nun Lot fich von Abranı geſchie⸗ 
den hatte, ſprach der Herr zu Abram: 
Hebe deine Aagen.auf, und ſiehe von 
der Stättenn, da du wohneſt, gogen 
Mitternacht, gegen den Mittag, gegen 
den Morgen, und gegen den Abend. 

15. Denn alles das Land, das du fies 
beft, mill ich dir geben, und * deinem 
Samen ewiglich. *c.12, 7.ꝛc. 
16. Und ih will deinen Samen ma⸗ 
hen wie den Staub auf Erden. Kanu 
ein Menſch den Staub auf Erben zübs 
ien, der wird auch deinen GBamen :* 
zählen. ”.15,5. 1Kön.4,2% 
:47. Darum fo. mache dich. auf, und 
ziehe durch das Land, in: die Länge 
und Breite; denn bir will ichs gchem, 

18. Alfa.erhob Abram feine Hütten, 
kam und wohnete im Hain Mamre, 
der zu Hebron iſt, und bauete daſelbſt 
dem Herrn einen Altar. We 

Das 14. Capitel. 
Abram errettet Lotʒ von Melchiſedech 


eſegnet. 
4. und es begab fich zu der Zeit des Ad⸗ 


nigs: Amraphels von Sinears: * AridchE 
des Könige von Elaffar Kedor Lanınors. 
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des Köniss son Elam; uud Khidcale, | 14. Als nun Abram hörete, da; fein 
des Kömiss der Heiden, *A\udith 1,6, | Bruder gefangen war, wapnete cr jeine 
2 Daf fie friegeten mit Bera, dem | Knechte, Dreihundert und achtzehn, im 
önige von Sodom; und mit Birſa, jeinen Haufe geboren, und jagte ihnen 
dem Könige von Gomorra; und mit | nad) bie gen Dan. 

Eineab, dem Könige son Adama; und | 15. Und theilte ſich, fiel des Wacht 
mit Semeber, dem Könige von Zches | Über fie mit feinen Knechten, und fchlug 
im; und mit dem Könige son ‘Bela, | fie, und jagte fie bis gen Hoba, Die 
die heifet * Zoar *c.19,22, | gur Linken der Stadt Damafeus lieget; 









— 


— 


3. Dieſe kamen alle zuſammen in das | 16. Und brachte alle Habe wieder; dazu 
auch Kot, feinen Bruder, mit feiner 
Habe, auch die Weiber und das Volk. 

17. Als er nun wieder fam von Der 
Schlacht des Keder Laomer, und der 
Könige mit ibn, sing ihm entgegen 
ver König vor Sodom in das Feld, 
das Königsthal heihet. 

18. Aber * Melchiſedech, der König 
von Salem, trug Brot und Nein 
hervor. Und er war ein Prieſter Gottes 
des Hoͤchſten. "9.1104. Bhr.7,1. 

19. und * fegnete ihn, und ſprach: 
Geiegnet ſeyſt du, Abrenı, + dem höchs 

. ‚ und|ften Gott, der Himmel und Erde ber 
fun an den Bern Miſpat, das ift | fiset. 2*6Ebr.7,6. +9.97,9. 
Ks, und fchlugen Das ganze Land | 20. Und gelobet ſey (Bett der Höchs 
der Amelekiter; dazu die Amotiter, die | fe, der deine Feinde im deine Hand 
in Hazezen Thamar mohneten. befchlofien bat, Und demſelben gab 
R Ds aus der König von Sodom, Abram den * een von allerlei. 
der König uon Gom⸗era, der Koͤnig von *Ebr.7,2.4. 

Adama, der König von Zeboim, und der | 21. Da ſprach der Läuig von Sodom 

Kenig von Bela, die Zoar heißet; und | zu Abram: Gieb wir die Leute, die 

eoßeten ich zu ſtreiten im Thal Siddim, | Güter behalte dir, F 
22, Aber Abram ſprach zu dem Könige 


9, Mit Kedor Laomor, dem Könige uon 

Elam; und mit Thideal dem Königeder | von Sodom: Ich bebe meine Hände auf 
Leiden, undmit Amraphel, dem Könige | zu dem Herrn, dem höchten Gott, dey 
von Sincar; und mit Arioch, dem Rös | Himmelund Erde bofiget, 5Moſ. 32, 40. 
aige oda Claſſar; vier Könige meitfünfen. | 23. Daß ich von allem, day dein if, 
0. Und das That Siddim hatte viele | nicht einen Baden, noch einen Schubs 
Thongruben. Uber der König von &0r | riemen nehnmen will; daß du micht füs 
dem und Gecnotra eutden dafelbftin wie | geſt, du habeft Abram reich gemadk; 
Flucht geſchlagen und niedergeleget; und | 24. Ausgenommen, wes die Szalins 
mes ũberblieb, fiche auf Dad Gchirge. | ge verzehret haben, und die Männer 
11. De nahmen fie alle Habe zu | Aner, Efeol und Mamre, die mit mir 
Sedom und Gomorra, und alle Speis | gejogen find, die kaß ihr Theil nehinen, 
ſe Und gen Davon | Das 15. Gapitel. 

Abrams Glaube und GWeredtigkeit wird 


en ; 
12. Ste nahmen auchmit ſichkot, Abrams 
Vruderg Sohn, und feine Habe, denner xwyriefen. 

1. Nach dieſen Geſchichten begab ſichs, 
daß zu Abram geſchah das Wort des Herrn 


wohnete zu Sodom, umd zogen daron. 

13. Da kam einer, der entronnen war, 

und ſagte ed Abram an, dem * Ausländer, | im Geficht, und fprach: * Kürchte dich 
nit, Abram; Ich bin dein Schild 

und dein fchr großer Lohn. *Ef.41,10. 


ber tamehneteim Hain Drasırc, besNlınn; 
2. Abram aber fpradg: Kerr, Herr, 


rıters, welcher ein Bruder warEscald und 
was willß du arirgebenf Ich gehe dahin 


en 


Siddim, da nun das Salznıeer if. 
4. Denn fie waren zwölf jahre unter 
dem Könige Kedor Laomor geweſen, 


von ihm abgefallen. 

3. Darum fom KedorLaomor und Die Kö⸗ 
Bigt, die mit ihwaren, im vierzehnten 
Tape, und ſchlugen die Rieſen zu Akharoth 
Kernen, und die Suſim zu Dam, und 
— Emim in dem Felde Kiriathaim, 


dieſe maren mıitAbram im Bunde. 
*.178. 035,27. Eir:11,8.13. 


14 da. 13 


ohne Kinder, und mein * Hausvogt, 
biefer Eliefer von Damafeus, hat 
einen Sohn. 024,2. 

3. Und Abramı fprach weiter: Mir 
haft du feinen Samen gegeben; und 
fiebe, der Sohn meines Geſindes fell 
mein Erbe ſeyn. 

4. Und fiche, der Herr ſprach zu ihm: 
Er foll nicht dein Erbe fen; fondern 
der von deinen Leibe kommen wird, 
der foll dein Erbe feyn. 

5. Und er bieh ibn hinaus gehen, 
um ſprach: Siehe gen Himmel, und 
ühle die Sterne, kannſt du * ſie zäh⸗ 
en? Und ſprach zu ihm: Alſo foH 
dein Sanıe werden. *c.13,16. €.17,2. 

2Mof.32,13. HMof.10,22. 

6. Abram * glaubte dent Herrn, und 
das + rechnete er ihm zur Gerechtig⸗ 
keit. Rom. 


4,3... + 
7. und er fp zu ihm: 
der Herr, der di 

däa geführet hat, daß ich dir dies 
Land zu befißen gebe, 

8. Abram aber ſprach, Herr, Herr, wobei 
ſoll ichs merken, daß ichs beſitzen werde ? 
9. Und er ſprach zu ihm: Bringe mir eine 
dreijährige Kuh, und einedreilährige Zie⸗ 
ge, und einen dreijährigen Widder, und 
eine Turteltaube, und eine junge Taube. 
10 Und er brachte ihm folches alles, 
und zertheilte es mitten von einander, 
und legte einTheil gegen bas andere über; 
aber die Vögel zertgellete cr nicht. 
11. Und das Gendgel fiel auf die 
Aaſe; aber Abram ſcheuchte fle davon. 
12. Da nun die Sonne untergegans 
gen war, fiel ein tiefer Schlaf auf 
Abram; und fiehe, Schreden und 
große Finſterniß überfict ihn. 
13. Da fprad er zu Abram: Das 
Dicken wiften, daß dein Saame wird 
rend ſeyn in einem Lande, das nicht 
fein iR} und da wird man fie zu dies 
nen zwingen, und * »lagen vier hun⸗ 
dert Jahre. *2Mof.I12,40. Apofl.7,6. 
14. Aber ich will richten das Volk, 
dem fie dienen müſſen. Darnach ſol⸗ 
len fie ausziehen * mit großem Gute. 

*2Moſ.3,21. €.11,2. c. 12,35.36. 

15. Und du ſollſt fahren zu deinen 
Vätern mit Frieden, and in gutem * 
Alter begraben werden. *e. 

16. Sie aber ſollen nach vier Manns⸗ 
keben ‚wicher hierher fonimen; denn 
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die Miffethat der Amoriter if nech 
nicht alle. 

17. Als nun die Sonne untergegans 
gen, und finfter geworden war: fiehe, 
da rauchte ein Dfen, und eine $euers 
flamme fuhr zwiſchen den * Stüden 
bin. - Ner.34, 18 

18. An dem Tage machte der Herr *eis 
nen Bund mitAbram, und ſprach: + Deis 
nen Samen will ich dies Land geben, von 
den Waſſer Egnptensan, bisan das große 
Waſſer Nhrath; *%.17,7. +.12,7. 

19. Die * Keniter, die Kinifiter, die 
Kudmoniter, *3Moſ.?,1. Zof.24,11. 

20. Die Hethiter, die Phereftter, Die 
* Rieſen, *4Mðoſ. 13,34. 

21. Die Amoriter, die Cananiter, die 
Gergeſiter, die Jebuſiter. 


Das 16. Capitel. 
Hagar gebieret den Iſma«cl. 

1. Sarai, Abrauts Weib, gebar ihm 
nichts. Sie hatte aber eine Egypti⸗ 
fe Mage, die hieß Hagar. 

2. und fie fprad zu Abram: Siehe, 
* Ber Herr hat mich verfchloflen, daß ich 
nicht gebären kann. Licher, lege dich 
zu meiner + Magd; ob ich doch vielleicht 
aus ihr wich bauen möge. Abram ges 
horchte ber —— *.20,18 


230, 3. 9. 

‚3. Da nahm Sarai, Abramt Weid, 
ihre Egyptiſche Magd, Hagar, und 
gab ſie Abram, ihrem Manne, zum 
Weibe, nachdem fie zehn Jahre im 
Lande Canaan gewohnet hatten. 

4. und er legte ſich zu Hagar, Die 
warb ichwanger. Als fie num * 
daß fie ſchwanger war, achtete fie i 
Frau geringe gegen ſich. 

5. Da ſprach Sarai zu Abram: Du 
thuſt Unrecht an mir. Ich habe meine 
Magd dir beigelegetz nun fie aber 
fichet, daß fie ſchwanger geworden if, 
muß id). gering geachtet feyn gegen 
ihre. * Der Herr fon Richter zwifchen 
mir und dir. *c,31,53. 

6. Abramaber ſprach zu Sarai: Biche, 
deine Magd iſt under beiner@emalt; thue 
Dee ana dee ee 
wollte demüthigen, Hohe fie von ihr. 
7. Aber der Engel des Herrn eb 


259 |fle bei einem MWaferbrunnen in der 


MWüſte, nämlid Sei dem Brunnen 
am Wege zu Sur. 


Gap. 16. 


8. Der ſorach zu ihr: Hagar, Sarai 
Map, mo kommſt du her, und mo 
mök du bin? Sie ſprach: ch bin 
son meiner Frau Sarai geflehen. 

®. Ind der Engel des Herrn ſprach zu 
ihr: Kebre um wieder zu deiner Frau, 
end demöthige dich unter ihre Hand. 

10. Und der Engel des Herrn fprad) 
sa ihr: "Sch mil deinen Sanıen als 
fo mehren, Daß er vor großer Menge 
nicht ſoll gesählet werden. *c.17,20. 

11 Weiter jprach Der Engel bes Herrn 
zu ihr: Siehe du bift ſchwanger gewor⸗ 
den, und wirft einen Sohn acbären, def 
Kamen folft du Iſmael heißen, darum, 
daß der Herr dein Elend erhäret hat. 

12. Er wird ein wilder Menſch fern; 
N Hand wider jedermann, und es 

ann? Sand wider ihn; und wird 
gegen allen feinen Brüdern wohnen. 

13. Und hieß den Namen des 
Seren, der mit ihr redete: Du Gott 

ft mih. Denn fie ſprach: Gewißs 
Ih, bier babe ich gejehen den, der 
mid; bernach angefchen hat. 

14. Darum hieß fie den Brunnen einen 
Brunnen *destebendigen, der mich anges 
fehen bat; welcher Brunnen ift zwifchen 
Kates und Bared. *e.24,62. c.25,11. 

15. Und Hagar gebar Abram cinen 
Cohn; und Abram hiek den Eohn, 
ben ihm Hagar gebar, Iſmael. 

16. Und Abram war ſechs und achtzig 
Jahr alt, da ihm Hagar den Iſmael gebar. 


Das 17. Gapitel. 


Zfaats Verheißung wird mit ber Beſchnei⸗ 
bung beftätigt. 





t. Als nun Abram neun und neungig: 


Jahr alt war, crichten ihm der. Herr 
und ſyrach zu ihm: Ich bin der als 
mächtige Gott, * mandele vor mir und 
fen frenım. j x*c.24,40. 
2. Und * ich will meinen Bund zwi⸗ 
fen mir ond dir machen, und will 
dich fa fehr mehren. *REm.4,17. 
3. Da fiel Abram auf fein Angeficht. 
Und Gott redete weiter mit ihm, und 


mad: 

Lie, Ich bins, und habe mei 
nen Bund mit dir, und du fellft ein 
Bater vieler Völker werden. 

5. Darum folk du nicht miche Abram 
beißen, ſondern Abraham fol dein 
Name fon, denn i 
° pieler Bölfer Vater. "ROM.AT1.1T. 


Moſe. 


ch habe dich gemacht 


Km 13 


6. Und ich will dich faſt ſehr fruchtbar 
machen, und will von dir Bölfermachen; 
und ſollen auch Könige von dir kommen. 

7. und ih will aufrichten meinen 
Bund zwiichen mir und dir, und deis 
nem Samen nach dir, bei ihren Nach⸗ 
fommen, daß es ein ewiger Bund fen, 
alfo, das ich dein Bott fen, und deis 
nes Samens nad dir. 

8. Und willdirunddeinem Samen nad) 
dir geben * das Land, da Tduein Fremd⸗ 
fing ianen biſt, nemlich das ganze Land 
Canaan, zu ewiger Befikung; und will 
ihr Bott fenn. *c.24,7. fe. 23,4. 

9. Und Bott ſprach zu Abraham: So 
halte nun meinen Bund, du und dein Sa⸗ 
me nach dir, bey ihren Nachkommen. 

10. * Das iſt aber mein Bund, den ihr 
hatten ſollt zwifchen mir und euch, und 
deinem Samen nad dir: Allee, mas 
männlich ift unter euch, fol befchnitten 
werden. *3Moſ. 12,13. Lue.2,21. 

Joh.7,22. Apoſt.7, & Rom.4,11. 

11. She ſollt aber * die Vorhaut an 
eurem Fleiſch befchneiden. Daffelbe ſos 
ein Zeichen feyn des Bundes zwiſchen 
mir und cud). *25Moſ. 10, 16. 

12. * Ein jegliches Knaäblein, wenn es 
acht Tage alt iR, ſollt ihr befchneiden bek 
euren Nachkommen. Deffelbigen gleichen 
auch alles, mas@efindesdaheim geboren, 
oder erfauft ift von allerlei Fremden, die 
nicht eures Samens find. ”e.21,4 

13. Alfo fol mein Bund an eurem 
Sleifh feyn zum ewigen Bunde. 

14. Und wo ein Knäblein nicht wird 
befchnitten an der Vorhaut feines Flei⸗ 
ſches, dep Seoele ſoll ausgersttet wer⸗ 
den aus ſeinem Volk; darum, daß es 
meinen Bund unterlaſſen hat. 

15. Und Gott ſprach abermal zu Abra⸗ 
ham: Du folk dein Weib Garai 
nicht ae. Sarai heiken, fondern Sa⸗ 
rab ſol ihr Name fern. 

16. Denn ich till fie fegnen, und 
von ihre will ich dir einen Sohn ge⸗ 
ben; denn ich mill fie fegnen, und 
Bölter füllen aus ihr werden, unb 
Könige Über viele Wölfer. 

17. Da fiel Abraham auf fein Ang 
fit, und * late, und fra in fe 
nem Herzen: Col mir + hundert 
Jahre alt ein Kind geboren merden, 
und Sarah neunzig Jahre alt Yebären? 

- #6.18,12. uc. 1, 18. 
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18. Und Abraham ſprach zu Gott: 
Ach, dap Iſmael leben fohte vor dir! 

19. Da fprah Gott: Ya, Sarah, 
dein Weib, foll dir einen * Sohn ge: 
bären, den ſollſt du Iſaak heißen; 
denn mit ihm will ich meinen ewigen 
Bund aufridhten, und mit feinen Sa⸗ 
men nad ihm. *c.18,10. c.21,3. 

20. Dazu um Iſmael babe ich dich 
auch erhöret. Siehe, ich babe ihn 96; 
fegnet, und will ihn fruchtbar machen, 
und mehren fa fehr. Zwölf * Fürften 
wird er zeugen, und will ihn zum 
großen Volk machen . *6.25,16. 

21.Aber meinenBund will ich aufrichten 
mit Iſaak, *den dir Sarah gebären ſoll, um 
dieſe Zeit im andern Jahr. »Röm.9,9. 

22. Und er hoͤrete auf mit ihm zu 
reden. Und Bett * fuhr auf von Abra; 
banı. *c,35,13. Richt.13,20. 

23. Da nahm Abraham feinen Sohn 
Iſmael und alle Knechte, die daheim 
geboren, und alle, die erfauft, und 
alles, was Mannsnamen waren in feis 
nem Haufe; und befdhnitte die Vor⸗ 
baut an ibrem Fleiſch, eben deffelbigen 
Tages, wie ibn Gott gefagt hatte. 

24. Und Nbrabam war neun und 
neunzig Jahre alt, da er die Vorhaut 
an feinem Kleid) befchnitte. 

25. Iſmael aber, fein Sohn, mar 
dreisehn Jahr alt, da feines Fleiſches 
Vorhaut beichnitten ward. 

26. Eben auf einen Tag wurden fie 
alle befchnitten, Abraham, und fein 
Sohn Ifſmael. 

27. Und mad Mannsuamen in feis 
nem Hauſe mar, daheim geboren, und 
erfauft von Fremden; es ward alles 
mit ihm befchnitten. 

Das 18. Capitel. 


Dem Abraham wird nohmald Iſaak verheißen, 
und die Bertilgung Sodoms geoffenbaret. 


1. Und der Herr erfchien ihm ins * 
Kain Mamre, da er ſaß an der Thür 
feiner Hütte, ba der Tag am heißeften 
war. *c,13,18. 

2. Und als er feine Augen aufhob, und 
fahe, da fanden drei Maͤnner gegen ihm. 
Und daerfie fahe, lieferihnen entgegen, 


son der Thür feiner Hütte, und *büdte 


fi) nieder auf die Erde. *c.19,1. 
3. Und fprach: Herr, habe ich Gnade 

gefunden vor deinen Augen, 
nicht vor deinem Knechte über. 


Das 1. Bud 
4. Man fol eu ein wenig Waner 


ſo gehe 


Sup. 18. 


bringen, und sure * Füße mafdsen| 
und Ichnet euch unter den Baum. 
*c.I9,2. c.43,21. 

5. Und ich will euch einen Biffen Brot 
bringen, Daß ihr euer Herz labet; darnadj 
jolt ihr fort gehen. Denn darum jend 
ihr zu eurem Knechte gefommen. Sie 
ſprachen: Thue, wie du gejagt haft. 

6. Abraham eilete in die Hütte zu 
Sarah, und fpra: Eile, und menge 
drei Maaß Semmelmehl, Enete, und 
* backe Suchen. *1.&0m.28,34 

7. Eraber liefzudenRindern, und holete 
ein zart gut Kalb, und gab es dem Kna⸗ 
ben; der eilete und bereitete es gu. 
8. Und er trug auf Butter und Hriilch, 
und von dem Kalbe, das er zubereitet hat⸗ 
te, und ſetzte es ihnen vor, und trat 
vor fie unter den Baum, und fie aßen. 

9. Da ſprachen fie zu ihm: Wo if 
dein Weib Sarah? Er antworteter 
Drinnen in der Hütte. 

10. Da ſprach er: Ich * will wieder 
zu dir fonımen, fo ich Iche, fiche, fa 
fol Sarah, dein Weib, einen Sohn 
haben. Das hörete Sarah hinter ihm 
binter der Thür der Hütte. *c.17,19. 

e.21,1. Röm.9,9. 

11. Und fie waren beide, Abraham 
und Sarah, alt und wohl betagt, als. 
fo, daß es Sarah nicht mehr ging 
nach der Weiber Weiſe. 

12. Darum * lachte fie bei fich ſelbſt, 
und ſprach: Nun ich alt bin, fol ich noch 
MWolluf pflegen, und mein + Hear 
auch alt if. *c.17,17. +1Petr.3,6. 

13. Da ſprach der Herr zu Abra⸗ 
bam: Warum lachet dep Sarah, und 
fpeiht: Meineft du, daß es wahr fen, 
daß ich noch gebären werde, fo ih 
doch alt bin? 

14. * Sollte dem Herrn etwas un⸗ 
möglich ſeyn? + Um dieſe Zeit- will 
ich wieder zu dir fommen, fb ich lebe, 
fo fol Sarah einen Sohn haben. 
*Matth.19,26. Luc.1,37.f. Röom. 9,9. 

15. Da leugnete Sarah, und fpradh: 
Ich habe nicht gelacht, denn fie fürch⸗ 
tete fich. Aber er ſprach: Es iſt nicht 
alfo, du haft gelacht. 

16. Da fanden die Männer auf von 
dannen, und wandten fich gegen &o- 
dem; und Abraham ging mit ihnen 
dag er fig geleitete. 








großes 
tes Volk fol werben, und.” 


Vveller auf Erden in ihm geſegnet 
- ntden ſollen *H 


244. 
1%. Denn ich weiß, er wird * befeh⸗ 
in jeinen Kindern, und feinem Kaufe 
rd ihm, dag fie des Herrn Wege 
witen, und tbun, was recht und gut 


en fe mad er ihm verheißen mich 


"EM 8,7. *.32,26. 


2. 1b der Herr fprach: Es * ifl 


ca Geſchrei zu Sodom mund Geurorra, 
des iß gr, und ihre Sünden find 


ihm  *e.13,13. Offenb.18,5. 
3. Darum will ich * binabfahren, 
und } jehen, ob ſie alles gethan haben, 
uch dem Geſchrei, dad vor mich ge⸗ 
kamen ik; -oder obs nicht atie jen, 


d ichs wife: "11,5. Jer 3219. 
2. Und-die Männer wandten vrbn 


chät, und gingen Yen’ Eodom; aber 
tieb. vor dem Herrn, 


m Gottloſe umbringen? 
A Es möchten vielleicht funfzig Ge⸗ 
'ihte in der Stadt ſeyn; wollteſt bu 
tt umbringen, und dem Orte nicht 
wıschen um funfzig Gerechter willen, 
> Des fep ferne son dir, daß du 
‘3 thuſt, und tödteh den Gerechten 
a dem Gottloſen, daß der Gerechte 
ſey gleichwie der Gottlofe.. Daß fen 
‚me don dir, der du aller * Melt 
Kıchter bit; du wirt + fo nicht richten. 
9.79. 045,27. E[.11,3.4. RIm.3,6. 
26. Der Gere ſprach: * Zimbe ich 
ung Gerechte zu Sodom im ‚der 
Stat, fe mil ich um ihrer willen 
allen den Orten vergeben. "Amos 7,3. 
27. Abraham antwortete, und ſprach: 
Ach fiche, ih dabe mich unterwunden zu 
reden mit dem Gern, wiewehl ich* Erde 
und Arche bin. *Hmb 30,19. &ir.10,9. 
3, Es möchten vielleicht fünf weniger 
'enn funfjig@erechte drinnen feyn; wol⸗ 
ch du denn die gange Stadt Berderben 
er — ig sie 
ich darinnen w 

5 fe niht super. 


*3er.3,1 
>. Und er fuhr fort mit ihm zu 


Mile an 


thut nicht 


Bar. 1A 17 
| die 


reden, und ſyrach: Mas mid 

leicht vietzig darinnen Anden. Er aber 
mad: Jh will ihnen nichts them 
am der yiersig willen. 

30, Abrabane ſprach: * Zürne nicht, 
Herr, daß ich noch mehr rede. Man 
möchte vielleicht dreißig darianen fin 
den. Er aber ſprach: Finde Ich dreis 
Big derinnen, ſo wi ich ihnen nichts 


thun. Richt.6,a9. 
Mir ad er fpradh: Mh fer ch dahe 
mich unteruunben wit dem Herru gm 


men. Man möchte vielleicht zmangig 
darinnen finden. Erantwortete; Ich will 
fie nicht verderben um der zwanzig willen. 
32. Und er (prach: Ach zürne nicht, 
Kerr, daß ich nur mech einmal. rede. 
Dan möchte vieleicht zehn darinnen 
finden. Er aber ſprach: Ich will Be 
nicht verderben um der zehn willen. 
33. Und der Herr sing hin, da er mit 
Abrahani ausgeredet hatte; und Abra⸗ 
ham kehrete wieder an feinen Det. 
Das 19. Gapitel. 


Bertilgung — Lots Errettung und 


run \ 

1. Die zween Engel famen gen Eodom 
des Abends, Lot aber fab zu Sodom 
unter dem Chor. Und da er fie ſahe, ſtand 
er auf ihnen entgegen, und *bückte ſichmit 
feiner Angeſicht auf die Erde, *e.18,2. 

2. Und ſprach: Siehe," Herr, kehret doch 
ein zum Hauſe eures Knechts, und bleibet 
über Nacht; laffet + eure Fuße waſchen, 
fo fiehet ihr morgen frühauf, und 
eure Straße. Aber fie ſprachen: n, 
foadern wir wollen Aber Kracht auf der 
Gaffe bleiben. *Ebr.13,2. FIMef.18,4. 

3. Da nöthigte er fie fa; und fie keh⸗ 
reten zu ihm ein, und fanren in fein 
Haus. Und er machte ihnen ein Mahl, und 
buk ungejauerte Kuchen; und fie aßen. 

4. Aber che fie fich legten, kamen 
die Leute der Stadt Bodom, und um⸗ 
gaben das Haus, jung und alt, das 
sanze Voll aus allen Enden; 

5. Und forderten Lot, und fprachen gu 
ihm: Wo find die Männer, die zu dir 
gekommen find diefe Nacht? Zühre fie 
berans zu und, daß wir fie erkennen. 

6. Lot ging heraus zu ihnen vordie Thür, 
und fchloß die Thür hinter fi zu, 

7. Und : ‚ liebe Brüder, 
ſo übel. 

8. Siehe, ich habe Brett, dic haben 
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noch feinen Marin erkannt, die will ich 
heraus geben unter euch, und thut mit ih⸗ 
nen, was euch gefällt z allein diefen Man⸗ 
nern thut nichts,denn darum fmdfieunter 
die Schatten eines Dachs eingegangen. 
9. Sie aber fpradhen: Konım hierher. 
Da fprachen fie: Du bift der einige 
gremdling bier, und willt regieren? 


Wohlan, wir wollen dich beſſer plaaen, |- 


denn. jewe. Und fie *drangen hart auf-deh 
Mantı Lot. Und da ſie hinzu lieſfen, und 
wollten die Thür aufbrechen, *2Metr.2,T. 
10. Griffen die Männer Yinaus, und 
sonen Kot hinein ine Kaus, und 
En die Chür zu 
11. und die Sränner vor der Thür 
a Haufe. wuwwden :* mit Blindheit 
geſchlagen, beide Hein und groß, bis 
MR mude mussen, und die Thür nicht 
finden. bonnten. 1 Meish 16, 16. 
:42. Und. die Maͤnner ſprachen zu Lot: 
Maſt du noch irgend hier einen Eidam, und 
Sohnẽ undſt oͤchter, und wer dir angehörot 
in der Studt/ den führe aus dieſer Stätte. 
erk3. Denn wir werden dieſe Stätte 
verderben, darum, daß ıhr * Gefchrei 
igroß iſt Bor dem Herrn; ber hat ums 
germdt, fie zu verderben.  *0.18,20. 
€.16,49.50.: A 
14 Da ging. Lot hinaus, und redete 
mit feinen. Eidanıen, Die feine Töchter 
mehren follten: Machet euch auf, und 
gehet aus dieſem Orte; denn der Herr 
wird dieſe Stadt verderben. Aber * 08 
war. ihnen lacherlich. 2Chron.30,10. 
15. Da nun die Morgenrothe auf⸗ 
ging, * hießen die Engel: den Lot eiten, 
und ſprachen: Mache dich auf, nimm 
‘dein Weib und deine zwo Tochter, die 
vorhanden find, daß du nicht uud) am⸗ 
— in. der Miſſethat dieſer SGtabdt. 
*Weish. 10,6. 2Petr.2,6.7. 
46. Da er aber verzog, ergriffen die 
Manner ihn und ſoin Weib und feine 
00 Töchter bei der Hand, darum, 
er der ‘Heer feiner verfchonete, und 
‚füheeten ihn hinaus, und liefen ihn 
"außen sor der Stadt: 
17And als fie ihnhattenhinausgebracht, 
forach er: Errettedeine Seele, und ſiehe 
nicht hinter dich; auch fiche nicht in dies 
fer ganzen Gegend. Auf dem Verge | zu 
errette dich, daß du nicht unfommerft. 
18. Aber Lot ſprach zu en Ach 
nem, Herr! 


Das Bud) 
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+19. Sitkhe, dieweil dein Knecht "Saat 
gefunden hat vor deinen —— 
melleft at. deine Barmherzigkeit 
made, die ba: am mir gethan - 
De da meine: Seele beim Leben. 
hielteſt. Ich kann mic) nicht auaf' Ben 
Berge erretten; es möchte mir. & 
Unfall anfommen, he ich — | 
*c68. Luck30. '.:!: 

20. Biehe,; da iſt eine Sicht: nah 
darein ich fiehen mag; und fe klein 
daſelbſt wi ich midg errettenz; it e doc 
klein, daß meine Seele lebendig bi 

21. Da ſprach er.zu ihm: Siehe, i 
babe auch in diefem, Stüd.dich aug 
feben, daß ich die Stadt: — um 
Echre,. davon du geredet hafk. 

„22. Eile, und * erretse dich dafelbt 
denn ich kann nichts thun, bie daß bi 
hinein kommieſt. Daher iſt ce 
genannt Boar *Weish. 10 

23. ar dieSonne war aufgegange 
Erden, da Lot gen Zoareinkam. *c. 

24. Da ließ * der Se: S 
und feuer regnen von dem Sera 
vom Himmel. herab atıf. Som. uni 

€. 13,19. Ser. #40. Hoſ. 1 18 

Anıosd,1i. Zur.t7,29. Metr.2,6. 

25. Und fchzete die. Städte um, uni 
de ganze Gegend, und. alle. Eimmoh 
ner ber Städte, und was auf. den 
Lande gewachſen war. 

26. * Und fen Weib + fahe binte 
fih und ward zur Salafäule. 

*Weish. 10,7. Luc.17532. +Luc.9,62. 

27. Abraham aber. machte dei 
Morgens frühe auf an den Ort, ix 
er geſtanden war vor dem Herrnz 
28. Und mandte fein Angeſicht ‚gegen 
Sodom und Gomorra, und alles Land 
der Gegend, und ſchauete; und ſiehe 
da ging ein Rauch auf vom Lande, 





wie ein Rauch vom Ofen. 


: 29. Denn de. Gott die Städfe in deı 
Gegend verderbete, gebashte er an Abre: 
ham, und geleitete Lot aus den Städten, 
die er umkehrete, darinnen Lot wohnete 
30. Und: Lot zog aus Zber, und blick 
auf dem Berge mit‘ ne beiden Toͤch⸗ 
tern; denn ex fürchtete ſich zu Best 
bleiben; und blieb alſo in 
— een 
pra rj 
Unſer Vater iß alt, and iſt dein Mann 
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Dubai he Moab. Bon 
te Krabiter, Bis anf ‚ben heutigen Tag. 
3. Ib. die jüfäfte gebar auch einen 
Saba, den hich fie das Kind Ammi. 
Zah dem foıumen * die Kinder Ammon, 
lis auften heutigen Tag *HMEL.2,19. 

Das 20. Capitel. - 

Sureh wird dem Abraham von Abimelech 
mb mit Gewinn wieder gr 
— zog — ins 
gegen Mittag, und wohnete pwi⸗ 
(hen Lides und Sur, und ward ein 


2 Im son feinen Weibe 
Sarah: * E34 i4 meine Schwerer. Da 
fandte + Ahimelech, der König zu 
Serar, nach ihre, und ließ fie. holen. 
%.12,13. 026,7. te26,1. 
3. über Bett > kom zu Abimelech des 
raume, und fprack au ihm : 
j bi des Todes, ums des Weis 
bei nilen, des Din. genomusen Baftz denn 
Ic ij eine Mannea Eheweib. *c.3124. 
4 Wimele; aber hatte fie micht be⸗ 
rüßket, und ſprach: Herr, will du denn 
auch ein gerechtes Bet 


und ſprach zu ibm: 


doch das mit einfeltigems 
Herzen, und unſchuldigen Händen. ; 
6. Und Gott ſprach zu ihm im Traum: 
Ich weiß auch, daß du mit einfältigem 

m habe ich 


das get Daru 
‚did auch Air re du nicht wider 


mich fündigter, und babe dirs nicht 

zugegeben, dag Du fie berührteft. 

7. So gieb nun dem Manne fein 

—— ar 
, u n rn l v 

wirſt du lebendig bleiben, We du aber 


und fagte ihnen diefes alles vor ihren Oh⸗ 
ren. Und bie Leute fürchteten fich fchr. 
9. Und Abimelech rief Abraham auch 
Warum * 

da und das gethban? Und was babe 


ih an dir gefündiget, daß du eine fo 


große Sünde eſt auf mid und 

mein Reich bringen? Du haft nıit mir 

gehandelt, nicht wie man handeln foll. 
*c.12,18 c.26, 10. 

10. Und Abimelech ſprach weiter zu 
Abraham: Was ba du geſehen, im 
du -folches gethau haſt? 

11. Abraham ſprach: Ich dachte, * viel⸗ 
leicht ift feine Gottesfurcht an diefen 
Drten; und werden mich ung meinee 
Weibes Willen erwürgen. *Pſ.ab, ?. 

12. Auch iſt fie wahrhaftig * meine 
Schwerter, denn fie ift meines Vaters 
Tochter, abes nicht meiner Mutter CToch⸗ 
ter, und iſt mein Weib geworden. "5.2. 
-43. Da mid aber Bott außer meines 
Vaters Kaufe wandern hieß, ſprach ich 
zu ihr: Die Barmherzigkeit thue an 
mir, daß, wo wir binfommen, du yon 
mir ſageſt, ich ſey dein Bruder, 

14. Da nahm Abimelech Schafe und 
Rinder, Knechte und Mägde, und gab 
fie Abraham; und gab ihm * wieder 
fein Weib Sarah, *c.12,19. 

15. And ſprach: Siehe da, mein Land fiehet 
dir offen wohne, mo dirs wohl gefällt. 

16. und ſprach zu Sarah: Eiche da, 
ich habe deinem Bruder taufend Sils 
berlinge gegeben; Hehe, das fol dir 
eine Dede der Augen feyn vor allen, 
die bei dir find, und allenthalben; 


und dgg: war ihre Strafe. 
| * 
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80 Edp. Mm 
47. Abrahanı aber betete su Gottz ba 
beilete Gott Abimeleh, und fein Weib, 
umd feine Mägde, dab fie Kinder gebaren. 
48. Denn der Herr hatte zuvor hart 
# perfchloffen alle Mütter des Haufes 
Abimelechs, um Sarah, Abrahams 
Meibes, willen. ‚18am.1,S. 
Das. Gopitel. 
"Saale Geburt. Austreibung Iſmaels. 
Ahrahams Bund mit Abimeleh. 
4. Und der Here ſuchto heim Sarah, 
wie er geredet hatte,’ und that mit ihr, 
tofe er * geredet hatte. *c17,19. 618,10. 
"2. und Sarah ward ſchwanger, md 
* gebar Abraham einen Sohn in ſei⸗ 
nem Alter, um die Zeit, die ihnmGott 
geredet hatte. *e.25,19.: 1Chron.1 
Matkh. 1, 2. Luc. ZaMM.. Apoſt. 7. Bar. 
— -Bal.4,22. Ebr. M, 11. 107 
3. Und Abraham. hieß. feinen 
3. war, * nl = * 
m ara ge at, es ‘ . 
4. Und befchnitte ihn. am achten 
Tage, wie ihm * Gott geboten. hatte. 
. *c.17,18.12; 28 ne: 
5. * Hundert Jahre mar Abraham 
alt, da ihm fein Sohn Iſaak geboren 
ward. *e.I8,1. Luc.1,7. 
6. Und Sarah ſprach: Gott hat mir 
ein * Lachen zugerichtet; denn wer es 
hören wird, der wird meiner lachen; 
*c.17,17. €.18,12. 
7. Und ſprach: Wer dürfte von Abra⸗ 





ham fagen, dab Sarah Kinder fäugete, 


und hätte ihm einen Sohn geboren in 
feinem Alter? 

8. Und das Kind wuchs und ward ent; 
wöhnet; und Abraham machte ein großes 
Mahl am Tage, daJſaak entwöhnet ward. 

9. Und Sarah fahe den Sohn Hagars, 
‚der Egnptifchen, den fie Abraham gebo⸗ 
ren hatte, daß en ein Spötter war; 

10. Und ſprach zu Abraham: * Treibe 
diefe Magd aus mit ihrem Sohne; 
denn diefer + Magd Sohn fol nicht 
‘erben mit meinem’ Sohne Yfaaf, - 

*Gal.4,30. +Richt.11,2. 

11. Das Wort gefiel Abraham hr 
übel, um feines Sohnes willen. 

12. Aber Gott ſprach zu ihm: Laß 
dire nicht Übel gefallen des Knaben 
und der Magd halben. Alles, mas 
‚die Sarah gefagt hat, dem gehorche. 
Denn * in Ifaak fol dir der Same 
aenannt werden. “R5m.9,7. 


x 
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33. Auch *mwill ich Der Magd © 
sun Volke machen, daruuu, daß er 
æ*v. I8. <i6,80,,117; 
14. Da. fand. Abraham des Morg 
frühe: auf ,--und nahm “Brot umd ei 
Flaſche mit Waſſer, und legte es 
gar auf igre Schulter, und dem 
it, und ließ ſie amsı Da zog ſieh 
und ging.in der Muſte irue.bei Ten 
15. Da num das. Waſſer in hes: 
ſche ns war ,warf. fie des 
unter einen Baum, Ne 
A6. Und ging bin, und ſete 
gegen Über von ferne, eines bogen 
Muſſes weit; denn fie ſprach 
Bann, nicht zuſehen des Knaben Sin 
don, - Und ſie feste ſich aegem Uhe 
yad bob ihre Stimme auf, una mermd 
17. Da erbörete - Gott, die, Sfıan 
des. ‚Knaben... Und der. Engel oh 
Sf vom Himmel Die Hagat, und 
u ihr: Mas ik dir ‚Hagandı Fürdt 
ich nicht; denn Gott bat erbörck.ü 
Stimme des Sinaben, da er liegen 
18. Stehe auf, nimm ben Knabe 

















und führe ihn ‚am deindr. # 
id * will ihn zum großen Wile mech 
19. Und Sott t dr ee 


daß ‚fie einen Waflerbrunnen’(ühe: / 
sing fie hin, und füllete die 2* 
Waſſer, und tränfte den Knaben... 
20. Und Gett war mit dem Knab 
der wuchs, und wohnete in der WÄR 
und werd ein guter Schüsse, | 
21. Und mohnete in der Wuͤſte Ph 
ran. Und feine.Murtter nahm ihm ei 
Weib aus Egyptenland. En 
22. Zu derfelbigenzeit vebehe: "abim 
lech und Phichol, fein Feidhanptman! 
mit Abraham, und ſprach: Gott:i m 
dir in allem, das bu thuſt. '*c.26,2 
23. &o ſchwoͤre mir num bei Gol 
dag du mir, noch meinen Kinder 
noch meinen Neffen Peine Untreue © 
zeigen wolleſt; fondern die Barmhe 
zigkeit, die ich an dir gethan Habe, | 


‚mir auch thuſt, ‚und an dent kand 


da du ein Frembling. innen bil. | 
24. Da ſprach ham:e Ich w 
ſchwoͤren. 


25. Und Abraham ſtrafte Abimele 

= um des le an —— 
imelechs Knechte hatten 

nee *.26,15.1 


m 


Sp. 28 


26. Da antwortete Abimelech: Ich has 
be ed.niht gemußt „ wer das gethan hat; 
auch bef du mird nicht angejaget; dazu 
babe ichs nicht gehöret, denn heute. 
27. Da nehm Abraham Schafe und 
Nünder, und gab fie Abimelech; und 
ander 
ete dar fie en 
einer beſonders. 
&. Da (prof Abimelech zu Abra; 
kam: Was jelen die ſſeben Lämmeg, 
sr ——— dargeftellet haft 
€r antmertete; „Sichen Lämmer 
au du Dir meiner: Hand. neben, 
SF he mır zum Zeugniß ſeyn, daß ich 
.n Brennen ‚gegraben ahe. 
IL Deher heißt Pie Stäfte * Her: 
hr, af er beide. mit einander ‚da 
scfhesten ha 20133, 
Ir Une dem able fie den Bund gu 
Da machten ſich auf Abinꝛe⸗ 
Ich Wa Wichol, fein Ze! hauptmann, 
EN Ian wieder in der Philifter Land. 
Abraham uber pflanzte Bäume zu 






—* 
— San des Herrn, des * ewigen 
*E(.57,15. 
A Und war ein Fremdliug in der Phi⸗ 
"fer dande ine lange Zeit: *Ebr.14,9. 


Das 22. Capitel. 
efefetang Iſaaks. Verheißuug von Chriſto. 
1. Nach dieſen Geſchichten * verfuchte 


Set Abraham, und ſotach zu ihm: 
raham} Und es antwortete: . Hier 
oin ei: 4, *Ebr. 1, 17. 


2. Enter ſprach? NMmm Saat, dei, 
Rentinzigen Sohn, den du lich haft, und 
Sehe hin wdeʒ Band: Nori ja/und opfe⸗ 
re 5*— um Brandeyfer auſeinem 
dir jagen werde. 
Be Abraham ” — 
r un» es einen 
n fs a ſich — San, 
ehn Saat; und ſdaltete 
5 —— machte -fich auf, 
ne Sing Ye au den Ort, davon ihm 


tt geſagt hate. 
4. An — age hob Abraham feine 


— auf, u —2 —R8 von ferne; 


zu fcmen. Knaben: 
Li bier mit dem Eſel, ich 
in der Anabe wollen dorthin chen; 
" wenn wir —— baden, Br 
en wir wieder zu euch fompmen.-, 


Mae 


und predigte dafelbft von 


. ‚feiner Feinde. 


Gap. 22: 3% 


6. Und Abraham nahm das Holz zum 
Brandopfer, und legte e3 auf feinen 
Sohn Iſagak; er aber nahm das Feuer 
und Mefker in feine Hand, und gins 
gen die beide mit einander. 

7. Da ſprach Iſaak zu feinem Vater 
Abraham: Mein Vater! Abrcham ants 
wortete: Hier bin ih, mein Sohn. 


Und er ſprach: Eiche, bier ift Feuer 


und Holy; wo ift aber dag Schur zum 
Brandopfer? 

8. Abraham antwortete: Mein Sohn, 
Gott wird ihm erfehen ein Schar zum 
Brandopfer. Und gingen die beide 
mit einander. 

9. Und als fie famen an die Stätte, 
die ihm Gott fagte, bauete Abrahanı das 
ſelbſi einen Alter, und legte das Holz 
darayf, und band feinen Sohn Jak, 
legte ihm auf denAltar oben auf dasHolz, 

10. Und reckte feine Hand aus, und 
faffete das Meffer, daß er * feinen 
Sohn ſchlachtete. *Jac.2,21. 

11. Da rief ihm der Engel des Herrn 
dom Hiuiimel, und ſprach: Abraham! 
Abraham! Er antwortete: * Hier bin 
ic XCc. 31,11. 6.462. 

2. Erſprach: Lege deine Sand nicht an 
den Knaben, und thue ihm nichts. Denn 
nun weiß ich, daß du Bott fürchteſt, und 
baft*deines einigen Sohnes nicht verſcho⸗ 
net Am meinet willen. *»Röm.8,32. 

13. Da hob Abraham feine Augen 
auf, und fahe einen Widder hinter 
ihm in der Hecke mit feinen Hörnern 
hangen; und ging hin, und nahm den 
Widder, und opferte ihn zum Brands 
opjer an feines Sohnes Statt. 

14. Und Abraham hieß die Stätte: 
Der Here fiehet. Daher man noch 
heutiges Tages faget: Auf dem Berge, 
da der Herr fichet. 

15. Und der Engel des Herrn rief 
Abraham abermal vom Hinimmel 

16. Und ſprach: * Sch habe bei mir ſelbſt 
ef woren, fpricht der Herr, dieweil du 

8 gethan ha, und haft deines einis 
on nicht verfchonet, *e.12,3. 
e.13,15.16. €.15,5. 2Moſ. 32,13. 91.105, 

9. ©ir.44,21. Lue.1,73. Ebr.6, 13. 

17. Daß ich * deinen Samen jegnen und 
sichren will, wiedie Sterne am Himmel, _ 
und wie den Sand am Ufer ded Meere; 
und dein Same } foll befigen die Thore 
*0.28,1% Te,24,60 
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18. und * durch deinen Samen follen 
dlle Völker auf. Erden gefegnet wer, 
den; darum, daß du meiner Stinme 
geborchet ball, - ° c. 12,3.ꝛe. 

19, Alfo fehrete Abraham mieder yu 
feinen Knaben; und machten fich auf, 
und zogen mit einander gen Berfaba; 
und mwohneten darelbft. 

20. N diefen Geſchichten begab 
fihs, dag Abraham angejaget ward: 
Siehe, * Milca hat auch Kinder gebos 
ren deinem Bruder Nahor; *e.11,29. 
21. Näamlich* Uz, den Erſtgebornen, und 
Bus, ſeinen Bruder, und ſemuel, von dem 
die Syrer kommen, »*Hiob 1,1. ec. 32,2. 

22. und Cheſed, und Haſo, und Pil⸗ 
das, und Jedlaph, und Bethuel. 

23. * Bethuel aber — Rebececa. 
Dieſe acht gebar Milea dem Nahor, 
Abrahams Bruder. *c.24, 15. 

24. Und fein Kebsweib, mit Namen 
Rehuma, gebar auch, nämlich den 
Thebah, Gaham, Thans und Maacha. 


Das 23. Capitel. 


Sarah Tod und Begräbniß. 

1. Sarah war hundert ſieben und 
wanzig Jahre alt. 

2, Und farb in der * Hauptftadt, die 
ba beifet Hebron, im Lande Eanaan. 
Da fam Abraham, daß er fie Flagete 
und beweincte,  *e.35,27. Joſ. 14,15. 

3. Darnadı fand er auf von feiner 
Feiche, und redete mit den Kindern 
Heth, und ſprach: 

4. Ach bin * ein $remder und Einwoh⸗ 
ner bei euch ; gebet mir ein Erbbegräbniß 
bei euch, dab ich meinen Todten begras 
be, der vor mir Jieget. 

5. Da antworteten Abraham die Kins 
der Heth, und fprachen zu Ihm: 

6. Höre ung, lieber Herr! Du bi 
ein Fürft Gottes unter uns, begrabe 
Deinen Todten in unſern chrlichften 
Gräbern; Bein Menich foll dir unter 
uns wehren, daß du in feinem Grabe 
nicht begrabeft deinen Todten. 

T. Da fand Abraham auf, und bc 
te fi vor dem Volk des ‚Landes, 
nämlich vor den Kindern Heth. 

8. Und er redete mit ihnen, 
ein Befällt es euch, daß ich mei⸗ 
nen Xobten, der vor mir lieget, Bes 
srabe; fo höret mich, und bittet für 
mich gegen Ephron, den Sohn Zoars, 





und 
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Höhle, die er hat-am Ende jones Meherd 
er gebe mir fie um Geld, 
werth iM, unter euch zum Erbbegeäbnl 


Kindertineth. Da antwortete Ephrvn / de 
Hethiter, Abraham, daß zuhöreten die Kin 
der Heth, vor allen, die zu feiner Stab 
Thor auss und eingingen, und fir 


zu. 
Höhle darinnen dazuz und übergebe die 


*Apof.7,3. 


Cap. 33 

















9. Daß er min: gebe ‚feine zu 






ſo viel 





10. Denn Ephron wohnete unter 








11. Nein, mein Her, ſondern hoͤre m 
ch * ſchenke dir den Acker, um 





vor den Augen der Kinder Meines Bell, 
begraben deinen Todsen. T2:8anı.24,88 
12. Da bückte fich Abraham vor DM 


Volke des Landes,- - | ; 
Km 


43, Undredete wit Ephron, 
mir ihn laffen, fo bitte ich, nimmnon 
dasGeld für den Adler, das ich dirgebe, 










das Volk des Landes, und fprach.: 
will ich meinen Todten daſelbſt 

14. Ephron antwortete Abrahau, 
ſprach zu ihm: 

15. Mein Herr, höre doch wich. De 
Feld ift vierhundert Seckel Silber wert 
mas ift das aber zwiſchen mir wm 
dir? DBegrabe nur deinen ZTodten. 
16. Abraham gehorchte Ephren, un 
wog ihm das Geld dar, das er gefi 
hatte, daß zuböreten die Kinder He 
nämlich vier Hundert Seckel Silber, 
im Kauf gäng und gäbe war. 

17. Alfo ward * Ephrons Adler, dar 
innen die zwiefache Höhle ift, gege 
Mamre uber, Abraham zum eigene 
Gute befätiget, mit der Höhle darin 
nen, und mit allen Bäumen ul a 

e. 


Acker umher, 
18. Daß die Kinder Heth zufahen 
feiner Stadt The 


und alle, die zu 
auss umd eingingen, 

19. Darnach* begrub Abraham Saralı 
ſein Weib, in der Höhle des Ackers die zwie 
fach iſt, gegen Ramre über, das if Or 
bron, im Lande Cangan. %,25,9.10 

20. Alfo ward beftätiget der Ade 
und * die Höhle darinnen, Abrahar 
zum Erbbegräbnig, von den Kinder! 
Heth. *e.25,9.10. e.47,30. e.4) 29 


Hose Yeiratget Meberram. - 
4. Abraham mar alt und wohl bett 
get, umd der Herr hatte Ihn geſegne 
allenthalben. Dr 


u 
. 





Say. 24; 

2. Und fprach zu ſeinem *aͤlteſten Knech⸗ 
te deines Hauſes, der allen frinen Güs 
tera sortand: F Lege Drine Hand uns 
ter meine Düfte,  "e.15,2. fc. 47,29. 
3. Und ſchwore mir bei dem Herrn, 
dem Gott des Himmels und der Erde 
daß du meinem Sohne * fein Weib 
nehmeſt son den Töchtern der Cana 
nier, unter welchen ich wohne; *c.28,1. 
4 Sondern, daß du zieheft in nein Das 
terlapd, und zu meiner Sreundfchaft, und 
nchme meinen Sohne Iſaak ein Weib, 
5. Der Sucht ſprach: Wie, wenn 
das Weib mir nicht wollte folgen in 
dies fand; (pH ich dann deinen Sohn 
gieher bringen in jenes Land, daraug 
tu gezogen bi ? —— 

6. Arabam ſprach zu, ihm: Da hüte 
dich ror, dab du meinen Sohn nicht 
wider dahin bringeſt. nn 

T, Der Herr, der Gott des ga 
ermihsonmeinesBaterdßaufe genonis 
nen hat,und von meiner Heimath, der mir 
tredet bat, und mis auch geichworen hat, 
ind gejagt: * Dies Land will ich deinem 
Samen geben; der wird feinen Engel 
ver dir ber fenden, daß du nieinem Sohne 
ht ein Weib nchmeg., *c. 12, T.c. 
& &o aber das Weib dir nicht fol: 
en mil, fo biſt du des Eides quitt. 
hip bringe meinen Sohn nicht, wies 
der dorthin. N 

9%. Da legte der Knecht. feine Hand 
inter die Hüfte Abrahams, feined 
rm, und ſchwur ihm jolded. , 
10. Alſo nahm der Knecht zehn Kameele 
von den Kameelen ſeines Herxn, und zog 
bio, and hatte mit fich ee 
neh geera; und machte ſich auf, und 08 
gen Kefeptamien, zu der Stadt Nghor, 
il, Da lieg er die Kameele ch lä⸗ 
SerR aufen vor der Stadt, bei einem 
Zuferbrunnen, des Abends um dig 
Zeit, wenn die Weiber pflegten heraus 
J und Waſſer zu ſchöpfen; 
12. Und jprach: Ders, du. Gott mei⸗ 
ns Herrn Abrahams, hegegne mir 
kufe, und * thue Barmbethiatein su 
Reinen Herrn Abraham.  "e.43,1& 
3. Siche, ich ſtehe hier bei dem 
Sefererunnen, und der Leute Tüchter 
in dir Stadt werden heraus kom 
MD, Baller zu ſchöpfen. Ä 
N. Ran aun eine Dirme fonmt, 
zu der ih fpreche: Neige deinen Krug, 


F Moſe. 7 
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und laß mich trinken, und ſie ſprechen 
wird: Trinke, ich will deine Kameele 
auch tränken; daß ſie die ſey, die du 
deinem Diener Iſaak beſchecet habeſt, 
und ich daran ertenne, daß du Barnıs 
berzigfeit an meinem Herrn gethan haft, 
15. Und che er ausgeredet halte, fiehe, 
da Fam heraus Rebecca, * Bethuels 
Tochter, der ein — der Milea war, 
welche Nahors, Abrahums Beuders, 
Weib war; und trug vinen Krug auf 
ihrer Achſel. ”.22,23, 
16. Und fie war eine ſehr ſchöne 
Dirne von Angeficht, noch eine Jungs 


frau, und fein Dann hatte fir erdannt. 


Die ficg hinab zum Brunnen, um 
füllste den Krug, und flieg herauf. . 
17. Da lief n der Knecht entgegen, 
und ſprach: Laß * mich ein wenig Waͤſſer 
aus deinem Kruge trinken. *5ch.4,7. 
18. Und ſie ſprach: Trinke, mein Herrz 
und eilend ließ ſie Krug hernieder au 
ihre Hand, und gab ihm zu trinken. 
19. Und da fie ihm zu trinken gegeben 
hatte, ſprach fie: Ich will deinen Kaͤmee— 
len auch ſchöpfen, bis ſie alle getrunken, 
20. Und eilete, und goß den Kru 
aus in die Tränke, und lief — 
zum Brunnen zu ſchöpfen, und ſchöpſete 

allen ‚feinen Kameelen.. - - 

21. Der Mann aber wunderte fich 
ihrer und ſchwieg ſtille, bis er erken⸗ 
nete, ob der Herr zu feiner Reise 
Gnade gegeben hätte, oder nicht. 

22. Da nun die Kameele alle getruns 
fen haften, nahm er eine goldene 
Spange, einen halben Seckel ſchwer, 
und zween Aruringe an ihre Hände, 
sehn Seckel Goldes ſchwer; 

‚RB. Und ſprach; Meine Tochter, wem 
gehörek du on? Das füge mir doch. 
Haben wir auch Raum in deines Dr 
ters Hauſe zu berbergen? 
.24. Sie ſprach zu ihm: Ich bin Bes 
thuels Tochter, des Sohnes Milca, 
den fie dem Nahor geboren hat. i 
.25. Und fagte weiter zu ihm: Es ift 
auch viel Strob und Futter bei ung, 
und Raum genug zu herbergen. 
‚26. Da neigete fih der Mann, und 
betete den Herrn an, Be 

27. Und ſprach: Gelobet ſey der Herr, der 
Gott meines Herrn Abrahams, der ſeihe 
Barnmherzigkeit und feine Wahrheit nicht 
verlaſſen hat an meinem Herrn; denn der 
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Herr hat mich; den Weg geführet zu 
meines Herrn Pruderd Haufe, 

28, Und die Dirne lief, und tagte fol 
dies alles an in ihrer Rutter Haufe. 
29, Und Nebecen hatte einen Bruder, 
der hieß Laban, und Laban Tief zu dem 
Manne draußen bei dem Brunnen. 
30. Und als er fahe die Spangen und 
Armringe an feiner Schwefter Haͤnden, 
und hörete die Worte Rebecca, feiner 
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Gap. 2A. 
41. Alsdann OHR Du meines Eide 
itt fepn, wenn du zu meiner Fremd 
hart kouimſt; geben fie dir fie nicht 
fb bit du meines Eides quitt. 
42, Alfo kam ich heute zum Brunnen 
und jprach: Herr, Gott meines Herr 
Abrahame, hafl du Gnade zu meine 
Reiſe ben, daher ic) gereiſet Bin 
43, Siehe, fo Rebe ich hier bei den 
Waſſerbrunnen. Wenn nun eine Tung 





Schweſter, dab fie ſprach: Alſo bat | frau heraus kommt zu ſchoͤpfen, us» id 


mir der Mann gefaget; fam er hi 
dem Manne, und fiehe, er fand bei 
den Kameelen am Brunnen. 

31. und er fprah: Komm herein, 
du * Gefegneter des Herrn, warum 


% A ſpreche: Gieb mir cin weni 
r zu trinken aus deinen Kru 
44, und fie wird ſagen: Zrinfe bu 
ich will deinen Kameelen auch fchäpfen 
daß die fen das Weib, dad der. | 


ficher du draußen? Ich habe das Haus ! meines Herrn Sehne beſcheret bat, 


geräumet, und für die Kameele aud) 
Raum gemacht. *c.26,29. 
32. Alfp führete er den Mann ins 
Haus, und zäumete die Kameele ab, 
und gab ihnen Strob und Sutter, 
und Waffer zu wachen feine Füße, 
und der PRänner, die mit ihm waren; 
83. Und ferte ihm Eſſen vor, Erfpra 
aber: Ich * will nicht effen, bis daß ich a 
vor meine Sache geworben habe, Sie 
antworteten: Sage Per, *%06,7,10. 
34.Er fprach ı Ach bin Abrahams Knecht. 
35. Und der Serr bat meinen Herrn 
reichlich aefeanet, und tft groß gemors 
ben; und bat ibm Schafe und Dchien, 
Silber und Gold, Knechte und Mäg⸗— 
dv, Kameele und Eſel gegeben. 

36, Dazu bat* Sarah, meines Herrn 
Meib, einen Sohn geboren meinen 
Herrn in feinem Alter; dem bat er 
alles gegeben, mas er bat, ”.21,2% 
37. Und mein Herr bat einen Eid 
ben mir genommeh, und geſagt: Du 
jolt meinem Sohne fein Weib ncehr 
men von den Töchtern der Cananiter, 
in deren Lande ich wohne; 
38, Sondoern ziehe hin zu meines Vaters 
Kaufe, und zu meinem Geſchlecht; das 
eioR nimm meinem ohne kin Weib. 

9. Ich frac) aber 1g meinem Herrn: 
Wie, wenn mir das Weib nicht folgen will⸗ 
40, Da ſprach er zu mir; Der Herr, 
© ur den ich wandte, wird feinen 
Engel mit dir fenden, und Gnade zu 

iger Reiſe acben, daß du meinem 
Bohne cin Weib nehme von meiner 


45. Ehe ih nun ſolche Worte aus 
geredet hatte in meinen Herzen, füche 
da kommt Rebecca heraus mit einen 
Kruge auf Ihrer Achiel, und gebe 
inab zum Brunnen und fü t, Di 
ach ich zu ihr: Eieb mir zu trinken 
46. und fie nahm ellend der Kru— 
don ihrer Achiel, und ſprach: Trink 
und deine Kameele will ih auch trän 
fen. Alſo tranf ih, und fie tränkt 
die Kameele auch. | 
47. Und ich fragte fie, und ſprach 
Weß Tochter bit du? Sie antwortete 
bin Bethuels Tochter, des Sehne: 
ahors, den ihm Milca geboren hat 
Da hängete ich eine Spange au ihr 
Stirn, und Armringe an ihre Hände 
48. Und neigte mich, und betete der 
Herrn an, und lobte den Herrn, dei 
Gott meines Herrn Abrahbanıg, dei 
mich den rechten Weg geführee: hat, 
daß ich feinem Sohne meines: -Serri 
Bruders Tochter nähme. | 
49. Sepd ihr nun die, ſo an mei. 
nem Seren Freundſchaft and Treu 
beweifen peut, fü inet mirsz 
nicht, fo ſaget mird aber, daß ich mi 
wende zur Rechten oder zur Linken. 
50, Da antwortete Lahan und Be— 
tel; and ſprachen: Das Fonmnde roh 
Herrn, darum koͤnnen wir nichts wide 
dic) reden, weder Boͤſes noch Gutes 
51. Da if Rebecxa vor dir, nimm fic, 
und ziehe hin, dah fie deines Perrm op; 
nes Weib ſey, wie der Herr geredet hat. 
52. Da dieſe Worte hörete Ara; 


Freundſchaft und meines Vaters Haufe. hams Knecht, büdte er fich dem Seren 
zu der Erde; 


171. 50R0f.8,6, 
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zog hervor filberne und gol⸗ 
und Kleider, und 
a; aber ihrem Bruder 
a en 


N 
SFEraW a EHE 
Ir al 

* 

5 

| 


ichen. 
er zu ihnen: Haitet 
ht Par venn der. Herr hit 
einer Reiſe gegeben. Laffet 
zu an Herrn ziche. 
: Laſſet —*æ* 
roien, und — was ſie dazu ſaget. 
SB. Und riefen die Rebecea, und ſprachen 
: BIER du mit dieſem Manne gie, 
ve Sie antwortete: Ja, ich mil mit ihm. 
Alſo ließen fie Rebeeca, ihre Schwe⸗ 
ferzichen mit ihrer Amme, ſammt Abras 
Hm Knechte, und feinen Leuten. 
@. Und fie fegneten Rebeeca, und 
fmechen zu ihr: Du biſt unfere Schwe⸗ 
Ber, mache in viel en tans 
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Zr und * dein Summe eu ie 
e 
— fich Mebercn — ih⸗ 


ren Dirnen, umd ſetzten fich auf die Samee⸗ 
ke, und z0gen den Manne nad). "Und der 
Knecht nahıı Rebeeca an, und zog hin. 
©. faaf aber Fam som * Brunnen des 
Lehendigen und Sehenden (denn er woh⸗ 
nete ine Lande gegen Mittag), *c.25,11. 
&. uud war ausgegangen zu heten 
auf dem Felde um-den Abmd, und 
bei fenıe — auf; und ſahe, dab 
Tensiete daher famen. 
— a Re 
und ; da fiel Re vom Kameele, 
are ſprach zu dem —— Mer 
i$ der Mann, der uns entgegen font 
Feſte? Der Knecht ſprach: 
Herr. — nahe fie den 


ete fi. 
he erzaͤhlte Iſaak 
Sache, die er — hatte 
Da führete 


gewann fe tieb. — — nn 
träget über feiner Mutter. 


Moſe. 


Sohnes Zoars, des Het 
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Das 25. Gapitel. 
—— und 


Abradfamd andere Ehe. 
aut 


1. Abraham wahm micer ein Weib, 
bie Ketura. 

Die gebar ihm. *. Simon und 
—5 Medan und — Isbat 
und Suah. *1Cbron. 14,32. 
3. Jatkſan aber zeugote Seba — ed 
dan. De Kinder aber an D 
m Affurim, Latufim und Le 

4. Die Kinder AMidians waren: 
Epper, Hanoch, Abida und Eldaa. Die 
ſind alle Kinder der Fetura. 1Chton.1,33. 
3. Und Abraham gab alles ein GutIſaal. 

6. Aber den Kindern, die er von den 
Kebsmeibern hatte, gab er Geſchenke, 
umd dich fie von feinem Bohne Iſaak 
ziehen, weil er noch lebte, gegen Den 
Aufgang in dad Morgenland 

7. Das ik aber Abtahams Alter, bad 
er gelebet bat, hundert and fünf und. 
ſiebenzig Jahre. 

8. Ind * nahm ab, und farb m cis 
nemrubigen + Alter, da er alt und Les 
bend fett war, und ward zu ſeinem 
Br geſammlet. *v. 17. 15,15. 

9. Und es begruben ihn feine Söhne 
Aaal nd mar, in der zwiefachen 
* Höhle auf dem Acker Ephrons, des 
biters, die da 
liegt gegen Mamre, “23,17. c.49,30. 
10. In dem Felde, "dad * Abra 
von den Kindern He kon hatte. 
Da if Abraham begraben mit Sarah, 
feinem Weibe. *e.23,16.17. e.47,30. 

18. Und nach dem Tode Abrahams ſeg⸗ 
nete Gott Iſaak, feinen Sohn. Und 
es wohnete "bei dem * Brunnen des 
Lebendigen und Schenden. *e.16,14. 

12, Dies iR * das Befchlecht Iſmaels, 
Abrabams Sohnes, den ihm Hagar ges 
Bar, die Moyd Sarah — Esvpten; 

*1Cbron. 1,29. 

13. Und das find de Namen der Kits 
der Iſmaels, davon ihre Geſchlechter ge; 
nanntfind: Dererfigcherne Sohn Iſma⸗ 
hs Nebaloth, Kedar, Adbeel, Mibſam, 

14. Miime, Dumm, Maſa, 
15. Hadar, Thema, Jetur, Naphis 

Kedma. 


Rd 
16° Dies ind bie Kinder Iſmaels 


mit ihren Namen in ihren Hören und 
Städten, — * — über ihre 
Le #c,17,20. 


4 * 


BOCH. 
17. Und das if das Alger Iſmaels, 
bundert und fieben und dreifig Jahre; 
und * nahm ab, und Karb, und ward 
gefammelt zu feinem. Volke. *.35,2% 

18. Und fie wohneten von Hevila an, 
bis gen Sm gegen Egypten, wenn 
nian gen Aſſyrien gehet. Er fiel aber 
vor allen feinen Brüdern. 






9. Dies iſt das Ge Maaks, 
Abrahanıd Sohnes: ve ham zeuge⸗ 
20. Irak aber war sie Sahne alt, 
da er * Rebeeea zum Weibe nahm, Die 
Tochter Bethuels, des Syrers, von 


Meſopotamien, Labans, bes SR 
Schuefter. *e. 24,67. 
21. Ifaak aber bat den Herrn für 
Weib, denn ſie war unfruchtbar. 
Und der Herd ließ ſich erbitten, und 
Rebecca, in Weib, ward ſchwanger. 
22. And * die Kinder fliegen fich mit 
einander in ihrem Leibe. Da fprach fie: 
Da mirs alfo follte gehen, warum Bin 
ich ſchwanger geworden? Und fie ging 
hin den Herrn zu fragen. *Hoſ. 12,4. 
23. und der Herr ſprach zu ihr: 
Zwei Bölfer find in deinem %eibe, 
und zweierlei. Leute werden ſich fchels 
den aus deinem Leibe; und ein Wolf 
wird dem andern überlegen ſeyn, und 
der * (Größere wird den Kleinen dies 
zen. *Mal.1,2. RmI9,10.f 
24. Da nun die Zeit kam, daß fie 
eebären folkte, fiche, da waren: *Zwils 
linge in ihtem Leibe. 
25. Der erſte, der heraus kam, mar 
rötlich , ganz raub wie ein Zell; and 
% ſie nannten ihn Eſau. 30, 
-26. Zuband darnach kam heraus * jein 
Bruder, der Hielt mit ſeiner Hand bie 
erfe des Eau; und hiefen ihn Jakob. 
chzig Jahre alt war Iſaak, de fie des 
beren wurden. *H0f.12,4. Matth.1;2 
27. Und da nun die Knaben groß 
Wurden, ward Efau cin Jäger und 
ein Ackermann, Jakob aber ein front 
mer Mann, und blieb in den — 
28. Und Iſaak hatte Eſau lich, und 
af gerne von 
beeca aber. hatte Jatob Lieb, 
29. Und Jakob Fochte ein Bericht. Da 
fan Efau vom Felde, und war müde, 
30. Und ſprach zu Jakob: Lab mich os 
ſten das rothe Gericht, Dennich bin me. 
Daher * beißt cr Edom. *c.36,1.19. 


Das I. Bud 


.1€.38,27.29.80. 


ae Meibwert, Re⸗ 


ar. 26. 


31. Aber Jakob ſprach: Verkauig m 
bene deine Erfigelmet. 
32: Eſan antwortete; Siehe,ich mußdor 
ſterben, was * mir deandie Erſtgeburt 
33. Jakob ſprach: So ſchwoͤre wi 
beute. Under — 
en u feine Erſtgeburt. *x 
Da gab ihm Jakeob er un 
or Linſengericht, — er aß und tranl 
und ſtand auf, und ging davon. Alf 
verachtete: Efau feine Erfigeburt. ! 
Das 26. Capitel. - 
Iſaaks ea — ud. 
Widerwartigkeit. 


Es fam aber eine Therrung in 
—8 ‚über Die — a Abra 
amd Zeiten mar. And Iſaak zog 31 
ix abinteleh, ber: un et ne 


; | 
2. Dar ien ihm der Hexr, und fyrad) 
iebe nicht hinab in Egpgen,. Onder 
leibe in ben: Lande, das ic) dir- fage 
3. Sey ein Fremdling in dieſem Lande 
und ich will mit dir ſeyn, und dicht nen. 
*denndirunddeingm Samen will ichall 
diefe Länder geben, und will nıeinen Eu 
beftätigen, den ic deinem Vater Abr 
pw gefchmoren: habe, %.12,7 
4. Und will deinen Samen mehren, pi 

die Sterne am Simmel, und will dein 
Samen alle dieſe Länder geben. And ' 
durch deinen Samen ſollen alle Wölfe 
auf Erden gefegnet werden, ;..*c.12,3.1C 
5.* Darum, dab Abraham meinern&tim 
megehoriaugewefen iſt, und hat schalter 
meine Rechte, meine Gebote, meine Weiſ 
und seine Geſetze. *c2218. 11,8 
6; Alfo wohnete Iſaak zu Gerar. 

7u Und. wenn. die Leute an demfelber 
Dite finaten von feinen Weihe, ſ 





ſpra * Eie it. meine Schweſter 
Denn er fi a0 fi zu fagenz Si 
iſt mein W ſie — mid) cr 


würgen um Nebesce willen, denn ſi 
war Aha von Angeſicht. "4.12.13. 
8. Alser num einegeitlang da war, 
Abimelech, der Bhiliker König, du 
enfter, und ward gewahr, daß Fſaa 
te mit feinen Weihe Rebecca. 
9. Da rief Abimelech 


—— * 
— Zapf antwortete ihm; 
* te; «ich möchte vielleicht Ker. 
ben müffen um ihwet- wien. - *6,20,11 





fehen, dat jemand vom Volke fichzu dei: 
aen Weibe gelegt hätte; und hätteftalio 
eine Schuld auf uns gebracht. *e.20,9. 
11. De gebotabimelech allem Bolke, und 
ea: Wer dieſen Mann oder fein Weib 
antaftet, der joll des Todes Herden. 
12. Und anf ſaete in dem Lande, 
und frigte deffelbigen Jahrs * hundert 


rüßg; } denn der Herr fegnete ihn. ' 
102,8. 


+&pr.10,22, 
13. Underwerd ein großer Mann, ging 


und Babın 40, bis er fa groß ward, 


HH Def er viel Gut hatte an kleinem 
und groen Vieh, und ein großes Geſtu⸗ 
x. Darum neideten ihm die Philiker, 
„15. Undverfopften "alle Brunnen, die 
ſan Baters Enechte gegraben hatten, 
m Zeit Abrahams, feines Vaters, und 
füßeten fie mit Erde; %.21,25. 
16. Daß auch Abimelech gu i 
krad: von uns, dena bu biſt 
un? zu mächtig gembröen. | 
‚N. Da 309 Iſaak von dannen, und 
(lag fein Gezelt auf im Grunde Ge⸗ 
ra, und wohnete allda, “ 

18, Und ließ die Waflerbrunnen wies 
der aufgraben, die fie zu Abrahamıs 
Zeiten, feines Vaters, gegraben bat 
tem, weile die Philiſter verſtopfet 
bitten nach Abrabanıd Tode, und 
nannten fie mit denfelben Nauten, da 
he fein Bater mit genonnt hatte. 
19. Auch gruben Iſaaks Kinechte im 
Srane, und fanden dafelbfi einen 
Drunnen lebendigen Waſſers. 

D. Aber die Hirten von Gerar zank⸗ 
ten mit den Hirten Iſaaks, und fpras 
chen: Das Waſſer ift unfer. Da hieß 


et den Btunnen Eſel, darum, dab fie 


Ihm da Unrecht gethan hatten. 

4. Da graben fie einen andern 
Truman, da zanften fie fi) auch 
über; daram hieß er ihn Gitaa. 

22. Da machte er fich von dannen, und 
arah eigen andern Brunnen, da zankten 


fe fh nicht ͤder; darum hieß er ihn Re⸗ 


hebeth, und prach: Yun hat uns der 
Her * Raum gemacht, and uns wach⸗ 
im Lande.  *9f.18,20,37. 

Demnach zog er von dannen gen 

* Ber&ahe, * ec.6,1. 23. 
4. Un der Herr erſchien ihm in 


10. Wixeiech ſprach: Warum * hafı du 
vers uns das gethan? Es wãäre leicht ges | D 


lauf den heutigen Tag. 


Gap. 27: 27 


deines Vaters Abrahams ısott. Fürchte 
ich nicht, denn * ih bin mit dir, 
und will did) fegnen, und deinen Sa⸗ 
men mehren, um meines Knechts 

Abraham willen. "Nön.s,31. 

25. Da bauete er einen Altar daſelbſt, 
und predigte von den Namen des 
Herrn, und richtete dajelbfi feine Hütte 
aufs und ſeine Knechte gruben dajelbf 
einen Brunnen. * — 

26. Und * Abimelech ging zu ihm von 
Gerar, und Ahujath, 44 Freund, und 
Phichol, fein Feldbauptmann. 1,22, 
27. Aber Iſaak ſprach zu ihnen: Wars 
um kommt ihr zu mir? Haſſet ihr mich 
doch, und habt mich von eud) getrieben. 
28. Sie ſprachen: Wir fehen mit ſe⸗ 
henden Augen, daß der Herr mit dir 
if. Darum fpraden wir: Es foll ein 
Eid- zwifhen ung und dir fepn, und 
wollen einen Bund mit dir machen, 
29. Daß du und feinen Schaden 
thuſt, gleichwie wir dich nicht ange; 
tafiet haben, und mie wir dir nichte, 
denn alles Gute gethan haben, und 
dich mit Frieden zichen laffen. Du 
aber bil nun der * Gefignete des 
Herrn. *c.24,31. 9.115,15. 
30. Da * machte er ihnen sin Mahl, 
und fie afen und tranfen. *e.40,20 
31. Und did Morgens frühe fanden 
fie auf, und ſchwur einer dem andern; 
und Iſaak lieh fie gehen, und fie zo— 
gen von ihm mit Frieden. 

32. Deffelbigen Tages kamen Iſaaks 
Knechte, und ſagten ihm an von dem 
Brunnen, den fie gegraben hatten, 
und fprachen zu ihm: Wir haben 
Waſſer gefunden. 

33. Und er nannte ihn * Sabaz das 
her heißt die Stadt BerSaba, bip 

*xc. 21,31. 

34. Da Eſau vierzig Jahre alt war, 
nahm er zum * Weibe Judith, die Tochter 
Beri, des Hethiters; und Baſmath, die 
Tochter Elons, des Hethiters. *c. 36,2. 
35. Die machten beide Iſaak und 
Rebececa eitel Herzeleid. 

Das 27. Capitel. 

BZakob wird von ſeinem Water gefegnet, 

von Efau; angefeindet. 

4. Und es begab ſich, da Iſaak war 
alt geworden, daß feine Augen * dunkel 
wurden zu ſehen, rief er Ejau, feinen 


vefeiben Nacht, und ſoracht Ych bin.) sräfern Sohn, und ſprach zu ihm: Mein 


n 











23 Cap. 7. 





bin ich. 1 

2. Und er ſprach: Siehe, id sin alt 
geworden, und weiß nicht, wann i 
ſterben joll. 

3. So nimm nun deinen Zeug, Kb 
der und Bogen, und gehe aufs Feld, 
und fange mir ein Wildpret, 

4. Und mache mir ein Eſſen, wie ichsgerne 
habe, und bringe mirs herein, daß t fer 
daß dich meine Seele fegne, ehe ich fe 

5. Neberea aber börete ſoiche Werte, 
die Iſgak zu feinem Sohne Efay — 
und Eſau ging bin nf Feld, da 
ein Milopret jadte, und beim — **— 

6. Da ſprach Rebeere zu Jakob, ih: 
ren Sohn: Siebe, id habe gehöret 
deinen Water reden mit Efau, deinem 
Bruder, und ſagen; 

7. Bringe mir ein Wildbret, und mas 
che mir Eſſen, daß ich effe, und dich 
ſegne vor dem Herrn, ehe ich fterbe. 

8. &o höre nun, mem ehe meine 
Stimme, was ich dir heiße 
9. Gehe hin zuder Heerde, und holemir 
zwei gute Böcklein, daß ich deinem Mater 
ein Effen davon mache, wie ers gerne hat. 

10. Das ſollſt du deinem Vater hin⸗ 
ein tragen, daß ers efle, auf daß er 
Did fegne vor feinem Tode. 

— aber ſprach zu ſeiner Mut⸗ 
tere eca: Siehe, mein Bruder * Efau 
ift rauh, und ich glatt; ”..25,25. 

12. So möchte vielleicht mein Vater 
mi) begreifen, und würde vor ibm 
geachtet, als ob ich ihn betrügen wollte; 
und brächte Über mich einen Fluch, 
und nicht einen Gegen 

13. Da ſprach feine Drutter zu ihm: Der 
Fluch ſey auf mir, mein Sohn; gehotche 
nur meiner Stimme, gehe und hole mir. 

14. Da ging er hin und holete, und brach⸗ 
te es feinerMutter. Da machte feine Mut⸗ 
ter ein Eſſen, wie ſein Vater gerne hatte, 

15. Und nahm Efaus, ihres größern 
Sohnes, Föfliche Kleider, die fie bei 
ſich im Kaufe alte, und 309 fie Ja⸗ 
kob an, ihrem Pleinern Sohne; 

16. Aber die Zelle von den Böcklein 
that fie ihm um feine Hände, und 
mo er glatt war am Halſe. 

17. Und gab alſo das Eſſen mit Brot, 
wie fie es gemacht hatte, in Jakobs 
Hand, ihres Sohnes. = | 

18. Und erging hinein gu feinem Vater, 


Das T. Buch 





Sohn?! Er aber antwortete ipm: Hier’ 
*..48,10. 


Gh. 380 

und ſyrach; Mein Vater! Er antwerteit‘ 
Hier bin ich. Wer viñ bu, mein Sohn 
19. Jakob fprach zu feinem Water! 





ih | IH bin Efau, dein erfigeborner Sohn 


ich babe gethan, wie du mir geſag 
bat; hehe auf, ſetze dich, und if: vor 
meinem Wildpret, auf daß mich en 
Seele ſegne. 
20. Iſaak aber ſprach zu feinen 
Sohne: Mein Sopn, wie.baf: bu fi 
bald gefunden? Er antıverkite: ı FOR 
Herr, dein Gott, —æ 
— a m &ninon E — vegr 
ergu, nein n) e 
u. a eyſt mein Sohn = 
A trat: Jakob —* 
ya ‚ und da er der —— 
rach er: Dice Stinmir iſt 
me, aber die Hände ſind ‚Tja Sande 
23. und er kannte ihn nicht, Ben —* 
Hände waren raub, wie Eſaus,“ ſeine 
Bruders, Dände, und jegnefe ihn. 
24. Und er ſprach zu ihm: Biſt di 
mein Sohn Efaut Er antwortete: 
3, i bine. 
ſprach er: & bringe mir her 
— Sohn, zu eſſen won deinen: Wild 
pret, daß dich meihe Seele fegn De 
beachte er es ihm, und er aß; und tru 
ihm auch Wein hinein, und: er traf 
26. und Iſaak, jet Vater, ſptach zů ihm 
Komm her, und küſſe mich/ incin So 
27. Er trat hinzu, und küſſete 
Da roch er den Geruch einer ieider mut 
ſegnete ihn, and ſprach? Siehej;der. Ge 
rach meines Sohnes. iſt: wie ein-erud 
= geldes, das der Herr geſegnet hat 
8. * Gott gebe dir vom Thu dei 
Himmels, und von der; Settigkeik dei 
Erde, und Korn und Wein bie ‚gälle 
*Sir.3,10. Ebr.i1,R0 
29. Bölfer mögen: — um 
Leute müſſen dir zu Tube fallen. Scı 
* ein Herr über deine Brüder,. :uml 
deiner Mutter Kinder müſſent dir zit 
Fuße fallen. } Berflucht penp mer Bü 
fluchet; — ſey, wer dich ſegnet 
* 25,23. fFc. 12,3. 4Mtof.24,9. 
30. Als nun Hank sollendet. ve 
den Segen über Jakob, und Jakot 
Faum hinaus gegangen war yon Tel: 
nem Vater Iſaak, da kam Sion, fein 
Bruder, von feiner Jagd, - . 
34. Und machte auch ein Eſſen, und 








trug 08 hinein zu feinem Vater, W 


ſprach zu ihm: Skehe auf, mein Bater, 
und fi son dem Wildpret deines Sch 
daj mich deine Scele ſegue. 


3%. Da entfernte ſich Iſaak ne bie 
ir rehe, und ſprach: Our? We iſt 
denn der ger, der: ar gebracht bat, 


un3 ... — allem gegeſſen, ehe 
da fomek, und habe — 
Er wird ug gefegnet bleiben. 


—2 dieſe Rede {eins Ba; 
tert hörte, ſchrie er faut, und cr ward 
über die Maße fehr betruͤbt, und ſprach 
iu feinem Beter: Segne * mich auch, 
on 2 +Ehr.12,17. 

Er aber fprach: Dein Bruder iſt 
et mit ‚et, une hat de deinen 


%. Seth e er. —— 


denn er · hat anna zweſmal unke 
—— hater@uhins un und 
Ik Run nimmt cr auch meinen @egen. 
Undfprah: Haſt du mir denn keinen Se⸗ 
id m “235,33: Ebr. ſ2, 66. 
Jaaaf Prag hs und 


fercch zu 
Yabe ihn zum Herrn über 
-md--olle feine Brüder 
m u Sncchfen gemacht/ mit 
Kom und Bein habe ich ihn verſehen; 
u ih dir nun thun, mein Sohn? 
8. Efau ſprach zu feinem Bater: 
da denn nur Einen Segen, mein 
? &egne mich auch, mein Ba; 
ter! und * hob auf feine Stimme, 
od weinete *Ebr.12,17. 
V. Da antwortete Iſaak, fein Ba; 
ee md fprach zu ihm: Siehe da, * 
Kirk eine fette Wohnung haben 
et Er und vom Thau des Him⸗ 
meld Son eben ber. *Ebr.11,20. 
N. Deines Schwerts wirſt du dich 
aähren, und deinem Bruder dienen. 
Und ce; wird gefchehen, daß du auch 


em Here (merden), und fein Joch von are 


deinem Yalfe reifen wi 
Mi. er Eſan * gram um des 
Gegend willen, dam? ihn fein Vater 0% 
hatte, und fprach in ſeinem Herzen: 
*Einirddie Zeit bald fonmen, da mein 
ed tragen muß; denn ich will mei: 
akob erwurgen. »Obad.v.10. 
udn Di — — ae "En 


Mbfe.. - 


Sao.293. 920 


Efau; und ſchickte hin, und lieb Jakob, 
ibsen fleinern Sohn, rufen, und len 
su hm: GSiche, dein Bruder Eſau 
drohet dir, dab er dich erwürgen mil. 

43. Und nan höre meine Stimme, 
mom Sohn: Made dich auf, und 
liche zu meinem Bruder Laban in Harau, 

44. Und bleib eine Weile bei ihm, bis 
fih der Grimm deines Bruders wende, 
‚48. Und bie fish fein Zum wider dich 
von dir monde, und vergeffe, mas bu 
an ihm geryan. haſt; fo rei ich dar⸗ 
wc ſchicken, und dich son dannen 
holen.lafen. Warum *ſollte id) euer 
beider beranbet werden auf Einen Tag? 

. 28anı.14,6.7. - 

46. Und Rebecca fprach zu Jfaat: Mic 
verdrießt zw leben wor den Tochtern Heth 
We. Yalob ein Weib nimmt von den 

Töchtern Heth, Die da find wie die Töchter 
— —— mas ſoll mir das Leben? 


Dad 28. Eapitel. 


Jarob fiehet auf feiner Reiſe bie 
Himmelsleiter 


1. Da rief Iſaaf feinen Sohn Jakob, 
und ſegnete ihn, und gebot ihm, und 
ſprach zu ihm: Nimm nicht ein Weib 
von bern Tochtern Cangans; *c.242. 

2. Sondern mache dich auf, und zie⸗ 
be in Meſopotamien zu Bethuels, dei, 
ner ‚Mutter Vaters Haus, und nimm 
dir ein Weib dafelbk von den Töch⸗ 
tern Babane, deiner Mutter Bruders. 

3. Aber der almächtige Bott ſegne Dich, 
und zn dich fruchtbar und mchre dich, 
daß du werdeſt ein Haufen Völker; 

4. Und gebe dir den Segen * Abras 
hams, dir und deinem Samen mit dir, 
daß du beſitzeſt das Fand, darin du ein 
Fremdling bifl, das Bett Abraham ge⸗ 
geben hat. *c.12, 320. 

5. Alſo fertigte Iſaak den Jaiol ab, 
daß er in * Meſopotamien zog zu Las 
ban, Bethuels Sohne in Eprien, dem 
za Rebecca, feiner und Efaus 


12,13. 
6. als nun Efau fahe, daß Ka Jakob 
gefegnet hatte, und efertiget in Meſo⸗ 


potamien, daß er daſelbſt ein Weib nähme, 
und indem er ihn gefegnet, ihm ge⸗ 
bot, ud fprah: Du folk nicht ein Weib 
nehmen von den Töchtern Eanaans; 

7. und daß Jakob feinem Vater und 
feiner Muster gehorchte, und in Des 
s fopatamien 309; 


mM Cap. 28. 


8. Sahe aud), daß 
nicht gerne ſahe die Töchter Canaans: 
9. Ging er hin zu Iſmael, und nahm 
Über die Weiber, * die er zuvor hatte, Mas 
balath, die Tochter FIIſmaels, desSohnes 
Mbrahams, die Schweſter ** Nebajoths 
zum Weibe. *r.36,2. Fe.36,3. **c.25,18. 
:10. Aber. Tacob 309 aus von Berfaba, 
und ecifete gen. Daran, 
11. Und kam an einen Ort, da blieb er 
iiber Nacht, denn die Sonne mar unterges 
sangen. Und er nahm einen Stein des 
‚Drts,und legte ign zu ſeinen Häupten, und 
tagte ſich an —* igen Orte ſchlafen. 
42. Und ihm teäumele, und ſiehe, eine 
. * Keiter fand auf Erben, die rührete 


mit dee Spise an den Himmel, und |! 


ſtehe, die Engel Gottes ſtiegen daran 
auf und nieder; . 4,51 
13. Und der Herr Rand ahen darxguf/ 
und ſprach: Sch bin der Here, Abrahains 
deines Vaters, Gott, und Iſaafs Gott; 
*das Land, da du auf liegefi, mer ich bir 
und deinen Samen geben. *c.48,4, 

14. Und dein * Same foll werden, 
mie der Staub auf Erden, und du 
ſollſt ausgebreitet werden gegen ben 
‚Abend, Morgen, Mitteraacht und Mit 
tanz und + durch dich und deinen Sa⸗ 
"men follen. alle Geſchlechter auf Erden 
gejegnet werden. *5Moſ. 12,20. 

4K6ön.4,20. HRAI23R. 

15. Und fiche, ich bin *mit dir, und will 
‚dich behüten, wo du, hinzieheſt, und will 
dich wieder herbringen in dies Land. Denn 
ich will dich nicht laſſen, bis daß ich thue 
zalles, was ich dir geredet habe. Eſ. 3,2. 
. 26. 1 Da nun Jakob von jeinem Schlafe 
aufwachte, ſprach er: (gemißlich ift der 
Herr an dirfem Orte, und ich mußte 
vs nicht 


‚28 nicht; 

47. und fuͤrchtete ſich, und ſprach: Wie 
heiläg *ifedieie Stätte] Hier iſt nichts an⸗ 
ders, denn Gottes Haus, und hier iſt die 
Pforte des Himmels. *2M0[.3,5. 

1%. Und Jakob fand des Morgens frühe 

‘auf, und nahm *den Stein, den er zu ſei⸗ 
nen Qäupten geleget hatte, und richtete 
ihn auf zu einem Mal, und goß Del 
oben darauf, *431,13. €.35,18. 

- 19. Und hieß die Stätte * Bethel; vors 
bin hieß fonft die Stadt Lug. *c. 35, 15. 

- 20. Und Jakob that ein *Gelübde, und 
ſprach: So Gett wird mit mir feyn, und 
mich behüten auf dem Wege, Benich. reife, 


Das 1. Bud) 
nel, fein Water, | und } Brot zu eſſen geben, und Kiew 


Sup. 8. 


anzuziehen, *AmRof.24,2. TETimG, 

21. Und mich mit Frieden wied 
beim zu meinem Vater bringen: 
fol der Herr mein Gott ſeyn; 

22. und diefer Stein, den ich aufg 
richtet habe zu einem Male, fol e 
Gotteshaus werden; und alles, mad 
mir giebſt, deß will ich dir dem Zeh 
ten geben. 1850.81 

Das 29; Capitel. 
Jalob erwirbt ri feinen vierzehwãhrig 
Dienfl zwei Weiber. _ 


1. Da hob Jakob feine Füge auf, ui 
sing in das Land, das gegen Morg 


iegt; — 
‚2. und ſahe Adi um, und ſtebe, 


‚var ein Brunnen auf dent Mi 
f, | fiche,. ee Schafe 3 ei 
n.,»pM 


denn von. dein Wrumaeı . 
die. Heerden a Men, " 
sin großer Steln DDR em 
Brunnend... +. * 2 y 
3 und NE pfljatin ‚die Heerden al 
daſelbſt zu derjammmeln, und * Ste 
von dem Brunnenloche zu wälzen, uf 
die Schafe zu fränfen, und chaten al 
dann den Stein wieder vor Bas Loc 
an feine ee * ieh 
4. Und Jakob. ſprach zu ihnen: Lebı 
Brüder, mo ID + nr. Sie an 
worteten: find von ‚Haran, 


rk 
e ‚di 
16, 


5. Er fprad zu ihnen: Kennek il 
auch Lahan, den Sohn Nahors? © 
antworteten: Wir Ecnnen ihn. wohl. 
6. Er ſprach: * Gehet as ihm au 
wohl? Sie antworteten: Es gehet ih 
wohl; und ſiehe, da kommt feine Tod 
ter Nabel mit den Schafen. *c43,2 
7. Er ſprach: Es ift noch hoch Ta 
und ift nech nicht Zeit das Vich ciı 
zutreiben; tränket die Schafe, u! 
gehet hin, und weidet fi. - _ 
8 Sie antmorteten: Mir könne 
nicht, bis daß alle Heerden zuſamme 
gebracht werden, und mir den Ste 
von des Brunnens Loche mälgen, ul 
alfo die Schafe tränfen. . . | 
9. Als cr noch mit ihnen redete, fa 
Rahel nıit den Schafen ihres Vater 
denn fic hütcte der Schafe. 

10. Da aber Jakob fahe Rahel, d 
Tochter Laband, feiner Mutter Bruder 
und die Schafe. LZabans, ſeiner Mutt 





*2ue.15,20.. 


14 Ds ſerach Laban zu ihm: Wohl: 
es, ? du biſt mein Dein und mein 


Zar, 


SEREFRENZ 
ERE3R 


und 
gewann die Rahel lich, 
wit die fieben Jahre um 
Ungſte Tochter, dienen. 
ortete: Es ift beffer, 
‚ dena einem andern; 


dienete Jakob um Nabel 
und Bäuchten ihn, ats 
Tage, + fo Heb 
re H0f.12,18. Eph.5,20. 
rach zu team: Gieb 
— denn Die. Zeit 


% 

beilioge. 

Labeun alle Leute dus 

Drts, und machte ein Kochzeitimahl. 

3, Des wbends aber nahm er feine 

Tochter Lea, und brachte fie zu ihm 
; tag bei ihe. — 

Un Laban gab feiner Tochter 

Silpa zur Magd. 


:J 


« 


* 


BEr3g> 
‚geztH 
27 — 


SEE 
g 
E 


md hieß im 





| Kiy.30 88 

"27. Helle - 

fo wit ich 

ben Dienk, den d 

dere fieben Jahre d 

28 Jakob that alfa, und po pe 

Woche aus. Da gab ihm Laban Na 

hel, feine Tochter, zum Weibe. 

209. Und gab feiner Tochter Rahel 

feine Magd Bilha zur Magd, 

80. Alſo lag er bei wit Rapel, 

umd hatte Rahel ‚ van fee; 

und bienete bei ihm fürder Die andern 

fieben “Jahre. i 

:31.'De aber der Herr fabe, er Lea 

unmerth war, machte er fie fr 

gr un f —— und 
. ea w Danger, 

einen Sohn; ven hieß fie * 


gebar 
Ruben, und ſprach: Der Kerr 
angefehen ntein Elend; num wird weich 
mein Mann lieb haben. 468. 
20R0£.6,14. 4M0f.26,5. 
33. Und werd abermal fi ? 
und geber einen Sohn, und [pradh: 
Der Herr hat scheret, daß ich unwerth 
bin, und hat mir diefen auch gegebes. 
&imeon. 
34. Abermal ward fie ſchwanger, md 
gebar einen Sohn, and ſprach: Nun 
wird ſich mein Mann mieder zu mir 
tun, denn ich habe ihm drei Söhne 
geboren. Darum hieß fie ihn Leni. 
35. Bum vierten ward fie fchiwanger, 
und gebar einen Sohn, und fprach: Nun 
will ich dem Herrn danken. Darum bief 


‚fie ihn * Juda. Und hörte auf, Kinder 


zu gebaͤren. *Matth.1,2. Luc.3,33. 


Das 30. Capitel. 
Jakors Kinder und dieichthum. 


1. Da Mahel fahe, dab fie dem Ja— 


kob nichts gebat, neidete fie ihre 
Schweſter, und fprach zu Jakob: Scharfe 
mir Kinder; wo nicht, fo fterbe ich 

2. Jakob aber * ward fehr zornia 
auf Rahel, und ſprach: Bin id doch 
nicht + Gott, der dir deines Leibes 
Frocht nicht geben will. *6.31,86. 

+286n.5,7. %.127,3. 


beft | 3. Sie aber fprach: Siche, da iſt meine 


Magd Bilha; lege dich 1 ihr, * daß fie 
saf meinem Schoße gebäre, und ich doch 
durch fie erbauet werde. *c.16,2. 

4. Und fie gab ihm alſo Bilha, ihre Magd, 


‚raum Maibe; uud Jakob legte ſich au ihr 





BB Gäy.-30. Dal. Buch amw. ao 
8. fe. ward·* Bilde ‚ und | Bei mir wehnen; dann ich habe ut de 
gehar Jakob einen Sohn. *c38, 26. a gebdren. Und hieß ikır Scrut 


6. Da: ſprach Rahel: Gott hat meine 
Sache gerichtet, and meine Stimme 
srhöret, und mir einen Sohn gegeben. 
— hieß fie ibn Dan. 

7. * Abermal ward. Bilha, Maheld | fen 

Mad, ſchwanger, nad gebar Jakob ben 
andern Sohn. *c:29,33.34. H0f.1,6. 

"8 Da jprach Nabel: Geit hat es ge⸗ 
wandt: mit mir und meiner Schweſter, 
mb: ich werdt es thb zuvor thum. und 
ur an nn 

en fahe, daß fie * auf 
la Hakte:qu gebären, nahm fie 
ihre Magd Silpa, ‚md yab fie Jakob 
sum Weibe. 9.29, 

10. Alſo gebar * Sitpe, Lea ap, 
Jakob einen Sohn. 2 %4,35,26 
en I ſprach dea: Alftig. Und hieß 

n 

12. Darnach gebar Silpa, Lea Magd, 
Jakob den andern Sohn. 

13. Da ſprach Lea: Wohl mir, denn 
* mich werden ſelig preiſen die Töch⸗ 
ter, und hieß ihn Affe.  *Lur.1,48. 

14. Ruben ging ads zur Zeit ber 
Meisenernte, und fand Dudaim duf 
dem Felde, 
ner Mutter Lea. Da fprac Nabel 
zu Lea: Gieb mir der Dudaim deines 
Sohnes ein Theil. 

15. Sie antwortete: Haft du nicht ges 
nug, daß du mir meinen Mann genom⸗ 
men haft; und millft auch die Dudaim 
meines Sohnes nehmen? Rahel fpr 
Wohlan, laß ihn diefe Nacht bei dir 
fen um die Dudaim deines Bohne. 

16. Da nun Zafob des Abende vom 
Felde fam, ging ihm Lea hinaus ent⸗ 
gegen, und fprach: Bei mir ſollſt du 
liegen; denn Ich habe dich erfauft um 
die Dudaim meines Sohnes. And er 
(lief die Nacht bei ihr. 

17. Und Gott erhörete Lea, 
ward a und gebdar Jakob den 
fünften &oh 
- 18. Und ra: Bott hat mir geloh⸗ 
net, daß ihmeine: Magd.meinem anne 
gegeben Habe. Und hieß ihn Iſaſchar. 

19. Abermal ward * Lea ſchwanger, 
und gebar Jatob den ſechtten Sohn, 

*.29,33.34. 

20. Und fornd: Bott hat mich wohl 

Scrathen; aun Wird moin Mann wieder 


und brachte fie heim ſei⸗geben 


und fie | Heerde 







Darnach ‚gebar. fie wine Dch 
= bieg fie Din. L 
22. Der Hear. * gedachte aber un 
= und erhitete he, und machte 


%0B1s. — * 

23. va ward fie ſchmanger und gta 

einen Sehn, und prach: Gott 
von — st 









4. ‚Und hieß ihn Jofeph, nah 
‚Der Hert · wolle mir noch ei 
dazu geben. 

26: Ba nun Kabel den au 
born — ſprach Jakob zu 
Laß * atich ziehen: und zeifuh — 
nen Dt; ud in mem Land. 
Me A AB: Rita " 

26. &fsb mir meineßuiben, 
— —5 — 

ie ande weißt meinen YD 
wie ic) dir gedienet habe. ABl 

27. Laban ſprach zu ihm: * 
Gnade vor deinen Alıgen 
(püre, daß mid Der Ser } r feunet 
deinet willen; If. 
28. Stimmt den eohn, — 







fol. 

29. Er aber fprach zu ihm? 
— — 
r Vieh hatteſt unter na. 
30. Du ſt ehe ich herkan 
nun aber iſt es ausgebreitet ie die 
ge, und der Herr bat di 
: |durch meinen Fuß. And nun, * 
as ſoll ich auch mein Haus verjewen! 
31. Er aber fprach: Was ſoll ich 
venn geben? Yateb- ſorache Du fol 
mir nichts Überall geben; fondern 
du mir thun willſt, das ich X 
a 

e © 
32. — will heute — alle deit 
schen, und ausjonbern & 
fleedigte und bumte Scjafe, , amd al 
ſchwarze Schafe umter den Länınter! 
und bie: banten und fedigten Ber 
ad hör bunt und fledigt fek 
wird, das fol mein Lohn ſeyn. 
33. Sp wird miramineßerestigfekt sei 
n heute oder morgen, wenn es komm 
zot ich meinen Lohn son dir nehnten r 
alfo das; wag.nicht fiedfigt' ober‘ 
oder wicht ſchwarz ſeyn wird unker de 





Pimwesers 


Hin 
3 
ẽ 


unter die Hand feiner Kinder; 
ad muhte Raum Dreier Tagereis 
‚weit wilden ihm und Jalab. Alfe 
wedete hhdie übrige Heerde Labuna 
37. Jein der nahm Stäbe von grüs 
wen Papybinmen, Haſeln und Cafta⸗ 
MEER; UND (hälete meife Streifen daran, 
ET TTEWEr 
R ‚ die er ge⸗ 
ſchälet hatte, in die Tranfrinnen ver 


Ir 


rs 


5 he empfangen ſollten 
trinfen fümen. Re 
ngen die Heerden über 
Pu brachten fprenglichte, 
. bunte. 


id Jakob die Laͤmmer, und 
tonderte Ocerde zu den fick 
ſchwarzen in der Heerde Las 
He ihm einecigene Heerde, 
ie that er nicht zu der Heerde Labans 
L. Wenn aber der Lauf der frühlins 
war, legte er die Stäbe im 
f sor die Augen ber Heerde, 
den Stäben empfingen. 


gg 
Hr 


die 


ERS. ! 
Esogehe 
B & 


RB 


fe nicht hinein. Alſo wurden die 
Gyäflinge des Labans, aber die Früh 
des Jakobs. — 
ward der Mann über die 
daß er * viele Schafe, 
md Knechte, SKameele und 
*c.12,16. 


feinem egervatet Baban. 

1. Und es fanten vor ihn die Heden der 
Kinder Laband, daß fie ſprachen: Jakob 
bat alles unters Vaters Gut zu fich ge⸗ 
habt, und von unfers Waters Gut hat 
er: 

j üs 
band; uad fiche, es mar nicht 


\ 





‚ die da fommen mußten 


Aber in der Spätlinger Lauf legte | Heerde 





su. deiner Greumbicheftz t ich will mit 

die ſeyn. ”u13. 12Moſ.3, 13, 

4. Da ſandte Jakob bin, und tief rufen 

ind (prach ya inmene O0 Tehk 
zu n: 

dag es nicht 

nie geflern und ebe⸗ 


alled, was | geſtera; aber der Bott meines Vaters 
; wer unter den Länımern, umd iſt mit mei 


ig geweſen. 

6. Und ihr wiffet, daß ich aus allen mei 
nen Kräften eurem Vates gedienet habe. 
7. Und er * mich getaͤuſchet, und 
aun schamal meinen Lohn verändert; 
aber Gott hat ihm nicht geſtattet, daß 
er wir Schaden thäte. 

8 Wenn er ſprach: Die * bunten 
ſollen dein Lohn ſeyn; ſo trug Bie 
— Heerde bunte. Wenn er aber 
prach: Die fprenglichlen jollen deim 
Lohn ſeyn; fo trug die ganze Heerde 
fprenglichte. *30,32.39 
9. Alſo hat Gott die Güter eures Bar 
ters ihnı entwendet, und mir gegeben. 
10. Denn’ wenn die Zeit des Laufe 
kam, hob ich meine Augen auf, und 
fahe im Traume, und fiche, die Böcke 
forangen auf. die fpremglichte, fieckichte 
und bunte Heerde. ' 
11. Und der Engel Gottes (rad) zu 
mir im Traume: Jakob! Und ich aut⸗ 
wortete: * Hier bin ich. *c. 22, 11. 
12. Er aber fprach: Hebe auf deine 
Augen, und fiehe, die Böcke jpringen 


| auf die (prenglichte, fleckichte und bunte 


ede; denn ich habe alles geichen, 
was dir Laban thut. 

13. Ich bin der * Bott gu Bethel, da 
du den Stein gefelbet haft, und mir das 
fetbft ein Gelübde gethan. Nun mache 
dich auf, und + ziche aus dieſem Lande, 
und ziehe wieder in das Land deiner 
Sreundfchait. *c.28, 18.26. fe. 32,9. 

14. Da antwortete Rahel und Lea, 
und ſprachen zu ihm: Wir haben doch 
kein Theil noch Erbe mehr in unſers 
Daters Haufe. 

14 Hat er uns doch gehalten, als 
die Sremden, Denn cr Bat und ver 
fauft, und unſern Lohn verichret. 

16. Daram hat Bott unfern Bater 
entwendet feinen Neichtbum zu uns 
und unfern Kindern. Alles nun, was 
Gott dir gefaget. bat, das thuc. 

17. Alſo machte ſich Jakob auf, und lud 


fine Kinder und auf Kameele. 





54 Gay. 31. 


18. und führeteweg altes jein Dieb, und 
alle jcine Habe, die er in Meſopotamien 
erworben hatte, daß’ er kaͤme zu Iſaak, 
feinem Bater, ins Land Eanaan. 

19. (Raben. aber war gegangen feine 
Deerde zu fiheren.) Und Nabel Kahl 
ihres Waters Götzen. 

20. Alfa. kahl Jakob dem Laban in 
Syrien das Herz, damit, daß er ihm 
nicht anfagte, daß er flöhe. 

21. Alfo flohe er, und alles, mas 
fein war, machte fih auf, und fuhr 
über des Mafler, und richtete ſi 
nach dem Berge Gilead. 

22. Am dritten Tage :masd es Laban 
angefagt, dab Jakob flöhe. 

23. Und er nahm ſeine Brüder zu ſich, 
und jngte ihm nadj.fieben Tagcreifen, 
und ereilete ihn aufdem Berge Gilead. 
24. Aber Gott * kam zu Laban, dem 
Syrer, im Traume des Nachts, und 
fprach zu ihm: * Hüte dich, daß du mit 
Jakob nicht anders redeft, denn freund; 
lich. *Ppſ.105,14. Gpr. 16,7. 

25. Und Laban nahete ſich zu Jakob. 
Jakob aber hatte feine Hütte aufger 
fchlagen auf dem Berge; und Laban 
mit feinen Brüdern flug feine Hüts 
ten auch auf, auf dem Berge Gilend. 

26. Da ſptach Laban zu Talob: Was 
haft du gethan, daß du mein Her, ges 
ftohlen ba, und haft meine Töchter 
entführet, als die durchsSchwert ges 
fangen wären? 

27. Warum bik du heimslich geflohen, 
und haft dich weggeſtohlen, und ba 
mirs nicht angeſagt, dab ich dich hat⸗ 
te begleitet mit Sreuden, mit Singen, 
mit Pauken und Harfen? 

28. und haft mich nicht laffen meine 
Kinder und Töchter Lüffen? Nun, du 
haft thörlich gethan. 

29. Und ich hätte, mit Gottes Hülfe 
wohl fo viel Macht; daß ich eu 
fünnte Uebels thun; aber eures Bas 
ters Gott hat gefiern zu mir gefagt: 
Hüte dich, daß du mit Jakob wicht 
anders, dena freumdlich, redet. 

30. ind weil du denn je wollten. sie; 
ben, und ſehnteſt Dich ſo ſehr nad) 
deines Mater) Sue bajt: du 
N ioradıaufar 
Dachte, du 
mir reißen; 









I 


’ 
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.32.:Bei * welchem aber du deine. @äl 
ter findet, der ſterbe hiorvor unfera 
dern. Suche das Deine bei mir, 
nimm es hin. Jakob aber wußte ni 
daß fie Nabel geſtohlen Katie. *r. 
33. Da sing Laban in die Hütte 
fobs, und Lea, und der beiten Ä 
und fand nichts. Und ging aus be 
Hütte Lea in die Hütte Nabel: 
34. Da nahm Rahel die Gützen, un 
legte fie unter die Streu ber Kameele 
and fegte fich darauf. Laban aber beta 









& | Kete die ganze Hütte, and fand nichte 


35. Da fprach fie zu ihrem Bater 
Mein Herr, zürne nicht, denn i 
fann nicht auflichen gegen dich; den 
es gchet mir nach der Frauen Weiſe 
Alſo fand cr die Bögen nicht, mi 
ſehr er fuchte. El 

36. Und Jakob mard * zernig, um 
fchalt Zaban, und fprach zu ihre: Wal 
babe ich mißgehandelt oder geſündiget 
daß du auf mich erhist bit? *c.30,2 

37. Du haft allen meinen Hauseatl 
betaftet. Was haſt du deines Hau 
eath3 gefunden? Lege das dar pei 
meinen und deinen Brüdern, daß fi 
zwiſchen und beiden richten. — 

38. Die zwanzig Jahre bin ich bei di 
geweſen, deine Schafe und Ziegen fin! 
nicht unfruchtbar geweſen; Die Widde! 
deiner Heerde habe ich nie gegeſſen; 

39. Was die Thiere zerriffen,. bradti 
ich dir nicht, id) mußte es bezahlen! 
dn * forderteft es von meiner Hand 
es wäre mir des Tages oder des Nacht 
geſtohlen. “2M9.22,12 

40. Des Tages verfchntachtete ich vol 
Hitze, und des Nachts vor Froſt, uni 
fam kein Schlaf in meine Augen 

41. Alſo habe ich diefe zwanzig Jah: 
re in deinem Kaufe gedienct, vierzebr 
um deine Töchter, und ſecht um dein! 
Heerde; . und haft mis meinen Lebt 
zehnmal verändert. 

42. Wo nicht der Gott meines Bald! 
ber * Gott Abrahams, und die Furcht Zi“ 
aks auf. meiner Seite gewefen märe, Di 
bättek mic} Icer taffen ziehen. AberWot! 
bat mein Elend und Mühe angefehen 
und hat dich geftern geſtraft. *e.28,13 

43, Laban antwortete und ſorach zu Ja 
fob: Die Töchter find meineT öcpter,un! 
die Kinder find meineKinder,anddie Heer 
den find meine Heerden, und alles, mai 


38 Gay. 34. 


18. Die Node gefiel Hemor und feis 
nem Sohne wohl. | 
19. Und der Tüngling 4 nicht 
ſolches zu thun; denn er ba 

der Tochter Jakobs. Und er war herr; 
lich gehalten über alle in feines Ba; 
ters Haufe. 

20. Da kamen ſie nun, Kemer und 
fein Sohn Sichem, unter der Stadt 
Thor, und redeten mit den Bürgern 
der Stadt, und fprachen; 

21. Diefe Leute find friedfam bei uns, 
und wollen imfande wohnen und werben, 
ſo iſfnun das Land weit genug für fie; wir 
wollen ung ihre Töchter zu Weibern neh⸗ 
men, und ihnen unfere Töchter geben, 

22, Aber dann wollen fieung zu Willen 
ſeyn, daß fie bei und wohnen, und ein 
Volk mit und werden, mo wir alles, 


was männlich unter uns ift, befchneis | 


ben, aleichwie fie befchnitten find. 

23. Ihr Vieh und Güter, und alles, 
was fie haben, wird unfer fenn, fo wir 
nur ihnen zu Millen werden, daß fie 
bei uns möhnen. 

24. Und fie gehorchten den Hemor, umd 
Sichem, feinem Sohne, alle, die zu feiner 
Stadt Thor aus und eingingen, undber 
ſchnitten alled, was männlich war, das 
zu feiner Stade aus⸗ und eingine. 

25. Und am dritten Tage, da fie es 
Kümentere) nahmen’ die * ameen Söhne 
Yafobs, Simeon und Levi, der Dina 
Brüder, ein jeglicher fein Schwert, 
und gingen in die Stadt dürſtiglich 
und ermürgten alles, mas männli 
war, ”c.49,5.6. Judith 9,2. 
26. Und erwürgefen auch Hemor und 
feinen Sohn Sichen mit der Schärfe 
des Bchwerts, und nahmen ihre Schwe⸗ 
fer Dina aus dem Hauſe Gichenis, 
und gingen dabon. 


27. Da famen die Söhne Kafobe 


über die Erfchlagenen, und plünderten 
die Stade, Darum, daß fie hatten ihre 
Edmefer aefchändet. | 

28. Und nahmen ihre Schafe, Min: 


ber; @fel, und was im der Stadt und | 


auf dem Felde war, ur 
29. und alle ihre Habe, alle Rinder md 
Weiber nahmen fie gefangen, und plüns 
derten alles, mas in den Käufern’ mar. 
30, Und Tafob ſprach zu Simeon und 
Levi: Ihr habt mir Unglück zugerichtet, 


daß ĩch *ſtinke vor den Einwohnern diefos | 


Das 1. Buch 


e Luſt zu 


‚ter, 


Gap. 35 


Landes, den Eananitern und Dherefitern 
und ich bin ein geringer Haufe. Wenn # 
fich nunverfammeln über mich, fo werbei 
fie mich ſchlagen. Alſo werde ich vertil 
get Fame meinen Hauſe. LMoſ.s,21 

31. Sie antworteten aber; Sollte 
fie denm mit unferer Schwefter, «li 
mit einer Hure, handeln? | 


Dad 35. Capitel:. 

Nabel flirbt om der Geburt. 

1. Und Gott fprad) zu Jafob: Mad 
dich auf, umd ziehe gen Bethek, un 
wohne daſelbſt, und made daſelbſt ei 
nen Altar dem Bott, * der dir erſchien 
da du flobeft vor deinem Bruder Efau 
*6.28,12.19. €31,18. Rn. 

2. Da ſprach Yafob zu feinem Haufe 
und zuallen, die mit ihmwarens * Chu 
von euch die fremden Gotter, fh’ Ante 
euch find, und reiniget euch und An 
dert eure Kleider, “IMVf34,13 
3, Und laffet uns auf ſeyn, umd geı 
—* ziehen, daß ich dafelbft einen Alta 
mache dem Gott, der mich erböret hat zu 
zeit meiner Trübſal, und ift mit mirge 
weſen aufdem Wege, den idı gezogen bin 
4, Da gaben fie ihm alle fremde Göt 
die unter ihren Händen waren 
und ihre Ohrenſpangen; und et ver 
arub fie unter * eine Eidje, Die nebei 
Sichem fand, ANoſ. 24,26 
5. Und fie zogen and. Und es Fan 
bie Furcht Gottes Über die Städte 
die um Nie ber lagen, daß ſie den Söh 
nen Jakobs nicht machlagten. ! 
6. Alfo kam Jakob gen us im Land 
Canaan, die da Bethel Heißt, ſamm 
alle denn Volke, das mit ibm war. 
7. Und bauete daſelbſt einen Altar, un) 
hieß die Stätte »ElBethel, darum, da 
ibn daſelbſt Gott geoffenbaret war, da e 
flohe vor feinem Bruder, A26. 813,3 
8. Da farb Debora, der Reberen Anı 





me, und ward begraben unfer Bethel 
* unter der Eiche; und ward genaunt di 
| Klageiche. 


*+1Gam.31,13. 1Ehr.11,12 
9, Und Gott erfchich Talob abotmal 

nachdem er aus Meſopotamien gefom 

men war, und ſegnete ibn, 
10, Und ſprach zu ibm: Du Beiße| 
akobz aber du Toll gicht moht Sa 
b beißen, fondern * frael SIR di 

heiten. Und alfo heißt man ihn Zfrael 
| *1 Don. 18, 31.8. .. 
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ipeaber die Serle ausging, daß 
mußte, Die fe ihn Bınmiz 
1. Bater hieß ihn Beniamin. 
arb Rahel, und werd ber 
—— sm ee 
ein — 


& 
* 
fe 1 
a; 


rt: 
nn 


vor Iſrael. Es 
b zwölf Söhne. *. 49,4. 

I1IChron2, 1. «6,1, 

ca waren wo 


dis Söhne 
ia Meſepotam 


er} 


1) Korah. Das ba 


Sp. 30. 99 


27. Und Jakob Ban zw feinem Vater 
Iſaak gen Memre * in die Hauptſtadt, 
die da heißt Hebron, da Abraham und 
Iſaak } Sremdlinge innen gewefen find, 
Ben +1ej.14,13.-0.17,5, 

—e Ifnak war bugdes und acht⸗ 


24 
%6.25,8.17. 1.258 **e. ln 
Das 36. Gapitel. 


Geſchlechtſsregißer Eſaus. 
1. Dies iR das Geſchlecht Eſaus, der 
. ” eißk Edom. 76.235,30. 


fau — * Weiber won Dem 
Zicten Gannand, Ada, die Tochter 
Elons, des Hethiters; und Ahalibame, 
Die Tochter des Ana, die Nee — 

= Seoiters; 
Weder, 


* Baſwath, Iſmat 
—2 Schweſter 289. 
Und da nu ir — Eiphas, 
5 
alibama gebar 
Yes, gun Inder, 
die Al geboren find i 2 Lande Gaman. 
u aahm feine Weiber, Soh⸗ 
‚umd alle Seelen jew 
nes Hauſes, feine Habe und alles 
Vieh, mit allen Gütern, fo er im Lande 
Eanaan erworben hatte, and zog im 
ein Land von feinem Bruder Jalob. 

7. Denn —— bt 
fie nicht konnten bei einander wohnen; 
und das Land, darinnen Begremälinge mas 
ren, mechte fie nicht ertragen, vor der 


Menge ihres Viehes. *c. 13,6. e.26,14. 
bs 


8 Alfo wohnete Ejau — dem BER 
Seir. Und Efeu iß ber Eis 

9. Dies if das Gefchlecht * © Efaus, 
von den bie Edomiter herkommen, 
auf dem Schirge Sir, *1Chron.1,39. 
10. Und fo heißen die Kinder Efaus: 
d | Elippas, der Sohn Ada, Ejaus Wei⸗ 


9,8. ei Reguel, der Sohn Bajmath, 


inus Weibes. 
11. EliphasSöhne aber waren dieſe: The⸗ 


| Sk Dmar, Zepho, Gaetham und Kenas. 


Und Thimna Mar ein Kebsiweib 
d | Elipbas, Eſaus Eohned, die gebar ihm 
„IAuialek. Das find die Kinder von 
en. IAda, Ejaus Weide. - 





48 Cup. 36, 


43. Die Linder aber Reguels find 
biefe: Bi Nahath, Sera, Samma, Mifs 

4ind die Kinder von Bafs 
math, fans Weihe. . 

1& Die £inder aber von Ahalibama, 
Eſaus Weihe, der Tachter Des Ana, der 
Neffe Zibeonsg, find dieſe, die ie dem Efau 
gehar: Jeus, Jaelam und Korah. 

15. Das ſind die Fürſten unter den 
Kindern Eſaus: Die Kinder Eliphas, 


084 erften Sohnes Efaus waren .dieie: | Könige 


Der Fürſt +: Ehemann, der Färft 
Dmar, der. gürf Zepho, * Fürſt 
Kenas, *Hiob2, 11. 


16. Der Farſt Korah, der Fuͤrſt — 
tham, der Zürk Amalel. Das find di 
Sürken von Eliphas, im Lande Edom, 
wand ſind Kinder voh der Ada, 

17. Und das find die Kinder Reguels, 
Eſaus Sohnes: Dor Fürft 
Für Serab, der @ü 

R Miſſa. Das find die gürften von 

eguel im Lade der Edomiter, und find 
Kinder von der Baſmath, Efaus Weibe. 

18. Das. find die Kinder ge 
Eſaus Weibes: Der Für Jeut 
af — , der Fürft Korah. "5 

n-von rg ‚ de 
Tochter des — Efaus Weib 

19. Das find Eſaus ‚Finder, ob ‚bre 
Fürſten. Er ift der * Edom. 

20. Die Kinder aber * yon Seir, ker; 
KHoriten, der im Lande nete, find 
biefe: Lothan, Sobal, on, "Ans, 
De, E;er und Diſan. — 8— 2,12. 

21. Das. find die Zürken der Horis 
ten, Kinder des Seir, im Lande Edom. 

22. ber bes Lothans Kinder waren 
diefe: Hori und Heman; und Lothans 
u. hieß Thimna. 

Kinder von Sobal waren 
— ea Manahath, Ebal, Se⸗ 
pho und Onam. 

4. Die Kinder von Zibeon waren: 
Aia und Ana. Das ift der Ana, ber 
in der Wüfe Maulpferde erfand, da 
J feines Vaters Zibeons Eſel hü⸗ 


25. Die Kinder aber Ana waren: 
Diſon und Ahalibama, das iſt die 
Tochter Ana. 

26. Die Kinder Diſons waren: Hem⸗ 
dan, Esban, Jethran und Charan. 

27. Die Kinder Ezers waren: Bil 
ban, Saman und Akan. 


Das 4. Buch 


Say. .37) | 
28. Die Kinder Diſans nen : ' 
und Aran. Le 
29. Dies find die FZürften ver Da 
ten: Der Lothan, der Türk Um 
bal, der. Fürſt Zibeon, der 
30. Der Fürſt Difon, der 
Fürft Difan. Das ſind die | 
siten, ‚die vegieret haben au Lande Can 
31. Die Könige aber, biein Zande Era 
regieret haben, ehe denn die Kindew ST rue 
hatten, And diefe: *IChren. 1,48. 
‚32, Sheila war Rönk in Edem, ein ST; 
Beors; ſeine a hieß ren 
.33. Und. ee ‚ward König 
ae Sa Jobab, ein Sehhn 
Mm 

34. — ward an ſeine Sm | 
Pa jBue EI DIT EDER Bender | 
35. Da Hufam farb, ward König ae 
feiner Statt KHadad, ein SehnGehads, der 
die Midianiter flug. aufder Meabiter 
Selde; und feine Stadt hie Ant. 
38°. Rah ſtarb, regierete Samela 
von 
87. Da Samla — ward —2 | 





farb, ward an ſeinor Statt König Hader, 
umd feine Stadt hieß Hr und fein 
Weib hieß Mehetabeel 
mus) die Mefahabs Rocher bar. 
49, Alſo hießen die Fürſten rn 
in ihren Geſchlechtern, Dertern u 
Namen: * Der Fürk Shine der gürt 
Alwa, der Zürft Jetheth, "ılhr.1,51 
Al. Der Fuͤrſt Aha — der Fürfl 
Ela, der 


rſt Pino 
42. Der Fuͤrſt Sem der Särft The⸗ 


man, der Fürſt Mibßar. 

43. Der Furſt Magdiel, der rk Itam. 

Das find die Fürſten in Edom, mie 

fie gewohnet haben in ihrem Erblande. 

Und Efaw ift der Water der Edomiter. 
Das 37. Gapitel. 

Joſeph wird auß an von feinen Brüdern 


1. Jakob aber —* im Lande, da 
fein * Vater ein Fremdling innen. ge⸗ 
weſen mar; naͤmlich im Lande Canaan. 

*c.35.27. Ebr.11,13. 

2. Und das ſind die Geſchlechter Jakobs: 

Joſeph war ſiobenzehn Jahre alt, da er ein 








des Biches ward mit feinen Bruͤ⸗ 
dern; uud der Knabe war 
dern Bilha und Silpe, feines Vaters 
Beibern, und brachte vor ihren Vater, 
ein böfes wider fie war. 


3 


ale feine Kinder, Darum, daß er ihn im 
Ater gegeuget hatte; nad machte ihm 
einen bunten Ned. 
4.De as feine Brüber fahen, daß ihn ihr 
Vater lieber hatte, denn alle Dessen 
warenfe ibm jeind, und konnten ihm 
fein-treumdlih Wort zufprerhen. 
"Apofig.7 9. 
d Da hatte Joſeph einmal einen 
Zreum, und fagte feinen Brüdern das 
son; da wurden fie ibm noch feinder. 
6. Dean er fprach zu ihnen: Hoͤret, 
lieber, was mir doch geträmmet hat. 
7. Mid dänchte, wir bänden Garben 
arf dem Felde, und meine Garbe richtete 
Rh euf, und Rand; und eure Garben 
umher neigeten fich gegen nteine Garbe. 
&. Da fprachen feine Brüder zu ihm: 
Gskteh du unfer König werden, und 
über und berrfchen? Und warden ihm 
and feinder um feines Traums und 
feiner Rede willen. 
9. Und er hatte noch einen andern 
Traum, den erzählteer feinen Brüdern, 
und fprach: Eiche, ich habe nech einen 
Traum gehabt: mich daͤuchte, die Son⸗ 
Re, und der Mond, und elföterne neis 
geten fich vor mir. 
10. Und da das feinem Bater und feinen 
geſagt ward, Rrafte ihn fein Bas 
ter, und ſyrach zu ihm: Was iſt das für 
ein Traum, der Dir geträumet hat 
Sl ih, und deine Mutter, und deine 
der fommen, und dich anbeten? 
11. Und feme Brüder neideten ihn. 
Aber fein Vater * behielt diefe Norte. 
22uc.2,19. 
12, Da nun feine Brüder hingingen, 
— Bieh ihres Vaters in Eis 


08 Bieh; und fage mir wieder, tie ſichs 
bill. Und nee ibn aus dem Fl 
8, daf er gen Sichem ginge. 


Mok. 


I den Kids’ 


Gap. 387. Ak 


15. Da fand ihn cm Mann, daß er 
irre ging auf dem Felde; der iragte un 
und fprach: Wen ſucheſt du ? 
16. Er antwortete: Sch fuche meine 
Mäder; Lieber, fage mir an, mo fie 


sserhatte Joſeph lieber, denn | hüten. 


17. Der Wann fprad: Sie find vor 
dannen gezogen; denn ich hörte, daß 
fie fagten: Laſſet uns gen Dothan ge⸗ 
hen. Da folgte Jofeph feinen Brüder 
nad), und fand fie zu Dothan. 

18. Als fie ihn nun fahen von ferne, 
che denn er nahe bei fie fam, *fchlus 
gen fie an, daß fie ihn tödteten, *».20. 

19. Und fprachen unter rinander: Se⸗ 
het, der Träumer fommıt daher. 

20. Se fammt nun, und laflet une 
ihn erwürgen, und in eine@rube wer⸗ 
fen, und fagen, ein böſes Thier habe 
ihn gefreffen; fo wird man feben, mas 
ſeine Träume find. 

21. Da das Ruben hörete, wollte* er ihn 
aus ihren Händen erretten, und ſprach: 
Laßt uns ihn nicht tädten. *c.42,22. 

22. Und weiter ſprach Ruben zu ihr 
nen: Vergießet nicht Blut, fondern 
mwerfet ihn in die Grube, die in ber 
Wäfte if, und leget die Sand nicht an 
ibn. Er wollte ihn aber aus ihrer Sand 
erretten, daß er ihn feinem Vater wie 
der brädhte. 
23. Als nunofeph zu feinen Brüdern 
fam, zogen fie ihm fenen Roc mit dem 
bunten Rode aus, den er an battes 
28. Und nahmen ihn, und warfen ibn 
im eine Grube; aber diefelbige Grube 
war * leer, und fein Maffer darinnen. 
»Zach.9,11. 

25. Und ſetzten ſich nieder zu eſſen. 
Indeſſen hoben ſie ihre Augen auf, und 
fahen einen Haufen Iſmaeliter kommen 
von Gilead, mit ihren Kameelen; die 


trugen ne Balſam und Denrrben, . 


und zogen hinab in Eanpten. 

26. Da ſprach Juda zu feinen Brür 
bern: Was hilft es ung, dat wir uns 
fern Bruder ermürgen, und fein Blut 
verbergen ? 

27. Kommt, laßt ung ihm den Iſmae⸗ 


&.|Eiten verkaufen, daß ſich unſere Härde 
ob et wohl che um deineBrüder, und um 


nicht an.ihm vergreifen; benn er ift uns 
fer Bruder, unfer Sleifh und Blut. Und 
fie gehorchten ihm. 

28. und dadre Midianiter,dieKaufieute, 
voräberreifeten. gogen fie ihn heraus aus 





I 


- niters Mannes Tochter, der hieß Suab; 


= . 
2 ** 


„und nahm fie. Und da er fie befchlief, 
728. fie ſchwanger, und * gebar 


«9 


a Cap. 37. . 


der Grube, und * verfauften ihn den 
nzig Silberlinges bie 
rachten ihnin Egypten. *e.39,1. c. 45,4. 

Weish.10,13. P.105,17. Apofl.7,9. 
29. Als nun Ruben wieder zur Grube 
fam, und fand Sofeph nicht — 
13. 


— um 


" zerriß er fein Kleid, "44, 
188n.21,27. Ef.37 1. 


30. Und fan wieder zu feinen Brüͤ⸗ 
dern, und ſprach: Der Knabe ift nicht 


da, wo fol ih hin? 


31. Da nahnen fie Joſephs Mod, 
und ſchlachteten einen Ziegenbod, und 


tunften den Rod ins Blut, 


32. Und ſchickten den bunten Rock hin, 
undließen ihn ihren Vater bringen, und 
fagen: Diejen haben mir gefunden; fiche, 
ob es deines Sohnes Rock ſey, odernicht. 

33. Er kannte ihn aber, und ſprach: 
Es iſt meines Sohnes Noch; * ein böfes 
Thier ba ihn gefreffen, ein reißendes 

*c.42, 13. 

34. Und Jakob * zerriß feine Kleider, 
und legte einen Sad um feine enden, 
and trug Leide um feinen Sohn lange 

it. *Apoſt. 14, 14. 

35. Und alle feine Söhne und Toͤchter 
traten auf, daß fie ihn tröſteten; aber 
er * wollte fich nicht tröften laffen, und 
forach: Ich werde mit Leide hinunter 
fahren in die Grube, zu meinem Soh⸗ 


Thier at Joſeph zerriffen. 


ne. Und fein Bater bemeincte ihn. 
*%er.31,15. T05.10,4. 


36, Aber die Midianiter * verkauften 
ihn in Egypten dem Notiphar, des Pha⸗ 
rao Kämmerer und Hofincifter. *u.28.x. 


Das 38. Gapitel. 
Zubã Blutſchande mit der Thamar. 


1. Es begab ſich um dieſelbe Zeit, daß 
og von ſeinen Brüdern, 
zu einem Manne non 


Juda hinab 
und that fi 
Odollam, der hieß Hira. 

2. Und Juda fahe dafeldft eines C 


einen Sohn, den hieß er Ger, *c. 46, 12. 
»x4: Und ſit wardabermal ſchwanger, und 
. gehar einen Sohn, dem hieß fie Onan. 
- { r abermal einen Sohn, 
den hieß fie * Sela; und er war zu 
Ehefib, da fie ihn gebar. *1Chron.4,21. 
6. Und Juda gab feinem erfien Seh; 


5: &ie geba 


ne Ser ein Weib, die hieß Thamar. 


Das I: Bud) 





Gap. 38. 
7. Aber er war böfe wor dem Hera 
* darum tödtete ihn der Herr. | 
*4Moſ 26,19. IChron. 23. 
8. Da fprach Juda zu Oman: *feg 
dich zu deines Bruders Weiber, um 
nimm fie zur Ehe, daß da deinem Bru 
Samen erweckeſt. *5i A 
Matth. 22, 24. Mare12,19. | 
9. Aber da Onan mußte, daß der 
nicht Fein eigen fein foßte, wenn erfi 
zu feines Bruders Weibe legte, lie 
erd auf die Erde jallen, und verderbet 
ed, auf daß er feinem Brader nid 
Samen gäbe. | 
gefiel dem Herrn übel, da 
er that, und tödtete ihn au. . 
11. Da fprech Juda zu feiner Schnu 
Thamar: Bleibe eine Wittwe in deine 
Baters Haie, dis mein Sehn Eel 
groß wird, Denn er gedachte: * Biel 
leicht möchte er auch Kerben, wie fin 
Brüder, Alſo sing Thamar —— 
blieb in ihres Vaters Hauſe. 5067,11 
12. Da nun viele Tage verlaufen ma 
ren, farb des Suah Tochter, Jud 
Weib. Und nachdem Jude ausgetras 
ret hatte, ging er hinauf, jene Gchaf 
zu ſcheren, gen Timnath, usit jenen 
Hirten Hira, von Odollam. \ 
13. Da ward der Thamar angelangt 
Siehe, dein Schwäher gehet hinauf geı 
Thimnath, feine Schafe gu fcheren. 
14. Da legte fie die Wittwenfleide 
von fich, die fie trug, deckte ſich mi 
einem Mantel, und verhüllete fich, un! 
feste fich vor die Thür heraus, an .den 
Wege gen Thimnath; denn fie fahr 
dab Sela mar groß geworden, und fi 
ward ihm nicht zum Weibe gegeben. 
15. Da fie nun Juda ſahe, meinet 
eg, es wäre cine Hure, denn fie hatt 
ibr Angeficht verdecket. 
16. Und machte ſich zu ihr am Wege 
und ſorach: Lieber, laß mich bei dir Ir 
gen. Denn: * er wußte nicht, daß ſi 
feine Schnur wäre. Sie antwortete 
Was wiliſt du wir geben, daß du br 
mir liegefi? *3M0£18,15 
17. Er fnrach: Ich will dir einen zit 
genbock wen der Heerde fenden. Si 
antwortete: So gieb mir ein pfand 
bis daB du mirs ſendeſt. , 
18 Er ſprach: Was willſt du für eir 
Mand, dan ich dir gebe ? Sie antwortete 
Deinen King unddeine Schar, und der 








38. 


, du in den Händen haſt 
ers ihr, umd lag bei ihr; und 
fe ward von ihm . er. 

19. Und fie machte ach auf, und ging 
Ka, umb legte den Mantel ab, umd 
zog ihre Wittwenkleidor an. 
aber fandte den Ziegenbock 

en vun Ddsllem, daf 

Piaud wieder holete vom dem 
fand fie nicht 

1. Da fragte er die Leute deffelbigen 

inch: Wo iſt die Hure, 

om Wege ſaß? Sie ant⸗ 

Es iſt keine Hure da ge⸗ 


wo 


Ei 
8 


« 


gr 


er kam wieder zu Juda, und 
; Ich habe fie gefunden; 
sen die Leute deflelben Orts, 
feine as he ; \ 
da ß ie es ihr, 
a uns doch nicht Schande nach⸗ 
; denn ich habe den Buck gefandt, 
haf dn fie nicht gefunden. 

4 Ueber drei: Monate ward Juda 


Ds 


= 


>28 


gehst: Deine Schum Thamas bat | 


; dazu ſiehe, fie iſt von Hure⸗ 
ſchwanger geworden. Juda ſprach: 
ut fie hervor, daß fie verbzannt 


2. Und da man fie hervor brachte, 
ſchidte fie zu ihrem Schwäher, md 
ſyrach: Bon dem Manne bin ich ſchwan⸗ 
ger, deh dies iſt. Und fprach: Kenneſt 
ba auch, we dieſer Ming, und dieſe 
Schnur, und dieſer Stab iſt? 

26. Ipda erkannte es, und fra: Cie 
8 gerechter, Dean ich; denn ich habe 
Me meht gegeben meinem Sohne Scha. 
Dech beichlief er fie. nicht mehr. 

27. Und da fie gebären follte, wars 
den “Zwillinge in ihrem Leibe erfunden. 

iChron 2,4. Matth. 1,3. 

3. Und als fie jetzt gebar, that ſich 
eine Hand heraus. Da nahm die We⸗ 
bemutter, und band einen rothen Far 
den derum, und ſptach: Der mird:der 
erie heraus kommen. 

29. Da aber der feine Hand wieder 


Hi 


kam ſein Bruder heraus, 


hinein zog 

—2 Warum du um deinet 
Rollen ſolchen Riß geriſſen Und man. 
hieß im * Perez. Matth.1,3. 
30. Zarnach lam fein Bruder her⸗ 


“us, der den rothen Faden wm ſeine 
PM) hatte. Und man hieß ihn Serah. 


Moſe. 


|bes Uebel thun, und * wide 





Gap. 2 43 


Das 39. Kapitel. 
Joſephs Dienfte, Kenfhheit und Sefängniß, 
1. Sofepb * ward hinab in Egypten 
gerühret; und Potiphar, ein Egpptijcher 
Wann, des Pharao Küumerer und 
ofmeifter, Baufte ihn von din Jjınacs, 
liten, die ihn hinab brachten. 


c. 237,2820c. 
2. Und * der Herr mar mit Joſeph, 
daß er ein glückjeliger Mann ward; 
und war in feines Herrn, des Eghp⸗ 
ters Haufe. *2Chron 31,21. 
3, Und fein Herr ſahe, daß der Herr 
mit ibm mar; denn alles, was er that, 
da gab der Herr Glüd zu durch ibn. 
4. Alfo, daß er * Gnade fand vor feis 
nem Herrn, und fein Diener ‚ward. 
Der fente ihn über de Haus, und 
alles, was cr hatte, er unter jeia 
ände. € v2, 
5. Und von der Zeif an, da cr M über 
fein Hausundalle feine Büterge tzt hat⸗ 
te, .* jegnete der Herr des Eghpters Haus, 
um Joſephs willen; und war eitel Segen 
des Herrn in allem, was er hatte, zu 
Houſe und zu Felde. °6.30,27. 
6. Darum ließ er alles unter Joſephs 
Handen, waser hatte; und er nahm ſich 
keines Dinges an, weil er ihn hatte, denn 
daß er aß und trank. Und Joſeph war 
ihön und hübſch von Angchicht, 
7, Und ca begab fidy nach diefer Ges 
duchte, dab feines Herrn Weib ihre 
n auf Joſeph warf, und fprad: 
Schlafe bei mir. 
& Er meigerte ſichs aber, und fi ei e 
zu ihr: Siche, mein Herr nimmt fi 
nichts an vor mir, was im Haufe ifi; 
und ‚alles, was er bat, das hat er uns 
tes meine Dände gethan; 3 
9, Und hat nichts jo Großes in dem 
Haufe, das er vor mir verholen habe, 
e dich, indes du fein if 
ie follte ich denn nun ein fi eu 
| f 
ündigen? * Spr.8,13. — 
10. Und fie trieb ſolche Worte gegen 
Joſeph täglich. -Aber* er 55 ihr 
nicht, daß er nahe bei ihr ſchliefe, noch 
um fle wäre. v.12. &ir.21,2. 
11. Es begab fich der Tage rinen, daß 
erh in das Haus ging, ſeine Gi 
chaͤfte zu thun; und war kein Menſch 
von Geſinde des Haaſes dabei . . 


44 Cap. 80 


12. und ſie* — ihn bei ſeinem 
Kleide, und ſprach: Schlaf bei mir. 
Aber er lieh das Kleid in ihrer Sand 
und flohe, und Tief zam Haufe hinaus. 
28am.13,11. 

13. Da fie nun fabe, daß er fein Kleid 
im ihrer Hand lief, und hinaus entflohe, 

14. Rieffie das ride Haufe, und 
fprad) zu ihnen: Gebet, er bat uns den 
ebranfchen Mann Here nebracht, daß 
er uns zu Schanden mache, Er kam zu 
mir herein, undmollte bei mir fchlafen; 
I ie aber mit lauter Stinme. 

Und da er börefe, daß ich ein Bes 
ehrt ntachte, und rief, da lich er fein 

Kleid bei mir, undflohe, und liefbinaus. 
.« 16. Und fielegte fein Kleid neben fich, 
bis fein Herr beim Eanr; 

IT. Und fagte zu ihm eben dDiefelben 
Worte, und ſprach; Der ee 
Knecht, den du uns herein gebracht 
baft, Fam zu mir herein, und wollte 
nich zu Schanden machen. 

18. Da ich aber ein Gefhrei machte, 
und rief, da lieh er fein Kleid beimir, 
und flobe hinaus. 

19. Als fein Herr hörete die Nede ſei⸗ 
nos Meibes, Die fie ihm faate umd 
ſprach: alle hat mir dein Knecht ges 
than; ward er fehr zornig. 

20. Da * nahm ihn fein Herr, und 
legte ihn insGefänanif, da des Königs 
Gefangene innen fagen; und er lag 
allda im Gefängnifte. 29ſ. 105, 18. 
21. Aber der. Hert war mit ihm, 
und neigte feine Huld zu ihm, und ließ 
ihn + Gnade finden vor dem Amtmann 
über das Su N »Apoſt. 78. 





an. 
22. Daft er ihm unter feine Hand be⸗ Tag 


fahl ee Gefangene im Gefängniffe, auf 
baß alles, mas da gefchahe, durch ihn 
sefehehen mußte. 

Denn der Amtmann Über das 
— nahm fich keines Dinges 
an; denn der Herr war mit Joſeph, 
und was er that, da gab der Hert 
Glück zu. 

Das 40. Capitel. 


Soferh Teget ben ——— ihre Träume 


1. Und es begab ſich darnach, daß ich 
der Schenke des Königs in Egupten, und 
her Bäcker serfändigten an ihren Seren, 
dem Könige in Eappten. 


Das J. Bud 






Sup. 46; 


2. Und Phatao ward zornig über ſeine 
beiden Kämmeror, Aber den Arntinann 
über die Schenken, und über. den Anıt- 
mann Über die Bäcker, 

3. Und ließ fie ſetzen in — 


Haus ins Gefängaif, de rs ge 
fangen lad. 9,20 
4. Und der Hefmeiſter feste 33 


über fie, daß er ihnen dienete; und ſa⸗ 
fen etliche Tage im Gefängniffe .. 

5. Und es träumeteihnen beiden, dem 
Schenfen und Bäder dei Königs, in 
Egypten, in eiher Nacht, einem jes⸗ 
lichen ein eigener Traum: und. eines 
jeglichen Traum batte feine Bedeu⸗ 


6. Da nun des Morgens Joſeph 
ihnen hinein kam, und ſehe, daß ſie 
traurig waren, 

7. Fragte er ſie, und ſprach: Warum 
ſeid ihr heute ſo traurig? 

8. Sie antworteten: Es hat uns ge⸗ 
träumet, und haben niemand, der & 
uns auslege. Joſeph ſprach: Ausle⸗ 
gen gehöret Gott zu, dach erzaͤhlet win. 

*c.41,16. Eſ. 44,7. 

Da erzählte der oberſte Schenke 
el Traum Joſeph, und (prach, zu 
ihm: Mir hat geträumet, dapein Wein⸗ 
ſtock vor mir wäre, 

10. Der hatte drei Reben, und er 
grünete, wuchs und blühete, und feine 
Zrauben ‚wurden reif; 

11. Und id) hatte den Becher Pharat 
in meiner Hand, und nahm die Beeren 
und zerdrückte fie in den Becher, und Ber. 
den Becher Yharas in die Hand. 


12. Joſeph ſorach zu ihm: Das iR 
iin Deutung Drei Neben find drei 


EN Ueber drei Tage wird Pharao dein 
Haupt erheben, unddich wieder an dein 
Amt ftellen, daß du ihm den Becher in 
die Hand gebeft, nach der vorigen Weis 
fe, da du fein Schenke wareſt. 

14. Aber * gedenfe meiner, menn 
dird wohl gehet, und thue Barmher⸗ 
sigfeit an mir, dab du Pharao erin⸗ 
nerft, daß er nich aus diefem Hauſe 


führe. *2u0.23,42. 
Preb.5,19. et3,31. 

15. Denn id) bin aus dem Lande der 
Ebräer heimlich) geſtohlen; dazu habe 
ih auch alihier nichts gethan 2 fie 
mich eingeſetzt haben. 37,28. 


Gay. 40. ' 
16. Da der oberſte Bäcker ſahe, daß 
die Deutung gut war, ſprach er zu ‘36, 
ſeyy: Kir bat auch geträunset, ich trüs 
ge drei weiße Körbe auf meinen Haupte; 
17. Und im oberen Korbe allerlei 
gebakene Speije dem Pharao; und 
ve Bögel afen aus dem Korbe auf 


meinem Daupfe. 

1R Jojeph antwortete, und ſprach: 
De in jeine Deutung. Drei Körbe 
ſind drei Tage. 

19. Und nad) dreien Tagen wird bir 
Pharao dem Haupt erheben, und did 
an den Galgen henken, und die Vögel 
werden in Fleiſch won dir eflen. 

2. Und es gefchahe ded dritten Tages, 
da” beging Pharao feinen Fahrstag; und 
er ** machte eine Mahlzeit allen feinen 
Knechten, und F erhob das Haupt des ober; 
fen Schenken, und das Haupdt des ober; 
hen Gäders unter feinen Knechten; 


"Marc.6,21. RERH.2,18. +288n.25,27. 


.. 2. Und fente den oberfien Schenken 
meder zu feinem Schenkaͤmt, daß er 
den Becher reichte in Pharao Hand, 
22. Aberden oberften Bäder ließer hen; 
fen, wie ihnen Joſeph gedeutet hatte. 
B. Aber der oberfte Schenfe gedachte 
acht an Joſeph, fondern vergaß feiner. 

Dad 41. Capitel. 
Jeſerh wird durch Audlegung ber Träume 
rag zu tiger Hoheit erhoben. 

I. Und nach zween Jahren hatte Pha; 
tad einen * Traum, mie er Rände anı 
Mafer, "Man 2,1. 
2 Und fühe aus dem Waſſer fieigen 
Aeben fhöne fette Kühe, und gingen 
an der Weide im Graſe. 

3. Rach dieſen ſahe cr andere fichen 
Kühe aus dem Waſſer auffleigen; die 
waren häplih und mager, und traten 
neben die Kühe an Das Ufer am Waſſer. 
4 Und die Häßlichen und magern fra; 
ben die ſieben fchönen fetten Kühe. 
Da erwachte Yharao, 

5. Und er ſchlief wieder ein, umd 
Ihm tränmete abermal, und fahe, daf 
feben Achren wuchſen aus cinem 
Helwe, voll und dicke. 

& Darnach ſahe er ſieben dünne und 
ociſengte Aehren aufgehen. 

1. Ind die ſieben mageren Achren 
werſchlangen die fieben dicken und voi⸗ 
en Achten Da ermachte Rharao, und 
merkte, daß es cin Kram war. 


Moͤſe. 


gen. - 
17. Pharao fagte an zu Joſeph: 


Cap. AP. a; 


"8. Und da es Morgen ward, rar fein 
Ber beküͤmmert, und ſchickte aus, 
und ließ rufen alle Wadrfager in Egyp⸗ 
ten, wnd alle Weifen, und erzählete 
ihnen feine Träume. Aber da war feis 
u = Ne — pre lonnte. 

redete dor oberſte Schenke gu 
Pharao und fprach: Ach gedenfe heute 
an meine Sünde, 

109. Da Pharao zernig ward Aber 
feine Knechte, und mich mit dem oben 
fen Bäder ins — legte, ins 
Hofmeiſters Hauſe, 

11. Da träumete uns beiden in eis 
ner Nacht, einem jeglichen fein Traum, 
deß Deutung ibn betwaf. ’ 

12. Da war bei uns ein ebräiſcher. 
Jüngling, des Hofmeiſtero Knecht, 
dem orzähleten wire Und er deutete 
uns unfſere Träume, vinent feglichen 
nad) ſeinem Traume. 

13. Und wie er ung deutete, ſo iſts ers 
gangen; denn id) bin wieder dn mein 
Amt gefert, und jener iR gehenk. 

14. Da fandte Pharno hin, und ließ Jo⸗ 
feph rufen; * und fie ließen ihn eilend 
aus dem Koche. Und er ließ: fich befches 
ren, und zog andere Kleider an, und 
kam hinein zu Pharao. »*Pſſ. 105,20. 

15. Da ſprach Pharao zu ihm: Mir 
bat ein Traum geträumet, und ift nie 
mand, der ihn deuten fann; id) habe 
aber gehört von dir fagen, wenn du eis 
nen Traum höre, fo fnanft du ihn deuten. 

16. Joſeph antwortete Pharas, und 
ſpracht "Das fichet bei mir nicht; 
Bett wird doch Yharan Gutes weiffek 

”c.40.8. —— 

ir 

traͤumete, ich Kände am Ufer bei dom 
Waſſer; 

18. Und ſahe aus dem Waſſer ſteigen 
fieben ſchöne fette Kühe, und gingen 
an der Weide im HGraſe. 

19. Und nad) ihnen fahe ich andere 
fieben därre, ſehr bäßtiche und magere 
Kühe heraus fteisen. Ich habe in ganz 
Enpptenland nicht ſo häßliche gefchen. 

20. Und die fieben mageren und haͤß⸗ 
lichen Kühe fraßen auf die fichen cr; 
Ken fetten Kühe 
21. Ad da fie die hinein gefreffen hats 
ten, merkte man nicht an ihnen, daß fie 
die gefrefien hatten, und waren bäßlich, 
gleichwie vorhin. Da wachte ich auf. 


ab Cap. 41 


Traume ſieben Aehren auf einem Halme 
wachſen, voll und dicke. 

‚23. Darnach gingen auf ſieben dürre 
Aehren, dünne und verſenget. 

‚24 Und:die ſieben dünne Achten ver 
ſchlangen die ficben diefen Aehren. Und 

Ih babe es den Wahrſagern gefagt, 
aber die könnens mir nicht deuten. 

25. Joſeph antwortete Pharao: Beide 
Träume Pharao find cinerlei. Gott 
verfündiget Pharao, was er. Horhat. 
26. Die fieben fchönen Kühe find 
Geben Jahre, und die ficben guten 
Achsen find auch fichen Jahre. Es. 
ift einerlei Traum. 

27. Die fieben mageren und häßli⸗ 
hen Kühe, die nach jenen aufgeſtiegen 
Sind, dag find ficben Gahres und die 
fichben mageren und verfengten Yehren 
find fieben Jahre theure Zeit. 

28. Das ifinun, des ich gejaget habe 
au Pharao, daß Gott Pharao zeiget, 
was er vorhat. 

29. Siebe, fieben reiche Jahre wers 
den fommen in ganz Egyptenland. 

30. Und nad) denfelben werden fieben 
Sabre theure Zeit kommen, daß man 
vergeſſen wird aller folder Fülle in 
Eanptenland; und bie theure Zeit wird 
Das Kand verzehren, | 

3. Daß man nichte wiffen wird von 
Der, Gülle im Lande, ‚vor der theurcn 
zeit, die bernad) kommt; denn fie wird 
faft ichwer ſeyn. 

32. Da aber dem Pharap zum andern⸗ 
mal gefräumet bat, bedeutet, daß ſolches 
Gott gewißlich und eilend thun wird. 

33. Nun febe Pharao nach einem 
verständigen und weifen Wanne, den 
er über Eanptınland fere; 

34. Und fchaffe, daß. er Amtleute vers 
pröne im Lande, und nehme den Künfs 
ten in Egyptenland, in den fleben rei- 


Jahren; 

35. Und ſammle alle Speiſen der 
guten Jahre, die kommen werden, 
daB ſie Getreide aufſchütten in Vharao 
Kornhäuſer, 
Städten, uud verwahren es; 

36. Auf daß man .Speife verorduet 
finde dem Zande in den sieben. theuren 
Jahren, die über Egyptenland kammen 
werden, daß nicht das Land vor Hun⸗ 
‚ger verderbe. — 


⸗4 


Das 1. Bud 
22. Und ich fahe abermal in meinen | 37. Die Rede gefiel Pharad und al 


zum Borratb in ven. 


Cap. 41. 


len jeinen Knechten mohl, en 

38. Und Pharao ſprach zu ſeine 
Knechten: * Wie fönnten wir eineı 
folhen Mann finden, in demder Geil 
Gottes fey? FSyrx. 14,35 
39. und ſprach zu Joſeph: Weil di 
Gott ſolches alles hat kund gethau, if 
keiner fo verfländig, und weife, als du 

40. Du * folk über mein Haus ſeyn 
und deinem Worte fol alles mein Boll 
gehorſam jeyn; allein des koͤniglichen 
Stuhls will ich Höher. ſeyn, denn Du. 

*c.45,8. 9.105,21. Pf.113,7. 
1Macc.2,53. Apof.7,10. _ 

41. Und meiter fprach Pharao zu Jo⸗ 
ſeph: Siehe, ich babe did über * 
ganz Egyptenland gejeget. *c. 42,6 

Pſ.37,37. Weish. 10,14. 

42, Und that feinen Ring von feiner 
Hand, und gab ihn Joſeph an feine Hand, 
und Fleidete ihn mit weißer Seide, undhing 
ihm eine goldene Kette an ſeinen Hals; 

43. Und ließ ihn auf feinem andern Wa⸗ 
gen fahren, und lich vor ihm her ausru⸗ 
fen: Derift des Landes Vater. Und* feste 
ihn über ganz Eguptenland. *c.45,9 

44. Und Pharao fprah zu Joſerh: 
Ich bin Pharao; ohne deinen Willen 
jol niemand feine Hand oder feinen 
Fuß regen in ganz Egnptenland. 

45. Und nannte ihn den heiulichen Rath 
Und gab ihm ein Weib, Aſnath, die Tochter 
Potiphera, des Prieſters zu On. Alſo zog 
Joſeph aus, das Land Egypten zu befchen. 

46. Und er war dreißig Jahre alt, da 
er vor Pharao ſtand, dem Könige in 
Eaypten; und fuhr aus von Phnree, 
und zog durch ganz Egpptenland. 

47. Und das Land that aljo die 
ben reichen Jahre; 2 

48, Und ſammelten alle Speiſe der fiehen 
Jahre, ſo im Lande Egppten waren, und 
thaten fie in die Städte. Was fürSpeift 
auf dem Felde einer jeglichen Stadl 
umher muchs, das thaten fie bincir. 

49. Alſo ſchüttete Joſenh das Getreide 
auf, über die Maße viel, * wie Sand 
am Meere, alfo, daß er aufhoͤrete gu 
zählen; denn man konnte es nicht 
zählen. %.32,12. 9.139,38 

50. und Sofeph wurden* zween Söhne 
oeboren, ehe bean die theure Zeit Fam, 
welche ibm gebar Aſnath, Yotiphera, 
des Priefters gu On, Tochter. .*0.48,5.8. 





fies 





31. Und er hieß den erfick Manaſſe; 
denn Butt, ſprach er, hat mich laffen 
vergehen alles meines Unglũcks, umd 
des weine? Voters Haufes. 

52 Den andern hieß cr Ephraim; 
dena Gott, fprach er, hat mich laſſen 
wochten in dem Lande meines 

3. Da nun die fieben reichen “jahre 
54 Da fingen an die fieben theuren 
Jahrt zu bmmen, davon Jofeph ges 
ſag hatte. Und es ward * eine Them 
rung m allen Landen, aber im ganzen 
Egpstralende war Brot. *9.105,16. 
%. Denan dad ganze Egyptenland auch 
Punser litte, ſchrie des Volk au Pharao 
um But. Aber Pharao fprad) zu allen 
Egretern: Gehet hin zu Joſeph, was * 
eud der faget, das thut. 2,5. 
6. Ad nun im ganzen Lande Theus 
rg war, that * Joſeph allenthalben 
Sernhäujer auf, und verkaufte den 
Kerpen. Denn die Theurung ward 


je läneer, je größer im Lande. *e.42,6. 


51. Und ale Länder kamen in Eghpten zu 
faufen bei Joſeph; denn die* Theurung 
De groß in allen Zändern. *.12,10. 
Des 42. Eapitel. 
Bike der Böker Jakobs in Egypten, ohne 


Benjamin. 
1. Da aber Jakob ſahe, daß Getreis 
te in Egppten feil war, ſprach er zu 
Ben en: Was fehet ihr euch 
Mil 
- Gehe, ich höre, es fen in* Egyp⸗ 
te Betzeide feil; ziehet hinab, und 
kauft und Getreide, daß mir leben, 
md nicht kerben. Apoſt.7,12. 
3. Mo ten hinab zehn Brüder Jo⸗ 
Asp ſie in Egynten Getreide fauften. 

R Beniamin, Joſephs Bruder, 
ith Jaleb nicht mit feinen Brüdern 
Ma; denn u fra: Es möchte 
Ya ein unſall begegnen, - - ' 

%. As famen die Kinder Iſrael @es 
we u kaufen, ſammt andern, die 
wit ihnen jogen; ; denn es war im Lans 
de Gansan auch theuer. 

5 Aher Jeſepyh war * des Regent im 
Une, und + perfaufte Gstreide allem 


Galle im; Lande. -Da nun feine Brüs 


Der fnten, == fielen fie vor ihm Mies 
der jur Erde auf ihr Antlig. 

AAO. }e.41,56. **0.43,26 
J. Und er ſahe fie an, and kannte fie, 


vprach 
zu ihnen: Woher + kommt ihr? Bie 
ſorachen: Ausdem Lande Canaan, Spei⸗ 
ſe zu kaufen. *3.30...}0.43,7. e.44, 19. 
.8. Aber wiewohl er ſie Bauwte, kann⸗ 
ndes. | ten fie ihn dach nicht. 


9: Und Zofeah gedachte an die * 
Träume, die ihm won ihnen geträumt 
hatten; und ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd 
Kundfchafter, und ſeyd gekommen zu 
ſehen, wo das Land offen iſt. c 37. 

10. Sie antworteten ihn: 
mein Herr, deine Knechte find gekom⸗ 
wen, Speife zu kaufen. 

11. Wir find alle eined Mannes 
Söhne, mir find redlih; und deine, 
Knechte find nie Kundichafter geweſen. 

12 Er ſprach zu ihnen: Nein, ſon⸗ 
dern ihr ſeyd aefommen zu beichen, 
wo das Land offen ifl. 

13. Sie antmorteten ihm: ir, 
beine Knechte, find zwölf Brüder, ei 
nes Mannes Söhne im Lande Eanaan, 
und der jüngfte iſt noch bei unferm 
Bater; aber * der eine ift nicht mehr 
vorhanden. “37,33. 

14. Joſeph fprach zu ihnen: Das. if 
es, das ich euch gejaget habe: Kunds 
ſchafter ſeyd ihr. 

15. Daran will ich euch prüfen: bei 
dem Leben Pharao, ihr * folt nicht 
von dannen fommen, es komme denn 
ber euer jünger Bruder. *r.43,3.8. 

16. Sendet einen unter euch bin, 
der euren Bruder hole; ihr aber follt 
gefangen fepn. Alſo will ich prüfen 
eure Rede, ob ihr mit Wahrheit um⸗ 
gehet oder nit. Dean wo nidt, fo 
ſeyd ihr, bei dem Leben Yhamo, 
Kundſchafter. — 

17. Und ließ fie beiſammen verwah⸗ 
ven drei Tage lang. 

18. Am dritten Tage aber ſprach cr 
zu ibnen: Wollt ihr Ichen, fe thut 
alſo; denn * ich fürchte Gott. *c. 50, 19. 

19. Sepd ihr redlich, fo laffet eurer 
Brüder einen gebunden liegen in cs 
tem Gefängniffe; ihr aber zichet bin, 
und bringet beim, mas ihr gelauft 
beabt für den Hunger 

20. iind bringet euren iänafien Bru⸗ 
der zu mir, fo will ih euren Worten 
glauben, daß ihr nicht Rerben müſſet. 
Und fic thaten alſo. 


48 Say. 42. 


Das 1. Bun 


Cap. 49. 


"21. @ie aber fprahen unter eimam: |.redlich (eva; einen curcr Brüder Lafl 


der: * Das haben wir an unferm 
Bruder verschuldet, dag wir ſahen die 
Angſt feiner Seele, da er uns flchete, 
und mir, mollten ihn nicht erhören; 
darum kommt nun diefe Trübſal über 
uns. *.44.16. 9.50 ,21. 
22. Ruben antwortete ihnen, und 
ſprach: * Sagte ichs euch nicht, da 
ich fprach: Verſündiget euch: nicht an 
dem Knaben, und ihr wolitet nicht 
bösen? Nun wird fein Blut gefozdert. 
*0.37,21.22. 

- 23. Sie mußten aber nicht, daß es 
Joſeph verfiand; denn er redete mat 
ihnen durch einen Dolmetſcher. 

24. Und er wandte ſich von ihnen, 
and meinete. Da er fid) nun wieder 
zu ihnen wandte, und mit ihnen re; 
dee, nahm er aus ihnen Simeon, 
und band ihn vor ihren Augen. 

. 25. und Joſeph that Berchl, daß man 
ihre Säcke mit Getreide füllete, und 
ihr Geld wiedergäbe, einem jeglichen in 
feinen Saf, dazu auch Zebrung auf 
Ben Weg; und man that ihnen alfo. 
. 26. Und fie Inden ihre Waare auf 
ihre Efel, und zogen von dannen. 

27. Da aber einer feinen Sad aufs 
that, das er feinem Ejel Futter gäbe 
'in der Herberge, ward er gewahr- ſei⸗ 
ne3 Geldes, das oben im Bade lag. 

28. Und fprach zu feinen Brüdern: 
"Mein Geld ..ift mir micder geworden, 
fiege, in. nreinem Safe if ed. * Da 
entfiel ihnen ihr Herz, und erſchraken 
unter einander, und ſprachen: Warum 
hat und Bett dus gethan? 
*1Sam.17,32. Vich.6,16. Jer.4,D. 

29. Da .fie. nun heim Famen zu ihs 
rem DBater Jakob ins Land Lannan, 
fasten fir ihm alles, was ihhen begeg⸗ 
net war, "und ſprachen: | 

30. Der Mann, der im Lande Herr 
if, redete * Bart mit ung, und hielt ung 
für Kundſchafter des Lande *.7. 

31. und da mir ihm antwortefen: 
Wir find redlih, und nie Kundſchaf⸗ 
ter gemwefen; 

32. Sondern muölf Brüder, unſers Was 
ters Söhne ; *einer if nicht mehr vorhau⸗ 
den, und der jüngfte iſt noch bei unſerm 
Dater im Lande Ganaan: 

3. Sprach der Herr im Lande ju 
und: Daran mil ich merfen, ob ihr 


9,13. 


bei mir, und nehmet die Ketabazı 
für euer Haus, und zichet hin ; | 
34. Und Bringet euren jünsften Wr 
der zu mir, fo merke ich, daß ihr z2:< 
Kundſchafter, ſondern revlih [ey ; 
will ih euch a euren Bruder 9 
ben, und möget im Lande werben 
35. und da fie die Säcke ausichiktt 
ten, fand ein jeglicher fein Bündlei 
Geld in feinem Bade. Und da fie tar: 
dag es Bündlein ihres Gelded marc 
erfchrafen fie famınıt ihrem Vater. 
36. Da fprad) Jakob, ihr Vater, 3 
ihnen: Ihr * beraubet mid meiner Fir 
der; Joſeph ift nieht mehr vorhamden 
Simeon ift nicht mehr vorhanden, Ben 
famin wollt ihr hinnchnien; es gchet a’ 
les über mich. *c.43,14. 25am.14,6.7 
37. Ruben antwortete feinem Water 
und ſprach: Wenn id) dir ihn nich 
miederbringe, fd ermwürge meine zweern 
Söhne; gieb ihn nur In meine Damp 
ich will ihn dir wicderbringen. | 
38. Er ſprach: Mein Sohn fell nich! 
mit euch hinab ziehen, denn in Bru— 
der ift fodt, und er iR-allein Überge, 
blieben ; wenn ihm ein Unfall auf dem 
Wege begegnete, da ihr auf reilet, * 
würdet ihr meine grauen Daare mit 
Herzeleid in die Grube bringen. 
*..44,20.29531. 186n.2,9. 


Dis 43. Eapitel. 


Reife der Söhne Jakobs in Egppten mit 
| ; Benjumin. 

+ Die Theurung aber drüdte Bas 
and 





> Und da es verschret war, was Me 


für Getreide aus — gebracht 
hatten, ſprach ihr Vater zu ihnen: 
Ziehet wieder hin, und kaufet ung.ein 
wenig Speiſe. 

3. Da antwottete ihm Juda, umd 
fprah:_ * Der Mann band uns das 
hart ein, und ſprach: Ihr ſollt mein 
Angeſicht nicht chen, es ſey denn 
euer Bruder mit euch. +0.42,20. 
4. Iſt es nun, daß du unfern Bru⸗ 
der mit und ſendeſt, fo wollen mir 
binabgichen, und dir zu effen kaufen. 
5. Iſt es aber, daß du ihn wicht fen; 
deſt, ſo ziehen wir nit hinab. Denn 
* der Mann hat gefagt zu und: hr 
fole mein Angeficht nicht Ichen, euer 
Bruder ſey denn mit euch. 44,23 


Ga. 43. 


6 - 
mie gethan, daß ihr dem Mans 
‚mie ihr noch einen Brus 


—* Da ſagten mir ihm, wie er 
uns fragte. Wie fonnten mir fo chen 
‚vos er fagen würde: Bringet 
can "spruder sit en *c.42,7. 


e.44,19 
& — ſprach Sude zu Iſrael, feinen 
BDater: Lab ten Knaben mitmir a 
—* en3 aufmachen und reifen, und 
teben, and nicht ſterben, beide wir, und 
da, und untere Kindiein. 


Mole. 7 
frei: Warum habt ihr fo 


Cr. 69 


te, und richte zu; bean fie fallen gu 


Mittag mit mir effen. 

17. Und * der Mann that, wie ihm 
Jofeph gejagt hatte, und führete die 
Männer in gefephe Hau b3 Haus. *r.44,2 

18. Sie * fürdhteten fich aber, daß fie 
im Jofephs Haus gerührt wurden, und 
fpraden: Wir find herein geführet um 
des Geldes willen, das wir in unftra 
Säcken vorhin wieder gefunden heben; 
daß ers auf uns bringe, und fälle ein 
Urtheil Aber ung, damit er ung neh⸗ 
me zu eigenen Knechten, — unfern 
Efein. *H10613,20.f 

19. Darum traten fie zu Joſephs — 


halter, und redeten mit ibm vor Dem 
Hausthür, 

20. Und fyrachen: a ge 
find BDiE herab en de zu 


mn Achen Gästen AIR ia in fors | faufen 


— ich dir ihn nicht wieder⸗ 

d vor deine Augen ſtelle, fo 
Fi: Lebenlan ald | war 
e ”c,44,32. | See 
180 wir nicht Hätten ver⸗ 
fchon wohl zweimal 


5 Ifrael, ihr Vater, zu 
es denn ja alſo ſeyn, fo 
— von des Landes be⸗ 
Frũchte in eure Säcke, und bringet | 
dem Ranse Beichenfe ein — 
Bealfam, und Honig, und Würze, und 

‚und Datteln, und Mandeln 


le 


ik 
Er 
R 


Hi 
ri gt 


ef 
Eur 
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Hi 


ae Rebmet audy ander Geld mit eudh5 | ihnen 


das Geld, das euch oben in euren 
Side wieder geworden ift, bringet 
aufı wieder mit Pe Vielleicht iſt eim 
rem da geſchehen. 
12 gehmet euren Bruder, mas 
end auf, und komnit mieden zu zu 


Aber der allmächtige Bott * gebe 
—— keit vor dem Manne, 
er eu euren andern Bruder, 
Ich aber muß .fenn, 
mie einer, der jeiner Kinder gar keraus 
55 12,36. Rutht, 8. 
15. Da nahmen fie diefte Geſchenke, und 
das Geſd zmeiräftig mit fi, und Ben: 
min; madıten ſich auf, zogen in 
Eapnpten, and traten vor Joſeph. 

1 ſehe fie Joſeph mit Benjamin, 
zn feinem Haushalter 


dich — zu Kauft, und —* 


21. Und da wir in die Herberge En 

und unfere Bäde auftbeten, fiche, da 
ee —A Geld oben in ſeinem 
m Gewichte; darum 
haben * — mit und gebracht. 

22. Saben auch ander Geld mit und 

b gehrasht, Speife zu Saufen; wir 
wiſſen aber nicht, wer uns unfer Geld 
in unfere Sin eftedt hat. 

= Er aber frac : "Gchabt euch wohl, 

t euch nit Euer Gott und eu⸗ 
era Gott hat euch einen Schatz 
a care Säde Ener Geld iſt mir 
geworden. Und er führete + Simeon za 
heraus; .*6.31,29. e. 42,24. 

24. Und führete fie — Haus, 
gab ihnen Waſſer, daß fie * ihre Füße 
wuſchen, und gab ihren Eſeln Futter. 

— ⁊æ. I8,4. Zur. 7, 44. 

26. Sie aber bereiteten das Geſchenk 
zu, bis dab Joſeßyh kam auf den Mit; 
tag; denn fic hatten gchöret, daß fie 
dafelbft das Brot eſſen follten. 

28. Da nun Joſeph zum Haufe ein⸗ 
sing, brachten fir. ihre zu Kaufe das 
Geſchenk in ihren Händen, und *fiolen 
vor ihnt nieder zur Erde, %.,43,6, 

27. Exr aber grüßte fie freundlich, und 
Arad: * Gehet es eurem Vater, dent 
Alten, wohl, von dem ihr mir ſagtet? 
Lebet er nah? . *c.29,6. 
28. Sie antworteten: Es gehet deis 
nem Knechte, unſerm Bater, wohl, und 


‚tebet noch. Und * neigeten fh, und fie: 


len vor ihm nieder. *,37,7. 
4 


50 Ace. 43) 

29. Und ei bob feine Augen auf, und 
fahe feinen Bruder Benjamin, feiner 
Mutter Sohn, und ſprach: Iſt das 
euer jüngfter Bruder, da ihr mir von 
fagtet? Und fprad weiter: Gott fep 
dir gnädig, mein Sohn. 

3. Und Joſeyh eilete, denn fein Herz 
entbrannte ihm gegen feinen Bruder, 
und ſuchte, wo er weinete, und ging 
in feine Kammer, und mweinete dafelbfl. 

31. Und da er fein Angeficht gewafchen 
hatte, ging er — und hielt fich 
pet, und ſprach: Leget Brot auf. 

82. Und man trug 9* beſonders auf, 
und jenen auch befonders, und den Egyp⸗ 
tern, die weit ihm aßen, auch befonders. 
Denn die Egnpter dürfen * nicht Brot ef 
IRMIIIEREWEED Vena ı0 ein@ränel 
vor ihnen. *Dm.18. F2Muf.8,20. 

33. Und man feste fie gegen ihn; den 
Erſtgebornen nad) feiner eburt, und 
den Jungſten nach feiner Jugend Def 
werwunderten fie fih unter einander. 

84. Und man trug ihren Eſſen vor von 
feinem Tiſche; aber. Dem Benjamin ward 
fünfmal mehr, denn der undern. Und fie 
tranken, gl * trunken mit ihm. 


2,10. 
Das 44. Gapitel, 


Jofephs Brüder werden hart Zeängfiigst. 

1. And Joſeph befahl ——— Haushal⸗ 
ter, und ſprach: Fülle den Männern 
ihre Säde mit Speiſe, fo diel fe fühs 
ren mögen, und lege jeglichen fein Geld 

oben in feinen Bad; 

2. Und meinen filbernen Becher lege 
oben in des jungſten Sad, mit dem Gelde 
für das Getreide. Der *that, wie ihm 
Joſeph hatte gefagt. *e 43,17. 

3. Des Morgens, da es licht ward, 
een fie die Männer ziehen mit ihren 

ein 

4. Da fie aber zur Stadt hinaus wa⸗ 
ren, und nicht ferne gekommen, ſprach 
Aſeph zu feinem Haushalter: Auf, und 
jage den Männern nach; und wenn du fie 
ergreifett, fo fprich zu ihnen: Warum 
habt ihr * Gutes mit Böfens vergolten 9 

*.35;42. PE38,21. Jer. 18,20. 

5. Iſt es nicht das, da mein Herr 
aus friafet, und damit er meiffaget? 
Ihr babt übel gethan. 

Und als er fie ergriff, redett er 
mit ihnen ſolche Werte. 


Das 1. Bud 


Gay. 40) 


7. Sit antwerteten ihm: Marums rı 
det mein Herr ſolche Werte! Es fe 
ferne von deinen Knechten, ein e 


su thun 

8. Eiche, dad Geld, das wir fande: 
oben in unfern Säden, haben wir wie 
der gebracht zu dir aus dem Lande &o 
son. Und wie follten wir denn au 
deines Herrn une geſtohlen Gabe: 
Silber oder Gold? 

9. Bei * melden er gefunden wir 
unter deinen Knechten, ber fen. Be 
Todes; dazu wollen auch wir meine: 
Deren Snedte feyn. *. 31,32 

10. Er ſprach: Ja, es ſey, wie ih 
geredet habt: Ber welchem er gefun 
den wird, der fen mein —* ih 
aber ſollt ledig ſeyn. 

11. und fie eileten, und Iegte eig jeg— 
licher feinen Sad ab auf die. Erde, um 
em jeglicher that ſeinen Bad — 

12. Under ſuchte, und bob am Grüße, 
fen an, bis auf den Juͤngſten; ba fat 
an S Becher in — Sacke 

Da * zerriſſen ſte ihre Meider; aud 

— ein jeglicher auf feinen Efel, rat 
zogen wieder in die Stadt. "87,213. 

34. Und Tuba ging nrit ſeinen Br⸗ 
dern in Jofephs Hans, denn er w 
daſelbſt; und fie * fielen ver ntöber 
u die Erde. KAT. — 

feoh aber re du ihnen‘ Stßhe 

Fire une 


nicht, eb ei folder * wie ich 
bin, errathen konnte? 
16. Juda ſprach: Was ſollen wir — 
meinem Herrn, oder wie ſollen 
den, und mas fönnen wir uns rechtien, 
tigen? *Gott hat die Miſſethat Seier 
Knrechte gefunden. Siehe da, miruid Ber 
bei dem der Becher gefunden if, one 
nes Herren Knechte. *c. 22, — 1,14. 
17. Er aber ara: ferne 
von mir, fol —— Oer Mahn, 


mein Knecht ſeyn; ihr aber "ieh Rs 
auf wit Frieden zu eurem Daten, 

18. Da trat Juda zu ihm, un ſprach: 
Mein Herr, laß deinen im Wott 
reden —ãG Ohren, mein ders nid 
dein Zorn ergeimme nicht über beiwen 
Knedtz denn du biſt wie Phara 

19. ein Here fragte feine Miredite, 
und ſprach: * Habt ihe auch Einen Das 
ter, der. Brüder? are 


Gay. 44. 


20. De antıworteten wir: * Wir has 
ben einen Bater, der if alt, und einen 
jungen Knaben, ın jeinem Alter gebo⸗ 
ren; und fein Bruder it todt, und er 
ih allern übergeblichen von jeiner Mut⸗ 
ter, und fein a. bit ibn lich. 

21. Da fsrachef du zu deinen Knech⸗ 
ten: Bringet ihn herab zu mir; ich 
will ihm Gnade erzeigen. 

2. Wir antworteten meinem 
Herrn: Der Knabe kann nicht von 
ſeinen Bater ſmmen; mo er von ihm 
füme, würde er fierben. 

3. Da * fprachen du zu deinen Knech⸗ 
ten: Ws euer jüngker Bruder ni ? 
zit euch herfommt, follt ihr meim Ans 
geſicht nicht mehr ſehen. *.42,1 


e.43,3.3. 
24 Da zogen wir hinauf, zu deinem 
‚ meinem Bater, und fagten 
ihm an meines Herrn Rede 
2. De — anfer Date: ” Zichet 
und faufet un ein — 
— — 


%. Wir aber foradien: Mir Minen 
mt Yinab zichen, es ſey denn unfer 
jünger Bruder mit uns, ſo wollen wir 
hinab ziehen ; denn mir können des Man: 
nr$ Angeficht nicht fehen, wo unfer fäng- 
fer Beuder nicht mit uns ifl. 
27. Dafprad) dein Knecht, mein Bater 
sa und: “hr wiffet, daß mir nein Weib 
sween (Sohne) geboren hat; 
22. Eimer ging — von "und 
man fügte, er iſt — und habe 
* nicht a isher *.37,33. 
* ihr diefen * von mir 
sche, m und ihm ein Unfall widerfäh⸗ 
unner bin * —— 
nunter ie e 
*c.42,38. 4637,35. 
n fb ich Beim füme zu deinem 
e, meinen Bater, und det Knabe 
€ mit uns: (weil ferne Seele 
Seele hanget.) 


de 


UF 


a 


\ 


Kung 
ar 


wirds 
der Knabe nicht da if, daß 
würden wir, Deine Knechte, 
Haare beines Knechts, un⸗ 
‚mit Serzcleid m Las ar 
’ 
ich, —— 
gewoeden für den Knaben gegen meinen 


N 


5 
si 


Vater, und fyrach: Bringe ih ihn dir 


Mefe. 


15. | von mi hinaut ge 


—A— wenn er fiir | Pharad zum Vater gefenet, 


Gap. 5. 31 
ni ' 
— —7 


33. Darum laß deinen Knecht hier bleis 
ben, an des Knaben Statt, zum Knechte 
meines Herrn, und den Knaben mit ' 
feinen Brüdern hinauf ziehen. 

34. Denn wie fol i binauf gen 
zu meinem Bater, wenn der 
nicht mit mir in? vi würde den 
Sanımer fehen mü r meinem Bau 
ter begegnen mwü 


Das 45. Capitel. 
Setapd giebt ſich feinen Brüdern zu erkennen. 

1. Da fonnte ſich Joſeph nicht länger 
enthalten vor allen, die um ihn her 
finden, und er rief: Laſſet ichermann 
Drenfäs bet ihın, Da ke Im —8R 
nen Brüdern bekannte. an 7,13. 

2. Und ermeinete laut, daß es die Egyp⸗ 
ter und das Geſinde des Pharao höreten 

Be Und — zu feinen Bruͤdern: * 

bin Joſeph. Lebet mein Bater noch? Und 
ſeine Brüder koͤnnten ihm nicht antwor⸗ 
erſchraken fie vor feinem Angeſichte. 

4. Er ſpra * zu feinen Brüdern? 
Tretet doch ber zu mir. Und fie traten 
herzu. und er ſprach: Ich bin Joſeph, 
euer Bruder, den ihr in Hin ver⸗ 
kauft habt. Pſ. — 

5. Und nun befümmert euch nicht, und 
denket nicht, daß 1 darum zürne, daB 
ihr mich hieher verfauft habt; denn wm 
* eures Lebens willen hat mich @ott vor 
euch her ——— Se 20. Eſth.4,14. 

6 Denn dies et Jahre ‚ daB 
es theuer im — s und find no 
fünf Jahre, daß rein SMügen no 
Ernten ſeyn wird 

7. Aber Gott bat mich vor euch ber 
gefandt, daß er euch Abrig behalte auf 
Erden, und euer Leben errette durch 
eine große Errettans. 

8. Und nun, ihr babe mich nicht Au 
fandt, fondern — — * hat mich 
und dir 
ern über all fein Haus, und einen Fürs 
n in ganz Egyp tenlant. "41 ,41.36.- 

9. Eck nun, Und —— hinauf zu meis 
ae and ſaget ihm: Das läßt dir 
Joſeph, dein Sohn, fagen: Gott * hat 
mich zum Herrn in ganz Egppten gefenet, 
fkomm herab zu mir, ſaͤume vie nicht; 

*c.41,43. um: 7,14. 


32. Gap. A: Das 1. 


Bud) Sup. 46. 


24. jo lich er feine Brüder, und fi 


40. Du ſollſt ins Lande Goſen wohnen, 
und nahe bei mir jeyn, du und deine 
kinder, und deine Kindeskfinder, dein 
kleines nn großes Vieh, und alles, 


— a 

will dich daſelbſt verſorgen, 
— Kind noch fünf Jahre der Then: 
rung: auf daß du nicht verderbeſt mit 
deinen Haufe, und allem, das du haft. 

12. Siehe, eure Augen fehen, und.die 
Augen meines Bruders Benjamin, daß 
ih mündlich mit euch rede. 

13. Verkuͤndiget meinem Vater alle 
meine Herrlichkeit in Egypten, und alles, 
was ihr geſehen habt; eilet, und kommet 
hernieder mit meinem Vater hieher. 
‚04. Und er fiel ſeigem Bruder Ben⸗ 
iamin um den Hals, und weinctes und 
Beninmia weineteauchan feinem Halſe. 

633,4. 0.46,29. 2Moſ. 4,27. 

15. Und ei. ale feine Brüder, und |i 
weinete über fie. Darnach redeten feine 
Brüder mit i bin. 

16. Und da das Geſchrei am in Pha⸗ 
rao Haus, daß Joſephs Brüder gekom⸗ 
men wären, gefiel es Pharao wohl, und 
allen feinen Knechten. 

17. Und Pharao fprach zu Joſeph: 
Spur deinen Brüdern: hun ihm alfo, 
beladet eure Thiere, ziehst hin; 

t8. Und wenn ihr kommt ins Land 
Cannan, jo nehmet euren’ Bater, und 
euer Gefinde, imd kommt zu mir; ich. 
will euch Güter geben in Eguptenland, 
daß ihr effen follt das Mark in Lande. 

49. Und gebiete ihnen: Thut ihm alfo,, 
nabmet zu cu aus — Wa⸗ 
gen zu euren Kindern und Weibern, 
und führet euren Vater, und kommt; 

20. Und fehet euren Hausrath nicht 
on, denn die Güter des ganzen Landes 
Egypten follen euer ſeyn. 

21. Die Kinder Ifrael thaten alfo. 
und Joſeph gab ihnen Wagen na 
Ben ne Pharao, und Zebrung auf 


22. uns gab ihnen allen, einem jeg⸗ 
lien, *ein Feierkleid; aber Benjamin 
gab or ürei hundert Silberlinge,- und 
fünf Feierkleider. xRicht. 14, 12. 19. 

23. Und ſeinem Vater ſandte er dabei 
zeha Eſel, nit Gut aus Egupten bela⸗ 
den, und zchn Eielinnen mit Getreide, 
und Brot und Speife — Vater 
auf den Weg. 


1 


jogen bin: und ſprach zu ihnen: * Dar 


et nicht auf Dem Wege. A Z,E 
25. Alſo zogen fie hinauf non Egypkcz 
und famen ind Land Canaan zu igrer 
Nater Jakob, 

26. Und verfündigten ihm, und ſpra 
chen: Joſeyh lebet noch, und ifi * eig Her 
im ganzen Egyptenlande. Aber fein Ser 
gedachte gar viel anders, dennertglaubr 
ihnen nicht. "41,41. 8uc24,21 
27. Da fagten fie ihın alle Wort 





Joſephs, die er zu ihnen gejagt hatte 
Und da er fahe die Wagen, die ihn 
Sofeph geſandt hatte, ihn zu ren 


ward der Geift Jakobs, ihres — 
lebendig, 

28. und Iſrael ſprach: Sch 

nug, daß mein Sohn Joſerh we Te 
ber; * ich wi bin, und ihn ſeben ebi 


ſterbe. ARIO. 
Das 46. Gapitel; | 
Jakobs Reife in „Eawpten zu PER es 


h. 
{. Iſrael * zog — das er 


hatte. And da er gen Bet Fam, 
opferte er Oper ai Bott ee 6Baters 
Iſaaks. a ſ.24,4 195,23. 

€i.52, nr oſ.26,2 | 


2. Und Gott ſprach zu ihm dei Nachts | 
no te: Jakob, Jabob] Er erach: 
Hier bin ich. 31,11. 

3. Und er fprach: Ich bin. Bott, der 
Gott deines Vaters; fuͤrchte Sich ai 
in Egopten, hinab zu schen, denn, “de, 





ſelbſt will ich zum großen -Walfe 
machen. .35,11.412 c. Ä 
6 J udithoö en 


4. Ich will mit dir hinab in Egpgten: 
sieben, und will auch dich herauf u 
ren; und * Joſeph folk feine Binde ar 
a. Augen legen 

3. Dg machte fich Jakob au 


ch Saba⸗ und die Kinder 5 % fan Dar 


Jakob, ihren Vater, mi ihren Kindiein 
und ei ern auf den Wagen, die Yha 
rao geſandt hatte, ihn zu führen; - 
6. Und nahmen ihr * Vieh und Dale, 
die fie.im Lande Canaan erwarh 
ton; und kqmen alfe in Egppbis, dr 
und all fein Same mit ihm, *e3t,18, 
€. Seine an und feine Kindegtin⸗ 
der mit i ne Töchter, und feine 
Kindeßt ker und all fein Game, dio 
beachte er mit in Eghpten. ; 


Say. 46. 


8 * Dies iind die Namen der kin 

der Iſtaels, die in Egnpten famen: 
Jafob and feine Söhne. Der erftgeborne 
Sohn Jakobs, Ruben. Mof.1,1. 

9. Die Kinder" Rubens: Hanoch, Pals 
In, Scaron und Charmi. *»2Moſ 6, 142c. 

10. Die Kinder * Simeons: Jemueh, 
Yamin, Dbad, Yachın, Zohar; und 
Sual, der Sohn von den eananäifchen 
Weibe. *2Moſ. b, 15.e 

11. Die * Kinder Levi: Gerſon, Kas 
Yath, und Merari. *2Moſ. b, 16.ꝛe. 

12. Dre Kinter * Juda: Ger, Onan, 
Eela, Bere; und Serah. Aber Ger und 
Dnen waren geftorben im Lande Gannan. 
Die Kinder aber F Perez: Heron und 
Hamul. *c.39,3.29.30. 1&6r0n.23. 
Mattb.1,3. FRuth.4,18. 1Chren.2,5. 

13. Die Kinder * Iſaſchars: Thola, 
Shua, Job und Simron. *1Chron.8 1. 

14 Die Kinder * Sebulons: Sered, 
Eien, und Sahleel. *4Moſ. 26,26. 

15. Das find die Kinder von Lea, 
die fie Safob gebar in Mefopotamien, 
mit jeiner Tochter Dina. Die machen 
etcfammt mit Söhnen und Töchtern, 
drei und Preifig Seelen. 

16. Die Kinder * Gads: Ziphion, 
Hegai, Euni, Ezbon, Eri, Arodi und 
Arelı *4Moſ. 26, 15⸗17. 

17. Die Kinder * Affers: Jemna, Je⸗ 
ine, Jeſui, Brio, und Serah, ihre 
Schweſter. Aber die Kinder Bria: He: 
ber und Malchiel. *(Shron.8,30. 

1%. Das find die Kinder von Silpa, 
vie Laban gab Lea, feiner Tochter, und 
aber Jakob diefe ſechzehn Seelen. _ 

19. Die Linder Nahels, Jakobs Wei: 
bes: Soferh und Benjamin. 

20. Und * Joſeph wurden geboren in 
Eaprten'and Manaſſe und Ephraim, die 
ihm gebar Afnath, die Tochter Poti⸗ 
phera, des Priefters zu On. *r.41,50.f. 
21. Die Kinder *DBentanıind: Bela,Be; 
der, Asbel (Sera, Naaman, Ehi, Ros, Mu: 
sim, Hupin und Ard. *1Chr.8,6. c.9,1. 
22. Das ind die Kinder von Rahel, die 
Jakob geboren find; alleſammi vierschn 


3. Die Einder Dans: Huſim 
24. Die Kinder * Naphthali: Jahzeel, 
Buni, Jezer und Siem. "1Chron.8,13. 


25, Das find Pie Kinder Bilha, die, @ 


teban feiner Tochter Nahel gab, und 
gebar Jakob die fieben Seelen 


Mofe. - 
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26. Alle Seelen, die mit Jakob in 
Egnpten famen, die aus feinen Lenden 
gefonmen waren, (ausgenommen die 
Weiber feiner Kinder) find alle zuſam⸗ 
men ſechs und fehzig Seelen. 
27. Und die Kinder Joſephs, die in 
Egypten geboren find, waren zwo Sees 
ten; alfo, dag * alle Ecelen des Haus 
fes Jakobs, die in Egypten kamen, 
waren ficbenzig. *2Moſ.1,8. 
28. Und er ſandte Juda vor ihm hin, 
u Joſeph, daß er ihn anwies zu Go— 
En: und fanıen in das Land ofen. 
29. Da fpannete Joſeph feinen Was 
gen an, und zog hinauf feinen Vater 
Iſrael entgegen gen Goſen. Und da 
er ihn ſahe, * fiel er ihm um feinen 
Hals, und meinete lange an jeinum 
le. “IM0f.4, 27T. 
0. Da ſprach Iſrael zu Joſeph: R 
will nun gerne ſterben, nachdem ı 
dein Angeficht gejchen habe, daß du 
noch lebeſt. *c.45, 28. Luc. 2,29. 
31. Joſeph ſprach zu ſeinen Brüdern, 
und zu ſeines Vaters Hauſe: Ich will 
hinauf ziehen, und Pharao anſagen, 
und zu ihm ſprechen: * Meine Brü— 
der und meines Vaters Haus iſt zu 
mir gekommen aus dem Lande Gas 
naan, *xc.47,1. 
32. und ſind Viehhirten, denn es 
ſind Leute, die mit Vieh umgehen; ihr 
kleines und großes Vieh, und alles, 
was ſie haben, ſie mitgebracht. 
33. Wenn euch nun Pharao wird ru: 
fen, und ſagen: Was iſt eure Nahrung? 
34. So ſollt ihr ſagen: Deine Knech⸗ 
te find Leute, die mit Vieh umgehen, 
von unſerer un auf bisher, beide 
wir und unfere Väter; auf daß ihr 
wohnen möget im Lande Goſen. Denn 
was Viehhirten find, das ift * den 
Egyptern ein Gräuel. *.43,32. 
Dad 47. Capitel,. - 
Jakob wohnet im Rande Sofen. Die Xheus 
rung Äft groß in Egypten. 

I. Da fan * ak und fagte es 
Pharao an, und fprah: Mein Vater 
und meine Brüder, ihr Eleined und 
grobes Dich, und alles, mas fie has 
en, find gefommen aus dem Lande 
Ganaan; und fiche, fie find im Lande 
Aofen. *4p0f.7,14.13. 
2. Und er nahnı feiner jünaftın Grüs 
der fünf, und fiellete fie vor Pharao 


54 Gay. 17. 
3. Da ſprach Pharao zu feinen Brös 
dern: * Mas if eure Nahrung? Sie 
ahtworteten: Deine Knechte find Vieh⸗ 
birten, wir und unjere Väter; 
*c.46,33. 34. 
4 Und fie ſagten weiter zu Pharao: 
Wir find gefommen, bei euch zu woh⸗ 
“nen im Lande; denn deine Knechte 
baben nit Weide für ihr Vieh, fo 
a drücdet die Theurung das Land 
anaan; fo laß doch nun deine Knech⸗ 
te im Lande Gofen wohnen. 

5. Pharao fprach zu Joſeph: Es ik 
dein Water, und find deine Brüder, 
die find zu dir gekommen; 

6. Das * Land Egnpten ficht dir of; 
fen, laß fie am beften Drte des Lanz 
des wohnen, laß fie im Lande Goſen 
Wohnen; und fo du weißt, daß Leute 
unter ibnen find, die tüchtig find, fo 
fere fie über mein Vieh. *c.34, 10. 

7. Joſeph brachte auch feinen Vater 
Jakob hinein, und ſtellete ihn vor Pha⸗ 
rab. Und Jalob ſegnete den Pharao. 

9. Pharay aber fragte Jakob: Wie 
alt bit du? 

9. Jakob ſprach zu Pharao: Die Zeit 
meiner Wallfahrt iſt hundert und dreis 
big Jahre; wenig und böfe if die Zeit 
meines Lebens, und langet nicht an die 
Zeit meiner Väter in ihrer Wallfahrt. 

10. Und Jakob fegnete den Pharao, 
und ging heraus von ihm. 

11. Aber Joſeph ſchaffte feinem Water 
und feinen Brüdern Wohnung, und 
a ihnen ein Gut in Esyptenland, am 

eften Orte des Landes, nämlich im Lande 
Raemſes, wie Pharao geboten hatte. 

12. Und er * verforgte feinen Vater, 
und feine Brüder, und das ganze Haus 
feines Vaters, einen jeglichen, nachdem 
er Kinder hatte. *c.50,20. Sir.49,17. 

13. Es war aber kein Brot in allen 
Landen; denn die Theurung mar faft 
fchwer, daß das Land Egypten und Cana; 
an verfchmachteten vor ber Theurung. 

14. Und Joſeph brachte alles Geld 
zuſammen, das in Egypten und Eas 
naan gefunden ward, um das Getrei— 
be, das fie fauften; und Joſeph that 
alles Geld in das Haus Pharao, 

15. Da nun Geld gebrach im Lande 
Eappten und Eanaan, Famen alle Eayp- 
ter zu Joſepyh, und fprachen: Schaffe 
uns Brot; warum * läſſeſt du uns 
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vor dir Rerben, darum, daf wir ob 
Geld find? ß ”n_1 

16. Joſeph ſprach: ſchaffet euer Wi 
ber, fo will ih euch um das Mi 
geben, weit ihr ohne (Held feyd. 

in Da F ten —— * = 
und er gab ihnen Brot um ihre 
de, Schafe, Rinder und Eſel. SU 
ernährete er fie mit Brot das Jah 
um alles ihr Vieh. 

18. Da das Jahr um war, fauen f 
zu ihm im andern Fahre, und ſprache 
zu ihm: Mir wollen unferm Ders 
nicht verbergen, daß nicht aleizg Da 
Geld, fondern auch alles — Bas 
it, zu unferm Herrn; und ik nĩcht 
mehr Übrig vor unferm Herrn, Den 
nur unfere Leiber und unſer Teld. 

19. Warum * läffeft du uns vor di 
Rerben, und unjer Feld? Kaufe un 
und unfer Land ums Brot, daß wi 
und unfer Land lcibeigen feyn den 
Pharao; gieb und Samen, daß wi 
leben und nicht erben, und das Keli 
nicht verwüſte. *v. 15 

20. Alſo kaufte Joſehh dem Pharat 
das ganze Egyhpten. Denn bie Egyptei 
verfauften ein jeglicher feinen Acker, 
denn die Theurung war zu ſtark über fie. 
Und war alio das Land Pharao eigen. 

21. Und er theilete dad Boll aus in 
die Städte, von einem Orte Egpptend 
bi8 ans andere. 

22. Ausgenommen der Priefter Feld, 
das Faufterer nicht; denn cö war son 
Adae für die Prieker verordnet, daß 
ie fih nähren follten von dem Be; 
nannten, das er ihnen gegeben hatte; 
darum durften fie ihrgeld nicht verkaufen. 

23. Da ſprach Joſeph zu dem Wolfe: 
Siehe, ih habe heute gefauft euch und 
euer Feld dem Pharao; fiehe, da habt 
ihr Samen, und bejäet dad Feld; 

24. Und von dem Getreide folt ihr den 
Fünften Pharao geben; vier Theile ſollen 
euer ſeyn, zu beſäen das Feld, zu eurer 
Speiſe, und für euer Haus und Kinder. 

25. Sie ſprachen: Laß und nur leben, 
und Gnade vor dir, unferm Herrn, finden ; 
wir wollen gerne Bharas leibeigen ſeyn. 

26. Alio machte Joſeph ihnen ein 
Befen bis auf diefen Tag über der 
Egnpter geld, den Fünften Pharao zu 
geben; ausgenommen der Prieſter Feld, 
das ward nicht eigen Pharao. 









i hatten es — 
und wurchfen, und * mehreten ſich 
A683. 2Moſ.1,7. 12. e.32, 13. 


rief er ſeinen Sohn 
ihm: Habe ich Gnade 
da * lege deine Hand uns 
, bag du die Liebe und 
Rs und begrab 
+.24,2. c.50,5. 
ich will legen bei mei 
‚ und Bu rouf. mich aus 
been, Be; 
begraben. "omg: Ich 
um, wie du geſaget haſt. 
aber ſprach: So ſchwoͤre mir. 
ſchwur ibm. Da * neigete fich | I 
auf dem Bette au | den Ei. 


Dad 48. Gapitel.- 
Setebs Zeſtament en Ephraim unb 


i. Darnach ward — — er 
; Bates | 


— 
wit ſich kine — Sehne, 
und Ephrai 
2. Da ward es Aafohangefagt: Siche, 
efephfommt zudir.UndJfrael 
, undfegtefich im Bette, 


ien mir jr — 
&ansen,und e mich, 
4. Un Fair; mir: Siehe, * ich 
i — —— en, und mehren, und 
zum Haufen Volks machen; und 
nei dieſes Land zu eigen geben deinem 
men dir ewiglich *c.35,11. 12. 
5. So ſollen nun — Söhne, de 
Erhrain und Manaſſe, die die geboren 
and in Egypteniemb, che ich herein. ger 
fonemzen bin zu dir, wein ſeyn, gleich wie 
Auben und Eimeon, *e.41,50. 46420. 
&. Weide dus aber nach ihnen zougeſt, 
ſolen dein ſeyn, und genannt werden, 
Brüder in ihrem Erbtheile. 


—— 
N 


40) 
— 
am 
ba | 
u 


BEE: 


6“ on 


Be x 5,10 


” * mir, daß ich fie ſegme 
En dunkel geworden gr * 





%.40. 5 
8. Und Yrael ſahe die Böhme Jo⸗ 
ſephs und rach: Wer find Diet 


9. Joſeph antwortete feinem Batert 
Es find meine Söhne, * die mir Bott 
bier gegeben hat. Er (sh: Bringe fie 
v..33, = 

Denn die * Augen Iſtaels * 
er bonnte nicht wohl fe — er 
te ſie zu Er — + tüffete 

11. Und ſprach br ‘ofeph: Sicht, 

‚Bade bein Anschcht geſehen, das 
al gedacht Kätte; und fiche, Gott 
aud) deinen Samen (eben en 

12. Und Joſeph nahm Re ann frinem 
Schoße, und neische fih zur Erde sw 
gen fein Angeficht. 

13. Da nahm ſie Joſeph beide, Ephrains 
N jan rechte Hand gegen iraels 

J——— ‚ und Manaſſe in fcihe. 
linke AH: gegen — rechte Hand, 

chte ſie zu 
4. Aber Iea Breite feine rechte 
Hand aus, und legte fie auf Ephras 
ims, des Juͤngſten, Haupt, und feine 
linke auf Manafles Haupt; und that 
ee wiſſend alfo mit ar u denn 
Manafle wor der € Ere orne. 

15. Um er * fegnete Joſeph, und 
ſprach: Gott, vor dem + meine Väter, 
Abrahem und Iſaak gewandelt haben, 
Gott, der mich mein — ernäbs 
rot bat, Bid auf diefen 7 

*»Ebr. 11,21. —* 

16, * Der Engel, der mich erlöſet 
bat, von allem Uebel, ber fegne die 
Knaben, daß fie nah —— und 
nach meiner Vater, Abrahams und 


SH 


Sa⸗ —* Namen genennet werden, daß 


chſen und viel werden auf Er⸗ 
*.,32,24.29\ 
17. Da aber Yoleoh fahe, daß .. 
Vater die rechte Hand auf Ephraims 
Haupt legte, gefiel eu ihm übel; und 
faffebe feines Waters Hand, daß er fie 
von —— Haupt auf Manaffes 
Haupt wendete 
= Und —* zu ihm: Nicht ſo, 
Vater; dieſer iſt der Erfigeborne 
* beine rechte Hand auf fein Haupt. 
19. Aber fein Bater weigerte ſich, und 
ſprach: Ich weiß wohl, mtin Cohn, 
ih meiß wohl. Diefer fol auch em 
Volk werden, und wird * ſeyn; aber 


4 
fein jängker Bruder wird größer, denn 
er, werden, und fein Game wird ein 
aroßes Boll werden. 

20. Alfo fegnete. er ſie des Tages, und 
ſprach: Wer in Iſrael will jemand ſeg⸗ 
nen, der fage: Gott fee dich. wie 
* Ephraim und Manaffe Und feste alfo. 
- Ephraim anafle vor, *5Mof.33,17. 

21. Und Iſtael fprah zu. Joſeph; 
Siehe, ich flerbe; und Gott wird mit 
euch ſeyn, udd wird euch wieberbrins 
gen in das Land eurer Väter, | 

22. Ich habe dir ein Stüd * Land 

egeben außer deinen Brüdern, Das 
f; nit meinem Schwerte und Bogen 
aus der Hand der Amprifer genom⸗ 
wen babe, BR: *Joh.4,5. 


Das 49. Capitel. 
Jakobs Weiſſagung und Abſchied. 

1. Und * Jakob berief feine Söhne 
und ſprach; Verſammelt euch, daB ih 
euch berfündige, was euch begegnen wird 
in Fünftigen Zeiten, +5Mof.33,1. 
2, * Komme subauf, und böref zu, 
ihr Kınder Jalobe, und börek euren 
Dater Iſrael. MPſ4,12. 
3, Ruben, mein *erſter Sohn, du f biſt 
meine Kraft, und meine erſte Macht, 
ber Oborſte im Opfer, und ber Oberße 
im Meier,  *.29,32. HMof.21,17. 
4, Er fubr leichtfertiadabin, wie Waſ⸗ 
fer, Du follfi nidyt vor Oberfte ſeyn; denn 
* du bift auf Deines Waters Lager gefties 
gen, dafelbft haft du mein Bette befus 
delt mit dein Aufiteiaen, *.35,22., 
5, Die Brüder Simeon und Levi; ihre 
Echwerter find mörderifche Waffen. 

6. Meine Seele komme nicht in ibr 
ren Rath, umd meine Ehre fen nit in 
ihrer Kirche denn * in ihrem Zorne 
haben fie den Mann erwürget, und 
in ıbrem Muthwillen baben ſie ben 
Ochſen verberbet, "134,25, 
7. Xerflucht fen ihr Zorn, daß er fo 
heftig iſt, umd ihr Grimm, daf er fo 
törrig ıft, Ich * will fie zertheilen ın Ja⸗ 
Fob, und zerfireuen ın Iſtael. Joſ. 19,1. 
8, "Jude, du biſt a8, dich werden deine 

rüder loben, Deine Hand wird deinen 
einden ayfdem Halfe ſeyn; vor dir wer⸗ 
en deines Daters Kinder ſich neigen. 
9. Juda ift cin junger Löwe, * Du bifl 

ch gekommen, mein Sohn, durcharoße 

iege. + Er hat niedergeknieet, und ſich 
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gelagert wie ein Löwe, und mir 4 

Löwinn; mer will ſich wider. ihn a 
Ichnen?_  *iChen.6,2. FERDof.23; 
10. * Es wird das Scepter son | 
da .nicht entwendet werden, .n 
Meifter von feinen Füßen, bis daß 
Hrld komme; und Demijelben . 

die Völker anbangen. "ihren. 
11. Er wird fein Füllen an Den 

ſtock binden, und ſeiner Efelina 

an den edien Reben, Er wird 

Kleid in Wein wachen, und fein 
Mantel in Weinbeerblut. :. 
12. Geine Augen ſind röthlichen, den 
— und feine Zähne. weißer, ben 


13. Sebulon * wird an der Anfur 
des Meers wohnen, und an der Un 
furt der Schiffe, und reichen sa Sidon 


14. eyfafchar ein e 





f. 
ein beinerner Efel 
ſeyn, und fih lagern zwifchen dieGrenzen 

15. Und er fahe die Ruhe, daß fie gut 
ift, und das Land, daß es Igpig if; cr 
has aber feine Schultern genciget zu tra⸗ 
gen,und iſt ein zinbbarer Knechtgeworden. 

16. Dan wird * Richter ſeyn ig ſei⸗ 
nem Volke, wie ein anderes @efchlecht 
in Iſrael. *Richt. 18,25. 

17. Dan wird eine Schlange werben 
auf dent Wege, und ein Otter auf den 
Steige, und das Pferd in die Ferien 
beißen, daß fein Reuter zurück. falle, : 

18, * Heer, id) warte auf drin Zell. 

*Pſ. 119,81. 11 4166. 174. 

19. Gad gerüftet, * wird Bas. Heer führen, 
und wicder herum führen. *o(.1,12.14. 
20. Bon Affer kommt foin fett: Brot, 
und erwirdden Königenzußefalleh thin. 

21. Naphthali ik ein meh? , 
und giebt * fchöne Rede. »Richt.b,l. 

vergl. Richt.4, 6. — 

22. Joſeph wird wachſen, er wird 
wachſen nie an einer Quelle. Die 
Töchter treten einher in Negimente 

23. Und wiewohl ihn die Schüten 
erzüenen, und wider ihn kriegen umd 
ibn verfolgen, 

24. So bleibt doch fein Bogen feſt 
und die Arme feiner Hände ferk, durch 
die Hände des Mächtigen in I 
Aus ihnen find? gefommen Hirten und 
35. Son beihes Waters Bott ifdir 

. Bon deines Vater J 
beifen, und von dem Allmächtigen biſt du 


Sap.: 49. 
ge ſegnet, mit Segen sben vom Himmei 





mit Segen an Brüfen und Bit 
26. Die Segen deines Vaters schen 
Rärfer, denn die en Meiner Vor⸗ 
&ßtern, ber Sehen iq 
Ser Welt; 
des Haupt Joſephs, und auf die Schei⸗ 
tel des Nafir unter feinen Bruͤdern. 
271. Benjamin ift * ein reifender 
Mill; des Morgens wird cr Raub 
freien , aber des abends mird er den 
Deub oustbeilen. 


If 


edet bat, 
einen jeslichen mit u du; 
Sir. 
er gehst ihnen, and fprach zu 
werde verfammelt zu ee 
‚ begrabet .mich bei meinen 
* in der Höhle auf dem Acker 
a Hethiters, *e.23,19.20. 
efachen Höhle, die ges 
st, im Lande Canaan, 
°* faufte, fammt dem 
son n Erhrn, en u 
niſſe 


* 
ẽ 


Pie 


4 


Ale 


233 


aafbegrabden, und Re 
—* —— 


— und in a Höhle, 
—— eth gekauft iſt. 


7 
8 
a: 
w=3 
Su 
38 
* 
Ps 
28. 
J 
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Sakeb wird begraben, Joſeph Hirbt. 
= Und Yojeph befahl feinen Kndchten, 
Aersten, daß fie feinen Dater fals 
* Upd die — falbeten Iſrael, 
3. Bis daß vierzig Tage um waren. 
SIR snse mäDTen die Salbetage. Und 
die&gypter beweineten ihn ficbenzigTage, 
4. Da nım die Leidetage aus Maren 

i vor cu uns 
ben, fe rebet mit Pharao, und fprechet: 


*55 — wit Segen von der Tieſe, dir unten 
den. r 


und füllen fommen auf 





: Siehe, 
in meinen 
Grabe, das ich mir im Lande Canaan 
gegraben habe. So mil ich nua hins 
auf zieben, und meinen Vater bogra« 


ſterbe * mi 


ben, und wiederkommen. *c.47, 29. 
6. Pharao ſprach: Ziehe hinauf, und 
begrabe a Vater, wie du ibm 6 


mn 
e Jofend binauf, feinen 
‚oben. Und ed zogen mit 
echte Pharao, die Deltefte 
feines Hauſes, und alle Aeiteſten d 
Landes Egppten; 
8. Dazu das ganze Gefinde Joſephs, 
a feine Brüder, und das Geſinde fair 
nes Vaters. Allein ihre Kinder, Schafe 
er Ochſen liefen fie im Lande ofen, 
Und zogen auch mit ihm Knauf 
Wagen und Beifige, und war ein faR 
großes Heer. 

19. Da * nun am die Tenne Atad ka⸗ 
men; die jenſeit des Jordans liegt, da 
hielten fie eine ſehr große und bittere 
Klage; umd er trug Über feinen Vater 
Zeide * fieben Tage. *&ir.22,10.13. 

11. Und da die Leute im Zande, Die 
Cananiter, die Klage bei der Tenne 


foft Atad faben, ſprachen He: Die Egypte⸗ 


halten da große Klage. Daher heißt 
man den Ort, der Kanpter . lage, 
welcher liegt fjenfeit des Jordan 
12. und ferne Kinder thaten, mie er 
ihnen befohlen hatte; 
13. und führeten ihn ins Land Ga; 
e|haan, amd begruben ihn in der zwie⸗ 
fachen Höhle 9 Ackers, die * Abe 
5 erfauft hatte mit dem Acker, zum 
röbegräbniffe, von Ephron, Der Hethi⸗ 
te | ter, gegen Mamre. *r.23,16. Apoſt.7, 10. 
14. Als fie ihn nun begraben hatten, 
zeg Joſeph wieder in Egypten mit 
feinen Brüdern, und mit allen, bie 
mit ihm hinauf gezogen waren, ſeinen 
Sant zu begraben. 
Die Dreier aber a fürd 
ar fich, da ihr Vater schorken 
and ſprachen: Joſeph möchte ung Ba 
feyn, und vergelten alle Bösheit, bie 
wir an ihm gethan haben. 
16. Darum’ lichen fie ihm ſagen: Dein 
Baper befahl vor ſeinem Sode, und ſprach: 
17. Alſo ſollt ihr Ioſeph ſagen: Ye 
vergieb deinen Brüdern die Miſſelhat und 
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pre &ünde, daß fie fo übel an dir mit feines Vaters Haufe, und Ichbi 


gethan haben. Lieber, fo vergieb num | hundert und je 
ben Dienern des 23. Und ſahe Ephraius Kinder, 


Die Miſſethat ums, 


pn Sabre. | 


bi 
Gettes Deines er Aber “Yoieph | ins dritte Glied. Deffelbigen gle iche 


weinetoe, da 


redeten. 


18. Und ſeine Brüder gingen hin, * 


und fielen wor ihm nieder, und ſpra⸗ 
den: Siebe, wir find deine K ; 
19. Joſeph — ihnen: Fürchtet 
er nicht, denn 


fie folches mit ihm = Kinder * Machirs, Manaſſes Sof 


we auch Kinder auf 
choß "4M0f.32 
24. Und Jo ſeyh forach u (einenBrüpern 


n, undansdiefen Lande führen in, Dei 


bin unter Gott. | Land,das erAbraham, Iſaak und Jakob 


20. Ihr * gedachtet es böfe mit mir | fehmoren bat. *Ebr.11,22. —— 15, 


gu machen; aber Gott ged achte es gut 
ni 
9 Tage iſt, zu a viel Volk. 


*Nehem.b 
21. So fürchtet ns ut nit: Ich 


25. Darum nahm er einen 


en, daß er thäte, wie es an den Kindern Jirael, und faradh: — 


euch Gott heimfuchen win, ſo ae 
meine Gebeine von dannen. 
280f.13,19. Joſ.24,32. Sir.49,48. 


will euch verforgen und eure Kinder. | 26. Alſo farb Joſeph, da er war Immer 
Und er tröftete fie, und * redete freund⸗ dert und zehn jahre alt. Und fie (al⸗ 


lich mit ihnen. 


Das andere 


Das 1. Capitel. 
Der Kinder Ifrael Dienſtbarkeit und 
Drangfal in Egypten 
1. Dies find die * Namen der Kin⸗ 
der Iſrael, die mit Jakob in Egypten 
Samen; ein jeglicher kam m feinem 
Hauſe hinein: , Mof.46,8. 


2. Ruben, Simeon, Levi, Juda, 

a Hafcher, Sebulen, Benjamin, 

4. Dan, Naphthali, Bad, Affer. 

5, Und * edler Seelen, die aus den 
genden “Jakobs gekommen waren, derer 
ssaren fiebenzig. Idſeph aber war zus 
wor in Eghpfen. —  *1M0f:46,27. 

6. Da nun * Joſeph geftorben wear, und 
alle feine Brüder, ımd alle, die zu der 
a „gelebet hatten: + Mof.50,26. 

* Wudhfen. die Rinder Iſrael, Fa 

—— Kinder, und medreten 
und wurden ihrer ſehr viele, 
Land voll ward. »Apoſt.7,17 

8. Da kame ein netter König auf 
in Egpaten, der wußte nichts von er 

ſeph, *Richt. 2, 10. 

9. Und fprach zu feinem Volke: Sie⸗ 
be, des Volks der Kinder Iſrael iſt 
viel, und mehr denn 

40. Wohlan, * 


*Eſ. 40,2. 50[.2,14. | beten ihn, 
22. Alſo wohnete Joſeph in Esppten Lade in Egypten. 


wir. 
wir wollen ſle mit Liſt 
dämpfen, daß ihrer nicht ſo viel wer⸗ 
den. Denn we ſich rin Krieg erhöße, | ſondern 


und * legten eine 


—— in 
24,32. 


Buch Moſe. | 
möchten fic fich auch zu unſern Genen 
fihlagen, und wider uns freiten Ä 
zum Lande ausziehen. —— 
11. Und man ſetzte Froh 

fie, die fie wit ſchweren Dienſten 

fen folten; denn man Ar 
rao die Städte Pithon Ind Rasen 


u Schatz haͤuſern. 
2! Aber je me en das Dolf 1:77 
ten, je mehr es mehrete und aus⸗ 
breitete. Und fie hielten die 


Iſrael mie einen Gräucl. 


13. Und die Egppter * anden'.bie 
inder Iſrael zum Dienſte 
rutherzigkeit. Judi 


14. Und machten ihnen ihr Leben {a * 
mit ſchwerer Arbeit in he un Fin 

In, md mit allerlei Sröhnen | 
Felde ‚ und mit allerleı Arbeit, die fir 
ch, libnen auftegten mit Unbarmiperzigkeit. 

15. Und der König in Eghpten ſprach 
iu den — a Me 


eine hieß Sipht 
16. eo ruht den — sid hen 
helfet, und auf dem Stuhle daßes ein 


Sohn if, fa tödtet ihn; if ed.ch cr eine 

Tochter, ſo laſſet ſig leben. "Wrih.18,5, 
17. Aber. die Wehemütter A 

@att, sn Al — wie — bir 

nig in Egupten zu ihnen geſag ’ 
“ Tiefen die Kinder leben, 


SEhg- Te, 
eat s 


* 


Des Wolf mehrete 
febr viel. 
Sub weil die Mchenütter Bett 
ſũrchteten, bauete er ihnen Hi 
alles ſeine 


at 
1 


NR 
7 


Dad 2. Capitel. 
Wefe Geburt, Kuferziehung, Blut und 


1. Und eöging bin ein Mann vom Haufe 
und * nahm eine Tochter Levi. 
*.6,%0. AMoſs.26,59. IChren.24,13. 
2. Und das Weib werd ſchwanger, und 
gebar einen Sohn. Und da fie fahe, dab 
es ein feines Kind war, verbarg fie ihn 
i Ebr.11,23. 
n nidyt länger verbers 
ges fannte, e fie ein Käflein son 
und verklebte es mit Thon und 
legte das Kind barein, und legte 
s Schilf am Ufer des Waſſers. 
ne *Schweſter and von 
fie erfahre 
_wärde. 
Tochter Pharao sing her 


"ERERBEFER-ÄT EEE 
Binutn? £ . K- 
inner lit 
il 

wa 

* 

— 


* 


ne Schweſter zu der 
Sou ih hingehen, 


TE 
I 
ER 


it Tochter Pharao ſorach zu ihr: 
Die Gmaireu sing bin, 
ief des Kindes Mutter. 

ſprach Pharas Tochter zu ihe: 


*5320 


Nek- 


sl wärs; i 


day. 2. 


in dad Kindlein, und füuge 
will dir lohnen. Das Weib 
nahm das Kind, und füugete «4. 

10. Und da das Kind groß ward, brachte 
fie es der Tochter Pharado, und * c6 
ward ihr Sohn; und hieb ihn Moſe, 
denn fie faracdh: Ich habe ihn aus dem 
Maffer gezogen. Apoſt.7, 21. 

11. Zu den Zeiten, da * Moſe war 


Nimm 


üts | groß gemorden, ging er aus zu feinen 


Brüdern, und fühe ihre Lak, und 

ward gewahr, daß ein Egppter ſchlug 

feiner Brüder, der Ebräifchen, einen. 
*Apoſt.7, 23. 

12. Und er wandte ſich hin und her, 
und da er ſahe, daß kein Menſch da 
war, erſchlug er den Egppter, und 
verfcharrete ihn in den Sand. _ 

13. * Yuf einen andern Tag ging 02 
auch aus, und fahe zween ebräiſche 
Männer ſich mit einander zanken; und 
ſorach zu dem Ungerechten: Warum [chläs 
ger du deinen Nähen? *Apoſt.7,26. 

14. Er aber fprah: Wer bat dich 
zum Oberſten oder Richter über uns 
sefegt? Willſt du mich auch erwürs 
wie du den Egypter ermürget 
haſt? Da fürchtete fid) Moſe, und 
ſprach: Wie ik das lauf geworden 3 

15. Und ed fam vor Pharao, der 
trachtete nach Mofe, daß er ihn ers 
mwärgete. * Aber Mofe flobe vor Pha⸗ 
rao, und hielt fi) im Lande Midian, 
und wohnete bei einen Brunnen. 

*Apoſt.7,29. Ebr.11,27. 

16. Der Prieſter aber in Midian hatte 

fieben Töchter, die kamen Waſſer zu ſchö⸗ 


effer; | pfen, und fülletendie Rinnen, daß ſie ihs 


res Vaters Schafe tränfeten. Mr 
17. Da kamen die Hirten und fließen 
fie davan. Mber Moſe machte fich auf, 
und half ihnen, und * tränfete ihre 
fe. , +1M0f.29,10. 

18. Und da fie zu ihrem Vater Re— 
L famen, fpradh er: Wie ſepd ihr 


es 
heute fo bald gekommen? 
19. Sie fpraden: Ein egyptiſcher Mann 


errettete uns von deu Dirten, und ſchöpf⸗ 
te uns, und tränfete die Schafe. 
20. Er ſprach zu feinen Töchtern: Wo iß 
er? Warum habt ihr den ae 
daß ihr ihm wicht ludet mit uns zuefien? 
21. Und Moſe bewilligte bei dem 
Manne zu bleiben. Und * er gab 
Moſe feine Tochter Zipom. *e.18,2. 
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RB Diegebareinen Sohn; und * er hieß 
din Gerſon; denn er fprach: Ich bin ein 
&rembling geworden in frenden Lande. 
W% fie gebar noch einen Sohn, den hieß 
er. tiefer, und ſprach: Der Gott meined 
Vaters iſt mein Helfer, und hat mid von 
der Hand Pharao errettet.) ”c.18,3.4. 
23. Lange Zeit aber darnach flarb der 
König in Egupten. ind die Kinder 
rael feufzeten über ihre Arbeit, und 
hrieen; und ihr Schreien über’ ihre 
kbeit fam vor Gott. 
24. Und Bott erhörete ihr Wehflagen, 
und gedachte * an feinen Bund nrit Abras 
ham, Iſaak und a ;  *3M0f.26,42. 
23. Und * er fahe darein, und nahm fi 
ihrer an. *Pſ.80,17. Sir.35,21.f. 


Das 3. Gapitel. 
WMoſe wird berufen, dis Kinder Iſrael aus 
Egypten zu führen. 

1. Mofe aber hütete die Schafe Je⸗ 
thro, feines Schwähers, des Priefters 
in Midian, und trieb die Schafe weiter 
‘hinein in die Wüfte, und fan an den 
Burg Gottes Horch. 

2. Und der Engel des Herrn erfihien 
ibm * in einer feurigen Flamme aus 
dem Bufche. Und er fahe, daß der Buſch 
nit Feuer brannte, und ward doch 
nicht verzehret. *c.23,21. 59RHf.33,16. 

3. Und ſprach: Sch will dahin, und 
befehen dies große Geficht, warum der 
Buſch nicht verbrennet. 

4. Da aber der Herr fahe, daß er bins 
sing zu fehen, rief ihn Bott aus den 
Buſche, und *ſprach: Moſe! Moſe! Er 
antwortete: Hier bin ich. *1Mof.22,11. 

6. Er ſprach: Tritt nicht herzu, ziehe 
deine Schuhe aus von deinen Küßens 
denn der Drt, da du auf ſteheſt, iſt 
ein * heiliges Land. . *1M0f.28,17. 

6. Und ſprach weiter: * Sch bin ber 
Gott deines Vaters, der Gott Abras 
hanis, der Bett Iſaaks, und der Gott 
Jakobs. Und Moſe verhüllete fein Arts 
geficht, denn er fürdhtete fih Gott ans 
dufchauen. *Matth.22,32. 
7. Und der Herr ſprach: Ach habe geſe⸗ 
ben das Elend meines Volks in Egypten, 
und habe ihr Geſchrei gehöret über die, 
fo fie tressen; Ich habe ihr Leid erkannt, 

& Und bin hernicher gefahren, daß ich 





und Henigflicht, nämtich an den Ort B«c 

Cananiter, Hethiter, Amoriter Sibere 

fiter, Heniter und Jebuſiter. 33,3 

an — nun ae - i = 
hder Iſrael -vor mich ge en 

and habe auch dazu gefehen ihre Asgl 

wie fie. bie Egyptor angſten: 

10. So * gehe nun bin, ih wi BE 
zu Pharao fenden, du mein Bor 
die Söinder Iſrael, aus Egypten übref 

*96.105,26. träge 8 

11. Moſe ſprach zu, Gott: "Mer Gir 
ich, daß ic) zu Pharao gehe, nd Fig. 
ve die Kinder Iſrael ans Eospten’T- 

AI EEE 5 

12. Er rad: * Ich mil wit Bir 
feyn. und das fol dir das Zeichen fegyer, 
daß ich dich geſandt Babe: Wan Bu 
mein Volk aus Eonpken-geführet Haft, 
werdet ihr Gott opfern auf Meiem 
Berge. *1M0f.31,3. Nicht.6, 16: 

13. Moſe fprach zu Bett: Sicht, wenn 
ih zu den Kindern Ifrael inne, und 
fpreche zu ihnen: Der Gott eurer Büs 
ter bat mich zu euch gefandt; und fie 
mir Jagen merden: Wie in 
Name? Was ſoll ich ihnen ſagen? 

14. Bott ſprach zu Moſe: * Ich werde 
ſeyn, der ich ſeyn werde. Und ſprach: 
Alſo ſollſt du zu den Kindern Iſrael fegem : 
Ich werds ſeyn, der hat mich zu euch 
geſandt. *5Moſ.4,35. Offenb.1,&8. 

15. Und Gott ſprach weiter zu Mofer 
Alſo ſollſt du zu den Kindern Iſraek ſagen: 
Der Herr, eurer Vaͤter Bott, ter Gott 
Abrahams, der Gott Iſaals, vr Gott 
Yakobs, hat mich zu euch gefantt. DAB daſt 
mein Name ewiglich, dabei } ſol man 
meiner gedenken für and für. *c.6,2.6. 

(+ Statt men mich ncanen ſoll.] 

16. Darum fo gche din, und ser 
ſammle die Aelteſten in Iſrael, und 
ſprich zu ihnen; Der Herr, care! Vä⸗ 
ter Gott, it mir erfchienen, der Gott 
Abrahams, der Gott Be, der Gott 
Jakobs, und Hat yefagt: Ich Habe cuch 
heimgefucht, und gefehen, was cuch 
in Eghpten widerfahren if. 

17. Und habe gefagt: Ich willeuch aus 
dem Elende Egyptens führen in das Zand 
der Eananiter, Hethiter, Amoriter, Me⸗ 
refiter, Geniter und Jebufiter; in das 








fie errotte von Der Eanpter Hand, und fie | Land, darinnen Mild) und Honig fließt. 


ausjühre ans biefem Lande, in * ein gut 


18. Und wenn fie deine Stimme hören, fo 


und weit Laud, in einLand, darianen Milch ) ſollſt du und dic Achteften in Iſrael hinrin 





schen 


ea: Der. en 


tt, bat uns gerufen. So laß uns 


19. Aber ich weiß, dab euch der Für 
nis in Egppten nicht wird ziehen Inf 
EYT 0 eine karke 


Dens id} Bee meine ‚Sand an⸗ 
freien, und Egypten ſchlagen mit aller⸗ 
ei Busdern, die ich datinnen thun wer⸗ 
de- Darnach wird er euch ziehen laſſen. 
24. une ich will dieſemn Balte Snobe 


itel, 





— 
— — werden 
— zn — * aicht⸗e tiche⸗ 


* 

5 
x 
2%, 
J 
=> 
m 





au⸗ — daß dein B 


| "Feld, 


en — — fiehe, da 
fie wieder wie fein ander Fleiſch 

8. Wenn be dir nun nicht werden 
glauben, nach Deine Stimme. hoͤren bei 
einen Zeichen, ſo werden fie doch glau⸗ 
ben deiner Stimme bei dene andern 
zeichen. 

9. Wenn Sie aber dieſen zweien Zeichen 
nicht glauben werden Noch deine Stiwre 
hören, ſo nimm des Waſſers aus dem 
Stromte, und gieße ed anf das trockne 
Land; fo wird daſſelbe Waſſer, das du 
us dem Btrome genommen bak, * 
Blut werden auf dem trocknen .. 

e.7,17. 

40. Moſe aber ſprach zu dem Henn: 
Ach mein Herr, * ich bin je und je micht 
wohl deredt geweſen, feit der Zeit du 
wit deinen Ruechte geredet hafız dene 


@rfäße, | 5 babe eime ſchwere Sprache unbeine 
"Zunge. 


’£6,12.30. Yer-1,6. 
Ak. Wer- Herr ſorach zu ihm: * Wen 
bat dene Dienfchen den Mund se hchafb 
ſea? Der wer hat den Stummem, oder 
Tauben, sven Sehenden, oder Blinden 
zemacht? Hebe ih es nicht — 
der Herr? 94,& 


12. So gehe sun hin: * Ich milk meit 
einem Munde ſeyn, und dich Ichren, 
was du fogen fill. WMatttz.10, 19. 

13. Moſe ſprach aber: kein ger; 
— welchen du ſenden willſt. 

4 Da werd dor Herr gi zornig 
— vnd ſyaach: Weiß ch vn. 
BDiauber * — — 
Stammakesi, beredt ber fi ah 


Me iR wird brrams 
und. wenn vr ieh fichet, 5 X 


Herzes jreuen. 

8. Du ſollſt zu ihm — * SR 
Horte in formen Dtund legen. Und ich 
will mitdeinem und feinen Munde fen, 
und esch lehren, wand ihr thun ſollt. 

16. Und er ſoll für dich zum ie 
ee er ſoll dein Mund ſeyn, nd 

* (iR fein Ott fern "Zi 


Mn und a Stab nimm in deine 


Hemd, damit du Beiden thun follß. 
18. — Kin, und kam wieder gu 
frinem Schwähtr, und ſpeach zu 
ihm: Licher, } laß mich gehen, daß ich 
mitder zu meinen Brüdern — dia 
in Egupten nd; und fehe, ob fic noch 
un Jdathro fprady zu ihm: Gche. din 
mit Frieden. *e.18,1. T1iKönd 1,21 


4 


62 Gap. 4. 


19. Auch ſprach der Herr zu ihm in 
Midion: Gehe hin, und ziehe wieder 
in. Egnpfen; denn * die Leute find 
todt, die nad) ie: — ſtanden. 


20. — in Weib, und | fügt 


— hne, und führete fie auf einem 
Ejel, und zog wieder in Egyptenland, 
und Dam den Stab Bottes in feine 


Hand 

21. und der Herr ſprach zu Moſe: 
Siehe zu, wenn du wieder in Egupten 
Eommf, daß du alle die under thuft 
sor Pharas, bie ich dir in deine Dand 
gegeben habe; *ich aber will fein Herz 
— fdaß er das Volk nicht laſſen 

wird. *c.73. e. 14,4. +6.8,32. e. 9,34. 

22. Und folk, zu pm fügen: So füs 
get der Herr: *Iſrael it nein erſtge⸗ 
barner Sohn; Wir 36,14. 
23. Und ich gebiete dir, daß du niei 
nen Sohn ziehen „daß er Mir 
diene. Wirkt du bdich beß weigern, fo 
wi * ich deinen erfigchemen Sohn 
erwärgen. *e.11,5. €.12,29. 

24. Und als er unterweges in der 
Kerberge war, kam ihm der Herr ent 
gegen, und wollte ihm koͤdten. 

25. Da nahm Bipora einen * Stein, und 
beſchnitt ihren Sohne bie Vorhaut, und 
rährte ihm fein an, and fra): Du 
biſt mir ein Blatbeaͤutigam. en: 

26. Da ließ er von um a 
rad; aber Blutbraͤutigam, vum — 
Beſchneidung willen 

27. und. der Herr ſorach zu APR ru 
Sehe bin, Moſe entgegen, in die Wuͤ⸗ 
Be. Und er ginge bin, und begegitete 
an am Berge Gottes, und * Füffete | dern 

*190[.33,34. 

* Und Moſe fügte Aarvn alle Wor⸗ 
e des Herrn, der u. goſandt Hatte, 
un alle Beiden, die er ihm beſo 


2%. Und fie aliseh hin, und vorfams 
— alle Arlteſten son ben Kindern 


— Und Aaron redete alle Worte, 


und that die Ze 
31. Und * das Boll glaubte. und da 
fie — et * gi F — 
Iſrael heim un en * 
chen hätte, neigeten fie ih, um 
ten an. ”QucB,13. 


Das 2. Bud 












Das 3. Kapitel. 


Mofe wirb von Pharao verachtet, tumb W 
Bolt noch mehr geängftiget. 


1. Darnach gingen Moſe und X 
hinein, und ſprachen zu Pharao: € 
der Herr, der oott Iſraels 
Laß mein Bei hen, daß mirs 


von dem Herrn, will auch Iſrael wi 
nen ziehen. *e. en Dans, ti 
3. Sie iprachen: Der * Ehriee x 
hat uns gerufen; fo laß uns nun bet 
sieben drei Tagerrifen in die WBURM 
und dem Herrn, unſerm (Bott opfe | 
daß uns nicht widerfahre \ 


4. Da ſprach der — in Eppy 
zu ihnen: Da, 
warum wollt ibe das FR 
5 frei machen? Sohet: Jin anzu 
ienfte. 
5. Weiter fprach Aharao: Siehe, dei 
Volks iR ſchon * zu viel im Lande, 
und ihr welt fie Fe feiern YA 
von ihm Dinfa : . 


ren Anıtleuten, and ſprach: 
7. ben Molke ‚wicht mehr 
&tro 1 meh 


bisher gem ee 


—5* ——— 
ſte gehen wäpig, varum 
ee BE 
ichen und unferm 
9. Ran druͤcke die Leute mit Wrdeit, 


blen daß fie zu (Hafen haben, um AS 


nicht ehren. an fülfche Xede 

10. Da gingen die Wögte-ded Doit 

and ihre Amllchte aus, und ſprachen 

zum Volke: So fpricht Pharad: Met 

ni Be Run Ye und 
e N, u 
Grob, ie ih Audet, aber von 

ea t ſol N gentimdert wer⸗ 


zerſtreuete ſich das Bell ind 
beit Bas Eaypten, daß es Stoppeln 
ſammecite, damie fie Gtroh hätten. 





euer Tagemert, 
bettet. 


„ gefagt: Barum 


* deinen Knechten kein 
En = ſollen die Ziegel machen, 

die und bekimniet find; und fiche, deine 
werden ae: und dein 
muf über fen. *1K6n.1,21. 
En ee ſprach: b: Ir 8 —— 
wollen 


— ı inziehen, As dem —X 


hin, und net; 
icht — 
ihr reihen. 


T— 


sun bin 
eud) n 


2* 
a; 
LEN 


ĩ 


& 
8 
* 
3 8 


ärger ward, weil 
is nichts mindern 
an den Ziegeln. 

Pharao gingen, 
und 


+ - 
hi 


i 


fie: 


3 


Hi 
7 


gar 
Her 


ER 


en 
“z53 


8 
* 


75 treiben 
.76.11,1..0.412,8. 


; 
\ 


je Ninstiente ber Kin, | richte; 


und | von der Laſt 
ne euch 


Der | Über 
daß ich es gäbe Abraham, 
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Das 6. Gapitel. 
Mofe Amt en einen neuen Befehl; 

chreidet fein Seburtöregifter. 
2. um Gott redete mit Mofe, und 
fprach zu ihm: u Ich bin der Dem, 


3. Und bin — Ana) Her 

und Jakob, daß ich ihr allmaͤchtiger Bott 
mollte; aber mein Name, Herr, 
ihnen nicht gcoffenbaret worden. 

4. Auch habe ich meinen Bund mit 
ihnen aufgerichtet, daß ich ihnen * geben 
will das Land Canaan, das Land ihrer 
Wallfahrt, darinnen fie Sremdlinge ges 
weien find. * 1Moſ. 17,8. e.26,3. 

3. Auch ich gehöret die Wehr 
der Kinder Iſrael, welche bie 
Egypter mit Fröhnen befchweren; und 
babe an meinen Bund gedacht. 

6. Darum fage den Kindern Iſrael; 
* Ich bin der Herr, und will eu 
augfähren von euren Laftın in Egyp⸗ 
ten, und will euch erretten von eurem 
Soöhnen, und wi euch erlöfen durch 
einen ausgereckten Arm, und = ee 
7,38 

T. und will euch annehmen zum Bulk, 
und will euer Gott fegn, daß ihre er⸗ 
fahren follt, daB * ih der Herr bin, 
emer Gott, der * aucgeführet pas 
ee 
rad in das — 

e ich * meine Hand gehoben, 
Ag das will ich 4 * en 
5 das wi eu er nme 
Ser. 


der Mof.32,40. 
—— ſagte —— indern 


— Yeael; pi fie böreten ihn wicht vor 


und Angſt, und vor barker 


Arbeit. 
um — Da tedete ver Herr mit Moſe, 


11. Be hinein, und rede mit Pha⸗ 
rao, dem Könige in Egypten, daß eu 


kr die Kinder Ifrael aus feinem Lande laffe. 


12. Mofe aber redete vor dem Herr, 
ond ſprach: Siehe, Die Kinder Iſraei 
hören mich nicht, wie foßkte mich denn 
hören? * Dazu bin ich 


H 
ans Aaron, und that ihnen billigen as 
die Kinder rael, und Pharao, deu 
> mie m:Egypten,. daß fie I“ Kinder 
Yıael aus Lappen führeten 


In 2 
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12. Dies find die Hänpter ie jeglichen 
Seleihte der Väter. Die Kinder * 
Rubens, des erfien Sohnes Yraels, 
Bad dieſe: Hanoch, Pallu, Hezron, 
Charmi. Dos ſind die Geſchlechter 
von Ruben. *1Moi.46,9. 4Moſ. 26,5. 

1Cr.6,3. 

15. Die Kinder * Simons find dieje: 

muel, Jamin, Ohad, Jachin, Zo⸗ 
ar, und Saul, der Sohn des eana⸗ 
wäuchen Weibes. Das find Simeons 
Geſchl echter. 
1Chron.4,24. 


16. Dies ſind die Namen der Kinder 


*Levi in ihren Befchledhtern: Gerfon, 
Kahath, Merari. Aber Levi ward huas 
dert und fieben und dreißig Jahre alt. 
Moſab, 11. 4Moſ. 3, 17. 1Ehron.7, 1. 
17. Die Kinder * Gerſons find dieſe: 
ae und Sinti, in ihren Geſchlech⸗ 
*tChren.7,17. 
za Die Kinder * Kahaths find diefe: 
—— Jezear, Hebron, Uſiel. Ka⸗ 
bath aber mard hundert und drei und 
dreißig Jahre alt, *(Cbhron.7,18. 
10, Die Kinder * Merari find dieſe: 
Maheli und Mu, Das find die Ges 
ſchlechter Lebinin ihren Stänmen. 
4Moſß 26,27. 1Chrer7,19. e.24,21. 
20. Und Ansranı nahm feine Muhme 
Jochebed zum IReibe, die gebar ihm Nas 
con und Moe, Aber Amram ward hun⸗ 


dert umd ſieben und ir Jahre alt. 
21. Die Stinder 3 ears find Dieje: * 
Aorab, Neeheg, Sichri. *AMoi.16,1. 


22, Die tınder * Uſiels find dieſe: Mir 
foel, Elzapban, Sithri. *»3Moſ. 10,4. 
23. Aaron nahm zum Weibe Eliſeba, 
bie Tochter Amminadahs, Nahaſſons 
Schweſter; die gebar ihm * Nadab, Abi⸗ 
hu, Elsafar, mer. . r. 28,1. 
24. Die Kinder * Korah find diefe: Aſ⸗ 
ir; Elfana, Abieseph. Das find. dic Ge⸗ 
ſchlechter der Kyritar. *tCheon.7 22. 
‚20, &isofar. aber, Narons Sobm, der 
nabiu von den Töchtern Putiels ein Weib; 
die gebar ihm des * Pinehas. Das find 
Ya Hänster unter den Vaͤtern der Levi⸗ 
ker :(Seichischter. FAR 01.20,7. 
26. Das iſt der Auron umnd Moſe, 
zu denen der Herr ſprach: Fuühret die 
Kinder Iſrael aus Egpptenland unit 
ihrem Hoere. 

‚27. Sic finds, die mit. Pharao, dem 
Könige in Egpptva, ‚ndeten, baf fie dis 


= 


Das 2. Buch 


Gap. 7; 


Kinder Iſtael aus Egypten sühjreten, 
nämlich Moſe und Aaron. 

28. Und Des Tages redete der Hem 
mit Moſe in Egyptenland, 

29. Und ſprach zu ihm: ?* Sich bin ber 
* rede mit Pharns, dem Könige 
in Egppten, alles, mas: ich mit bir 
rede. 73.17. 

30. Und er antwertete vor dem Herm: 
Siehe, ich bin von * unbeickaittenen 
Lippen, tie wird mich denn Pharat 
hören? 12. c.4,10. Yer1,6. 


Dad 7. Kapitel, 
Verwuandelung bed Waſſers in Blei. 

1. Der Herr ſprach zu Moſe: Sicht, 
ich habe dich einen * Gott geſetzet über 
Pharaa ; und Aaton, Bein Bruder, * 
an ſeyn. “Ai 

Du * ſollſt reden alles, was Pa 
ee werdes aber Aaron, dein de 
der, foll e3 vor Pharao reden, daher 
u Kinder Iſrael aus feinen — 


3. Aber * ich will Pharan Herg ven 
värten daß ich meiner Zeichen und Ban, 
der viel thue in — An 

4. Und Pharao * vaird ench wicht bir 
ren, auf daß ich meine band in. Equ⸗⸗ 
tem beweiſe, und führe mein Keen, mer 
Volk, die Kinder Iſrael, aus — 
land, durch große Gerichte: . :; 

* S, 15.49. 

5. Und die Egoter follem edinne werr 
den, daß ich dee Kerr -bie, wenn: ih 
nun meine Qaud über Egyptan aus⸗⸗ 
ſtreckon, und die Binder Iſrael von hhuen 
wegſühren werde, 6,7. ELITE. 

0.9,14.29. 402. Yf.109;27. ‘ 

6. Moſe und Aaron thatce, mie ine 


der Herr ‚geboten halte: 


7. Und Diofe wir achtzig gapee at 
wad Aaron drei und achczig Jaite ai 
da fie mit Pharao redeten — 
8. Und * der Herr fprach zu 
und — ran 
enn Pharao. zu euch fa 

Beweiſet eure Wunder; ‚fo UR — 
Aaron fagen: Rimm einen Stab und 
wirf ihn vor Bharao, daß engur Schlan⸗ 
ge werde. 

10. Da singen Mofe und Aaron hinein 
zu Yharao, und * thnten, wie ihnen Det 
Herr geboten bakte. lm Aaron warf 


— 


Cap. 7. 

! feinen Stab vor Pharao, und vor 
einen Knechten; und er ward zur 
"40,16 36.4.3. 


a Da ſorderte Vharao die Meifen | das 


uns Zaubrer. Und die eguptijcen * 
Zauberer thaten auch aljo mit ihrem 
Beſchwoͤren. Weish.18,13. 


12 Ein jeglicher warj feinen Stab von 
ch, da wurden Schlangen daraus ; aber 
Aarınd Stab verichlang ihre Stäbe. 

13. Ale werd das Herz Pharas-vers 
fiodt, und * börete fire nicht; mie 
denn der Herr +} gercdct hatte. 

%8,15 19. 6.9,7.34.35. +0.3,19. 

14. Und der Hcrr fprach zu Moie: 
Das Derz Pharao if bert, er meigert 
ae das Volk zu lafien. 

Gebe bin zu Pharao morgen. 
Siebe, er wird and Waſſer geben; fo 
tritt gegen ihn an das Ufer des Wafs 
und nimm den Stab in deine 
, der zur Schlange ward, 

Und fprich zu ihm: Der Herr, der 
Gett, hat mich zudir gefandt, und 
laſſen jagen : ” Kap mein Wolf, Daß mirs 
diene in der Wũſie. ber du haſt bisher 
nicht wellen hören. *c.5,1. 8.8,1.20. 

17. Darum fpricht der Herr alfo: 
Deren ſollſt du erfahren, daß ich der 
gerr bin. Siehe, ich will mit dem 
Stabe, den ich in meiner Hand habe, 
das Waſſer ichlagen, das in dem 
Etrome id, und es foll * in Blut 
urwandelt werden; *3,19. c.4,9. 

18. Daß die Fiſche im Strome erben 
— and der Strom ſtinken, und 

den Easptern wird efeln zu trinken 
dad Waller aus dem Strome. 

19. Und der Herr ſprach zu Mofe: 
Soge Aaron; Nimm Beinen Stab, und 
red. deine Hand aus * über dic Waſſer 
m Eoppten, über ihre Bäche, umd 
Ströme, und Seen, und über alle Waſ⸗ 
ferfümpfe, daß fie Blut werden, und 
ſey Blut in ganz Egapptenland, beides 
in hölzernen und keinernen Gefäßen. 

*3.78,44. Offenb: 11,6. 

2. Mefe und Aaron thaten, wie ih⸗ 
nen der Herr. geboten hatte, und bob 
* den Stab auf, und ſchlug ind Waſ⸗ 
fer, das im Strome war, vor Phargo 
und feinen incchten. Und alles Waſſer 
+ im Etrome ward in Blut verwandelt. 

*c17,5. +9f.78,44. %f.105,29.. 


Pr 


Meile. 


ron, und fprach: 


Guy. 8. 65 


en Und tie Fi ee im Ötrome flars 

ben, und der Strom ward finfend, 
daß die Egypter nicht trinfen konnten 
offer aus den Stromes; und 
mard Blut in ganz Egyptenland. 

22. Und die * egyptiſchen Zauberer 
thaten auch aljo mit ihrem Beſchwö— 
ren. Alſo ward das Herz Pharao vers 
fieckt, und hörete fie nicht; wie denn 
der Herr geredet hatte. *.8,7.17.18. 

2Tim.3,8. 

23. Und Pharas wandte fi, und ging 
beim, und nahm es nicht zu Herzen. 
24 Aber alle Egypter gruben ach 
Waffer un den Strom ber, zu trins 
fen; denn das Waffer aus dem Streme 
Eonnten fie nicht trinken. 

25. Und das mährete fieben Tage 
lang, daß der Herr den Strom fchlug. 
Das 8. Eapitel. 

Egypten wirb mit Pröfchen, Läufen unb 
Ungeziefer geplaget. 

1. Der Herr fprach zu Mofe: Gebe 
hinein zu Pharao, und ſprich zu ihm: 
So fagt der Herrs * Lab mein Doll, 
daß mirs diene. *c.5,1. c. 7, 16. 
2. Wo du dich deß weigerſt, fiche, ſo 
will alle deine Grenzen * a Kr 

ſchen plagen, 

3. Daß der Strom ſoll von 7 
wimmeln, die ſollen herauf kriechen, 
und fommen in dein Haus, in deine 
Kammer, auf dein Lager, auf dein 
Bette; auch in die Käufer deiner 
Knechte, unter dein Doll, in deine 
Backoͤfen, und in deine Zeige; 


4. Und follen * die Fröſche auf dich, 


und auf dein Wolf, und auf alle deine 
Knechte kriechen. *v.6. 9f.78.45 

5. Und der Herr ſprach zu Moſe: 
Sage Aaron: Recke deine Hand aus 
mit deinem Stabe über die Bäche, und 
Ströme, und Seen; und laß Fröſche 
über Egyptenland fonımen. 

6. Und Aaron reckte jeine Hand über die 
Waſſer in Eghpten; und famen Sröfche 
berauf, daß Egyptenland bedecket ward. 

7. Da * thaten die Zauberer and) alfo 
mit ihrem Beſchwören, undliefen Fröſche 
über Egnptentand fommen *e.7,11.22. 

8. Da forderte Pharao Moſe und Aa: 
ittet den Herrn für 
nich, daß er die Fröſche von mir und 
von meinem Volke nehme, fo will ich das 


Volk laſſen, daß dem Herrn opfere. 
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9. Mofe ſprach: Habe du die Ehre | fagt der Here: * Laß mein Wu, if 
vor mir, und beſtimme mir, wenn ich mirs diene; CT. 7,16. 
für di), für deine Knechte, une für) 21. Wo nicht, fiche, fo will ich aller⸗ 
dein Bolt bitten fol, daß die Fröfche | lei Iingeziefer kommen Taffen über di, 
von dir und von deinem Haufe Hers | deine Knechte, dein Bolt, und dein 
trieben werden, und. allein im Strome | Haus; daß aller Egypter Häuſer, um 
bleiben. das Feld, und was darauf if, voll iin 

10. Er ſprach: Morgen. Er ſprach: | geziefers werden ſollen; 

Wie du er haft. Auf daß du ers | 22. Und milk des Tages ein Beſen—⸗ 
fahre, dap * niemand iſt, wie der |deres thun niit den Lande GSoſen, da 
Kerr, unfer Gott, *c.9,14. ſich mein Volk enthält, daß kein Um 

14. So ſollen die Froͤſche von dir, geziefer da fen; auf daß du inne wer 
von deinem Haufe, von deinen Kinechs | deft, daß * ich der Herr bin aufErden 
ten, und von deinem Volke genommen | allenthalben ; TH. 
werden, und allein im Strome bleiben. | 23. Und will eine Erldſung fegen 
-12. Alfo sing Mofe und Aaron von zwiſchen nteinem und deinem Belk; 
Pharao. Und Mofe fehrie zu dem | morgen foll das Zeichen geſchehen. 
Herrn, ber Fröſche halben, wie er! 24. Und der Herr that alfo, und & 
Pharao hatte zugefagt. fam viel * Ungeziefer in Pharao Haus, 

13. Und der Herr that, wie Mofe lin feiner Knechte Häuser, und 
gefagt hatte; und die Fröjche farben | ganz Egyptenland; und das Land mar 
in den Käufern, in den Höfen, und | verderbet von dem Ungeziefer. 
auf dem Felde. ; ”.78,45. Weish. 16,9. 

14. Und fie hauften fie zuſammen, 
hier einen Haufen, und da einen Hau⸗ 
fen; und das Land ſtank davon. 

15. Da aber Pharao fahe, daß er 
Luft gekrigt hatte, ward fein Herz 
verhärtet, und * hörete fie nicht, + 
wie denn der Herr geredet hatte. 

*v.32. +6.3,19. 

16. Und der Herr fprah zu More: 
Erae Maron: Rede deinen Stab aus, 
und fchlane in den Staub auf Erden, 
daß Läuſe werden in ganz Egyptenland. 

17. Sie thaten alfo, und Aaron redte 
feine Dand aus mit feinem Stabe, 
und ſchug in den Staub auf Erden; 
und es murden Läufe an den Menfchen, 
und an dem Viehe; aller Staub des 
Landes ward Läufe in ganz Egyptenland. 

18. Die Zauberer thaten auch alfo 
mit ihren Befchwören, daß fie Läufe 
heraus brächten aber * fie Fonnten nicht. 
ind die Läufe maren beides an Men: 
{hen und am Viehe. "Meish.17,7. 

19. Da ſprachen die Zauberer zu id 
rad: * Das ift Gottes Finger. Aber 
Das aa Pharad ward verfiodt, und 
börefe fie nicht; wie .denn der Herr 
gefagt hatte. *Pſ.64,10. Lur.11,20. 

20. Und der Herr ſprach zu Mofe: 
Mache di morgen frühe auf, und 
tritt vor Pharao (fiehe, er wird ang 
Waffer schen) und ſprich zu ihm: So 



























25. Da * forderte Pharao Moſe und 
Aaron, und ſprach: Gehet bin, ewftrt 
eurem Gott, hier im Lande. xB8 

26. Moſe ſprach: Das taugt nicht, daß 
wir alſo thun; denn wir ohrden deröge® 
ter@räuel opfern unſerm Gokt, dem Herm; 
ſiehe, wenn wir denn der * Egypter 
@räuel vor ihren Augen opferten, Wüts 
den fie uns nicht einigen ? "1 M0j.43,32. 

27. Drei Tagereifen mollen wirgehen In 
die Wüſte, undden Herrn, unferm Go, 
opfern, * wie er ung gefagt hat. *c.3,18. 

28. Pharao fprach: Ich will each laſ⸗ 
fen, daß ihr dem Herrn, euren @elt, 
opfert in der Wüſie; allein, daß ihr 
nicht ferner zichet; und * bittet für 
mid). *c.9,28. ApoR.8,24. 

29. Mofe ſprach: Siche, wenn id 
hinaus von dir fomme, fo will ich den 
Herrn bitten, daß dies Ungeziefer von 
Pharao, und feinen Ancchten, md feis 
nem Volke genonmen merde, moryen 
des Tages; allein, täufche mid) nicht 
— daß du u Volk nicht laſſeſt, 
dem Herrn zu opfern. — 

30. uͤnd Moſe ging hinaus von IR 
rap, und * bat den Herrn. "10,8 

31. Und der Herr that, mie Roſe 96 
fagt hatte, und fchaffte das Ungeziefer 
weg von Pharao, von feinen Krk ht 
und von feinem Molke, dab * ROT 
eins überblich. *6,10,89. .14, 


Sap. 9. 

32. Wr Pharao * verhärtete fein 

Sen er Mal, 
Bi 


Bell 
Das 9. Gapitel. 

Peſtilenz Schwarze Biattern. Bagel. 
1. Der Herr ſprach zu Mofe: Gehe 
binein zu Pharao, und jprich zu ihm: 
Alſo faget der Herr, der Gott der 
Ehräer: * Laß mein Volk, daß fie mir 
dienen. *v. 13. 6.5,1. €.7,16.8. 
2. 330 du ti deß weigerſt, und fic 
weiter aufhaltſt: 

3. Eiche, fo wird * die Sand des 
Serra fen über dein Vieh auf dem 
Feſde, über Pierde, Über Efel, über 
Lomerle, über Ochfen, über Schafe, 
mit einer + faft ſchweren Pefilenz. 

*5%0$.2,15. IAmos 4 10. 

4. ind der Herr wird ein Beſonderes 
tbun zwifchen dem Vich der Sfracliter, 
und der Egypter, daß nichts fterbe aus 
elle, das die Kinder Iſrael haben. 
5. Und der Herr beſtimmte eine Zeit, 
aad ſprach: Morgen wird der Herr 
fsihes auf Erden thun. 

6 Und der Herr that foldhes des 
Süergens, und flarb allerlei Vieh der 
Eganter; aber des Biches der Kinder 
racl ſtarb nicht eins. 

7. Und Pharao fündte darnach, und 
fiche, es war des Viehes Iſraels nicht 
e.as geſtorben. Aber das Herz Pha—⸗ 
ras ward verſtockt, und ließ das Volk 


Richt. 

8. Da * fprach der Kerr ju Mofe 
und Aarsn: Nehmet eure Zäufte voll 
Ruß ans dem Dfen, und Mofe fprens 
ge ibn gen Himmel vor Pharao; 

7,8. €12,1.83. 

9. Da über ganz Egyptenland fläube, 
und * böfe ſchwarze Blattern auffah⸗ 
ren, beides an Menſchen und am Viehe, 
ig ganz Egpptenland., *5M0f.28,27. 

10. und fie nahmen Ruß aus dem Ofen, 
und traten vor Niharan, und Mofe fprens 
gete ihn gen Himmel. Da fuhren auf 
boſe ſchwarze Blattern, beides an Mens 
ſchen und am Vieh,  *Dffenb.16,2. 

11. Alſo, daß die Zauberer * nicht 
konnten vor Moſe fichen, vor den bös 
fen Blattern; denn es maren an den 
Zauberern eben fomohl ‚böfe Blattern, 
als an akn Egyptern. "Weish.17,7.8. 

Apoſt.13,8. 


*c.7, 13. 


Moſe. 


und lich das | P 
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Kerr verſtockte das Herz 
baran, daß er fie nicht hörete; wie 
denn der Herr zu mr * geſagt hatte. 

t. 1 ® 
13. Da Pa der Herr gu Mofe: 
Mache did) morgen frühe auf, und 
tritt vor Pharao, und ſprich zu ihm: 
So faget der Herr, der Ebräer Gott: 
* Laß mein Doll, daß mirs diene. 


c.8,20. 

14. Ich will anders diesmal alle meis 

ne Plagen über dich feld fenden, über 
deine Knechte, und Über dein Volk, 
dag du inne werden follf, daß * meis 
nes gleichen nicht ift in allen Landen. 
*c.8,10. €.15,11. 
15. Denn id will jetzt meine Hand 
ausrecken, und dich und dein Volk 
mit Peſtilenz ſchlagen, daß du von der 
Erde follft vertilget werden. _ 

16. Und zmar * darum habe ich dich 
erwecket, dag meine Kraft an dir ers 
feine, und mein Name verfündiget 
werde in allen Landen. *c.14,17. 


Rom.9,17. 

17. Du trittſt mein Volk noch unter 
dich, und willſt es nicht laffen. 

18. Siehe, ich will morgen um bdiefe 
zeit einen fehr großen Kagel regnen 
laffen, deßgleichen in Egnpten nicht 
gemefen If, feit der Zeit es gegründet 
if, bisher. 

19. Und nım fende hin, und vermahre 
dein Vieh, und alles, mas du auf dem 

elde ha. Denn alle Menſchen und 

ich, das aufdem Zelde gefunden wird, 
und nicht in die Häufer verfammelt if, fo 
der Hagel auf fie fällt, werden fterben. 

20. Wer nun unter den Sinedhten 

harao des Herrn Wort fürdhtete, der 
ich feine Knechte und Vieh in die 
Häufer flichen. 

21. Welcher Herz aber fich nicht keh— 
rete an des Herrn Wort, ließen ihre 
Knechte und Vieh auf dem Felde. 

22. Da fprah der Herr zu Mofe: 
Rede deine Hand auf gen Himmel, 
daß es hagele über ganz Egyptenland, über 
Menſchen, über Rich, und über alles 
Kraut auf den Felde in Eanptenland. 

23. Alfo reckte Mofe feinen Stab gen 
Simmel, und der Herr ließ donnern und 
*hageln, daß das Feuer auf die Erde ſchoß. 
Alſo ließ der Herr Hagel regnen über 
Tgpptenland, na 105,32. Df.16,21. 


12. Aber der 


- 
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24. Daß Dagel und Feuer unterkinans 
derfubren, ſo grauſam, daß defnleidhen In 
ganz Egyptenland nie. gemejen war, feit 


der Zeit Leute darinnen geweſen find. | 


25. Und der Dagel ſchlug in ganz Egop⸗ 

fenland alles, mas auf dem Felde war, 
beides Menſchen und Vieh; und ſchlug 
alles Mrauf auf dent Felde, und zer— 
brad) alle Baume auf dem Felde; 

26. Ohne alleın im Kande Goſen, Dad.e 
Kinder Iſrael warın, da hagelte es nicht. 

27. Da ſchickte Pharao bin, und ließ 
Mofe und Aaron rufen, und fprady zu 
ihnen: * Sch babe dasmal mid) vers 
fündiget; f der Herr if gerecht, ich 
aber und mein Volk find Bottlefe. 

*.10,16. 491.51,6. Dan.9,7.8.9. 

28. * Bittet aber den Herrn, daß 
aufhöre folhes Donnern und Hageln 
Gottes; fo will ich euch laffen, daß ihr 
nicht länger hier bleibet. *.10,17. 

29. Mofe ſprach zu ihm: Wenn ich 
zur Stadt hinaus komme, will id) * 
meine Hände ausbreitingegen den Herrn; 
ſo wird des Donner aufhören, und 
Fein Hagel mehr ſeyn, aufdaß du inhe 
werdet, daß + die Erde des Herrn fen. 

*150n.8,22. Pſ. 143,6. Pſ.241. 

30. Ich weiß aber, daß du und beine 
Knechte euch noch nicht fürchtet vor 
Boft, dem Herrn. 

31. Alſo mard gefchlagen der Flachs und 
die Gerſte; denn die Berfte hatte geſchoſ— 
ſet, und der Flachs Knoten gewonnen. 

32. Aber der Weizen und Rocken 
ward nicht geſchlagen, denn es war 
ſpätes Getreide. 

33. So ging nun Moſe von Pharao 
wur Stadt hinaus, und * breitete feine 
Kunde gegen den Herrn, und der Dons 
ner und Hagelhöreten auf, und der Regen 
troff nıcht mehr auf Erden. *Yar.s,16f. 
34. Da aber Pharao fahe, daß der Re: 
an und Donner und Hagel aufhörete, 
verſündigte er fich meiter, und verbär: 
tete ſein Herz, er und feine Knechte. 

35. Alſo * ward des Pharao Herz 
verſtockt, daß er die Kinder Iſrael 
nicht ließ; mie denn der Herr geredet 
hatte durch Moſe. *1Sam.b, h. 

Das 10. Capitel. 
Heuſchrecken und Finſterniß. 


1. Und der Herr ſprach zu Moſe: Ge 
be hinein zu Pharao; denn ich habe 





ein und feiner Knehte He verbr’ 
tet, auf daß ich dieſe meine 
unter ibnen thue; 

2. Und daf du perfündigett vor Den 
Ohren deiner. Stinder und Deiner fir 
desfinder, was ich in Egupten 
richtet babe, und wie id meine 
den unter ihnen. bewieſen habez "up 
hr wiſſet, ich bin der Kerr. 

3. Aljo gingen Moje und Narog 
ein zu Pharao, und fprachen zu "Zn 
So fpricht der Herr, der Ebräcr (Gage 
Wie lange weigert du did por ww 
u demüthigen, daß du nein J 
affeft, mir zu dienen? 

4. Weigerſt du dich mein Volk 3 
fen, fiehe, fo will ich morgen Heuſch 
fen Fommen laffen an allen Oerter 
5. Daß fie das Land bededen, all 
daß man das Land nicht fehen Fir: 
und follen freffen, was euch äbrig‘y 
errettet ift vor dem Hagel, und ſo 
alle eure grünenden Bäume freſſer 
dem Felde; 

6. und follen erfüllen bein 
aller deiner Knechte Häufer, und 
Egypter Häufer; deßgleichen nicht 
ſehen haben deine Väter, und de 
Väter Väter, feit der Zeit fie 
Erden gemejen, bis auf diefen 
und er wandte fih, und ging 
Pharad hinaus. : 
7. Da ſprachen die Knechte Ph 
zu ihm: Wie lange follen wir d 
geplaget jeyn? * Laß die Leute zie 
daß fie dem Herrn, ihrem Gott, d 
nen. Willſt du zuvor erfahren, | 
Eanpten untergegangen ſey? *c.3; 
8. Mofe and Aaron murden mie 
zu Pharao gebracht, der fprad) au i 
nen: Gehet bin, und dienet den 
euren Gott. Melche find fie aber, Dir 
hinzichen folen ? 

9. Mofe fprah: Wir wollen ziehrn 
mit jung und alt, mit Söhnen md 
Töchtern, mit Schafen und Rindetn; 
dena wir haben ein Feſt des Herrn. 

10. Er ſprach zu ihnen: Awe ja, der 
Herr fey mit euch, follte ich euch umd 
eure Kinder dazu ‚ziehen laffen? Schet 
da, ob ihr nicht Böſes vorbabt? 

11. Nicht alſo, fondern ihr Männer 
ichet bin, und dienet dem Herrn; 
denn das habt ihr auch geſucht. Um 
man ftich fie heraus von Pharao. 
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"12. Da fprah der Herr zu Mofe: 
Rede ine Hand über Egyptenland, um 
die Heuſchrecken, daß fie auf Egpptins 
isod fommen, und freſſen alles Kraut 
ins Lande auf, ſammt ale dem, das 
* dem Hagel übergeblichen iſt. *c. 9,32. 
13. Moſe reckte feinen Stab über Eyyp: 
fenland. Und der Herr trieb cinen 
DEmind ins Land den ganzen Tag, und 
die gunze Nacht; und des Morgens 
führete der Dfimind die * Heuſchrecken 
*Pſ. 105,34. Weish.16,9. 
11 und fie fanıcn über ganz Eghpten⸗ 
(end, und liegen fich nieder an allen 
Orten ın Egypten; ſo fchr viel, daß 
zoor deßgleichen mie geweſen if, noch 
infert ſtyn mird. 
15. Denn fie bedeckten das Land, und 
uflerten es. Und fie fraßen alles 
Kraut im Lande auf, und ale Früchte 
auf ion Bäumen, die dem Hagel m 
ren übergebliebun; und liefen nichts 
Grũnes übrig an den Bäumen, und am 
— auf dem Felde, in ganz Egyp⸗ 


am. 

16. Da * forderte Pharao cilend Moſe 
and Zaren, und ſprach: +ch habe mich 
sriundiget an dem Herrn, eurem Bott, 
md on cud; *c.8,8.25. }6.9,27. 
17. Vergebet mir meine Sünde diesmal 
euch, und * bittet den Derrn, curen 
(östt, daß er doch nur dieſen Tod von 
zur wwegnchnie. *18am.12,19. 
18. Und. er ging aus von Pharao, und 
* but din Herrn. *Moſ. 11,2. 
19. Da wandte der Herr einen ſehr 
karten Wekwind, und hob die Heu— 
reden auf, und warf fie ins Schilſ— 
meer, * dag nicht eine übrig blichb an 
allen Orten Egypten3. RL. 

20. Uber der Herr verſtockte Pharao 
Ser, daf er die Kinder Iſrael nicht lief. 
21. Der Herr ſprach gu Mofe: Rede 
deine Hand gen Himmel, daß es fo fins 
der * werde in Egnptenland, daß man es 
greifen mag. ” Ef.50,3. Matth.27,45. 
22. Und Moſe reckte feine Hand gen 
gimmel; da mard eine dicke * Finſter⸗ 
ii in ganz Egyptenland drei Tage, 

*Weish. 17,2. c. 18, 1. 

23. Daß niemand den andern ſahe, 
neh auftand von dem Orte, da er war, 
in dreien Zagen. Aber bei allen Sins 
dern Iſrael war es * Licht in ihren Wohs 
BUngen. *97.112,4. €[.60,2. 


Moſe. 


Cap. II. 609 


24. Da * forderte Pharao Moſe, und 
ſprach: Ziehet hin, und dienet dem 
Herrn, allein eure Schafe und Rinder 
laffet hier; laffet auch eure Kindlein 
mit euch ziehen. *c.8,8. €.12,31, 
25. Moſe fprah: Du muft ung au 
Dpfer und Brandopfer geben, das wir 
ann (Hott, dem Herrn, thun mıds 


gen. | 

26. Unfer Vieh foll niit uns gehen, 
und nicht eine Klaue dadinten bleiben; 
denn von dem unfern werden wir nchs 
men zum Dienfte unfers Gottes, des 
Herrn. Denn mir wiffen nicht, womit 
wir dem Herrn dienen follen, bis wir 
dahin kommen. 

27. Aber der Herr verftockte das Herz 
Pharao, daß er jie nicht laffen wollte. 
28. Und Pharao fprach zu ihm: (che 
von mir, und häte dich, daß du nicht 
mehr vor meine Augen kommeſt; denn 
welches Tages du dor meine Augın 
fommft, ſollſt du flerben. 

29. Mofe antwärtete: Wie du gejagt 
haft. SH will nicht mehr vor deine 
Augen kommen. 


a8 41. Gapitel. 


Auszug aus Egypten befohlen. 


1. Und der Herr ſprach zu Moſe: 3% 
will noch eine Mage über Pharao un 
Egypten kommen laffen, datnach wird 
er euch laffen von binnen; und mird 
nicht allein alles laffen, fondern euch 
auch von hinnen treiben. 

.2. Eo fage nun vor dein Volke, daß 
* of ’calicher von feinen Nächten, und 
eine jegiihe von ihrer Nächſtinn fils 
berne und goldene Befäße fordere; 

20.3, 21.20. 

3. Denn der Herr wird dem Volke 
Gnade geben vor den Eanptern. Lind 
Moſe war *ein ſehr grefer Mann ın 
Eapptentand, vorden Knechten Pharao, 
und vor dem Volke. »Sir. 45, 1. f. 

4. Und Moſe ſprach: So ſaget der 
Herr: Ich will zur Mitternacht aus— 
gehen in Egyptenland; 

3. Und alle * Erſtgeburt in Egypten— 
land fol fterben, von dem erſten Soh—⸗ 
ne Pharao an, der auf feinem Stuhle 
ſitzet, bis an den erſten Sohn der 
Magd, die hinter der Mühle iſt, und 
alle Erſtgeburt unter dem Vieh; 

*c.4,23. c.12,29. 
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6. Und wird ein groß Gefchrei ſeyn 
in ganz Egnptenland, begleichen nie 
geweſen ift, noch werden wird; 

7. Aber bei allen Kindern Iſrael foll 
ee Hund muden, beides unter 

enſchen und Vieh; auf daß ihr ers 
ahret, mie der Herr Egypten und 
irael fcheide, 

8. Dann werden zu mir herab fommen 
alle diefe deine Knchhte, und mir zu 
Suse fallen, und fagen: Ziehe aus, Du 
und alles Volk, dag unter dir ifl. Dars 
nach will ich ausziehen. Und er ging 
von Pharao mit grimmigem Zorne. . 

9. Der Herr aber ſprach zu Mofe: 
Pharao höret euch nicht, auf daß viele 
Wunder geſchehen in Egnptenland. 

10. Und Moſe und Aaron haben diefe 
Wunder alle gethban vor Pharao; aber 
der Herr * verftorfte ihm fein Herz, 
daß cr die Kinder Iſrael nicht laffen 
wollte aus feinem Lande.  *e.10,20. 


Das 12. Gapitel. 


Stiftung des Oſterlamms. Erwürgung ber 
rſtgeburt. Auszugs Anfang. 


1. Der Herr aber * zu Moſe 
und Aaron in Egyptenland: 

2. Dieſer Monat ſoll bei euch der 
erſte Monat ſeyn; und von ihm ſollt 
ihr die Monate des Jahrs anheben, 

3. Saget der ganzen Gemeinde Sfrael, 
und fprechet: Am zehnten Tage dieſes 
Monats nehme ein jeglicher ein Lanını, 
wo ein Hausvater iſt, je ein Lamm zu 
einem Daufe. 

4. Wo ihrer aber in einem Haufe zum 
Lamm zu wenig find, fo nehme er es 
und fein nächfter Nachbar an feinem 
Haufe, Big ihrer fo viel wird, daß fie 
das Lamm aufeffen mögen. 

5. Ihr ſollt aber ein folches Lamm 
nehnien, da rein Fehler an ift, ein Männs 
lein, und eines Jahres alt; von den 
Lämmern und Ziegen follt ihr es neh— 
men. : 

. 6. und follt es behalten bis auf den 
vierzehnten Tag des Monats. Und ein 
A Häuflein im ganzen Iſrael fol 
63 (hlachten * zwifchen Abends, 
*4Moſ. 9,5. 
„7. Und ſoll ſeines Bluts nehmen, und 
beide Pfoͤſten an der Thür und die 
obere Schwelle damit beftreichen, an 
ben Häuſern, da fie es innen effen. 
8, Und ſokt alſo Fleiſch offen in derfelben 


Das 2. Buch 





Cap. 12. 


Nacht, am Feuer gebraten, und unge 
fäuert Brot, und folt cs mit bittem 
Salfen effen. ' 

9. hr ſollt es nicht roh effen, nah 
nit Waffer gefotten, fondern am aa 

ebraten, fein Haupt mit feinen 

ein und Eingemeide. 

10. Und * ſollt nichts davon überlaß 
en bis morgen; wo aber etwas über 

leibet bis morgen, ſollt ihre mit Zewt 
a ch — A 

11. Alfo follt ihre aber eſſen: 

Lenden —9 ihr gegürtet kan; 
eure Schuhe an euren Züßen | 
und Stäbe in euren Händen; und 

es EA % die a eiten; den 
es ift des Herrn Paflah. 

12. Denn ich will — berfelßen Pad 
durch Eyyptenland gehen, amd Ä 
Erfigeburt ſchlagen in — 
beides unter Menſchen und Vieh. 
will meine Strafe beweiſen an 
Goͤttern der Egypter, ich der Herr. 

Pſ. 136,10. Ebr.11,28. 

13. Und das Blut ſoll euer in 
feyn an den eh darinnen I dir 
daß, wenn ich das Blut fehe, dor 
übergehe, und euch nicht die Plage 
widerfahfe, Die euch verderbe, miBR 
ih Egnptenland fchlage. 

14. Und follt dieſen Tag haben zum 
Gedächtniß, und follt ihn jeiern dem 
Herrn zum Zeh, ihr und alle eure 
Nachkommen, zur ewigen Weiſe. 

15.* Sieben Tage joltt ihr ungeräuerted 
Broteffen; —* am erſten Tage ſollt 
ihr aufhören mit gefäuertem ‘Brot m eu⸗ 
ren Häufern. Wer gefäuert Brot ft 
von erſten Tage an bisauf den fiebenten, 
deß Seele fol ausgerottet werden DEN 
frael, *.23,15. e.34,18. 4M0f.28,17. 

16. Der crfte Tag foll heilig ſeyn, 
daß ihr zuſammen fommet; umd der 
fiebente fol auch heilig fen, daß D 
sufammen fommet. Keine Arbeit fol 
ihr darinnen thun, ohne mas zur 
Speife gehöret für allerlei Scelen, daſ⸗ 
felbe allein möget ihr für euch thun. 

17. And haltet 06 dem angefäuertin 
Brot, denn eben an demfelben Tage ha re 
Ich euer Heer aus Egpptenland geführt — 
darum ſollt ihr diefen Tag balten, Ir 
alte euer Rachkommen zur ewigen Wei i 
‚18. * Am viergchnten Tage des Au 
Monats,desNdends, follt ihr ungefäuct; 


’ 
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tes Brot een, bis an den ein und 
Zag des Monats an den 
; +30j.23,5.. 
19. Daß man fieben Tage Fein ger 
fäuerted Brot finde in euren Käufern. 
Dean wer gejäuertes Brot iffet, def 
Seele ſoll ausgergttöt werden von der 
Brwiinde Iſrael, es jey ein Fremdling 
oöer Einheimifcher im Lande. 
2. Darum fo effet Fein gefäuerted 
Brot, fondern eitel ungejäuertes Brot, 
in allen euern Wohnungen. 
„A. Und Moſe forderte alle Aelteſten 
in Jitael, und ſprach zu ihnen: Leſet aus 
und achmet Schafe jedermann für fein 
Befinde, und fchlachtet das Paffah. 
22. Und * nehmet ein Büjchel Piop, 
and tunfet in das Blut in dem Becken, 
and berübret damit die Ueberſchwelle, und 
die geeen Pfoſten. Und gche fein Menſch 
za keiner Dausthür heraus, bis an den 
Vorgen. *»3Moſ.14,4.51. Ebr.11,28. 
23. Denn der Herr wird umher gehen, 
and die Egypter plagen. Und wenn er 
das Blut feben wird an ber lieber, 
‚ und an den zween Pfoften, 
werd er vor der Thür übersehen, und 


ven Berderber nicht in eure Häuſer 


fonmen laffen zu plagen. 
21. Darum jo halte diefe Weiſe für 
dich und deine Kinder ewiglich. 
25. Und wenn ihr ins Land font, 
das euch der Herr geben wird, wie er 
geredet hat, jo haltet diefen Dienk. 
26. Und wenn * eure Kinder werden 
a cu jagen: Was habt ihr da für 
tinen Dienf? *c.13,8.14 
N. Sollt ihr ſagen: Es if das Feng 
fahepfer des Herrn, der vor den Kin, 
dern Iſtael überging in Eanpien „da 
Ale Egspter plagte, und uniere 
ujer errettete. Da neigete ſich das 
Volk und bückte ſich. 
23. Und die Kinder Iſrael gingen hin, 
und *thaten, wie der Here Mofe und 
Aaron geboten hatte. *4Moſ. 1,84. 
29. Und zur Mitternacht ſchlug der Herr 
— nen Egunten — dem 
ne Pharao an, der auf ſeinem 
Sthle ſaß, bis auf den erſten Sohn des 
Gefangenen ĩm Gefangniſſe und alle Erſt⸗ 
geburt des Viehes *e.4,23. Pf.7B,51. 
31.105,36. 9.136,10. Weish.18,11.12. 
30. Da kond Pharao auf, und alle feine 
Anechte inderfelben Yacht. und alle Egyp⸗ 


Mole. 


und Aaron; 


eſſen. 


Em. 12, Tr 


ter, und * ward ein Geſchrei in 

Egypten; denn es war fein Haus da nicht 
ein Todter innen wäre. Weish. 19,3. 

31. Und er * forderte Moſe und Aas 
ron in der Nacht, und ſprach: Machet 
euch auf, und zichet aus von meineni 
Volke, ihr und die Kinder Iſrael; ges 
bet hin, und dienet dem Herrn, wie 
ihr gejagt habt. *c.10,16. 

32. Nehmet auch mit euch eure Schas 
fe und Kinder, wie ihr gejagt habt; 
gehet hin, und ſegnet mid auch. 

33. Und die Egypter * drungen das 
Volk, daß fie es eilend aus dem Lande 
trieben; denn ſie ſprachen: Wir ſind 
alle des Todes. *c.6,1. 1San.6,6. 

34. Und das Volk trug den rohen 
Teig, che denn er verſaͤuert war, zu ih⸗ 
rer Speije, gebunden in ihren Klei— 
dern, auf ihren Adhieln. 

35. Und die Kinder Iſrael hatten ge; 
tban, mie Mofe gefagt hatte, und * 
von den Egyhptern gefordert filberne und 
goldene Geräthe, und Kleider. *e.11,2, 

36. Dazu * hatte der Herr dem Volke 
Gnade gegeben vor den Egnptern, daß 
fie ihnen leiheten; und entwandten es 
den Egyptern. *c.3,21. 

37. Alſo zogen aus die Kinder Iſrael von 
Raemſes gen Suchoth, ſechs hundert taus 
ſend Mann zu Fuß, ohne die Kinder. 

38. URd zug auch mit ihnen viel Pd; 
—— und Schafe und Rinder, und 


fi viel Vieh. 
39. Und fie buken aus dem rohen Teige, 
den fie aus &gypten brachten, ungefäuer. 


. Ite Kuchen, denn es war nicht gefäuert, 


Bei fie aus Egypten geflogen wurden, 
und Fonnten nich verzichen, und hatten 
ihnen fonft feine Zchrung zubereitet. 

40. Die Zeit aber, die die Kinder Iſrael 
in Egypten gewohnet haben, ift * vier hun⸗ 
dert und dreißig Jahre. *1Moſ. 15,13.2e. 
41. Da diefelben um waren, * ging 
das ganze Heer des Herrn auf Einen 
Tag aus Egpptenland. 9.1141. 
42, Darum wird diefe Nacht dem 
Herrn gehalten, daß er fie aus Eayps 
tenland geführet hat; und die Kinder 
Sfrael follen fie dem Herrn halten, fie 


und ihre Nachkommen. 


43. Und der Heer fprach zu * Moſe 
Di m die Weiſe Paſſah 
ein Fremder ſoll Dr 


*c.9, 


zu halten; 


74 Cup. 14. Das 2. Bud) Gap. 16, 


18. Und *die Egypter ſollen es inne wer⸗ 29. Aber die Kinder Iſrael gingen 
den, Daß ich der Herr bin, wenn ich | trodden mitten durchs Meer; und * 
Ehre eingeleget habe an Pharao, und | das Waſſer war ihnen für Mauern, 
an feinen Wagen und Reutern. *c.7,5. | zur Rechten und, zur Linken. *v,22. 
19. Da erhob fich der Engel (Bottes, 30. Alſo * half der Herr Iſrael an 
der. vor dem Deere Iſrael her 309, umd | dem Tage von der Egypter Hand. Und 
machte fich * kinter fies und bie Mols | fie fahen die Egypter todt ass fer 
Penfäule mache fid) auch von ibrem | des Meers, Reii,.10,19. 









nigefichte, und trat hinter fie, 
*Y[.78,14. 9f.105,38. 


aber vime.finftere Wolke, und erleuchtete 
die Nacht, daß fie die ga cht, dieſe und 
jeno nicht zuſammen fommen fonnten. 

21. Danun Moſe feine Hand reckte über 






an den Egpptern erzeiget: hatte. 
29. Und kam zwiichen das Heer der | das Volk fürcdhtete den Herrn, 
Egypter und das Heer Yfrael. Es war | glaubte ihm und feinen Sin 


‚31. Und die große Hand, die der Herr 
uss 
und 
echte Molre. 
Das 15. Capitel. 
Lobgefang Moſe. Bitter ne füß gemacht. 
1. Da fang Moſe und die Kinder As 


das Meer, ließ esder Hcer binmegfahsen | rael dies Licd dem Herrn und Tpras 


ducch einen ſtarken Otvind die ganze | chen 


> * 


Ich will dem Herrn fingen; 


Nacht, * und machte dus Meer trocken; | denn er hat cine Herrliche That Die gr 
und die fWaſſer theilten firh voneinander. | Roß und Wagen hat er ind M 


- *%f.66,6. Pi.114,3. 17.136,13. 
22. Und die Kinder Yfracl gingen 


Rürzet. RiHL5,I. Pit 
2. Der * Herr if meine Stä Sn 


hinein mitten ins Meer * auf ‘dem | Lobgefang, und if mein Geil: 
Trockenen; und das Waſſer mar ihnen iſt mein Gott, ich will ihn reifen, er 


Für Mauern, 
— ‚78,13 


br.10,1. 


(.106,9. Pſ.144,3. 
br.11,29. 


Rechten und zur Linken. 6 meines Vaters Gott, ich wi 


willipmtenken 
ben. *Pf.118,18, ei 12,2. 19.995, 
3. Der Herr iſt der rechte Kriege 


23. Uns die Egppter * folgten, ‚und , mann. * ger iffein Name. *Hoſ. 12,6. 


gingen himin ihnen nach, alle Rofſe 
Pharao, und Wagen und Keuter, mit⸗ 
ten ins Meer. *2.15,19. 
24. Rs nun die Morgennmuche Fam, 
* ſchauete der Herr auf der Egypter 
"rer, aus der Jeuerjüule und Wolle, 
—— machte ein Schrecken Ha hen, 
77, 

25; Und ftieß die Räder von ihren Wa⸗ 
gen, ſtürzte fie mit Ungeſtüͤm. Da ſpra⸗ 
chen die Eghpter: Laſſet und ſichen von 
Iſrael; der * Horr ſtreitet für ſie wider 
die Egypter. 23,22. IMof.1,80. 

26. Aber der Here ſprach zu Mofe: 
Recke: deine Sarıd aus Über das. Meer, 
daß das Wafſſer wieder herfulle ‚über’bie 
Egypter, über ihre Wagen und Reuter. 

277. Da rocte Mofe fe feine ham ausäber 
dus Meer; und das Meer kam nieder vor 
Morgens -in feinen Bram, und die 
Egypter flohen ihm ontgegen. Alſo ſtürz⸗ 
te ſie der Herr mitten ins Meer, 

M. Daß das Waſſer wieder kaum, und Be⸗ 
deckte Wagen und Reuter, und alle Macht 
des Nharao, die ihnen nachgefolget waren, 
ins Meer, + daß nicht ciner aut ihnen 
ũberblieb. *.15,10. F4mtJ. 


4 DieWagen Pharao und feine Macht 
warf er ind Meer, feine —— 
Hauptleute verſenken im Schilneere. 

5. Die Tiefe hat ſie bedeckt, be fieie⸗n 
zu Grunde, wie die Steine. 

6. Herr, deine rechte Hmmbihut.arefr 
Wunder; Kerr, deine rechte. Hend e⸗ 
er Feinde ‚zerschlagen. 

T. Und mit deiner ‚großen: 

haft Au deme Widermartigen Her: 
denn: da du Deines Grimm auadcheh, 
verzehrete er We_* Die ——— 


rEi.47 

8. Durch dein — 53 — thafen ſich die 
Waſſer auf, und div Fluthen fanden 
auf. Haufen; —— wallete von eins 
ander mitten im M 
9. Der Feiad era: Ich weill ih⸗ 
wen nachſagen, und fie erhaſchen, und 
den Raub austheilen, und. meinen 
Muth am ihnen Fühlen; ich will mein 
Schwert ausziehen, .und meine Hand 
ſoll fie nerderben. 

10. Da ließeſt du deinen Wind ihr | 
jen, und * das Meer bedeckte fie, BD 
tanfen unter wie Blei im —8 | 
Waffer. a ML IRE 


Gap. 15. 


11. Ser, * wer if dir gleich unter den 
Böttern? Wer ik dir gleich, der fo m 





— ſey. *c.18,11. Pſ. 22 18. 19. 


Da du beine rechte Hand auss 


— verſchlang fie die Erde. 
13. Du haft geleitet durch deine Barm⸗ 
I dein Self, das du erlöfet 


; und * haft fie geführet d 
deine Stärfe zu deiner ln 37 


un 
bebten fe; Angſt kam die Philifier an. 
2,911. 


15. De * erfiürafendie Fürſten Edoms; 
Zittern fam die Gewaltigen Moabs 
an; alle Einwohner Eanaans würden 
feig. *8Moſ.2,28. 

16. Laß über fie fallen Erſchrecken und 
Furcht, durch deinen großen Arm, daß fie 
erkatren wie die Steine; bis dein Volk, 
Ser, hindurch fomme, bis das Boll 
bindurch komme, das du erworben hafl. 

17. Bringe fie binein, und pflanze fie 
auf deu Berge deines Erbtheils, den 
da, Herr, dir zur Wohnung gemacht 
beß; zu deinem Heiligthume, Herr, 
des deine Hand bereitet hat. 

18. Der Herr wird * König ſeyn im; 
mer und ewi Pſ. 93,1. 97,1. 

19. Denn rao "sog hinein ine Meer 
witReffen, und Wagen, und Reutern; 
und der Herr ließ das Meer wieder über 


fie fallen. Aber die Kinder Iſrael gingen | Brot zu 


treden witten durchs Meer. *e.14,23. 
en — wi 
ufein ihre Hand; 
und alle Shen fofsten ihr nach — 
mit Pauken am Reigen. *Yf.68 
21. Ind Miriam fang ihnen vor: Lof; 
fet und dem Herrn fingen; denn er hat 
eine berrliche That gethan, Mann und 
Hof bat cr * Meer geflürzt. *r. 24. 
2. Mofe ließ die Kinder Ifrael * 


ilfmcere hinaus zu der 
Büfe er 


Tage in 2 Wüſte, daß fie kein nn 
fer ſande *40(.33,8. 
2. Da — fie * Mara; aber 
fie ionnten das Waller zu Mara nicht 
trinten, denn es war + faft bitter. 
Daher hieß man ben Ort Mare. 
Auth 1,20. +288n.2,19. 

24. Da murrete das Bolf wider Mofe, 
und frah: Was ſollen wir trinfen? 


Moſe. 


% ‚77,21. 
14, —— das die Volker hoͤreten —* 


ie ‚oder nicht. 
nd fie wanderten drei | RG ſchitken 





25. Er ſchrie zu dem Herrn; und der 


wies Ihm * ‚den 
tig, beilig, ſchrecklich, Löblich and + an Her hm * einen Baum that 


er ind Waſſer, da ward es ſͤß. Dis 
felbR Rellete er hnen ein Befen, und 
ein Recht, und er — 
26. Und ſprach: der Stimme 
des Herrn, an oh gehorchen, 
und thun, was recht iſt vor ihm, und zu 
Ohren faffen feine Gebote, und halten 
e feine Geſetze: fo will ich der Krankheit 
feine auf dich degen, * auf Sgypten 
rg dena * ih bin der Herr, 
dein A y.1473. &.53,5. 


er 16. Capitel. 

Die Wachteln und dad Manna wirb gegeben. 
27. Und fie Samen in * Elm, da 
waren zwoͤlf Waflecbrunnen, und fies 

ig Yalmsbinme; und lagerten ſach 
da am Waffer. *Moſ. 23,9. 
Cap. 16. v. 1. Bon Elim zogen fie, und 
kam die gange Gemeinde der Kinder Iſrael 
indie Wüfte* Sin, die da lieget zwiſchen 
Elm und Sinel, am funfzehnten Tage 
des andern Monats, nachdem fie aus 
Egypten gezogen waren. "risb. 11,2 
2. Und es ” murrebe die gamje Ger 
meinde der Kinder frael wider Moſe 
und Aaron in der Wüfe, *4.17,2 
3. Und fprachen: Wollte Bett, * wir 
wären in Egypten geſtorben, durch des 
Herrn Hand, da wir bei den Stcifhr 
töpfen fafen, und hatten die Fü — 
eſſen; denn ihr habt u 
darum —— in die Wüſte, pie 
ihr ur ganze Gemeinde Hungers ſter⸗ 


*.14,11. 
ſprach ber Herr zu — 


68,26. ice, ich will euch Brot * in Ol 


wel regnen daten, und das Boll fol 
biauus ‚geben, und fammeln täglich, 
was es des Tages bedarf, daß ichs wer, 
che, ob es in meinem Geſetze wan⸗ 
*Pſ. 78,24. 
5. Des ſechsten Tages aber ſollen fir 
‚daB fie zweifältig eintra⸗ 
gern, weder fie ſonſt täglich fanmeln. 
6. Mofe und Aaron farachem zu allen 
Kindern Iſrael? Am Abend ſollt ihr 
inne werden, daß euch der Kerr and 


Sat, 
Und bes Morgens werdet Ihr des 
— Herrlichkeit ſehen; denn er hat 


eg 


cur Murten wer den ‚Herrn gehöret. 


Bas find wir, daß ihr wider uns nurret? 





#6 Gap. 16. 


8 Weiter fprad) More: Der Herr wird 
euch am Abend Zleiich zu effen geben, 
und am Morgen drotsdie Fülle, darum, 
daß der Dere euer Murren gehöret hat, 
dag ihr mider ihn gemurret habt. Denn 
was find mir? Euer Murren ift nicht wis 
der uns, fondern wider den Herrn. 

9. Und Moſe ſprach zu Aaron: Gage 
der ganzen Gemeinde der Kinder Iſ⸗ 
rael: Kommt herbei vor den Deren, 
denn er hat eucr Murren gehöret. 

10. Und: de Aaron alſo redete zu der 
sanzen Gemeinde derKinder Iſrael / wand⸗ 
ten ſie fh egen die Wüſte, undfiehe, die 
* Serrlicdykeit des Horm erſchien in einer 
Wolke. *4Moſ. 12,5. c.14,10. Sir. 45,3. 

11. Und der Herr ſprach zu Moiſe: 

12. Ich habe der Kinder Iſrael Mur⸗ 
ten geböret. Sage ihnen: Zwiſchen 
. Abend ſollt ihr Fleisch zu eſſen haben, 
and am Morgen Brotd fatt werden, 
und inne werden, daß ich der Herr, 
euer Geatt, bin. 

13. und am Abend kamen * Wach⸗ 
teln herauf, und bedeckten das Heer. 
Und am Morgen lag der Thau um das 
Herr her. *amRof.11,31. Pi.105,40. 

14. Und als der Thau weg war, fiehe, 
da * lag es in der Wüſte and und Flein, 
wieder Melfaufden Lande. *Neh.OG, 15. 

%f.78,34. Weish.16,20.21. Job 631. 

15. Und da es die Kinder Sirael fahen, 
fprachen fie unter einander: Das if Man; 
denn fie mußten nicht, mases wer. Moſe 
aber ſprach zu ihnen: Es ift } dad Brot, 
das euch der Herr zu eſſen gegeben hat. 
+9. 31.4 %R0j.11,7. FJoh. 6,3 1. 1Cor. 10,3. 

16. Des iR es aber, das der Herr ge; 
boten hat: Ein jeglicher ſammle def, 
fo viel er für ſich effen mag; und nehme 
ein (domsy auf ein jegliches Haupt, nach 
der Zahl der Seelen in feiner Hütte. 


17. und die Kinder Iſrael thaten als | T 


fo, und fammelten, eimer viel, der 
andere wenig. 

18. Aber da mans mit dem Gomor 
maß, * fand der nicht darüber, der viel 
geſammelt hatte, und der nicht daruns 
ber, der wenig geſammelt hatte 3: ſondern 
ein irglicher hatte gefanmelt, fo viel 
er für fi chen mochte. *2E0n8,15. 

19. Und Mofe ſprach zu hen: Nies 
mand laffe etwas dauon übrig, * bie 
morgen. *Matth.6,34. Luc. 11,3. 

20. Aber ſie gehorchten Moſe nicht. Und 


Das 2. Bud) 


Gap. I@: 

etliche lieben davon übrig bis märgen 
da wuchſen Würmer darinnon, und wart 
ſtinkend. Und Moſe ward zornig auf fie 

21. Sie ſammelten aber 
Morgen, ſo viel ein jeglicher für ſich eſſen 
mochte. * Wenn aber die Sonne beif 
ichien, zerſchmolz es. *Weish. 16,27. 
22. Und des festen Tages ſammel⸗ 
ten fie des Prote zweifaltig, je zwei 
Gomor für einen. Und alle —R 
der Gemeinde kamen hinein, und KL 
füpdigten ed Moſe. Er 5, 
23. Und er fprad zu ihnen: Dos ıf 
es, das der Herr ge at Morgen 
it der Sabbath der heiligen Ruhe des 
Herrn; was ihr baden wollt, das badet, 
und was ihr kochen wollt, das kochet; 
was aber übrig iſt, das laffet bleiben, 
daß es behalten werde bis morgen. 

24. Und fie ließen es bleiben bis mors 
gen, mie Moſe geboten Hatte; da ward 
es nicht flinfend, und war auch kin 
Wurm darinnen. 

25. Da fprah Moſe: Effet das heu⸗ 
te, denn es ik heute der Sabbath dei 
Herrn; ihr werdet es heute nichf für 
det auf den Felde. — 

26. en Tage follt ihr fanıman; 
aber der fiebente Tag if der Sabbalb, 
dariunen wird es nicht ſeyn. 

27. Aber * am fiebenten Tage gingen 
etliche von Wolfe hinaus zu ſaumie 
und fanden nichts. — 

28. Da ſprach der Herr zu Mole: 
Wie lange weigert ihr- euch, ju helfen 


meine Gebote und Geſetze? 
29. Schet, der Herr hat euch den 


* Sabbath gegeben; darum giebt. er 
euch am fechsten Tage zweier Lage 
Brot. Go bleibe nun ein jeglicher in 
dem Seinen, und + niemand ache bet; 
aus von feinem Orte des fiebenten 

ages. *1Moſ 2,2. 1Matth 2420. 
30. Alſo feierte das Volk des ſieben⸗ 
ten Tages. 

31. Und das Haus Iſrael hieß es* Man 
Und es war wie Corianderſamen, und 
weiß, und hatte einen Geſchmack, wie 
Semmiel mis Honig: “4Mof.11,7. 

32. und Mofe ſprach; Das sf cd, Das 
der Herr geboten hat: galt cin Gamdt 
davon, zu behaltin auf eure Na ⸗ 
men, auf daß man fche das Brot, Ms 
mit id) euch gejpeifet habe in dersBüt, 
da ich cuch aus. Egpptenland führelt 


En. 17. 


33. Und Meſe [prach zu Aaron: Nimm 

ee * Prüglein, und thue cin Gomor 

WEaREn darein; und laf es vor dem 

Serra, zu behalten auf cure — 
Ebr.J, 

ie der Herr Moſe geboten hat, 

ließ fi ade dafelbR vor dem 


EIN *8 ee 

e ande 
eh fie wohnen folten; bis an 
ne 3 Landes Canaan afen lie 
A. =70f.5,12. Judith 5,13. 
36. Ein En Samsr aber iſt das zehnte 


eines Epha. 
Das 17. Capitel. 


Die Kinder Iſrael werben aus einem Felſen 
getränftt, überwinden bie Amalefiter. 


1. Ind die ganze Gemeinde der Kinder 
zog aus der Wüfe Ein, 


men. 
4 Bi 
alſo 
Zergniß, 
3 U 


wer ee fh m * 

baite das Volk fein Ka zu frins 
m. *49%0[.33,14. 
2. Un» fie * zunkten mit Mofe, und 
freien: (Sebet uns Waſſer, daß wir 
tiinfen. Moſe sprach zu ihnen: Was 


’ 
1 De aber das Boll dafelbft dürftete 
nach Waffer, ‚aurreten fie. wider nos 
: Barum nn uns! 
aus Eappten sieben, da du uns, un 
Kinder und Vich, Durks Rerben (ießeft? 
4. Mefe ſchrie zum Keren, und fprad): 
Wie ſel ich mit dem Bolfe thun? Es 
fehlet nicht weit, fie * werden mich 
=> — *4Moſ. 14, 10. 
Der Herr ſprach zu Ihm: Gehe vor; 
— Volke, und nimm etliche Ael⸗ 
teßen von Iſrael mit dir; und nimm 
deinen Stab in deine Kant, damit du 
edas Wafler ſchlugeſt, und sche hin. 
»e7,20. €.14,16.17. 
6. Eiche, ich will daſelbſt ſtehen vor 
dir auf einem Felſen in Horeb; da follft 
du den Jels fchlagen, fo wird Waffer 
heraus laufen, daß⸗ das Bolf trinfe. 
Mose Chat alfo vor den Aelteſten von 
Ffrael *40f.20,11. 5Mof.8,15. 
9f.78,15.16. di 105,41. 91.114,88 
Eſ.48,21 1Cor. 40,4. 
7. Da bieß matt den * rt Maſſa und 
Meriba, um des Zanks willen der Kin⸗ 


Moſe. 


ae wi, 
‚wie er Herr ahl | 


der Iſrael, und daß fie — ver⸗ 
ſucht und 9 est hatten: IR der Herr 
unter ung, nicht? *9.95,8.9. 

8. Da kam * Amafel, und Aritt wider 
Iſrael in Raphidim. *4Mo Far 

9. und Mofe fprach zu Joſua! 
le ung Männer, giche aus, und pr 
wider Amalek; morgen will ich auf des 
Hügels Spike fiehen, und den Stab 
Gottes in meiner Hand haben. 

10. ind Jofua that, mie ihm Mofe 
fogte, — Anni fritte. Moſe 
aber, und Aaron, und * Hur gingen 
auf die Spitze des Hagels. *e.24,14. 

11. Und * diewerl Mofe feine Hände 
empor. hielt, fiogete Iſrael; menn cr 
aber feine Hand niederließ, kat Ama 
fef. 2Juditha, 12. 
42. Aber die Hände Mofe waren ner De 
darum nahnıen fic einen Gtein, 
legten ihn unter ihn, daß er fich si 
auf ferte. Aaron aber und Hur unters 
hielten feine Hände, auf feglicher Seite 
einer. Alſo bicben feine Hände fteif, 
bis bie Sonne unterging. 

13. Und Joſuag dAmpfte * ben Amalek 
und fein Volk durch des Schwerts 
Schärfe. *udith4,12.13. 

14. Und der Herr fprach zu Mofe: 
Schreibe das zum Grdächtniffe in ein 
Buch, und befiehl es im die Ohren os 
fun; denn id) will den Amalek unter 
dent Himmel —— Dt, dag man feiner 
e\niht m Lan gedenfe. “4M0f.24,20 

0f.25,19. 1&am.15,2.3. 

15. Und Moſe bauete einen Altar, und 
Be sn der Herr Niſſi. 

enn er fprah: Es ift ein Mals 
keiten bei dem Stuhle des Herrn, daß 
der Herr reiten wird wider Amalek, 
von Kind zu Kindesfind. 


Das 18. Gapitel, 

Jethro giebt Mofe einen.guten Rath. 
1. und * da Jethro, der Priefter in 
Midian, Mofe Schwäher, hörete alks. 
was Bott gethan hatte mit Moſe, und 
feinem Voike Iſraei, daß der Herr Iſrael 
nn aus Egnpten geführet: *e.2,16 
Nahm er * Zipora, Roſes Weib, 
vie er hatte jung geſandt,  *c.4,20. 
3. Sammt ihren * smeen Söhnen. Der 
eine hieß Ge Denn er fprach: Ich 
bin ein Gaſt —** fremden Lande 


.- 


78 Gap. 18. 


4. Nud der andere @liefer. Denn 
er fprah: Der Gott meines Vaters 
id meine Hülfe geweien, und Sat 
wich errettet aon dem Schwerte Pha⸗ 
rao. 

5. Na nun Jethro, Moſes Schwäher, 
und ſeine Söhne, und fein Weib zu 
ihm kamen in die Wüſte, an den Berg 
Gottes, da er ſich gelagert hatte, 

6. Ließ er Mofe fagen: Ich, Zethro, 
dein Schwäher, bin zu dir gefommen, 
und dein Weib, und ihre beiden Söh— 
ne mit ihr. 
7. Da sing ibm Moſe entgegen hins 
aus, und neigte fi) vor ihm, und 
* füffete ihn. Und da fie fich unter ein; 
ander gegrüßet hatten, gingen fie in 
die Hütte, . *19%0f.33,4. 

8 Da erzählete Moſe feinem Schwärs 
ber alles, was der Herr Pharao und 
den Egyptern gethban hatte, Iſraels 
halben, und alle die Mühe, die ihnen 
auf dem Wege begegnet war, und daf 
fie der Herr errettet hätte. 

9. Jethro aber freuete ſich alles des 
Guten, das der Herr Iſrael gethan 
batte, daß er fig errettet hatte von der 
Egypter Hand. 

10. und Jethro ſprach: Gelobet fey 
der Heer, der euch errettet hat won 
der Egupter und Pharao Hand, der 
weiß fein Volk von der Egypter Hand 
au erretten. 

11. Nun weiß ih, daß der Herr * 
größer if, denn alle Götter: darum, 
dab fie + Hochmuth an ihnen geübet 
haben. *c. 15, 11. fe. 5,2. 

12. und Jethro, Moſes Schwäher, 
nahm Brandopfer, und opferte Gott. 
Da kam Aaron und alle Aelteſten in 
Iſrael, mit Moſes Schwäher das Brot 
zu effen vor Gott. 

13. Des andern Morgens ſetzte fid) 
Moſe, das Volk zu richten; und das 
Wolk fand um Moſe her, von Drorgen 
an bis zu Abend, 

14. Da aber fein Schwäher fahe al: 
les, was er mit dem Volke that, ſprach 
er: Was ift es, das du thuft mit dem 
Volke? Warum fireh du allein, und 
alles Volk Kchet um dich ber, von 
Morgen an bis zu Abend? 

15. Mofe antwortete ihm: Das Volk 
— zu mir, und fragen Gott um 
Rath. 


Das 2. Buch 


dar. 18 


16. Denn wo ſie was zu en 
ben, kommen fie zumir, daß ich ri 
zwifchen einem jeglichen und fei 
Nächſten, und zeige ihnen Gottes 
te und-jeine Geſetze. 

17. Sein Schwäher ſprach zu ibm: 
Es ift nidyt gut, das du thuſt. 

18. Du machſt did zu mude, dazu 
das Volk auch, das mit Dir if. Das 
Gefchäfte ik * dir zu ſchwer, du Bonnf 
es allein nicht ausrichten. u. 

5Mof.1,9. 

19. Aber gehorche meiner — ich 
will dir rathen, und Gott wird mit dir 
feyn. Pflege du des Volks vor Bett, 
und bringe die Geſchäfte vor Gott, 

20. Und ficlle ihnen Nechte und Gr 
fee, dag du fie Ichref den Weg, dar⸗ 
innen fie wandela, und bie , die 
ſie thun ſollen. 

21. Siehe dich aber. uns unter alles 
Volke nach * redlichen Leusen, die Gott 
fürchten wahrhaftig, und dem Beige feind 
find; die fee über fie, etliche über law 
fend, über hundert, über funfzig, und 
über zehn, *»4Moſ .11,16. 5 1,B 

22. Daß fie das Volk allezeit richten 
Wo aber eine große Sache if, 
diefelbe an dich bringen, und fie ad 
geringe Sachen richten. So wird dirs 
leichter werden, und fie mit bir tragen 

23. Wirft du das thun, fo kanuß Du 
ausrichten, was dir Bett gebietet, und 
alles dies Volk kann mit Frieden aD 
feinen Ort kommen. j 

24. Moſe geborchte feines Schwähers 
Worten, und that alles, mas er ſogte, 

25. Und erwaͤhlete redliche Leute aus 
dem ganzen Iſrael, und machte fie zu 
Häuptern über das Volk, etliche über 
taufend, über hundert, über funfzig 
und über zehn, *49%05.11,16.17 

26. Daß fie das Bolt a richte⸗ 
ten; was aber ſchwerere Sachen wärch, 
* a —— und die kieinen Sa⸗ 

n ſie richteten. 

27. Alfo ließ Mofe feinen Schwaͤher 

in fein Land ziehen. 


Das 19. Gapitel. 
Vorbereitung, dad Gefeg Gottes anzuhdren. 
1. Im dritten Donate nad) dem Aus⸗ 
gange der Kinder Ifrael aus Egypten⸗ 
land, kamen fie dieſes Tages IM Sr 
Hüfte Sinai. Moſ · 33,10 


Say. 18: 


Dean fe waren ausgezegen von 
‚ und wollten in die Wüfe 
d lagerten ſich in der BE; 
Ib, gegen den Bere. 

Moſe ſtieg hinauf 
Herr * rief ihm vo 
So WäR da 
„and v 





hr 





16” 
7 


» 
{ 


£ 
2 


zu Gott. 
m 
en zu dem 
ndigen den 
7 


Ne 
den 


5 

auf sen ea 

— gebracht. — 
oſ. 11, 12. SMEL.32, 1 

3. Servet ihr nun meiner Stimme 

sehsrhen, und meinen * Bund beiten, 

ſo ſollt ie mein Eigentum feyn vor allen 

Bilfern, denn die Fgange Erde iſt m 
‚2. T2Muf. . 924,1. 

Unb ihe 


1 
a 


5 
H 


he 


Bel kon. Das find die Worte, ‚die 


e 224,3.7. 5Mof.5,27. 
8. ind Herr ſprach zu Mefe: 

„ich will zu dir kommen in ciner 
ven Bolte, auf daß dies Volk meine 
Bertt höre, Bie ich mit dir rede, und 
elsube die eriglich. And Mofe vers 
fündige dem Herrn die Mede des 


best ſporach zu Moſe: 


N. 

bereit feyen auf den dritten 
am dristen Tage Wird der 
vor allenı m Kalle herab faeen auf 


den Berg Sinai. 
12. Und dem Volke ein Geheae 


Moſe. 





mein. —2 vager war, + a 


Wüt mir "ein . priekter; dem 
Königreich, und ein + beiliges 


nicht herzu 


Cup. 19) 9 


13. Keine * Hand ſoll ihn enrühren, fon» 
dern er ſoll gefeiniget, oder mit Ge⸗ 
1cboß erfchoffen werden, es jo ein Thier 
der Meuſch, ſo ſoll er nicht eben. Wenn 
— lange tönen wird, dann ſollen ſit 
um den Berg gehen. *Ebr.12,18.20. 
14. Moſe ſtieg som Berge zum Wels 
fe, und heiligte fie, und fie wufchen 
ihre Kleider 
15. Under ſprach zu ipnen: Seyd bes 
veit auf den Dritten Tag, und feiner * 
nahe fi) zum Weibe. "18am.21,4. 
16. Als aun der dritte Tag fam, umb 
Morgen war, da erhob ſich cin* Donnern 
und Blitzen, und eine dicke Wolfe auf 
dem Berge, und ein Ton einer fehr fars 
ben Yofaune; das 9 Ele aber, das 





.68,8.9. Rom. 4,15. 
17. Und Mofe * führete das Volk aus 
Lager Bott entgegen, und fie tras 
ten unten an den Berg. *5Moſ.4,11 
18. Der * ganze Berg Sinai aber rauch⸗ 
te, darum, daß der Herr herab auf dem 
Berg fuhrmit Feuer; und ſein Rauch ging 
auf, wic ein Rauch somOfen, daß derganze 
erg fehr bebete. Richt.5,49. 91.68,9 
49. Und der Yofaunen Ton ward int 
mer ſtärker. Moſe redete, und Bott 
antwortete ihm laut. 
20. Als nun ber Herr bernieder ges 


ſe kommen war auf den “Berg Sinai, 


eben auf feine Spitze: forderte er 
Moſe oben auf die Shine des Berges, 
umd Mofe fticg hinauf. 

— Da ſprach der Herr zu ihm: Steige 
hinab, und seite dem Wolfe, daß fie 
schen zum ven daß fie 

fchen, und viele aus ihnen fallen. 
23. Dazu die Prieker, die zum Heren 


naben, follen fig Heiligen, daß fie da 


Herr nicht zerfchmettere. 
23, Mofe an ſprach zum Herrn: 
Das WVolk kann nicht auf den Berg Sinsi 
keigen; denn du hal uns bezeuget, 
und geſagt: Mache ein Gehege um dem 
* und heilige iha. 

4. Und der Herr ſptach gu ihm: 
the pin, feige hinab; du u Aaron 
mit dir folit herauf ſteigen, «ber die 


amher, —— Huͤtet euch, men. das Volk follen nicht herzu 


dab ihr nicht * 

noch fein Ende —— denn nr 
den Berg — ſoll des Ten 
Kerden. 


den Berg ſteiget, brechen, da 


ß ſie hinauf ſteigen zu dem 
Senn, Au er fic nicht ——— 
Mofe ſtieg herunter zum 


25. Und 
c. 24,8. —2 Volke, und fagte es ihmen. 





80 Gay. 20; 
Das W. Capitel. 


Mofe Anpfängt bie heiligen zehn Gebote 
Sotteb. 


1. * .* Bott schefe "alle dieſe 
Morte *Nehem.9,13. 
2.9 h* bin der Herr, dein Gott, Der 
ih dich aus. Egnptenland, aus dem 
— geführet habe. *6Moſ.5,6. 

3. Du ſollſt feine * andere Götter 
Sn mir haben. ——2 

4. Du ſollſt dir kein* Bildniß noch irgend 
ein Gleichniß machen, weder deß, daß oben 
im Himmel, noch deß, das unten auf Er⸗ 
den, oder def, das im Waſſer unter der 
Erde il. *3Moſ.26,1. SMoſ.4,15. 16. 

N 5,8. €.27,15. vᷣbi, 10. .9f.97,7. 

5. Bete fie nicht an, and diene ihnen 
nicht. Denn ich der Herr, dein Bott, 
bin ein eifriger Gott, der da + heimfus 
chet der Bäter Miffethat an den — 
bis in das dritte und vierte Glied, die 
mich haſſen; 8.23. fe. 34,7. 

b. und * thue Barmherzigkeit an vielen 
tauſenden, die mich lieb haben und mei⸗ 
ne Gebote halten. *;ue.l,50. 

7. Du follft den * Namen des Herrn, 
deines Gottes, nicht mißbrauchen; denn 
der Here + wird den nicht ungefraft 
laffen, der feinen Namen mißbrauchet. 
*3Moſ.19,12. 5Moj.5,11. Matth,5,33.£. 

+3 Mofi24, 16. &ir.23,13.14. 

8. Gedenfe dea* Sabbathtages, daß du 
ihn beiligeft. .*0.10. c. 23, 12.f. e. 31,14. 
—8* 5M0f.5,12.f. Erch.20,12. 

9. Sechs Tage fouR du arbeiten, und 
alle deine Dinge beſchicken; 

10. Aber am ſiebenten Tage ift der Sabs 
bath des Herrn, deines Gottes. Da 
ſollſt du fein Werk thun, noch dein Sohn 
noch deine Tochter, noch dein Knecht, no 
beine Magd, noch dein Vieh, noch dein 
Fremdling, der in deinen Thoren iſt. 

.11. Denn in ſechs Tagen hat der Herr 
Simmel und Erde gemacht, und das Meer, 
‚und alles, was darinnen ik; und ruhete 
am Tiebenten Tage. Darum fegnete der 
Her den Sabbathtag, und heiligte nn 

12. Du ſollſt * deinen Bater und 





‚Mutter ehren, anf daß du + lange lebeſt 


im Lande, das dir der Herr, dein Gott, 
giebt. *3Moſ.19,3. 5Moſ.5, 16. 
Matth.15,4. .6,2. F&pr.3,2. . 
‚33. Du * ſvilſt nicht tödten. *c.21,12 
18. Du * ſollſt nicht ehebrechen. 
“3018,20. 


Das 2. Buch 


(äh vork 


16, Du foug * kein dal fches Zenanif 
reden wider Deinen. Rächſten. *:23,1. 
17. Log * dich niditgelüiften dernes Rach⸗ 
Ken Haufe: u dich nicht, gelüften dei⸗ 
Nãchten Weibes, no ch ſeines Anechts, 

ae feiner Mogd, noch ſeines — 
noch ſeines Eſels, noch alles, dein 





Nächſter bat. . *8Moſ. 5,21. — 1. 
18. Und alles Beil fahe den — 
und Blitz, undden Ton der Prfaume, um 
den Berg rauchen. Da ſie aber ſolches fi für 
ben, flohen fe, und traten von Ferne, 
19. Und fpradhen u Moie: Rede du 
mit ung, wir wollen gehorchen; und laß 
Bott nicht mit und reden, * wir moͤch⸗ 
ten fonft fierben. 25Moj.8,2. 
20, Moſe aber — zum Volke: Garde 
tet euch nit, denn Gott ift gekom⸗ 
men, daß er euch verſuchte, ud MB 
7— a a wr Augen wäre, wo 
ihr m 
‚21. Alſo *trat es Wolf von ferne; abet 
Mofe machte fi Hinzu in® Dunfele, da 
(Sott innen war. *c. 19, 17. Ebr.12,58 
22. Und der Herr ſprach zu ihm: Al 
ſo follft du den Kindern free! ſagen: 
hr habt geſehen, a ich mitend em 
mel berab geredet babe... 
23. Darum follt ihr nichts neben mir 
machen, filberne oder goldene Götter 
ſollt ihr nicht machen. 
24. Einen * Altar nen Erde mache en. | 
darauf du dein Brandopfer und 
opfer, deine Schafe und Rinder: —* 
Denn an welchem Orte ich meines Near 
mens Gedächtniß ſtiften werde, Fa mil 
ih zu die fommen, und Dich feguen. 
*c27,1.8. Fe. 29,42:43. 59R0£.125. 
25. Und fo du mir einen * ſteinernen 
Altar willſe machen, folk du ihn nirht 
von gehauenen Steinen baueng Dean 
md du mit deinem Weeffer darüber ſah⸗ 
reſt,  mirft du ihn entweihen. 
*5901.27,5. VolB3 
26. Du foltk EM nicht auf Stufen zu 
meine Altare freigen, Daß nicht Deine 
Scham aufgedecket merde vor ihm. 
Das 21. Gapitel. 


Sefindeordnung. Item vom Mörber un 
Kobldtäger. 
en die Rechte, die du ihnen 
2. So du einen * ebräifchen Knecht kan⸗ | 








e 


&. 38. 


—— der — —— im 
ſrebenten Jehre fall er frei ledig ausgehen 
AMoj.25 39. 40. 5M. 15,12. Jee. 4, 14. 
3. IR er obae Weib gekommen, fo 
ſol er auch ohne Weib ausg:hen. Iſt 
er aber wit Weib gefommen, jo fol jein 
27 mit ibm ausgeben. 
4. Sat ibm aber fein Herr ein Weib 
en und bat Söhne oder Töchter 
Te ſoll das Weib und die Kin⸗ 
st fepn, er aber folk ohne 


ensgehen. 
Spricht aber der Knecht: * Ich ba; 
* weinen Herrn lieb, und mein Weib 
un? Kind, ich mill nicht frei werden, 
-55901.15,16. 

6. & bringe ihn fein Herr * vor Die 
Götter, una hatte ihn on die Thür oder 
Gasen, and +. bohre ihm mit einem 
Wiemen durch fein Ohr; und er fen fein 
m. ewig. _ "2283. 76Moſ 15 17. 

T. Berfauft jemand feine Tochter zur 
en fo fol ſie nicht aussehen wie 


= — fie aber ihrem Herrnen 
and mil ihr nicht zur Ehe heifen, Pr (ei 
er fe zu löfen geben. Aber unter cin 
fremdes Boll ne zu verlaufen, bat er nicht 
Macht, weil er fie verſchmähet hat. 
9.Bertranet er fie aber feinem Sohne, 
ie fol er Tochtereedht an ihr than. 
10. Sieht er ibm aber eine andere, fo 





Hr 


— Thut cr in, — ſo ſon 
frei ausgehen. ohnoe 
12 Wer * einen Menichen fchlägt, daß 
er Rirkt, der ſoll des Todes ferben. 
"1m3,5. 3024,17. 48.35,16.38. 
13. Ost er ihm aber nicht nachgeſtel⸗ 
ket, zu Gott bat. ihn kaffen ohnge⸗ 
tahr in feine Hãnde follen, jo will ich 
ar * rn Drt befiimmen, Ban 
ffichen fol. *axof. I, ſ ꝛc 
14. Wo aber jemand an feinem Raͤch⸗ 
fen freveit, und ihn: mit Liſt erwürs 
‚ 60 fslik dm denfriben von * meis 
neu Altare nehmen, daß non ihn tödte. 
»1860.2.29.31. 


15. Wer * kinen Bater oder Mutter 
ichlägt, der eu des Todes ſterben. *v. 17. 
16. Wer * cmen Menſchen ſtiehlt um 
verkauft, det man ihin bez, ihm findet, Der 
toll des Todes ſterben. *5Moſ. 24,7. 
181,10: s j . ' n 


. Mile. 





. | der ſoll des Todes ſterben. 


Cap. 21: 81 
17. Wer’ " Vater oder Mutter ſuchet 


*3Moſ.20,9 
5M0f.27,16. Spr.20,20. Meatth.154 
Marc.⁊, 10. 

18. Wenn fh Männer miteinander ha; 
dern, und ziner fchläet den andern mit 
einem Steine, oder mit einer Fauft, daß 
er nicht ſtirbt, fondern zu Bette liegt; 

19. Kommt er auf, daß er ausgehet 
on ſeinem Stabe, ſo fol, der ihn 
ſchlug, unſchuldig ſeyn, ohne daß er 
Mm bezahle, mas er verſaͤumtt hat, 
und dad Arztgeid gebe. 

20. Wer jenen Knecht eder Magd 
ſchlagt wit einem Stabe, daß er ſtirdt 
unter feinen Händen, der ſoll darum 
geſtraft werden. 

21. Bleibt er aber einen oder zween 
Tase, ſo ſoll er nicht darum geftraft 
werden; te 48 ift fein Geld. 

22; Wenn fich Männer hadern, und 
verletzen ein ſchwanger Weib, daß ihr Die 
Frucht — and ihr kein Schade 
— oll man ihn um Geld 
Bl —ã Mann ihm 
auflegt, und ſoll es geben nach der Chei⸗ 
dings Team Erfennen. — 

23. Kommt ihr aber ein Schade daraus 
fo. ſoll er laſſen Scele um Bi 
*3.24;10:20. 598.18,21. Matth.5,38. 

24 Auge um Auge, Zahn um Bahn, 
Send um Fand, Kup um a 

nde um 


25. Brand um Brand, 

20. Wenn jemand feinen Knecht oder 
feine Magd in ein Auge ſchlägt, und 
vorderbet es, ver ſou ſie frei los laſſen 
unt das Auge. 

27. Deſſelbigen gleichen, wenn er feinem 
Kucchteohtrftagd einen Zahn ausfchlügt, 
folt er fie frei los lafſen um den Zabn. 

28. Wenn ein Ochſe einen Mann vder 
Weib ſtößt, dab er ſtirbt, ſo ſoll man 
den Ochſen ſteinigen, und ſein Fleiſch 

nicht a fo if der Herr des Ochſen 


unfhuld 
29. ey aber der Ochſe vorhin frößig 
gewefen, und feinem Hertn itdanaefagt; 
und er ihm nicht verwahret hat, und töd⸗ 
tet darüber einen Mann oder Weib: * fo 
fol: man: den Ochſen Reinigen, und ſein 
Herr ſoll Kerben: *19R01.9,5: 
30. Wird: man aber ein (Held anf ihn 
legen, ſo ſoll er geben fein Leben zu 
lͤſan, tina’ man * auflegt. — 





Wunde, Beule um Beule. 


"sure 


Cap. am 


31. Deffelbigen gleichen ſoll ılıan mit 

ihm. handen, wenn er Bohn oder 
Tochter Köft. Ze 

32. Stößt er aber einen Knecht oder 
Magd, To foll’en ihrem Herrn dreißig 
ſilherne Seckel geben, und dein Ochſon 
ſoll man ſteinigen. F 
33. So jemand eine Grube aufthut, 
oder gräbt cine Grube, und deckt ſie 
nicht zu, und Fällt darüber cin Ochſe 
oder Efel hinein;: Ir a, 

34. So foll x8 der Herr der Grabe 
nit Geld dem andern wieder bezahlen, 
das Aas aber. foll fein feyn. 

35. Wemn jemandes Ochſe eines andern 
Ochſen ſtößt, daß er ſtirbt, ſo ſollen fie den 
lebendigen Ochſen verfaufen, und das 
Geld theilen, und das Mas auch theifen. 

36. Iſts aber Fund geweſen, daß der 
Ochſe fiößig vorhin geweſen ift, und 
fein Herr hat ihn nicht Verwahret: fo 
fol er einen Ochſen um den andern 
vorgeften, und das. Aas haben. : 


r : a 

| Das 22. Kapitel. 

Strafe ded Diebflahld und anderer Sünden. 

1. Wenn jemand einen Dchfen ober 
Schaf ſtiehlt, und fchlachtet es, oder 
verfauftes: Der ſoll fünfOchſen füreinen 
Ochſen * wiedergeben, und vier Schafe 
für ein Schaf. *2Sam.12,6. Spr.6231. 
2. Wenn ein Dieb ergriffen wird, 
daß er einbricht, und wird darob. ges 
ihlagen, daß er ſtirbt: fo foll mim 
kein Bhutgericht über jenen laffen gehen. 
3. Iſt aber die Sonne über ihn aufs 
gegangen, ſo full man’ das Blutgericht 
sehen laffen. Es foll aber ein Dieb wies 
erſtatten. Hat er nichts,“ fü Her; 
kaufe man ibn um feinen Diebſtahl. 
4. Zindet man aber bei ihm den 
Diebftahl lebendig, es fen Ochſe, Eſel 
oder Schafe ſo ſoll ers zweifältig wie⸗ 
dergeben. 

5. Wenn jemand einen Acker ober 
Meinberg befchädiget, daß er ſein Vieh 
läßt "Schaden thun im vines andern 
Acker, der foll von den «beften auf 
feinem Acker und Weinberge wieder 
erſtatten. RE 
6. Wenn em Feuer dusfommt, . und 
egreift die Dornen, und verbrennet die 
Garben oder (Hetreide, das ndch fichet, 
oder den Acker: ſo ſoll der wieder ons 
flatten, derz. das Fener angezundet hat. 





Dad. 2.Buch 


J. - Wenn jemand ſeinenNachlen 
Geld oder Gerathe zu: vohalten: 
und wird demſelben aus feinem 
geſtohlen; findet man don Dich, H 
ſoll ers zweifältig wiedergeben⸗ Be | 
8. Findet man aber den Dieb wi 
foll man den Hauswirth vor die *: 
dringen, ob er nicht: feine Ha 
an feines Pächften Habo getegt. 
9. 86 einer den andern. (chultiwetigem 
einigerlei Unrecht, es fegum Dchſen 
Ejel,oder Schaf, oder Kleider, oder | 
lei, das derksten ift, fo foi-beider@aßt 
vor die:@ötter kommen. Meilen 
Götter verdammen, der fol es zueiſtß 
tig feinem Märhften wiedergeben. 
10. Wennjemand feinen Nödktenunde 
Eſel, oder Dihien, oder Schaf, odene 
gendein Bichzu behalten thut, u | 
ihm, ober wird befchädiget,:oder w | 
woagetrieben, daß es niemand: | 
11.80 fol mans autor chnen auf⸗ 
Eid bei dem Herrn kommen laffen, HM 
nicht habe feine Hand an ſeinec Nachka⸗ 
Habe getegt; amd des Guts Horr Br | 
nehmen, daß jener wicht bezahlen \ 
12. Stichlt .e8 ihm aber ein Ä 
fo * fol ers: feinem Hera Wähle" 
| *1Moſ. 21,39.. 40 
t3. Wird es aber zerriſſen, fo old 
niß davon bringen, und n a | 
14 Weng 6: jemand. nom. ſeintia 
Trächften entlehnet, and wird beſche 
get oder ſtirbt/ be fein’ spare all | 
dabei iſt: ſo foll ors Wegahlehs:" -1 
15. SR aber In Here dabei, ſo 
erg nicht bez ‚0p:adum 
Bed gedinget hat. — 
16. Wenn jemand eine 
beredet, die noch wicht: vertsanet äh, 
und befchläft fie, der ſoll ihr 
ihre Morgengabe; und Tie-gum F 
habon. Mmooo/ꝰ. 
47. Weigett ſich aber ihr Vater fie | 
sehen, {0 ſoll cr@etb dandagen, sic viel 
einer Jungfraugurtosgengaßegebährt. | 
18: Die * Zonbirinhen fe: da nick | 
(eben laſſen Rep) TYP. ıp TALA CSU 
ı 18a.28;0L 

19: Wer * ein Miehsibepcjläft, der Tl 
der Todes fierben. RIM 
20. Wer * den: Göttern >upfert; ohꝛe 
dem Herrn allein, surfen verbanutt. 


 PEDOLTE 
21. Die *Gremdlingeukdu nicht (din 
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Gap. 22. 
en, ned unterdrüden; denn ihr ſeyd 
auch 


Gremdiinge in Egyptenland gewefen. 
76.339. 3Mei.9,33. 5Mof.10,18.19. 24,17. 
e.22,19. 9f.146,9. Zach.7, 10. 


22. Ihr jollt feine Wittwen * und 
Waiien beleidigen. *Ef 1,17. 
23. Wirk du fie beleidigen, fo * wer; 
den fie zu mir fchreien, und ich werde 
ihr Schreien erbören; *Sir.35,18f. 

24. So wird mein Zorn ergrimmen, 
daE ich euch mit dem Schwerte tödte, 
und eure Weiber Wittwen, und eure 
Kinder Waiſen werden. 

25. Wenn du Geld leiheſt meinem Volke, 
Das arım if hei dir, ſollſt du ihn nicht zu 
E baden bringen, und feinen Wucher auf 
ibn treiben. *33R01.25,36. 5Moſ. 23, 19. 

e.21, 10. Nehem 5,7. Pf.15,5. 
26: Wenn du von deinem Nächſten em 
leid zum Pfande nimmſt, fo ſollſt du es 
the *miedergeben, che die Sonne unter: 
gehet. 5Moſ. 24, 12.13. 

27. Denn fein Kleid iſt feine einige 
Dede feiner Haut, darinerfhläft. Wird 
er aber au mir fohreien, ſo werde ich 
ibn erbören; denn ich bin gnädig. 
23. Den * Göttern folft du nihtfluchen, 
und denOberſten in deinem Volke follft du 
nicht läftern. *Pred.10,20. Apof.23,5. 

29. Drine SGlle und Thränen follfi du 
nit verzichen. Deinen *erfien Sohn 
Hk du mir geben. *c.13,2.20. 

30. &o ſollf du auch thun mit deinem 
Ochſen und Schaf, Sieben * Tage laß 
es bei feiner Mutter ſeyn, am achten 
Zage foilft du mirs geben. *c.23,19. 

3720[.22,27.28. Ezech. 44,30. 

31. Ihr follt heilige Leute vor mir 
fenn; darum ſolit ihr kein Fleifch eſ⸗ 
fen, das * auf dem Felde von Thieren 
“ gerriffen if, fondern vor Die gar 

mirfen. *3Moſ.22,8. Ezech.44,31. 


Das 23. Capitel. 
Bon FJefſten unb Feiertagen. 

L. Da * foliß falfcper Auflage nicht 
glauben, dag du einem Gottlofen Bei⸗ 
hend thuß, und ein falfcher Zeuge 
fert. »5Moſ. 18, 16.. 
2. Da ſollt nicht folgen der Menge zum 
Böen, und nicht antworten vor Gericht, 
daß du der Menge nach rom Rechten 


De folln den Geringen nicht ſchmüt⸗ 
im Time Sabre. —— 
Wena du: deines Feindes Ochſen 





nr 
3. 
fen 
4. 


Mefe. 
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oder Efel begegneit, daß er irret, fo ſollſt 
du ihm denfelben wieder zuführen, 
*5Mof.22,1. Lur.6,27. 

9. Wenn du def, der dich haffet, * Efel 
fieheft unter feiner Laſt liegen, büte dich, 
laß ihn nicht, fondern verfaume gern das 
deine um feinet willen. *5Mof.22,4. 

6. Du ſollſ das Recht deines Arnıen nicht 
beugen in feiner Sache. 5Mof.16,19. 

7. Sep fern von * falſchen Sachen. 
Den Unſchuldigen und Gerechten ſollſt du 
nicht erwürgen; denn ich lajje den Gott⸗ 
Iofen nicht Necht haͤben. *Suf.v.53. 

8 Du folk nicht * GSefchenfe neh⸗ 
men; denn Geſchenke machen die Ses 
henden blind, und verkehren die Suchen 
der Gercchten. *5Moſ. 16, 18.. 

9. Die * Fremdlinge ſollt ihr nicht unters 
drücken; denn ihr wiffet um der Fremd⸗ 
linge Herz, dieweil ihrauch ſeyd Freindlin⸗ 
ge in Egyptenland geweſen. *c. 22,21.2e. 

10. Sechs Jahre ſollſt du dein Land 
beſäen, und feine Früchte einſammeln. 

*3Moſ. 25,3.4. 

11. Im * fiebenten Jahre ſollſt du es ru⸗ 
hen und liegen laſſen, daß die Armen 
unter deinem Bolfedanon effen ; und was 
überbleibet, laß das Wild auf dem Zelde 
effen. Alfo ſollſt du auch tyun mit deinem 
Weinberge und Delberge. *3Moſ. 25,4.5. 

12. Sechs * Tage ſollſt du deine Arbeit 
thun, aber des ficbenten Tages ſollſt du 
feiern, auf daß dein Dchfe und Eſel ru« 
ben, und deiner Magd Sohn und Fremd⸗ 
ling fich erquicken. *c.31,13516. 

13. Alles, mas ich euch geſagt habe, 
das haltet. Und. * anderer Götter Nas 
men folt ihr nicht gedenfen, und aus 
epsen Wunde ſollen fie nicht gehöret 
werden. *Joſ.23,7. 901.2,17. 

14, Dreimal * fallt ihr mir Feſt hals 
ten im jahre, *5Moſ. 16, 16. 

15. Nämlich das Tel * der ungeſäuer⸗ 
ten Brote ſollſt du halten, daß du fies 
ben Tage ungefüuertes Brot effekt (mie 
id; dir geboten babe) um die Zeit des 
Monats Abib; denn in demielben bift 
du aus Egypten gezogen. Ericheinet 
aber nicht leer vor mir. *c.12,13, 

c.13,6. €.34,18. 39R01.23,5.6, 

16. Und das Feſt der orſten Ernte der 
grüchte, die du auf dem Felde gefäct baft. 
Und das Feſt der Einfammlung im Aus⸗ 
gange des Jahrs, menn du deine Arbeit ein⸗ 
geſammioolt haft — *3Moſ. 23,34. 


814 (Cap. 23 
17. * Dremal im Jahre ſollen erfcheinen 
vor dem Herrn, dem Herrfcher, allx deine 
Mannsbilder. *x.34,23. 5Moſ. 16, 16. 
13. Du fol das Blut meiner Opfers 
nicht neben dem Sauerteige opfern, and 
"das Fett von meinem Feſte folk nidyt 
bleiben bie auf morgen. 34,25. 

19. Das* Erkling vonder erfien Frucht 
auf Deinem Felde folk du bringen in das 
Haus dei Herrn, deines Gottes. Und 
+ ek das Boͤckloin nicht Fochen, dies 
weit es an feiner Mutter Milch if. 

"034,26. Teb.1;6. +5Rof.14,21. 
‘20. Siehe, ich fende einen * Engel vor 
dir her, der dich behüte auf dem Wege 
und bringe dih am den Ort, den i 
bereitet babe. ?v. 23. c. 32, 34 2e. 
21. Darum büte dich vor feinem Anz 
gefichte, und gehorche ſeinerStimme, und 
* orbittere ihn nicht; denn er wird euer 
Webertreten nicht vergeben, und mein 
+ Dame iftin ihm. *Ef.7,13. c. 63, 10. 
a - +2M0f.3,2.6, 

22.* Wirſt duaber feine Stimme hören, 
undthan alles, was ich dir ſagen werde; 
#fo will ich deiner Feinde Feind, und dei⸗ 
ner Widoerwärtigen Widermärtiger ſeyn. 
*5Moſ.7, 12. FEL.63,8.0. 
23. Wenn nun mein Engel * vor dir 
hergehet, und dich bringet an die Amo⸗ 
fiter, Hethiter, Phereſiter, Cananiter, 
Heviter und Jebuſiter, und ich fie vers 
tilge: *vp.20. 0.32,34.3C. 

24. So ſollſt du ihre Götter nicht * an⸗ 
beten, noch ihnen dienen, u ln 
thun, + mie fie thun; fondern du ſollſt 
idre Götzen umreißen und zerbrechen. 
c.20,5. f3Moſ. 18,3. 

25. Aber den * Herrn, eurem (Bott, 
folt ihr dienen; fo mwird er dein Brot 
und dein Waſſer ſegnen; und ich will 
ale Krankheſt von dir wenden. 
”1:88n.3,0.13. Mätth.6,33. 

26. Und fell * nichts unträdhtiges noch 
unfruchtbares ſeyn in deinem Lande, und 
will dich laſſen alt werden. +5Mof.7,14. 

27. Ach will mein * Schreefen vor dir 
ber ſenden, und alles Volk verzaat ma⸗ 
chen, dahin du kommſt; und will dir 
geben alle deine Feinde in die Flucht. 
i *5M0f. 11,25. Joſ. 2,9. 
2R. Ich will * Horniffe Bor dir her 
fenden, die vor dir ber ausimaen die 
Heviter, Cananiter und Hethiter. 

J FIMDLT,I, RUPZR TE 
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28. Ich will ſie niht:auf ein Al 
ausſtohen var dir, auf daß nicht N 
Land wüſte werde, und fich wilde Thie 
wider dic) mehren. — 
30. Einzeln nach ‘einander will ich I 
vor dir ber ausſtoßen, bis daft 
wachſeſt, und das Land befireft. . 
31. Und will deine * Grenze ſetzen de 
Schilfmeer, und das PBhiliftermeer, ur 
die Wüſte bis an dos Waſſer“ Den 
6 will dir in deine Hand‘ gebt ? 
inwohner des Landes, daß dufte fol 
ausſtoßen vor dir her. *A9R0f.34,2. 
7.380,12. +4Mof.33,31. 
‚32. Du * fol mit ihnen, vder mı 
ihren Göttern feinen Bund nraden; 
*c.34,12. 9M0].7,2. 30[.9,15. 
33, Sondern laß fie nicht mohnen I 
deinem Lande, dab fie dich nicht verfül 
ren wider mich. Denn wo du ihren WS! 
tern dieneft, * wird dirs — 
Ta 


gerathen. *Richt. 
Das 24. Capitel. 
Mofe fleigete nach Beſtätigung deß Bunde 
. wieder auf ben Berg Sincai. 
1. Und zu Moſe ſprach er: Bed 
herauf zum Herrn, du und Aare 
Nadab und Abihu, und die ſiebenzig Aeltı 
ften Iſraels; und betet au von fern 
2. Aber Mofe allein nahe ſich zu 
Herrn, and laß jene fich nicht bei 
nahen; und das Volk komme auch nid 
mit ihm herauf. 


3. Mofe fam, und erzählete dem Bolt 
FR — 


orte des Herrn, und ale Recht 
Da * antwortete alles Volk mit Eine 
Stimme, und ſprachen: ‚Alle. Wort 
die der Herr gefagt hat, wenn hr 


thun. 

4. Da ſchrieb Moſe alle Worte de 
Herrn, und machte ſich. des Morgen 
frühe auf, und bauete einen Altar ur 
ten am Berge mit zwölf Satlen, nat 
den zwölf Stämmen Iſraels⸗ 

5. und fandte hin Le wa de 
Kindern Iſrael, vaß He Wrandopfer da 
auf — und Daukopfer dom Het 
von Farren. 

6. Und Mofe nahm die Hälfte des Blut 
und that es in ein Becken; bieatidere 6 
te forengte er auf den. Altar. ERS, n 

7. Und nahm das Bud) des Bunde, — 
las cs vor den Dhren bes Volfs. 
fie ſprachen: Alles, mas der DM ch 
fügehat, reoden-.wir. thin und gxehotch 
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hir Da nehm Mole das Blut, und 
das Bolf damit, und ſprach: 





‚ * teurngte 
‚ Schet, das ık Blut des Bundes, den 


der Ber mit euch macht, über allen 
teren Werten. " *Ebr.9,20, 
9. Du fliegen Mofe und Raven, Was 


dab und Wihn, und die fießengig Yels | 


teßen Sfreels hinauf; 
tahen den Gott Iſraels. 
Unter ſeinen Füsen mar es + mie ein 
Win Saphir, und wie die Geſtalt 
ws Hi ‚wenn es Mar if. 
6,4. 1Tim. 6, 16. Ezech. 1,26. 

11. und er ließ feine Hand nichtüber dies 
jeibe Oberen in Iſrael. Ind da ſie Gott 
geſchauet hatten, aßen und trarifen fie. 
12. Und der Herr ſprach zu Mofe: Komm 
berasf su mir aufden Berg, und bleibe da; 
feibk, daß ich Dir gebe * fteinerne Taten, 
undSefere, und Gebote, die ich gefchrieben 
babe, die du ſie lehren ſollſft. *2Eor.3,3. 

3. Da machte ſich Mofe auf, und 
an Diener Joſua, und ſtieg auf den 


@ette3. 

1L1nd fprach zu den Aelteſten: Bleibet 
bier bis wir wieder zu euch kommen. Sie⸗ 
be, Baron und Hur find bei euch; hat je; 
mund eineSache, der fomme vor diefelben. 

15. De nun Moſe auf den Berg kam, 
kdete eine Wolke den Berg. 

16. Und die Herrlichkeit des Deren woh⸗ 
Bett auf dem Berge Sinai, und deckte ihn 
mitderWolte ſechs Tage, und rief Moſe 
0x fiebenten Tage Aus der Wolfe. 

17. und das Anfehender Herrlichkeit des 
Herrn war wie * cin verzehrendes Feuer, 
ei der Spitze des Berges, vor den Kins 

dern Sirael, *50Moſ. 4,24. €.9,3. 

8. Und Woſe ging mitten in die Wolke, 
und fing aufden Berg; und blieb aufdem 
Berge vierzig Tage und vierzig Nächte, 

*634,28. $Mef.d,9.18. Matth.4,2. 


Das 25. Eapitel, 
Ziriwillige Opfer zur Stiftstütte. 
L Und der Herr rebebe mit Mofe, 
und iyradh: 
2. Gage den Kindern “frael, daß fie 
mir ein. Hebopfer geben; und nchmet 
daſſelbe son jedermann, der es * wil⸗ 
Ber giedt *35,5. 
. Das ih aber das Hebopfer, das ihr 
5 ihren nehmemſollt: (Bold, Silber, Erz, 
4. Selbe Seide, fcharlalen, rofinroty, 
merke Seide, Ziegenhaar/ 


Moſe. 


wohne. 


5. Roͤthliche Widderſelle Dachsielle, 
Foronholz, 

6. Oel zur Lampe, Specerei zur Sal⸗ 
be und gutem Räuchwerk, 

7. Onychſteine, und eingefaßte Steine 
zum * Leibrocke a zum Schildlei. 


& Und fie folen wir ein. * Heilige 
thum machen, dab ich unter ihnen 
. *Ebr0,1.2 

9. Wie ich dir ein Vorbild * der Woh⸗ 
nung und alles feines Geräths zeigen 
merde, fo ſollt ihe6 machen. *».40.1c. 

10. Machet eine * Lade von Fören⸗ 
holz. Drittehalb Ellen fol die Yınnge 
ſeyn, anderthalb Ellen die Breite, :unt. 


anderthalb Ellen die Höhe. 


*c. 25,12. 6.371. 

11. Und ſollſt fie * mit feinem GGolde 
überziehen, inwendig und auswendig s 
und made einen goldenen Kranz oben 

umber; *Ebr.9,4. 

12. Und giefe vier goldene Kinden, 
und mache fie an ihre vier Eden, alfo 
daß zween Rinken ſeyen auf einer Ser 
te, und zween auf Der andern Seite. . 


13. Und mache Stangen von Sören; 


holz, und überziehe fie mit Golde. 
14. Und ftecde fie in die Rinkenan der 
Lade Seiten, daß man fie dabei..trage; 


15. Und jollen in: den Rinfen.bleiben, 


und nicht heraus gethan werden. 

16. Und ſollſt in die Lade dag * Zeugniß 
legen, das ich dir geben werde. *u.21.' 

17. Du ſollſt aud) einen * Gnadenſtuhl 
machen von feinem Golde; drittehalb Eis 
len fol feine Länge feyn, und anderthalb 
Ellen feine Breite. *ec.35,12. e.37,6, 

18. Und ſollſt * zween Eherubim mas 
Ken von dichten: Bolde, zu beiden En, 
ven des Gnadenſtuhls, 37,7. 

19. Daß cin Cherub fey an dieſem 
Ende, der andere an dem andeen En: 
de, und alſo zween Chorubim ſeyn an 
des Gnadenſtuhls Enden. 

20. Und die Cherubim ſollen * ihre Flü⸗ 
get ausbreiten, oben über her, daß fic 
mit ihren Flügeln den Gnadenſtuhl bes 
decken, und eines jeglichen Antlik gegen 


dem andern fiche; undihre Antlitze ſollen 


auf den Gnadenftuhl fchen. *c. 37,9. 
21. Und ſollſt den Gnadenfiuhl eben auf 
die Lade thun; und* indie Ladedas Zeuge 
niß legen, das ich dir geben werde. 
#16. 0.34,29. 180n.8,9. Ebr 9, 


äl 
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22, Bon * dem Drte willich die zeugen, 
und nit dir reden; näntlich von dem 
Gnadenftuhle zwiſchen den zween Cheru⸗ 
bim, der auf der Lade des Zeugniſſes iſt; 
alles, was ich dir gebieten will an die 
Kinder Iſrael. *c. 30,6.36. 4Moſ. 7,80. 

23. Du’ ſollſt auch einen * Tiſch 
machen von 
feine Länge ſeyn, und cine Elle feine 
Breite, und anderthalb Ellen feine 

öhe. *x. 35,13. c. 27, 10. 
24. Und du ſollſt * ihn überziehen 
mit feinem Golde, und einen goldenen 
Kranz umther machen. *c.37,11. 

25. Und eine Leiſte uber, einer 
Hand breit hoch, und einen goldenen 
Kranz un die £eifte ber. 

26. Und ſollſt vier goldene Ninge 
daran machen, an die vier Drte an 
feinen vier Füßen. 

27. Hart unter der Leifte follen Die 
Ringe ſeyn, daß man Stangen darein 
thue, und den Tiich trage. 

28. Und jollk die Stangen vonFörenholz 
machen, und fie mit Golde überziehen, 
daß der Tiſch damit getragen werde. 
29. Du folk * auch feine Schäffeln, 
Becher, Kannen, Schalen, aus feinem 
Golde machen, damit man auss und 
einichenke. *c.37,16. 

30. Und folft auf den Tiſch allezeit * 
Schaubrote legen sormir. *1S5am.21,6. 

31. Du ſollſt * auch einen Leuchter von 
feinem dichten Golde machen; daran fell 
derSchaft mit Röhren, Schalen, Knäufen 
und Blumen ſeyn. *r.35,14. c. 37, 17. 
32. Sechs Roͤhren ſollen aus dem 
Leuchter zu den Seiten ausgehen, aus 
jeglicher Seite drei Roͤhren. 

33. Eine jegliche Röhre ſoll drei of⸗ 
feone Schalen, Sinäufe un? Blumen 
haben; das fallen feyn die ſechs Röh- 
ren aus dem Leuchter. 

34. Aber der Schaft anı Leuchter ſoll 
vier offene Schalen mit Sinäufen und 
Blumen haben. 

35. Und je tinen Knauf unter zwo Roͤh⸗ 
sen, welcher ſechs aus dem Leuchter gehen. 

86. Denn beide ihre Knäufe umd 
Möhren follen aus ibm gehen; alles * 
ein dichtes lauteres Gold. *c.37,22. 

37. und ſollſt fieben Lampen machen oben 
auf, daß fie gegen einander leuchten; 

38. und * Lichtfchnäugen, umd Loͤſch⸗ 
näpfe von feinen Bolde. “37,23. 





Dad & Bud) 





örenholz; zwo Ellen fell | 


39: Aus * einem Eentner feinen Gol⸗ 


des follft du Das ntachen, mit allem 


diefent Geräthe. 3a. 
40. Und fiche zu, daß du es medien 
hach ihrem * Bilde, das du auf dem 
Berge gefehen haft: *c.26,30. 
Apoſt. , 44. Ebr8,5. 


Das 26. Capitel. 


Bau ber Stiftshäütte 


1. Die * Wohnung folifi du machenam 
schn Teppichen von weißer gemmirnkr 
Seide, von gelber Seide, von ⸗ 
laken und roſinroth. Cherubim ſollſt du 
daran machen künſtlich. * 

2.Dier Lange eines Teppichs ſoll 
zwanzig Ellen ſeyn, die Breite vier Ellca: 
und ſollen alle zehn gleichfegn. . AA 

3. Und follen je fünf zuſammenge⸗ 
füget jepn, einer an den aadıın . . 

4. Und * ſollſt Schleiflein machen wa 
gelber Seide an jeglichen Teppiche Orten 
da fie ſollen zuſammen gefüget ſeyn, Ne 
je zween und zween an ihren Drkengip- 
ſammen geheftet werden. "6.11. 

5. Zunfjig Schleifen an jeglichemn Ker⸗ 
pic, daß einer den andern zufanmenfh 

6. Und* follft funfzig goldene Hefte ma⸗ 
chen, damit man die Teppiche zuſammen⸗ 
hefte, einen an den andern, auf daß es 
eine Wehnung werde. *.36,83. 

7. Du ſollſt auch eine * Dede and 
Biegenpaer wachen zur Hütte über die 

ohnung, von clf Teppichen. *r.30,14 

8. Die Länge eines Teppiche folldreifie 
Ellen ſeyn, die Breite aber vier Elles 
und follen alle elf gleich groß ſeyn. 

9. Fünf ſollſt du an einander fügen, 
und ſechs auch an cinander, 
den fechsten Teppich zweifältig m 
vorn an der Hütte. 

10. Und follk an einem jeglichen Tepard 
funfzig * Schleiflein machen, an ihren 
Drten, daß fie an einander bei den 
Enden gefüget — as 

11. Und fell funfzig eherne sun 
hen, und die Hefte in die Schleifen 
thun, daß die * Hütte zufammen 1a, 
und Eine Hütte werde. «86,1 

12. Aber das leberlange an den Ten 
pi en ber Hütte fol du die Hälfte 
laſſen überhangen an ⸗ 

13. Auf beiden Seiten eine Ne Br 
daß das Hebrige fen an der Hütte Getten, 
und auf beiden Briten ſie bedecke. 


„1. es ste Dede fUR du eine 

son roͤtblichen Wid⸗ 
— dazu über ſie eine Decke 
wa Dachefellen. *c.3b,ib. 
135. Du ſoll ch * Bretter machen 
— 


von goͤrenholz⸗ die 

*c.ab,20. 

16. Zehn Ellen J ſoll ein Brett 
KpB, und anderthalb Ellen breit. . 

17. Zween Zapfen fell ein Brett A 
ven, daß eins an das andere mö 

(et — Alſo wi a alle —* 


ER — follen ihrer ſtehen gegen 


er Die Tolfen vierzig flberne Füße 
unten haben, je zween Füße unter jeg⸗ 
chem Brette an feinen zween Zapfen. 
DD. Nie auf der andern Seite gegen 
Kitternadht follen auch zwanzig Bret⸗ 
ser chen, 
21. und * sierzig filberne Füße, je zwern 
Füße unter jeglichen Brette. *7.36,26 
z2. Aber * hinten an. der Wohnung, 
— den Abend, follſt du ſechs Bret⸗ 
ter machen. *c. 36,27 


23. Dazu zwei Bretter hinten an 
ve zoo Eden der Wohnung, 
24. Daß * cin jegliches deu beiden ſich 
wit feinem Ortbrette von unten auf geſel⸗ 
ie, sad sben anı Haupte gleich zuſammen 
foıume mit einer Klammer. *c.36,29. 
25. Daß * acht Bretter feyen mit 
ihren Albenen Füßen; deren fellen 
fechzehn ſeyn, je zwoeen unter caneım 
Brette. 


26. Und ſolla * Riegel machen von 
, fünj zu den Bretter: auf 

einer &cite der baung, -*c.36,31. 
SL und * fünf zu den Brettern auf 
der andern Seite der Wohnung, um 
fünf ;a den Brettern hinten an der 
Wehnung gegen den Abend. *c.36,32. 
23. und fell die Riegel * mitten an 
den Brettern durchhin fioßen, und als 
ies zuſaumen faſſen von einem Drte 
jü dem andcrn. %..36,33. 
29. und folik die Bretter mit Goide 
‚ und ihre Rinken von Golde 

daß man dic Riegel darein thue. 

-30. Und dic Riegel —*— du mit Gol⸗ 
be ũberzichen. Und alſo ſollſt du denn 
de Wehnung aufrichten, nach ber 
Weiſe, wie du * geſehen haft auf dem 
Berge. . 2.253940, A027 Ak 








‘ber Seide, roſinroth, 


*c.30,%0. Des Ellen 


31. und ſollſt einen Worpaug machen von 
geiber Seide, ſcharlaken und rofinrotb, 
und gezwirnter weißer Seide; und 
folk Cherubim daran machen Fünftlich. 
32. Und follk ihn hängen * an’ dies 
&aulen von Förenholz, die mit Golde 
überzogen find, und guadene Knaͤufe, 
au vier filberne Füße haben. 3636. 
33. Und ſollſt den Vorhang mit Heften 
anhete n, und die Lade des Zeugniſſes ins 
wendig des Vorhanges fernen, daf er euch 
ein. unterſchied ſey zwifchen- —— 
and dem ” Nlierbeilioßen. *Ebr.9,3. 
34. Und follk den * Geadenkubl thun 
auf die Lade des Zeugniſſes, in dem Al⸗ 





lerheiligften. *2Moſ. 25,21. Ebr.9,5 
35. Den *Tiſch aber ſetze außer dom 
Berhange, una den Leuchter gegen dem 


Tifche über, zu mittagwwärte der Woh⸗ 
nung, daß der Tiſch fiche genen Wit; 
ternacht. *..40,22. 
36. Und kin ein * Tuch machen in 
de Thür der Hütte, gewirfet von -gels 
(herlaten und 
gezwirnter weißer Beide. -- . *6.36,37. 
37. Und follk vewfelben. Tuch fünf 
Säulen machen von Förenho un 
überzogen, mt goldenen Knaͤufen, und 
oa ihnen fünf eherne Füße. giehen. - 
Das 27. Eapitel: 
Bon Branbopfiraltare‘, Borhofe und‘ 
heiligen Dele: 
1. Und ſoliſt einen *. Altar machen 
son Förenholz, fünf Ellen lang. und 
breit, daß or gleich. vierockig fey, und 
*.35,16. 633,1. 
. Börner * ſollſt du auf feine vier 
Eden machen, und folift ihn AN en 
Den 
3. Wache auch Afchentöpfe, Ei 
fein, Becken, * Kreuel, Kohlpfannen; 
alle feine Geräthe —* du von Erz 
re *1&am.2,13. 
. Du ſollſt auch ein ehernc⸗ Gitter 
— wie cin Netz, und vier cherne 
Ringe an frine vier Otte. *c.38,4 
5. Du follt es aber von unten auf 
um den Mtar wachen, daß. das Gitter 
reiche bis mitten an den Weiter. 
6.1nd follhauch Stangen machen zu dene 
Altarc von Förenholz, mit Erz überzogen. 
7. Und ſollſt die Stangen in die 
Ninge than, daß bie Stangen feyen 
an beiden Seiten. dos Altar, damit 
nan ibn tragen möge, 
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‚8. Und ſollſt ihn alſd von Brettern ma⸗ 
chen, daß er inwendig hohl fey, mie die 
auf, dem Berge gezeiget iſt. *c. 38,7. 
‚9. Du ſollſt auch der Wohnung * einen 
- of machen, einen Umhang von gezwirn⸗ 
ter weißer Seide, auf einer Seite hundert 
Ellen lang, gegen den Mittag, : *c.38,D. 

10. Und jiwansig Säulen auf zwanzig 
ehernen Süßen, und ihre Käufe mit 
ihren Reifen von Silber. 

11. Alfo auch gegen Mitternacht foll 
feyn ein Umbong, hundert Ellen lang; 
zwanzig Säulen auf zwanzig ehernen 
Füßen, und ihre Knäufe mit ihren 
Reifen von Silber. 

142. Aber gegen den Abend foll die 
Breite des Hofes haben einen Umhang 
funizig Ellen lang, zehn - Säulen auf 
sehn Füßen, 

13. Gegen den Morgen aber full die 
Breite des Hofes haben funfzig Ellen. 
‚y4. Aljo, daß der Umhang babe auf 
einer Seite funfzchn Ellen, dazu drei 
Säulen auf dreien Füßen, 

15. Und aber. funfzehn Ellen auf der 
andern Seite, dazu * drei Säulen .auf 
dreien Füßen. * 38,15, 

16. Aber in demThore des Hofes foll * ein 
Tuch ſeyn, zwanzig Ellen breit, gewirket 
von gelber Seide, fcharlafen, rofinroth 
und geswirnter weißer Seide, Dazu vier 
Säulen auf ihren vier Züßen. *c.35,17. 

17. Ale Säulen um den Hof ber 
follen filberne Reife, und filberne 
Knäufe, und eherne Füße ‚haben. 

183. Und die Länge des Hofes follhundert 
Ellen jeyn, die Breite funfzig Ellen, die 
Höhe fünf.Ellen, van gezwirater weißer 
Seide; und feine Füße follen chern fepn. 

19. Auch alle Geräthe der Wohnung zu 
allerlei Amt, und alle jeine Nägel, und 
alle Nägel des Hoſes follen chern ſeyn. 

20. Gebiete den Kindern Iſrael, daß 
fie zu dir bringen das allerreinfic laus 
tere Del, son Delbäumen. geſtoßen, zur 
Leuchte, das man allezeit oben im die 
Lampen bu, 5 a 

21. In der Hütte des Stifte außer 
dem Vorhange, der vor dem Zeugniſſe 
banget. Ind Aaren umd feine Söhne 
follen fie zurichten, beide Des * Mor⸗ 
gens und. Abends, vor dem Herrn. Das 
+ foll euch .cine ewige Weile ſeyn auf 





eure Nachkommen, unter den Kindern | yeri 


Iſrael. * 1Chron.17, 40. +2Mef.30,21. 


Das 2: Buch 





Herrn zum Gedächtniſſe. 


Das 28. Sapitel: ! 
Prieftertiche Kleiderziedht- Aitonb amd 
einer. Söber : ..,.. | 

1. Und fol Aaron, deinen’ Wruder 
und feine Söhne za dir. nehmen, «u: 
den Kindern Iſrael, daß er man 
ſter ſey; nämlich Aaron and feine 
Söhne, Nadab, Abihu, Elenjür mel 
Ithamar. 6,23. 1Cherm.Tun 

2. Und foüft Aaron, deinem Bruder, 
heilige * Kleider machen, die herr 
und ſchon ſeyn. .. FE 

3. Und ſollſt reden mit alien, Die.” 
eines weiſen Hetzens find,. Die ich ‚Amt 
dem Geifte der Weisheit erfüllet boke, Dad 
fie Aaron Kleider machen zu jeiner Veit 
daß er mein Prieſter: ſey. . "cat 

4. Das find aber * die Kleider,’ die. Be 
machen follen: Das Schildlein, Keihre, 
feidenen Rod, engen Rost, Hutundlt 
tel. Alfo follen fie heilige Kleider 
deinem Bruder Aarın, und ſeinen SE 
nen, daß er mein Prieſter en. "ul, 

5. Dazu ſollen fie nehmen Gold, geh 
be Seide, ſcharlaken, rofinrath,. umn 
weiße Seide. — 

6. Den Leibrock ſollen fie made 
von Golde, gelber Seide, ſcharlaken, 
rofineoth, und gezwirnter weißer I 
de, künſtlich, ”c, * 
7. Daß er * auf beiden Achſeln zuiem 
men gefüget, und an beiden Seiten zu⸗ 
fammen gebunden wetde. 3 

&, Und fein * Gurt darauf fol derſelbea 
Kunk und Werk ſeyn, vom Golde, Wr 
ber Seide, ſcharlaken, rofinroth,. 28 
gegwirnter weißer Seide. 3 

9. Und ſollſt * zween Ohychſteine ach⸗ 








men, und darauf.graben die. Ramen 


der Kinder Ginest;. ec. | 
10, Auf jeglichen ſechs Namen, ah 
der Ordnung ihres Alters. 
11. Das ſollſt du thun Aurch die Stein⸗ 
ichneider, die da Siegel graben, alſo, daß 
fie mit Golde umher gefaſſet werden. 
12. Und folk fie auf dir Schuttern 
des Leibrocks heiten, daß ed Steine 
fepn * zum Bedächtniffe für die Mm 
der Iſrael, dag Aaren ihre Namen auf 
feinen beiden Schultern trage * N 
13. Und folk goldene Spangen machen; 
14.Und zwoKeiten von feinemGolde 
Enden, aber Die Giieder in einen? 
dangend, undſoliſt fieandicSpangentbuR. 
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15: Dos” Amtſchildlein FOUR du machen 
nachder Aunk, wie don Leibrock, von Gol⸗ 
de, gelber Seide, ſcharlaken, roſinroth, 
uad gezwirnter weißer Seide. *c,30,8. 

16. Dieredig fol es ſeyn und zwie⸗ 
fech; eine Sand breit ſoli feine Lange 
fen, und eine Hand breit feine Breite. 

fT. Und folk es füllen mit * vier Reihen 
vol Steine. Die erfie Reihe foy ein Sars 
det, Topajer, Smaragd; *7.39,1 

18. Die andere cin Rubin, Sappbir, 


rn 
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und ſollſt * in das Amtſchildiem 
— Licht amd Hecht daß fie auf dem 
Herzen Aaruns feyn, wenn er eingebet 
vor dem Herrn, und trage Das Aut 
der Kinder Ifrael anf feinem Herzen, 
vor dem Herrn allemege. »3Moſ.8, 

+0R0f.27,21. 5Moſ. 33, 

31. Du ſollſt auch den * ſeidenen Rod 
unter den Leibrock machen, som - 


O.f. | gelber Seide. 


82. Ind oben mitten inne fell ein Loch 


ſeyn, und eine Derte um Ins Loch her zu⸗ 
19. Dr dritte ein Lyncurer, Achat, men gefattet, daß ea nicht zerreiße. 
3. Und unten an. feinen Saume 

pl Die vierte ein Türkis, Onyvch, —* du —— machen von gel⸗ 
“RP In Geld ſollen ſie gefafet ber Seide rlafeß, nretb um 
in allen Reiben *c.39,13.-] und um; um smifchen. Diefelben gol⸗ 

21. Und ſelen u den zwölf Namen Pas Schellen, auch um und um, 

der Kinder Iſrael Reben, aben vor Daß eine goldene Schelle fey, 
der; ein jeglicher ſeines Via; — ein Granatapfel, und aber cine 

mens, nach den zwölf Stämmen. goldene Schelle, und wicder ein (öres 
* Und ſollſt * Ketten zu dem Schild⸗ natapfel, um und um an dem Saume, 

lein machen, mit zwei Enden, aber | deffelben ſeidenen Nods. 

die Glieder m. einander bangend, von | 35. Und Asren fell ihn * anhaben- 
Solbe 26.39,13. | wenn er dienet, daß man feinen Klang 

2. Ind zween n geidene Ringe an das. höre, menn er aus, und eingehet ia 
Ehidlein, ab daß du diefelben zimeen | das Heilige vor dem Herrn, «auf daß 

an zwo Eden des Schild⸗ |er nicht ſterbe. *3ir.45,9s11.- 
36. Du folk aud ein * Stienblatt 

7% Und die zwo geldene Ketten in | madjen von feinem Golde, und aus⸗ 
jween Ringe an den beiden | gaben, wie man die Siegel ausgräbet: 

Die Heiligkeit des Herrn. *c.30,30. 
37. Und follft es beiten an cine gelbe 
Schnur * vorne an den Hut, *c.29,6. 
88, Aufder Stirn Aarons, daß alfa Aa⸗ 
roa trage bie Miſſethat des Heiligen, das 


a. Ar du in 3100 Sangen thun, 
fe beiten auf die Schultern am 
3* gegen einander über. 


2. Und fell *nusen andere goldene Rin⸗die Kinder Itael heiligen in allen Gaben 
% wecen, und an die zwo andere Eden | ihrer mans: ; und es fol alewege an 
dei $ beften an femem Orte, ins | feiner Stirn ſeyn, daßerfict verföhne vor 


wWeridis gegen den Leibrock. *r.39,19. | dem 

ZT. Und folfi aber zween goldene‘ Nin⸗ 

ge nachen, und an die zes Eden um 
Leibrock 


em Herrn. 9oh.1,20. +2Eor.5,19. 
89. Du ſollſt auch den * engen Rock 
machen son weißer Seide, und einen 
Hut von — Seit machen, und 
einen geftickten l. *6.39,27. 
40. Und den ee Aorons fohf du 
Röcke, Gürtel und Hauben machen, 
die herrlich und ſchön ſeyen. 
4. Und fol ſie deinem Bruder Nas 
ron fanınıt feinen Söhnen anzichen, 
und ſollſt ic * falben, und ihre + Hänte 
füllen, und fie weihen, def fie nteine 
Prieſter even *Moſ.8,12. fe.29,9. 
42. Und follk ihnen leinene Niederklei⸗ 
der machen, zu bedecken das Fleiſch der 
Scham, von den Lenden bis an die Hüften. 


man ſoll dad Schildloin mit 
nen Ringen, mit einer gelben Schnur 
de Ringe Des Leibrocks Enlipfen, 
es auf — kuͤnſtlich gemachten 
Leihen hart anliege, und das Schild⸗ 

em ih aicht von den Leibrocke los mache. 

fe ſoll Aaron Die Namen derKinder 
Iſtael tragen indem Ant (Hildlein,anf feis 

nem Herzen, wenn er in das Heilige gchet; 
vu Bedächtniffe vor dem Herrn allezeit 


Ne 


DE 2 Bud 
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Eingeweide, und dad Netz über der 
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sent% nn Deier Mr Prieſter. 


u * 


ohne Wan⸗ 
*3Moſ.8,2. 
N Brot, an ADBEINBEETE 

wit Del gemenget, und unge 
ie Kuren mit Del gejatbet; von 

Sinnmchlfeligdu foiches alles wachen. 

y um ſoun es in cinen Korb Iegen, 
rn dem Korbe herzu bringen, ſaumt 
zn Jurren und ben zween Widdern. 

4 und ſollſt *Aaron und ſeine Soͤhne 
rn Thür der Hütte des Stifts führen, 
war wit Waſſer waſchen, *c.40,12.13. 

3 Und die Kleider nchmen, und Aa⸗ 
on anzichen don engen. Rod, und den 
tönen Rock, und den Leibrock, und das 

ildlein zu den Leibrocke; und jolif 
idn gürten anfen auf dem Leibrocke, 

6 Undden Hut auffein Haupt fetzen, Und 
Nebeilige * Krone anden Hut. *r.39,3L 

7. und fellft nehmen * des Galböl, 
und auf fein Haupt ſchütten, umd ihn 
falben. | . %6,30,25. 
8. und feine Söhne ſollſt du auch 
berzuführen, und dem engen Rock ih⸗ 
nen anzichen; 

9. Und beide Aaron umd auch fie mit Gärs 
teln gürten, und ihnen die Hauben aufs 
binden, daß ſie das Peictterthunhaben zu 
ewiger Weiſe. Und falld Aaron und ſeinen 
Söhnen die Hände * füllen, *c.28,41. 
.10. Und den Farren derzu führen vor 
die Hütte des Stifts; und Aaron ſammt 
feinen Söhnen follen ihre Hände auf dos 
Sarren Haupt * legen. +IMof.8,14. 

11. und foll® den Karren ſchlachten 
vor dem Herrn, * vor der Thür der 
Hütte des Stifte. *3Moſ. 1,3. 

12. und ſollſt feines Bluts nehmen, 
und auf des Altars Hörner fhun, mit 
deinem Ringer, und alles andere Blut 
an des Altard Boden’ jchütten. 

13. Und * follft altes Fett nehmen am 


werden 
Passagen wer Widder 
De. 
ar 


Leber, und. die zwo Nieren mit. Dem 


1 Sette, das darüber liegt, und ſollſt es 


auf dem Altare anzünden. "9.22. 
14. Aber des Farren Fleiſch, Fell 
und Miß, follit du außen ar dem 
Lager mit Geuer verbrennen; denn +4 
ik ein Sündopfer. »3Moſ. 4, 11. . 
S, 16. Ebr.13,11. 

15. Aber den einen Widder ſollſt du 
nehnien, und * Agron ſanunt ſeihes 
Söhnen ſollen ihre Hände gu Fein 
Haupt legen.  _ "IRLE,IE 
16. Dinn jollft du ihn ſchlachten, vnd 
ſeines Bluts nehmen, and aus den Al⸗ 
tor jprengen rings heran, *2Moſg. 1/. 
17. Aber den Widder. foltftön* zerlegen 
in Stüde, und fein Eingeweide und 
Schenkel waſchen, und follſt es auf feine 
Stücke und Hauptlegen, 3Moſ. 20.21. 
18. Und den ’ ganzen Widderanzünden 
auf dem Altare; denn es iſt dem Herrn ein 
Brandopfer, sin t füher&eruch, ein Feuer 
des Herrn. 3Moß 821. FIROL.B,21.. 
19. Den andern Widder aber: folk du 
nehnen, und Aaron ſammt ſeine mEähurn 
ſollen ihre Hönde auf fein Haupt legen. 

20. und ſollſt ihn ſchlachtem. and fi 
Hluts nehmen, und Aaron und fein. 


| Zöhmen auf den rechten Obregorpel 


thbun, und auf den Daumen ihrer 
ten Hand, und auf den großen Zehen 


'red rechten Fußes; und ſollſt das Alt 


auf den Altar fprengen rings Yerum, 
21. Und jolif des Bluts auf dem Nltgwe. 
nehmen, und Salböl, und Noronana fir 
ne Kleider, feine Söhne und hre Kleider 
beſprengen; ſo wird er und ſeine Kleider, 
feine Söhne und ihre. Kleider gerneihst. 
22. Darnach follfibunchmen dns * Fett, 
von dem Widder, den. Schwanz mmd 
das Fett am Eingemweite, dnd Ret über 
der Leber, und die zwo Nieren mit dem 
Bette darüber, und die ˖ rechte Schulter, 
(denn es iſt ein Widder ‚der Fülle), 
*80f.3,3.4.10.11. €.7,4. :c.8,16.23. 
23. Und eia Brot, und einen Hel⸗ 
Eugen, und einen Fladen aus dem 
Korbe des ungefäucrten Brote, Ber 
vor dem Herrn fichet. — 
24. Und * lege es alles auf Die Dans 
de Aarons und feiner Söhne, und mer 
be es dem Herrn. +3 1018,27. 
25. Darnach nimms yon ihren Händen 
und zünde es au.auf Dem Altare zum 


Bradepfer, zum fühen Geruche vor 
; denn das iſt cin Feuer 


une follk die Bruſt nehmen 
Widder der Fülle Aarons, und 


* ” dein Theil fſeyn. 
ſollſt alio * heiligen de 
Seiebruß, und die Hebeſchulter, die 
gewchet und gehebet find von dem 
Widder ver Fülle Aarons und feiner 
*4Moſ. 6,20. 
Und fell Aarons und feiner Söhne 
* ſeyn, zur ewigen Weiſe, von den Kin⸗ 
dern Yiracl; denn es iſt cin Hebopfer. 
Und die Hebopfer follen des Herm ſeyn, 
von nn Kindern frael an ihren Dank, 
R. *c.28, 43. 
Aber die heiligen Kleider Harons 
joker feine Söhne haben nad) ihm, 
fe darınnen gefalbet, und ihre 
Hände gerüllet werden. 
Beldyer umter feinen &öhnen an 
att Briefter wird, der ſoll ſie fies 
anzichen, daß er gehe in die 
Stifte, zu dienen im Selligen. 


ĩ 


ä 
3 


Sallung, und fen Fleiſch an 
beiligen Orte ko 
Und * Aaren ‚mit feinen Söhnen | ne 
N deffelben Widders Fleiſch effen, ſammt 
Brote im , vor der Thür der 
*3Moſ. 24,9. 
an es iſt Verſoͤhnung damit ges 
‚za füllen Ihre Hände, daß fie ge⸗ 
merden. ” Kein anderer foll es eſ⸗ 
denn es ift heilig. *"Matth.12,4. 
Wr aber etwas Aber bleibet von 


En 


Mo. 


tsli aber nehmen den Wid⸗ 


Cap. HB. 2 E 

I8 Und das ſollſt du mit dem Altare thus 

* wei jährige Lümmer foltft du allewege 
des Tages baraufopiern. *AMHf.28,3. ; 

39. an * ia doe 
andere zwiſchen Abe 

40. Und gu eincm — ein Zehnten 
Semmelmehl, gewengt mit einem Vier⸗ 
theile von einem Hin seflofenes Del,. 
uns cn Viertheil vom Hin Wein Ju: 
Tranfopfer. 

41. Mit dem andern Lamme wiſchen 
Abends ſollſt du thun, wie mit dem Epe id⸗ 
opfer und Trankopfer des Morgens; zum 

jüßen Geruche, ein Feuer dem. Herrn. 

42. Das it das tägliche Brandopfer bei 
euren Nachkraumen vor der Thuͤr der. Hñt⸗ 
te des Stifte, wor dem Herrn, da ich 
ve wugen, und mit dir reden will. 

43. Dafelbfi * will ich den Kindern 
free erkannt, und geheiliget merden 
in meiner Herrlichkeit. * c. 0,2 

44. Und will die Hätte bed Stifts mit 
dem Altarc heiligen, und Aaron und feine‘ 
a wir zu Priefſtern weißen. 

45. Und?’ milk enter den Kindern Arael 
wohnen, umb ihr Gott fenn, *4880f.5,3. 

45. Daß fie wiſſen follen, ich fen der 
Herr, ihr Gott, der fie aus Egypten 
land führete, dag ich 1 — wohe 
ich, der Heer, ihr G 

Das 30. Gapite. 


Vom augen ı der auferleaten Steuer, 
Dandfaſſe, Salbole und Räuchwerkre. 

1. Du ſollſt auch * einen Räuchaltar 
machen zu RT, — Forenholz, 


2 Kine ei pe * breit, gleich 
viereckig, und zwo Ellen hoch, mit 


— 


dem Fieiſche der Füllung und von dem | feinen 


Brote Bid m den Morgen, das folk 

du mE verbrennen, und nicht 

eſſen n; denn es if heilig. 

3. Und ſollſt alfo mit Aaren und 

— — thun alles, was ich dir 
ten habe. Sieben Tage ſollſt du 


en Hände füllen, 

36. Und fä einen Sarren zum 

Eündepfer ſchlachten, ‚ur mung. 

um folfk den Altar ontfündiaen, wenn 

du ihn verſoͤhneſt, und u ihn ſal⸗ 
‚bed er cihet werde. 


37. Eichen Tage folift du den Altar vers 
föhnen und ihn weihen, daß er ſey ein Als 
tar, das Allerheiligſte. Wer den Altar 
anrügren will, der ſoll geweihet ſeyn. 


Höraern 
3. Und ſollß ibn. mit feinem@olde * über, 
ziehen, fein Dach und feine Wände rings⸗ 


umher, und ſeine Hörner. Und ſollſt einen 


Kranz ven@slde umhermachen; *c.37,26. 
4. Und * zweren goldene Ringe unter 
dem Krange zu beiden Seiten, dep man 
—— darein thue, und ihn damit 

+. 37,27. 
Die * Stangen foll& du auch von 


. örenhol; machen, und ntit Goldo übers 


ziehen. *0.37,28, 
6. Und ſollſt ihn ſehen wor den Vor⸗ 
hang, der vor der Lade des Zeugniſſes 
hangcet, und vor dem Gnabenfiuble, der 
auf dent Zeugniffeitt- *von dannen ich 
dir werde. zeugen. ) *c.25,22. 


9 Cap. 30: 


7. Und Aarun ſoll darauf räudern * 
gutos Mäucheriverf alle Morgen, wenn 





er: die. Lampen zurichtet. . *DOffenb.5,8. 


8. Deffelbigen gleichen, wenn er die 
Lampen anzünvdet zwifchen Abende, fol’ 
er. ſolches Geräuch auch. räuchern. Das 
ſoll das tägliche Geräuch ſeyn vor dem 
Herrn bei euren Nachkommen. 

8. Ihr ſollt Fein * fremdes Geräuch 
darauf thun, auch feine Brandopfer ned) 
Speisopfer, und fein Trankopfer dar; 
auf. opfern. AR *3Moſ.10,1. 

10. Und Aaron ſoll auf ſeinen Hoͤr⸗ 
nern verſöhnen einmal im Jahre mit 
dem Blute des Sündopfers zur Ver⸗ 
ſöhnung. Solche Berjühnung ſoll jähr⸗ 
lich * einmal geſchehen bei euren Nach⸗ 


. kommen; denn das ift den Herrn Das: 


Allerheiligfte. *Ebr.9,7.25. 0.130,14. 
411. Und ber Herr redete mit Mofe, 
und ſprach: 

12. Wenn du * die Häupter der ins 


der Iſrael zähle, fo ſoll ein jeglicher. 


dem Heren geben die Verſöhnung feis 
ner Seele, auf daß ihnen nicht eine 
Plage mwiderfahre, wenn fie gezäblet 
werden. *4Moſ. 1 2.f. c.26,2. 
13, Es ſoll aber ein jeglicher, der mit 
in der Zahl if, einen halben Sedel ges 


ben, nad) dem Seckel des Heilisthums. 


(ein * Sedel gilt‘ zwanzig Gera). Sol; 
cher halbe Seckel ſoll dag Hebopfer des 
Herrn fepn. *3M0f.27,25. 4Moſ. 18, 16. 

14. Wer in der. Zahl if von zwonzig 
Jahren und darüber, der fol foldhes 
Hebopfer dem Herra geben. 

15. Der Reiche ſoll ‚nicht mehr geben, 
und der Arme nicht weniger, als den 
halben Sedel, den man dem Herrn 
jur Hebe sicht; für die Verſöhnung 
ıhrer Scelcn. 


16. Und du folk ſolches @eld der 
Verſöhnung nehmen von.ben Kindern 


und an den Gottesdienſt der 


ae 
ütte des Stift legen, daß es ſey den. 


Kindern Iſrael ein Gedächtnif wor dem 


Herrn, daß er fich über ihre Serien 


verſöhnen laffe. 

17. Und der Herr redete mit Mofe, 
und ſprach: 

18. Du folk andy cin * chen Handfaß 


machen mit einem chernen Fuße, zu was 


fchen, und folk es ſetzen zwifchen der Hüts 


te des Stifts und dem Altarc, und Waſſer 


darein thun, *c.35,16. c.38,8. €.40,30. 


Das 2. Buch 





Cap. 30. 
19, Daß Aaran und feine Söhne ih 
re Hände umd Füße ‚Darsgus waſchen, 

20. Wenn fie indie Hütte des Stifte ges 
ben, oder zum Altare, daß ie dienen mit 
Näuchern, einem Feuer des Herrn; 

21. Auf daß fie nicht ſterben. Das 
* ſoll cine ewige Weiſe ſeyn/ ihm und 
feinem Samen bei ihren Nachkommen. 

*c28,43. _ 

22. Und der Herr redete mit Mofe, 
und ſprach: 5 * 

23. Nimm zu dir die beſten Specereien; 
die edelſten Myerhen, fünf hundert Se⸗ 
ckel); und Cinnamet, Div Hälfte ſo sel, 
zwei hundert und fünfzig; und Kal⸗ 
mus, auch zwei hundert und funtse; 

24 Und Eafien, flinf. hundert, nah 
dem Seckel des Heuligthunis; und Oel, 
vom Delbaume cin Din. . . 

25. Und mache ein heiliges * Salboͤl, 
nach der — Kunſt. *c.29,7. 


c. 7,29: 
26. Und ſollſt damit falben die Hütte 
* al und die Lade des Zeugs 
niſſes; Su 
27. Den Tiſch mit allen feinen Ge⸗ 
räthe, den Leudjter mit feinem Ger 
the, den Rauchaltar; £ 
28. Den Brandopferaltar mit «diem. 
feinem Geräthe, und das Handiaf wit 
feinem Suße. 
29. Und ſollſt fie alfo weihen, daß ße 
das Allerheiligſte ſeyenz denn wer · ße 
anrühren will, dee ſoll geweihet ſeyn. 
30. Aaron und feine Söhne ſollſt PU 
auch * falben, und fie mir zu Prieſtern 
weihen. 20. 
31. Und follß mit den Kindern Jirael 
reden und ſyrechen: Dies * Del fol 
mir eine ‚heilige Salbe feya bei euren 
Nachkommen. *3Moſ 8/10. c.24,10. 
32. Auf Menſchen Leib folls nicht 9% 
goffen werden, ſollſt auch feines glet 
hen nicht machen; denn ed iſt heilig, 
darum fulls euch heilig feyn. — 
33. Wer ein folches machet, der ei⸗ 
nem andern davon giebt, der fol von 
feinem Volke ausgerottet werden 
34. Und der Herr ſprach zu Moft: 
Timm’ zu dir Sporerei, Balſam, Sta⸗ 
ten, Galben und reinen Weihraud), 
nes ſo viel als des andern, 
35.. Und mache * Rauchwerk daraus, 





Apotheferf nenget, daß es 
nach Apothekerkunſt gemieng 35,13. 


rein und heilig fey. *. 


Say. 32. 
36. Und fait es zu Pulxer fiogen, und 
joliß deffelben tun ser dad Zeugniß im 
der Hätte des Stifts, won dannen * ich |° 
dir jengen- werde. Das fell such das 


Alerheiligſte ſeyn. "4R80f.7,49. 
37. Umd Raͤuchwert eilt 
ihr euch nicht mia 


n, ſondern es toll 


e._ Sobbathefeitn 


Sefegta 
1. Und der Bere redete: mit Mofe, 
2 (ara): | 
‚2 Siche, ich babe mit Namen beruſen 


Bezaleei, den Sohn Uri, des Sohnrs 
dur, vom Stamme un; 635,30. 
8 Ind babe ibm-erfüllet mit dem Geiñ⸗ 
Gettes, mit Weisheit und Verſtand, und 
Ertenntnig, ‚und mit ra Werk; 


1K16n.7, 
4* Sins zu arbeiien em mm Gold, 
5. * Sünflich Stein zu jneiden, und 
aiafegen, und fünftlich zu zimmern am 
nn *c.35,38. 
Wod -fche, ich Habe ihm bapeochen 
‚ den Sohn Ahiſamachs, 

Cm Dan; un® — Ac eis 

ne geneben, 
fe machen jollen: albes, was ih Dir ge⸗ 


beten habe: 
T Die — des Cie, de — 
den Gnadenſtuhl darauf, 
die “Berithe der Hüttez *.35,11.12.19, 
& Den Tiſch und ſein Geräthe, dem 
feinen derchier und alles fein Geratde, 


9. Den Srandopferaltar, mit allem ſei⸗ 
Se ‚ das Handfaß mit feinem 


10. Die Amtskleider und die heili⸗ 
sen Kltider des Prieſters Acxon, und 
dit Kleider feiner Söhne, veicherli 
iu dienen. ”c.35,19. 

11. Das Salböl, und das Räuchiecl 
Rnöpeerreisum Heifigtbumie. un 
* sehen babe, merden fie machen 
_ — Herr redete mait:Mofe, 


—— 
un? an e 
rin zZeichen poiiceninarund euch aufeure 


Meſe 


es,‚was |h 


Sap. 32 08 


Nachkomaen, daf ihr wiſſet / daß ich DE 
Herr bin, der euch beiliget. *c20,8.6 
14. Darum fo baltet.nreinen Schbath, 
denn cr fol euch heilig: ſeyn. Mer ih 
entheiliget, der ſoll des Todes ſterbew 
Denn wer eine Arbeit darinnen that, 
deß * Seele ſoll ausgersttct erben von 
ſeinem Volke. *c35,2 
15.SchsZTage foll man arbeiten; aber am 
fiebenten Tage iſt der Sabbath, dic heilige 
Nuke des Herrn. Wer eine Arbeit thut 
am.Sabbathtage, foll des Todes ſterben. 
16. Darm follen die Kinder Iſrael den 
Sabbath halten, daß ſie ihn auch kei ihren 
Nachkomnten Halten zum ewigen Bund 
17. Er ift ein ewiges Zeichen zwiſchen mir 
and den Rindern feael. Denn in” ſech⸗ 
Tagen machte der Herr Himmel und 
Erde; aber am fiebenten Tage rubete 
er, und erquickte ſich. 12,2 
13. Und da der Her ausſgeredet hats 
te mit Hofe, auf dem Berge Sinai, 
gab er ihm zmo * :Tafeln Dee Zeugniſſes: 
die waren fleinern, und gefdjrieben mit 
dem Finger Gottes. *.32,15.16 


Das 32. Gapitel. 
Appötterei mit dem gegoffenen Kalbe, 
t, Da aber das Volk fahe, daß Moſe 
verzog vom dem Berge zu kommien 
ſammelte fichs wider Aaro — 3143 


daß zu ihm; Auf, und * mache uns Bökr 


fer, die vor ans hergeben! Denn wir 
wien nicht, mas dieſem Monme Moſe 
widsefehten ifl, der mE au⸗ Egyntom 
as geführet hat. 
2.. Maren farach zw ihnen: Reißet ob 
die, goldenen Dbrenzinge aa den ˖ Ohren 
euren Weiber, eurer Sößme und curer 
Köchters und bringet fie zw mis. 
3. Dariß alles Bolt eine gpidene Dir 
a ihren Ohren, und brachten 
zu 
4. Und er nahm fie von.ihren Händen. 
und entıvarf ch wit einem und 
machte ein * gegoſſenes Kalb. Und fir 
ſprachen: Das find deine ie Fir 
rael, die did) au — geführet 
aben. ”9(,108,19.20. 
5.DadasXaron fahe, bancteereinen Als 
tar vor ihm/ and ließ ausrufen, und fpradh: 
Ierpen iſt des Herrn Fe. *001.7,5. 
6. Und fiogden des Morgens frühe auf 
und oapferten Brandopfer, und brachten 
dazu Danfopfer. Darna Weste ſich das 


PETIN - 


1 Sap. 32. 
Volk zu eſſen und zu trinken, und 
ſtanden auf zu ſpielen. *1Cor. 10,7. 

7. Der Herr aber ſprach zu Moe: 
Gehe, ſteige hinab; denn * dein Volk, 
das du aus Egpptenland geführet haft, 
hats verderbet, *5Moſ. 9, 12. 

8. Sie find. ſchnell von dem Wege ges 
treten, “den id) ihnen geboten habe. Sie 
Saben "ihnen ein gegoffenes Kalb ge⸗ 
macht, und haben es angebetet, und ihm 
geopfert, und: gejagt: Das find *deine 
Bötter, Iſrael, die did) mus Egypten⸗ 
fand geführet haben... "1X%0n.12,28. 
9. Und deu Here ſprach zu Mofe: Ich* 
fehe, daß es ein halsflarriges Wolf if. 
7 *. 33,3. 5Moſ:Og,18. di: 


- 10. Und nun * lag mic), daß mein Zorn 


&ber fie ergrimme, und. fie aufireffe; 
7 ſo will ich dich gum großen Volke ma⸗ 
chen. *1Mof:32,26. +4M0f.14,12. 

11. Moſe aber * flebete vor dem Herm, 


feinem Gott, und fprah: Ach Herr, 


warum will dein Zorn ergrimmen über 
dein Volk, das du mit großer Kraft und 
Karker Hand haft aus Eghptenland nes 
führet ? 

12. Warum ſollen die Egypter fagen, 
und ſprechen: * Er hat fie zu ihrem 
Ungtüdle ausgeführet, daß or fie erwürge 


im Gebirge, und vertilge fie von ben ]- 


Erdboden? Kobre dich von dem Grimm 
deines Bons; und ſey anädig Über die 
Bosheit deines Work "ANRET.14,66.19. 
13. *Gedenke: an eine Diener, Abra⸗ 
ham, Zſaak und Iſtael, + denen bu 
Bel. bir: geſchworen, und ihnen 


ver —2 — ch will euren GSamen 


mehten, oe: die Dterne am Himmel 
und als danddusich verheißen ha; 
be, will ich eurem: Samch 2 und 
füllen. es befigen ewiglich *IRBf9,27. 
Rx ii... +8Mof22,16. 
14. Alfo gereuete den Hemn:das Hebel, 
das er drvheten feinem «Weite zu thun. 
15. Moſe *ımandte ich, und ſtieg vom 
Berge, und. Hatte zwo Tafeln des Zeug: 
niffes in feiner Hand, die wareng 
ben am beidun Seiten... * .9115. 
16. Und Gott hatte fie ſelbſt gemacht, 
und ſelbſt die Schrift :tuwein gegraben. 
FR. - 
17 Da num FJoſun horote des Volks 


Wefihrer, dog. fie ſa -Amach. cr | werde. 


gu. Mofer: Es iſt ein ‚Gefchern im ‚Bar 
wu re ni 
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4M0f.14,13. 9.106,23. | fand 


Sip. 32. 

18. Er antwortete; Es if nicht: ein 
Beichrei gegen einander derer, bie ob⸗ 
tiegen und unterliegen; dondern id 
höre ein Gefchrel eines Singetanzes 

19. Als er aber nahe zum Lager kam, 
und das Kalb und den Reigen fahe,* 
engrimmete er mitZorn, und warf bie 
Tafeln aus feiner Hand; und ar 
fie‘ uaten am Berge; *4Mof.16,15. 

20. Und.* nahm das Kalb, das fe 
gemacht hatten, und werbrannte 08 mit 


geuer, und zermalnte es zu Pulver, 


und ſtäubte es n4 Waſſer, u 
ed den Kindern Iſrael gu trinken; 
8Moſ. ,‚21. TEE 

21. Und ſprach zu Aaron: Was hat 


ud gob 


Dir dad Woik gethan, daß du fu cine 
große Suude über fie gebracht haft" 
22. ron ſpeach: Mein. Herr "left 


feinen Born. nicht -eudriminin. Du 


3 | 
weißt, daß dies: Wolf hoͤſe iſt. ad 


23. Sie ſprachen zu mir: Mache und 
Goͤtter, 


die vor uns hergehen; denn 


wir wiſſen nicht;: wie og dieſem Man⸗ 


ne Moſe ghet der uns aus Egypien⸗ 


los geworden war, ‚denn Acker hatt 
fich los gemacht durch cin Geſchwat, 
damit er fie fein wollte anrichten, 


—X1 
26. Da nun Moſe gahe,. daß bus Wii 


26. Trab: er in das Chor des Lages 


ur ſprach: Hop zu mir, wer 
Herrn angeheret ¶ Dax ſammeiden ſuh 
zu ihm alle Kinber Lovi. 


21. Wand er ſprach zu ihnen: So ſocicht 


der Herr, der Gott Ifraris:* Gürtt 


ein jeglicher fein Schwert auf ſeine Lea⸗ 


den; und durchgehet Bin und wieden 


von einen Thore zum andern im Lagelr 


und ermürge ein jeglicher feinen Bruder, 


Fround und Nähen. 18am 25,10 


28. Die. Kinder Levi. thaten, air ih⸗ 
sen Moſe gefagt hatte; und 


29.: Da. fpruih Mofe: Fälrt; 
eurt Hande dem Herrn, Din jeg 
m" (em Sohne und — Du 
beute über euch der Segen "385. 


‚BL Des Morgens 


fielen eh 
Tages vum Volk drei taufcnb Sam | 


aber. ſprach Moſe 
zum: Wolles Ibe dabt eine arebe Bünde 


Sup. :32. 


gehen; nun, ich will hinnuf Feigen 
ya dem Herrn, ob ich vielleicht eure 
Einde verſohnen möge 

31. Als nun Moſe wieder zum Herrn 
kam, ſprach er: Ach, das. Wolf bat 
im große Sünde gethan, und haben 
ihnen goldene Götter gemacht. 


32. Ran vergieb. ihnen ihre Sünde. 


Ve ee fo tilge mich auch aus 
deinem Buche, + du geichrieben be. 
>M.69,29. Rom 9,3. Phil 
3, Der Herr fprech 
Ich wil den aus meinem Buche tib 
gen, n an wir fündiget. 


So gebe nun hin, ‚und ‚führe das’ 


Bell, dehin ich dir gefagt habe ‚Siehe, 
mein * Engel ſoll vor dir hergehen. Ich 
N Dana Be heim ſuchen, weun 
weine eit komurt heinazuſuchen:.*e. 18,21. 
„. 4,19. c.23,20. 2a6. €1.63,9. . 
&. Alio firafte der Herr das Bot, 
Wi fir das Kalb hatten gemacht, wel⸗ 
Aeren gemacht hatte. 
Das 33. Capitel. 
Wehe bittet — das Bolk und begehret des 
Or Herrlichkeit‘ g feben.. 
„I. Dee Gere orach zu Moſen che, 
"ehe yon dannen, da und das Boll, 
des du aus Egpptenland geführet bafk; 
ind Land, das ich + Abraham, Sack 
1m Yfıh geſchworen habe und nr; 
st: Degen Samen: mill.iche geben. 
"MRH.L2,1. +10R0.50,24. 
2. Ich wi vor dir bee fenden *einen 
I, und ausſtoßen ie Cenaniter, 


»-B 


Rand, da Mil. uns 8: nig 
fieget. Sch will nicht mit Dir 
at ziehen; denn du bi ein halss 
Bo. Ich möchte dich unter; 
auffreffen.  *6.32,0. 
Da das De dieſe böfe Rede hr 
‚ ttugen fie Leide, und nie 

— an ihm. 


Ei} In 


halsßarriges Bolt. * 

lͤzlich über dich Lmmen, amd 
gen. Und mun —— 
von dir, daß ich miſſe, mas 

2 then fol *034,9. Hyon.3,6. 


init 


—8 von ſich vor dem. Ber⸗deine 
9on.,6 


* 


Dreh. 


— a 





zu Moie: Was. 


„Hethiter, Bherefiter, 3383 Volk 


son dannen 


thaten die Kinder mel * 18. 


Cup. 33. B 
7. Moſe aber nahm die Hütte, und 
flug fie auf, außen ferne var De 
Lager, und hieß fie cine KHütt: des 
Stifts. Und wer ben Herrn en 
wollte, mußte hetaus schen zur Hütte 
des Stifte vor das Lager. 

:8. Und wenn Moſe ausging zum Hütte, 
fo.Kend alles Belt anf, und trat em 
jeglicher in feiner Hütte Thär, und Pal 
ben ihm ‚bi er in die Hätte Arm 

9. Und wenn Mofe in die Hütte Manı, A 
Fam die Wollenfäulchernieder, und Kand 
inder Hütte Thür, undredete mit Mofe. 
"10. Und alles Volk fahe die nen 
ſaute in der Hütte Thür fichen, 
fanden «uf, und neigt (ich, ein = 
Kicker in feiner. Hütte Thür. * 

11, Der Horraber redete niit Mofe yon 
»Angelicht zu Nugeſicht, wie ein Drama 

—* Fteunde redet. Und wenn er 
Fee elek Lager, fo wich fein Diey 
ner Jofum, der Schn Tum, der Jüng⸗ 
ling, nicht aus der Hütte. 4Moſ. 128. 

12. Und Moſe ſprach zu dem Herrn: 
Siche, da fprichk zu mir: Führe das 
Bol inaufsundife mi nicht wiſſen, 
wen du mitmir ſenden will; fo du dach 
gefagt haſt, ich kenne did) mit Namen, 
und haſt * Gnade vor meinen Augen au 
fſunden. *1Moſ. b,8. Lur.1,30. 

13. Habe* ich denn Gnade vor de⸗ 
nen Augen gefunden, ſo laß mich Fdei⸗ 
nen Weg wien, damit ich dich lonne, 
und Gnade nor deines Augen Adel 
Und Tiche doch, daß dies.Volf dein 

a 34,9; +91.108,7: 
Er ſprach: Mein Angeficht (of 
En damit will ich dich leiten. 

45. Er aber fprad) zu ihm: Wo wicht 
*dein Lingeficht gchet, fo a uns nicht 
hinauf. Moſ6,45. 

16. Doenn wobei ſoll doch — wer⸗ 
den, daß ich und dein Volk vor deinen Au⸗ 
gen Gnade gefunden haben, ohne wenn 
— *Aufduß ich und dein 
Ar gerühmet werden vor allem eh 
das auf bem — iſt. *5Mo ſ. 4/6. 
47. Der Herr ſpra — Moſe: Muh 
du zatzt gebedet haſt, 'will ich auch thun 
denn ‚du haſt Gnade vor meinon Auoon 

gefunden, und ich *kenne dich ati‘ Ma⸗ 

*9j0623,10. Mim.2, 19. 

Er aber ſprach: So a — 
rc ſehen. 
19. m Sun: Ich RR: 


Fe 


36 Cup. 38. 


Angelicht har alle meine Glite gehen laffen, 
und will laffen predigen des Herrn Namen 
vor dir. cm ich aber gnädig bin, dem 
sin ich gnädig; und weß ich mic) erbarme, 
deß erbarme ich mich. »Röm.9,15. 
20. Und ſprach meiter: Mein Ange⸗ 
ſicht kannſt Du nicht (chen; * denn kein 
Menſch mird leben, der nıich fiehet. 
N 23. c. 19,21. Richt. 13,22. 
. 21. Und der Herr ſprach weiter: Sie⸗ 
Ge, es if cin Raum bei mir; da ſollſt 
du auf dem Zellen fichen. 
„22. Wenn denn nun meine Herrlich⸗ 
feit * vorüber gehet, will ich dich in der 
fenkiuft laffen fiehen, und T meine 
d foll ob dir halten, bis ich nor; 
ber gehe. *c,34,5.6. 9.139,35. 
23. Und menn ich meine Hand von dir 
thue, wirft du mir hinten nachfehen; 
aber. mein Angeficht kann man nicht * 
en. *1Tim.6,16 
Das 34. Capitel. 
Neue Geſetztafeln. Bund Gottes. Moſes 
glänzendes Angeſicht. 
1: Und der Herr fprach zu Moſe: 
* Haue dir zwo ſteinerne Tafeln, wir die 
n waren, daB ich die Worte darauf 
fchreibe, die in den erfien Tafeln waren, 
welche du gerbrochen al. "5Mof.10,1. 
2. Und ſey morgen bereit, daß du frühe 
auf den Berg Sinai Reigeft, und daſelbſt 
zu gi trete auf des. Berges Spike. 
‚g. Und laß * niemand mit dir hinauf 
eigen, daß niemand geichen werde 
- um den ganzen Berg herz auch fein 
Schaf woch Rind laß weiden gegen 
dieſem Berge. N 19,12. 
4. Und Mofe hieb zwo fleinerne Ts 
fein, wie die erfien maren; und fand 
des Morgens frühe auf, und flieg: auf 
den Berg Sina, wie ihm der Herr 
geboten hatte, und nahm die zwo fleis 
nernen Tafeln in feine Hand. 
5. Da kam der Herr hernieder in eis 
ner Wolke, nad trat da ſelbſt bei ihm, 
und predigte von des Herrn Namen. 
. Und da der Here vor feinen Angefichte 
überging, rief er: Herr, * Herr Gott, 
barmberzig, und gnädig, und geduldig, 
und voen großer Gnade und Treue. *e.20,6. 
Moſ. 14, 18. Nehem.9,17. Pi.86,5.15. 
"103,8. Idel 2,13. Jon.4,2. 
7. Der du * bewahreſt Gnade in 
taufend Glied, und ** vergiebſt Wei 
ſethat, Uebertretung und Bände, und 
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+ vor welchem niemand unſchudig if; 
Tr der du die Miffethat ver Väter heim 
fucher auf Kinder und Kindesfinder, ii 
ing dritte und sierte Glied. *c.2046. 
3M6f.5,9.10. €.7,9. Fers32,18. "DE. 

7,18.19. fHiobꝰs,Ezech. 8,30 

8. Und Moſe *neigte ſich eilend aut 
Erde, und betete ihn an, *1Sam. 

9. Und fprach: Habe ich, Herr, *Gu 
wor deinen Augen gefunden, fo gehe der 
Herr mit und; denn es. ift Fein’ halk 
flareiges Volk, daß bu:unferer 
that und Sünde gnaͤdig jenfy- 
laſſeft uns dein Erbe fen. 2.48 

*1Moſ. 1,3. e. 10, 10. 185Moſ. 9, 18. 

10. Und er ſprach: &iehe, * ich rot ds 
nen Bund wachen vor allein deinen Bu 
nad will Wunder thun, dergleichen müßt 
gefchaffen find in allen Landen, und wie 
allen Voͤlkern; undalles Volk, darunter 
du biſt, ſoll ſehen des Herrn Weck; 
denn wunderbarlich ſoll es ſeyn, Da 
bei dir thun werde. li 

11. Halte, was ich dir Heute gebiete 
Siehe, ich will wor dir her ausſtohen die 
Amoriter, Eananiter, Hethiter, Phere⸗ 
fiter, Heviter und Jcbufiter. ‚l 

12. Hüte dich, daß du * nichteinen Oun⸗ 
machen mit ven &inwohnern Bes Lande 
da du einkommſt, daß fie dir. nicht el 
Aergerniß unter dir werden; 23,33 

13.. Sondern * ihre Altarr ſouſt du mW 
ſtürzen, und ihre Götzen zerbrechen, und 
re Haine auerotten.*c.23, 24. iMoſ.ꝰ 

14. Denn da ſollſt keinen andern 
anbeten. Denn der Here heißet ein CU 
rer, darum, daß er tem er Gett i 

*c.20,8. €.23,24. FHMoLArH. 

15. Auf daf, wo du einen Bund a 
des Landes Einwohnern en um 
* wenn fie huren ihren Sotiem * 
Eure Ben Bon, — — 
nicht laden, u yon i | 

; Ph 

16. Und * nehmeſt deinen Söhnen y 
Töchter zu Weibern, und Diefelbend m 
Huren ihren®@öfternnach, und Mm 
ne @öhne auch ihren Göttern nagpum®! 

“4%0(.25,1. Richt.3,6. 1M0n-11r2 

17. Du * folift dir deine gogoſſtne 
ter machen. *.20,23. IR6f.1 

18. Das * Get der ungefüuerten "Ort 
foURdu halten. Sieben Tagefolift du UM 
gefanertes Brot effen, wie ich bir gebtten 
babe, um die Zeit des Veonats Abib; 1X 


Say. 34. 
in dem Renate Abib if — — 
SB gezogen e. e. 13,6. 

fe. i23 SMof.i6d. 

19. * dies, was feine ram 
bricht, if wein, was männlich ſeyn wird 
in deinemn Mich, Das feine Mutter bricht, 
er Schaf. 


”4.13,12.x. 





— 


ec. —— 8Moſ. 18, 16.8. 
age ſollſt du —— 
— a 


— * 
— 
* 
S 
& 
& 


“ 


Dreimal den alle 
a an ur ry dem 


—I 
23,1 —— 4.3.2 


24 Dean i ch die Heiden vor dirands 
üshen, und a. Grenze weitern wer 
de, fol niemand deines Landes begeh⸗ 
ren, dieweil du hinauf geheſt dreimal 
ua Spbre, zu erfdjeinen ver den Kern, 


keinem Belt. 
25. Du folft das Blut meines Opfers 
spfern auf dem gefäuerten Brote; 
es de — des Oſterfeſtes foll * 
Eher Nacht bleiben bis — 
”c.12, 
*Erfilinguon ben erſten Fruch⸗ 
Ackers fol du in das Sei 
deines Gottes, bei 
dag Boͤcklein nicht koche 
noch an feiner Mutter on 
3980(.26,2.°. IPMoſ. 14,21. 
And der Hetr fprah zu Mofer 
—— dieſe Worte; denn nad) die 
Worten habe ich mit dir und mit 
he einen * Bund gemacht. "9.10. 
23. Und er war allda bei dem Herrn 


J. 


BANRHOTESER 
—— 


ig Tage und vierzig Nachte, An 
fem Brest, und trank kein Waffer. Un 
Een [bi Tafeln fo 5 


bie zen Worte. *c. 24, 18. 18Moſ.4, 
MB mn DIES 
n erde zuo LA ⸗ 
IH: 
on, daß er weit ihn geredet hatte, 


Mofe. 





daß gl und su gutem Räu 





30; 3. * —* Bas ale Kinder 
Iſroel ſahe s An 
hun —* Ange fi, zu 


ef fie Moſe; und fie wand⸗ 
u Are beide Aaron und alle 
der (Gemeinde; und er redete 


nad naheten * alle Kinder 

rael zu ihem. Und er gebot ihnen 
alles, was der Gere mit ihm geredet 
hatte auf dem Berge Sinai. *e.35,1. 
33. Und wenn er folches alles mit ih⸗ 

am | nen sedete, legte er * eine Dede auf 
fen 34 Hub mm - %2&0r.3,7.13. 
3 er hia ein — vor F— 

A er die 

ef 0b „bis er — be bass ging. 

Und wenn er heraus kam, und redete 


ten A 
O 


10. | mit den Kindern Ifeel, was ibm 90% 


baten war: 

35. & f en dann bie Kinder Iſrael 
in Angeliht an, wie daß die Haut ſei⸗ 
nes Angeſichts glaͤnzetr; fo that er die 
Dede wieder «uf fein Angelicht, bis er 
wieder hinein ging, mit Ihm zu reden. 


Das 35. Capitel. 
Sabbatpörupe. — — Beruf 


1. Under —— — die * ganze 
— der Kinder Iſtael, und ſoraqh 
Im ihnen: Des iſt es, das der Herr ge 

oten hat, das ihr thun ſollt: 2 3a32, 
2. Ebd Kage folt ihr arbeiten; den 
fiebenten Tag, aber x heilig hat: 
ten, einen * der Nuhe des 
+ — a arbeitet, ou 
ee *.20,8.10. +4M0f.13,32;35. 
he font fein Fener anzünden am 
ei —— euren Wohnungen. 
4. Und zu der ganzen 
— 6: er — Das ifes, 
r geboten 

. Gebet unter euch Bebopfer dem 

Kern, alſo, daß — —— Herrn 
ein jeglicher * willigli e, Gold, Sil⸗ 
ee ‚25,2. — ‚5. — 7. 

Beide, feharkafen, ro finreth, 
weiße Seide Ziegenhaar, 
7. — Widderfell, Dachsfel, und 


8 Si Sr Lampe, unb —— zu 
rwerke 
eine zum 


Iblein. 


9. Onhch, und eingefaßte 
—e —* 


9 Cap. 45. 


10. Und wer. unter euch verſtandig if, 
der fomme, and mache, was der Herr 
geboten Bat. :— 

11. Nämlich die * Wohnung mit. } 
ihrer Hutte und, Dede, Ninten, Brets 
tern, Riegeln, Saͤulen und Füßen; 

238. :+6:39,33. . 

12. Die. * Lade mitihren Stangen, den 
Gnadenſtuhl und Verhang; *e.37,1.6. 

13. Den *Tiſch mit feinen Stangen, 
und allem ſeinem (Senäthe, und die 
Schaubrote;:. , *e.25, 30. 

14. Den * Leuchter, zu leuchten, und 
Ir @eräthe, und ſeide Lampen, und 

08 Del zum Lichte. - 37,17. 

15. Den Rärchaltarmitſeinen Stangen, 
die Salbe und Specerei zum Räuchwerfe; 
dasſt uch vor der VBohnungThür; *c.30,1. 
-16. Den * Brandonferaltar mit ſei⸗ 
nem ehernen Gitter, Stangen, und 
allem feinem Geräthe; das Handfaß 
mit feinem Buße; *c,27,1. 

17. Den Umhang des Vorhofs mit 
jeinen Gäulen und Füßen, und * dag 
Tuch des Thors am Borbofes *c.38,18. 

18. Die Nägel ber Wohnung und 
bes Vorhofée mit ihren Seilen; 

19. Die Kleider des Amtszum Dienſte im 
Heiligen, die heſligen Kleider Aarons, des 
Prieſters, mit den Mleidern ſeiner Söhne 
zum Prieſterthume. *c282. +631,10. 

20, Da ging die ganze Gemeinde der 
Kinder: Iſragel aus von Moie, 

21. Und alle, die es gerne und *williglich 
gaben, kamen und bradıten das Hebopfer 
den Berta zum Werkeder HüttedesStifts, 





und zu allem feinem Dienffe, und zu den. 


heiligen Kleidern. *e.36,3. 1Chr. 30,5. 
22. Es brachten aber heide Mann und 
Weib, wer es williglich that, Hefte, O 

renrinfen, Rınae und Spangen; und als 
lerlei goldene Geräthe. Dazu brachte 
jedermann Gold zur Webe don Deren, 
23. Und- mer bei fich fand gelbe Geis 
de, ſcharlaken, rofinroth, weiße Seide, 
Ziegenhaar, röthliche Widderfelle, und 
Dadjsfelle, der brachte es. 

24. Und wer Silber und Erz bob, der 
. brachte es zur Hebe dem Herrn. Und 
wer Förenholz bei fich fand, der brachte 
es zu allerlei Werk des Gottesdienſtes. 
25. Und welche verfiändiae Weiber mas 
ren, die wirkten mit ihren Händen, und 
brachten ihre Werke von gelher Seide, 
ſcharlafen, roſinroth, und weißer Seide, 


J 
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Gap. 30: 


26. Und welche Weiber: folche Mme 
fonnten, und willig dazu waren, Mit 
wirkten Ziegenhaare. — 

27. Die Fuͤrſten aber brachten Onrch 
und eingefaßte * Steine, zummKeibmese 
und zum Schildlein/ haa0/ 
28.: Und Specerei, und * Dei zu 
Lichtern, und ur Salbe, und. gu. 
tem Räuchwerfe. 26 
29. Alfo brachten die Kinder Iſrael wi, 
liglich, beide Mann und Weib, zu aller 
ei Werf,. das der. Herr geboten 
durch Moſe, daß mans machen folk 
30.: od Moſe frac) zu den Kindern 
Iſrael: Sehet, der. Here hat mit Ra 





men berufen * den Bezaleel, den Sohn 


Uris, des Sohnes Hur, vom Stamm 
u 0 246444. 
31. Und hat ihn erfüllet mit Dem 
Geiſte Gottes, daß er weiſe, verkanne 
geſchickt fen zu allerlei Werkz 


3% * günftlich.gu erbeiten:um. Öeb 
—2 


de, Silber und Ep; a 


33.. * Edelſtein ſchneiden und. ein 


. 


Hole gimmern, zu meche 

(ei Fünflichhe Mebeit:  — — .:. "nähe 
34. Und bat ihm fein Hecz unterwie⸗ 
fen, fanımt. * Ahaliab, dem Sehne Abb 


ſamachs, som Stamme Den. 136 | 
35. Er hat ihr Herz mit Weispehtr 
fügen mi 
gelber Seide, feharlafen, rofinroth und | 


fültet, gu machen allerlei 
fdjneiden, wirken, und zu 


weißer ide, ud mit Weben; da 


fie machen allerlei Werk, und Haß 


liche Arbeit erfinden. Be 
Das 36. Capitel. 
Die Stüde bed Heiligthums werden ver⸗ 


., ‚fertiget. on 
1. Da arbeiteten * Bezaleel und. MR 


wen aler⸗ 





liab, und alle weife Manner, denm 
der Herr Weisheit und Berfiand gest 


ben * ; zu wiſſen, wie fie allexkei 
Werk machen folkten zum Diendededätt 
ligthums, nach allem, das ber a 
geboten hatte.  *c.31,2. 0 
2. Ind Mofe rief den Begaleel Hi 
ven it 9 
ihr Herz, nämlich alle, die ſich eifen 
darboten und hinzu traten, zu Be 
au dent Werke, 20.31,6 


KRT. 
3. Und fie nabınen zu ſich son Moſe ate 


Hebe, die die Binder Fſrael Iradtend® 


dem Wetke des dientes des Keiligtbumk 





Bergen ihre e ze 
kawmen alle —2 — die am 
Werke des Heiligthums arbeiteten, «ih 
jenlicher feines Werks, das fie machten, 
5. Und fie forachen zu Mofe: Das 
Volk bringet zu viel, mehr denn zum 
Berfe Biefes Dienſtes noth ik, das 
Herr zu machen geboten hat. 
Da gebet Drofe, dab men rufen 
Lager : Niemand thue mehr 
Sehe des Heiligthums. Da hörete 
8 or suf A bringen. 
des Dinges mar genug gu 
, das zu machen war, und 


) —— alle weiſe Männer unter 
ie Arbeitern am Werke die Wohnung, 
® etc n von Dee weißer 
Eeide, gelber Gei rlaken, rofins 

roth, Eherubim, — *c.26,1. 

Die * Länge eines Teppichs mar 

4* Zi zwanzig Ellen, und.die Breite 
sier Een, und waren alle in a 


2? 


e 


HABE 
Sg3 = 
Et EN 


*xc. 26 
Rab er beftete je fünf — * 


et une an den andern 


selbe Sileifein an| 30. 
da ſie und ehe filberne Füße; ah jeg⸗ 


* * pi ; 

** gefũget En Nee *.26,4. 
12. * u Fanfsig —2 — an einen 
N gen andern faßte. 


1. mn  madite Men goldene Hal⸗ 

lein; und fügte Die mit den Haͤk⸗ 

I einen a ——— da 
ed eine Wehnung würde. *c.26,6. 

14. Und er machte = elf Teppiche 

Zigesfemen, ges Hütte über die 


J 


von — 
15. Een lang, und vier Ei | be 
fen — in Einem DE. 

16. And ihrer I Im 
auf einen il, * 5 


19. Und mad ber 
bie Dütte, von röt lien Widderfellen, 
nnd über bie noch eine Dede v 
Dach fellen. — 


Moſe. 
Woh⸗ 
ihm. | nung von — die Pa follen; 


amit an weißer Seide. 


Cor. 9. 9 
20. Und machte * Dretter zur 





21. Ein a sehn —— lang, 
und anderthalb breit, 

22. Und an jeglichem zween Zapfen, damit 
eins an das andere geſetzet würde. Alſo 
machte er alle Bretter zur Wohnung, 

23. Daß derfelben Bretter zwanzig 
gegen Mittag fanden. 

24. Und machte vierzig filberne Füße 
N anter ee Brette zween 
54 Ge an feinen zween gain. 

25. Alfo zur andern Seite der Woh⸗ 
nung, gegen Mitternacht, machte et 
auch zwanzig Bretter, 

26. Mit * vierzig filbernen Füßen, unter 
jeglichem Brette zween Füße. *r.26,21. 

27. Aber * hinten an der Wohnung 
gegen den Abend machte er Fe an 


6,2 
1 Und zwei andere, hinten = en 
am Eden der Wohnung, 

29. Daß * ein jegliches der beiden ſich 
mit "feinem Hrtbrette von unten auf ges 
fellete, und oben am Haupte herr 
fäme, m w ur Klammer, _ *«. 26.28 
der Bretter * acht würden, 


lichem zween Füße. 
A —* er machte ” Riegel von 3 


renholg, fünf zu den Brettern auf det 


einen Seite der Wohnung, *e.26,26. 
32. Und * fünf auf andern Seite, 
und fünf hinten Fe gegen den Abenb. 


33, Undemachte biefkiegel, daß fie mitteh 
anden Brettern durdbingefofenwürden, 
er ns sum andern. *%.26,28. 

Und überzog die Bretter mit Gol⸗ 

r ihre infen machte er von 
Golde zu den en und ‚übergog 
men | die Riegel mit 

35. Und machte den * Vorhang mit den 
Cherubim daran, künſtlich, mit gelber 
&eide, ſcharlaken, rofinroth, und * 
*2Chren.3,14. 

6. Und * machtezudemfelben vier Sir, 
len von Förenholz, und überzog fie mit 


Golbe, und ihre Köpfe von Bold; und 
| 908 re 2 


[berne güße. *c.26,32. 
37. und te ein # Tu in der 
ten et der ——* von gelber Seide, 

arlafen, roſinroth, umd geswirnter 
weißer Seide — *c.26,36. 


.; 





— — — —— — 


MO Gay. 37. 


38 und fünf Säulen dazu mit ihren 
‚Köpfen, und überzog ihre Köpfe und 
Keife mit Golde; umd nal eherne 
Füße daran. 


Das 37. Gap itel. 

Von etlichem Geräthe des — 

1. Und Bezaleel machte * die Lade 
von Zörenholz, drittehalb Ellen lang, 
anderthalb Ellen breit und hoch. *c.25,10. 

2. Und überzog fie mit feinem Solde, 
inmendig und ausmendig; und machte 
ibr einen goldenen Kranz umber. 

3. Und aof vier goldene Rinfen an ihr 
re bior Ecken, auf jeglicher Seite zween. 

4. Und machte Stangen von Foͤren⸗ 
holz, und überzog fie mit Golde. 


5. Und that fie in die Rinken an der 


Lade Seiten, dab man fie tragen fonnte. 
6. Und urachte den * Gnadenſtuhl von 
feinem Golde, drittebalb Ellen lang, 
BR anderthalb Fllen breit. *.25,17. 


Und machte * zween Eheruhtun yon 


dichtem Golde, an die zwei Enden des 
Gnadenfubls, *10n.6,28. 
8. Einen Cherub an dieſem Ende, |: 
den andern an jenem Ende. 


9, Und * bie Cherubim breiteten ihre 


Flügel aus, von oben ber, und deckten 
Damit den Snadenftubl; und. ibre Ant⸗ 
lise fanden gegen einander, und faben 
auf den Gnabenituhl. *Ehr,d, 
10. iind er nahe den * Tiſch von Fö⸗ 
renholz, zwo Ellen lang, eine El breit, 
und anderthalb Ellen hoch. *e 39,36. 
ti. Und * überzog ihn mit feinem 
ja und: machte ihm einen goldenen 
rang umher. *0. 25,24. 
12, Und machte ihm eine Leiſte um⸗ 
x einer Dand breit Hoch; und mach⸗ 
e einen goldenen Kranz um die Leifie 


13. Und goß dazu vier goldene Rin⸗ 
fen, und. that fie an die vier Drte an 
feinen vier Füßen, 

14, Sart an der Reifte, dab die Stans 
gen barinnen wären, dba man den Tiſch 
mie trüge, 

15. Und machte ‚die Stangen von Fö⸗ 
renholg, und Kberzog ſſe mit Golde, 
dab man den Tiſch damit krüge. 

16. Und niadhteaudh* von feinen Golbe | y 
das Geräthe. auf den Tiſch; Schüſſel, 
Becher, Kannen und Schalen, damit 
man aus» und einichenftn _*r.25,2 





| Rz und 





17. Und — den * — 
feinen Sir m Golde. Dayan ware 
mit — * 


18 Sechs nn ingen. ‚zu fi 





| Seiten aus, ‚zu jeglicher Seite, co 


Röhren 
19. Drei ® alen waren an jeglichen 
Rohre, mit Knäuſen und Blumen. 


- 20. An dem Leuchter aber waten vie 





Schalen, mit Knäufen und 
21. ge unter zwo Röhren ein a 
daß alfo ſechs Röhren aus ihm giager 
22. Und ihre Knäufe und Rhre 
daran, und war alles aus ag em fei 
BE np imnäte die.* eben Kane 
ie.* fiebe Yen 
mit ihren 2 ee — un: öp 
fen, von feinen au 
ne Aus in a wer Di B 
machte er ihn und alles fej 
1 Shen Ei 
von Zöre S ni 
breit,, glei) ieredfig, und HRb. A etc 
boch, mit feinen H men, : 
26. Und ũberzog ipn* 
fein Dach und feine — 
und feine Hörner. Und.ma eine 
Kranz umber von “ e305 
27. nd zween ne "infen un 
dem KXranze zu beiden Seiten, de 
man Stangen darein thäte, und ih 
damit trüge. 






. 28. Aber die Stangen ein ‚et n 
Sörenholz, und. Übering I #6 ) 
29. Und m *.die heilige. Sa" 

und Räuchwer * reinet Sn 
nach Apotheken: Kunſt. 233 
Das 38. ER 


Xafehnliße Summe des — 6 


Iher& ug 

1. Und —— den, 2 —— 
tar von Foͤrenholz Kane EC —F 
und breit,. gleich bier 

Ellen hoch. 
2. Und machte * "er "Höram 
aus ihm gingen, auf Kan a 
und überzog ihn mit Er, Geräfhe | 
3. Mid machte allerlei Ge el 
dem Altar: * * Ylchentöpke,. u 
Di Kreuel, Kopipfahnen; a, 


u Erz. 
7 "und machte am aAllare ein gitten 
ein Netz, von Erz umher, son u X 
[Bis an die Hälfte des Atars. 


emen Otter za Okmgen. dr 
zu Stangen. 
jeſeiben machte er vum Foͤren⸗ 
überzog fie mit Erz. 
that ſie in Die Rinken an den Sei⸗ 
‚ daß man ibn damittrüge; 
machte ihn inwendig hohl. *c. 27,8 
Und machte * das son en von Erz, 
inen Fuß auch von 
„bdie wer der 
Stifte dieneten. c2 0 
er mochte eimen Vorhof * ges 
mit einem Umhange, hun⸗ 
fang, von gezwirnter wei⸗ 
ihren Säulen, ua 
Bit zwanzig ulen, und 
Süßen vın Erz; «ber ihre 
md Reife von Eier. - 
1. Deffelbigen gleichen gegen Mitter, 
an hundert Een mit — 


— 
uxzE 


SEE aNg8e 28268 
Anke 47 


ã 


Ep 


Gegen dem 38 aber I €; 
mit sehn Säulen, umd schn Füßen; 
ihre Knäufe und Reife von Silber. 
Gegen den Worgen aber funfzig 


2*ã 


ei je mit 
uud der en Soite fünf, 


‚ daß — 6 viel war an 
i Seite Des ors * — 


ug pl 
Ed 


= 
2 


TEST 
a 
358 


5 


F tmbänge des Sorboßs 
gezwirnter weißer Seide, 

Vie Füße der Saulen von Erz, 
— are are und Neife — 


UHR ei heran er 
dien hun des Vorhofs. 
gr * Tuch in dem Thore des 
orbofs wiachte er geſtickt, von gelber 
Beide, ſcharlaken, ro ſinroth, und gezwirn⸗ 
ter weifes Seide, zwanzig Ellen lang und 
fünf Elen hoch, u dem 6 der 
Umbänge des Vorhoſs ”c.27,86. 
an ale Eueiee ua an 

Erz; and chre Enaͤufe vo n Silber, und 

Köpfe Sberingen, und ——— 
r eben she ee — sinn, 
€ ringsheru vom‘ u 
21. Das iR nun We Summe; 
Bohaung des Zeugniſſes, HN 


Sarseng 
In ii 


8 


Dicke, 





Cap. 39. 104 


s gefagt hat, zum Gottesdienfte 
der * ten, unter det Hand Ithamars, 
— des Prieſters, Sohnes, 

22. Die *Bezaleel, der Sohn Uri, 

des Sohnes Kur, vom Stamme Juda, 
machte; alles, wie der Herr Moſe gebo⸗ 
ten hatte; *c.36,1. 1Chr. 220. 
23. Und mit igm * Shatiah, der Sohn 
Miſamachs, vom&tamme Dan, cin Meis . 
r | fter zu fchneiden, zu wirken, und zu ſtik⸗ 
en, mit gelber Seide, fcharlafen, vo; 
finroth, und’ weißer Beide,  .31,6, 
24. Alles Gold, das verarbeitet iftin die» 
femmganzen Werke dos Heiligthums / das zur 
Webe gegeben ward, iſt neun und zwanzig 
Gentner, fieben hundert unddreifig ©e- 
del, nad) dem Sedel des Heiligthums. 
235. Des Silbers aber, das von der Ge⸗ 
meinde fam, war hundert Centner, tans 
fend fieben hundert fünf und flebenzis 
Sockel, nach dem Seckel des — 
26. So manches Haupt, ſo mancher 
halber Steel, nach dem Seckel des Hei⸗ 
ligthums, von allen, die gezählet wurden, 
von zwanzig Jahren an und drüber, ſechs 
hundert mal tauſend drei tauſend fünf 
ge und funfzig. * 30,13. 

27. Aus den hundert Centnern Silber 
ei | goß man die Füße des Heiligthumß, 
und die Füße des Sorhangs; hundert‘ 

fe aus hamdert Eentnern, je einen 
entner zum Buße. 
28. Aber aus den taufend fleben hun⸗ 
a und fünf und ſiebenzig Seckeln wurs 
gemacht der Säulen Knäufe, und ihre 
ek überzogen, und ihre Reife. 
29. Die Webe aber des Erzes m 
fiebenzig Eentner, zwei taufend * 
hundert Seckel. 

30. Daraus wurden gemacht bie Füfe 
in der Thür der Hütte des Stifte, und 
der cherne Altar, und das cherne Gitter 
daran, und alles Geräthe des Altars. 

31. Dazu die Füße des Vorhofs ringds' 
herum, und die Füße des Thors anı 
Vorhofe, alle Nägel der Wohnung, und 
alle Nägel des Vorhofs eingeherum. 


Das 39. Gay itel. 
Briekrrtie — 

4. Aber von der gelben Seide, ſcharla⸗ 
fen: vnd roſiaroth,: machten fie Non. 
Amtstleider, zu dienen im Heiligthume; 
wie ber Here. Moſe gebuten hatte. 

*c.28,4. 31,10. 6,3519. - ''. 





103 Gay. 30, 


2. Under madıteden Leibrock mit Gol⸗ 
de, aelber Seide, feharlafen, rofinroth, 
und gezwirnter weißer Seide. ‚28, 
3: Und ſchlug das Gold, und ſchnit 
I Faden, daß man es könſtlich wirken 
onnte unter die gelbe Seide, ſcharlaken, 
roſinroth, und weiße Seide: 

4, Daß mans auf * beiden achſen zu⸗ 
ſammen fügete, und an beiden Seiten 
reg, bände, 7. c.28,7. 





5. Und jein * Gurt war noch derfelben, 


Kun und Wert von Golde, gelber Seide, 
feharlaten, refinroth, und gegwirnter 
weiber Seide; wie der Herr m: ge 
boten hatte, 

6. Und fie ———— 
umber geſaſſet mit Geld, gegraben durch 
die Steinfchneider, mit den Nawen der 
Kinder Iſtael;z 289. 

7. und heftete fie auf die Schultern 
dei. Leibtocks, daß es Steine fegen zum 


Gedaͤchtniſſe der Kinder Iſeael; wie ber a 


Herr * Drofe.gchoten hatte. *e.28,12. 
8, ind fie machtendag* Schilölein nach 
ber Kunſt und Werk das Leibrocks von 
Golde, gelber Sejde, ſchatlafen, ran 
roth, und — weißer Seide, 


*..28,19. 

9, Daß es sierdig und zwiefach war, 
einer Hand lang und breit. 

10. Und fülleten es mit vier * Neihen 
Steinen. Die erfie Reihe marein Sarder, 
Topafer, und Smaragd; %.28,1T. 

Off.21, 10.. 

11. Die andere, ein Rubin, Sapphir, 

und Demant; 


12, Die dritte, ein Eoneyrer, Achat, 


und Amethyſt; 

13. Die vierte, ein Türkis, Onycher, 
und Tafpis; umher *gefaffet mit Golde 
in allen Reiben. *c, 28,20. 

14. Und die Steine fanden nach den 
zwölf Damen der Kinder Iſrael, ges 
graben durd) die Steinſchneider; ein 
jeglicher feines Namens, nad) den zwölf 


Stämmen. 
15. Und fie machten am * Schildlein 
Ketten, mit zwei Enden von feinem 
Gol de; *e. 28,22. 
16. Und zwo goldenr Spangen, und mei | umd 
goldene Ringes und .heitsten die zween 
Ainge auf die zwo Ecken des Echildkeine. 
17._Und die zwo goldenen Petten t 
ten fig in Die zween Ringe auf den —— 
des Schildleiis. 


Das 2. Buch 


Gap. . 


18. Aber die ‚un u. der 2 


fie an pangen, 
6. bieten Be a Ge auf ne Eden bes — 


segen einander über. 

9. Und machten zween * andern gol⸗ 
* Ringe, und hefteten fie an ie 
zwo andere Eden des Schildleins an 
feinen Ort, daB es fein — = 
dem Leibrode, 

20. Und mochten zween — —— 
Ringe, die thaten Be an die zvo Exfen 
unten am Leibrocke en einander über, 
de der Leibrocd unten zuſammen gehe; 

24. Daß das Schiblein mit feaneaRin- 


28,8. | geman bie Ringe des Leibrocks gefwüpfet 


ep Tan * füge — 
em zei an u 

von dem Lelbeode | (08 mürdes mie der 
Herr Moſe gebeten hatte. 

22. md er machte deu Seidenrock 
eb Leibrocke, gewirfet ganz Ei m 


23. Und fein Loch oben mitten — 
umd eine Borte ums Loch ber gefeltet, 
daß er nicht zereiffe. 

24. Und fie ma an feinen Saum 
Granatäpfel von gelber Seide, ſcharlaken, 
rofinreth, und gegiuirater weißer Seide. 

25: And machten Schellen von. feinem 
Golde; die thaten fe zwiſchen die Ben; 
natäpfel rings umher, ara Saume de 
Seidenrocks. 

26. Je ein * Grauatapfel unk- eine 
Schelle um und um am Samne; darn⸗ 
nen zu dienen, wie der Herr Rate 6 
boten ..38.. 


hatte. 

27. — auch die * engen Racke 

von: meißee Seide gewirket, Aaron uni 

feinen Söhnen ; *c. 28,39, 

28. Und den Hut son weißer Seide, 

und die fchönen Hauben van meifer Sei, 

de, und Niederlleider von gezwirnte 

meifer Leinewand; 

29. Und den gefickten Gürtel von ge 
Side 


ienter meißer Seide, gelben, 
charlaken, rofinretg; wie der Ser 
ofe geboten hatte. 


39. Sie machten auch * das Stirnblat 
an run Krone von feinem Golde 
ft: darein: Die Heilig 

keit des *3Mo 


Denn. 
34. Und handın eine gelbe Schauer dar 


bes | an, daß. fie an den Hut von oben. be 


eftet würde; mie * der Here Mef 
oten hatte. *c28,37. €29,6 


Say. 39. 
32. Aljp ward vollendet das ganze Verf 
der Wohnung der Hütte des Stifte. Und 
die Kinder Iſrael thaten alles, was der 
ger 7— geboten hatte, 

Und drachtes die ie Dehnung Me 
die * Hütte und 
rathe, Häflein, Bretter, Riegel, Säu⸗ 

Füße; * 35,11. 

X Die Decke von röthlichen Widder⸗ 
fellca, die Dede von Dachsfellen, und 
ven Vorhang; 

35. Du Lode des avugmiiet mit ihren 
Stangen, des Snadenftuhl; 

36. Den * Zi, und alles fein Gerä⸗ 
the, und die Schaubrotez *e.35,13. 

87. Den ſchoͤnen Leuchter mit den Lam⸗ 
ra jubercitet, un» allem feinen Ge 
räthe, und Del zu lichten; 

33. De goldenen Altar, und die Sals 
be, und gutes Käudsorrf, das Zuch in 
der Hätten Thör; 2% 

39. Den ehernen Altar, und fein eher⸗ 
nes Gitter mit ſeinen Stangen, und 
alem ſeinen Gerũthe, das Handfaß mit 
feinem Zußr ; 

Die Umbänge des Vorhofs mit eu 

Säulen und Fügen, das Tuch im 

er des Vorhofs, mit feinen Seilenund 

f — Geraͤthe, zum Dienſte 
ne der Hütte des Stifts; 

——— des — 

dienen im 

r — Söhne ke fie Prier 

... * 34,10. 
— > Ber Se Mofe gebo⸗ 
——— die Kinder Iſrraei an 





PTR? 
1 


fie hatten es gemadht, wie 
gebeten hatte. Und er fegacte 
—— AAMoſß 181. 


Das 40. Capitel. | 
Stiftohũtte aufgerichtet und eiagewrihet. 
. nd der Herr redete mit Maik, 
Da * die Wehnung * dat Hätte 


x 
33 


He: 


— erſten Monats. *206hbron. 13. 
A Um ſollſt darein ſetzen die Lade des 


Zengnigts, Und — de Bars 


26,3% 
4 Und jo den Tiſch derbanscn, umd 
und den Leudterdanßel | 

im, nad die Lampen darauf. ſetea. 


- Mofe. 





ee 


{75 fahe Fahe an dies Bent 


Stift! aufrichten am erſten Tage 


Gap. 40. 103 


& Und folk den goldenen * Raͤuchaltar 
fegen vor die Lade des Zeugniffes, und 
Dans Tuch ig der Thür der Wohnung 
aufhängen. *e. 30,1. +6.26,36. 
6. Den Brandopfer⸗Altar aber follit du 
jegen * heraus vor die Thür der Wohnung: 
der Hütte des Stifts; *3Moſ. 4, 18. 
7. Und das Handfaß zwiſchen die Hütte 
des Stift und den Altar, und Mafler. 
darein thun; 
8. Und den Vorhof hellen umher, und, 
dag Tuch in der Thoͤ Des Vorhofs aufs. 


hängen. 

9. Und ſoun die *Salbe nebmen, und 
die Wohnung, und alles, was darin⸗ 
nen iſt, ſalben; und ſollſt fie weihen 
mit allen ihrem Geräthe, Daß fe beilig 
fen. ”..30,26. 

10. und ſollſt dem Brandopfers Altar 
falben mit allenı feinem Geräthe, ‚und, 
meiben, daß er allerheitiaft fen:  - 

11. Soli aud) das Handiag und für, 
nem Fuß falben und weihen. 

13. Uns ſollſt * Aaron und feine Söhne, 


JNvor die Thür der Hütte des Stifte ſüh⸗ 


ren, und mit Waller waſchen; *6.29,4.. 

13. Und Yaron die heiligen Kleider an⸗ 
siegen, und ſalben, und reiben, — 
nein Prieſter fen; 

44. Und feine Söhne auch berzu fühs 
ten und ihnen die * engen Röcke anzıe. 
und | hen; *c.28,39. 639,27. 

15 And fie falben,wie du ihren Nas 
ter gefnibet haft, daß fie meine Pricfter 
[eyen. Und’ dieſe Salbang fplfen fie has 

en zum ewigen Prieſterthume, ki ih— 
ren: Nachkommen. 

16, Und Moſe* that ale wie ibm der 
Herr geboten hatte.  *c.7,10. 39,42. 

47. Alle * ward die Wohnung aufges 
richtet jm andern Sabre, ‚ea eriien Tage: 
des erſten Monats. *4Moſ.7,1. 

18. Und da Moſe fie aufrichtete, ſetzte 
er die Füße, und die Bretfer und Rie⸗ 
gel, und richtete die Säulen auf. .. 

19. Und breitete die Hüte aus zur 
Wohnung, und legte die Dede der 
Hütte open. darauf⸗ wie der Herr ibm: 
geboten batke. q 

20 Mud — 2 das Seuoniß, und leg⸗ 
te es in die Lade, und that die Stangen 
am die Lade, und that den Gnadenſtuhl 
ohen auf Die Lade. *Ebr. 9,4. 

31..%nd brachte die Lade in die Woh⸗, 
Anung, und hing den. Vorhang wor Die 





804 Gap. ii 


Dos 3. Buch 


Gap. 1. 


* Lade des Zeugniffes; wie ihm der) 31. Und Mofe, Baron und feine Söhne 


Herr geboten hatte. 

22. Und forte * den Tiſch in 
Hütte des Stifts, in den Winkel I. 
Wohnung gegen Mitternacht, außen 
vor dein Vorhange. 

23. Und bereitete * Brot darauf vor 
— shi wie ihm der Hert rn 


ey Und feste * den un By bins- 


ein gegen dem Tiſche über, Inden Winkel 
der Wohnung gegen Mittag. *«.25,31. 

25. Und * * Lampen darauf vor dem 
— wie ihm der. Here geboten 

“um fente den goldenen Altar 
dincin, vor den Borhang. 

27. Und *räucherte darauf mit gutem 
Näuchwerke, wie ihm der Herr geboten 
hatte. e.30,7.35. 

28. Und hing das Tuch in ie hör 
der Wohnung. 

29. Aber den * Brandöpfer Altar fette 
er vor die Thür der Wohnung der Hütte 


des Stifte; und opferte darauf Brand, aufbob, fo gen fie nicht, biß 
* und Speisopfer, wie ihm der Herr a da fie ſich aufhob. 


eboten hatte.  *8.27,1. 286n.18,22. 


* Und das * Handfaß fegte er zwis | des Tages auf der Wohnung 


fhen die Hütte des Stifte, und den 
Altar; umd that: Waſſer darein ” 
waſchen. *e.30, ſ8 


Das „briste Buch Mofe. 


vor dem Serum; und 


Sefeg ir ——— 

1. Und der Herr rief Mofe, und re⸗ 

* * m von der Hütte des Stiſte, 
un 

2. Rede mit den Kindern Iſrael, und 


farich zu ihnen: Welcher unter euch 


— den ihre Hände und 


— 5 — 
32. Denn fie müffen * 
wenn fie in die Hütte des Sti 


hen, oder hinzutreten zum Altare, . 


‚35. nn der Herr geboten hatte. *c.30,19.30, 


8. Und er richtete den MWorhof auf, 
. die Mohnung und um den-Altar 
30. her, und hing den Vorhang in: dei 
Chor des Vorhofs. Alſo 
Mofe das ganıe Werl. 

34. Da *.bededite eine Wolle ve Bei 
des Stifte, und dert Herrlichkeit #8 
Se usa ——— = 

91.9, 

35. Und Moſe Fonnke — 
Hutte des Stifte gehen, weil die Wel⸗ 
ke darauf blieb, und die Herxrlichkrit 
des Herrn die ee ger 

36. Und * wenn die Wolfe AG -duf 
bob von der Wohnung, fo. zogen die 
Kinder Iſrael, fo oft fie reifeten. - 


88. Denn die * Wolfe des * * 

Nadits mar fie feurig, vor den Augen Dei 

ganzen Saufes Jfkael, [0 — 
"A 6f.9,15.16. SMef.i 


und Die * Siehe, 
Aarons .Göhne, follen das Blut her 
bringen, und auf den Altes. 

(prengent, der vor der Thür der 7 


6. Und H: dem —— 
Haut — ma (Eh es fol in —* 


dem Herrn ein Opfer thun will, der zerhauen werden. 


ue es von dem Bi von Rindern 
* Schafen. — 


3. Will er* ein Brandopfer thun von 


Kern, fo opfore er ein Männlein, 
das —— Wandel ſoy, + vor de 
Herrn angenehm ſey von ihm; 


RR, 68. 1.1734.89. Fr 29,10. - 
H9R0f.12,13. 
8. und lege feine Band u des Brands 


En A Bin — fen 


5. und fol das junge Rind ſchlachton 


Kopf, und das f- 
a vr dar auf — a 


13. |* Das. eis Geuer zum füßen Getuche 
Ser 


7. Und die Söhre Aarons, des Pries 
ſters, füllen ein Zeuer auf dem Allate 
machen, und Holz oben. darauf | 
8. Und follen die Stüde, a re 


en 3 


En Eingeweide ben, um: v7 
8 a 
Schenkel fol man. matt Bpafer werfen 
und der Prieker fol das aues anö 
den auf dem Niltare zum Brandon. 


dent 20.2.2. 


Say. }. 
10. Wil er aber von Schafen oder Zie⸗ 


Moſe. 


Ep. 2 105 


4. Will er aber fein Speisopfer thun 


sen ein Brendopfer thun, ſo opfere er | vom Bebadenen im Dfen, ſo nehme 


‚, das ohne Wandel fen. | er Kuchen von Semmelmehl a 


ir Und fo e ſchlachten Seit 

a eite 
des Altars, — vor 
dem Herrn. 1 Aarons 
Söhne, follen „fein * —— den Als 


sei 
en ol es in Etäde gen | De 

d Par fol den Kopf 

das Holz ımd Feuer, 
Altare if, legen. 
das Eingeweide und die 
fol man mit Waſſer wafchen, 
Prieſter fol es alles opfern, 
enzünden auf dem Altare zum 
pfer. — — Feuer zum 
@ernche dem 
Bil er — von Vögetn dem 
Brandopfer thun, ſo thue 


& 


4: 
ar 
8 


3 
— 


auben. ‚1. «12,6. 
End der Priefter PB wur Altare 
und I den * Torf ubfneis 
es auf dem Atare angezündet 
und fein Blut ansbluten Taffen 
Band des Altars. *.,5,8. 
And Einen Kt Ton m feinen Federn 
won — Altare gegen den 
auf den Aſchenhaufen werfen. 
17. Und ſoll feine Flügel fpalten, aber 
abbrechen. Und alſo ſoll es der Prie⸗ 
gie erg 
aufdens Zeuer, zum Bran bopfer. Das * iſt 
er zum füßen Beruche dem Deren, 
2.9. HA e.3,5.16. 2Moſ.20, 18.25: 


Das 2. itel. 


Seſetz der Speidopfer. 
1. Benn eine Seele dem 


* Bipeitopfer thun Bi fo — 
Gemnelmehl ſeyn Ass 
auf giefen, und Pd — ie 


Und alſo — Ur den beihemn, 
Narons Söhnen. Da foll der P 
ieme Sand soll nehmen von — * 
—— undDel ſammt dem ganzen 
Beihrauche, und auzunden — 
ee . 4 - 
en Geruche de m Herrn. 
3. Das * Uebrige aber vom Speisunfer 
er re un —— Das 
allerheili 
“10. c.6,16. nn 38. 


het 


ZR 


n * Turteltauben fi oder von & 


— 


mit Del gemenget, und ungefäucerte 
Bros nit Det befrihen. 

. aber dein Epeisopfer etmas 
62 Gebackenen in der Pfanne, fo foß- 
22 * en Semmelmehle mit 


fenn; 

6. en ſollſt es in Stuͤcke gertheilen, 
und Oel darauf gießen, fo it es em 
Speisopfer. 

T. Iſt aber dein Speisopfer etwas auf 
dem Roſie geröftet, fo Bier es von 
— mit Oel machen. 

8. Und fo f das — das du 
von ſolcherlei machen willſt dem Herrn, 
zu dem Prieſter bringen; der ſoll es zu 
dem Altare bringen, 

9. Und deffelben Speisopfer heben zum 
edächtni und anzünden' auf dem’ 
Altare. * Das it ein Zeuer zum füs 
ben Geruche dem Seren. *e.1,9.13.17. 

® c.3,5.16. c. 23, 18. 

10. Das * Uebrige aber ſoll 
und feiner Söhne ſeyn. Das fo das 
— — ſeyn, von den Feuern — 


6. 

"ale Speisopfer, bie ihr der 
— opfern wollt, ſollt ihr * ohne Sau⸗ 
ertetg machen; denn fein Sauerteig noch 
an folf darunter dem Herrn gun 
er angezändet werben. %.6,17. 
12. Aber zum Erftling follt ihr fie 
dem Seren bringen; aber auf feinen 
Altar follen fie Fommen zum fügen 


Geruche. 

13. Alle deine * Speisopfer ſollſt du ſal 
zen, und dein Speisopfer ſoll nimmer 
Salz des Bundes deines Gottes 
ſeyn; denn in alle deinem Opfer ſollſt 
du Salz opfern. *Marc.9,49. Eol.4,6.- 

14. Will du aber ein Speisopferdem 
Heren than von * den erſten Früchten, 
fouft du die Sangen am Feuet gedärs- 
ret Hein zerſtoßen, und alfo das Speiss 
opfer deiner — Opfern; 


Mof.26 
15. Und (on *Dei darauf thun, und 
een barauf Isgen, » N — 
.t 
16. Und der Prieſter for Ba der: 
—— und vom Dele mit dent gan⸗ 
zen Weihrauche, anzünden zum Gedaͤcht⸗ 
hf "Das ik ein Feuer dem Her, 
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ab follfeie and aufdeflelben 


Site, tollen das + Blutaufden cr. 
umber fprengen. *e.1,5. 2Mof.29,1 
3. Und foll.von dem Danfopfer dem 
n. opfern, namlich * —— am 
ingeweide, 

4. Und die * zwo et mit dem 
Fette, das daran ift, an den Lenden, 
und. das De 
Nieren abgeriffen. 

5, Und Aarond Söhne follen r * 
den auf dem Altare zum Brandopfer, auf 
denn Holze, das auf dem feuer liegt. Das ift 
ein Feuer zum füßen Geruche dem Herrn. 

6, Will eraber dem Herrn ein Danfopfer 
von kleinen DuR thun, es fen ein&chäps 
oder Saal fo ſoll es ohne Wandel ſeyn. 
7. Iſts ein —— ſoll er es vor 
den Herrn bringe 
8, Und ſoll feine band aufdeffelben haupt 
legen, und ſchlachten vor der Hütte bes 
Stifte. Und die Söhne Aarons follen 
1% Blut ea den Altar umber fprengen: 

Und fol alſo von, dem. Danfopfer 
Rt, rru opfern zum Feuer, namlich 
fein, Fett, den ganzen 
dem Rüden abgeriffen, und alles get 
am Eingeweide, 

10. Die zwo Nieren mitden Fette, das 
daran.‚ift, an den Lenden, und das Nas 


| auf dem 


f. SR aber fein Opfer ein * Dank: 
* von Rindern, es ſey ein Ochſe 
oder Kuh, ſoll et es opfern vor dem 

das ohne Wandel fen. akt 
p 
legen, und ſchlachten * vor der Thür der 
üttedes Stift, Und diePrieſter, Sakond | 


um die Leber, an wre | 


gen dor dem Bet, en 
man, ven. 


Stiſts ſtehet 
und alles Blut gießen an den Boden dei 
: Thür dei 


ERSTER e + de 
um A a air 
17, Bu u En *8 Sitte bei eu, 
ren ommen, in allen euren 

ob 4 Dia 












Feit iſt 





nungen, daß ihr * fein Fett. n Buß 
efiet. *e.7,23.26. +6.17,104 IM [I 
5 0f.12,16. Apoſt. 15.20.29. RN in 
- Dos 4. Capite IE hal Se: 
@efes von Sun äpfern. * 
as Zn Und. der Herr redete mit 


2, ee * den Kindern In ael und, 
fprich: Wenn eine@eele ſundigen 
aus Verfshen an irgend.einem Gebote dick. 
Herrn, das fie nicht thun ſoilte 
* aͤmlich ſo ‚ein —— —— 





















ndigen wurde, da 
— Ole für fein 6, DIE RE 
gethan bat, einen jungen Farren 
gen, der. ne Wandel fen, dem He 
zum. Sondopfet. de 
4. Und ſoll dem KUREN, vor die 
der Hütte. des Sti ı vor De 
Serrn,unb feineBondanfdefe DARTITT 
lagen und ſchlachten ‚vor dem Hert 
5. {nd der Priefter, ‚der ge albet ſt, 
foll des, Karren Blut n —— und. 
* te * Stifte.bringen. „0.16: 


— J— 
ale Ir Ag | 


ange. im Heilige 
; 7. Und foll de eben Blute uft 
oder des Raͤuchaltars, der nor de 
Herren in der Hütte Des 


uns die Leber, an ben Nieren abgeriffen.. Bra 


11. Und der Priefter ſoll es gzünden 





auf denn Altare, zur Speife des Seus) 8 und: al 


ers. dem. Deren. 


12, Iſt aber. fein Opfer eine. Ziege, —* 


und; bringet es vor, den. Herrn, 


* 
13,.Sp-foll er feine Hand.anf ihr. Haupt. | d 
tte des 
Beeren 


legen, umd fie Schlachten vorder 

Stirte. ek lern il en das 

Blut auf den. Altar umber Tpreugen, 
14. Und foll davon opfern ein- 
dem Herim, nämlich a6 Fett am Eins 


geweide, 
15. — —— 63 — Fleiſch 


daran iſt, an denLenden, undd 


derkeber,an den Nieren abgeriſſen. * 9 


i 
per: | im 





Say. 4. 


Berdemtager, an tine reine Stätte,du mas 
die Aſche hintchüttet, una folles verbren⸗ 
auf dem Holze mit gesser.*Chr.13,11. 


⸗ s * 









5 
5 


E 
Pi 
FL, 


a 
* 
Es 
— 


win 
per 





Ss 


ürnex des 


; 


‚ umb alles andere 


& 


Stfs 


h 


Der Thür der Hütte des 

gett eher ar der 
Altare ansänden, 

t em Farten thun, 

Foren det Sundoyfers 

eh ae 

0 wi ihnen 

—28 

21. ſell den Farren außer dem La⸗ 


= 
Eier. 
iii 


Es] 


I* 


2 
‚ri 


Fl 


: 
; 
; 
2 


der Bewseinde fenn. *c.6,30. 
nn aber ein Fuͤrſt jündiget, und 


ne 
EIHER 
Ari 


feiner Sünde inne, die 
ur Opfeg brins 


3,8 


> 
5 
5% 
& 
8* 
8 


n au der Stätte, 
dapfes ſchlachtet wer 
fen ein Bündonter 
Da ber Prießsr das Blut⸗ 
dem Gündepfer nchwen- zuit feinem 


h 
® 


+2 


Moke. 


der vor dem Herrn fchet in | reiße 
des Brandopfer⸗Altars zůnden 


| nen, wieerden pas 
sfolldns- 


Cap. 4 107 


Singer, und auf die Hörner des Brands 
opfer⸗Altars thun, und das andere Blut 
an * Boden des Brandopfer⸗Altaro 

gießen. 
26. Aber alles fein Zett full er auf 
dem Altare amzünden, gleichwie das 
Danks pfers. Und foll alfo der. 


Fett des 
| Priefler feine Sünde verföhuen, * N 
ihm 


wird es ec.5, 13.1 — 


es aber eine Seele vom ge⸗ 


rind thut, 


bir fellte, und (ch alfo —— 


28. Oder ihrer Sünde inne wird, die. 
fie gethan bat: bie foll zum Dpfer 
eine bringen obne Wandel, für; 
die Sünde, die fie gethan 3 

20. Und ſoll ihre Sand auf dee Sund⸗ 
opfers Haupt legen, und ſchlachten on 
der Stätte des —— 

30. Und der Prieſter ſoll des Bluts mit 
ſeinenFinger nehmen, und aufdic Hörner 
des Altars des Brandopfers thun, und 


.alles Blut as des Altars Boden gießen. 


31. Alles fein Fett aber ſoll er ah⸗ 
ißen, wie er Das Fett des Dank⸗ 
abgeriſſen bat, und foll es aus 
auf dem Altare + um fügen: 
Geruche dem Seren. Und foll alje der 
Prieſter fie yerfühnen, fe wird es ihr 
“03,14. }c.1,9.13.17. 
32. Wird er aber ein Schaf zum 
Sündepfer bringen, fo bringe er, da4 
33. Und lege fine Sand auf des 
s e feine au 
in Dan, un ii 
5198 oprer, an atte, da— 
man die Brandopfer ſchlachtt. 
34. Ind der Vrieſter ſoll des Bluts mit 
feinemfinger nehmen, und aufdic Hörner 
des Brandopfer⸗Altars thun, und alles 
Blut au den Boden des Altars gießen. 
35. Aber alles fein Fett fell er abreis 
ben, wie sr das Fett vom Schafe des. 
Deukenfers abgeriſſen bat, umd ſoll c4. 
auf dem Altare anzlünden, zum Feuer 
dent Herrn. And toll aljo der Prieſter, 
verſoͤhnen feine Sünde, die er gethan 


u 
opferd 


‚bat, fo wird es ihm vergeben - 


Das 5. Capitel. 
Beſet vom Schulbopfer. 
1. Wenn cine. Seele ſündigen wür⸗ 
de,. daß er einen * Fluch höret, ‚und 





108 Gap: . 
er deß Zeuge if, oder gefchen, . oder 
erfahren hat, und Di eſen: der 
iſt einer Miſſethat chuld 
Sprü 29,22 
2. Oder en eine Seele etwas‘ * 
Unreines anrähret, es ſey ein + Ans 
eines unreinen Thiers, ober Viehes, 
oder Gewurms, und 'wäßte es nicht: 
der — und hat ſich berſchuldet. 
or.6,17 +3mof. 11,24.36.30. 
“ Dder wenn er einen unreinen Meu⸗ 
n anrü ” 
ER der ch unrein werden kann, 
und wüßte es a * es in⸗ 
ne: der hat fich verſchulde 
er wenn «ne Seele ſchworet, 
daB * ihm aus dem Munde en en 
Schaden oder Gutes zu thun (wie 
einem Menſchen ein — empahren 
mag/ che er e⸗bedacht), und 
ne: der hat Ah an der emem ber, 
uldet. +1Sam. 
5. Wenn ed nun geſchiehet, daß er 
fi an der eines verfhuldet, und ber 
fennet, daß er daran gefändiget bat: 
6. So fol er für feine Schuld diefer ſei⸗ opfe 


ner Sünde, die er gethan hat, Dem Herrn. 


bringen von der Heerde eine Schaf⸗ oder. 
Siegenmutterzum Sundopfer; ſo fol chm 
Prieſter ſeine Sünde verſoͤhnen. 

7. Vermag er aber nicht ein Schaf, ſo 
bringe er dem Herrn für feine 
die er gethan haf, zwo Turkeltauben, abe: 
zwo junge Tauben ; die erfie zum 
opfer, die andere zum Branbopfer; 

u bringe fie dem Prieſter, Der 
fol die erffe zum Sünbopfer machen, und 
ihr den * Kopf hbfneipen hinter dem Ge⸗ 


= 


ae und nicht abbrechen; "1,15. 
9. Und fprenge mitdem Blute des Suͤnd⸗ 


opfers an die Seite des Altars, und laffe 
das übrige Blut ausbluten, an des Al; 
tar Boden. Das if das Sundopfer. 
109. Die andere aber ſoll er zum Brand; 
opfer machen, nach ſeinem Rechte. Und 
ſoll alfo der Priefter ihm feine Stade } 
verſohnen, die er gethan bat; fo wird 
es ihm vergehen *c 1,1%. 10.13. 
‘11. Bermag er aber nicht zod Turtel⸗ 
tauben, oder zwo junge Tauben: ſo brin⸗ 
ge er für feine Sn ein Opfer, einen 
zehnten Theil € emmelmehl zum 
Sündopfer. Er fo U aber * fein Del dar: 
— noch 
enn es ifl ein Sündopſer.“ x.2, 1. 


Das 3. Buch 


in was für Unrei und 
nn u neh a 


wird es 


— darauf thun; | dd 


Ehy. 50) * 
12. und ſoll e⸗ dringen. 
ren a —2*5 | 


— fr m, rer 
fun der ven beret⸗ 


De 


—— — 

an dem, das dem Herrn gew 

ſol fie ihr —2**8 dem b 

gen, einen Widder ohne Wandel sen 

der Heerde, der seen Eechel Silent 

werth ſey, nad) dem DEU IE 

thums, zum Schuldepfer. ee 
16. Dazu was. er gefündiget 


2522. — — (Mer"wichrge 


heil Daräber geben hl 
es dem Vrloker gebuny der art. 
.. mit ———— 


* YA EN rel 

17. Wenn eine Seele 
thut wider ingend ein chat des 
das fie Ayan. fvite, und 
nicht gewußt: die hat ſich 
und if einer Miſſethat (chumig- -" 

18. Und fell beiagen einen Widter 
von der Heerde Ns — * 
nes Schuldopfer it 
ſter; *:der —* —— feine 1 * 
verſöhnen, die er 


— es nicht; ſo wird a | 


19. —* ik das Shure, dat ve 
dem Hertn verfallen TR. 
Gap. 6. v. 1. Und der. Herr redete 
ne Mofe, und ſprach: 


er 


udiget/ und | 


2. Wenn * cine Eeeio Tüntigen. mir | 


de, und ſich an Dem Herrn 

daß er feinem Nebenmenſchen verlecg⸗ 
nn. was er — ——— der bas 
ihm zu treuer e 
das 5 — —— I we ei 


an: 
ER Das Verloren ia, gefuater 


Ran ande thut; 








A Weng es nun geichiehet, daß er alſo 
fündiget und ſich —— "(0 (elle 
‚ waser mit Gewalt genoms 
men, ader mit Unrecht zu ſich gebracht, 
söer was ihm befahlen- if, sder war or 
gefunden *v.5. Ezech.33, 15. 
3: Dder worüber er den Far en Eid 
bat, das foll er alles ganz wier 
eben, dazu * das fünfte Theil ‘ 
ber geben dent, * es geweſen iſt, des 
Tages, weon er fein ayulbanfer sieht. 


*c.5,1 

6 Aber für feine, —X fol er bem 
Hera zu dem Prieſter einen Widder von 
der Heerde ohne Wandel bringen, * der 
i werth if. *e.5,18. 
So * ſoll ihn der — verführen 
den Herrn; N ht ihm 7355 

mas er gethan hat, ner 

bat. - #6.4,20.26.31.3 


Das 6. Capitel. 
nz Brands, Speis⸗ An Sündopfer. 
&. und der Herr redete mit Moſe, 
9 Gebiets Yaron und feinen Söhnen, 
and [prid: — des Brands 
öpiers. 


Er Ad: 


8» 


Das Brandopfer ſoll brennen | m 
anf em Altare, Die ganze Wacht bis an 
den Morgen; es foll aber allein des 
Alars Teuer darauf brennen. *y.1,3. 

10. und der Priefter fol Kine Teinenen 
Red anziehen, und die leinene Nieder⸗ 
feinen. Leib; und fol dic Afche 

Die das Zeuer des Brands 
auf dem Altare ge m. at, und 
he neben den Altar fhütten, . 
Um fell feine Kleider Koma aus⸗ 
undandere Kleider anziehen; und 
hinaus tragen, * außer dem 
Ar reine Stätte. *e4,12, 
— auf dem Altare fon 
: nimmer verlöfchens der 
(N daalle Morgen Holg darauf 
‚ und oben barauf das Brands | u 
surichten, ne bad Fett der Dank; 


upfer f 
13, Ewig fol das Feuer auf dem 
tare und. nm ut Mu 
14. Und das iſt das * ae Speis⸗ 
opfers, das Aarons © A ing follen 
vor deu Herr Herrn — de al are. 


13. „ne du einer ae dh ie Hand wi 
sopier, und des 


— 


in, 







Mife | 
Dels, und den ganzen Weihrauch, 








auf dem Speisepfer liegt; und ſoll e 
anzünden auf dem Altare * zum "Türe 
Geruche, ein — den, ‚Kern. 
c 
16. Das *Nebrige aber follen Maronmap 
feine ee verschren; und follen os un⸗ 
fäuerteffen, anheiliger Stätte, im Ber; 
fe der sau des Stifte. *c.2,3. 10.11. 
Sie ſollen * nicht mit Sauer⸗ 
Pr baden; denn es iR ihr Theil, das 
ih ihnen — babe von meinen 
Dpfer. Es foll ihnen das A * 
Kon, ne — das Glindop 


18. * —8 männlich it unter u in 

dern rg pre een. Das ſey tein 

Rech n Nachkommen; en 

den Du u ern: Es fol fie nie⸗ 

mand anrähren, er fen denn geweihet. 
—8 fe.i0,9. 2Moſ.27,21. 

— — der Herr redete mit Moſe, 
u 
7 Das fol das Dpfer ſeyn Aarons 
und feiner Söhne, das fie dem Herrz 
opfern 5— am Tage ſeiner Salbung; 
a ge nte Theil ei vom Semmel⸗ 
Silke Deo Deore, dit 

e rgens, die andere 
des —* ds. 

21. In der Pfanne mit Oel ſollſt du es 
machen, und geröftet darbringen; und im 
Stüden gebaden — du ſolches opfern, 
sum ſüßen Geruche dem Seren, 

22. Und der Priefter, der unter feine 
Söhnen an feine Statt gefalbet wird, (9 
foldesthun. Dasif ein ewiges Recht de 
Herrn; es fol ganz verbrannt werden, 

23. Denn alles Sreisanfer eines Prigg 
nen ſoll ‚gan verbrannt, und nicht ge⸗ 

en w 
Zi ud ber Herr redete mit akofc, 
und ſpra 

2 Gage *Aaron und feinen Söhnen 

rih: Dies iſt das Gefen des { 

Sün opfers: An der Stätte, ** da du 


Brandopfer ſchlachteſt, 
—* —3 — —958 vor dem 
Herrn; das iR das Allerheiligſte. 
on ”017,2. e.42f 71, 
6. Der Prieſter, der dag * Sandopfer 
— ſoll es eſſen an heiliger Stätte, ni 
Des Stifte. »Heſ.⸗ 


—— ſeines Fleiſches an⸗ 
zühren, er fey denn aeweihet. nd wir 
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an des Altars Hoden, und weihete ihn, 
daf er ihn verſöhnete. 
16. Und nahm alles * Fett am Eingewei⸗ 
das Netz über. der Leber, und die zwo 
ieren mit dem Fette daran, und zuͤndet⸗ 
han auf dem Altare. *0.25..<.9,10. 
.47. Aber den garten * mit feinem Selle, 
leifche und Miſte, verbrannte er. mit 
euer, außer Dem Lager, mie ihm der 
Herr geboten bat *c 4,11. 
18 Yad brachte herzu einen Widder 
sum, Brondopfer, Und Aaron mit feis 
non ‚Söhnen legten ihre Hände. auf 
ein 


19. Da fchlachtete man ihn. Und Mofe 
engete des Bluts auf den Altar ums 


er 
a. * Zerhich den Widder in Stücke, 
und Endet an das Haupt, die Stüde 
und den Stumpf; *c.9,13.14. 
24. Und wuſch die Eingeweide und 
Schenkel mit Waffer, und zündete alfo 
* den ganzen. Widder an auf dom Altare. 
Das war ein Brandopfer zum ſuͤßen Ges 
ruche, ein Feuer dem Herrn; wie ihm 
der Herr geboten hatte. »2Moſ.29,18 

2. Er brachte auch herzu den * andern 
Midder des Füllopferd. Und Narom mit 
feinen Söhnen legten ihre Hände auf 
fein Haupt. *2Moſ. 20, 19. 
23. Da ſchlachtete man ibn. Und Moſe 
nahm ſeines Bluts, und that es Aaron 
auf den* Knorpel ſeines rechten Ohrs, und 
auf den Daumen ſeiner rechten Hand, 
und auf den großen Zehen ſeines rechten 
Fußes. *p.24. 0.14,14.17.25.28, 
24. Und brachte herzu Aarons Söhne; 
und that des Bluts auf den Knorpel ih⸗ 
res rechten Ohrs, und auf den Daumen 
ihrer rechten Hand, und auf den groben 
Zehen ihres rechten Fußes; und fprens 
gete-das Blut auf den Altar umber, 
25. Und nahm das Fett und denSchwanz, 
und alles Fett am Eingeweide, und das Netz 
über der Leber, die zwo Nieren mit dem 
Kette daran, und die. rechte Schulter. 
26. Dozu nahın er von dem Korbe bed 
ungefäucrten Brots vor dem. Kern 
einen ungefäuerten Kuchen, und einen 
Kuchen. geölten Hrots, und einen Flas 
ben; und legte es auf das Fett, und 
auf die rechte Schulter. 

27, Undgab das alleſammt* auf die Händq 
Aarons und feiner Söhne, und webete es 
sur Wehe vor den Herrn. *2M0f.29,24 





\ 
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28. Und nahm es alles wieder bon ihren 
Händen, und zündete ed an auf-dem All 
tare, oben auf dem Braudopfer; denmes 
ift *ein Füllopſer zum fühen Geruche fein 
Feuer dem Herrn. *0.7,37. 1e.3,18. 

29, Und Mofe nahm die Brust, und we⸗ 
bete eing Webe vor dem Hetrn, 10 
dem Widder. des Züllopfers. Die map 
Moſe zu * feinem Theile, wie ihm 
Herr geboten hatte. 2701.29, 

30. Und Mofe pahm des Sulböls, und 
des Bluts auf dem Altare, und ſprengete 
auf Aaron und feine Kleider, aut feine 
Söhne, und auf ihre Kleider, und wel 
hete alfo Aaron und feine Kleider, fein 
Söhne und ihre Kleider mit ibar, 
-31. Und ſprach zu * Aaron und feinen 
Söhnen: Kochet das Fleiſch vor der Thüt 
der Hütte des Stifts, und effet es dafelbfi 
dazy auch das Brot im Korbe des Füll 
neh 3. ie mir geboten if, und gelegt 
+ daß Aaron und feine Söhne es folleı 
effen. *2%0f.29,32. +3204.6,16 

32. Was aber Überbleibt vom gleich 
und Brote, das ſollt ihr mit Feue 
verbrennen. Ä 

33. Und folt in fieben Tagen nid 
ausgehen von der able der Hütte de 
Stifte, bis am den Tag, da bie Tag 
eures Küllopfers aus find; — 
Tage * find eure Hände gefüllet, 
+7,37. &ir.45,18. 

‚34. Wie es an diefem Tage gefchehe 
ik; der Here hats geboten zu thur 
auf dab ihr vertähnet ſeyd. | 

35. Und follt vor der Thür der Hüt 
des Stifts Tag und Nacht bleiben, fick 
Tage lang, und ſollt auf die Hut d 
Herrn warten, daß ihr nicht Berbe 
denn alfo id mirs geboten. 

36. Und Aaron mit ſeinen Söhnen * 
ten alles, was der Herr geboten h 
duch Mole. - - *2Moſ.12 

Das 9. Capitel. | 
Das erſte erg ums ges 

— ver sehret. ° “3 

1: Und am achten Tage zif 
*Aaron und feine Söhne, gnd die 
teften in Sfrael, - 2Moſ 

2. und fopad) zu Aaron: MNum zu 
ein fungeh zum Sündgyfer, und 
nen Widder zum Branbppfer, beide 
Wandel, und bringe fie vor * 

Ar rede mit den Kindern Stirarl,, 
ſprich: Nehmet einen Zieg 
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Sandopfer; und ein Kalb, und ein |zündele ed an auf dem Altarc; außer 


„ beide eines jahres alt, und 
ohne Wandel, zum Brandopfer; 

4. Und einen Dchfen, und einen Wid⸗ 
der zum Dankfopfer, daß wir vor dem 
Kern opfern; und cin Speisopfer mit 
Del gemenget. Denn heute wird euch 
der Herr ericheinen. 

3. Und fie nahmen, was Mofe gebos 
ten hatte, vor der Thür der Hütte des 
Stifts; und trat herzu die ganze Ges 

meinde, und Fand vor dem Herrn., 

6. Da fareh Mofe: Das ii es, das 
der Herr geboten bat, daß ihr thun 
foßt; jo wird euch des Herrn Herrlich⸗ 
Feit eriheinen. 

7. Und Moſe ſprach zu Aaron: Tritt 
zum Altare, und mache dein Sündopfer, 
und dein Brandopfer, und verföhne * 
dich und das Wolf; darnach mache des 
Bells Opfer, und verfühne fie auch, 
wie der Serr geboten hat. *Ebr.7,27. 

& Und Aaron trat zum Altare, und 
ſchlachtete das Kalb zu } einem Sündopfer. 

9. Und feine Söhne brachten das Blut 
zu ihm; und er tunfte mit feinem Zins 
ser ın das Blut, und that es auf die 
Hörner des Altars, und goß das Blut 
an des Altars Boden. 

10. Aber das * Fett und die Nicren, und 
das Reg von der Leber am Sündopfer 
zündete er an aufdem Altare, wie der Herr 
Moſe gebsten hatte. *”v.19.0. c.4,8.9. 

11. Und das * Fleiſch und das Kell 
scrhrannte er mit Zeucr, außer dem 

*.4,11.12. €.16,27. 

12. Darnach ſchlachtete cr das Brand; 
apfer; und Aarons Söhne brachten das 
Blut zu ya, und er fprengetc es auf 
den Altar A 

13. Und fie bradjten das Brandopfer 
zu ihm zerſtücket, und den Kopf; und 
er zündete ed an auf dem Ultare. 

14. Und er * wuſch das Eingeweide und 
die Schenkel; und zündete es an, obenauf 
dem Brandepfer, aufdem Altarc. "c.8,21. 

15. Darnach brachte er herzu des Volks 
Opfer; und nahm den Bod, das Sünds 

ayſer des Bells, und fchlachtete ihn, 
und machte cin Gündopfer daraus, 
wie das vorige. 

16. Und brachte das Brandopfer bers 
zu, und that ihm fein Recht. 

17. Und brachte herzu das * Speis⸗ 
opfer, und nahm feine Hand voll, und 


"heiliget werden an denen, die 


des Morgens Brandopfer. *c.14, 10. 
18. Darnach ſchlachtete er den Ochſen 
und Widder zum Dankopfer des Volks; 
und ſeine Söhne brachten ihm das Blut, 
das fprengete er aufden Altar umher. 
19. Aber das * Fett vom Ochſen und 
vom Widder, den Schwanz und das 
Fett am Eingemweide, und die Nieren, 
unt das Netz Über der Leber, *e.8,16. 
2%01.29,13.22. 
20. Alles ſolches Zett legten fie auf 
die Bruf; und er zündete das Fett 
an auf dem Altare. 
21.Aber die Bruſtunddie* rechte Schulter 
webete Aaron zur Webe vor dem Herrn, 
mie der Herr Moſe geboten hatte. *c. 7,32 
22. Und Aaron bob feine Hand auf 
zum Bolfe, und * fegnete fic; und 
fieg herab, da er das Gündopfer, 
Brandopfer, und Danfopfer gemacht 
tte. *4Moſ. 6,22. 24j. 
23. Und Moſe und Aaron gingen in 
die Hütte des Stifts; und da fie wie⸗ 
der heraus gingen, fegneten fie das 
Noll. Da * erfchien die Herrlichkeit 
des Herren allem Volle. *4Moſ. 12,5. 
24. Denn * das Feuer fam aus von dem 
Herrn, und verzehrete auf dem Nitare 
das Brandopfer, und das Fett. Da das 
alles Volk fahr, frohlodten fie, und fics 
len auf ihr Antliiz. *2Chron.7, 1.2c 


Dad 10. Capitel. 
Nadab und Abihu vom Feuer getödtet. 

1. Und die Söhne Aarons, Nadab und 
Abihu, nahmen ein jeglicher feinen 
Napf, und thaten Feuer darein, und leg⸗ 
ten Räuchwerk darauf, und brachten das 
fremde euer vor den Herrn, das er 
ihnen nicht geboten hatte. *e.16,12.13. 
2. Da fuhr ein Feuer aus von dem 
Herren, und. * verzchrete fie, daß fie 
flarben vor dem Herren. *c.16,1. 

4M0f.3,4. c. 26,61. 1Chron. 25,2. 

3. Da ſprach Moſe zu Aaron: Das iſt es, 
das der Herr geſagt hat: Ich werde ge⸗ 
mir na⸗ 
hen, und vor allem Volke werde ich herr⸗ 
lich werden. Und Aaron ſchwieg ſtille. 

4. Moſe aber rief* Miſael und Elza⸗ 
phan, die Söhne Uſiels, Aarons Vettern, 
und ſprach zu ihnen: Tretet hinzu, und 
traget eure Brüder von dem Heiligthume 
hinaus vor das *2Moſ.b, 22. 


- 
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5. Und fie traten Binzu, und * trus 
aen fie hinaus mit ihren leinenen 
Möcken vor das Lager, wie Moje ger 
tagt hatte. . *Ap0ft.5,6.10. 
6. Da ſprach Moſe zu Aaron und feineg 
on, Eleazar und Ithamar: Ihr 
foltt eure Häupter nicht biößen, noch 
eure Kleider zerreißen, daß ihr nicht 
fterbet, und der Sn über die ganze 
Genemdelonme. Laſſet eure Brüder des 

anzen Haufes Iſrael weinen über dies 
ben Brand, den der Herr gethan hat. 

T. ze aber follt nicht ausgehen von 
der Thür der Hütte des Stifts; ifr 
möchtet fierben. Denn das Salböl des 
Herrn ift auf euch. Und fie thaten, 
wie Mofe re 
8. Der Herr aber redete mit Aaron, 
und ſprach: 

9. Du und deine Söhne mit dir follt 
* feinen Wein, noch ftarf Getränke 
trinfen, wenn ihr in die Hütte des 
Stifts gehet, auf daß ihr nicht fierbet. 
Das ſey F ein ewiges Recht allen eus 
ren Nachfommen. *Ezech. 44,21. 

1Tim.3,3. Tit.1,7. +3Mof.16,29. 

10. Auf daß * ihr Fünnet unterfcheis 
den, was heilig und unheilig, mas uns 
rein und rein ift; *Ezech.44,23. 

11. Und daß ihr die Kinder Iſrael 
lehret alle Nechte, die der Herr zu 
euch geredet hat durch Moſe. 

12. Und Mofe redete mit Aaron und 
mit feinen übrigen Söhnen, Eleagar und 
Ithamar: Nehmet das Übergeblieben 
iſt vom Speisopfer an den Opfern des 
Herten, und effet es ungefäuert bei dem 
Altare; denn cs ift das Allerheiligfte. 

13. Ihr follt es aber an heiliger Stätte 
effen; denn * das ift dein Recht, und 
deiner Söhne Recht, an den Opfern 
des Herrn; denn fo ift mirs geboten. 
*..2,3.10. c. 6, 16. 26. c.9,21. 

14. Aberdie* Webebruſt, und die Hebe⸗ 
ſchulter folk du + und deine Söhne, und 
deine Toͤchter mit dir,effen an reiner&täts 
te; denn folches Necht ift dir und deinen 
Kindern gegeben, an den Danfopfern der 
Kinder Sfrael. *e.9,21. FIMof.18,11. 

15. Denn die Hebefchulter und bie 
Webebruſt zu den Opfern des Fettes, 
werden gebracht, daß fie zur Webe ge; 
webet werden vor den Herrn; darum 
iR c8 dein und deiner Kinder zum ewi— 
gen Rechte, wie der Herr geboten hat. 
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16. Und Mofe ſuchte den Bock des 

Sündopfers, und fand ihn verbrannt. 

Und er ward zornig über Eleazar und 
thamar, Aarons Söhne, die noch 
brig waren, und ſprach: 

17. Warum habt ihr das * Suͤndopfer 
nicht gegeffen an heiliger Stätte? denn es 
dag Allerheiligfte if, und er hats each 
gegeben, dag ihr die Miſſethat ber 
Gemeinde tragen follt, das ihr fie ver 
föhnet vor dem Herrn. Hoſ.a,8 

18. ner fein Blutift nicht gekommen 
in das Heilige hinein. Ihr follteteg im Hei⸗ 
ligen gegeffen haben, wie mir geboten iſt. 

19. Aaron aber ſprach zu Moſe: Siehe, 
heute haben fie ihr Sündopfer und ihr 
Brandopfer vor dem Herrn geopfert, 
und es ift nıir alfo gegangen, wie du fies 
heſt; und ichfollteeffen heute vom Sund⸗ 
opfer, follte das dem Herrn gefallen? 

20. Da * das Mofe hörete, ließ ers 
ihm gefallen. Joſ. 22, 30. 


Das 11. Capitel. 
Vom uUnterſchiede reiner und unreiner Thieve. 
1. Und der Herr redete * mit Moſe 
und Xaron, und Bu, zu ihnen: 
: 7 


01.7,8. 

2. Redet mit den Kindern Jfrael, umb 
fprehet: Das find * die Thiere, die ihr 
effen follt unter allen Thieren auf Erden. 

5Moſ.14,4. Apoft.10,14. Ebr. 9, 10. 

3. Alles, mas die Klauen ſpaltet, und 
wiederfäuet unter den Thieren, das 
follt ihr effen. = 

4. Was aber * micderfäuet, und bat 
Klauen und fpaltet fie doch nicht, als 
das Kameel, das if euch unrein, und 
follt es nicht effen. *5Moſ. 14,7. 

5. Die Caninchen wiederkäuen wohl, 
aber fie fpalten die Klauen nicht; dar; 
um find fir unrein. 

6. Der Hafe mwiederfäuet auch, aber 
er fpaltet die Klauen nicht; darum if 
er euch unrein. 

7. Und cin * Schwein fpaltet wohl die 
Klauen, aberes wiederfäuet nicht; darum 
foü es euch unrein feyn. 5Roſ. 148. 

8 Bon diefer Fleiſch ſollt ihr nicht 
effen, noch ihr Aas anrühren; denn 
fie find euch unrein. 

9. Dies folltihreffen unterdem, das in 
Maffern ift: Alles, * was Floßfedern und 
Schuppen hatin Waffern, im Mecreund 
Bichen, ſollt ihr offen *5M0f.14,9. 





1. Us aber, was nicht Floßſedern 
unb Schuppen hat, im Meere und Dis 
den, unter allem, das fich reget in 
Wefern, und unter allem, mas lebet 
im Waffer, fol euch eine Echeu feyn, 
11. Des ihr von ihrem Fleiſche nicht 
efet, und vor ihrem Aas euch fcheuet. 
12, Denn allcs, was nicht Zloßfedern und 

hat inWaffern, follt ihrfcheuen. 
13. Und dies ſollt ihr ſcheuen unter den 
Vveteln dah ihrs nicht eflet: * Den Adler, 
den habicht, den Fiſchaar, *5Mof.14,12. 


if, 
‚ 2 Bad alle Raben mit ihrer Art, 
86. Den Strauß, die Nachteule, Ben 
Lmbal, den Sperber mit feiner Art, 
1. Das Käuzlein, den Schwan, den 


ie Fledermaus, die Rohrdommel, 
Storch, den Reiger, den He⸗ 
feiner Art, den Wiedehopf 
Schwalbe. 
0; — reget Aa 
und gehet auf vier Füßen, 
eine Scheu feyn. 
ſollt ihr effen von Voͤ⸗ 
und gehet auf vier 
nicht mit zweien Beinen 
hũpfet; 
feiben möget ihr effen, 
e mit feiner Art, und 
iner Art, und Hargol 
‚und Sogab mit ihrer Art. 
‚was fonft vierFüße hat uns 
ögeln, ſoll euch eine Schen ſeyn, 
ſellt fie unrein achten. Wer 


? der wird + 
Km bi Abend. 
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Darum alles Thier, das Klauen 
Kt, und wieder⸗ 
5 unrein feyn; 
unrein feyn. 


On; wer ihr 
wirb sıhrein ſeyn kp 


ihr Nas träget, ſoll feine 
and unrein ſeyn bis a 
Wend; denn folche find euch unrein. 


Z 
f 
53 


feyn bis auf | Scheuſal, 
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29. Dieie ſollen euch auch unrein feyn 
unter den Thieren, die auf der 
riechen: Die Wiefel, die Maus, die 
Kröte, ein jegliches mit feiner Art; 
30. Der Igel, der Molch, bie Eider, 
die Blindfchleich, und der Maulwurf. 
31. Die find euch unrein unter allem, 
das da kriechet; wer ihr Mas anrühret, 
der wird unrein feyn bis an den Abend. 
32. Und alles, morauf ein ſolch tobt 
Aas fällt, das wird unrein; es ſey als 
lerlei hölzern Gefäß, oder Kleider, 





und | oder Fell, oder Sack; und alles Geraͤ⸗ 


the, damit man etwas fchaffet, foll men 
ins Waſſer thun, und ift unrein biß 
anf deu Abends alddann wirds kein. 

33. Allerlei irden Gefäß, wo felden 
Aaſe eins derein fällt, wird alles unrein, 
was darınnen if; und follt es gerbuchen. 

34. Alle Speife, die man iffet, fo fols 
ches Waſſer darein kommt, ık unrein; 
und aller Trank, den man trinfet, in 
allerlei ſolchem Gefäße, it unreim 

35. Und alles, worauf ein folches Aus 
fült, wird unrein, ed ſey Ofen oder Keſ⸗ 
fel, fo fol man es zerbrechen; denn eh 
ift unrein, und fol euch unrein four. 

38. Doch diedrunnen, und Kötke, und 
Teiche find rein. * Wer aber ihr Nas 
anrühret, ik unrein. Moſ.19,11. 

37. Und ob ein ſolch Has ſele aufänmen, 
den man geſaͤet hat: ſo iſt er dach rein. 

38. Wenn man aber Waffer über den 
Samen göffe, und fiele darnach ein ſylch 
Ras darauf, fo würde er cuch unrein. 
39. Wenn ein Thier ſtirbt, daß ihr 
effen möget; wer das Nas anrühret, 
der iſt unrcin bis an den Abend. 

40. Wer * von foldem Aas iffet, der 
fol fein Kleid malen, und wird un⸗ 
rein ſeyn bis an den Abend. Alſo, 
wer auch träget ein folches Nas, (ol 
fein Kleid. wafchen, und wird nurcm 
feyn bie an den Abend. *,17,15. 

41. Was auf Erden Ichleicht, dus fo 
euch eine u fon, und man fol 
es nicht eflen. 

42. Und alles, was auf dem Bande 


ken | Eiochet, und_alles, mas auf vier oder 


mehr Süßen gehet, unter allem, das 
auf Erden ſchleicht, ſollt ihr wicht eis 
fen; denn es fol euch cine Scheu ſeyn. 
43. Machet eute Geele nicht zum 
und verunreiniget euch nicht 
an ihnen, daß ” Ka) befudelt. 
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44. Denn. id bin der Herr, euer 
Gott. Darum follt ihr euch heiligen, 
daß ihr heilig feyd, * denn ich bin heis 
lig, und follt nicht eure Seelen vers 
unreinigen an irgend einem kriechen⸗ 
den Thiere, das auf Erden fchleicht. 

”..19,2. c. 20,7. 1Yetr.1,16. 

4%. Denn * ih bin der Herr, ber 
euch aus Egyptenland geführet hat, daß 
ich euer Bott fey. Darum follt ihr heilig 
ſeyn, denn ich bin heilig. *29R0f.20,2. 

46. Dice ift das Befen von den Thies 
ren und DBögeln, und allerlei friechens 
den Thieren im Waſſer, und allerlei 
Thieren, die auf Erden fchleichen, 

47. Daß ihr unterfcheiden fänntet, 
was unrein und rein ift, und welches 
Thier man effen, und welches man 


nicht effen fol. 
Das 12. Gapitel. 


« Drbnung ber Kindbetterinnen. 

1. Und der Herr redete mit Mofe, 
and ſprach: 

2. Nede mit den Kindern Iſrael, und 
ſprich: Wenn cin Weib beſamet wird, 
und gebieret ein Knäblein, fo ſoll fie 
* sieben Tage unrein ſeyn, fo lange 
Re ihre Krankheit leidet, *Lur.2,22. 
3. Und am * achten Tage foll man 
das Fleiſch feiner Vorhaut befchneiden. 

*1Moſ. 17,11. 12. £ue.1,59. c.2,21. 
4 Und fie ſoll daheim bleiben drei und 
dreißig Tage im Blute ihrer Reinigung. 
Kein Heiliges foll fie anrühren, und zum 


Heiligthume foll fie nicht fommen, bis 


dab die Tage ihrer Reinigung aus find. 

5. Gebieret fie aber ein Mägdlein, fo 
ſoll fie zwo Wochen unrein ſeyn, fo 
lange ſie ihre Krankheit leidet, und ſoll 
ſechs und ſechzig Tage daheim bleiben, 
in dem Blute ihrer Reinigung. 

6. Und wenn die Tage ihrer Reinigung 
aus ſind, für den Sohn oder für die 
Tochter, ſoll fie ein jähriges Lamm 
Bringen zum Brandopfer, und eine 
junge Taube oder Zurteltaube zum * 
&ündopfer dem Prieſter, vor die Thür 
der Hütte des Stifte. *c. 5,7. 

7. Der ſoll es opfern vor dem Herrn, 


und fie verſoͤhnen; fo wird fie rein von ih⸗ 


rem Blutgange. Das iſt das Geſetz fürdie, 
fo ein Knäblein oder Mägdlein gebieret. 

8 Wermag aber ihre Hand nicht ein 
Schaf, fo nehme fie gwo * Zurteltaus 
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an der Haut des Zleifches fiche 


Say. 13. . 
ben, oder zwo junge Tauben, eine zum 
Brandopfer, die andere zum 
opfer; ſo ſoll fie der Prieſter verfühs 
nen, daß fie rein merbe. "Lue.2,24. 
3M0f.14,22. c.15,14. 
Das 13. Eapitel. 
Kennzeichen bed Ausſatzes an ben Menfhen 
g und Kleidern. 
.1. Und der Herr redete mit Mofe und 
Aaron, und fprach: 
2. Wenn emem Menfchen an der 
Haut feines Fleifches etwas aufährt, 
oder fcjäbicht oder eiterweiß wird, «ld 
wollte ein * Ausfas werden an der 
Haut feines Fleifches: fol man Ihn 
zum Priefier Aaron führen, ober zu 
feiner Söhne einem unter den Prieſtern. 
*59%0f.24,8. Matth.8,2. c.115. 
3. Und wenn der Priefter ne 
, daß 
die Haare in weiß verwandelt find, 
und das * Anfchen an dem Otte tits 
fer ift, denn die andere Haut feines 
gleifhes: fo iſts gewiß der Ausſat 
Darum ſoll ihn der Pricfter beſehen 
und für unrein.urfheilen. *c14,37. 
4. Wenn aber etwas eiterweiß if an 
der Haut feines Fleifches, und doch das 
Anfehen nicht tiefer ; denn die andere 
Haut des Fleifches, und die Haare nicht 
in weiß verwandelt find: fo D der Prie⸗ 
fter denfelben verfchließen fieben Tage, 
5. Und am fiebenten Tage befehen. 
Iſt es, daß das Mal bleibet, mie. er es 
zuvor geſehen hat, und hat nicht meis 
ter gefreffen an der Haut: | 
6. So fol ihn der Priefter abermal 
fieben Tage verfchließen. Und wenn ei 
ihn zum andernmal am fiebenfen Tage 
befichet, und findet, daß das Mal ver: 
ſchwunden ift, und nicht weiter gefrefen 
tan der Haut, ſo ſoll er ihm rein urthet 
en,denn es iſt Grind. Und er fall ſeine Klei⸗ 
der * waſchen, fo iſt er rein. *Ebr.10,22 
7. Wenn aber der Grind meiter eißt in 
der Haut, nachdem er vom Prieſter beſe. 
ben, und rein geſprochen iſt, und wird nut 
zum andernmal vom Prieſter beſehen 
8. Wenn daun da der Prieſter ſiehet 
daf der Grind * weiter gefreſſen hat in dei 
Haut, folk er iha umrein urtbeilen, dent 
es ift gewiß Ausſatz. *2im.2,17 
9. Wenn ein Mal des Ausſatzes an 
Menfchen ſeyn wird, den foll man zun 
Prieſter bringen. 
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10. Wenn derfelbe fiehet und findet, 
daß es meiß ausgefahren ift an der 
Heut, und die Haare ın weiß verwan⸗ 
deit, und roh Fleiſch im Geſchwuͤre if: 
11. So iſts gewiß ein alter Ausfas in der 
Heut feines Fleiſches. Darum ſoll ihn 
der Prießer unrein urtbeilen, und nicht 
verſchließen; denn er ift {hen unrein. 
12. Wenn aber der Ausfas blühet in 
ter Haut, und bedecket die ganze Haut, 
von em Danpte an bis auf die Füße, 
— was dem Prieſter vor Augen 


mag; 

13. Wenn dann ber Prieſter befichet, 
und findet, dab der Ausfak das ganze 
Aeiſch bedecket hat: fo fol er denfelben 
rem urtheilen, dieweil es alles an ihm in 
weiß verwandelt if, denn er iſt rein. 
14. Iſt aber rohes Fleiſch da, des Tages, 
wenn er beſehen wird, fo iſt er unrein. 
15. Und wenn der Prieſter das rohe 
en. befichet, fol er ihn unrein urs 

; denn er if unrein, und es iR 


Au 
16. — fich aber das aan 
wieder, und verwandelt fi in ß, 
fe fol er zum Prieſter kommen. 

ft. Und wenn der Prieſter befichet, 
und findet, dab das Mal ik in weiß 
verwandelt, ſoll er ihn rein urtheilen, 
Denn er ıfk rein. 

18. Bean in jemandes Fleiſch an der 
Hart eine Drůſe wird, und wiederheilet; 
13. Darnach an demfelben Drte etwas 
weis aufähret, oder röthlich eiterweiß 
wir, fol er vom Prieſter befchen 


20. Wenn dann der Prieſter fichet, 

daß das Wuichen tiefer if, denn bie 

andere Deut, und das Haar in weiß 

verwenbell, fo fol er ihn umrein ur⸗ 

z denn «8 iſt gewiß ein Ausſatz⸗ 
Deöfe geworden. 
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weiter in der Haut, fo 

nrein urtheilen; denn es 
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d frißt nicht weiter, fo iſt cs 
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24. Wenn ſich jemand an der Haut 
am euer brennt, und das Brandmal 
roͤthlich oder weiß if; 

25. Und der Priefter ihn beflebet, und 
findet das Saar in weiß verwandelt an 
dem Brandwmale, und das Anſehen tie 
fer, denn die andere Haut: fo ik gewiß 
Ausfaz aus dem Brandmale geworden. 
Darum fol ihn der Prieſter unrein ur 
theilen, denn es iR ein Ausſatzmal. 

26. Siehet aber der Briefter, und fins 
det, daß die Haare am Brandmale 
nicht in meiß verwandelt, und nicht 
tiefer ift, denn die andere Haut, und 
ift dazu verfchwunden: fo fell er ihn 
fteben Tage verfchlieken, 

27. Und am fiebenten Rage fell er 
ibn befehen. Hat es meiter gefrcffen 
an der Haut, fo fol er ihn unrein 
urtheilen; denn es iſt Ausſatz. i 

28. Iſt es aber geftanden an dem 
Brandmale, und nicht meiter gefreſſen 
an der Haut, und iſt dazu verſchwun⸗ 
den: fo ift es ein Gefchmwür des Brand⸗ 
mals. Und der Priefter fol ihn rein 
urtheilen, denn es if * eine Narbe 
des Brandmals. ev. 23. 
29. Wenn ein Mann oder Weib aufdem 
Haupte oder am Barte ſchaͤbicht wird; 
30. Und der Prieſter das Wal beſiehet, 
und findet, daß das Anfchen tiefer iſt, 
denn die andere Haut, und das Haar das 
felbft golden und dünne: fa foll er ihm 
unrein urtheilen, denn es ift ansfägiger 
Grind des Haupts oder des Darts. 

31. Sichet aber der Prieſter, daß der 
Grind nicht tiefer anzuſehen ift, denn die 
Haut, und das Haar nicht falb if, fol 
er denfelben fieben Tage verſchließen. 

32. Und wenn er ihn am fiebenten 
Tage BeRehet, und findet, daß der 
Grind nicht meiter gefreffen hat, und 


| fein golden Haar ba ift, und das An; 


fehen des Grinds nicht tiefer ik, denn 
die andere Haut: 

33. Soh er ſich befcheren, doch daß er 
den Grind nicht befchere; undfoll ihn der 
Prieſter abermalfieben Tage verfchließen. 

34. Und wenn er ibn am fichenten 
Tage befichet, und findet, daß der 
Grind nicht weiter gefreffen hat in der 
Haut, und das Anfehen ift nicht tiefer, 
denn die andere Haut: fo full ihn der 
Prieſter rein ſprechen; und er foll feine 
Kleider waſchen, denn er ik rein. 
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39. Srißt aber der Grind weiter an 
der Daut, nachdem er rein geiprochen ik, 

36. Und der Priefter befichet, und fins 
det, Daß der Grind alfo weiter gefreifen 
hat an der Haut: fo foll’er nicht mehr 
darnadh fragen, ob die Haare golden 
find; denn er iſt unrein. 

37. SR aber vor Augen der Grind 
ftil geftanden, und falb Haar dafelbft 
aufgegangen, fd ift der Grind heil, und 
er rein. Darum foll ihn der Priefter 
sein fprechen. 

38. Wenn einem Manne oder Weibe 
an der Haut ihres Fleiſches etwas eis 
terweiß iſt, 

39. Und der Prieſter ſiehet daſelbſt, 
daß das Eiterweiß ſchwindet: das iſt 
ein weißer Grind, in der Haut aufge⸗ 
gangen, und er iſt rein. — 

40. Wenn einem Manne die Haupt; 
haare ausfallen, daß er kahl wird, der 
if rein. . 

41. Fallen fie ihm vorne am Haupte 
aus, und wird cine Glage, fo ifter rein. 

42..Wird aber an der lage, oder da 
er kahl ift, ein meißes oder röthlicheg 
Mal, jo ift ihm Ausfag an der Glage 
oder am Kahlkopfe aufgegangen. 

43. Darum fol ibn der Priefter befe; 
hen. Und wenn er Andet, daß cin weißes 
oder röthliches Mal aufgelaufen an feis 
ner Glatze oder Kahlkopf, daß es fiehet, 
wie (onft der Ausſatz an der Haut: 

44. Sp ill er ausſätzig und unrein; und 
der Priefier HN ihn unrein fprechen fols 
ches Mals balben auf feinem Haupte. 

45. Mer nun ausjägig ift, dep Kleider 
ſellen zerriffen feyn, und das Haupt 
bloß, umd div Lippen verhället, und fol 
allerdings unrein genannt werden. 

46. Und fo lange das Mal an ıhm if, 
ſoll er unrein feyn, * allein wohnen, 
und feine Wohnung fol außer dem 
Lager ſeyn. *2Chron.26,21. 
47. Wenn an einen Kleide eines Aus⸗ 
fases Mal ſeym wird, es ſey wollen 
oder Leinen, 

48, Um Werfte oder am Eintrachte, es 
(eu leinen oder wollen, oder an einen 
Selle, oder an allem, dag aus Selen ges 
macht wird; 

49. Und wenn das Maal bleich oder 
röthlich iſt am Ktleide, oderam Selle, oder 
am Werfte, ober am Eintrachte, oder an 
einigerlei Ding, das ven Zellen gemacht 
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if: das iſt gewiß ein Mal des Ausfages, 
darum ſolls der Priefter befeben. 

50. Und wenn cr das Mal fiehet, foll 
er es einfchließen ficben Tage. 

51. Und wenn er am fiebenten Tage 
fiehet, dag das Mal bat weiter gefreſ⸗ 
fen am Kleide, au Werfte oder am Eins 
trachte, am Zelle, oder an allem, das man 
aus Fellen machet: fo ift es ein freffended 
Mal des Ausſatzes, und iſt unrein 

52. Und foll das Kleid verbrennen, 
oder den Werft, oder den Eintredt, 
es ſey wollen oder Leinen, Hher. aller⸗ 
lei Fellwerk, darin puaet Mal ik; 
denn es if cin Mal des Augatzes; 
und ſollſt cd mit Feuer verdrenuen. 

53. Wird aber der Prieſter ſehen, 
daß das Mal nicht weiter gefreflen hat 
am Kleide, cder am WWerfte, oder. am 
Eintrachte, oder an allerlei Fellwetk: 

54. &p foll er gebieten, dad maus 
waſche, darin das Mal ik, und Ill 
es einfchliefen andere fieben Tage. 

55. Und wenn der Priefter fehen mid, 
nachden das Mol gewaſchen ik, dei 
dad Mel nicht verwandelt if vor fi 
nen Augen, und auch nicht weiter gefreh 
fen bat: fo ift es unrein, und-fpllk ed 
mit Feuer verbrennen; denn es iſt 
eingefreffen, und hat es befchabt gemanit, 

56. Wenn aber der Priefter fichet, DAB 
das Mal verſchwunden iſt nach feinem 
Wachen: fo fell er es abreißen: mM 
Kleide, vom Zelle, vam Werfſte, oder 
som Eintrachte. — 

57. Wirds aber noch geſehen am Klei⸗ 
de, am Werfte, am Eintrachte, oper 
lerlei Feüwerke: fo if es ein Floc, um 
es ui a verbrennen, DAN 

es Mal ıft, 

58. Das Kleid aber oder Werft, det 
Eintracht, oder allerlei Fellwerk, das 
gewafchen if, und das Mal von io 
gelaſſen hat, foll man zum audernu 
maichen: fo if cs ven al 

59, Das ik das Gefeg über die R j 
des Ausfakes au Kleidern, fie — 
len oder leineon, am Werfte und au TH 
trachte, and an ailerlei Fellwerle, rei 
oder unrein au ſprechon. 24 


Das 14. Sapitel, 
Reinigung bed Ausſates - 
4. Und der Herr redete mit Moſe, 





und ſprach: 





2Desiſt daceſetz — — 
wenn er fol — werden. 
kommen. »Matth.8,4. 

Marc. 144. Luc.5,14. c. 17, 14. 
3 Und der Prieſter ſoll and den Lager ges 
ben, und beſehen, wie das Mal des Aus⸗ 


am igen heil geworden if; 
4. Und fo gebieten dem, derzureinigen 
W, bafer lebendige Bügel nehme, 


zween 
die da rein find, und Cedernholz, und ro⸗ 
ſinfarbene Welle, und * Yfop. *9f.51,9. 

5. nad ſel gebicten, den einen Vogel 
u 5* En ehe einem — Gefaͤße, 


a 
7.Und* “befprengen den, der vom Xuss 
füge zu reinigen if, Mebenmal; und reis 
nige ihn alſo, und laffeden lebendigen 
* ins freie Feld ſtiegen. *116. 
we Bereinigte fol aber feime 


Rieider waſchen, und * afle feine Haare. 


eren, und ich mit Wafler baden; 
"ik er rein. Darnadı gche er ins La⸗ 
ver; doch + ſoll er außer feiner Hütte 
feben Tage bleiben. *4Moſ. B,7. 


f4Moſ.5,3 

9. Am ſiebenten Tage fol er alle feine 
Daaze abſcheren, anf dem Haupte, am 
arte, an Den Augenbraunen,. daß alle 

a an onen — fin ge oe: 
eg fein m 

ee Bm —— 

am achten Tage er zwei 
Tür Wandel, und 
oin jühtiges Schaf ohne Wandel, and 
drei * Zehnten Semmelmehl zum Speis; 
— Del gemenget, und ein Log 
"4%04.15,4. 
9 Da ſoll der Prieſter denfelben Be; 
feinisten und Diefe Dinge Helfen vor den 
Herrn, vorder Thür der Hütte des Stifts. 
12. und foH das eine Lamm nehmen, 
und sum Schul dorfer opfern ailt dom 
tg — ſoll ſolches vor dem 


13. und Darnach dad gan ſchlachten, ſi 


da mon dus Suͤndoſfer und Braudeoſer 
ſchlachtet, nämlich an heiliner Stätte; 
denn * wie das Suͤndo pfer, — 

e 3 


ſeiner rechten 
ee es ae erpeiliphe. — Zehen ſeines rechten Fußes; 


Er ſol nehmen vom Sch: 
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4. Und der Prieſter ſoll des Bluts 
pfer, und dem äh 
reinigten *auf dem Knorpel des rechten 
Ohrs thun, und auf den Daumen ſeiner 
rechten Sand, und auf den großen Zehen 
feines rechten Fußes. *c.8,23. 

15. Darnad) fell er dei Dels aus dem 
Log nehmen, und in feine (des Prieſters) 
linfe Hand gießen; 

16. Und mit feinem rechten Finger in 
das Del tunfen, das in feiner linken 
Hand ni und * ſprengen mit ſeinem 
Finger das Del fichenmal vor dem 

*6.4,6.17. Ebr.10,28. 

17. Das übrige Del aber in feiner Sand 
ſoll er dem Gereinigten auf den * Knorpel 
des rechten Ohrs tyun, und auf den rech⸗ 
ten Daumen, und auf den großen achen 
feines Fußes, oben auf da 
Blut des Schuldopfers. "8.28. 

18. Des übrige Oel aber in feiner Haud 
ſoll er auf des Gereinigten Haupt thus, 
und ihn verföhnen vor dem Herrn. 

19. Und fol dns Sündopfer machen, 
and den Bereinigten verſöhnen feiner 
Unzeinigfeit halben; und foll darnach 
das Brandopfer fchlachten, 

20. Hund foll ed auf dem Altare opfern, 
ſammt dem Speisopfer, und ihn wer 
ſöhnen; fo iſt er rein. 

21. A er. aber arm, und erwirbet 
mit jener Hand nicht fe wiel, fa neh⸗ 
me er ein Lamm zum Schuldopfer zu 
weben, ibn zw verſohnen; amd einen 
zehnten Semmelnehl mit Del gomen⸗ 
get zum Speisopfer, und ein Log Del; 

22. Und * gun Turteltauben, eder 
zwo junge Tauben, die er mit feiner 
Hund ermerben faan, daß eine fen ein 
Sünudopfer, Die andere ein Brandopfer; 

*c.12,8. c.15,14. 

23. Und bringe fie am achten Tage 
feiner Reinigung zum Priefler, wor her 
Thür der Hütte.des Stifte, vor dem 


Herrn. 

28. Da ſoll der Prieſter das Lamm zum 
Schubirpfer nehmen, und das Log Oel, 
und fell es is —— dem — 

2%. Und da des Schuldopfers 

chlechten, eh des —æ nehmen von 
demſelben Schuldopfer, und dem Gorei⸗ 
niggen thun auf den * Krorpel ſeines 

rechten Ohrs, 
Sand, und auf den grofen 
*c.8,23. 
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26. Und des Dels in feine (des Pries 
Rers) linfe Sand gießen, 

27. Und mit feinem rechten Finger 
das Del, das in feiner linfen Hand if, 
fiebenmal fprengen vor dem Herrn. 

28. Des Uebrigen aber in feiner Hand 
fol er dem Gereinigten auf den * Knorpel 
feines rechten Ohrs, und aufden Daumen 
feiner rechten Hand, und auf den großen 
Zehen feines rechten Fußes thun, oben auf 
Das Blut des Schuldopfers. *v.25. 

29. 6 übrige Del aber in feiner 
: Han fol er dem Gereinigten auf das 
Haupt thun, ihn zu verfühnen vor dem 


rm, 

30. Und darnach aus der einen Zurtels 
taubeoder jungen Taube, wie feine Hand 
hat mögen erwerben, 

31. Ein Sändopfer, aus der andern ein 
Brandopfer machen, fanımt dem Speis⸗ 
vpfer. Und foll der Prieſter den Gerei⸗ 
aigten alfo verföhnen vor dem Herrn. 

32. Das fey das Geſetz fürden Ausſaͤtzi⸗ 
gen, der mit feiner Hand nicht erwerben 
konn, was zu feiner Neinigung gehöre. 

33. Und der Herr redete wit Moſe 
und Aaron, und ſprach: 

34. Wenn ihr ins Land Canaan kommt, 
das ich euch zur Befisung gebe; und 
werde irgend in einem Kaufe “eurer 
Befisung ein Ausfanmal geben: 

35. So foH der kommen, def das Haus 
ik, * dem Prieſter anfagen, und fpre 
Ken: Es fichet mich an, als ſey ein Aus⸗ 
ſatzmal an .. Haufe.  *r.13,2. 


Moſ.24,8. 

36. Da ſoll Prieſter heißen, daß 
Me das Haus ausräumen, ehe denn der 
ea bincin gchet, das Mal zu be; 

ben, auf daß nicht unrein werde als 
les, was im Haufe if; darnach foll 
sr ee hinein gehen, das Haus 


37. Wenn cr nun das Mal befiehet, 
und findet, daß an der Wand des Haus 
fes gelbe oder röthlidhe Grüblein find, 
und * ihr Anfehen tiefer, denn ua 
vie Wand if: «13,3. 

38. So foll er zum Haufe * a 
heraus schen, und das Haus 
Tage verſchließen. 

39. Und wenn er am fichenten Tage 
—— ak ai 

A er gefreffen an us 
fe3 Wand: 
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40. So ſoll er die Steine heißen uud: 
brechen, darin das Mal ift, und bis 
aus vor die Stadt an einen unreinen . 





Ort werfen. 


41. Und das Haus ſoll man inmendig 
ringsherum fchaben, und follen den abges 
ſchabten Leimen hinaus vor die Stadt 
an einen unreinen Drt (hüten, 

42. Und andere Steine nehmen, und 
an jener Stattthun, undandern Leimen 
nehmen, und das Haus bemerfen. 

43. Wenn dann das Mal wieder 
kommst, und ausbricht am e, ads 
dem man die Steine ausgeri ER und 
bad Haus anders beworfen hat: 

44. So foll der Peießer hinein Men. 
Und wenn er fiehet, daß bat iR Bei 
ter gefeeffen hat am Kaufe, fe if +4 
nt ein — Ausſatz ars Hauſe, 
u unrei 

45. Darum fon man das Haus abbre⸗ 
chen, Steine and Holz, und allen Leimen 
am Haufe, und fell es hinaus führen #8 
die Stadt, an einen unreinen O 

46. Und wer in das Saus gehet, fl 
lange es verſchloſſen ift, * ber ik u 
rein bis an den Abend, 17,18% 

47. Und werdarinnen biegt, + rin⸗ 
nen iſſet, der ſoll ſeine Kleider w 

48. Wo aber der Priefter, wenn er bins 
ein gehet, fiehet, daß dies Mal nicht wei⸗ 
ter am Haufe gefreffen hat, nachdem do⸗ 
—— ſo fol er es rein (rw 

en, denn das Mal if heil geworben. 

49. Und fol zum Suͤndopfer für des 
Haus nehmen zween Bögel, Eedernhelk, 
und refinfarbne Wolle, und Dfep- 

50. Und den einen Begel ſchlachten in 
einem irdenen Gefäße, an einem ir 
benden Waſſer. 

51. Und fol nehmen das Eehernbol, 
die roftnfarbne Wolle, * den Pſop, und 
den Ichendigen Vogel, und in des 9% 
fchlachteten Vogels Blut tunfen, an dem 
— Wafler, und das Hans fir 
besmal befprengen. "49R0f. 19,6. 

52. Und foll elfo das Haus * entfündis 
gen nit dem Blüte des Bogels, und bo 
Beben, —— mit dem 
Vogel, m mei mu 
= wit Hofe Keane 28 

Und fol den Ichendigen Vogel 
5 hinaus wor dic Stadt ins freie 
Ar und das Sans verföhnen; 

3 rein. 


se 14. 


Des it das Geſetz Über allerfei 
x — und Grindes; 
den Ausfan der Kleider, 


die "Beulen, Gnäse und 


F man wiſſe, wenn etwas 
—— iſt. Das iſt das Ge⸗ 
(eg vom Ausfage. 

Des 15. Capitel. 


Ceſehe von Reinigung der Männer und 
1. Und der Herr redete mit Moſe und 


Yarın, wod fi 

2 Kedet mit den Sindern Iſrael, und 
zu ihnen: Wenn ein Mann 
u Ai einen * — 


d ik er unrein an dies 
fu Slufe, wenn fein Fleiſch vom 
Safe eitert, oder verkopfet ifl. 
Lager, darauf er lieget, und 
Yaraufer figet, wird — 
And wer fein Lager anrühret, der 
Kleider wafchen, und fich mit 
a und unrein fenn bis 
wer ſich tentı da er gefeffen 
re Kleider wafchen, und 
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beden, und * unrein 
pe m glei, —— 
a r ſo 

waſchen, und ſich m 
‚ und unrein ſeyn ie 


feinen Speichel wirft auf 

‚ der foll feine Kleider 
ich mit u baden, 
bis auf den Abend. 
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anr&bhret irgenb etwas, 
fi gehabt bat, der wird 
bis auf den Abend. Und 
trägt, der —— ſeine Kleider 
F und fi mi * 
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ttel, darauf er reitet,. 
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13. Und wenn er rein wird son fei- 
nem Fluſſe, fo fol er fieben Tage zaͤh⸗ 
len, nachdem er rein gemorden if, und 
feine Kleider wafchen, und fein gi 
mit fließendem Waffer baden; 
er rein. 

14. und am achten Tage * fol er ame 
Turteltauben oder im o junge Tauben 
nehmen, und vor den Herrn bringen 
vor der Thür der Hütte des Stiftes, 
und dem Prieſter geben. ”..29. 

15. Und der Priefter fol aus einer ein 
&ündepfer, aus der andern ein Brands 
opfer machen, und ihn verföhnen vor 
dem Herrn, feines Fluſſes halben. 

16. Wenn einem Manne * im Schlaf 
der Same entgehet, der ſoll fein ganzes 

feifch mit Waller baden, und unreik 

eyn bis auf den Abend. *c.22,4. 

17. Und alles Kteid, und alles gell, 
das mit foldyem Samen beflecket if, 
fol er mafchen mit Wafler, und uns 
ai ſeyn Bis auf den Abend. 

Ein Weib, bei welchem ein fol 
der Beget, die ſoll ſich mit Waſſer 
* und unrein feyn bis auf den 

end. 

19. Wenn ein Weib ihres Leibes Blut⸗ 
fluß hat, die ſoll ſieben Tage beiſeit gethan 
werden; * wer fie anrühret, der wird ans 
rein ſeyn bis auf den Abend. *x. 18, 19. 

20. Und alles, worauf fie liegt, fo 
it | lange fie ihre geit hat, wird unrein fepn, 
und worauf fie figt, wird unrein jeyn. 

21. und wer ihr Lager anrühret, der 
fol feine Kleider waſchen, und fi 
mit: Waffer baden, und unrein ſeyn 
bis. auf den Abend. 

22. und wer anrühret irgend mas, 
darauf fie gefeffen bat, ſoll —— Klei⸗ 
der waſchen, und ſich mit Waſſer baden, 
und unrein ſeyn bis auf den Abend. 

23. Und wer etwas anrühret, das auf 
ihrem Lager, oder wo ſie geſeſſen, ge⸗ 
legen oder geſtanden, ſoll unrein ſeyn 
bis auf den Abend. 

24. Und wenn ein Mann bei ihr lie 


|get, und es kommt fie ihre Zeit an 


bei ihm, der wird fieben Tage unrein 

feun, und das Lager, darauf er gelegen 

bat, mird unrein feyn. 

25. Wenn aber ein Kcib ihren Blutluß 

eine enden hat, nicht allein zur ges 
eit, fondern auch über die 96; 


28. mt Kr ſo wird fie unrein fepn, fe 
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lange fie dießt, wie zur Zeit ihren Abſon⸗ 
derung, fo fell fie auch hier unrein ſeyn. 
26. Alles Lager, darauf fie liegt, die 
ganze Zeit ihres Fluffes, ſoll feyn, wie 
das Lager ihrer Abfonderung. Und alles 
worauf fie fist, wird unrein ſeyn, glei 
der Unreinigkeit ihrer Abfonderung. 
27. Wer deren etwas anrühret, der 
wird unrein ſeyn, und foll feine Klei⸗ 


der machen, und fich mit Waſſer baden, 


und unrein ſeyn bis auf den Abend. 

23. Wird fie aber rein von ihrem 
glufe, fo fol fie fieben Tage zählen; 
danach fol fie rein ſeyn. 

29. Und am achten Tage fol fie * 
— — oder zwo junge Tau⸗ 

nehmen, und zum Brieker brin⸗ 
gen vor die Thür der Hütte des Stifte. 
”c.12,8. c.14,22. 

30. Und der Priefter fol aus einer mas 
hen ein Süindopfer, aus der andern ein 
Hrandopfer, und fie verfühnen vor dem 
Herrn über den Fluß ihrer Unreinigfeit. 

31. Se follt ihr die Kinder Iſrael 
marnen vor ihrer Unreinigkeit, daß fie 
nit fierben in ihrer Unreinigfeit, 
wenn fie meine Wohnung verunreinis 
sen, die unter euch if. 

32. Das iR das Geſetz Über den, der 
einen Fluß bat, umd dem der Same 
im Schlafe entgehet, daß er unrein das 
son wird; 

33. Und Über die, die ihren Bluts 
fluß bat. Und mer einen Fluß hat, es 
fcy Mann oder Weib; und wenn ein 
Mann bei einer Unreinen liegt. 


Das 16. Eapitel. 
Jãhrliches Verſöhnopfer. 

1. Und der Herr redete mit Moſe, 
(nachdem die * zween Söhne Aarons 
geſtorben waren, da fie vor dem Herru 
ppferten) *4Moſ. 3,4. 

2. Und ſprach: Sage deinem Bruder 
Aaron, daß er * nicht allerlei Zeit in das 
inwendige Heiligthum nn binter den 
Borhang vor dem Gmadenftuhle, ber auf 
ber Lade ift, daß er naht ſterbe; denn 
ich will in einer ®olkersfcheinen auf dem 
Gnadenſtuhle. *20f.30,10. Ebr9,7T. 

3. Sondern damit fol er hinein gehen, 
mit einem iungen Farren zum&ändopfer, 
und mit einem Widder zum Brandopfer. 

4. Und foll den heiligen leinenen Ned 
anlegen, und leinen Niederwand an 
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feinem Fleiſche haben, und fih m 
einem leinenen Bürtel gürten, umd de 
leinenen Hut aufhaben, denn das find d 
heiligen Kleider; und fol * fein Fleiſc 
mit Waſſer baden, undficanlegen. *v.2- 

5. Und foll von der Gemeinde & 
Kinder frael zwei Biegenböde nel 
men zum Sündopfer, und einen Wil 
der zum Brandopfer. 

6. Und Aaron fol den Zaren, fel 
* Sündopfer, herzu bringen, und ſi 
und fein Haus verfühnen; *Ebr.7,2: 

7. Und darnach die zween Böde nel 
men, und vor den Herrn fielen, # 
der Thür der Hütte des Stifte 

8. Und foll das Loos werfen über di 
zween Böcke; ein Loos dem Herm 
and das andere dem ledigen Bocke. 

9. Und fell den Bock, auf welchen de 
Herrn 2008 fällt, opfern gum Sundopfe 

10. Aberden Bock, auf welchen das Loo 
des ledigen fällt, ſoll er lebendig var dei 
Herren ftellen, dab er ihn verſohne, un 
laffe den ledigen Bock in die Wuüſte. 

11. Und alfo foll er denn den Farte 
feines Sündopfers herzu bringen, un 
I an ein Haus verföhnen, und (el 

n en. 

12. Und ſoll einen * Napf udll Glut vor 
Altare nehmen, der wor dem Herrn ſit 
bet, und die Sand + voll zerſtoßene 
Räuchwerks, und hinein hinter den Der 
hang bringen, *e.10,1. FAMof.41f 

13. Und das Raͤuchwerk aufs Zeat 
thun vor dem Herrn, Daß den Nebe 
vom Räudwerfe den Gnadenfighl K 
derfe, der auf dem Zeugaiſſe ik, da 
er nicht ſterbe. 

14. Und fol des Bluts* vom Ber 
ren nchmen, und mit feinem ginge 
gegen den Gnadenſtuhl fprengen vorn 
ans ſiebenmal fol er alſo wor den 
Gnadenſtuhle mit feinem Finger von 
Blute fprengen. *Ebr.9,1 

15. Darnach ſoll er den Bed, de 
Voita Sändopfer, fehladten, und fei 
nes Blut hinein bringen binfer be 
Vorhang; und foll mit feinem. Blut 
than, mie er mit des Farren Blut ge 
than hat, und damit auch ſorenge 
sorne gegen den (nadenftubls 

16. Und foH alfa * verföhnen das Heilig 
thum von der Ynreinigfeit der" Kind 
Iſeael, und son ihrer Nebertretung, 1! 
allen ihren Sünden. Alfo ſoll er thut 
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der Hätte des Stifts; denn fie find | Der waſchen, und fein Fleifch mit Waſſer 
ugrein, die umber liegen. *e:17,11. | baden, und darnach ins Laser Bommen. 
17. Kein Menſch ſoll in der Hütte des | 29. Auch foll euch das * ein ewiges 
Stiſts ſeyn, wenn er hineingehet zu vers | Necht fen: Mm + zehnten Tage des 
föhnen im Heil igthume, bis er herausgehe; fiebenten Monats ſollt ihr euren Leib 
wu ſoll alid verſohnen fich und fein Haus, | cafleien, und fein Wert thun, er fey 
and die ganze Gemeinde Yfrael. *Ebr.9,7. | einheimifch dder fremde unter end). 
18 und wenn er herausgehet zum Als *c.6,18. c.10,9. }e.23,27.32. 
tare, der vor dem Herrn fiehet, foll er 30. Denn an * dieſem Tage geſchichet 
ihn verſchnen, und foll des Bluts som eure Berjöhnung, daß ihr gereiniget wer⸗ 
Farres und des Bluts vom Bode nehmen, | det; von alten euren Sunden werdet ihr 
des Altars Hörner umber thun. | gereiniget vor dem Herru.  *c.23,27. 
19. fell mit feinem Finger vom 4M0f.29,7. Ebr.9,11.12. c. 10,3. 
fforengen * fiebenntal, und | 31. Darum fall es each * der größte 
en und heiligen son der Unrei- | Sabbath ſeyn, und ihr follt eurem + 
Kinderrad. 4Moſ. 19,4. Leib demüthigen. Ein ewiges Recht 
wen er vollbracht hat das Vers | fen das. c. 23,32. FE[.583.f. 
Heiligthums, und der Hütte! 32. Es ſoll aber ſolche Verſoͤhnung 
iſte, und. des Altars, fo ſoll er thun ein Prieſter, den man geweihet, 
sen Bock herzu bringen. und deß Hand man gefüllet hat zum 
fat denn Aaron feine beide | Prieker an feines Vaters Statt; und 
f fein Haupt legen, und bes | foll die leinenen Kleider anthun, näms 
ibn alle Miffethat der Kin⸗ lich die heiligen Kleider. 
und alle ihre Uebertretung | 33. Und foll alſo verfühnen das heis 
‚ihren Sünden; und fbll ſie lige Heiligthum, und die Hütte des 
auf das Haupt legen, und | &tifts, und den Altar, und die Pries 
einen Mann, der vorhanden | fier, und alles Volk der Gemeinde. 
m die Wuſte laufen laffen: 34. Das foll euch ein ewiges Recht 
ſo * der dodl alleihre Miffe, | feygn, daß ihr die Kinder Iſrael vers 
ihm in eine Wildniß trage; und föhnet von allen ihren Sünden, im 
im die Wäre. *4Mof.18,1.23. | Jahre * einmal. Und Mofe that, mit 
Aaron fell in.die Hütte des! ihm der Herr gebeten hatte. *Ebr.9,7. 
‚und ei ao Das 17. Eapitel. 
er anzog, da er in das Hei⸗ rt der Opfer beftimmt. Blut zu effen 
ine; und toll fie dafelbft laſſen. » er —— — 
fein Fleiſch mit Waſſer 1. Und ber Herr redete mit Moſe, 
iliger Stätte, und feine | und fpradh: 
ider anthun, und berausges | 2. Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
in Brandopfer, und des Volks allen Kindern Iſrael, und fpeich zu ihnen: 
machen, und beides fich | Das ift es, das der Herr geboten hat: 
Bell verföhnen, - „| 3. Welcher aus dem Haufe Iſrael einen 
Ins Zeit vom Sündopfer | Ochfen, oder Lamm, oder Ziewe ſchlachtet 
anf den Altare anzlinden. - in dem Lager, oder außen vor dem Lager, 
26. Der aber den ledigen Bad hat 4 Und nicht vor die Thür der Hütte 
euögeführet, fell feine Kleider machen, | des Stifte bringet, dab es dem Herrn 
und fin Fleiſch mit Waſſer baden, | zum Dpfer gebracht werde vor der Woh⸗ 
umb ins Lager kommen. nung des Herrn: * der foll des Bluts 
21. Den Zerren des Sundopfert, und ſchuldig fenn, ala der Blut vergoffen 
den Bock des Sündonfers, *ririher Blut bat, und foldier Menſch foll ausgerottet 
in das Heiligthum zus verföhnen gebracht werden ans feinem Wolfe *EI.66,8. 
wird, fell man + binaus führen vor das | 5. Derum folten die Kinder Iſrael ihre 
Lager, und mit Geuer verbrennen, beides | Dpfer, die fie aufden freien Selbe opfern 
ihre Gent, Fleisch und MIR. *e.6,30, | wollen, vor denHerrnbringen,vordieThür 
64,21 43,11. 3Mof.4,12. der Hütte des Stifts, zum Prieſter, und 
28 Undder fie serkrennet,foll feine Kteis | allda ihr Dankopfer dem Herrn opfern. 
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6. Und der Prieker foll das Blut 
auf den Altar des Herrn fprengen, 
vor der Thür der Hütte des Stifte, 
und das Fett anzünden zum füßen Ges 
ruche dem Herrn: 

7. Und mit nichten ihre * Opfer bins 
fort den Zeldteufeln opfern, mit denen 
fie huten. Das + foll ihnen ein ewis 
ges Recht fepn bei ihren Nachkommen. 

*5Moſ. 32,17. 13Moſ. 6,18. c. 10,9. 
8. Darum ſollſt du zu ihnen fagen: Wel⸗ 
cher Menſch aus dem Haufe Iſrael, oder 
auch ein Fremdling, der unter euch ift, 
ver ein Opfer oder Brandopfer thut, 
9 Und bringet es nicht * vor die 
Thür der Hütte des Stifts, daß ers 
bem Seren thue, der foll ausgerottet 
werden von feinem fe. 

*2Moſ 29,11. 5Mof.12,14. 

10. Und welcher Menfch, er ſey vom 

Kaufe Iſrael, oder cin Sremdling unter 


euch, irgend * Blut iffet, wider den will | daburch 


ich mein Antlig Km und will ihn mit 
tenausfeinem Volferotten. *e.3,17.10. 

11. Denn des Leibes Leben it im Blute, 
und ich habe es euch zum Altaregegeben, 
daß eure Seelen damıt verföhnet werden. 
Denn * das Blut iſt die Berfühnung für 
das Leben. *Col.1,20. €5r.9,22. 

12. Daram habe ich gefagt den Kin, 
ern are Keime Seele unter eud) 
foll Blut effen; auch fein Zrembling, 
der unter euch wohnet. 

13. Und welcher Menſch, er fen vom 
Haufe Iſrael, oder ein Fremdling unter 
euch, derein Thier, oder Vogel fänget auf 
der Jagd, dasman iffet, der folldeffelben 
Blutsergießen, und mit Erde zuſcharren. 

14. Denn des * Leibes Leben ift in feis 
nem DBlute, fo lange es lebet; und ich 
babe den Kindern Iſrael gefagt: Ihr 
+ follt Feines Leibes Blut effen. Denn 
des Leibes Leben if in feinen: Blute. 
Wer es iffet, der follausgerottet werden. 
»1Moſ.9,4. 3Moſ.3,17. c.7,26. e. 15,5. 

15. Und melde * Seele ein Aas, oder 
was vom Wilde zerriffen if, iſſet, er 
fey ein Einheimiſcher oder Fremdling, 
der fell fein Kleid waſchen, und fich mit 
Waffer baden, und + unrein ſeyn bis 
auf den Abend; fo wird er rein. 
*e.11,40. +e.11,24f. 0.1446. c. 15,5.f. 

16. Wo er feine Kleider nicht was 
fen, noch fid) baden mird, fo foll er 
ſeiner Miſſethat ſchuldig ſeyn. 
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Das 18. Capitel. 
Verbotene Grabe der Blutsfreundſchaft im 


eirathen. 

1. Und der Here redete mit Moſe, 
und ſprach: ; 

2. Rede mit den Kindern Iſrael, um 
fprich zu ihnen: ch * bin der Sem, 
euer Bott. ”c.11,44. 

3. Ihr follt nicht thun nachden Werken 
des — * Egypten, darinnen ihr ge⸗ 
wohnet habt, auch nicht nach des Wer⸗ 
5 des . —— — 9 

ren wi „i enth. 
ihrer Weiſe nicht halten. Jer.102. 

[3 en each "clean Bedien hi 
ihr thun, und meine Satzungen ſollt ihe 
hatten, daß ihr darinnen wandelt; denn 
ich bin der Herr, euer Gott. *IMefAR. 

5. Darum follt ihr meine Gatzungen 
reg are —— —5 Wer 

er * Me ie , 
leben; denn ich bin der Hert. 
*Roͤm.10,8. Gal3,12 

6. Niemand fol ſich zu feiner _näds 
fien Blutsfreundian thun, ihre 
zu blößen; denn ich bin der Her. 

7. Du ſollſt * deines Vaters und Deb 
ner Mutter Scham nicht blößen; «s 

folk du ihre 
*1Moſo 

8. Du ſoliſt * deines Waters Meihel 
Scham nicht blößen; denn es if bei 
nes Vaters Scham. "19.35,22 

3M0f.20,11. 5Mof.22,30. 

9. Du ſollſt * deiner Schweßer Scham, 
die deines Waters aber deiner Mister 
Tochter ift, daheim oder deaufen gebe 
ren, nicht blößen. 2.209,17. 

10. Du fol deines Sohnes ober dei 
ner Tochter Tochter Scham nicht Hör 
fen; denn es ift deine Scham. 

11. Du folk der Tochter deines Water? 
Weibes, die deinem Water geboren — 
deine Schweſter ik, Scham nicht bloͤßen. 

12. Du ſollſt deines Vaters Schwerter 
Scham nicht blöfen; denn es iſt dei⸗ 
nes Vaters nädtte Blutsfreundinn. 

13. Du ſollſt deiner Mutter er 
Scan nicht bloͤßen; denn es if dei, 
ner Mutter nächte Blutefreundium. 

14. Du ſollſt * deines Vaters Bruders 
Scham nicht blößen, daß du fein Weib 
nehmeft denn ſie ift deine Baſe. en 

15. Du folli * deiner Schnur m 
nicht bloͤßen; denn fie ik deines Sohnes 








*1Mvoſ. 388 
16. Du ſollſt deines * Bruders Weis 
bei Scham 


nicht blößen; denn fie if 
deines Bruders "Mare.6,18. 
17. Du fol * deines Weibe⸗ fanmt 
ihrer Tochter Scham n n, noch 
ihres Sohnes Echter, oder A ter 
echter nehmen, ihre Scham gu blößen; 
denn es ik ihre nãchſte Blutsfreundinn, 
usd ıf eın Lafer. *.20,1 
18. Du Wäfauchdeines WeihesSchwer 
fter nicht aebmen, neben ihr, ihre Scham 
su Blößen, ihr zumider, weil fienoch lebet. 
vs. Du De Ruf nit * zum — ge⸗ 
bes, weil fie * Krankheit hat, in 
t ihre Sam; . Ei 


20. Du feüR aud nicht bei en r 
biien Weibe liegen, fie zu befamen, 
damit du Dich an ihr verunreinigeſt. 
vc. 20, 10. 2c. 2Sam.ti,. 

21. Du fol auch deines Samens nicht 
geben, daß es * dem Molcch. verbrannt 
werde, daß du nicht entbeiligeft den Na⸗ 
men deines Gottes; denn ich bin-der 
Herr. *c.20,2. 5Moſ. 18, 10. ae 6. 

%.106,37. Jer.7,31. e.32,35 

2. Du follfi nicht bei * Snaben lies 
gen, wie beint Weibe; denn es ift ein 
Oräuel. *c.20,13. Röm.1,27. 

23. Du fol auch beiteinens Thiere lie⸗ 
pen, daß du mit ihm verunreiniget wer⸗ 
def. Und fein fol miteinem Thiere 
zu ſchaffen haben; denn esiftein Graͤuel. 

*c29,15. 2Moſ. 22, 10. 5Mof.27,21. 

24. pe ſollt * euch in dieſer feinem vers 
unreimgen; Denn in dieſem allen haben 
fish verunreiniget die Heiden, die ich vor 
* her wit ausſtoßen, *280n.17,8.15. 

25. Und des Land dadurch verunrei⸗ 
niget if. Und ich will ihre Miffethat an 
ihnen * beimfuchen, daß das Land feine 
—— —— *Eſ.26,21. 19.28, 

26. Darum * haltet meine Satzungen 
und Rechte, und thut diefer Gräuel feis 
Be, weder der SAnbe MUCE, n0d) A 

21. Denn - "eide Gräuel haben die 
Leute dieſes Landes gethan, die wor euch 
— haben das Land MT ge 

28. Auf daf * ench nicht auch das Land | i 
, wenn ihr es berunremiget; 
aleichwie es die Heiden hat An. 
die vor euch waren. _ 


hi 
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29. Denn 7 dieſe Gräuel thun, 
derer Seelen ſollen ausgerottet werden 
2 ihrem Volke. 

30. Darum * haltet meine Sapung, daß 
ihr nicht thut nach den gräulichen Sit; 
ten, die vor euch waren, daß ihr nicht 
damit verunreiniget werdet; denn + ich 
bin der Herr, eier Bett.  *«e.19,37. 
e.20,8. te.11,44. c. 20,7. 24. 


Das 19. Gapitel. 





4. Außlegung der zehn Webote, fammt andern 


o 
Be Und der Herr redete mit Moſe, 


2. Rede * der ganzen Gemeinde der 
Kinder Iſtael, und fprich zu ihnen: 
ſollt* Heilig ſeyn; denn ich bin heilig, 
der Herr, euer Gott. ”e.11,44.45.x. 

3. Ein jeglicher * fürchte feine Mutter 
und feinen Dater. Haltet meine * 
tage: denn ich bin der Herr 


Gott. — Gir. 32 
4. Spr folt eu t —T den Goͤtzen 


wenden, und ſo keine gegoſ⸗ 
ſene Götter hen. —* ich bin der 
*4Moſ. 33,52. 


Herr, euer Gott. 
Moſ.s,7. 

Und wenn ihr dem Herrn wollt 
Se thbun, fo * ſollt ihr opfern, 
das ihm gefallen fönnte. *e.7,11.15. 

6. Aber ihr * follt es deffelben Tages 
effen, da ihr es opfert, und des andern 
Tages; mas aber auf den dritten Tag 
überbleibet, fol man mit geue vers 
brennen ‚16.17. 

7. Wird aber jemand am pritien Tage 
davon eflen, fo ift er ein Qräuel, und 
wird nicht angenehm feyn. 

8. Und derfelbe Effer wird feine Miſſe⸗ 
that tragen, daß er das Heiligthum des 

entheiliget, und ſolche Scele wird 
—— werden von ihrem Volke. 

9. Wenn du dein Land * einerntek, 
folk du es nicht an den Enden umber 
abfchneiden, auch nicht alles genau aufs 
fammeln. *0.23,22. 5Moſ.24, 19. 

Ruth 2,2.1 15.16. 

10. Alfo auch foUR du deinen Weinberg 
nicht genau en noch die abgefallenen 
Beeren auflejen;, fondern dem Armen 
und Fremdling foUR du es laffen; denn 
Th. be Si nicht hen, nod 

ollt *n ehlen, noch lügen, 
—* A handeln, einer mit dem 
: *2Mpf.20,15.16. 1Theſſ.4,6. 
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12. Ihr ſollt nicht falfch ſchwoͤren bei 
meinem Namen, und *entheiligen den 
Namen deines Gottes; denn ich bin 
der Herr. »2Moſ. 20,7. 5Moſ. 5, 11. 

13. Du ſollſt deinen Nächften *nicht Uns 
recht thun, noch berauben. +8 ſoll des Ta⸗ 
gelohners Lohn nicht bei dir bleiben bis an 
denMorgen.*2M0f.23,7. I6Moſ. 24,14.f. 
Jer.22, 13. Sir. 34,27. Tob.4, 15. Jac. 5,4. 

14. Du ſollſt dem Tauben nicht fluchen, 
du ſollſt dem * Blinden feinen Anſtoß 
fegen; denn + du ſollſt dich vor deinen 
Gott fürchten, denn ich bin der Herr. 

*5Moſ. 27, 18. +3Mof.19,32. €.25,17. 

15. * Ihr ſollt nicht unrecht handeln 
am Gerichte, und follft nicht vorziehen den 
Geringen, noch Fden Großen ehren; fons 
dern du follft deinen Nächſten recht richs 
ten. *5Moſ. 16,19.2e. Frac.2,1.f. 

16. Du ſollſt fein * Verlaͤumder ſeyn 
unter deinem Volke. Du ſollſt auch 
nicht ſtehen + wider deines Nächſten 
Blut; denn ich bin der Herr. 

*Hiob 27,4. +2&am.20,9. 

17. Du ſollſt deinen Bruder nicht 
haſſen in deinem Herzen; ſondern du 
ſollſt* deinen Nächſten ſtrafen, auf daß 
du nicht ſeinethalben Schuld tragen 
müffef. *Matth.18,15. Luc. 17,3. 

18. Du ſollſt nicht rachgierig ſeyn, noch 
an halten gegen die Kinder deines 

olks. Du follft deinen Nächften lieben 
wie dich ſelbſt; denn ich bin der Herr. 

"Mare.12,31.2C. 

19. Meine Sasungen ſollt ihr halten, 
daß du dein Vieh nicht laſſeſt mit anderlei 
Thier zu fchaffen haben, und * dein Feld 
nicht befäeft mit mandherlei Samen; und 
Fein Kleid an dich komme, das mit Wolle 
und keinen gemenget if. *5Mof.22,9.11. 
20. Wenn ein Mann bei einem Weis 
be liegt, ‘und fie befchläft, die eine leib⸗ 
eigene Magd, und von dem Manne 
verfchmähet ift, doch nicht erlöfet, noch 
Sreiheit erlanget bat: das foll geftraft 
werden, aber fie follen nicht flerben, 
denn fie iſt nicht me geweſen. 

21. Er ſoll aber für ſeine Schuld dem 
Herrn vor die Thür der Hütte des Stifts 
einen Widder zum Schuldopfer bringen; 
22. Und der * Prieſter ſoll ihn verſohnen 
mit dem Schuldopfer vor dem Herrn, über 
die Sünde, die er gethan hat; fo wird ihm 
Gott gnädig fenn über feine Sünde, die er 
gethan hat. *e.4,26.31.35. e. 5, 13. 10. 
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"23. Wenn ihr ine Sand konmit, un 
allerlei Baͤume pflanget, davon Mu 


iffet, ſollt ihr derfelben Voihaut bes 
hneiden, und ihre Früchte. Drei Jahre 
oAt ihr fie undefchnitten achten, daß 


e fie nicht effet; 

24. Im vierten Jahre aber ſollen alle 
N au heilig und gepriefen feyn 

em Herrn; 

23. gm fünften Sabre aber ſollt ihr 
die Früchte effen, und fie einfammeln;s 
denn ich bin ber Herr, euer Gott. 

26. Ihr ſollt nichts * mit Blut offen. 
Ihr ſollt nicht auf Wogelgefchrei achten, 
noch Zage mählen. “ZITH. 

27. Ihr follt *euer Haar am Haube 
nicht rund umher abfchweiden, WG 
euren Bart gar abfcheren. *e.21,3% 
28. Ihr ſollt * kein Mal umeines Lob 
ten willen an eurem Leibe reißen, 
Buchſtaben an euch pfegen; denn ih 
bin der Herr. *c.21,5. SMofAidt. 
29. Du ſollſt deine * Tochter nicht 
zur Hurerei halten, daß nicht bed 
Land Hurerei treibe, und made mel 
Lafter:. *+54.26,13. 
30. Meine * Feier haltet, und für 
tet cud) vor meinem Heiligthumes denn 
ih bin der Herr. MIR. 
31. She follt euch nicht menden 
den * Wahrfagern, und forfchet 
von den Zeichendeutern, dap-ife n 
an ihnen verunreiniget werdet; Dem 
ich bin der Herr, euer Gott. 

*c.20,6.27. 1Sam.28,7: 

32.* Bor einem grauen Haupte folf 
du aufflehen, und die Alten ehren; denn 
du folk dich fürchten vor deinem Bott; 
denn FA bin der — — —— 
33. nn ein *® ng r 
in eurem Lande wohnen wird, den ſollt 
ihe nicht fchinden. *2Moſ. 22,21. x. 
34. Er 1 bei euch wohnen, wie cin 
Einheimiſcher unter euch, und fohR In 
lieben, mie dich ſelbſt; denn ihr fepd 
auch Sremdlinge gemefen im Capaten 
land. Ich Bin der Herr, euer: Bett. 
35. Ihr ſollt nicht ungleich Handeln uni 
Berichte mit*der Ele, mit ‚ame 
Maß. »Moſ.25,15. Spr.11,1. €.20,10. 
36. * Rechte Waage, rechte Pfunde, 
rechte Scheffel, rechte Sunnen ſollen Bei 
euch ſeyn; denn ich bin der Herr, ewe® 
Gott, der euch aus Egnptenland geflih⸗ 
vet bat, *59R0f.25,18. Spr:16,11. 


Sap. W. 


Mofe. . 
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37. Daß ihr * alle meine Sasungen, und Weibe fchläft, dab er feines Vaters 


alle meine Rechtet haltet und thut; denn | Sch 


ap bie der Herr. *«.18,30. 20,822. 


Dad 20. Capitel. 
Strafen unterſchiedlicher Sünben. 
1. Und der Herr redete mit Moſe, 
a 
2 Sage den Kindern Iſrael: Wels 
der unter den Kindern Iſrael, oder 
ein Tremödling, der in Iſrael mwohnet, * 
ines Samens dem Molech giebt, der 
ſoll des Todes fierben, das Boll im 
Lande fol ihn Reinigen. *«c.18,21.x. 
3. Und ih mill * mein Antlig fegen 
wider ſelchen Menichen, und + will ihn 
ons feinem Volke rotten, daß er dem 
Molech feines Samens gegeben, und 
mein Heiligthum verunreiniget, und 
weinen heiligen Namen entheiliget hat. 
35.6. e.17,10. t&scch.14,8. 
4.Und* mo das Bolf im Lande durch die 
fehen mürde den Menſchen, der 
ises Samens dem Molech gegeben bat, 
dab es ihn micht tödtet: *Spr.20,30. 
5 So wii ih doch mein Antlig wis 
der Benfelben Menſchen fegen, und wis 
der fein Befchlecht, und will ihn, und 
ee, die ihm nachgehuret haben mit 
dem Molech, aus ihrem Volke retten. 
6. Bens eine Seele fid) zuden* Wahr; 
lagern und Zeichendeutern menden wird, 
dej Beibuen nachhuret, fo Fwillich mein 
Artlig wider diefelbe Seele fegen, und 
wiß fe ans ihrem Volke rotten. 
°c 19,31... +6.26,17. IMof.28,20. 
7. Darum * heiliget euch, and feyd 
heilig; denn ich bin der Herr, euer 
Bett. *c.11,44. 


E 


44.45. 
8. Und * haltet meine Satzungen, und 
thırt fe; denn ich bin der Herr, der 
euch heilige. *c.18,30. .19,37, 
9. Wer feinem * Dater oder feiner 
Mutter Auchet, der fol des Todes 
heben. Sein Blut fey auf ihm, daß 
er jeinen Bater oder Mutter gefluchet 
t 2Moſ 21,17.ꝛe. 
10. Wer die * Ehe bricht mit jeman⸗ 
des Weibe, der foll des Todes flerben, 
beite, Eheb ind € 
Darum, daß er mit feines Naͤchſten 
Weide de Ehe gebrochen hat. 
*c.18,20. 2Mof.20,14. 5Mof.22,22. 
Matth.5,27. 305.8,5. 
‘11. Wenn * jemand bei ſeines Baters 


fol man erwürgen. 


und Ehebredherinn, | trag 


am geblößet bat, die follca beide 
des Todes ferben, ihr Blut fen auf 
ihnen. *c.18,8. 1Moſ. 35, 22. 

IM9f.27,20. 2Sam.16,22. 

12. Wenn jemand bei feiner" Schnur 
fhläft, fo follen fie beide des Todes 
ſterben; denn fie haben eine Schande 
begangen, ihr Blut fey auf ihnen. 

+49 0f.38,18. 5M0f.27,23. 

13. Wenn jemand beim Knaben * 
ſchlaft, wie beim Weibe, die haben eis 
nen Gräuel gethban, und jollen beide 
des Todes fierben, ihr Blut ſey auf 
ihnen. *c.18,22. Röm.1,27. 

14. Wenn * jemand ein Weib nimmt, 
und ihre Mutter dazu, der hat ein La⸗ 
fier verwirkt; man fi ibn nut Keucr 
verbrennen, und fie beide auch, dap kein 
Later fen umter euch. , *c.18,17. 

15. Wenn jemand beim * Vieh liegt 
dor foll des Todes ficrben, und das Vic 
»c.i8,23. ꝛe. 

16. Wenn ein Weib ſich irgend zu ei⸗ 
nem Viehe thut, daß ſie mit ihm zu 
ſchaffen hat, die ſollſt du tödten, und 
das Vieh auch; des Todes follen fie 
ferben, ihr Blut fen auf ihnen. 

17. Wenn jemand feine * Schiwefter 
nimmt, feines Vaters Tochter, oder feis 
ner Mutter Tochter, und ihre S 
befchauet, und fie wieder feine Scham, 
das ift eine Blutfchande; die follen auss 
gerottet werden vor den Leuten ihres 
Volks, denn er bat feiner Schweſter 
Scham entblößet, er foll feine Miſſethat 
tragen. *c.18,9. 11. 5Moſ. 27, 22. 

18. Wenn ein Mann beim Weibe 
ſchlaͤſt zur Zeit * ihrer Krankheit, und 
entblößt ihre Scham, und dedet ihren 
Brunnen auf, und fie entblößet den 
Brunnen ihres Bluts: die follen beide 
aus ihrem Volke gerottet werden. 

*.18,19. Ezech. 18,6. 

19. Deiner * Mutter Schweſter Scham, 
und deines Vaters Schwefter Schaum 
ſollſt du nicht blößen; denn cin folcher 
bat feine nächte Ylutsfreundinn aufs 
gedecket, und fie follen ihre Miſſethat 

en. *0.18,12. 
20. Wenn jemand * bei feines Bar 
terd Bruders Weibe fchläft, der hat 
feines Vetters Scham geblößet; fie ſol⸗ 
kon ihre Sünde tragen, ohne Stinder 
follen fie erben. . *c. 18,14. 
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21. Wenn * jemand feines Bruders 
Weib nimmt, das if eine ſchaͤndliche 
That; die follen ohne Kinder fenn, 
darum, daß er hat feines Bruders 
Scham geblößet. *Marc.6,18. 
- 22. © * haltet nun alle meine Satzun⸗ 
gen und meine Rechte, und thut dars 
nach, auf dag euch nicht das Land aus⸗ 
fpeie, darein ich euch führe, daß ihr 
darinnen mohnet. *.19,37. 

23. Und wandelt nicht in den Satzun⸗ 
gen der Heiden, die ich vor euch her 
werde ausfioßen. Denn —98 — alles 
haben ſie gethan, und ich habe einen 
Gräuel an ihnen gehabt. 

24. Euch aber fage ih: Ihr follt jes 
ner Land beſitzen; denn ich will eu 
ein Land zum Erbe geben, darinnen 
Milch und Honig fließet. Ich bin der 
Herr, euer Gott, der euch von den 
Völkern abgefondert hat, 

25. Daß ihr auch abfondern follt das 
* reine Vieh vom unreinen, und unreine 
Vögel von den reinen, und eure Scelen 
nicht verunreiniget am Vieh, an Vögeln, 
und an allem, das auf Erden Eriechet, 
das ich euch abgefondert habe, daß es 
unrein fey. *0.11,3.f. 5Moſ. 14,4.f. 

26. Darum ſollt ihr mir heilig ſeyn; 
denn ich, der Herr, bin heilig, der euch 
* abgefondert hat von den Voͤlkern, daß 
ihr mein mwäret. *185n.8,53. 

27. Wenn ein Mann oder Weib * ein 
Mahrfager oder Zeichendeuter feyn wird, 
die follen des Todes fterben, man foll 
fie fleinigen, ihr Blut ſey auf ihnen. 

*2R0f.22,18.2c. 
Dad 21. Capitel. 
Wie fih ein Priefter zu verhalten. 

1. Und der Herr fprad) zu Mofe: Sa⸗ 
ge den Prieftern, Aarons Söhnen, und 
ſprich zu ihnen: EinPriefterfollfichan kei⸗ 
nem Todten ſeines Volks verunreinigen, 

2. Ohne an ſeinem Blutsfreunde, der 
ihm am nächſten angehöret, als an feiner 
Mutter, an feinem Vater, an ſeinem Soh⸗ 
ne, an feiner Tochter, an feinem Bruder 

3. Und an feiner Schwefter, die no 
eine Jungfrau, und noch bei ihm ift, 
und feines Mannes Weib geweſen if: 
an der mag er fich verunreinigen. 

4. * Sonſt foll er ſich nicht verun⸗ 
‘reinigen an irgend einem, der ihm zus 
schöret unter feinem Volke, daß er g 
entheilige. *Ezech.44,25. 
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5. Er ſoll auch Feine * Platte machen 
auffeinem Haupte, noch ſeineit Bart ab⸗ 
ſcheren, und an ihrem Leibe kein 
pfegen. *c.19,27. 5Mof.14,1. E.44,20. 

6. Sie follen ihrem Gott heilig ſeyn, 
und nicht entheiligen den Namen ihres 
Gottes. Denn fic ‚opfern des Herun 
Dpfer, dad Brot ihres Gottes; Dart 
ſollen fie heilig ſeyn. .. 

7. Sie follen feine * Hure neben, 
noch feine @efchwächte, oder die va 
ihrem Manne verftoßen if; denn vr 
ift heilig feinem Gott. u. 

8. Darum folR du ihn heilig Hallen, 
denn er opfert das Brot deines Bet: 
tes; er fol dir heilig feyn, denn * ach 





| bin beilig, ber Dert, der euch heiliget 
e. 


19,2. e.22,9.16. 

9. Wenn eines Priefters Tochter u— 
fängt zu huren, die fol man mit Zeus 
verbrennen; denn fie hat ihren Vater 
gefchändet. 

10. Welcher Hohepriefter ift - water 
feinen Brüdern, auf de * Haupt das 
Salböl gegoffen, und feine Hand je⸗ 
füllet if, daß er angezogen würde mit 
den Kleidern, der foll fein Haupt nicht 
blößen, und feine Kleider nicht zer⸗ 
fehneiden, "2M01.28,8. 

11. Und follzuleinem*Todten Fonensui, 
und fol fich weder über Vater noch über 
Mutter verunreinigen. *AMof.6,7. .098. 

12. Aus dem Heiligthume fol cr nicht 
gehen, daß er nicht entheilige das Heilth⸗ 
thum feines Gottes; denn die * heilige 
Krone, das Salböl feines Oottes, it auf 
ihm. ch bin der Herr. *20R0f.28,36. 

13. Eine * Jungfrau foll er zum Reihe 
nehmen. *Eyed.44,28, 

14. Aber Feine Witte, ned Berkoßes 
ne, noch Geſchwächte, noch Hure, fo 
dern eine Jungfrau feines Volde ſu 
er zum Weibe nehmen, 

15. Auf daß er nicht feinen Samen 
entheilige unter feinem Volke; Beam 
ich bin der Herr, der ihn beiliget: i 

16. Und der Herr redete mit Mofe, 
und fpradh: 

17.Rede nit Aaron, und fprih: Wenn 
an jemand deines Samens in euren Ge⸗ 
ſchlechtern ein * Fehler ift, ber ſoll nicht 
berzu treten, daß er das Brot feines 
Gottes opfere. *1Tim.3,2. Tit.1,6.7. 

18. Denn feiner, andem* ein Fehler ift, 
ſoll herzutreten. Er fcpblind, lahm, mit 


. 


Gap. 21 
ee —— ungewöhns 
“22, 21E 


19. eig der = einem Zube oder 
Hand gebrechlich iß 

20. Oder bödfericht iR, oder ein Zell 
auf Dem Muge bat ‚ober ſcheel ik, oder 
oder fchäbicht,oder der gebre⸗ 


21. Welcher nun son Aarons, bes Prie⸗ 
ers, Samen einen Fehler an ſich hat, der 
WU nicht herz treten zu opfern die Opfer 
des Herrn; denn er bat cinen Schler, 
foü er — den Broten ſeines 
nahen, daß er fie opfere. 


beides von dem Heiligen und 
Allerbeiligfien. 

Aber — Vorhange ſoll er nicht 
fonımen, noch zum Altare nahen, weil der 
ihm ift, daß er wicht entheilige 
iligthum; denn * id) bin der 
fie heiliget. *c.22,9.16.32. 
Mofe redete folhes zu Aa; 
u feinen Söhnen, und zu 

Iſraei. 


Das 22. Capitel. 
Ben des Opfers Beſchaffenheit. 
. und der Herr redete mit Moſe, 


rach: 
age Aaron und feinen Söhnen, 
Re ſich enthalten von dem Heiligen 
Kinder Iſrael, welches fie mir hei⸗ 
End meinen heiligen Namen nicht 
ea: denn * ich bin der Her. 
*.18,5. 6.19,23. 
3. — ſege nun ihnen auf ihre Nach⸗ 
Beide eures Samens herzu 
— — die Kinder 
—— en, und ver⸗ 
unreiniget ih fe Yen demfelben, def 
ausgerottet werden von meis 
ige; denn ich bin der Herr. 
Weldyer des Samens Aarons aus⸗ 
‚ wer einen Fluß hat, der ſoll 
en von dem Heiligen, bis er rein 
werde. Wer etwa einen unreinen Leib 
enrübret, oder * welchem der Same ent; 
im Schlafe; *c.15,18. 
Und welcher irgend ein Gemärm 
anrübre, das ihm unrein ift, oder eis 


was ihn iniget; 
* —2 Seele der eines anrüh⸗ 
ret, die iſt unrein bis auf den Abend, 


+ 


—— 


hi; 
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und ſoll von dem Heiligen nicht effen, 
fondern ie zuvor ſeinen Leib mit 
Wofler ba + 11,248 
7. 
und er rein geworden iſt, dann mag er da⸗ 
ven eſſen; denn es iſt feine Nahrung. 
8 Ein * Nas, und was von wilden 
Thieren zerriffen if, ſoll er nicht a 
auf daß er. nicht unrein daran werde 
denn ich bin der Em. en 31. 


Ezech.44 
9. Darum ſollen fie mine Bye al 
ten, daß fie nicht Sünde auf ni 
den, und daran ſterben, wenn fe 
entheiligen; denn * ich bin der "Se 
der fie heiliget. 

10. Ei ET ns ir — Seile 
gen een, no 8 Priefterd Hausger 
noß, noch Tagelöhner. 

11. Wenn aber derPrieſter eineeele um 
fein Geld kaufet, der mag davon eſſen; und 
was ihm in ſeinem Hauſe geboren wird, 
das mag auch von feinen Brote effen. 

12, Wenn aber des Prieſters Tochter 
eines Fremden Weib wird, die foll nicht 
son der heiligen Hebe eflen. 

13. Wird fie aber cine Wittwe, oder 
ausgeſtoßen, und hat keinen Samen, und 
kommt wieder zu ihres Daters Haufe: 
(6 fol fie effen von ihres Waters Bros 
te, als da fie nach eine Magd war. 
Aber Fein Tremdling fol davon effen. 

14. Wers verfiehet, and fonft von den 
Heiligen ifet, der fol das * fünfte 
Theil dazu thun, und dem Priefter ger 
ben fammt dem Heiligen. "4Mof.3,7. 

15. Auf daß fie nicht entheilisen das 
Heilige der Kinder Iſrael, das fie dem 
Heren heben; 

16. Auf daß fie fi nicht mit Miſſe⸗ 
that und Schuld beladen, wennfie ihr der 
beiligtes effen; denn * ich bin der Herr, 
der fie heiligek. 9.2.8.9. c.21,8.23. 

17. und der Herr redete mit Mofe, 
und ſprach: 

18. Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
allen Kindern Iſrael: Welcher Ffraeliter 
oder Fremdling in Iſrael fein Opfer thun 
will, es fey irgend ihr * Gelübde, oder 
von freiem Willen, daß fie dem Herrn 
ein Brundopfer thun wollen, das ihm 
von euch angenchm fen: *Yf.50,14. 

19. Das foll ein Männlein und ohne 
Wandel fen, von Rindern, oder Län, 
mern, ober 29% 


430 Kay. 22. 
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20. Alles, was * einen Schler hat, foht | führet bat, baß ich euer = —A— 


ihr nicht opfern; denn es wird für euch 
nicht angenehm ſeyn. "5Mof.13,21. 
Moſ.17,1. Mal. 1,0. Sir.35,14. 

21. Und wer ein Dankopfer dem — 
thun will, ein ſonderliches Gelübde, oder 

von freiem Willen, von Rindern oder 
Schafen; das foll *ohne Wandel ſeyn, 
daß es — fen; es follfeinen Feh⸗ 
ler haben. *Röm.12,1. Eol.1,22. 
22, Iſt es blind, oder gebredhlich, oder 
gefchlagen, oder dürre, oder räudig, 
oder fchäbicht: fo follt ihr ſolches dem 
Herrn nicht opfern, und davon fein 
Dpfer geben auf den Altar des Herrn. 
23. Einen Dchien oder Schaf, das 
ungewöhnliche lieder, oder wandelbare 
@lieder hat, magſt du von freien Wil⸗ 
Ion opfern; aber angenehm mags nicht 
feyn zum Gel 

24. Du ſollſt auch dem Herrn fein 
aerfioßenes, oder gerriebenes, oder zer- 
riſſenes, oder das verwundet ift. opfern, 
und * in eurem Lande ſolches nicht 


thun 

* "Du ſollſt auch fo gr keins son 
eines Fremdlings Hand, neben den Brete 
eures: Gottes, opfern; denn es taugt 
nicht, und hat einen Seblen, darum wird 
es nicht angenehm ſeyn für eich. 

26. Und der Herr redete. mit Miofe, 
und ſprach: 

27. Wenn ein Ochſe, oder Lanınt, 
oder Ziege geboren if, (0 foll es * fie: 
ben Tage beijeiner Mutter jenn, und: 
am achten Tage, und darnach mag 
mans dem Kern opiern, ſo ift es ans 
genehm. *201.22,30. 

28. Es fen ein Dchfe oder Lamm, fo 
* sol mans nicht mit feinen Jungen 
auf einen Tag fchlachten. »Moſ. 22,7. 

29. Wenn ihr aber molltdem Herrnein 
Lobopfer thun, das für euch angenehm fey: 

30. So ſollt ihrs * Deffelben Tages effen, 
und follt nichts übrig bis aufden Morgen 

— denn ich bin der Herr. *e.7,15. 

Darum * haltet meine Gebote, 
ai thut darnach; ‚denn ih bin der 
Herr. *c.18,30. — 10,12. 

32. Daß ihr meinen heifigen — 
nicht entheiliget, und ih geheilige 
merde unter den Kindern STirael; * 

* ih bin der Herr, der euch heiliget, 
"0. e.21, 23. 
33. * Der euch aus Egpptenland ge 





ich der Herr 


Das 23. — 
Ordnung ber vornehmſten Fofie. 
1. Und der Herr. redete mit Di 


und ſpr 
ni den Kindern Iſrael, un. 

ji ihnen: Dich find die Feſte Des Hera, - 
die ihr heilig und * meine Zope 
da ihr hufasumen kommt. Ni. 

3. Sechs * Tage ſollſt du arbeitues 
der ficbente Tag aber ift der großehee 
lige Sabbath, da ihr zuſemmen Fon 
Keine Arbeit ſollt ihr darinnen than; _ 
denn es ik der Sa ath des — 
allen euren Wohnungen *2Mef.20, 8A 

4. Dies ſind aber die Feſte des MOM, . 
die ihr heilige Feſte heißen fol, ' 
ihr zuſammen fonnut. 

& Am * viergebaten Tage des ce 
Monats zwiſchen Abend iß des 
Pafleh. *29.12,18. AR 9,23. 236 

6. Und am eönten defchben — 


nats iſt das Te 
a Pit ihr * 
effen. 


Brote des Herrn; d 
Tage ungeſaͤuert 
*2M0f.12,18.. A9R0f.28 17. 

T. * Der erſte Tag foll heilig —— 
heiten, da ihr zuſammen kommt; Da 
feine Dienſtarbeit thun. 

8. Und dem Heurn opfern ſieben 
ge Der ſiebente Tag ſoll auch 
heißen, da ihr zuſammuen fomsnte rg 

ſollt ihrsauch feine Dienſtarbeit 
| 2 An der Herr tedete mit oft, 
und fpredj: 
| 10. Sage den Kindern Iſrael, und ſa⸗ 
zu ihnen: Wenn ihrins Land komut Rß 
ich euch geben werde, und werdet UHR 
ten, fo folt ihr eine Garbe der Erflänge 
eurer, Ernte zu dem Prieſter —— 
11. Da So dir Garbe — — 
ser dem Seren, daß es vom 
genchm ſey; ſolches ſoll 55 
Abu des andern Tages nachdenẽ abbakhe 

12. Und ſolt des Cages da — 
be gewebet wird, ein Brandopfer dent 
Herrn thun, von einem Lamme, Did 
ohne Wandel und jährig ſey, 

13. Sammt dem &peisopjer, zwo 

Behnten Semmselmehl mit Del gemes 
get, zum Opfer dem Heern eines 
fen Geruchs; dazu das’ Tranfopier 
ein Bicrtheil Din Wein 2 


it,48. 
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ik Us ſollt fein neu Brot, no | 26. Und der Herr redete mit Moſe, 
Sangen, nah Korn zuvor effen, bis und ſprach: 
auf ea Tag, da ihr eurem Gott 27 Des * zehnten Tages, in dieſem 
Dies bringe. Das * fol ein Necht | fiebenten Monate, ik der Merföhntag. 
ſeya euren Nachkommen in allen euren | Der foll bei eu heilig beißen, daß 
Ve *c.6,18. ihr zuſammen kommit, da ſollt ihr eus 
15. Dana) ſollt ihr zählen vom * ren Leib caſteien, und dem Herrn 
anders Tage des Sabbaths, da ihr die | opfern, *%.16,29.2c. 
Webegarbe brachtet, fieben ganzer Sabs | 28. Und follt Feine Arbeit thun an 
J *50f.16,9.10. dieſem Tage, denn es iſt der Verſöhn⸗ 
16. Bis an den andern Tag des fies ! tag, da ihr verjöhnet werbet vor dem 
beuten Sabbath, nämlich funtzig Tas Herrn, eurem Goit. 
se fallt ihr jählen, und neu Speis⸗ 29. Denn wer feinen Leib nicht cas 
apier dem Herrn opfern. . feiet an diefem Tage, der foll aus 
11. Um jelit es aus allen euren | jenem Volke gerottet werden. 
Wopausgen opfern, nämlich zwei es | 30. And wer diefes Tages irgend eis 
kebrote von zmo Zehnten Semmelmehl, |ne Arbeit thut, den will ich vertilgen 
geinert and gebauten, du Erklingen | aus feinem Volke. 
dem Deren. 31. Darum follt ihr feine Arbeit thun. 
18. Und follt herzu bringen, neben! Das ſoll ein ewiges Recht fenn euren 
mm Brote, fieben jährige Lammer | Nachkommen, in allen euren Wohnungen. 
‚und einen jungen Far⸗ 32. Es ift euer * großer Sabbath, 
m, d poeen Widder. Das foll des |daf ihr eure Keiber cafteiet. Am neuns 
—— Speisopfer und ten Tage des Monats, zu Abend, ſollt 
zfer ſeyn; das iſt ein Dpfer ei⸗ ihe diefen Sabbath halten, son Abend 
fihen Geruchs dem Herrn. an, bis wieder zu Abend.  *c.16,31. 
follt ihr mechen einen Zies| 33. Und der Herr redete mit Mofe, 
dopfer, und zwei|und fprad: 
zum Dankopfer. 34. Rede mit den Kindern Iſrael, und 
der Prieſter foll es weben | fprih: Am funfzehnten Tage dieſes 
Brote der Erfllinge vor |fiebenten Monats ik * das Feſt der 
» den zweienfämmern; Laubhütten fieben Tage dem Herrn. 
Seren heilig, und des | *2Mof.23,16. 4M0f.29,12. 5Moſ 16,13 
35. * Der erfie Tag foll heilig heißen, 
feilt diefen Tag ausrufen, nn fammen kommt; Leine Dienß⸗ 
van er fell unter euch heilia heißen, | arbeit follt ihr than.  *200f.33,6. 
dar zufanımen kommt; Ferne Dienft«| 36. Sieben Lage * follt ihr dem Herrn 
Fe ihr than. Ein emiges | opfern; der achte Tag ſoll auch heiligheis 
Baht fepn bei .eusen Nach⸗ | Ben, dab ihr zuſammen kommt, und follt 
Mallen euren Wohnungen. |euer De dem Herrn thunz denn es 
a ihr aber * euer Land erns if der Verſammlungstag; feine Dienſt⸗ 
er ir nicht gar auf dem Geide | arbeit follt ihr thun. +505,7,37. 
‚ auch nicht. alles genau | 37. Das find die Gehe des Herin, 
ndern follt es den Armen | die ihr follt für heilig halten, dab ihr 
iaffen. Ich bin der | zuſammen kommt, und dem Herrn 
| 2. %619, 820. | Opfer thut, Brandopfer, Speisopfer, 
Herr. zedete mit Moſe, Trankopfer, und. andere Opfer, ein 
jegliches nach feinem Tage; 
mit den Kindern Iſrael, 38. Ohne was Der Sabbath des Herrn 
: Am erſten Tage des iebentenAkos | und eure Gaben, und Gelübde, und 
den Heiligen* Sabbath des | freimilline Gaben find, die ihr dem 
mn Gedãchtniſſe halten, da ihr Sn gebet. ’ 
ioumt; Moſ.29,1. 39. So follt ihr nun am funfjchnten 
Da fellt ib Feine Dienfarbeit | Tage bes ſiebenten Monats, wenn ihr das 
and jollt des Mersu opfern. Einfonmen vom u eingebracht habt, 
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das Feſt des Herrn halten ſieben Tage 
lang. Amıerfien Tage ıft es Sabbath, und 
am achten Tage ift es au Sabbath, 
40. Und follt am erften Tage Früchte 
nchmen von * fchönen Bäumen, Pals 
menzmweige, und Maien von dichten 
Bäumen, und Bachweiden, und fieben 
Tage + fröhlich fenn vor dem Herrn, 
eurem Gott. *Neh.8,14.15.16. +Ef.9,3. 
41. Und follt alfo dem Herrn des 
Ak das Feft halten fieben Tage. Das 
vll ein * ewiges Necht fenn bei euren 
Nachkommen, daß fie im fiebenten 
Monate alfo feiern. *c. 6, 
42. Sieben Tage ſollt ihr in Laubhüt⸗ 
ten mohnen; mer einheimifch iſt in 
Iſrael, der fol in Laubhütten wohnen: 
43. Daß eure Nachkommen willen, 
wie ich die Kinder Iſrael habe Iaifen 
in Hütten wohnen, da ich fie aug 
Egyptenland führete; * ich bin der 
Kerr, euer Gott. *c. 11,44. 
44. Und Moſe ſagte den Kindern 
Iſrael ſolche Feſte des Herrn. 
Das 24. Capitel. 


Vom Leuchter. Schaubrote. Strafe der 
Gottesläſterer und Todtſchläger. 


1. Und der Herr redete mit Moſe, 
und fpradh: 

2. Gebiete den Kindern Iſrael, daß fie 
su*dir bringen geftoßenes lautere8Baums 
öl zu Lichtern, das oben in die Lampen 
täalich gethan werde,  *2M0f.27,20. 

3. Außen vor dem Vorhange des Zeugs 
niffes in der Hütte des Stifte. Und 
Aaron ſolls zurichten des Abends und 
ded Morgens vor dem Herrn täglich. 
* Das fen ein emwiged Recht euren 
Nachkommen. *c.6,18. c. 10,9. 


je +) 


4. Er fol aber die Lampen auf dem | bat 


een Leuchter zurichten vor dem Herrn 
\ 


3. Und ſollſt Semmelmehl nehmen, 
und davon zwölf Kuchen baden, zwo 
Behnten foll ein Kudjen haben. 

6. Und ſollſt fie legen je fechs auf eis 
ne Schicht, auf den feinen Tifch vor 
dem Herrn. 

7. und follft auf diefelben legen rei- 
nen Weihrauch, daß es ſeyen Denk⸗ 
brote zum euer dem Herrn. 


Dad 3 Buch 





Bott. 


Say. 24. 


ſeyn, die follen fie effenan heiliger&tatte; 
denn das ift fein Allerheiligftes won ben 
Dpfern des Herrn zum ewigen Rechte. 
10. Es ging aber aus eines ifraektis 
en Weibes Sohn, der eines egupti 
{den Mannes Kind mar, unter den 
Kindern Iſrael, und zanfte fich im tar 
ger mit einem ifraelitifhen Mannch 
11. Und läfterte * den Namen, mb 
fluchte. Da brachten fie ihn zu Mofe ( | 
Mutteraber hieß Zelomith, eine To | 
Dibri, vomStamme Dan). *5Mof.288 
12. Und * legten ihn gefangen, 'M 





18. |ihnen klare Antwort mürde durch - 


Mund des Herrn. +aMof.1 
13. Und der Herr redete mit Bel : 
und fprad): — 
14. Führe din Flucher hinaus vor ws . 
Lager, und laß le, die es gehoͤret fb 


‚ben, ihre Hinde auf fein Haupt'ke— 


gen, und lag ihn die ganze em f 
fieinigen. — 
15. Und ſage den Kindern Iſrael: RG 
her feinem Gott Auchet, der OR TERM . 
&ünde tragen. wi 
16. Welcher * des Herrn Namen Ti 
fiert, der fol des Todes fteeben, ‚Die 
ganze Gemeinde fol ihn fentigen. Be 
der Sremdling, ſo fol auch der 
heimiſche ſeyn; wenn cr den Name 
läftert, fo fol er ſterben. 
*2Moſ 20,7. Matth.20,65. ' 
17. Wer irgend "einen Menſchen we 
fhlägt, der foll des Todes ſterben. 


.35,16.f. —— 
18. Wer aber ein Vich erfchlägt, MU 
folls bezahlen, Leib um Leib. 
19. Und wer feinen Nachſten verket, 
dem foR man * thun, mie er geilen | 
*2Roſ21 2024. 


at. 
20. Schade um Schade, Auge um Aue, 


| 
{ 


Zahn um Zahn; wieerhateinen Menſchen 


verlegt, fo foll man ihm wieder | 
21. Alfo, daß, wer ein Vieh erfhlänt, 

der ſolls besahlen; mer aber eimen | 
ſchen erſchlägt, der ſoll ſterben. | 
22. Es foll * einerlei Recht pnfer uh 
Be —— wie dem Kinheimis 
chen; + denn ich bin der Herr, euer 
“29%0f.12,49. +3MRef.11,2. 
23. Moſe aber fagte es den Kindern 


8. Alle Sabbathe für und für foll er | Iſrael; und führeten den Flucher aus vor 
fie zurichten en Herrn, von den RR Lager, und * einigten ihn. Alfe kha⸗ 


Kindern 


liege zum ewigen Bunde. 
9. Und fo 


ten die Kinder Iſraei, 
llen Aarons und feiner Söhne | 


wie der He 


Mofe geboten hatte 24Moſ. 1036 


3. 


Mole. 


Cap. 13 





Das 25. Eapitel. 

Geier: und Subeljahr. 
L. Un» der Serr redete mit Mofe auf 
dem Berge Sinai, und he 
Rede mit den Kindern Iſrael, und 
isch zu ihnen: Wenn ihr ins Land 
fommit, das ich euch geben werde, ſo foll 
feine Feier dem Herrn feiern, 
ſechs Jahre dein Feid 


P 


eur ng 
n n, no 
rg befchneiden 

von ihm fiber ne dei⸗ 
wach, | ſollſt du nicht ernten, 
— ſo ohne deine Arbeit 
süR du nicht leſen, dieweil 
ed emn Zeierjahr ik des Landes. 

6. Aondern die Feier des Landes ſollt ihr 
berum hatten, daß du dason eſſeſt, dein 
deine Magd, dein Tagelöhner, 

bein Dausgensf, dein Sremdling bei dir. 

7. Dein Vieh, und die Thiere in deinem 
, ale Früchte ſollen Speiſe * 


Ay 


8. Umdou folk zählen folder Feierjahre (hen, 


fichen, dap ſieben “Jahre fiebenmal gezaͤh⸗ 
tet werden, und Die Zeit der fieben Feier⸗ 
jahre ev. neum und vierzig Jahre. 
Da icli du die Pofaune „(offen 
durd alles euer Land, am * zehn⸗ 
ten Tage des fiebenten Monats, chen 
am Tage der Berföhnung *e.23,27. 
16. Und ihr ſollt das ſunfzigſte Jahr heis 
lagen, vnd jelltes ein*Erlabfahr heißen im 
Lande, ches, die darinnen wohnen; denn 
edikener Debjahr, da ſoll ein jeglicher bei 
euch wieder zu feiner Habe und zu feinem 
Geſchlechte fommen. *5Mof.15,1.3. 
11. Denn das funfzigfte Jahr iſt eu⸗ 
er Halljahr; ihr ſollt nicht fäcn, auch, 
was son ihm felber waͤchſt, nicht erns 
ten, auch, was ohne Arbeit wäh im 
Weinberge, nicht lefen. 
12. Denn das Hall jahr foleuchheiligfenn; 
ige (et aber eſſen, was das 
13. Das it das Halljahr, da jedermann 
Er dem Seinen fommen foll. 
du nun etwas deinem 
Hahten verkaufſt, oder ihm etwas 
abkaufü, fol * Feiner feinen Bruder 
überwortheilen; 


Hr 


*1Theff. a,6. der Hand die Bu ſeyn, 


15. Sondern nach der Zahl vom Hall⸗ 
jahre an, ſollſt du es von ihm kaufen: 
und mas bie Jahre hernach Tragen mö⸗ 
gen, fa hoch foll er dirs verfaufen. 

16. Ne der Menge der Fahre follk du 
den Kauf fleigern, und nad) der Wenige 
der Jahre fell du den Kauf ringern; 
denn er foll dirs, nach dem cs tragen 
mag, verlaufen. 

17. So übervortheile nun keiner feinen 
Nächſten, fondern * fürchte Dich vor dei⸗ 
nem (Sott; denn ich bin der Herr, cuer 
8» *c.19,14.32. 

18. Darum * thut nad) meinen re 
gen, und haltet meine Nechte, daß ihr 
darnach thut, auf daß ihre im Lande 
+ ficher mohnen möget. ”c.18,30. 

e.19,37. +186n.4,25. 

19. Denndas*Tand folleuch: feine Früch⸗ 
te geben, daß ihr zu effen genug habet, 
und ficher Karin wohnet. "9.37.37. 

20. und ob du würden fügen: Was 
follen wir effen im fiebenten Jahre? 
denn wir fäen nicht, ſo fammeln wir 
aud) fein Getreide ein; 

21. Da will ih meinem * Segen 
über euch im fechfien Jahre gebicten, 
dag er soll dreier Jahre Getreide mas 
*5Moſ. 28,8, 
22. Das ihr ſaet im achten jahre, und 
von dem alten Getreide eflet, bis in das 
neunte Jahr, daß ihr vom Alten cffet, 
bis wieder neu Getreide kommt. 

23. Darum follt ihr das Land nicht 
verlaufen ewiglich; denn das Land in 
mein, und ihr * ſeyd gremblinge und 
Gaͤſte vor mir. *30.39,13. 
24. Und follt in all eurem Lande 
das Land zu löſen geben. 

25. Wenn dein Bruder verarmel, und 
verfauft dir feine Habe, und fein näch⸗ 
fier Freund kommt zu ihm, daß ers löſe; 
fo foll * ers löfen, was Li Bruder 
verfauft bat. Rutha4,3.f. 

26. Wenn aber jemand keinen Löſer 
hat, und kann mit ſeiner Hand ſo viel zu 
Wege bringen, dag ers cin Theil löſe: 

27.0 foll manrechnen von dem Jahre, 


d trägt. |da ers hat verkauft, und dem Verkäu⸗ 


fer die übrigen Jahre wieder einräumen, 
daß er wicder zu feiner Habe komme. 

28. Kann aber feine Hund nicht fo viel 
finden, das eines Theils ihm wieder 
werde, fd foll, das cr verkauft hat, in 
bis zum 


134 Gap. 23. Das 3. Bud) Gay. 25. 


Halljahre; indemfelben fol cdausgchen, | um * foll man fie nicht auf heibeigene 
und er wieder zu feiner Habe kommen. Weife verkaufen.  *jer.2,14 «349. 
29. Wer ein Wohnhaus verkauft bins | 43. Und ſollſt nicht mit * der Strenge 
nen der Stadtmauer, der hat ein ganzes | Über fe berrichen, ſondern dich fürd- 
ahr Srift, daffelbe wieder zu löſen; das | ten ver Deinem Bott, 9.69. 
oll die Zeit ſeyn, darinnen erslöfen mag. | 44. Will du aber leibeigene Kuedte 
30. Wo ers aber nicht Iöjet, ehe denn das | und Mägde haben ; fo follft du fie kaufen 
ganze Jahr um ift, fo ſolls der Käufer | von den Yeiden, die ums euch her Ab, 
ewiglidischalten,und feineftachtommen, | 45. Bon den Gäften, "die Fremblinge 
und foll nicht los ausgeben im Halljahre. unter euch find, und von ihren Nachkom⸗ 
. 31.5 es aber ein Haus auf dem Dorfe, | men, die fie bei euch in earem Bande 
da Ecine Mauer um ift, das foll man | gen, diefelben follt ihr zu eigen haben, 
den Felde des Landes gleich rechnen, | 46. Und follt fie beſitzen und eur 
und fol los merden, und im Kaljohre | Kinder nad) euch, Een genthum für 
ledig ausgehen. und für, die follt ihr leibeigene Suede 
32. Die Städte der Leviten, und bie | te ſeyn lafen. Aber über eure rüber, 
Säufer in den Städten, da ihre Habe ins | die Kinder Iſrael, ſoll Feiner des. ans 
nen ift, mögen immerdar gelöfet werden. | dern berrfdien mit der Strenge 
33. Wer etwas von den Leniten löfet, | 47. Wenn irgend ein Fremdling oder 
der ſolls verlaffen im Halliahre, es ſey paus Gaſt bei die zunimmt, und * dein Ben 
oder Stadt, das er beſeſſen hat; denn der neben ihm verarmet, und ſich dem 
die Häuser in den Städten der Leviten Fremdlinge oder Gaſt bei dir, oder jemand 
find ihre Habe unter den Kindern Iſrael. von feinen Stamme, verfauft: 9.3. 
34. Aber das Feld vor ihren Slaͤdten 48. Sp ſoll er nad) feinem Verkeaufen 
Hi man nicht verkaufen; denn das ifl | Recht haben, wieder los zu werden, und 
be Eigenthum ewiglich. R mag ihn jemand unter feinen Brü⸗ 
35. Wenn dein * Bruder verarmet, , dern Iöfen, 
und neben dir } abnimmt, fo fohR du.| 49. Oder fein Vetter oder VettersSohn 
ihn aufnehmen als einen Fremdling, | oder fonit feinnächker Blutsfreund ſeines 
oder Gaft, dab er lebe neben bir. Gefchlechts; oder jo feine Hand 
*5M0f.15,7.8. +8ir.19,1. fo viel erwirbt, fo foll er ſich Iäfen. 
36. Und*follk nicht Wucher son ihmneb; | 50. Und foll mit feinem Käufer rechnen 
men, noch Ueberſatz; ſondern ſollſt Dich vor ; vom Jahre an, da er füch werfauft hatte, 
deinem Bott fürchten, auf daß dein Brus [die aufs Halljahr, und dag Geld fell 
derneben dir leben fönne. *2.22,25.te. | nach der Zapl der Jahre feines Verkan⸗ 
87. Denn du folk ihm dein (geld | fens gerechnet werden, und folk fein 
nicht auf Wucher thun, noch deine Tagelohn der ganzen Zeit einrechnen. 
Speife auf Weberfag austhun. 51. Sind noch viele jahre bis an dat 
38. Denn * ich bin der Herr, euer | Halliahr, fo fell er nach denfelben dee 
Gott, der euch aus Egnptenland gefühs mehr zu löfen geben, darnachergedamtif. 
ret hat, daß ich euch das Land Eanaan | 52. Sind nber wenige ne | 
gäbe, und euer Bott wäre. *e.11,45. | bis an das Halljahr, fo foll er au 
39. Wenn dein Bruder verarmet neben darnach wiedergeben zu feiner Li 
dir, und*verfauft fichdir, ſo ſollſt dn ihn und ſoll fein Tagelchn von Jahr 
nicht laſſen dienen fals einen Leibeigenen ; Jahr mit einrechnen. 
*2Moſß 21,2, F5Mof.15,12. Yer.34,r4. | 53. Und follfi nicht laſſen mit ber &tr 
40. Sondern mie cin Tagelöhner und ge über ihn herrfchen vor deinen Yin 
Gaſt fol er bei dir fern, und bis an 54. Wird er aber auf diefe Meike 
das Halljahr bei dir dienen. nicht löfen, fo foll er im Halljehte 
41. Dann foll er von dir les ausges ausgehen, und feine Kinder mit ihn 
Air und feine Kinder mit ihm, und 55. Denn die Kinder Iſrael find me 
oll wiederkommen zu feinem Geſchlechte, Knechte, die ich aus Eanptenland 
und zu feiner Wüter Habe. ı führet habe. * Ich bin der Here, e 
‚42..Denn fie find meine Knechte, die Gott. elf, 
ich aus Egyptenland geführet habe; dars | &ay. 26. 0.1. Ihr ſollt euch feinen Goͤ 
















, Beh Bild, und follt eud) keine; 
n, no keinen Mal⸗ 





tet; denn an bin * ee 

x 
” keine 3 un 
. fürtet euch sor meinem Heiligthume. 


6 bin der Her *2001.20,8. 


Das 26. Capitel. 
ee Fluch und verheißener Segen. 
2. Baet ir * in meinen Sarungen 
wandeiz, und meine Gebote halten und 


tyus: +5 0[.28,1. 
AB will ich 


Fell, und das” Land ſoll fein Gewächs 
schen, und die Bäume auf dem Felde 
Srüdhte bringen; *5Mof.11,14. 
Unddie Dreichzeit fell weichen bis zur 
Veinerate, und bie Weinernte fell reis 
den bis sur Bi Zeit des Sant; und foltt 
Tees ie Fũlle haben, und* follt ficher 
must wohaen. "SMA12,10. 
6 Y will Frieden geben in eurem Tan; 
da * wde ihr Ichlafet, und euch nic 
Ich wilkbiebögenThiere aus 
— um ſoll kein Schwert 
:sger Land gehen. *Hiob 11,19. 
ſollt eure Feinde jagen, * und 
vor ı her ins — 
7 


—5* 
* fünf am — jagen, 
follen zehn taujend 

ure Feinde follen vor euch 
el *8Moſ. 32,30. 
ill mich zu euch wenden, 


— 2 wachſen und mehren lafs 
BE url meinen Bun» euch haften. 


ger 







we badhaue fo mont, dasFirne wegthun 
11. *25 will meine Wohnung unter 
„und meine Seele ſoll euch 
»Ezech. 37, 26. 27. 

12 Bnbwill* unter euch wandeln, und 


will euer + (Bott ſeyn; fo follt ihr mein- 
Bett 


ſeyn. *2€0r.6,16. Jer. 24,7. 

13. Denn ich bin der Herr, euer Bott, 

ber euch aus Eghptenland geführet bat, 
else ame, und habe 

zerbrochen, und habe euch Auf 

wendein laffen. *e.11,44,45. 

14. Werbet * ihr aber mir nicht ges 

— "wd nicht thun diefe Gebete 

*8Moſ. 28, 15. 

gr Und merbet nteine Sagungen verach⸗ 


ME. 


euch Regen geben zu feiner | get. 


IR un fallt von dem Firnen effen, und. 
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ten, und eure Soele meine Rechte verwer⸗ 
‚fen, dag ihr nicht thut alle meine Schete, 





in eurem Lande, * daß ihr | und werdet meinen Bund laſſen anfehen: 


16. So will ih euch auch folchesthun: 
ch will euch heimſuchen mit Schrecken, 
Iomun und Fieber, daß euch Die Anger 
fichter verfallen, und der Leib verfchmach- 
te; ihr follt umſonſt euren Samen fäen, 
und eure Feinde follen ihn freffen. 

17. Und ich will *mein Antlis wider 
euch Helen, und fellt + geichlagen 
werden vor euren Feinden, und die 
each baffen, follen über cuch herrſchen, 
und follt flichen, da euch niemand ja 
r6.17,10. FHMof.28,25. 

18. Sp ihr aber über das noch wicht mir 
gehorchet; ſo will ichs noch ſiebenmal mehr 
wachen, euch zu ſtrafen um eure Suͤnde, 

19. Daß ich euren Stolz und Hals; 
ſtarrigkeit breche, und will euren * 
Himmel wie Eifen, und cure Erde wie 
Erz miachen. *2Moſ. 11,17. 
20. Und eure Mühe und Arbeit foll 
verloren fenn, Daß euer Land fein Ge⸗ 
wächs nicht gebe, und die Bäume im 
Lande ihre Früchte — bringen. 

21. Und wo ihr mir entgegen wandelt, 
und mich nicht hören wollt, fo will ichs 
noch ſiebenmal mehr machen, auf euch 
zu ſchlagen um eurer Sünde willen. 

22. Und will wilde Thiere unter euch 
ſenden, die ſollen *eure Kinder freſſen, 
und euer Vieh zerreißen, und eurer 
weniger machen, und eure Straßen ſol⸗ 
len wüfte werden. ”286n.2,24. 

23. Werdet ihr euch) ader damit noch 
nicht von mir züchtigen laffen, und 
mir entgegen wandeln: 

24. * So will id euch auch entgegen 

marbeln, und will euch noch fichenmat 

mehr fchlagen, um eurer Sünde willen, 
»2Sam. 22,27. 

25. Und will ein "Kachfänert über euch 
bringen, das meinen Bund rächen ſoll. 
Und ob ihr euch in eure Staͤdte verſam⸗ 
melt, will ich doch die + Pekilunz unter 
euch fenden, und will euch in eurer Feinde 
Hände geben. *Ef.1,20. Ezech. 14,19 

26. Dann will ich eud den Borrath 
des Brots verderben, daß zehn Weis 
ber follen euer Brot in einem Dfen 
baden, und euer Brot foll man mit 
Gewicht auswägen, und wenn ihr cfs 
ji follt ihr nicht ſatt werden. 

7. Werdet ihr aber dadurch mir noch 
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nicht gehorchen, und mir entgegen wan⸗ 
eln: 


28. So will ih aud euch im Grimme 
entgegen wandeln, und will euch ſieben⸗ 
mal mehr firafen um eure - Sünde, 

29. Daß ihr follt * eurer Söhne und 
Töchter Zleifch frefien,  *2%0n.6,28. 

30. Und will eure Höhen vertilgen, und 
*eure Bilder ausrotten, und will eure 


Zeichname auf eure Gögen werfen, und | 


meine Seele wird an euch Ekel haben. 
*2Ehron.34,4.7. 

31. Und will eure Städte wüfe ma 
chen, und eures Heiligthums Kirchen 
einreißen, und will euren füßen Ge 
euch nicht riechen. 

32. Alfo will ich das Land * wüſte ma⸗ 
hen, daß eureFeinde, ſo darinnen wohnen, 
ſich davor entſetzen werden. *Jer.9,11. 

33. Euch aber will ich unter die Heiden 
freuen, und das Schwert ausziehen bins 
ter euch ber, daß euer Zand fol wüfte feyn, 
und eure Städte verföret. *5Moſ.28,64. 

34. Alsdann wird das Land ihm Teine 
* Beier gefallen laffen, fo lange ed wüſte 
liegt, und ihr in der Seinde Land ſeyd; 
ja, dann wird das Land feiern, und ihm 
feine Seier gefallen laften, *c.25,2. 

35. lange es wüſte liegt, darum, 
dab es nicht feiern konnte, da ihre ſolltet 
feiern laffen, da ihr darinnen mohnetet. 

36. Und denen, die von euch überbleiben, 
will ich ein feig* Herz machen in ihrer eins 
de Land, daß fie follein raufchendes Blatt 
jagen, und follen fliehen davor, als jagte 
fie ein Schwert, und fallen, da fie nies 
mand jaget. *HMof.28,66.67. €.32,30. | 

37. Und foll einer über den andern bins 
falien, gleich als vor dem Schwerte, und 
doch fie niemand jaget; und ihr follt euch 
nicht aufichnen Dürfen wider eure Feinde. 

38. Und ihr follt umkommen unter den 
Heiden, und eurer Feinde Land foll euch 
freſſen. 

39. Welche aber von euch überbleiben, 
die ſollen in ihrer Miſſethat verſchmach⸗ 
ten in der Feinde Land; auch in ihrer 
Däter Miſſethat ſollen fie verſchmachten. 

40. Da werden * ſie dann bekennen ihre 
Miſſethat, und ihrer Väter Miſſethat, 


damit fie ſich an mir verſündiget, und 6. Von einem Monate an, bis 
Jahre, f. Infi du ihn ſchatzen auf fünf ſilber⸗ 


mir entgegen gewandelt haben. 
*3Moſ.4,30. c.30,2. | 


41. Darum will ich auch ihnen entgegen | 


wandeln, und will fic in ihrer Feinde Land 


= 


Das 3. 


: Herrn ein befonderes * 


Bud) Cap. 27. 
wegtreiben; da wird ſich ja ihr * unbe 
ſchnittenes Herz demüthigen, und dann 
werden fie ihnen die Strafe ihrer Miſ⸗ 
fethat gefallen laffen. *'er.9,28. 

42. 11nd ich werde * gedenken an weinen 
Bund mit Jakob, und am meinen Bund 
mit Saat, und an meinen Bund mil 
Abraham; und werde au das Land 96 
denfen, *29%0f.2,24. 2%0n.13,23 

43. Das von ihnen werlaffen if, und 
ihm feine eier gefalten läffet, dieweil 
es wühe von ihnen liegt, und fie ihnen 
* die Strafe ihrer Miſſethat gefallen lafs 
fen; darum, daß fie meine Rechte vers 
achtet, und ihre Seele an meinen Sauun⸗ 
gen Ekel gehabt hat. rl. 

44. Auch wenn fie ſchon in ber Feinde 
Land find, habe ich fie gleichwohl nicht vers 
worfen, und ekeit mich ihrer nicht alle, 
daß es mitihnen aus ſeyn follte, und mein 
Bund mit ihnen follte nicht mehr gb 
ten; denn ich bin der. Herr, ihr Gel, 

45, Und will über fie an meinen *erfen 
Bund gedenken, da ichfie Fans Eghpten⸗ 
(and führete, wor den Augen der Helden, 
dag ich ihr Gott wäre, ich der Hem. 

*1980f.15,18 +2088.12,33.51. 

46. Dies find die Sagungen und Nehtt 
und Geſetze, Die der Herr ale 1 
und den Kindern Iſrael gefellet bat, auf 
dem Berge Sinai, durch die Hand Moſe 


Das 27, Gapitel. 
Von Gelübden und Zehnten, 

1. Und der Herr redete mit Deft, 
und ſprach: 

2. Rede mit den Kindern Iſrael, und 
fprich zu ihnen: Wenn jemand. dm 
Gelũbde thut, 
daß er feinen Leib ſchaätzet: *4Moſ. 188 

3. So ſoll das die Schagung feyn! Ein 
Mannsbild Dmanyin daher alt, bis ins 
fechzigfte Jahr, folk du (chänen auf fauſ⸗ 
zig filberne Scefel, dem Seckel 
des Heiligthums; —— 

4. Ein Weibsbild auf dreißig Seckel 

5. Bon fünf ‘jahren, bis auf zwanzıs 
Jahre ſollſt du ihn (chäsen auf zwanzi⸗ 
Sedel, wenns ein Mannabild is eir. 
Weibsbild aber auf sehn Secel. 

bis auf fünf 


nad) 


n. Seckel, wenns ein annöbildik: FT 
Weibsbild aber auf drei filberne ae 
7.38 er aber fechzig Jahre alt, und d 


Ta 
ber, {a (BR du ihn Iänen auf funfs| SGalliahre [08 ausgehet, fol dem Herrn 


| 


m Weibibitd aber auf zehn Seckel. 
Meraber zu arm, zu folcher Sches 
fo ſol er ſich vor den Prieſter 
und der : Prießer u ihn fü 
ibn aber ſchätzen, mad 
, dep, der gelobet bat, 


ein Dich, das man dem 
fann, PY was man 
giebt, iR heilig. 
Dez falls nicht wechſeln * wan⸗ 
ein Ontes um ein Boͤſes, oder ein 
ein Gutes. Wirds aber jemand 
ein Dieb un das andere, ſo 
beide dem Herrn heilig feyn. 
das Thier unrein, Daß 
Herrn nicht opfern darf, 
vor ben Priefter Bellen. 
Prieſter foll es ſchätzen, 
boͤſe fen; und es foll bei 
n bleiben. 


jemand löfen, ber fol 
die Schatzung geben. 
nd fein Baus heiliget, 
heilig ſey, das fol 

obs gut oder böfe 
es — Prieſter * 
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dem em Ser — 
werden, 

er ein Homor Gehe 

ig Seckel Silber gelten. 

ee Ne 1 som 

“a, fo fol er n einer 

Märde gelten. 


Sat er ihm aber nad) dem Hall, 
geheiliget, fo fol ihn der Prieſter 
nach den übrigen a zum 
—— and darnach geringer fchäßen. 
. WIE aber der, fo ihn gehtiliget 
den Acker löfen, fo fol erden fünf; 
tn Theil des Geldes, Aber das cr gefchäget 
in — schen; fo fol er fein werden. 
2.8 er * ab er nicht he 
ihn einem andern, 
= ” Ang — lãſen; 
rn derſelbe Acker, wenn erim 


et 
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x 
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Bi 


Fr; 
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TER 


Mok. Gap. 7. 137 


auf funf | Oalliahre los ausgehet, fol dem Herrn 
GSecel, wenns ein Mannsbild if; | heilig ſeyn, mie ein verba 


nnter Ader; 
und fol des Prieſters Erbgut ſeyn. 

22. Wenn aber jemand einen der 
dem Herrn heiliget, den er gelauft 


häs | hat, and nicht fein Erbgut if: 


23. So fol ihn der Prieſter rechnen, 
mes er gilt, bis an dad Halljahr; umd 
er foU deſſelben Tages ſolche Schasung 
DEREN, dog er Dem Herrn heilig fen. 
24. Aber * im Halljahre fol er wie⸗ 


der gelangen an denfelben, son dem 
er ihn gekauft hat, daß er fein Erb⸗ 
im Lande 25,10. 


25. Ahe Wurderung foll gefihehen nach 
dem Seckel des Heiligthums, ein” Sede 
* * Fi (era. *4Moſ. 2,47. 

eburt unter dem Diebe, 

Cie dem — Ag gebühret, foll nie⸗ 

mand dem Herrn heiligen, es fcy ein 
Ochſe oder Schaf; Dean es iſt des 
*Moſ. 13,2.28. 

27. SR aber an dem Viehe etwas Un⸗ 
reines, fo fol mans loͤſen nach feiner: 
Wärde, und darüber geben den Fünf⸗ 
ten. Will er es nicht löfen, fo vers 
faufe mans nach feiner Würde. 

23. Man fol Erin Berbanntes vers 
Faufen, noch löfen, das jemand‘ dem 
ie serbennet, von allem, das fein 
it, es ſeyen Menfchen, Bra oder 
Erbader; denn alles Verbannte ik das 
Allerheiligte dem Herrn. 

2. Man fol auch feinen * verbann⸗ 
ten — löfen, ſondern er ſoll 
des Todes sen *180m1.15,3.9. 

Kihtt 11, 30.31.39. 

30. Ule * Zehnten im Lande, beides 
vom Samen des Landes, und von den 
Srücdhten der Bäume, find des Herrn, 
und follen =” — * ſeyn. 


31. Will aber jemand ſeinen Zehnten Id; 
ſen, der ſoll den Fünften darüber geben. 
32. Und alle Zehnten von Rindern und 
Schafen, und mas unterder Ruthe gehet, 
das iſt ein heiliger Zchnte dem Herrn. 
33. Man foll nicht fragen, obs gut oder 
böfe fen, man folls auch nicht wechſeln; 
wird es aber jemand wechfeln, fo (ol bei; 
des heilig fenn, und nicht gelöfet werden. 
34. Dies find die * Gebote, Die der 
Herr Diofe gebot an * Kinder Iſrael 
Anal U Den dem Berge Sinei *c.26.46 


18 Gap. I. 


Das 4. Bud) 


Say. 1. 


Das vierte Buch Mofe. 


Das 1. Capitel. 

‚Bahl ber fireitbaren Männer im Iſtael. 

1. Und der Herr zedete mit Mofe 
in * ver Wüſte Sinai, in der Hütte 
dos Stifts, am erfen Tage dei ans 
dern — im andern Jahre, da 
ſie aus ptenland gesangen waren, 
um ae 2Moſ.19,1. 

2. Nehmet die * Summe Der ganzen 
Gemeinde der Kinder Ifſrael, Rn 
ihren Gefchlechtern und ihrer Bä 
Haufern und Namen, alles, was 5* 
lich iſt, — — zu Haupt; 

.26,2. 23R0[.30,12, 

3. Bon 5 Jahren an und dar⸗ 
"über, was ins * Heer zu ziehen taugt 
in Ifraelz und ſollſt fie zählen nach 
ihren Heeren, du und Aaron. 'c.4,3. 

A. Und follt zu euch nehmen je nom 
Geſchlechte einen Hauptmann über feis 
ned Vaters Haus. 

5. Dies find aber die Namen der Daupts 
leute, die neben euch ſtehen follen: Bon 
Ru fey Elizur, der Sohn Sedeurs, 

6. Bon Si der 


imcon ſey Selumiel, 
Sohn ZuriSadai. 

7. Bon Inda ſey * Naheſſon, ber Sohn 
Amminadabs. ”0.2,3. 2Moſ.b, 23. 
B. Von Iſaſchar ſey Nethaneel, der 
Do Zuars. 
oa vie Schulen ſey Eliab, der Sohn 

ons 

20. Ban den Kindern Joſephs: Don 
Ephraim fen Eliſama, der Sohn 
Ammihuds; von Manaffe fen Ganz 
liel, der en Vedazurs. +2,18. 


1€hran.8,26. 
11. Bon Benjamin ſey * Abidan, der 
Sohn Gideoni. *e.2,22. c.7,80.65. 
12. Von Dan ſey * Abiefer, der Sr 
Ammi Sadai. 
13. — Aſſer ſey Pagiel, * — 


O 
14. Er Gad ſey Elinfaph, der Sohn 
egue 


D 

15. 7 ge fon * Ahira, der 
Sohn € *c.2,29. 6.10,27. 
16. Das nd die Vornchmfen der 
Genteiade, die Hauptleute unter den 
Stämmen ihrer Väter, die da Häup⸗ 
fee und Fürften in Iſrael maren 

17. Und Mofe und Aaron nahmen fic 


u eh mie fie da mit Namen genannt 
in 


18. Und fanmelten auch die gamge 
Gemeinde, am erfien Tage des andern 


Momts; und rechneten fie nach * 


Geburt, nach ihren Geſchlechtern und 


Väter Häufern und Namen, von Ku | 
uf 


zig Jahren an und daräber, von 
za Haupt, 
19. Wie des Here Mofe geboten hats 


te, und zähleten fie in der wühr | 


ber | Sinai. 


20. Der Kinder Rubens, des ern 
nach ihrer Geburt, 


Sohnes Iſreels, 
Geſchlecht, ihrer Vaͤter Häͤuſem um 


Nanmen, von Haupt zu Haupt, alt, 


was männlich war, von zwanzig Jeh⸗ 


ren und darüber, und ind Heer zuge | 


hen taugte. 
21. Wurden gezählet zum. Stumme 


Ruben, ſechs and vierzig taufend und 


rear bandert. 


22. Der Kinder Sinseoms, nach iherr 


Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Hdw 


fern, Zahl und Namen, 
* Haupt, alles, was maͤ 


ven Haupt 


nnlich Wan, 


von zwanzig Jahren und derüber, un i 


ins Heer zu ziehen taugt, . 

23. Wurden gezählet * sum Stan 
Simeon, neun und fumfsig baufend 
und dreibundert. 2618. 


24. Der Kinder Gads mac ihrer Ger 
burt, Geſchlecht, ihrer Bäter Häufem 
und Namen, von zwanzig Jahren umd 


darüber, was ins Heer zu ziehen taugdtr 

25. Wurden gezählet zum GStamte 
Gad, fünf und vierzig taufend, 
hundert und funfzig. 

26. Der Kinder Jude nach ihrer Ge⸗ 
burt, Gefchlecht, ihrer Väter Käufern 
und 'Nanıen, von zwanzig Jahren und 
darüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 

27. Wurden gezählet zum Stamme 


Abe hun 


28. Der Kinder Iſaſchare⸗ nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Vater Haͤu⸗ 
fern und Namen, von zwanzig Jab⸗ 
ren’ und darüber, was ins Heer zu 
sieben taugte, 

29. Wurden gezäblet zum ann 
Iſaſchar, vier und funfpig taufend und 
vier hundert. 


Bir un ebenzig taufend und | 


Gay. 1. 
30. Der Kinder Sebulons nach hrer Ger 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und vos zmanzig “Iahren und 
derũber, was ins Heer zu ziehen teugte, 






31. Wurden sezählet zum Stamme 
—— on, ſieben und funfzig tauſend 
sier 


Sundert. 
2. Der Kinder yofephs von Ephraim, 
nach ihrer Geburt, Geſchlecht, ihrer 
Vaͤter Haͤuſern und Namen von zwan⸗ 
zig se was ins Heer 
33. Wurden gezaͤhlet zum Stamme 
Ephraim, vierzig tauſend und fünf 


3. Der Linder Manaſſe nach ihrer Ges 
- Geſchiecht, ihrer Bäter Häufern 


Namen, von zwanzig Jahren und’ 


ins Heer zu zieben taugte, 
Burdeu zum Stamme Danafe 
jmei und beeifig taufend 
i hundert. 
Kinder Benjamins nach ihrer 
Geſchlecht, ihrer Wäter Häuſern 
1, von zwenzig un 
mas ins Heer zu ziehen taugte, 
urden zum ©tamme Benjamin 


i 
i 


felaıt 


“4 
8 


fs 
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dert, 
Kinder 
chlecht, ihrer Väter Häufern 
mien, von zwanzig Jahren und 
, ins Heer zu ziehen taugte, 
n gezählet zum Stamme 
und ſechzig taufend und 
dert. 
Der Linder Affers nad) ihrer Ges 
‚ ihrer Väter Käufern 
und Kamen, von zwanzig Jahren und 


4. Wurden zum Stamme Affer ge; 
zaͤhlet, ein und vierzig tanfend und 


hundert. 

42, Der Kinder Naphthali nad ihrer 
Geburt, Geſchiecht/ ihrer Väter Käufern 
und Namen, von zmanzig jahren und 
derüber, was ind Heer zu ziehen taugte, 

43. Burden zum Stamme Naphthali 
mmählet, drei und funizig taufend umd 
dier 


Hope 
a 


44. Dies ind, die Mofe undAaron zähles | 


ten, ſammt den zwölf Fürſten Iſtaels, derer 


je einer über ein Haus ihrer Väter war. | 


45. Und die Summe der Kinder Iſrael, 
sad) ihrer Bäter Käufern, von zwanzig 


d machet, der foll ſtorben. 


fünf un» dreifig taufend und | be 





Gay. 2. 


ziehen taugte in Iſrael, 

46. Derer waren * ſechſsmal hundert 
taufend, und drei taufend, fünf hun⸗ 
dert und —75— *e.232. 2Moſ. 12,37. 

47. Aber die Lebiten nach ihrer Väter 
Stamm wurden nicht mit unter gezaͤhlet. 

48. Und der Herr redete mis Moſe, 
und fpred}: 

49. Den Stamm * Leni folk du nicht 
zählen, noch ihre Summe nehmen unter 
den Kindern Iſrael; *c.2,33. e.3,1% 

50. Sondern du ſollſt fie ordnen zur 
MWehnung bei dem Zeugniſſe, und zu 


zu gehoͤret. Und fie follen die Woh⸗ 


nung. tragen, und alles (Beräthe, und- 


fellen —— und um die Wob⸗ 
nung ber era. 

51. Und wenn man reiten foll, fo fols 
len die Lesiten die Wohnung abneh⸗ 
men. Weun aber das Heer zu lagern 
it, follen fie die Wohnung aufschla 
gen * Und wo ein Fremder ſich dazu 
*c 3,10.38. 

52. Die Kinder Ffrael* follen ſich la⸗ 
gern, ein jeglicher in fein Lager, und 
i das Panier ſeiner ar. 7.2.2. 
63. Aber die Leviten follen fich um 


Dans nad) ihrer Ges | die Wohnung des Zeugniſſes ber las 


gern, auf daß nicht ein Zorn über die 
(Genieinde der Kinder Iſrael komme; 


‚darum follen die feviten der Hut wars 


ten an ber Wohnung des Zeugniſſes. 
8a4. Und die Kinder Iſtael * taten 
alles, wie der Herr Moe geboten 
hatte. *0.2,34. Ra 12.28. 


j Das 2. Gapitel. 
Ordnung ber Lager im Volke Zfrael. 

1. Und der Herr redete mit Moſe 
und Aaron, und ſprach: 

2. Die Kinder Sirael * follen vor der 
Hütte des Stifte umher fich lagern, ein 
jeglicher unterfeinen Baniere undzeichen, 
nad) ihrer Väter Haufe. *c.1,52. 1.2,34. 


3. Gegen Morgen fol fich lagern Ju⸗ 


da mit feinem Paniere und Heere; ihr 
Sauptmaan * Naheſſon, der Sohn 
Amminadabs; + 1,7. 
4. Und fein Heer an der &umme vier 
und fiebenzig taufend und ſechs hundert. 
5. Neben ibm foll ſich lagern der 
Stamm Iſaſchar; ihr Hauptmann Vier 
thangel, der Sohn Zuars; 


189: 
ehren und darüber, mas ind Heer zu 


allem Geräthe, und zu allem, mas das. 


444 Kay. A. 


Runder der tabathiter nach ihren Ge⸗ 
ſchlechtern, und ihrer Väter Häuſern, 
35, Don dreißig Jahren und darüber, 
bis ind funfzigſte, alle, die zum Heere 
tauaten, das fie Anıt in der Hütte des 
Stifte hätten. 

36. Und die Summe war zwei tau⸗ 
ſend fieben hundert und 'funfzig. 

‚IT. Das if die Summe der Ge⸗ 
Ichiechter der Kahathiter, die alle zu 

affen hatten in der Hütte des Stifte, 
dic Moſe und Aaron zähleten, nad 
dem Worte. des Herrn durch Mofe. 

38. Die Kinder Gerſons wurden auch 
gezählet in ihren Gefchlechtern und 
Bäter Häufern. 

.39. Bon dreißig Jahren und darüber, 
bis ins funfzigfte, alle, die zum Heere 
fausten, daß fie Amt in der Sütte des 
Stifts hätten. 

40. Und die Summe mar zwei tau⸗ 
fend ſechs hundert und dreißig . 

41. Das if die Summe der (es 
fchtechter der Kinder Gerſens, die alle 
su Ichaffen hatten in der Hütte des 
Stiftes, welche Mofe und Aaron zäh⸗ 
leten, nad) dem Worte des Herrn. 

42. Die Kinder Merari wurden auch 
aezählet nach ihren Bejchlechtern und 
Vaͤter Häufern, 

43. Bon dreigig Jahren und darüber, 
bis ins funfjigfte, alle, die zum Heere 
taugten, daß fie Amt in der Hütte 
des Stifts hätten. 

44. Und die Summe war drei tau⸗ 
fend und zwei hundert. 

45. Das if. die Summe ber Ge 
fchlechter der Kinder Merari, die Moſe 
und Aaron zähleten, nach dem Worte 
des Herrn durch Moſe. 

46. Die Summe aller Zeviten, Die 
Moſe und Aaron fammt den Hauptleus 
ten Iſraels zähleten, nad ihren Ges 
ſchlechtern und ihrer Väter Häufern, 
47. Don dreißig jahren und darüber, 
bis ins funfzigke, aller, die eingingen 
su ſchaffen, ein jeglicher fein Amt, 
und su tragen die La in der Hütte 
des Sti 


48. War acht taufend, fünf hundert 
und achtzig, 

49. Die gezählet wurden nad) dem 
Worte des Herrn dutch Mofe, ein jegr 
licher gu — Amte und Laſt, wie der 
Kerr Moſe geboten hatte. 





Say: 9 


Dis 5. Eupitel. 
Nrinigang des Lagers. Werfähn: und Cifer⸗ 


opfer. . 

i. Und der Here redete mit Mefe, 
und ſprach: 

2. Gebiete den Kindern Iſrael, dab 
fie *aus dem Lager thun alle Ausfägis 
ge, und alle, die + Eiterfüffe haben, 
und dıe an den Todten unrein gewer⸗ 
den find. *3Moſ. 13,46. 2KönTJ. 

3Moſ. 18,2. 

3. Beide Mann und * Weib ſollen ſie hin⸗ 
aus thun vor das Lager, daß fie wicht ihre 
Lager verunrcinigen, + darinnen 
unter ihnen wohne. *c.12,14. Ix. 2004 
4. Und die Kinder Iſrael -thaten ale, 
und thaten fie hinaus vor dus Lager, 
wie der Herr zu Mofe geredet hattt. 
5., Und der Herr redete mit Mole, 
und fprad: — 
- 6. Sageden Kindern Jirael, und [mid 
zu ihnen: Wenn ein * Mann oder Weib 
irgend eine Sünde wider einen Mei 
ſchen thut, und ſich an dem Kerm 
dbamit_verfündiget, fo hat die «Seelt 
eine Schuld auf ihr; *3Moſ.b,2.. 
7. And fie ſollen ihre Sünde * befennen 
die fiegethan haben, und follen ihre Schuld 
verföhnen mit der Hauptſumme, und. bat; 
über das + fünfte Theil dazu thun, und 
dem geben, an dem fie fich verschuldet 
baden. *Hiob 31,33. 12Sam. 12,6 
8. ft aber niemand da, dem mans 
beaablen follte, fo ſoll mans dem Serrs 
geben für den Prieſter, über * deu 
Widder der Verſöhnung, damit er ver⸗ 
ſöhnet wird. *3Moſ.b, b. 
9. Deßgleichen ſoll alle Hebe von allem, 
das die Kinder Iſrael heiligen, und dem 
Prieſter opfern, * fein ſeyn. *e.188. 
10. Und wer etwas heiliget, das fol 
auch fein ſeyn; und mer etwas den 
Prieſter giebt, das ſoll auch fein ſeyn 
11. Und der Herr redete mit Mit, 
und ſprach: 

12. Sage den Kindern Iſrael, und 
fprih zu ihnen: Wenn irgend eines 
Mannes Weib fich verliere, und ſich 
an ihm verfündigte; 

13. Und jemand fie fleifchlich beichläft, 
and würde doch dem Manye verborgen 
vor feinen Augen, und würde verdeckt, 
daß fie unrein geworden if, und kann 
fie nicht überzeugen, denn fie if nicht 
darinnen ergriffen; 
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+ En: FLIRT, 
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um 


und der Prieſter PH in feiner 
verluchtes Waffer haben ; 
das Weib be 


41 
X 


Eis 
* 


FR 
I 
H 
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\ 


E 
{ 


ER 
| 


le 
sult 
; 


*5M0f.27,15. 
der Pritfer dieſe Flüche 


is 


Kieiän 
J 


n 
a 


opferd nehmen zu 
und auf dem Witare anzünden, uwd 
daraach dem Weibe das MWaſſer 


ers neh⸗veru 
und Staubihr nicht ſchaden, daß fie kann ſchwan⸗ 
ins Wa werden. 


vc. 
den Herrn Weib 


me weder 
„| dürre Weinbeeren effen, 


iprem Rägenpier, 


mu 
teintess geben. 

27. und wenn fie Dad Waſſer getrunfen 
bat, if fie.unvein, und hat ſich an ihrem 
Menne verſuͤndiget: fo wird das verfiuch« 
te. Waſſer in hegehen, und ihr bitter ſeyn, 
daß ihr der Bauch Ichwellen, und die Hüfs 

fihiwinden wird, und wird das Wen 


2; 


nreiniget,, fondern rein, fo 


ger 

29. Dies in das Eifergefeg, wenn ein 
fi von ifeem Manne wertänft, 
und unrein wird. 

30. Oder wenn einen Mann der .&% 
fergeit entzündet, daß er um fen Weib 
eifert, baß er es fiche nor den Herrn, 
und Der Prieſter mit ihr thue alles 
dieſem e. 


£ 


Eeſttz 
.| 31. Und der Dann ſoll unfchuldie ſeyn 
das Weib ſoll 


an der Miſſethat; aber 
igre Miſſethat tragen. 
Das 6. Capftel. 


DEM | @elet der Rayarder und Werlobten. dormm⸗ 


; ler, Voll zu ſegnen. 
1. Und der Kern. mehete mut Weoſe, 


2. Sage den Kindern Tfrael, und 

ſprich zu ihnen: Wenn cn SRann oder 

Weib ein ſonderliches Gelübde thut 

dem Heren, ſich zu enthalten, 

3. Der ſoll ſich s und * Karfes Ge⸗ 

tränfs enthalten, —— — 
inken, 


4. So lange ſolches fein @elühde waͤh ⸗ 
ret; auch ſoll er nichts effea, Bad man 
vom Weinſtocke machet, weder Wein⸗ 


‚und mit | fern 


, noch Sllfen.. 
5. So lange die Zeit ſolche⸗ 
Gelübdes währet, ſoll fein * € 


; Richt.13,/5. 
eit über, bie er dem 
t hat, ſoll er zu feinem 


10 


2 
2 


Ja Gay. 6. 


Das 4. Buch 


Gep.. 





7. Er ſeoll ſich auch nicht verunreini⸗ 
gen an dem Tode* feines Waters, ſei⸗ 
ner Butter, ſeines Bruders, oder ſei⸗ 
ner Schwefter; denn das Geluͤbde feir 
nes Oottes Me auf feinem. Kaupte. 

6. IMof21,11.: 

8. Und N gat nze Zeit über feines Ger 
Lübdes foll er —* Herrn heilig ſeyn. 

9. Und wo jemand vor unverfes 
bens plöglich flirht, da wird das Haupt 
feines Gel verumscmiget; * dar 
am (ol er fein Haupt befcheren am 
Tage ſeiner BeinssücH, Das it, am 
fiebenten 


*Apoſt. 18, 10. fen. 


10. Und am — Tage ſoll er zwo 
⁊Durteltauben bringen, ober zwo jun⸗ 
ge Tauben, sum Priefter vor ie chör 
der Hütte des GStiftd. : "IM0f.5,7. 

#8. und der Prieſter foR eine zum 
&ündopfer, und die andere zum Brands 
opfer wachen, und ihn verfühnen, daß 

a ſich am einem Codten terfändiget 
bat, u a je Haupt a 


22.98 Dr er dem gern die Zeit feines 
Gelübdes an Und fol ein jährigee 
Lamm bri = bautdogfer. Aber 
die. vorigen — — ſeyn, dar⸗ 
um, daß ſein —*8— verunreiniget iſt. 
13. Dies iſt das Geſdtz des Verlob⸗ 
ten: wenn die Zeit feines Gelübbes 
aus iſt, ſo ſoll man ihn bringen vor 
bie. Shür der Hätte des &tifts. 

14. Und or feH bringen fen Dpfer 
dem Herren, ein jähriges Lamm ohne 
—— m Brandopfer, und ein jäh⸗ 
used Schaf ohne Wandel zum Sünd⸗ 
opfer, und a Widder ohne Wandel 
zum Danfo 

15. Und een: Koeb mit. ungefäuors 
ten Kuchen von. Semmecimehl mit Del 
gentenget, und ungefäuerte Fladen mit 
Del. boſtrichen/ und ihre peisonfer 
und Eranfopfer.‘ 

16. Und der hrieſter ſoll es vor den 
Herra bringen, und ſoll ſein Suünd⸗ 
opfer und ſein Brandopfer machen. 

17. und den. Widder. foll..cr; zum 
Dankopfer nachen di: Scan ſammt 
dem Korbe mit dem ungeſäuerten Brote; 
und ſoll auch fein Speisonfer und feim 
Trankopfer machen. 

18. Und foll dem Verldbten das Haupt ! Zar 
feines Geluͤbdes hefcheren :uor dei Dplt ! 


& der Hütte des Sins; uno fell. dns 


Haupthaar ſeines Gelübdes welmen, 
un) aufs Feuer werſen, een 
Danfopfer if. 

19 Und fol Den.gefochten Bug 

use dem Widder, und einen ung pi 
ten Kuchen aus deu Kerbe, umb einen 
ungefäueeten Fladen; und ſolls dem Ben 
Iobten auf feine Hände begen, wachen 
ce fein Geluͤbde abgeſchworen Sabzı 
20. ind. ſolls vor dem Herra weium 
Das it heilig dem Wrieiken, * 

der MWebebreft und der te. 
Darnach mas ver. Verlobte Wein tru⸗ 

OR 06.20 21 28: 

21. Das if Das Geſen — 
der fein Opfer dem Herrn gelobet, WR 
wegen feines Gelaͤbdes; außer dere, mW 
er fon vermag, 1ie er gelobet jet, AR 
erthun, nach dem 

22. und der Ser redett mie Die 
und ſprach: 

23. Sage Aaron und ſeinen ESchnen 


Ut 
Simon A, men in im * 


24. Der fe — 

Be en 
er 

suchten Aber in und — die ‚air 


26. Der — — fon — 
über Di, and gie ne 


MAIL. 
27. ee ihr — meiner Nennen anf 
die Kinder Iſrael legen, daß ap fie ſegke. 
Das 7. Capitel 
Dpfer und Geſchenke ber * zur Eier 
weihung der Stifte 


4. Und da Moſe die — au 
serichtet * * und fit gejaibet,. unb 
gebeilige * allem ihren Qehätht, 
dazıt — den Mitar. mit ale feiuca 
@eräthe ‚gefatbet und geheiliget:.. 

"2M0f.40,%10. — 

2: Da. opferten die nn Iſracle 

die Häupter waren "sk: 


unten: den Gtamuen 223 
Bien an unter denen, Die gepählek. waren. 
Und fie ‘brachten. ihre: Dpfer ut 
* Herrn, ſechs bedeckte Wagen, sa 
— Mu, 38 einen Hagen für zpeen 
und einen Den | für einen/ 

= — ſie vor die Wohnung 

4 Bd der Heer Arc zu Mek: 


a 
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J 


hr 


&: 
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—— 


ge vpferte feine 
er Eco Amnıimas | be 


Jude. : 
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Hg 
38 


e 
ie 
ir u 


ne Gpeisepfer; 
—— M, *— 
des wert, vol Räuchwerk; 
15. Enen Farren aus den Mindern, 
can Diver, ein jahriges Lanın zum 


16, — Ziexendro zum Sand⸗ 


17. In me Sanbepfet zwei Rinder, 
Biner, fünf erg und fünf jäbs 


* des Sehne⸗ Amminada 
—XIIIäAX 
der A — der er gap Mefchars. 


! 


I 
? 


T 37 


mit Def zemepgot, zum Speicopfer; 
29. Dazn einen anidenen görfel, sehn 
Geſdes werth, well Rã 

2. Einen Farren aus den Kinder 


Moſe. 


ShHöffe 


Cap. J. HM 
er Raidder, ein jähriges Lamm sum 


22. Einen Ziegenbock zum Shndonfer; 
23.1nd um Dankopfer zwei ins 
der, fünf Widder, fünf Dee und 
fünf jährige Lämmer. Das Mt die Ges 
be Nethanecels, des Sohnes Zuars. 

24. Am dritten Tage der Fürft der 


zen Sehulond, Sliab, der Sohn 


25: Selae (Gabe war eine filberne 


1. Schüffel, Hundert und dreißig Seckel 


eine filberne — fiebenzig 
werth, — ur 
—— beide Ag 


. | Del gemenget, zum Eipeisopfenz - 


26: Ginen goldenen Löffel, 6 
da ckel Goldes werth, well 
31. Einen Farren aus den Rindern, 


. leinen — ein jährigen Lamm zum 


Brands 
28. Einen Ziegenbed zum Saudopfer; 


yo —— ynn Mine Rins 


Dal Lähee dam vammer. iſt die 
Sohnes Helene. 


89. Mn Birsten Loge de SErR der Rn 
der Rubens, Elizur, der Sohn Sebemes. 
31. Seine Gabe wer eine fülberne 
l, hundert und dreilig Seckel 
werth, eine ſilberne Schale, Rebengi 
Seckel werth, nah dem Sodel des. 
Heiligthums, beide wol Crememsinehl 
mt Del gemenget, zum Speisepfer; 
32. Einen er —9 hn Se⸗ 
ckel Goldes werth, vou eh - 
38. Einen Farren ws en Rindern, 
einen Widder, ein hihriges Lamm zu 
Brandepfer; 
34. Einen Ziegenbock sum Sändenfers 
35. Und zum Danfopfer zwei Rin⸗ 
der, fünf Widder, fünf öde, “and 


‚| fünf jährige Fämmer. Das if die Ga⸗ 


be — des Sohnes Sedeurs. 
56. Pin fünften Tage der Fuͤrſt ber 
Kinder Simeons, Selumiel, der Sohu 


eine filderne | Zuri®abai. 


37. Seine Gabe wer eine filberne 
ShHüfel, hundert und dreißig Seckel 
wertb, eine ſilberne 
Seckei werth, nach dem Seckel des Hei⸗ 
ligthums, beide voll —— mit 
Do gemenget, zum Sypeisopfer; 

38. Einen goldenen Löffel‘, 28 

del Guides en soH Ra 





27 auf daß fie dienen mögen an 
Amte des Herrn. ’u.2]. 
4%. Und die Ahlen ſollen ihre Han⸗ 


88. und re die Leviten vor Narın 
und feine Soͤhne ſtellen, und vor dem 
Herrn weben. 

14. Und folk fie alſo fondern von 
den Kindern Iſrael, * daß fie mein 
feyen. +3,45. 

15. Darnach ſollen ſie hinein gehen, 
daß fie dienen in der Hütte des Stifts. 
air Def du fie reinigen und weben. 

an fie * find mein es 
on * "Rindern Sfran und habe fie 
wir genommen für alles, das feine 
Mutter bricht, nämlich für Die Erfiges 
Hurt aller Kinder *e.3,12. 

17. Denn * alle eburt unter den 

— Iſtrael if di: aha 5 215 
n und des Viehes; r 

ale Erfigeburt in Egyptenland fchlug, 

und heiligte fie mir, 2mMof.13,2. 

18. und * nahm die Leviten an für 
= Erfigeburt under ben Kindern Iſ⸗ 


*c.3,12. | alles, 


er und gab en Geſchene Ya; 
sen und feinen Söhnen, aus den Kins 
dern Ifrael, daß fie dieneten am Amte 
der Kinder Yrael, in der Hütte des 
Stifte, die Kinder Iſrael zu verfühnen, 
auf daß nicht umter den Kindern — 
mel fey eine Plage, fo fie ſich nah 

wollten sum Heiligthume. %, 38. 

20. Und Mofe mit Xaron, ſammt der 
Yanzen Gemeinde der Kinder Iſrael, 
tbaten mit den Leviten alles, wie der 
Kerr Mofe geboten hatte. 

21. Und die Leiten entfündigten ſich, 
und wuſchen ihre Kleider, und * Aaren 
webte fie vor dem Seren, und —— 
fie, daß ſie rein wurden. "411. 

22. Darn ci gingen fie bimein, * ba 
fie ihr Amt thäiten in der Hütte 
Stiſte, vor Aaron und feinen — 
Wie der Herr Moſe geboten hatte über 
* Leviten, alje thaten fie mit ihnen 


18. 
9. es der Herr redete mit Moſe, 
und 
24. Des if es, das den Leviten gebüh⸗ 
set: * von fünf und zwanzig Jahren, 


Das 4. Bud) 








Say. 8. 

und berüber, taugen fie zum Heere wa 

Dienfe in der Hätte des Stifie, : 
25. Aber von dem funfzigken Jahre a 

follen fie ledig ſeyn vom Amte bes ne 

fies, und ſollen ——— 


bes Amts aber pflegen 
up four du mit den Leviten cha 
ein — ſeiner Hut warte. 
8 9. Kapitel. 
Bom — en zum. Lagern an 


zi 

. Und der Herr wedeie nit Wrefe i 
Der Mühe Sinai; im andern Jahre; nad; 
dem fie aus Egpptenkand gejdgen wa 
an im erfen Monate, und ſprach: 

top * die Kinder Ifred Papa 
— zu feiner. Zeit. "3R0f.23,3.2 

3. Am vierschnten Tage dieſes Me— 
nats, zwiſchen Abends, — as Ze: 
follen fie es halten, ler ſeine 
Sagung und Recht. 

4. Und Mofe redete mit den Kinder: 
Ziel, daß fie des Paſſas Pielten. 

5. Und fie hielten Paſſah am vier 
sehnten Tage des erfien Monats ' 
zwiſchen Abende, in der Wüfe ESinai 

wie ber Herr Moſe gebauten bat 
te, fo thaten die Kinder Iſrael. 
*2Moſ. 12,6. 8Moſ. 23,3. 

6. Da waren etliche Maͤnner unreit 
über einem todten Menſchen, daß ſi 
nicht konnten Paſſah halten des Ta: 
ges. Die un vor Moſe und Aare 
deſſelben Tages, 

7. Und fprachen au ihm: Bir fin 
unrein über einem todten Menſchen 
Dan tollen wir geringer ſeya, da⸗ 

erc Gabe dem Herrn nicht brin: 
= 9 feiner Zeit umter den 
Kindern 5 


8. — Kap: su ihnen: — 
will hören, was euch der Herr gebi 

9. und ber Herr redete mit Dior, 
and ſprach: 

10. Sage den Kindern Yfrael, und 

dh: Wenn icmand unreinübereinem 

Zpdten, oder ferne son euch Aber Feld 
it, oder unter euren Freunden, der fol 
dennoch dem Heren Paffah halten; 
11. Aber do im andern Monate, 
am wierzehnten Tage zwiſchen Abends, 
und ſoll es neben ungrfäuertem Brote 
und Salſen eſſen; 


follen fie. aicht 


Say. 9, 
12. Und fallen nichts daran Überlaffen 


Me 


Siy..10. 54 
.23 Denn nad des Seren Munde las 


hiamergen, auch fein* Bein daran zerbres | gen fie, und nach des Herrn Munde zogen 


und fallend nach aller Weiſe des Pak 
*2%0(.12,46. %0h.19,36. 
‚13. Wer aber rein, uns nicht über 
if, und läßt anfichen dad Paſſah zu h 
ten, def Scele follausgersttet werden sem 
ins Wolfe, darum, daß er fine Gabe 
m Herrn nicht gebracht bat zu feiner 
zeit; er fol feine Sünde tragen. 
14 Und wenn cin Fremdling kei euch 
Behnet, ver toll auch dem Herrn Pak 
ſah halten, und ſolis halten nach der 
Eapung pl. * 
IH 
ages, da Die ung 
aufgerichtet ward, bedeckte 


t ded Paflah. Diefe 
euch gleich ſeyn, dem Grem; ſoll fich zu die verſammeln Die ganze Ge⸗ 


fie; daß fir anf des Herrn Hut warteten, 

nach des Herra Wort durch Mofe. 
Das 10. Eapitel. - 

Gebrau der Trompeten. Der Iſraeliten 


en. ‘ 
1. Und der Herr redete mit Moſe, 
und jprad: ; 
2. Mode dir zwo Trempeten son 
dichtem Bilder, daß du ihrer braucheſt, 
die Gemeinde zu berufen, uud wenn 

das Heer aufdrechen fell. - Ä 
3. Wenn man wit beiden fchlecht bläret, 


meinde vor die Thür der Hütte des Stifte. 
man⸗ nur mit einer ſchlecht 


N 4. Wenn 
fie * cine | bläfes, ſo ſollen fich za dir verſammeln 


Wolfe auf der Hütte des Zeugniſſes; die Kürten, und die Oberjten.-über. Dis 


und des Abende bis an den Morgen 
mer über der Wohnung eme (defalt 
des Feuers, | *2Moſ. 40, 34.2. 
16 alſo geſchah es immerdar, daß 
die * fe fie 5 


die Wolfe aufs 
tte, fo zogen die Kins 
an und an * welchem Drte 
die Wolfe blich, da lagerten ſich die 
Kinder Iſtael. *2Moſ. 40,36. 
18. Nach dem Worte des Herrn zo⸗ 
die Kinder Iſrael, und wech feis 
Bu Worte fagerten fie fih. Solange 
* Wolfe auf der Wohnung blieb, 
ange lagen fie ſtille. *1Eor.i0,1. 
Und wenn die Wolle viele Tage 
erzag auf der Mahnung, fo warteten 
Kinder Iſrael auf die Hut des 
und zogen nicht. 
0. Bad wenn es war, daß die Wols 


Bern 


ang? ; 


der Tage, fo lagerten fie ſich nad) 

m Morte des Herrn, und zogen nach 
Km Warte des Herrn. 

21. Wenn die Molke da war von 

Abend bis an den Morgen, und fi 

denn erhob, fo zogen fie; oder wenn 


fie ſich dei het des Nachts er⸗ Go 


beb, fe zogen fie auch. 

22. Bann fieaber zween Tage, oder ei⸗ 
nen Monat, oder etwa lange auf der Woh⸗ 
nung blieb, * fo lagen die Kinder Iſrael, 
und sogen nicht; und wenn fie fid) dann 
erhob, fo zogen fie. *2Mof40,36.37. 


anf der Wohnung war etlihe An: | $ 


Cauſende in Zirael. 


5. Wenn ihr aber trompetet, ſo füls 
len die Lager aufregen, Die gegen 
Morgan Hegen. 

6, Und wenn ihr zum andern Male 
petet, fo ſollen die Lager aufbrechen, Die 
gegen Mittag liegen, Dem wonn fie 
reifen follen, fo ſollt ihr trompeten. 

2. Wepn aber die Gemeinde zu vers 
fammeln if, ſollt ihr ſchlecht blaſen, 
und nicht trompeten. 0 

8. Es ſollen aber ſolches Blaſen wit 
den Trompeten die Söhne Narons, die 

rieſter, thun; nd foll * euer Recht 
eyn emiglich bei euren Nachkommen. 

*2M0(.27,21. 3M0f.23,14.21.31.41, 

9. Wenn ihr * in einen Streit sie 
bet in. eurem Lande wider eure Feinde, 
die euch beleidigen, fo ſollt ihr trom⸗ 
peten mit den Trompeten, dab euer 
gedacht merde vor dem Herra, euren 
Gott, und erlöfet werdet von euren. 
einden. *-31,6. 1&0r.148. 
10. Deffelbigen gleichen, weng ihr*fröbs 
(ih ſeyd an euren Zeiten, und in eurcn 
Neumonden, folltihr mitden Trompeten 
blaſen über eure Brandopfer und Dauk⸗ 
opfer, daß es euch ſey zum Gedächtnifte, 
vor eurem Gott. Ich big der Herr, euer 

tt. “2Rdn.ti,14. 2Chron.7,h, 

11. Am zwanzigſten Tage im andern. 
Monate des andern Jahrs, erhob ſich die 
Wolke von der Wohnung des Zeugnilfee. 

12. Und die Kinder Sfracl brachen auf, 
und zogen aus der Wüſte Sinai, und 
die Wolke blich in der Wüſte Paran. 
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13. Es brachen aber auf die erſten, nach 
dem Worte des Herrn durch Moſe, 

14. Namlich das Panier des Lagers 
der Kinder * Juda zog am eriten mit ih⸗ 
rem Heere, und fiber ihr Heer war Nas 
beffon, der Sohn Amminadabs. *c. 1,7. 

15. Und über das Heer des Stamnıs 
Der. Kinder Iſaſchars war Nethaneel, 
der Sohn Zuars. 

. 16. Und das Heer des Stamms 
der Kinder Sebulons war Eliab, der 
Bohn Helons. \ 

17. Da zerlegte man die Wohnung, 
und zogen die Kinder Gerſons und 
Merari, und trugen die Wohnung. 

18. Darnad) 509 das Panier des Las 
ners Rubens * wit ihrem Heere, und 
über ihr Heer war Elizur, der Sohn 

deurs. *ec.2, 10. 

19. Und über das Heer des Stamms 
der Kinder Simeons war Selumiel, 
der Sohn Zuri®adai. — 

20. Und Eliaſaph, der Sohn Des 
guels, über das Herr des Stammes der 
Kinder Gads. 

21. Da zogen auch die * Kahathiten, 
und trugen das Heiligthum; und jene 
richteten die Wohnung auf, - bis diefe 
bernach kamen. *e.4,15 

22. Darnad) 309 das Panier des Las 
gers der Kinder Ephraims mit ihrem 
Heere, und über ihr Heer war * Eli, 
fama, der Sohn Ammihuds. *e.2,18. 
33: Und Gamliel, der Sohn Peda⸗ 
surs, über das Heer des Stamms der 
Kinder Manaffe. ae 

24. Und * Abidan, der Sohn Gideoni, 
über das Seer des Stamms der Kinder 
Benjamins. *e 1,11. €.7,60.65. 

25. Darnach zog das Panier des Las 
gers der Kinder Dans mit ihrem Heere, 
und ſo waren die Lager alle auf. Und 
Ahiefer, der Sohn AmmiSadai, war 
über ihr Heer. 

26. Und Pagiel, der Sohn Ochrans, 
über das Heer des Stammes der Kin⸗ 
der Aſſers. 

27, Und Ahira, der Sohn Enans, 
über das Heer des Stamms der Kin, 
der Naphthali. 
‚28. &o zogen die Kinder Iſrael mit 


ihrem Heere. 

29. und Mofe ſprach zu feinem Schwe- 

der Hobab, dem Sohne Reauels, aus Wis 
dian: Wir ziehen dahin an die Stätte,das 


Das 4. Buch 


.der Tauſenden Ifraeels. 


Sup, I. 


von der Herr geſagthatt Ich — 

geben; ſo fomm nun mit uns, "fo mo lle 

Bald ie beidir oe — 
rael Gutes zuge *Richtel, 

30. Er aber antwortete: Ich u mid 
wit euch, fendern in mein Land 5 
meiner Freundſchaft ziehen. u 

31. Er ſprach: Lieber, verlaß ung nich! 
denn du weißt, wo wir in der Wüſte un 
lagern.follen, und ſollſt unfer Auge ſeyn 

32. Und wenn du mit und- ‘siehe 
was der Herr Gutes an uns thut, da 
weiten wir an dir thun. 

33. Alfo zogen fie von dem Bei ei 
Herrn drei Tagereiien, und die f 
des Bundes des Herrn zog * vor.ihnel 
ber die drei Tagereiſen, ihnen zu weiten 
wo fie ruhen folten. *Moſ. 3 

34. Und die Welke des Herrn 
des Tages über ihnen, wenn fie an: 
dent Lager zogen. 

35. Und wenn die Lade z0g, fo für: 
Moſe: Herr, * fiche auf, haß dein 
Feinde zerſtreuet, und die dich haflen, 
flüchtig werden vor dir. *2Chron.6,41 

Pſ.68,2. Pſ. 132,8. 

36. Und wenn ſie ruhete, ſo 

er: Komm wieder, Herr, zu der Reng 








Das 11. Gapitel. 
Das lüflerne Volk wird geſtraft 
1. Und da fich das Volk ungeduldig 

machte, gefiel es übel vor den Ohren 
des Herrn. Und als es — 
ergrimmete ſein Zorn, und zündete da 
Seuer des Deren unter ihnen an, dad 
rete die aͤußerſten Yager. 
2. * das Volk zu Mo 
Moſe * bat den Herrn, da v 
das Tcuer. 2mbos 7, 
3. Und man hieß die Stätte Tabeera, 
darum, daß fi) unter ihnen des Herrn 
Feuer angezündet hatte. ——— 
J. Denn das Pöbelvolk unter ihnen 
mar lüfern geworden, und faßen und 
mweineten ſammt den Kindern el, 
und fprachen: Wer * will u leiſch 
gu effen geben? »2M01.16,3. 

PE73,18. Bi106,1E, 
5. Wir gedehfen der Zifche, die wir in 

Egnpten umfonft aßen, und der Kurbis 
ben, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch. 

6. Nun aber ift unjere Seele matt; denn 
unfere Augen ſehen nichts, denn das Kun. 





‚ um 
nd 
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*2Moſ. 1t6, 14.c. 
8. Um das BVoik lief hin und her, 
wu jsmmelte, und ſtieß es mit Mübs 
es, und zerrieb es in Mörſern, umd 
bochte es m Töpfen, und machte ihm 
Aſchenkuchen Daraus; und es hatte 
mm Geſchmack wie ein Detkucben. 
9. und wenn des Nachts der Thau 
über die Lager fiel, ſo fiel * das Man 
ui 3 —— 
1% De sun Moſe das Volk hoͤrete weis 
men unter ipren@efchlechtern, einen jegli⸗ 
ches in jener Hütten Thür: da” ergrim⸗ 


mö8. »2Moſ. 32, 10. 
18. Und Moſe fprach zu dem Serra: 
befümmerk du deinen Anccht ? 
29 warum finde ich nicht Gnade vor 
denen Augen, daß Du die Lak dieſes 
VBolks auf mich rege? 
abe ich nun alles Volk empfan⸗ 
oder geboren, daß du zu mir ſagen 
: Trage .e8 * in deinen Armen 
(me eine Amme ein Kind trägt) in 
des Land, das du ihren Bätcen gr 
ſt? 5Moſ. 1,31. 
| (ol ich Fleiſch mehren, 
dieſem Volke gäbe? Si 
ir, und ſprechen: Gie 
wir eſſen. v. 22. 
vermag das Volk nicht allein 
— * mie zu ſchwer. 
willſt du alſo mit mir ; 
rge mich lieber, habe PN 


spErlid 
Rh. 


33 


m 


: 


ich nicht mein Unglück fo 
»180n.19A. 

und der Herr fpred zu Moſe: 
Gemmie mir fiebenzig Männer unter den 
Aelteßen in Iſrael, die du weißt, daß die 
Krlteten im Volte und feine Amtleute 
find, und nimm fie vor.die OR 
Seiſts und Kelle fie daſelbß par dich; 
17. So will ich bernieder kommen, 

und weit dir daſelbſt reden, und deines 
Weißes, der auf dir il, nehmen, und 
fie legen, daß fie * mit bir Die 
Laß des Bolls tragen, daß bu nicht 
afein teagef. *2M0j.18,25.26. 
18. Und zum Wolle ſollſt du fagen: 

* Heiliget euch auf morgen, daß ihr 
Sleiih efet. Denn euer Weinen if 
vor die Dhren des Herrn gelommen 


z7 
* 


8 


- 


Mike — 


du 


vor deinen Augen gefuns 


tte des 
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ſprechet: Wer gibt und Fleiſch 
en, denn es ging und wohl in Egyp 
ten? Darum wird cuch der Herr Zleifd) 
geben, daß ihr effet, 2Moſ.19,10. 
19. Nicht einen nicht zween, nicht 
fünf, nicht zehn, nicht zwanzig Tage lang, 
20. Sondern einen Monat lang, bis 
daß es cuch zur Naſe ausgche, und euch 
ein Efel fey; darum, daß ihr den Herrn 
verworfen habt, der unter cuch if, und dor 
ihm geweinet und gefagt: * Warumfind 
wir aus Egppten gegangen? *c.21,5. 
21. Und Moſe ſprach: Sechs hundert 
tauſend MannFußvolks iß es, darunter i 
bin, und du ſprichſt: Ich will euch Fleiſ⸗ 
geben, daß ihr eſſet einen Monat lang. 
22. SoU * man Schafe und Rinder 
ſchlachten, daß ihnen genug fig? Dder 
merden ſich alle Fiſche des Meers herzu 
verſammeln, daß Han genug fey? 


2: 
23. Der Herr aber fprah zu Mofe: 
denn * die Hand des Herrn vers 
tzt? Aber du ſollſt jetzt ſehen, 08 
meine Worte können dir etwas gelten 
oder nicht. -Ef.50,2. 6.59,1, 
24, Und Mofe ging heraus, und fagte 
dem Volke des Herrn Wort, und vers 
fanımelte die fiebenzig Männer unter 
den Aelteſten des Moll, und Bellete 
fie um die Hüuͤtte ber. ; 
25. Da kam der Herr hernieder io 
der Wolfe, und redete mit ihn, und 
nahm des Geiſtes, der auf ihm war, und 
legte ihn auf die ſiebenzig älteften Män—⸗ 
ner. Und da der Geiſt auf ihnen ruhete, 
weiſſagten lic, und höreten nicht auf. 
26. &3 waren aber noch zween Mäns 
ner im Lager geblieben, der eine hieß 
Eldad, der andere Medad, und der 
Geiſt ruhete auf ihaen; denn fie waren 
auch angeſchrieben, und doch nicht hin- 
aus gegangen zu der Hütte, und fie 
meiffagten ins Lager. 
27. Da lief ein Knabe hin, und jagte 
es: Moſe an, und ſprach: Eldad und 


die i 


Medad weiffagen ins Lager. 


23. Da antwortete * Joſua, der Sohn 
Nuns, Moſe Diener, den er ermählet 
hatte, und ſprach: Mein Herr Mose, 
wehre ihnen. *c.13,9.17 

29. Aber Moſe ſyrach zu ihm: Biſt du 
der Eiferer für mich? Wollte Gott, daß 
alle das Wolf des Herrn weiffagte, und 
des Herr feinen Geift fiber fie gäbe! 
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12. Und alle Kinder Iſrael murreten 
"roider Mofe und Aaron, und die ganze 
Gemeinde ſprach zu ihnen:- Ach, daß wer 
in Egyptenland geſtorben wären, oder 
udch färben in dieſer Wuͤſte! .*c. 16, 342. 
3; *. Warum führet ung der Herr‘ in 





dies Land, daß unſere Weiber durchs Tages, 


Sehwert fallen, und. unfere Kinder ein 
Raub werden? Iſtd micht beffer, wirgle⸗ 
den wieder ia Egppten? »2Moſ. 16,8. 

4 Und einer fprad) zu dene andern: 
Lafiet uns einen Hauptmann aufwer⸗ 
fen, und wieder in Egypten sieben. 

5. Mofe aber.und Aaron * fielen auf ihr 
Bingeficht vor der ganzen Verſammlung 
der Gemeinde der Kinder Iſrael. *c. 16,4. 

6. Und Joſua, der Sohn Nuns, und 
* Caleb, der Sohn Jephunne, dir auch 
Bas Land erkundet hatten, + zerriffen 
ihre Kleiderz *c.13,31. Sir.46,9. 

1301.7,6, 1Mace.2,56. 

7. Und Iprachen zu der ‚ganzen Ges 
meinde der Kinder Iſrael: Das. Land, 
das wir BUFOIDONDEN! haben zu erfuns 
den, ift ſehr gu 

8: Wenn der er uns gnädig if, fo wird 
er uns in daffelbe Land bringen, und ung 
geben, das * ein Land ift, da Milch und. Ho⸗ 
—— *c.13,28. 2Moſ. 3,8.17. 

9. Fallet nicht ab som Herrn, und 
* fürchtet, euch vor dem Wolfe diefes Lan⸗ 


des nicht, denn wir wollen fie wie Brot hieher. 


freſſen. Es ift ihr Schus son ihnen ges 
wichen, der Herr aber it mit ung; Es 
tet euch nicht vor ihnen. *5Moſ.20, 
10. Da (prach das ganze Boll, man “fol, 
te fieteinigen. Daerſchien t die Herrlich, 
keit des Seren in der Hütte des Stifte 
allen Kindern Iſrael. *2Moſ. 17,4. 
+2Mof.16,10. 4Moſ. 12,5. c. 16, 19. 
11. Und der Herr ſprach zu Moſe: 
Wie lange läftert mich das Volk? Und 
wie lange wollen fie nicht an 
glauben durch allerlei — en, Mei 
ne u. gethan babe 
So Will ich fie mit Yefifeng ſchla⸗ 
= ‚und * vertilgen, und did) zum 
größern und mächtigern Volke maden, 
denn dies ift. 2Moſ. 32, 10. 
13. Moſe aber ſprach zu dem Herrn: 
So * werden es die Egypter hören; 
denn du haſt dies Bolf mit deiner 
Kraft mitten aus ihnen geführet. 
*2M01.32,11.12.2c. Joſ. 7,9. 
14. Und man wird ſagen zu den Eins 
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mohnern dreſes Landes, Die. m — 
Belle fenk, dab du van Angeficht 9 


ſehen werdet, und deine Wolke Ka 


über ihnen, und du, Kerr, * gehel 
vor ihnen her im der Wolkenſaunle de 
und Teuarfäwle des Nah 
*2Moſ. 13,21... Ä 
15. Und würdet dies "Bol därten 
wie * einen Mann, ſo wuͤrden die Hri 
den fagen, die ſolches Geſchrei wen di 
höreten, und ſprechen: .Rich.6, 16 
16. Der Herr * fonnte mit re 
das Wolf ins Land bringen, dase 
ihnen geſchworen hatte, darum Jat 
fie geſchlachtet in dee Wüſftftfte. 
S Moſ. as. Exech.20,.14. 
17. So laß nun die Kraft des 
groß werden, wie bu gejagt haft, unl 
gefprochen:: | 
18. Der * Herr if geduldig, ımd mi 
großer Barmherzigkeit, und vergie 
Miffethat und uebertretung, +-:and Iäl 
fet niemand ungeftraft, fandern ſuch 
heim bie Miſſethat der Väter 
Kinder ins Dritte und vierte G 
2Moſ. 34,6.2ec. TEiw.16, 
19. So fen nun * gnädig der 
that dieſes Wells, nach deiner / gro 
Barccherzigkeit, wie du au veraek: 
haft dieſem Dolke aus sm... 







20. Und der Herr — —* 
es vergeben, wie du t ** 
21. Aber (0 mahr &I6 id leb⸗ ‚fa fol 
* alle Welt der Herrlichkeit des perei 
voll werden. 6 
22. Denn alle die Maͤnner, die mein 
Herrlichkeis und meine Zeichen gefehen 
Bu) 5 id m habe a Bann 
und ın der e, und mich nun zehn 
mal * verfucht, und meiner Stimm 
nicht geborchet haben, *c.20,13 
23. Derer *ſoll feiner das Land ſe— 
hen, das ich ihren Vätern vr 
habe; auch feiner foll es fehen, dei 
mich verläftert hat. - 65. 
Moſ. 1,35. 11.95,11. iCari | 
24. Aber meinen * Knedjt Galeb, darı 
um, daß ein anderer Geifi mit ihm if, 
und hat mir treulich nacharfolget, dei 
will ich in das Land bringen, darein 
er gefommen if, und fein Same fol 
es einnehmen. Joſ.1469. 
25. Dazu die Amalekiter und Cana— 








gen wendet euch, und jicher in Die Wü⸗ 
ke auf dem Wege zum Schilfiieere. 
26. Und der Ge redete mit Moſe 


*2338 


» Leiber ſollen im diefer| * 
umd die, die ihr. ges 
zwanzig 


‚v0 bren. und 
Die ihr wider gemuntet Herr 
. *9£.106,26. Ebr3,17. 

er ee seine dar 
meine Hand gehoben habe, 
darinnen wohnen ließe, ” 
‚der Schu Jephunne, und 

Nun. *c26,6%: 6.832,12 

e * Kinder, Davenihefagtet: 
in Raub ſeyn; diewillich hinein 
Dafı fie erfennen ſolben das fand, 
verwerfet. "Set 1 39. 
fanımt euren Leibern 
Woſte verſallſen. "9.306. 


* 
58 
Hin) 
A 


=3 


thun aller diefer böfen Ge⸗ 
wider got empöret hat. 
e elle 


murren machten die ganıe en 
ee hen 1Cor. 10, 10. Ebr. 3,17. 
Damit, daß * fiedem Lande ein Ges 


Ir 


38. Were ofua, der Sohn Nuns, und 
Celeb, der Bohn Jephunne, bliohen leben, 


niter, Sie im runde wohnen. rer, | dig 


ber Herr, babe eögefagt, das | Land 


. | vom Sin, “3 





40. Und machten fich Des Ernrgrma fr 
he auf, und * zogen auf bie Höhe des Ge⸗ 
| Birges, und ſprachen: Hier ind wir, un? 
— nn, an die Stätte, davon. 

Kerr gefaget dat; denn + wir haben 
—— °-.13,18. 1Sam. 15, 24 
41. Moſe aber ſprach: Warum über 
gebet ihr alſo das Wort des Herru? &6 
wird auch nicht gelingen: 
"24hron.13,12. &f.24,19. 
42. * Ziehet nicht hinauf; dean der 
Herr it wicht unter euch, daß ihr nicht 
gefchlagen De vor euren Keinden. . 
1 


‚AM. 
daf| 43. Dean die Amalekiter und Canani⸗ 


ter find. vor euch daſelbit, und ihr wer⸗ 
det darchs Schwert falten, darum, Daß 
ibe euch vom Deren gelehret habt 


: Bic der Gerz wird. nicht mit euch ſehn. 


44. Aber fie waren * ſtoͤrrig, binauf 
zu siegen Auf Die Hohe des (Gebirges; 
aber die Lada ded Bundes bed Herrn 
und Moſe kım a aus dem Lager... 


4. Da — die — und Ce⸗ 
neniter, Pie auf dem Gebirge wohne⸗ 


| tem, berab, und fdhlugen und gerfchmifr. 
| fen fie bis gen * Sorma. 


*.21,3. 


Das 15. itel. 
Eutheiligung des GSabbatha wird geflraft. 
1. Und der Herr redete wit Moſe, 
und ſorach: 

*Rede mit den Kindern frael, 
ao fpeich zu ihnen: Wenn ihr in das 
eurer: Rg kommt, das ich 
euch geben merde, *c. 35, — 
8. Und wollt dem Herrn Dpkstbun, 
fey ein Brandopfer, oder sin Opfer 


T. | befondern * @elübde, oder ein freiwi * 


ae dag ihr dem 
Herrn einen fü a machet von 
Rindern oder son Scha —8W [.7,16, 
. Mer nun feine Babe dem Herrn 

em wi, der fall das ? Speisopfer 


Opfer/ oder euer 


un, einen Zehnten Semmelmehl ge, 


menget mit Del, eines vierten Theils 
Mef.6,14. 

> Und Bein zum Sranfopfer, auch 
zum 


eines vierten Theils vom Kin, 
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Brandopfer, oder ſonſt A Dpfer, da 
em Lamm geopfert wird 


6 Da aber em Widder geopfert wird, 
machen zweenhat, 


Ye du das Speisopfer 
ehaten Semmelmehl mit Del gemens 
get, eimes dritten Theils vom Kin, 

T. Und Wein zum Tronkopfer, auch des 
dritten Theile vom Hin; das ſollſt du 
dem Bern zum fühen Geruche opfern. 
8. Willſt du aber ein Rind zum Brands 
opfer, ‚oder zum befondern (Schübdepfer, 

u Dankopfer den Herrn machen, 
: ſeilſt du zu dom Rinde ein 

— thum, drei Zehnten Sem⸗ 

melmehl gemenget mit Del, eines hal⸗ 


nm, 

10. Und Wem zum Tranfonfer, auch 
ein halb Din; das iſt ein Opfer dem 
Herrn * zum Mßen Geruche. *v.3.13. 

11. alſo folk du thun mit einem Och⸗ 
fen, mit einem Widder, mit cinem 
Schafe, vun Lammern und Ziegen. 

12, Daraady die Zahl if Diefer Opfer, 
darnach oe auch die Baht der Sprisapfer 

und Tranfopfer feyn 

"n. Wer ein Einbeimiftfer ift, der fol 
ſolches thun, daß er dem Herrn apfere 
ein Opfer zam fühen Geruche. '.18,17. 

14. Und ob ein SFrembling bei euch 


wohnet, oder umter euch bei euren | jähri 


unden if, und will dem Herrn em 
fer zum füßen Geruche tbun: der 
ſoll thun, wie fie thun. 

15. Der. PN sen * Gemeinde. ‚fen eine 
Gagung, es euch und den Fremdlin⸗ 
gen. Eine ewige Satzung ſoll das ſeyn eu⸗ 
ren Nachkommen, daß vor dom Herrn dor 
— fen wie ihz. 2Moſ 12,40. 

B. Ein Befer, ein Rede fol ctich und 
dem Fremdlingefenn, a Anden 
ie Und der Kerr redete mit Diofe, 


nd fprad: 
"IB, Rede mitden Kindern Sfrael, und 


fhrih zu ihnen: Wenn ihr in das Land 


Race darein ich, euch bringen werde, 
49. Daf ihr efet- des Prots men 
A ihr dem * Herrn eine Hebe 

"AM EL.29,16. 20 

‘m. —2* eures Loiges ® Arflinge 
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Sp. 185. 


22. Und men. ihr durch * Wiuvi 
heit dieſer Gebete irgend. eins 
thut, die ber Herr gu Bere 


Maf. 
23. Und alles, mas der Herr 
Moſe geboten bat, ven 
Tage an, da er, anfing zu gchieten en 
eure Nachkommen; 
2t. Bean nun * bie Gemeinde 
unwiſſend thäte: fo fe die ganze Se⸗ 
meinde einem jungen. Serren ms den 
Riadern zum Brandopfer wachen, zum 
füßen Geruche dem Herrn, ‚fanmt flis 
— — und Trankonfer, inte 
es recht if, mb einen 
Sündepfer. * 
235. Und der prieſter fol abſo Die gan⸗ 
ze Gemeinde der Kinder Iſrael ae 
nen; fo wirds ihnen. bin 
denn es if eine Unwiſſenheit indie 
len bringen. ſolche ihre Babe zum on 
dem Herrn, amicihre Sündop 
den Deren, Üben ihre moin 
26. Go wirds vergehen ber ganzen Ge⸗ 
meinde der Kinder Yfrexi, d oa met 
Sremdling, der unter euch ep 
” | das ganze Volk if in ſolcher Wnnewiffenbeit 
27. Wenn aber eine Seele an 
wiſſenheit fünbigen — die 


1 ar 


13° 


* 


29. Und ie 
die — 
In BE Se | 


30. Wenn aber eine Sei "aus gehn! | 
etwas thut, es ſey in Ein EN | 
Ftemdling, ber bat den Berta geſchma⸗ 
het. Solche Seele Haus erottet wen 
— aus ihrem Vol .10, 26. . 

31. Denn fie hat * Heren Eihrt 
verachtet, und fein Gebot laſſen fahr 

ren; flo ſol fihlecht ausgerosiet * 
IR die Schald fey ihn 

82, AR nun die Kindor Iſroel in den 


ſoſlt ihr einen Kuchen zur Hebe geben: Kalk waren, fanden fie ne Mang 
mie die Gebe von der Echeune; Holz leſen * am ——— 
*2Möſ. 16,27. e. 20,8. 


Mof 16,10. 
1. Alſo ſollt ihr aud dent Herrn 
— Teiges Erſtlinge zur Hebe geben, 
bei euren Nachkommen. 


$3. Und die ihn dareb gefunden hatten, ' 
da er Holz las, brachten ihn zu Mofe und 
Aaron, ud vor dic ganze Gemeinde ' 






legten ihn gefangen ; donn 
a ne Hananigerädt, mod man 
of. 24,42. 
— — zu mg 
des Todes fierben, die 
inde ſoll ihn — außer 


men, fe gelle Schuürlein auf die 
täpplein an die — thun; 

BMoſ. 68. xc. 22,1 
39. Und 


Riemen, 
55 En 

midht eures Herzens 
„noch euren Augen nach hutet. 
Darum ſollt ihr gedenken, und 
alle meine Gebote, und heilig 
euten Gott. 


f 


Sy 


——— ** 
ner Bett wäre, id), dev Herre 
a *2:M0f.20,2. — 
Dos 16. Capitel. 
Bit Radie.os wer aufehärifgen Rokte. 


7, 


uhr 

über die 

4. Da Bed Moͤſe hörete, *ſiel vr af 
eb. 


u Eotah und zu feiner 
a 


sgen wird der Herr] 9 






nad) — das Brirferthum. 


® Bin dor Herr, euer Bolt, ber 


‚den Leuten a 
| Wiv fonımen nicht hinenf. 


ſorach zu 


en: nice 4 ei 1 


men L 
Bonteinde des Kern? 20,8, 





fund thun, mer 
id, und a a 


w 
* 


6. Das. — — = Pfannen, 
Korah und vn ganze Nette, 
7. Und leget Zeuer barein, und thut 
Ränder, darauf — — Herrn, 
Wegen de Ser erwaͤhlet, 
her fe beilig. .* Ihr 


mad es zu viel, 
ihr Kinder Levi. 
8 Und Mafe — — ur 
ber, höret doch, ihr Ginder Leni. 
9. Iſt es euch zu wenig, dab euch ber 
Gott Bet fa * ausgefonbert bat von der 
fraelö, daß ihr ibm opfern 
— daß ihr dienet im Amte der 
Wohnung des Herrn, umd vor Die Ge⸗ 
meinde tretet, ihr zu Bienen? *c.3,6.f. 
10. Er hat dich und alle deine Bruͤ⸗ 
des, die Kinder Levi, fanımt bir, zu 
und ihr ſuchet nun 


ji. Da und deine.ganze Motte machet 
einen Aufruhr wider den Herrn. Was 
in” Aaron, daß ihr wider ibn wurret? 
*2Moſ. 16,7. 
12. Und Mofe (hiedte bin, und ließ 
* Dathan und re rufen, bie. Soͤh⸗ 
ne Eliabs. Sie abe 
kommen — hinauf. oh 0,29, 
13. Iſt es zu wenig, daß du uns aus 
dem Lande A vet bat, da 443 und 
Honig innen fließet, > du uns tod⸗ 
‚ite® in der Wühet Du mupt auch 
noch über ung ersichen? 
14. Wie fein haft du uns gebracht in 


en: Bir 


|” ein Land, da Milch und Honig innen 


eßet, und haft und. Aecker und Min⸗ 
* zum Erbtheile gegeben? Willſi dar 
die Augen ausreiſen 


*2Moſ.3,417. 2Mo ſ. 13,5. 338. 
15. * Da ergrimmete Moſe ſehr, und 
deu Herm: Wende 
zu ihre — Ich babe: 
einen Efel son ihnen genom⸗ 
habe ihrer feinem nie ke 

32,19. 


+ &0m128. — 

16. Und er ſprach zu Korah: Du und 
deine ganye Run Alle mergen nor dem 
Seren — — uud Aaron. 

IT. eim jeglicher : chue ſeine 
ee Bar fege. Köndwerl — 


160 Gap. 16, Das 4. Buch Gap. IC 


und tretet berzu sor den Herrn, ein 
joglichet mit feiner Wanne, das find 
zwei hundert und funisig Wannen. - 

18. Und cin jeglicher nahm feine Pfans 
nd ,. und. legte Feuer darein, und that 
Räuchwerk darauf, und traten vor die 
Thür der Hütte des Stifte, und Moſe 
und Aaron auch. 


v 
19. und Korah verſammelke wider fie 


die ganze Gemeinde vor die Thür der 
Hütte des Stifte. Aber die * Herrlich⸗ 
koit des. Herrn: erſchien vor der Arien 
Gemeinde. 122. 
20. :Wad der Herr redete nit Mofe 
ind Aaron, und ſprach: 

21. *Scheidet euch von dieſer Gemeinde, 
daß ich fie plöglich vertiige. 

Kr Sie fielen aber auf ihr Angehät, 


und ſprachen: Ach Gott, der du .bift |. 
dem Hertn, und. fra die zwei — 


ein Gott der Geiſter alles Fleiſches, 
* ob ein Mann geſündiget hat, willſt 
du darum über die ganze Gemeinde 
wüthen? *2Sam 24,17. 

23. Und der Herr redete mit Moſe, 
und fprach:. 

24, Bage der: Gemeinde, und ſprich: 
Weichet ringsherum von der Wohnung 
Korah, und Dathan, und Abiram. 

25. Und Mofe fand auf, und ging gu 

Dathan, und Abiram, und die Xeltes-| der 
fien hen frneis u ihm na. 

28. ind r mit der Gemeinde, 
und ſprach: * Weichet von den Hüts 
ten diefer goftiofen Menſchen, und 
raͤhret nichts an, was ihr ik, daß ihr 
nicht vielleicht umkommet in irgend ihrer 
@ünden. einer. *Ef.48,20. 2&or.6,17. 

"27. Und fie gingen herauf von. der 
Wohnung Korah, Dathan und Abis 
ram. Dathan aber und Abiram gins 
gen heraus, und traten an die Thür 
ihrer Hütten mit ihren MWeibern, und 
Söhnen, und Kindern. 

28. Und Moſe ſprach: Dabei follt ihr 
merken, * daß mich der Herr geſandt hat, 
deriß ich alle dieſe Werke that, und nicht 
aus meinem Herzen. Joh.83,2. e. 5.36 
129 Werden fic.fterben, * mic alle INens 
ſchon ſterben, oder heinigefudgt, wie alte 
Menſchen heimgefucht werden, fo hat 
mich der Herr nicht gefandt. *e:27,3. 
30. Wird aber der Herr etwas Neues 
ſchaffen, daß die Erde ihren. Mund:eufr 
thut, und serfchlinget ic mit allem, 
daB. fie haben, daß fie lebendig hinunter 


‚und den Altar damit Pebänge; dent 


in die Kölle fahren : ‚fo werdet ihr er 
fennen, daß diefe Leute den ‚Deren. ge 
äſtert haben. 


ha 
31. Und ale er. diefe, Worte hatte all 
ausgeredet, * zerriß die Erde unter ih 
nen. *A6b, 10. SMWL.11,8. Bf. 106,17 
32. Und that ihren Mund auf, par 


guum, 





und nit aller ihrer. Gebe. | 

83, Und * fuhren hinunter: lebendig ü 
die Sölle, umt allen, das. fie Benz 
und die Erde deckte fie gu; und Fa 


‚aus der Gemeinde. Pſiob, 16. 4.63,10 


34. Und ganz Iſrael, das um fie u 
war, finhe wer ihres: Geſchrai; . den: 
45. | fie fpeachen, daß und die Exre ai 
auch verſchlinge. 

35. Dazu fübr * das Feuer aus por 


und funfjig Männer, die das Näuchn 
opferten. *3MEf.10,1.2.: BE.106,18 
36. Und der Herr redete mit. Mofe 
und frag: ; 
37. Sage Eleofar, dem Se % 
rons, des Prichers, daß er die Pfan 
nen aufhebe aus dem: DBrande, . wi 
ſtreue das Feuer bin und her. 
se Denn die Pfannen — ‚Sin 
find geheiliget durch ihre Seel⸗ 
dag man fie zu breiten. id (chlege 





fie find geopfert vor dom Herrn, uni 
— und N den Kindern Si 
raeı zum 

39. Und er der Prieſter, nahn 
die ehernen Pfannen, bie die Verhrann 
ten geopfert hatten, und ſchlug fe gi 
en - Fr n Bun: | 


ächtniß 
rael, u nic nicht jemand. “ —* er 
herzu mache, der nicht. iR des Samen: 
Aarons zu opfera Räuchwerf vor den 


ibm gencdrt batte dur Mofk. r 
"481.034... | 
44. Des. andern Worgend. aber mur 
rote die ganze Gemeinde. der: Kinde 
Yfeasl * wider Moſe und Aaron, Kt 
—5 Ihr habt de een 
getöd c.142. 
—— ——— 2 

wider Moſe und Aaren, wandten fir 
der H tte de BU Und Hohe, Ba be 


Gap. 17. 
decte es die Wolle, und * die Herr⸗ 
lüchteit des Seren erſchien. *e.12,5. 


Um der Herr redete mit Moſe, 


4, 
wd ſyorich: 
‚8. hebet euch aus diefer Gemeinde; 
miü fie plönlich vertilgen. Und fie 
wi ihr Angefiht. 9.4.22. 
46. Und Mofefprach zu Aaron: Nimm 
die Monne, und thue Feuer darein vom 
Aktare, un? ige Räuchwerf darauf, und 
gehe filend zu der Gemeinde, und * vers 
5 denn das Wäthen ift von dem 
ausgegangen, und die Plage ift 
*3Moſ.1,4. c.5,6.16. 
N. Und Waren * nahm, wie Ihm Mo⸗ 
fe grfagt hatte, und lief mitten unter 
dit eweinde (und fiche, die Plage war 
egengen unter dem Volke] und raus 
derte and serföhnete das Wolf, 
41.106,23. Weish.18,21. 
#. Ind Rand zwiſchen den Todten und 
(cendigen. Da warb der Plage gewehret. 
&, Derer aber, die an der Plage ges 
mb heben hundert, ohne Die, [6 mit 
n ert, ohne die, ſo mi 
Sarah farben. 


A Und garon kam wieder zu Moſe 
ie Thür der Hütte des Stifts, 
and der diage ward gewehret. 

Das 17. Capitel. 


Trab Prieſterthum wird durch ben grünen, 
Stab beſtätiget. 
a der Herr redete mit Moſe, 


2 me den Kindern Yfrael, und 
mm un ihnen zwölf Stecken, von 
kalidhem feines Baters Haufes 
einen; ind ſchreibe eines jeglichen Na⸗ 
men inf feinen Stecken. 

3. Ber den Namen Aarons ſollſt du 
anf den Eteden Levi. Denn 
ein Haupt ihrer Väter Hauſes 

&teden feyn. 
lege fie in die Hütte des Stifts, 
Zeugniffe, * da ich euch geuge. 
2MRo 2 


*neidhen ich ermählen wuerde, 


H 


Hi 


=” 
» 


EB 


ige ir 


5 


* 


ed ‚ Rille. 3 
Roſe tedete mit den Kindern Iſ⸗ 
und alle ihre Fürfien gaben ihm 


ir 


Mofe. 


. | fie des Dienkes warten 


Cap. 18, 161 
zwölf Stecken, ein jeglicher Fürſt cı- 
nen SGtecken, nad) dem Haufe ihrer 
Bäter, und der Stecken Aarons war 


ngep | auch unter. ihren Stecen. 


7. Und Moſe legte die Sterfen por den 
Seren, in der Hütte des Zeugniſſes. 

8. Ded Morgens aber, dm Moſe ın 
die Hütte des Zeugniffes ging, fand cr 
den Stecken Aarons, des Hauſes Leni, 
* grünen, und die Blüthe aufgegan⸗ 
gen, und Mandeln tragen. *Ebr.9,4. 

9. Und Mofe trug die Steden alle 
beraus von dem Herrn, vor alle Kins 
der Iſrael, daß fie es fahens und ein 
jeglicher nahm feinen Stecken. 

10. Der Herr ſprach aber zu Moſe: 
Trage den Stecken Aarons wieder vor 
das Zeugniß, daß er verwahret werde 
zum Beicdhen * den ungeborfamen Kin⸗ 
vern, daß ihr Murren von mir aufs 
böre, daß fie nicht ſterben. *c.20,10, 

11. Moſe * that, wie ibm der Herr 
geboten hatte. *c.31,31. 2Moſ. 40, 16. 

12. Und die Kinder Iſrael ſprachen 
zu Mofe: Siehe, wir verderben, und 
fommen um; wir werden alle vertilget, 
and kommen um. 

13. Wer fich nahet zu der Wohnung 
des Seren, der ſtirbt. Sollen * wir 
dean gar unterschen? *Eſ.64,12 

Klagl.5,22. 
Das 18. Capitel. 


Amt und Unterhalt ber Prieſter und 
Leviten. 


1. Und der Herr ſprach zu Aaron: 
Du und deine Söhne, und deines Das 
terd Haus mit dir, ſollt die Miffethat des 
Heiligthams tragen; und "du und beine 
Söhne mit Dir follt die Miſſethat eures 
Prieſterthuus tragen; *4.8.20. 

2. Uber deine Brüder, des Stamımd 
*Levi, deines Vaters, ſollſt du zu bir neh⸗ 
men, daß fie bei dit ſeyn, unddirdienen; 
du aber und deine Söhne mit dir ver 
der Hütte des Seugniffes. *c.3,6.f 

3. Und ſie ſollen deines Dienſtes und 
des Dienſtes der ganzen Hütte warten. 
Doch zu dent Beräthe des Heiligthums, 
und zu dem Altare follen fie ſich nicht 


u daß nicht beide ſie und ihr 


fierbet. 

4. Sondern fie follen bei dir (con, daß 
an der Hütte des 

Stifts in allem Amte der Hätte; und 

fein Fieber ru ne ju ench thun. 


162 Gay. 18. 


5. So wartet nun des Dienſtes des Hei; 
ligthums, und des Dienfte6 des Altars, 
daß hinfort nicht mehr * ein Wüthen fonts 
me über die Kinder Iſrael; *e.16,46. 

6. Denn freche, ich habe die Leviten, 
eure Brüder, genommen ausden Kindern 
Iſrael, und * euch gegeben, dem Herrn 
zum Gefchenfe, daß fie des Amtes pflegen 
an der Hlitte des Stifte. "e.3,12.45. 

7. Du aber und beine Söhne mit dir 
ſollt eures Prieſterthums warten, daß ihr 
dienet in allerlei Gefchäften des Altars, 
und inwendig hinterdem Vorhange; denn 
euer Priefterthunngebe ich euch zumAmte 
zum Gefojenfe. Wenn *ein Sremder fich 
herzu thut, der ſoll fterben. *e.1,31. 

8. Und der Herr fagte zu Aaron: Sie⸗ 
be, ich" habedir gegeben meine Hebopfer, 
vonallem, das die Kinder Iſtael heiligen, 
für dein priefterlid Amt, und deimen 
Söhnen zum ewigen Rechte. *v.19. 

9. Das folk du haben von dem Al⸗ 
Ierheiligfien, das fie opfern: Alle ihre 
Gaben mit allem ihrem Speisopfer, 
und mit alle ihrem Gündopfer, und 
mit allem ihrem &Schuldopfer, das fie 
mir geben, das ber dir und deinen 
Soͤhnen das Allerheiligfte ſeyn. 

10. Am * allerheiligften Orte ſollſt du 
es effen. Was männlich ift, fell das 
von effen ; denh 5 fol 27 heilig feyn. 


. ,1 c. V 

11. Ich habe auch das Hebopfer ihrer 
Gabe, an allen Webeopfern der Kin⸗ 
der Iſrael, dir, * und deinen Bühnen 
und deinen Töchtern gegeben, fammt 
dir, zum ewigen Mechte; wer rein iſt 
im deinem + Haufe, fol davon effen. 

*3Mof.10,14. +3Mof.22,11. 

12. Alles befte Del, und allen beften 
Moſt und Korn ihrer Erklinge, die fle 
dent Herrn geben, habe ich dir gegeben. 

13. Die erfte Frucht alles def, das 
in ihrem Lande if, das fie dem Herrn 
beingen, ſoll dein fenn; mer rein ift 
in deinem Haufe, fol davon chen. - 

14. * Alles Verbannete in Yfrael foH 
dein fern. *39%0f.27,28. 

15. Altes, * das feine Mutter bricht 
unter allem Zleifche, das fie dem Herrn 
bringen, es ſey ein Menfch oder Vieh, 
Pl dein ſeyn; doch dab du die erfle 
Menſchenfrucht löfen laſſeſt, und die 
erſte Frucht eines unreinsen Biches 
auch Iöfen laſſeſt. “5t0f.15,19. 


Das 4. Bud) 
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16. Sie follens aber lͤſen, wenns einen 
Monat alt ik; und fol es zu löfen ges 
ben um Geld, am fünf Sedel, nach dem 
Seckel des Heiligthums, der * gilt zwan⸗ 
sig Gera. *2M0f.13,12.13. c. 20,12 

17. Aber die erfte Frucht eines Ochſen 
oder Lamms, oder Ziege, ſollſt du nichtge 
löfen geben, denn fie find heilig; ihr Bist 
folf du fprengen aufden Alter, una ihr 

t follt du anzünden * zum Opfer bed 
üßen Geruchs dem Herrn. *IWHL.1,0. 

18. hr Fleiſch fol dein feyn, wie 
auh die Webebruſt, und die rechte 
Schulter dein if. i 

19. Alle * Hebopfer, bie die Kiader 
Iſrael heiligen dem Herrn, babe ich 
dir gegeben, und deinen Söhnen um 
deinen Töchtern, fammıt dir, zum ewi⸗ 
gen Rechte. Das foll cin uwerweſent/ 
licher Bund ſeyn ewig vor dem Gert, 
dir und deinem Samen fat. dir. 

*3M0f.6,14.15.16. 

20. Und der Herr ſprach zu. Aaron: 
Du folk in ihrem Lande nichts beftgen, 
auch * fein Theil unteribnen haben ; denn 
ich bin dein Theil, und dein Erbgut unter 
den Kindern Iſrael. *5Moſ.10,9. 

5Mof.12,12. Joſ.13,14.33. c. 18,1. 

21. Den Kindern Levi aber habe ich "alle 
Zehnten gegeben in Iſrael zum 
für ihr Amt, daß fie mir then an der 
Hütte des Stifte. +3M0f.27,80. 

22. Dad hinfort die Kinder Iſtael 
nicht zur Hütte des Stifts ſich than, 
Sünde auf fi zu laden, und fterben. 

23. Sondern die Zeviten follen des Amts 
pflegen an der Hütte des Stifte, und 
fie follen jener Miffethat tragen, zum 
ewigen Nechte bei euren Nachkommen. 
Und fie follen unter den Kindern Iſ⸗ 
racl fein Erbgut befiken. 

24. Dennden zehnten der Kinder Iſrael, 
den fie dem Herrn heben, babe ich den 
Leviten zumErbgutegegeben; darum 
ich zu ihnen gefagt, daß ſie unter den Kin⸗ 
dern Iſrael kein Erbgut befitzen ſollen. 

25. Und der Herr redebe mit Moſe, 
und ſprach: — 

26. Sage den Lediten, und ſprich zu ih⸗ 
nen: * Wenn ihr den Sehnten nehmet 
von den Kindern Iſrael, den ich euch 
von ihnen gegeben habe zu erirem Erb; 
gute, fo follt ihr davon ein Hebopfer 
dem Deren thus, je den Zehnten von dem 
Zehnten. *v. 8. Nchem.10,37.38. 


Gap. 18. 


- une geilt solches ener Heborfer 
eis gäbet ihe Korn aus der 
and Züßle aus der Selter. 
0 fallt auch ihr das Hebopfer 
ben von allen euren Zehn⸗ 
nehmet von den Kindern 
ihr folches Hebopfer des 
eig Karen gebet. 
allem, das euch gegeben-wird, 
dem Herrn allerlei Hebopfer 
alles Beten, das dasen 


we. 

mich zu Buch Wenn ihr 
8 Beſte davon hebet, ſo 
gerechnet werden, wie ein 
fonmen der Schenne, und wie ein 
— der Kelter. 

31. moͤget es eſſen an allen Staͤt⸗ 
ten, Be re und eure Kinder; denn e3 ifl 
* euer Lohn für euer Ant in der Hüuͤtte 
des Stifbs,. +58 Matth.10,10. 
32. So werdet ihr nicht Sünde auf 
euch laden an bdensfelben, wenn ihr das 
Gehe davon hebet, und Richt entweis 
ben das Geheiligte der Kinder Yfrael, 
und naht fierben. 


Das 19. Gapitel. 
Bon der röthlihen Kuh und Sprengwaſſer. 
1. Und der Herr redete mit Moſe und 
area. und ſprach: 
2. Diefe Weije fol — das 
der Herr gebeten hat, und gefagt: Gage 
den Kindern AIſtael, daß fie zudir führen 
- * röthliche Euh, ohne Wandel, an der 
fein Fehler fen, und auf die noch wie 
ng mmen if. »Ebr.9, 13. 
— fie dem —5* Eleaſar; 
— ſol ara vor das Lager führen, 
und achten laffen. 
4. um Elcafar, der Prieſter, foll ibs 
öl Biuts mit feinem Finger on 
und frads gegen bie Hütte des S 
” fiebenmel fprengen, *3Moſ. N ” 
5. Und die Kuh vor ihm verbrennen lafs 
fen, beides’ ihr Fel — dazu 
chrBlut ſammt ihrem Miſte. 2M. 20,14. 
6. Und der Brießer (ol Cedernholz, 
uud Yſop, und rofinrothe Wolle neh⸗ 
wien, und auf Die brennende Kuh wer⸗ 
fen. *3Mſ. 14,6. W.51,9. 
7. Und fell feine Kleider —— und 
feinen Leib mit XBafler baden, und ders 
Bad) ins Lager eben, und * unrein 
ſeyn bis an den Abend. "4.10.21. 


A! 


6334 P 
Allan 


Moſe. 
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8, Und der fie verbrannt hat, foll auch 

feine Kleider mit Waſſer waſchen, und 
feinen Leib im Waſſer baden, und uns 
sein fepn bi an den Abend. 

Und ein reiner Mana fol die, 
a6 son ber Kuh aufraffen, und fie 
fhütten außer dem Lager an eine reis 
ne Stätte, dep fie dafelbfi verwahret wer, 
de, für die Gemeinde der Kinder Pen 
jum * Ferengwager denn es en 
&ündep *1Petr. 

10. Und Derfelbe, der die Afche der Kuh 
aufgeraffet hat, foll feine Kleider waſchen 


ſolis | und unrein ſeyn bis an den Abend. Dies 


fol ein * ewiges Recht ſeyn deu Kindern 
Iſrael, und den el die unter 
euch wohnen. *280[.27,21. .30,21 

11. Wer nus irgend * einen todten 
Menfchen anrühret, der wird fieben 
zn au ſeyn; *Hag.2, 14. 

Der ſoll ſich hiemit entfündigen 
Bi —— Tage, und am ſiebenten Tage, 
ſo wird er rein; und wo er ſich nicht am 
dritten Tage und am ſiebenten Tage ent⸗ 
ſuͤndiget, * wird er nicht rein werden 

13. Wenn aber jemand irgend einen tod⸗ 
ten Menfchen anrübret, und fi n 
ale mollte, der — 

die Wohnung des Herrn, und ſolche 
Seele ſoll ausgersttet werden aus Iſrael 
Darum, daß das Sprengwaſſer nicht über 
ihn ad t ift, fo if er unrein, fo 
lange er ſich nicht davon reinigen läffet. 

14. Dies if dad Gefen, menn ein 
Menſch in der Hütte R irbt: Wer in 
die Hätte gehet, und A was in der 
Hütte ift, foll unrein fenn fieben Tage 

15. Und alles offene Geräthe, das 
feinen Deckel noch Band hat, it unrein 

16. Aud) wer anrühret auf dem Felde 
einen Erfchlagenen mit dem Schwerte, 
oder einen Todten, oder eines Mens 
nen En oder Grab, der it unrein 

ben Ta 

17. So Jien fie nun für den Unrei⸗ 
nen nehmen der Afche diefes verbranns 
ten Sünpopfers, und fliefendes Wafs 
fer darauf thun in ein Gefäß. 

18. Und ein Feiner Mann fol Pſop 
nn, und ins Wafler tımfen, und 
die Hütte befprengen, und alle Gerä⸗ 
the, und alle Seelen, die Darinnen find; 
alfo auch den, der eines Todten Bein, 
oder an, oder Todten, oder 

BER REN ee "951,9. 
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14. Daher fpricht man in dem Buche 
von den Gtreiten bed Herrn: Das 
Daheb in Supha, und die Bäche am 
Arnon, 

15. Und die Quelle der Bäche, wei; 
che reichet hinan zu der Stadt Ar, und 
lenket fich, und ift die Grenze Moabs. 

16. Und von dannen zogen fic zum 
Brunnen. * Das ift der Brunnen, davon 
der Herr gu Mofe fagte: Sammle das 
Bolt, ich will innen Waſſer geben.”c.20,8. 

17. Dafang Iſrael dieſes Lied, und fans 
gen um einander über dem Brunnen. 

18. Das iſt der Brunnen, dendie Fürften 
‚ gegraben haben; die Edlen im Volfe has 
ben ihn gegraben, durch den * Lehrer und 
ihre Stäbe. Und von diefer Wäfte zogen 
fie gen Mathana; »59%0f.33,21. 

19. Und von Mathana gen Nahaliel; 
und von Nahaliel gen Bamoth; 

20. Und von Bamoth in das Thal, das 
im Felde des Moabs lieget, zu dem li 
Berge Pidga, der gegen die Wüſte fichet. 

21. Und Iſrael fandte Boten * zu 
Sihon, dem Könige der Amoriter, 
und ließ ihm fagen: 

NichE.11,19. 9.135,11. 

22. Laß * pre durch dein Land ziehen ; 
wir wollen nicht weichen in die Mecker, 
noch in die Weingärten, wollen auch des 
Brunnenwaffers nicht trinken ; die Lands 
ftraße wollen wir ziehen, bis wir durch 
deine Grenze fommen. *.20,17. 

23. Aber * Sihon gefattete den Kin⸗ 
dern Iſrael den Zug nicht durch feine 
Grenze, fondern fanımelte alles fein 
Bolt, und 308 aus Iſrael entgegenindie 
Wüfte, und als ergen Jahza kam, ſtritte 
er wider Iſrael. *5M0f.2,30.32. 

24. Iſrael aber ſchlug ihn * wit der 
Schärfe des Schwerte, und nahm fein 
Land ein, on Arnon an bis an den Jabok, 
und bis an die Kinder Amon; denn die 
Grenzen ber Kinder Ammon waren fefte. 

*5920f.2,33. 9.135,11. Amo82,9. 

25. Alfo nahm Iſrael alle diefe Staͤd⸗ 
te, und mohnete in allen Städten der 
Ampriter, zu Hesbon und allen Ihren 
Töchtern. 

26. Denn * Hesbon die Stadt war Si; 
hons, des Königs der Anoriter, und er 
hatte zusor mit dem Könige der Monbir 
ter gefträtten, und ihm alles fein Land 
angewonnen, biegen Arnon. *Ef.13,4. 

27 Daher fage man im Sprichworte: 
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Konmt gen Hesbon, daf man die Stadt 





*5%0f.2,26. Baſ 





Sihon baue und aufridhte; | 

23. Denn Feuer ifi aus Hesbon ges 
fahren, eine Flamme von der Stedt 
Sihon, Die hat gefrefen Ar der Dow 
biter, und die Bürger der Höhe Arnons. 
29. Wehe dir, Moab, du. Volf * Eu 
mos bit verloren! Man bat feine. 
Söhne in die Flucht gefchlagen, und 
feine Töchter gefangen geführel, Si⸗ 
bon, dem Könige der Amoriter. 

*»Richt. 11,24. 180n.11,733. 

30. Ihre Herrlichkeit iR zu nichte ger 
werden, von Hesbon bis gen * Diben; 
fie if gerköret big gen Necha, bie da 
langet bis gen Medbe. - ELLI. 
31. Alfo * wehnete Iſtael im Lande 
der Amoriter. *v. 25. 30f.248. 

82. Und Moſe ſandte aus Kundſchaf⸗ 
ter gen * Jaeſer, und gewannen ihre 
Töchter, und nahmen die Amoriter cin, 
die darinnen waren. *.323. 
33, Und wandten ſich, und zogen hin 
auf des Weges zu Bafan. Da.*.ing 
aus ihnen entgegen Og, der König zu 
mit allem feinem Volke, zu 
fireiten in Edrei. *5Moſ.3,1. c29,7. 

34. Und der Herr ſprach zu Mofe: 
Fürchte dich nicht wor ibm; denn ih 
habe ihn in deine Sand gegeben md 
Land und Leuten, und four wit ibm 
thun, wie du mit* Sihon, dem Köm⸗ 
ge Der Amoriter, gethan haft, ber zu 
Hesbon wohnete. »P. 136, 10.20. 

35. Und fie ſchlugen ihn und ſeint 
Söhne, und alles fein Volk, bis ii 
* feiner Aberblieb, und nahmen da) 
Land ein. *Ggf.2,10. 842 

c.10,28.30.31.32. * 

Cap. 22. v. 1. Darnach sogen die 
Kinder Iſrael, umd lagerten fh in 
das * Geſlde Moabs, jenſeit des Jor⸗ 
dans, gegen Jericho. *c.33,46. 

Das 22. Capitel. 
Bileam ſoll den Iſraeliten finden. Sein⸗ 

Eſelinn redet. 

2. Und da Balak, der Sohn Zipors, 
fahe alles, was Iſrael getpan hatte 
den Amoritern, 

3. Und daß ſich die Weoabiter Tchr 
fürdjteten vor dem. Wolfe, das fa are 
war, und vaß den Moabitern grauete 
vor den Kindern rad, 

4. Und fprachen zu ben Aelteſten der 
Midiniter: Nun wird dieſer Haufe auſ⸗ 


an, 
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‚ms um und iff, wie mo 
ui dem Zelde aufirifiet. Bala 
Bere, war zu * 
der ARsebite 
fandte * Boten aus zu + 
“m Sohne Beors, gen Pe⸗ 
wahnete an dem Waſſer im 
Kinder feines Bold, daß 
ſorderten, und lieh ihm fagen: 
f * Rt ein Wolf aus Egypten 
ı dad bededit Das An geſicht der 
‚und legt gegen mir. *%0£24,9. 
— *. — 
tm num, und verfl 
Bf, denn es ıft wir zu mächtig; 
ang fhlagen möchte, und aus deu 
Unde sertreiben; denn ich weiß, daß, 
widen du ſegneſt, der if gelegnet, 
— du verflucheſt, der iſt vers 


71. Bad die Welten der Moabiter 
bin mit den Kelteßen dcr Mir 
‚ und batten den Lohn * des 
in ihren Händen, und 
zu Bilcam ein, und fagten 
orte Balaks. *2Petr.2,15. 
er fpeach zu ihnen: Bleibet 
Nackt, ſo will ich euch wie⸗ 
n, wie mir der Kerr fagen 
je blieben die Fürſten der 
bei Bileam. 
Bott Fam zu Bileam, und 
ns ” er find die re * 


— ſprach zu 
—— 
mir 9 
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1. 


gi 


der 
m nun, und flache ibm, 
it ihm fireiten möge, und fie 


a. (prach zu Bileam: Ges 
mit ibnen; verfluche das Voll 

he, denn es if gefrgnet. 

. De fand Bileam des Morgens 
und ſprach zu den Fürſten Bas 

2 Gebet bin in euer Zond; denn 

8 wills nicht geſtatten, daß ich 


4. Und die Fürſten der Moabiter 
machten ſich auf, kamen zu Balak, und 
ſprachen: Bileam weigert ſich mit uns 
zu 3 


ne fandte Balak ned größere 


J 


& 


& 
R. 


RT; 
2853358 


Moſe. 


Gott: Balak, 
Woabiter —* 
ein Bolt ik aus Egypten 
bedeckt das Angeficht 
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und „BERUFT Sürfen, denn jene 


er "Da die zu Bileam kamen, — 
chen ſie ihm: Alſo läffet dir ſagen 
Balak, der Sohn Zipors: Lieber, weis 
gere dich nicht, zu mir zu de 

17. Denn id will di 4 ehren; 
und mas du mir fageR, das will ich 
thun; Lieber, komm und fluche wir 
dieſem Volke. 

18. Bileam antwortete, und ſprach zu 
den Dienern Balaks: * Wenn mir Bas 
Ist + fein Haus voll Silbers und Gol⸗ 
des gäbe, fo könnte ich doch nicht übers 
schen dad Wort des Herrn, meines 
Gottes, Kleines oder eine su thun. 

*e.24,13. 11800.13,8. 

19. So bleibet doch nun hier auch 
ihr dieje Nacht, daß ich erfahre, was 
der Herr weiter mit mir reden werde. 

20. Da kam Bott des Nachts zu Bir 
leam, und ſprach zu ihm: Sind die 
Männer gekommen did) zu rufen, fo 
mache dich auf, und * ziehe mit ihnen; 
ji mas ich dir fagen werde, —— — 


21. Da fand Bileam des ——— 
auf, und fattelte feine Eſelinn, und 
zog mit den Fürſten der Moabiter. 

22. Aber der Zorn Gottes ergrimmete, 
daß er hinzog. Und der Engel des 
Herrn trat in den Weg, daß er ihm 
widerkände. Er aber ritt auf feiner 
Efelinn, und zween Knaben waren mit 


m. 
23. Und die Efelinn fahe den Engel des 
Seren im Wege aan und * cin bloßes 
Schwert infeiner Hand. Und die Efelinn 
wich aus dem Wege, und ging auf dem 
Gelde; Bileam aber ſchlug fie, daß a e 
in den Weg follte geben. *1Rof.3,2 ; 

24. Da trat der Engel des Herrn he 
den Pfad, bei den Weinbergen, da auf 
beiden Sciten Wände waren. 

25. Und da die Efelinn den Engel 
des Herrn fahe, drängte fie fi) an die 
Wand, und Plemmete Bileam den Fuß 
En Wand; und er ſchlug ſie noch 
mehr 

26. Da ging der Engel des Herrn 
weiter, und trat an einen engen Ort, 
da kein Weg war zu weichen, weder 
zur Rechten, noch zur Linken. 

27. Und da die Eſelinn den Engel des 
Herrn ſahe, fiel ſie auf ihre Knie, 
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17. Arod, daher: das Gefchlecht der 
Arsditer kommt; Wriel, daher das Ge⸗ 
fehlecht der Arieliter Sonmmt. 

18. Das find die Gefchlechter der Kin, 
der Gads, am ihrer Zahl vierzig tau⸗ 
fond und fünf hundert. 

19. Die Kinder Juda, Ger und Onan, 
welche * beide farben im Lande Ca⸗ 
naan. *1Moſ.38,7. 10. 

20. Es waren aber die Kinder Juda 
in ihren Geſchlechtern: Sela, daher 
das Geſchlecht der Selaniter kommt; 
Perez, daher das Geſchlecht der Pere⸗ 
iter kommt; &erab, daher das Ges 
hlecht der Serahiter kommt. 

21. Aber die Kinder * Perez waren : Hess 
ron, daher das Gefchlecht der Hezroni⸗ 
ter kommt; Samul, daher das Befchle 
der KHamuliter fommt. *Ruth4,1B. 

22. Das find die Geſchlechter Juda, 
an ihrer Zahl ſechs und ficbenzig taus 
fend und fünf hundert. 

23. Die Kinder Iſaſchars in ihren 
Geſchlechtern waren: Thola, daher das 
Geſchlecht der Tholaiter fommt; Phus 
va, daher das Geſchlecht der Phunar 
niter kommt; 

24. Jaſub, daher das Gejchlecht ber 
a. kommt; Simron, daher das 

efchlecht der Simroniter fommt. 

25. Das find die Gefchlechter Iſa⸗ 
fhars, ander Zahl vier und ſechzig 
faufend und drei hundert. 

26. Die Kinder * Sebulone in ihren 
Geſchlechtern waren: Sered, daber das 
Geſchlecht der Serediter kommt; Elon, 
daher das Beichlechtder Eloniter fommt; 
ee daher das Geſchlecht der Ja⸗ 

elceliter kommt. *+1990f.46,14. 

27. Das find die Gefchlechter Sebu⸗ 
Ions, an ihrer Zahl jechzig taufend 
und fünf hundert. 

28. Die Kinder Yofephs in ihren 
Geſchlechtern waren: Manaffe und 
Ephraim. 

29. Die Kinder Danaffe aber waren: 
* Machir, daher kommt das Gefchlecht 
der Machiriter; Machir zeugete Gilead, 
Biber fommt das Geſchlecht der — 

r 7 


171. 
30. Dies find aber die Kinder Gileads : 
Kiefer, daher kommt das Geſchlecht der 
Hieferiter; * Holek, daher fommt bas 
Geflecht der Helekiter; *30f.17,2. 
31. Afriel, daher kommt das Geſchlecht 
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der Afrieliter; Sichem, Daher. femmıt 
das Sofchlecht der Sichemiter; | 
3. Smida, daher. fowsiut das Ge⸗ 
füglecht der Smiditers *.Hepber, daher 
fommt das Geſchlecht der Hephetiter. 
’ +27,1. 36,2. 
33. Zelaphehad aber war Hephers 
Sohn, und hatte Bine Söhne, foadern 
* Töchter; die hiefen Mahela, Nm, 
Hagla, Milca und Thirza. "a7. 
34. Das find die Geſchlechter Ma⸗ 
naſſe, an ihrer Zahl zwei. und fünfzig 
taufend und ſieben hundert. 

85. Die Kinder Ephraims in ihren 
Geſchlechtern waren: Suthelah, daher 
kommt Das Geſchlecht der Suthelahi⸗ 
ter; Becher, daherkonent das Geſchlecht 


cht | der Becheriter; Thahan, daher Fommt 


das Gefchlecht der Thahaniter. 

36. Die Kinder aber Suthrichd mas 
ren: Eran, daher kommt das Geſchlecht 
ber Eraniter. 

37. Das find die Geſchlechter der Kin⸗ 
der Ephreims, am ihrer Zahl zwei und 
dreißig taufend und fünf hundert, Das 
find die Kinder Joſephs in ihren Ge⸗ 

e . S 


(ht : 

38. "Die Kinder Benjamins in ihren 
ſchlechtern waren: Belg, Daher kmmt 
des Geſchlecht der Belatter; Asbel, dar 
ber kommt das @efchlecht der Asbrliter; 
Ahiram, daher fonunt das Geſchlecht 
der Ahiramiter; *1ChrenB,6. 

39. Supham, duher kommt das Gr 
ſchlecht der Suphamiter; Hupham, „daher 
fommt das Geſchlecht der Huphamidber. 

40. Die Kinder Bela aber waren? Ir 
und Nacman, daher kommt das (des 
fhlecht der Arditer und Nraemaniter. 

44. Das find die Kinder Benjamind iM 
ihren Geſchlechtern, ander Zahl fünfand 
vierzig taufend und fechs hundert. 

42. Die Kinder Dans in ihren Ge⸗ 
fihlechteen waren: Guham, daher 
kommt das Geſchlecht der Suhamiter. 

43. Das ſind die Geſchlechter Dans 
in ihren Geſchlechtern, und maren 
allefammt an der Zahl vier und ſech⸗ 
sig tauſend und vier hundert. 

44. Die Kinder Aflers in ihren Ge 
ſchlechtern waren : Jenna, daher kommt 
das Gefehlecht der enmiters Zell 
daher Fommıt das Gefchiecht der If 
witers Bria, daher kommt dad Ge⸗ 
ſchlecht der Briiter. 
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45. Aber * Die Kmder Bria waren: 
Heber, daher kommt das Geſchlecht der 

Sehriter; Weelchiel, ir fonmt Dur 
hide a 


46. Und — —* —— Sarah. 


47. Das ſind die Geſchlechter der Kin⸗ 
der ‚ers, an ‚iheer. Zul 
funi;n tauſend amd vier hundert. 


8. Die Kinder Naphthali in ihren 


Geſchlechtern waren: Jaheziel, daber 
kemmt das Seſchlecht der Jahezieliter; 
— „em, daher kommt das Geſchlecht 
der Buniter; *1Chron.8,83. 
= — — Bunt dad Befchtedht 
daher kommt 


Da Obi de Sie Sliemie 
lechter von 


Raphthali, — — En nf und |d 
rierzig bau vier hunder 
st. Das — en aa 
reed, ſechs mal hundert tau n 
—** fieben nn und dreifig. 


14 
— Und der Herr redete mit Moſe, 


um» fprad): 
53. Dieſen foRft du das Land austheilen 
u Erbe nach der Zahl Ber Namen. 

34. Bielen * foRft du viel zum Erbe 
geben, und wenigen wenig; jeglichen 
—*X geben nach ihrer Zahl. *v.56. 
55. Doch fol man das Yand durchs 
Ass tbeilen: nad ven Namen der 
kurze ihrer Vater follen fie Erbe 
uchmen. ”c.33,54.10. 
5 Denn nad dem *Lodſe follft du 
er Erbe anstheilen, zwiſchen den wie 
zn und wenigen. *Joſ.14,2. 


Um tas iſt die Summe * ber. 


ersiten ia ihren Geſchlechtern: Gerfon, 
daher das Geſchlecht dee @erfoniter; 
Kahath, daher das Geſchlecht der Rus 
batbiter; Merari, daher das Geſchlecht 
Merariter. *2Moſ.6,16. 
58. Das find bie Geſchlechter Lesi: 


8 
der Maheliter, das rg der Mu⸗ 
fiter, das Geſchlecht der Korahiter. 
— zeugete Amram. 
59. Und Amrams * Weib hieß Joche⸗ 


bed, eine Tochter Levi, die ihm geboren Herrn. 


ward ın Eghpten: und fie gebar dem 
Amrem, Aaren und Moie, und ihre 
Echweſter Mirjam. *2Moi.2,1. c.6,20, 


Mile. 


drei und 
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u. Den Baron aber ward geboren 
Nadab, Abihu, Elcafar und — 

61. Nadab * oder und Abihu ſtarbe 
ba fie frembes Feuer opferten vor * 
Herrn. »3Mo ſ. 10,1. 2. 
62. Und ihre Summe war deei und 
jwassig tausend, alle Maͤnnlein, von 
einem Monate an umd darüber. Denn 
fie wurden wicht gezählet unter die 
Kinder Sfrael, denn mon gab ihnen 
Erbe unter den Kindern frael. 

63. Das ik die Summe der Kinder 

—* — die Moſe und Eleaſar, der 

ieſter, zaͤhleten im Geßide der Mom 
biter, an dem Jordan gegen Jericho; 

64. Unter weichen war feiner aus der 
Summe, da Moſe und: Aaron, der 
richer, die — Iſrael zaͤhleten in 

ber Wäfe Sim 

65. Denn der Herr tte ihnen ge⸗ 
ſagt, * fie follten des Todes ſterben in 
der Wüſte. Und blieb keiner übrig, 
ohne Cakeb, der Sohn Jephunne, und 
Idſua, der Sohn Nuns. *c.14, 3.xc. 

Das 27. Capitel. 
en) von — 3238 an ne Gtatt 
m Furſten des Volks georbnet 
‚Und *die Löcher Zelaphehads, des ’ 
Sohnes Hephers, des Sohnes Bir 
leads, des Sohnes Machirs, des Bohr 
nes aſſe, unter den Geſchlechtern 
Manaſſe, des alas Joſephs, mit 
Namen Mahela, Non, Hagla, Mika 
und Thirza fumen herzu, 
*e.26,33. c. 36,2. Joſ. 17,3. 

2. Und traten vor Moſe, und vor Elea⸗ 
far, den Prieſter, und vor die Fürſten 
und ganze Gemeinde, vor der Thür der 
Hütte des Stifte, und ſprachen: 

3. Unfer Vater ift geftorben in ber 
Wuſte, und war nicht mit unter der 
Gemeinde, Die fich wider * den Herrn 
empörten: in der Rotte Korah, ſondern 
iſt an di feiner Sände und 
hatte feine Söhne. ”r.16,2. 316,29. 

4. Warum (o& denn in Vaters 
Name unter feinem Geſchlechte unters 
gehen, ob er wohl feinen Sohn hat? 
* Gebet uns auch ein Gut unter Uns 
je Vaters Brüdern. v7. 
5. Mofe * brachte ihre a den 


24,12, 
6. Und der Herr ſprach zu ihm: 
7. Die Töchter —— —* haben 
recht geredet: * du ſollſt ihnen ein 
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Erbgut unter ihres Daterd Brüdern 
geben, und folk ihres Waters Erbe 
ihnen zuwenden. *c.36,2. 
‚8. Und ſage den Kindern Iſrael: Wenn 
femand ftirbt,und hat a. SOHN up BE ſollt 
* ſein Erbe ſeiner Tochter zuwenden 

9. Hat er keine Tochter, ſollt ihe es 
feinen Brüdern geben. 

RN Kat er feine Bräüder, fellt ihr 

es feinen Vettern geben. 

11. Hat er nicht Vettern, follt ihr es 
ſeinen nächften Freunden geben, Die ihm 
angchören in feinem Geſchlechte, daß fie 
es einnehmen. Das fol den Kindern Iſ⸗ 
rael * ein Geſetz und Recht feyn, mie ber 
Herr Moſe geboten hat. *r.10,8. e.19,10. 


12. Und ber Herr ſprach zu Moſe: 


* Steige auf dies Gebirge Abarim, und 
befiche das Land, das ich den Kindern 
Iſrael geben werde. »5Moſ. 32, 48 40. 

13. Und wenn du es geſehen haft, 
folk du did fammeln zu deinem Vol⸗ 
fe, wie dein Bruder Aaron * verfams 
melt if; *c.20,28 

14. Diemeil ihr * meinem Worte unge; 
horfam gemefen feyd in der Wüfte Zin, 
über dem Hader der Gemeinde, da ihr 
mich heiligen folltet durch das Waſſer 
vor ihnen. Das if das Haderwaffer 
zu Kades in der Wüfte Zin. *e.20,12.2c. 

15. Und Mofe redete mit dem Herrn 
und ſprache 

16. Der Herr, der Gott * über alles 
lebendige Sleifch, weilte cinen Mann 
ſetzen über die Gemeinde,  *e.16,22. 

17. Der * vor ihnen her aus und eins 
gehe, und fie auss und einführe, daf 
die Gemeinde des Herrn nicht fen wie 
die Schafe ohne: Hirten. *ı Sam. 8,20. 

18. Und der Herr ſprach zu Mofe: * 
Nimm Joſua zu dir, den Sohn Yung, 
der ein Wann ik, in dem der Geiſt 
tft, und lege deine Hände auf ihn; 

*3Moſ 3, 21. c.34,9. 

19. Und * ſtelle ihn vor den Hrieſter Elea⸗ 
ſar und vor die ganze Gemeinde, und gebie⸗ 
te ihm vor ihren Augen; »Apoſt.6,6. 

20. Und * lege beine Herrlichkeit auf 
ihn, daß ihm gchordje die ganze Ge⸗ 
meinde der Kinder Iſrael. *288n.2,9.15. 

21. Und er foll treten vor den Bries 
fer Elcafar, der foll für ihn rathfras 
gen, dur die Weife des Fichte vor 
dem Herrn. Nach deffelben runde 
folen aus⸗ und einziehen, beides. er 


Das 4. Bud) 


Cap. 28, 


und ale Kinder Iſrael aut ie, und 
Die ganze Gemeinde. 

22. Moſe * tbet, mie dm der @err 
geboten hatte, und nahm Sofa, umd 
Rellete ibn vor den Prieſter Eleafar, 


| und vor bie en Gemeinde, 


Moſ. 23, 21. 
23. Und * legte feine Hand Eu on, 
und gebot ibm, wie ber Herr mit 
Moſe geredet Fe ”y18. €.8,10. 


Das 28. Capitel. 
Gefeg von mehrerlei Opfern wieberkotet. 
4. Und der Herr redete mit Maſe, 
> ſprach: 

* Gebicte den Kindern Iſrael, nos 
rich zu ihnen: Die Dpier werines 
Brots, welches mein Dpfer } Des fü 
den Geruchs If, follt ihr halten zu 
feinen —— daß ihr wird an fert. 

*2Moſ.27,20. 13Moſ. 3,5. e. 21,6. 
3. Und ſprich zu ihnen: Das ſind die 
Opfer, die ihr dem Herrn opfern ſollt: 


.* Jährige Lämmer, dic ohne Wandel 


find, täglich zwei zum ae Brands 
opfer; R0.29,38 

4. Ein Lamm des — Das ans 
dere zwiſchen Mbends; 

5. Dazu einen Zehuten Epha Sau 
melmehl * zum Speidopfer, mis Del 
gemenget, das gefioßen if, 2 vier⸗ 
ten Theils vom Hin. *3Moſ. 211. 

6. Das iſt ein tägliches Brandopſer, 
das ihr am Berge Sinai opfertet, am 
m Geruche, ein Feuer dem bee. 

7. Dazu fein Trankopfer, je zu eidem 
Lamıme ein Miertheil vom Hın. 
BHeiligthume foll man den Wein. 
Zranfopfers opfern dem Herrn. 

8. Das andere Lamm folk du sm 
fchen Abends machen, mie das — 
opfer des Morgens, und fein Trankopfer 
Jam Opfer des füßen Geruchs den Herrn. 

9. Am Sabbathtage aber zwei jährige 
Läntmer ohne Wandel, und zwo Zehn, 
ten Semmelmchl, zum Speisopfer, mit 
Del gemenget, und fein —— 

10. Das ik das Brandapfer eines 
jeglichen Sabbaths, über das tägliche 
Brandopfer, fammt feinem Tranfopfer. 

11. Aber des erſten Tages eurer Mo⸗ 
nate follt ihr dem Herrn cin Brands 
opfer opfern: zween junge Farren,. eis 
nen Widder, fieben jährige Laämmer 
ohne Waudel: 


IE 

ie 
- 
: 


je einen Zehnten Gemmel⸗ 
Speisopfer mit Del sum: 
ka Lamme. Das ik das 


des fühen Geruche, ein 


Ind ar Zranfopfer foll feyn, eim 
Bein zum Farren, ein Dritlheil 
water, ein Viertheil Gin zum 


*.29,6. 
u fol man einen Ziegenbock 
Shnzenfe dem Herrn machen, 
das taͤgliche Brandopfer und ſein 

fer. *c.29,5. — 
16. Aber am vierzehnten Tage des 
Monats iſt * das Fern dem 


IX. 
Und am * funfjehnten zur bed, 
Monats ik Feſt. Sieben Tage 
angefäuertes Brot effen. 
3Mef.23,6. 


Der erfie Tag foll* heilig beißen, 
fanımıen kommet, keine Dienfls 
ID. darinwen thun. *».25.26. 

Dit dem Hertn Brandapfer 
ee junge Farren, einen 
ben jährige kaͤmmer ohne 


ihren Speisopfern: * drei 
melmehl wit Del ges 
einem Zaren, und zwo 
Widder. "12, 
je einen Zehnten auf sin 
den ficben Laͤumern; 


verföhnet werdet. *v. 30. 


A; 
ihn 


E 


Fern 


35. 
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der * rflinge, wenn 
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* 
& 


„teure Leibe 
i | darinnen hun, 


* vhne 
neue Speitopfer gi 9. ai ibren Speisonfern : drei Zehnten 


Sap. 29%. 175 


Herrn, wenn eure Wochen un find, 
foH heilig heißen, Das ihre zuiemmca 
fommet, feine Dienſtarbeit ſollt ihr 
darinnen thun. »39%0f.23,7.8.20, 
27. und follt dem Herrn * Brands 
opfer than zum füßen Geruche, jmeen 
junge Barren, einen eben 
jährige Lammer, *c.29,28 Ei, 6,10. 
28. Sammt ihrem Speisopfer: Drei 
zehnten Semneeinchl mit Del ger 
menget gu einem Farren, zwo Zehnten 
zu dem. Widder 
29. Und je einen Zehnten zu einem 
Lamme der ficben Laͤmmer; 
30. Und. * einen Biegenbod euch zu 
*c 29,5.16.19.22. 
31. Dies ſolit thun über das tägliche 
Brandopfer mit ſeinem &peisopfer. Ohne 
Wandel foll es ſeyn, dazu ihr Trankopfer. 


Das 29. Capitel. 
Noch andere Opfer. 

1. Und der * erſte Tag des ſiebenten 
Monats fol bei euch heilig heißen, 
daß ihr zufammen fommet; feine Dienſt⸗ 
arbeit fallt ihr Dariancen thun. FES iſt 
euer Trompeten er — —— 

2K0n.11 
2. ind * ſollt —— thun zum 
fügen Geruche dem Herrn: einen jungen 
arrın, einen Widder, ficben jährige 
na ohne Wandel; „ *Bir.35,8, 

3. Dazu ihr Speisepfer: drei Zehnten 
Semmelnehl mit Del gemenget zu dem 
Farren, zwo Zehnten zu dem Widder, 

4. Und einen Zehnten auf ein jeglis 
ar Lamm der fieben Lämmer; 

N * einen Ziegenbod zum Sund⸗ 

euch zu verföhnen; *e.28,15.22, 

S cher das Brandopfer des Monats, 
und fein&peisopfer, und Über das tägliche 
Brandopfer, mit feinem — r, und 
mit i * Trankopfer, ihrem 
Mechte zum ſͤßen Geruche. Das it ein 





Ä Bi. bem Herrn. 


e. W8, 14. 

7. zehnte Tag dieſes fiebenten 
— Be bei euch auch heilig Beinen, 
daß ihr — kommet; und follt 
er eaſteien, und feine Arbeit 
*3Moſ. 16,29. 30. x. 
B. Sandern * Brandopfer dem Herrn 
* füßen Geruche opfern: — juns 

en, emen ben jaͤh⸗ 

Wa wdel, v. 2 


178° Gap. Ih: Das 4. Buch Can. 34. 
7. Und ſie führeten das Heer wider die | 20. Und alle Kleider, und alles Denk 





Midianiter, wie der Hetr Mofe gebo⸗ 


tea hatte, und *ernärgeten alles, mas 
männlich. wer. *v.17. 5 Mpf. 20,13. 

8. Dazu die Könige der Midianiter 
erwürgeten fie fammt ihren Erfchlager 
nen, nämlich * Evi, Rekem, Zur, Hur 
und Neba, die. fünf Könige: der — 
aniter. + Bileam, den &ohn B 
erwürgeten fie auch mit ——— 

*»Joſ. 13,21. +4Mef.22,3. 

9. Und die Kinder Hrasl nahmen ger 
fangen die Weiber der Midianiter uns 
ihre Kinder; alles ihr Vieh, alle i 
Habe, und alte ihre Güter raubten fi Hi 

10. Und serbrannten mit Scuer alle 
ihre Städte ihrer Mohnung, und alle 
Burgen; 

14. und * nahmen allen Reub, und 
alles, was zu nchmen war, beides Mens 
fchen und Bieh, * 8Moſ. 20,14. 

12. Und brachten es zu Moſe und zu 
Eleaſar, dem — und zu der Gemein⸗ 
de der Kinder Iſrael, naͤmlich die Geſange⸗ 
nen, und das genommene Dich, und dns 
geraubte But ins Lager, aufder Moabiter 

Gefilde, das jordan TED. 

13. Und Mofe und @leafar, der Priefter, 
und alle Fuͤrſten der Gemeinde, gingen 
ihnen entgegen, hinaus vor das Lager. 

14. Und Mofe ward zornig über die 
Sauptleute des Heers, die Hanptleute 
über taufend und Aber Hundert waren, 
die aus dem Deere und Steeite kamen, 

15. Und ſprach gu ihnen: Warum 
habt ihr ale Weiber leben laſſen? 
16. Siche, haben nicht diefelbigen: die 
Kinder Bileams 
abgemendet , ſich u verfündigen am 
Harn Über dem. — und widerfuhr 
eine vu der Gemeinde Des — 

17. So erwürget nun alles, * 
männlich iſt unter den Kindern, aus 
alle Weiher, die Münner erfännt und 
beigelegen haben ; *Richt.21,11. 

18. Aber alte Kinder, die Weibsbilder 


find, und nicht Männer erkannt noch beis | 


gelegen Raben, die laffet für euch leben. 
19. Und lagert euch außor dem Lager 
*fieben Tage, ale, die jemand ermürs 
ee oder Fdie Erfchlagenen angeruͤhret 
ben, daß ihr euch entfündiget am drit⸗ 
ton und fiebenten Tage, ſammt denen, 
die ihr gefangen ‚gennmurm ‚habt. 
"3M0f. 43,13: EMS. tl. 








alleg ã 
Kb Se 


zu dem Kriegsvolie, * in Sterit. mp 
? 


sogen war: Das if Das, Br: 
ches der Herr Mofe ‚geboten 2 m 
22. Gold, @ilber, Er, Eifen, Zinn 
und Blei, i 

23. Und alles, was das Feuer leidet, 
fodt: ihr durch⸗ Feuer laſſen gehen, zur 
er daf es mit dem — 

tfündiget werde, Aber 
ni t Seuer — ſollt reg — 
Waſſer gehen 
24. Und oh eure - Kleider mafchen 
am fiehenten Tage, fo werdet ihs veinz 
darnach füllt ihr ins Lagen demmen. - 
u — der Herr redete wit. Dee, 
u 
26. Timm die Summe bes Raubis 
der Gefangenen, beides an. Menſchen 
und Bieh, du und Elenfar, derfärieker, 
und die oberfien Näter der Gemeinde; 
27. Und gieb die * un DEREN, die 
ine — au 


den Kriegsienten , bie ind Heer Gap 
an. find, Ru von —— re 

e, beides an Menſchen iadern 
und Schafen 


9. Don ihrer Hälfte ſollſt du ss ' 


ne und dem Prießer Eieoias Br 
ben zur Hehe dem: Herrn 
30. Aber von der Hälfte der Kicher 


Rath Iſrael fell du je won funfzigen uche 






men ein Stüd Gut, beides an Mer 
ſchen, Rindern, Eſeln ın Shan, 
und sen allem Viehe, und ſollſt a 
des Leniten geben:, die der Hut mir 
ten, der Wohnung; des — — 
31. Und Moſe und Elcafan, de 

ſter, * thaten, wie der Hm. AR 
baten ‚hatte. “1380 

32. Und es war der Übgigen 

te, die das Kriegspolk geraubet gatte, 
* mal hundert und Fünf. und fü 
enzig tauſend Schafe, 

33. Zwei und — —— 
34. Em und ſechzig tauſend — 
35. Und der Paare en — 
Manner erkannt, ned — 

ten, zwei und dreißig tanſena le: 





Sap. 31. _ 


FE 
I 


bundert mei und: fieben 
tawfens und fünf huudert 


ee en 
" fedhe und dreifig tanfend 
ne —— dem. Seren 


fie taufend und (def 
davon wurden 
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; Devon wurden dent 
seikig Beulen. . 

gab feidie Hebe des 
A wie ihm 
dere Hälfte, die Mo⸗ 
Kindern man! zutheilete won 


b (fte der Gemeinde 
uch drei hundert mal 
dreißig taufen® fünf 


und dreißig taufend Rinder, 
&%. Dreifig taufend und fünf punbert | u 
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Er ſechzehn tauſend Menſchen⸗ 
47. Und Moſe nahm von deſer Half⸗V 


te der Kinder “frael, je ein Stück 
—— beides des Viehes und 
u, und gab es den Lebis 

teg, die der Hut warteten an der 
des Kern, wie der Herr 


E,; 


berzu 
Iente über bie Zaufende des Kriegs⸗ 
nämlich die über: tauſend und 
waren, 40 Mofe, 





143, Disenkinge; upd 
— ** Seelen verſöh⸗ 


51. Und Moſe na 
dem Ptieſter El ⸗ 
lei Geräths. 


m von ihnen, ſammt 
Bed aller⸗ 


ok 


Die Sälfte, die denen, fo ins | 52. Und alles Geldes Hebe, das er 
. waren, gebörete, war an ® echzehan ta 


Gay. 32. 17% 


53. Denn die Kriegsleute hatten ges 
— ein jeglicher für ſich. 
54. Und Moſe, mit. Eleafer, dem Prier 
— nahm das Gold von den Haupt⸗ 
euten über taufend und hundert, und 
brachten. e8 in die Hütte des Stifts, 
dem | zum Gedächtniſſe der Kinder rael 
bee dem Deren. 


Das 32, Gapitel. 
Der rn des Lanbei — wird dia 


* Ruben, und halb 
anafe — dieſſeit de ——— erben. 


1. Die Kinder Auben und die Kinder 
Gab hatten fchr viel Vieh, und fahen 
das Land * aefer und Gilead am für 
bequeme Städte zu ihrem VBiehe; *0.3. 

2. Und kamen, End (prechen su Mofe 
und du dem Prieſter Eleafar, and zu 
ürſten der Gemeinde: 

s Land Atroth, Dihon,* Seelen, 

are Hesbon, Sal Shan, N 

und Ben,  *530f.13,20, 1080. 

4. Das * Herr geſchlagen hat vor 
ber Gemeinde Iſrael, id beguem zum 
Diebe; und wir, teine Qechte, haben. 


ieh. 

5. md fprachen weiters Haben mir 
Gnade vor dir gefunden, fo. gieh dies 
Land deinen Knechten zueigen, fo wol⸗ 
len wir nicht über den erden sieben, 

6. Mofe ſarach zu ihren: Eure Bruͤ⸗ 
der follen in Shreit ziehen, usb ide 
N bier —— 

der Kinder 


7. Warum F 
frael * Herzen — daß ſie nicht 
We sieben in das Land, das ihnen 
er Herr geben wird? — 1,28. 
& Afo thaten auch eure Wäter, ba ich 
— 1a (am von Kades Bernea, das 

d Ru ſchauen; *e.13,4.50R0 an 

Und da fie* hinauf gekommen 

es bis an den Sſcol, und faben 
das Land, machten fie das + Gerz der 
Kinder frael abwendig, daß fie nicht 
in das Land wollten, das ihnen der Herr 
geben wollte. *.13,24. 10.13,28.f. 
19. Und des Herrn Zorn ergrimmete 
u derfelbigeg Zeit, und ar, und 
prach: — 





Bon en sogen fie ans, 
he lagerten fi 
34. Don Jath pn sogen fie aus, 
und lagerten ſich in Abrona. 
35. Bon Abrona zogen fie aus, und 

lagerten fi) in Ezeongaber. i 

36. Bon Ezeongaber zogen fie aus, 
und Ben fih in der mn En 
das it Kade 

37. Bon * wedes zogen fie au, ns 
lagerten fi an dem Berge Her, an 
der Grenze des ae 


38. Da * ging der Prieſter Aaron | ne 
‚auf den Berg Hör, nach dem “Befehle 
des Herrn, und farb dafelbft im vier, 
zigften Jahre des Auszuges der Kins 
der Iſrael amd Egyptenland, am erften 
Tage des fünften Monats, *r.20,25. 

5 .0f.32,50. 

30. Da er hundert und drei und 
amanzig ln alt war. 

40. und * Arad, der König der Ca⸗ 
naniter, der da wohnete gegen Mittag 
des Landes a börete, u die 
Kinder Iſtael kamen. ve 

41. Und von dem Berge Hor zogen 
‚fie aus, und lagerten fich In Zalmona. 

42. Bon Zalmona zogen fie aus, umd 
lagerten fi in Bhunon. 

43. Von Bhunon zogen fie aus, und 
lagerten fih * in Shot, *c.21,10. 

44. Bon Hboth zogen fie aus, und 
lagerten fih in * Ijim, am @ebirge 
Abarinı, in ber En Let Grenze. 

*c.21,11 

45. Bon Ilim zogen fle ans, und 
fagerten: fih in Dibon Gad. 

46. Von DibonGad zeugen fie aus, 
und lagerten fih im Amon Diblathaim. 

47. Don. AlmondDiblathaim zogen fie 
aus, uhd lagerten fich in dem Gebirge 
Abarim, gegen Nebo. 

48. Von dem * Gebirge Abarim zo⸗ 
gen fie — und lagerten ſich in dem 

Gofilde der Moabiter, an dem horn 
gegen Jericho. *5M0f.32 

409. Sie lagerten ſich aber son Bu, 
gefimott, bis an die Breite * Sittim, 
es @ehldes der Moabiter. *r.23,1. 

Und der Herr redete mit Moſe, 
in dem Gefilde der Moabiter, an dem 
-Jordan gegen “eriche, und ſprach: 

31. Rede mit den Kindern Iſtael, 
und ſprich zu ihnen: Wenn * ihr are: 











ordan gegangen fjepd in das Kan 
Canaan: *2Maoeſ. 23,31. 5MOL-7,2 
52, So ſollt ige alle Einwohner wer 
treiben vor eurem Angeſichte, und aH 


ihre Säulen, und alle ihre gegoffen: 


Bilder umbringen, und alle ihre Hõ 
ben vertilgen 

„53. Daß ihr alfo das Land einnehme: 
und darianen wohnet ;dena cn 


durchs * Loos unter cure Geſchlechter. 
Denen, derer viel if, jollt ir Deko 
mehr zutheilen, und Denen, derer we, 
nig ik, follt ihr deko weniger men 
len. Wie das Loos einem jeglichen. 
ſelbſt fällt, fo fol er es haben, — 
den Stämmen ihrer Bäter. "26,53. 
55. Werdet ihr aber die —— 
des Landes nicht vertreiben por ⸗ 
Angeſicht: fo werden euch die, fe 
überbleiben laflet, zu Doracn 
im euren Augen, und zu St 
euten Seiten, und erben 


tn 
dralas « 


gen auf dem Lande, da ihr innen wo 
21,1.| 56. &o wirds dann vn: 2* 


er glei thun — ich es 
te ihnen zu thun 

Das 34. bapite 3p 

— Landes. Du u 


1. Und der Herr — mit Maße, 
und ſprach: 

2. Gebiete den Kindern Iſrael, und 
fprih zu ihnen: Wenn ihr ins Land 
Eancan kommt, fo U das Land, Das 
euch zum Erbtheile lt im Lande Canamss, 
ſeine Grenzen haben. —— 

3. Die Ecke gegen ſoll aufan⸗ 
gen an* der Wuſte Zin bei Edom, daß 

ſey vd 


eure Grenze gegen Mittag 
Endefdes Salzmeers, das gegen: Mor⸗ 
gen liegt; "af. 15,1. FLMWE.14,3. 
4. und daß dieſelbe Grenze fich tele 
vom Mittag binauf gen Alkrabbin, 
und gche — iana, und fris Eub⸗ 
vom Mittag, bis gen Ra a, 
und gelange am Dorfe Abar, ud "gehe 
durh Amon; 
5 Und lenfe fih den Azmon an den 
—— und ſein Ende ſey m 


Meere. 
u vie Grenje gegen den Abend 

Br diefe Tag: hölalade Sasgrabe miete 
Das ſey rare Grengs gegen ‚den Abend. 


Cap. 3. 


T. Die Grenze gegen — ſol 
diefe ſeya: Jhr follt meſſen von dem 
groben. Meere, an den Ber 


h, dahfe 
die Grenze ebaba; *. 18,22, 
Mn uRd deſſelben — Si⸗ 
een, ſey am Dorfe Enan. 
Das ſey eure Sronze gegen Mitternacht. 


10. uud ſollt euch meſſen ‚die —— 


oegen Mus, son Dorfe Ensn 

11. Und die Grenje sehe yemab son Se⸗ 
sus * Ribla zu Ain von möorgen⸗ 
gebe fie herab und lenke 


Bi 


datnach 
Fr auf die Seiten des Meers Cinercih Erbe au 


+5M0f.3,17. 


jey euer Land mit nee Grenze unber. 

13. Und Moſe gebaut Den Kindern 
Heel, und 
Dad ihr Du unter eu 

‚das der Ders geboten bat den 
sm Btämmca, un» bem halben 
Stemme zu ‚geben. 

4 Denn * der Stamm der Kinder 
Auben des Hauſes ıhred Vaters, und 
der Stamm der Kinder Bad des Haus 
ihres Waters, und der .halbe 
— mare haben ihr > ge 


= 2 alfe Süß hasen bie zween Stämme 
Stans. ihr Erbtheil ba; 
Fer — des all gegen Jeriie, 


den Morgen. 
7 Und der Herxr redete * Dir, 
nad ſorach: 
17. Das find Die Namen der Man⸗ 


EX 


* 


Fun. 

e.21,1. +5 Mof.1, 
Dazu ſollt ihr nehmen eines jegs 
— ZFürſten, das Land aus⸗ 


19. Bud das And der Männer Ru 
men: an Er Sohn Jephunne, des 


2%. —— Sohn Ammihuds, 
EStenms Simesei 
.24. Elideb, der Sohn Ehisions,. des 


88. 


3 


2 
des Etamms der Kinder 


Moſe. 
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23. Haniel, der Sohn Ephods, Fürſt 
des Stamms der Kinder Mangſſe, 
on den Kindern Idſephs; 

24. Keawel, der Sohn Siphtans, Fuͤrſt 
des Stamms der Kinder Ephraim; 
25.£liyaphan,der Sotzn Parnachs, Färft 
des Stamms der Kinder Sebulon; 

26. Paltiel, der Cohn Mfıns, gürf 
des Stamm der Kinder Ifaſchar; 

Bert Ahihnd, ver Sohn Selomi, Fürft 

des Stamms der Kinder Aſſer; 

23 Dedapel, er Sehn Ammihuds, gärß 
des Stamms der. Kinder Napbthali. 

29. 2 ſind die, denen der Herr 
gebot, Daß fie den Kindern Iſtael 
ileten im Lande Canaan. 


Das 35. Eıpitel. 


= ben Otähten der — reiſtãbten 


1. Und ber gar redete mit Moſe auf 
dem @eflde der Moabiter, am Jor⸗ 
dan, gegen Jericht, und ſprach: 

2. Gebiete den Kindern frael, daß 
fie * den Leriten Stäste geben, von 
ihren Erdgütern, da fie wohnen ei 
ven; * of. 21 

3. Dazu bie Borfädte um die ib: 
e her follt ihr den Leviten auch ges 


‚ben, bes fie in ben Städten — 


und in den Vorſtädten ihr Vieh, und 
Gut, und allerlei CThiere haben. 

4. Die. Weite aber der Vorſtädte, die 
fie den Leviten seben, folk taufend Ellen 
außer der Stadtmaner umher haben. 

5. So fellt ihe nun meſſen außen an 
2 Stadt, von der Ede gegen dan 
—— zwei tauſend Ellen, und von 
der Ecke: gegen Mittag, zwei tauſend 
Elien, und von der Ecke gegen den 
Abend, zwei tanfend Ellen, und um 
der Edle gegen Mitternacht, zwei taus 


.Ifend Ellen, daß bie Stabt * Mittel 


ip. Dos Sollen ihre Vorſtüdte fenn. 
6. Und unter den Stähten, die ihr 
den Leviten geben werdet, fett ihr * 
ſechs Kreeilädte geben, daß da hinein 
ſliehe, wer einen Todſchlag wethan hat., 
Ueber dieſelben ſollt ihr noch zwei und 
merzig Städle geben zw. 13. N 13. 


ee Dab* alle Städte, die: ihr se Le⸗ 


viten gebet, ſeyen acht ‘und vierzig, 
mit ihren Vorſtädten of.21,41. 
8 Und ſollt —— mehr ge⸗ 
ben. von denen, die viel beſitzan untor 


134 Cop 3. Das 4. Bud Gap. 33. 


den Kindern Jfrael; und deko weniger | 23. Der irgend einen Stein, daven 
son denen, die wenig befinen, ein ieg- Immn Kerben mag, und bat es nicht 
liher nad feinem Erbtbeile, das ihm | gefehen, auf ibn wirft, daß ex ſtirbt 
zugetheilet wird, fol Städte dem Les | und er iR nicht fein Be bat ihm 
viten geben. - c. 26, 24. | auch fein Uebels 

9. Und der Herr redete Meſe, 24. So ſoll die —— ——— 
und ſprach: ſchen dem, der ge ſchlagen — 

10. Rede mit den Kindern Iſtael, und | Rächer des Bluts in 

forih zu ihnen; Wenn ihr über den | 25. Und die —— ſoll den 
Jordan ins Land Kansan kommt: fchläger erretten von der Hand Bei 

11. Solt ihr Städte augmählen, daß Bluträders, und foll ihn wieder Som 
Eis feyen, dahin fliehe, ber einen | men laffen zu der Sreiftadt, — er 

—38— unverfebens thut. 3 war, und — 
d follen unter euch ſolche * ber *Hoheyrieſtet — 

greikäbte fepn vor dem Bluträcher, Kir dem 

daß der nicht ſterben mühe, der einen | ba 
Todfchlag gethan hat, bis daß er vor 
der Gemeinde vor Gericht geftanden 
fey. * Spr. 18,10. Röm.5,9. 

13. Und der Städte, die ihe geben wer⸗ 
EN follen — fepyn. Mid. 

4. Drei ſollt Ihe geben dießeit des 

— und drei im Lande Canaan. 

15. Das find die ſechs“ Freiſtädte, bei⸗ 
des den Kindern Iſrael, und den Fremd» 
lingen, undden Hausgenoffen unter euch, 
daß dahin fliehe, wer einen Todſchlag 
getban het unrerfehens. *8Moſ.4 41. 
. 16. Wer jemand mit * einem Eiſen 
fchlägt, daß er ſtirbt, der iR ein Tod⸗ 
ſchläger, hi er des Todes fterben. 





























ne Freiſtadt/ 
—— ihn tabk, der fell Des Blake 
nicht fchuldig ſeyn 
28. Denner follte bein Geimerreihent Bei 
ben, bis an den Tod des Hehennrishih, 
und nach ——— un wieder 
— Lande feines Erbguts 0 
29. Das * ſoll euch cin Recht — 
bei euren Rafonmen, mo ihr wohrntt. 
*2Mof. 27,21. e.30,21. 
IM. 19,11.f. 30. Den — ſoll man todten 
17. wit ihn mit einem Steine, nach * dem runde zweier Zeugen. 
damit jemand mag getödtet werden, | Ein Zeuge foil wicht antworten über 
daß er dason ftirbt, fo iſt er ein Tod, |eine Seele sum Tode. "YbEIT-E 
Kläger, und N des Todes fierben.. | 31. Und ihr follt feine. Verfühnuns 
8. Sch ibm aber mit einem | nehmen über die Seele des Cobſchla⸗ 
— damit — mag todtgeſchlagen gers; denn “ iR des Todes ſchutdig, 
werden, daß er ſtirbt, foiker ein Tod; | und er folk des Todes ſterben. 
(hläger, und foll des Todes fierben. | 32. Und folt Feine Werähnung mehr 
19. Der Rächer des Bluts follden Tod, | men Über den, der zur dt ‚see 
fhläger zum Tode bringen; wie er ges | hen if, daß er wieder famme zu weh 
chlagen ſoll man ihn wieder tödten. |nen im Lande, bis der Prieſtet ke 
20. * &tößt er ihn aus Haß, oder | 33. Und fchändet das Land nmicht, Dal 
wirft etwas auf ihn aus, a * er innen ihr wohnet. Denn wer 
Kirht, 19,11. | dig iR, der fchändet das Land; er 
21. Dber ſchlaͤgt Ihn Nr E: s Land Bann som Blute nicht ne 
fchaft mie feiner Hand, dag er Firbt: | werden, das darinnen vergoſſen * 
fo ſoll der des Todes ſterben, der ihn | ohne * durch das Blut beim. der % 
gefchlagen bat; denn: er it ein Tod | vergöffen hat. Dei.) 
fhläger, der Rächer des Bluts foll| 34. EN: T 
ihn zum Zode bringen. innen ihr wohnet, derinnen ich au 
22. Wenn er ihn abertohngefähr Kößt | wohne; denn ich bin der * 
ohne Feindſchaft, oder wirft irgend etwas | unter den Kindern Iſrael wohhel 
ihn unverfebend, *5Mof. 19,5. 22Moſ. ,45. 
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Stamm ber Kader 1 
geredet. ' 
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6. Das iſts, das der Here gebietet 
den Töchtern ——— und —5— 
Laß fie freien, mie es ihnen gefaͤllt; 
allein, * daß fie freien unter dem Ge⸗ 
ſchlechte bes — ihres Vaters, 


* To 

7. Aut daß nicht die Erbiprite der Lim 
der Iſrael fallen non einem Stamme 
zum ondern; denn ein jeglicher unter 
den Kındern Iſrael foll anbangen an 
dem. Erhe-des Stammes feines Waters. 

8. Und alle Töchter, die Erbtheil beſitzen 
unter en Stämmen der Kinder — 
ſolen fteien einen yon dem Geſe 

des Stemms ihres Vaters, auf daß * 


Jieslicher unter den Rindern Iſrael feines 
a. Erbe b 


9. Und nicht ein rötheit von einem 
Staume falle auf den andern, ſondern 
AM Iegliche bange an feinem Erbe uns 

u Stäumen der ae Yfrael, 
— Bie dee Kerr Moſe geboten 
bette, fo thaten die Eee Zela⸗ 


11. — Thirza, —5 Müca 
uud Noa, und freieten Die der 
Bettern *..26,33. 
12. Des Geihlechts der Kinder DR 
naffe, des Sohnes Joſephe. Alſo blieb 


den Erbtheile kommen des |. 


ihr —— an dem Staiıme des Ge⸗ 


ſchlechts ihres Vaters. 
13. Das ſind die Gebote und Nechte, 
die der Herr gebot durch Meſe den 
— Iſrael, *auf dem Geſilde der 
Monbiter; am — gegen Jericho. 
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ala Rin.108. 
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am fe geboten Hatte; 


Such Mof e. 


er * Sihon, den ee — 
Amoriter, geſchlagen hatte, der joe 
bon wohmete, dazu Dg, den König A 
Baſan, der zu Aſtharoth und zu Edrei 
— 4Moſ. 21.2433. 35. 
eit des ordans Im Lande der 
Moabiter, au an — auszulegen 


dies Geſetz, 
6. Der Herr, un (Bott, redete mit 
und am Berge Horeb, und ſprach: hr 
*Teyb bange genug an dieſem Berge 
gemwefen; 
sort. 19,1. AMVoſ.i0. 11.12. 

7. endet euch, und ziehet bin, daß 
iht zu dem Gebirge der Amoriter kommet, 
und zu alenihren Nachbarn, im Geßlde, 





IAR Sıp. 2. 


b. Da 
bie —X nicht beleidigen noch bekrie⸗ 
aen denn ich will dit ihres Landes n 
u beiigen godon, Dean ich dade Ar den 
indorn Fat Zi 
—X 


—— — Bert 
BR XX 
1 Ren Aut er auch Für Rieſen, 


BED MORE a ST | » 
wu. das er Nrte a 

DE ne A 

re 8 —2* J 
wur oach nun auf, t 
re ze Sach Sared. Ind wir 
ER *4Moſ. 21, 12. 

a uber, die wir don Kades Bars 

—X det wir durch den Bach Sared 
wurd AR acht und dreißig Jahre, auf 
A d AXriegsleute Kürben im Lager, 

&ðeVerr ihnen geſchworen hatte. 

sRef.14,23.29.33. c.26,65. 

va Dagu mar auch * die Hand des 
nen wider fie, daß fie umkämen aus 
Ru Wuger, bis daß ihrer cin Ende würde. 

*33R0f(.9,13. 1Sam.12,15. 
18. Und daallerder Kriegsleuteein Ende 
‚ daß fie farben unter dem Wolke, 
ER Nedete der Herr mit mir, und ſprach: 

18. Du wirſt heute durch die Grenze 
der Moabiter ziehen bei Ar, 

19. Und wirft nahe kommen gegen die 
Kinder Anınton, die ſollſt du nicht beleis 
digen noch befriegen; denn ich will dir 
des Landes der Kinder Ammon nichts 
zu befisen geben, denn ich habe e# den 

Kindern Lots zu befigsen gegeben. ?v.9. 
1M0f.19,38, 


1) . ! . 

20. Es iſt auch gefhäst für der Rie⸗ 
fen Zand, und haben auch vor Zeiten Ries 
fen darinnen gemwohnet, und die Am⸗ 
moniter biegen fie Sammeſumim. 
. 21. Das war ein-*geoß, ſtark und hoch 
Volk, wie die Enakim; und der Herr 
vertilgete fie vor ihnen, und ließ fic Dies 
ſelben beſitzen, daß fie an ihrer Statt 
da wohneten, - 


: ' *c.3,11. c.O.2. £ 
22. Gleichwie er getban hat mit den 


— 
” ! 1 


Das 5. Buch 


Ameriter zu 


‚Re von morgenmärts zu * & 
Könige zu Hesbon, mit friedl | 
‚ten, und ließ ihm fagen: *4Maf212l. 


bet an eingunchmen und zu 


Gap 2 


rich der Hure zu mir: Du jolit | Kindera Eſau, Die auf Dem Gebitg 


Seir wohnen, da cr dic Ho 


ritet 
ichts ihnen vertilgete, und ließ fie Bicfelbe 


beien, dei fie an ihrer Statt 
ncten, bis auf dieſen Tag. Ä 

23. Und die Caphthorim zogen au 
Caphthot, and vertilgeten die * Anını 
die zu Hazerim mahncien big gea fe; 
und wohneten an ihrer Statt 
a : *283n.17,2431. 

24. Machet euch aut, und zichet aus 
und gehet über den Bach bei Be 
&iche, ich habe Sihen, den ad 
ea 


DB, in de 
gegeben mit ſeinem Lande. 


ich⸗ einzunehmen, und ſtreite wider ihn. 


..oſ.2,1, 

25. Heutiges 2* will ich anheben, 
daß fi) vor dir fürchten und erjehreden 
follen ale Völker unter allen Himmeln, 
daß, wenn fic von-dir hören, ihmen 


g 
und wehe werden ſoll vor deiner Zukunft. 


26. Da fandte ih Boten aug ber Wil 
ihon, dem 


Wor⸗ 


Nicht.11,19. — 
27. Ich wil* durch dein Land 
und mo die Straße gehet, will ih gehen, 
ih will weder zum Mechten nad zur 
Linken ausweichen. "4Msf! 122. 
23. Speife ſoliſt du mir ums Geld. ser 
faufen, daß ich efle, und Waſſer fall? 
mie ums — vr ich — ich 
will nur zu e durchhin gehen; 
29. * Wie mir die Kinder Cjau getban 
haben, die zu Scir wohnen, und 
Moabiter, die zu Ar wohnen; bi 
ich komme über den Jordan, in * fand 
das uns der Here, unfer Welt, geben 
wind. #49R0f.20,19.20. 
30. Aber * Sihon, der Königgu Hecbon 
wolite und nicht durchziehen iaſſes; ben? 
der Herr, dein Gott, verbhärtete ſinen 
Ruth, und verfockete ihm fein Aoera, Auf 
daß er ihn in deine Hände gäbe, mie © 
jest kam Lage. "29,7. 40[.21.23. | 
31. Und der Herr fprach zu wir: SIG 
be, ich babe angefangen zu: geben PT 
dir-den * Sihon mit feinem — 
Land. , 
32; Und Sihon zog ans und RIM 
mit allem feinen Melle. zum Oft 
gen Jadza. ee 






eu ßimdern, und feinem —— ra 
gewannen wir zu eit alte feis 
‚ und * verbannten alle Städte, 
beide Mãnner, Weiber und Kinder, und 
[see wiemand überbleiben. *c.3,6.7. 
38. Phae * das Bieh raubten mir für 
usß,; uud die Aucbeute der Städte, "bie 
Russ “ 


et 


une. 
dem Rande der Kinder Am⸗ 
nicht, noch zu allem, das 
wur, noch 18den Städten 
eufoat: Gebirge, noch zu allem, das un⸗ 
rien, GSett, verboten batte. 






TE 


mir wandten und, und zogen 
Weg zu Baſan. Und "De, 
u zu Waſan, zog aus und ent, 

| : feinem Volke, zu reiten 
i. *4tof21,33. 5Maf.29,7. 
r. der Herr ſprach zu mir: 
nicht wor ihm, denn ich bar 
altes fein Wolf mit feinem 
Hande gegeben, und ſollſt 
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ii Thum, wie du mit *Sihon, dem 
Künige ver Amoriter, gethan ha, d 

4 (a8. *49R0f.21,34. 
neit 


IE 


o dies Vich und Raub der Städ: 
wir für .und. . "om,1& 


8. fe nahmen wir zu der Zeit das Land 
ausder Hand der zween Könige derAm mri⸗ 
ter, jenſeit des Jordans, van dem Bache bei. 
Arnon an, bis an den Berg Hermon, 
9. Weichen die Zidenier * Sirien beis: 
Ben, aber bie — — ihn Senirz 
c. 


10. Alle Städte auf der Chene, und 
das ganze Bilsad, umd Das ganze Bafen 


3,7. gen Salcha und Edrei, bie Städte 


Königreichs Og zu Baſan. 

11. Denn allein der König Og zu Bas 
fan mar noch übrig sen den KRiefen. 
Siehe, fein eifern Bette if allbier ga. 
Rabbath Der Kinder Ammen, neue 
Ellen lang, und vier Ellen breit, nach 
eines Mannes Ellenbogen. 

12. So Land nahmen. wir ein zu 
berjelben zeit, von Arser an, bie am. 
Buche bei Arnon liegt. Und ich * gab 
das hatte Geberge Hilead mit ſeinen 
Städten bean Nubenitern und Gaditern. 

Moſ. 32,03.e. 

13. Aber das übrige Gilead, und das. 
ganze Bafan des Königreich Og, geb; 
ich dem halben Stamme Manaſſe, die 
ganze Gegend Argob, zum ganıen Bas 
fan, das heißet der Riefen Land. 

14. (*yir, der Sohn Manaſſe, nahm 
die ganze Gegend Argob, bis em die Grenze 
Geſſuri und Manchati, und hieß das Das 
fan nach feinem Namen Havoth Jeir, bis 
auf den heutigen Tag.) *4M0f.32,41. : 

15. Machir aber gab ich Gilead. 

16. Und den Rubenitern und Gaditern 


er 
gab ich des Gileads einen Theil, bis an den 
JVach bei Arnon mitten im Bach 


e, der die 
Grenze iſt, und bis an den Bad) Jabok, 


ihn | der Die Grenze ift der Kinder Amen; 


17. Doga das Gefilde, und den for 
dan, der die Grenze ik, von * Einereth 
an, bis an das Meer am Behlde, näͤm⸗ 
lich das Salgmeer, unten am Berge Wiss 
90, gegen dem Een *4Moſ.34,11. 


‚12, 
18. Und gebot euch zu berfelben Zeit, 


Fund fprach: Der Herr euer Gott, hat 
. | euch dies Land gegeben einzunehmen; - 


* ſo ziehet nun gerüflet vor euren Brk- 
dern, den Kindern Iſrael, her, md ſtreit / 
bar: iſt. *4Moſ. 32,17. Joſ.4, 12. 
19. Ohne eure Weiber und Kinder 
und Vieh (deum ich weiß, daß ibr viel 
habt) Iaffet in euren Städten 
feiben, Die ich euch gegeben babe; 


192 Gäp. 4. 
durch Streit, und durch eine mächtige 
Hand, und Durch einen ausgerediten Arm, 
umd durch fehr fchredliche Thaten; wie 
das alles der Herr, euer Gott, 
euch gethan hat in Egppten, + dor deis 
nen Augen? *c.7,19. €.29,3. Pe.t11,7. 

35. Du haft es gefehen, auf dag du 
wiſſeſt, * daß der Herr allein Gott ift, 
md feiner mehr. *.,32,39. 

3. Vom KHrmmiel Hat er dich feine 
Stimme hören laffen, daß er dich züchtig⸗ 
te, und auf Erden hat er dir gezeigt fein 
*arafes Feuer und feine Werte haft du 
aus den Feuer gehöret; *2Moſ. 19, 18. 

37 Darum, daß er deine Väter ges 
liebet, und ihren Samen nad) ihnen 
ermählet hat, und hat dich ausgeführet 
mit feinem Angeſichte, dur * feine 
große Kraft, aus Egnpten, 

2R0(.13,9.14.16. 

38. Daß er vertriebe vor dir her große 
Volker, und flärfere, denn du bifl, und 
dich hinein brächte, daß er dir ihr Land 

e zum Erbtheile, wie es heutiges 
Tages fiehet. 

39. So four du nun heufiges Tages 
Affen, und zu Herzen nehmen, daß 
der Herr ein Gott ift * oben im Him⸗ 
mel, und unten auf Erden, und feiner 
mehr; *Joſ.2,11. 

M. Daß du halteſt feine Rechte und 
Gebote, die ich dir heute gebiete: ſo 
wird dirs und deinen Kindern nach dir 
wohl gehen, daß dein * Reben lange waäh⸗ 
re in dem Lande, daß dir der Herr, dein 
(Sott, giebt ewiglich. *.5,16,33. 

41. Da fonderte Mofe drei *Etädte 
aus jenfeit des Jordans, gegen der Bons 
nen Aufgang; *+4900f.35,6... 

42. Daß dafelbit binflöhe, wer feinen 
Nächſten todt ſchlägt unverſehens, und 
ibm vorhin nicht feind geweſen iſt; der 
fol in der Städfe eine fliehen, daß er 
lebendig bleibe: 

43. Bezer in der Wuͤſte im ebenen Lanz 
de, unter den Mubenitern, und Ramoth 
in Gilead, unter den Gaditern; und Go⸗ 
lan in Bafan, unter den Manaffitern. 

44. Das ift das Geſetz, das Mofe den 
Kindern Yfrael vorlegte. 

45. Das ift das Zeugniß, und Gebot, 
und Rechte, die Mofe den Kindern Iſtael 
fagte, da fie aus Eghpken gezogen waren, 

46. Jenſeit des Jordans, ım Thale ges 


sen dem Haufe Peors, im "Lande is | haffen 


Das 8. Bud). 


Cap. 3. 


hons, des Königs der Amoriter, der ‚u 
Hesbon faß, den Moſe und die Kinder 
Iſrael ſchlugen, da fie aus Esypten 


für | gezogen waren, "ei, 


1,4. 
47. Und nahmen fein Land ein, Dazu 
das Sand Dg, des Königs zu Bafan, 
der zween Könige der Amoriter, die 
jenfeit des Jordans waren, gegen der 
Sonnen Aufgang, *4M0f.21,33.f. 
48. Von Aroer an, welche an dem Ufer 
liegt des Bachs beitrnon, bis an den Berg 
*&ion, das iR der Hormon, *e.3,8.9. 
49. Und alles Blachfeld, jenſeit des 
Jordans, gegen den Aufgang der Sons 
ne, bis an das Meer im Blachfelde, 
unten am Berge Pisga. 


. Daß 5. Capitel. 

Wiederheiung ber zehn Gebote Gottes. 

1. Und: Mofe rief das ganze Iſrael, 
und ſprach zu ihnen: Höre, Iſrael, die 
Gebote und Nechte, die ich heute vor 
euren Dhren rede, und lernet -fic, und 
behaltet fie, daß ihre darnach thut. 

2. Der Herr, unfer Gott, "hat cinen 
Bund mit uns —— zu Horeb. 

"2M0f.19,5. 8Moſ. 29,1. | 

3. Und hat nicht mit unfern Vätern 
diefen Bund gemacht, fondern mit ung, 
die wir bier find heutiges Tages, und 
alle Ichen. 

4. Er hat * von Angeficht N Angeſicht 
mit uns aus dem Feuer auf dom Berge 
geredet. *9.24, 2M0f.19,19. 

5. Ih Kand zu derfelben Zeit zwiſchen 
dem Herrn und euch, daß ich eüch anſagte 
des Herrn Wort; denn * ihr fürdtetet 
euch vor dem Feuer, und ginget nichtauf 
den Berg. Under ſprach: Moſ. 10,16 

6. 39 * bin der Herr, dein’ Gott, 
der dich aus Eghptenland geführet bat, 
aus dem Dienkhbaufe.  *2AR0f.20,2, 

3681,11. H0f.13,4. Ä 

T. Du *ſollſt feine andere Bätter has 
ben vor mir. *e.11,86.28. 2R0f.20,3. 

8. Du ſollſt bir * kein Bildniß machen 
einigerlei @leichnif, meder oben im 
Himmel, noch unten auf Erden, noch 
im Waſſer unter der Erde. *c.2,18 

9. Du ſollſt ſie nicht *anbeten noch ihnen 
dienen. Denn ich bin der Herr, dein 
Gott, ein eifriger Gott, der die Miſ⸗ 
ſethat der Bäter heimſucht über die Kin⸗ 
der, ins dritte und vierte Glied, die mich 
“Matth.4,10. P2Moſ. 34, T.t. 


Guy. 9. 


Moſe. 


Gar. 5. 103 


10. Und * Barmherzigkeit erzeige in | euer brennen fahet, tratet ihr zu mir, 


viel tauſend, die mich lieben mad meine 
Gebote halten. . 798 

11. Du *tolfi den Namen des Herrn, 
deines Gottes, nicht mißbbrauchen; denn 
der Herr wird den nicht ungeſtraft laſ⸗ 
fen, der feinen Namen mißbrauchet. 
*2Moſ. 20,7. I3Mof.19,12. Matth.5,43. 

12. Den Sabbathtag ſollſt du halten, 
daß du ihn heiligefi, wie dir der Heer, 
dein Gott, geboten hat. *2:M01.20,8.8. 

13. Sch3 Tage ſollſt du arkwiten, und 
alles dein Werf thun. 

14. Aber am fiebenten Tage ift der 
Sabbath des Herrn, deines Gottes. 
Da ſollſt du ferne Arbeit thun, dein 
Sohn, noch deine Tochter, noch dein 
Knecht, noch deine Magd, noch dein 
Ochſe, noch dein Eſel, noch alles dein 
Bich, noch der Fremdling, der in deinen 
Thoren iſt, auf daß dein Knecht und 
deine Magd ruhe, gleich wie du 

15.Denn du folk gedenfen, daß du aud) 
Knecht in Egyptenland wareſt, und der 
Herr, dein Gott, di ven dannen auds 
geführet bat mit einer mächtigen Hand, 
und ausgercchtem Arme. Darum hat dir 
der Herr, dein Gott, geboten, daß du 
den Sabbathtag halten ſollſt. *c.15,15 

16. Du ſollſt * deinen Vater und deine 
Butter ehren, wie dir der Herr, dein 
Bott, geboten hat, auf daß du lange le⸗ 
bei, und dab dire wohl gche in dem Lau⸗ 
de, das dir der Herr, bein Bott, ges 
ken wird. . *2Moſ.20, 12.2e. 

17. Du ſo Uſt nicht tödten. Matth.5,21. 

18. Du folli nicht * ehebrechen. 

*22,22. Math.5,27. 

19. Du follfi nicht ſtehlen. *Eph.4,28. 

20. Du follü fein ſalſches Zeugniß reden 
mider deinen Nachſten. *Röm.13,9. 

21. fi dh * nicht gelüſten deines 
Nachſten Weib. Du ſollſt nicht beaebren 
deimed Nächten Haus, Ader, Knecht, 
Magd, Ochſen, Ejel, noch alles, mag 
ſtin if. +2M0f.20,17. 

22. Das find die Worte, die der Herr 
redete zu eurer ganzen Gemeinde, auf dem 
Derae, aus dem Feuer, und. der Wolfe, 
und *Dunfel, mit großer Stimme, und 
tbat nichte dazu, und fchrieb fie auf 
imo Fleinerne Tafeln, und gab fie mir. 

»156n.8,12. +2Moj.31,18. 

23. Da ihr aber die Stimme aus der 

Sinfterniß böretet, und den Berg mit 


alle Dberfien unter euren Stämmen, 
und eure Nelteften, 

24. Und fpradet: a der Herr, 
unjer Gott, * hat uns laflen fehen feine 
Herrlichkeit und feine Majeſtaͤt; und wir 
haben jeine Stimme aus den Feuer gehös 
rot. Heutiges Tages haben wir gefchen, 
dap Bott mit Menſchen redet, und fie les 
bendig bleiben. *2Moi.19, 9. c.20,22. 

25. Und nun, warum ſollen wir*fierben, 
daß uns dies große Feuer verjchre Wenn 
wir des Herrn, unſers Gottes, Stim⸗ 
me mehr hören, fo müſſen mir fterben, 

*2Moſ.20,19. 

26. Denn, mas ik alles * Fleiſch, daß 
es hören möge die Stimme des leben⸗ 
digen Gottes aus dem Feuer reden, wie 
wir, und Ichendig bleibe? *Eſ.40,6. 

27. Tritt du hinzu, und höre alles, mas 
der Herr, unjer Bott, fagt, und fage es 
und. Alles, was der Herr, unfer Gott, 
mit dir reden wird, das wollen wir hö⸗ 
ren und thun. *2Moſ. 10,8. c.24,3.7. 

28. Da aber der Herr eure Worte höres 
te, die ihr mit mir sedetet, fprach er zu 
mir: Ich habe gehöret die Worte Nr 
Volks, Die fie mit dirgeredet haben; es ik 
alles gut, was fie gerodet haben.*r.18,17. 

29. Ach, daß fie ein ſolches Herz hät— 
ten, * mich zu fürchten, und zu hal 
ten alle meine Gebote ihr Lebenlang, 
auf daß es ihnen wohl ginge, und ihr 
ren Kindern ewiglich! *Pſ.81,14. 

30. Gehe hin, und ſage ihnen: Ge⸗ 
bet beim in eure Hütten. 

31. Du aber folk hier vor mir ſtehen, 
daß ich mit dir rede alle Befege und Ge⸗ 
bote, und Rechte, die du fie lehren ſollſt 
daß fie darnad) thun im Lande, das ich 
ihnen geben werde einzunehmen. 

32. So behaltet nun, daß ihr thut, wie. 
euch der Heer, euer Gott, geboten bat, 
und weichet*nicht,meder zur Rechten ned 
zur Linken; *c.28,14. 3of.1,7. Spr.4,27. 

33.Sondern*"wandelt in allen Wegen, die 
euch der Herr, euer Gott, geboten hat, 
auf daß ihr leben möget, und euch wohl 
gebe, and +lange lebet im Lande, das ihr 
einnehmen merdet. *1.18,19. Te.6,2. 

Das 6. Gapitel. 
Erfiärung bed erſten Gebots, von der Liche 


Sotteb. 
1. Dies find aber die Gefere und Ge⸗ 
bote und — * der Herr, euer. 
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@ott, geboten hat, daß ihr fir lernen und 
*thun foltt, im Lande, dahin ihr siehe, 
Dance einzunchnmen *Facı1,22 

2. Daß du den Herrn, deinen Bott, 
fürchte, und halter * alle feine Rechte 
und Gebote, die ich dir gebicte, du und 
beine Kinder, und deine Kindesfinder, 
alle eure Lebtage, Fauıfdaß ihr lange iebel. 

*.4,40. c,5,82. fe. 8,1. 

3. Iſtael du fol hören und befjaften, 
daß du es thuſt, daß Bird wohl gehe, umd 
fehr vermehret werdeſt; wie der Herr, 
deiner Väter Gott, dir geredet haf, ein 
Land, da Milch und Honig innen Mießt. 

4. Höre, * Iſrael, der ger, unfer 
Gott, ik ein + einiger Herr. 

*Marc. 12, 29. +HMof. 4,35. 
S5. Und du * 5 den Herrn, > 
nen Gott, | aben von ga 
Herzen, von ganger Seele, von a * 
Vermoͤgen. *Marc. 12, 30.2e. 

6. Und dieſe Worte, die ich dir heute 
en ou du zu Herzen nehmen. 

7. * ſollſt fie deinen Kindern 
khären. und davon reden, wenn du 
in deinem Haufe ſitzeſt, oder auf dent 
Wege geheſt, wenn du dich niederle⸗ 
get, oder auffteheſt; *1Moſ. 18, 19. 

8. Und ſollſt fie binden zum * Zeichen 
aufdeine Hand, und follen dir ein Denk; 
mel vor demen Augen fenn. *c.11,18. 

9. Und folk fie Über deines Saufes 
Hohen ſchreiben, und an die Thore. 

10. Wenn did nun der Herr, dein 
Gett, “ * ——— end er 
deinen Vätern, am, und Jas 
466, gefchworen hat, dir zu geben, große 
und feine Staͤdte, die dun — 8 

11. und Häufer alles Guts voll, die 
du nicht gefüllet dak, und ausgehauene 
Sen: die du nicht ausachauen 
Daft, und Weinberge und Delberge, die 
bu — rum haft, daß du * efeß| te 


3,10 
2 So huͤte In du nicht des 
Herrn vergeſſeſt, der aus Eghb⸗ 
tenland, aus + dem Dienſthauſe, ge 
führet hat; +.4,9. €83,14. +8.5,6. 
a "Sondern folk den Herrn, deinen 
r färdjten, und ihm dienen, und 
* feinem Wamen fchivören. *c.10,20. 
1Sam. 7, 3. Matth.4, 10. Lues, 
14. Und folk * nicht andern Göttern 
nächfolgen, der Völker, die um eudh | w 
ber find. PMeoſ. 20,3. 0.23,83.14.- 
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15 Denn der Herr, dein Gett, IR 
ein * eifgiger Gott unter dir; daß nicht 
der Zorn bes Herrn, deines Gottes 
über dich ergrimme, und vertilge dich 
von der Ede. *2Moſ.20,5. c. 24,14. 

16. Ihe * folk den Herrn, euren 
Gott, nicht verfuchen, wie ihr ihn F vers 
ſuchtet zu Maſſa. *Matth.4,7. Lug. 4, 12. 
2Moſ. 17,2.7. 4Moſ.21,5. 5Moſ. 33,8. 

17. Sondern ſollt halten die Gebote des 
Herrn, eures Gottes, und feine Zeugs 
nie, und feine Rechte, dieergeboten hat; 

18. Daß du thuſt, mas recht und guf 
HR vor den Augen des Seren, auf daß 
dire wohl gehe, und du eingeheft, und 
einnchmet das gute Land, das der 
Herr geſchworen hat deinen Wäternz 

19. Daß er verjage *alle deine Fein, 
de vor dir, wie der Herr geredet hat. 

*23%0f.23,27.28. 

20. Wenn di nun dein Sehn heute 
oder morgen fragen wird, und ſagen: 
Was find das für Zeugniffe, Gebote 
and Rechte, die euch der Herr, unfer 
(Hott, geboten hat! 

21. So folk du * deinem Sohne ſagen: 
Wir waren Knechte des Pharao in 
Egypten, und der Herr + führete uns 
aus Egnpten mit mächfiger Hand. 

*Pſ. a4,2. +20f.12,37. 

22. Und der Herr that große und 
boͤſe Zeichen und Wunder über Egyp⸗ 
ten und Pharao, und allem feinem 
Haufe vor unfern Augen; 

23. Und führete = son — 
auf daß er uns einführete, u be 
uns dad Land, * das er has B&; 
Eh gefchmoren hatte *v. 18e. 1, 8. 

4. Und hat uns geboten, der Herr, zu 
—* nach allen dieſen Rechten, daß wir 
den Herrn, unſern Gott, fürchten, auf 
daß es und [ gehe, alle unfere Leb⸗ 
tage, wie es gehet hentiges Tages. 

5. Und es wird * unfere Gerechtig⸗ 
kit feyn vor dem Herrn, unferm Gott, 
fo wir halten und thun alle diefe Ger 
bote, wie er uns geboten Yat. 

eMatth. 19,17. Abm. 10,5. 

Das 7. Capitel. 


Kepeloo. alt ben Beiden und beren 
nbienft verboten. 


1. Wenn Nr der Herr, dein Gotk, 
ins Land bringet, darein bu fommen 
wirſt, daffelbe * einzunchmens = 
ausrottet viele Bälle vor dir ber, die 
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Sethiter, Girgsfiter, Ampriter, Cana⸗ 
niter, Pperefiter, Heviter und Jebufis 
ter, (eben Bölfer, die größer und 
Kärfer find, denn da; *0.31,3. 
2. iInd wenn fie der Herr, dein Bott, 
vor dir giebt, daß du fie ſchlägeſt, fo 
wur du ſie verbannen, * daß du kei⸗ 
nen Bund mit ihnen mache, ned 
ihnen Bunfk erzeigeſt. *2M0f.23,32.x. 
3. Und fo dich mit ihnen nicht bes 
freunden, eure Tochter ſollt ihr nicht 
geben ihren Söhnen, und ihre Töchter 
"foßt ihr nicht nchmen euren Söhnen; 

FRE.I4,16. Richt 3,6. Eir.13,1. 

4. Dean fie * merben eure Göhne 
mir abfällig machen, daf fie entern 
@öttern dienen; fe wird denn des 
Serra Zorn erarimmen über euch, und 
eu bald vertilgen. *Sir.13,1. 
5. Sondern alfo foßt ihr mit ihnen 
tun: Ihre * Altäre folkt ihr zerreißen, 
ihre Säulen zerbreiden, ihre Haine 
ebhauen, und ihre Bögen mit Teuer 
verbrennen. ‚612,2. 

6. Denn du biſt * ein beiliges Volk, 
@ett, deinem Herrn. Dich bat Wott, 
dein Herr, ermählet zum Volke des 
Egenthums aus alten Volkern, die 
auf Erden nab. re 2M0(.19,6. 


IL 72 
T. Richt bet euch der Hert angenom⸗ 
men, und euch ermählet, daß euer 
mehr wäre, denn alle Voͤlker; denn du 
bik dos wenigſte unter allen Bölkern ; 
8. Sendern, daß er euch geliebet hat, 
und daf er jeinen Eid hieite, den er 
euren Vätern gefhworen bat, bat er 
euch anögefähret mit wächtiger Hand, 
bat dich erlöfe von dem Haufe 
Dienfes, aus der Hand Pharao, 
Königs in Egypten. 
So ſollſt du num wiſſen, daß der 
‚bein Bott, em Gott iſt, ein 
Gott, der von Bund nad Barm⸗ 
igfeit hält Denen, die ihn lieben und 
feine Gebote halten, in taufend Glied; 
*c32,4. 1E@or.10,13, +v.12. 

10. Und serailtdenen, bie ibn*halfen, vor 
ſeinem Ungeſichte daß er fie umbringe,und 
ſaumet ſich nicht, daß er denen vergelte vor 
feinen Anaefichte, die ibn baffen. *c.4,24. 

11.80" behalte nun die @ebote, und (des 
ſeße und Rechte, die ich dir heute gebiete, 
daf du darnach thufi. *e.5,32. c,6,17. 

12. Und” wenn ihr diefe Rechte bhöret, 
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und fie haltet, und darnach thust, ſo wird 
der Derr, deinGott, auch halten den Bund 
und Barmherzigkeit, die erdeinen Vätern 
geichworen bat; *2Moſ.23,22. 
13. Und wird dich lieben, und ſes⸗ 
nen, und mehren, umd wird die Zrucht 
deines Leibes fegnen, und bie Frucht 
Deines Landes, dein Getreide, Mof 
und Del, die Früchte deiner Kühe, und 
die Srüchte deiner Schafe auf dem 
Lande, daß er deinen Dätern geſchwo⸗ 
sen bat, die zu geben. 
14. Gefegnet wirft du ſeyn über alle 
Bölker. Es wird niemand * unter dir 
unfsucktbar ſehn, noch unter deinem 
Viehe. *2Moſ. 232, 26. 
15. Der Herr wird von dir tbun alle 
Krankheit. und wird feine böje Seuche 
der Egypter dir auflegen, die du erfah⸗ 
ren haſt; und wird fie allen Deinen Haſ⸗ 
fern auflegen. *2Mof.15,26. c. 23,25. 
16. Du mirft alle Völker freffen, bie 
der Herr, dein Gott, dir geben wird. 
Du ſollſt ihrer nicht [honen, und* ihren 


Böttern nicht dienen; denn das 
würde dir ein Strid ſeyn. *r.11,16. 
»2Moſ. 23,24. 


17. Wirſt du aber in deinem Herzen 
fagen: Dieſes Volk id mehr, denn ich 
bin, wie kann ich fie vertreiben? 

18. So fürchte dich nieht vor ihnen. 
Gedenfe, mad der Herr, dein Gott, 
Pharao und allen Eayptern gethan bat, 

19. Dur * große Berfuchung, die du 
mit Augen gefeben haft, und durch 
Zeichen und Wunder, durch eine maͤch⸗ 
tige Hand, umd ausgefirediten Arm, das 
mit dich der Herr, dein Gott, ausge⸗ 
führet. Alſo wird der Herr, dein Bott, 
alten Bölfern thun, vor denen du did) 
fürdte. *..29,3. 
20. Dazu wird der Heer, dein Bott, 
Horniſſe unter fie fenden, bis umge, 
bracht werde, was übrig ift, und ſich 
verbirget vor dir. "3M01.23.28. 

21. Laß dir nicht grauen vor ihnen; 
deun der Gere, dein Gott, ift unter 
die, der große und ſchreckliche Gott. 

22. Er, * der Herr, dein Bolt, wird 
diefe Laute ausretten vor dir, einzeln 
nach einander. Du kannſt fie nicht eis 
lend vertügen, auf das ſich nicht wider 
dich mehren I en auf dem Felde 


DT. ‚BD. 
33. Der FL dein Gott, mird fie 


N 
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vor Dir geben, und wird fie mit großer 
Schlacht erſchlagen, bis er fie vertilge. 
24. Und wird dir ihre * Könige in deine 
Hände geben, und folk ihren Namen 
umbringen unter dem Himmel. Es wird 
die nierhand widerſtehen, bis du fie 
vertilgeſt. *30f.10,23. €.11,12. c.12,7. 
25. Die Bilder ihrer Götter folkft du mit 
Feuer verbrennen, und ſollſt nicht bes 
gehren des Silbers oder Goldes, das 
daran ift, oder zu dir nehmen, daß du dich 
nicht darinnen verfänger; denn folches 
ift dem Herrn, deinem Gott, ein Bräuel. 
26. Darun ſollſt du nicht indein * Haus 
den Gräuel bringen, daß du nicht verbans 
net werdeft, wie daffelbe ift; fondern du 
fohft einen Ekel und Gräuel daran 
haben, denn e3 ift verbannet. *%of.7,11. 
Das 8. Eapitel. 


Dad Volt wird ermahnet, die Gutthaten 
Gottes nicht zu vergeffen. 

1. Alle Gebote, die ich dir, heute ge 
biete, ſollt ihr halten, daß ihr darnach 
thut, auf daß ihr lebet, und gemehret 
werdet, und einkommet, und einneh⸗ 
met das Land, das der Herr euren 
Vaͤtern geſchworen hat. e.11,8.9. 

2. Und gedenkeſt alles des Weges, durch 
den dich der ‘Herr, dein Gott, geleitet 
hat, diefe * vierzig Jahre in der Wüſte, 

auf daß er dich demäthigte, und + vers 
ſuchte, daß Eund würde, was ın Ddeis 
nem Herzen märe, ob du feine Gebote 
halten würdeft, oder nicht. *c.2,7.c.29,5. 
+e.13,3. NRicht.2,22. 
3 Erdenrlithigtedich, und ließ dich hun⸗ 
gErn, und * fpeifete dich mit Man, das 
du und deine Väter nie erkannt hatteſt; 
auf daß er dir Eund thäte, dab + der 
Menfch nicht Iebe vom Brote allein, 
fondern von allem, das aus dem Munde 
des Herrn gehet. *2Mef.16,14.15.35. 
4Moſ. 11,7. Matth. 4,4. Lue. 4,4. 

4. * Deine Kleider find nicht veraltet 
an dir, und deine Füße find nicht ges 
ſchwollen, diefe vierzig Jahre. *c.28,5. 

5. So erfennft du ja in deinem Her⸗ 
sen, daß der Herr, dein Gott, dich ges 
sogen hat, * wie ein Mann feinen 
Sohn ziehet. *e.1,31. Ef.40,11. 


€[.46,4. 
6. So halte nun die Gebote des Herrn 
deines Wottes, daß da in feine We: 
gen wandelt und fürdjteft ihn. 
7. Denn der Herr, dein Butt; führ 
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ret dh in ein gut Land, cin Land, 
da Bäche, und Brunnen, und Seen 
innen find, die an den Bergen und 
in den Auen fließen; 

8. EinLand, da Weizen, Gerſte, Wein⸗ 
ſtͤcke, Seigenbäume und Granatäpfel 
innen find; ein Land, da Delbäume 
und Honig innen wächfet; 

9. Ein Land, da du Brot genug zu 
effen haft, da auch nichts niangelt ; 
ein Land, deffen Steine Eiien find, 
da du Erz aus den Bergen haueſt. 

10. Und wenn * du gegeffen baft und ſatt 
bit, dag du den Herrn, deinen Gott, 
tlober für das gute Land, daß er dir 
gegeben bat. *c.6,11.12. Joel.2,26. 

11. &o hüte dich nun, dab du des 
Seren‘, deines Gottes nicht * vergefs. 
feft, damit daß du feine Gebote, und. 
feine Geſetze und Rechte, die ich dir 
beute gebicte, nicht halteft; ."e.4,9. 

12. Daß, wenn du nun gegeden haft, 
und fatt bit, und ſchöne Häufer er⸗ 
baueſt, und darinnen wohnch, 

13. Und deine Rinder, und Schafe 
und Silber, und Bold, und alled, was 
du haft, ſich mehret; , 

14. Daß dann dein Herz fih nit 
erhebe, und * vergeffeft de3 Herrn, 
deines Gottes, der dich aus Egypten⸗ 
land geführet hat, aus dem Dienſt⸗ 
hauſe; c.b/I2. 

15. Und hat dich geleitet durch die 
große und grauſame Wäre, da * feurige 
Schlangen und Scorpionen, und eitel 
Dürre, und frin Waſſer war, und lic$ 
dir + Waffer aus dem harten Gelfen ge⸗ 
hen: *»4Moſ.21,6. +2Moi.17,6.2r.: 

16. Und fpeifete dich mit * Dan in- 
der Wüfte, von welchen beine Bäter 
nichts gewußt haben, auf daß er dich 
demüthigte und verfuchte, daß er dir 
hernach wohl thäte. *v. J.ꝛe. 

17. Du möchteſt ſonſt ſagen In dei⸗ 
nem Herzen: Meine Kräfte, und mei⸗ 
nor Hände Stärte haben mir bies 
Vermoͤgen ausgerichtet. 

18. Sondern, daß du geduͤchteſt an den 
Seren, deinen ‘Gott; denn er ift 28," 
der dir Kräfte giebt, ſolche mächtige- 
Taten zuthun, auf daß* er hielte feinen 
Bund, den er deinen Vätern geſchworen 
hat, wie es gehetheutiges Tages.*c.4,3 1. 

19. Wirſt du aber des Herrn/ deines 
Gottes, vergeffen, und it andeen Got⸗ 
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. tern nadfolgen, und ihnen dienen, und 
fie anbeten: fo bezeuge ich beute uber euch, 
daß ihr umkommen werdet; *e.11,28, 

20. Eben, mie die Heiden, bie der 
Kerr umbringet vor eurem Angefichte, 
jo werdet ihr auch umfommen, darum, 
daß ihr nicht gehorfan fend der Stim⸗ 
me des Herrn, eures Gottes. 


Das 9. Eapitel. 

Urſechen ber Ginunchrse bes Banded Gonsen. 

1” Höre, Sfrael! du wir heute über 
den Jardan geben, daß du einkommef 
einzunchwen die Wölfer, die größer 

und färfer find, denn da, t große 

Städte, sermauert bis in den Himmel; 

*e.5,1, te.1,28._ 

2. Eingroß*hoch Bolt, die Kinder Ena⸗ 
fim, die du erfannt haſt, son denen du 
auch gchöret hai: Wer kann wider die 
Sinder Enaks beſtehen? *Gof.13,12. 

3. So fs du wiſſen heute, daß der 
Kerr, dein Gott, gehet vor dir ber, ein 
*gerzehrendes Teuer. Er wird fie vertils 
gen, und wird fie unterwerfen vordir her, 
und wird fie vertreiben und umbringen 
bald, wie dir der Herrgeredethat. *c.4,24. 

4 Wenn nun der Herr, dein Gott, 
fie ausgeftoßen hat wor dir ber, fo ſprich 
sıht*in deinem Herzen: Der Herr bat 
mich bercingeführet, Dies Land einzuneh⸗ 
men, um meiner Gerechtigkeit willen; fo 
doch der Herr diefe Heiden vertreibet 
vor dir ber, + um ihres gottlofen Wes 
iend willen. *c.7,17. t1Wof.15,16. 

5. Denn du fommft nicht herein, ihr 
Land einzunehmen, um deiner @erechtig: 

feitundbeines aufrichtiaen Herzens wils 

len; fonbern der Herr, dein Gott, vers 
treibt Diefe Heiden um ihres gottlojen 

Weſens willen, daß er das Wort halte, 
das. der Herr * geſchworen bat deinen 
Nätern, Abrabam, Iſaak und Jakob. 

+Moj.12,7. 

6. So wiffe nun, daß der Herr, dein 
Ösott, Die nicht um deiner Gerechtigkeit 
willenbiesaute land giebt einzunehmen, 
fintemal du: ein* halsſtarriges Volk bif. 

2M01.32,9. 

7. Gedenke und vergiß nicht, wie du 
den Derm, deinen Gott, * erzürnetekt 
in der Mille. Don dem Tage an, da du 
aus Esoptenland zogeft, bis ıhr gekom⸗ 
men fendan dieſen Drt, ſeyd ihr ungchors 
ſam geweſen dem Hirn. 2Moſ. 1411. 


Moje. 


@xy. 9: 497 


8..Denn in Horeb erzürnstet ıhr dem 
Kern, alſo, daß er vor Zorn euch vers 
tilgen wollte; *2Moſ. 32, 1.f. 
9. Da ich auf den Berg gegangen war, 
die ſteinernen Tafeln zu empfangen, die 
Tafeln des Bundes, den der Herr mit 
euch machte, und ich* vierzig Tage und 
rierzig Nächte auf dem Berge blich, 
und fein Brot aß, und fein Waſſer 
traut, ‚ ,"2M0[.24,18. 034,28. 
10. Und mir der Herr die* zwo ficis 
nernen Tafeln gab, mit dem Finger Got⸗ 
tes bejchrieben, und darauf alle Worte, 
Die der Herr mit eu aus dem Teuer 
auf den Berge geredet batte, am Tage 
der Verſammlung. *.4,13. 
11. Und nach den vierzig Tagen und 
wierzig Nächten, gab mir der Herr die 
zwo fkeinernen Tafeln des Bundes, 
12. Und fprach zu mir: Made dich 
auf, gehe eilend hinab non binnen; denn 
dein Bolf, das du aus Egypten gefüh⸗ 
ret haft, hat es verderbet. Sie find ſchnell 
getreten von dem Wege, den ich ihnen ge; 
boten habe; fie haben ihnen ein gegoſſe⸗ 
ned Bild gemacht. 2Moſ. 32,7. 
13. Und der Herr ſprach zu mir: Ich 
febe, daß dies Volt * ein halsſtarriges 
Volk if; *2Moſ. 32,9. 
14 Laß ab von mir, daß ich ſie vertilge, 
und ihren Ramen austilge unter dem 
Himmel; ih will aus dir ein flärker 
und größer Volk machen, denn dies iſt. 
15. Und ale*ich mich wandte, und von 
dem Bergegind, der mit Feuer brannte, 
und die zwo Tafeln des Bundes auf weis 
nen beiden Händen hatte: 2Moſ. 32, 15.f. 
‚16. Da ſahe ich, und fiche, da hattet 
ihr euch an dem Herrn, eurem Gott, 
verfündiget, daß ihr euch ein gegoflenes 
Kalb gemacht, und bald yon den Wege 
getreten waret, den euch der Herr ges. 
boten hatte. : 
17. Da faſſete ich beide Tafeln, und 
*warf fie aus beiden Händen, und zer⸗ 
brach fieuer euren Augen, *2M0f.32,19. 
18. Und*fel vos dem Derru. wie zus 
erft, vierzig Tage, und vierzig Nädhte,. 
und aß fein Brot, und trand Fein 
Waſſer, am aller eurer Sünden willen, 
die ihr gethan hattet, .da ihr folches 
Webel thatet vor dem Herr, ihn zu 
erzürnen. *%.10,10. 
19. Denn ich fürdhtete wich vor dem 
Zorn und Grimm, damit der Kerr 
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über euch erzärnet war, daß er euch 
sertilgen wollte. Aber der Kerr erhös 
sete mich dasmal auch. 
20. Auch war der Herr ſehr zornig 
über * Naron, daß er ihn wertilgen 
wollte; aber ich bat auch für Aaron 
zu derfelbigen Zeit. 
21. Aber eure Sünde, das Kalb, das 
ihr gemacht hattet, nahm ich, und ser 
brannte es mit Feuer, und zerſchlug 
es, und zermmalmete e6, bis es Staub 
ward, und warf den taub in den 
Bad), der vom Berge fliefet. 
22. Auch forezärnetet ihr den Herrn 
Tabeera, umd zu Maſſa, und bei den 
ufgräbern. *2Mof.17,7. 4Mof.11,4. 
23. Und da*er euch aus Kades’Barnca 
fandte, und ſprach: Gehet hinauf, und 
nehmet das Land ein, dag ich euch gegeben 
habe, waret ihr ungehorfam des Herrn, 
eures Gottes, Munde, und glaubtet an 
ihn nicht, und gehorchtet feiner Stimme 
nicht. *Moſ. 13,3. 322. c. 14, 1.f. 
24. Denn ihr ſeyd * ungehorſam dem 
Herrn gewefen, fo lange ich euch ges 
kannt babe. 7. 
25. Da fiel*ich vor dem Herrn vier 
ig Tage und vierzig Nächte, die ich da 
9; denn der Herr ſprach, er wollte 
euch sertilgen. 2Mof.32,11... 
26. Sch aber bat den Kern, und 
ſprach: Herr, Herr, verderbe dein Vol 
und dein Erbtheil nicht, das du durch 
deine große Kraft erlöfet, und mit 
mächtiger Hand aus Eghpten geführet 


haft; 

27. »Gedenke an deine Knechte, Abra⸗ 
banı, Iſaak und Jakob; fiehe nicht an 
die Bärtigleit, und das gottloſe Weſen 
und Künde dieſes Volks; *2Moſ. 32, 13. 

28. Daß nicht das Land*fage, daraus 
du uns geführet Haft: Der Derr konnte fie 
nicht in das Land bringen, das er ihnen ges 
redet hatte, und hat fie darum ausgefübs 
ret, daß ee ihnen gram war, daß er fc 
tödtete in ber Wüfle..“ *AMof.14,16. 
29. Denn fie find dein Volk und * 
dein Erbtheil, das du mit deinen großen 
Kräften, und mit deinem ausgerecten 
Arme ba ausgeführet. *2Mof.19,5. 

Das 10. Enpitel. 


Die Erneuerung des Bundes fol Iſtael zur 


& 
1. Zu derfeibigen Seit (brad) der Herr 
gu mir: * Haue dir sms ſteinerne Tas 


Das 5. Bud) 


“2m0f.32,21. | Lad 
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fein, wie dic erften, und fomm u mir 
auf den Berg, und mache dir + eine hölgers 
ne Lade; "2Mnf.34,1. +2Mof.25,10, 

2. So will ich auf die * Tafeln fchreiben 
die Worte, die auf den erſten waren, die 
deutzerbrochen haſt; and ſollſt fie indie 

e legen. *c,9,10. 2Moſ. 32, 19. 
3. Alſo machte ich eine Lade von Zörens 
holz, und * hieb zwo feinerne Tafeln, 
wie die erfien waren, und ging auf 
den Berg, und hatte die zwo Tafeln 
in meinen Bänden. “2mM0(.34,4. 

4. Dafchrieb cr anf die Tafeln, wie die 
erſte Schrift war, die schn Worte, Die ber 
Kerr zu eu rudete aus dem Feuer, auf 
dem Berge, *zur Zeit der Berſammlung; 
und der Here gab fie mir. ”c.9,10. 

5. Und ich wandte mich, und ging vom 
Berge, und legte die Tafeln in die Lade, 
die ich gemacht hatte, daß fie daſelbſt wärs 
ren, wie mir der Herr geboten hatte. 

6. Und die Kinder Ifrael zogen aus 
von BerothBneJakan, gen Mofer. Das 
ſelbſt ſtarb Aaron, und if daſelbſt be⸗ 
graben; und fein Sohn Eleaſar ward 
für ihn Prieſter. *4Moſ. 33,3 

4Moſ. 20, 28.2c. 

7. Von dannen zogen ſie aus gen Gu⸗ 
degoda. Bon Gudegoda gen*Jathbath, 
ein Land, da Bäche find. "AMof.33,33. 

8. Zu derfelben Zeit fonderte der Herr 
den Stamm Levi ans, * die Lade des 
Bundes des Deren zu tragen, und zu 
fichentvor den Herrn, ibm zu dienen, 
und feinen Namen zu loben, bis auf 
diefen Tag. *c. 31,9. $.18,5 7. 

9. Darum follen * die Leviten Hein 
Theil noch Erbe haben mit ihren Brüs 
dern; denn der Herr ik ihr Erbe, wie 
der Herr, dein Bott, ihnen geredet bat. 

*4Moſ. 18,20.2e. 

10. Ich aber ſtand auf dem Berge, 
wie vorhin, * vierzig Tage und vierzig 
Nächte; und der Herr erbörete mich 
auch dasmal, und wollte dich nicht ver, 
derben. *.9,9.18. 140n. 19,8. 

11. Er ſprach aber zu mir: Mache 
dih auf, umd gebe hin, dab du vor 
dem Volke herzieheſt, daß fie einkom⸗ 
men und das Land einnehmen, das ich 
ihren Bätern geſchworen habe, ühnen 






; ein großer 


Gott, machtig 


und lich, der + keine 
—253 rt en 


89,7. 1po#.10,24.. 
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Wittwen, und bat * die Frem 


lieb, nen Kleider. 
ar 


“,. * 


— 


der Gert, mie Gott 
die Sterne 


am Ammel⸗ 
91 Moſ. 46, 27.2c. timof. 15,5. 


| Lande, Ins 


das eingunchmen, ik 

.. Dei Bäter zegen hinab in Egyp | 

” fiebenzig Seelen; aber nun | dm 
‚tgemebr 


2 Und ertennck heute, dad eure Kin⸗ 
ber sicht wiſſen, noch sefchen haben, 
u Die u. des Herrn, eu⸗ 

fine Herrlichkeit, dezu 
* —— Hand umd auiserecten 


3. Dad feine Zeichen und Werke, bie 
er gethan bat unter den Eghptern, as 
Phbaray, dem Könige in Egypten, un 
en allem feinem Lande; 

4 Und mes er an der Ra 
Egapater 2 bat, an ihrem ha 
wur Wegen, da er das Waſſer des Schüfs 
— LI Rain 
ten, und fie de umbrachte, bis 
3 14,25. 27. 
. und * er euch gethau bat im 
bis ihr au dien Ort ge⸗ 


; 

6 Was .er* Dathan und Abiram ges 
then bat, den Kindere Eliabs, des 
Bahnes Rubens, wie die Erbe ihren 
Mund aufthat, und verſchlang Ge mit 





ihr zie⸗ 
eben 7,11. 
9. Und — du *kunge lebeſt auf dem 
der Herr euren Vätern ge⸗ 
.ſchworen hat, ihnen zu geben, und ihrem 
Samen, cimtkand, de Milch und Houig 


| innen fließet. *e.4,40,70.8,7. 2.3, 17. 


80. Deun dao Land, da du Hinlomnef, 
mie rs 
land, davon u ausgezogen ſeyd, da 
Beinen Samen füen, und felbft ttän; 
fen zuußteft, wie einen Koblgarten ; 
ti. Gondern es hat Berge und Auen, 


| die der Regen som Himme tränden muß. 


12. Auf welches Land des Heer, dein 
Bett, * acht hat, und tdie Augen des 
‚ beines Gottes, immerbar darauf 


| fen, vom © "EI. 18038 


Er Berdet ihr nua * meine Gebote hör 


en die ich ench heute gebiete, daß x 


un Herrn, euren Gott, liebet, u 





ihn dienet von ganzem Herzen, und von 
ganzer Seole: *.28,1.2. 3Moſ. 26,8. 

14. GSo will ich eurem Lande Regen 
geben zu feiner Zeit, Frühregen und 

Spatregen, daß du einſammeiſt dein 
Getreide, deinen Moſt und dein Del; 
15. Und will deinem VieheGras geben auf 
deinem a daß ihr effet und fatt werdet. 
16. ee A 
Herz nicht überreden laffe, dab ihr db; 
tretet, und dienet * andern en 
und betet fie an; 

17. Und daß dann der Zorn des Sem 
-ergrimme über euch, und * fdyließe 
den Himmel zu, daß fein Regen kom⸗ 
me, und die Erde ihr Gewädhs nicht 
sche, undtbald umkommet von‘ dem 
guten ‚Lande, das euch der Herr geges 
ben bat. *5Mof.28,23. —— 

18. So*faffet nun dieſe Worte gußerzen 
und in eure Seele, und bindet ſie zum 
den auf eure Hand, daß fie ein Den 
vor euren Augen ſeyen. Spr 3, 3.e. 7,3. 

19. Und lehret fie eure Kinder, daß du 
davon redeſt, wenn du in deinen Haufe 
fitzeſt, oder anf dem Wege geheſt, mennde 

dich niederlegeſt, und wenn du auffteheſt. 

20. und fchreibe fie an die 
deines Hauſes, und an deine There, 

. 21. Daß du und deine Kinder fange 
Lebeſt auf dem Lande, das der Herr 
deinen Vätern geſchworen hat, ihnen 
su gchen, fo lange die Tage vom Him⸗ 
mel auf Erden währen. 

22. Denn: ihr diefe Gebote alle 
werdet halten, die ich euch gebiete, daß 
ihr darnach thut, daß ihr den Herrn, 
reuren Bott, liebet, und wandelt in als 
ien feinen Wegen, und ihm anhanget: 

23. So wird der Herr alle diefe Ds 
ber vor euch her vertreiben, daß ihr 
“ größere und ſtarkere Voͤlker eiamehs 
met, denn ihr feyd. 712. 

24. * Alle Derter, darauf eure Fuß⸗ 
fohle tritt, follen euer ſeyn, ven Der 
WBüfe an, und von em’ Berge Libas 


non, und von dem Wafler Phrath, bit I 


— — Meer ſoll eure Grenze 
Voſ.1,3.4. c 14 

25. "Niemand wird euch wi 
mögen. Eure Furcht und Schreckenwird 
der Herr über alle Länder komnien laffen, 
darin ihr reifet, wie er euch geredet bat. 
26. Siehe, * ich lege euch heute wor 
den Segen und den. Fluch. *x. 80,1. 14. 





Das 5. Buch 


Cap. 12 


27. Den Segen, fo ihr gehorchet deu 
Geboten des Herrn, eures Gottes, die 
ich euch heute gebicte; 2821: 

28. Den Fluch) aber, fo ihr nicht ges - 
borchen werdet den Geboten des Herrn, 
eurch Gottes, und abtretet von dem 
Wege, den ih euch heute gebiete, Daß 
ihr andern Göttern —— die 
iht nicht kennet. 

29. Wenn dich der Herr, dein Gott, 
in das Land bringet, Da du einkommeſt, 
daß du es einnehmeſt, ſo ſollſt du den 
Segen ſprechen laſſen auf den Berge 
»Griſim, und den Fluch auf dem Vers 
ge Ebal, *6.27,12.13. %0f.8,33,34. 

30. Welche find: ienfeit des Jordans, 
der Straße nach, gegch der Sonnen Nie⸗ 
dorgang, im Lande der Sananiter, die auf 
dem Blachfelde wohnon gegen Gilgal 
er bei Dem’ Same More. "IM.12,6. 

31. Deun du wirft über den Jordan 


sehen, dab du einkommeſt, das Land 


einzusehen, das euch der Herr, euer 
Gott, gegeben hat, daß ihr es einneh⸗ 
met, und darinnen wohnet. 

32. So haltet nun, daß ihr thut nach 
allen Geboeten und Rechten, die ich euch 


Morten | yeute vorlege. 


Das 12. —— 

Ort und Weiſe des en Botteöhienfted 

1. Das find Die —2 ‚und Rechte, 
die ihr ‚halten follt, daß ihr darnach 
thut im Lande, das der Herr, deiner 
Bäter Gott, dir gegeben hat einzunch- 
men, Al, lange ihr auf Erden lebet 
2.8 erter, da dr Hei⸗ 
den, die ihr einnehmen merdet, ihren 
Göttern gedient haben, es ſey auf. ho⸗ 
hen Bergen, au Qügeln) vder unter 
grünen Baum Tr: 
Und * reißet un ihre Ale, "and 


redet ihre Säulen, und +. vers 
rennet mit Geuer ihre — un die 
Bögen ihrer Götter thut ab, und vers 


tilget ihren Namen aus vemfelben 

xX0[.24,14. +5Mef7,25. 
4. Yhr follt dem Herrn, eurem Gott, 
nicht alfe thun: 

5. Sondern an * dem Orte, den der 
— euer Gott, erwählen wird, aus 
allen euren Skänıwen, daß er Rinen Na⸗ 
man deſelbſt läffet wohnen, ſollt ihr for. 
ſchen, uud dahin kumen; *2Moſ. 29.4 

6. und eure Brandopfer, und eure ar 


12. 


$ 


Moke. 


Gy. 12 381 





f 
3 
: 


eure Zehnten, sad eurer 

‚, und eure @eläbbe, und eure 
fer, ua» die 

Hinder und nd Cchafe dahin bringen. 

fout daſelbſt vor dem Herrn, en⸗ 


3 


Mi 


I 
4 


nn euer Haus bringet, darin; 


2. 
a 


t derer Feine thun, das 
In — ein jeglicher, 


bicher noch nicht 


* 
7 
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aber über den Jordan 
Lande wohnen, das euch 
er Bott, witd zum Erbe 
‚ und wird euch Ruhe geben 
euren geinden um: euch her, 
und * werdet ficher wohnen. *1Rön.4,25. 
11. Wenn wun dee Herr, dein Bott, 
’ einen Drt ermählet, dah fein Name 
daſelbſt wohne, ft ihr Dufelb bins 
bringen alles, was ich euch gebiete, eure 
Beendopfer, eure anderen Opfer, eute 
+13chaten, eurer re Hebe, und alle 
eure freien Gelubde, Die ihr dem Herrn 
n werdet. *"u.5.%. 714,22. 
12, und ſollt fröhlich ſeyn vor dem 
Herrn, eurem Gott, ihr und eure Soͤh⸗ 
ne, und eure Töchter, und eure Knechte, 


s5 
ũ 


* 
* 


eſſen und fröhlich ſeyn Über als | Orte, den 
Bess ann ar Enechte, deine 


| deiner Seele. 


oder von itgend einem deiner Gelũbde, die 
da gelobet ga, oder von deinem freitwilkis: 


Erſgeburt ser Dpfer, oder son deiner Hanud Hebe; 


8. Somdern * anr dem Herrn, dei⸗ 
nem Oo fouR du ſolches eſſen, an dem 
der Derr, bein Gott, erwaͤhlet, 
du und Beine Söhne, deine Züchter, deine 

Mägde, und der Levit, der 
in deinemiThore iftz und ſo iſt fröhlich ſeyn 
vor dem Herrn, deinem (Bott, 
allem, dad du bringeſt. 14,23. 

19. Und büte dich, dag ba * ven Le⸗ 
‚siten nicht werläffeh, fo lange du auf 
on lebeſt. *x. 14,27. 

. Wenn aber der Herr, dein Gott, 
* * Grenze weitern wird, wie er dir 
geredet hat, und — Ich will Flei hi 
eſſen, weil deine Seeie Age 
gelüftet: fo iß Fleiſch 
”.198. 1.28, re 

21. Iſt aber die Stätte ferne von bir, 
die der Herr, dein (Bott, erwählet hat, 
daß er fernen Namen daſelbſt wohnen 
laſſe: ſo ſchlachte von deinen Rindern 
oder Schafen, die dir der Herr gegeben 
bat, wie ich bir gebeten habe, und iß 
es im deinen Thoren, nach alter Luk 
era — 

. Wie * res oder Hirſch 
ifet, magſt du es eſſen; beide der 
Keine und der Nnreine moöͤgen es m 

*v. 15.e. 15, 


und eure Mägde, und die * Leviten, die 84 eſſen. 


m euren Thoren finds denn fie haben 
kein Theil noch Erbe mit euch. 
— 18,24. Netn. 10,87. 


13. SHlite dich, daß Du nicht deine Braud⸗ mit a Heifche effen. 


vpfer opferſt an alen Orten, diedn Ficher ; 
14. Sendern an dem Orte, den der Kerr 

ermählet in irgend einem Deiner Etam⸗ 

me, da fER du Bein et opfern, 


und thun alles, was Kb bir 

15. Doch magſt du en * leiſch 
effen in allen deinen em aller 
Luſt deiner Seele, nach dem Segen des 
Herrn, deine? — den er dir gege⸗ 
ben hat; beide der Reine und Der Ynreine 


‚wie ein" Reh oder 
mögen es effen is Reh. oder Hirſch. 


16. Ohne, das Blut — * aicht eſſen, 
fondern auf bie — 


17. Du magſt aber nicht effen in deinen | 
Thoren vom Zehnten deines (Betreides, 
deines Mofis, deines Dels, noch von der 
Erfigeburt deiner Rinder, Deiner Schafe, 


23. Allein merke, daß bu das Blut 
nicht eſſet; * denn das Blut ift die 
Serle, fett du die Seele nicht 
"I3MEl.7,27. 

fo es auf die Erde 
in wie Waffer. 

25. um fellft es darum nicht effen, 
daß dirs wohl gche, und deinen Kin 
dern nach dir, daß du gethan haf, 
mas recht ift var. — Herrn. 

26. Aber wenn du etwas heiligen will 
von dem Deinen, oder geleben, fo folk 
de es aufladen, und bringen an den 
Ort, den ber Herr ermäglet bat, 

27. und dein Brandepfer mit Fleiſch 
und Blut thun auf den Altar bei 
Herrn, deines Gottes. Das Blut dei⸗ 


wie Waffer. a 


r bes Herm, deines Gottes, und 
das Fleiſch effen. 
28. Siehe zu, und Höre alle diefe Worte, 
die ich die Gebiete, auf daf dire wohl nes 
he, und deinen Kindern nach dir cwiglich ; 
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daß du gethun haſt, mas recht und grrals 
lig iR vor dem Heren, deinen Gott. 
29. Wenn der Herr, dein Gott, vor die 
her die Heiden ausrottet, dag Bu hinkom⸗ 
meh fie einzunehmen, und fic eingensems 
men haft, und in ihrem Lande wohneſt: 
30. So * hüte dich, daß du nicht in 
den Strick faleR ihnen nach, nachdem 
fie vertilget And vor dir, und nicht 
frageft nad) ihren Göttern, umd fpres 
cheſt: Wie diefe Völker haben ihren 
Goͤttern gedienet, alfe will ich auch 
thun. *c.18,9. Joſ 23,7. 9.106,34. 
31. Du ſollſt nicht alſo an dem Herrn, 
deinem Bott, thun; denn ſie haben ihren 
Göttern gethan alles, was dem Herrn 
ein @räuel it, und das er haffet ; denn 
ie baben auch ihre Söhne und Löcher 
it Feuer verbrannt ihren @ötter 

"2. Alles, was ich euch gebiete, das 
ſoilt ‚hr halten, daß ihr darnach thut. 
Fr * follt nichts dazu Ve noch das 
won thun. 4,2% 


mrüd).30,6. 
Das 13. Gopitel 
Gtrafe ber Mom: Propheten, ber Verfüh⸗ 
d Berführten. 


1. Wenn ein Prophet oder Träumer 
unter euch wird auffichen, und giebt 
Kir ein Zeichen oder Wunder ; 

2. Und das Zeichen oder Wunder fommt, 
davon cr dir geſagt bat, und Bag 
Laß und andern Göttern felgen, d 
ihr nicht kennet, und ihnen dienen; 

*v.6. 13. Jer.7,9. 


3. So ſollſt du nicht gehnechen den | 
dienen, die ihr nicht Feanet: *er.T,P. 


Worten folches Propheten uber Trau⸗ 
mers; denn der Herr, euer Bett, * 
verjucht euch, daß er erfahre, ob ihr 


ihn von ganzem Bergen, ud von gan; | Wa 


ser Seele lich Habt. *c8,2. 
Ostt, falgen, amd ihn" fürchten, unD 
ott, folgen, um 
ſeine Gebote hakten, and feiner Stims 
me gehorchen, und iben dienen, und 
ihm anhansen. BE. 
5. Der * Prophet aber, oder der er 
mer, ſoll Kerben, darum, daß er euch 
von dem Herrn, eurem Bett, der euch 
aus cn gefuͤhret und dich von 
ven Dienkhaufe ertöiet bat, abzufallen 


‚und dich aus dent Wege ver⸗ 


gelchret 
führet bat, den der Herr, bein Det, | 


geboten bat, darinnen zu mandelns + 
auf daß du den Böfen von bir thuf. 
*£.18,20. F1&or.5.9.13. 





Das 3. Bud 
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6. Wenn dich drin bruder, deiner 
Mutter Sohn, oder dein Sohn, oder 
deine Todter, oder das Weib in deis 
nen Armen, oder kr Freund, bee 
die if wie Dein Herz, überreden würs 
de heinilich und a. Laß und schen, 
und andein Göttern dienen, dir Du 
nicht kenneſt, noch deine Väter, 

7. Die unter den Völkern um euch her 
find, fie feyn dir wahr oder ferne, von ci; 
nem Ende der Erde bis an das andere: 

8. So bewillige nicht, und gehorche ihen 
nicht. Auch ſoll dein * Auge ſeiner nicht 
ſchonen, und follſt dich feiner nicht erbar⸗ 
men, noch ihn verbergen; *«.19,13.21. 

9. Sondern ſollſt ihn erwürgen. Deis 
ne Sand foll die erfte über ihn ige Di 
man ihn tödte; und darnac die 
des ganzen Volks, *e.17,5.7. 6.18.20, 

10. * Man foH ihn zu Tode ſteini⸗ 
gen, denn er hat dich wollen verführen 


von dem Deren, deinem Bott, der dich 


aus Eyyptenland, von dem Dienkhaufe, 
en Auf oob Sf — 
daß ganz Iſrae ,un 

fürchte ſich, und nicht mehr ſolches 
Uebel vornehme unter euch *c.i7,13. 
12. Wenn du hoͤreſt von irgend einer 
Stadt, die dir der Herr, dein Gott, 
gegeben bat, darianen zu wohnen, daß 


Er Es find etliche Kinder — 


ausgegangen unter dir, und haben 
Bürger ihrer Stadt verführet und ak 
* Laffet uns gehen und andern (öttern 


14. So ſollſt du fleißin ſuchen, fürs 
fchen und fragen. Und (6 fich Andet die 
it, daß es gewiß alfo 
dee Gräuel unter euch ge n ie 

15. So ſollſt du die Bürger der ſelben 
Stadt ſchlagen mit des Schwerto 
Schärfe, und ſie berbannen mit ala, 
was darinnen if, umd — Vieh wit 
ver Schaͤrfe des Schwert 

46. Und allen ihren Raub fous du ſam; 
mein mitten aufdie Gafſen, und mitFeuer 
verbrennen, bridea Stadtund allen N 
Raub, aik einander, dem Serra, dei 
Gott, das fie auf einem Haufen linge 
ewiglich, und nimmer gebauet werde. 

17. Und laß nichts von der Bsang*an deis 
ner Hand hängen, auf Daß der Herr von 
dem Grimme feines Zums abgewendet 
werde, und gebe Dir Borviherzigkeit, un) 


Soap. 14, 


eskarme ſich deiner, und mebre dich, 
wie er deinen Vätern seichwaren hat; 
*.7,2526. 


18. Darum, def bu ver Etimme dei 
Seren, deines Gottes, gehorchet haſt, zu 
halten alle ſeine ehete, die ich dir habs 
gebiete, a ſt, was rocht iR, vor 
den Augen bes deines Gottes. 


Das 14. Gapitel. 
Zrausrı, Speiſs⸗ und Behntorbnung. 
1 ar feid + Kinder des ‚ eures 


z ihr tft euch Male ſte⸗ 
* ah kabl ſcheren iiber den Augen, 
über einem Todten. *Eſ 6 


3Mo 10, 27. 28. e 21,e. 
— — du — ein * heiliges Bolt 
m Gett, und der 
— hat — + BIN, daß du fein Ei⸗ 
genthum fepfi,nus allen Völfern, die auf 
Erben ind. *c.7,6. 1Yetr.2,9. HR.4,20. 
3. Du foUR feinen (öräuel efien. 
4 — aber? das Thier, das ihr eſſen 
anne t.13,4. 


Rebe, Büffel, Steindedt, 

* en, Aura un» Elend; «.15,22. 

— Bes hier, bad m Klauen 
fnaitet. und wiederfäuet, ſollt ihr cffen. 

7. Das (oft * ihr aber nicht eflen, das 
und Die Klauen nicht ſpyal⸗ 


tet: Des Camel, der Haſe und Ca 
nischen, Die da miederfäuen und do 
die Slauen wicht ſoalten 


untein fepn 

B.* Des Ochmein, obetwohl die Klauen 

— 
r 

nicht eſſen, und ihr Aas * ihr nicht 

anrũhres. *2Mace b6, 


18.21. 
9. Das ihb, * das ihr eften fobt yon 


Eid | 
ERR2 
4 
4 
g 
= 


! 


*3Moſ.11, 13.f 
Taucher, der Weibe, der 


alle Raben mit ihrer — 
auß, die — 
it feier Art, 


I5 


Moſe. 


B.Du ſollſt 1 das 


urn in deinem 


Ger. 14. 303 
16, Das Käupein, der Uhu, die Zles 


17. Die Rohrdommel, der Storch, 
der Schwan, 
18. Der Reiger, der Heher mit feiner 
Yrt, der Wicdehopf, die Schwalbe, 
19. Und alles@enögel, das kriechet, foR 
euch unrein feyn, und jollt es nicht eſſen. 
20. Das reine Gevoͤgel follt ihr efen. 
21: Ihe follt * kein Nas eſſen: dem 
Fremdling in deinem Thore magk du 
es geben, daß er 08 eſſe, oder ver ur 
as einem Fremden; denn du biſt e 
heiliges Voil dem Herrn, Deinem Gott. 
lein nicht kochen, 
weil ed noch feine Mutter fauget. 
2Mm0f.22 31%. f2Moſ. 23, 19. 

22. Du ſollſt alle Jahre den * us 
abfondern allesEinfommensdei 
das auf deinem Acer font ;*3W.27,30. 
23. Und ſollſt es effen vor dem Herrn, 
deinem Gott, *anbem Orte, deu er erwaͤh⸗ 
let, daß fein Name dafelbfi wohne; näm⸗ 
lich vom Zehnten deines Getreides, deines 
Moſts, deines Dels, und der Erfigeburt 
deiner Rinder und deiner Schafe; auf 
dag du lernen fürchten den Herrn, deinen 
Gott, dein Lebenlang. *c.16,11.16. 
24. Wenn aber des Weges Dir zu wich 
iR, daß du ſolches wicht hintragen fanaft, 
darum, daß der Drt bis zu ferne if, 
ven der Herr, dein Bott, ormählet hat, 
daß er feigen Namen daielbft wohnen 


Ilaffe (dena der Herr, dein Gott, hat 


dich geſegnet): 

23. So gieb es um Geld, und falle das 
Geld in deine Hand, und gehe an den Ort, 
den der Kerr, dein Gott, erwählet hat; 

26. Und gieb das Geld um alles, was dei⸗ 
neSeele gelüfet, es ſey um Rinder, Scha⸗ 


| “2 at * ſtarlen Trank, cder um allcd, 


deine Seele wünfdet;und iß daſelbſt 
zen dem Herrn, deinen Gott, und ſey 


voch du und dein Haus, 3M.10,9. 


F .n ul ie A Bun 
id; du folk ihn n aſſen, denn er 
hat ink noch Erbe mit dir. 
28. * drei Jahre folk du aus⸗ 
fondern alte Schnten deines Einkom—⸗ 
wend defielben Jahrs, und ſollſt es 
bow; *e.26,12.13. 
29. So ſoll kommen der Levit, der fein 
Theil noch Erbe mit dir hat, und der 


| Srembling, und der Waife, und dic Witts 


men, Die in deinem Thore find; und eſſen, 
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machen die Weiſen blind, und verfehren 
bie Sache der Gerechten. 2Moſ.23,6.8. 
73Moſ. 19,15. 5Moſ.1,17. Spr.15,27. 
20. Was recht iſt,“dem folk du nachja⸗ 
son, auf daß du leben und einnehmen 
möge das Land, das dir der Herr, 
dein &ott, geben wird. *Pſ.34,15. 
21. Du ſollſt feinen Hain von Bus 
men pflanzen bei dem Altare des Deren, 
deines Gottes, den du dir mache. 
22. Du fol dir * feine Gäule auf, 


richten, welche der Gert, dein Bott, ſollſt 
affet. * 26,1 


® , ‘ 

Eap. 17. v. 1. Du ſollſt dem Herrn, 
deinem (Sott, feinen Dchfen oder Schaf 
spfern, das einen * Fehler, oder irs 
gend etwas Boͤſes an ihm bat; denn 
es if dem Herrn, deinem @ott, ein 
Graͤnel. *3M0f.22,20.x. 

2. Renn*unter dir inder Thore einem, 
die dir der Herr, dein Gott, geben 
wird, gefunden wird ein Mann oder 
Weib, der da Uebels thut ver den Mugen 
des Herrn, deines Gottes, daß er feinen 
Bund Übergehet, 9.5. 2M0f.22,20. 

3. Um bingehet, und dienet andern 
@öttern, und betet fie an, es fey * 
Sonne oder Mond, oder irgend ein 
Heer des Himmels, das ich nicht ges 
boten habe; *c.4,19. Jer 8,2. 

4. Und wird dir angeſagt, und höreft 
es, fo folk du wohl daͤrnach fragen. 
Und wenn du findet, daß es gewiß 
wahr ift, daß folcher Gräwel in Iſrael 
geſchehen ift, 

5. So follft du denfelben Mann oder 
daffelbe Weibausführen, die ſolches Uebel 
gethan haben, zu deinem Thore, and folk 
ſierzu Tode fteinigen. *c.13,9.10. 

6. Huf * zmeier oder dreier Zeugen 
Mund foll fterben, mer des Todes werth 
iftz aber auf eines Zougen Mund foll 
‚er nicht ſterben. *gJoh.87. ꝛc. 

7. Die Hand der Zeugen ſoll diererfis 
feyn, ihn. zu töbten, und darnadh die 
Hend alles Dolls, daß du den Boͤſen 
von dir thuſt. *c.13,9. }c.19,19. 

8. Wenn eine Sache vor Gericht dir 
ju ſchwer feyn wird, zwiſchen Blut 


und Blut, zwiſchen Kandel und Han⸗ 


del, zwifchen Schaden und Schaden, 
und ae zänfifche Sachen find in deis 
nen Thoren, fo fouR du dich aufmas 
hen, und hinaufgehen zu der Stätte, die 
dir der Herr, dein Bott, erreählen wird; 
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9. Und zu. den"Prieftern, den Lebviten 
und zu dem Richter, der zu der Zeit ſeyn 
wird, kommen, und fragen; die ſollen dir 
das Urtheil fprechen. *2Chren.L9,8.11. 

10. Und du ſoilſt thun nach dem, das 
fie dir fagen an der Stätte, die der 
Herr ermählet dat, und ſollſt es hal⸗ 
ten, daß du thuſt nach allem, das fie 
dich Ichren werden. 

11. Nach dem Geſetze, das ſie dich lehren, 
und nach dem Rechte, das fie dir fagen, 
or du dich halten, dab du von dem 
felben*nicht abweicheſt, weder zur Rech⸗ 
ten noch zur Zinfen. v.20. «.28,14. 

12. Und wo jemand vermeflen handeln 
würde, daß er dem Mieſter nicht gew 
borchte, der daſelbſt im des Herrn, Deis 
nes (Hottes,*Amte fichet, oder dem Rich⸗ 
ter, der fol fierben, und folk den 
Böfen aus Iſrael thun; “10,8 

13. Daß * alles Volk hoͤre und ſich furchte, 
und nicht mehr vermeſſen ſey. *c. 10, 20. 

14. Wenn du in das Land kommſt, das 
dir der Derr, dein Bott, geben wird, und 
nimmftesein, und wohne darinnen, und 
wirft” fagen: Ich will einen König über 
mich ſetzen, wie alle Völfer um mich 
ber haben: *1@am.8,5.6. H0f.13,10. 

15. So ſollſt du den zum Könige über Dich 
ſetzen, den der Herr, Dein Gott, erwählen 
wird. Du ſollſt aber ausdeinen Brüdern 
einen zum Könige über dich ſetzen. Du 
fannft nicht irgend einen en, des 
nicht dein Bruder if, über dich feren. 

16. Allein, daß er nicht viel Roffe 
halte, und führe das Volk nicht wieder 
in Egypten, um der Hoferitenge wils 
len; weil der Herr euch gefagt hat, daß 
ihr hinfort nicht wieder diefen 
Weg fonımen tot. *186n.10,25.28, 

17. Er fol auch * nicht viele Weiber 
nehmen, daß fein Herz niit abgerdandt 
merde; und fol auch nicht viel Silber 
und old fammeln. 31K64. 11,1. 

18. Und wenn er nun ſitzen wird auf 
dem Stuhle feines Königreiche, ſoll er 
dies andere Geſetz von den Prieſtern, 
don Leviten, nehmen, und auf ein 
Buch fdweiben laſſin. 

19. Das fol bei Ihm ſeyn,“ und ſoll 
darinnen leſen fein Lebenlang, auf daß 
er lerne en ‚den Herrn, feinen 
Gott, daß er halte alle Worte diefes 
Gefenes, und dieſe Rechte, daß er dat⸗ 
nach thue. »9(.119,16.24.07 


&ay. 18. 


29. Er foll fein Herz nicht erheben 
über ferne Brüder, und fol*nicht wei⸗ 
dien von dem Gchote, weder zur Rech⸗ 
ten ned) zur Linken, auf dab er feine 
Tage serlängere auf feinem Königreiche, 
er umd feine Kinder in Sfrael. *6.5.32, 

Das 18. Sapitel. 
Bom — Abgotterei, und Chriſto, 
ten Propheten. 


1. Die Dricher, Dietfeviten des gan⸗ 
zen Stammes Levi, ſollen nicht Theil 
* Erbe haben mit Iſrael. Die 
Opfer * Serra und fein Erbipeil 
ſolen ſie “ri 


efien. 109. 

2. Darum follen fie fein Erbe unter 
ihren Brudern heben, daß der Her 
ihr Erbe if, wie er ihnen geredet hat. 
3. Das ſol aber das Recht der Prieſter 
fen au dem Volke, und an denen, die 
de opfern, es fen Ochſe ober 

dag man dem Tiricker gebe den Arnı, 
und beide Baden, und den Wanſt, 

4 Und den Erkling deines Korns, dei⸗ 
ned Moſts, und Feines Oels, und den 
Erfling son der Schur deiner Schaje. 
5. Denn ver Herr, dein Gott, hat 
Inu ermählet aus alien deinen Stämmen, 
daß er che am Dienfke Im Namen des 
Seren, er und feine Söhne — 
6 Wenn ein Levit kommt aus 

einem deiner Thore, oder ſonſt irgend aus 
L, da er ein Gaſt IR; unb 


—— nach aller Luſt feiner Geele an | werde. 


den Dirt, den ber Herr crwählet hat, 
J. Daß er diene im Ranıchdes Herrn, 

@sttes, wie alle feine rüber, 
die Lesiten, die dajelbk vor dem Herrn 


8 Die ſellen gleichen Theil zu offen 
‚, Über das er bat von dem vers 
kauften Gute feiner Bäter. 

9. Wenn du indas Land kommſt, das bir 
ber Gert, — geben wind: ſor ſollſt 
du aicht lemen thun die Graͤuel dieſer 
Bäter. *c. LEN: 00f.23,7. 9.106,34. 
10. Do 0 dir 
werde, der A Sohn* ober Ken 

Seuer geben laffe, oder T eim 
Weiffager, oder —— a oder 
der auf Wogelgefchrei achte, oder ein 
——— 3 o 18, 21 xc. En 20,27. 

1&0m.28,7. +:3.19 

11. Ober Beſchwoͤrer, sder able 
— oder Zeichendeuter, oder * ber 

edten Trage. 18% 


ART: 


w38,11.}i 


Meile. 


aden — ee: Wie kım ich 
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12. Denn wer folches thut, der iſt 
dem Seren ein (Sräuel, und um ſol⸗ 
her Gräuel willen vertreibet fie der 
Herr, dein Bett, dor dir her. 

13. u aber folfi*ohne Wandel ſeyn 
mit dem Herrn, deinem Gott. 

*19R0.8,9. 9f.15,2. 
14. Denn dieje Völker, die du eins 


‚| nehmen wirk, gehordhen den Tages 


wählern und un aber du 
soft dich nicht atfe halten gegen den 
Seren, deinen Bott. 

15. Einen * Propheten, wie m 
wird der Derr, dein Gstt, dir 
fen, aus dir und aus deinen Brüdern : 
+ dem follt ip gehorchen. *Joh.6,1& 

ApeR.3,22. e1,37, +9f.2,12. 

16. Wie da da denn von dem Herrn, 
deinem Gott, "gebeten haft zu Horeb, 
am Tage der Verſammlung, und fpra« 
def; Sch wi bimfort ni t mehr hoͤ⸗ 
ren die Stimme des Deren, meines 
Gottes, und das große Aber niet 
mehr fchen, dag ich nicht fierbe 

*2Moſ. 20, 19. Ebr.12, 19. 

17. Und der Her (prach zu mir: 
Sie haben * wahl geredet.  *v.3,28. 
-18. Ich will ihnen — 
? mie du biſt, erwecken aus ihren 
d | Brüdern, und meine Worte tt in feis 
nen Mund geben; der fol zu ihnen 
reden alles, wo⸗ ich ihm schteten 
h.1,43. te 3,2. 
Ebr. 12,24. Hab e.8,26.40. 
19. Und * wer meine Worte nicht 
hören wirb, die er im meinem Namen 
reden Wird, von dem — fordern. 


Matth.17 

20. Doch wenn ein — vermeſ⸗ 
fen iR, zu reden in * meinem erg 
das ich ihm nicht geboten habe zu aan 
den, und meldjerfredet in - 
anderer Götter, derſelbe 
— er.14,13. SH ıd — 

1. Ob du aber in — Herzen 
merfen, 
—— Wott der Herr nicht geredet 


22. Wenn der Prophet redet in dem 
Namen des ‚ und wird nichts 
daraus, und mt ni er das iſt das 
rag Das er Be a geredet hat; 
der Prophet bat es aus Bermefenheit 
| gende, darum ſcheue dich nicht vor 
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Das 19. Gapitel. 
Dröhung ber Freiſtädte. Falſcher Beugen 
Strafe. 


1. Wenn der Herr, dein Gott, die 
Völker ausgerottet bat, welder Land 
dir der Herr, dein Gott, geben wird, 
daß du fie einnehmeſt, und in ihren 
Städten und Häuſern wohneſt: 

2. Sollſt du dir drei*t&tädte ausſon⸗ 
dern im Lande, das bir der Herr, dein 
Gott, acben wird einzunehmen *o.7. 
3, Und jollitaelegeneDerter wählen, und 
die Grenze deines Landes, das dir der 
Herr, dein Gott, austheilen wird, in 
drei Kreiſe ſcheiden, daß dabın flighe, 
wer einen Todfchlag gethan bat. 

4. Und das fol die Sache an daß 
dabin fliche, der einen Zodichläg ges 
than hat, daß er lebendig bleibe. Wenn 
jemand feinen Nächten fchlägt, nicht 
vorjäglich, und bat vorhin feinen Ha 
auf ihn gehabt; *cA,42. 
5. Sondern, als wenn jemand mit feis 
nem Nächſten in den Wald ginge, Holz 
su bauen, und bolete mit der Hand die 
Art aus, das Holz abzubauen, und das 
Eijen führe vom Stiele, und träfe feinen 
Naͤchſten, daf er ſtürbe, der foll in diefer 
Städte eine flieben, daß erlebendig bleibe. 
6. Auf daß nicht der*Bluträcher dem 
Todfchläger nachſage, weil fein Herz 
erhitzt iſt, und ergreife ihn, weil der 
Weg fo ferne if, und fchlage ihm feine 
Geele; fo doch Fein Urtheil des Todes 
an ibm iff, weil er feinen Haß vorhin 
zu ihm getragen bat. *4mMtol.35,12. 
7. Darum gebiete ich bir, daß du * 
drei Städte ausfonderft. *4Mof.35,6.2c. 
8. Und fo der Herr, dein Gott, deine 
(örenze mweitern wird, wie er * deinen 


‚Bätern geſchworen bat, und giebt dir | 


alles Land, das er geredet bat deinen 
Dätern zu geben; *0.12,20. 
1Moſ 28,14. 
9. (So du anders * alle dieſe Gebote 
halten wirſt, daß du darnach thuſt, die 
ich dir heute gebiete, daß du den Herrn, 
deinen Gott, Liebeft, und in feinen 
Wegen mwandelft dein Lebenlang,) fo 
follt du noch + drei Städte thun zu 
diefen dreien, t0.15,5, +&.4,41. 
10. Auf daß nicht unſchuldiges Blut 
in deinem Lande veraoffen werde, dag 
dir der Herr, dein Bott, giebt zum Erbe, 
und kommen Blutjchulden auf di: 


Das 5. Bud 


Cap. 20. 


11. Wenn aber jemand * Haß träget 
wider feinen Nächften, und lauert auf 
ihn, und macht ſich über ihn, und 
tichlägt ihm feine Seele todt, und 
fliebet in diefer Städte eine: 

. ..*4M0f.35,30.21. 11Moſ.9,6. 

12. So follen die Aelteſten in feiner 
Stadt hinſchicken, und ihn von danncn 
holen laffen, und ihn in die Hände 
des Bluträchers geben, daß er fterbe. 

13. Deine Augen follen feiner nicht vere 
fchonen, und ſollſt das unfchuldige Blut 
aus Iſrael thun, daß dire wohl gehe. 

14. Du folft deines Nächten Grenze 
nicht zurlicktreiben, die die vorigen 
sefest haben ‚in deinem Erbtheile, das 
du erbef im Lande, das dir der Herr. 
dein Gott, gegeben hat einzunchmen. 

15. Ee*jol kein einzelner Zeuge. wis 
der jemand auftreten über irgend einet 


f | Miffethat oder Sünde, es fen welcher⸗ 


lei Sünde es fep, die man thun fannz 
fondern Fin dens Munde zweier oder 
dreier Zeugen fol die Sache beſtehen. 
*4M0f.35,30. 1306.8,17. _ 
16. * Wenn ein freveler Zeuge wider 
jemand auftritt, über ibn zu bezeugen 
eine Uebertretung: *2Moſ.23, 1. 
17. So ſollen die beiden Maͤnner, 
die eine Sache mit einander haben, 
vor dem Herrn,“ vor den Prieſtern und 
Richtern fichen, die. zu derfelben Zeit 
feyn werden; *.17,9. 
18. Und die Richter follen wohl for⸗ 
fen. Und wenn der falſche ze 
bat ein falſches Zeugnig wider feinen 
Bruder gegeben: RR 
19. So follt’ihr ihm thun, wie er ges 
dachte feinem Bruder zuthun, daß du dem 
Böfen von dir wegthuſt; *Sufan:v.62, 
20. Auf daß * es die andern hören, 
ich fürchten, und wicht mehr ſolche 
böfe Stüde uornehmen zu thun unter 
dir. *x. 13, 11. e. 17, 13. 
21. *Dein Auge ſoll feiner nicht ſcho⸗ 
nen: Seele um Seele, Auge um Auge, 
Zahn um Zahn, Hand um Hand, Fuß 
um Fuß. *e.25,12. F2Mof.21,28.2e. 


Das 20. Capitel. 


Küegbregen. 

1. Wenn bu in einen Krieg zieheſt 
wider deine Feinde, und ſieheſt Roͤffe 
und Wagen des Volks, das größer ſey 
denn du, fo fürchte dich nicht vor ihnen ; 


@iy. 20, 


denn der Herr, dein Gott, ‚der dich aus 
Espptenlande geführet. bet, “ mit Dig. 

2. Wenr ihr nun hinzu fommt sum 
Streite, fo. foll der rieſter heczu fuer 
ten, und mit dem Bolfr reden, . . 
2 Und zu ihnen fprechen: Iſrael, hoͤre 

— gebe beute 2 den Streit wider 

Es 3 euer 7, herzage ni 
euch nicht, und erſchrecket ni 

und laffet euch nicht grauen nor ihuans 

A, Deun der Herr, euer. Bott, gehet 
wit euch, daß er für euch fireite wit 
euren Feinden, euch. zu helfen. 

5. Aber die Amtleute 44 mit dem Vol⸗ 
fe reden, und ſagen:* Welcher ein neues 
Haus gebauet hat, una hats noch nicht 
feingemeihet, der geha bin, und Heibe 
in (einen Haufe, aufdaß er nicht fierke | b 
im Kriege, und ein anderer weihe es ein. 

*1Mare.3,56. TPf.30,1. Neb.12,27. 

6, Welcher einen Weinberg gepflanzet 
bet, und hat ihn noch nicht * gemein ae, 
macht, der gehe hin, und bleibe daheim, 
doß er nicht im Kriege ſterbe, und ein 
anderer mache ihn gemein, *c.28,3Q. 

T. Becher ein Weib ihm vertrauet hat, 
und’hat fie noch nicht heimgeholet, der 
und bleibe dabsim, d 


ver hole fie heim 
8. Und die Anıtloute ſollen weiter it 

den Bolfe reden, und fpredien: Wel 

fich fürchtet und ein vergeates Herz bat, | Die 
bergebe bin, und. bleibe daheim, ah daß 
er nicht auch feiner Brüder Herz feige 
‚wie fein Herz if. *Richt.7,3.1c. 

9. Und wenn die Amtleute audgeredet 

haben mit dem Volke, fo ſollen fie die 
Dauptleute vor dad Volk an die St 


zen fleflen. 

10. Wenn du vor eine Stadt zieheft, 
fie » — ſo du ihr den * 

aubicten. @R0f.21,21.22. 

11. ————— ſie —* friedlich, und 
thut dir auf, Ta ſoll alles dad Wolf, 
das darinnen gefunden wird, dir sind 
bar und unterthen feyn. 

12. Will fie aber nicht friedlich mit 
dir handein, und will mit dir kriegen 
fo belagere fie. . 

13. und wenn fie ber. Herr, bein 

@ott, dir in deine Hand giebt, fo ſolſt 
du alles, * was männlich darinnen if, 
mit des Schwerts ee ſchlagen; 

4Moſ. a1,7 , * 


Tr 


Mefe. . . 


daß er | du fie nicht ausrotten. 
24,3. es vor dir ein —— Fu 


.Iney ieh 
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14. Obne, die rg Kinder, und Bich, 
und allad, was in der Stadt if, und 
allen Raub ſollſt du unter Dich*austheis 
len, und WüR effen von der Ausbeute 
deiner —— die dir det FE dein 
Gott, ge u bat. *4Moſ. 34,27. 
15. MN — du allen Städten than, 
bie fehr ferne. von dir liegen, und nicht 


haer von den Städten find diefer Wölker. 
16. Aber in den Städten dieſer Dölken, 
Die dir der Herr, dein Bett, zum Erbe 


geben wird, folk du * nichts leben —ã— 
was den Odem hat; 4610,40. 

17. Sondern ſollſt fie - verbannen, 
nämlich die’ Hethiter, Amoriter, Cana⸗ 
niter, Dherefiter, Heviter, und Ich 
IK mie dir der Herr, dein Gott, ges 


oten hat; 8 

18. Auf daß fie euch wicht. - 
thun alle die Gräuel, die fie ihren 
Göttern thun, und ihr eu verfündb 
get an dem Herten, eurem Goft. 

19, Wenn du vor einer Stadtlange Zeit 
liegen mußt, wider Die du Kreiteft, Nic zu 
erobern, fü ſollſt dDundie Bäume nichtoers 
derben, daß du mit Aexten daran ſahreſt; 
denn du kannſt daven eſſen, darum ſollß 


ß — doch 9 


öge. 
Welches aber Sa find, die 


auf dem Felde, und mi 


20.. 


cher au weißt, daß man. nicht daron iffet, 


folk du verderben und onsroften, 
und Bollwerk daraus bauen wider die 
Stadt, die wit dir Erieget, bie daß Bu 
ihrer mächtig merdeft. 


Das 21. Capitel. 
Bon NIRE TREE EDER LORG 
MWeibsperfonen; BER: ed Grfig 

unge) Sehne; ne 

1. Denn mane einen Erfihlagenen fin; 

det im Lande, das Dir des Herr, dein 
Bott, eben wird einzunehmen; und 
liegt im. Selde, und man nicht weiß, 
wer ihn erfchlagen hat: 
2. So follen deine Aelteſten und 
— * — hinaus gehen, und von dem 
Erſchlagenen en an die Staͤdte 
die umber liens 
3. Welche Shit die nächfte if, derfelbeg 
AYelteßen follen eine junge Kuh von den 
Rindern nehmen, damit an —— ge⸗ 
arbeitet, noch am Joche gezogen bat, 
4. und fellen fie hinab führenria eis 
en, Grund, n weder gear⸗ 


——— 
ebornen; 
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oentet, mod) befüet iR, und daſelbſt im 
runde ihr den Hals abhauen. s 
5, Da füllen herzu kommen dio Prie⸗ 
fier, die Kinder Lesi, (denn der Herr, 
dein Bott, bat fie erwählet, daß fie ihm 
dienen und ſeinen Namen loben, und nach 
“ihrem Munde follen ale Sachen undalle 
Schaͤden gehandelt werden.) *.17,8.9. 
6. Und alle Nelteften derfelben Stadt 
follen herzu treten zu dem Erfchlages 
von, und ihre*Hände wafchen über die 
junge Kuh, der im Grunde der Hals 
abgehauen if, »Matth. 27,24. 
7. Und ſollen antworten, und ſagen: Unſe⸗ 
re Hände haben dies Blut nicht vergoſſen, 
fo habens auch unſere Augen nicht geſehen. 
8. Bey gnädig deinem Volke Iſrael, 
das. du, der Herr, erlöfet haft; lege 
nicht das unichuldige Blut auf dein 
Boll Sfrael. So werden fie über dem 
Blute verföhnet feyn. 
9. Alfo ſoliſt dm das unfchuldige Blut 
von dir thun, daß du thufl, was recht 
ik vor den Augen des Herrn. 


10. Wenn du in einen Streit sicher 


wider deine Feinde, und der Herr, 
dein Gott, giebt fie dir in deine Haͤn⸗ 
de, daß du ihre Gefangene wegführeſt; 

11. Und ſieheſt unter den Gefangenen 
ein ſchöͤnes Weib, und haſt Luſt zu 
ihr, daß du fie zum Weibe nebnick:. 

12. So führe he in dein Haus, und 
lab ihr das Haar abfcheren, und ihre 
Naͤgel befchneiben, 

13. Und die Kleider ablegen, darins 
nen fie gefangen iſt, und laß fie figen 
in deinem Haufe, und beiveinen einen 
Monat lang Ihren Vater und ihre Mut; 
ter; darnach fchlaf bei ihr, und nimm fie 
zur Ehe, und laß fie dein Weib feyn. 

14. Wenn du aber nicht Luft zu ihr 

of, fo folk du fie auslaffen, wo fie 

n will, und nicht um Geld verfaus 
“fen, nad) verfeßen, darum, Daß du fie 
gedemüthiget haft. 

15. Wenn jemand zwei Weiber hat, cine, 
Bie*er lieb hat, und eine, die er haffet, und 
fie ihm Kinder gebären, beide die liebe, 
und die feindfelige, daß der Erfigeborne 
der feindfeligen it; *1Moſ.29,30.f. 

16. Und die Zeit kommt, daß er fel, 
nen Kindern das Erbe austheile: fo 
kann er nit den Sohn der liebfken zum 
erfigebsrnen Sohne machen, für den 
erfisedorneh Sohn der feindfeligens 


Das 5. Bud) 
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17. Sondern er ſoll den Sohn der feindfes 
ligen für den erſten Sohn erkennen, daß er 
ihm zweifaltig gebe alles, das vorhanden 
iſt; denn derſelbe if ſeine erfie* Kraft, und 
der Erfigeburt Recht ik fein. "LRH.AY,3. 

18. Wenn jemand einen eigenwilligen 
und ungehorſamen Sohn hat, der ſei⸗ 
nes Vaters und Mutter Stimme nicht 
gehorchet, und wenn fie ihn züchtigen, 
ihnen nicht gehorchen will: 

19. So fol ihn fein Vater und Mutter 
greifen, und zu den Aelteſten der Stadt 
führen, and zu dem Thore deffelbenDets, 

20. Und * zu den Aeltehen der Stadt 
fagen: Diefer unfer Sohn if eigenmillig 
und ungehorfem, und gehorchet unferer 
Stimme nicht, und if ein Schlemmer 
und Trunfenbold. +Matth.18,17. 

21. So follen ihn* ſteinigen alle Leute 
derfelbigen Stadt, daf er ſterbe; und 
ſollſt alſo den Böfen von dir thun, daß 
es ganz Iſrael höre, und Ach fürchte. 

*e.13,10. Te.19,19. 

22. Wenn jemand eine Sünde gethan 
dat, die des * Todes würdig if, und 
wird alfo getödtet, dap man ibn an 
ein Holz hänget: *c.22,26, 

23. So foH fein Leichnam nidht* über 
Macht an dem Holze bleiben, ſondern 
ſollſ ihn deffelbisen Tages begraben, 
denn ein Gehenkter ik derflucht bei Gott 
auf daß du dein Land nicht verunreinis 
geh, das dir der Herr, dein Gott, giebt 
zum Erbe. *%of.10,27. +&al.3,13, 


Dad 22. Capitel. 
Mancherlei Geſede verzeiänd. 

1 Wenn du deines Bruders Ochſen 
oder Schaf* fiehe irre gehen, fo ſollſt 
du dich nicht entzichen von ihnen, fons 
dern folk fie wieder zu deinem Bru⸗ 
der führen. "7ob.2,21. 

2, Wenn aber dein Bruder dir nicht 
nahe if, und kenneſt ihn nicht, fo folk 
da fie in dein Haus nehmen, baf fie 
bei dir ſeyn, bis fie dein Bender fus 
de, und dann ihm wieder gebef. 

3. Alfo ſoll ſt du thun mit feinem Efel, 
mit feinem Kleide, und mit allen Verlor⸗ 
nen, das dein Bruder verlieret, und du 
es finder; du kannſt dich nicht entzichen. 

4. Wenn du Deines Bruders*Efel oder 
Ochſen fieher fallen auf dem Wege, fo 
four du dich nicht von ihm entzichen, 
fondern ſollſt ihm aufbelfen. *2Rof.23,5. 


Gap. 22. 
5. Ein Weib fol nicht Mannögeräthe 
tragen, und ein Dann fod nicht Weir 
berfleiver anthun; denn wer ſolches 
thut, der ifi dem Seren, deinem Gott, 
ein Gräuel. 
6. Wenn du auf dem Wege findek ein 
Vogelneft, auf einem Baume oder anf 
der Erde, mit Jungen oder mit Eiern, 
und daß Die Mutter auf.den Jungen oder 
auf den Eiern figet, fo ſollſt du nicht 
die Mutter mit den Jungen nehmen; 
7T. Sondern follſt die Mutter fliegen lafs 
fen, und die Jungen aehmen, aufdaßdird 
wohl gehe, und lange lebeh.*3Mof.22,28. 
& Wenn bu ein* neues Haus baueſt, 
ſo mache eine Lehne darum auf drinem 
Dache, auf daß du nicht Blut auf dein 
Haus lade, wenn — herab firke. 
e 


Q Da fol deinen" Weinberg nicht mit 
mancherleibefäen, daß du nicht zur Fuͤlle 
heiligeſt ſolchen Banıen, den du gefäet 
haß, neben dem Einkommen des Wein⸗ 
berges. *3Maſ.M, 19. 2Moſ. 22,29. 
10. Du ſollſt nicht ackern zugleich 
mit einem Ochſen und Efel. 
11. Du ſollſt nicht anziehen cin Kleid 
son Wolle und Leinen zugleich gemenget. 
12. Du fo dir? Läpplein machen an den 
vier Zıttigen deines Mantels, damit du 
dich bededeh. "4Mof.15,38. Matth 23,5. 
13. Wenn jemand ein Weib ninımt 
und wird ihr ram, menn er fie bes 


bat,. 

14 Und legt ihr mas Schändliches auf, 
md bringet ein böfes Gefchrei über 
fie aus, und ſpricht: Das Weib habe 
ich geremmen, und da ich mich zu 
ihr that, fand ich fie nicht Jungfrau: 
15. So follen der Dater und Mutter 
der Dirne fie nehmen, und ver die 
Aclteßen der Stadt in dem Thore her⸗ 
vorbringen der Dirne Tungfraufhaft. 
16. Und der Dirne Vater ſoll zu den 
Aelteſten fagen: Ich habe diefem Mans 
ne meine Tochter zum Weibe gegeben, 
num if er ihr gram nemorden, 

17. Und leget ein fdyändlıdıes Ding 
auf fie, und fpricht: Ach habe deine 


Tochter nicht Tunafrau aefundenz hier | det 


it die Iunafraufchafb meiner Tochter. 
Und follem die leider vor den Aelte⸗ 
en der Stadt ausbreiten. 

18. 60 fjollen die Melteften der Stadt 
‚den Bann nehmen umd züchtigen, 


Mofe. 


Kap. 22 211 


19. Und um hundert *Seckel Silber 
büßen, und diefelben der Dirne Vater 
geben, darum, daß cr eine Jungfrau 
in Iſrael berüchtiget hat; und er foll 
fie zum Weibe Beben; "daß er fie fein 
Lebenlang nicht laffen möge. *vp. 29 

20. JA es aber die Wahrheit, dag die 
Dirne nicht if Jungfrau gefunden: 

21. So foll nıan fie heraus vor die 
Thür ihres Vaters Haufes führen, umd 
die Leute der Stadt ſollen fie gu Tode 
Keinigen, darum, daß fie eine Thorheit 
in Sfpael begangen, und in ihres Vaters 
Kaufe gehuret hatz und ſollſt das Bö⸗ 
fe von dir than. *1Moſ.34,7. Joſ.7, 15. 

22. Wenn jemand erfunden wird, des 
bei einem * Weibe fchläft, die einen 
Ehemann hat: fo follen fie beide ſter⸗ 
ben, der Mann und das Weib, bei 
dem cr gefchlafen hat; und T follft das 
Böſe von Iſrael thun. 

*3M0f.20,10. +5Mof.21,21. 

23. Wenn eine Dirne jemand vers 
frauct ift, und ein Mann krigt fic ir 
der Stadt, und fchläft bei ihr: 

24. So follt ihr fie alle beide gu der 
Stadt Thore ausführen, und ſollt fie 
beide fieinigen, daß fie Ferbeng die 
Dirne darum, dag fie nicht gefchrieen 
bat, weil fie per Stadt wars deu 
Mann darum, daß er feines Nächften 
Weib gefhändet hat; und folk das 
Böfe von dir thun. ' 
25. Wenn aber jemand eine vertraue 
te Dirne auf dem Felde krigt, und ers 
greift. fie, und fchläft bei ihe, fo fol 
der Mann allein Kerben, der bei ihr 
geſchlaſen hat. 

26. Und der Dirne ſollſt du nichts thun, 
denn fie hat eine Sünde des Todes werth 
gethan; fondern gleidhwie jemand ſich 
wider feinen Naͤchſten erhöbe, und fchlüge 
feine Geele todt, fo ift dies auch. 

27. Denn er fand fie auf dem Gelde, 
und die vertrauete Dirne fchrie, und 
war niemand, der ihr half. 

28. Wenn jcmend an cine Sjungfrau 
kommt, die nicht vertrauet ift, und ers 
greift — ſchlaͤft bei ihr, und fin 
et fi alſo: 
29.So*foll, der He befchlafen hat, ihrem 
Vater funfzig Seckel Silber geben, und 
ſoll fie zum Weibe haben, darum, daß 
er fie geſchwächet hat; er kann fie nicht 
laffen fein £ebenlang, *27%0(.22, 10. 
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Dad 25. Gapitel. 
Eilihe Stüde jüdifher Polizei s Drbnung. 

I. Wenn ein Hader if gwifchen Mäns 
nern, fo joll man fie vor Gericht brins 
gen, und fie richten, und dem 
* Geredten redet fprechen, und den 
Gottloſen verdammen. Sprücd.17,15. 

2. Und fo der Gottlofe Schläge vers 
dienet hat, foll ibn der Richter heißen 
niederfallen, und follen ihn vor ihm 
(lagen, nad) dem Maße und Zahl 
feiner Miffethat, 

3, Wenn man ihm * vierzig Schläge 
gegeben bat, foll man ihn nicht mehr 
ſchlagen, auf daß nicht, ſo man mehr 
Schläge giebt, er zu viel gefchlagen 
werde, und dein Bruder ſcheüslich vor 
Deinen Augen fen. "2Cor.11,24. 

4. Du *follft dem Dehfen,derda drifchet, 
nicht das Maul verbinden. *1Eor.9,9. 

1T:m.5,18. Jac.5,4. 

5. Wenn Brüder bei einander wohnen, 
und einer ſtirbt ohne Kinder, fo* foll des 
Verſtorbenen Meib nicht einen fremden 
Mann draußen nehmen, fondern ihr 
Schwager fol fie befchlafen, und zum 
Weibe nehmen, und fie ehelichen. ' 
"Ruth4,5. Matth.22,24. Marc. 12,19. 

6. Und den erſten Sohn, den fie gebie⸗ 
ret, foll er beftätigen nach dem Namen 
feines verfiorbenen Bruders, daß fein 
Name nicht vertilget werde aus Iſrael. 

7. "Gefällt 08 aber dem Manne nicht, 
daß er feine Schmwägerinn nehme, fo fol 
fie, feine Schwägerinn, binaufgehen un- 
ter das Chor vor die Aclteften, und jagen: 
Mein Schwagermeigert fih, feinem Bru- 
der einen Namen zu erwecken in Iſrael, 
und will mich nicht chelichen. Nuth4,4.f. 

8. So follen ihn die Aelteſten ber 
Stadt fordern, und mit ihm reden. 
Wenn er dann fichet und fpriht: Es 
gefällt mir nicht, fie au nehmen: 

9. So fol feine Schmwägerinn au ihm 
treten vor den Aelteſten, und ihm ei: 
nen Schuh ausziehen von feinen &üs 
gen, und ihn anfpeien, und fell ants 
worten und ſprechen: Alſo Fol man 
thun einem jeden Wanne, "der feines 
Druderd Haus nicht erbauen mil. 
10. Und fein Name foll in Iſrael 
heißen des Barfüßers Haus. 

11. Wenn ch zween Maͤnner mitbinan⸗ 


der hadern, und bes einen Weib Nauft zu, 


daß ſie ihren Mann erretie von der Hand 


Das 5. Buch 


ib 


Say. 26. 


dep, der ihr ſchlagt, und ſtrecket hre Hand 
aus, und ergreifetihn bei feiner Scham :- 
12. So follt du ihr die Hand abs 
bauen, und dein * Auge fol ihrer nicht: 
verfdjonen. 13,8 €.19,13. 
13. Du' ſollſt nicht zweierlei. @ewicht 
in deinem Sacke, groß und Hein, haben; 
"3M0f.19,36. Ezech. 45, 10. 
14. Und in deinem Hauſe ſoll nicht zwei⸗ 
erlei Scheffel, groß und klein, ſeyn. 
15. Du * ſollſt ein volliges und rechtes 
Gewicht, und einen völligen und 
Scheffel haben, aufdaß dein Leben lange; 
währe in dem Lande, das dir. der Herr, 
dein Bott, geben mird. *31Lof.19,35.f. 
16. Denn wer ſolches thut, ber iſt dem 
Herrn, deinem Gott, ein * Gräuel, 
wie alle, die. übel thum. *Mich.6,11. 
17. Gedenfe, was dir die * Amaleki⸗ 
ter thaten auf dem Wege, da ihr aus 
Egypten zoget, *2Moſ. 178.ꝛc. 
18. Wie fie dich angriffen auf benz 
Wege, und ſchlugen deine hinterken, alle 
die Schwachen, die dir hinten nachzogen, 
da du müde und matt wareſt, und 
fürchteten Gott nicht. *Joſ(10,19. 
19. Wenn nun der Herr, dein Gott, 
dich zur Ruhe bringet von allen dei— 
nen Feinden umher im Lande, das dir 
der Herr, dein Gott, giebt zum Erbe 
einzunehmen, fo * ſollſt du das Gedaͤcht⸗ 
niß der Amalefiter austilgen unter dem 
Hinmel. Das vergif nicht. 
*180m.15,2.3. 
Das 26. Eapitel. 
Von den erften Krühten und Zehntn! - 
1. Wenn du in das Land kommſt, 
dag dir der Here, dein Gott, zum Eds 
be geben wird, und nimmſt es ein/⸗ 
und wohneſt darinnen: 1. 
2. So * ſollft du Be ler evſte 
Früchte des Landes, bie aus der Erde 
fommen, die der Kerr, bein Gott, dir 
giebt; und fol KE in emen Korb 
legen, und hingehen an den Drt, den: 
der m dein ER — wird,- 
def fein Name daſelbſt wohne; 
“2M0f.28,19. 2M0f.34,36. IMEf-2,18. 
023,40. Mof16,10. - —— : 
3. find ſollſt zu dem Prieſter kom⸗ 
men, der zu der Zeit da iſt, und zu 
en: Ich bekenne heute dom 
Herrn, deinem Gobt, daß ich gekommen 
bin in das Land, das deu Her: unfern 
Väter geſchweron hat, uns zu geben. 
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4 Und der Prieſter follden Korb nehmen 
von deiner Hand, und vor dem Altare 
Herrn, deines Gottes niederfegen. 
5. Da folk du antworten und „fagen 
or dem Kern deinem Bett: * 
Sarer wollten meinen Bater umbrin, 
gen; ver + 309 hinab in Egppten, und 
mar dafelbf ein — mit gerin⸗ 
gem Belle, und ward daſelbſt ein 
groß, ſtark und viel Volt. 

“ı80f.31,5.24. 1190$.46,5. 

6. Aber die Egppter*handelten uns übel, 
und jmangen uns, und legten cinen 
barten Dienk auf un. *2Mof.1, 13. 14. 

7. Da * fdyrieen wir gu dem ‚Here, 
dem Bott unfererBäter, und der Herr er⸗ 
börete unfer Schreien, und fahe.unfer 
‚unsf und Noth. *2M0f.2,23.2. 
& Und * führete und aus Eonpten mit 
mächtiger Hand und ausgereckten Muse, 
und mit gropem Schreien, durch Zei⸗ 
den und ee: fi a ‚12,51. 
9. Und brachte uns on diefen Ort 
und gab uns dies * Land, da da Milk 
und Honig innen Meßet. *2Wof.3 

10. Run bringe Ich die erſten Frü 
des Landes, die du, Kerr, mir geges 
ben bet. Und ſollſt fie laſſen vor dem 
Herrn, deinem nn und anbcten wer 


dem Herrn em Gett, 

11. ei ſeyn über allemu⸗ 
te, das bir der Herr, dein Gott, gege⸗ 
ben bat, und deinen Kaufe, da, und 
der Lesit, und der Fremdting, der bei 
die if. *c.16,11.14. 

12. Wenn * du alle Zehnten deines 
Einfommens zufammen gebracht haſt 

im dritten Sabre, das if ein Zehmien- 


BEER: 


Sing, dem Waifen und der Witte 
daß He effen in deinem Thore 


En 


und fett werden. v.14,28.| fi 


13. Und folk foreien vor dem Herrn, 
deinem @ott: Ich habe ‚ das 
gebeiliget if, aus meinem Haufe; und 
babe es gegeben den Leviten, ben Fremd» 
lingen, den Waiſen und den Mittwen, nach 
allem deinem Gebote, Das” du mir gebo⸗ 
ten baf; ich habe deine Gebete nicht 
er nach vergeflen; *c.14,27.f. 
ch habe nicht davon gegeffen in mei⸗ 


ide, und habe nicht davon gene 


in Unreiwigfe nicht 
I IF A if 


: fo folk du dem Leriten, beim. 


Stimme des Herrn, meines Gottes, 
sehorfam geweſen, und babe gethan 
alles, sie Zu mir geboten 

15. * Siehe herab von deiner heiligen 


Die | Wohnung vom Himmel, und Im 


dein Bolt freel, und das Land, das 

du uns gegchen ba, wie du rg 

Dätern geſchworen ba, ein Land, da 

Milch und Honig ‚innen fliefet. 
*E( 63,15. Baruch 2,16. 

16. Heutige: Tages gebi ietet dir der 
Herr, dein Bott, daß du thuſt nach 
alien biefen Geboten und echte 
dag du fie halteſt, und darnach * thu 
von ganzem Herzen, und von ganzer 
Seele. *c.b6.5. 


17. Dem Herrn haſt du heute gere, 
det, daß er dein Bott Iry, ya du iu 
allen feinen Wegen wandeiſt, und hal⸗ 
tet * feine Geſetze, Bebote und Re “ 
und feiner Stimme geborcheh. *c. 531 

18. Und der Herr hat dir heute geredet, 
* daß bu fein eigen Volk ſeyn fohR, 
mie er dir geredet bat, daß du alle feis 
ne Gebote halte; *c.7,6. 1Petr.2,0. 

19. Under dich das Höchſte mache, und 
du — geprieſen und gechret wer⸗ 
deſt über alle Völker, die er gemacht hat; 
daß du dem Herrn, deinem Gott, en 
liges Doll fegk, wie er en ab, 

DaB 27. Ä 
Denkſteine der Kinder Ifrael. — und 


1. Und Moſe ſammit dentielteſten Iſraels 
— e, und ſprach: Behaltet elle 
Gebote, die ich euch heute g — 

2. Und zu der Zeit, wenn 3 
den Joerdan gehet in das Land, dad fe 
der Herr, dein Bott, geben wird, fell 
des große Steine aufrichten, umd fie 
mit Kalk tündıen, . 


es Geſetzes, wenn du hinfber konn, 
auf Daß du kommeſt in das Land, das 
der Herr dein Bott, dir geben wird, * 
ein Land, da Milch und Honig innen 
fließet, wie der Herr, Deiner Wäter Bott, 
dir geredet eJer.11,6. €.32,22, 
4. Wenn ihr nun Über den an. ge⸗ 
bet, fo ſollt ihe ſalche Steine aufrichten, 
en euch heute gebiete) auf dene 
al, und mit Kalt tündee. 
5. unde ſeuſ vafe lbů dem Herrn, deinom 
Gott, einen ſteinernen Altar hauen, dar⸗ 
‚über bcin Eitun führe. *2000f20,25.- 
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7. Und da ihr famet an’ diefen Ort, 
zog aus der König Sihon*zu Hesbon, 





und der König F Dg zu Baſan, ung 
entgegen,.mit ung zu reiten. Und wir 
haben fie gefehlagen, *4Moſ. 21,2 1. 2c. 


+4 Mot. 21, 33. 2e. 

8. Und * ihr Land eingenommen, und 
san Erbtheile gegeben den Rubenitern 
und Baditeon, und. dem halben Stamaıc 
De —““ *4Moſ. d2, 303.c. 

So haltet nun die Worte dieſes 
— und thut darnach, auf daß 
ihr — handeln möget in allem 
eurem 

10. Ihr fichet heute alle vor dem 
Herrn, euren Gott, die Dberfien eurer 
Stämme, eure Aelteſten, eure Anıts 
leute, eim feder Mann in Iſrael, 

11. Eure Kinder, eure Weiber, dein 
geentdling , der in deinem Lager ift, 
beide * dein Holzhauer, und Bein 
Wafferihönfer 0[.9,27. 

12. Daß du einhergehen folk in dem 
Bunde des Herrn, deines Gottes, und 
in dem Eide, den der Herr, dein Bott, 
heute mit dir machet; 


13. Auf daß er dich heute ihm zum Wolfe 
e, und er dein Bott ſey, wie 
er. Dir geredet hat, und mie er Deinen 


* aufri 


Vatern, Abraham, Iſaak und 
geſchworen hat. 


afob, 


diefen Eid nicht mit euch allein; *c.5,3. 


15. Sondern beides mit cu, die ihr 
heute bier ſeyd und mit uns fichet vor 
dem SHerm, unſerm Gott, und mit 
denen, die beute nicht mit uns find. 


16. Denn ihr wiffet, mie wir in Egyp⸗ 
tenland gemohnet haben, und netten 
darch die Heiden gezogen find, Durch 


welche ihr zoget, 

17. Und ſahet ihre Gräuel und ihre 
Goͤtren, Holz und Stein, Silber und 
Gold, die bei ihnen waren. 


18. Daß nicht vielleicht ein Mann, 
oder ein Web, oder cin Gefinde, oder 
ein Stamm unter euch fin, deß: Her. 


heute ſich von dem Heten, unſerm 
Gott gewandt habe, dab es hingehe, 
und diene den Ofßttern dieſer Vöiker, 
und werde vickeicht*eine Wurgel unter 
euch, de da Galle und Wermush 
trasc; “Apoft8,23. 
19. "und ob. er ſchon hörs Die Worte Dies 


ſes Fluchs, dennoch Ach fegur in feinem 


Das 5. Bud) 


*.289. 1Moſ. 17,7. 
14. Denn ich mache dieten *Bund and 






Kerzen, und ſyreche: Es* gehet mir wohl, 
weil ich wandele, wie es mein Herz dũn⸗ 
uns | fet; auf daß die Trunkene mit der Dur⸗ 
ſtigen dahin fahre. *Pſ. 10,3. Jer. 44, 17. 

20. Da wird der Herr dem nicht gnä⸗ 
dig ſeyn; fondern dann wird fein Jom 
und Eifer raudyen ‚über ſolchen Mann, 
und werden. fich auf ihn legen * ale 

lüche, die in dieſem Buche geſchrieben 

nd. Und der Herr wird feinen Kane 
austilgen unser dem Himmel, c28,18f. 

21. Und wird: ihn abſondenn zum Mus. 
glück aus allen Stämmen Iſraels, lauf. 
aller Flüche des Bundes, der in dem 
Bude diefes Geſetzes geichrieben iſt. 

22. So werden dann jagen dic Na — 
kommen eurer Kinder, die nach euch au 
kommen werden, und die Zremden, Die 
ans fernen Emden kommen, fo fie Die 
Plagen dieſes Landes fehen, und die 
Krankheiten, damit fie der nett 
beladen hat, 

23. Daßer alles ihr Land mit Schwefel 
und Sal; verbrannt hat, daß es nicht 
befüet werden mag, noch wächſet, noch 
kein Kraut darinnen aufgehet; gleichwir 
* Sodom und Goimorra, F Adanıg und 
Zeboim umgefehret find, die Den. Herr 
in feinem Zome und Grimme ungeleh⸗ 
ret hat; 1Mof.19,24.0. 1Hoß t,8. 

24. So werden alle Völker jagen; War⸗ 
um bat der Herr dieſem Lande alſo ge⸗ 
than? Was iſt dns für jo großer grim⸗ 
miger Zorn? *1Kono,&9 

*2Chron.7,21. Jer. 22,8. 

25. So wird * man ſagen: Darum, 
daß fie den Bund des Herrn, ihrer. 
Bäter Gott, verlaffen haben, den or 
nit ihnen machte, da er ſie us am 
tenlande führetes 2282. 

26. Und find — und baben 
andern Goͤttern grdienet, ud fie ange⸗ 
betet, ſolche Qötter, die fie nicht kennen, 
und die ihnen nichts gegeben haben;, 
27. Darum ifi des Herrn * Zorn Cie; 
griminet über dies Land, daß cr über. 
fie hot kommen laſſen alle Fluͤcho, en 
in dieſem Bude a! fichen; - 


28. Und — a bat fie aus — 
Lande geſtofen mit grobem Zora, Grimm 
und Ungnade; und hat fie in cm Aus. 
danes Lan sewarfen, * wie- 
heutiges Lose. . -*c43b.c, rs 
23: Das Geheimnis dyee oerm, UN 


Cap. 80. 
ſers Gottes, if offenbaret *uns und un⸗ 
Fern Rindern ewiglich, daß wir thun ſolen 
alle Worte die ſes Befenes. "Pf.147,19.20 
Das 30. Capitel. 

Die Bußfertigen erlangen — sie Wider: 
ſpenſtigen Rade ım 
1. Wenn nun über. ich —** dies 
alles es ſey der Segen oder der Fluch, 
* die ich: dir vorgelegt habe, und in 
dein Herz ge vo du unter ben 
Heiden biſt, da dich der. Ser, dein 
Gott, hin verſtoßen hatz "0.28,2.15.f. 

2. ude betehre⸗ dich 4 dem Herrn, 
deinem Bott, daß du feiner Stimme 
gehorcheſßt, du und Deine Kinder, von 
ganz jem Seren und von ganzer Sexie, 

allem, daß ich dir heute men | 
”.4,30. 3 Moſ. 26, 40 

3. So wird der Herr, dein Gott, *dein 
Befängnif menden, und ſich deinederbar⸗ 
men, und wird dich miedertuerfammeln 
aus allen Völkern, bahm dich der Kerr, 
dein Gott, verfircuet hat. *er.29,14. 
Amo839,14. Jer. 322, 37. 2Mact. 2,18. 
4 Wenunn du bigan der? Simmel Ende 
seksfen wäreft, fo wird Lich doch der 
Herr, dein Bett, von: Dannen femmein, 
und dich von dannen. holen; »Neh.1,9. 
5. Und wird dDIh* in das Land brin⸗ 
gen, das deine Bäter beſeſſen haben, 
und wirft: es einnehmen, und wird dir 
Gutes thun, und dich mehren über 

deine Väter * 2Marc. 1, 29. 

* und der Herr, dein Gott, * wird dein 
Her, befchneiden, und das Herz deined 
Samens, daß du ben Herrn, 
Bett, liche von ganzem Herzen, und 
son ganzer Stele, auf daß du leben 
mrögeh. *.10,16. Ser.d,d. Ey 11,19. 

Rim.2,29. Phil.3,3. Eol.2,11. 

7. ber dieſe Flüche wird der. Herr, dein 
Gott, alle auf deine Feinde legen, und 
auf die, die dich haſſen und verfolgen; 
8 Du aber * wirft dich befehren, 
und der Stimme des Heren gehorchen, 
daß du thuſt alle feine Gebote, die ich |. 
dir heute gebicte. 2, 
9. und der, Herr, dein Gott, * wird dir 
Blüd geben in allen Werfen deiner Hän⸗ 
de, an der Frucht deines Leibes, an der 

Frucht deines Biches, an derFrucht Deines 
nn daß dirs zu gute fomme, Denn 
‚ der Herr wird fich wenden, daß er ſich über 
did; freue, dir zu gut, wie ex fich über 
deine Bäter AR ar het: *ec.A, 3.11. 





Meſe. 





deinen pH and ihnen diemen: 





10. Darum, gr du der — des 
Hera, deines Gottes, geboren w 
halten jeine Gebete und te, die 
geſchrieben ſtehen im Buche Dickes - 
Befenes; fe du Dich wirft beichrcu gu 
dem Herrn, deinem Gott, von ganzem 
Kerzen, und. von ganger Berke.. 

11. Denn * des Gebot, des ich dir 
Heute — iſt dir. nicht verborgen, 
Bed zu +E643,1% 

12. — Himmel, daß du möch⸗ 
tek ſagen: Wer will uns in den Him⸗ 
mel fahren, und ums bolen,. daß wir 
es a und than ? . ROM. ar 

13. Es ik auch. nicht jenfeit des 
Weers daß du m öchteß ſagen: 
will uns über das —8* fahren, und uns 
holen, das‘ wir es. hören und thun? 

14. Dean 28 if das Wort feR nahe 
bei bir in deinem Munde, und in deis 
nem Herzen, dad du es thufl. 

15. Siehe, ich" habe die heute vorge, 
fegt das ir und das Gute, den Tod 
und dad Boͤſe; *e.11,26. €.28,2.18. 

16. Der ich dir heute gebiete, daß 
du den Herrn, deinen Gott, liebe, 
und wandelft in feinen Degen, und 
feine Gebote, Gefege und Rechte hal⸗ 
tet, unb * | — oe usb Beats 
ret werdeſt, amd dich ber Kerr, dem 
Bott, Kane im Lande, Da du einge, 
be, daffelde eingunchwen. 4.20. 

12..Wenheft da ober dein Herz, und 
* gehercheſt wicht; ſondern Kiffen dich 

verführen, daß Du andere Gotter an⸗ 
*.28,18. 

18. &o verfündige ich euch heute, 
daß ihr* umlommen werdet, und nicht 
lange in dem Lande bleiben, da du 
hinein zieheſt über den Jordan, daffelbe 
RR. "cA,28. 

9, ch nehme * Simmel und Exde 
— über euch zu Zeugen. Ich habe 


euch Leben und Tod, Segen und Stud 


norgelegt, daß du das Leben erwäbteh, 
ond du und. dein Game leben mögeh; 
*e. 4, 26. c.22, 1. 

20. Daß ihr den Herrn, euren Gott, 
liebet, und feiner Stimme gehorchet, 
und ihm anhanget. Denn das Ifi*dein 
Leben und dein langes Alter, bab du 
im Lande nen das der Herr deinen 
Bätern, Abraham, Iſaak und Jakob, 
geſchworen „dat, ihnes au geben. " 

” ”04,40, Ha. ‚ 


221 Gap. 32. 
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17. Sie haben den' Feldteufeln geopfert, 
und nicht ihrem Gott; den Göttern, Die 
fie nicht kannten, den nexen, die zuvor 
nicht gemwefen find, die eure Väter nicht 
gechret haben. "9.106,37. 

18. Deinen Sels, der dich gezeuget hat, 
haft du aus der Acht gelaffen, u 
vergeſſen Gottes, der dich gemacht hat. 


. 19. Und da es der Herr fahe, ward er | fie 


sornig über feine Söhne und Töchter; 

20, Und er ſprach: Ich * will mein Ant 
litz vor ihnen verbergen, will fehen, was 
ähmen zulegt widerfahren wird; denn es 
iR eine verkehrte Art, es an 
Kinder. *c.31,18. 791.78,8.10. 
‚ 21. Sie haben mich gereijet an dem, 
* das nicht Gott iſt; mit ihrer Abgötterei 
haben fie mich erzürnet. + ind ich will 
fie wleder reisen an dent, das nicht rin 
Bolt iſt; aneinem närrifchen Volke will 
sch fie ersärnen. *er;2,11. IRöm. 10, 19. 
22. Denn * das Teuer ift angegangen 
Durch meinen Zorn und wird brennen 
bis . in die unterfle Hölle, und wird 
verzehren das Land mit feinem Ge⸗ 
wächfe, und wird anzünden die Grund⸗ 
fee der Berge. er. 15,14. 
23. Ich will alles Unglück über fie 
un: ich will alle meine * Pfeile in 


*Pſ.91,5. 


24. Vor Hunger ſollen ſie verſchmachten, 
und verzehret werden vom Fieber und jäs 
ben Tode. Ich willder Threre Zähne uns 
ter fie ſchicken, und der Schlangen Gift. 
25. Auswendig wird fie das Schwert 
berauben, und inwendig das Schrecken; 
beide Tünglinge und Jungfrauen, die 
Säuglinge mit dem grauen Manne. 
26. Ich will fagen: Wo find fie? 
Ich werde * ihr Gedächtniß aufheben 
unter den Menſchen. *Hiob18,17. 
271. Wenn id nicht den Zorn der 
geinde ſcheuete, daß nicht ihre Zeinde 
ſtolz märden, umd möchten fagen: Un⸗ 
fere Macht ift hoch, und der Herr bat 
nicht ſolchos alles gethan. 
28. Denn es ift ein Volk, da kein 
Fe inwen if, und iſt fein Verſtand in 


en. 
29. D ! daß fie * meife wären, und ers 
nahmen ſolches, dad + fie verkänden, 
was ihnen hernach begegnen wird! 
*Pſ. 107,48. 1Sir. T, M 


Das 5. Buch 
durch Fremde; durch die Gräuel bat cr | 30. Wie gebt es zu/ daße ner nehamer 
ibn erzürnet. 


denn die Zeit ihres Unglbuͤcks iſt nah 


taufend jagen; und xveen werden zehnau⸗ 
fend flüchtig nahen? Iſt as nicht alſo, daß 
fie ihr Sets verkauft hat, und der Herr 
hat fie übergeben? *3M0f.26,8.36... 

38. Denn -unfer Feld in niche wie ihr 
Fels, def find unſere Feinde ſelbſt Richter, 

32, Denn ihr Weinßock iſt des Wein⸗ 


und baft ſtocks zu * Sodom, und von dem Acker 


Gomorra; + ihre Trauben ſind Galle, 
haben — ne ————— 

Dt. RS Tu en 
33. Ihr Wein iſt Drachengiſt und 
wüthiger Ottern Galle. 

34. Iſt ſolches nicht bei mir verborgen, 
und verſiegelt in meinen: Schägen? 
35. Die * Rache ift mein, ich will ver, 
gelten. Zu feiner Zeit foll ihr Fuß gleiten ; 
e, un 
ihr Künftiges eibet herzu. 4.941. 

36. Denn der Herr wird fein Volk 
richten, und’über feine Knechte wird er 
fich erbarmen. Denn er wird anfchen, 
daf ihre Macht dahin if, undbeidest dag 
Verſchloſſene und Verlaſſene weg ift. 

*29%01.20,6. + 188n.14,16. 

37. Und man wird fagen: Wo * find 
ihre Götter? Ihr Fels, darauf fie 
traueten ? *18:0n.18,27. 

38. Bon welcher Opfer fie Fett * 
und tranken den Wein ihres Trankopfers 
*Laſſet fie aufſtehen, und euch helfe 
und euch ſchuͤtzen. Richt. 10.1 
309. Sehet ihr nun, dab” ich ed allein 
bin, und iſt fein Gott neben mir? od 
+ fann tödten und lebeudig machen, ix 
kann fchlagen und kann heilen, und iſt 
niemand, der aus meiner Hand errette, 
%c.4,35. Ef.45,5. + Sam.2,6. Hiobſs, 10 

Weish.16,13. Hoſ.b,1. 2. 1Tim. 6, 18. 
40. Denn*ich will meine Hand in den 
Himmel heben, und will fagen: + Ich 
lebe ewiglich. *Dan.12,7. 196. 1847. 

41. Wenn ich den Blitz meines Schwerts 
wetzen werde, und meine Hand zur Stra⸗ 
fe greifen wird, fo will ich mich wies 
der rächen an meinen Feinden, und 


| denen, die mich haften, vergelten. 


42. Sch will meine Pfeile mit Blut 
teunfen machen, ımd men Schwert fol 
Fleiſch freffen, über dem Blute der Erſchla⸗ 
genen, und über dem Gefaͤngniſſe, und 
ũberdem entblößten Haupte Des Fein 

43. Jauchzet * alle, die ihr fein: Wo, 
feyd ; deun er.wird + das Blut feiner 


Knechte rachen, und wird ſich an feinen 
Feinden rächen, und gncdis ſeyn demLan⸗ 
de ſeines Volks. Roͤm. 15, 10. Pſ. 9, 13. 

44. Und Moſe kam, und redete alle 
Worte diefes Liedes vor den Dbren des 
Bells, er, und Jofua, der Sohn Nun. 

45. Da nun Diofe felches alles aus⸗ 
geredet hatte zum gangen ifrael, 

46. Sprach er zu ihnen: Nchmet gu 
Herzen alle Worte, die ich euch heute bes 
zeuge, daf*ihr euren Kindern befchlet, 
dap fie halten und thun alle Worte dieſes 

etzes. ⁊c.ſ,7. c.11,19. Joſ. 4, 6. 

47. Dem es iſt nicht ein vergeblich 
Bert an euch, ſondern es iſt euer * Leben; 
und ſolch Wort wird euer Leben verlan⸗ 
gern auf dem Lande, da ihr bingehet 
über den Jordan, daß ihr 08 einnehmet 

oh.,08. 2M9f.20,12. 

48. Und der Herr redete mit Moſe 
deffelbigen Tages, umd ſprach 

49. Sehe auf das Gebirge * Abarim, 
auf den Berg Nebo, der da liegt im 
Meobiter Lande, gegen Jericho über; 
and befiche das Land Canaan, das ich 
den Kindern Iſrael zum Eigenthume 
en werde. *IMEL.27,12. 33,48, 

H. und Kirk auf dem Berge, wenn 
du hinauf gekommen bi, und werfammsie 
di zu deinem Vollke; gleichwie * dein 
Bruder Aaron ſtarb auf dem Berge 
Ser, und ſich zu feinem Volke verſam⸗ 

*4Moſ. 20 





weite; ‚25.28.28. 
31. Darum, daß ihr an mir vers 
fündiget Habt unter den Kindern Iſtael, 


beidem* Saberwafler zu Kades in der 
Büfe Fin, daß ihr mich nicht heiligtet 
unter den Kindern Iſrael. 4M. 20 13.2. 
32. Denn du ſollſt das Land gegen bir 
en tet ich den Kinberh Yrael gebe, 
du foRR nicht hineinkonmgen.*c.34,4. 


Das 33. Capitel. 
Moſe legter Gegen und Wriffagung. 
1. Dies iR der Segen, demit Ä 
der Mann Gottes,” Die Kinter Iſrasl 
vor feinem Tode fegnete, *1Mof.9,1. 
2. und ſprach: Der Serr iſt bon Sinai 


gefommen,und ik ihnen aufgegangen von 
Seir; er if ——— von dem 






3. Wie dat er*die Lente ſo lieb! Al⸗Sche 


fe feine + Heiligen find in deiner Hand; 


Mofe, |. 14. Da ſind edle 


Ey. dd. 23 


ich ſetzen zu deinen Füßen, 
und werden lernen via deinen Worten, 
*Sprühmw.8,31. + Weish.,1. 

4. Moſe hat uns das * Geſetz geboten, 
dem Erbe derGemeinde Jakob. *Pf.103,7. 
S. Und er verwaltete das Amt eines Kö⸗ 
nigs, und hielt zufammen die Häupter 
des Volks, t den Stämmen Iſrael. 

6. Ruben lebe und fiesbe nicht, und 
fein Pöbel fey gering. 

T. Dies iſt der Segen Juda. Und cr 
ſprach; Herr, erhöre die Stimme Jus 
da, und made ihn zum * Negenten in 
ſeinem Bolfe, und laf feine Macht groß 
werden, umd ihm müſſe wider feing 
Feinde gehetien werden. *&Ebr.7,14. 

8. Und zu Leni Prag et: * Dein Redit 
und dein Licht bleibe bei deinem heiligen 
Dianne, dendutverfudet haft zu Maſſa, 
da ihr badertet an dem Haderwaſſer. 

*Eir.2,83. 72R0f.17,7. Pf.78,18. 

9. Wer’zu feinem Dater und zu feiner 
Mutter ſoricht: Ich fehe ihn nicht ; und 
zu feinem Bruder : Ich kenne ihn nicht; 
und zu feinem Sohne: ch weiß nicht : 
die halfen deine Rede, und bewahren 
deinen Bund. . *Matth.10,37. 

10. Die werden Jakob deine Rechte 
lehren, und den gſrael dein Geſetz; 
die merden Näuchwerk vor deine Nafe 
legen, und ganze Dpfer auf deinen Altar. 

11. Herr, fegne fein Vermögen, und 
laß dir gefallen die Werke feiner Hände; 
gerfchlage den Rücken derer, die ſich wis 
der ihn auſtehnen, und derer, die ihn. 
baflen, daß fie nicht aufkommen. 

12. Und zu Benjamin fpradh er.: Das 
Liebliche des Herrn wird ficher wohnen ; 
allezeit wird er über ihm halten, und 
wird zwifchen feinen Schultern wohnen. 

13. Und gu Joſeph fprach er :*Sein Land 
liegt im Segen des Herrn. Da find cdle 
Frũchte vom Himmel vom Thaue und von 
der Tieſe, Die antem liegt; *1Moſ. 49, 25. 
von der Sonne, 
und edle reife Früchte der Monden, 

19. Und von den hoben Bergen ge⸗ 
sen Morgen, und von den Hügeln 
für und fürz 
16. Und edle Früchte von der 





auf das Haupt Joſerhs, und auf den 
itel des 24 unter feinen Bas’ 
*20f.3,2. 

15 


dern. o 


Das 5. Bud) | Gap. 34. 
Das 31. Gapitel, 


226 Gap. 33. 


17. Bet iſt 8* ein —* | 
geborner Dchfe, und * feine Körner find 2 Ir 
wie Einhörners: Hörner; mit denfelben | Weſe Tod, und maß Darauf erfolget, 
wird er die Mölfer ſtoßen zu Haufen, | 1. Und Moſe ging von dem @efilde 
bis am des Landes Ende. Das find | der Moabiter auf den Berg Nebo, 
bie Tauſend Ephraim, und die Bau: | auf die Spige des Gebirges. Pisga, 
fend Manaffe. *4001,23,22. | gegen Jericho über. Und der Herr‘ * 

18. Und zu Sebulon fprach er: &es | zeigte ibm Das ganze Land Gilcad, bis 
bulon, freue dich deines Auszugs aber, | gen Dan, 'c.3,27.2Mae. 25. 
Iſaſchar, freue dich deiner Hütten. 2. Und das ganze Naphtbali, und dag 

19. Sie werden die Völker auf den Berg | Land Ephraimund Manaffe, unddasgans 
rufen, unddafelbft opfern *Dpfer ber Ge⸗ 30 Land Juda, bis an das äußerſte Meer, 
rechtigfeit. Denn fie werden die Menge | 3. Und gegen Mittag, und Die Bus 
des Meers faugen, und die verfenften | gend der Breite Sericho,*der Palmen 
Schaätze im Sande. *Pf.4,6. Pi.51,21. | ftadt, bis gen Zoar, Richt. 1,16,0.8,18, 

20, Und zu Gad fprach er: Gad fen gefegs | 4. Ind der Herr fprach zu ihm Dies 
net, der Raummacher zer liegt wie ein Lör |, ih das Land, das ich * Abraham, Yfaak 
we, und raubet den Arm unddie Scheitel. | und Jakob geſchworen habe, und ger 

21. Und er fabe, daß ihm ein Haupt | jagt: Ich will es deinem Samen geben, 
gegeben war, cin Lehrer, der verborgen Du haft es mit deinen Augen gefchen, 
ift; welcher fam mit den Oberſten des aber + du fol nicht hinüber gehen. 
Volks, und verfchaffte die Gerechtigkeit *1Mof.12,7.2c. AMoſ.20,12 
des Herrn, und feine Rechte an Ifrael. 8. Alfo ſtarb Mofe, der Knecht des 

22. Und zu Dan fpradh er: Dan ein Herrn, bafelbft im Lande der Moabiter, 


junger Löwe; er wird fliegen von Bafan. nad) dem Worte des Herrn. *c.32,50, 
6. Und er begrub ihn im Thale, im Lande 
der Monbiter, gegen den Haufe Bears. 
Und bat niemandfein@rab erfahren, bis 
aufdiefen heutigen Tag. "Ep. Tud.v.9. 
7. Und Mofe wer hundert und swans 
zig Jahre «it, da ee flarb, Seine Augen 
waren nicht dunkel geworden, * und feine 
Kraft war nicht verfallen. *Jof.14,11. 
8. Und die Kinder Iſrael beweineten Refe 
ins Gefilde der Moabiter *dreifig Tage, 
Und wurden vellendet Die Tage Des Weis 
nens und Klagens Über ofe. *4.20,29. 
9.* Tofua aber, der Sohn Nun, ward 
erfühlet mit dem Geiſte der Weisheit; 
denn Mofe hatte feine Hände auf ihn 
gelegt. Und die Kinder Iſrael gehorch⸗ 
ten ihm, und thaten, wie der Herr 
Mofe geboten hatte. AM (27,18. 
10. Und es fand hinfort fein Bros 
phet in Iſtael auf, wie Moſe, den der 
Herr erfannt hätte* von Angefiht zu 
Angeſicht, *2Moſ. 33, 11. 
11.3u allerlei Zeichen und Wundern, ‚du, 
zu ihn der Herr ſandte, daß er fiethäte im 
Egyptenland, an Pharao, und an allen ſei⸗ 
nen Knechten, und an allen feinem Lande, 
12. Und gu aller dieſer maͤchtigen Hand 
und großen Gefichten, die Moſe that 
vor den Augen des ganzen Ifraels. 


x 


23. Und zuN 
thali wird genug haben, was er bes 
oehret, und wird soll Segens des 
Herrn ſeyn; gegen Abend und Mittag 
wird fein Beſitz ſeyn. 

24. Und zu Affer ſprach er: Aſſer 
fey gefegnet mit Söhnen; er ſey ans 
genehm feinen Brüdern, und tunfe 
feinem Zuß in Del. 

25. Eifen und Erz ſey an feinen Schu⸗ 
hen; dein Alter ſey wie deine Jugend. 
26. Es if fein Bott, als der Bott 
des Gerechten.* Der im Himmel fist, 
der fen deine Külfe, und def Herrlich⸗ 
feit in Wolfen if. *Eſ. 57, 15. 

N. Dat iſt die Wohnung Gottes von 
Anfang, und unter den Armen ewiglich. 
Und er wird wor dir her deinen Feind 
austreiben, und fagen: Sey vertilget! 

29, Iſtael * wird ſicher allein wohnen; 
der Brunnen Jakobs wird ſeyn auf dem 
. Lande, da Korn und Mof iſt, dazu fein 
Himmel wird mitThautrieſen. Jer. 23,6. 

29. Wohl dir, Iſrael! Wer iſt dir gleich? 
D Rolf, das du durch den Herrn ſelig 
mirft, ber deiner Hülfe Schild, und das 
Schwert deines Sieges iR. * Deinen 
Feinden mirds fehlen, aber du wirft 
auf ihrer Höhe einhertreten. *Pſ. 66,3. 


hali ſprach er: Naph⸗ | 
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Das Buch Joſua., 


Das J. Capitel. 
Sofus wird in feinem Berufe geſtärket. 
1. Nach dem Tode Mofe, des Knech⸗ 
tes des Herrn, ſprach der Herr zu Jo⸗ 
fa, dem Sohne Nun, Mofe Diener: 
2. Mein Knecht Moſe if geftorben; 
fo mache dich nun auf, und ziehe über 
diefen Ye ‚du und dies ganze Volk, 
in Das Land, das ich ihnen, den Kin⸗ 
dern Iſrael, gegeben habe. *5Mof.34,3. 
3. Alle* Stätte, darauf eure Fußſoh⸗ 
len treten werden, habe ich euch gegeben, 
mie ich Mofe eh un *5Moſ. 11,24. 


4. * Von der Wüſte an, und dieſem 
Liband, bis an das große Waffer Phrath, 
das ganze Land der Hethiter, bis an 
das große Meer gegen den Abend, ſollen 

eure Grenzen ſeyn. *5Moſ. 11,24. 

5. E fol dir niemand widerſtehen 
dein Lebenlang. * Wie ich mit Moſe 
gemwefen bin, alſo will ich auch mit dir 
fegn. Ich + will dich nicht verlaſſen noch 
von dir weichen. *«.3,7. +5 Mof.31,8. 

Ebr. 13,5. 

6. Sey getroſt und unverzagt; denn du 
ſell dieſem Volke das Land austheilen, 
das ich ihren Bätern geſchworen habe, daß 
ich — geben wollte *5Mof.31,7.xc. 

7.* 
daß du hatte, und thuſt allerdinge nad) 
dem Befere, das dir Mofe, mein Knecht, 
gebeten bat. Weiche nicht davon, weder 
zur Rechten noch zur Linken, Fauf daß 
du meislih handeln mögeft in allem, 
. "9.9. +1KRön.2,3.2e. 

8. und laß das Bud) diefes Gefeges 
nicht von deinem Munde fommen, fon; 
dern * betrachte es Tag und Nacht, 
euf daß du Haltek und thuf allerdinge 
nach dem, das darinnen gefchrieben 
fiehet. + Alsdann wird dirs gelingen in 
allem, das du thuft, und wirkt weislich 
handeln können. 29ſ.1,2.3. 

2Chron. 31,21. 

9. Siehe, ich habe dir geboten, daß *du 
getroft und freudig fen. Zaß dir nicht 
grauen, und entiere dich nicht; denn 
der Herr, dein (Gott, iſt mit dir in 
allen, das du thun wirſt. *v.7.c8,1. 
10. Da gebot Joſua den Hauptleuten 
des Volke und ſprach: 


nur getroſt und ſehr freudig, | haft 


11. Gehet durch das Lager, und gebietet 
dem Molfe, und fprechet : Schaffet euch 
Vorrath, denn Über drei Tage werdet r 
über dieſen Jordan gehen, dab ihr bin 
kommet und Das Land einnehmet, das euch 
der Herr, euer Gott, geben wird. 

12. Und zu den Rubenitern, Gaditern, 
und dem halben Stamme Manaſſe 
ſprach Jofua: 

13. Gedenket an das Wort, das * 
euch Moſe, der Knecht des Herrn, 
fagte, und fprah: Der Herr, cuer 
Gott, bat euch zur Ruhe gebracht, und 
dies Land gegeben. *4Moſ. 32,20. 

14. Eure Weiber, und Kinder, und 
Vieh laſſet im Lande bleiben, dad euch 
Rote gegeben hat, dieffeit des Sjordans 
A aber folt*vor euren Brüdern hets 

eben geräftet, mas ſtreitbare Männer 
Kind, und ihnen helfen, *1Rof.49,19. 

15. Bis daß der Herr eure Brüder 
auch zur Nube bringet, wie euch, daß fie 
auch einnehmen das Land, das ihnen der 

mr, euer Gott, geben wird. Alsdann 
ollt ihr wieder umkehren in euer Land, 
das euch Moſe, der Knecht des Herrn, 
eingegeben bat zu beffsen, diefſeit des 
Sordans, gegen der Sonnen Aufgang. 

16. Und fie antmworteten Joſua, und 
fprachen: Alles, * was du uns geboten 
‚ das wollen wir thun, und me 
du uns binfendeft, da wollen wir hins 
gehen. *2Moſ. 19,8. 

17. Wie wir Moſe gehorſam find ge⸗ 
weſen, ſo wollen wir auch dir gehorſam 
feyn; allein, daß der Herr, dein Bott, 
nur mit dir ſey, wie er mit Mofe war. 

18. Wer deinem Munde ungehorfam 
if, und nicht geborchet deinen Worten 
im allem, das du uns gebicteft, der 
ſoll fierben. Sey nur getroß und un: 
verzagt. : 


Dos 2. Gapitel. 
Rahab verbirget die Kundſchafter. 

1. Joſua aber, der Sohn Nun, hatte 
zween Kundfchafter heimlich ausgefandt 
von Sittim, und ihnen gefagt: * der 
bet hin, befehet Dad Land und Jericho. 
Die gingen bin, und famen + in das 
Haus einer Hure, die hieß Rahab, und 
febreten zu ihr ein. 72. 

+Ebr.11,31.1€. 
15 * 
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2. Da ward dem Könige zu Jericho 

gefaat: Eiche, es find in dieſer Nacht 
Männer herein gefommen von den Kin: 
dern Iſrael, das Land zu erfundigen. 

3. Da -fandte der König. zu Jerichs 
su Mahab, und lieh ihr fagen ; Gieb 
Die Männer heraus, die zu dir in dein 
Haus gekommen find; denn fie find 0% 
kommen, das ganze Land zu erfundigen. 

4, Aber das* Weib verbarg die zween 
Manner, und ſprach alſo: Es find ja 
Männer zu mir herein gefommen, aber 
ich mußte nicht von wannen fie waren, 

*28am.17,19. 

5.Und da man die Thore wollte zufchlies 
ben, da es finſter war, gingen fie hinaus, 
daß ich nicht weiß, wo fie bingegangen 
find. * Saget ihnen eilend nach, denn 
ibr werdet fie ergreifen. »2WMoſ. 16,9. 

6. Sie aber lieh fie auf das Dach feinen, 
und verdeckte fie unter die Flacheſtengel, 
die fie fih auf dem Dache ausgebreis 
tet hatte, 

7. Aberdie Männer jagten ihnen nad 
auf dem Wege zum Jordan, bis an die 
Furt. Und man ſchloß das Thor zu, da 
vie hinaus waren, die ihnen nachjagten. 

8, Und che denn die Männer lich 
fchlafen legten, fiieg fie zu ihnen bins 
auf auf das Dad). 

9. Und ſprach au ihnen: Ich meiß, 
daß der Herr euch das Land gegeben 
bat; * denn ein Schrecken ıft über ung 
gefallen vor euch, und alle Einwohner 
des Landes find vor eurer Jufunft feis 
ge geworben. 20005.23,27. 

10. Denn wir haben gehöret, wie der 
Herr hat" das Waſſer im Schilfmcere 
ausgetrocknet vor euch ber, da ihr aus 
Egypten zoget, und mas ihr den zween 
Königen der Amoriter, Sihon und Og, 
jenfeit des Jordans DE Den habt, mie 
ihr fie +oerdannet habt. *2Mof.14,21. 

4Mo0f.21,24.34.35. | 

11. Und feitdem wir foldjes gehöret has 
ben,* ift unfer Herz verzagt, undift Fein 
Muth mehr in Jemand vor eurerZufunft; 
denn } ber Herr, euer Bott, ift ein Got, 
beides oben im himmel, und unten aufEr⸗ 
den. *c.5,1. 2Moſ. 15,14. HHMof.4,39. 

12.So ſchwöret mir nun bei dem Herrn, 
dat, weil ich an euch Barmberzigfeit ges 
tban babe, daß ıbr auch an * meines Bas 
ters Haufe Barmherzigkeit thut; und ges 
bet mir ein gewiſſes Zeichen, *c.6,23,35. 


Sofun. 
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13. Daß ihr leben laſſet meinen Vater, 
meine. Mutter, meine Brüder, und meine 
Schweſtern, und-glles, was fie haben, 
und errettet anfere Seele don dem Tode. 

14. Die- Männer ſprachen zu ihr: 
Thun mir nicht Barnıhergigkeit und 
Treue an dir, wenn ung der Herr das 
Land ‚giebt, fo foll unjere Seele für 
euch des Todes ſeyn, fo ferne du uns 
fer Gefchäfte nicht verrätheſt. 

15. Da ließ“ſie dieſelben am Sciledurds 
Senfker bernicder; denn ihr Haus war 
an der Stadtmauer, und fie wohncte 
auch auf der Mauer. *2C0r.11,33. 

16. Und fie ſprach zu ihnen: Gehet 
auf das Gebirge, daß euch nicht beg 
nen, die euch nachjagen, und verbers 
get euch dafelb drei Tage, bis daß 
die wieder fommen, die euch nachja⸗ 
gen; darnach gehet eure Straße. , 

17. Die Männer aber fpradien zu 
ihr: Wir wollen aber des Eides los 
ſeyn, den du von ung genommen haft; 

18. Wenn wir fonımen ins Land, und 
du nicht dies rothe Seil in das Fenſter 
fnüpfeft, damit du uns bernicder ges 
laffen haft, und zu dir ınd Haus vers 
fanmelft deinen Vater, deine Mutter, 
deine Brüder, und deines Vaters 
ganzes Haus. 

19. Und wer zus Thüre deines Haus 
ſes berausgebet, deß Blut ſey auf jeis 
nem Haupte, und wir unſchuldig; aber 
alle die in deinem Hauſe ſind, ſo eine 
Hand an ſie gelegt wird, ſo ſoll ihr 
Blut auf unſerm Haupte ſeyn. 

20. Und ſo du etwas von dieſem un⸗ 
fern Gefhäfte wirft nachfagen; fo wol⸗ 
len wir des -Eides los feyn, den du 
von und genommen haft. 

21. Sie ſprach: Es fen, wie ihr faget, 
und fieß fie gehen. Und fic gingen bin. 
Und fie fnüpftedas rothe Seil ins Fenſter. 

22. Sic aber gingen bin, und famen auf 
das Gebirge, und blieben drei Tage das 
felbft, bis daß die wieder famen, die ihnen 
nachjagten. Denn fie hatten fiegefuht auf 
allen Straßen, umd doch nicht gefunden. 

23. Alfo kehreten die zween Männer 
wieder, und gingen vom Gebirge, und 
fuhren über, und kamen zu Tofua, 
dem Sohne Nun, und ergähleten ibm 
alles, wie fie es gefunden hatten, 

24. Und ſprachen zu Jofua: Der Herr 
bat uns alles Land in unfere Haͤnde ges 


€ 
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geben ; uud) fe find alle * Einwohner 
des Landes feige vor une. ug, 


Das 3. Gapitel. 

Iſrael gehet trodenen Fußes durch den Jordan 
1. Und Joqua machte ſich frühe auf; 
umd fie zogen aus } Sittim , und ka⸗ 
men an deu Jordan, er und alle Kin⸗ 
der ‚„ und blieben daſelbſt über 
Nacht, ehe fie binüber zogen. *c.6,12. 
ta4Moſ. 25,1 


adj 

2. Nach dreien Tagen aber gingen 
die Hauptleute Durch das Lager, 
3. Und geboten dem Molke, und ſpra⸗ 
den: Wenn ihr fehen werdet die Lade 
des Bundes bes Herrn, eures Gottes, 
sad die Prieſter aus den Leviten fie 
tragen, fo ziehrt aus von eurem Like, 
und folget ihr nach; 

4 Doch daß zwiſchen euch und ihr Raum 
fen bei zwei taufend Ellen. br ſollt 
nicht zu abr nahen, auf daß ihr wiſſet, auf 
weichen Wege ihr gehen follet; denn ihr 
ſeyd den Weg vorhin nicht gegangen. 

5. Und Joſua ſprach zum Bolfe:‘Heili 
get euch, denn morgen wird der Herr 
ein Wunder unter euch thun, *«.7,13. 

6. Und zu den Prieftern ſprach er: Tras 
get die Lade des Bundes, und gehet vor 
dem Voike her. Da trugen fie die Lade des 
Gundes, und gingen por den Bolfe her. 

7. Und der Herr ſprach zu Joſua: Heute 
will ich anfangen, dich "groß zu machen 
ver den; ganzen Sirael, daß fie willen, 
twie ich mit Moſe geweſon bin, alſo 
auch mit dar ſey. *c.4,14. 16.1,9.17. 
8. und du gebiete den Prieſtern, die 
die Lade des Bundes tragen, und Kr 

Wenn ihre fomme vome ins aller 

des Jordans, fo fichet file. „ 

9. Und Joſua fprach zu den Kindern 
Jitael: *Herzu, und böret dic Worte des 
‚ eures Gottes! *2Moſ.3226. 

10. Und (pradh: Dabei ſollt ihr merken, 
das ein lebendiger Gott unter euch is 
und daß er nor euch austreiben wird die 

Cananiter, Hethiter, Hepiter, Dherefiter, 
Gergoſiter, Ameriter und Jebuſiter. 

11. Siehe, die Lade des Bundes des 

Hertſchers über alle Welt wird vor euch 

bersehen in den Jordan. i 

12. &o * nehmet nun jmölf Männer 

aus den Stämmen Ifrael, aus jegli⸗ 
Stamme einen. cA 


„2. 
13. Wenn dann die Fußſohlen der Prie⸗ 


| 


ſter, die des Herrn Tape, des Herrſchero 
über alle Melt, tragen, in des Jordaus⸗ 
Waſſer fih laſſen: ſo wird ſich das 
Waſſer, das von oben herab fließet im 
rdan, abreißen, def es Über einen 
fen ſtehen bleibe. 
14. Da nun?das Volk auszog aus ſei⸗ 
nen Hütten, daß fie Aber den Jordan ginr 
gen, und die Prieſter die Lade des Bundes 
vor dem Volke ber trugens AMpoſt.7, 45 
‚45. Und an den Jordan kamen, umaı 
ihre Füße vorne in das Waſſer tunkten 
Crder Sorban aber mar vol an allem 
feinen Ufern, die ganze Zeit der Ernte;) 
*8ir.24,36 


ir.24,36. 

16. Da * Rand das Waſſer, das von 
oben bernieder kam, aufgerichtet Aber 
oinem Haufen, fehr ferne von dep Leu⸗ 
ten der Stadt, die zur Seite Zarthane 
liegt; aber das Waſſer, das zum Meere 
— lief zum a dad 
nahm ad, und verflo sing d 
Volk hinüber genen Jericho. 

*2M0[.14,21. Pf.114,3. +Mof8,3. 

17. Und. die Prieker, die Die Lade des 
Dundes des Kern trugen, fanden als 
ſo im Trocknen, mitten im Sordan. Und 
ganz Iſrael ging trocken durch, bis das. 
gange Voll alles aber den Zordan kam 
Das 4. 


itel. 
bes wunbetwoll On: 
Denk zeichen pen — ur 


T . 

1. Und ber Herr fprach zu Joſua: 
‚2. "Mehmet euch zwölf Männer, aus 
Eee Stamme einen, *c.3,12. 

. Und gebietetihnen, und fprechet: 
Hebet auf aus den Jordan zwöli Steine 
von dem Orte, da dir güße der Prieſter al⸗ 
fo ſtehen, und btingel fe mit euch hin⸗ 
über, daß ihr fie in der Herberge laffet, 
da ihr diefe Nacht berbergen werdet. 

4. Da rief Joſua * Männer, die 
verordnet waren von den Kindern Iſrael, 
us * Kanaren inen, bet hi 

. Und fprady zu ihnen: Ge ins 
über vor die Lade des Herrn, eures 
Gottes, mitten in, den Jordan, usb. 
hebe cin jeglicher einen Stein auf feis 
ne Achſel, nad) der Zapl der Staͤmme 
der Kınder Sfrael; , 

6. DaB lie eın Zeichen ſeyen unter cud). 
Wenn * eure Kinder hernachmals ihre 
Väter frgen werden, und ſprechen: 
thum diefe Steine da? +2Mef.13,8.14. 

7. Daß ihr dann ihnen faget, mie 


+ 
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* das Waſſer des Jordans abgeriffen 
fey vor der Lade des Bundes des. Herrn, 
da fie durch' den Jordan ging, daß 
diefe Steine den Kindern Iſrael ein 
ewiges Bedädhtniß fepen. t.3, 13. 

8. Da thaten die Kinder Iſrael, wie 
ihnen Joſua geboten hatte, und trugen 
zwoͤlf Steine mitten aus dem Jordan, 
wie der Herr zu Joſua gefagt hatte, nach 
der Zahl der Stämme der Kinder Iſrael, 
und brachten fie mit fi) hinüber in 
die Herberge, und ließen fie dafelbfl. 
9. Und Joſua richtete zwölf Steine auf 
mitten im Jordan, da die Füße der 
Priefter geftanden waren, die die Lade 
des Bundes trugen; und find noch das 
felbR bis auf diefen Tag. 

10. Denn die Priefter, die die Lade 
trugen, fanden mitten im Jordan, bie 
daß alles ausgerichtet ward, das der 
Here Joſua geboten hatte, dem Volke 
zu fagen, wie denn Mofe Joſua gebos 
ten hatte. Und das Volk. eilete und 
ging hinüber. 

11. Da nun das Volk ganz hinüber 
gegangen mar, da ging die Lade des 
Herrn auch hinüber, und die Priefter 
vor dem Molfe ber. 

12. Und*die Mubeniter und Gaditer, 
und der halbe Stamm Manaffe, gins 
gen gerüftet vor den: Kindern epfree 
ber, wie Moſe zu ibmen geredet 

+1M0f.32,21.29. 

13. Bei vierzig faufend, aerüftet zum 
Heere, gingen vor dem Herrn zum 
Streite auf das Befilde Jericho. 

14. An dem * Tage machte der Herr 
Tofua groß vor dem ganzen Iſrael; 
und fürdhteten ihn mie fie Mofe fürdhs 
teten, fein Lebenlang. c.3,7 

2&anı.7,9. 

15. Und ber Herr fprach zu Joſua: 

16. Gebiete den WPrieftern, bie die 
Fade 
dem Jordan herauf fteigen. 

17. Alſo aebot Joſua den Prieftern, 
und ſprach: Steiget berauf aus dem 
Jordan. 

18. Und da die Prieſter, die die Lade 
des Bundes des Herrn trugen, aus 
dem Jordan herauf ftiegen, und mit 
ihren Fußſohlen aufs Trodene traten: 
kam das Maffer des Jordans wieder 
an feine Stätte, und floß, wie vorhin, 
an allen feinen Ufern. 


hatte. 


des Jeuaniffes tragen, daß fie aus 


Joſua. 
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19. Es war aber der zehnte Tag des 
erſten Monats, da das Volk aus dem 
Jordan herauf ſtieg; und lagerten ſich 
* in @ilgal, gegen den Morgen der 
Stadt Jericho. | *c.5,9. 

20. Und die zwölf Steine, die Ric 
aus dem an genommen hatten, 
richtete Joſua anf zu Gilgal, 

21. Und fprach zu den Kindern Iſrael: 
*Wenn eure Kinder hernachmald ihre 
Väter fragen werden und fagen: Was 
ſollen diefe Steine? *v.G. 

22. So ſollt ihr es ihnen kund thun, 
und ſagen: Iſrael * ging trocken durch 
den Jordan, 22c.3,17. 

23. Da der Herr, euer Gott, das Waſ⸗ 
fer des Jordans vertrodnete vor euch, 
bis ihr hinüber ginget, gleichwie der 
Herr, euer Gott, that"in dem Schilf⸗ 
meere, das er vor uns vertrocknete 
bis wir hindurch gingen; 

*2Moſ. 14,2 1. 22. 10. 

24. Auf daß alle Völker auf Erden die 
*Hand des Herrn erkennen, wie mäch⸗ 
tig fie if; daß ihr den Herren, euren 
Gott, fürchtet allezeit. , *Eſ.59,1. 

Das 5. Capitel. 
Beſchneidung und Paſſah im gelobten Lande 
verrichtet. 


1. Da nun alle Koͤnige der Amoriter, 


{| die jenſeit des Jordans gegen Abend 


wohneten, und alle Könige der Cana⸗ 
niter am Meere höreten, wie der Herr" 
das Wafler des Jordans hatte ausge, 
troenet vor den Kindern frael, bis 
daß fie hinüber gingen: + verzagte ihr 
Herz, und war kein Muth mehr in 
ihnen vor den Kindern Iſrael. 
*c.3,16. fe. 2,24. 


.1.2. Zu der Zeit ſprach der Herr zu 


le Mache dir fteinerne * Meſſer, 
und befchneide wieder die Kinder Is 
rael zum andern Male. *»2Moſ. 4,25. 
3. Da machte fi Joſua ſteinerne 
Meffer, und befchnitt die Kinder Iſ⸗ 
rael auf dem Hügel Araloth. 

4. Und das ift -die Sache, darum 
oſua befchnitt alles Boll, das aus 
gnpten gezogen war, Mannsbilder; 
denn alle Kriegslente waren geftorben 
in der Wüfe auf dem Wege, da fie 
aus Egypten zogen. 

5. Denn alles Volk, das auszog, war 
beſchnitten; aber alles Boll, das in der 
Wüfte geboren war, auf dem Wege 
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de fie aus Esnpten zogen, das war 


nicht beichnitten. 
6. Denn die Kinder el wandelten 
vierzig Jahre in der Wähle, bis dag * 


das ganze Volk der Kricgsmänner, die 
and Egypten gezogen waren, umkamen, 
darum, daß fie der Stimme des Herrn 
nicht gebordhet hatten; wie denn der 
Herr ihnen geſchworen hatte, daß fie 
das Land nicht fehen ſollten, welches 
der Herr ihren Dätern geſchworen hats 
te, une zu geben, teinLand, da Mil 
und Oenig — —— *4Moſ. 14,23 
of. 


7. Derjelben Kinder, die an ihrer Statt 

waren aufgefommen , befchnitt Joſua; 
denn Tie hatten Borbaut, und maten 
auf dem Wege nicht befchnitten. 

8. Und da das ganze Bol befchnitten 
war, blieben fie an ihrem Orte im La⸗ 
ger, bis fie heil wurden. 

9. und ber Herr ſprach zu Joſua: 
Heute habe ich die Schande Eghpten⸗ 
won euch gewendet. Und dieſelbe Stäts 
te ward Gilgal genannt, bis auf diefen 


10. Und als die Kinder Iſrael alſo in 
@ilgat das Lager hatten, hielten fie*Yafs 
ab am vierzehnten Tage des Monats 
am Abend auf dem Gchlde Jerichd; 

*2M81.12,6. 3M0i.23,5, 

f1. Und afen vom @ctreide des Lan, 
des amı andern Tage des Paſſah, nm⸗ 
ih * ungefäuertes Brot und Sangen, 
eben deffelbigen Tages. *1Cor.õ5,68. 

12. Und das Man hörele auf des ans 
dern Tages, da fie des Landes Betreis 
de agen, daß die Kinder Iſrael fein 
Man mehr hatten, fondern fie aßen 
des Getreides som Lande Canaan, von 
demſeilben 

13. Und es begab ſich, da Joſua bei Je⸗ 
richs war, daß er feine Augen aufhob, und 
ward gewahr, daß ein Wann gegen ihn 
Band, und hatte ein bloßes Schwert in 
feiner Sand. Und Joſua ging zu ihm, und 
rad} zu ihm: Gehoͤreſt du uns an, oder 
unfern Zeinden? *4%0[.22,23.31. 

14. Er fprach: Nein, fondern ich bin 
cin Zür über dad Heer des Herrn, 
und bin jegt gefommen. Da fiel as 
fus auf fen Angelicht zur Erbe, und 
betcte an, und ſprach zu ihn: Was 
foget mein Herr feinem Knechte? 

15. Und der Türk Über das Heer des 


Joſua. 


Cap. 6. BI 
Herrn ſprach zu Joſnua: * Ziehe deine 
Schuhe aus von deinen Fuͤßen; dena 
die Stätte, darauf du ſteheſt, ift beilig. 
und Yina that alſo. 2Moſ. 3I,2. 


Das 6. Capitel. 
Groberung und Zerſtörung der Stadt Jericho. 
1. Jericho aber war verſchloſſen, und 
verwahret vor den Kindern Syiracl, 
—* niemand aus⸗ oder einkommen 


ante. 
2. Aber der Herr fprah zu Joſua⸗ 
Eiche da, * id habe Jericho ſammt 
ihrem Könige und Kriegsleuten in deu 
ne Dand gegeben. ”Bi. 

3. Laß alle Kriegsmänner rings um 
die Stadt ber geben einmal, und than 
ſechs Tage alfo. 

4, Am fichbenten Tage aber laß die 
Prieſter fichen*Pofaunen des Halljahrs 
nehmen vor der Lade her; und gehe 
deſſelben fiebenten Tages ficbenmal um 
die Stadt, und laß die Prieſter die 
Pofaunen blafen. *u.B. 

3. Und wenn man des Halliahre He 
bläfet, und tönet, daß ihr die Poſaune 
höret, fo foH das ganze Volk kin gro⸗ 
fes Zeldgefchrei machen, fo merden der 
Stadt Mauern umfallen, und das Bolt 
ſoll hineinfallen, ein jeglicher ſtracks 
vor ſich. 

6. Da rief Joſua, der Son Nun, die 
Brießer, und ſprach zu ihnen: »Craget 
die Lade des Bundes, und ſieben Pricker 
laffet ſteben Halljahrspofaunen tragen 
vor der Lade des Herrn. »5Moſ.10,8. 

7. Zum Volke aber fprach er: Zichet 
bin, und gehet am die Stadt, and 
wer gerüftet if, gebe wor der Lade des 
Herrn ber. ' 

8 Da Joſua folches dem Wolke nefant 
hatte, trugen die fieben Prieſter fichen 
Halljahrs poſaunen vor der Lade dea heran 
ber, und gingen, und *bliefen die Poſau⸗ 
nen, und die Lade des Bundes Des Herin 
folgte ihnen nad. *9i0639,25. 

9. und wer gerüfet war, ging ver 
den Prieſtern ber, die dic Poſaunen 
bliefen; und der Haufe folgte der Lade 
nach und blies die Pefaunen. 

10. Joſua aber gebot dem Volke, und 
ſprach: follt kein Feldgeſchrei ma⸗ 
chen, noch eure Stimme hoͤren laſſen, 
noch ein Wort aus eurem Munde gehen, 
bis auf den Tag, wenn ich zu euch ſa⸗ 
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Joſua. 


Cap. 7. 





gen werde: Machet ein Feldgeſchrei; 
fo machet dann ein Feldgeſchrei. 

11. Aljo ging die Lade des Herrn rings 
um die Stadt cinmal, und kamen in 
das Lager, und blieben darinnen. 

12. Denn Joſua *pflegte fich des Mor⸗ 
gens frühe aufzumachen, und die Prie⸗ 
fier trugen die Lade des Herrn. 

. 63,1. 7,16 

13. So trugen die fieben Priokter bie 
fieben Halljahrspoſaunen vor der Lade 
des Herrn her, und gingen und bliefen 
Yofaunen ; und wer gerüftet war, ging 
vor ihnen ber, und der Haufe folgte der 
Lade des Herrn, und blies nn 

14. Des andern Tages gingen fie auch 
einmal um die Stadt, und famen wieder 
ind Lager. Alſo thaten fie ſechs Tage. 

15. Am fiebenten Tage aber, da die 
Morgentöthe aufging, * machten fie fich 
frühe auf, und gingen nach derfelben 
Meife ſiebenmal um die Stadt; daß fie 
deffelben einigen Tages ficbenmal um 
vie Stadt famen. *c.7,16. 

16. Und am fichenten Male, da die 
Priefier die Poſaunen blieſen, ſprach 
Joſua zum Volke: Machet ein Feld⸗ 
geſchrei, denn der Herr hat euch die 
Stadt gegeben. 

17. Aber diefe Stadt und alles, mas 
tarinnen ift, fol dem Herrn serbans 
net In. Allein die Hure Rahab * fol 
leben bleiben, und alle, die mit ihr im 
Kaufe ind; denn fie hat die Boten vers 
borgen, die wir ausfandten. "e.2,14. 

Ebr.11,3 1. 2e. 

18. Allein hütet euch *vor dem Ber; 
banneten, daß ihr euch nicht verbannet, 
fo ihr des Verbanneten etwas nchmet, 
und machet das Lager Iſraels verbannet, 
undbringet es inungläd. *310f.27,28. 

19. Aber alles Silber und Gold, fanınıt 
dem chernen und eisernen GSeräthe, *ſoll 
dem Heren geheiliget fenn, daß es au des 
Seren Schag konme. »MNich.4,13. 

20. Da machte das Volk ein Feldge⸗ 
ſchrei, und blieſen die Poſaunen. Denn 
als das Volk den Hall der Poſaunen hör 
rote, machte es ein aroßes Feldgeſchrei. 
- und die *Mauern fielen um, und dag 
IH +erfica die Stadt, ein jeglicher 
ſtracks vor fih. Aulfo gewannen fie die 
Stadt, 

21. Und * verbanncten alles, was in 
der Stadt war, mit der Schärfe des 


*Ebr.11,30. }2Mace.12,15. 


Schwerts, beive Wann und Web, Jung 
und alt, Ochſen, Schafe und Ejel. 
— re = —— 
er Joſua ſprach zu den zween 
Männern, die das Land verkundſchaftet 
hatten: Gehet in das Haus der Sure, 
und führet das Meib von dannen her⸗ 
aus mit allem, das fie bat, "wie ihr 
geſchworen habt. *0 2,12. 
23. Da gingen die Günglinge; die Kund⸗ 
fdhafter, hinein, und fülreten *Rahab 
beraus,fommt ihrem Vater und Mutter, 
und Brüdern, und alles, was Re hatte, 


und alle ihre Befchlechter, und ließen 


fie draußen, außer dem Lager Iſtaels. 
*u17.2c. Ebril,dil. - 
.24.Aber bie Stadt verkeannten fie mit 
geuer, und alles, was darinnen mar, 
Allein * das Silber um Gold, und chers 


ne und eiferne Geräthe, taten ſte zum 


Scase in das Haus des Herrn. *v.19. 
25. *Rahab aber, die Hure, ſammt dem 
Kaufe ihres Vaters, undalles, was fichatz 
te, ließ Joſua leben. Und fie weht in 
Iſtael bis auf dieſen Tag, darum, daß 
fie die Boten verborgen hatte, die-%os 
ſua zu verfundfchaften gefartbt hatte 
gen Jericho. *c.2,12. Wicht.1,28. 
26. Zu der-Zeif ſchwur Zofua, und 
ſprach: Verflucht fey der Dann vor-dem 
Herrn, der diefe Stadt Jerichs aufrich⸗ 
tet und bauet. Wenn er *ihrem Grund 
leget, das fofe ihn feinen erſten Sohn: 
und wenn er ihre Thore foret, das koſte 
ihm feinen jüngften Sohn. *188n.16,34; 
27. alfo war der Herr nıkt Kofe, daß 
man von ihm fagte in allen Landen. 


Das 7. Capitel. 
Achan wegen, Diebiatd beilraft. 

1. Aber die Kinder Ifrael vorgriffen 
fi an dem Berbanneten, denn »Achan, 
der Sehn Charmi, des Sohnes Sabde, 
des Sohnes Berah, von Stamme Juda, 
nahm des + Vorbannetch etwas. Da 
ergrimmete ber Zorn des Deren über 
die Kinder Iſrael. *e.22,20 

IChron.7. +11,15. 3M0f.27,28. 

2. Da nun Joſug Männer ausſandte 
von Teriche gen Ai, wie ber ® BethAuen- 
liegt, genen den Moment vor BefhéEl, 
und ſprach auihnen: Gehet hinauf und 
verkundſchaftet dad Land; und da ſſehln⸗ 
auf gegangen waren, und Ar verkund⸗ 
ſchaſtet hatten: 1812 46,2% 


Cap. 7. 


3. Kamen fie wider ‘zu % fun und 
fprachen zu ihm: Laß nicht das ganze 


Volk hinaufziehen, fondern bei zwei | tyut. 


oder drei tauſend Mann, daß fie hin: 
aufziehen und ſchlagen Ai, daß nicht 
das ganze Wolf fich daſelbſt bemühe, 
denn ihrer iſt menig. 

4. Alſo zogen hinauf des Polks bei 
drei taufend Mann, und fie flohen 
vor den Männern zu Al. 

5. Und die von Ai ſchlugen ihrer bet 
lechs und dreißig Mann, und jägten ffe 
vor dem Thore bis genGabarim, und ſchlu⸗ 
gen fie ven Weg herab. De ward den Volke 
Bas Herz verzagt, und ward zu Waffer. 

6. Joſua aber * zerriß feine Kleider, 
‚ und flel auf fein Angeftcht zur Erde, vor 

der Lade des Herrn, bis auf den Abend, 
ſammt den Aclteften Iſraels, und warfen 
@taubauf ihre Dumm R *1Moſ. 37,34. 


14,6. 
7. und Joſua fprach: Ach Herr, Herr, 
marum haft da dies Volk über den Jor⸗ 
dan geführet, daß du und in die Hände 
der Amoriter gäbeft, uns umyubringen ? 
O daß wir wären fjenfeit des ordand 
geblieben, wie wir angefangen hatten! 
8 Ad mein Here, was folk ich fangen, 
meil Ifrael feinen Feinden den Nüden 
kehret? 
9. Wenn das die*@ananiter und alle 
Einwohner des Landes hören‘, fo wer: 
den fie uns umgeben, und auch uns 
fern Namen ausrotten von ber Erde. 
Was will du denn bei deinen großen 
Namen thun? 7 2MHf.32,12. 
10. Da ſprach der Kerr‘ zu Joſung: 
Stche anf, marum kiegeſt bu alfo auf 
deinem Angefihtet ° 
11. Iſtael hat fich verfärldiget, und 
haben meinen Bund: Übergangen, den 
ich ihnen geboten habe; dazu haben fie 
des Berbanneten genommen, udd ge⸗ 
Kohlen, und verleugnet, and unter 
ihre @eräthe geleget. u“ 
12. Die Kinder Iſtael mögen nicht 
fehen vor ihren Feinden, fondern müf⸗ 
fen ihren Feinden den’ Rüden fchren; 
Denn fie find im Banne. Sch werde 
binfort nicht mit euch ſeyn, wo "Ihr 
nit den Bann aus euch vertilget. 
13. Stehe auf, und heilige das Volk, und 
fprich:* Heiliget euch aufmorgen. Denn 
alfo fagt ter Herr, der Bott Iſraels: 
Es ik ein Bann unter dir, Iſtael; darum 


-Zofua. 


fündiget an dem 


Kap 7. 233 


fennft du nicht Rechen vor-deinen Seins 
den, bis daß ihr den Bann von 2 

u c. 9 
14. Und follt euch früh herzu machen, 
ein Stamm nad) dem andern; und wel⸗ 
hen Stamm der Herr treffen wird, der 
ſoll fich herzu machen, ein Gefchlecht 
nach dem andern; und welches Gefchlecht 
der Herr en wird, dag fall fich herr 
zu machen, ein Haus nach dem andern; 
und welches Haus der Herr treffen wird, 
das foll ſich herzu machen, ein Haus 
wirth nad) dem andern. 

15.Und welchercrfanden wird im’Bann, 
den foll man mit Feuer verbrennen, mit 
allem, das er hat, darum, daß er den 
Bund deB Herrn überfahren, und + 
eine Thorheit in Iſrael begangen hat. 

*5901.13,17. Richt. 19,23. 

16. * Da machte fi Joͤſua des Mor⸗ 
gens frühe atıf, und bradjte Ifrael herzu, 
einen Stamm nach den andern; und 
ward getroffen der Stamm Juda. 

*3,41. 6,6,12, c8,10. 

17. Und da er die Geſchlechter in Juda 
herzu brachte, mard getroffen *das Ges 
ſchlecht der Serahiter. Und da er das 
Gefſchlecht der Serahiter herzu brachte, 
einen Hauswirth nach Dem andern, ward 
&abdi getroffen. ’ *4Moſ 26,20. 

18. Und da er fein Haus herzu brachte. 
einen Wirth nad) dem andern, ward 


getroffen Achan, der Sohn Eharmi, 


des Sohnes Sabdi, des Sohnes Serab, 
aus dem Stamme Juda. —— 
19. Und Joſua ſprach zu Achm: 
Mein Sohn, * gieb dem Herrn, dem 
Bott Iſraels, die Ehre, und gich ihm 
das Lob, und fage mir an, + was haſt 
du gethan? und leugne mir nichts. 
*9.9,24. H&am.14,43 
20. Da antwortete Achan Joſug, und 
(prah:: Wahrlich, ich habe mich ver⸗ 
Kern, dem Gott 
Iſraels; alfo und alſo Habe ich gethan. 
21. Ih fahe unter dent Raube einen 
kbſtlichen babyloniſchen Mantel, und 
zwei hundert Seckel Silber, und eine 
goldene Zunge funfzig Seckel werth 
am Gewichte, dei geluͤſtete mich, und 
nahm es. And fiche, es ift verſcharret 
in die Erde in meiner Hütte, und 
das Silber darunter. F 
22. Da fandte Joſua Boten hin, die 
liefen zur Hütte; und fiche, es wur 


Be * 7: Se 77 8 
Ar gethan hatte, erdachten fie eine 
*e.6,20.21. }:8,26.28. 


$ R 
4. Gingen Bin, and ſchickten eine 


Botfhaft, und nahmen alte Säcke 
auf ihre Efel, 

-5. Und alte -zerriffene geflickte Wein, 
ſchlaͤuche, und alte geflidte Schuhe an 
ihre Füße, und zogen alte Kleider an, 
und alles Brot, das fie mit ſich nah⸗ 
men, war hart und ſchimmlicht; 

6. Und gingen zu Sofua ins Lager 
gen Gilgal, und Ira en zu ihm und 
zum ganzen SJirael: Wir fommen aus 
fernen Landen, fo machet nun einen 
Bund mit une. 

T. Da ſprach das ganze Iſtael zu dem 
Heviter: Vielleicht möchtet du unter und 
mwohnend werden; wie fünnte ich dann 
* einen Bund mit dir machen ? 
*2M0f.23,32. HMof.7,2. 

8. Sie aber ſprachen zu Joſua: Wir 
find deine Knechte. Joſua ſprach zu 
ihnen: Wer fend ihr, und von wan⸗ 
nen kommt ihr? 

9. Sie fprachen: Deine Knechte find 
ans fehr -fernen Landen gekommen, 
um des Namens willen des Herrn, 
deines Gottes; denn wir haben fein 
Gerücht gehöret, und alles, was er in 
Egypten gethan hat, 

10. Und alles, wad er den zween Königen 
der Amoriter jenſeit des Jordans gethan 
hat,* Sihon, dem Könige zu Hesbon, und 
Og, dem Könige zu Bafan, der zu Afthas 
roth mohnete., *AMof.24,21.24.33.:c. 

11. Darum fprachen unfere Nelteften, 
und alle Einwohner unfers Landes: Neh⸗ 
met Speife niit auf die Neife, und 
gehet hin ihnen entaegen, und ſprechet 
zu ihnen: Wir find eure Knechte. 
So machet nun einen Bund mit uns. 

12. Dies unfer Brot, das mir aus uns 
fern Hänfern zu umſerer Speife nahmen, 
war noch frifch, da wir audsonen au euch, 
nun aber liche, es ifthart und ſchimmlicht; 

13. Und dieſe Weinſchlauche fülleten mir 
neu, und fiehe, fie find zerriffenz und 
diefe unfere Kleider und Schuhe find alt 
geworden über der ſehr langen Reife. 
44 Da nahmen die Hauptleute ihre 
Speiſe an, und fragten den Mund 
des Herrn nid. 


15. Und Joſua * machte Frieden mit | 


ihnen, und richtete cinen Bund mit 
* auf, daß ſie leben bleiben folften. 


Joſua. 





Gay. M 


Und die Oberſten der Gemeinde ſchwu⸗ 
ren ihnen. Wam.21,2. 
16. Aber über drei Tage, nachdem fie 
mit ihnen- einen Bund gemacht hatten, 
kam es vor fie, daß jene nahe bei ih⸗ 
nen wären, und würden unter ihnen 
wohnen. 

17. Denn da die Kinder Iſtael fort zo⸗ 
gen, fanten fie des dritten Tages zu ih⸗ 
ren Städten, die hießen Gibeon, Caphi⸗ 
ra, Beeroth, und Kiriath’jearim, - 
‚18. Und ſchlugen fie nicht, darum daß 
ihnen die Dberfien der Gemeinde ges 


ſchworen hatten bei den Herrn, dem. 


Bott fraels. Da aber die ganze Ges 
meinde wider die Oderſten imurkete, 
19. Sprachen alle Dberften der ganzen 
Gemeinde: Wir haben ihnen gefchworen 
bei dem Herrn, dem Gott Iſraels; 
darum können wir fie nicht antaften. 
20. Aber das wollen wir thun: Laffet 
fie leben, daß nicht eih"Zorn über mE 
Fomme, um des Eides willen, den wir 
ihnen gethban haben. *28am.21,1.2. 
24. Unddie Dberften fprachen zuihnen : 
laffet fie Icben, daß fie Holzhauer und 
MWafferträger fenen der ganzen Gemeinde, 


wie: ihnen die Dberften geſagt Yabıa.- 


22. Da rief fid Joſud, und redete 
mit ihnen, und ſprach: Warum habt 


ihr ung betrogen, und gefagt, ihr ſohd' 
ehr ferne von uns, ſo ihr doch unter 


.„.* N 


uns mwohnet? ; 


23. Darum ſollt ihr verflucht ſeyn, 


daf unter euch nicht aufhören Knechte, 
die Holz hauen und Waffer tragen 
sum Kaufe meines Gottes. 

24. Sie antworteten Sjofua, und fpras 
hen: Es ift deinen Knechten angefagt, 
daß der Herr, dein Gott, Moſe feir 
nem Sncchte, geboten habe, daf tr 
a das ganze Land geben, und wer 
euch ber alle Einwohner des Landes 
vertilgen molle. Da * fürchteten wir 
unferd Lebens vor euch febr, und bar 
ben folches gethan. *c10,2, 
25. Nun aber, fiehe, wir find in dei: 
nen Handen; 
dünket uns au thun, bad thue. 


26. Und er that ihnen alſt, und er: 


rettete fie von der Kinder Iſtael Hand, 
daß fie fie nicht erwürgeten. 


27. Alſo machte fie Torua deſſelben Zar. 
ges zu *Holzhauern und MWafferträgern 
der Gemrinde, und zum Altare des Herrn, 


= 


mas dich aut und recht 


Ay. a0, 
is ouf Dielen Tag, em dem Orte, Deu 
ee erwählen wände. *Re[-29,41. 
Das 10. Capitel. 
Wunderbarer Sieg Joſua wider die 
Amoriter. 


1. Da aber AdonizZedek, der König 
zu Sjerufalen, börete, daß * Idſua U 
gewonnen und fieperbannet hatte, und Ai 
fammtibrem Königescthan hatte, gleich⸗ 
mie er Sjericho und ihrem Könige gethan 
batte, und daß die zu Gibeen Frieden mis 
Yrart 8 ** hatten, mod unter a 
geboiumen waren: *c.8,20.28.28. 

2. Fucchteten he üch fchs, benn @tbeon 
wer eine große Stabt, mie cine fü 
Stadt, und groͤßer, dena Ai, und Fe ihre 
Bürger freitbar.) *2Moſ1519. 

3. under fandte —— dem Koni⸗ 





die fuͤnf Könige der Amoriter, der König | der 
in. Iuſalen, der König zu Hebren, 
der König zu Jarmuth, der König zu 
Lechis, der König zu. Eglon, mit allem 
ihrem Orerlager, und belagsrten en 
und firitten wider Nie. 

*e.11,5. 1MNoſ. 14,9. 

6. Aber die zu Gibeon fandten zu Joſua 
ind Lager gen Gilgel, und tiefen ihm 
fagen: Ziehe deine Hand nicht ab von 
deinen Knechten, fomm zu uns herauf 
eilend, rette und hilf uns; denn es 
haben fich wider und zufanımen ges 
ſchlagen alle Könige der Amoriter, die 
auf dem Gebirge wohnen. 

T. Jofun zog hinauf son Gilgal, und 
alles un. nit ibm, und alle 
freitbaren M 

8. Und er * ER zu Sefus; | 
— —— 
babe fie in deine Hände gegeben; nie 
— unter ihnen wird vor dir er 


9. an kam Joſua * plönlich über fie, 
denn die ganze Nacht zog er Ar 


l. 
gr der Herr ſchreckte fie vor 1? 


Iofur; 


nigliche | Babe ſtille 


ren Gibeon, und jagten ihnen nach den 
n zu Veth Horon, und ſchlugen 
ſie * * —— nad Makeda. 

11. Und da fie vor Iſtael Hohen den Weg 
benb; u Beth Horon, ließ der Herr eis 
BER eo Hagel vom Simmel auf fie 
fallen, a. gen Aſeka, da fie Karben. 
Und viel wehr ſtarben ihrer non dem 

el, denn die Kinder Iſtael nıit dem 
S e erwürgeten. 2Moſ. 22.. 

12. Da redete Joſug mit dem Herm 
des Tages, da der Herr bie —— 
übergab vor den Kindern Yfraei, und 
ſprach vor gegenwärtigen Iſtael: Sonne, 
zu Gibeon, und Mon, km 
Thale Aialon! 

13.Da* fand die Sonne und der Mond 
hilfe, bis daß fi) Dad Volk an feinen 
Feinden rädyete. FR dies nicht goſchrie⸗ 
ben im Brche des Frommen? Alſo ſtand 


14 Und hass: dieſem sleich, we⸗ 
der zuvor noch darnach, da der Herr des 


| we eines Mannes gehorchre; dent 


Herr ſtritte zum. "AR 


2Moſ. 14 

15. Joſua aber zeg — ins Lager gen 
Gilgal, und dad game Iſrael mit ihm. 
16, Miber dieſe fünf Könige waren ge⸗ 
Hohen, und — ſich verſteckt in die 
Höhle zu Ma 

17. Da ward — angeſagt: Wir 
baben die fünf Könige gefunden, ver⸗ 
borgen in der Höhle su Makeda. 

18. Joſuag fprach: 
Steine vor das Loch der Höhle, und 
befiellet Männer davor, die ihrer yütenz 
19. Ihr aber ſtehet nicht kille, ſondern 
jeget euren Feinden nach, und ſchlaget 
ihre * hinterſten, und laſſet fie nicht 
in ihre Städte kommen; benn der Herr, 
euer Bott, bat fie in eute Hände Her 
geben. 23Moſ. 28, 18. 
20. Und da Joſua und die — fraet 
vollendet hatten diefe ſehr große Schlacht 
an ihnen, umd fie gar gefchlagen, mas 
überblich von ihnen, bas kam in die 
feften Städte. 

21. Alfo kam alles Volk mieder ins Las 
ger zu Jaſua gen Makeda mit Zrieden, 
und durfte niemand nor den Kindern 


sael, daß fie eine große Schlacht ſchlugen Iſrael feine Zunge regen. 


233 Gay. 10. 


22. Joſua aber fprah: Machet auf 
das Loch der Höhle, "umb bringet ber; 
vor die fünf Könige zu mir. 

23. Sie thaten alfo, und brachten dic 
fünf "Könige zu ihm aus der Höhle, den 
König zu Serufalem, den König zn He⸗ 
beon, den König zu Jarnıuth, den König 
zu Lachis, den König zu Eglon. *e.12,7. 

24. Da aber dieſe fuͤnf Könige zu ihm 
heraus gebracht waren, rief Joſua dem 
ganzen Ifrael, und ſprach zu den Ober⸗ 
ſten des Kriegsvolks, die mit ihm zo⸗ 
gen: Kommt herzu und tretet dieſen 
Koͤnigen mit Süßen auf die Hälſe! 
und fie kamen herzu, und traten mit 
Süßen auf ihre Y 
25.Und Joſua ſprach zu de Fürch⸗ 
tet euch nicht, und erſchrecket nicht, 
ſeyd getroſt und unverzagt; denn alſo 
wird der Herr allen euren Feinden 
thun, wider die ihr ſtreitet. 

26.und Joſua ſchlug fie darnach, und töd⸗ 
tete fie, und hing fie an fünf Baäume; und 
fie hingen an den Bäumen bis zum Abend. 

27. Da aber die * Sonne war unterges 
sangen, gebot er, daß man fle von den 
Bäumen nähe, und wuͤrfe fie im die 
Hoͤhle, darinnen fie fich verkrochen hats 
ten, und legten große Steine vor der 


ann Loch. Die find noch da auf dies | Rritte 


en Tag. *c.8,29. 58M0f.21,23. 

28. Deffelben Tages gewann Joſua aud) 
Makeda,und fchlug fie mit derSchärfe des 
Schwerte, dazu ihren König, und verbans 
nete fie,und alle Serien, die darinnen wa- 
ven, und ließ niemand überbleiben, und 
that dem Könige zu Makeda, wie *erdem 
Könige zu Jericho gethan hatte. *c.6,21. 

29. Da zog Jofua und das ganze Iſrael 
mit ihm von Makeda gen Kibna, und 
Britt wider fie. 

39. Und der Herr gab diefelbe auch in 
die HandIſraels, mitihremKönige,under 
ſchlug * fie mit der Schärfedes Schwerte, 
undalle Seelen, die darinnen waren, und 
ließ niemand darinnen überbleiben, und 
that ihren Könige, wie er dem Könige 
zu Jericho gethan hatte. *v. 28. c.8,22. 

31. Darnach zog Joſua und das ganze 
Iſtael uit ihm von Libna gen Lachis, 
und belegten und beſtritten ſie. 

32. Und der Herr gab Lachis auch in 
die Hände Iſtaels, daß fie fie des ans 
bern Tages gewannen, und *fchlugen fie 
mit der Schärfe des Schwerte, und alle 


’ 


Sofua. 


BZ37. Und genann Pe, und ſchlug 
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Seelen die darinnen waren, alledinge, 
wie er Libna gethan hatte. 30, 
33. Zu derielbigen Zeit zog Horam, 
der König zu Geſer, binauf, Lachis zu 
belfen; aber Joſua fchlug ihn mit als 
le feinem Volke, * dis daß niemand 
darinnen überblieb. 

*8,22. c.11,8. 

34. Und Joſua zeg von Lachis ſamait 
dem ganzen Iſrael gen Eglon, und bes 
legte und befiritte fie; 

35. Und gewann fie deſſeldigen Tages, 
und fchlug fie mit der Schärfe bes 
Schwerte, und verbannete alle See⸗ 
len, die darinnen waren, deſſelbigen 
Tages, allerdinge, wie er Lachis ges 


hatte. : 

Joſua hinauf ſammt 
dem ganzen ‚ son Gglon gen 
Hebron, und beſtritte fr, :. 

fie mit 


der Schärfe des Schwerts, und ihren 
König mit allen ihren Städten, und allen 
Seelen, die darinnen waren, und Lich 
niemand überbietben, allerdings, wie ee 
Eglon gethan hatte, und verbannete fie, 
und alle Seelen, die darinnen ware 

38. Da fchrete Joſua wieder um famım6 
dem ganzen Iſrael gen Debir, und be⸗ 

e 


fie, . 
39.Und gewann fie ſammt ihremKönige, 
und alle ihre Städte, und flug fie 
mit der Schaͤrfe des 
verbannete alle Seelen, die darinnen 
waren, und ließ niemand überbleiben 
Wie er Hebron gethan hafte, fo that er 
auch Debir und ihrem Könige, und wie cr 
Libna und ihrem Könige gethan Hatte 

40. Alfo ſchlug Joſua altes Land auf 
dem Gebirge, und gegen Mittag, und 
in den Gründen, und an den Baͤchen, 
mit allen ihren Königen und lich n’e 
mand Überblciben, und * serbannete als 
les, was Ddem hatte, wieder Herr⸗ 
der Gott Iſraels, geboten hatte. 

*e.11,11.14, 5M0f.20,16. 

41. Und ſchlug fie von KadesBarnca 
an bis gen Safa, und das ganze Land 
»Goſen, bis gen Gibeen, ”c.11,16, 

42. Und gewann alle diefe Könige 
mit ihrem Lande auf einmal; denn der 
* Herr, der Gott Iſtaels, ſtritt "für. 
Sfrael. *5Moſ. 1,80. 

43. Und Joſua zog wieder ins Lager 
gen Gilgal, mit dem ganzen Iſrael. 


Say. 11. 
Dad 11. Gapitel. 


Außrottung ber Gananiter. 

1. Da aber Jabin, der König zu Hager, 
foiches börete, fandte er zu Jobab, dem 
Könige zu Madon, uud zum Könige zu 
Simron, und zum Könige zu Achſaph, 
2. Und zu den SKönigen, die gegen 
Sritternacht auf dem Gebirge, und auf 
dem Gefilde gegen Mittag Cinnoroths, 
und in den Bränden, und in Naphoth⸗ 
Der am Meere mwohneten. 

3. Die Eananiter gegen den Morgen 
und Abend, die Amoriter, Hethiter, 
Sherefiter und Jebuſiter auf dem Ge⸗ 
birge, dazu die Heviter unten am Ber⸗ 
"ge Hermon, im Lande Mizpa: 

4. Diefe zogen aus, mit alle ihrem 
Heere, ein großes Volk, fo viel ” als 
des Sandes am Meere, und ſehr viele 
offe und Wagen. *Dffienb.20,8. 

5. Alle diefe Könige * verfommelten 
fi) und famen und lagerten fich zus 
hauf an das Waſſer Merom, zu frei, 
ten mit Sireel. *c.10,5. 
Cund der Herr fyrach zu Joſua: Fuͤrch⸗ 
te dich nicht vor ihnen, denn morgen um 


diefe Zeit will ich fie alle erfchlagen geben | Ba 


sor den Kindern Iſrael; ihre Roſſe ſollſt 
da verlaͤhmen, und ihre Wagen mit 


Seuer verbrennen. *r.10,8. 191.46,10. | fie 


7: und Joſua kam plöglich über fie 
und alles Kriegsvolk mit ihm am Wafı 
fer DRerom, und überfielen ſie 
8. Und der Herr gab fie iv vie Hän⸗ 
de Iſraels, und ſchlugen fie, und jags 
ten fie bis gen großen Zidon, und bie 
an die warmen Waſſer, und bis an die 
Breite zu Mispe gegen den Morgen, 
und fhlugen fe, bis daß niemand uns 
ter ibnen überblich. »c.13,6. 
9. Da tbat ihnen Joſua, mie der 
Herr ihm geſagt batte, und * verlähmte 
ihre Rofle, und verbrannte ihre Wax 
*28am.8,4 


gen, .0,% 

10.Und fehrete um zu derfelben Zeit,und 
gewann Hazor, und ſchlug ihren König mit 
dem Schwerte (denn Hazor mar vorhin 
die Hauptſtadt aller Diefer Königreiche) ; 

11. und ſchlug alle Seelen, die dar⸗ 
innen waren, mit ber Schärfe des 
Schwerts, und verbannete fie, und 
kieß nichts überbleiben, das den Odem 
hatte, und verbrannte Hazor mit Feuer. 

*c.10,40. HMof.20,16. 


Soſua. 
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12. Dazu alle Städte dieſer Könige 
gewann Yofua mit ihren Königen, und 
ſchlug fie mit der Schärfe Des Schmerts, 
und verbannete fie, wie *Moſe, Der 
Knecht des Herrn geboten hatte. 

*4%05.33,51.52. 

13. Doch verbrannten die Kinder Iſrael 
feine Städte, die auf Hügeln Banden, ſon⸗ 
dern Hazar allein verbrannte Joſua. 

14. Und allen Raub diejer Städte, und 
das Dieb theileten die Kinder Iſrael ums 
ter ſich; aber alle Menſchen ſchlugen fie 
mit der Schärfe des Schwerts, bis fie 
die verfügten, und ließen * nichts übers 
bleiben, das den Odem hatte. *u.11. 
15. Wie der Herr" Mofe, feinem Knechte, 
und Moſe Jofum geboten hatte, fo that 
Joſua, nichts fehlete an allem, 
das der Herr Moſe geboten hatte. 

2Moſ . 23,32 


ab 
18. Alſo nahm Joſua alles Died Land ein 
auf dem Gebirge, und alles, was gegen 
Mittag lieget, und *alles Land Gofen, und 
die Gründe, und Felder, und das Gebirge 
Iſrael mit feinenGründen: *«.10,41. 
17. Ben dem Gebirge au, das das 
Land hinauf gen Seir fcheidet, bis gem 
aalGad, in der Breite bed Berges 
Libanon, unten am Berge on. 
Ale ihre Könige gewann er, und fhlug 
‚ und tödtete fie. ö 
18. Er @ritte aber eine lange Zeit mit 
diefen Königen. 
19, Es war aber keine Stadt, bie 
fi) mit Frieden ergab den Kindern 
Yracl, ausgenommen die * Heviter, die 
zu Gibeon wohreten; fondern fie ges 
wannen fie alle mit Streit. *«.9,15. 
20. Und das geſchah alſo von-dem 
Herrn, dab ihr Gerz verſtockt mürde, 
mit Streit zu begegnen den Kindern 
Afrael, auf dab fie verbanuet würden, 
und ihnen feine Gnade miderführe; * 
fondern wertilget würden, wie der Herr 
Mofe geboten hatte. *5Moſ.7,2. 
21. Zu der Zeit lam Joſua, und *rostete 
aus die Enakim von dem Gebirge, von 
Hebron, von Debir, von Anab, von als 
lem Gebirge Juda, und von allem Gebir« 
ge Iſrael, und verbannete fie mit ihren 
Staͤdten. IMmpf.13,23. 5Moſ. 1,28 
22. und ließ feine Enakim überbleiben 
im Lande der Kinder Iſrael, ohne zu 
ia, zu *Gath, zu Asdod, da blie⸗ 
n ihrer übrig. *15am,17,4, 


310 Caͤp. 12. 
23. Alſo nahnı Jofua alles Kand ein, 


allerdinge, wie der Herr: zu So ge⸗ 


redet hatte, und gab fe Iſrael zum 
Erbe, einem jegliden Stamme fein 
Theil. Und *das Land hörete auf zu 
Friegen. *c.14,15. 


Das 12. Gapitel 
Befiegte Könige, 

1. Dies find die Könige des Landes, 
die Die Kinder Iſrael fchlugen, und 
nahmen ihr fand ein jenſeit des Jordans, 
gegen der Sonnen Aufgang, von dem 
Waſſer bei *Arnon an, bis an den Berg 
Hermon, und das ganze Sefilde neuen 
den Morgen. “40f.21,13. 

2. *Sihon, der König der Amoriter, 
der zu Hesbon wohnete, und herrſchote 
yon Arder an, die am Ufer liegt bes 
Waſſers bei Arnon, und mitten im Wafs 
fer, und über das halbe Gilead, big an 
Das + Waffer Jabok, der die Grenze ift 
nr Kinder Ammon, *4Moſ. 21,24 

t1Mof.32,22. 

‚8. Und über dag Gefllde, bis an dag 
"Meer Cinneroth, gen Morgen, und 
bis an-das Meer im @efilde, nämlich 
das Salzmeer gegen Morgen, des We⸗ 
ges gen BethJeſimoth, und von Mits 
tag unten an den Bächen des Gebir⸗ 
ges Pisga. *4Moſ. 34,11. 

.A. Dazu bie. Grenze des Koͤnigs Og, 
au Bafan, der noch von den Niefen 

brig war, und mwohnete zu Aſtharoth 

und Edrei, 
-5. ind berrfchete über den Berg Her; 
mon, über Salcha, und Über ganz Bas 
fan, bis an die Grenze Geffuri und 
Maachati, und des halben Gileads, 
welches die Grenze war Gihons, Des 
Königs zu Hesbon. 

8. Moſe, der Knecht des Herrn, und 
die Kinder Iſrael fchlugen fie. Und 
Moſe, der Knecht bes Herrn, gab” 
fte einzunehmen den Nubenitern, Ga⸗ 
ditern, und dem halben Stamme Was 
naſſe. Moſ. 32,33. 

7. Dies find die * Könige des Landes, 
die Joſua fchlug und die Kinder Sfrael, 
dieffeit des Jordans, gegen den Abend, 
von BaalYadan, auf der Breite des Ber, 
ges Libanon, bis an den Berg, der das 
LandhinaufgenSeirfcheidet, und das Jos 
fua den Stämmen Iſrael einzunehmen 
gab, einem jeglichen fein Theil. *v. 24. 


Sofas. 
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8. Was auf den Gebirgen, Gründen 
Gefilden, an Bächen, in der Wüſte, und 
gegen Mittag war; die * Hethiter, Amos 
ter, Cananiter, Dherefiter, Heviter 
und Jebuſiter. “ul, 3. Judiths, 18 


9. Der König zu * riche, der 8, 
nig zu t%, die zur ite an BethEl 
liegt. %..8,2. fe. 8, — 


10. Der König zu *Yerufafem, der 
König zu + Hebron, *e.10,1. te. ne 
11. Der König zu "Jarnuth, der 
König zu Lachis, "10,3, 
12. Der König zu * Eglon, der Kös 
nig zu Geſer, *e.10,8.26. +e.10,33. 
13. Der König gu *Debir, der Kbs 
nig zu: Geder,  *e.10,89. Richt.1,11. 
14. Der König au arma, der König 
zu pArad. FRicht.1,17. AMef.2t,1. 
15. Der König zu "eibna, der König 
zu Adullam, *c.10,29 
16. Der König zu Datere 
nig zu BethEl, %, 
17. Der König zu Tapuah, ber König 
zu Hepher, 
18. Der "Rönig zu — der Rönig 
zu Laſaron, 53. 1&am.4,1. 
19. Der König = en der KB 
nig zu Fyazor. *c.11,1. Fe.if,t0. 
20. Der König zu * SimroniReren; 
= König zu Achſaph, x, Aut: 
Der König zu Thaenach, der 
Bönie zu Megidde, 
22. Der König zu Kedes, der König 
zu Jakneam am Charmel, - 
23. Der König zu * Rapheth Der; der 
König der Heiden zu Gilgal, *e.11,2. 
24. Der König zu Thirza. Das find 
*ein und dreifig Könige. *5Mof.7,24. 


Das 13. Gapitel. 
Austheilung ded Lande wird vorgenommen. 

1. Da nun Joſua ale war und wohl 
betaget, fprad) der Derr zu ibm: Du 
bift alt geworden und wohl betaget, 
und des Landes ift noch fat viel übrig 
einzunehmen. 

2. Nämlich das ganze Baliläa der Phi⸗ 
liter, und ganz Geſſuri, 

3. Vom Sihor an, der vor Egypten flies 
get, bis an die Grenze Efron gegen Mits 
ternacht, die den Cananitern zugerech⸗ 
net wird; fünf Herren der Philiſter: 
nämlich der Gaſiter, der Asdoditer, der 
Askloniter, der Gethiter, ber Ekroni⸗ 
ter, und die Aviter. 


Cap. 13) 


4. Bon Mittag an aber iſt das gan⸗ 

se Land der Cananiter, und‘ Meara 

— onier bis gon Aphet, bie an 
renze ber Amotiter; 

Dazu das Land der Sibliter, und 
der ganze Libandn, gegen: er Sonnen 
Aufgang, von BaalGad an, unter dem 
Berge Hermon, bis man kommt son 


Ga 

©. j die auf‘ dem Bebitge woheen, 
son Libatjon dan, biß am die warmen 
Waffer, und alle Zidenier. Ich will 
fie vertieißen wor den Kindern Iſrael; 
loofe nur N fie auszwtgeilen um 
ter Yfrael, wie ich Dir. gebeten habe. 

7. So teile num died Land zum Er⸗ 
Se unter die nem Stuͤmme; und Ba 
ter den habben Stamm Manaſſe. 

8. Denn *die Mubenitee und Webster 
baben: mit dein andern halben Manaſſt 
ihr — das ihnen Rofe 
gab jenfeit des Jordans, gegen den Auf⸗ 
gang, wie ihnen daſſelbe Noſe, der Knecht 
bes Herrn, gegeen hal. *c.18,7. 

9. Bon *Arcer an, die am Wer dei 
Waſſers bei Arnon liegt, nad ven ber 
Stadt mitten im Waſſer, und alle Gegend 
Medba, bis gen Dibon; 5Mef.2,36. 

ae undalle Städte Sihens,.des Königs 

der NMmwriter,, der zu Hecben faß, bis 
am die @renze der Kinder Ammon; 

11. Dazu Gilend una die Grenze an 
Gefluri und Maachathi, and den gan- 

zen Derp Hermon, und das ganze Bo⸗ 
Kam, bis gen Baldya; 

No ——— ze Reich). De: au _DBafın, 

er —— Edrei * 

noch ein Uebriger, war * von den 
en. Mofe aber flug Üe,-und vers 
fie. *5Moſ.3,11. 
13. Die Kinder Iſrael aber vertrieben 
zu Geffur md zu Maachath nicht; 
fendern ed wohnet beide Geffur tınd 
Moacjath unter den — Iſrael, 
bie auf dieſen Tag. 

14. Aber dem 


* 


er kein Erbtheil; veun das’ Dpfes des Mo 


me. des Gottes Yfraele, iſt ihr Erbr 
theil, wit er ihnen geredet hat. *e.148. 
2 a dent &tanınki der 
ihten Geſchlechtern/ 

en waren vewaroer⸗ 


und die Stadt, mitten: inr Waſſer, 
allem ebenen Felde, bis: gen Medba; 


Zofua. 
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17. Hreebon und alle ihre Städte, die 
im ebenen Felde liegen; Diben, Bas 
mothBaal, und BethBaaiMeen, 
"18. Jahza, Kedemoth, Mep 
19. Kwiathalm, Sims, Aha 
vn auf dem Gebirge im Thale, . 

a 20. BethPeor, — Bauͤche am P — 


BethJeſem 
"21. And alle Stabie auf der Ebene, und 
das ganze Reich ee eye der 
Amoriter, der Ju Hesbon ſaß 
chlug, Fig en a güpßen Midian, Evi, 


ekem, Zur, N die Ge⸗ 
— des nn em. die im 
Lande 'wohneten. ° Mef31,8. 


22. Dozuritene, den en Brors, 
den Weiſſager, erwürgeten die nn 
Iſrael mit dem ‚ faımt 
Erfhlagenen - as, 

23. Und dic Brenze ber Kinder Buben 
war der * Jordan. Das if das: Erb 
theil der Kinder Auben unter ihren 
Geſchlechtetn Skaͤdten und Dirfern. 

Moſ 34122.— 
24. Dem Stamme der Kinder Gab 
Bun: ihren Gefchlechtern gab Moſe, 
Dap ihre Grenzen waren Yarfer, 
us alte Städte in Wilead, und dad 
halbe Land der Kinder * Ammon, bio 
gen Aroer, meldhes liegt ser Rabbaz 
2&amiti. . 

26. Und von Hesbon bis gen Ramath⸗ 
Mizpe und Betonim, und son Maha⸗ 
Ben bis an die Grenze —— 

27. Im Thale aber BethHaram, Beth⸗ 
Rimra, Suchoth und Zaphon, bie übrıg 
war von dem Meiche Sihens, des Kb⸗ 
nige zu Heſbon, daß der Torden die 
Grenze war, Wis ans Ende. des Meers 
— dieffeit des hi each 


28. Das 7 das Erbtheil der Kindes 
Gad in’ ihren Geſfchlechtern, Stidten 
und Dörfern. 


29. Dem halben Stamme ber Kinder 
Wanaſſe nach ihren Seraleinen gu 


fe, 
30. Daß ihre Grenzen waren ven Di 
banaim an, das ganze Baſan, Das ganze 
eich: Og, des —— su. Waſan, und 
alle“ Flocken bie in ABnfam. fiogen, 
— ſechzig: St 


Edrei, die.Gtädke bes Mönigreiche Dg zu 


Bafan, gab Sinn Main des 





ſchlechtern. 

32. Das iſts, das Moſe ausgetheilet 
bat in dem Gefilde Moab, jenjnit des 
Jordans wor Jericho gegen den Aufgane. 

33. Aber dem Stamme Leni gab Mo⸗ 
En fein denn der Herr, 

Gott Iſraels, ik ihr Erbtheil, — er 
86, 


geredet 87. 
—ã SiRef10,0. e.12,12. 


Das 14. Gapitel, 
Bon Galobs Erbtheil. 

1. Dies iſt es aber, das die Kinder 
Iſrael eingenommen haben im Lande 
Tanaan, dad unter fie ausgetheilt bar 
ben der "Yrieker eher und Joſua, 
der Sohn Run, und die oberken 
ter unter ben Stämmen der Kinder 
Ifrael. *c.21,1. 4Mof.34,17. 

2. &ie theileten «4 aber "durchs Loos 
unter fie, wie der Herr durch Moſe 
aeboten hatte, iu geben den zehntehalb 
GStaͤmmen *4Moſ 26,6. on 

3. Denn den zweien und dem halben 

Stamme hatte MoſeErbtheil gegeben — 
ſeit des — Den Leviten aber hatte 
er kein l unter ihnen gegeben. 

4. Denn der — Joſephs wurden | &o 
zween Stämme, Manaſſe und Ephraim: 
darum gaben ſie den Leviten fein Theil im 
Lande, ſondern Städte, derinnen zu woh⸗ 
nen, undBerßähte r ihr Vieh und Habe. 

8. Wie —— geboten hatte, 
Age die Kinder Iſtael, und theis 

das Land. *4Moſ. 34, 13. 16. 

6. Da traten herzu die Kinder Tude 
su Joſua zu Gilgel, und Caleb, der 
Sohn Jephunne, dee — — forach 
zu ibm: Du weißt, was * der Herr 
zu Moſe, dem Manne Gottes, fügte 

einet und n Kader 
Barnen. 


von Fir das Land zu ver 
iu und ich ihm wicder fogte 
nach meinem Benin *4M01.13,7. 


ge od: 


der | find nun fünf und vierz 


Va⸗ | bauen der Herr geredet bat 


(eben laſſen, wie er geredet bat. 
der Herr ſolches zu Dt ae, jr 
in der — eit bet 


Und nun Da ich fi heute fü 
n bin mod tfentiges Tapes {6 
in no 

ſtark/ als ich war des Tages, da mich 7 
ausſandte, wie war 
alſo ik fie auch noch jest, zu * 
und aus, und einzugehen. *5Moſ.d4, J. 
12. So gieb mir nun Dies Gebirge, 
an jenem 

Tage; denn bu haſt es gehärct an dem⸗ 
felben Tage. — es wohnen die 
Enakim dreben, und find grefe und 
fefte Städte, —9— der. Herr mit mir ſeyn 
wollte, und ich fie wertriche, wie der 


a det hat. 

Da (ande ihn Joſua, und gab? 
de Hebron Ealch, dem Sobme Jerhuns 
ne zum Erbtheile. *c.15,13, 

14. Daber *ward Hebron Calebs, des 
Sohnes Jephunne, des Kenifiters Exbs 
theil, bis auf als — darum, def 
er dem Gott Iſraele, treus 


athAbra, der ein großer Menſch war uns 
ter den Enakim. Und das Land hatte — 
gehörct mit Kriegen. *c.15,13. e. 14,23 


Das 15. Capitel. 
Grenze und Städte des Stamms Juda. 
1. Das Loos des Stamms der Sins 
de Jude unter ihren Geſchlechtern war 
die * Edom en der Wuͤſte Zin, 
die gegen Mittag ſtoͤßet, an der Ei 
der Mittagsländer; AMoſ.3. 
2. Daß ihre 
von der Ecke an dem * 
ik, von der Zunge, bie gegen 5 
waͤrte gehet, 18,19. 
3. Und kommt hinaus von bannen 
b zu Atrahbim, und gehet durch 
Bin, | und gehet aber kinenf un wittag⸗ 
durch Dan Seren, und Tr 
sc * 
Adar, ud lenket ſich um Karkas; 


ws 


. Say. 15. 


4. Und gebet durchauem, uud kommt 
binans as tea Dos damkat. daß 
das Ende der Brenze dus Meer wit. 
Das fey eure Grenze gegen Mittag. 

3. ber Die Morgengrenze iſt vom dem 
a8, 


I 


—— 


a 
= 
8 
— 
8 
= 
> 
< 


& 


en BethHagla, 
— ——— 


Sohnes Rus 


J 


ar 
8. Darm gehet fie berauf zum * 
Thale des es Hinnoms, an ber 
Seite ber Bee meer der A mit 
tagwärts wohnet, das if Jeruſalem; 
uud kommt Bean. auf die Spige des 
‚ ber sor dem Thale Kinnom 
Ex —X — 5 
des T gegen M ⸗ 
ternacht zu 


2Chr 
8. Darnach fommt fie von deſſelben 
Berget Snie ” dem — — 
Stabten de "Bebiges € * und 
weiget ns um * Vaala 


gegen mitter — ae 
7 gen Sichron, end- gehet über den 
Berg Baaba⸗ und ormt — * 


** ap Abend iſt 
L, die Guenze 


‚Iofuc. 


Sepher ſchl 
and lammk * m Much Locher N 





Das find neun und zwanzig 
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fahl, nämlich die KiriathArbe, des Bas 

ters Enaks bas ii Debron. "21,12. 
* „un * Soleb vertrieb son 
ie drei Sihne Enafls: Gefei 

man amd — —2* von End; 


15. Und zog ae bannen hinauf zu 
den ae Debirs. Debir aber 
I hieß vor Zeiten Kiri 

16. Und uns us! Wer Kiriath⸗ 
nd gewinnet dem milkich 
zum Weibe geben. 
7. Da * gewann fte Athniek, der 
54 — des Bruders ⸗leia: 


19. Sie prach: *. Hieb mir — 
Segen; dean du haft mir ein Mittags 
land gegeben, gieb mir auch Wa 
quellen. Da gab er ihr Quellen oben 
und. wäten. “Richt. 1,15. 

20. Dies ift das Erbtheil des Stammi 
der Kinder Juda unter tera. 

21. Und die Städte des Stanms der Binz, 
der Juda, von einer Ecke zu der andern, 


‚28,3, | an der Grenze des Edemiter gegen Mit⸗ 


tag, wärch ı Rabzeel, Eder, Jagur 
22. zu 10, Dann, Ivade, ai 
Br nen 
2 re Thelem, Denioth, 
.Hazor Habata, Kirioth, Hezron, 


Sema, Molada, 
27. Hazarkdadda, Hesmen, BethPalet, 
25. Sayınbnel, Berr@ehe, Gisit 


29. Barla, Slim, Sem, 
30. 48 Choſil, Harına, 
a. Ziklag, Mamanna, SanSanna, 
82. sth, Silhin, Am, Amon. 


&tähte, 

und ihre Dörfer. 
ae ae ei 
[4 o 
— Saundah, EnGannim, Tpapunh 
Adullam, Socho, an 


—28 
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.32. Zenan, Hadaſa, MigdalſGad, 
‚38. Dilean, Mizpe, Jakthiel, 
39. Lachis, Bazekath, Eslon, 
— Chabon, Lahmam, Cithlis, 
41. Gederoth, BethDagon, Naema, 
Marede. a find ſechzehn N 


44. Kegila, * Achüb, 
Hat neun a N ihre Dörfer. 


% 
"45. * Efron mit ihren Zöchtern und 
Dörfern. . *15911.5,10. 
46. Bon Ekron und and Meer, als 
les, mas an Addod lange, und ihre 


Dörfer. 

47. Asdod mit ihren Töchtern nah 
Dörfen, * Gaſa mit ihren Töchtern 
und Dörfern bie an das Waller Egyp⸗ 
tens. Und das grope + Meer if feine 


richt. 16,1. TAMo0f.34,6. 
48, Auf dem Gebirge aber war Gas 
wir, Yathir, Socho, 
40. Danna, KiriathSanna, das ni 


Dabir 

50 nab, Eſthemo, Anim 

54. Goſen, Selen —*28 Das find 
elf Städte, unb ben Dörfer. - 

52. Arab, Duma, 


Efean 
53. Janum, BethThapuah ‚ Anbela, |: 


54. Humta, KiriathArba, das if 
Hebron, aut: Das find neun Städte, 
und ihre Dörfer. 

> Maon, Carmel, Siph, Juta, 

eſreel, Zune, Sanoah, 
ain, Gibea, Thimna. Das ind 
un Städte, und ihre Zr 


‚ Bethzut, 
59. Draaratb, —2 eithefon. 
2 find ſechs Städte, und ihre Dörfer. 
60. * KiriathBaal, das iſt Kiriath⸗ 


Araba Middin, Sechacha, 
62. Nidfan, and’ die Galzknbt und 
Ense Das find ſechs Städte, und 


i tfer. 

63. Die Febuſi ter aber wohneten zu Je⸗ 
raſalem, und die Kinder Tuba konnten Re 
nicht vertseiben: *Alſo blieben die es 
buſeter mit den, Kindern Yuda zu Jeruſa⸗ 
len bis auf dDiefen Zug. 728aı.5,B: |. 


Zoſua. 


—— 
SRarefa. - * 


Cap. 16. 
Das 16. Capitel. 


Grenzſtädte der Kinder Ephraim. 

1. Und das Loos fiel den Kinbern % 
ſephs vom Jordan gegen Jericho, bie 
zum Waſſer bei J ‚von aufgang⸗ 
waͤrts, und die Wüſte, die herauf gehet 
von ericho durch das Gebirge BethEl; 

2. Und kommt von BethE herauf. 
— und gehet durch die Grenze 

rchi Atharotdh; 

3. Und ziehot fi hernieder gegen abends 

warts der Grenze Japhleti, bis an die 
Grenze des niedern Bech Horon, und bis 
gen ale und das Ende ift am Meere. 
anne an en genommoͤn 

e Kinder Joſeyhs, Manaſſe unvEptrainr. 

5. Di Frenze der Kinder Ephraim, un⸗ 
ter ihren Geſchlechtern, Ihres Erbthelle 
von aufgangmwärts, wär. en 
. gen obern Beth Horon ' 

Und gehet aus ra Abend sei 
skihmetheth, die gegen 
liegt; dafelbk lenket ſe ſich Jerum ges 
gen den Aufgang der Stadt Thaenath⸗ 
Silo, und gehet da dur) von aufgang⸗ 
wärts gen Janoha; 

7. und kommt herab 8 — gen 


8. Bon Thapuah gehet Re gegen abend, 
wärts, gen NahalKana; uns iht Ends 
it am Meere. Das if das Erbtheil 
des Stammes der Kinder Ephraim uns 
ter ihren Geſchlechtern. 

9. Und alle Grenzfädte ſammt ihren 
Dörfern der Kinder Ephraim Maren 
gemenget unter dem * Erdthelle der 
Kinder Manaffe. *17,D. 
10. Und fie vertrieben die Eananitee 
nicht, die zu Gafer mohneten: Alſo 
blieben die Eananiter unter im 
bis auf diefen Tag, und wurden zihebar. 


Das 17. Capi 


. | Bon Erbtheile der andern Hälfte aenvn 
Manaſſe. 


1. Und das Loos fiel dem Stannetar 
naffe, denn er iſt Joſephs erfier Sohn; 
und fiel auf Machir, den*erften Sehn 

Dranafle, den Vater Gilrade, denn er 
war ein ſtreitbarer Raum; dar waed 
ihm Gilead und Baſan. *—4 Mm— 

Bucht 
unter ihren r 
nämlich een Kindern Xhieineden Kindern 


Gap. 17. 


*Helets, den Kindern Afriels, den Kin, 
dern Sechems, den Kindern Renten, 
und den Kindern Semida. Das find 
Kader Manaffe, des Sohnes 
Mannsbilder — ihren Geſch 


—— der Sehr * 


3. Aber * 

pbers, des 2 Gileads, * 2 
nes Machirs, des Sohnes BWancfke, 
hatte Feine ſondern —* ter, 
and ihre Namen find ah Mahela, | des 


*4Moſ.26,33. 4Moſ. —* e.26,2. 

4. Und traten vor den Prieſter Elea⸗ 
far, und vor Joſua, den Sohn Nun, 
m sor die Oberen, und ſprachen: 

nn Moſe * geboten, daß er 
aut ſollte Erbtheil geben unter — 
Brüdern. Und man gab ihnen Erbtheit 
unter den Brüdern ihres Vaters, nach 
— des Herrn. *4Moſ. 27,7. 

Es fielen aber auf Manaſſe zehn 
Eänire außer dem Lande @ilead und 
Bafan, das jenfeit des Jordans liegt. 

6. Denn die Töchter Manaſſe 
men Erbtheil unter feinen en; 
und das Land Bilead ward den andern 
Kindern Mana 

7. Und die Grenze Manaſſe mar von 
Aller an, gen Michmethath, die vor 
Sechem lieget, und langet zur Rechten 
an die von En? 

8. Denn das Land Thapuah mard Ma⸗ 
neffe ; und if Die Grenze Manaffe an 
die Kinder Ephraim. 

9. Darnach fommt fie herab gen Ra 
balfana, gegen mittagwärts zu den 
Bachſtaͤdten, die ms find, "unter 
den Städten Manaffes aber von Mitter⸗ 
nadıt ift Die Grenze Manaſſe am „Bade, 

und endet fi am Meere, *c.16,9. 

9 Den Ephraim gegen Mittag, und 
dem Manaſſe gegen Mitternacht, und 
das Meer iR feine Grenze; und fol 
ofen an Affer von Mitternacht, and 
an Iſaſchar von Morgen. 

11. So batte nun’ Manafle unter Iſa⸗ 
ſchar und Affer, BethSean und ihre 
Töchter, Jeblaam and ihre Töchter, und 
die zu Dor und ihre Töchter, und bie 
zu + Endor und ihre Töchter, und — 
in Thaanach und ihre Töchter, und 
die m Megidde und ine Töchter, und 


das d aphet. 
—— H&am.28,7. 


Joſua. 


e nah⸗CThale. 
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12. Und bie Kinder Mangaſſettonnten 
diefe Staͤdte nicht einnehmen, ſondern 
die | Die Eemaniter fingen an zu wohnen in 
aeg Lande %.15,03. 

13. Da aber die’ Kinder Iſrael mächtig 
"| wurden, machten fie die Cananiter zine⸗ 
bar, und vertrieben fienicht. "Richt.1,28. 

14. Da redeten die Kinder Joſeyhe 
mit Jofua, und fprachen: Warum hafk 
u mir nur ein Loos und eine Schnur 

Erbtheils gegeben? Und ich bie 
do ein *** Volk, wie Ar! der 


* ſo geſegn 

5. Da fun zu ihnen: Weil 
. ein großes Volk bik, ſo gehe hinauf 
in den Wald, und baue um —— vr 
Lande der fiter und Biefen, 
dir das Gebirge Ephraim zu enge ” 

16. Da fprachen die Kinder Joſephs: 
Das Gebirge werden wir nicht erlan⸗ 
gen; denn es find *eiferne Wagen bei 
* —— ger dos fans 

wohnen, bei welchem BethEe⸗ 
an, und ihre Töchter, und ae s ie 
1 

17. Joſua ſprach um Haufe Jofeppe, 
zu Ephraim und affe: Du biſt ein 
großes Volk, und weil du fo groß bi, 
mußt du nicht @in Loos haben; 

18. Sondern das Gebirge fol dein ſeyn, 
da der Wald iſt, den haue um, ſo wird er 
deines Looſes Ende ſeyn; wenn du die 
Cananiter vertreibeft, * die eiſerne Wa; 
gen haben und mächtig find. *v. 16. 


Das 18. Gapitel. 
— des Stammes Benjamin, 

. Umd es verſammelte ſich die ganze 
—— der Kinder Iſrael, gen Silo, 
und richteten dafelbt auf Pie Hütte 
des Stifts, und das Land war ihnen 
unterworfen. 

2. is waren noch fieben Stuͤmme 
der K Iſrael, denen ihr Erb⸗ 
Ben ni ausgetbeilet 

3. Und Yofua fprach zu een "Kimdern 
Ifraci: Wie lange ſeyd ihr ſo laß, daß 
ihr nicht hingehet, das Land einzuneh⸗ 
men, das u der Herr, eurer Väter 
Gott, gegeben bat 
A. Schafet eo aus jeglichem Stams 
me drei Maänner, daß ich fie fende, und 
fie fi$ aufmachen, und durch das Land 
gehen, und befchreiben es nach ihren 
Erhtheilen, und kommen zu mir. 


216 Gap. IS. 


5. Thellet das Land im fieben Scheile. 
un oU Hleiben auf feiner Grenze son 
ber, und das Haus Joſe 


Mitt 
fol bleiben auf feiner Grenze von Mits | Horon 


ternacht ber. 
6. Ihr aber befchreibet das Laud * 
ſteben Theile, und beinget fie zu 

o wii ich euch das dose Fer 
n vor — Herrn, unferm Gett. 
7. Denn "die Leviten — bein Theil 
unter euch, ſondern d um 
des Herrn if ihr Erötheil (ad aber 
und Ruben, } und der halbe Stamm 
Manaſſe haben ihr The genommen 
jenſeit des Jordans, gegen dem Moss 


das ihnen Moſe, der Knecht des | Raphaim 


N, 
eren, en hat. FAMof.18,208. 
Se — 400oſ(. 32,33. 2e. 

8 Da —— ſich die Männer auf, 
daß fie bingingen; und Joſun gebot | ge 
ihnen, daß fie hin mollten gehen , das 
Land zu befchreiben, und fprady: Ge⸗ 
* hin, und durchwandelt das Land, 

und beſchreibet es; und kommt wieder 
zu mir, daß ich euch hier das Loos 
werfe vor dem 2 zu Site. 


9. Alfo gingen Er —— hin, und 
durchzogen das Land, und beſchrieben 
es auf einen Brief, nad) den Städten 
in fieben Theile; umd kamen zu es 
fan ins Lager gen Silo. 

10. Da warf Joſua das Loos über 
fie zur Silo vor dem Herren, und theis 
— daſelbſt das Land aus unter die 
— Iſrael, einem jeglichen ſein 


hei 
11. und das Loos des Stamms der 
Kinder Benjamin fiel nach ihren Ge⸗ 
ſchlechtern, und die Grenze ihres Lod⸗ 
fes ging aus zwiſchen den Kindern Ju⸗ 
nn den Kindern Joſephs. 
und 
gegen Mitternacht, vom Jordan an, 
und gehet herauf an der Seite Jericho 
von mitternachtwärts, und kommt auf 
das Gebirge gegen abendwärts, und 
gehet aus an der nn * HethAvnen; 


13. Und —— ei — gen Lus, 
an der Seite her an Lus gegen mittag⸗ 
— das iſt· BethEl, und kommt hin⸗das 

ab gen Atharſthadar, an dem Berge, 
der vom Mittag liegt an dem niedern 
BethHoron. *1Moſ. t2,8. c. 28,19. 


Jofua. 


Cap. 18. 


44. Darnad neiget fie ſich, 
fet ich uns zur Ecke des 


und len⸗ 
ende gegen 


eos | Mittag = ee der vor Beth⸗ 


mittagwaͤrts liegt, und 
endet Ah an an Kiriath Baal, dns ik, Kis 
riath Jearim, die Stadt der Kinder 
r| Judas Das iſt a so gegen Abend. 


15. Aber die Ede gegen Mittag if 
von Kiri im an, und. gehet aus 
gegen Abend, und ommt hinaus zum 
Wafferbrunnen Nephthoa; 

16. und gehet herab an des Berges 
Ende, der von — e des Sohnes 
Hinnoms liegt, mel im Grunde 
gegen — liegt; und 
zehet herab btw © hal Hinnem, an 

der Seife der are am Mittag, 


=> fommt +binab nn Brunnen Ros 


*.15,8. Te.13,7. 
Fr Und zichet ſich von witternadte 
wärts, und kommt hinaus gen EnSe⸗ 
mes, und kommt hinaus zu den Hau⸗ 
fen, die gegen Adumim binauf liegen; 
und fommt herab zum Steine Hohen, 
des Sohnes Rubens; 

18. Und gehet zur Seite bin ueben 
dem Gefilde, dad gegen Mitternacht 
liegt; und fommıt hinab auf das Gefilde, 
19. Und gehet an der Seite Beths 
Hagla, die gegen Mitternacht liegt, 
und ift fein Ende an dcr Zunge des 
Salzmeers gegen Mitternacht, an dem 
Drte des Jordan, gegen Mittag. Das 
ift die Mittagsgrenge. 

20. Aber die Edle gegen Morgen fell 
ber Jordan enden. Das ift Das Erbs 
theil der Kinder Beniamin in ihren Gren⸗ 
zen umber, unter ihren Geſchlechtern. 
21. Die Städte aber des Stamms 
der Kinder Benjamin unter ibren Ge⸗ 
ſchlechtern, ſind dieſe: Jericho, Beth⸗ 


Grenze war an der Ede | Hagla, 


i 

22. BethAraba, m BethEl, 
23. Abim, Hapara, Ophra, 
24. SapharAmonai, Aphni, Baba. 
Das find zwölf Städte und ihre Dörfer. 
25. Gibeon, Rama, Beeroth, 
26. Re Eaphira, Moss, 
2 Rekem, Jerpeel, Tharcala, 

28. Zela, Eleph, und die ar ter, 

iR Serufalem, Gibeath, Kiriatb; 
5 Städte und ihre Dörfer. Das 
if das Erbtheil der Kinder Benjemin 
in ihren Geſchlechtern. 


Gap. 19. 


Das 19. Gapitel. 
Der übrigen fi 


Darnach 
TE 
ren und ihr i 
unter den Erbtheite der Kinder Sude, 

2. Une es ward ihnen zum Erbtheile * 
BeerSeba, Scha, Molada, *1Chr. 5, 26. 
> ar&ual, Bela, 9 Nein, 

bolad, Bethul, varma, 
Biftag, BethMarcabeth, Hazar⸗ 


E 

6. Vabeeba th, Saruhen. Das ſind 
dreizehn —* und ihre Dörfer. 

7. ain, Rimon, Ether, Afan. Das 
find vier — und ihre Dörfer. 

8. u alle Dörfer, die um dieſe 
Staͤdte liegen, bis gen BaalathBeer⸗ 
ath gegen Mitiag. Das if das 

— Rs — le Kinder Si⸗ 
meon rm. 

9. zn ber Kinder Simeon Erbtheil 
if unter der Schnur der Kinder Jude. 
Weil das Erötheil ber — Juda ih⸗ 
nen zu groß war, erbeten die 
Kinder Simeon unter ihre em Erbtheile. 

Ra Das dritte Loos fiel auf die Kins 

der Sebulon, nach ihren @efchlechtern; 
ond bie — ihres Erbtheils war 


—— Hy u hate 
nd g ua 
gen Mareala, umd J— an Dabaſeth, 


und ſtößet an den Bach, der vor Tabs 

neam flichet, 

12. Und wendet fi von Satid ge; 
gen ber Sonnen Aufgang, bis an die 

Grenze @ieisthhaber, und kommt bins 

aus gen Dabrath, und langet hinauf 


9. Mr son — gehet ſie gegen 
den Aufgang, durch Githanepber, Itha, 


re un kommt hinaus gen Rimen, | Ne 


Mithoar und Nea 

14. Und "lenfet fi fich berum von Mit⸗ 
——— gen Nathon, und endet ſich 
im — Je vobtbaben 

Kathath, rahalal, Simron, 
5 und age Das find zw 
Etädte und — Dörfer. "Richt 1,20. 
16. Das if Erbtheil der Ki 


Sebulon in re Oeldlehten; ger Kama 


find ihre Städte und 
.. 37. Das vierte Loos fiel auf die Kin, 
der Iſaſchar, nach ihren Geſchlechtern. 


Jofna. 


ihre Grenze 
Stämme und Jofuä ee 7 © * Saum 


el Das andere Ross dei 20 R 
Simeyn, — 21. * 
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18 Und ® ? Jeſteei, 
—— 
Pe ment 
—* at. Exheie, 


23. Und bar, Sahazima, 
KATI ee iR am Jor⸗ 


dan. Sehenzn Staͤdee und ihre Dörfer. 
Erdtgeil des Stanms 


Erg: 
er Kin l 
tern, Se Sen 1. 
Ems da ne her Ha Im 
a r Wer 
te I Gren = Selfath, 
i a 
Hali, Beten, A —— 
26. AlaMelech, Amead, Diſeal; id 
fößt an ben un am Meere, und 
an —— — 
Und — ſich gegen der Son⸗ 
* Aufgang gen BethDagon, und 
ſtößt an Sebulon, und am das That 
Zenptbane, an die Mi Beth⸗ 
— fommt hinaus zu 


ia gen Mania, bie 

zu der feften Stadt Zur; und wendet 

fich gen Hofla, und endet fich am Meere 

der Schnur nach gen * b, 
*c.15,44. Richt. 1,31. 

30. Uma, Apbef, Rehob. Zwei und 
zwanzig Städte und ihre Dörfer. 

31. Das iR das Erbtheil des Stamms 
ber Kinder ans, in ihren @efchlechs 
tern, Städten und Dörfern. 

32. Das fechete Loos fiel auf die Kins 
der Naphthali, in ihren Geſchlechtern. 
33. Ind ıhre Grenzen waren von Der 
leph, Elon, * Zaenannim, Adantis 
bueel, bis gen Lakum, und 

endet fi am Jordan 

33. Und wendet fi ju Abend gen 
AfnothThaber, und kommt von dannen 

inaus gen Hukok; und ſtoͤßt an Se⸗ 

ulon gegen Mittag, und an Aſſer E 


f gen Abend, und an Juda am Jordan 


gegen der Sonnen Aufgangs 
I Und hat —* m — Zidim, Zer 


36. — Bas, Dont. 
37. Kedes, Ebrei, € r, 
38. Jereon, MigdalEl, Harem, Beth⸗ 


M& Gap. 19, 


Jaſua. 


Cap. 20. 


Anath, BethSanıes. Neunzehn Städt 


— 
der Kinder Maphthali in ibren Ge 
ſchlechtern, Städten und Dörfern. 

40. Das fiebente Loos fiel auf den 
Stamm der Kinder Dan. nah ihren 


7 rm 


Gefchlechtern, 
41. —* die Grenze ihres Erbtheils 
war Zarea, Eſthaol, Irſames, 


42, Saelabin, Alalon, Jethla, 

43. Elon, Thimnatha, Eiron, ı | 
44 Elthefe, Gibethon, Baalath, 
45: Jehud, Bue Barak, GathRimon, 

46. MeJarkon, Rakon, nut den Gren⸗ 
zen gegen *Jaoho. Non. 13. 

47T. Und an denſelben endet ſich die 
Grenze der Kinder Dan. Und die Kin 
ders Dan zogen hinauf, und ſtriften wis 
der Leſem, und gewannen und schlugen 
fie mit der Schärfe des Schwertg, und 
nahmen: fie. ein, und wohneten darin⸗ 
den, und*nannten fie Dan, nach ihres 
Vaters Namen. *Nicht.18,27,29. 

48. Das. ift das Erbtheil des Stamms 
der Kinder Dan, in ihren Geſchlech— 
tern, Städten und Dörfern, 

49. Und da fie das Land ganz ausges 
theilet hatten; mit feinen Grenzen, an: 
ben die Kinder Iſrael Joſua, dem Soh— 
ne Nun, ein, Erbtheil unter ihnen. 

50. Und gaben ihm nad) dem Befehle 
des Herrn die Stadt, Die er forderte, 


nämlich ThimnathSerah, auf bem Ge⸗ 
birge Ephraim. Da bauete er die Stadt, 


und wohnete darinnen. *0,21,30. 
51. Das find die Erbtheile, die Elea⸗ 
far, der Priefter, und Joſuag, der Sohn 
un, und die Oberften der Väter un: 
ter den Gefchlechtern, durchs Loos den 
Kinder Iſrael austheileten zu Eilo 
vor dem Herrn, vor der Thür der 
Hltte des Gtifts; und vollendeten als 
ſo das Austheilen des: Landes. 
"17,4. 


Das 20. Gapitel. 


Merortnung ber Breiftübte, 


1. Und der Herr redete mit Sofua, 


und fpradh: 

2. Sage den Kindern Iſtael: Gebet 
unter euch Freiſtadte, Davom ich durd) 
Moſe euch gejagt habe; *4Mof.35,6.1K. 
3. Dahın fliehen möge ein Zodichlä: 
ger, der eine Seele unverjchens und uns 


rfer “* 
as iſt das Erhtheil des Stamms 


dann folk der: Todſ 


wiffend ſchlagt, dab fie, unter, euch frei 
ſeyen vor den Bltricher a 
4. Und der da flichet zu der Städte ei⸗ 
ner, foll ſtehen außen. vor den Stadt Tho⸗ 
rc, und vor den Aelteſten der S Here, 
Sache anfagen, fo ſollen ſie ihn au, 
ſich in die, Stadt nehmen, und ibm. 
Raum geben, daß er; bei ihnen wohne. 
5. Und wenn der Bluträcher ibm nach⸗ 
iagt, ſollen ſie — nicht in 
feıne Hände übergeben, weil, er unwiſ⸗ 
fend feinen Nächten gefchlagen hat, und 
iſt ihm zuvor nicht feind geweſen. 
6. So Toll er in der Stadt wohnen, 
bis daß er ftche*vor ber Gemeinde vor 
Gericht, „bis: daß der Hoheprieſter ftor⸗ 
be, der au ee nes‘ Als⸗ 
hläger ‚wieder Fonts 
nen in feine Stadt, und in ſein Haus, 


zur Stadt, davon er gefloben iſt. 
\ eh 


*43K0f. 35,12.25, 246 
7. Da heiligten fie, * Kedes in Gali— 
Ida, auf dem Gebirge Napbthali z und 
Serben, auf dem Gebirge Ephraim; 
und + KiriatpArba, das iſt Hebron, auf 
dem Gebirge Juda; %.21,32. 


Hell. 
8. Und jenfeit,des Sordand, da gerido 


‚ liegt, gegen dem — * je Be⸗ 


zer in der Wüſte auf der Ebene, aus dem 

Stamme Ruben; und f Ramoth In Oi 

lead, aus dem Stamme (Sad, umd Golan 

in Bafan, aus dem Stamme Manaſſe. 
"5R0f.4,43. +1Sanı.7 AT. 

9. Das waren * die Städte, beſtimmet 

allen Kindern Iſrael, und den Fremd⸗ 


lingen, die unter ibnen wohneten, daß 


dabin fliche, ‚wer eine Seele unverfez 
hens ichlägt, daß er micht ſterbe durch 
den Bluträcher, bis daß er vor der 
Gemeinde geſtanden fon. *y.2, 


Das 21. Gapitel. 
Berforgung ber Bevltenm 
1. Da traten herzu die oberſten Vi 
ter under den. Leviten zu dem Prieſter 
Eleafar, und Joſug, dem Sohne Kun, 
und zu den oberfien Bälern unter den 
Stämmen der Kinder Iſtael, *v.17,4. 
2. Und redeten mit ihnen zu Silo im 
Lande Canaan, und Dere 
Herr hat geboten durch Moſe, daß man 
uns Städte, geben ſoll zu mehren, und 
derſelben Vorſtädte u unferm Vlehe. 
—— 


Digitized by « 6) 08 le 


Gap. 2% 
3. Da gaben Die Kinder Tirasi den 
Lesiten von Ideen Erhtpeilen ‚ us 
und ihro Vorſtaͤdte. 
4. Und das 2008 het auf das Geſchlecht 

iter, und wurden den Kin⸗ 

dern Aarons, des Prieſters, aus den 
Leviten durchs Loos dreizehn Staͤdte 
son dem Stamme Juda, von dem 
Stamme Sinteon, und von dem Stan; 
me Benjantin. 

5. Den andern Kindern aber Kahathe, 
—— Geſchlechts, wurden burchs 

bn Städte, von dem Stamme 
— son dem Otamme Dan, und 
son dem halben Stamme Wanaſſe. 

6. Aber den Kindern @erfons, deffels 
ken Geſchlechts, wurden Durchs Loos 
dreizehn — von den Stamme Iſa⸗ 
far, son dem Stamme After, und von 
dem Stanmıe Naphthali, und von dem 
— Stamme Manaſſe zu Baſan. 

Den Kindern Merari, ihres Ge⸗ 
dichte, wurden zwölf Städte, von 
dem Stamme Raben, von den Stamme 
Bad, und von dem Stamme Schulon. 

8. Alfo gaben die. Kinder Sfrael den 
Leviten durchs Loos d ie Städte und 
ihre Ban mie der Here durch 
Mufe gebot n hatte. 
9. Sen as Stamme der Kinder Ju⸗ 
n und son dem Stamme der Kinder 
Simesn, gaben fie dieſe Etädte, die 
fie mit ihren Namen nannten. 

i0. Den Kindern * Aarons, des Ge⸗ 
ſchlechts der Kahathiter, aus "den Kin: 
dern Levi; denn das erſte Lors mar ihr. 

*1&hron.7,54. 

11. So gaben fie ihnen nun* Kiriaths 

ara en des eig — er en 
ron auf dem irge Juda, 

und ihre Vorkädte um fie her. 

%€.20,7. pe. 14, 14. e. 15, 13. Ehron. 7,5. 

12. Aber den Kder der Stadt und 
ihre Dörfer gaben fie * Galch, dem 
Sehne Jeyhunne, zu feinem Erbe. 

*c.14,14. €.15,13. 

13. Alſo gaben fle den Kindern Aarons, 
des ſters, die Freiſtadt der Tod⸗ 
ſchläger, Hebron und ihre Vorſtaͤdte, 
Libna und ihre Vorſtädte, "vi. 

14. Jathir und ihre Vorſtädte, Eſthe⸗ 
moah umd ihre Borftädte, 

15. Benz und ihre Dorflädte, Debir 
und ihre Borfäkte, 





16. An um» ihre Varſtädte, Tata 
und ihre Berfiänte, * BethEemes 


Kor men. 
+180m.6,12.15..280n.18,11. 

17. Bon dem Stamme Benjamin aber 
gaben fie Hier Städte: Gibeon und ihre 
‚| Berkädte, Geba und ihre Vorſtädte, 

18. * Anathoth und ihre Merfkädte, 
Amon and ihre Borftädte; Jerit 

19. Daß alle Städte der Kin 
Aatons, des Prieſters, waren — 
mit ihren Vorſtaädten. 

20. Den * Befchlechtern aber der ans 
dern Kinder Kahaths, den Leviten, wur⸗ 
den durch ihr Loss vier Städte von 
dem Stamme Ephraim; *IChren.7,61. 

21. Und gaben ihnen die Greiftadt 
der ZTodfchläger, * Sechem und ihre 
Dorfiädte auf dem Gebirge Ephraim, 
@efer und ihre — ”..20,7. 

1&hr0n.7,67 

22. Kibzaim und ihre Borkädte, Beth⸗ 
Horon und ihre Vorftädte. 

23. Bon dem Stamme Dan vier 
Städte: Eltheke und ihre Morkädte, 
@ibthon und ihre Vorkädte, 

24. *Alalon und ihre Borfädte, er 
Rimon und ihre Borkäbte. *Nicht.1,35 

25. Don dem halben Stemme Manafle 
zwo Städte: Thaenach und ihre Vor⸗ 
ftädte, —— und ihre Vorſtaͤdte. 

28. Daß alle Städte der andern Kin, 
der des Geſchlechts Kahaths waren 
zehn mit ihren Worftädten. 

27. Den* Kindern aber Gerfons, aus 
den Geſchlechtern der Leviten, wurden 
gegeben son dem halben Stamme Mas 
naffe, zwo &täbte: Die Freiſtadt für 
die Todfchläger, + Golan in Bafan 
und ihre Wormkädte, Beeſthra und ihre 
Borkädte. *1Chron “7,62. }°0[.20,8. 

28. Bon dem Stamme Safer vier 
Städte: Kis Jon umd ihre Vorfädte, 
Dabrath und ihre Vorſtaͤdte, 

29. Jarmuth und ihre APR En; 
Gannim und ihre Vorſtaͤdte 

30. Bon dem Stamme * aſſer vier 
Städte: Miſeal und ihre Vorſtädte, 
Abdon und ihre ——— 

?1Chren.7,7 

31. Helfath und ihre borkäbte, Res 
bob und ihre Vorſtaͤdt 

32. Bon dem — Naphthali drei 
Städte: Die Freiſtadt* Kedes für die 
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Todſchlaͤger in Galilaͤg und ibre Bor; 

—————— 

n um e . *€.20,7. 

33. Daß alle Staͤdte des Gefchlechts 

der (Serfoniter waren dreischn, mit 
n. 


Ihren Borkädte 
34. Den*’@efchlechtern aber der Kinder 
Merari, den andern feviten, wurden ges 
geben von dem Stamme Sebulon vier 
Städte: Jakneam und ihre Borftädte, 
Kartha und ihre Vorſtädte,“ 1 Chron. 7,63. 
35. Dimna und ihre Vorſtaͤdte, Na⸗ 
halal und ihre Vorſtädte. 

36. Bondem StammeRuben vier&täd; 
te : "Dezer und ihre Borftädte, ey und 
ihre Borkädte,  *e.20,8. 5Moſ. 4,43. 

37. Kedemoth und ihre Workädte, 
Mephaath und ihre Vorſtädte. 

38. Bon dem Stamme Gad vier 
Städte: Die Freiſtadt für die Tod⸗ 
ſchlaͤger,“ Ramoth in Gilend und ihre 
Dorftädte, *c.20, 

39. Mahanaim und ihre Vorſtaͤdte, 
Hesbon und ihre Vorſtädte, Jaeſer 
und ihre Workädte. i 

0. Daß aller Städte der Kinder Merari 
unter ihren Gefchlechtern, der andern 
Leviten, nach ihrem Loos, waren zwölf. 

41. Aller * Städte ber Leviten unter 
dem Erbe der Kinder Iſtael waren 
acht und vierzig mit ihren Vorftädten. 

*4Moſ. 35 


ſ. rl. a 

42. Und eine jegliche diefer Städte 
hatte ihre Vorſtadt um fich ber, eine 
mie die andere. 

43. Alfo gab der Herr dem Iſtael 
alles Land, das er * gefchworen hatte 
ihren Vatern zu geben; und fie nah⸗ 
men es ein, und wohneten darinnen. 

*1Moſ. 12,7. 2e. 


44. Und der Herr gab ihnen Ruhe von | 


allen umher, wie er ihren Vätern ges 
ſchworen hatte; und*Band ihrer Feinde 
Esiner wider fie, fondern alle ihre Feinde 
sab er in ihre Hände. "5Mof.11,25. 
45. Undes*fehlt nichts anallem@uten, 
das der Herr dem Haufe frael gerer 
det hatte. Es Fam alled. *0.23,14. 


Das 22. Gapitel. 
Die brittehalb Stämme richten im Heim⸗ 
kehren einen Altar auf. 
1. Da rief Joſua die Rubeniter und 
Gaditer, und den halben StammManaſſe, 
2. und ſprach zu ihnen: Ihr habt alles 


Jofua. 


Gap. 22, 

gehalten, was euch Moſe, der Knecht 

bes Herrn, * geboten hat, und gebers 

et meiner Stimme in allem, das 

ich euch —— — AMoſ. 322,20. 
N) 


/ 

3. Ihr habt eure Brüder nicht ver 
laffen eine lange Zeit ber, bis auf 
diefen Tag; und habt gehalten au dem 
Gebote des Herrn, eures Gottes. 

4 Weil aun der Herr, euer Gott, 
hat eure Brüder zur Ruhe gebracht, 
wie er ihnen geredet bat, fo wendet 
euh nun, und ziehet bin in eure 
Hütten im Lande eures Erbes, das 
euch * Moſe, der Knecht des Senn, 
gegeben hat, jenfeit des Jordans. 

Moſ. 22,33. ꝛc. 

‚5. Haltet aber nun an mit Fleiß, daß 
ihr thut nach dem Gebote und @efege, 
= euch * Moſe, der Knecht des Herrn, 
ge 


& 


oten hat, dag ihre den Herrn, eurem. 
8.| Gott, liebet, und wandelt auf allen 


feinen Wegen, und feine Gchote hal⸗ 
tet, und ihm anbanget, und ihm Dies 
net von ganzem Herzen und von Hans 
zer Seele. +5M0f.8,6. c.13,4 

6. Alfo fegnete fie Jofua und ließ fie 
gehen, und fie gingen zu ihren Hütten. 

7. Dem* halben Stamme Manafle hatte 
Mofe gegeben zu Bafan, der andern 
Halfte gab Joſua unter ihren Brädern 
Be des Jordans gegen Abend. Und da 
er fie ließ gehen zu ihren Hütten, und 
fie gefegnet hatte,  *4Mof.32,33.c. 

8. Sprach er zu ihnen: Ihr kommt 
wieder. heim mit großem Gute zu euren 
Hütten, mit fehr viel Vieh, Silber, 
Bold, Erz, Eifen und Kleidern; fo * 
theilet nun den Raub eurer Feinde aus 
unter eure Brüder. *»4Moſ.31, 2627. 

9. Alfo Eehreten um die Rubeniter, 
Gaditer und der halbe Stamm Manaffe, 
und gingen von den Kindern fenel 
aus Silo, die im Lande Canaan liegt, 
daß fie ins Land- Gilcad zögen, zum 
Lande ihres Erbes, das fie erbeten aus 
Befehl des Herren durch Moſe. 

10. 1408 da fie famen an die * Hau⸗ 
fen am Sordan, die im Lande Canaan 
liegen, bausten dieſelben Mubeniter, 
Gaditer, und der halbe Stamm Ma- 
nafle daſelbſt am Jordan einen großen 
ihönen Altar. *c.18,17. 

11. Da_aber die Kinder Iſrael höreten 
fagen: Siehe, die Linder Ruben, die 


a u 


B- — 





‚des ers ẽ 7. 
er um mif ihm sehn obere Kür, 


Ren, unter den Säufern ihrer y 
aus jeglichem Stamme frmels einen. 
13. Und da fie zu ihnen kamen ins 
Land Gilead, redeten fie mit ihnen, 
und ſprachen: 

16. So läßt euch fagen die ganze 
Gemeinde des Derrn verfündiget 


meinde des Herrn? *4Moſ.25,3.2c. 

18. Ind ihe wendet eu heute von 
dem Herrn weg und ſeyd heute abs 
trännig geworden son dem Herrn, 
daß er heute oder morgen über die 
ganze Gemeinde Iſrael erzürne. 

19. Dünlet euch des Land eures Er, 
bes unrein, fo kommt beräber ine Land 
das der Herr bat, da die Wohnung 
des Herrn fiehet, und erbet unter uns; 
und werdet nicht abtrännig son dem 
Herrn, und von uns, daß ihr euch eis 
nen Altar bauet, außer dem Nltare 
des Herrn, unfers Gottes. 

20. Berfündigte ich nicht Achan, der 
Bohn Serah, am Berbanneten ? und der 
Zorn fam } über die ganze Gemeinde fs 
rael, und er ging nicht allein unter über 
feiner Miffethat? *e.7,1.20. }e.7,5.11.12. 

21. Da antwerteten die Kinder Rus 
ben, und die Kinder Bad, und der 
halbe Stamm Manafle, und fasten zu 
den Häuptern und Zürften Iſraels: 

22. Der * Harte Bett, der Herr, der 
Karle Bott, der Serr, weiß, fo weiß 
Hrael auch; fallen wir ab, oder ſuͤn⸗ 
digen mider den Herrn, fo helfe er 
ans heute nicht ! *&f.10,21. 


TE 


26. Darum ſprachen wir: Laßt uns 
einen Ultar bauen, nicht zum Opfer, 
noch zum Brandopfer; 

27. Sondern, daß er ein Zeuge fep 
zwifhen uns und euch, und unfern 
Nachkommen, daß wir dem Herrn Dienft 
thun mögen vor ihm, mit unfern Brands 


noch | epfern, Dankopfern und andern Opfern; 


und eure Kinder heute oder morgen 
nicht fagen bürfen gu unfern Kindern: 
Ihr habt kein er dem Kerm. 

28. Wenn fle aber alſo su uns fügen 
wärden, oder zu unfern Nachkommen 
beute oder morgen, fo koͤnnten fie fas 
gen: Sehet das Sleichniß des Altars 
des Herrn, ben unfere Väter gemacht 
haben; nicht zum Opfer noch zum 
Brandapfer, fondern zum Zeugen zwi⸗ 
(den uns und euch. 

29. Das fep ferne son ums, daß wir 
obtrünnig werden von dem Herrn, daß 
wir und heute wollten von ihm mens 
den, und einen Altar bauen sum Brands 
opfer, und zum Speisepfer, und ans 
dern Opfern, außer dem Altare des 
Horn, unfers Gottes, der vor feiner 
Wohnung fichet. 

30. Da aber Pinehas, der Prieſter, 
umd die Dberfien der Gemeinde, Die 

ürken Iſraels, die mit ihm waren, 

reten diefe Worte, die die Kinder 
Ruben, Gad und Manaſſe, fagten, ges 
fielen fie ihnen wohl. 

31. Und Pinehas, der Sohn Eleafars, 
des Prieſters, ſprach zu den Kindern 
Ruben, Bad nnd Manafle: Heute ers 
fennen wir, daß der Herr unter und 


iſt, daß ihr euch nicht, an. Dem Herm 
serfündiget. habt in dieſer That. Mun 
habt ihr die Kinder Iſtrael errettet aus 
der Sand des Herm. 

32.. Da zus Pinehas, der Sohn Elea⸗ 
ſars, des. Prieſters, und. die Oberften, 
aus dem Lande Gilead, -von ben 
Kindern Ruben und Gad, wieder ins 
Land Canaan, zu dem Kindern Iſrael, 
umd fagten e8 ihnen an. .. 

33. Das gefiel den Kindern Iſrael wohl 
und lebten den Gott der Kinder Iſrael, 
und fagten nicht mehr, daß fie hinauf 
wollten ziehen mit einena Heere wider fie; 
zu verderben Das Land, da die Kinder 
Ruben und Gab. innen. wohneten. 

34. Und die Kinder Ruben und (dad 

ießen den Alter: Daß er Zeuge fen zwi⸗ 

en ung, und daß der Herr Gott fep. 
Dad 23. Capitel. 


Soſua Hält einen Landtag, dad Volk zu vers 


mabnen.. 

1. Und nad) langer Zeit, da der Herr 
batte Iſrael zur * Ruhe gebracht, vor 
allen ihren Geinden umher, und Joſua 
nun.alt und wohl hetaget war: *c.21,44. 

2.*Berief er das gange Iſrael, und ih⸗ 
re Aelteſten, Häupter, Richter und 
Amtleufe, und fprach zu ihnen: Sch 
bin alt und wohl betaget; *c.24,1. 

3. Und ihr habt gefehen alles, was 
der Herr, euer Gott, gethan bat an allen 
diefen Bölfern vor euch ber; denn der 
Herr, euerGott, hat * felber für euch 
gekritten.. *59R0f.1,30. c.3,22. 

4. Sehet, ich habe euch die übrigen Völ⸗ 
fer durchs Loos zugetheilet, einem jegs 
lichen Stamme fein Erbtheil, vom Jor⸗ 
dan an, und alle Völker, die ich aus⸗ 
gerottet habe, und am großen Meere 
gegen der Sonnen Untergang. 

5. Und der Herr, eier Bott, wird 
fie ausſtoßen vor euch, und von euch 
vertreiben, daß ihr ihr Land einnch- 
met; wie euch der Herr, euer (Bott, 
geredet bat. ER, 

6. So feyd nun fehr getrof, daß ihr 
haltet und thut alles, was gefchrieben 
ſtehet im Geſetzbuche Moſe, daß ihr 
nicht davon" weichet, weder zur Rechten, 
noch zur u u 5Moſ. 28, 14. 


n.22,2. 
7. Auf daß ihrnicht unter diefe übrigen 
Völker kommet, die mit euch find, und 
* nicht gedenket noch ſchwöret bei dem Na⸗ 


Sof, 


Gap. 3 
meu ibrer 3X er, BON it en dienet, noch 
fie aubetet; 2Moſ 23, 13. 24 Zeph. 1/6. 

& Sondern dem Herrn, eurem Bott, 
anbhanget, wie ihr bie auf Dielen Tag 
gethan habt. 

9. So’mwird der Herr var euch har vers 
treiben große und mächtige Völker; und 
niemand hat euch widerfianden bis am 
diefem Tag. "3Mef.26,7.5M0f.28,7. 

10. Euer*Einer wird taufend jagen ; 
denn der Herr, euer Gott, fireitet für 
euch, wieer ud) geredet hat. *3R0f.26,8, 

11. Darum fo*behütet aufs fleifigfie 
eure Seelen, daß ihr den Herrn, euren 
(Sott, lich habet. *5Moſ.4, 15 

12. Wo ihr euch aber umwendet, und 
dieſen übrigen Völkern anhanget, und 
euch mit ihnen verheirathet, daß ihr 
unter ſie, und ſie unter euch kommen: 

13. So wiſſet, daß der Herr, euer 
Gott, wird nicht mehr alle diefe Böls 
fer vor euch vertreiben; fondern fie 
werden euch zum * Strid und Netz 
und zur Geißel in. euren Seiten wers 
den, und zum Stachel in euren A 
gen, bis doß er euch umbringe von 
dem guten Lande, das euch der Here, 
euer Gott. gegeben hat. , 

*4Moſ. 33,55. Nicht.23. - 

14. Siehe, ich gebe heute dahin * wie alle 
Welt; und ihr follt willen von ganzem 
Herzen, und son ganzer Seele, daß niche 
fein Wort gefehlet batanalle dem Gu⸗ 
ten, das der Herr, euer Gott, euch ges 
redet hat; es ift alles gekommen, und keins 
verblieben. *180n.2,2. 1%30£.21,45. 

15. Gleichwie nun alles Gute gekommen 
iſt, das der Herr, euer Gott, euch gere⸗ 
det hat: alſo wird der Herr auch über 
euch kommen laſſen alles Boͤſe, bis er us 
vertilge von dieſem guten Lande, das eu 
der Herr, euer Gott, gegeben hat: 

16. Wenn * ihr übertretet den Bund des 
Seren, eures Gottes, den er euch gebos 
ten hat, und bingehet, und andern Göt⸗ 
terndienet, und fie anbetet, daß der Zorn 
des Gern Über euch ergrimmet und euch 
bald umbringet von dem guten Lande, 
das er euch gegeben hat. +0.24,20. 

Das 24. Gapitel. 
Lerster Landtag Joſua. Bein und GEleafard 


1. Joſua verfammelte ale Stämme 
Iſrael gen Sichem, und * berief die 
Adfteen von Iſrael, die Häupter, Richter 


Gay. 24. 
und Amtieute. 
getreten Waren, Sam. 

2. Sprad er zu dem ganz 
So fagt der Gar der Bott fr 
Eure Bäter mohneten "alas ae 
des Waſſers, * scharah, ams und 

Nahors Water, und — andern 
Göttern. +18 0f.11,26. 

3. Da* nahm ich euren Vater Abraham 
jenfeit des Waſſers, und ließ ihn wandern 
im ganzen Lande Canaan, und mehrete 
ihm feinen Samen, und gab ihm Iſaak. 

* {R0f.11,34. e.15,7. Nehem. 9,7. 
. &.51,2. with 5,5. Ebr. 118 
4 Und Iſaak gab ich Jakob und Efau, 
- gab Eau das * Gebirge Seir zu bes 
gen. Jakob aber und feine Kinder zo⸗ 
* In Bine in Egypten. *1Mof.32,1. 
+IMof. 46, 1. ıc. 

3. Do * fandte ich Mofe und Aaron, 
und plagte Egypten, wie ich unter ihr 
a gethan habe. "IMof.3,10. 

6. Darnach führete ich euch und cure 
Bäter aus Egnpten. Und da ihr ans 
Meer kamet, und * die Eaypter euren 
Bätern nachjagten mit Wagen und 
Reutern ans Schilfmeer: »2Moſ. — 
—* —5 —A 

ne ern iſchen euch u 
den Eoyptern, und führete das Meer 
— Gaben ie fe. — 
ugen en n, was 
Esnpten gethan: Bade. Und ihr habt 
geuanalt in ber eine lange 
ei — 


8. und euch geb 
Land der * die jen 
dans wohneten; —— rit⸗ 
ten, gab ich fiein eure Sünde, daß ihr ihr 
Land befaget, und wertilgte fie vor 
each ber. *1M0f.48,22.4M0f.21.25,31. 

9. Da machte fich auf Balak, der Sohn 
re a Bet König, und ſtritt 


Iofua. 


Und da fie vor ch 12. Und*fandte Horniſſe vor euch ber; 
.die trieben fie aus vor euch her, bie 


eit dep — or⸗ dein 9 
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zween Könige der Amoriter, nicht durch 
defh ‚, Doch durch. deinen 
Be *23R91.23,28.26, 

13 nd habe euch ein Land Ber 
daran ihr nicht gearbeitet habt; und 
—— die ihr nicht gebauet habt, 
daß ihe darinnen wohnet, und eflet von 
Weinbergen und Delbergen, die ihr 
nit gepflanzet habt. 

14. So*füngtet nun ben Herrn, und 
dienet ihm treulich und redgtfchaffen, 
and + laffet fahren die Götter, denen 
eure Bäter gediemet haben, jenfeit des 
Waffers, und in Eghpten, und dienet 
dem Herren. *Pred. 12, 13. 

2Moſ. 20,2.3. 


15. Gefällt es euch aber nicht, dag 
ihr dem Herrn dienet, fo * erwählet 
euch heute, welchem ihr dienen wollet; 
dent Bott, dem F eure Mäter gedienet 
haben jenſeit des Waſſers, oder dem 
Böttern der Amoriter, in welcher Lande 
ihr wohnet. Ich aber und nein Haus 
wollen dem en Fe 

.16.. Da —— das Volk, und 
ſprach: Das fen ferne yon uns, def 
mir den Herrn verlaffen, und andern 
Böttern dienen. 

417. Denn der Heer, unfer Gott, bat 
* uns und ımfere Bäter aus Eguptens 
land geführet, aus dem Dienfthaufe, 


. | und hat vor unfern Augen foldhe große 


Zeichen gethan, und uns nes al 
ganzen Wege, deu wir 
find, and unter allen Voͤlkern, 
welche wir gegangen finds 
12Mof. 12,33.51. c. 13,3. 

18. Und hat ausgeſtoßen vor uns ber 
ae Wölfer der Ameriter, die im Lande 
mohneten. Darum mollen wir auch 
den Herrn bienen) denn er ift unfer 


wider — ſandte bin, und*ließ rus 
L fen Bil be Sohn Beors, daß er euch | Bott. 
serflirähete. *4Moſ. 22,5. Off.2, 14 


10. Aber ich wollte ihn nicht hören. Und 
euch, und ich errettete ench 
aus feinen Yemen. +4M0f.23,11,20, 
über den Jordan ginget 
md’ gen —* o famet, ſtritten wider 
euch die Bürger won von Jeriche dic Amo⸗ 


riter, Dherefiter, Cananiter, Hethiter, ſo 


ter, Heviter und gJebuſiter; aber 
ich —X fie in eure Hände. *73,14«.6,1. 


19, Joſua forach zum Volke: Ihr 
koönnet dem Herrn nicht dienen; denn 
er iſt ein heiliger Gott, ein eifriger 
Gott, der eurer —— und 
Sünde nicht ſchenen mi 
20. Wenn ihr aber ber Herrn verlafs 
vun und” einem: fremden (Gott dienet, 
wird * er ſich wenden, uud eur) plagen 
nachdem er euch 


und euch umbringen, 
- 20,23,15.16. 


I @utes. gethan · hat. 
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"21. Das Wolf aber ſprach zu Joſua: 
Nicht alſo, ſondern wir wollen dem 
Herrn dienen. 

22. Da ſprach Joſua zum Bolfe: Ihr 
{end Zeugen über us, daß ihr 
Derrn euch ermwählet habt, ni hr 
ihm dienet. Und fie ſprachen: Ja. 

23. So thut * nun von euch die 
fremden Götter, die unter euch u; 
und neiget Feuer Herz zu dem 
dem Bott Iſraels. me. 332. 


t Ser. 

24. Und das Bol (prach u Joſua: 
Wir wollen dem Herrn, unferm (Gott, 
dienen, und feiner Stimme gehorden. 

25. Alfo machte Tofaa deſſelben Tas 
ges * einen Bund mit dem Wolke, 
und legte ihnen Geſetze und — 
vor zu Sichem. *280n.23 

26. Und gofua ſchrieb dies alles In 
Geſetzbuch Gottes; und nahm einen 
großen Stein, und richtete ihn anf das 
felbft unter * einer Eiche, die bei dem Hei⸗ 
ligthume des Herrn war. *1Moſ. 35,4. 

Richt. 9, 6. 

27. und fprach zum ganzen Volke: Sie⸗ 
he, dieſer Stein * Beuge feyn zwiſ 3 
uns, denn er hat gehöret ale R 
des Herrn, die er mit und — 
und ſoll ein Zeuge über euch ſeyn, 


Richter. 
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daß ihr euren Gett nicht verleugnet. 
“22,27. 01,31,48. 

23. Alfo* kieh Yofan. das Volk, einen 
jeglichen in fein Erbtheil. *Richt.2.6, 

29. Und es begab ſich mach dieſer 
Geſchichte, daß Joſna, der Sohn Nun, 
der Knecht des Seren, flarb, * da cr 
hundert und un Jahre alt war. 


30. Und man begruh ihn in der Grenze 
feines Erbtheils, zu ThimnathSerah, die 
aufdem@ebirge Ephraim lieget, von mit, 
ternachtwärte, am Berge Baas.*e.19,50. 

31. Und Iſrael * dienete dem Herrn, 
fo lange Sofun lebte und die Kelteſten, 
welche lange Zeit kebten nad Zofue, 
die alle Werke des Herrn mußten, die er 
an Sfrael getan hatte. "Richk.2,7. 

32. Die Gebeine * Joſephs, welche die 
Kinder Iſraels hatten aus Eannten ge⸗ 
bracht, begruben fic zu Sichem, in dem 
Stüde Feld, das T Jakob kaufte yon 
den Kindern Hemors, des Veters Sir 
chems, um Hundert Groſchen, und 
ward der Kinder Tofeabe Erbtheik. 

*1Moſ. 50,25.20. + 1Mof. 33,19. 

33. Eleafar, der Sohn Yenrons, farb 
e|aud, und fie begruben ihn zu Gibea, 
feines Sohnes Pinehas, die Ibm gege 
ben war auf dem Behirge Eyhraim. 


* 
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Das J. Capitel. 
Der Stamm Zube — — an Joſuã Statt 


1. Nach dem Sofa fragten die 
Rinder Sfrael den Heren, und ſpra⸗ 
den: Wer ſol unter uns den Krieg 
führen wider * — 


2. Der Herr erh: da 
führen. Siehe, is us 
feine Sand gegeben. 

3. Da —* uda zu ſeinem Bru⸗ 
der Simeon: Ziehe mit mir hinauf 
in meinem Loods, umd laß u. an 
die Ennaniter ftreiten; fo mitt Ich wies 
der mit dir zieben in deinem Loos. 
Alſo zog Simeon mit ihm. 

4, Da nun Juda hinauf zog, gab 
der Hert die Eananiter und Yhorchter 
in ihre Hände, und fdhlugen zu Beh 
sehn taufend Mann. 

5. Und fanden den AdoniBeſek zu Ber: 


ihn 
and in 


ſek, und ſtritten wider ihn, und ſchlu⸗ 
gen die Kananiter und Bherefiter. - 


6, Aber AdoniBeſek flohe, und fic 
jagten ihm 5 “und. Ba Aa fie ihn eu 
griffen, verbiebe 


an feinen Händen un ben 

7. Da fprad — ed: Siebenzig 
Könige mit verhauenen Daumen ihrer 
Hände und Füße lafen auf unter meis 
nem Tifihe.* Wie ich nun getben has 
be, fo bat mir Gott wieder vergelten. 
Und men brachte ihn gen Jeruſalem, 
daſelbſt — er. *.3,56 

2 Def. 21, 24. 

& Aber die Kinder Juda firitten = 
der Jeruſalem, und gewannen fie, und 
fStugen fie mit 


zo 
—* zu ——— die —— die 
anf dem Gebirge, und gegen Wittog, und 
in don Grunden wohneten. *Zof.til,21:. 


Say. 1. 
10, und wider die Eos; 
ae en en neben (Des 
bron aber hieß vorzeiten Kiristhärbe,) 
und* ſchlugen den Seſai und Abiwen 
nad Theimai, in 
11. Und zog son dannen mider 
—— zur Oebir. —— ——— 
I an Eule had: Mer rat 
fchtägt dem 
Weibe 





gerathen, daß * 


denn du haſt "air ein — A 
zegeben, gieb mir auch ein wäſſeriges. 


Da gab er ihr ein mwäfleriges oben 


und unten. 

16, Und bie Kinder des * Keniters, Moſe 
Gehwagers, ven beraufans derYalmen⸗ 
ſtadt, mit den Kindern Juda in die Wüſte 
Jada, die ba liegt gegen Mittagder Stedt 
Arad undbgingen bin,und wohneten unter 

Volle. %c.A,t1.40f. 10,29. 

17. Und Inda zog hin mitfeinem Bruder 
GSimeon, und ſchlugen die Cananiter zu 
Zephath, und verbanneten ſie, und nenn⸗ 
ten die Stade Harma. *Maoſ.14,49. 

18. Dazu gewmann Juda Gaze mit ihrer 
Zugebör, und Asklon mit ihrer Zugehoͤr, 
er Efron mit ihrer Zugebör. 

8 9. Und der Herr mar mit Jude, daß er 
N) 


einnabun; bean er fonnte die 
@inwohner im Grunde nicht einnchmen, 
darum, baf ſie eiferme Wagen hatten. 
20. Und fie* gaben dem Ealch Hebran, 
wie Moſe geſagt hattes und er vers 
trieb daraus die drei Söhne Enafs, 
*105.14,135 Joſ. 15,10. 
21. Aber die Kinder Benſamin* vers 
frieben die Sebufiter nicht, Die zu Je⸗ 
ruſalem mwohneten ; fondern die Kebufie 
ter wohneten bei den Kindern Benja— 
min qu Tupew. bis auf diefen Tag. 
"of. 15,69. €.18,28. 
22. Deilelben gleichen jogen auch die 
Kinder Tofeph hinauf gen Bethel, 
wwd der Herr war mit ihnen. 






Nichte r. 





25. 
ich in die Stadt kämen, fi 


ee ni ern 
Iles, 
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23. And das Haus Joſephs verkund⸗ 
ſchaftete Weigel, * un vorhin Los hieß, 


24. Udd die lan "ak einen 
Mann aus der Stadt gehen, und 





die | fprachen au ihm: Weiſe und, mo mir 


in die Stadt kommen; fo wollen wir 
—— an dir thun. 

da er ihnen eigte, wo 
er * di 
Stadt mit der Schaͤrſe des Schwerts; 
aber * den Mann und alles fein Ge⸗ 
rn. | Miet ließen fie geben. *0f.6,25. 

25. Da zog derfelbe Mann in das Land 
der re: und baycke eine Stadt, 
und bieh fie Lug; die heißet noch heus 
tiges Toges alfe. 

27. Und Maneſſe vertrieb nicht * Beth⸗ 
Sean mit ihren L.öchtern, noch Thaenach 
mit ihren Toͤchtern neoch die Einwohner zu 
Dor mitihren Töchtern, noch die Einmoh⸗ 
ner zu Jebleam mit iheen Töchtern, noch 
die Einwohnher zu Megiddo mit ihren Toͤch⸗ 
tern; und die Caneniter fingen en zu woh⸗ 
Rn in demfelben Lande gJoſ. 17, 11, 

23. Da aber Iſrael mädtia word, * 
machte er die Cananiter zinsbar, und 
vertrich fie nicht. *70f.17,13, 
29, Defgleichen vertrieb auch Ephraim 
die Saneniter nicht, Die zu * Gaſer woh⸗ 
neten; fondern die Eananiter wohne, 
ten unter ihnen gu Safer. *of.t6,10, 
30. Sehulou vertrieb auchnicht die Fitz 
wehner zu Kitron und* Nahalol; fans 
dern die Gananiter wohncten unter ih⸗ 
ven, und waren sinsbar. * *of.19,45, 
31. Affer vertrieb die Einwohner gu 
Alo nicht, noch die Einmohner zu Zides, 
zu Ahelob, zu * Achßb, zu n ‚a 
rt und zu Rehob. "ki. 

32. Sondern die Afferiter —— 
unter den Gananitern, die im Lande 
nn: dene fie vertrieben fie nik 

33, Naphthali vertrieb ie Einw 
ner nicht zn Beib@emes, noch zu Beth 

Anath, fondern wohrete unter den Co⸗ 
nanitern, die im. Sande wohneten. 
Aber die zu BethScmg und zu Betb⸗ 


Anath wurden zin bar. 


34. Und die Amıgriter dranges die 

der Dan oufa Gebirge, und liehen- Rn 
zu, daß fie herunter inben Grund Kiuıen: 

35. Und dic Amoriter ſingen an su woh⸗ 

irge Korea, a a 

Saelbim. Doch. wurd ihnen 
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die Hand des Haufes Joſephs zu ſchwer, 

und wurden * a. 
36. Und die Grenze der Amoriter war, 

da man gen Afrabbim hinauf aehet, und 

von dent Fels, und von der Höhe, 

Das 2. Gapitel. 

Der Kinder Alert 8 Abfall, Stras 
Rund Erledigung. 

4. Es kam aber der Engel des Herrn 

herauf von Gilgal gen Bochim, und 


(prach : Ich babe euch"aus Eghpten herauf 
geführet, und in das Land gebracht, das 


ich euren Bätern gefchworen babe; und 
fprach, ich mollte meinen Bund mit euch 
nicht nachlaſſen ewiglich; *2Mof.12,51. 

2. Daft ihr nicht folltet einen Bund 
machen mit den Einwohnern diefes Lan: 
des, und + ihre Altäre zerbrechen. Aber 


ihr habt meiner Stineme nicht gehorchet. 


Warum habt ihr das gethan? 


*29%0f,23,32. +405.33,52. 9Mof.7,5. 


3. Da ſprach ich auchr Ich will fie 
nicht vertreiben vor euch, daß fie euch zum 
Strid werden, und ihre Bötter zum Neßz. 

4. Und da der Engel des Herrn folche 
Worte geredet hatte zu allen Kindern 
Iſtael, bob das Wolf feine Stimme 
auf und weineten, 

5. Und hießen die Stätte Bochim, 
und opferten dafelbjt dem Herrn. 

6. Denn als *%ofua das Volk von fi 


gelaffen hatte, und die Kinder Iſtael Iyins | 


gezogen waren, ein jeglicher in fein Erb; 
theil, das Land einzunehmen, *%of.24,28. 

7. "Dienste das Volk dem Herrn, fo 
lange Joſua lebte und die Nelteften, die 
lange nad dem lebten, und alle die 
großen Werfe des Heren gefchen hats 
ten, die er Iſrael gethan hatte. 

*Joſ. 24,31. 

8. Da nun Joſua, der Sohn Nun, ge; 
ftorben war, der Knecht des Herrn, als er 
bundert und zehn Jahre alt war: 

9.*Begruben fie ihn in den Grenzen ſei⸗ 
nes Erbtheils zu EhimmathHeres, auf 


dem Gebirge Ephraim, von miitternachts | 


wärts am Berge Gaas. *of.24,20.30. 
10, Da auch alle, bie zu der Feit ge— 


lebet hatten, zu ihren Vätern vers | 


ſammelt worden, Fanı nad ihnen ein 
ander Gefchlecht auf, das den Herrn 
nicht Fannte, noch die Werke, die or 
an Iſrael getban hatte | 


11. Da thaten die Kinder Iſtael über | 


vor dem Herrn, und dieneten Baalim, 





halsſtarrigen 
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12. And verliefen den Herrn, ihrer 
Väter Bott, der ſie aus Egpptenland 
geführet hatte, und folgten andern Göts 
tern nach, auch den. Göttern der Völker, 
die um Nie ber wohneten, und beteten 
fie ar, und erzürneten den Herrn. 

13. Denn fie*verließen je und je den 


Herrn, + und dieneten Baal und Aſtha⸗ 


roth. *e.10,6.13: 49.11. 10.3,7.- 

14. So ergrimmete dann der Zorn des 
Herrn über Sfrael, und gab fie in die 
Hand berer, die fie raubeten, daß fie fie 
beraubeten; und verfaufte fie indie. Hän⸗ 
de ihrer Feinde umher. Und ſie Eonnten 
nicht meht ihren Feinden mwiderfichen. 

15. Sondern wo fie hinaus wollten, 
+ ſo war des Herrn Hand wider fie 
zum Unglücd, wie denn der Herr ibs 
nen gefagt und gefchworen hatte; umd 
wurden — — Rang kn 


JuhDl. r ' \ 

16. Wenndenn der Herr* Richter aufs 
ermeckte, die ihnen halfen. aus der 
Räuber Hand, *9:18. 6,3,0.10.45. 

17. So gehorchten fie den Richtern auch 
nicht; ſondern hureten andern Göttern 
nad), undbeteten fie an, und wichen bald 
von den Wege, da ihre Väter auf gegans 
sen waren, des Herrn Geboten zu gehor⸗ 
cben, und thaten nicht. wie dieſelben. 

18- Wenn aber der Herr ihnen Rich⸗ 
ter erweckte, ſo war der Herr mit dent - 
Richter, und half ihnen aus ihrer Feinde 
Hand, fo lange der Richter lebte, 
Denn es + jammerte den Herrn ihr 
Wehklagen über die, ſo fie zwangen 
und brängeten. 4%: at. 

+ Richt. 10, 16. 

19. Wenn aber der Kichter farb, fo 
wandten fie fich und: verderbeten cs 
mehr, denn ihre Wäter, daß fie ans 
dern Göttern folgten, ihnen gu dienen, 
und fie anzubeten ; fle fielen nidjt von 
ihren Vorne —* noch von ihrem 

en. 1 - 

20. Darum ergrimmete dann des Herrn 
Zorn über Iſtael, daß er ſprach: Weil 
dies Volk meinen Bund übergangen 


 &o will ich atıdh binfort 
den nicht Berteiben Bi ze hat 96 
— ——— Ihnen verfudde 
ob fie auf dein XRege des: Herrn bleiben, 
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Däter geblieben find, oder nicht. 
°c.3,1.4. HMof.8,2. 
23. Alto ließ der Herr diefe Heiden, 


daß er fie nicht bald vertrieb, die er 


nicht harte in Iofua Hand Übergeben. 
Das 3. Gapitel. 


Attniel, Ehud, Samgar, und ihre Thaten. 


1. Dies ind die Heiden,*die der Herr 


Richter. 


daß fie darinnen wandeln, wie ihre 
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thaim, in feine Hand, daß feine Dand 
über ihn zu ſtark ward. *c.6,34. 
11. Da ward das Land ſtille vierzig Jah⸗ 
re. Und Athniel, der Sohn Kenas, farb 
12. Aber die Kinder Iſrael thaten fürs 
der übeld vor dem Herrn. Da ftärkte 
der Herr Eglon, den König der Mon 
biter, wider Sirael, darum, daß fie 
übel thaten vor dem Herrn. 

13. Und fammelte zu ihm die Kinder 


ließ bleiben, daß er an ihnen Syirael | Anımon, und die Amalckiter; und er 


serfuchte, die nicht mußten um die 
*5M0f.7,22. 
2. Und daß die Geſchlechter der Kins 


Kriege Canaans, 


der Iſrael müßten und lerneten fireiten, 
die vorhin nichts darum mußten. 

3. Nämlich die* fünf Zürften der Phis 
lifter, und alle Eananiter, und Zido⸗ 


| 308 bin, und ſchlug 


Iſrael, und nahm 
ein die * Palmenſtadt. *c.1,16. 
14. Und die Kinder Iſrael dieneten 
Eglon, der Moabiter Könige, achtzehn 
Jahre. 

15. Da ſchrieen fie zu dem Herrn; 
und der Herr erweckte ihnen einen 


nier, und Heviter, die am Berge Libanon | Heiland, Ehud, den Sohn Gera, des 


mwohneten, tvon dem Berge Baal 
mon an, bis man fommt gen Hemath. 
*c.16,5. 5Moſ.3,8. Joſ. 11,3. 

4. Dieſelben blieben,* Iſrael an den⸗ 
ſelben zu verſuchen, daß es kund würde, 
ob fie den Geboten des Herrn gehorch⸗ 
ten, die er ihren ®ätern geboten —— 
durch Moſe. *c.2,22. 5Moſ. 8,2. 

5. Da nun die Kinder Iſrael alſo woh⸗ 
neten unter den Cananitern, Hethi⸗ 
tern, Amoritern, Phereſitern, Hevitern 
und Jebuſitern: 

6. Nahmen fie*jener Töchter zu Weis 
bern, und gaben ihre Töchter jener 
Söhnen, und dieneten jener Göttern; 

*2M0f.34,16. 5Moſ.7,3. 

7. Und thaten übel vor dem Herrn, 
und vergafen des Herrn, ihres Got⸗ 
tes, und * dieneten Baalim und den 
Hainen. *c.8,33. e. 10, 6. 

8. Da * ergrimmete der Zorn des 
Herrn über Iſrael, und + verkaufte fie 
unter die Hand CuſanRiſathaims, des 
Königs zu Mefopotamien ; und diene; 
ten alfo die Kinder Iſrael dem Eufans 
Riſathaim acht Jahre. *e.2,14.20. 

c.6,39. +e.4,2. 

9. Da*fchrieen die Kinder Iſrael zu 
dem Seren; und der Gere erweckte 
ihnen einen Heiland, der fie erlöjete, 
+ Athniel, den Sohn Kenas, Calebs 
jüngften Bruders. *«.6,6. 1%0f.15,17. 

10. Und*der Geiſt des. Herrn war in 
ihm,-und ward Richter in Sfrael, und 
zog aus zum Gtreite. Und der Herr 
gab den König zu Syrien, Eufanftifas 


? 


Sets | Sohnes Jemini, der war * links. Und 


da die Kinder Iſrael durch denfelben 
Geſchenk fandten Eglon, der Moabiter 
Könige: *.20,16. 

16. Machte fih Ehud ein zweifchneidis 
ges Schwert eine Elle lang, und gürtete 
es unter fein Kleid, auf feine rechte Hüfte; 

17. Und brachte das Geſchenk dem 
Eglon, der Moabiter Könige. Eglon 
aber war cin fehr fetter Mann. 

18. Und da er das Gefchent hatte 
überantwortet, lich er das Volk, die 
das Geſchenk getragen hatten, 

19. Und kehrete um von den Bögen 
zu Gilgal, und ließ aningen: Ich habe, 
o König, dir mas heimliches zu fagen. 
Er aber hieß ſchweigen, und gingen 
aus von ihm alle, die um ihn fanden. 
20. Und Ehud kam zu ihm hinein. 
Er aber faß in der Sommerlaube, die 
für ihn allein war. Und Ehud fpradh: 
Ich habe Gottes Wort an dich. Da fand 
* er auf vom Stuhle. *4Mof.23,18. 
21. Ehud aber reckte feine linfe Hand 
aus, und nahm das Schwert von feis 
ner rechten Hüfte, und fließ es ihm in 
feinen Bauch, 
22. Daß auch das Heft der Schneide 
nach hinein fuhr, und das Fett das 
Heft verfchloß (demn er zog das Schwert 
nicht aus feinem Bauche,) dag ber 
Mit von ihm ging. 

23. Aber Ehud ging den Saal bins 
aus, und that die Zhüre hinter ſich 
zu, und verichloß fie. 

24. Daernun ar wer, kamen ſei⸗ 
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ne Knechte hinein, und fahen, daß die 
Thür der Sommerlaube verichleffen 
war, und fpraden: Er ift vielleicht zu 
Stuhl gegangen in der Kammer an 
der Sommerlaube. 

25. Da fie aber fo lange harreten, 
bis fie fi) ſchämeten, (denn niemand 
that die Thür der Laube auf,) nahmen 
fie den Schlüffel, und fchloffen auf; 
fiehe, da lag ihr Herr auf der Erde todt. 

26. Ehud aber mar entronnen, diemeil 
fie verzogen, und ging vor den Götzen 
über, und entrann big gen Geirath. 

27. Und da er hinein Fam, blies cr 
die Pofaune aufden Gebirge Ephraim. 
Und die Kinder Iſrael zogen nit ihm 
vom Bebirge, und er vor ihnen ber, 

28. Und fprach zu ihnen: Jaget mir 
sach, denn derHerr hat euch die Moabi⸗ 
ter, eure Zeinde, in eure Hände gegeben. 
Und fie jagten ibm nach, und gemannen 
diegurtam Jordan ein, die gen Moab ge⸗ 
het, und liegen niemand hinüber gehen. 

29, Und fchlugen die Moabiter zu der 


Zeit, bei zehn taufend Mann, allaumal | 


dre beiten und fireitbaren Männer, daß 
"nick einer entrann. 
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Debora, zwiſchen Rama und BethEl, auf 
dem Gebirge Ephraim. Und die Kinder 
Ifrael kamen zu ihr hinauf vor Gericht. 

6. Diefelbige fandte hin, und ließ rus 
fen*Baraf, den Sohn Abindams, vont 
KedesNaphthali, und ließ ihm fagen: 
Hat dir nicht der Herr, der Gott Iſraels, 
geboten: Gehe hin, und ziehe auf den 
Berg Thabor, und nimm zehn taufend 
Mann mit dir, von den Kindern Naph⸗ 
thali und Schulen? *e.5,1. +%0f.19,37. 

7. Denn ich mill Siffera, den Feld⸗ 
hauptmann Jabins, zu dir zichen an 
das Waffer Kifon mit feinen Wagen, 
und mit feiner Menge, und mill ihn 
in deine Hände geben. 

8. Barak ſprach zu Ihr: Wenn du mit 
mir zieheft, fo will ich ziehen; zieheſt du 
aber nicht mit mir, fo will ich ni — 

9. Sie ſprach: Ich will mit dir ziehen, 
aber der Preis wird nicht dein ſeyn auf 
dieſer Reiſe, die du thuſt; ſondern der 
Herr wird Siſſera in eines Weibes 
Hand übergeben. Alſo machte ſich De- 
bora auf, und zog mit Barak gen Kedes. 

10. Da rief Barak Sebulon und Naph⸗ 


*c.4,16. | thali gen Kedes, und zog zu Fuß mit 


30. Alſo murden die Moabiter zu der | zehn taufend Mann. Debora zog auch 
t 


Zeit unter die Hand der Kinder If 
racl gedäampſet. Und Das Fand war 
ftille adhtaia Jahre. 

31. Darnadb war Samgar, der Sohn 


Anath; der ſchlug ſechshundert Phili⸗ 
ſter mit einem Ochſenſtecken, und erlö⸗ 
ſete auch Iſtael. *c.5,6. 


Das 4. Capitel. 
Deborä, Baraks und Jaels Heldenmuth. 
1. Aber die Kinder Iſrael * thaten 
förder übel vor dem Herrn, da Ehud 
geftorben war. *c.3,12. c. 6,1. 
2. Und der Herr*verfaufte fie in die 
Hand Jabins, der Eananiter Königs, 
der zu Hazor ſaß; und fein Zeldhaupts 
mann war Siffera, und er mohnete zu Das 
rofethder Heiden. *e.10,7. 1Sam.12,9. 
3. Und die Kinder frael*fchrieen zum 
Herrn; denn er hatte neunbundert eis 
ferne Wagen, und zwang die Kinder 
Iſrael mit Gewalt zwanzig Jahre. 
*c 3,9.15 6 


. [ c. I . 

4. Zu derfelben Zeit war Nichterinn 
in Iſrael die Prophetinn Debora, ein 
Eheweib des Lapidoth. 

-5. Und fie wohnete unter don Palmen 


PN 


mit Ihn. 

11. Heber aber, der Keniter, war von 
den * Kenitern, von den Kindern + 
Hobabe, Mofe Schwagers, gezogen, 
und hatte feine Hütte aufgefchlagen 
bei den Eichen Zaanaim neben Kedes. 

*c.1,16. 4Moſ. 10,29. 

12. Da ward Siſſera angeſagt, daß 
Barak, der Sohn Abinoams, auf den 
Berg Thabor gezogen wäre. 

13. Und er rief alle feine Wagen zus 
fanımen, neun hundert eiferne Wagen, 
und alles Wolf, das mit ibn war, von 
Harofeth der Heiden, an das Waſſer Kifon. 
14. Debora aber fprah zu Barak: 
Auf, dad it der Tag, da dir der Herr 
Siſſera hat in deine Sand gegeben; 
denn der Herr wird vor dir her aus⸗ 
ziehen! Alfo 309 Baraf son dem Berge 
Thabor herab, umd die zehn taufend 
Mann ihm nad). 

15. Aber der" Herr erfchrerfte den Siſſe⸗ 
ra, fammt allen feinen Wagen und gan⸗ 
em Deere, vor der Schärfe des Schwerts 

araks, daß Siffera von feinem Wagen 
fprang, und flohe zu Fuß. *%f.83,9.10. 

16. Baraf aber A nach den Wagen 
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und dem Heere, bis gen Haroſeth, der 
Beiden. Und alles Heer Siſſera fiel vor 
der Schärfe des Schwerts, daß * nicht 
einer überblieb, *c.3,29. Joſ. 8,22. 

17. Siſſera aber flohe zu Fuß in die 
Hütte Jaels, des Weibes Hebers, des 
Keniters. Denn der König Jabin zu 
Hazor, und das Haus Hebers, des Ke⸗ 
niters ſtanden mit einander in Frieden. 

18. Jael aber ging heraus, Siſſera 
entgegen, und ſymch zu ibm: Weiche, 
mein Herr, weiche zu mir, und fürchte 
dich nicht. Und er wich zu ihr ein in 
ihre Hütte, und fie deckte ihn zu mit 
einem Mantel. 

19. Er aber ſprach zu ihr: Lieber, 
gich mir ein wenig * Waffer zu trins 
fen, denn. mich duͤrſtet. Da that fie 
auf einen Milchtepf, und gab ihm zu 
trinken, und dedte ihn gu.  *%.5,25. 
20. Und er ſprach zu ihr: Zritt in 
der Hütte Thür, und menn jemand 
fommt und fragt, ob jemand hier fen; 
fo pri: Niemand. 

21. Do*nahm Jael, das Weib Hebers, 
einen Nagel von der Hütte, und einen 
Sammer in ihre Hand, und ging leife zu 
ihm hinein, und ſchlug ihm den Nagel 
durch feinen Schlaf, dab er zur Erde 
fanf. Er aber entihlummerte, ward 
obnmächtig, und ſtarb. *2&am.4,7. 

22. Da aber Barak Siffera nachjogte, 
sing ihm Jael entgegen heraus, und 
ſprach zu ihm: Gehe ber, ich will dir 
den Mann zeigen, den du ſucheſt. Ind 
da er zu ibr hinein kam, lag Siffera todt, 
und der Nagel ſtak in feinem Schlaf. 

23. Alfo dämpfte Gott zu der Zeit 
Jabin, der Eananiter König, vor den 
Kindern frael. 

24. Und die Hand der Kinder Afrael 
fuhr fort, und mard Hark mider Ja⸗ 
bin, der Eananiter König, bis fie ihr 
ausrotteten. 

&ap.5.v.1. Da fang Debora und* Ba⸗ 
rak, der Sehn Abindams, zu der Zeit 
und ſprachen: 04,6. 


Das 5. Bapitel, 
Deborã und Baraks Triumphlieb. 

2. Lobet den Deren, daß Iſtael wie⸗ 
ber frei iſt gemorden, und das Boll 
wälig dazu gemefen if! 

3. Hoͤret zu, ihr Könige, und merfet 
auf, ihr en! Ich will, dem Herrn 
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will ich fingen, dem Herrn, dem Gott 
Iſraels, will ich fpielen. 

4 Herr, da du von Seir auszogeft, 
und einher ginge vom Felde Edom, 
da * erzitterte de Erde, der Himmel 
troff, und die Wolfen troffen mit 
Baffer. *9[.68,9. Pj.97,4. 

5. Die Berge ergoffen fich vor dem 
Her, der Sinai vor dem Herrn, 
dem Gott Iſraels. 

6. Zu den Zeiten Samgars des Soh⸗ 
nes Anaths, zu den Zeiten Jaels, wa⸗ 
ren vergangen die Wege; und die da 
auf Pfaden gehen ſollten, die wandel⸗ 
ten Durch krumme Wege. *c.2,21. 

7. Es gebrach, an Bauern gebrach es 
in Iſrael, bis daß ich Debora auffau, 
bis ich auffam, eine Mutter in Iſrael. 
8. Ein Neues bat Gott ermähler, er 
hat die Thore befiritten. Es war* ein 
Schild noch Spieß unter vierzig taufend 
in Iſrael zu ſehen. *ıSam.13,19.22. 

9, Mein Herz if wohl an den Res 
genten Iſraels, die freiwillig find uns 
ker dem Volke. Lobet den Herrn 

10. Die ihr auf * ſchönen Ejelinnen 
seitet, die ihre am Gerichte figet, und 
finget, die ihr auf dem Wege gehet! 

*c.10,4. c. 12, 14. 

11. Da die Schützen ſchrieen zwiſchen den 
Schöpfern, ba ſage man von der Gerech⸗ 
tigkeit des Herrn, von der Gerechtig⸗ 
Feit feiner Bauern in Sfrael; da 99 
des Herrn Well berad zu den Thoren. 

12, Wohlauf, wohlauf, Debora, wohl⸗ 
auf, wohlauf, und ſinge ein Liedlein! Ma⸗ 
che dich auf, Barak, und*fange deine Fän⸗ 
ger, du Sohn Abinoams! *%f.68,19. 

13. Da herrſchten die Derlaffenen 
über die mädjtigen Leute; der Herr 
hat geherrſchet durch mich über die 
Gewaltigen. 

14. Aus * Ephraim war ihre Wurzel 
wider Amalek, und nach dir, Beni 
min, in deinem Volke. Bon Machir 
find Negenten gekommen, und von Se⸗ 
bulon find Megierer gerserden durch die} 
Schreibfeder. *e.4,4.5. 41Chron. 2,55. 
15. Und Zürften zu Ifaſchar waren 
mit Debora. Und Iſaſchar war wie 
Barak im Grunde, gefandt mit feinem 
Fußvolke. Ruben bielt hoch von fich, 
und fonderte fih von une. 

16. Warum bieiber du zwiſchen den 
Hürden, zu hören — der Heerda 
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und hältft groß von dir, und fonderft 
did) von ung? 

17. Gilead blich jenjeit des Jordans. 
Und warum mohnet Dan unter den 
Schiffen? Affer faß an der*Anfurt des 
Meers, und blieb in feinen zerriffenen 
Flecken. —— 

18. Sebulons Volk aber*wagte feine 
Seele in den Tod; Naphthali auch, in 
der Höhe des Feldes. *c.9, 17. 

19. Die Koͤnige kamen und ſtritten, 
da ſtritten die Könige der Cananiter 
zu — am Waſſer Megiddo; 
aber ſie brachten keinen Gewinn davon. 

20. Vom* Himmel ward wider ſie ge⸗ 
ſtritten, die Sterne in ihren Laͤuften 
firitten wider Siſſera. *2Mof.14,25. 

%0f.10,14.42. 

21. Der Bach Kifon wälzte fie, der 
Bad Kedumim, der Bad) Kifon. Tritt, 
meine Seele, auf die Starfen. 

22. Da raffelten der Pferde Füße vor 
dem Zagen ihrer mächtigen Reuter. 

23. Fluchet der Stadt Meros, ſprach 
der Engel des Herrn; fluchet ihren 
Bürgern, daß fie nicht kamen dem 
Herrn zu Hülfe, gu Hülfe dem Herrn 
zu den Helden! 

24. Sefegnet*fey unter den Weibern 
Jael, das Weib Hebers, des Keniters; 
gefegnet fen fie in der Hütte unter 
den Weibern! *Qye.1,12. 

25. Milch*gab fie, da er Waſſer for: 
derte, und Butter brachte fie dar in 
einer herrlichen Schaale. *e.4,19. 

26. Sie * griff mit ihrer Hand den 
Nagel, und mit ihrer Nechten den 
Schmiedehammer, und fhlug Siffer« 
en fein Haupt, und zerquetſchte, und 
durchbohrte feinen Shlat *c.4,21. 

27. Zu ihren Füßen Frümmete er ſich, 
fiel nieder und legte fidh; er Erümmete 
fih, und fiel nieder zu ihren Füßen; 
wie cr fich frümmete, fo lag er vers 
derbet. 

28. Die Mutter Siffera ſahe zum 
Senfter aus, und heulete durchs Bitter: 
Warum verziehet fein Wagen, daß er 
nicht kommt? Wie bleiben die Mäder 
feiner Wagen fo dahinten ? 

29. Die weifeften unter feinen Frauen 
antworteten, da fie ihre Klageworte ims 
mer wiederholte: 

30. Sollen fie denn nicht finden und 
austheilen den Raub, einem jeglichen 
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anne eine Mege oder zwo zur Auss 
beute, und Siffera bunte geftickte Kleis 
der zur Ausbeute, gefticfte bunte Kleis 
der um den Hals zur Ausbeute? 

31. Alfo müffen umfommen, Herr, 
alle deine Feinde! Die ihn aber lich 
haben, müffen fenn, mie die Sonne 
aufgehet in ihrer Macht! Und das Land 
war ftille * vierzig Jahre. *c 3,11. 


Das 6. Capitel. 
Gideon zum Richter berufen. 
1. Und da die Kinder Iſrael * Uebels 
thaten vor dem Herrn, gab fie der 
Herr unter die Hand der Midianiter 
fieben jahre. *c.3, 12. 
2. Und da der Midianiter Hand zu 
ſtark ward über Iſrael, machten die 
Kinder Yfrael für ſich Klüfte in den 
Gebirgen, und Höhlen, und Feftungen. 
3. Und*mwenn frael etwas füete, fo 
famen die Midianiter, und Amalefiter, 
und die aus den Morgenlande, herauf 
über fie, *5Moſ. 28,33. Ef.62,8. 
4. Und lagerten ſich wider ſie, und 
verderbeten das Gewaͤchs auf dem Lan⸗ 
de, bis hinan gen Gaza; und ließen 
nichts übriges von Nahrung in Iſrael, 
weder Schaf, noch Dchfen, noch. Efel. 
5. Denn fie famen herauf mit ihrem 
Vieh und Hütten, wie*eine große Mens 
ge Heufchredien, daß weder fie noch ihre 
Cameele zu zählen waren, und fielen 
in das Land, daß se verderbeten. 
e 


6. Alſo ward Ifraci ſehr gering vor 
den Midianitern. *Da ſchrieen die Kin⸗ 
der Iſrael zu dem Herrn. *c.3,9. 15. 


e.4,3. 

7. Als ſie aber zu dem Herrn ſchrieen, 
um: der Midianiter willen, 

8. Sandte der Herr einen Propheten 
zu ıbnen, der fprah zu ihnen: So 
fpricht der Herr, der Gott Iſraels: Ich 
habe euch aus Egypten ‚geführet, und 
aus dem Dienftbaufe gebracht; 

9. Und habe eucherrettet von der Egyp⸗ 
ter Hand, und von aller Hand, die euch 
drängeten, und habe fie vor cuch her aus⸗ 
geſtoßen, und ihr Land euch gegeben; 

10. Und ſprach zu euch: Ich bin der 
Kerr, euer Gott; * fürchtet nicht der 
Amoriter Götter, in weldjer Lande ihr 
mohnet. Und ihr habt meiner Stimme 
nicht gehorchet. *280n.17,37.38. 
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11. Und ein Engel des Herrn Fam, 
und feste fi unter eine Eiche zu 
Dphra, die war Ioas, des Vaters der 
Efriter, und fein Bohn @ideon droſch 
Weisen 'an der Kelter, daß er floͤhe 
vor den Midianitern. 

12. Da erſchien ihm der Engel des 
Herrn, und ſprach zu ibm: *Der Herr 
mit dir, du Kreitbarer Held! "Nuth2,4. 

13. Gideon aber ſprach zu ihm: Mein 
Herr, tft Herr mit und, warum 
ift uns denn folches alles widerfahren ? 
und wo find alle feine Wunder, die 
uns unfere Bäter erzähleten, und ſpra⸗ 
chen: Der Herr hat uns aus Egypten 
geführet? Nun aber hat uns der Herr 
serlaffen, und unter der Midianiter 
Hände gegeben. 

14. Der Herr aber mandte fich zu ihm, 
und ſprach: *Gehe hin in diefer deiner 
Kraft, du folk Iſrael erlöfen aus der 
Midianiter Händen. Siehe, y: be dich 
gefandt. *1&8am.12,11. Ebr.11,32 

15. Eraber ſprach zu ihm: Mein Herr, 
awomit foH ich Iſrael erlöfen? Siehe, 
meine Sreundfchaft if die geringfte im 
Manaſſe, und ich bin der Eleinfte in 
meines Baters Haufe. *1R0n.20,14. 

16. Der Herr aber fprad zu ihm: 
»Ich will mit dir feyn, daß du die Midias 
niter ſchlagen ſollſt, wie einen einzelnen 
Mann. *2Moſ.3,12. F4Mof.14,15. 

17. Er aber ſprach zu ihm: Lieber, 
babe ich Gnade vor dir gefunden, fo 
mache mir ein Zeichen, daß du es ſeyſt, 
der mit mir redet; 

18. Weiche*nicht, bis ich zu dir kom⸗ 
me, und bringe mein Speigopfer, das ich 
vordir laſſe. Erfprach: Ichwill bleiben, 
bis daß du wiederkommeſt. *c. 13,15. 

19. Und Gideon kam, und ſchlachtete 
ein Ziegenbödlein, und (nahm) ein 
Epha ungefäuertes Mehl, und legte 
Fleiſch in einen Korb, und that die Brühe 
in einen Topf, und brachte es zu ihm 
heraus unter die Eiche, und trat herzu. 

20. Aber der Engel Gottes ſprach zu 
ihm: Nimm das Fleiſch und das Un⸗ 
gefäuerte, und laß es auf dem Gele, 
der bier ik, und gieße Die Brühe ans. 
Und er that alfe. 

21. Da redite der Engel des Herrn 
den Stecken aus, den er in ber Sand bat; 
te,und rührete mit der Spige das Fleiſch 





und das ungefäuerde Diehl an. Undedas dern? 
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geuer fuhr aus dem Fels, und verzehrete 
das Heifch und das ungefäuerte Mehl 
Und der Engel des Herrn verſchwand 
aus feinen Augen. *30f.9,24. 

22. Da nun Gideon fahe, daß es ein 
Engel des Herrn mar, ſprach er: O 
Herr, Kerr, babe ich alfo einen Engel 
des Herrn von Angeficht gefchen ? 

23. Aber der Herr fprach zu ihm: * 
griede fen mit dir! Fürchte dich nicht; 
du wirk nit erben. *"Dan.10,49. 

2ur.24,36. 306.20,19.2126.  . 

24. Da bauete Gideon dafelb dem 
Herrn einen Altar, und hieß ihn, der 
Herr des Kriedend. Der ſtehet nach bis 
auf den heutigen Tag zu Ophra, des 
Baters der Efriter. 

25. Und in bderfelbigen Nacht fpradh 
der Herr zu ihm: Nimm einen Zar 
ren unter den Dchfen, die deines Bas 
ters find, und einen andern Zarren, der 
fiebenjährig if; und*zerbrich den Altar 
Baals, der deines Vaters if, und baue 
ab den Hain, der dabei fichetz 

*2%ön.11,18. e. 23, 12. 15. 

26. Und baue dem Herrn, deinem 
Gott, oben. auf der Höhe dieſes Felſen 
einen Altar, und rüfte ihn zu; und 
nımm den andern Zaren, und opfere 
ein Brandopfer mit dem Holze des 
Hains, den du abgehauen haſt. 

27. Da nahm Gideon zehn Männer 
aus feinen Knechten, und that, wie ihm 
der Herr gefagt hatte. Aber er fürchtete 
fi foldyes zu thun des Tages, vor fer 
nes Vaters Haufe, und den Leuten in der 
Stadt, und that es bei der Nacht. 

28. Da nun die Leute in der Stadt 
des Morgens frühe auffianden, ſiehe, 
da war der Altar Baals zerbrochen, 
und der Hain dabei abgehauen; und 
der andere Farre ein Brandopfer auf 
dem Altare, der gebauet wer. 

29. Und einer ſprach zu dem andern: 
*Mer hat das gethban? Und da fie fuchten 
und nadhfragten, ward gefagt: Gideon, 
der Sohn Idas, hat das gethan. *e.15,6 

30. Da ſprachen die Leute der Stadt 
zu Idas: Gieb deinen Sohn heraus; 
er muß erben, daß er den Altar Baals 
zerbrochen, und den Hain Labei abges 
bauen hat. 

31. Idas aber ſprach zu allen, die bei 
ihm Aanden: Wollt ihr um Baal ba 
Wollt ihr ihm helfen? Wer 
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wm ihn badert, der fell dieſes Mors 
gens fterben. * Iſt er Gott, fo rechte 
er um fich ſelbſt, daß fein Altar zer 
brochen if. *1%0n.18.21. 

32. Bon dem Tage an hieß nıan ibn 
JerubBaal, und prah: Baal rechte um 

ſelbſt, daß fein Altar gerbrochen iſt. 

33. Da nun alle Midianiter, und 
Amalekiter, und die ans dem Morgens 
lande ſich gu Haufe verfammelt bat; 
ten, und zogen herdurch “und Jagerten 
fih im Grunde Sefreel, 

34. Hog*der Geiſt des Herrn Gidenn 
an; und er lied die Poſaune blafen, 
und rief AbiEfer, daß fie ihn nachfol; 

en, *c.11,29. 1&hron.13,18. 

35. Und fandte Bothfchaft in ganz 
Wanaffe, und rief ihn an, daß fie ihm 
auch machiolgeten. Er fandte auch 
Bothſchaft zu Affer, und Sebulon, und 
Naphthali, die famen herauf ihm ents 


gegen. 

36. und Gibeon ſprach zu Gott: 
Willſt du Ifrael dur meine Hand 
erlöjen, wie du geredet haft, 

37. So will ih ein Fell mit der 
Wolle auf die Tenne legen. Wird der 
Thau auf dem Kelle allein feyn, und 
auf der ganzen Erde trocken, fo will ı 
merken, daß du Iſrael erlöjen wirſt 
durch meine Hand, wie du geredet haft. 

38. Und e8 gefchahe alſo. Und da er 
des andern Morgens fräbaufftend, drück⸗ 
te erden Thau aus von dem Selle, und 
füllete eine Schale voll des Waſſers. 
39. Und Bideon ſprach zu Bott: Dein 
»Zorn ergrimme nicht wider mich, daß 
ich noch einmal rede. ch will eg nur 
noch einmal verſuchen mit dem Selle. Es 
ſey allein aufdem Zelle trocken, und Thau 
auf der ganzen Erde. *1Mof.18,30. 

20. Und Bott that alfo diefelbe Nacht, 
daß trocden war allein auf deut Zelle, 
und Thau anf der ganzen Erde. 

Das 7. Bapitel. 
Gideon erhält den Sieg wider die Midia⸗ 


niter. 

1. Da machte fih * Jerub Baal, das 
it Gideon, frühr-auf, und alles Volk, 
das nut ihm wer, und lagerten fich 
an den Bruunen Hard, daß er: das 
Heer der Midianiter hatte gegen Mit 
ternaiht, Hinter ben Hügeln der Warte 
am Grunde. 46,82. 
2. Der Herr uber ſprach zu Rem: 
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Des Volks ift zu viel, das mit dir iſt, 
daß ich ſollte Midian in ihre Hände 
geben; Iſrael möchte fi rüpmen wis 
der mich, und fangen: Meine Hand hat 
nich erlöfet. : 

3. Sp laß nun ausfchreien vor den 
Ohren des Volks, und fügen; *Wer blöde 
und versagt ift, der Echre um, und bes 
be fi) bald vom Gebirge Gilead. 
kehrete des Volks um zwei und zwan⸗ 
sig taujend, dag nur zehn taufend über 
blieben. *59)%05.20,8. 1Macc.3,56, 

4 Und der Herr ſprach zu Gideon: 
Des Volks iſt noch zu viel. Führe \ 
hinab ans Waſſer, daſelbſt will ich 
dir prüfen; und von welchem ich dir 
fogen werde, daß er mit dir ziehen fol, 
der foll mit dir ziehen; . von mel 

ich aber fagen werde, daß er nicht wit 
dir ziehen fol, der foll nicht ziehen. 

3. Und er führete das Wolf hinab ang 
MWaffer. Und der Herr ſprach zu Gis 
‚deon: Welcher mit feiner Zunge dee 
| Waflers lecket, wie ein Hund lecket, 
den ſtelle beſonders; deſſelben gleichen, 
e auf feine Knie faͤllt, zu trin⸗ 
6. Da war die Zahl derer, die 9% 


ch lecket hatten aus der Hand zum Munde, 


drei hundert Mann; das andere Volt 
alles hatte Enicend getrunken. 

7. Und der Herr ſprach zu Gideon: 
Dur * die drei hundert Mann, die 
gefecket haben, mil ich euch erlöfen, 
und die Midianiter in deine Hände 
geben; aber das andere Volk laß alles 
gehen an feinen Or. *15am.14,6. 

2Chron. 14,11. a 

8. Und fie nahmen Fütterung für das 
Volk mit fih, und ihre Pofaunen. 
Aber die andern Sfraeliten lich er alle 
sehen, einen jeglichen in feine Hütte; 
er aber ftärkte fich mit Brei hundert 
Mann. Und dad Hrer der Midianiter 
lag unten wor ihm im Grunde. _ 

9. Und der Herr fprach in derielben 
Naht zu ihm: Stehe auf, umd gehe 
hinab zum Lager; denn ich Habe es in 
deine Hände gegeben. 

10. Fuͤrchteſt du Dich abre hinab zu 
gehen, fo laß deinen Knaben Bura 
mit dir hinab gehen zum Lager, 

11. Dog du höreſt, was fie teden. 
Daraach folk du mit der Madıt hinab 
ziohen zum Lager. De sing Gideon mit 
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feinem Knaben Pura hinab an den Ort 
- Ber Ödhildwädhter, die im Lager waren. 
12. Ind die Midiahiter, und Anıales 
fiter, und alle aus dem Morgenlande 
hatten fich niedergeleget im Grunde, 
"mie eine Menge Heuſchrecken; und 
ihre Cameele ‘waren nicht zu zählen 
vor der Menge, mie der Sand am 
fer des Meeres. *c.6,5. 
13. Da nun Bldeon fam, fiehe dates 
zaͤhlete einer einem andern einen Traum, 
und ſprach: Siche, mir hat geträumet, 
mid) Bäuchte, ein geröftet Gerftenbrot 
mwälzte fich zum Deere der Midianiter; 
und da es fanı an die Gezelte, fchlug 
ed »iefelben, und warf fle nieder, und 
fehrete fie um, das oberſte zu unterſt, 
daB das Gezelt lag. *1Moſ.40,9. 16. 
14. Da antwortete der andere: Das 
iſt nichts anders, denn das Schwert 
Gideons, des Sohnes “Gas, des Iſrae⸗ 
liten. @ott hat die Midimniter in feine 
Hände gegeben mit dem ganzen Heere. 
15. Da Gideon denn hörete folchen 
Traum erzählen und feine Auslegung, 
betete er an, und kam wieder ins Heer 
Ssfrael, und ſprach: Machet euch auf, 
denn der Herr hat * das Heer der 
Midianiter in — ande gegeben. 


16. Und er theilete die drei hundert 
Mann iu drei Haufen, und gab einem 
jeglichen eine Poſaune in feine Hand, und 
ledige Krüge, und Zadeln darinnen. 

17. Und ſprach zu ihnen: Schet auf 
wich, und thut auch alſo; und fiehe, 
wenn ich an den Drt des Heers komme, 
mie ih thue, Forthut audi.  *c.9 48. 

18. Wenn ich die Pofaune blafe, und 
alle, die mit mir find, fo follt ihr auch 
die Poſaunen blajen ums ganze Heer 
und fpredhen: Hier Herr und Gideon! 

19. Alſo kam Gideon und hundert 
Mann mit ihm an den Ort des Heers, 
an die erftien Wächter, die da verord⸗ 
net waren, und weckten fie auf, und 
bliefen mit Pofaunen, and zerfchlugen 
die Krüge in ihren Händen. 

20. Alfo bliefen alle droi Haufen mit 
Bofaunen, und zerbrachen die Krüne. 
Sie hielten aber: die Radeln in: ihrer 
linken Hand und die Yofannen “in ihr 
rer reiten Haͤnd, daß fie biiefen und 
riefen: Hier Schtuirt des Herrn umd 
ide?! 2 
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21. Und ein jeglicher jtand an feinem 
Drte um das Heer her. Da ward das ganze 
Heer laufend, und fchricen, und flohen, 

22. Und indes die drei hundert Mann 
bliefen die Poſaunen, fchaffte der Herr, 
daß im ganzen Deere * eines jeglichen 
Schwert wider den andern war. Und 
das Heer Aohe bis gen BethSitta Zes 
reratha, bis an die Grenze der Breite 
Mehola, bei Er *Sem.14,20. 


- 9.83,10. 

23. Und die Männer Iſrael vom 
Naphthali, von Affer, und vom gan⸗ 
zen Manaffe, ſchrieen und jagten den 
Midianıtern na 
24. Und Gideon fandte Batſchaft auf 
Das ganze Gebirge Ephraim, und ließ 
fagen: Kommt herab, den Midianiters 
entgegen, und verlaufet ihnen das Waſ⸗ 
fer bis gen BethBara und den Jordan. 
Da fihrieen alle, die von Ephraim wa⸗ 
sen, und verliefen ihnen das Wafler, 
bis gen BethBara und den Jordan. 

25. Und fingen zween Sürften der Mi⸗ 
dianiter, *Dreb und Sch, und erwür, 
geten Dreb auf dem Fels Dreb, und 
Seb in der Kelter Seh und jagten die 
Midieniter, und brachten die Häupter 
Drebs und Sebs zu ideen über den 
Sordan. 483,12. Eſ. 10 26 

Das 8. Capitel. 
Die übergebliebenen Midianiter werben ge⸗ 
ſchlagen, und Sebah und Balmuna Eli 

1. Und die Männer von * Ephratw 
fpracdhen zu ihm: Warum haft du uns 
das getban, daß du uns nicht riefer, 
da du in den Streit zogeſt wider die 
Midianiter? Und zanften ſich mit ihm 
heftiglich. *c. 121. 

2. Er aber ſprach gu ihnen: Was 
babe ich jetzt gethan, das eurer That 
gleich fey9 IR nicht eine Mebe Ephra; 
ims beſſer, denn die ganze Weinernte 
⸗AbiEſers? *c.6,34. 

3. Gott hat die Fürſten der Midi 
niter, Oreb und Geb, in sure Hände 
gegeben. : Wir hätte ich Finnen das 
thun, das ihr gethan habt? Da er ſolches 
redete, ließ ihr Zorn von ibm ab. 

4..Da nun Gideon an des Jordan 
kam, ging er hinüber wit deu drei 
hundert Mann, Die bei Ihm marın, 
und waren müde, und jagten nach. 

5. Under ſprach zu den Leuten zu Su⸗ 
choth: Lieber, gehetdem Bolfe, das unter 
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mir ift, etliche Brote; denn fie find 

müde, daß ich nachiage den Königen 

der Midianiter, Sebah und Zalnıuna. 
*1M0f.33,17. 

6. Aber die Dderfien zu Suchoth 
fpraden: Sind die Käufe Sebah und 
Zalmuna fchon in deinen Händen, * 
dag wir deinem Heere füllen Brot ges 
ben? *1Sam . 25,11. 
7. Gideon ſprach: Wohlan, wenn der 
Herr Sebah und Zalmuna in meine 
Hand giebt, mill ich euer Fleiſch mit 
Dornen aus der Wüfe und mit He 
fon zerdrefchen. 

8. Und cr 308 von dannen hinauf gen 
*Snuel, und redete auch alfo zu ihnen. 
Und die Leute zu Inuelantworteten ihm, 
gleichwie die iu Ya *1K0n. 12, 25. 

9. Und er ſprach auch zu den Leuten 
zu Pnuel: Komme ich mit Frieden wieder, 
ſo will ich dieſen Thurm zerbrechen. 

10. Sebah aber und Zalmuna waren 
gu Karkor, und ihr Heer mit ihnen, 

ei funfzehn taufend, die alle übergeblies 
ben vom ganzen Heere derer aus Mor; 
genland. Denn hundert und zwanzig 
taufend waren gefallen, *die das Schwert 
ausziehen fonnten. "280m.24,9. 

11. Und Bideon 309 hinauf auf der 
Straße, da nian in Hütten wohnet, gegen 
Morgen, gen Nobah und Jagbeha; und 
ſchlug das Heer, denn das Heer war ficher. 

12. Und Sebah und Zalmuna flohen; 
aber er jagte ihnen nach, und fing die 
zween Könige der Midianiter, Schah 
und Zalmuna, und zerfchreckte das 
ganze Krer. 

13. Da nun Bideon, der Sohn Yoas, 
wiederfam vom Streite, che die Sonne 
herauf gefommen war, 

14. King er cinen Knaben aus den 
Leuten zu Sudoth, und fragte ihn; 
der fchrieb ihm auf die Oberften zu 
Suchoth, und ihre Nelteften, fieben 
und fiebenzig Mann. 

15. Und er fam zu den Leuten zu Su⸗ 
choth, und ſprach: Siehe, hier ık &es 
bah und Zalmuna, über meichen ihr 
mich fpottetet, und fprachet: Iſt denn 
Sebah und Salmuna Fauſt ſchon in 
deinen Händen, daß wir deinen Leuten, 
bie müde find, Brot geben follen? 

16. Under nahm die Aelteſten der Stadt, 
und Dornen aus der Wälte und Hecken, 
und ließ es die Leute zu Suchoth fühlen. 
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17. Und den Thurm Pnuel zerbrach 
er, und erwürgete die Leute der Stadt. 

18. Und er ſprach zu Sebah und Zal⸗ 
muna: Wie waren die Männer, die ihr 
erwürgetet zu Thabor? Sie fprachen: 
Sie waren wie du, und ein jeglicher 
fhön, wie eines Könige Kinder. 

19. Er aber ſprach: Es find mein. 
Brüder, meiner Mutter Söhne, gewe⸗ 
fen. So wahr der Herr lebet, mo ihr 
fie hättet leben laffen, wollte ich euch 
nicht erwürgen. 

20. Und fprach zu feinem erſtgebornen 
Sohne Jether: Stehe auf, und ers 
würge fie. Aber der Knabe in8 fein 
Schwert nicht aus; denn er fürdhtete 
fih, weil er noch ein Knabe war. 

21. Sebah aber und Zalmuna fpras 
chen: Stehe du auf, und made dich an 
ung; denn darnach der Mann if, if 
auch feine Kraft. Alſo land Gideon auf, 
und *erwürgete Schab und Zalmuna, 
und nahm die Spangen, die an ihrer 
Cameele Hälfen warn. *Pſ.83,12. 

22. Da ſprachen zu Gideon etliche 
in Iſrael: Sey Herr Über und, du, 
und dein Sohn, und deines Sohnes 
Sohn, weil du uns von der Midianis 
ter Hand erlöftt haft. 

23. Aber Bideon fprach zu ihnen: Ich 
will nicht Here feyn über euch, und 
mein Sohn fol auch nicht Herr über 
euch fen, fondern der Herr foll Herr 
über euch fepn. . 

24. Gideon aber fprah zu ihnen: 
Eins begchre ih von euch: ein jog⸗ 
licher gebe mir die Stirnbänder, die 
er geraubet bat; denn weil es Sfr 
maeliter waren, batten fie goldene 
Stirnbänder. 

25. Sie fprahen: Die mollen mir 
geben. Und breiteten ein Kleid aus, 
und ein jeglicher warf die Stirnbäns 
der darauf, die er geraubet hatte. 

26. Und die goldenen Stirnbänder, 
die er forderte, machten an Gewicht 
taufend fieben hundert Seckel Gold, 
ohne die Spangen und Ketten, und 
ſcharlakene Kleider, die der Midianis 
ter Könige tragen, und ohne die Hals⸗ 
bänder ihrer Cameele. 

27. und Gideon * machte einen Leib; 
rock daraus, und fente es in feine 
Stadt zu Dphra. Und ganz Iſrael vers 
burete ſich daran daſelbſt, und gericth 
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Gideon und feinem Haufe + zum Aer⸗ 
gerniß. *c.17,5. T2.M0f.23,33. 
28. Alfo wurden die Midianiter gedes 
müthiget vor den Kindern Iſrael, und 
hoben ihren Kopf nicht mehr empor. 
Und das Land war file * vierzig Jahre, 
fo lange @ideon lebte. *e.3,11.0.5,31. 
29. und JerubBaal, der Sohn Joas, 
sing bin, und wohnete in feinem Haufe. 
30. Und Gideon hatte * fiebenzig Soͤh⸗ 
ne, die aus feiner Hüfte gefommen 
waren; denn er hatte viele Weiber. 
”288n.10,1. 
31. Und fein Kebsweib, das er zu 
Sichem hatte, gebar ibm auch einen 
Sohn, den nannte er*⸗ AbiMelech. *c.9,1. 
32. Und Gideon, der Sohn Joas, ftarb 
in gutem Alter, und ward begraben in 
feines Waters Joas Grabe, zu Ophra, 
+ des Maters der Efriter. *.,6,11. 
33. Da aber Gideon geflorben war, 
Behrten fich die Kinder Iſrael um, und 
hureten den Baalim nad), und machten 
ihnen * BaalBerith zum Gott. 
*e. 2,11. €.9,4. 
34. Und die Kinder Iſrael gedachten 
nit an den Herrn, ihren Gott, der 





fie errettet hatte von der Sand aller | übe 


ibrer Feinde umher. 

35. Und*thaten nicht Barmherzigkeit 
an dem Haufe JerubBaal Gideong, 
wie er alles Gutes an Iſrael gethan 
hatte. *c.9,5.19. 


Dad 9. Gapitel. 

Der Brubermsördber AbiMeleh kommt um. 
1. Abikelech*aber, der Sohn Jerub⸗ 
Baals, ging bin gen Sichem zu den 
Brüdern feiner Mutter, und .redete 
mit ihnen, und mit dem ganzen Ge⸗ 
fhlecht des Haufes feiner Mutter Ba; 
ters, und fprah: - +8,31. 
2. Lieber, redet vorden Ohren aller Män⸗ 
ner zu Sichem: Was ift euch beſſer, daß fies 
benzig Ränner, ale Kinder JerubBaals, 
über Herren ſeyen, oder daß ein 
Mann über euch Herr ſey, Gedenket auch 
babei, daß ich euer Gebein und Fleiſch bin. 
3. Da redeten die Brüder ſeiner Mut⸗ 
ter von ihm alle dieſe Worte, vor den 
Ohren aller Männer zu Sichem; und ihr 
Ser; neigte fich Abi Melech nad), denn 
fie gedachten: Er ik unfer Braber. 
4. Und gaben ihm fiebenzig Silberlinge 
aus dem Haufe BaalBeriths. Und Abi⸗ 


— 
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Melech dingete damit Iofe keichtfertige 
Männer, die ibm nachfolgeten. 

5. Und er kam in feines Vaters Haus 
gen Ophra, und erwürgete feine Brü⸗ 
der, die Kinder — 
Mann, auf einem Steine Es blie 
aber über Jotham, der jüngfe Sohn 
JerubBaals, denn er ward verſteckt. 

”280n.10,7.14. 

6. Und es verfammelten fich ale Mäns 
ner von Sichem, und das ganze Haus 
Millo, gingen hin und machten AbiMe⸗ 
lech zum Könige bei der hohen *Eiche, 
die zu Sichem ſtehet. *1Moſ.35,4. 

7. Da das angefagt ward dem Jo⸗ 
tham, ging er bin, und trat auf die 
Höhe des Berges Grifim, und hob auf 
feine Stimme, rief und ſprach zu ihs 
nen: Horet mich, ihr Männer zu 
Sichem, daß euch Gott auch höre! 

8. Die Bäume gingen bin, daß fic eis 
nen König Über fich falbeten, und fpras 
hen zum Delbaume: Sey unfer König. 

9. Aber der Delbaum antwortete ih⸗ 
nen: Soll ih meine Fettigkeit laffen, 
die beide Götter und Menfchen an mir 
preifen, und hingeben, daß ich ſchwebe 
r den Bäunen? 

10. Da fprachen die Bäume zum 
Feigenbaume: Komm du, und ſey uns 
fer König. 

11. Aber der Feigenbaum ſprach zu ih⸗ 
nen: Soll ih meine Süßigkeit und meis 
ne gute Srucht laffen, und hingchen, 
daß ich über den Bäumen ſchwebe? 

12. Da fprachen die Bäume zun Mein; 
ſtocke: Komm du, und fey unfer König. 

13. Aber der Weinſtock fprach su ibs 
nen: Soll ih meinen Moft laffen, 
der Götter und Menfchen fröhlich macht, 
und hingehen, daß ich über den Bdus 
men ſchwebe? 

14. Da ſprachen alle Bäume zum 
* Dornbuſche: Komm du, und fey 
unfer König. *280n.14,9. 

15. Und der Dornbufch fprach zu den 
Bäumen: Iſt es wahr, daß ihr mich zum 
Könige falbet über euch, fo kommt und 
vertrauet euch unter meinen Schatten; 
wo nicht, fd gehe*feuer aus dem Dorn⸗ 
buſche und verzehre ie Libanon, 

»Ezech.1 


‚14. 
16. Habt ihr nun recht und redlich ges 
than, daß ihr AbiMelech zum Könige 
gemacht habt? Und habt ihr wohl gethan 
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liter, und verließen den Herrn, und 
dieneten ihm 20% * *.3,12.0.4,1. 
e.2,13. 

7. Da *ergrimmete der Zorn des Herrn 
über Sfrael, und verkaufte fie unter 
die Hand der Philifter, und der Kinder 
Ammon. *c.2,14. €.3,8. 

8. Und fie zertraten und zerfchlugen 
die Kinder Iſrael, von dem “jahre an, 
wohl achtzehn Jahre, nämlich alle Kins 
der Iſrael jenfeit des Jordans, im 
Lande der Amoriter, das in Gilcad liegt. 

9. Dazu zogen die Kinder Ammon 
über den Jordan, und fritten wider 
Fuda, und wider Benjamin, und wis 
der das Haus Ephraim, alfo, daß fs 
rael fehr geängftiget ward. 

10. Da *fchrieen die Kinder Iſrael zu 
dem Herrn, und fprachen: Wir haben 
an dir gefündiget; denn mir haben 
unfern Gott verlaffen, und Baalim 
gedienet. x*c.3,9. 15. 

11. Aber der Herr ſprach zu den Kin⸗ 
dern Iſrael: Haben euch nicht auch 
die Eanpter, die Amoriter, die Kinder 
Ammon, die Dhilifter, 

12. Die Zidonier, die Amalefiter und 
Maoniter gezwungen, und ich half euch 
aus ihren Händen, da ihr zu mir fchrieet? 

13. Noch habt * ihre mich verlaffen, 
und andern Göttern gedienet; darum 
will ich euch nicht mehr helfen. 

*e.2,13. IMof.32,16. 

14. Gehet hin, und fchreiet die Böt- 
ter an, die ihr ermwählet habt; laffet 
* guch diefelben helfen zur Zeit eurer 
Trübfal. *5Moſ. 32,37. 38. Yer.2,28. 
45. Aber die Kinder Iſrael ſprachen 
zu dem Bern: Wir haben gefündiget, 
mache es nur Du mit und, wie dirs 
Ar allein errette uns zu diefer 

e 


16. Und fie*thaten von ſich die frem⸗ 
den Götter, und dieneten den Herrn. 
Und Fes jammerte ihn, daß Iſrael alfo 
geplaget ward. *1Mof.35,2. +Richt.2,18. 

17. Und die Kinder Ammon fchrieen, 
und lagerten ſich in Bilead; aber die 
Kinder Iſrael verſammleten fi, und 
lagerten fi zu Mizpe. 
418. Und das Volk der Oberfien zu @is 
lead fprachen unter einander: Welcher 
anfängt zu ftreiten wider die Kinder Am⸗ 
mon, der foll das* Haupt ſeyn über alle, 


die in Gilead wohnen. *e.11,6.8.9. 
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Das 11. Capitel. 
Jephthah Sieg und Gelübbe. 


1. Jephthah, ein Gilcaditer, war ein 
ftreitbarer Held, aber ein Hurenlind. 
Bilead aber hatte Jephthah gezeuget. 
2. Da aber das Weib Gileads ihm 
Kinder gebar, und defielben Weides 
Kinder groß wurden, fließen fie Jeph⸗ 
thah aus, und fprachen zu ihm: Du* 
fouft nicht erben in unfers Waters 
Haufe, denn du bit eines andern 
Meibes Sohn. *1Moſ.21,10. 





3. Da flohe er vor ſeinen Brüdern, 


und wohnete im Lande Tob. Und * 
es fammelten ſich zu ihm lofe Leute, 
und zogen aus mit ihm. 

*c.9,4. 1Sam. 22,2. 

4. Und über etliche Zeit hernach ſtritten 
die Kinder Ammon mit Iſrael. 

5. Da nun die Kinder Ammon alſo 
firitten mit Iſrael, gingen die Aeltes 
fin von Gilead hin, daß fie Jephthah 
holeten aus dem Lande Tob, 

6. Und fprachen zu ihm: Komm, und 
fen unfer Hauptmann, daß wir ftreiten 
wider die Kinder Ammon. 

7. Aber Sephthah, ſprach zu den Ael⸗ 
teften von Gilead: Send ihr es nicht, 
die * mich haffen und aus meines Bas 
ters Haufe geftoßen habt? Und nun 
kommt ihr zu mir, weil ihr in Trüb⸗ 
fal ſeyd. *19%0f.26,27. 

8. Die Aelteſten von Gilead fprachen 
zu Jephthah: Darum kommen mir 
nun wieder zu dir, daß du mit ung 
zieheſt, und helfeft uns ftreiten wider 
die Kinder Ammon, und ſeyſt unfer * 
Haupt Über alle, die in Gilead woh⸗ 
nen. *c.10,18. 

9. Jephthah fprach zu den Xelteften 
von Gilead: So ihr mich wieder holet 
zu flreiten wider die Kinder Ammon, 
und der Herr fie vor mir geben wird, 
ſoll ih dann emer Haupt ſeyn? 

10. Die Aelteften von Gilead fprachen 
zu Jephthah: Der Herr fen Zuhörer 
zwifchen uns, wo wir nicht thun, mie 
du gefaget haft. 

11. Alfo ging Jephthah mit den Ael⸗ 
teften von Gilead, und das 


Volk Irak 
ihn zum Haupte und. Dberfien über 


fi. Und Jephthah redete ſolches alles 
vor dem Herrn zu Mi *c. 12,7. 
12. Da ſandte Jephthah Bothſchaft zum 


> 
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Könige der Kinder Ammon, und ließ ihm 
fagen: "Was haft du mit mirzufchaffen, 
daß du kommeſt zu mir, wider mein Land 
zu fireiten? *2Sam.16,10. €.19,22. 

13. Der König der Kinder Ammon 
“ antwortete den Boten Jephthah: Dars 
um, daß Iſrael mein Kand genommen 
bat, da fie aus Egypten zogen, von * 
Arnon an bis an Jabok, und bis an 
den Jordan; ſo gieb mird nun wieder 
mit Frieden. *4Moſ. 21,13. 24. 

14. Jephthah aber ſandte noch mehr 
Boten zum Könige der Kinder Ammon, 

15. Die fprachen zu ihm: So fpricht 
Jephthah: Iſrael hat Fein Land ges 
nommen, weder den Moabitern, nod) 
den Kindern Ammon. 

16. Denn da fie aus Egypten zogen, 
wandelte Iſrael durch die Wüſte big 
an das Schilfmeer, und fam gen Kades, 

17. und fandte* Boten zum Könige 
der Edomiter, und ſprach: Laß mid 
durch dein Land joy Aber der Edos 
miter König erhörete fie nicht. Auch 
fandten fie zum Könige der Monbiter, 
der wollte auch nicht. Alfo blieb Iſrael 
in Kades, *y.19. 4M0f.20,14.f. 

18. Und wandelte in der Wüfte, und 
umzogen das Land der Edomiter, und 
Moabiter, und kamen von der Sons 
nen Aufgang an der Moabiter Land, 
und lagerten fid) jenfeit des Arnon, 
und kamen nicht in die Grenze der 
Moabiter, denn Arnon ift der Moa⸗ 
biter Grenze. 


19. Und Ssfrael*fandte Boten zu Sir 


hon, der Amoriter Könige zu Hesbon, 

und ließ ihm fagen: Lab uns durch 

dein Land ziehen big an meinen Drt. 
*4Moſ. 21,21. 5Moſ. 2,26. 

20. Aber Sihon vertrauete Iſrael nicht 
durch feine Grenze zu zieben; fondern 
verfammelte alles fein Boll, und lager; 
te fih zu Jahza, und firitte mit Iſrael. 

21. Der Herr aber, der Gott Iſra⸗ 
els, gab den Sihon mit allem feinem 
Volke in die Hände Iſraels, daß fie 
fie fchlugen. Alfo nahm Sfrael ein 
alles Land der Amoriter, die in dems 
felben Lande mohneten, 

22. Und nahmen alle Grenzen der 
Amoriter ein, von Arnon an, bis an 
Jabok, und von der Wüfte an, bis an 
den Jordan. 

23. So hat nun ber Herr, der Bott 
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u die Aınoriter vertrieben vor 
einem Volke Iſrael; und du willſt fie 
einnehmen ? 

24. Du folltek die einnehmen, die 
dein Gotte Camos yertriebe, und uns 
laffen einnehmen alle, die der Herr, 
unfer Gott, vor uns vertrieben hat. 
*4M0f.21,29. 180n.11,7.33. . 


280n.23,13. 

25. Meineſt dA, daß du beffer Recht 
babek, denn * Balak, der Sohn Zi 
pore, der Moabiter König? Hat ders 
felbe auch je gerechtet oder geritten 
wider Iſrael. *4Moſ. 22,2. 

26. Ob wohl Iſrael nun drei hundert 
Jahre gewohnet hat in Hesbon und 
ihren Toͤchtern, in Arder und ihren 
Töchtern, und allen Städten, die am 
Arnen liegen? Warum errettetet ihr 
es nicht zu derfelben Zeit? 

27. Ich habe nichts an dir gefündis 
get; und du thuſt fo übel an mir, 
daß du wider mich flreitefl. Der* Herr 
fälle heute ein Urtheil zwifchen Iſrael 
und den Kindern Ammon. 

*1Moſ.31,53. 1&am.24,16. 

28. Aber der König der Kinder Ans 
mon erhörete die Rede Jephthah nicht, 
die er zu ihm fandte. 

29. Da kam der Geiſt des’Herrn auf 
Jephthah, und zog durch Gilead und 
Manaffe, und dur Mispe, das in 
Bilcad lieget, und von Mizpe, das in 
Gilead Tieget, auf die Kinder Ammon. 

30. Und Jephthah gelobete dem Herrn 
ein Gelübde, und fprah: Giebſt du 
die Kinder Ammon in meine Sand: 

31. Was zu meiner Hausthür heraus 
mir entgegen gehet, wenn ich mit 
Frieden wiederkomme von den Kin⸗ 
dern Ammon, das foll des Herrn ſeyn, 
und mwilld zum Brandopfer opfern. 

32. Alfo zog Jephthah auf die Kinder 
Amnton, wider fie zu’ freiten. Und der 
Herr gab fie in feine Hände, 

33. Und er ſchlug fie von Aroer an, 
bis man fommt gen Minnith, zwan⸗ 
sig Städte, und bis an den Plan der 


Say. 11. 





Weinberge, *eine fehr große Schlacht. 


Und wurden alfo die Kinder Ammon 
gedemüthiget vor den Kindern Iſrael 
*1Sam. 23,5. 

34. Da nun Jephthah kam gen Mizpa 


zu ſeinem Hauſe, ſiehe, da gehet ſeine Toch⸗ 
ter heraus ihm entgegen, mit Pauken und 


370 Gap. 12. 
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Reigen; und fie warein einiges Kind, und | ner in Gilead, und ftritte wider Ephras 


sr hatte jonft feinen Sohn noch Tochter. 

35. Und da er fie fahe, zerriß er feine 
FHleider, und ſprach: Ach, meine Tochter, 
wie beugeft bu mich, und betrübeft mich ! 
Deun ich habe meinen * Mund aufges 
than gegen den Herrn, und kann es 
nicht widerrufen. *4Moſ.30,3. 

36. Sie aber ſprach: Mein Vater, 
haſt du deinen Mund aufgethan gegen 
den Herrn, ſo thue mir, wie es aus 
deinem Munde gegangen iſt, nachdem 
der Herr dich gerochen hat an deinen 
Feinden, den Kindern Ammon. 

37. Und ſie ſprach zu ihrem Vater: Du 
wollteſt mir das thun, daß du mich laſſeſt 
zween Monate, daß ich von hinnen hinab 
gehe auf die Berge, und meine Jungfrau⸗ 
ſchaft beweine mit meinen Geſpielen. 

38. Er ſprach: Gehe hin! und ließ ſie 
zween Monate gehen. Da ging ſie hin 


mit ihren Geſpielen, and beweinete ih⸗ fl 


re Sungfraufchaft auf den Bergen. 

39. Und nach zween Monaten fan fic 
wieder zu ihrem Mater. Und er that 
ihr, wie er gelobet hatte; und fie war 
nie feines Mannes fchuldig geworden. 
Und ward eine Gewohnheit in Iſrael, 
40. Daß die Töchter Iſraels jährlich hin: 


gehen, zu lagen die TochterJephthah, des | J 


Gileaditers, des Jahrs vier Tage. 
Das 12. Gapitel. 


Nieberloge der Ephraimiter. 

1. Und die von * Ephraim fthrieen, 
und gingen zur mitternachtwärts, und 
fprachen zu Jephthah: Warum bift du 
in den Streit gezogen mider die Kins 
der Ammon, und haft uns nicht gerus 
fen, daß wir mit dir zögen? Mir 
wollen dein Haus fammıt dir mit Feuer 
verbrennen. +81 

2. Jephthah ſprach zu ihnen: 
und mein Volk hatten eine große Sa; 
che mit den Kindern Ammon; und ich 
ſchrie euch an, aber ihr halfet mir 
nicht aus ihren Händen. " 

3. Da ih nun fahe, daß ihr nicht 
helfen wolltet, ftellete ich meine’Seele 
in meine Hand, unb zog hin wider 
die Kinder Ammon, und der Herr gab 
fie in meine Hand. Warum kommt 
ihr nun zu mir herauf, wider mid) zu 
freiten ? *c 5,18. €.9,17. 
4 Und Jephthah ſammelte alle Män⸗ 


Bm 


Ich Zah 


im, Und die Männer in Gilead ſchlu⸗ 
gen Ephraim, darum, dab fie fasten: 


Seyd doch ihr Gileaditer unter Ephras 


im und Manaffe, als die Zlüchtigen 
zu Ephraim. 

3. Und die Bilcaditer nahmen ein die 
Furt des Jordans vor Ephraim. Wenn 
nun ſprachen die Flüchtigen Ephraim: 
Laß mich hinübergehen; fo ſprachen 
die Männer von Gilcad zu ihn: Biſt 
du ein Ephraiter? Wenn er daun ants 
wortete: Nein; 

6. So hießen fie ihn fprechen: Schis 
boleth; fo fprach er Siboleth, und fonns 
te es nicht recht reden. So griffen ſie ihn, 
und fehlugen ihn on der Furt des Jor⸗ 
dans, daß zu der Zeit von Ephraim 
fielen zwei und vierzig taufend. 

7. * Jephthah aher richtete Iſrael ſechs 
Jahre. Und Jephthah, der Gileaditer, 
‚ und ward begraben in den 
Städten zu Gilead. *1Sam.12,11. 

8. Nach diefem richtete Iſrael Ebzan 
von Bethlehem. 

9. Der hatte dreißig Söhne, und drei⸗ 
big Töchter feute er aus, und dreifig 
Töchter nahm er von außen feinen 
a und richtete Iſrael ſieben 
ahre, J 
10. Und ſtarb, und ward begraben zu 
Bethlehem. 

11. Nach dieſem richtete Iſrael Elon, 
ein Sebuloniter; und richtete Iſrael 
schn Jahre, 

12. Und ftarb, und ward begraben 
zu Aalon im Lande Schulon. 

13. Nach diefem richtete Iſrael Abdon, 
ein Sohn Hillels, cın Pireathoniter. 

14. Der hatte vierzig * Söhne, und 
dreißig Neffen, die auf fiebenzig Eſels⸗ 
füllen ritten; und richtete Iſtael acht 

re, *c.10,4. 
15. Und farb und ward begraben zu 
Pireathon, im Lande Ephraim, auf 
dem Gebirge der Amalckiter. 


Das 13: Capitel. 
Simſons Empfängniß und Geburt. 

1. Und die Kinder Iſraels * thaten 
fürder übel vor dem Herm, und der 
Herr gab fie in die Haͤnde der Phili⸗ 
ker vierzig Jahre. +3,12. 

2. Es war aber cın Mann zu Zaren, 
von einem Geſchlechte der Daniter, mit 


Gay. 13. 


Yamen Mandah; und ſein Weib war 
unfrucdhtbar, und gebar nichts. fl 

3. Und der Engel des Herrn erichien 
dem Weibe, und ſprach zu ihr: Siehe, 
du biſt unfruchtbar, und gebierek nichts; 
aber* du wirſt ſchwanger werden, und 
einen Sohn gebären. *?ue.1,31. 

4. So. hüte did) nun, daß du nicht" Wein 
noch ſtark Getränke trinfef, und nichtet 
Unreines elek. *4R.6,3. T3IM.11,43.f. 

5. Denn du wirft * fchmanger werden, 
und einen Sohn gebären, dem fein + 
Schermefter fol aufs Haupt kommen. 
Denn der Enabewird ein Berlobter Bots 
tes fepn son Mutterleibe ; und er wird 
anfangen Iſrael zu erlöfen aus der Phis 
lifter Sand. *1Moſ. 16, 11. +iSam.1,11. 

6. De kam dos Meib und fagte es 
ihrem Manne an, und fprad: Es 
fam ein Mann Gottes zu mir, und 
feine @eftalt war anzufehen wie cin 
Engel Gottes, * fat erſchrecklich, daß 
ih ihn nicht fragte woher oder wohin; 
und er fagte mir nicht, wie er hiefe. 

*ucx.1,12. 

7. Er ſprach aber zu mir: Siehe, du 
wirft ſchwanger werden, und einen 
Sohn gebären. So trinke nun feinen 
Wein, noch Harfe Getränfe, und if 
nichts Unreines; denn der Knabe foll 
ein Berlobter Gottes fepn, von Mut: 
terleibe an, bis in feinen Tod. ? 

8. Da bat Danvah den Herrn, und 
ſprach: Ach Herr, lab ven Mann Gots 
tes wieder zu ung fommen, den du 
geſandt haft, daß er uns lchre, was 
wir mit den Knaben thun follen, der 
geboren fol werden. 

9.- Und Gott erhörete die Stimme Mas 
noab; und der Engel Gottes kam wieder 
zum Weide. Sie faß aber auf dem Felde, 
und ihr Mann Mandah war nicht bei ihr. 

10. Da lief fie eilends, und fagte es 
ihrem Manne an, und ſprach zu ihm: 
Eiche, der Dann ift mir erkhienen, 
der heute zu mir Fam. 

11. Mansab machte ſich auf, und 
ging feinem Weihe nach, und Fam zu 
dem Manne, und ſprach zu ibm: Biſt 
du der Mann, der mit dem Weibe ges 
medet bat? Er ſprach: Ta. 

12. und Mandah ſprach: Wenn nun 
kommen wird,mas du geredet haſt, welches 
fol des Knaben Weiſe und Werk feyn ? 

13. Der Engel des Herrn ſprach zu 
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Manvdah; Erjol fi) hüten vor allem, 
das ich dem Weibe gejagt habe. 

14. Er fol nicht eſſen, das aus dem 
Weinfiode komnit, und foll feinen Wein 
nod) ſtark Setränfe trinken, und nichts 
Unreines effen; alles, was ich ihr ges 
boten babe, fol er halten. *AMof.6,3. 

Luc. 1,15. 

15. Mandah ſprach zum Engel des 
Herrn: Lieber, * laß dich halten, wir 
wollen dir ein Alan asien zurichten. 

-c.6,A 


„U,aAıe : 

16. Aber der Engel des Herrn ant⸗ 
wertete Mandah: Wenn du gleich 
mich hier hältſt,“ fo efle ich doch deiner 
Speife nicht. Willſt du aber dem Herrn 
ein Brandopfer thun, fo magk du es 
opfern. Denn Manpab wußte nicht, 
daß es ein Engel des Herrn war. 

*:205.12,19. 

17. Und Mandah ſprach zum Engel 
des Herrn: "Wie heißer du? daß wir 
dich preifen, wenn nun kommt, was 
du geredet haſt. *19%0f.32,29. 

18. Aber der Engel des Herrn fprach 
zu ihm: Warum frageft du nach mei⸗ 
nen Namen, —— * wunderſam iſt? 

* 


19. Da nahm Manoah ein Ziegen— 
böcklein, und Speisopfer, und opferte 
es auf einem Fels dem Herrn. Und 
er machte es wunderbarlich. Manoah 
aber und ſein Weib ſahen zu. 

20. Und da die Lohe auffuhr vom Als 
tare gen Himmel, fuhr der Engel des 
Herrn in der Lohe des Altard hinauf. 
Da das Manoah und fein Woib fahen, 
fielen fie zur Erde auf ihre Angelichter. 

21. Und der Engel ded Herrn ers 
fhien nicht nıchr Mansah, und feinem 
MWeibe. Da erfannte Manvah, daß ce 
ein Engel des Herrn war, 

22. Und fprach zu feinem Weibe: Wir 
müffen *des Todes fterben, daß wir Gott 
gefehen haben. *c.6,22.23. 2Mof.19,21. 

23. Aber fein Weib antwortete ihm; 
Wenn der Herr Luft hätte uns zu 
tödten, fo hätte er das KBrandopfer 
und Speisopfer nicht genommen son 
unfern Händen; er bätte uns auch 
nicht foldyes alles ergeiget, noch uns 
folches hören laffen, wie jent ges 
ſchehen ik. 

24. Und das Weib gebar einen Sohn, 
und hieß ihn Simfon. Und der Kiss 
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12. Und Micha füllete dem Leviten die 
Hand, daß er fein Priefter ward; und 
war alfo in Haufe Micha. 

43. Und Mi rach: Nun weiß ih, 
daß mir der Herr wird wohl tbun, weil 
ich einen Leviten zum Prieſter habe. 

Die Daniter gewinnen Laid, und richten 

Abgötterei an. 

1. Zu der Zeit"mar fein König in Iſ⸗ 
rael. Und der Stamm der Daniterfucte 
ihm ein Erbtheil, da fie wohnen möch⸗ 
ten; denn es war bis anfden QTag no 
fein Erbe für fie gefallen unterden Stäns 
men Iſraels. *e.17,6. €.19,1. c.21,25. 





2. Und die Kinder Dan fandten aus | J 


ihren Gefchlechtern von ibren Enden 
ünf fireitbare Männer, von Zaren und 
Eſthaol, das Land zu erfundigen und zu 
erforichen, und ſprachen zu ihnen: Zie⸗ 
bet bin, und erforfchet das Land. * Und 
fie famen auf das Gebirge Ephraim, ans 
Haus Micha, und blicken Über Nacht 

bE. x*v. 13. 

3. Und weil fie da bei dem Geſinde Mi⸗ 
da waren, kannten fie die Stimme des 
Knaben, "des Leviten; und fie wichen 
dahin, und fprachen zu ihm: Wer hat 
dich hicher gebracht ? Was machft du da? 
And was haft du bier? SATT. 

4. Er antwortete ihnen: So und fo 
bat Micha an mir gethan, und het mic) 
gedinget, daß ich fein Priefter fen. 

5. Sie fprachen zu ibm: Lieber, frage 
Gott, daß wir erfahren, ob unfer Weg, 
den wie wandeln, auch wohl gerathen 
werde ? ; 

6. Der Priefter antwortete ihnen: Zie⸗ 
bet hin mit Frieden; ener Weg iſt recht 
vor dem Herrn, den ihr ziehet. 

7. Da gingen die fünf Männer hin, 
und famen gen Leis, und fahen dad 
Volk, das darinnen war, ficher mohnen, 
auf die Weiſe, wie die Zidonier, fill 
und ficher; und war niemand, der ih⸗ 
nen leid that im Lande, oder Herr 
über fie wäre; und waren ferne von 
den Bideniern, und hatten nichts mit 
Leuten zu then. 

8. Und fie kamen zu ihren Brüdern gen 
Zaren and Efihaol, und ihre Brüder ſpra⸗ 
dien a ihnen: Wie ftehet es mit euch? 

9. Sie ſprachen: Auf, laßt und zu ih⸗ 
nen binauf zieben; denn wir haben das 
Land befehen, das if foR gut. Darum 
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eilet und ſeyd nicht faul zu ziehen, daß 
ihr fonımet, das Land einzunehmen. - 
10. Wenn ihr fommt, werdet ihr zu eis 
nem fichern Volke kommen; und das Land 
ift weit und breit, denn Gott hat es im 
eure Hände gegeben; einen foldden Ort, 
da nichts gebricht, alles, das auf Erden if. 
11. Da zogen von dannen aus den 
Gefchlechtera Dan, von*Zaren und Eſt⸗ 
haol, ſechs hundert Mann gerüftet mit 
ihren Waffen zum Streite. *%0f.15,33. 
12. Und zogen hinauf, und Ingerten 


chſich zu Kiriathjearim in Juda. Daber 


nannten fie die Stätte das Lager Dan, 
bis auf diefen Tag, das hinter Kiriath⸗ 
Jearim IR. 

13. Und von dannen gingen fie auf 
* dad Gebirge Ephraim, und kamen 
zum Haufe Micha. % 17,1. 

14. Da antworteten *die fünf Mäns 
ner, die ausgegangen waren, das Land 
Lais zu erfundigen, und fprachen zu 
ihren Brüdern; Wiſſet ihr auch, daß 
in diefen Häufern + ein Leibrock, Hei⸗ 
listhum, Bildniß und Abgott find? 
Nun möget ihr denfen, was euch zw 
zu thun if. *v.2. 16.17,4.5. 

15. Sie fehreten da ein, und famen an 
das Haus des Knaben, des Leviten, in Mi⸗ 
da Haufe, und grüßten ihn freumdlich. 

16. Aber diefe ſechs Hundert Gerüſtete 
mit ihrem Harniſch, die. sen den Kin, 
dern Dan waren, fanden vor dem Thore. 

17. Und dier fünf Männer, die das Land 
zu erkundigen ausgezogen waren, gingen 
hinauf und kamen dahin, und nahmen 
das Bild, den Leibrock, das Heiligthum, 
und Abgott. Dieweil ſtand der Prieſter 
vor dem Thore, beiden ſechs hundert Ge⸗ 
rüßeten mit ihrem Harniſche. *v.2.14. 

18. Als nun jene ins Haus Micha 
gefomemen waren, und nahmen das 
Bild, - den Leibrod, das Heiligthum, 
und Abgott, ſprach der Priefter zu ih⸗ 
nen: Was madet ihr? 

19. Sie antworteten ihm: Schweige, 
und halte das Maul zu, und siehe mit 
uns, daß du unfer Vater und Priefter 
fenft. Iſt dirs beſſer, daß du in dea 
einigen Mannes Haufe Priefter ſeyſt, 
oder unter einem ganzen Stamme und 
Geſchlechte in Iſtael? 

20. Das gefiel dem Prieſter wohl, und 
nahm beides, denLeihrock. das Heiligthu 
und Bild, und fam.mik unter das Bo 
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2. — wandten und 
uns dad wie, und mas fie koͤſtliches 
datten, vor ihnen ber. 

22. Da fic nun ferne on neigen Haus 


md da Me ſich 


Leute, 
es Hauſes Seele niet aufgeräumet 
Alſo gingen die — Dan ih⸗ 


nd Micha, da er fahe, 
waren, wandte er 


M 


— 


cht hatte, und ben. Prieker, den er 
fhens DO, und flogen 
‚un en ſie 
r aut. — und 
die Stadt wit 

En niemand, Der. —— 
fie lag ferne von Zidon, und 
mit den Leuten nichts zu ſchaf⸗ 
gl flag im Grunde, welcher 
‚liegt. Da baueten fic 

tadt, und wohneten darinnen, 
nd nannten fie * Dan, nach 
_ Namen ihres Den Dan, der 


— AIAI 
=® Ha F 
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Das 19. Eapitel. 





1. Zu der geit war * fein König in 
Sfenel. Und ein levitäfcher Mann war 
Srembling an der Seite des Gebirges 
Ephraim, und hatte ihm ein Kebsweib 


roh Weibe genommen von Re 


2. Und da fie batte neben — 7 
ret, lief fie von ihm zu ihres Waters 
Kaufe gen zn or und war 


in 

3. Und ihr — mare * auf, 
g ihr nach, daß er * 

redete und fie A er 
holete; und hatte einen Kuoben und 
ein Paar Eſel mit ſich. un fie führete 
ihn. in ihred Baters Ha Da 


ben | aber der Dirmen te kabe, ge 


frob, und empfing ihn. *1Moſ. 24, 3. 
4. Und fein Schwaͤher, der Dirnen 
Vater, hielt ihn, daß or drei Tage bei 
ihm blieb; aßen und tranten, und 
blieben des Nachts de. 

5. Des En A MIR fi 
des Morgens frähe wuf, und 

auf, und wollte ziehen. Da * der 
Dirnen Vater zu feinen Eidam: Labe 
dein Herz zuvor wit einem Biſſen 
Brot, darnach fallt i 

6. Und fie ſetzten und afen beide 
mit einander und tranten. Da ſprach 
der Diruen Buter su dem anne: 
Lieber, bleibe über Nacht, und * laß 
dein ven Er Dinge fen. 
2&am.13,28. 

T. Da — der Mann aufſtand, und 
wollte ziehen, nöthigte ihn fern Echwaͤ⸗ 
se daß er über Nacht da blieb. 


fü Rage 
auf, und weilte 
r Dirnen Bater: 
be dein Sers, und laß uns 
verziehen, bis fid der neiget. Ind 
aßen alfo Die beide wit nalen: 
9. Und der Mann machte fich auf, ent 
wollte ziehen mit feinem Kebsweibe, und 
mit feinem Knaben. Aber fein Schwä 


"den; bleibe Über Nacht. Siehe, hier 

iſt if Herberge Kies, nn — * 
über Nacht ein Herz gu 

ge ſeyn; morgen ſo ſtehet ihre früh auf, 


28 Gap. 10. 


und zichet eures Weges 
ütte. Jer. 6,4 


Ar deiner 
e.24,29. 
10. Aber der der woite nicht über 
Nacht bleiben, ſondern machte ſich auf, 
und zog hin, und kam bis — 
das iſt Jeruſalem, und fein Paar Eſel 
beladen, fein Kebsweib mit ihm. 


12, 4 
11. Da fie ein bei gebu⸗ kamen, fiel 





der Tag faft dahin. Und der Knabe ſprach 


zu feines Seren: Licher, siehe, und laß 
ans in diefe Stadt der fiter einkeh⸗ 
ven, und über Nacht darinnen blciben. 
12. Aber fein Herr fprach u ihm: Wir 
tollen nicht in der fremden Stadt einke 
ren, die nicht find von den Kindern ta. 
fondern wollen Sinüber sen Giben. 
13. Und fprad zu feinem Knaben: 
sehe fort, daß mir hinzu kommen an 
einen Drt, und über Yacht zu Biben, 
eder zu Rama bleiben. 
‚ Ad. Und fie zogen fort, und mwandels 
ten, und die Sonne ging ihnen unter, hart 
bei Gibea, die daliegt unter Beniamin. 
15. Und fie — daſelbſt ein, daß ſie 
mein kamnen, und aber Nacht *zu Gibea 
lichen, Da er aber hinein fam, feste 
er fih in der Stadt Bafle; denn es 
war niemand, der fte die Macht im 
Kaufe beherbergen wollte. *0.20,4.f. 
16. und fiehe, ba kam ein alter Mann 
von feiner Arbeit vom Be am Abend; 


und er war auch vom Gebirge Ephraim, | Ha 


und ein Fremdling gu Biben; aber Die 
Leute des Orts waren Kinder Jemini. 
17. Und da er feine Augen aufhob 
und fahe den Gaſt auf der Gaſſe, ſpra 
er su ihm: * Wo will du Bin! Und 
mo fonmf du ber? *+19%0f.10,8. w 
18. Er aber antwortete ihm: Wir 
reifen von. Bethlehen Juda, biö wir 
kommen an Die Geite des Gebirges 
Ephraim, daher ih Sin; und bie Gen 
Bethlehen Juda gezogen, und siehe 
jegt zum Hauſe des Rn, und nie 
an er mich be gen. 
19. Wir haben Stroh und Futter 
I unfere Efel, und Brot und Wein 
für wich und deine Magd, and fürli 
den Knaben, der mit deinem Knechte 
1 dag ums nichts gebricht. . 


fep mit dir!Alles was dir mangelt, 
findet du bei mir, bleibe aus über t 
nicht auf der Gaſſe; *. 6,23 41Sam. 35, 9. 


Richter. 





Ti nicht geſchehen ne 


— 


. Us ihn in fein Haus, 
und gab den ein Zutter, und fie wu⸗ 
fi 2 ihre Küße, und apen, und tranfen. 

2. Und da ihr Herz nun * guter Dinge 
war, ſiehe, batfamen die Leute der Stadt, 
böfe Buben, und umgaben das Haus, und 
sochten an die Thür, und fprachen zu dem 
alten Manne, dem Hauswirthe: Brin⸗ 
ge den Mann heraus, der in dein Haus 
gekommen iſt, daß wir ihn erkennen. 

— +1Mof.i9A. 

23. Aber der Mann, der Hauswirth, 
ging zu ihnen heraus, und (prach zu 
nen: Richt, * meine Brüder, thut ni 
b> | fo übels nachdem diefer Mann in 
Haus gekowmen if, thuttaicht eine foldje 
Thorbeit. *IMof.19,7. 12&am.13,12. 

24. Siehe, ich babe eine Tochter, nach 
eine Jungfrau, und diefer ein un 
die will ich euch heraus bringen, die 
ihr zu ſchanden machen, undthut mit ih⸗ 
nen, was euch gefüllt; aber am dieſem 
anne thut nicht eine ſolche Thorheik. 

25. ber die Leute wollten ihm nicht 
gehsrchen. Da faffete der Mann 
Kebsmeib, und brachte fie zu ihnen bins 
aus. Die erkannten fie, und zerarbeis 
teten ſich die ganze Nacht, bis an ben 
Morgen; und da die Morgenröthe an 
eg lichen fie fie gehen. 

6. Da fam dns Weib hart nor Mot⸗ 
ai und fiel nieder vor der Thür am 
ufe des Mannes, da ihr Herr innen 
un und lag da, bis es Licht mard. 

271. Da nun ihr Herr des Morgens 
aufkand, und die Thür aufthet am 
Haufe, und heraus ging, daß er feines 

zöge: fiche, da lag fein Bun 
sor der Thür des Daufes, und 
ihre Hände auf der Schwelle. 

23.&r aber ſprach gu ihr: Stehe auf, 
laß uns siehen. Aber fie antwortete — 
Da nahm er ſie auf den Eſel, 
auf, und zog an ſeinen He. 

29. Ais er nun heim kam, nahm cr 
ein Weffer, u faffete fein Cebsweib, 
and und mit 
allem, in Inter, und fandte fic 


n alle Grenzen Ifr 
30. Mer das ne (abe, der ſprach: Solches 
6 
der Zeit die Kinder Iſtael aus Male 
tenland, gezogen find, bis acuf dieſen 
Tag. n * bedenfet euch über dem, 
und gebet Rath, und faget en. *c.48, 14. 





Gap. 20. 
Das 20. Capitel. 


Der Stamm Benjamin ur beinahe gar 
ausgetilget. 


ogen die Kinder Iſrael aus, 
Er fih zu Haufe, wie 

ein an von Dan bis gen BerSeba, 
und * ig @ilead, zu dem Ai 


* 

gen M 
2. Und * 7 Haufe die See 
des ganzen Volks aller Stämme Iſ⸗ 
raels, in der Gemeinde Gottes, vier 
hundert taufend Mann zu Fuß, * die 
das Schwert aussagen. *,8,10.18 
3. Aber die Kinder Benjamin böres | ger 
tem, daß die Kinder Iſrael hinauf gen 
waren. Und die Kits 


M 5 
der Iſrael fprachen: Saget, wie iR 





Sendern das wollen wir jogt thun 


wider 
10. Laſſet ans Iofen, und nehmen 
sehn Mann von hundert, und hundert 


daß fie onen und thun mit Gibea 
Benjamin nad aller ihrer Thorheit, 
— fie in Iſrael gethan haben. 

1. Alſo verfammelten Ach zu ber 
Oct ale Männer —1*— wie ein 
Mann, und verbanden fidh. 


12. Ye die Scamme Ifraels ſandten 
eg liefen ihnen fagen: MWas 
ik das für eine Veodheit, Die bei en 
geſchehen iR} 





13. So gebet num ber die u 
die böfen Buben zu (Biben, 

fie töbten, und dos Uebel aus Sufrael 
tyan. Aber die Kinder Benjamin wol; 





dien, 


Schwert 3 ohne die Buͤr⸗ 
Gibea, derer "wurden fieben 


A hier Haar treffen, daß 
17. Aber derer von Iſrael (ohne dienen 

Benjamin) wurden gezählet vierhundert 
taufend Mann, die das Ehwert füh⸗ 

reten, und alle ſtreitbare Männer. 

18. Die machten ſich auf, und zogen 
binauf zum Hauſe Gaktet, und fragten 
Gott, und 2: *Wer foll vor uns 
‚ den Streit anzufangen 
wit den Kindern Benjamin? Der dert 
ALS uda foll anfangen. *«.1,1.2. 

Alto machten fi die Kinder 
Ye des Morgens auf, und lagerten 

4 vor Gibea. 

20. Und ein jeder Mann von Iſrael 
sing berans zu ſtreiten mit Beniamis, 
zu reiben wider Biben. 
die Kinder Benjamin 
heraus aus Gibea, und ſchlugen des 
Tages unter ae zwei and zwanzig 

— 50. Boden. 

22. Uber das Bell, der Mann von 

rael ‚, smannete fich, und rüſteten 

noch weites zu hireiten an dem 
ben Orte, da fie Ai des Burgen. 
ges gerüfet 

23. Und die Finder Iſrael 
hinauf, und weineten vor dem ae 
bis an den Abend, und frasten den 
Serra und ſprachen: Gollen wie 
az nahen zu freiten mit deu Sins 

Benjamin, en Brüdern? 
Sa are ſyrach: t hinauf zu 


"24. Und da die Kinder Iſrael fi 
—— — Kinder Senjamin des 


allen Goſchlechtern er ihnen. 
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282 Gap. 1. 


Ruth. 


Cap. 1. 


21. Wenn ihr denn tebet, daß die |fo, und nahmen Weiber nad ibrer | 


‚ Köcdter Silo heraus mit Reigen zum 


Tanze geben, fo fahret hervor aus den 
Weinbergen, und nehme ein jeglicher 
ihm ein Weib von den Töchtern Silo, 
und gebet hin ind Land Benjamin. 
22. Wenn aber ihre Väter oder Brü; 
der fommen mit und zu — wol⸗ 
len wir zu ihnen ſagen: &eyd ihnen 
snädig, denn wir haben fie nicht ge⸗ 
nommen mit Streit ; fondern ihr woll⸗ 
tet fie ihnen nicht geben, die Schuld |i 
iſt jetzt euer. 

23. Die Kinder Benjamin thaten als 


Zahl, von deu Reigen, die fic raub⸗ 
ten, und zogen hin, und wohneten ie 
ihrem Erttbeile, und bausten Städte, 
und wohneten darinuen. 

24. Auch die Kinder rg machten 
fih von dannen zu der Zeit, ein jegs 
licher zu feinem Stamme, und zu fei« 
neu @efchlechte, und zogen von dannen 
ar ein jeglicher zu feinem Erbtheile. 


Se der Zeit * war fein ne 
in cs, ael; u — that, was 
*.17,8. 
” 18,1.619 





Das Buch Ruth. 


Das 1. Capitel. 
nn reifet mit Naemi nah Bethlehem. 


1. Bu der Zeit, da die Richter zes 
sierten, werd sine Theurung im ans 
de. Und ein Mann von Bethlehem 
Kuda 309 wallen in der Monbiter Land, 
mit feinem Weibe und zween Söhnen. 

Der hieß EliMelch, und fein 
eh Naemi, und feine zween Söhne 
Mahlon und ChilJon, die waren Ephras 
ter, von Bethlehem jude. Und da fie 
kamen ind Free der Moabiter, blies 
Be fie daſelbſt 

3. Und EliMelech, der Naemi Mann, 


: Rarb, und fie blieb übrig mit ihren 


zween Söhnen. 

4. Die nahmen Moanbitifche Weiber, 
eine hieß Arpa, die andere Ruth. Und 
da fie daſelbſt gewohnet hatten bei 


sehn Jahre, j 

5. Starben fie alle beide, Mahlon und 
ChilJon, — das — ———— den 
beiden © und ihrem Dann 


8. Da mochte fie Ab auf mit ihren nich 


wo Schnüren, und * zog wieder aus 
der Moabiter Lande, denn fie hatte ers 
fahren im Moabiter Lande, daß der 
Herr fein Volk Hatte Peiner tue und 
par Brot gegeben. Kön.8,3. 
7. Und ging aus von * — 
fie gemefen war, und ibre beide Schnüre 
mit ihr. Und da fie sing auf dem 
Wege, daß fie wieder fäme in das 
Land Juda, 
8. Spread fie gu — beiden Schuu⸗ 
ren: Gehet hin und kehret um, eine 
jegliche zu ihrer Mutter Sa; der 


” Herr thue an euch Barmherzigkeit, 
wie ihr J den Todten und an wig 
gethan habt. *1M0f.24,12. 
9. Der Kerr gebe Ar daß ihr Ruhe 
findet, eine jegliche in ihres Mannes 
Saufe; und Füflete fie. Da hoben fie 
ihre Stimme auf, und weineten, *c. 3, . 
10. Und ſprachen zu ihr: Wir wol⸗ 
len mit dir zu deinem Volke schen. 

11. Aber Nocmi ſprach: * Kehret uume, 
meine Töchter; meram wout ihr wait 
mir schen? Wie kann ich fürder Kin; 
der in meinem Leibe haben, die eure 
Männer ſeyn möchten? —e 

12. Kehret um, meine a dr 
gehet hin; denn id bin aan zu —7— 
daß ich einen Mann nehme. Und menu 
ich fprädie, es if au hoffen, daß ich 
dDiefe Nacht einen Mann nehme, und 
Kinder gebäre: 

13. ie funct ihe dech harten, bis 
fie groß würden? Wie wollt ihr vers 
ziehen, daß ihr nicht Männer folltet 
nehmen? Nicht, meine en denn 
jammert euer ſehr, denn * des 
Herrn Hand ee EN ausgegangen. 

iob 19, 

14. Da hoben fie ihre Stimme auf, 
ond weineten noch mehr. Und Arpa 
füflete ihre Schwieger; Rush aber 
ba | blieb bei ihr. 

15. Sie aber ſprach: Siehe, deine 
Schmägerinn if umgewandf zu rem 
Volke und zu ihrem Gott; kehre du 
auch um, deiner Schmägerinn nad). 

16. Ruth antwortete: Rede mir nicht 
darein,daf ich dich verlaffen follte und von 
dee | dir umkehren. Wo * du hingeheſt, da will 
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ich a nachen ; me du bleiber, da | Es If die Dirne, die Moabitinun, die 
* u 4 u ein Volk ik nein mit Naemi wmiedergefowmen ik ves 


iR Bs der Moabiter Lande. 

17. Wo du ish, da ſterbe ih auch; | 7. Denn fie fprach: Licher, laß mich 
da will ich auch begraben merben.’Der | auflefen und fammeln unter den @arben, 
Herr thue mir dies und das, der Tod muß | den Schaittern nach ; und iR alfe ges 
mich und dich ſcheiden. "1@am.3,17. | fommen, und da geſtanden som Morgen 

18. Ale — nun ſahe, daß ſie 9 im an bis ber, und bleibt wenig daheim. 
Binne war mit 108 schen, lieh fie] 8. Da ſprach Bons zu Ruth: Hören 
‚ mit Ihe daron zu reden. du es, meine Tochter? Du ſollſt nicht 
19. Alſs oingen die beiden mit cins | geben auf einen andern Acker aufzule⸗ 
.[ fen; und gehe auch nicht won binnen, 
Korte halte dich zu meinen — 

Und fiehe, we fie ſchneiden 
geite, da gebe — nach. Ich habe 
meinen Sinaben geboten, dab dich nie 
mand antafe. Und fo dich — ſo 
gebe hin zu dem Gefäße und trinke, 
da meine Knaben fchöpfen. 

10. Da* fiel fie auf ihr Angeficht, und 
betete an zur Erde, und ſprach zu ihn: 
Womit habe ich die Gnade gefunden vor 
deinen Augen, daß du wich erkenneſt, 
die ich doch fremd bin? *1LSam.25,22. 

11. Boas antwestete und ſprach zu 
ihr: Es if mir angefagt alles, was 
du gethan haft an deiner Schwisger, 
nad) deines Mannes Tode; dag * du 
verlafien haft deinen Water und deine 
Mutter, und dein Vaterland; und 
bift zu einem Wolfe gegogen, des du 
zuvor nicht kannteſt *e.1,16.17. 

12. Der Herr — dir deine That; 
und müfle dein Lohn vollkommen ſeyn 
bei dem Herrn, dem Gott ar zu 
welchem du gekommen biſt, daß du 
unter ſeinen — sun hätteR. 

13. Sie ſprach: * mid Gnebe 
ver deinen Augen —— mein Herr; 
denn du haft mich getrößet, und deine 
Magd freundlich angeipredgen, fo ich 
doch Die bin als deiner Mägde cine. 

*19%0f.30,27. c.33,15. 

14. Boas fprach gu ihr: Wenn es 
Efiend Zeit ik, fo mache dich hier ber, 
su, und iß bes Brots, und tunfe deis 
nen Biffen in den Effig. Und fie feste 
fih zur Seite der Schnitter. Er aber 
iegte ihre Sangen vor; und fie * af, 
und ward un, Fu N über. 


15. Und da * Ye — zu le⸗ 
„gebot Boas feinen Knaben, und 
fra): 2affet fie auch zwiſchen den 
Sarben leſen, und beſchäͤmet fie nichts 
























> 


regte Ad} die ganze Gtadt Über ihnen |. 
und fprach: “IR des die Naemi? 

. Sit ge Pd w ihnen: Heißet 
mic nit Naemi, fondern * Mara; 
senn der Almächtige bat nis Ag 
betrũbet. *2Moſ. 15 

21. Bel zog id) aus, aber leer n 
Here wieder beigebracht. 
Barum heißet ihr mich denn Naemi, 
ſo mich doch der Herr gebemüthiget, 
wand der Allmaͤchtige betrübet hat? 

22. Ss mar aber um die Zeit, daß bie 
Berfkeneente anging, da Naemi und ihre 
Schuur Muth, die Moabitinn, wieder ka⸗ 
men som Moabiter Lande gen®&ethlehen. 


Das 2. Gapitel. 
Ruth Heiet auf Boas Kelde Achten auf. 
4. Es war auch ein Mann, der Nass 
mi Mannes Freund, von dem Befchlechte 
Eliipeledhe, mit Namen Boas, der 
war ein * weiblicher Rann. *1iSam.9,1. 
2. und Ruth, die Moabitinn, ſprach 
zu Naemi: Laß mich aufs Feld gehen, 
um auflefen, dem nach, vor 
Gnade finde. Sie aber ſprach 
gu — Gehe hin, meine Tochter 
3. Sie ging hin, — und las auf, 
den elde. 


Schnittern n dem 
Ans begab ich en, daß daflelbr 
r des * von dem Ge⸗ 
ste "Elinreleh 
4. Und fiehe, a wer eben von 
— und ſprach zu den Schnit: 
tern: * Der Herr mit euch! Sie ant, 
werteten: Der en ee 


8 


geſteũet war. antwortete und ſorach: 


Bi Gap. 2. 


16. Auch von den * Haufen laffet 
überbleiben, und laffet liegen, daß fic 
es auflefe; und niemand fchelte fie 
daran. *3Moſ.23, 22. 

17. Alſo las ſie auf dem Felde bis 
zu Abend, und ſchlug es aus, was ſie 
aufgeleſen hatte; und es war bei einem 

ba Gerſte. 

18. Und ſie hob es auf, und kam in 
die Stadt; und ihre Schwieger ſahe es, 
woas fie gelefen hatte. Da zog fie her⸗ 

vor, und gab ihr, was ihr übrig geblie; 

n war, davon fie fatt mar geworden. 

9. Da fprach ihre Schwieger zu ihr: 
Wo haſt du heute gelefen, und mo 
haft du gearbeitet? Geſegnet fey, der 
dich erfannt hat. Sie aber fagte es 
ihrer Schwieger, bei wem fie gearbeis 
tet hätte, und ſprach: Der Mann, bei 
a ih heute gearbeitet habe, heißet 

as 


20. Naemi aber ſprach zu ihrer 
Schnur: Geſegnet ſey er dem Herrn, 
denn er hat ſeine Barmherzigkeit nicht 
gelaſſen, beides an den Lebendigen 
und an den Codten. Und Naemi ſprach 
gu ihr: Der Mann gehöret uns zu, 
und ik unfer Erbe. 

21. Ruth, die Moabitinn, fpradh : 
Er fprach auch das gu mir: Du follf 
dich zu meinen Knaben halten, bis fie 
mir alles eingeerntet haben. 

22. Naemi ſprach zu Ruth, ihrer 
Schnur: Es if beffer meine Tochter, 
dag du mit feinen Dirnen nusgeheft, 
auf daß nicht jemand dir darein rede 
auf einem andern Acker. 

23. Alfo hielt fie fich zu den Dirnen 
Bons, daß fie lad, bis daß die Ger⸗ 
fienernte und Weizenernte aus war; 
und kam wieder zu ihrer Schmwieger. 

Dad 3. Sapitel. 
Ruth belommt wegen Fünftiger Heirat 
” ken Biken. — 

1. Und Naemi, ihre Schwieger, ſprach 
zu ihr: Meine Tochter, ich will dir * 
Ruhe ſchaffen, Pf wohl gehe. 

e 


2. Nun der Boas, unfer Freund, bei 
deß Dirnen dugemefen bit, worfelt diefe 


Nacht Gerſte auf feiner Tenne. *c.2,8. | fie 


3. So bade dich, und falbe DI, und 
lege dein Kleid an, und gebe hinab 
auf die Tenne, daß dich niemand kenne, 
bis man ganz gegeffen und getrunfen hat. 


Ruth. 


Cap. & 


4. Wenn er fich dann leget, ſo mer 
fe.den Ort, da er ſich hinlegt; um 
fomm, und dede.auf zu feinen Füßen, 
und lege. dich; fo wırd er dir mohl 
fagen, was du thun folk. 

3. Sie ſprach zu ihr:* Alles, mas bu 
mir fageft, will A thun. *20f.19,8. 


06.5,1. 

6. Sie ging hinab zus Tenne, und that 
alles, wie ihre Schwieger geboten hatte. 

7. Und da Boas gegeſſen und getruns 
ten hatte, ward fein Gerz guter Dinge, 
und fam und legte ſich hinter eine 
Mandel; und fie kam leife, und dedite 
auf zu feinen Füßen, und legte ſich. 

8 Da es nun Mitternacht ward, ers 
ſchrak der Mann, und erfchütterte; und 
fiehe, ein Weib lag zu feinen Füßen. 

9. Und er ſprach: Wer bift du? Sie 
antwortete: Ich bin Ruth, deine Magd. 
"Breite deinen Flügel über deine Mad, 
denn du bift der Erbe. *Ezech. 16,8 

10. Er aber fpradj: * Befegnet ſeyß 
du dem Herrn, meine Tochter ; du 
eine beffere Barmherzigkeit hernach ges 
than, denn vorhin, daß du nicht biß 
den Fünglingen nachgegangen, weder 
reich, noch arm. +4&09.15,13. 

11. Nun, meine Tochter, fürchte dich 
nicht. Alles, was du fagft, will ich dir 
thun; dehn die * ganze Stadt meines 
Volks weiß, daß du ein tugendfam 
Weib bif. 9gudith 8,7 

12. Nun, es iſt wahr, daß ich ber Erbe 
bin, aber es ift einer näher, denn ick 

13. Bleibe über Nacht. Morgen, fo 
er dich nimmt, mohl! gelüftet es ihm 
aber nicht, dich zu nehmen, fo will 
ih dich nehmen, fo* wahr der Herr 
lebet. Schlaf bis morgen. *1Sam.14,45. 

14. Und fie fchlief bis morgen zu 
feinen Süßen. Und fie and auf, ehe 
denn einer den andern fennen mochte; 
und er gedachte, bag nur niemand 
inne werde, daß ein Weib in die Tens 
ne gekommen fcp. 

15. Und ſprach: Lange ber den Mans 
tel, den du an haft, und halt ihn zu. 
Und fie hielt ihn zu. Und er mag 
ſechs Maaß Gerſte, und legte es auf 
und er kam in die Stadt. | 
16. Sie aber fam zu ihrer Schwie⸗ 
ger, die ſprach: Wie flehet es mit dir, 
meine Tochter? Und fie fagte ihr alles 
was ihr der Mann gethan hatte, 


Gap. 4. 


17. und ſprach: Diefe ſechs Maß Gers 
fie gab er mir, denn er ſprach: Du folk 
nicht leer zu deiner Schwieger kommen. 

18. Sie aber ſprach: Sey Kille, mei: 
ne Tochter, bis du erfähref, wo es 
binaus will; denn der Wann wird 
wicht ruhen, er bringe ed denn heute 


zum . 
Das 4. Gapitel. 
Die Heirath Boa mit Ruth wird vollzogen 


„_wab gefegnet. 
1. Boas ging binauf ins Thor, umd 
feste ſich daſelbſt. Und fiehe, da der Erbe 
vorüber ging, redete Boas mit ihn, und 
ſprach: Komm, und fere dich etwa hier 
eder da ber. Und er Fam und fegte fich. 

2. Und eg nahm zehn Männer von 
den Aelteſten der Stadt, und ſprach: 
Seget euch her. Und fie fegten ſich. 

3. Da ſorach er zu dem Erben: Nae⸗ 
wi, die vom Lande der Moabiter wieder 
gekommem if, bietet feil das Stück Feld, 
das unfers Bruders war, EliMelechs. 

4. Darum gedachte ich es vor deine 
Ohren zu bringen, und zu fügen: Willſt 
du es beerben, fo kaufe es vor den Bürs 
gern, und vor den Aelteſten meines 
Bells; willſt du 08 aber nicht beerben, 

B fage mirs, daß ichs wiſſe; denn es 

fein Erbe, ohne du, und ich nad) 
dir. Er ſprach: Ich wills beerben. 

5. Boas fprach: Welches Tages du 
das Feld Faufft von der Hand Naemi, 
fo mußt du auch Ruth, die Moabitinn, 
des Berfiorbenen Weib, nehmen, daß 
du dem Berkorbenen einch * Namen ers 
weder auf fein Erbtheil. *Matth.22,24. 

6. Da ſyrach er: Ich mag es nicht 
beerben, daß ich nicht vielleicht mein 
Erbtheil verderbe. Beerbe du, mas ich 
beerben ſoll; denn ih mag es nicht 
beerben. 

7. Es* war aber von Alters ber cine 
ſolche Gewohnheit in Yfrael: Wenn eis 
ner ein Gut nicht beerben noch erfaus 
fen wollte, auf daß allerlei Sache be; 
Rände, fo zog cr feinen Schuh aus 
und geb ihn dem andern; das mar dag 
Zeugnis in Zirael. Mol. 25,7 f. 

8. Und der Erbe ſprach zu Boas?: 


Kaufe du ed; und zog feinen Schub aus, | 


9. Und Boas fprach auden Nelteften und 


uallem Volke ihr ſeyd beuteZeugen,daß |, 
ich alles gekauft habe, was EliMelechs D 


Ruth. 


gete Amminadab; 
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gemwefen ik, und alles, mas ChilJons 
und Mahlons, von der Hand Naemi; 

10. Dazu auch Muth, die Moabitinn, 
des Mahlons Weib, nehme ich zum 
Weibe, daß ich dem Verſtorbenen einen 
Namen ermede auf fein Erbtheil, und 
fein Name nicht ausgerottet werde 
unter feinen Brüdern, und aus dem 
Thore feines Ortes; Zeugen fepd ihr 
deß heute, . 

11. Und alles Volk, das im Thore war, 
ſammt den Aelteſten, ſprachen: Wir find 
zeugen. Der Herr made das Weib, 
das in bein Haus kommt, wie Nabel 
und Lea, die * beide das Haus Iſrael 
gebauet haben; und wachſe fehr in 
Ephrata, und werde gepriefen zu Betbs 
(ehem. *13R0j.29,32.0.30,22. 

12. Und dein Haus werde wie das Haus 
Perez, den’ Thamar Yuda gebar, von 
dem Samen, den dir der Herr geben 
wird von diefer Dirne. *1Moſ.38,29. 

13. Alſo nahm Boas die Muth, dap 
fie fein Weib mard. Und da er bei ihr 
lag, gab* ihr der Herr, daß fie ſchwan⸗ 
ger ward, und gebar einen Sohn. 


*Pſ. 127,3. 

14. Da ſprachen die Weiber zu Naemi: 
Gelobet ſey der Herr, der dir nicht hat 
laſſen abgehen einen Erben zu dieſer 
zeit, daß fein Name in Iſrael bliebe. 

15. Der wird dich erquiden, und. dein 
Alter verforgen. Denn deine Schnur, die 
dich geliebet hat, hat ihn geboren, wel⸗ 
he dir beffer ik, denn fieben. Söhne. 

16. Und Naemi nahm das Kind, 

und legte es auf ihren Schoß. und 
ward feine WBärterinn. 
‚AT. Und ihre Nachbarinnen gaben 
ihm einen Namen, und fprachen: 
Naemi if cin Kind geboren; und hies 
en ihn Obed, der ik der Water Sfai, 
welcher ift Davids Water. ’ 

18. Dies if das Gefchlecht * Perez: 
Perez zeugete Hezron; *1Moſ.46,12. 

1&hron.2,5 


19. Hezron zeugete" Ram; Nam zes 
| *1&hron.2,9. 
20. Amminadab zeugete * Naheſſon; 
Naheſſon zeugete Salma; *4Moſ. 1,7. 
21. Salma zeugete Boas; Boas zeu⸗ 
gete Dbed; . 

22. Obed zeugete Iſai; Hai * zeugete 
avid. *18am.106,120. 
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einen Bleinen Rod, und brachte ibn 
Iſtaels: Tch* habe geredet, dein Heuss 


ihm hinauf, u feiner Zeit, wenn fie 
mit ihrem Manne hinauf ging zu 
opfern die Dpfer zu feiner Zeit. 

20. Und Eli fesnete ElKana und 
fein Weib, und ſprach: Der Herr ger 
be dir Samen von dieien Weibe, um 
die Bitte, die fie vom Herrn gebeten 
bat. Und fie gingen an ihren Drt. 
21. Und der Herr fuchte Hanna heim, 
dag fie ſchwanger ward und gebar drei 
Söhne und zwo Töchter. Aber Samuel 
der * Knabe, nahm zu bei dem Herrn. 

* Quc. 1, 80. 

22. Eliaber war fehr alt, und erfuhr 
alles, mas feine Söhne thaten dem ganz 
zen Sfrael, und daß fie fchliefen bei den 
* Weibern, die da dieneten vor der 
zhür der Hütte des Stifte. *2M0f.38,8. 


23. Und er fprach zu: ihnen: Warum | 


ut ihr ſolches? Denn ih höre euer 
böfes Wefen von diefem ganzen Bolfe. 

24. Nicht, meine Kinder, das ift ni 
ein gutes Gefchrei, das ich höre. Ihr 
machet des Herrn Volk übertreten. 

25. Wenn jemand wider einen Mens 

en fündiget, fo kann es der Richter 

lichten. Wenn aber jemand wider 
en Herrn fündiget, wer fann für ihn 
bitten ?. Aber fie gehorchten ihres Das 
ters Stimme nicht, denn der Herr 
batte willens fie zu tödten. 

26. Aber der Knabe Samuel ging 
und * nahm zu, und war angenehm 
bei dem Herrn, und bei den Menfchen. 

* Sue. 2,52. 

27. Es fam aber ein Mann Gottes zu 
@li, und fprach zu ihm: So fpricht der 
Herr: Sch habe mich * geoffenbaret deis 
nes Vaters Haufe, dafienochin Egypten 
waren in Pharao Haufe; *Apofl.7,23. 

28. Und habe ihn dafelbft mir ermählet 
vor allen Staͤmmen Iſraels zum Priefter; 
thume, daß er opfern follte auf meinem 
Altare, und Räuchwerk anzünden, und 
den Leibrock vor mir tragen; und habe 
deines Baters Haufe gegeben * alle 
Feuer der Kinder Jfraedl. - 

* ZMof.10,14. 

29. Warum löckeſt du denn miber 
meine Opfer und Speisopfer, die ich ges 
boten habe in der NBohnung? Und du 
ehreſt deine Söhne mehr, denn nıich, daß 
ihr euch mäftet von dem Beſten aller 

‚Speisopfer meines Volks Iſrael. 


Das 1. Bud) 


auch ehren; wer ** aber nei 


up. 2° 
30. Daram fpricht bes Gert, Deu Goet 


und deines Vaters Haus follten wan⸗ 
dein vor mir ewiglich. Aber nun ſoricht 
der Herr: Es fe. ferne won mir, ſon⸗ 
dern + wer mid). chret, den mil ich 
ch verach⸗ 
tet, der fol wieder verachtet werden. 

2Moſ. 28,1. Gpr. 4,8. Joh.1226. 

*eMal 2,9. 


31. Siehe,*es wird die Zeit kommen, daß 
ich will entzwei brechen deinen Arm, und 
den Arm deines Vaters Hauſes, daß Bein 
Alter ſey indeimem Haufe ; *1R0n.2,27. 

32. Und wirft fehen deinen Wider⸗ 
wärtigen in der Wohnung, in allcelck 
Butem, das Iſrael gefchehen wird; 
und wird Bein Alter feyn in deines 
Vaters Haufe ewiglich. ; 

33. Doch will id aus bir nlemend 
von meinem Altare ausratten, auf Daß 
deine Augen verfhmachten und deint 
Seele fih gräme; und alle Menge 
deines Hauſes füllen ferben, wenn fie 
Männer geworden find.  - 

34. Und das foH dir ein Zeichen fepn, 
daß überdeine zmeen Söhne, Hephni und 
Pinehas, kommen wird: * auf:cineg 
Tag merden fie beide erben. *.4, 11. 

35. IH aber will mir cinen treuen 
Prieſter erweden, der ſoll thun,..wie 
es meinem Herzen und meiner Soele 
gefällt; dem will ih cin befidndiges 
Abt bauen , daß cr vor meinem Ge 

albten mwandle immerdar. 

36. Und mer übrig ı von deinem 
Haufe, der wird fonımen und vor jenem 
niederfallen, um einen füberwen Pens 
nig und Stüd Brot, und wird fagens 
Lieber, laß mid) zu einem Prioßertheile, 
daß ich einen Bilfen Brot Ha - + 


Das 3. Gapitel 
Samuel wirb berufen und anſehnlich gemacht. 
1. Und da Sammel, der‘ Knabe, deus 
Herrn dienete unter Eli, war des 
Herrn Wort theuer zu berfelbigen Zeit, 
und war wenig Weiffagung. Autos8. 11, 
2. und es begab fi, zu derfelbigen 
Zeit lag Eli an ſeinem Orte, und* feine 
Augen fingen an dunkel zu merden, 
dag er nicht fehen fonnte. *e.4,15, 
3. Und® Samuel hatte ſich geleget im 
Tempel des Herrn, da die Lade Bottes 
war, eho denn die Lampe Gottes verlofch, 





















gerufe % 
—9— ct geru⸗ 
= gebe he "in, und lege di 
—55 Und er sing bin, - und. legte 
6. Der Sn rief abermal; Samuel) |. 
uw Samuel fand nf, * Bu ga 
a und (peach: Siehe, bier bin *3 
du haft wich gerufen. Er * {pre 
babe dich nicht gerufen, mein 


En: u wieder bin, und lege dich He 


eg Samuel kannte den Herrn 


J nicht, und des Herrn Wort war 


nach nicht geoffenbaret. 
8. Und der Herr. rief Sammel aber |- 
sum dritten Male. Und er ſtand auf, und 
es su Eli, und ſprach: Siebe, hier bin 


du haft wich gerufen. Da merfte 
Eli, daß der Herr den Knaben rief, 
9. Und ſprach zu ihm: Gehe wieder 


bin, und lege di ſchlafen; und fo du |. 


gerufen wirft, ” (mid Rede, 
denn dein Knecht böret. Samuel ging 
bin, und legte fich an feinen Drt. 

10. Da kam der Herr, umd trat das 
bin, und rief wie vormals: Samuel, 
Samuel! Und Samuel ſprach: Rede, 
denn dein Sinecht höre. 

11. und der Herr ſprach zu Samuel: 
Siehe, ich thue ein Ding in Ifrael, 
dap* wer dag hören wird, dem erden 
ia: — Dbren gelken. 2Kon.21,12 

An den Tage will id; erwecken 
ie Gabe mas ich wider .fein Haus ge⸗ 
redet babe; ich will. es — und 


nden 
123. Denn id) habe er ihm. sagt, 
Ale: Richter ſeyn wi 
* —— — — er Bu ⸗ 
UM, 
34 —* Ba pätte nit 
einmal feuer 
14. Darym b Y ur en Haufe Fan 
geſchworen, daß dieſe Miſſethat des 
dauſes Eli ſeol nicht werföhnet_ wer⸗ 
den⸗ nn Opfer, noch mit Speia⸗ 
Samuel lag bis an den 
Da Be Gamer an | 
errn ⸗ 
* 34 das Geſicht Eli ————— 


Samelis. 


‚Gap. 4. 989 


16. Da rief ihn Eli, und (p 
; | Samuel, wein & In! & — 





17. an *— EYE s Wo 
a 
bes dir — *8 —— ah 


Bits. Gott ae dir dies und dag, 
we ar a etwas verſchweigeſt/ Das dir 


geiagt 

* fagte es ihm Samuel alles 

— ihm nichts. Er 

ober {pr ei des Herr; er ie 
mas dm — 
19, Samuel Ay nahm zu, und der 
se war mit ibm, und fiel keins unr 
teg allen feınen Worten auf die. Erde, 
20. in». ganz Iſrael, von Dan «au 
bis gen Berſeba, erfannte, daß Sa⸗— 
muel ein treuex Prophet des Heren war. 
21. Und der Herr erſchien hinfert zu 
Silo; denn der Herr war Samuel ger 
ofenbapet worden zu Silo, durch des 
Wort des Herrn. 

Cap. 4. u. 41. Und Samuel ſing an 
zu predigen dem ganzen Iſrael. 


Das 4. Capitel. 
aa ne 
1. Iſrael aber 308 aus, ben Philiſtern 
entgegen in den Gtreitz und lagerten 
fich bei EbenEzer. Die Philiſter aber 
hatten ſich gela " ur Ankck, 
v 


2. Und rüßeen fih gegen Moel. 
Und der Streit theilete lich meit, uud 
an, ward von. den Philiſtern ge— 
nd ſchlugen in der Dednung 

—— ei * ee Mann. 
und 24 Voll ing fager Fam, 
fprahen ve —* Iſraels; Warum 
bat und: der Here heute ſchlagen l 
fen vor den Philiſtera? Laßt * und zu 
uns nehmen die Lade des Bundes des 
der | Serra zu Giloz und laßt fe unter 
uns kommen, daß ſie uns helfe vog 
der Hand unſerer Keine. *c. 14, 18 
4. Und das Vol fanbte gen Siln, 
und ‚ließ yon dannen balen dir Lade 
des Bundes des Herrn Jebaoth, a , 

ber den Cherubim At Un) m 

a bie. zween Göhne Eli mit Gi ade 
des Sunne Gottes, Serdni ur Di 


5. Und da Die. dade des — oe 
Herrn in dag. var kam, jauchzete das 
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14. Der Wagen aber kinm auf den 
Ader Joſua, des BethSemiters, und 
ar daſeibſt ſtille. Und war ein gros 
er Stein dafelbfl. Und fie fpalteten 
das Hol; vom Wagen, und opferten 
die Kühe dem Herrn zum Brandopfer. 

13. Die Leviten aber hoben die Lade 
des Deren herab, und das Käflein, 
das nchen daran war, darinnen die gol⸗ 
denen Kleinode waren; und fegten ‚fie 
auf den großen Stein. Aber die Leute 
zu BethSemes opferten dem Herrn 
—* Tages Brandopfer und an⸗ 
dere Opfer. 

16. Da. aber die fünf Fürſten der Phi⸗ 
liſter zugeſehen hatten, zogen fie wie⸗ 
derum gen Efron beffelben Tages. 

17. Dies find aber die goldene Aerfe, 
die die Nhilifter dem Herrn zum Schuld, 
opfer gaben; Asdod einen, Gafa einen, 
ven einen, Bath einen, und Efron 

nen — 

18. Und goldene Maͤuſe, nach der Zahl 
aller Städte der Philiſter unter den 
fünf Fürſten, beides dor gemauerten 
Etädte und Dörfer, und bis an das 
große Abel, darauf fie die Fade des 
Herm liefen, bis auf dieſen Tag, auf 
dem Acker Tofua, des BethSemiters. 

19. Und etliche au BethSemes wu 
den geſchlagen, darum, daf fie die La— 
de des Gerrn aefchen hatten. ind’ ee 
ſchlug des Bolfs fünfzig taufend und 
fiepengig Mann. Datrug das Wolf leide, 
dad der Herr ſo eine große Schlacht 
im Volke gethan hatte "4Mof.4,20, 

20. Und Die Leute zu BethSemes 
fprachen: Wer Fann fliehen vor dem 
Herrn, ſolchem heiligen Gott? Und zu 
wen ſoll er von uns zıchen ? 

21. Und fie ſandten Boten zu den Bürs 
aern"Kırath” Jearint , und liefen ihnen 
fanden: Die Dhilifter haben die Lade 
dos Deren wiedergebracht Eommet hors 
ab, und holet fie zu euch hinauf. 

*Joſ. 18, 14 
Das 7. Capitel. 


Die‘ bupferti en — Rom Kl Su 
mueld Gebet wider die Phil 


1. Alfo kamen die Leute ent Kiriathr 
Jearim, und holeten die Lade des Herrn 
hinauf, und brachten fie in das Haus 
AbiNadads zu Gibea; und feinen Sohn 
ws Rn fie, dag er der Ladd 

errn huͤte icht. 18,12. 





Daß: ._ 


sen Haufe Ifrael: So ihr + 
ganzem Herzen bekehret gu dem Herrn, 


und Aſtharoth, und 
fzu dem Herrn, und dienet ihm allein, 


Kaps 9 
2. Und von dem Tage an, da die Lau 


* des Herrn zu KirigthJenrun . blick, 
verzog ch dic Zeit fo lange, bie yvaus 
zig jahre murden ; und das gauge Haus 
— weinete vor dem Herrn. 


3. Samuel aber ſprach zu dem gan⸗ 


ud mit 


fo*thut von — die fremden Gtter/ 
richtet euer Ders 


fb wird er euch erretten:aus der Phi⸗ 
lifter Hand, _ ...1M.3552 
3 15Mof.6,13.:c. 

4. Da thaten die Kinder Iſrael von 
fih*Badlim und Aſtharoth, und diene⸗ 
ten dem Herren allein. *Richt.19,16. 

5. Samuel aber ſprach: Berfammett 


das ganze Iſrael gen * Mippa, deß ich 


für euch bitte zum Herrn. *.10,17, 
.6. Und fie kamen zuſammen gen Wiz⸗ 
pa, und ſchöpften Waſſer, und goſſen 
es aus vor dem Herrn, und. faſteten 
denfelben Tag, und De 


Bir haben dem Herrn seflindiget. As 


fo — Eanmel die Kinder Aſrael 
zu: Mizpa 
7. Da aber die Philiſter päreten,. ba 
ende Iſrael zuammen gekawmen 
gen Mizpa, zogen die Fuͤrſen 
*58 —2— hinauf wider Sirael. Da 
das die Kinder Yrael härehen, fürchto⸗ 
ten fie fich vor den Philidern, ° ..:-, 
& Umd ſprachen zu. Samud: * Leß 
nicht ab, für uns zu ſchreien zu dem 
Herrn, unſerm ®ott, daß er ung helfe 
aus der Phitiſter Hand. - .*6.12,23. 
9. Samuel nahm ein Milchlaͤmmlein, 
und opferte dem Herrn ein ganzes 
Brandopfer, und!” ſchrie zum Herrn 


für Iſrael; und der Herr erhörete 


ihn. »GSir.46,19 

10. Und indem Samuel das Brand; 
opfer opferte, kamen die Philiſter bers 
zu, gu ſtreiton wider Iſtael. Aber der 
Kerr ließ * donnern cinen großen 
Donner über die — deſſelbon 
Tages, und ſchreckte ſie, daß fr’ von 
Iſrael gefchlagen ‚üben, *.2, 10; 


11. Da zogen die Männer Iſraels aus 
von Mispa, und jagten die Philiſter 
und ſchlugen fie bis unter BethCar. 

12. Da nahm Samuel einen Stein, und 
fegte ihn zwiſchen Mizpa und Sen, und 





Gap, 7. 


hieß ihn Eben&ger, und ſprach: Bis 
hieber hat uns der Herr geholfen, 

13. Ak wurden die Philißer gedäms 
pfet, und kamen nicht mehr im die 
Su nu ai im 

erra war. wiber er 
ge Semuel lebte. 





14. Alſo wurden Iſrael die Städte | fie 


wieder, die die Philißer ihnen genoms 
nen hatten, vor Ekron on bis gen 
Seth, fammt ihren Grenzen; bie ers 
zettete Iſrael yon der Sand der Phi⸗ 
liſter, denn Sfegel hatte Frieden mit 


15. Samuel aber*richtete Iſrael ſein 
ang, 0. 612,11. 

16. und 309 fährlich umber zu Bet 
El, und Gilgal, und Mizpa. Und 
wenn cr ‚bee on allen dieſen Orten 


HR 
17. Kam er mieder gen Ramath, 
Dean da mar fein Haus, und richte 
Iſtael dafetbk, und bauete dem Herrn 
dafeibſt einen ‚Altar. 
Da Capitel. 


wird angezeig 

1. Da aber Samuel alt ward, ſetzte 
er feine Söhne zu Richtern über Iſrael. 
2. Sein erſtgeborner Sohn hieß Seel, 
aa der andere Abia, und waren Rich⸗ 
ter zu DBerfeba. . *1Chron.7,28. 
3. Aber feine Soͤhne wandelten nicht 
im feinem Wege, fondern neigten fich 
zum Geige, und * nahmen (Gefchenfe, 
uns Beusten das Recht. *öpr.15,27. 
4. Da wertammelten ſich alle Nelter 
Ren in Iſrael, und famen gen * Ras 
math zu Samuc, +7,17, 
5. Und fprachen au ihm: ‚Siehe, du 
biſt alt geworden, und deine Söhne 
wandeln nicht in deinen Wegen; fo * 
fege nun einen König über und, ber 

uns richte, mie alle Heiden haben. 
*59[.13,10. Apok.1321. 
6. Das gefiel Samuel übel, daß fie 
fasten: *@ich uns einen König, der 
uns richte, Und Samuel betcte vor 
dem Heren. *2Moſ. 17,14. 
7. Der Herr aber fpra au Samuel: 
Gehorche der Stimme des Volks in allen, 
des fie zu Dir gefagt haben; denn fic has 
ben ni dich, fondern mich verworfen, 
daß ich nicht ſoll König Über fic ſeyn 
8. Sie thun dir, wie fie immer ges 


Sammelis. 





Herr. zu derſelben 


Cop. 8. 29 


than haben von den Tage en, da ich 
fie aus Egppten führete, bis auf bie; 
fen Tag, und heben mich verlaffen, 
und anders Göttern gedienet. 

9. So gehorche num ihrer Stimme. 
Do bezeuge ihnen, und verfündige 
ihnen das Recht des Könige, der Über 

dersihen wird. 9.22. 
.10. Und Samuel fagte alle Werke 
es Seren dem Belle, das von ibm 
einen König forderte. 

11. Das wird des. Königs Recht ſeyn, 
der Über euch hersihen wird: Euue 
Söhne wird er ‚nehmen zu feinem 
Magen, und Reutern die vor feinem 
Wagen berfraben; 

12..uUnd zu Hauptleuten Über taufend, 
und über funfzig, und zu Meerlcuten, 
bie ihm feinen Ader bauen, und zu 
Schnitten in feiner Ernte, und daß 
fie feinen — — und was zu ſei⸗ 
nem Wagen gehöret, machen. ., .. 

13. Eure Töchter aber wird er meh 
men, daß fie Apothekeriunen, Köchin⸗ 
nen und Bäckerinnen fegen. 

14. Eure befien Aecker und Wein⸗ 
berge und Dxlgärten wird er nehmen, 
und feinen Knechten geben. 

15. Dazu von eurer Sant und Weis 
bergen wird er den Zebnten nehmen, 
un feinen Kämmerern und Knechten 


geben. 
16. Und eure Knechte und Mägde, 
und eure feinfen Jünglinge, und eure 
Eſel wird er neßmen, und feine Ge⸗ 
ſchäfte damit ausrichten. we 
IT. Von euren Heerden wird er dem 
Zebnten nehmen, und ihr müſſet feine 
Knechte ſeyn. 
18. Wenn ihr dann ſchreien werdet 
zu der Zeit über euren König, den ihr 
euch erwählet habt, fo wird end) der 
eit nicht erbören. 
19. Aber, dad Wolf weigerte ich zu 
geborgen der Stinmme Gamuels, und 
prachen; Mit nihten! ſondern es fol 
ein König Über ung feyn, 

20. Daß wir auch feyn wie alle andere 
Beiden, daß und unſer König richte und 
vor uns ber ausziehe, wenn wir uns 
fere Kriege führen. *2Chron.18,1& 
21, Da gehordte Samuel allen dem, 
das das Wolf fagte, und fagte es ver 
deu Ohren des Herrn. F 
22. Der Herr aber ſprach zu Samuel: 
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“gehorcdhe ihrer Stimme, und made 
ihnen einen König. Und Samuel ſprach 
ju den Männern Iſrael: Gehet din, 
ein jeglicher in ſeine Stadt. *u.7.B. 

Das 9. Capitel. | 
auf, der ernannte König in Sfreael, If 
Samueld Sch. 

1. Es war aber ein Mann von Ben; 
jamin, mit Namen Kid, ein Sohn 
AbiEls, des Sohnes Zerors, des Soh⸗ 
ned Bechorathe, des Sohnes Apiah, 


des Sohnes eines Mannes Jeminis *| chen 


ein meidlider Kann.  "Muth2,1. 

2. Der hatte einen Sohn, mit Namen 
Saul; der war cinjunger *feiner Mann, 
und mar fein feinerer unter den Kindern 
aeasl, eines + Haupts länger, denn alles 

ft. *2&am.14,25. — ISam. 10,23. 

3. Es hatte aber Kis, der Bater Sauls, 
ſeine Eſelinnen verloren, und er ſprach 
zu ſeinem Sohne Saul: Nimm der Kna⸗ 
ben einen mit dir, mache dich anf, 
gehe Hin, und fuche die Efelinnen. 

4. Und er ging durch das Gebirge 
Ephraim, und durch dad Land Salifa, 
and fanden fie nichts fie gingen durch 
das Land * Shalim, und fle waren nicht 


da; fie gingen an Höhe gehen. 


und fanden fie nicht. ‚3, 

5. Da fie aber kamen ind Land Zupf), 
fprah Saul zu dem Knaben, der mit 
ihm mar: Komm, laß ung wieder heim 
gehen ; mem Bater möchte von den 
Eſelinnen laſſen für uns ſorgen. 

e. 10,2. 

6. Er aber ſprach: Eiche, es iſt ein 
berühmter Mann Gottes in diefer 
Stadt; alles, was er fagt, das gef hiehet. 
Nun laß und dahin gehen ; vieleicht fagt 
er ung unfern Weg, den wir geben. 

7. Saul aber ſprach zu feinem Kna⸗ 
ben: Wenn wir ſchon hingeben, mas 
bringen wir dem Manne? Denn das 
Brot if dahin aus unferm Sacke, fo 
haben wir fonft Feine Gabe, die wir 
dem Manne Gptted bringen. Mas 
baben mir ? 

8. Der Knabe antwortete Saul wies 
der, und ſprach: Siehe, i be ein 
Miertheil eines filbernen 8 Bei 
mir, den wollen wir dem Wanne Got; 
tes geben, daß er und unfern Weg fage, 
$ Bor Zeiten in Jfracl, wenn man 
sing, Gott zu fragen, ſprach min: 
Kommt, laßt uns schen zu den *Seher. 


Das 3. Bud 


r 


Rap d. 


Denn die man jetzt Dropheton heiße, 
die hieß man vor Zeiten Schen. "B.ik. 
10. Saul fprad) zu feinem Knaben : 
Du Haft wohl goredot; komm laß uns 
gehen. Und da fie hingingen zu der 
Stadt, dA der Mann Gottes war, 

11. Und zur Stadt hinauf kamen, fau⸗ 
den fie Dirnen, die heraus gingen, Waſſer 
au (chöpfen. Zu denfelben ſprachen fie: 
FR der * Scher Hirt *IChren. 10,22. 

12. Sie antwortet ihnen, una ſpra⸗ 
: Ja, ſiehe, da if er; eile, denn 
er it Heute in die Stadt geſommen, 
weil das Volk heute zu opfern Het 
auf der Höhe. 

13. Wenn ihr in die Staus Ton, 
fo werdet ihr Ihn finden, «he dena er 
hinauf gehet auf die Di, zu eſſen. 
Denn das Volk wird miht eſſen, bis 
er fomme; fintemal er fognet das De 
fer, darnach effen die, fo gelesen find. 
Darum ſo gedet hinauf, denn--Jogk 
merbet ihr ihn eben antreffen. 

14. Und da fie hinauf zur: Stat 
famen, und mitten in der Stadt was 
ren, fiche, da ging Samuel heraus 
ihnen entgegen, und mollte. auf die 


15. Aber der Herr hatte Samuel ſei⸗ 
nen Ohren geofenbaret einen Tas zu⸗ 
vor, che denn Saul fam, and gejagt: 
- 46. Morgen um diefe Zeit will ich * 
einen Dann zu dir fenden, aus dem 
Lande Benjamin; den ſollſt du zum 
Türften falben über nein Volk Iſtael, 
dag er mein Doll erlöfe von der Rdi⸗ 
liter Hand. Denn ich habe mein- Veit 
angefehen, und fein Gefrei M vor 
mich gefommen. 908.13,21. 

17. Da nun Samuel Saul anſahe 
antwortete ibm der Herr: Siehe, dad 
it der Mann, davon ich dir gefagt 
babe, daß er Aber mein Wolf berrfchei 

18. Da trat Saul zu Shmuel: unter 
dem Thore, und ſprach: Gage mir, 
wo ift hier des Sehers Haus? 

19. Samuel antwortete Saul, und 
Nprach Ich bin der Scherz gehe vor 
mir hinauf auf die Höhe, denn ihr ſollt 
heute mit mir eſſen; mörgeh "will ic 
dich Iaffen gehen ,‚ und alles, was i 
deinen? Herzen if, will ich die fagen, 

20. Mind um'die Efelinnen, dIEBU vor 
dreien Tagen verforen haft, bekümmere 
dich jetzt nicht; fie find gefunden. -Und 


iCap. 9. 
alles, mis. dad 
Bir ia 


Br — son En Serial, und von ge 
geringen Stämmen 8,. and mein 


echt das * kloinſte unter allen |.bidh 


bi, Baul und 

* en, u brete fie in die 

aube, und vente ‘oben m unter 

‚6 "geladen — deren waren 

* EL wein Bann wel ſorachz m Koch: 
u 

Per das Städ, as Ich Dir Sab und 


1 ar. 


geblieben, Inge vor dich, und 
ne ik auf tag, eben 

auf diefe Zeit, da ich das Bolt Im. 
Alſo ab Saul wit Samuel des Tages. 


GSamueltis. 





— ee Daß Kar wait ihnen 
weiffageſt; 


Gap. I0. 25 


Sfel ang der. Acht geleſſen, und inet 
Ik: ich me 


um euch und fpri 






* 
—E Sm, der beitte. eine Blafae 


mit Wein 


MR. Hub fie menden nich ferunklich or: 
Ben, umb dir gwei Brote ‚gehen. Die 
feBft.dm yon. ihren Sünden n 

5. Darnad) wirk du foaımen Ar den 
KHüsel Gottes, da der age Lager 
it; und wenn du daſelbſt in die. Stadt 
kommft, wird die begegnen "ein Saufen 
Yropketen son der Hhe Herab kom⸗ 


mend, und vor ihnen ber ein Yfalter, 


und Pauken, und Pieifen, u ‚werfen, 
Sram mir 


I oe DOOR BR JEIR. Warten 


235. Und da fie hinab gingen von der | Dann 


gi Be — redete er mit Saul 


ber ine, er und Ki 
27. und da fie famen hinab: an der | ir 
En Ende, ſprach Samuel zu Saul: 
Bagt den Knaben, daß er vor umd 
——XXx (und er ging vorhin); du aber 
fche kille, daß A dir kund thue, 
was Gott gefaget- bat. 


Das 10. Gapitel. 
Saul sum Könige gefalbet und vorgeſtellet. 
1. Da nahe * Santuel ein Ser 
und goß auf fein —— kaſſete 
ww und ſprach: Siehe du, a dich 
der Herr zum über + fein 
Erbtpeil gejalbet hat? 
2&am.20,19. 
2. Denn bu jest son mir.geheft, fo wirſt 


da zween Männer finden bei dem * Grabe | dem 


Rahels, in der Brenz? Benjamin, zu Zel⸗ 


zah die werben zu birfagen: Die Eiklins 


wen find gefunden, die da zu fuchen baf 


gegangen; und fiche, dein 


öl. Morh 
unter einander: Was iſt dem Gohpe 


er hat die SR Saul 


7. Ben Bir num-Diefe Zeichen Bam, 


‚men, 6 thue, wes dir unter Känden 
formt. — 


s dena Gott iſt mit din 


&.Du ſollſt aber. — air — 
gen Gilgal; ſiche, da 


gehen 
will ich zu dir 
hinah bommen, gu opfern Brandopfer 
und Danfopfer.. —E Tage ſollſt 
herren, bis ich zu die fomme und 
kund thue, Sg er than foäft, ! 


..9. Und da er feine Schultern mandee, 
Def er von Gamuel sing, gab ihm 


Gott ein anderes Herz, und kamen. 


ale ze Zeigen . 0 


. 9. Und da a an ben oa 


fiabe, dn Tom. ihm ein Propheten: Gaufe 
—3 und ber Geiſt * Gottes ga⸗ 
rieth über ihn, daß ar Baur u 
weiflagete. 16,13. 
“ir Da ihn aber ſahen — die ihn 
vorbin gefannt hatten, daß er. mit den 
oten. weiffagete, ſprachen fie alle 


Kid geſchehen? ZA Saul auch unter 
ten? 


em P 
‚42 Um —— daſelbſt antwortete, 
und furafie Wer.ift ihr Vater? Das 
her‘. an dee Sprüchmert gekommen; 
much „unter den Peryheten? 


298 Gm. 12 


ungcherfam feyn, fo. werdet beide ihr 
und cuer König, der über euch herrs 
fhet, dem Herrn eurem Gott, folgen. 

15. Werdet ihr.aber des Herrn Stim⸗ 
me nicht sehorden, fondern feinem 
Munde ungehorſam feyn, fo* wird Die 
Sand bes Seren wider euch und wider 
eure Väter ſeyn. *2M0f.9,3. 
.16. Auch tretet nun ber, und fehet 
das große Ding, das der Gert vor eu⸗ 
zen Augen thun wird. 

17. FR nicht jeut die. Weigenernte? 
Ich will aber den Kern anrufen, daß 
er foll donnern und regnen laffen, daß 
ihr inne werdet und chen ſoltt Das 


sroße Nebel, das ihre war bes Herrn | dad 


en abt, dab ihr euch einen 
Be I HN nn 


18. Und da Samuel den Herrn anrief, | Ebräer hö 


ließ der Derr donnern und regnen deſſel⸗ 
ben Tages. Da fürchtete Bas ganze 
Volk fehr den Herrn und Samuel, 


19. und fpeachen alle zu Samuel: *| alles 


Bitte für deine Knechte den Herrn, 

einen Gott, daß wir nicht flerben; 

denn Über alle unfere Sünde haben 

wir auch das Webel gethan, bag wir 

uns einen König gebeten haben. 
*2Moſ.9 


20. Samuel aber ſprach zum Volke: 
gürchtet euch nicht, ihr habt zwar das 
Ucbel alles gethan; doch weichet nicht 
hinter dem Herrn ab, fondern dienet 
dem Seren von ganzem Herzen; 

21 Und weichet nicht dem Eiteln 
nach; denn es nüßet nicht, und*fann 
nicht erretten, weil es ein eitel Ding 
if. *5Moſ.32,37. 38 

22. Aber der Herr verläſſet fein Volk 
nicht, um feines großen Namens wil⸗ 
len; denn der Herr bat angefangen, 
euch om ſelbſt zum Volke zu machen. 

23. Es fen aber auch ferne von mir, 
mich alſo an dem Kern zu verfündis 
gen, daß ich follte * ahlaſſen für euch 
su boten und euch zu Ichren den gu⸗ 
ten und richtigen Weg. 7,8, 

24. * Fürchtet nur den Herren, und 
dienet ihm treulicdh von ganzem Her⸗ 
zen; denn ihr habt gefehen, wie große 
Dinge er mil euch thut. 

*28%0n.17,39. 

25. Wervet ihr aber übel Handeln, 
ſo werdet beide ihr und euer König 
verloren feun. - 


Das 1. Au) 


(ap. 13; 
Dad 13. Capitel. 
Su — — ‚Zuge wiber bie . 
) 

1. Saul war ein Jahr König geweſen; 
und da er zwei Jahre Über: Aa tes 
gieret hatte, ER 

2. Erwählete er ihm drei taufend 
Mann aus Iſrael. Zwei taufend 2 
mit Saul zu Michmas und auf dem 
Gehirge BethEl, und ein. taufend mit 
Jonathan zu Gib amin; 
andere Volk aber ließ er gehen, einen 
jeglichen im feine Hͤtte.  _- 
‚3. Sonathan aber ſchlug bie Philiſter 
in ihren Lager, das zu Gibhea war; 
fer tem ei hei Pe Und, Saui 
i ofaune blaſen arzen 
Lande, — ſagen: —R die 
t ven, 

4, Und ganz Iſrael hörets fagen: Saul 
bat der Philtfier Lager geichlagen, Dean 


zu reiten mit Iſrael, dreißig tauſend 
Wagen, fechs taufend Reuter, und 
fonft Volk, fa viel wie? Sand am Kande 
des Meers, und zagen herauf, und, la⸗ 
gerten ſich zu Michmas, gegen 

vor BethAven. 7,82. 

6. Da 908 ſahen ‚die Männer Iſrael, 
daß fie in Nöthen waren (denn dem 
Volke ward bange), verkrochen fie fich 
in die Höhlen, und Klüfte, und ZeL 
fen, und Löcher, und Gruben. 

7. Die Ebräcr aber gingen üher den 
Sordan, ind Land Gab und Gilead 
Saul aber war noch zu Gilgal, und 
alles Volk ward hiater ibm zag. 

8 Da harecte er * fieben Tage auf 
die Zeit von Samuel beſtimmet. Und 
da Samuel nit am gen Gilgal, zer⸗ 
ſtreuete fich dad Wolf von ihm, *%.10,8, 

9. Da ſprach Saul: Bringet mie ber 
Brandopfer umd Dankepfer. Und ex 
opferte Brandopfer.' 

10. Als er aber das Brandenfer voll; 
endet hatte, fiche, da kam Samuel. 


Da ging Saul hingus ihm entgegen, 


ibn zu fegnen. | 

11. Sanıuel aber ſprach: Was.baf dy 
gemacht ? Saul antwortete: Ich fabe, daß 
das Volk ſich von mir zerſtreuete, und Du 
kameſt nicht zur beßtmmten Zeit, und die 
Philiſter waren verfommelt zu Michmas. 








Du haſt thörlich gethan, und nicht ge⸗ 
halten des — deines Gottes, Ge⸗ 
det, das er dir geboten hats denn er 


hätte dein —*X beftaͤtiget über Ifrael a 


tür und für. 
14. Aber num wird dein Reich nicht 
— Der Herr hat ihm *einen Mann 
ht neh feinem Herzen, dem bat 
ebeten, Fürk zu — über 
; bak des Der 


* 


ging 

Aber Saul zaͤhlete des Boll, vos bei 
Ars bei ſechs hundert Mamn. 
aber, und fein Sohn “Io; 
— und das Volk, das hei ihm 
wer, blieben auf deu Hügel Benjamin. 
Die Philiſter aber hatten fich gelagert | der 


zu 
— dem Lager der Philiſter 
zogen Rn Kaufen, das Land zu ver⸗ 
heeren. Einer wandte fih auf die 
Strafe gen Ophra, ins Land Sual; 
18. Der andere wandte ſich auf die 
@traße BethHoron ; der dritte wandte 
nd auf die Straße, die da langet an 
Das Thal Zebsim, an ber Mühe. 
19. Es ward aber" fen Schmied im 
Lande Iſrael erfunden ; denn 
Se Shiliger gedachten, die Ebräer moͤch⸗ 
ten Schwert un machen. 


ao — mußte ganz Iſrael hinab zie⸗ 
Philiſtern, wenn — 
ee eine” —* Haue, Beil 


—2 —— geworden. 

22. Da nun der Streitta fan, * 
ward fein Echwert nad Spieß ge⸗ 
funden iu des ganzen Bolles Sand, 
das mit Saul und Jonathan war; oh⸗ 
ne Saul und fein Sphn hatten a 


= Und der Philißer un 304 174 
aus vor Michmas ber. Ä 


>  Smtıehb: 2 


tem 

—* Des |. 

Heren nicht erbeten, da wagtt ich es, und 

* opferte Brandopſer. +*BRRof.17,5.8.8. 
13. Samuel aber fprad zu Saul: 


Eep. * 


Das 14. 
that Jonathans. Saul ik — ihn 
bach ungeitigen Eifer in Lebensgefahr. 
1. Es begab ſich eines Tages, a 
onathan, der Sohn Sauls, fprac) zu 
einem Knabon, der fein Waffenträger 
mar: Komme, laß uns — * 
zu der Philiſter Lager, das da dr 
in Und fagte ea feinem Water ai 


2. Saul aber blich zu Gihea am Ende 
unter einem Grenatenbauma, der in Der 
Berftadt war; und des Volks, das bei 
ibm mar, war bei Mann. 

8. Und Abie, der Sohn Ahitobs, Ica⸗ 
bods Bruder, * Pinthas Sohn, des 





.| Bohark Eh, mar Prieſter des Henn 


u Silo, und trug den Reibred an 


in. | Des Beil wußte anch nicht, daß Tone 
then wer bingesengen, 


A 1021. 

4. Es waren aber an dem Wege, da 
Jonathen fuchte hinuber zu gehen sm 
der Philiker Lager, uween ſpitzige Fels 
En einer dieſſeit, der anbere —2 

eine bieß Bozez, der andere Senne. 

5. Und einer ſahe von Mitternacht 
gegen Michmas, und der andere von 
Mittag gegen Gaba. 

6. Und. Jonathan ſprach gu ſeinem 
Wafenträger: Komm, laß un hinüber 
gehen zu dem Lager diefer Unbeſchnit⸗ 
tenen, vieleicht molrd der Herr etwas 
durch uns — — es iſtr dem 
Herrn nicht ſchwer, viel oder 
wenig helfen. "Sicht. u "dChren. 14,11. 

1Macre. 3,18. 

T. Da antwortete ihm fein Waffen 
träge Thue alles, mas in deinen 
Herzen if; fahre hin, Rebe, ich bin 
mit dir, wie dein a) will. 

8. Jonathan fpr Wohian, wenn 
wir hinüber kommen zu den Leuten, 
und ihnen ins Geſicht —— 

9. Werden * fie dann ſagen: Stehet 
file, bid wir an euch gelangen; fo 
wollen wir an unferm Orte fichen 
bleiben, und nicht zu ihnen binauf 
gehen. *1Moſ 24,14. 

10. Werben fie aber fügen: Komnit 
zu und herauf; fo wollen mie gu ihnen 
biaauf ſteigen, fo hat fie uns der Herr 
in unfere Hände gegeben. Und das folk 


uns zum Zeichen ſeyn 


14. Da fie nun der Dhilider tag 


‚beide in3 er famen, fprachen. dio 


303 Cap. 18; 
Anete⸗- und verbanne fie mit alle, 
dns fie haben. Schone feiner nichts ſon⸗ 
dern toͤdte beide Mann und Weib, Kinder 
und Säuglinge, Ochfen und Schafe, Ca⸗ 
meele und Ejel. *2Moſ. 17,14 2e. 

4. Saul ließ ſolches vor das Volk 
kommen; und er zaͤhlete ſte in Thelaim, 
zwei hundert tauſend Fußvolks, und 
zehn kauſend Mann aus Juda. 

5. Und da Saul Mm zu der Amale⸗ 
fiter Stadt, machte er einen Hinter 
halt am Badhe, 

6. Und ließ dem Keniter ſagen: Gehet 
hin, weichet und ziehet herab von den 
Amalekitern, daß ich euch nicht mit ih⸗ 
nen aufraͤume; denn ihr khatet Barm⸗ 
HR an allen Kindern Iſrael, da 

aus Eanpten zogen. Alſo machten 
ſich die Keniter von den Antaloktorn. 

T. Da " flag Saul die Amalekitet 
von Hevild A bis gen Sal die vor 
Egypten liegt. 5,48. 

8. Und * griff Mag, * Amalefiter 
König, Ichbendig, und alles Volk vers 


bannete er mit se — Schärfe | ih do 


9. Aber Saul ex “ Bett ſchonete des 
Agags, und mas gute Schafe und Kin; 
der und gemäftet war, und ber Länımer, 
und alles, mas gut war, und wollten 
es nicht verbannens mas aber ſchnode 


und untüchtig mar, das serbanneten fe. 
'10. Da oe des Henn Wort su 
Samuel, ımd fpradgt 


11. Es reuct mich, daß ich Saul zum Kö⸗ 
nige gemacht habes denn er hat ſich hinter 
mir u en und meine Worte nicht 

Deß ward Samuel zornig, und 
nie zu dent Seren die ganze Nacht. 

12. Und Samuel ma fi 
auf, daB er Saul am Morgen begeg⸗ 
nete. Und ibm ward angefügt, daß 
ae en — De 

und m ein Siegeszeichen au 
‘ gerichtet, und wäre herum gezogen, 
*— gen Guͤgel hinab en. 

13. Als nun Sammel zu Saul kam, 

ſprach Saul zu ihm: * a anek Kom 


Wert erfüfet Mike Te utkado, 
ernuße N 

14. Samuel ade: Was 
denn das fir ein Bldken der Schafe 
in meinen Ohren, Bin: ein Brullen 


der Rinder, 
*15. Em — ** n den Amaleki⸗ 


Des J. Buch 


frühe | Widdern 


iR | Sefchl amd 


Gar... 
tern haben fe fit gebracht s denn das 
Volk verfchoncte der beften Schaſe umb 
Rinder, um bes. Dpfers willen des 
Herrn, deines Gottes; das andere ha⸗ 
ben wir verbahnet. 

16. Samuel aber antwertete „gast: 
Laß dir fagen, was der — Base 
geredet hat diefe Nacht. Er ſprech; 


Sage ber. 

17. Samuel ſprach: 308 nit ih 
da du Flein wareß vor Drinen Zuges, 
wurdeft du das Haupt unter Den Gtam⸗ 
men Iſraelt, und der Hert ſalbte dich 
zum Könige Über Iſtael? "E92. 

18. Und der Kerr fandte dich auf 
ben Weg, und ſprach: Ziche hin, and 
verbanne die Sünder, die Amalefiter, 
un freite wider fie, bie du fir nen 


ef i = 

Mn Warum bak du nick: goherchet 
bes Herrn ame; fondern haſt dich 
sum Raube gewendet, und übel ge⸗ 
handelt vor den Augen des — 
20. Saul Samuet: Habe 
der Stimme des Derra ge 
horchet, umd bin hingezogen des We⸗ 
ge, den mich der Herr ſandte; und 
habe Agag, der Analefiter König, ge⸗ 


enommen, Schafe und Rinder, das Bor 
e unter dent Verbanneten, dem Seren, 
deinent Gott, 4 opfern in Gilgal 

22. Samuel aber ſprach: Meine bu, 
daß der Herr Loſt babe am Opfer un» 
Brandopfer, 
Stimme des Herrn? 
horſam iR beſſer, denn Opfer, 


. uud 
Aufmerken buffer, denn das. von 
* 5666,86, IR 
: Math. 9,13. 012,7. ' 
23. Denn Ungehorfam ik eine Zau⸗ 


berei s &ände, und Widerſtreben if 
Abgoͤtterei umd — Weil: du 
nun des Herrn Wort verwerfen haſt 
hat * er did) auch verworfen, daß Du 
nicht König er 


24. Da ſorach Gaul jr Sams " 
YG habe — ich des Herta 
deine Worte ͤberzangen 
habe; * Gib fürchtrte das: — 
und gehorche ihrer — 
IE. 12,18 — 
25: Und nun —* mir die Sin 








Eap. 45: 


ond Tehre mit mir um, daR den 
Serra andete. 

26. Samuel faradj BR Saul: Ich 

wil nicht mit umkehren; denn du 

des Wort verworfen, und 

der Herr bat * dich auch verworfen, 

daß du nicht Bun f über Iſrael. 


7, 
es un: als ſich le ummandte, 
a ergriff er ihn bei eis 





fel feines Node, und er zerriß. | da 


ch Samuel zu ihm: Der 
— bat dag — ael heute 
won dir * geriffen und deinem Näaͤch⸗ 
„Ken gegeben, * ee it, denn dm. 


29. Aud * * * Held in gſrael 
nicht, und gereuet ihn nicht; denn er 
ik nit 45 Menfch, dar ” etwas 


gereuen ſo Moſ.23,19. 
30. Er aber ſprach: 5 ee geſuͤn⸗ 
diget; aber ehre mich doch jetzt vor 
den Aelteſten meines Voiks und vor 
rd und fehre mit mir tum, daß 
Herrn, deinen Gott anbete. 
31. en — Samuel um und 
Saul nad, daß Saul den Herrn 


efe. 
32. Samuel aber ſprach: Laß ber zu 
Sr bringen Agag, der Amalekiter 
König. Und Agag ging zu ihm getroft, 
und fprach: Alſo muß man des Todes 
Bitterfeit vertreiben. 
33, Samuel ſprach: Wie dein Schwert 
Weiber ihrer Kinder beraubet hat, alſo 
fol auch deine Mutter ihrer Kinder 


beraubet fenn unter den Weibern. Alfo 


serbieb Samuel den Agag zu Stüden 
sor dem Herrn in Gilgal. 
34. Und Samuel ging hin sen Aa; 
math; Saul aber zo ae zu feis 
nen Saufe zu Gibe 
35. Und Samuel jet Sal förder micht 
r, bis an — 
trug ie 
den Derrn gereuet atte, ee er al 
zum Könige über Iftael gemacht hatte. 


Das 16. Gapitel. 
Davids Beruf, unberfle Salbung zum Könige. 


1. und der Herr ſprach zu Samuel: 
— lange on du Se um a 


n ich verwo „daß er 
Finis (eo über —5 une dein 
wit Del, und gebe bin, ich will dich ſen⸗ 


ie 


Samumelis. 


7* ec ne 





den zu bem Bechlehemiter Iſai; denn 
unter ſoinen Söhnen habe id) mir einen 
FAbnig erſehen. 4.416,23. a 
3. Samuel aber ſprach: Wie ſoll ich 
hingehen 1 Saul wirds — und 
mich erwürgen. Der Herr ſprach; 
Nimm ein Kalb von den Rindern zu 
dir, und ſprich: Ich bin gekommen, 

den Hera zu opfern. 
Dpfer laden; 


3. Und ſoliſt Iſai sum 

mill ich bir fe, was Du thus 
KR, daß du mir fülbeh, welchen ich 
ie ſagen werde. 


4. Sammel ar wie ibm der Herr 


"280n.9,18 

5er fpradh: a, ih bin gekommen, 
dem Herrn zu ‚opfern; beiliget cud), 
und kommt mit mir sum Opfer. Unm 
er heiligte den Sal und feine Söhne, 
und Iud fie zum Opfer. 

6. Da fie nun herein kamen, ſahe er 
den *Eliab an, und gedachte, ob Der wor 
dem Deren ſey fein @&efalbter. sun 

7. Uber der Herr fprach zu Samuel; 

Siehe nicht an* feine Schalt, noch feine 

große Perſon; ich babe ih ren. 

Denn es gebet nicht wie ein Menſch 

fießet. Ein Menſch fiehet, was wor Augen 

if, der By aber fiehet das Herz an. 
en ‚34. FPf.7,10.0. 

nf Ja fai den * Abinabab, und 

He 3 vor Samuel übergehen. Und 

er (mach: Diefen bat ber Herr auch 

Richt erwaͤhlet. *c. 17, 13. 

9. Da ließ Kai worüber gehen Sa⸗ 
ma. Er aber fprah: Diefen bat her 
Herr au nicht erwählet. 

10. Da ließ Iſai feine fieben Söhne 
vor Samuel übergehen. Aber Samuel 


ſprach zu An Dee Kerr Imt derer 


—— ea lſprach 
Und Samuel ſpra ſai: Sind 
das die Enaben alle? —e—— 
iR noch übrig * der kleinſte; und 
es hütet der Schafe. Da ſprach Samuel 
u Iſal: Sende hin, und laß ihn ho⸗ 
en; denn wir werden uns nicht ſetzen, 
en er hierher komme. - *0.17,14. 
2. Da fandte er bin, und ließ. ihn 
— und er" war braͤunlicht, mit 
ſchoͤnen Augen und guter Geſtalt. Und 
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bet bat. der veird mich auf; erretten 
von dieſen Philißer. 

'38, Und Sant fprach zu David: Ger 
be bin, dee Herr ſey mit de) 
Soul 309 Darid feine Kleider .an, 
fegte ihm einen ehernen Selm auf 
— und tegte ihm einen — RB. 

3%. Und Danid gürtete fein 
über feine A und ns an 


ben, un es nie —— 
De 


tm Dev — 
wicht alfe — 
gewohnt; 


Und 


Ber ih bin 2 ne 
; an begte es on fich, 
40. Und nahm 


ne Hand, wir erwählete fünf glatte 
Steine aus dem Bache, und that fie 
is: Wie —— die er hatte, und 
w.den Sack, und nee di der in 
feine Sand, und machte fig zu dem 
ili *1Chren.12,23. 
:&4. Und ve Phitißer gung auch ein⸗ 


— und ie fih zu David, und machten 


träger vor chw her. 
— won ber Pu ſehe, und 


ch 
Den er war cin Knabe; *bräuutiche 


016,12. 
2. und der Be ſprach zu David? 
Bin *ich deam ein Hund, daß du mit 


Steden zu mir keumft? Und 
Dr Dane i feinem Get. — 


Sem 8. 
M. und ſprach zu Danid: Komm ber 5 


Dab 64 ad). 


Sp. A) 
48. De fich nun der Dhiläfien Ay 


ir,.gi08 aber, und mahete da 
Deved, cilete — und lief. 1} ) 


Zeuge gaen Dem Phili 

49. Und Devid that feine Sand in. die 
Tafche, und nahm einen Stein Pazgjadı 
und fdjleuderte, und traf den Philiſter an 
wert | feine Stirn, daß der Stei tein im feine Stimm 
— 

0. Alſo Küberwand Dauid den Phili⸗ 
3 "mit der Schleuder, und mis: Dem 
Steine, und ſchlug ihm, und födtete Anden 
Und da David fein in. Fer 

Mace. 80 


hatte, 
54. Lief und ‚ut en dem: Hhikis 
Ber, und nehm fein wert, XX 
zog 28 u ver Scheide, und küdteke 
ihn, und hieb ihm den Kopf damit ab. 
Da aber die Philiſter ſahen, dah.ihr 
Stärkfier todt som, fun. - 

52. Und die Männer Ffranl amd pe 
— nach, dis mauntenwit ins Thal. 
und — mn —— 






*feimen Stab im ſei⸗ Hand 


liſter fi ſchlagen auf dem gu 
ten Theren, bisgen Bath und gem Efgem, 
53. Ind Die Kinder Yrask, 
um son. dem Wachiigen der Vhniſten 
und beraubten ihr LZagn. pn 
5 Dabid aber nahen md Ni 
zn und — es gen Iuſalem jei 

e er in feine 


mir, eg dein *Fieiſch schen den hen wider den Philiſter, * 
Vbgein unter. dem Himmel, und den Abner, ſeinem Fldhaujtnanne? 

Ahieren * dem e.: *GEzech. 29,58. ESehn HR der Amber Abuner cher (pradht 
Ab. Deu aber fprach zu dem Phili⸗ Fa wahr beine Secie lobet, Wnig, Ich 
ſter: Du ae mir mit Schwert, | weiß nicht. *g;14,50: Fe.1,26.. 
Spich and Schild; ich aber komme 58. Dor Enig ſprach: So frage dar⸗ 
zu Fir im Namen des Herrn Zebaoth, nach, wei Sohn der Jüngling ey. 
des Gottes des aa Iſraeis, den 37T. Da nun David wiederkam von der 
du oehähnet ha Schlacht des Philiſters, nahm ihn Abner, 


46 ei 8 Tages wird dich ber 

Kerr in meine Hand  überantworten, 

daß ich dach ſchlage, und nehme. dein 
voH 


ne wixde, daß der it 23 
Schwert noch u, X der 
Streit M des Herrn, und wied euch 
gehen im — Hande. 


und brachte ihn ver Gaulz und er hatte 
des Yhilierd Haupt in feiner Hank. 
38 var Saul ſprach zu ihm: Weß 
Se ns du, Knabe? Davis ſprach: 
2n| 34 cm Ein | —S 
dem | des —28 


Das ri Gapitel: ” 
Derist Bob, Rehenägefchr unk N 
4. Und da erhatte ausgetrdet mit Saul, 
verband fich das Herz Jonathans. wit 
dem Herzen Davids, und Jonathan 
gemaan iha dich, wie ren eiger Herz 


- — 


= und Baul *nabın ihn des Tages, 
und ließ ibm .micht wieder zu ſeines 
Vaters Haus fommen. ”%.16,21. 
3. und Jonathan und Dasid mach⸗ 
Im ta t lieb mie fein eigen Herp 
er r wie fein eigen 
6.230.816. 6.28,18. 2@&sm.21,7. 
1&am. 9,128. 
‘4 Und. Zonathan zog aus feinen Mod, 
den er an halte, und geb nn Darid, 
dezu feinen Mantel, fein Schwert, 





5. Und David @ in ihn 
Saul ſandte, und * hielt Adglich. 
Und Saul fegte. ihn Über Die Kriegs⸗ 


leute; und er gefiel seht allem. Wolfe, 
auch @aulk 
m.18,8T. . 

6. Es begab fich aber, da er wieder 
gekommen war von bed Yhilifters 
Schlacht, llenb 


mit eigen 

1.10 Weiber fang en gegen einander, 
u een and ſprachen: Saul bat 
taufend agen, aber *Oavid gehn 
tanfend. . *c.21,11..8.29,5. — 
2. Da ergrimmete Saul ſehe, 
gefiel Hm —* Bor ar und nd: 
Sie Haben Dayid sche — 

und mir taufends da & 0 wi 


n werden 
ns Saul fahe Dasib ſauer au 
von dem Tage, und fortan. 


10. Des andern Tages erieth der boͤſe ſolche 


Geiſt son Bott uͤber Saul, und te 
dabei Im Hauſfe; Davib.aber fpielte 
auf den Saiten mit feiner Haud, wie 
.. este. Und Saul hatte eis 
in der Hand, *v. 12. c.19,9. 
"1. Und che iin, und game 
39 wid Dosid an die Wand fpichen. 
re d aber wandte. Sid. — 
————⏑————— 
denn der Herr mar Mi t iben und war 
von Saul gewichen. Marx.6 
83. Da that ihn — von ſich, und 
ſetzte ihn —— — — ———— 
und er 309 aus und cin vor dem Wolfe. 
14. und David hielt Ach *Hüglich in 
rg hun, ‚und dee. Herr war 
mi 





‚20. | einden. Denn ‚Sau 


Gap. 18. 807 


15. Da nun Saul fahe, daß ex fich fo 
Hüglich hielt, ſcheuete er ſich var ihm. 

46. Aber ganz Iſtarl uud Juda hatte 
gr — denn er zag and und ein 
var 

17. Und Saul. ſprach zu David: 
Siehe, meine größefte Tochter Merob 
will ich dir zum Weibe geben; ſey nur 
freudig, * und führe des Herrn Krisge. 
Denn Saul — Meine ne 
ſoll an ihm ſeyn, — die 
Hand der Philiker, 25,28. 

18. David aber antwortete PR: Ber. 
bin ich? Und was if mein Leben und 
Geſchlecht meines Maters in — hu 
ich des Könige Eidam werden foll 

19. Do aber die "Beit kam, bat 
I Merob, Die Tochter Sauls, folte. Das, 
vid gegeben werden , ward fie Adriel, 
Ben eholathiter, zum Dee Pk 


3 Aber Michal, Sauls Kae, * 
te den Dabid lieb. Da . Au an⸗ 
—* ward, ſprach Es 

a. Ich will fie ibm , daß fie 


ihn Fr Zalle gerathe, zei der Phili⸗ 
fier Hände über ihn kammen. > 
ſprach zu —8 Du fol heute. mit 

der andern mein Eidau werden. 

22. Und Saul gebot einen Snchten: 
Redet mit David Beim, und ſprechet: 
‚| Sehe, ‚der König hat Luſt zu dir, und 





HH alle feine Knechte heben: dich; » eg 


nun *de3 Königt Eidem 
c. 
23. und die Knechte Sauls redeten: 
Werte vor den Obren Dayids. 
David aber ſprach: Dünfet eu — 
ein Geringes feyn, des Königs 


zu fepn? 39 aber bin ein armer er 
ae Man 


24. Und die Enechte Sauls fasten 
ihm wieder, a praden: Solche 
Warte eredet. 


25. Saul ſprach: & faget zu David; 
Der König begehret feine — 
ohne hundert Vorhaͤute von den Phili⸗ 
een, daß man ſich räche an des Königs 
trachtete David 
au m dureh der Philiſter Hand. 

Da fagten feine Knechte David 
* * Vorte, und daͤuchte David 
die Sache aut ſeyn, daß er des Königs 
Eidam würde. Und die Zeit war noch 


‚24,5. 2860.18,7.| nicht aus. 


.20 * 


310 Gay. 20. 


Dad 4. Bud 


Gab. 20 


18. Und Sonatyan fprad) zu ihm: | 31. Denn fo lange der Sohn ai 


Morgen ift der Neumond, fo wird man 
nach dir fragen; denn man wird deiner 
vermiffen, da da gu ſitzen pflegeft. 

19. Des dritten Tages aber komm 
bald bernieder und gehe an einen Ort, 
da du bich verbergeſt am Werkeltage, 
und fege Dich bei dem Steine Afel. 
20. So will ſch zu feiner Seite dreißfeile 
(hießen, als ich zum firhern Male ſchöfſe. 
2. Und fiebe,.ich will den Knaben fens 
den; Gehe bin, ſuche die Pfeile. Werde 
ich zum Sinaben fagen: Siebe die Pfeile 
‚liegen biermärts hinter dir, hole fie; fo 
fomm, denn es if Sriede und hat feis 
ne Gefahr, fo wahr der Herr Icbet. ' 
22. Sage ich aber zum Yünglinge: 
Giche, die Pfeile liegen dortwärts vor 
dir; fo ache bin, denn der Herr bat 
dich laſſen geben. 
23. Was aber du und Ich mit ein: 
ander geredet haben, da If der Herr 
zwiſchen mir und dir ewiglid). e 
24. David verbarg fih im Felde. 


Uns da der Neumond Fam, fegte fich 


der König zu Zifche zu effen. 

25. Da fi aber ber König gefent 
hatte an feinen Ort, wie er vorhin 
gewohnt mar, an der Wand, ftand Jo⸗ 
nathan auf, Abner aber feste fih an 
die Seite Sauls. Und man vermiffete 
David an feinem Hrte. 

26. Und Saul redete des Tages nichts; 
denn er gedachte: Es if ihm etwas 
widerfahren, daß er nicht rein iR. 

27. Des andern Tagesdes Nreumonden, 
daman David vermiffete an feinem Orte, 
ſprach Saulau feinem Sohne Jonathan: 
Marum iftder Sohn Iſai nicht zu Tiſche 
gefommen, meder arftern noch heute? 

28. Jonathan antwortete Saul: Er 
bat nich, daf er gen Bethlehem ginge. 

29, Und ſprach: Laß mich gehen, denn 
unfer Geſchlecht bat zu opfern in der 
Stadt, und mein Bruder hat mirs 
ſelbſt achoten ; babe ich nun Gnade vor 
dein enAugen gefunden, fo millich hinweg, 
und meine Brüder fehen. Darum ift er 
nicht gekommen zu des Königs Tiſche. 

30. Da trgrimmete der Porn Sauls 
wider Jonakhan, und fprach zu ihm: 
Du ungehorfamer Höfewicht! ich weiß 
mohl, daß du den Sohn Tai auders 
foren haft, dir und deiner unartigen 
Mutter sur Schande. 


lebet auf Erden, wirft du, dazu auch 
dein Koͤnigteich nicht beſtehen. So 
ſende nun bin, und laß ibn herholen 
zu mir, denn er muß ſterben. 

32. Jonathan’ antwortete feinen Bas 
ter Saul, und ſprach zu ihm: Warum 
fol er Kerben? Was hat cr gethan T 

39. Da * ſchoß Saul dem 
nach ihm, daß er Ihn fpichek. Da 
merkte Jonathan, dag bei ſeinem Bas 
ter gänzlich beſchloſſen war, David zu 

ten, ”.18,10. 

34. Und fand auf vom Tiſche mit 
grimmigem Zorme, und aß beffelben ans 
dern Tages des Neumonden fein Brot; 
denn er mar befünmert um David, 
dab ihn fein Water alfe verdammete 

35. Des Morgens ging Gonatken 
hinaus aufs Feld, dahin er Dasid bes 
fimmet Hatte, und ein Kleiner Kuabe 
mit ihm, 

36. Und fpra zu dem Knaben: Lauf 
and fuche mir die Weile, die ch ſchie⸗ 
fe. Da aber der Knabe lic, ſchoß er 
einen Pfeil über ihn bin. 

37. Und als der Knabe fam anden Ort, 
dahin Jonathan den Pfeilgefchoffenhatte, 
rief ihm Jonathan nach, und ſprach: 
Der Dfeil liegt dortmwärtd vor dir, 

38. nd rief abermal ihm nad: @ite 
riſch, und ſtehe nicht ſillel Da las 
der Knabe Tonathans die Pfeile auf, 
und brachte fie gu ſeinem Hoerrn. 

39. Und der Knabe mußte nichts 
darum, allein Idnathan und Damid 
mußten um die Sache. ne 

40. Da gab Jonathan feine Waffen 
feines Knaben, und ſptach zu: ide: 
Gehe hin, und trage es in die Stadt. 

41. Da der Knabe hinein fa, Rah 
David auf dem Orte gogen Mittag, 
und ſiel * auf fein Antlitz gar A 
und betete dreimal an, und CA 
fi) mit einander, und welnttes wit 
einander. Dasid aber am alldemeiſten. 

*1800(.33,3.4. on 7 

42. Und Jonathan fprah zu Darid: 
Gehe hin niit Ftieden. Was’ beide 
geſchworen haben im Namen 808 ren, 
und gefagt: Der Herr fen zwiſchen wir 
und dir, wiſchen meinem Samen und 
deinem Samen; und bleibe -aniglih 

43. Und Jonathan machte fig uf 


und Fam ın die Stadt. ’ 









Eap. 21. 
Das 21. Capitel. 

David hungert, flichet und verſtellet wi: 
1. Oavibd aber kam gen Nobe, Prie⸗ 

er Ahimelech. Und Ahimele Ehe 

‚da er Dawid ontgegen Ging, ar 
m wu — Warum kommeſt du al 
md iſt Fein Mann mit dir? 

2. David rag zu Abimelsch, dem 
ie Der König bat mir eine Sa⸗ 
che befoblen, und ſprach F mir: Laß 
niemand wiſſen, waram — 
Jandt babe, und mas 
bobe. Denn ich 
ben etwa * er daher beſchieden. 

3. Haſt du nun was unter deiner 

Hand, ern Bret ober fünf, die gich mir 
in meine Land, ader was du findeh. 

4. Der Prieſter antwortete David, 
und fprad: Ich dabe fein. gemeines 

Brot unter meiner. Hand, ſondern 

— Brot; wenn ſich nur die Kna⸗ 

* yon Weibern enthalten hätten. 
“2Rof.10,15. - 

5. David antıvortete den Prieſter, und 
ſyrach zu ihn: Es find die Weiber drei 
Zage und Berfperret geweſen, da ic} aus; 

og, und der ons war heilig; 

—* dieſer Weg unheilig, fo wird er 


Rat geheiltget werben an dem Zeuge. 

6. Da gab ihm der: Prieher * des 
Heiligen, weil fein amder. Brot da 
war, denn die rote, die man 
vor dem -aufbob, daß man uns 
der ſrig auflegen ſollte des Ta⸗ 
sed, da er die weggenommen hatte. 

. 2uc6,3.- - 

7. Es war aber — ein Mann 
— verſperret vor dem Herrn, 
aus den Knechten , mit Nauen 
Doeg, ein Eramiter, der mächtigfte 
— den Hirten Sauls. 

8. Und David ſprach zu Ahimele 
wicht bi ier unfer deiner Hand ein 
oder Shwertt ch Habt mein nt 
md mit mir genendien; 
die — des Königs war eilend. 

ea Das Schwert 
sogen rs Gollakh, nn * du ſchlugeſt 
im Eichgrunde, da tzier, gewickelt 
in einem Mantel hinter dem Leibrocke. 
Willſt da daffelbige; fo nimm es Jin, 
benn es ift bier fein: anderes, denn das. 
David ſprach: Es iſt feines gleichen 
nicht , gieb mir. - ° 70.175051. 


Sambieells. 





au ——— 


aap.22 301 


10. ud. Dabid machte ſich auf, mad 
fiohe vor Saul, und Fam zu 2 
den Könige zu * Geh. 958 

11. Aber die* aut nais h Arad 
zu ihm: "Das iR ber Did, des Lanı 
des ‚König, von dem fie * 


ad, Dem Kin; 
. Und 


been, ke 

eh und. ſtieß ſich am Chüs 
ans There, un (cin Beifer Fr ihm 
in un Bart, yi.A1. 

14. Da rauch Achis zu * And. 
ten: Siehe, ihr fehet, daß der 
m gie i warum habt ihe deu u 

a 
5. Habe ich ter Unſtunigen zu * 
Bin daß ihr diefen herbrächtet, 
er neben mir raſete? Sollte erin un 
Haus kommen? 
Das 22. Capitel. ” 
I löst durch den Verräter Dee 
er a — ig Prie eher tihtem. AN 

1. David ging von dannen, und enf; 
san in die Höhle * Adullam. Da das 
feine Brüder höreken, und ‚das ganze 
Haus feines Baters, fe zu 
* hinab daſelbſt hin. "4571. 


2. Und 28 verſammelten fich zu * 
allerlei Männer, die m Neth un 
Schuld und betrübtes Herzens — 
und er war ihr Oberſter, Daß bei wier 
hundert Mann Wei ihm waren. 

3. Und David ging von dannen gen 
Mizpe, in der Moabiter Land, und 
ſprach zu dcr WMoabiter Könige: Laß 
meinen Vater und meine Mutter bei 
euch aus⸗ und eingehen, bis ich erfah⸗ 
re, was Gott mit mir thun wird. 

4. und er ließ fie vor dem Känige 
der Moabider, dab fie bei ihm blieben, 
Rn lange David m der Burg wor, . 

5. Aber ber Prophet an Ki, zu 
Darid: Bleibe nicht in ber Burg, 
ſondern gehe hin und komm ins Land 

Juda. Da ging David bin, und 
kam in den Wald Hareth. 
4.23.14 9f.63,1. 
6. Und es Fam vor Saul, daß David 


und die Manner die bei ihm waren, wä⸗ 


314 Cap. 23. 


26. Und Saul mit feinen Männern 
ging an einer Seite des Berges, Das 
sid mit feinen Wännern an der andern 
Seite des Berges. Da David aber eilete, | v 
dem Saul zu entgehen, da umringte 
Saul, fammt feinen Männern, David 
und feine Männer, daß er fie griffe. 

27. Aber es fam ein Bote gu Saul, 
und ſprach: Eile, und komm, denn 
die SHINE find ins Land gefallen. 

28. Da kehrete fi) Saul von dem 
Nachjlagen Davids, und zog bin, den 
Philiſtern entgegen; daher heist man 
den Ott SelaMahelkoth 

Cap. 24. v. 1. Und David zog hin⸗ 
auf von dannen, und blieb in der 
Burg Engedi. 


Das 24. Capitel. 

Davib ſchonet bed Saulb in ber Höhle. 
2. Da nun Saul wieder kam von den 
Philiſtern, ward ihm gefngt: Siehe, | te 

David if in der Wuͤſte Engedi. 

3. Und Saul * nahm * tauſend 
Junger Mannſchaft aus ganz Iſtael, 
und 309 bin, David fammt jenen 
— 9 ſuchen, auf den — 
62. 
und de er fam gu den — 
A am Wege, war daſelbſt eine Höhle, 
und Saul ging hinein feine Füße zu 
deden. "David aber und feine Männer 
ſaßen hinten in der Höhle. *Pſ. 142,1. 
5. Da ſprachen die Männer Davids zu 
ibn: &iche, das iſt der Bag, davon der 
Herr dir geſagt hatı Sehe, "ih will 
deinen Feind in deine Hände geben, daß 
du mit ihm thuk, mas dir gefällt. 
Und David fand auf, and fehnikte leiſe 
einen Zipfel vom Node Sauls. *.26,8. 
6. Aber darnadı ſchlug ihm fein Herz, 
daß Er ben Zipfel Saul hatte abges 


1 im Xbetach zu ſeinen Maͤnnern: Das 
laſſe der Herr ferne von mir ſeyn, daß ich 
das thun ſollte, und "meine Hand legen 
an meinen Herrn, den ſbten des 
Herrn; denn er iſt der Geſalbte des 
Herrn. *2Sam.1,14. Pſ. 105,15. 

8. Und Dawid mies feine Männer 
von ſich mit Worten, Und ließ fie 
nicht wider Saul ſich auflehnen. Da 
aber Saul ſich aufmachte aus der Hoͤh⸗ 
le, und ging auf den Wege, 

9. Machte ſich darnach David auch auf 


Das 1. Buch 


Sp. 4. 
und ging aus der Höhle, und rief Saul 
hinten nah und fprad: Mein 
König! Saul fahe hinter fi. Und 

vid *neigete fein antlit ur Erde, und 
betete an, Ehron.29,38. 

10. Und ſpraͤch nut: Warum ge⸗ 
borchert du Menſchen ER die da ſa⸗ 
gen: David fuchet dein Unglüd? 

11. Siehe, heutiges Tages fehen deis 
ne Augen, daß dich der Herr heute* 
bat in meine Hand gegchen in ber 
Höhle, und es ward gefagt, dab ich 
dich follte ermürgen. Aber es ward dei; 
ner verfchonet, denn ich ſprach: Ich will 
meine Hand nicht an meinen Herrn 
legen, denn er if der Gejatbte des 

rrn. *Pſ. 27, 12. 

12. Mein Vater, ſiehe * den A 

pfel von deinem Node in meiner Sand, 
daß ich dich nicht erwürgen mollte, da 
2 den Zipfel von deinem Nee ſchnit⸗ 

Erfenne und fiche, daß — BB; 
fe8 in meiner Hand If, noch feine 
Hebertretung. Ich Dir auch an Dir 
nicht gefündiget; und du jagef meine 
Seele, dag du’ fie wegnehmeſt. 

13. Der Herr wird | epM jrob 
ſchen mir und dir, an dir 
rächen; aber meine Sand fol nicht 
über bir ſeyn, 

14. Wie man fast nach dem alten 
Sprüchworte: Bon Gottlofen Fon 
Untugend. an meine Band ſol ni 
Über dir ſey 

15. ae bichef du nad), König von 
rael? Wen fageft du na IE Einem 
Hunde, einem einigen* $lohe? *7.26,20. 

16. Der* Herr ſey Richter, und richte 

wifchen mir und dir,und fehe darein,und 

führe meine Sache aus, und rette mich 
von deiner Hand. *IM.16,5. FPf.172. 

17. Als nun David „et e orte zu 
Saul hatte EN ſprach Saul: 
Iſt das nicht deine &timme , mein 
Sohn David? Und Saul hob auf feine 
Stimme, und weinete, 

18. Und ſprach zu David: Du em 
gerechter, denn ich. Du haft mir Gus 
te8 bewiefen, ich aber habe dir Böfes 
bewieſen. 

19. Und du haft mir heute angezei— 
get, wie du * Gutes an mir — 
haft, daß mich der Herr hatte in deine 
Hände befchloffen, und du ai doch 
nicht erwaͤrget haft. — 








— weiß, daß Bu 
1 ‚und das Königreich 
l deiner Hand. 23,17. 
—— mir nun bei em Herrn, 
du nicht ausretteſt meinen Bamen 
und: meinen Namen nicht 
son meines Vaters Hauft. 
. Und David ſchwur Saul. D au 
Saul beit; David aber mit fernen 
machten ſoch hinauf auf die Burg. 
Das 25. Sapitel. 
Gammeld Tod. Nabalé Ihorhelt. — 
Sammel ſtarb, und das ganze 


tigkeit Abigail®. Davids 

1. 

Iſtael verfammelte Kb, und tragen 
us» b 


werden wi 
ſtehet ın 


und - einer von Caleb. 


hinauf gen Car⸗ 
mel; und an ihr zu Nabal kommt, fo 
wen von meinewegen freumdlich, 

6. Und ſprechatt Glück zu, NFriede 
ſey mit dir, und deinem, Kaufe, und 
mit allem, das du hafſt! Toh.2B,19: 
Ich Habe gehöret, Daß du 


ck 
werden: dird fagen; und: laß die Jüng⸗ 


linge Gnade finden vor deinen Augen, |. 


denn wir ind auf einen. guten Tag gekom⸗ 


\ 


ihm 9 


— Jude 
Wein, und fünf gekochtr Schafe, und 


Frate deine Jůnolinge darum, die R 


Sup. B. 315 


men Gireb deinen Knechten umd-Diinen 
ohne David, mas deine Hand findet. 
„K Und dw Die Yangtinge Damide hinka⸗ 
| men, and enge wegen alle dieſe 
Worte mit vol geredet hatten, 
reten {te a 


18 —*X antwortete den Knech⸗ 
ven Davids, wad ſorach: Ber I der 





"David? Und mer iR der Sohn Iſqi? 


Au die 


Seren 
11. Sollte ich mein ont. Waſſer 
und Fleiſch nehmen, das ich für meine 
Scherer —— babe, md den 
Leuten ee ich wicht keane, 100 


12. Da fehseten AG die Junglinge 
Davrids wirder auf ihren Weg, und 
fie wieder su ih ihm famen, fagten 


MR 
nern: Görte em j ib pa feinen rin, 


am ſich. Und ein jeglicher gürtete fern 


Gs werden just der Kne 


Ah Yon ihren 


fie‘ ber And 


23.| Schwert um fi, und Dadid gürtete 


fein Schwert auch um fi, und zogen 

nach hinauf bei vier hundert 

ul aber zwei hundert biieben dei 
dem Ge eräthe. 


14. Uber ver abigail, Nabele Weihe, 
fagte an der Juͤnglinge ner und-fpracht 
—5* David — re u aus 

Wuſte unfern Herm zu ſegnen; 
er aber ſchnuubte ſie an 

15. und fie find 35 ſehr werlidhe 
Leute geweſen, und haben uns nicht ver⸗ 
hohnet, und hat uns nichts geſehlet an der 
Zahl, fü lange wir bei ihnen gewandelt 


3 wenn wir adf dem Felde waren 
cher, | haben, auf dem & ; 


nen umiere Mauern 96 
weh Tag und Macht, fr lange mit 
. ent bei ihnen gehütet haben. - 

So merke nun, und fiche, mas 
fr + denn es ik gewiß ein An⸗ 
giũck vorhanden Aber unfem Herrn, 
und über em. ganzos Baus; und er 


Schafs | ik.ein hriloſer Mann, dem nemand 


— ſagen darf. 
"DR Be Eunlı und nefm 
rt Brote, und zrdei Leget 


fünſ Decheffel Mehl, und Hundert Stuck 
urn, md zwei hundert Städ Geis 
gen, und lud c8 anf Efts- 

19. Und fprach zu ihren Jünglingen: 
Gehet ser mir. hin; fiche, ich will kom⸗ 


316. Say. S. 
nen hernach. Und fie fagte ihrem 
Manne Nabel nichts davon. 


20. Und als fie auf dem Efel vitt, 
und hinab zog im Dunkel des‘ Berges, 
fiehe, da begegnete ihr David und feine 
Männer hinab, daß fie auf fie fick. 

21. David aber geredet: Wohlan, 


ich babe umfonf * behätet alles, mas dies | der 


fer bat in der Wüſte, daß nichts gefehlet 
. dat an allem, mas er de und er bes 
zahlet mie @utes mit Böfem. *r.24,18. 

22. Gott thue dies und noch mehr den 
Geinden Davids, wo ich dieſem bis licht 
Morgen Üüberlafe einen, *der am die 


Wand piffet, aus allem, das er hat. v.34. | gefegnet feyfi 


23. Da nun Abigail Dawid fahe, flieg 
fe eitend vom Efel, und "fiel vor Das 
ai an ihr Antlis, und gr an zur 

24. nn fiel zu feinen Süßen, und 
fra: Ach 
Miffethat, und laß deine Magd reden 


vor deinen Ohren, und böre die Worte | fo 


De Magd. 

ein Herr fege nicht fein Herz 
* dieſen Nabal, den heilloſen Mann; 
denn er iſt ein Narr, wie ſein Name beißt, 
und Karat ift bei ihm. Ich aber, deine 
Magd, babe dir Jünglinge meines Herrn 

nicht gefehen, die du gefandt haſt 
26. Run aber, mein Herr, *fo wahr der 
Herr lebet, uud fo wahr deine Gcelt 
lebet, der Herr bat dich verhindert, daß 
du kaͤmeft wider das Blut, und 
bat dir deine Hand erlöfet. So müffen 
nun werden wie Tiabaldeine Feinde, und 
die meinem Herrn übel wollen. en 
ne 


erg bat; 
ven gieb den Tünslingen, bie umter 
meinem Herrn wandeln. *e.30,26. 
28. Vergieb deiner Magd die Ueber⸗ 
tretung. Denn der Gere wird meinem 
Serra ein ne Haus niachen, 
dena du führe des Herrn Krieges und 
laß kein Böfes an dir gefanden wer⸗ 
den dein Lebenlang. 
29. Und wenn is ein Menfd erheben 
wird, dich zu verfolgen, und nach d 
e fichet, fo wird die Seele meines 
Herrn — ſeyn im — 
der Lebendigen bei dem Herrn, deinem 
Gott; aber die Seele deiner Feinde wird 
geſchleudert werden mit der Schleuder. 
20. Wenn denn der Herr alles das 


Daß L. Bud) 


„ wen Her, mein ſey kl 


der meine S 
einer |Rabal, un Kr Knecht — Lo 


‚Rap. B. 
Gute meinem Herrn thun wird, Das or Dir 


Seren 
Herrn nichtein Stoß noch Aergerniß 
daß du nicht Blut vergeffen haft ohne 
Urſach, und dir ſelbſt gebolfens ſo wird 
Kerr meinem Herrn wohl then, 


32. Da ſprach David nen 08 

Iobet fey der Herr, der Bott Yınsels 

der dich heutiges Tages bat. mir ent 

gegen gefandt. 

33. Und geſegnet ſey — und 
du, daß du mie beute 

erwehret haſt, daß ich nicht wider Blut 

gekommen bin, und mich mit eigener 


34. Wahrlich, fo wahr Er = 
Gott Iſtaels, Ichet, 
— daß ich mich übel an — 


te, wäreſt du nicht eilend mir begegnet, 

wäre dem Nabal nicht übergebliec 

ben“ auf diefen lichten Moͤrgen einer 

"der an die Wand piffet. "LKön: 40 

35. Alfo nehm Dasid von ihrer 

was ig ibm gebracht hatte, und 

iehe mit Frieden ig in dein 
iner Stimme 





36. Da aber Abigail zu Nabal Fam, 
fiehe, da hatte er cin Mahl 3 

in feinem Haufe, wie eines Könige 
Mahl, und fein Herz war guter Dis 
ge bei ihm ſelbſt, um: 'er war fee 
trunfen. Sie aber fagte wichts, 
weder * Kleines noch Großes; Bis am 
den lichten Horgen. %.20,2: 
37. Da es aber Morgen ward, und 
der Wein von Nabal gekommen war; 
faste ihm fein Weib ſoiches. Da ers 
ſtarb fein Her 1 in- — Leibe, def 


38. Und über * age ſchlug ihn 
der Herr, daß er ſtarb. 

30. Da das David hörete, daß Nabel todt 
war, fprach er: Gelobet ſey ber Her, 
ch gerschen hat am dem 


vor dem Uebel, und dur Herr 
Nabal das Uebel — torte 
Und David ſandte bin, und lieh wit Abi⸗ 
gail reden, daß er fie zum Weibe 

40. Und da die Knechte Davids zu &bis 
gail kamen gen Earmel, redeten fie weit 


’ 








waſche. 
Und Abigail eilete, und machte 
ritt auf einem Eſel, 


g 


Tochter, Davis Weib 
Gehe Lais von Gallim. *2Sanı2,15. 


Das 26. Capitel. 


David nimmt Sauls Spieß und Wafferbeder. 


1. Die aber son*&iph, kamen zu Saul 
am Gibea, und ſorachen: IA 


»ERKERETR® 
tft 
Er: 
: 
2: 


* 


r 
Denn Saul lag in der Wegenburg, 
us um üb her. 
. 


p 


„Da 


Eh 
5 4 
2 


3 
r 
E 


v 1 


Dadid und Abifai Vol⸗ 
ger: ont la und 
‚und fein- neh 
Haupten. 

s Voll lag un ihn her. 
David: »Gott 
in deine Hand 
ihn gun mit 


Er 
ir: 
| 


er 


+ 
I: 

8 
gi? 


2 
F 
Sr 


Sie 
2 

N 
2. 


ihr .emren Herrn; den Geſalbten 
Ich Herrn, nicht kebütet habt. Nun fiche, 


gen, und ungeßraſt bleiben? 


10. Weiter fp David; "Se wahr 
der Herr lebet, wo ber + Derr ihn ni 
ſchlaͤgt, oder feine Zeit fomımt, daß er 


ward | Kerbe, oder in einen Streit ziehe, und 


komme um: "628.10. 1Rom. 12, 19 


& 
» 


11 
= 


u bat * | :wahr ‚der 
5 ihr ſeyd Kinder Des 


hier iR der Spieß des Könige und der 
Waflerbecher, die zu feinen Häupten 
Warn, *v. 10. 

17. Da erkannte Saul die Stimme 
Davids, und ſyrach: *Iſt das nicht 
mein Sohn Dasid? 
: Es ik meine Stimme, 
mein Herr Köni *.24,17. 

18. Und fprach weiter: Warum vers 


38 Gay. 36. 


folget mein Herr alfe feinen Knecht? 
»Was habe ich gethan? und was Uebels 
iſt in meiner Hand? *c.29, 

419. So hoͤre doch nun mein Herr, 
der König, die Worte feines Knechts: 
Reizet dich der Herr wider mich, ſo 
laſſe man ein Speisopfer riechen; than 
es aber Menſchenkinder, ſo Ja fie 
verftucht vor an m, daß fie mic 
heute verfi ich nicht Hafte in 
des Herrn — * und ſprechon: Bes 
be bin, diene andern Göttern. 

20. Go vorfalle nun mein Blut nit 
auf die Erde vor dem Angeſichte des 
Herrn. Denn der. Hoͤnig Iſraels iſt ur 
gezogen, zu ſuchen * einen Floh, wie 
man ein Rebhuhn jagt auf den Ber⸗ 
gen *c 238,19. 

21. Und Saul Ind Ich habe ges 
: fünbiget, komm wieder, mein Sohn 

David; ich will dir ein Leid förder 
thun, darum, daß meine Seele heuti⸗ 
6 Tages £heuer geweſen ift in deir 
ven Mugen. Slehe, ich habe thörlich 
und ſehr unmeislich gethan. - 

22: David antwortete, und ſprach: 
eibe hior if der Spieß Des Königs; 
es wehe der Juͤnglinge einen ‚beräder, 
und hole. un. 

23. "Der. gerr aber. wird ci oe 
* vergelten nach Va F 

und Glauben. Denn der Herr h 

heute — ar Hand gegeben, nd 
wollte meine Hand nicht an. den: Oi 
MER des Herrn legeıh 7280m.3,89. 

Und wie hewte. beine: tele in 
ine Augen ift groß — gewe⸗ 
en, fo werde meine Seele godß go 
achtet wor ben Augen des Gern, und 
errotte mich von aller Trübfal 


25. Saul ſprach u David: ri 
—E 


wet fepk du, m 
es thun, umb hinaus fahren: 
id aber ging ‚feine Strafe, und 
kehrete wieder au fomen Ort. 
oNicht. 17)2. Ruth.3, 10 
Das 27. Capitel. 
David® Wohnung zu Billeg 
1. Dapid aber gedachte in feinem Her⸗ 


ERS 


3: 


in bie Bände fallen; es iſt mir nichts 
beſſers, denn daß ‘ich entrinne inder Phi⸗ 
liſter Land, daß Saui von mit ablaſſe, mich 

zu ſuchen in allen Grenzen Iſrael; 
fo werde ich ſeinen Händen entrinnen. 


Des 1. Buch 


: Ith werde der Tage einen Saal | 


Gap. 97, 
2. und — und ging 
hinüber, ſammt den ſechs bumbark 


mit feinen Männern, ein jeglicher 
feinem Haufe; Dasid auch mit feinen” 
zweien Woibern, Ahinsanı, der Jeſtee⸗ 
litinn, und Abigail, des Nabals Weibe, 
on Carmelitimmn. °.28,20. 30,3. 
Und da Saul angefagt ward, Def 
— gen Gath geflohen wäre, Tfuchte 
er-ihn nicht mehr. “28am.13 

5. Und David fprach zu Achtiẽ: Habe 
ich Gnade vor Deinen Augen gefunden, 
ſo laß mir geben einen Rauu in: der 
Städte einer auf dem Lande, daß ich 
darinnen wohne; wad foll ben Knecht 
in königli ichen Stadt bei dir y 
nen? 

6. Da gab ihm wis Des Tage⸗ gi⸗ 
klag. Daher it Ziklag der Könige Te 
da bis auf diefen Tag. "of. ner 

7. Die Zeit aber, die Daud in der 
Philiſter Lande wohnete, if ein Jahe 
vier. Monate. DB) 

8. David aber 309 hinauf fa ſa unutfei⸗ 
nen Ftannern, und feb ind Laio⸗ der 
Grffuriter, und Girfiter, und -Ansubes 
Eiter; denn dioſo waren die 


Tinwoth⸗ 
‚ner von: Alters hot dieſes Landoe als 


man fomınt gen Sur, bis an: Coyes 

nn . \ 

Da aber David: das Land Bug, 

ieh er weder Mann noch Weib Icken; 

und nahm Schaſe, Rinder, ie Kost 

⸗meele und Kleider, and bebrete wieden 

und kam zu Achis. 

10. ®enn denn MG ‚fpradh: BE 
Eon nicht den aeitag — —— So ſprach 


nd ag 
un aid aber ließ weder Mann no 
Weib Iehendig gen Gath Bomemen, und 
gedachte: fie wilber uns reden 


ee 
me 
‘ a 3190. 23 EMoL,Dt. 








Das 28. Capitel. 
Gau —— Nath bei einem Zauberweibe, 

ab votzb wor Geſpenfte erſcheecht 

Und es begab ſich zu derſelhigen 

a, daß die Milißer 9 Heer ver⸗ 
ſammelten, in den Streit 
wider Iſrael. Und Achis ſpra 
vid: Du ſollſt wiſſen, daß du und deine 


gan; Ifenel hatte leide um ihn getra⸗ 
gen, und ibn —— in 5 Stadt 

So hatte Saul aug dem Lande 
rertrieben die ee und Zeichens 


8. Do nun die Phrlißer fich — 
— und kamen und Be w Os 
mmelte Seoul — 

5 und lagerten ſich zu G 
Da har. Saul der Philiſter Heer | tem, 
fabe, fürchtet er ah und fein Herz 


6. Und er. Batpiagte den Herrn; aber 
der Herr entwartete ihm nut, weder 
Such Träume, nmoch *durchs Licht, 
= durch Brote. *2180f.28,30. | i 

— Sue air ei m Knech⸗ 

et mir is Be, die einen 
—— hat, daß ich zu ihr ges 
En — Siehe, er re 
gu ‚gu or iſt ein 
Veib eisen Wahrſagergeiſt. 


die 
840 16,16, 


nie 


He 
8 Und Saul wechfelte feine Kleider, [o8 


i iſſege mir durch den 
ergeif, und bringe mir herauf, den 


9. Dans Weib ſprach zu ihm: a 
de. weist wobl, was Saul gethan hat 
wie er *die — und —“ 
auagerettel hat von Lande; warum willſt 
du denn meine Seele in dasNe le 
I) 


ich ertöntet werde? »2Mo 
Saul aber fhmer —— 
So der 


und wo 
e es 1 bir Dies acht zur 


ger 


hai 





ziehen Warum 
zu Dos |biR Say * 


r.46,23. daß du mid Teheran 


wortet mir 


Cap. 28. 319 


11. Da ſprach dos Weib: Wen foll 
ich Die denn. herauf bringen? En 


-| fra: Bringe mir Semuel herauf. 


12. Da nun das Weib Samuel fahe, 
fchrie “ an um fpach zu Saul: 
du mich betragen? Du 


13. Und der König ſorach zu ihr: 
te dichen woas — du⸗ 


nf ſehe 
Götter herauf Reigen aus der 

14. Er prach: Wie iſt er gefaltet? 
Sie : Eso kommt ein alter Mann 
herauf, und ift bekleidet mit einem feides 
nen Rode. Da vernahm Saul, daß es 
Samuel war, umd neigte fich mit ſei⸗ 
nem Antlitze zur Erde nn betete on. 
45 Samuel aber ſprach 


n 
ul ſprach: Ich bin sehr geäugfiet, 
Die " nbaliker ftreiten wider mid), und 
* Gott if von mir gewichen und ants 
rer weiber durch Prophe⸗ 
noch durch Traͤume; edler babe 
Be dich laſſen rufen, daß du mir wel⸗ 
ſeſt, was. ich thun ſodl —— 
16. ‚Bauemel ſurach: Was nei du 
‚mel der * Kerr ses DIE 
und: dein Feind geworden 
16,14 
17. Der Herr wird dir then, wie er 
daech mich geredet bat, und wird * 
Reich * von deiner Hand reißen, maß 
David, — — veben; 


48. Darum, — der Stimme het 


”%.15,18.19. 
19. Dazu wird, der Herr Iſrael mit 
dir auch geben in dgl sune. 
"Morgen wirft da uns Sohne 
mit mir ſeyn. Auch ger der * 
vo sie im det Baer DEU 

ı * 31.6. &i.46,23. 

20 Da Kiel Saul zur Erde, fd lang 
er mar, und erſchrak fehr vor ben Wars 
ten Samruels, def feine Kraft mehr in 
ibm war; denn er hatte nichts gegeffen 
den ganzen Tag und. die ganze Nacht. 
21. Und das Weib sing hinein: zu 
Susi, umd fahe, Daß er fchr erſchrocken 
Rs, und ſprech zu ihm: Siehe, deine 


328 Gap. 20: 


Das. 1.:8uc 


‘ 


Cap... Ä 


Magd hat -deiner Stianne gehordiet, gefällt mir — und habe nichts 
und *habe meine Seele in meine Sand ges an dir gefpäret, feit der Zeit * 


eſetzt, daß ich deinen Worten gehor 
ke de du zu mir fogteft »Hiobiꝰ,i.. 
Bſ. 119, 109. 


22. Es gehorche nun auch du deiner 
Magd Stimme. Ich will dir einen Biffen 


zu mir — biß, — ie ds 
ru * ürſten 


hre nun m, und Im 
* — auf daß du nicht ceb 
thuſt vor den Augen der Fürſten der 


Brot vorſetzen, daß du eſſeſt, dab du zu | Ypiliker. 


Kräften kommeſt, und deineStraßegeh 
23. Er aber weigerte fich, und fpr 
2% will nicht eflen. Da Dan in 
ine Knete und das Weib, d 
ihrer Stimme gehorchte. Und er —2 
= der Erde, und ferte ſich aufs Bette. 
4. Das Weib aber hatte daheim ein 
verähet Kalb; Ba *eilcte fie und ſchlach⸗ 
tete es, und nahm Mehl, und knebete 
e8, und buk ed ungefänert, *1Moſ. 18,6. 
2. und te es hetzu vor Saul, und 
vor feine Mechte. Und de fie gegeffen hats 
ten, ſtanden fie auf, und gingen die Tracht. 


Das 29. Gapitel. 
David wich von ben Philißern zuritdigefihidit. 
4. Die — aber verſammelten 
alle ihwe ve zu* Aphek; und Ifrael | da 
lagerte zu Ain im Jeſreel. *e.4,1. 


2. und vie Sürften der Philiſter gi, Min 


gen dahin mit hunderten und mit tau⸗ 
enden; David aber und feine -Mäns 
* gingen hinten nach bei Achis. 
. Da ſprachen dir Kürfen der 
— ih IR nie Das Dank id 
u ihnen: | vid, 
— Sauls, des Königs Iſra⸗ 
Rels, gi nun bei mir geweſen it Jahr und 
be nichtsan ihm gefunden 
it der Zeit er abgefellen Mo Dinner 
4, Aber die Fuͤrſten der Philiſter wur⸗ 
don zornig auf Ihn, und ſprachen su Ihm: 
"gap den Mann umkehren, und an feis 
nem Orte bleiben, da du ihn Bin beſtellet 
bat, daß er nicht. mit uns — — 
©treite, und unfer Widerſacher werde 
GStreite. Denn weran koͤnnte er Hal 
Seren beffer Gefallen thun, denn an den 
Köpfen dieſer Männer? *IChron.13,1% 
‘5. SR er nicht der David, von dent fie 
"fangen am Reigen: Saal bat tanfend 
geſchlagen, nn sehn taufend? 


6. Da rief Achis Dasib. 

te ni © mob dm Bar ia, 10 
dich für redlich, und dein 

gang und Eingang mit mir im Hevre 


* —5— aber ſprach zu Mas 
be ich gethan, and mas haſt du ger 
—* an deinem Kuochte, foit dor Bit 
2 vor dir geweſen bin, bisher, 
nicht ſollte kommen. und Areten 
wider die Keinde meines age 
ST 20,1. 
9. Achis antwortete, und a 
David: Ich weiß wehl, denn du he 
fälf meinen Augen, * als ein 
Gottes. Aber der Philiſtor Zürken haben 
sefagt : Laß ihn ng mit uns ; Hinenf 
— et 
ö nun m 
auf, und Die Knechte deines Seren, die 
mit dir en fiad; und wenn the 
ae oe 
iR, 
11. Alſo machten a Dasid und 
ner frühe auf, daß fie des 
* mann und — ler Sie 
r Land fümen. Die Phili 
zoͤgen hinauf gen tel 


David — wider de —5 — unh 


1. Da nm —X er dritten Kages 
kam gen Stklag, mit feinen. Männern, 
waren die Amalekiter herein gefallen 
— und zuZiklag, und —*8* 
ag geſchlagen und mit — lee 
2. und hatten die Weiber data 
geführet, beide klein une groß; hat hats 
ten aber niemand g t, ſoudern 
weggetrieben, und Maren vatin ihrev 


m| Weges. 

3. Da nun David fammt foren wis 
nern zur Stadt Fam, und ſahe, daB fie 
nit Fener verbrannt war, und ihre Bew: 
bet, ne und Töchter gefangen märcn:- 
4. Hob David und das Boll, das bei 
ihm war, ihre Stimme auf und weine⸗ 
ten, bis ſie nicht nieht weinen fonnten 

2 Dean Dadids "nen Weiber wo⸗ 


auch gefangen, Ahinoan, 1 
—20 und Abigail, Rabe Weib, 
des Earmeliten. 1625,42. 





Gap. 30. 
6. Und Dasid war ſehr geängftiget; 
denn das Volk * wollte ihn fleinigen, 
denn des ganzen Volks * Seele mar 
unmillig, ein jeglicher über feine Söhne 
und Bra David aber Kärkte ſich 





dem, Derrn, feinem Gott, 
17,4. AMef.14,10. 
7. und ſprach zu AbJathar, dem Pries 
il Abimele 


@ohne:* Bringe mir 
den Leibrod. Ind da AbgJathar den 
zung zu David gebracht hatte, *r.23,9. 
8. Zragte Davidden Heren und prab:|n 
Soll ich den * Kriegsieuten nachiagen, 
> werde ich fie ergreifen? Er ſprach: 
ihnen nach, du wirk fie ergreis 
N und aeg 2&Sam.5,19. 
er zog Deuidb bin und die fechs 
dert Wann, die bei ihm waren; 
und da fie famen an den Bach Befor, 
blieben etliche chen. 
10. Dasid aber und die 7* undert 
ad; die undert 


Un» fie fanden einen egyptiſchen 
Kann a deu Selde, den —— ſie 
zu David, und gaben ihm Brot, 


er aß, und tränften ihn mit Waſſer 
er Und saben ein Stüd Beigen 
i Stüde Roſinen. Und da er 


n hatte, kam fein Geiſt wieder 
ie ihm; denn er hatte in dreien Tas 
und dreien N nichts gegeſ⸗ 
en und fein Waffer getrunfen. 
13. David ſorach zu vn: Pre 
da? Und moher bift du? Er 
bin ein egpptifcher Knabe, Ar BE 
lekiters Knecht; und mein Herr 
mich verlaffen, denn ich -ward krank 


za5 
22 


wd ã 
mi 


a 


HB 


Samyelis. 
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den fie — aus der Phi⸗ 
liſter und Juda La 

17. Und David PR fie von dem 
Morgen an bis an den.Abend, gegen 
den andern Tag, daß ihrer Feiner ent, 
sann, obne vier hundert Jünglinge; 
die fielen auf die Kameele und flohen. 

18. Nlfe errettete David alles, mas 
die Amalekiter genommen hatten, und 
feine zwei Weiber; 

IN Und une: feinens, weder Hein 
Söhne, noch Töchter, 
25 Raud, noch alles, was fie genommen 
batten; David brachte es alles wieder. 

20. Und David nahm die Schafe und 
Rinder, und trieb 2 rg vor ihm her, 
und fie fpradden: Da ids Raub. 

21. Und da David = den zwei hun⸗ 
dert Männern kam, die zu müde ges 
weien, David nachıufolgen,, und am 
Bade Befor geblieben waren, gingen 
fie heraus, Dapib entgegen und dem 
Volke, das mit ibm war. Und David 
trat zum Volke, und grüßte fie freundlich. 

22. Da antworteten, was böfe und 
nr zus maren unter ut die mit 

iD gezogen waren, und fpr 
Bei fie nicht mit uns — 
ſoll man ihnen nichts geben von dem 
Raube, den mir errettet haben; ſou⸗ 
dern ein jeglicher führe ſein Weib und 
ſeine Kinder, und gehe hin. 

23. Da ſprach David: Ihr folt nit 
fo tbun, meine Brüder, mit dem, 
das uns der Herr gegeben haf, und 
bat uns behütet, und dieſe Kriegsteute, 
die wider uns gelommen waren, in 





groß, 00 


bat zur Hände gegeben. 


4. Wer ſollte euch darinnen gehor; 
gen! * Wie das Theil derjenigen, die 
in den Streit hinabgesogen find, fo 
foH auch ſeyn das Theil derjenigen, 
die bei dem @eräthe geblieben find, 


‚| und fon 4 getheilet werden. 
oſ.22,8. 


*Moſ.21,27. 
25. Das iſt ſeit der eil und forthin 
in Iſrael Ben * Recht gewor⸗ 
3) den, bis auf di . 
26. undde — Ing kam, ſandte 


* des Raubes den Aelteſten in Juda, 


feinen Freunden, umd ſprach: Siehe, 
habt ihr den Segen aus dem Raube 
der Feinde des Deren. *1Moſ.33,11.e. 
N. Mes inte 34 —— denen je 
Remath am ae un 


A Gay. 2. 


ihnen fagen: * Geſegnet ſeyd ihr dem 
en daß ihr ſolche Barmherzigkeit 
an eurem Herrn Saul gethan, und 
ihn begraben habt. h2,20. 


6. So thue nun am end) der Herr |? 


Garmberzigfeit und Treue; und ich 
will euch auch Gutes thun, daß ihr 
folhes gethan habt. 

7. So ſeyen nun eure Hände getroft, 
und ſeyd freudig; denn euer Herr Saul 
ift todt, fo hat mich das Haus Juda 
zum Könige — über: fich. 

8. Abner aber, der Sohn Vier, *der 
Sauls Feldhauptmann war, nahm Is⸗ 
bofeth, Sauls Sohn, und führete ihn 
sn Mahanaim, *1Sam. 14, 50. 

9. uUnd machte ihn zum Könige über 
Büens, Affuri, Jeſreel, Ephraim, 
Benjamin, und über ganz Ifrael. 

10. Und IJéboſeth, Sauls Cohn, 
war vierzig Jahre alt, da er König 
ward Über Iſrael, und regierete zwei 
Fahre. Aber das Haus Juda hielt es 
mit David. 

ar Die Zeit aber, die David König 

— um über das Dans Suda, 
eben Jahre und ſechs Monate. 

2. Und Abner, der Sohn Mer, 3089 
aus, fammt den Knechten Isboſeths, 
des Sohnes Sauls, aus dem Heere 
gen Gibeon; 

13. Und Soob, der Sohn Berufe, zog 
aus fammt den Kuechten Davids, 
und fließen auf einander am Teiche 
—— „an legten ſich diefe auf dies 

t& des Teiches, jene auf jener 


14. ine Abner fpra Lab 
fih die Knaben A — vor 


Das RBuch 
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Aſahel aber war von leichten Füßen, wie 
ein Reh auf dem Felde; *ıkhron.2,16. 

19. Und jagte Abner nad), und wich 
Rechten neh zur 


20. Da wandte fi ch Abner um, und. 
fach: Bit du Afahel 3 Er ſprach: Ja. 
‚21. Abner ſprach zu ihm: dich 
entweder zus Rechten, oder zur Linken, 
und nimm für dich der Knaben einen, 
und nimm ihm feinen Harnifch. Aber 
Afahel wollte nicht von ihm ablaffen. 
22. Da fprach Abner weiter zu Afabetz 
Hebe dich von mir! Warum will du, 
daß ich dich — Bar Und 
wie dürfte be aufheben 
vor. deinem Bruder "an 
— Aber er weigerte ſich zu weichen. 
* dach ibn Abner hinter ſich mit 
Dee Spieße in feinen Wanft, def der 
Spieß hinten ausging; und er ſiel des 
felbR, und farb wor ihm. Und wer ” 
a6 Bilte Drt kam, da Afahel todt u 


2, Über "Saab und Abifai — 
ner na, bis die Sonne — 
Und da fie kamen auf den Hügel Am⸗ 
na, der vor Giah lieget, auf dem We⸗ 
ge zur Wuͤſte Gibeon: 

25. Verſammelten ſich die Kinder 
Benjamin hinter Abner ber, und 
wurden cin Haͤuflein, und tmien auf 
en Hügels Spitze. 

6. Und Abner rief gu Idab, und 
— Sol denn das Schwert ohne 
Ende frefen? Weist du nicht, daß 
hetrnach möchte mehr Jammers at 
Wie lange wit du dem Volke nicht 
fagen, 2a es ablaffe von feinen 


ans fpielen. Joab fprady: Es gilt wohl. — 


15. Da machten ſich auf und gingen 
Mn an der Zahl zwölf aus Benjamin, 
auf Joboſeth, Sauls Sohnes, Theil 
und zwoͤl von den Knechten Davids. 

16. Und ein jeglicher ergriff den ans 

bei dem Kopfe, und ſtieß ihm fein 

wert in feine Geite, und fielen mit 

einander. Daber der Drt genannt wird: 
Helkath Hazurim, der zu Gibeon if. 

17. Und es * erhob fich ein fehe harter 
Streit des Tages. Abner aber und die 
Männer Iſrael wurden —— vor 
den Knechten Davids. Sam 19,8 

18. Es*waren aber Brei Sim erus 
Ja daſelbſt: Idab, Abifai und Aſahel. 


——— ſprach: So wahr Gott le⸗ 
bet, hatteß da heute morgen fe gefsnt, 
das Boll hätte ein jeglicher von feinem 
Bruder abgelaffen: 

28. Und “Yoab * blied die Poſaune, 
und alles Belt Rand Kille, und: jagten 
wicht mehr Iſtael nah, und — 
auch nicht mehr. 1816 


e 
29. Abner aber und ſeine 
gingen dieſelbde ganze Nacht Über das 
Blachfeld, und gingen über den — 
dan, und wandelten durch das ganze 
Bithron, und kamen in. das — 
30. Idab aber wandte ſich von Ab 


Maͤnner 


und verfammelte das ganze Volk; und 





= 
? 
8 
— 


hal 

Männer Abners, daß 
und ſechzig Mann waren dodt geblieben. 
32. Une fie hoben ei uf und 
begruben in ſeines Vaters Grabe 
sa Bethlehem. nd Page zit feinen 
Männern gingen ganze Nackt, 
Daß ihnen das gie anbradgu Hehon. 


Das 3. Gapitel. 
Abner von Joab umgebradt. 
1. And es wer ein langer Streit zwi⸗ 
dem Haufe — und dem Hau⸗ 
* eber ging und 


geberen zu Hrbron: fein erfigeborner 
&ehn — von Ahindam der Jeſ⸗ 
reelitinn; *1Chron.3,1. 
3. Der "andere, Chileab von Abigail, 
Nabals We 
dritte, Abſalom, der Sohn Maacha, der 
Tochter Thalmai, des Königs zu (Yefurs 
4 Der vierte, * Adonia, der Bohn 
——— der ‚inf, et I 
5. Der feßke, — von Egla, 

see d8. Diefe find Davi 


ar Bus der Ser Streit war —— 
bem e Eauls und den Haufe Das 
vidse, u Abner das Haus Sauls. 


7. Und Saul hatte ein Kebsweid, die vids, meines 


ra Rispe, eine Tochter Aja. ee 
Ko ſprach zu Abner: Warum ſchlaͤffi da 
bei meines Vaters Kebsweibe? *c.21,8. 
— gene 
e pra 
7 ae dsfapf, der id} „wider 


zen Barmhe 
ei} nit in Davids Hände gegeben? 
Und du rechneſt mir heute eine Miſſe⸗ 
za um ein Weib? *tSam.17,43. 
9. Gottethue Abner dies und das, wenn 
ich nicht thue, wie der Herr David 
hat, *1Sam 3, 17. c. 14,44. 
10. Daß das Koͤnigreich vom Hauſe 
Sauls genommen werde, und der Stuhl 






es fehleten an den Knechten Davide 


Weibe, des Carmeliten; der So 


d| habt vorhin län 
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Dasids aufgerichtet werde über zul 


am Juda, * von Dan bit gen 
+1 £0n.A,23. 


nA, 

11. Da * konnte er förder ihm lein 
Wort mehr antworten, ſo fü 3 
fich vor ihm. 

12. und Abner fandte — * 
sid für ſich, und ließ ihm ſagen: Weß 
iſt das Land? Und fpeach: Mache dei 
nen Bund mit mir; fiche, meine Haud 
fol mit dir — ich zu dir kehre 


das ganze Iſrael 

13. Er : Wohl, ih will einen 
Bund mit dir machen. Aber eins bitte 
ih von dir, daß du mein —— 
nicht ſeheſt, du Ag dan zuvor 
za mir Michal, Sauls Tochter, wenn 
du kommſt, mein Angeficht zu fü 

14. Auch fandte David Boten: — che, 
feth, dem Sohne Sauls, und lich im 
fagen: Gieb mir mein” Weib Michal, 
die ich mir vertramet habe mit hundert 
Dorhäuten der Philiſtet. *1Sam.18,27. . 

45. Isboſeth fandte hin, und lich fie 
nehmen von dem Manne Paltiel, dem 

be Laie. *"1&am.25,44, 
16. Und ihr Mann ging mit ihr, und 
meinete hinter ihr bis gen Bahurini. 
Da fprach Abner zu ihm: Kehre um, 
und gehe bin. Und er fehrte um. 

17. Und Abner Rn eine Rede wit 
den Aelteſten in Iſrael, und ſprach: Ahr 
nad David getzach, 
tet, dab er König wäre über euch. 

18 &o thut es RUR, denn der Herr 
bet von Dasid gefant: Ich will mein 
Bolt —— erretten zurch die Hand Da⸗ 
Knechte, won der Philiſter 
Hand und von aller ihrer Feinde Hand. 

19. Auch redete Abner vor den Ohren 
Beniomins, und ging auch bin, gu res 
den vor den Ohren Dasids zu Des 
bron alles, mas Iſrael und dem gan⸗ 
jen Haufe Benlamin wohl gefiel. 

.D. Da nun Abner gen Hebrons zu 
David kam und mit ihm wanzig 
Mann, machte ihnen David ein Wahl. 

21. Und Abner ſprach Dauid: Ich 
wi wich aufmachen und hingehen, 
daß ich Das ganze Iſrael me inem 
Herrn, dem. Könige, ſammle, und daß 
fie einen Bund mit bir machen, auf 
daf du König ſeyſt, wie es deine Seele 
begehret. Alſo lich David Abner von 
ſich, daß er hinginge mit Frieden. 
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ihnen fagen: * Geſegnet feyd ihr dem 

Herrn, dad ihr ſolche Barmherzigkeit 
an curem Deren Saul gethan, und 
ihn begraben habt. *Ruth2, 20. 

6. So thue nun an euch der Herr 
CGarmberzigleit und Treue; und ic 
will euch auch Gutes thun, daß ihr 
folches gethan habt. 

7. So fegen nun eure Hände getroft, 
und feyd freudig; denn euer Herr Saul 
ift todt, fo hat mich das Haus Juda 
zum Könige gefalbet über: fich. 

8. Abner aber, der Sohn Ver, * der 
Sauls Feldhauptmann war, nahm “es 
bofeth, Sauls Sohn, und führete ihn 
gen Mahanaim, 1Sam . 14, 50. 

9. Und machte ihn zum Könige über 
Gilead, Affuri, freel, Ephraim, 
Benjamin, und über ganz Ifrael. 


10. Und Isboſeth, Sauls Kohn, 
war vierzig Jahre alt, da er König 
ward Über Iſrael, und regierete zwei 


Jahre. Aber das Haus Juda bielt es 
mit David. 

11. Die Zeit aber, die David König 
war zu Hebron über das Hans Yuda, 
war fieben Jahre und ſechs Monate. 

12. Und Nbner, der Sohn ra 309 
aus, Frhr den Knechten Isboſeths, 
des Sohnes Sauls, aus dem Heere 
gen Gibeon; 

13. Und ie, der Sohn — zog 
aus ſammt den Knechten Davids, 
und fliefen auf einander am Teiche zu 
an. und legten fich diefe auf dies 

ite des Teiches, jene «uf jener 


1 d 
X an or Oma —— — 
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Afahel aber war von leichten Füßen, wie 
ein Reh auf dem Felde; “Ch 2.16 
19. Und jagte Abner nach, und wich 
nicht, weder zur Rechten neh zur 
Linken von Abner. 
20. Da wandte ſich Abner um, und 
—* Biſt du Aſahel? Er ſprach: Ja. 
21. Abner ſprach zu ihm: dich 
entweder zur Rechten, oder zur Linken, 
und nimm für dich der Knaben einen, 
und nimm ihm feinen Harnifch. Aber 
ung wollte nicht won ihm ablaffen. 
Da fprach Abner weiter zu Aſahel: 
in dih ven mir! Warum willſt dw, 
daß ich dich za Boden fchlage? Und 
wie dürfte ich mein Anti Bu aufheben 
vor deinem Bruder “oab? 
= Aber er weigerte fich zu meichen. 
* flach ihn Abner hinter fidh wit 
—* Spieße in feinen Wanft, def der 
Spieß hinten ausging; und er fiel de; 
feldR, und farb vor ihm. Und wer au 
den Drt kam, da Afabel todt — 


ſtand ſtille 

24, ber Yaab und Abifai jagten Abs 
ner nad, bis die Sonne unterging, 
Und da fie famen auf den Hägel Am⸗ 
ma, der vor Giah lieget, auf dem We⸗ 
ge zur Wuͤſte Gibeen: 

25. Berfonnmelten fi die Kinder 
BSenlamin hinter Abner ber, und 
wurden cin Häuflein, und traten auf 
eines Hügels Spige. 

26. Und Abner rief zu Idab, und 
ſprach: Soll denn dad Schwert ohne 
Ende freien? Weist du nicht, daß 
bernach möchte mehr Jammers werden ? 
Wie lange u du dem Volke nicht 


agen, daß eblaffe von ae 


ans fielen. Joab a: Es gilt wohl. | Brüdern 1; 


RS — — fich auf und gingen 


auf gebe vet, 
und u von Aa — Davids, 
16. Und ein jeglicher ergriff dem ans 
bei dem Kopfe, und ſtieß ihm fein 
wert in feine Seite, und fielen mit 
einander. Daber der Drt genannt wird: 
Helkath Hazurim, der zu Gibeon if. 
7. Undes * erhob ſich ein fehe harter 
Streit des Tages. Aner aber und die 
frael wurden gefchlasen vor 
ten Davids. *1Sam 19,8 
18. Es*waren aber Drei Söhne Ze 
3a Dafelbhs Joab, Abifai und 


te aus — bet, 


t, 
das Boll hätte ein kesliher von feinem 
"Bruder abgelaffen: 

23. Und Yoab * blied die Yofaune, 
und alles Bolt Rand Fille, und jagten 
nicht mehr Aftact nah, umd ſtritten 
auch sicht mehr. — *x. I8, lũ. 


29. Abner aber und feine Manner 
gingen dieſelbe ganze Nacht Über das 
Blahfeld, und gingen Über den Jor⸗ 
‚8. |dan, u wandelten durch das 
Bithron, und kamen in das Lager. 
30. — aber wendte ſich von Abner 


Sap. 3. 


und verfam 

es a din a Davids 
ne ann und fa 

91. Aber die Knechte Davids | 
geſchlagen unter Benjamin un die 
Männer Abners, daB drei hundert 
und fechsig Mann waren todt geblichen. 
32. Um fie hoben Aſahel auf, und 
begruben ihn im feines Vaters 
ya Bethlehem. Und — mit ſeinen 


rin ern 
Do ifmen — —X Sehen. 
Das 3. Gapitel. 
Toner won Joab umgebracht. 


1. Hnd es war ein langer Streit zwi⸗ 
dem — — und dem Hau⸗ jm 


ron: fein erfgeborntr 
ge A der gef 


*1 
3. Der andere, Chileab von ac 


ibe, des Tarmeliten; der So 


Nbals 

deitte, Abſalom, der Sohn Maacha, der 
Tochter Thalmai, des Koͤnigs zu Sefur; 

4. Der vierte, * Adonia, des Sohn 

* der — Saph⸗ en 

3. Der 5%, Fake en Egla, 

—— Dieſe find David 


ar J ie Rtreit war zwiſchen 
be e Sauls und den Haufe Das 
— ſtaäͤrkte Abner das Haus Sauls. 
7. und Saul hatte ein Kebsweib, Die 
Ri ‚eine Tochter Aja. Und she, 


eth fpra zu Abner: Warum fchläffi de 
bei meines Baters Kebsweibe? *r.21,8. 
8. Da ward Abner fehr zornig ee dies 
fe Worte Jeboſeths, und fprach: * 
ih denn ein Hundskopf, der id} wider 
apa an dem Hauſe Sauls, deines Bas 
ters, und an feinen Brüdern und Freun⸗ 
Barmberzisteit thur, und babe 
dich nicht in Davids Günde gegeben? 
Und bu rechnet mir heute eine Miffes 
2% za um ein Weib} *1Sam.17,48. 
Gottethue Abner dies und das, wenn 
4 nicht thue, wie der Herr David 
geſchworen bat, *21Gam. 3,17. c. 14,44. 
10. Daß das Koͤnigreich vom Hauſe 
Gaulse genommen werde, und der Stuhl 


j 


Samuelis. 
melte das ganze Volk; und | 


d ließ 
(Srabe iſt das gandt ı Und fprach: Made Dei 
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Davids aufgerichtet werde über Iſrael 
und Jude, * von Dan bid gen Ber 
*1 80n.A,25. 

11. Da * fonnte er förder ibm kein 
Wort mehr antmerten, fo mes et 
ſich vor ihm. 46 

12. und abner fandte FEN in De 
sid für fich, um ihm fagen: Weß 


nen Bund mit mir; fiche, meine Sand 


Tracht, | ſoll mit dir eon, daß ich zu diz fepre 


das sanze J 
13. Er ara: ag ih wi einen 
Bund mit dir machen. Aber eins bitte 
ich von bir, daß bu ea Ange ſicht 
nicht ſeheſt, du non dean zuvor 
mir Michal, Sauls Tochter, _ 
Bi kommſt, mein Angeficht zu fi 
14. Auch fandte David Boten, au. 


.| feth, dem Sohne Sauls, and lich rei 


fagen: Gieb mie mein” Weib Michal, 
die ich mir wertramet habe mit hundert 
Borhäuten der Phitifter. * 1Sam. 18,27. 
45. Isboſeth jandte hin, und lich fie 
nehmen von dem Maun⸗ Paltiel, dem 
hue Lais. *1Gam. 25,44. 
16. Und ihr Mann ging mit ihr, und 
weinete hinter ihr bis gen Bahurimı. 
Da ſprach Abner zu ihm: Kehte um, 
und gehe bin. Und er kehrte um. 

17. Und Abner hatte eine Rede wit 
ven Aelteſten in Iſrael, und ſprach: Ahr 
bab t vorbin längk nad David getrach⸗ 
tet, daß er König wäre über euch. 

18 &o thut es nun, denn der Herr 
bet von Dauid gefant: Ich will mein 
Bolf Iſrael erretten durch die Hand Das 
vide, meines Knechts, won der Yhiliiee 
Hand und son aller ihrer Feinde Hand. 

19. Auch redete Abner ver den Ohren 
Beniomins, und sing auch hin, gu res 
den vor ben Ohren Dasids zu Der 
Bin bron alles, mas Iſrael und dem gan⸗ 
zen Haufe Benjamin wohl gefiel. 

2. Da nun Abner gen Hebrene zu 
Ds| David kam Und mit ibm zwanzig 
Mann, machte ihnen David ein Wahl. 

21. uUnd Abner ſprach zu Dauid: Ich 


will mich aufmachen und hingehen, 
daß ich Das ganze Iſrael meinem 
Herrn, dem. Könige, ſammle, und daß 


fie einen Bund mit bir. machen, auf 
daß du König ſeyſt, wie es deine Seele 
beachret. Aſſo lich Dapid Abner von 
ſich, daß er hinginge mit Srieben. 
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"22. Und fiehe, die Knechte Danids 
und Irabs kamen von ben Kriegsleus 
ten, und brachten mit ſich einen gro⸗ 
Gen Raub. Abner aber war nun nit 
bei David zu Hebron; ſondern er hatte 
ihn vom fich gelaffen, daß er mit Frie⸗ 
vn —— war. 

3. Da aber Idab und das ganze 


Fo mit ihm war gekommen, ward | geieh 


im angefagt, daß Abner, der Sohn 


Könige gekommen mar, ya altes 


, zum 
er er hatt ihn von ſich gelaſſen, daß er 

a eins — hi 

zum Könige bins 
ei. und ſprach: Was haſt du gethan? 
Siehe, Abner if zu dir gekommen; 
warum baft du ihn von bir gelaflen, 
daß er ik meggegangen ? 
25. Kenne du Mbner, den Sohn 
Fer, nicht? Denn er iſt gefonmen, 
dich zu überreden, daß cr erfennete 
deinen Ausgang umd Eingang, und ers 
führe alles, mas du thufl. 
26. Und da Joab von David aus⸗ 
sing, fandte er Boten Abner nach, daß 
fie ihn wiederum holeten von Borha⸗ 
fira; und Dasid mußte nichts darum. 
27. Als nun Abner wieder gen Dos 
bron kam, führete ihn Joab mitten 
unter das Thor, dab er heimlich mit 
ihen redete; und "Nach ihn daſelbſt in 
Den — daß er Barb, um feines 
Aſahels Bluts willen. 


"20,10. 180n.2,3. +25m.2,23. 


28, Da das David ernach erfahrt, 

Dres er: Ich bin unſchuldig und mein 
eg vor dem * ewiglich, an 
dem Blute Abners, des 


20. Es falle aber auf den Kopf gabe, 
und auf feines MWülers gengeb Haus; 
ann möffe nicht aufhören ufe 

68, der einen EiterKuß und Aus⸗ 
habe, und am Stabe gehe, und 
durch Schwert falle, vi a Brot 


5,87. 
30: auto erwürgeten Joab und fein 
Bruder Abifai Abner, * daran, daß 
er ihren — a Ben hatte 
im e zu Gibeon. *c.223. 
81. David aber ſprach zu ‘ook und 
allem Volke, das mit ihm LE zerseißet 
eure Kleider, und gürtet Säde um 
euch, und traget Feide um Abner. Und 
ber König ging dem Sarge nach. 
32. Und da fie Aber begruben zu He⸗ 


Das 2. Buch 


weinote auch alles Bot, 


iu, 16 feiner Bosheit, 
Das 


Gapı 4. 


bran, * hab der König fine Gcimme auf 
und weinete bei dem Grabe Abners, und 

89. Und vor Knig lache en 

. us 09 ner, 
und ſprach: Wbmer iſt naht geſtorb en, 
wie cin Thor ſtirbt; 

34. Deine Hände: ed nicht gebuns 
den, deine Süße. find nicht ıa Zeflein 
t; du bift gefalen, wie man mer 
böfen Buben fällt. Da bemcinste ihm 
Volk nach mehr. 

35. Da nun alles Boll hinein kam 


mit David zu eſſen, ei es hoch 
(on 


ur David, Und fprach: 

* Hott thue mir dies und Das, wo ich 
Brot. oder etwas tofe,: :ohe die Ser 
untergehet. 18,13: 

86. Und alles Bol — cd, und 

geſtel ihnen auch mol alles Gute, und 
der König that, vor ‚den Augen des 
ganzen Voiks. 

37. Und alles Volk and z Iſchel 
merkten des Tages, daß ni Eon u 
nige war, daß Abner, der Sopn Ner, 
getaͤdtet mar 

38. Und de ber König ſprach zu ſeinen 
Knechten: Wiſſet ihr wicht, daß auf 
dieſen Tag” ein Fürſt und Großer gas 
in in in Iſrael? *1Sam.26,15 

aber bin noch zart uad ei 
8— er König. Aber die Männer. die 
ge u find mir verärisgli. 
tr vergelte dent, der Böſes 


x* is⸗. 
4. Gapitel) : 
Ben wird — und von Baus 


gevochen. 

1. Da aber der Sohn Sauis hoͤrete, 
* Abner zu Hobroß tobt wäre, Tamm. 
a A Hande luß, und gang Iſrael 
er 

2. Es waren aber zween Oränner, 
Kauptleute über die Krieger, unten 
dem Sohne Sauls: einer — 
der andere Rechob, Sälme NRimens, 
dus Berdthitbers, aus. ben: Kindern 
Benjamin. .Dehn Beroth ward auch 
unter Benjamin gerechnet. 

3. Und die Berothiter waren geſlohen 
geh Gethaim, und daſelbſt Fremdlinge 
orden bie auf den heutigen Tag 

4. Auch hatte Jonathan, der 3 
Sauls, einen Sohn, der war lahm an ben 

ben, und war fünf jahre alt, da das 

feörei von Saul und Jenathan au 


Tag war, 





und Habe; und indem fie. silste 


ee er. und ward hinfend ;| Über 


eyhi Boſeth.  *c.9,3. 
mons, Seas, R 
Beenas und kamen zum Gaufe Jsbo⸗ 
fetye, da ber Tag am heüeſten war; 
and.er lag auf feinem Lager im Mittage. 
6. Und fie famen ins Hans, Weizen 
su bolen, und finden ihn a den 
‚ und entrannen. -: 

-T. Demn da fie ind Haus teen, Ing 

er auf. ſeinem Bette in * — 


tedt/ 
hiebea dm den Kopf 0b; um ncomen 
feinen Kopf, umd gingen bin, nes We⸗ 
es auf dem DBlachfelde, die game 
Na Rat. Richt. 421. 
8. Unb. brachten das Heupt Joboſeths 
zu Dasid gen Hebron; und ſorachen zum 
Könige: Siche, das. ii das: Haupt ns | ni 
feth3, Sauls Sohnes, deines Feindes, ber 
nach deiner Seele fand; der Herr bat 
beute weinen Herrn, den König, Heros 
an Saul und an feinem. 
8. Da antwortete ihnen David! So wahr 
= err lebet,* der meine Soele aus als 
rübfal .eeldjet bat, *1Moſ. 48,16. 


digte, umd ſprach: Saul if tadt, und 
meinte, er wäre ein guter: Bote; und 
erwuͤrgete du Bifläg, dem üch folkte 
Bote :*6.1,456.18n.2,46, 
11. Und —X endeuto haben einen 
gerechten Mann in ſeinem Haufe auf Bis 
nem us eswürget. Ja, ſollte *ich das 
Blut nisht ordern von euren Känden, 
und euch son ber Erbe tHun? 3,18 
12; Und Dapid * gebot feinen Jünglin⸗ 
gen, die erwürgeten fie, und hieben ih⸗ 
Sünde und Füße ab, und — 


zwei 
1. au esfamen —— 
David gen Hebron, uud ſprachen: S 
+wir find deines @cheind und: eh 
Fleiſches. *1C5ron.12,1.12Sam.19,42. 
2. Dass auch vorhin, da Saul Über 
uns Kömig mer, führteft du Iſrael 
aus uab vin. So bat der Herr Dir ges 


Samueliß. 
ect fm, und feine Amme ihn aufs | fagt: 








er Ich ER den, der ir wrtün: | Me Da 


Cop: 5 8327 


ı Du: pl, meines Wolld Iſrael 
baten, Ser fol ein * 2 —* 
3. Und es * kamen alle Aelteſten in 
Arael zum Könige gen Hebron. Und 





und| der König Dasid machte nut ihnen 


einen u zu Kehren vor dem Herrn, 
und + fie faibten. David zum. Könige 
über Sfrael. -. *i&hron.12,3. 
118am.16,13. 23ew.2,4, 
4. Dreißig Egg wer David a A 
er König w und *regierete 9 
; Eon 2.lt. —— — 
.5. Bu Hebron regierete er ſiebes Jahre 


and | und 5 Monste Über, Juda; aber zu 


ſalem vegierete er drei und drei⸗ 
Jahre fiber ganz Iſtael und Juda. 
6. Und der König zog bin mit ya 
Mannern zu Jeruſalem wider Die 
— die ini Lande wohnoeten. ie 
aber fpraden zu. David: Du wirſt 
nit hier herein kommen, ſondern 
Blinde und Lahme werden dich ahtreis 
ben. Das meinten Ge aber, daß Das 
pid sicht würde da hinein fſoumen. 
7. Aber David gewann die Burq 
ion dad iR Dumdt S 
% Yda (grad Kuyid beffellen Zagett 
Berta — iter fchlägt uud erlanges 
chringen,bie Lahmen und Blinden, 
denen die Seele Dapdids feind iſt. Daher 
und | fpricht man: Laß: feinen Blinden und 
Lahmen ins Haus fvmmen. Chron. 12, 6. 
9. Alſo wohnete: Dabld auf der Burg, 
und hieß fie Davids Stadt. Und Dasid 
bonete umher von Mills, und inwendig. 
10: Und * Dasid ging und nahm zu, 
und der Kerr, der Bott Behnotb, war 
wit ihm. *c. 3,1. 
11. Und * Hiram, der König. zu Ip: 
sus, ſandte Baten zu Dapid, und Cs 
detabaume zur Wand und Aimmerleute 


aupt | und — daß he David ein 


Haus hauesten. * Chron.i5,1. 
12. Und David merkte, daß ihn der 
Herr zum. Könige über Iſtael beſtütiget 
hätte, und gen Königreich erhöhet um 
I Volks Iſrael willen. 
Und Dasib nahm ae mehr 
| Beier und Kebtweiber zu Jeruſalem, 
vachden er non Hebron gekommen 
war; und wurden ihm noch mehr 
Göhne. und Töchter geboren. 

44, Und das find die Namen derer, 
die ihm * zu Jeruſalem geboren find: 


328 Gap. 5. 
SUN, Sobab, Ran 
ron 3,5. 


ebehar, Eliſua, — Japhia, 
liſama, Eliada, Eliphaleth. 

17. Und da* die Philiſter hoͤreten, daß 
man David zum Könige über ee ge⸗ 
ſalbet hatte, zogen ſie alle herauf, Da⸗ 

vid zu ſuchen. Da das David erfuhr, 
zog er hinab in eine rt 1Chron.15,8. 

18. Aber die Philiſter kamen, und 
ließen ficd nieder im Grunde Rephaim. 

19. und David fragte den Herrn, und 
ſerach: * Soh ich hinauf: zichen wider 
die Philiſter? Und willſt du Mein meine 
Hand geben? Der Here ſprach zu Das | und 
vid? Ziehe erg ich will die Philiſter 
in deine Hände +1 24m.30,8. 

20. Und Dasid Am sen YaalPrazim, 
und ſchlug fle dafelbft, und ſorach: 
Der Herr hat meine Feinde vor mir 
‚von einander geriffen, wie die Wa — 
reißen. Daher hieß man denſelben 
BaalPrazim. 

21. Ind fie lichen ihre @ösen daſelbſt. 
en aber und feine Maͤnner boden 


auf. 

22. Die Philiker aber zogen abermal 
herauf, und liefen fi nieder 4m 
Grunde Rephaim. 

23. Und David fragte den Herrn, 
der ſprach: Du ſollſt nicht hinauf zie⸗ 
ben, fondern fomm von: hinten zu 
ihnen, daß du an fie kommeſt gegen 
den Maulbeerbäumen. - 

24. Und wenn du hören wirft das Rau⸗ 
ſchen auf den Wipfeln der Maulbeerbäus 
me einhergehen, ſo zaue dich; denn 

der Herr if dann ausgegangen vor Dir 
ber, zu ſchlagen das Heer der Philifſter. 

25. David that, wie der Herr ihm 
geboten hatte, und flug die Philiſter 
von Seba an, bis man kommt gen Bafer. 

Das 6. Eapitel. 
Davids er Bei bei Abholung der 


. Und Dasid * fanmeite abermel 
4 junge Mannſchaft in Wee drei⸗ 
ßig tauſend. 1Chron. 14,5. 

2. Und machte ſich auf, en sing bin 
mit allem Volke, das bei ihm war aus 
den Bürgern Juda, daf er die Lade 
Gottes von dannen herauf holete, |. 
welcher Name heißt: Der Name des 
Seren Bebaoth * mohnet darauf Über 
den Cherubim. *Pſ. 80 2.c. 


in. 


Das 2. Bud) 


Gap. 8, 


3. Und fie liefen die Lade Gottes Ah. 
ren auf einem neuen Wagen, und ho⸗ 
leten fie "aus dem rn Abi Nadabse, 
der zu Gibea wohnete. Uſa aber und 
Ahio, die Söhne. AbiNadabs trieben 


tes aus dem Hauſe Abi Nadaba führes 
ten, der zu (Siben wohnete, und. Ahie 
* der Lade her ging: 

5. Spielte David und das ganze Haus 
frael vor dem Herrn ber mit allers 
lei — son Zännenhelz, mit 
Darfen realer umd:. 

Schellen und Eyubeln. 

rs und * da fie kamen — 
Nachons, griff Uſa zu und hielt bie 
Lade Gottes, denn die Rinder traten 
beijeit aus. *1Chron.14,9. c.16,13 
7. Da ergrimmete des Herrn Ar 
über Uſa, und Bott ſchlug ihn daſelbſt 
um feines Frevels willen, daß er das 
ur * far a is Lade Gottes. 


8. Da * ward Push Setrüht, daß 
der Herr einen ſolchen Riß an Uſa 
that, und hieß diefelbige Stätte Perez⸗ 
Uſa bis auf diefen Tag. 

*1Chron. 14,11. 

9. ind David furchteie ſich vor dem 
Hern des Tages, und ſprach: Nie 
fol die Lade des Herrn zu wir foumen$ 

10. Und * wolte fie nicht laffen am 
ſich bringen in die Stadt Davids; fon. 
dern ließ fie bringen in das Haus 
ObedEdoms, des Bathiters 

*Chron.i4,id. 

11. Und da die Lade des Herrn drei 
Monate blieb im Haufe — 
des Gathiters, ſegnete ihn der Herr 
und ſein ganzes Haus. 

12. Und es ward dem Könige David 
angefagt, daß der Herr das Haus Dbeds 
Edoms fegnete und alles was er hatte, 
um der Lade Gottes willen.: De ging 
er hin, und holte die Lade Gottes aus 
dem Kaufe ObedEdoms herauf in. die 
Stadt Davids, mit Freuden. 

13. Und da fie einher gingen mit der 
Lade des Herrn ſechs Gänge, *opferte 
man einen Dane a ein fett Schaf. 


Da 
14. Und David tanzte wit aller Macht 
vor dem Serra her, .undb mar begür⸗ 
tet mit einem leinenen Leibrocke 





Gap. 6. 


15. Und David fammt dem 
Ifſrael führeten die Lade des Herrn bers | dern 


li 


David hatte ausgeopfert 

Brandopfer und Danfonfer, + 
fegnete er das Voll in dem Namen 
—æ 


19. Und theilte aus "alkeım Volke, ned 
der enge Yfraels, beide Mana nnd 
Weib, einem jeglichen einen Brotkus |r 
rein Städ Fleiſch, und ein 

Wein. Da kehrete ſich alles 
— =, ein jeglicher in fein Haus. 
David wiederkam, ſein 


und — Wie⸗ herrlich iſt heute der 
König von Iſrael geweſen, ber ſich wor 
ven Maͤgden feiner Enechte entbloßet 
bat, wie ſich die loſen Leute entblßen! 
21. David aber ſprach zu Wichal: Ich 
wi vor dem Seren ſpielen mich 
erwaͤhlet bat vor dei Boter 
daß 
n 


is 


‚ber 
nem 

Gefoßlen babı= ein Grk gu feon über 
oblen em zu fepn 

das Bell des Herr ar Iſrael; 
22. und will wech geringer werden, denn 
alfo, und wi niedrig ſeyn in meinen 
Augen, ımd mit hr Mägden, dasen 
du geredet haft, werden. 

23. uber 
Bein Kind bis an den Tag ihres 
Dad 7. Capitel. 
David befommt die Verheißung bed Meffiad, 

— Bilens 

: Da nun ber’Königin feinem * 

ce, und der Here ibm Ruhe gegeben 


Samuelis. 
ganzen — 


'| Hergen 


ber. Sauls ' heraus nn: ur 


{R, einen Tempel zu bauen. || 
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in einem des 
wohne unter de ie: — 
3. Nathan res zu dem Könige: 
Gehe bin, alles, was du in deinem - 
ie it hab, bad tbue; bean der Herr 
4 Dis Nachts ober dam. das Wort 
des Herrn zu Nathan, und fpradh: 

5. Gehe hin, und fage zu meinem Knech⸗ 


Gap. 7. 
Eiche, — 
⸗Hauſe, 


te David: So fpricht der Herr: Soſ⸗ 
De u: du mir cher Haus er —— 

Finnen wo ra 

6. Habe ich doch in feinem * 
gewohnet, feit dem Rage, da ich die 
Kinder Iſrael aus Egypten führete, 
bis auf dieſen Tags ſondern ich habe 

in der Hütte und Wohnung. 
*1Kon. 8, 16. €1.86, t. 
7. Wo ih mit allen Fiorem Iſrael 
hinwandelte, babe ih au 

mit irgend der tim race einen, 
- ich befohlen habe, mein Voll Iſ⸗ 
le weisen, und geſagt: Warum 
ihre mir nicht ein Eevern- Haus? 
Rx Dasit: &e Iriks der Herr 
v d ſpri re 
Zebanthı. * Ach babe dich genommen 
von den Schafhürden, daß du 7* ar 

ein über mein Bolt 

* 1Sam . 16, 1. 13.. 

9. Und bin mit dir geweſen, wo du 
hingegangen biſt, und habe alle deine 
Feinde vor Dir ausgerottet, und habe 
dir einen großen Namen gemacht, wie 
der Name der Großen auf Erden 

10. Und ich will meinem Belle Iſrael 
einen Ort ſetzen, und will es phanen, 
daß es en ** und a. nicht 
mehr: in der Be es die 
Kinder — —— nicht er dräns 
gen, w 
11. Und feit der Zeit ih ar über 
mein Vol⸗ — serorbnet habe; und 
will dir Ruhe geben son allen beinen 
Zeinden. Und der Herr verfündiget dir, 

. Here dir ein Haus machen wi. 

2. Wenn .* nun deine Zeit bin ik, 
u vu mit deinen Vätern fchlafen 
iegeſt, will ich Deinen Samen nad . 
dir ermeden, der von deinem Leibe 
fommen fol, dem will ich ſein Reich 
n. 


hatte von allen feinen Feinden umher, — Ay 0u.8,20. 
»1Cheon.18,1. * Der ſoll meinem Bine ein 
2, Gprach er 1u dem Srophtien: Res | Hans bauen ,,- und ih will den 


Stuhl feines —7 beſtigen 
ewiglich. 11K6 5,8.c.6, 12. Pſ. S0,4A00. 
14. Ich will fein water ſeyn und er 
foll mein Sohn ſeyn. Wenn er cine 
Miſſethat thut, will ich ihn mit Mens 
fchen:Rutben und mit der Menſchenkin⸗ 
der Schlägen ftrafen. *Pj.89,27.Ebr1,3. 
15. Aber meine + Barmberzgigfeit ſoll 
nıht von ibm entwandt werden, * 
mie Ich fie entwendet Habe ven Saul, 
den ich vor dir habe mesgenommen. 
*2ue.1,72. 11&Sam.43,26. 

16. Aber dein Haus und dein Königs 
reich Toll * deſtaͤndig ſeyn ewiglich vor 
dir, und dein Stupl fol ers De 


ehen 

17. Da Nathan ale dieſe * 
alles dies Geſichte David geſagt hatte, 

18, Kam David, der König, und 
blieb vor dem Herrn, und (mad); * 
Mer bin id, Herr Herr, und was iſt 
mem Haus, daͤß DU - mich bis hieher 
gebracht haft? 1Moſ⸗32,10. 

19. Dazu haft bu das zu: wenig 90 
achtet, Herr Herr, fondern haft dem 
Haufe deines Knechts noch von fernem 
Zufünftigen geredet. Das ift eine 
Meile eines Menfchen, der Gott ber 
Herr if; 

20. Und was fol Davbid mehr veden 
mit dir? Du erfenneft * deinen Knecht, 
Serr Herr! ”1Kön.11,34. 

21. um deines Worte nn und 
nah deinem Herzen haſt du ſolche 
große Dinge alle gethan, daß du fie 
deinem Knechte Fund thätef. 
. 22. Darum bit du auch groß geach⸗ 
tet, Here Gott; denn es if feiner wio 
du, und iſt fein Gott, denn dus: nach 
allen, daß mir mit unfern Ohren ge⸗ 
höret Haben. 

23, Denn mo*ift ein Wolf auf Erden, 
wie dein Volk Iſrael, um welches willen 
Gott iſt hingegangen, ihm ein Volt zu 
erlöfen, und ihm einen Namen zu Mas 
dhen, und ſolche große und ſchreckliche 
Oinge zu thun auf deinem Lande vor doi⸗ 
nem Volke, welches du dir erlöſet haft 
von Fanpten, von den Heiden und ih⸗ 
sen Böttern? "5MRof4,T 1 Ehron. 18,21. 

24. Und du haft dir dein Wolf Iſrael 
gubereitet, dir zum Wolfe in Emigkeit; 
und da, Herr, bift ihr Gott gemerden. 

25. So -befräftige nun, Herr Gott, 
das Wert in Emigleit, das du über dei⸗ 


Das 3 Buch 


len on dem 


GEap. G. 


nen Knecht :und über ein Hai: gares 
det haft, und thue, wie du geredet haß e 
26. So wird dein Name groß werden 
in Emigkit,:daß man. wird ſagen: 
Der — Zebaoth iR. der Gott Aber 
Iſrael. Und das Haus deines Knpchts 
Dauid wird befchen vor vie 
27. Denn bu, Herr Zchueth, du Gntt 
fraels, haft das *Ohr deines Krechts 
geöffnet, und gefagt: Ich will bir cin 
aus‘ bauen. Darum bat dein Knecht 

Ein Herz gefanben, daß er die⸗ Gebet 
zu dir betet. OL 
28 Nun, Herr Kerr, du: —388 — 
ndedeine Worte werden Wahrheitſeyn 

u haft ſolches Gut Über deinen Knecht 
geredet. 1Koön. 8 20. ——— 
29. So hebe nun an, und ſogne das 
Haus deines Knechts, daß es ewiglich 
vor: Die fen; denn du, Gert Kerr. beit 
es geredet, und. mit deinem Gegen 
wird deines. Kncchts a yerguet 
worden ewiglich. 

ilel. 


Das 8. Cap 
David fieget und —* = Kemter. 
4. Und es begab ſich un 23 
David*die shilifer (len, und — 
fie, und nahm den Dien 
dee Phitifter Hand. *1 — 
2. Er ſchlug auch die Moabiter elſo zu 
Boden, daß cr zwei Theile zum Tode 
brachte, und ein Theil beim Lehen ließ; 
Alto wurden. die Moebiter Damd. umferz 
thänig, daß fic: — — — 
3. Dabid ſchlug 


GSohn Rehobs, — zu⸗ Sehe, da 
er — feine Macht wieder zu ho⸗ 
aſſer rath. 

4. Und David fing ans iburn tapfend 
und fieben hundert‘ Reuter und zwan⸗ 
zig dauſend Fußroiks, 'uab* verlaͤhmte 
alle. Base: und behieit abrig hundert 

Joßſ.11,9. 

5. PR kamen aber die Speer un Das. 
mastua, ya helfen Hadad eſer, dem Kö⸗ 
nige zu Zoba; und: David ſchlug der 
Syrer zwej Hg HT pie Ran, 

6. Und olk gen — in 
Syrien. Mr ward Syrien Dabid uns 
terthaͤnig, daß ſteihm Befchenfaantragcn. 
Denn der Herr. half David, wo er. hinzeg. 

7. und Dasid nahm dir goldene Shi 
der, die HadadEfers Knechte waren, 
uns brachte Me aen.erufelam. _ 


Cap. 8. Samuelis Gap. 9. BI 


8. Aber von Beta) und Berothai, | vom Hauſe Sauls, — 
den Staͤdten HadadEſers, nahm der bersiglsit an ihm thue? Ziba ſprach zum 
zn David fak viel Er, - dönige: *Es i da ein Sohn 
Pe aber.” Choi, der König zu Jonathaus, lahm an Füßen. *c.AA. 
herete, daß Darid hatte alle | 4. Der König ſprach zu ibm: Wo if 
— Hadad Eſers gefehtagen, Jer? Ziba fprah zum Könige: Siehe, 
— Sean. ter — zu Lodabar, im Hauſe *Machits, 
10. Sandte er Joram, feinen Sonn, | des Sohnes Ammiels, *c.17,27 
zu David, Ihn ſreundlich zu grüßen | 5. Da fundte ver König Dabid bin, 
und ihn zu ſegnen, dag er wider Das | undliegihn holen von Lodabar, aus dem 
dadEſet geſtritten und Ihn geſchlagen ar Machirs, des Sohnes Ammiels, 
hatte/ (denn Thoi hatte einen Otreit mit | 6. Da nun Mepbiofetb, der Sohn 
ee) —— wmit ſich ſilber⸗ hans, des Sohnes Sauls,zu Dabid 
ne, goldens und horne Kleinodien, ‚fiel er auf ſein Angeſicht, und betete 
11. Welche der König Duvid auch dent an. David aber ſprach: MephiBoſeth! 
Herrn heiligte ſammt dem &Gilber und Er ſprach Hier bin ich, dein Knecht. 
Golde, das er u Herm) heiligte von 7. David Ipradı zu ibm: Kürdıte Ach 
alten Heiden, Die or umter ſich gebracht: | nichts denn ich will Barmıbersiakeit an 
12. Ben Spritn, von Moab, von. den |die hun um Tonathand, deines Das 
Kindern Ammon, von den Philiſtern, ters willen, und will dir allen Acker 
von Amalel, vom Raube HadadEfers, |deines Batırs Bauls wiedergeben ; * 
des Sohnes Rehobs, Konigs zu Zoba. | du aber foilit tüglich auf meinem Tıfche 
13. Auch machte fih Dad einen |das Brot eſſen. *25002.25,29, 
Stamen, da er mwiederfam und die * | 8. Er aber betete an, un (pradh: 
Eyrer ſchlug im- Salıthake achtzehn | Wer bin ich, Dein Knecht, daß du via 
taufen®. *Pſ. 60, 2.ꝛe en, zu * einem todten 
414. iind er legte Voll in ganz 0, id kin *1Sam —* 
mia, und ganz Som war David wu | 9. 2 rief der nn Ziba, den a. 
terworfen; denn der Ken * balf ar ben Squis, und ſprach zu ihm: Alle 
vid, we er hinzog. mad Sauls geweſen iſt und —* 
15. Alfo ward Danke „Ra be sanzen Hauſes habe ich dem: Sohne 
Er und erffchaffte Recht und deines Herrn gegeben. 
— — *1Cpr.19,14. | 10. So arbeite ihm num feinen Acker, 
16.* Joab, ver Sohn Zeruga, war ũüber Du, und deine Kinder ‚und Knechte, 
dus. Heer; —— ai — und bringe es ein, daß «8 a 







ut, mar — 0,23. Herrn Sohnes Brot fen, daß er fü 
T. Zadok, der Sohn Ahitobs, und | währe; Kg Mephi'dnfeth., deine 
— der Sohn AbJathare, mas | Heren Sohn, ſoll a ri Brof 
ren Mrieher; Seraja war Schreiber; . |efien ouf meinem Tiſche. Ziba aber 
48. Benaja, der Sohn lade, mar |batte funfjehn: Söhne und zwanzig 
fiber die * Crethi und Plethis und: die Knechte. 
Söhne Davids waren Prieſter. *r.15,18. re und Ziba ſonach gem Könige: 
Daß 9. Gapitel,. Alles, wie mein Gert, der König ſei⸗ 


nem Knechte geboten kat, fo ſoll (ein 

Sutthatigteit ‚Davibs we Mephißoietd: | Kuccht ‚thun. und. Meppihofeth eſſe 

1. Und David fpradh: Iſt auch wih auf meinem Tiſche, wie des Känige 

jemand üb —* bom dem Haufe | Kinder eins. . *c.19,28.2858.25,29, 

Sauls, daß ich Barmherzigkeit am ihm 12. Und MephiBoſeth hatte einen 

— um Jonathans wilen? kleinen Sohn, der hieß Micha. Aber 
2. Es war aber ein Knecht vom Hau⸗ 


lles, was 
fe &auls, der hieß * Ziba, dem riefen im Haufe Ziba mohncte 


fe zu David. Mad ber Aönig: fra —— 
u r l e 
8 um: BR du Biber Er farach ı » eth, nber wohnete zu 


Jeruſelem, d de 
— —— ſelem, denn er af täglich auf: dee 


Könige — und* ‚mit: feinen 
5. Der Mönigforaih: SR Bü. — aa. 


830 Gap. Ü 
Stuhl fenes Königreichs: berätigen 
owigiich. *186n.5,%06,12:.Pf89,Aıe. 


14. Ich wil fein Water feyn; und cr 
fol mein Sohn fen. Wem er cine 
Miſſethat that, wi ich ihn mit Men⸗ 
ſchen⸗Ruthen und mit der. Menfchenkins 
der Schlägen trafen. *Pf.89,27.Ebri1,5. 

15. Aber eine:* Bartuherzigkeit tell 

ar von ihm entwandt "werden , 

ih fie entwendet habe ‚von Saul, 
den ich vor dir habe mesgenommen. 
*2ue.1,72. +tSam.13,26. 

16. Aber dein Haus und ns 
reich ſoll * Hekändig ſeyn ewig 
— und dein Stuhl ſoll oe 


2 
17. Da $ Nathan alle dioſe Worie und 
alles dies Gefichte David geſagt hatte, 
18, Kam David, der König, und 
blieb vor dem Seren, und (mad: * 
Mer bin ich, Herr Herr, und was iſt 
mein Haus, daß Du- ig big eher 


gebracht baft? MOf.32,t0. 
19. Dazu haft du das zu wenig ge⸗ 
adıtet, Herr Herr, fondern halt dem 


Haufe deines Knechts noch von fernem 
Zufäünftigen geredet. "Das iſt eime 
Meife eines Menſchen, der Gott ber 
Herr ift. 

20. Und mas fol David mehr reden 
mit dir? Du erfenneft * deinen Knecht, 
Herr Herr! "1 Kön.11,34. 

21. Uum deines Worts el und 

nah deinem Kerzen: haſt du Solch 
große Dinge alle gethan, daß bu fie 
deinem Knechte Fund thätef. 
. 22. Darm Hit du au groß geach⸗ 
tet, Herr Gott; denn es iſt keiner mw 
zu, und iſt fein Gott, denn bus- nach 
allem, daß wir mit unſern Ohrten ge⸗ 
böreb ben 

23, Denn wor ift ein Molt auf Erden, 
wie bein Wolf Tiracl, um welches willen 
Bott iſt bingegangen, ihm ein Volt zw 
erlöfen, und ihm einen Namen zu Mas 
den, und ſolche nrofe und ſchreckliche 
Dinge zu thum auf deinem Lande vor⸗ doi⸗ 
nem Wolfe, welches da dir erläfet Haft 
von Eanpten, von den Heiden und ih⸗ 
ren Söttern? "5mof4,7.1Chron.18,28. 

24. Und du baft dir dein Bei Tyirael 
subereitet, dir zum Volke in Emigfeit; 
En da, Herr, bift ihr Gott gewerden. 

5. So befräftige nun, Herr (Gott, 
A in Emwigleit, das du über dele und 
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nen Knecht und über Jein Haud: gere⸗ 
det haft, und thue, wie du geredet Haß: 
26. So wird dein Name groß werden 
m Emigfit, daß man. wird ſagen: 
Der Herr Bebaeth iR den Gott Aber 
Yracl. Und das Haus deines en 

a wid befchen vor die. . 
27. Denn du, Herr.Zchneth, da :@tt 


f Afraels, haft das *Ohr deines Kurchts 


geöffnet, und gofagk: Ich will Bir cın 
Haus bauen. Darum bat dein Knecht 
fein Herz gefanden, daß er die⸗ Gebet 
zu dir bett. — 
23 Nun, Her Kerr, —* 
ndedeine Worte werden Bahrbeitiegt 

u haft ſolches Gut üher Beinen Knecht 
geredet. : 1800.32 —“ 
29. So hebe nun an, und ſegne das 
Haus deines Knechts, daß es emiglih 
vor: die ſeyz denn du, Gert Ken. bei 
es geredet, und mit Deinem Gegen 
wird Deines. Encchts Hau⸗ ara 
werden ewiglich. 


Dad 8. Gap ilel. 
David ſieget und Ben bie Aenter. 
1. und es begab fich darnqch, daß 
Davidedie Philiñer ſchlug, und —*— 
fie, und nahm den Sienßzeum 
dee Philiſter Hand: #1 ah 
2. Er ſchlug auch die Moahiter lid zu 
Beden, baß er zwei Sheile zum Zeit 
brachte, und ein Theil beim Leben 
Alfo wurden die Moabiter Dadid, under⸗ 
thänin, daß ſie ihm Goſchenke uizuget, 
3. Dasid fihlug auch H ſex, de 


Sohn’ Rehobs, Fran zu eb DR 
er himog, Seine. Macht minder iu ber 
ten an dem Waſſer Phrath. 

4. Und David fing. ans: ihnen tapfend 
und fieben hundert Reuter und zwan⸗ 
sig taufend Supools, 'uad vperlaͤhmte 
> Wagen, und befreit Abe une 

5. 86: tamen aber die Speer on DW 
masEua, ya helfen Hadadoſer, deW gi 
nige zu Zeba⸗ mund Davib ſchlus MF 
on wei und anzih Eine Man 

6. Und legte Volk gen Ba in 
Syrien. Alfe- mard Syrien Dovid un⸗ 
ir 
Denn der Hert haif David, wo er hin 

7. und Dasidnahm die goldene 
der, die HadadEfers Knechte waren, 

und brachte ſte aen Jeruſalen. 
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ee Er Eee nn Eee 
8. Aber von Betah und Berothai, | vom Hauſe Bauls, daß ich Gottes Barm⸗ 


den Gtädten HadadEſers, nahm der 
David fa A — 
9. Da aber 


He 
gs beo HadadEſer⸗ —R 
. * *g@hron.19,9. 

10. Sandte er Yoram, ſeinen Sonn, 
iu David, ihn freundlich zu grüßen 
und ibn zu onen, daß er. wider Ha⸗ 
dad Eſer geſtriſten und Ihn geſchlagen 
hatte «denn Thoi hatte ⸗emen Streit mit 

BabdBE ve) nid er Hatte awit.fich-filder: 
ne, goſdene und chorne Kteinodien, 

11. Weſche der König Dawvid vnch deni 
Herrn heiligto ſammt dem Silber und 
Geide, das er — deiligte von 
alten Heiden, Die or umter ſich gebracht: 

12. Ben Spritn, von Meab, von den 
Kindern Ammon, von’ den Philiſtern, 
son Amalek, vom Raube HadadEſers, 
des Sohnes Rehobs, Königs zu Zoba. 

13. Auch machte fi Damed einen 
Namen, da er wiederfam und die * 
Syrer ſchlug im Salzthale achtzehn 
tauſend. *Pſ.0 2.ꝛe. 

44. iind er legte Volk in ganz Edo⸗ 
mãa, und ganz Som war David wu 
terworfen; denn der Herr * half = 
vid, me er hinzog. xy.6. 

45. Alſo warb Daukb König über 
gan Sr act, und erffchaffte Recht ums 

tigkeit allem Bulle. *IChr.19,14. 

16.* Joab, der Sohn Zeruga, war über 
dad Heer; Joſaßhat aber, der Sohn 
Ahiluds, war Kanzler; % 

17. Zadof, der Sohn Ahitobs, und 
Ahimelech, der Sohn AbfFathars, wa⸗ 
ren Priefter; Seraja war Schreiber; 

18. Benaja, der Sohn Jejada, tar 
über die * Erethi und Plechi; 
Söhne Davids waren Prieſter. *c.18, 18. 


Das 9. Capitel. 
Butthätigteis Davibs groen a 
m Und David uno: SR auch 


jemand bon dem baut 
Sauls, daß — Ba igkeit an ihm 
m. um Jonathans willen? , ' ' 


2. € war aber ein Knecht vom Hau⸗ 
fe Sauls; der hieß * Ziba,.den riefen 
Ne zu David... Und der Knie ſprau 
ih: Biſt du Biber Er fneach 
Ja, dein Recht. : 316,1. 


mat Grete, v9 — einig zu [3 * 
de E Br Ziba ſprach zum Könige: 


zigkeit an u ue? Zida ſprach zum 
ni * ha ein in 

qus, (re an gußen. 

Der König ſprach zu ibm: Wo if 
"Siebe, 
er ik zu Lodabar, im Daufe *Macdırs, 
des Sohnes Amm "47,24 

5. Da fandte der fonia Dabid bil, 
und ließ ihn holen von Lodabar, aus dem 
Haufe Machirs, de Sohnes Ammiels, 

6. Da nun Mepbifinistb, der Sohn 

bon, des Bohne Sauld,au Dabid 
‚fiel er auf fein Anaelicht, und betete 
an. David aber ſprach: MepbiHofeth! 
Er ſprach: Hier bin ich, dein Kuecht. 

7. David iprach zu ibm: Fürchte dich 
nicht; denn ich will Barnıherkialeit an 
die thun um Jonathand, deines Das 
ters willen, und will dir allen Acker 
deines Vaters Sauld wiedergeben ; ; ‚ 
da nber ſollſt täglich auf meinen Tiſche 
das Brot effen. *28%6n.25,29, 

8. Er aber betete an, und ſprach: 
Mer bin ich, dein Knecht, daß du dich 
wendeſt zu * einem todten aus wie 
ih bin? Sam.24,15. 
9. Da rief — aiba, den Fr 
ben Squls, und ſprach zu ihm: Alle 
mad Sauis geweien ift und feines 
ganzen Hauſes us ih dem Sohne 
und | deines Herrn gegeben. 

10. So arbeite ibm nun feinen Beer 
du, und Deine Kinder und — hte, 
und bringe es ein, daß es deineg 


20,23, Herrn Se Brot fen, daß er fi 


uähre; aber Menbidsfeth, deines 
Heren Sohn, fol täglıd * Brot 
effen ouf meinem Tiſche. Ziba aber 
hatte funfiehn. Söhne und zwanzig 


und die Knechte. 


11. Und Ziba ſprach —— ———— 
Alles, wie men Herr, der König fe 
ee *5 
e un. Und. Mephi ef 
Ü jauf- meinem Tiſche, mie des Künig 
N RR ER. 
12, Und MephiBoſeth hatte einen 
Heinen Sohn, der hieß Micha. Aber 
alles, was im Haufe Ziba mohncte, 
dns dienste MephiBoſeth. 
13, MephiBoſeth, nber wehnete zu 
eruſelem, denn er af täglich ‚anf. dreo 


am Tifche, und” hinkte „mit 
3. Der König fprach: Iſt noch. jemenb beiden ——* — ae Br 


n3.ctA. 





Das 10. Gapitel, 


Die Ammoniter verhößnen Davids Knete, 
unb werben geſchlagen. 

1. Und es begab fih darnach, * daß 
der König der Kinder Ammon farb, 
und fein Sohn Hanon ward König 
an feiner Statt. *1Chren.20,1. 

2. Da ſprach David: Ich will Barm⸗ 
herzigfeit thun an Sanon, dem Bohne 
Nahas, wie fein Bater an mir Barm⸗ 
herzigkeit gethan hat. Und fandte Bin, 
und ließ ihn tröften durch feine Kucchte 
über feinen Vater. Da nun die Knechte 
inet ins Land der Kinder Ammon 
umen, . 

3. Sprachen die Gemaltigen der Kinde 
Ammon zu ihrem Herrn Hanon: Meis 
net du, Daß David deinen Water ehre 
vor deinen Augen, daß er Tröfter zu dir 
gefandt hat? Meineft du nicht, daß er 
darum hat feine Knechte zu dir gefandt, 
“daß er die Stadt erforfhe und erfunde 
und umkehre? *c.3,25. 1Chron.20,3. 

4. Da nahm Hanon die Knete Das 
sids, und beſchor ihnen den Bart halb, 
and fihnitt ihnen die Kleider halb ab 
bis an den Gürtel, und ließ fie geben 

3. Da das David ward angeſagt, 
andte er ihnen entgegen; denn Die 

änner- waren fehr gefchändet. nd 
der König ließ ihnen fagen: Bleibet 
zu Jericho, bis euer Bart gemachfen, 
fo fonımt dann wieder. 

6. Da aber die Kinder Ammon fahen, 
daß fie vor David" ſtinkend waren ge⸗ 
worden, fandten fie hin und dingeten 
die Sprer des Haufes Rehobs, und 
die Sprer zu Zoba, zwanzig taufend 
Mann Fußvolk, und ven dem Könige 
Maacha taufend Mann, und von ss 
tob zwölf taufend Mann.  *e.16,21. 

7. Da das David hörete fandte er Joab 
mit dem ganzen: Heere der Kriegsleute. 

8. Und*die Kinder Ammon zogen aus, 
und räfeten fi zu dem Streite wor 
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tee die Dand feines Bruders Ailer, 
daß er fich süflete wider die Kınder 
Ammon; . *1&hron.20,11, 

11. Und fprach: Werden mir die &ps 
rer überlegen fepn, fü fomm wir zu 
Hülfe; werden aber die Kinder Aus 
mon Dir Übszlegen feyn, fo will ich 
die zu Hütfe kommen. 

12. Sep getrof, und laß une Kart 
ſeyn für unfee Bolt und für bie 
Städte unfers Gottes; der" Herr aber 
tpue, mas ihm gefällt. "AgoR.2i 

13. Und Idab machte lich herzu mit dem 
Volke, bes bei ihm war, gu. finaiten-wider 
die Speer ; und fie loben. wor ihm; 

14. Und da die Kinder Ammon faben, 
daß die Sprer flohen, flohen fie auch vor 
Abifai, und —* in die Stadt. Alſo 
kehrete ab um von den Kindern 
Ammon, und Fam gen Jeruſalem. 

15. Und da die Syrer ſahen, daß fie 
gefchlagen waren wor Sfrael, kamen 
fie zuhauf; 

16. Und HadadEfer fandte hin, und 
brachte heraus die Sprer jenfeit des 
Waflere, und führete herein ihre 
Macht; und * Sobach, der 
mans HadadEſers, 309 vor ihnen ber. 

*1 Ehron.20,1 6. 

17. Da das David ward angeſagt, 
fammelte er zuhauf das ganze Iſrael, 
und 309 über den Jordan, und kam 
gen Helam. Und die Syrer rüſteten 
fich wider David, mit ihm zu fiseiten. 

18. Aber die Sprer flohen vor Jfracl; 
und David ermürgete der Sprer fieben 
bundert Wagen und vierzig tauſent 
Reuter; dazu Sobach, den Feldhaupt 
mann, flug er, daß er daſelbſt ſtarb 

19. Da aber die Könige, die umter 
SadadEfer waren, ſahen, dab fic ges 
ſchlagen waren wor Iſrael, machten fie 
Frieden mit Iſrael, und wurden ihnen 
unterthan. Und die Euyrce fürdhteten 
fih, den Kindern Ammon mehr su 

n. . 


der Thür des Thors. Die Gprer aber | helfe 


son Zoba, von Rehab, von Fstob, und 
son Maacha, waren allein im Felde. 
+1 &hr0n.20,9. 

9. Da Joab nun fahe, daß der Streit 
auf ihn gefellet war, vorne und bin, 
ten, ermählete er aus aller jungen 
Mannfchaft in Iſrael, und rüfete ſich 
wider die S | 


rer. 
10. Und das* übrige Volk that er uns | Yarafı 


Das 11. Gapitel. 

Davids Ehebeuch und Nobtiälag - - 

1. Und da das Jahr um kam zur Zeit, 
wenn die Könige pflegen auszuzichen, 
fandte David Idab und feine Kacchte 
mit ihm, und das ganze Iſtael, daß 
fie die Kinder Ammon verderbeten, und 
belegten Rabba. David aber blieb zu 
lem.  *r.12,28. sEhren21/. 





2. md es begab ſich, daß David 
um den Abend aufſtand vom a 
—— Bulk, end fe Dach⸗ 
6 u a a 

ein —* Kar an das Weib 
2 o ſchoͤner Ge 

David Fee Sin ‚und ließ 
— ak Beibe fra fi 
R das nicht BathSeba, die Tochter 
iame, das N, le Hethiters? 


4. Und David ſandte Beten bin, 

und — ee er 

— kam, ſchlieſ er bei ihr. BSie 

* em —— 
— 


——— n, a ließ 
Fnbigen, u fogen: 3 bin, in Ahnen 
ger gew 


6. David Ib aber fendte zu Joab: Sende 
a mir Arie, * —* Und Idab 


fragte 


ae: ſtarb 


der Thür des Königs Hauſes, da alle 

Knechte fe arg Herrn lagen, und ging 

nicht hinnb in fein Haus. 

— * aber Dan ige Uria 
inab in ſein Haus gegangen; 

ſorach David zu ihm: Wiſt da nicht Über 

Feld bergefommen? Warum hi * 


— ich aͤße nu — und bei mei⸗ 

nem Weihe läge? So mahr du. lebe |tED 

und deine Se e lebet, ich thue us 
nicht. Sam 


12. Dasid (ad ju Uria: So * 
rgen will ich 


hier, mo 
aflen sehen. So re Uria zu 
ſalem des Tages, und bei endern am. 
13. Und Dauid lud ihn, daß er ver 
ihm ad und trank, und machte ihn trun⸗ 


Samuelis. 


* ſoſiſt du zu < 
nicht 
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en. Und des Abends ging er aus, 
daß er ſich ſchlafen legte 9 — La⸗ 





ſchrieb aber ale in den Brief: 
—*8* Uria an den Streit, da er am 
härteten ik, und wendet euch binterihm 
ab,daß er erfchlagen werde umd ſterbe. 
16. Als nun Joab um die Sr ei, 
Rellete er Utla am den Ort, da 
wußte, se Männer —— 
17. und da die Männer — GStadt 
heraus fielen, und ſtritten wider Joab, 
flelen etliche des Volts von den Knech⸗ 
ten at und Aria, des Hethiter 


auch. 
18. Da ſandte Idab bin, und jung Das 
wid anfagen allen Handel. des 
19. Und gebot dem Boten, und — 
Wenn du allen en des Streits 
haft ausgeredet mit. den Könige, ! 
20. Und fieheſt, daß der König erzürs 
net, und zu dir ſpricht: Warum habt 
u. — zur Stadt gemacht mit 
dom Streite? Wiſſet ihr nicht, DI DR 
pflegt von der Mauer zu ſchi 
21. Wer ſchlug Abimelcch, —— 
Jerubbeſeths? * Warf ein Weib 


ne. ein Stück son einer Wähle auf ihn 


son der Mauer, daß er ſtarb zu Thes 
bez? Warum hakt ihr euch m nabe 
zur Mauer gemacht? So ſollſt du far 
gen: Dein Knecht Uria, der Hethiter, 
iſt auch todt. »Richt.9,33. 
22. Der Bote ging hin, und Fam, 
und fagte an David alles, warum ihn 
Idab geſandt hatte. 

23. Und der Bote ſprach zu David: 
Die Männer nahmen überhand wider 
uns, und fielen zu uns heraus auf 
das Feld, mir aber waren an ihnen 
bis vor die Thür des Thors; 

24. Und die Schügen fehoffen von 
ei un auf deine Knechte, und 

teten etliche von des Königs Knech⸗ 
ten; dazu iſt rk, dein Knecht, der 
Hethiter, auch todt 

25. David ſprach sum Boten: So 

b fagen: Laß dir das 

t übel gefallen; denn das Schwert 
mußt seen a jetzt jenen. Haltet au 
treite wider die Stadt, daß 

9 —— und fegd getzaf. 
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26. Und da Urie Weib hörete, ” 
ie Mann Uria tedt mar, trug fie leis 
de um ihren Hauswirth. 

27. Da fic aber ausgetraurst hatte, 
fandte David bin, und lich fie in fein 
Haus holen, und fie ward fein Weib, uud 
gebar ihm einen Sohn. Aber die That 
gefiel dem Herrn übel, die David that. 


Das 12, Gapitel, 
Nathaus Bußpredigt. 

1. Und der Sen en zu Das 
vid, Da der zu Ihm kam, fpra er zu 
Im: Es waren zween Männer im einer 
Stadt,. einer reich, der andere arm. 

2. Der Reiche hatte ſchr viele Schafe 
und Rinder 

3. Aber der Arie hatte nichts, denn ein 


einiges Heines Schäflein; Das er gekauft | 


hatte; und er nährete es, dab es groß 
ward bei ihm und bei feinen Kindern zu; 
gleich; es aß von feinem Biflen, und tranf 
von feinem Becher, und ſchlief in feinens 
eihehe; und erhielt es wie eine Tochter. 
Da aber dem reichen Manne ein 
—* kam, ſchonete er zu nehmen von 
ſeinen Schafen und Rindern, daß er dem 
Gaſte etwas zurichtete, der zu ihm ges 
fommen war, und nahm bas Schaf des 
armen Mannes und richtete es zu dem 
Manne, der zu ihm gefommen tar. 
5. Da: ergriaımete. David mit großem 
Zorn wider ben. Mann, und ſorach zu 
Nathand Co wahr der Herr lebe, der | wa 
ee hen nt ‚Kind: bes Todes, ber 
$ 
N m. * fol er das — er 
darum, dag er fol 
gethan, und id erfene hat. 
*2 1. Spr6,31. 


Du 

— der Gott Iſraels: Ich habe 

zum Könige geſalbet über Iſrael, und 

babe dich errettet aus der Hand Sauls, | &I 
»180n.20,40. 

8. und babe dir beines Herrn Haus 

gegeben, dazu ſeine Weiber in deinen 


Schoß, und habe dir das Haus Iſrael 
Juda gegeben; und ift das zu wenig, 
will ich dies und das dazu Dur 


9. Warum haft du denn bas Wort des 
Herm. verachtet, daß du‘ ſolches Nebel 
vors felaen Augen thäteh? Uriam, den 
Hetätee, Heap du erfhlagen mit dem. 


Dos 2. Bud). 


dich dns Kind. 
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Schwerte; * fein Weib haft du die zum 
Weibe genommen, ihn ober haſt du 
erwürget mit dem Schwerte der Kin⸗/ 
der Ammon. *441,37. 180n. 15,5. 
10, Run fol von deinem — das 
Schwert nicht laſſen cwiglich; da 
doR du ‚mich verachtet, und "das pri 
Uria, des Hethiters, genommen beit, 
daß fie dein Weib 
*e.11,26.27,° 
11. So fpridt der Herr: — — 
will Ungbuck über dich erwecken au dei⸗ 
nem eigenen Ddanfe, und mil Deine Weis 
ber ach vor deinen Mugen, and mil 
fie n, dab er bei 
deinen \ Meibern ’ — ſell an der 
lichten Sonne. *c.16,22. Hiobꝝ,10 
12. Dehn du haſt es Leinnio geſhaa; 
ich aber. will dies. thun vdr dem gen⸗ 
zen Iſrael, und an. der Gonne. 
13. Da fprah David zu Nathan: * 
‚ babe gefimdiget wider den Herrn. 
an. ſprach zu David: &o.t'bat 
auch der Herr deine Sünde weggentan⸗ 
nten, du wärft Di BEN: "24,10. 


14. aber weil hu bie einbe des geren 
baft_durch. Diefe Gefchichte läfitem ge 
madjt, wird der * Sohn, der bir * 
— — des Codes ſterben. Bergen 

Nathan sing heim. 
rt ſchlug das Kind, das Urin Wekb 
zn geboron ‚hatte, daß 06 toderrant 


— und Dan erfuchte En: um da⸗ 
Knablein, und faftste, und ging bins 
ein, und lag über Nacht auf der Erde 
— ſtanden — die Er 

aufes, und wollten ibn a 
richten von: dee Erde; er wollte uber 
ae und af au nicht mit ihnen. 

18. Am .fiebenten Tage aber Kar 
Und die Knechte Davids 
— fi ihm anjuſagen, daß das 
todt wäre. Dean fie gedachtewt 
Shehe, da das Kind noch lebendig mar, 
redeten wir mit Ihm, und er — 
unferer Stimme nicht; wie viel mehr 
er ne thun, fo wir ſagen: 

49. Da aber. Davib ſche nu fie 
Kuechte leiſe redeten 
dad dat Kind todt würe a . zu 
ſeinen Knechten: IR das Kind tobts 
Sie frahen: a. - . Fi. 


Cop. 12, 


20. Da fand David auf von der Er⸗ 
de und wuſch dich, und ſaibete ſich, 
und that andere Kieider an, und ging 
in das Haus bes Seren, . und beiete 
an. Und da er wieder bein: kam, biefi 
er ihn Brot anfragen, und af. 

21. Da fprachen feine se gu 
ihm: Was’ ift Das für ein Ding, d 
du thuf ? Da das Kind iebte, faftetef 
du, und weinetaſt; * nun es aber ge: 
ſtorben ik, Bepeft * auf und iſſeſt? 


‚al, 

22. Er ſprach: Mind faßete ich, 
und weinete, da es lebte; denn ich ge⸗ 
dachte; Wer weiß, ob mir der Herr * 
dig wird, daß das. Kind lebendig bleihe. 

23. Nun es aber todt le was ſoll ich 
faßen? Kann ic) es auch wiederum har 
len? Ich werde wohl zu ihm fahren, |d 
es fammt aber. nicht wieder zu mir. 

24. und da Dapid, fein Weib Bath⸗ 
Seba hatte, ging er zu ihr 





getroſtet h 
bigein und ſchlief bei ihr. Und he ges | Abfaloıı 


einen Eohn, den hieß er Sales 
= und der Herr liebte ihn. 
25. Und er that ihn unter die Hand 
Nathang, des Propheten: der hieß ibn 
a, uns des Dern willen. *c.7,2. 
firitte nun Joab wider Robin? 
der Kiader Atmen, und gewann die 
königliche Stadt, . 29. —5 
27. Und. ſandte Boten zu Dadid, und 
ließ ihm ſagen: Ich habe 
der Nabba, und babe — gewonnen 
die Waſſertadt 
20 ©e nimmınun zuheuf das — 
Volk, und belagere die Stadt, um 
gewinne fe, auf daß ich fie nicht nes 
winne, und ic) den Namen daron babe. 
29. Allen are Herr rag 
und zog hinund*fixitte wider Rab x und 
gewann ie, "iEhron.21,1. Er.21,26, 
.30. Und nahmhie* Kroneibres Königs 
nn feinem Haupte / Dieam Gewicht einen 
Ceatner Goldes hatte und Edelgeſteine, 
und ward Danid auf fein Haupt geſeßt; 
und fübrete aus“ der Stadt ſehr er 
*4Ghron.21,2. E421,2 
31. Aber ‚dos Boll darinnen Fübrets 
er beraus, und legte fie unter eiſerne 
Saͤgen und Zacken wid eijorne — 


und uerbranute fie in Ziegeloſen. Se 


— er allen Städten ber Kinder Am⸗ 
m Du fehrett — — 
Beil wieder. gem jertufalem.. _ 


Samuelis 


geſtritten wi⸗ | fich 


Cap. 13. 333 
Das 13. Capitel. 


Der Blutfhänder Amnon wird von Abfelom® 


Dienern armorde 

1. Und es begab fi fi darnach, daß Abſa⸗ 
lom,der Sohn Davids, hatte eine ſchöne 
Schweſter, die hieß Thamar; und Aus 
non, der Sohn Davids, gewann fie lieh. 
2. Und Ammon fiellete ih Frank, 
um Thamar, feiner Schweſter, willen. 
Denn fie war eine Jungfrau, und 
däuchte Ammon (davor ſeyn, daß er 
ihr etwas follte thun. 

3. Amnon aber hatte einen Freund, 
der hieß Jounadab, ein Sohn* Simea, 
Davids Bruders; und derſelbe Jonas 
dab war ein. ſehr weiſer Mann. 

*1Chron.2,13. 
* Der ſprach zu Im: Barum wirft 
u fo mager, du Königs Sohn, von 
7 e zu — ſt du mir es 
— De — Amnon zu ihm: 
J — meines Bruders 
on weſter, lieb gewonnen. 
5. Zonadab ſprach zu ihm: Lege di 
auf dein Bette und mache dich Fran 
Wenn ‚dann dein Vater kommt, dich 
zu befeben, fo ſorich u ihm: Lieber, 
laß meine Schweßer Thamar kommen, 
daß fie mich aͤtze, und made vor mis 
ein een, daß ich zuſehe und von ihrer 


Sand 

6. Alſo Tegte ſich Amnen, und machte 
tranf. Danun der König fam, ihn zu 
befeben, fprach Amınon zum Könige: Lies ° 
ber, laß meine Schweſter Thamar kom⸗ 
men, daß fie vor mir ein Gemuͤſe oder 
zwei mache und ich von ihrer Hand effe. 
7. Da fandte Dayid nach: Thamar 
in das Haus, und lieh ihr fagen: Gche 
hin in das Haus deines Bruders Am⸗ 

— und mache ihm eine Speiſe. 
hamar ging bin in das: Haus 
res Bruders Amnons, er aber lag 
zu Bette. Und fie nahm einen Teig, 
und inetete, und fette es vor feinen 

Augen, und fochte ihm ein Gemäfe. 
Und fie nahm das Gericht, und, 
L |pöürtere es vor ihm aus; aber er wei⸗ 
gerte ſich zu eſſen. Und Amnon ſprach: 
Laßt jedermann von mir hinaus geben. 
Und es ging jedermann von ihm hinaus. 
10. Da ſprach Amnen zu Chamar: 





Bringe das Eſſen in die Kammer, daß ich 
von deiner Hand eſſe. Da 


mar bad Gemuͤſe, daß fie en hatte. 


BBd Gm. 12 


26. Und da Urie Weib hörete, daß 
ipe Bann Uria tedt war, trag fie leis| Wei 
de. um ihren Hauswirth. 

27. Da fie aber ausgetrauret hatte, 
fandte David bin, und lieh fte in red 
Haus hoten, und fie ward fein Weib, und 
gebar ihm einen Sohn. Aber die That 
geficl dem „Deren übel, die David that. 


Das 12, Capitel. 
Nathans Bußpredigt. 

1. Und der Herr — Nathen zu Da⸗ 

vid; De der zu ihm kam, ſprach er zu 
Es waren zween Männer im einer 
tadt,. einer reich, der andere arm. 

2. Den Reiche hatte fehr viele Schafe 
und Rinder; 

3. Aber der me hatte nichts, denn ein 
einiges Heines Schäflein, das er gekauft 
hatte; und er nährete es, daß es groß 
ward bei ihm und bei feinen Kindern zu; 


gleich es aß von feinem ee Ich ha 


von feinem Be ſchlief in feinen 
u und er bielt es wie eine Tochter. 
Da aber dem reichen Manne ein 
On —* ſchonete er zu nehmen von 
feinen Schafen und Rindern, daß er dem 
Gaſte etwas zurichtete, der zu ihm ges 
kommen war, und nahe das f.des 
armen Mannes und richtete es zu dem 
Manne, der zu ihm gefommen war. 
5. Du. ergriaımete. David mit genßem 
Zorn wider den. Mann, und .fprach zu 


Dos 2. Bud. 


ap. 12 
——— Weib haſt du dir zum 
be genommen, ihn aber haft du 
le mit dem Schwerte ver Kiny 
der Ammon. 411,37. 1860n. 15,5. 
10. Run ſoll von Deinem Hauſe m: 
Schwert nicht Iaffen ewiglich; dar 
a — — und "das 57 
' e ganommen 
daß fie dein Weib fen. 
*e.11,26.27,° 
11. So fpriht Ber Herr: Siche, „s 
will Ungbäd über dich erwecken aut de 
nem eigenen Danfe, und mil Vene Weir 
ber nehmen vor deinen — and mil 
deinen Nächten geben, daß er Dei 
deinen Weibern * —8 ſch 


an der 
lichten Sonne. *c.16,22. —33* 
12. Denn du haſt 26 heimlich gethan; 


ich aber will dies thun vor dem gan⸗ 
zen Iſtael, und an. der Gonne 
“3. Da ſprach David zu Nathan: * 
be gefundiget wider den Herrn. 
Nathan ſprach zu David: &o.t bat 
aud) der Herr deine Sünde weggenten⸗ 
nten, du’ wirft ar PER «24,10. 


‚14. Aber weil da * Feinde: das Herrn 

haſt durch. dieſe Geſchichto laſtera ge, 

macht, wird der * Sohn, der Bir ge⸗ 

Dre des Codes La ee 
Nathan ging 

Herr ſchlug das Kind, das Urit Wekb 

David: geboren ‚hatte, daß es todttrant 


Nathan: So wahr ber Herr Labet, = ward. 


— — a des Todes, ber 

g 

6. — * ch er das Schaf vierfäl, 
tig bezahlen, darum, daB er folches 
gethan, und "nicht geſchonet hat. 
1.Da (mad Maikan jun Dasid: * 

a. a zu vid: 
Du biſtt der Manni So — der 
Herr, der Gott Iſraels: Ich habe 
zum Könige geſalbet über Iſrael, und 
babe dich erreitet aus ber Sand Sauls, | Si 
*180n.20,40. 

8. uUnd babe dir deines Hemn Haus 
gegeben, dazu ſeine Weiber in deinen 
Schoß, und habe dir das Haus Yfracl 


dies und das dazu thun. 
8. —* haſt du denn das Wort des 


m vderachtet, daß du folches Nebel | dad’ 


* ſelnen Augen thüteſt? Uriam, den 
See, HER da erfhlagen mit dem) Si 


dich dae Kind. 


16. Und Dasid erſuchte Gott um or 
Knäblein, und faſtete, und sing hie; 
Br und {ag über act auf der Erde. 
fined Hafes, und Tookten ihn Auf 
un ihn a 
richten von der Erbes er wollte aber 
ae und aß mu nicht mit ihnen. 
18, Am fiebenten Tage aber Mar 
Und die Sinchte Davids 
Ba 0 nn had anjufasen, daß das 
n fie gedacdhteme' 
Siehe, da — * Iebendig war, 
redeten wir mit ihm gehorchte 
unſerer Stimme nicht; wie viel mehr 
wird er in? wehe thun, ſo wir ſagen: 


ben; und iſt das gu wenig, | Das Kind IR tt. 


419. Da aber: Davib fahe, daß Fin 
Kuechte leife:. redeten, und merkte, 

das Kind todt wäre, ſprach ca gu. 
feinen Knechten: Ir das am I 8 
Sie ſprachene Ja. “u. 





Sp. 1% 
20. Da fand David = von der Er⸗ 
de. und wald ſich, und ſalbete fi 


und tbet andere Kleider an, und ging 
in dad Haus des Herrn, und beiete 
— nn da — wieder beim: kam, 
Brot auftragen, und af. 
3. Da fpradhen feine. Knechte u 
ihm: Was ift das für ein Ding, def 
du thufk ? Da das Kind tebie, faſteteſt 
Qu, und weinstef; * nun es aber ge: 
ſtorben if, — du auf und iffefi 


38,24. 
22. Er ſprach: Um Axind faſtete ich, 
und weinete, da es lebte; denn ich ge⸗ 
dachte: Wer yeiß, ob mir der Gert andy 
dig wird, ; das. Kind lebendig bleibe. 
23. 8 aber todt ift, was ſoll ich 
faßen? Fish ich a6 auch niiederum ho⸗ 
len? Ich werde wohl zu ihm fahren, 
es feunmt aber. nicht wieder zu mir. 
24. und de Dapıd nn . Bath⸗ 
Seba getroͤſtet hatte, 9 
Bann und fehlief bei dr Und 
bet einen Eohn, den bieß er 
. Und der Herr liebte ihn. 
.Und er that ibn unter Die Hand· 
Nathans,. des Bm: der a ihn 
des Herrn vollen. *c.7,2. 


J 
Aritte sun Idab wider Robin” 
der Kinder Ammen, and gewann bie 
igliche Stadt, 
. und fandte. Boten zu. Dayid, und 
tieß ihım fagen: Ychhahe gefirittem mis 
der Rabba, und babe auch gewonnen 
die Waſſerſtadt 
28. So nisım:: nun zuheuf bas übrige 
Volk, und — die Stadt 
gewinne fie, auf daß ic, fie nicht ge⸗ 
winne, und ich den Namen daspn 
rer rt rm uf, 
und zog Hinund*frikte swider Rabe ‚und 
gewann ie, *1Chron. 21,1. rer 
30. Und nahmdie* Arensibres Köni as 
son feinem Haupte, die am Gewicht einen 
Ceatner Goldes hathe und Edelgeſtei 


* BEE 
! 


SE 


bron 
31. Aber das Voil bosinnen ‚ae 


Beil nieder. en Terafalen, 


Somurliß. 





Das 13. Capitel. 
Der Blutſchãnder men ai von Alfelonı® 


Dienen 
1. Und es begab fi ſich — daß Abſa⸗ 


bie | lom, der Sohn Davids, hatte eine fchöne 


wefter, die hieß Thanıar; und Aus 
non, der Sohn Davids, gewann fie lich. 

2. Und Amnmon fiellete ſich Frank, 
um Thamar, feiner SchweRer, willen. 
Denn fie war eine Jungfrau, un 
däuchte Amnon ſchwer fen, daß € 
ihr etwas follte thun. 

3. Amnon aber hatte < einen Freund, 
der hieß Jonadab, Sehn* Simea, 
Davids Brudens gi er —8— Idna⸗ 
dab war ein Al weifer Ran, | 

1Chron.2,13. 


”u29, — Hand efe. 


4 Der pro zu ihm: Warum wirſt 
a fo mager, du Königs Sohn, 

e zu Tage? Magſt du mir ei t 
Da ſprach Amnon Bi m 

habe Thamar, meines nude 
Abfalonıd chweſter, ligh ge 
5. Zonadab fprach zu ihm: a 
auf dein Bette und mache dich ” 
— Ne en — — 
zu beſehen, ſo ſprich zu ihm: Lieber, 
laß meine Schweßer Thamar lommen, 
daß ſie mich aͤtze, und m vor 
ein Eſſen, daß zuſehe und von ihrer 
6. Alſo jegte ſich Amnon, und machte 
fich franf. Da nun der König fam, ihn zu 
befeben, (pre) Amnen um Könige: Lies 
ber, laß meine er r kom⸗ 
men, daß ſie vor mir ein Gemuͤſe oder 


, und | zwei mache und ich ven ihrer Hand efle, 


7. Da fandte David nah Themar 
in das Haus, und ließ ihr fagen: Gche 
hin in das Haus deines Bruders Am⸗ 

ons, und mache ihm eine Speiſe. 

8. en hamar ging bin in das: Haus 
ihres Bruders Amnons, er aber lag 
zu. Bette. Und fie nahm einen Teig, 
und Enetete, und fette es vor feinen 
Augen, und fochte ihm ein Gemuſe. 

Und fie nahm das Gericht, und 
(dä es vor ihm aus; aber er weis 
gerte fich zu cffen. Und Amnoun fpradh > 
Laßt jedermann son mir hinaus geben. 
An es nn an von ihm hinaus. 

im Thamar? 


—* Eſſen — — — 4 ich 
von deiner Hand eſſe. Da Than 
lmar bad Beruäße, Da fie XX Hatte. 
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der, in die Kammer. 

11. Und da fie es zu ihm brachte, 
daß er äße, ergriff er fie, und ſprach 
zu ihr:* Komm ber, meine Schweſter, 
ſchlaf bei mir. +1M0f.39,12. 

12. Sie aber fprach zu ihm: De mein 
Bruder, ſchwaͤche mich nicht, denn - 
thut man nicht in Zfrael; thue nicht 

ne folche * Thorheit. *5Mof.22,21. 

13. Wo mill ich mit meiner Schande 
bin? Und du wirft ſeyn wie bie ie 
ren in Iſrael. Nede aber mit dem Kö 
nige, der wird mich dir nicht verfagen 

14. Aberer wollte ihr nicht gehe gen. 


und*übermältigte fie, und PP fie, | fo 


und ſchlief bei ihr. *Z9R0f.20,17. 
45. Und Ammon ward ihr überaus 
gram, daß der Haß größer war, denn 
vorhin die Liebe war. Und Amnon 
— ihr: Mache dich auf, und 


16. Sie aber ſprach zu ihm: Das Uebel 
it größer, denn das andere, das du an 
mir gethan haft, ” da mich ausſtoͤßeſt. 
Aber er gehörchte ihrer Stemme nicht, | € 


17. Sondern rief feinen Knaben, der | daran. 
fein Diener war, und ſprach: Treibe 
drefe von mir biraus, und (ließe die 


Thür hinter ihr zu! 

18. Undfle hatte einen bunten Rod an; 
denn ſolche Röcke trugen des Königeröchs 
ter, weil fie — waren. Und 
da ſie ſein Diener hinaus getrieben, 
dieThärehinter ihr geſchloſſen var 

9. Warf Thamar * Afche auf ihr 
ht, und zerriß den bunten Noch, 
den fie anbatte, und legte ihre Hand 
auf das Haupt, und ging daher, und 
jchrie »Hiob2,12. 

20. “und ihr Bruder Abfalonı (prach 
zu ibr: Iſt bein Bruder Amnon bei 
dir gemefen? Nun, meine Schweſter, 
ſchweig ſtille, es ift dein Bruder, an) 
nimm die Sache nicht fo zu 
Alfo blieb Thamar ledig in 
ihres Bruders, Haufe. 

21. Und da der König David foldhes 
alles hörete, ward er fehr zornig. Aber 
Abſalom redete nicht mit Amnon, we⸗ 
der Böfes noch Gutes 

22. Aber Abſchom ward Amnon gran, 


aloms, 


darum, daß er Ride Schweſter Thamar 


ur zwei Jehre aber hatte Abſa⸗ 





Das 2. Buch 


und brachte es zu Adınon, ihrem Bru⸗ 





Sup. 13 





lom * Schafſcheret zu. Baalhagor, die 
unter Ephraim liegt, ans — lud 
alle Kinder des Könige, 1Sam 23,2. 

24, — kam a Könige, und forach: 
Siehe, dein Kacht hat Schaffcherer; 
der Köni fammt fcinen Knech⸗ 
ten mit Nee Knechte gehen. 

25. Der König aber ſprach zu Abſa⸗ 
lom: Nicht, mein Sohn, laß Ins nicht 
alle gehen, daf wir did) nicht beſchweren. 
mie gs Yo mr ce m doch 
nicht gehen, ern ſegnete ihn 
bfalom ſprach: Soll denn nicht 
Bro Bruder Amnon * uns gehen? 
Der König ſprach au in: Warum 
U er mit dir geben? 
27. Da nöthigte ihn Abfalons, daß er 
mit ihm ließ Amnon und alle Kinder 
des Könige. 

23. 5 aber gebot ſeinen Kna⸗ 
ben, und ſprach: Sehet darauf, wenn 
Amnon * guter Dinge wird won dem 
Weine, und ich zu euch —— Schla⸗ 
get Ammon und tödtet ihn! daß ihr 

— fürchtet, denn rn habe. 08 
geheißen; feyd seen und frifch 
*Macc.16,16 

20. Alſo thaten die Knaben Abſalem 
dem Amnon, wie ihnen Abſalom 9668; 
ten hatte. Da Randen alle Kinder des 
Könige auf, umd ein Dir, (af her 
feinem Maulth * ‚und Raben 

30. Und da fie 


dag Abſalom hätte alle 

nigs erſchlagen, daß nicht einer von 

ihnen übrig wäre. 

31. Da fand der König auf, und * 
zerriß feine — und legte ſich pH 

bie Erde; und alle feine Knechte, 

um ibn ber fanden, pur ii 

Kleider. Moſ.87,24. 

32. Da antwortete FERN ber Sohn 

Simea, des Bruders Davids, und 


n.| ſprach: Rein Herr, denke nicht, daß 


alle Kuaben, die Kinder des Königs, 
todt find; fondern Amnon if alleın 
todt. Denn Abfalem bat es bei fi) ber 
balten von dem Tage an, da er feine 
Schweſter Thamar ſchwaͤchte. 

33. En nehme aun mein Herr, der 
König, fol nicht zu Herzen, daß 
alle Kinder des Ange tedt ſeyn; 
ſondern Amnon {iR allem todt. 

34. Abſalom aber kobe. Und ber 











Knabe a) der Warte hob feine Augen 
auf, und ſahe; und ſiehe, ein 
Bolt fam auf. deu Wege ne einöns 
ve, en .. en & — 
eg & nige: 

Eiche in Kinder des Des fonts 
nen ; wie dein Anecht geſagt hat, Fe 
iR es ergangen. 

36. Und da er haite auzeoedet, fiche, 
da kamen die Kinder F Königs, umd 
boden ihre Stimme auf, und meins 
ten. Der König and alle feine Knechte 
meineten fat 

37. Abſalom aber poker und Bo 


nei 








etſchlagen beat, "aß wis ihmtöbten 


großes | die Seele yeined Bruders, den er er⸗ 


wüeget. bat, und auch ben Erben ver⸗ 
tilgen, und wollen meinen Fugken ande 
der noch übrig if, Daf meinem 

dien: Name um) übrig 
mei, 


ehr dem So 1% Der Kies —8 Wer wider 
ni gu Ct. ae bar dpeiier dich redet, dem bringe au miss fa (off 
feinen Sohn ee Zu. — er nicht m antaßcn, 
een 100, Tat et DofelhR Bert Yahır | am den Sure, —— —0 
ur zog, war er daſe n 

Und der ——— nig David auf | Blutraͤcher nicht In viel werden , = 
anne wider Abſalom; denn er | nesderben und meinen Sohn nicht vesr 
ba getröffet über Amnon, daß |tilgen. Er A wahr der ger 
er todt war. 7,4. lebet, Kerl in — a. 

Sohne ie 
— 14,45. 18n.1,52. * 


Abfalom findet auf Fürbitte des Weibes von 
1. Joab aber, Wer Sohn Zeruge, 


merkte, daß des KMKnigs er, war mis |fagen. 


2. und ſandte Hin. gen Khekoa, und 
ließ heilen son dannen ein Zuges Meib, 
ei Trek u ihr: Trage leide, und 

e Zeideffeider an, und falle d 

4 t mit Dei, ſonders Pelle dich mie 
ein Weib, er eine lange ‚Zeit leide 
getragen: bat über eisen Tobten; 

3. Und four zum Könige hinein ge⸗ 
Sg gab Ihe sinn wos Me rebfohte 

ga 

— —— 
dem reden wollte, 
ihr Autlitz zur Eide, und betete an, 
und ſprach: HUF wir, König! 

Muſchꝰ, M. 1Sam 25., 24. 


Rau 


die zankten mit einander auf dem 
und ba kinRebtet war, [Aug einer dan 


andern, und tödteteihn. TIMK.2T,EL. ſeyn 
T. Und 


„nun ſtehet auf — — 
—8 Deine Magd, und 
En Gieb herden, der feinen Bruker 


uud denket ſich, das nicht dos Ben 


6. an ihr, hatte —— vertiig 


‚12. Und das Weib fprach: ‚Laß deine 
ood meinem — etwas 


Er ſora 
13. u Weib ſpra 
de ein 6 gede wider Gottes 
Boll, dag der König cin ſolches geredet 
Das er fish verfchuldige, und feinch 


sun 


Ich Berkofenen ap Bunt bolen läſſet? 
ben Des Todes 


14, Denn wir fie ‚u 
wie. das Sn in die. Erbe verfchleifet, 
das mas nieht aufhält; und Gott will 
nicht das Leben wmeanebinen, ondern bes 
oßene auch 
son ibm veroßen werde. *€513,23.. 

415. So bin ih num sefommen, pr 


messen Harrn Könige. a 


ben; denn yü rg — mis * 
Denn deine M 

mit dem —— — de 
ee thun, was feine. Magd ſaget. 

6. Dean er wird feine Magd erhoͤ⸗ 
ten, Daß er mic) errette nom ber Hand 
aller, die mich ſammt meinem Sohne 
en wollen vom Erbe Gott 


KT. Und deine Megd gedachte: Me 


Herrn, des Koͤnigs, — dret 


a N "gie 

Gottes, ex Gutes und 
—5 hören a rum wird der 
art, —— dir ſeyn. *c.i9,27. 
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18. Der König antwortete und fprad) 
jum Weibe: Leugne mir —* 

ich dich frage. Das Weib ſprach: Mein 
Herr, der Kömig, rede, © 





19. Der König ſprach: Iſt nicht die | 


Hand Joabs mit dir in diefem allen? 
Dad Weib antwortete und ſprach: So 
wahr deine Seele lebet, mein Herr 
König , es ift niemand anders, weder 
zur Rechten noch zur Linken, denn wir 
ein Herr, ver König, geredet bakı 
Denn dein Knecht Idab bat mird ger 
boten, und er bat folches alles deiner 
Magd eingegeben; | | 

20, Daß ich diefe Sache alfo wenden 
follte, das hat dein Knecht Toab ger 


macht. Aber mein Herr ift weile, wie | 


die Weisheit eines * Engels Gottes, 
daf er merket alles auf Erden. *9.17. 
‚21. Da fprachder König zu Joab: Sit 


be, ich habe folches gethanz fo gehe bin, | 


und bringe den Knaben aa en wieder, 
"22. Da * fiel Idab auf fein Antlis 
gür Erde, und betete an, und danfte 
den Könige, und ſprach: Heute mer; 
Fet dein-Sinccht, daß ich Gnade gefun- 
den habe vor deinen Augen, mein Herr 
König, daß der König thut, was fein 
* t t. | *c.0,6. 
23. alfo machte fich Joab auf, umd 
jog gen Geſur, und bradıte Abfalom 
gen Jeruſalem. 3,3 1337, 

24. Aber der König ſprach: Lah ihn 
wieder in fein Haus gehen, und mein 
Angeficht nicht fehen. Alfo Fam Abſa— 
lom wieder in fein Haus, und fahe 
des Königs Angeficht nicht. 

25.88 mar. aber in ganz Iſrael Fein 
Mann jo *ſchön ale Abrulom, und hatte 
Diefes Lob vor allen; von feiner Fußſohle 
an, bis auf feine Scheitel, war nicht ein 
Fehler an ihm. 1Mof39,6. 181.92, 

26. Und wenn man fein Haupt bes 
ſchor, (das geſchahe gemeiniglich alle 
Jahre, denn es war ihm zu ſchwer, 
daß mans abſcheren mußte ;) fo wog 
fein Haupthaar zwei hundert Seckel, 
nach dem königlichen Gewichte, U» 


27. Und Ahſalom murden drei Sihne 
arboren, und eine Tochter, die hieß Tha⸗ 


ar, und warein Weib ſchon von Geſtalt. 


u. Mlfo blieb Abfalonı zwei Jahre 


ya Terufalen, daß er des Königs An: 
gencht nicht fahre. an mid 
29 Und Abfatom ſandte nach Joab, 


Daß 2. Buch 


was 





| 2, Und Abfalone machte fich alfe d 


mann zu mir kame, 


Gap. 15, 
daß er ihm zum Könige ſeudete, und 
er wollte: nicht zu ihm Fommen., E 
aber: jandte zum andern Male, N 
mollte er nicht Fommems . 7,3 2.0003 
30.:Da fpradh er gu un: 






jeinen K 
Sehet das Stück Acker, Joabs Mei 
meinen, und er hat Gerite drauf: 
fo gehet bin, und, frecket cd mit Feuer 
an. Da ſedten die Knechte Abjaloms 
das Stück Me — 
31... Da: machte. (ich doab auf, und 
kam. zu Abinlom. ins Haus, und jpradj 
zu, ihm ; Warum haben deine „Snschts 
mein Stück mit Feuer angeſteckt 
32. Abſalom ſprach zu Goad x ,K he, 
ich ſandte nach dir, ich. Liep Dir ſagen; 
Konım her, daß ich dich zum Könge jende, 
und fagen laffe: warum bin ich, »on Ge⸗ 
fur gefommen? Es wäre mir heller Dal 
ich noch da wäre: So laß mich. nun 
Angeficht des Königs feben; je £ 
eine Miſſethat am mir, jo.köbte 

33. Und Joab ging ——A ı 
ge, * jegte 2 ar * er Fi 
en Abfalom, er hinein zum SRü 
nige kam; und er betete-an aa Teens 


Antlis zur Erde vor den Königes und 
ber Könige Ahfete-Ahfalaun: PEODA, 
2ue.15,20. irn) 


| Das 15. Gapitel.nn 
David flichet vor Toren gi nr 
1: Und es ıbegab ni bau hab 
Abfalonı ihm ließ *nrachen Wegen un 
Roſſe, und junfzig DR. 













Trabanten waren. 


Morgens frühe auf, und trafan.den 
bei dem Thore: Und wenn jemand ei 
Handel hatte, dab. er zum „Könige o 
Gericht kom men ſollte, rief ‚ibn Abfalpı 
zu ſich und ſprach: Aus welcher Stadt bii 
du ? Wenn dann denfprad) : Dein Knech 
it aus der Stämme Sirael einem; 
3. So ſprach Abſalom zu ihm St 
deine Sache: iſt recht und ſchlecht abe 
” — — Dan: vom Könige. 
- un Halo ſprach r Ich 
nich zum Richter ir dan, Daß je 
IM re Sad 
und: Gericht. hat, daß ich abım zug 
Rechten hälfe! fat m * 
5. Und wenn ſemand ſich zu — 








daf cr ihmmollteanbeten,forediteer fi 
Hand aus; und ergriff ihn, und Füffete ih, 


CE Sm ap. 15. 39 


6. Auf die Weife that Abſalom ame | ben ihm her, dazu allet Crethi und Plethĩi, 
ganzen Sjirael, wenn fie kamen wor der und alle Gethiter, fodas hundert Dena, 
richt len Könige, "und ſtahl alſo das |die von Gath zu Fuße gekommen was 
aͤnner Iſrael. *1R0f.31,20. | ren, gingen vor dem Könige ORTS 
— vierzig Jahren ſyrach Abſa⸗ 10. Usd der König ſpra w — 
tom zum Könige: Gcthiters Koarum Seheh du auch 
und mein Geläbbe zu Hebren ausrich⸗ wit und? Kehre um, umd —*— 
— das i Me ren gelobet habe. | dem Königes denn du bift fremd, u ua 
8. Deun dein Knecht that rin Ge⸗ — — gezogen hieher. *r.18,2 
übe, da ich zu Geſur in Syrien woh⸗ Geſtern bik du gekommen, und 
nete, und fprach: Wenn mich der Herr Kir e wageh du dich mit uns gu scheng 
wieder gen Jerufeiem ‚ fo will ich aber wil gehen, wo ich bin kann 
ih dem Herrn nn Be Gottes dienſt thuu gehen. . uw * a 
re fi 
9 Der eönis fprach eh in ihm: *@che | keit und Treue, 
hin mit Frieden. Und er machte fi | Zi. bar antwortete and ſprach: Se 
auf; und ging gen Hebron. *ı Sam.20,42, | wanr der Herr Ichet, und fo wahr mein 
10. — aber hatte Kundſchafter Herr König Ichet, an "welchen Orte mein 
ausgefandt in alle Stämme he Fer ı Bert, der Kmig, ſeyn wird, es gerathe 
teen fagen: Wenn ne © Mn Tore vöer zum Lehen, da wire 
Schall Hören werdet, fü in an au ſeyn. 2800.22, 
fatonı iM König — in —— David ſproh zu Ithai: Se komm, 
11. Es gingen aber mit Abſaloen zwei Äh gehe mit. ab ging Ithai, der Ge⸗ 
handert Mann, von Jeruſalem beru⸗ thiter, und alle feine Maͤnner mit, und deg 
fen; aber fe gingen im ihrer Einfaltz gonze Haufe Kinder, die mit ihm marcn, 
und wußte nichts um die Suche. . | 23. Und das ganze Land weinete mit 
12. Abfalon aber fandte auch nach“ bauter Stimme, und alles Volk ging mit, 
Mito hei dem Elsaiten, Davids And der Konig ging über den “gu 
Math, aus feiner Start Gilo. Da u ‚dran, und alles Volk ging wor auf dom 
aun die Opfer that, warb der Bund —5 BG wien sehet. *Joh. 18.b. 
dark, und das Vott lief gu, und mehn Zadok war auch * 
te BG mitbieten. © xxc.34 Fr ofie — 5 — die bei ihm war 
13, — fan ciner, der faute es Div nud trugen die Lade des Bun @ Ar 
Fr ung fpru:. Oas Horz jcders |ted, und Aelleten fic dahin. Und Abs 
wenns in Ifrael ſoget Abfalom nach Zether trat empor, his daß alles oh 
14. David aber ſorach zu allen feinen | zur. t eus Fam. 
Anechten, die be ihm waren gu Ir | 25. Aber der Könse ſprach zu Zabel: 
rufalem: "Auf, laffet uns lichen, dena | Bringe die Lade Wortes wieder in-die 
* del Kai ey Be ee —— ih Guade N vor 
3 wir gehen, m, ſo wird er mi 
zit Abereik, und ergreife uns, |bolen, und ee mich fie ſehen Hallen 
and heit em Vaatüd auf und, und um fein Hau 
—— Siadt mit der Schärfe — — er aber alſo: Ich habe 
(3,1. . Luft zu dir; ſiehe, bier bin ich. 
13. De frraden Vie — ——— “Er mie es mit mir, wie u Alt 
zu hm: Was mein Here, der König, |wehlgefäit, yon 
rail, fiebe, bier find deine Knechte. 27. Und der Konig ſorach vu de 
— Pe König wide AR gut Prieſter Beet: D du Eher, ter 
mit ine n um wieder adt mit Frieden, 
—ãe— — and mit euch eure beide Söhne, Ahi⸗ 


—— 20.16, vr. mas3,: Dein ——— un) "Jonathan, der 
* IR be dir Rönig u die |Gekh AbJat 2*18n. 4,42. 
Bet zu Fuße hinaus kamen, traten |: 28. ERKe, if verziehen auf dem 
fie ferne som Hauſe Baden Felde in der Wüſte, bie daß Bots 


18 Nor alle feine Kenechte singen ne⸗ IRRE A: und for mir an, 





318 Go. 37; 


Be m den Bad; reißen, daß mau nicht 
etw Kiefelein daran finde. 

'4& Da fprah Abſalom und jeders 
sun in Iſrael: Des Rath Huſai, 
des Arachiten, ift beffer, denn Ahito⸗ 
yueld Rath. Aber der Herr ſchickte es 
alio, daß der gute Rath Abitopbeis 
serhindert wärde, auf daß der Here 
Unglück über Abſalom brächte. 

15. Und Hufai ſprach zu Zadok umd 
AbJathar, den Vrieftern: So und. fe 
bat Abitopbel Abſalom' und den Acltes 
fen in frael gerathen; ich aber babe 
yo und ſo gerathen. 

16. So fendet nun eilend hin, und 
laffet David anfagen und ſprechet: Blei⸗ 
be nicht über Tracht auf dem blachen 

elde der Wüſte, fondern made dich hin, 

ber, dab der König nicht verſchlungen 
werde und alles Wolf, das Bei ihm if. 

17. Jonathan aber und Ahimaaz fans 
den bei den Brunnen*Regel, und eine 
Magd ging bin, und fagte es ihnen 
am. Sie aber gingen hin, und fagten 
es dem Könige David an; denn fic 
darften fich nicht fchen laffen, daß fie 
in die Stadt fämen. *183n.1,9 
418. Es fahe fie aber ein Knabe, und 
faste es Abjalom an. Aber die beide 
singen eilend hin, und kamen in eines 
Mannes Haus zu Bahurim; der hatte 
einen Brunnen in feinem Hofe, das 
hinein fliegen fie. 
19. Und das Weib * nahm und breis 
Ste cine Dede über des Brunnen 
Loch, und breitete Grüße darüber, 
dag man es nicht merkte. 


*Joſ. 2,4. 
20. Da nun die Knechte Abſaloms 
zum Weibe ind Haus famen, ſprachen 
fie: Wo ift Ahimaaz und Jonathan? 
Das Weib ſprach zu ihnen: Sie gins 
gen über das Mäfferlein. Und da fie 
ſuchten und nicht fanden, gingen fie 
wieder gen Jeruſalem. 
21. Und da fie weg Maren, fliegen fie 
aus dem Brunnen und gingen hin, 
und fasten e8 David, dem Könige, 
an, und ſprachen zu David: Madjet 
euch auf, und gehet cilend über das 
Wafler; denn fo und fo bat Ahitophel 
wider euch Rath gegeben. 
22. Da machte ſich David auf und als 
les Volk, das bei ihm wer, und gingen 
Aber den Jordan, bis es iicht Morgen 


Das 2: Buch 


. | diter von Neglimt, 


Eh. BD 
ward, und fchlete nicht an einent, Des 
nicht über deu Jordan gegangen wäre. 
23. Als aber Ahitophel ſahe, daß ſrin 
Rath nicht fortgeyangen war, fetteite 
er feinen Efel, * machte ſich auf und 
beim in feine. Stadt, und + befchidite 
ein Haus, und King "*fich, und flach, 


und ward begraben. in feines Waters 
Grabe 


*4Moſ. 24, 258. +&[.38,1. * Matth W. 
24. Und David kam gen Mahanaim. 
und Abſalom zog über den 

und alle Männer Iſrael mit ihm. 

25. Und Abſalom hatte * Amaſa am 
Joabs Matt gefent über das Heer. Es 
war aber Amaſa eines Mannes Sohn, der 
hieß Jethra, cin Iſratliter, welcher lag bei 
Abigail, der Tochter Nahas, der 
fter Zeruga, Jaabs Mutter. *c.19,6% 
26. Iſrael aber und Abſalom lager⸗ 
ten ſich in Gilead. F 

27. Da David gen Mahanaim gekom⸗ 
men war, dba brachten Sobi, der Geh 
Nahas, von Rabbath der Kinder Am— 
mon, und Machir, der Sohn Ammiels, 
von Lodabar, und Barſillai, eın Gilen⸗ 
1R0n.2,T. 

28. Bettwerk, Beden, irdents Gefüß, 
Weizen, Serie, Mehl, Sansen, Boh⸗ 
nen, Linſen, Grüße, 

29. Honig, Butter, Schafe und Rinder, 
Käfe zu David und zu den Volke, das bei 
ihm war, zu eſſen. Denn fic gedachten 
das Bolt wird hungrig, * müde und 
durftig fenn in der Wüke .:*c.16,2, 

Das 18. Capitel, - 
Adralom wird an einer Eiche hangend burds 
n 


ftochen. 

t. Und David ordnete das Bolf, das 
bei ihm war, und ſetzte über fie Haupt⸗ 
leute, über taufend und über hundert: 

2. Und fandte aus des Volks einen 
dritten Theil unter Joab, und einen 
dritten Theil unter Abilai, dem Soh⸗ 
ne Zerufa, Joabs Bruder, und einen 
dritten Theil unter * thai, dem Gen 
thiter. Und der König fprach zum 
Volke: IH will auh mit euch auss 
ziehen. 615,19. 

3. Aber das Volk ſprach: Du folk 
nicht ausziehen; denn ob mir gleich 
fliehen oder die Hälfte erben, fo 
werben fie ſich unfer nicht annehmen; 
denn du’ bi, als wenn unfer zehn 
taufend wären; fo iR es num beffer. 











— Koͤni ſorach mu Ihnen: Was 
eud) gerät, os wilk ic) than. Und Dir 


König trat ans Cher, und ee 


hunderten · und bei -taufenden.: 

ge und der König -gerat Idab, 

in und: thai, und farach: * Fah⸗ 
mir: 


aus -bei- 


Er mw — — ſich der 


Und das Voll Iſrael ward daſelbſt 

gelogen sor den Kur 

daß deffelben Tages eine — — 
sciheb, zwanzig Sanfend M 


war daſelbn ber Sit gen | hieß 


— — allem Landes und der 


Wald fraß Se des Tages, A 


us das Schwert 
. Und Abfalom begegnete den anech⸗ 
vr Davids, und ritte auf cinem 
Maulthiere. Und ba dee Mautthier 
unter zus große: dicke Eiche kam, — 
ee an der Eiche, und 
te zwiſchen Simmel und Erbe; 
aber fein Mault ehier lief unter ihn weg. 
10. Da * n Mann ſahe, ſagte er 
‚was frac: 
alsın an omer Eiche Ya 
si a ig — zu en San, 
Faber du — —— ge du 
ihn nicht daſelbſt zur Erac? Sp wollte 
ich dir von le sehn Silber 
finge umd einen Guürtol ‚gegeben haben. 
12. Der Bann fpra u Tab: Wenn 


MR "hmieliß, ”. 
dep de und-ens. der Biadt Delfen] Op 





fäuberlich mit dem Koaben. 
Abſalom. 
6. Und da das Volk hinaus — auft 


chten Davids.) Köni 


le ih | Könt 


Cor. 40 MI 


iepein ſeinx Send, undRieh fie N 
— Er 
fenträger, ua n am 
ichlugen ibm rg ee 
16. Da —** die Pefaune, und, 





unb| Inschte das Walk mieder, Dafı .ch Ir 
weiter Iſrat nachjagte denn Idah 


ſalom, und mare 
fen ihn in den Wald in eine große Grube, 
— 
ine auf/ihn. Una des genze Iſra 
— ein — fine 
aber baktc ſach eine Säule 
— nerblchte; die ſehet im 
. Denn er Sera: Ich 
babe feinen Gohe, darum fol dieick 
mweincd Namens —— ſeyn; und 
d — ch bi * 55 — 
und heißt auch bis auf dieſen 
bſalsms Raum. 


4% Ahinaaz,* ber Sohn Sadefs, 
fprac: gicher, laß mich laufen ung 

Önkge serfündigen, daß der Kerr 
m. u. verſchaffet «on ſener 
Feinde önden 1Chron.7,&. 
‚20. * aber (mac) zu ibm: Du 
bringe heute Feine gute Botſchai— 
Einen andern Tag ſoliſt du Boiſchaf 
bringen, und heute n nicht, denn de⸗ 

nigs Bohn if todt. 


21. Aber zu Chufi (roch Joab: Gehe bin 
und fage dem Könige am, was Du geſehen 
Be, | ba. Und Chuſi betete Joab an, und lich, 

22. Ahimaaz aber, der Sohn Zadofs, 
forach abermal zu Joah; Wic, wenn 
ich auch ae I Chuſſ nach? Zoch 
fprach: Med mild du laujen, mein 
Sohn ? — — du — nicht. aina 


du mir tauſend Silderlinge in meine gute Bst 


Hend gewogen hätteh, ſo wollte ich 
bdennoch meine Sand sicht an. bed gr 
sias Sohn gelegt baten. Denn der 
König gebot dir und Abifai und „dal, 
yor unfern Ohren, und fprach : * Huͤtet 
eu Aus nicht jemand. dem Snaben 
tb alom ! 5, 
— | 
auf meiner n Gefahr, 
weil dem Könige nichts verholen wird, ! am. 
wäre du feld wider mich sehanden 


14. Joab fana nicht ſol 
rn. De — 


ſchaft 

23. ei, liehet Er ſprach zu ihn; 
*So lauſe dech. Alfo lief Ahimaaz firacks 
Weges, nu ivor. *280n.2,17. 
24. David uber faß zwiſchen zweien 
Theren. Und der Wächter ging aufs 
Dach des Thors an der Brauer, und 
hob .fcine Augen auf, und tabe einen 

Mann dnufen alleine, 
‘23. Und rief, und fagte es den Könige 
au. Der König aber ſprach: Iſt or alleine, 
fo iſt eine gute Botſchaft in ſeinem Rum 
— ging und herzu kam, 
26. Sahe der Wächter einen andern 
Menn laufen, und rief in das Thor, 





— Siehe, in Mang ‚läuft al⸗ 


auch ein ne 
21. Der Wächter ſorach: Ich ſehe 
bes erſten Lauf, ale den Lauf. Abiumeaz, 
des Sohnes Zadokt. Und der an 
ſprach: Es iR ein guter Mann, umd 
Binget sine gute 
28. Ahimanz ber rief, und ſprach 
Könige: Friede! uud * 
dem —* ãiatlis gar Erde, und 
Gelobet fen Der Kerr, dein 
— die Leute, die ihre Hand wi⸗ 


jr mein ben bat: 
n, überge 

29. Der König aber (prach: Gchet es 
auch wohl dem Knaben Abſalom? Ahi⸗ 
maaz fprach : Ich ſahe ein — Ge⸗ 
tämmel, da des Königs Knecht Yoab 
wich, deinen Kuccht, fandte, und weiß 
nicht, was⸗ ed War. 

30. Der König fprach: Gehe herum, 
und tritt da ber. And er ging herum, 
und fand allda. 

-31. Siehe, da fam Chuſi, und ſprach: 


iee gute haft, mein Here 
önig! Der Gere ) bat dir heute Recht 
verſchaffet son Der Hand aller, die 


fich wider dich auflehnten. 
32. Der König aber ſprach zu Chuſt: 
- Behet es dem Knaben Abſalom auch 
wohl? Ehufi fprach: as Seins 
ben meines Herrn Königs geben, mie es 
dem Knaben gebet, und allen, die fi 
— dich auflehnen, übel zu thun. 
33. Da ward der König traurig, und 
ding bin auf den Saat im Thorc, und 
weinete, und im Gehen ſprach er*alfo: 
De Sohn Abſalom, mein Bohn, 
mein Sohn Abſalom! + Wellte Gott, 
ich müßte für dich — O Abfalom, 

mein Sohn, mein Sohn! 

”c.19,4.+R8m.9,3. 


Das 19. Gapitel. 

David wirb wieber ins Königreich eingefekt. 
Und es ward Joab angefagt: Siche, 
bor König * weinet ums trägt leide 
um Abfalom. .18,33. 
2. Und ward aus dem Siege des Tages | i 
u unter dem sangen Volke, denn das 
(€ hatte gehöret des Tages, dag fich 

—— um feinen Sohn beküummerte 
und das Volk ſtahl fih weg an dem 
Tage, daß es — in die Stadt fa, 


ee er ad Der if. 


zum. 
betete an vor 


0.| und haffeft, die dich lich 
2 lägen 


ch nig fißet im Thore. 





(onen — —— iſt, Kenn = 


— 


t: * 
EB, 


5* ins 
—— an; Du hafiheute ſcham⸗ 
reth gemacht alle deine Knechte, die 
eute Deine, ‚deiner Söhne, einer 
r, deiner Weiber und * 
Kebsmeiber Seelen errettet haben 
6. Daß du lieb Raben die dich halfen, 
hebeif. Deyu 
die heute merken did 
ig an den Sun euten 
Denn ich merke —* 
wenn dir nur Abſalom Icht 
md wit Yeute .elie todt wären, Wi 
bäuchte Dich recht ſeyn. 
T. SSrniache dich nun auf, und. i 
heraus, und rede mit deinen Knec 
freundlih. Dean ih ſchwoͤre dir 
dem Herrn: Mirſt du nicht, A 
geben, es wird fein — bei dir 
bleiben dieſe Nacht über. Das wird 
dir Ärger ſeyn, denn alles Uebel, dad 
über dich gekommen iR von, deine⸗ 
Jugend auf bis ee 
8. Da machte ſich der 


en Bei, un Er 


und feste fih ine air: an au 
fagte es allem Volke : Siehe, der sh 


Da Fam. alles 
Volk wor deu König, Aber Iſrael, mar 
schoen, ein. jeglicher in feine 7* 
9. Und es zankte ſich alles V 
allen Stämmen Iſraeh and for 
Der König hat und au pon Dr Sup 
unferer Feinde, und erlöjete ung. 
der Philiſter Hand, und hat: 
aus dem Lande fliehen por Ab Ben 
10. So if Abſalom geiler 
Streite, den wir über uns geſal 
gr Warum feyd ihr nun fo file, 
den König nicht wicder hole 
YA Der König aber fandte zu * 
und AbJathar, den Prieſtern, 
son — nr wit den- 
‚8 : Worum. 
ihr ie Eopten feyn, den -Känig wichee 
hin boten in fein Hans? («Denn die 
ee des ganzen Iſraels mar vor den 
ig gekommen in fein Haus.) 
et Ihr fero meine Brüder, wein"Bcig 


re 


Geſinde des Königs hinüber führete 


i 


Sap 19. 











und mein Fleiſch; warum wollt ihr 

denn die — Tepn, den “N mies 

der zu holen ? e. 
13. Und zu * Amafa ſpre 


ups 
an Irabs Statt ! 
e.17,223. HChren.3/16. 17. 
14. Und er meigte das Herz aller Min⸗ 
wer Juda, wie eines Mannes. ind 


He ſcadeen bin zum Könige: Komm | bis 


wieder, du und alle deine Knechte. 
15. Alſe kam des König wieder. Und 
da er an den Jordan kam, waren die 
Maänner Juda gen Gitgal gekommen, 
hinab zu ziehen dem zum entgegen, 
daß fie den König über den: Jordan 
füßweten. 


16. Und * GSimei, der Schr Gera, 
des Sohnes Jemini, der zu — 
wohnete, eilete, und Sg wit ben 
Männern Juda hinab, dem Könige 
David entgegen. +1802.2 

17. Und waren taufenb@ann nit ihm 
son Benjamin, dagu auch * Zibe, der 
Knabe aus dem Hauſe Sauls, mit feinen 
funfzehn Söhnen, und zwangig Knach⸗ 
ten, und fertigten ſich 
dan vor de 

18. Und machten die Furt, daß fie das 
ß, 
und thaten, was ihm Heel. Simei 
aber, ber — fiel vor dem Könige 
nieder, da er über den Jordan fuhe, 

19. und ſprach zum Konige: Mein 
Herr rechne mir nicht zu die Mi 
and gedenke nicht, daß dein & 
beleidigte des Tages, da mein Herr Ko⸗ 
nig aus Terufalem ging, und ber Kö⸗ 
nig wehne es nacht zu Herzen *c.16,5. 

20. Dem beim Knecht erkennet, daß 
ich gejündiget habe. Und fiche, id). bin 
heute der Erfie — unter dem 
ganzen Hauſe Joſephs, dei 
Herrn Könige entgegen ns 
21. Aber er . Sohn a, 

te deram —— erben, ſo er doch 
Dem Befatbten des Herrn gefluchet — 

22. David aber Lade Was habe id) 
nit euch zu dw a, ihr Kinder Zerus 
Sa, daß ihr mir hente wollt zum Sa; 
tan werden? Sollte heute jemand fters 
ben in Ifrael? Meinek du, ich wifle 


GSaumuelis. 


S.xx. gegeben wor meinem Herr 


.| des, vor meinem 


heim 
— herab 


ch: Und Simei| 






nicht, daß ich Pet m König kin ge 
mn über Iſrae 

23. Und der ſpuach zu Simel: 
| Du folg nicht ſterben. Und ee König 


A 
Mepbi Boſeth, * der Sehn Sauls, 
u auch herab dem Könige entgegen. 
Und er hafte feine Züße, noch ei 
nicht gereimiget, umd feine 
der nicht gewafchen, von. dem 
en, da der König eg mer, 
an deu Tag, da er mit ya 
%, 
25. Da er nun gen Serufalem — 
dem Könige gm begegnen, ſprach de 
König zu ihn: Warum big bu nicht 


wit mir gegngen, % biafeth 3 
26. Under in Herr König, 
mein Knecht bat mi Denn 


betrogen. 
dein Knecht gedachte, ich will einen Eſel 
fatteln, und darauf reiten, und zum Ks 
nige ziehen; denn dein Knecht iſt lahm. . 

27. Dazu bat er” deinen Knecht ans 
n Könige. 
Aber mein Derr König + iß.mie — 
Eugei@altess thue, was dir wahl gefäll 

*c.16,3. te 14,17. 

28, Deun alle meines Vaters Haus 
ik nichts geweſen, denn Leute des Co⸗ 
Herrn Könige; * fo 
bad du deinen Kine — unter die, 
fo auf deinem Tiſche offen. Was habe 
ich weiter Gerechti N oder he zu 
ſchreien an den K 9,11. 
29. Ders Köni ah zu ihm: Was 
redet du nod weiter von deinem 
Dinger SH Habe es gefagt: Du und 


tdi) | * Ziba theilet * ae mit einander 


ze Mephivoſeth —E zum Koͤnige: 
Er nehm: es auch gar dahin, nach, 
dern mein Herr König mit Brieden 
gekommen if. 
31. And Barfillai, der Bilcaditen, kam 
von Roglim, und * führte den 
König Über den Jordan, daß er ‚on 
im Jordan geleitete. *1K0n.2 
32. Und Barfillaimwar faft alt, wohl *. 
zig Jahre; der*hatte den König verſorget 
weil er zu Mahanaim war, denn er war ein 
trefflicher Mann. *c.17,27. 
33. Und der König ſprach zu Barfillai : 
Du ſollſt mit mir hinüber ziehen, ich will 
dich verforgen bei mir zu Jeruſalem. 
34. Aber Barfillai fprach zum Könige: 


318 Gap. 2. 


rn zu Gibea Sauls, des Ermählten 
Here. Der König — 
u fie Roſ 2584. 

“7. Aber dor König 6 Mephi⸗ 

ſeths, des Sohnes Jonathans, des 
hines Sauls, um" des Eides willen 
des Herrn, der zwiſchen ihnen war, naͤm⸗ 
lich zwiſchen David und Jonathan, dem 
Sohne Sau. *1Sam.18,3. .20,8.16. 
— .180m.23,18. 
8. Aber die zween Söhne*Rizpa, der 
* Aja, bie „ Saul — 
e, Armoni un Hof 
die fünf Söhne Michals, der — 
Sauls, die fie dem Adriel sa 
hatte, dem Bohne Barfillai, des Das | m 
halothiters, nahm der König, *«e.3,T. 
18am.18,19. 

9. Und gab fie in die Hand der Gibeoni⸗ 
ter; die hingen fie auf dem Berge vor 
dem Herrn. Alfo fielen diefe Heben auf 
einmal, und Barben zur Zeit der erften. 
Ernte, wenn die Gerfienernte angeht. 

10. Da nahm Rizpa, die Tochter Aja, 
einen Sad, und breitete ihn auf den 
Fels, am Anfang der Ernte, bis das 
Waſſer vom Himmel über fie troff, 
und ließ des Tages die Voͤgel des 
Himmels nicht auf ihnen ruhen, noch 
des Nachts die Thiere bee Feldes. 

11. Und ed ward David angefagt, 
was Rizpa, die Tochter Ma, Sauls 
Kebsweib, gethan hatte. 

12. Und Dadid ging hin, und nahm 
die Gebeine Sauis und die Gebeine 

onathans, feines ‚Sohnes, von .den 

ürgern zu Jabes in Gilead, die* fie 
von der Gaſſe Bethfan gekohlen hatten, 
dahin fie die —J2 er —— hatten zu 
der Zeit, da iliſter Saul ſchlugen 
auf dem Berge Gilbba; *1Sam.31,12 

43. Und brachte fie von dammen her 
auf, und ſammelten fie zubauf mit 
den (Sebeinen der Gohenften; 

14. Und brgruben die GebeineSauls und 
Ki Sohnes Jonathans in Lande Bens 

min zu Zela im Grabe feines Waters 

Kis; und thatenalles, wie der Konig gebo⸗ 


ten hatte, * Alfo ward Gott nach diefem | De 


dem Lande wieder verfühnet. *c.24,25. 

15. Es erhob fi aber wieder ein 
Krieg von den Shilikern wider Iſrael; 
und Dasid zog Binab und feine Knechte 
nit ihm, and flritten wider die Phis 
Ufer. Und Dasid ward nıüde. 


Das 2. id 


amp. Ak, 


10. — Josbi zu Mob, (welcher wer 
der: Kinder. Napbha ‚einer, und Das Bes 
ie — Speers war drei hundert 
Gewicht Erz, und hatte neue Waffen,) 
der gedachte David zu ſchlagen. 

17. Aber* Abifei, der Sohn Zuruffe, 
balf ih, und ölug dem Philiſter todt. 

De ſchwuren ihm die Minner Davibe, 
und ſprachen: Du ſollſt nicht mehr wit 
uns ausziehen in den Streit, daß nicht 
die Leuchte in Iſrael verluͤſche. *c. —— 

18. Darnach erhob Mrd ein * 
zu Nob mit den Ph ee Can. 
ter | Sibechai, der fehler, den * 
— auch der ee 

fir —E 
ein Krieg 


1. Und es erde ed no 
zu Bob mit den Philiſtern Do ſchlig 
Elhanan, der Sohn Jaere —— > 
Bethlehemiter, den Goliath, den 
thiter, welcher hatte —8 
Stange war wie cin Weberbaum. 

*1Sam. 17,7. 

20. Und es erhob fh noch ein Krieg 
zu. Bath. Da * war ein langer Mann, 
der hatte fechs Finger an Kinen Haͤn⸗ 
den, und ſechs Bchen an feinen Fuen 
das iſt vier und zwonzig an ‚ber Zahl, 
und er war . gebomen pon 

* &hron.21,6. 

2t. Und da er* Ifrcel Hohn ſarach 
ſchlug ihn Jonathan, der Sohn Eimer, 
Bruders Davids. *GSam.17, 10 

22. Dieſe vier waren geboren dem 
Ra pha su Gath, und fielen ne die 
Hand Davids und feiner Knechte. 

‘ Das 22. Gapitel. 
kLobgeſang — — die Srettas von 


1. Und David redete vor dem Herrn 
die Worte dieſes Liedes zur Zeit, * da 
ihn der Herr errettet hatte von der 
Hand aller feiner Feinde, und von der 
Sand Sauls, und ſprach: "PILLE 

2. Der? Herr ift mein Feld und meine 
Burg und mein Ertetter. *9.183. 

3. Gott iſt mein Hort, auf den ich 

traue, > Schild und Horn meines 


ils, mein Schug und meine Zus 
fluht, mein Heiland, der du mir 
bir vom Fraevel. 


4. Ich will den Herrn loben und am, 
rufen: fo werde id) von meinen Sei 
den erlöfet werden. 

5. Denn es besten. wich umfangen 


























die Shen: des Eret, und bi 
Bäche Betials erſchreckten mich. ich nicht von wir; 
.. 6. Der Höfen Bande umfingn mich,| 24. Sondern ich bin ohne Wandel 
und des Todes Stricke überwäkigeen | vor ihm, und hüte mich vor Sünden. 
nich. 25. Darum” vergilt mir der Kerr noch 
52 Beun*mir angk tft, ſo rufe ich | meiner Bercchtigkeit, nach meiner eis 
und fchveie zu meinem 


den Gern an wigfeit vor feinen Augen. *w. 21. 
Five o erbäret er nteine Stimme von| 28. Bei 


vor Augen, und feine Gebote werke 


den — biſt du heilig, 
gel, und mein Geſchrei „an bei den- a biſt du fromm, 
ihn zu feinen Ohren. *9f.25,17.| 21. Bei den Meinen biſt du rein, und 
B8. —*3 — bebte und warb bewegt, die die | * bei tem — biſt du verfebet, 
ag — — Simmels regten 3 


‚2A. 

* war. 28 Dean * * Bil dem elesden 
Volke, und mit deinen Augen niedris 
get du die Hohen. *&pr.29,23.Lım.1,52. 
29. Denn du, Herr, biR meine Leute 
.| Der Herr machet meine Finſterniß me 

10. Er Beigeteden Sianme — 80. Dennemit dir kann ich Kriegsvolf 
«b, und Denker war unter unter ſeinen Füßen. | gerſchmeißen, und mit meimem Gott über 
„u uud fuhr auf dem erub, bie Mauern fpringen.  *%9f.18,30. 


—— und er ſchwebte auf 
vR der Windes. bes Herrn *Rede find N € er 
— um ihn her war finker, | iR ein Schild an 2" ihm wertrauen. 


ui wärze Date Wollen. *&1.50,3. 9,9 
18. re rann⸗ 22. Denn “mo Rein Gott, ohar 
den Harn? Und wo iſt ein Hert, 


te es mit 
14. Der Herr ——— vom Himmel, abi unfern Gott? “e 11. 
und vn 9 Neß Donner aus. 33. Gott ſtärket mich mit Kraft, und 
8. Stra Eu a weiſet mir efnen Weg uhhe Wandel. 
fie; er m b 34. Ex machet meine Füge gleich 
fie. | ei en ZIMDER NDURchetiund auf nun Hüße 
6. Da fee man MWäffergäffe, und 5. Er lehret meine Haͤnbe *Rreiten, 
bes Erbbodens Geünd ward aufgedeckt J lehret meinen Arm den 
von dem Scheften dis Herrn, von dem Bogen ſpannon. 137° 79 
u und Schnauben 36. Und giebft mie den Schild Deines 
Seile. Und wenn du mid bemefithägeh, 
du mich groß. 
Du macheſt unter mir Raum zu 
oc, 0 meine Kuöchel nicht gleiten. 


feiner 
7. & ſchickte aus ber ; 
Be ee und” 8 u 


großen 
18. Er * mich von meinen hats 
fen k’meine 





Ste — mi 55 ig in 
ei ie mie meine Fein 
EE; * —— die —— ich verfißte, dee wich 


Are die Mepe bes 2. Bie lieben ſih aber da Hi 
— ges En gittina wider an Helfer; zum —* er ani⸗ 


an Det ie Fee Rechte habe ichl 4% EIG mil he fie werefen wie Eucnb 
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10. Und das Herz — David, nach⸗ 
dem das Volk gezählet mar. Und David 
ſprach zum Herrn: Ich *habe — 
geflndiget, daf ich das gethan habe; und 
nun, Herr, nimm weg Die Miſſethat 
deines — denn ich dabe ſehr thoͤr⸗ Ha 


lich getha 
4 n.22,8. 

11. Und ba David des Morgens aufs 
fand, kam des Herrn Wort zu (Bad, dem 
Propheten, Dabids Seher, und ſprach: 

12. Gehe bin, und rede mit David: 
So ſpricht der Herr: Dreierlei bringe 
id gu dir; erwähle dir derer eines, 
das ıch dir thue. 

13. Gad fam zu David, und fagte es 
ihm en ‚und fprach zu ihm: Willſt Du, 
a fichen Jahre Theurung in bein 
Land komme? Oder, daß du drei Mo; 
nate vor deinen Widerfachern fliehen 
mäffeft, und fie ‘dich verfolgen? Döer, 
daß drei Tage Peſtilenz in deinen Lande 
fey? So merfe nun und fiche, was ich 
Be fagen ſoll dem, der mid) ge⸗ 
fandt hat. ©; Fe Ser. 29,17. 


| .6,12. 

14. David ſprach zu Gad: Es ift mir 
fat anaft; aber laf uns indie Hand des 
Herrn fallen, denn * feine Barmherzig⸗ 
feit ift groß; ich will nicht in der Men⸗ 
ſchen Hände fallen. *ir.2,32.23. 

15. Alfo ließ der Herr Pefilenz in 
irael Fon von Morgen an bis zur 
beftimmmten Zeit, daß des Volks ſtarb, 
von Dan an bis gen BerSeba, fieben; 
zig faujend Mann. 

16. Und da der@nael feine Hand aus; 
fireefte über Jeruſalem, dag er fie vers 
derbete, *reuete es den Herrn über 
dem Hebel, und fprach gu dem Engel, zu 
dem Verderber im Volke: Es iſt genug, 
laß nun deine Hand ab. Der Engel aber 
des Herrn war bei det Tenne rer, 
des Jebuſiters. "er. 





Das 2: Buch 





Gap. 24 


17. David aber, da er den Engel ſa⸗ 
be, der das Volk ſchlug, ſprach er zum 
Kern: Siehe, ich babe gefündiget, 
ih babe die Miſſethat gethan; mas 
— sie Schafe — Laß deine 

wider mich und meines Vaters 


"12,13, * ſeyn. 


18. Und Gad kam zu David zu derfelben 
Beit, und fprach gu ibm: Gche hinauf, 
und richte dem Herrn einen Witar auf 
in den Tenne Arafua, des Jebuſiters 

19. Alſo ging David hinauf, wie Sad 
verfügt, und der Herr geboten batte. 

20. Und da Arafna ſich wandte, fahre 
er den König mit feinen Knechten zu 
ihm 6 — und * betete an auf feinem 
Angefichte zur Erde, *6.18,28. 

21. und ſprach: Warum fommt mein 
Herr, der König, zu feinem Knechte? 
David ſprach: Zu laufen von Dir die 
Tenne, und zu bauca den Herrn einen 
Altar, daß die Plage von Volke aufhöre. 

22. Aber Arafna ſprach zu David: * 
Mein Herr, der, Kanis, nehme mad 
opfere wie es ihm gefällt; Hehe/ da. if 
ein Mind zum Brauddofer und Schleus 
fen‘ und en Ochſen iu. Holi 


%. Alles gab Arefna, Pr König, dem 
Könige. Und Arafna ſprach amn Köniz | 
ge: Der — * Gott, laſſe dich 
ihm angenehm fi | 
24. a der Kanio us Au Arafpa: 
Nicht alſo, fondern ich will dirs abkaus 
fen um fein Geld; denn ich will dem 
Herrn, meinem Gott, nicht Brand: | 
opfer thun, das g unfonf.babe,. Alfo 
faufte Duuib die Kenner. uud. dad Kind 
um funfzig Seckel Silber. , 
25. Und bauete dafelbk.deg Derrn ei⸗ 
nen Altar, und opfertre Dranbenfer und 
Dankopfer. Und * der Kuh, — 
Lande verſohnet, u Plage hoͤrete 
.| auf von ——— ni —— 





Das erſte Buch von den Konlgen 


Das 1. Capitel. 
Salomo zum Könige gm albet ımb eingeweihet. 
1. Und da der 


dern bed 


önig David alt war Sally 
und wohl betagt, konnte er nicht warnı | dem K 
werden, = man ihn gleich mit Kleis| und fchlafe in 


2. Da ſprachen feine Knechte zu. iban; 

Laßt fie meinem. Herrn Könige Fine 
‚eine: Jungfrau, ſuchen, Die vor 
önige che, und. feiner pflege, 
fkinn Armen, und 
wärme meinen Herrn, den König. 





Gay. 1. 


der. Könige. 
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3. Und fe ſuchten eine ſchoͤne Dirmeis | '15. Und BathSeba ging hinein zum 


allen Grenzen Iſrael, und fanden Abifag 
von Sunem, und brachten fie dom Könige. 
4. Und fie war eine fehr fchöne Dir; 
ne, and pflegte des Königs, und dienete 
ihm. Aber der König erkunnte fe nicht. 
5. Adonia *aber, der Sohn Hagiths, 
erhob fich, und ſprach: ch will König 
werden; unötmachte ihm Wagen und 
Keuter, und funfzig Mann zu Tre 
banten vor ihm ber. 2Sam.3, 
126am.15,1. 

6. Und fein Vater wollte ibn nicht 
befümmern bei feiner Zeit, daB er 
hätte gefagt: Warum thuſt du alfo? 
Und er mar aud cin ſehr fchöner 


*28am. 3,3.4. 

7. Und hatte feinen Rath mit Idab 

dem Sohne ZeruJa, * und mit Ab⸗ 

Jathar, dem Bene balfen Adenia. 
——* 


8. Aber Zadok, der Priefier, und Benas 


ja, ber Sohn Jojada, und Nathan, der 
Prophet, und Simei und Rei und die 
Helden Davids waren nicht mit Adonia. 

9. Und da Adonia &cmfe und Rinder 
und gemäfteted Vieh mprerte bei dem 
Steine Soheleth, derncbendem* Bruns 
nen Rogel liegt, lud er alle feine Brüs 
der, des Königs Söhne, und alle Mäns 
ner Juda, des Königs Knechte. 

*Joſ. 15,7. 

10. Aber den Propheten * Nathan und 
Benaja und die Helden und Saiomo, 
feinen Bruder, lud er nicht. *v.19.26. 

11. Da fprad Nathan zu BathSeba, 
Salomons Butter: Haft du wicht ges 
hoͤret, daß Adonia, der Sohn Hagithe, 
iR König geworden, und unſer Herr, 
David, weiß nichts darum ? 

12. Go komm num, ich will dir einen 
Nath geben, dag du deine Seele und 
reines Sohnes Salomens Seele erretteh. 

13. Hin, und sche zum Könige Dasid 
binein,: und ſorich zw ihm: Haſt du 
wicht, wein. Kerr König, deiner Magd 
Mihweren und geredet: Dein Sohn 
Salome ſoll nach. mir König feun, und 
cr ſoll auf meinem Stuhle fitzen Wars 
um if dehn Adenia König geworden } 

14. Eiche, weil dur noch da bift und 
mit dem Könige redek, will. ich 
die nach hinein kommen, und vollends 


Könige in vie Kammer. Und ber König 
war ſehr alt, und Abifag von Sunem 
Dienste dem Könige. 

16. Und BathSeba neigte fi, und 
betete den König an. Der König aber 
* ſprach: Was ift dir? *2Sam.14,5. 

17. Sie ſprach zu ihm: Mein Herr, 
du haft deiner Magd geſchworen bei 
dem Herrn, deinem Butt: Dein Sohn 


4. Salomo fol König ſeyn nach mir, 


amd auf meinem Stuhle ſitzen. 

418. Nun aber fiehe, Adonia ift König 
geworden; und, mein Herr König, du 
weißt nichts darum. 

19. Er hat* Ochſen und gemäßetes 
Vieh und viefe Schafe geopfert, und 
bat geladen olle Göhme des Könige, da⸗ 
zu AbJathar, den Mieſter, und Ideb, 
den Feldhauptmann; aber Deinen Knecht 
Salsmo hat ex nicht geladen. *9.9,10 

20. Du bift aber mein Herr Königs 
die Augen des ganzen Iſraels fehen 
auf dich, daB du ihnen anzeigeßt, mer 
auf dem Stuble meines Herrn Königs 
nad) ihm figen fol. — 

21. Wonn aber mein Herr König mit 
feinen Bätern entſchlafen ift, fo wer⸗ 
den id) und mein Sohn Salome * 
müſſen Sünder feyn. "23m 0f.5,16. 

22. Weil fie aber noch redete mit 
dem Könige, kam der P. ophet Nathan, 

23. Und fie fagten es dem Könige an: 
Siche, da ik der Pronbet Nathan. 
Und ald er hinein vor den König 
kom, betete er an den König auf feis 
nem Angefichte zur Erde, 

24. Und ſprach: Mein Herr König, 
haſt du gefagt: Adonia fol nach mir 
König fein und auf meinem Stuhle figen? 

25. Denn er ik heute binab gegangen, \ 
und hat geopfert Ochſen und Maſtvieh 
und viele Schafe, und hat alle Söhne 
des Könige geladen, und die KHaupts 
leute, dazu den Prieſter AbJathar. 
Und fiehe, fie eſſen und trinken vor 
ihm, und ſagen: * Glück zu dem Ks 
nige Adonia | 

Ä . *2&apı.16,16. 

26. Aber "mich, , zen Krecht, und 
Zadok, den Briefen, und Benaja, den 
Sohn Jojada, und deinen Knecht Gas 
tomo Bat ex nicht geladen. *v.10. 
27. Iſt das von meinem Herrn Könige 


‚befohlen, und Ber deine Knechte nicht 


— 


x 





% 
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wiflen laffen, wer auf dem Stuhle meis 
nes Herrn Königs nach ihm figen fol? 

28. Der König David antıweorbete, 
und ſprach: Rufet mir BathSeba. 
und fie kam hinein vor den König. 
Und da fie vor dem Könige Rand, 
28. Schwur der König und fpradh: 
So wahr der Herr lebet, der * meine 
Scele erlöfet hat aus aller Noth, 

+28am.49. 

30. Ich will heute thun, wie ich dir ges 
ſchworen babe bei dem Herrn, 
@ott Iſraels, und geredet, daß Salomo, 
dein Sohn, fell nach mir König ſeyn; 
in er Ei auf meinem Stuhle ſitzen 

r mid). 

31. Da neigte ſich BathSeba mit 
ihrem Antlige sur Erde, und betete 
den König an, und fprach; Glück mei⸗ 
nem Herrn Könige David ewiglich! 

32. UndderKönig David ſprach: Mufet 
mirden Pricſter Zadok und den Prophe⸗ 
ten Nathan und Benaja, den Sohn Joja⸗ 
da. Und da fichinein kamen vor den König, 

33. Sprach der Koͤnig zu ihnen: Nehmet 
mit euch eures Herrn Knechte, und ſetzet 
meinen u Salomo auf mein Maul: 
thier, und führet ihn hinab gen Gihon. 

34. Und der Prieker Zadef, fanımt 
den Propheten Nathan, falbe ihn das 
ſeldſt zum Könige über Iſrael. Und 
blafet mit den Pofaunen, und fprechet: 
* läd. dem Könige Salomo! *v.39. 

35. Und ziehet ihm mach herauf, und 
fommt: * fo fol er fisen auf nteinem 
&tub.i, und König ſeyn für mich; und 
ih will ihm gebieten, daß er Fürft 
fen, über Iſrael und Juda. *v. 80.46. 

36. Da antwortete Benaja, der Sohn 
Sojada, dem Könige, und ſprach: 
Amen, e8 fage der Herr, der Gott 
meines Herrn Königs, auch alfo. 

37. Wie der Herr mit meinem Herrn 


- Könige gewefen ift, f fener audi mit Sa⸗ 


lome,daß fein Stuhl größer werde, denn 
der Stuhl meines Herrn Königs Davids, 
38. Da singen hinab der Priefter 
Zadof und der Prophet Nathan und 
Benafa, der Sohn Yolada, und Crethi 
und N und festen Salomo auf 
das Maulthier des Königs Davids, und 
führeten ihn gen Gihen. 

39. Und * der Priefter Zadok nahm das 
Delhorn aus der Hütte, und falbte 
Salome. Und fie blirfen mit der Po⸗ 
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fanne, und alles Voik ſprach: Gluͤck 
dem Könige Salomo! *iChron.30,22. 


7 ‚12. 

4. Und alies Bolt zog ihm nach 
berauf, und das Boll pfiff mit Pfei⸗ 
fen, und war ſehr fröhlich, daß Die 
Erde van ihrem Geſchrei erichallete. 

41. Und Adonia hörcte es und alle, 
die er geladen hatte, die bei ihm mas 
ren; und fie hatten fchon gegeſſen. 
Und da Idab der Pofaunen Schall hö⸗ 


dem | rete, fprach er: Was will das Geſchrei 


und Getümmel der Stadt? 

42. Da er aber noch redete, fiche, 
da fam Jonathan, *der Sohn AbJa⸗ 
thars, des Prieſters. Und Ndonia 
fprah: Komm herein, denn du bik 
ein redliher Mann und bringek gute 
Botſchaft. Sam. 15,27. 

43. Jonathan antwortete, und fprach zu 
Adonia: Ya, unfer Herr, der König Das 
vid, hat Salomo zum Könige gemacht, 

44. und hat mit ihm gefandt den Price; 
ler Zadok und den Propheten Nathan, 
und Benaja, den Sohn Jojada, und 
Erethi und Plethiz und fie haben ihn 
auf des Königs Maulthier gejegt. 

45. Und Zadok der Priefter, ſammt 
dem Propheten Nathan, bat ihn gefals 
bet zum Könige zu Gihon, und find 
von dannen —8 gezogen mit Freu⸗ 
den, daß die Stadt tummelt. Das iſt 
das Geſchrei, das ihr gehöret habt. 

46. Dazu * fit Salome auf dem kö⸗ 
niglichen Stuhle. 

*v.48. IChron. 20,5. 

47.Unddie Knechte des Königs find bins 
eingegangen, zu fegnen unfern Deren; den 
König David, und haben gefagt: Dein 
Bett mache Salomo einen begern Namen, 
denn dein Name ift, und mache feinen 
Stuhl größer, denn deinen Stuhl. Und 
der König hat angebetet auf dent Lager. 

48. Aud bat der König alſo gefagt: 
Gelobet ſey der Herr, der Gott Iſra⸗ 
els, der heute * Hat laffen einen ſitzen 
auf meinen Stuhle, daß meine Augen 
gefehen haben. 3,6. 

49. Da erfehrafen und machten ſich 
auf alle, die bei Adonia geladen waren, 
und singen hin, ein jeglicher feinen NBeg. 

50. Aber Adonia fürdhtete fich ver 
Salome, und machte fih auf, ging 
bin, und faffete die Hörner des Altars. 

51. Und es ward Salomo angefügt: 
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Siehe, Monis fürchtet den König Sales 
mo; und fiehe, er* faffet die Hoͤrner des 
Altars, und Ipriht: Der König Salomo 
ſchwore mir heute, daß er feinen Knecht 
nicht tödte mit dem Schwerte. *e.2,28. 

52. Salomo fprah: Wird er redlich 
fenn, * ſo fol fein Onar son ihm auf 
die Erde fallen; wird aber Böfes an 
ibm — ſo ſoll er 

Sam.14,45. 28am 14, 11. 
53. der König Salomo ſandte 
und ließ ihn herad von dem Al⸗ 
tar holen. Und da er kam, betete er 
den König Salomo an. Baloıms aber 
fprad zu ihm: Gehe in dein Haus. 
Das 2. Eapitel. 
Davids —— und — Salomons 
und ernſtlich⸗ 
as nun die Zeit berbei Tom, daß 
Dani erben follte, gebot er feinem 
Sohne Salomo, und fpradp: 

2. JG * gehe bin den Weg aller 
=. fo ſey getroſt, und (eo ein 
Man *6j0510,21. 

3. und warte auf die Hut des Herrn, 
deines Gotted, daß du mandelft in 
feinen Wegen, und halteft feine Sit⸗ 
ten, Gebote und Rechte und Zeugs 

niffe, wie*gefchrieben Achet im Geſetze 

Hofe, auf daß du Flug fe inne in allem 
das du thuſt, und ” " \ bins 

er1,T.e.2 

4. Auf daß der Herr en Bart er⸗ 
wecke, das er Über mich geredet hat, 


und : Werden beine Kinder ihre 
Wege behäten, daß fie" vor mir treu⸗ 
lich umd von ganzem Herzen und son 


ganzer Seele — o ſoll von dir 
nimmer gebrechen ein Mann auf dem 
Stuhle Ffraele. "1Mof.17,1. 
5. Auch weißt du wohl, mas mir gethan 
bat Yoab, der Sohn Berufe, mas er 
— den zween Feldhaup nnern Iſ⸗ 
»Abner, dem Sohne Ner, und } 
* dem Sohne Jethers, die er er⸗ 
würget hat, und vergoß Kriegsblut 
Frieden, und that Kriegsblut an feinen 
aa der uns feine Lenden war, und 
n feine &chube, die an feinen Füßen 
ac: »28a1m.3,27. +2&am.20,10. 
6. Thue nach deiner Weisheit, daß 
du feine graue Haare no. mit Frie⸗ 
ben binunter übe de ringeſt. 
7. Auch den Kindern* Barſillai, 
Gileaditers, follſ bu Barmherzigkeit be⸗ 


der Koͤnige. 


t im | befchämen. Sie ſprach zu ihm: 


des | Könige Salomo, mif uw 
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weiien, daß fie auf deinem Ende eſſen. 

Dena alſofthaten fie ſich zu mir, de 

ich vor Abſalom, deinem Bruder, flope. 
*2ir.2,61. +2:Sam.17,27. 

8. und fiehe, du baft bei dir Simei, 
den Sohn Gera, des Sohnes Jemini 
von Baburim,*der mir fchändlich Auchte 
zu der Zeit, da ih gen Mahanaim 
ging. Er aber kam herab mir entgegen 
am Jordan. Da ſchwur ich ihm bei 
dem Herrn, und ſprach: Ich Bil dich 
nicht töbten mit dem Schwerte 

230m.16,5. c. 19,16, 

9. Du aber laß ihn nicht unjchuldig 
feyns denn du bi ein weifer Diana, 
und wirft wohl wiflen, was du ihm thun 
ſellſt, daß du feine graue Haare mit Blut 
hinunter in die Hölle bringeſt. Pſ. 63, 10. 

10. Alfo* entſchlief David mit feinen 
Vätern, und ward begraben in der 
Stadt Dapids. *Ap0f.2,29. 

11. Die *Zeit aber, die David König 
geweſen iſt über Iſrael, iR vierzig Jahre. 

en Jahre mar er König zu Hebron, 
unddrei und dreißig Jahre zu Jeruſalem. 
*2Sam.5, 1&hron.30,26.27. 

12. Und — ſaß auf dem Stuhl 
feines Vaters Darids, und fein Königs 
reich ward ſehr beftändig. 

— Aber Adonia, der Sohn Hagithe, 

kam hinein zu BathSeba, der Mutter 

Salomons. Und fie fra: * Kommſt 

du auch mit an 7— Er ſprach: Ja. 
Sam. 

14. Und —* Ich habe mit dir zu 
seden. Cie ſprach: Sage 

45. Er ſprach: Du wäh, "daß * das 
Königreich mein mar, und ganz Iſrael 
hatte ſich auf mid) gerichtet, daß ich 
König feyn folktes aber nun if das 
Königreich gewandt und meines Bru⸗ 
ders gemorden, bon dem Kern " Pi 
ibm geworden. 


- 16. Run bitte ich cine Sitte er 


dir, du mollek mein Bund! nicht 
Sage ber. 
17. Er fprach: Nede mit dem Könige 
Saloıno , denn er wird dein Angeficht 
nicht befchämen, daß er mir gebe*Abis 
fag von Sunem zum Weibe. "c.1,3. 
18. BathSeba ſprach: Wohl, ch will 
mit dem Könige deinethalben reden. 
19. Und BathSeba kam hinein zum 
u reden, 


Adonias halben. Und der König fland 
23 * 
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auf, und ging ihr entgegen, und bes 
tete fie an, und feste fich auf feinen 
Stuhl. Und es ward des Könige Mutter 
ein Stuhl gefert, daß fie fich feste zu 
. feiner Rechten. 

20. Und fie ſprach: Ich bitte eine Bleis 
ne Bitte von dir, du wolleft mein An; 
geſicht nicht befchämen. Der König 
ſprach zu ihr: Bitte, meine Mutter, 
ich will dein Angeficht nicht befchämen. 

21. Sie ſprach: Laß Abifag von Sus 
nem deinem Bruder Adonia zum Wels 
be geben. ⸗. 

22. Da antwortete der Koͤnig Salo⸗ 
mo, und ſprach zu ſeiner Mutter: 
Warum bitteſt du um Abiſag von Su⸗ 
nem dem Adonia? Bitte ihm das Kö⸗ 
nigreich auch; denn er iſt mein größter 
“Bruder, und hat * den Prieſter Ab⸗ 
Jathar und Idab Sohn ZerudJa. 

e 


23. Und der König Salomo ſchwur 
bei dem Herrn und fprach: (Gott thue 
mir dies und dag, Adonia fol das * wider 
fein Leben geredet haben! *2&am.1,16. 

24. Und nun, fo wahr der Herr lebet, 
der mich beftätiget hat und fisen laffen 
auf dem Stuhle meines Waters Davids, 
und der mir cin Haus gemacht hat, wie 
er geredet hat, heute foll Adonia ſterhen! 

25. Und der König Salome fandte 
hin durch Benaja , den Sohn Zojada; 
der fchlug ihn, daß er farb. 

26. Und zu dem Prieſter AbJathar 
fprach der König: Gehe hin*gen Anas 
thoth zu deinem Ader, denn du bik 
des Todes. Aber ich will dich heute 
nicht tödten; denn du haft die Lade 

8 Herrn Herm vor meinem Water 

vid getragen, und haft mit gelitten, 
wo mein Water gelitten bat. *Ser.1,1. 

27. Alfo verſtieß Salomo den Abs 
Jathar, dag er nicht mußte Prieſter 
des Herrn ſeyn, auf daß erfüllet märde 
* des Herrn Wort, das er Über das 
Haus Eli geredet hatte gu &ile. 

+1&am.2,31.32. 

28. Und dies Gerücht kam vor Idab; 
denn %oab hatte an Adonia gchangen, 
wiewohl nicht an Abfalom. Da flohe 
200 in die Hütte des Herrn, und * 
aflete die Hörner des Altars. *c.1,51. 

29. Und es ward dem Könige Salsıno 
angefagt, daß Joab zur Hütte des Herrn 
seflohen wäre, und Rebe, er fichet * am 
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Altare. Da fandte Salonıo hin Benaje, 
den Sohn Jojada, und fprach: Gebe, 
ſchlage ihn. *2Moſ.21, 14. 

30. Und da Benaja zur Hütte des 
Herrn kam, ſprach er zu ihm: So 
ſagt der König, gehe heraus. Er ſprach: 
Nein, bier will ich ſterben. Und Bena—⸗ 
ja ſagte ſolches dem Könige wieder, 
und ſprach: So bat Idab geredet und 
fo bat er mir geantwortet. 5 

31. Der König ſprach zu ihm: Thue, 
wie er geredet hat, und fchlage ihn 
und begrabe ihn, daß du das Blut, 
das Joab umſonſt vergoſſen hat, von 
mirthuft und von meines Vaters Haufe; 

32. Und der Herr ihm bezahle fein 
Blut auf feinen Kopf, daB cr zween 
Männer gefchlagen hat, die gerechter 
und beffer waren, denn tr, und bat fie 
erwürget mit Dem Schwerte, daß mein 
Dater David nichts darum müßte, 
nämlich * Abner, den Sohn Wer, den 

eldhauptmann über frac, und + 

maſa, den Sohn Syethers, den Feld⸗ 
hauptmann Über Juda; *28am.3,27. 

+2S0n1.20,10. 

33. Daß ihr * Blut bezahlet werde auf 
den Kopf Joabs, und feines Samens 
ewiglich; aber David und fein Same, 
fein Haus und fein Stuhl Srieden habe 
ewiglich von dem Herrn. 

*1Moſ.9,6. 

34. und Benaja, der Sohn Jojada, 
sing hinauf, und ſchlug ihn, und 
tödtete ihn. Und er ward begtaben in 
feinem Haufe in der Wüſte. 

35. Und der König Fente*Benaje, den 
Sohn Jolada, an feine Stntt über das 
Heer, und Zadot, den Ptieſter, fegte der 
König an die. Statt AbJathars. *r.4,4 

36. Und der König fandte hin, und 
ließ &imei rufen, und ſprach En ih: 
Baue dir ein Haus zu Jeruſalem und 
wohne. dafelbfi; und gche ven dannen 
nicht: heraus, weder hier noch daher. 

37. Welches * Tages du wire hinaus 


| gehen und über den Bach Kidron ge⸗ 


ben, fo wiſſe, daß du des Codes ſterben 
mußt ; dein Blut ſey auf Deinen Kopfe. 
*1Moſ.2,17 


38. Simei ſprach zum Koͤnige: Das 
iR eine gute: Meinung, mie mein 
Herr, der König, geredet hat, fo ſol 
dein Knecht thun. Alſo wohnete Si 
mei zu Jeruſalem lange Zeit. 
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39. Es begab fich aber über drei Jahre, 
daß zween Knechte dem Simei entliefen 
zu Achis, dem Sohne Maecha, dem Kö⸗ 
nige zu Gath. Und es ward Simei an⸗ 
orfagt: Siche, deine Knechte find zu 


Gath. 

40. Da machte ſich Simei auf, und 
ſattelte ſeinen Eſel, und zog hin gen 
Gath zu Achis, daß er ſeine Knechte 
ſuchte. Und da er bin kam, brachte er 
feine Knechte von Bath. 

a1. Und es ward Salomo angefagt, 
daß Simei hingezogen wäre von era; 
falem gen Bath und wiedergefommen. 


42. Da fandte der König hin, umd ließ. 


Simei rufen, und ſprach zu ihm: Gabe 
ich dir nicht geſchworen bei dem Herrn, 
and dir bezeuget und geſagt, welches 
Tages du würdeft ausziehen, und bier 
oder dahin gehen, daß du wiſſen follteſt, 
du müßte des Todes Kerben? Und du 
ſpracheſt zu mir: Ich babe eine gute 
*Meinung geböret. *v. 
43. Warum haft du denn dich nicht 
gehalten nach dem ide des Herrn, 
und Gebet, das ich dir geboten habe? 
44. Und der König ſprach zu Simei: 
Du weißt alle die Yosheit, der dir dein 
Serz bewußt ift, die*du meinem Dater 
David gethan hal; dert Herr hat deis 
it bezablet auf deinen Kopf. 
*26am. 16,5. 191.54,7. Pſ. 62, 13. 
45. Und der König Salomo iſt geſeg⸗ 
net. Und der Stuhl Davids wird be⸗ 
ſftändig ſeyn vor dem Herrn ewiglich. 
46. Und der König gebot Benafa, dem 
Sohne Yojadaz der ging hinaus und 
fing Ihn, daß er farb. Und das Kös 
u ward beftätiget durch Salomons 
nd. 


Das. 3. Gapitel. 
Salomons Ehe, Gebet und Urtheil. _ 

t. und Salome befreundete ſich mit 
Yharao, dem Könige in Egppten, und 
nahm Pharas T r, und bradite fie 
in die Stadt Davids, bis er ausbauete 
fein Haus, und bes Herrn Haus, und 
die Mauern um Jeruſalem ber. 

2. Aber bas Volk opferte noch auf 
den Höhen; bein ed mas nech fein 


Haus gebauet dem Namen des Kern, 


bis auf die Zeit. 
3. Saleme aber e den Herrn lieb," 
und wandelte ben Sitten feimes: 


der Könige. 
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Daters Davids, ohme, daß er auf den 
Höhen opferte und räudherte. 

4. Und der König sing Yin gen Gir 
beon, dafelbft zu opfern; denn das war 
eine herrliche Höhe. Und Salomo opferte 
taujend Brandopfer auf deuſelben Altare. 

5. Und*der Herr erſchien Saloms zu 
Gibeon im Traume des Nachts, und 
Gott ſprach: + Bitte, was ich dir ges 
ben fol. *c9,2.10. +28ön.2,9. 

6. Salomo fprah: Du haft an meis 
nem Vater David, deinem Knechte, 
große Barmherzigkeit gethan; wie er 
denn vor dir gewandelt hat in Wahr⸗ 
heit und Gerechtigkeit und mit ridhtis 
gem Herzen vor dir; und baf ihm 
diefe * große Barmherzigkeit gehalten, 
und ihm einen Sohn gegeben der auf 
feinem &tuble fäße, wie es denn jetzt 
gehet. *Pſ.23,6. T1Rön.1,48. 

7. Nun Herr, mein Gott, du baft 
deinen Knecht zum Könige gemacht, 
an meines Vaters Davids Statt. &s 
bin ich ein Heiner Knabe, weiß nicht 
meber meinen Ausgang noch Eingang. 

8. Und dein Knechtift unter dem Volke, 
das du ermählet haft, *fo groß. daß es 
niemand zählen noch befchreiben kann 
vor der Menge, *c.4,20. Jer. 4623. 

9. So*molleft tu deinem Knechte ges 
ben ein gehorſames Herz, daß er dein 
Volk richten möge, nnd verfichen, was 
gut und böfe if. Denn wer sermag 
dies dein mächtiges Volk zu richten? 

"2Chron1,10. 

10. Das geftel dem Seren wohl, daß 
Salomo um ein foldjes bat. 

11. Und Gott fprah zu ihm: Weil 
du folches bitter, und bitter nicht um 
langes Leben, noch um Reichthum, 
noch um deiner Feinde Seele, fondern 
um Berkand, Gericht zu Hören:  - 

12. Siehe, fo habe ich gethan nad) 
deinen Worten. Siehe, ih babe dir 
ein weifes und verfländiges Herz gegeben, 
daß deines gleichen vor dir nicht gemefen . 
it, und nach dir nicht auflommen wird. 

13. Dazu, * das du nicht gebeten 
bat, habe ich dir auch gegeben, naͤm⸗ 
lich Reichthum und Ehre, daß deines 
gleichen. Feiner unter den Königen ik 
zu deinen Zeitee. 2Chron.1,12. 

Weish.7,11. Matth.6,33. 

ta. und fo du wirſt in meinen Wegen 

wandeln, daß du hältſt meine Sitten und 
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Gebote, wie dein Vater David ges 
‚wandelt hat, fo will ich dir geben ein 
kanges Leben. 

15. Und da Salomo erwachte, fiehe, 


" da mar cd ein Traum. nd fan gen 


Jeruſalem, und trat vor die Lade des 
Bundes des Herrn, und opferte Brand: 
opfer und Dankopfer, und * machte 
ein großes Mahl allen feinen Knechten. 
* 1 Mof.40,20. 
16. Zu der Zeit famen zwo Huren 
zum Könige, und traten vor ihn. - 
17. Und das eine Weib ſprach: Ad) 


nein Her, ih und dies Weib wohs | Yi 


neten in einem Haufe; und ich aclag 
bei ihr im Kaufe. 
18. Und über drei Tage, da ich gebo⸗ 
ren hatte, gebar fie auch. Und wir mas 
- ren bei einander, daß fein Fremder mit. 
una war im Hauſe, ohne mir beide. 
19. Und diefes Weibes Sohn farb 
in der Nacht; denn fie hatte ihn im 
Schlafe erdrüdt, 
28. Und fie fland in der Nacht auf, 
und nahm meinen Sohn von meiner 
Seite, da deine Magd ſchlief, und 
leste ihn an ihren Arm, und ihren 
todten Sohn leste fie an meinen Arm. 
21. Und da ich des Morgens aufs 
fand, meinen Sohn zu fäugen, fiche, 
da mar er todt. Aber am Morgen fas 
be ich ihn eben an; und fiehe, es war 
nicht mein Sohn, den ich geboren hatte. 
22. Das andere Weib fprah: Nicht 
alfo mein Sohn lebet, und dein Sohn 
it todt. Jene aber ſprach: Nicht alfe, 
dein Sohn if todt, und mein Sohn 
lebet. Und redeten alfo vor dem Könige. 
‘23. und der König ſprach: Diefe fpricht: 
‚Mein Sohn lebet; und dein Sohn ift 
tobt ; jene fpricht: Nicht alfo, dein 
Sohn fii todt, und mein Sohn Iebet. 
24. Und der König ſprach: Holet 
mir cin Echwert her. Und da das 
Schwert vor den König gebracht warb, 
25. Sprach der König: Theilet das les 
bendige Kind in zwei Theile, und gebet 
diefer die Hälfte und jener die Hälfte. 
2%. Da ſprach das Weib, def Sohn 
lebete, sum Könige (denn ihr" mütterlis 
ches Herz entbrannte über ihren Sohn): 
Ad mein Herr, gebt ihr das Kind les 
bendig, und tödtet es nicht. Jene aber 
ſprach: Es ſey meder mein noch dein, 
laßt es theilen. *Eſ.49,15 
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27. Da antwortete der König, und 
ſprach: Gebt diefer das Kind Ichendig, 
und tödtet es nichts die if feine Mutter. 

28. Und das Urtheil * erfcholl vor 
dem ganzen Iſrael, das der König ges 
fället hatte, und fürchteten fih vor 
dem Könige; denn fie faben, daß die 
Weisheit Gottes in ihm war, Gericht 
zu halten. Weish.S8,11. 
Das 4. Capitel. 


Salomons Amtleute, Herrlichkeit und 
Weisheit. 
1. ai war Salomo König über ganz 
rae 


2. Und dies waren feine Zürften: 
Aſarja, der Sohn * Ba des Prieſters. 


e.2,35. 

3. Elihorepd_und Ahija, die Söhne 
Siſa, waren Schreiber. Joſaphat, der 
Sohn Ahilude, war Kanzler. 

4. *Benaja, ber Sohn Jojada, mar 
Seldhauptmann. Zadok und AbJathar 
waren Pricfter. *1Chron.12,22.24,- 

5. Afarja, der Sohn Nathaus, war über 
die Amtleute.Sabud, der Sohn Nathans, 
des Priefters, mar des Königs Freund. 

6. Abifar war Sofmeifter. »Adoniram, 
der Sohn Abda, war Rentmeiſter. *c.5,44. 

T. Und Salomo hatte zwölf Amtleute 
über ganz Iſrael, die den König und fein 
Haus 'verforgten. Ein jeder hatte des 
Jahrs einen Monat lang zu verforgen. 
8. und hießen alſo: Der Sohn Hur 
auf dem Gebirge Ephraim; 

9. Der Sohn Dekers zu Makaz und 
su Saalbim und zu BethSemes und 
zu Elon und Beth banan; 

10. Der Sohn Heſeds zu Aruboth, 
und hatte dazu Suche und das ganze 
Land Hepher; 

11. Der Sohn * AbiNadabs, die 
ganze Herrichaft zur Dor, und hatte 
Taphath, Salomons Tochter, zum 
Weibe; * 1GSam. 16,8. 

12. Baena, der Sohn Ahiluds, gu Thacs 
nad) und zu Megidde und Über ganz 
Bethfean, welche liegt neben Zarthana, 
Be Jefrecl, ger Res is an den 

an Mehola, enfeit Jakmeam; 

13. Der Sohn Gebers zu Ramoth im 
Gilead, und hatte * die Flecken Jairs, des 
Sohnes Manaffe, in Gilead, und hatte 
die Gegend Argob, die in Bafan liegt, 
ſechzig große Städte, vermauert und 


.I mit ebernen Riegeln; *iChren.2,22.23 
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14. AhiNadab, der Sohn Js, zu 


Mahanaim; 

15. Abimanz in Naphthali, und er 
nahm auch lomone Tochter, Bass 
math, zum Weibe 

16. Daena, der Sohn Hufai, in Ws 
fer und zu Alothz 
17. 3 faphat, der Sohn Paruah, m 


18. eine, der Sohn Ele, in Bea, 


am 
9. Geber, der Sohn Uri, im Lande 
led im Lande Sihons, des Könige 
der Amoriter und Ogs, des Königs in 
Bafan: ein Amtmann mer in denmiſel⸗ 





rael, deß war viel, 
* mie — “= eere, und aße 
en fröhlich. 03,8. 

IL. 13.16. 49%0f.23,10. 
MAſo war * Salome ein Herr 
der alle Köni ig von dem Waſſer 
en in der Philiſter Lande, bie an die 
Grenze Egyptens, die ihm Geſchenke 

— und dieneten ihm ſein Le⸗ 
——— *GSir.47, 14. 

22. und Salomo mußte täglich zur 
Speiſung haben dreißig Cor Semmel⸗ 
mehl, und ſechzig Eor anderes Mehl; 

23. Zehn gemäftete Rinder und zwan⸗ 
sig Weiderinder und hundert Schafe; 
ausgenommen Hirſche und Wehe und 
Gemſen und gemäftetes Vieh. 

24. Denn er herrſchte im ganzen 
Lande dieffeit bes Waſſers, von Tiph⸗ 
fah bis gen G er alle Könige 

dieſſeit —* Wa ere, und hatte Frie⸗ 
von allen ſeinen Unterthanen umher, ga 

a und Sfrael * fiher woh⸗ 
— ein 


licher unter ſeinem Wein⸗ 
ſtocke und unter ſeinem ——— 
Dan bis gen BerSeba, fo lange Salomo | i 
lebte. ſen * 286n. 18,31. 


26. Und Salomo hatte * vierzig tau⸗ 
fend Wagenpferde, und zwölf faufend 
Reifige bren.9,25. 

27. And die Amtleute verforgten den 

König Salomo und alles, was zum Tiſche 
des Königs gehörte, ein jeglicher in feis 


A feinen Befehle. 
alomo fehr große 


im pre 
— und getroſtes 


Weisheit und 


Der Könige. 
Sen, wie + Sand, der anı Ufer des 


Gap. 5. 339 





Meere liest; "Sir. 47,16. +9f.139,18. 
30. Dad die Weisheit Salomons 
größer war, denn aller Kinder gegen 
Morgen und aller Egypter Weisheit. 
31. Und war*weifer, denn alle Men⸗ 
fen; auch weifer, denn die Dichter, 
Ethan, der Efrahiter, url Chalcol 
und Darda; und war berühmt 7— 
allen Heiden umher. med. 
32. Und er redete dreitaufend ie, 
und feiner Lieder waren taufend und fünf. 
33. Und er vedefe von Bäumen, von 
der Ceder an zu Libanon bis an dem 
Dfop, der aus der Band wächſt. Auch 
redete er von Vieh, von Vögeln, von 
Gewuͤrme und von Gifchen. 
34. Und es kamen aus allen Volkern, 
eb hören die Weisheit Salomons, von 

allen Königen auf Erden, die won feiner 
Weisheit gehöret hatten. *e.10,4.6. 

Das 5. Eapitel. 

Salomons — he u ee bei Vorberei⸗ 


1. Und Pr der König zu Tyrus, 
ſandte ſeine ir te su Salomo; denn 
er hatte gehöret, daß fie ihn* zum Rd, 
nige gefalbet hatten an feines Baters 
Statt. Denn Hiram liebte David fein 
Lebenlang. *c.1,39. 

2. Und Salem *fandte zu Hiram, 
und lich ihm fagen: "2Cbron.23. 
3. Du weißt, daß mein Bater David 
nicht konnte bauen ein Haus dem Namen 
des Herrn, feines Gottes, um des Kries 
ges willen, der um ihn ber war, bis 
fie der Here unter feine Fußſohlen 


y "Nun aber Hat mir der Dem, —* 
Gott, Ruhe gegeben umher, daß kein 
Widerſacher noch boͤſes Hinderniß mehe 


5. Eiche, fo babe ih gedacht, ein Haus 
zu bauen den Namen des Herrn, — 
Gottes, wie* der Herr geredet ha I 
meinem Vater David, und gefagt: De 
Sohn, den ih an deine Statt feßen wers 
de auf deinen Stuhl, der fol meinem 
Namen ein Haus bauen. *%.6,12. 

2&8am.7,13. 9f.89,4. 

6. So befehl nun, daß man mir Cedern 
aus Libanon Haue, und daß deine 
Knechte mit meinen Knechten fenen. Und 
den Lohn deiner Knechte soil ich dir 
geben, alles, wie du ſageſt Denn du 
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den son cedernen Brettern auf ceders 

nen Säulen nad der Reihe hin 

3. Und oben darauf ein Gezimmer 

son Federn auf diefelben Säulen, wels 

cher waren fünf und vierzig, je funfs 

zehn in einer Reihe. 

. „4. Und waren Fenſter gegen die drei 
Reihen, gegen einander über, drei ges 

gen drei. 

— Und waren in ihren Pfoſten vier⸗ 


g. 

6. Er bauete auch eine Halle von 
Säulen, funfzig Ellen lang und drei⸗ 
big Ellen breit, und noch eine Halle 
vor diefe, mit Säulen und dien Balken. 
7. Und bauete auch eine Halle zum 
Richtſtuhl, darın man Wericht hielt, 
und täfelte beide Boden mit Eedern. 
8 Dazu fein Haus, darinnen er woh⸗ 
nete, im -Sinterhofe, hinten an der 
Halle, gemacht wie die andern; und 
machte auch eın Haus, wie die Halle 
der Tochter Pharaos, * die Salome 
zum Weibe genommen hatte. *e.3,1. 
9. Solches alles waren köſtliche Steis 
ne, nad dem Winfeleifen gehauen, 
mit Sägen gefchnitten auf allen Geis 
ten, vom Grunde bis an das Dadh, 
dazu auch außen der große Hof. 

10. Die Grundfefle aber waren auch 
förliche und große Steine, zehn und 
acht Ellen groß, 

11. Und darauf Förliche gehauene Steis 
ne nad) dem Winfeleifen, und Eedern. 

12, Aber der große Hof umher hatte 
drei Reiben gehauene Steine, und 
eine Reihe von <cedernen Brettern, 
alfo auch der Hof am Haufe des Herrn 
inwendig, und die Halle am Haufe. 

13. Und der König Salonıo fandfe 
bin, und ließ holen * Hiram von Ty⸗ 
rus, *2Chron.2, 13. 
14. Einer Wittwe Sohn aus dem 
Stamme Naphthali, und fein Vater 
war ein Mann von Tyrus geweſen; 
der mar * ein Meiſter im Erze, voll 
Weisheit, Verkand und Kunfl, zu ar 
beiten allerlei Erzwerk. Da der zum 
Könige Salomo kam, machte er alle 
feine Werke. 

+1M0f.4,22. 2M0f.31,3.4. 

15. Und machte*smo eherne Säulen, 
eine jegliche achtzehn Ellen hoch, und 
ein Saden von zwölf Ellen mar dad Maß 
um feglihe Saͤule ber. *280n.25,17.x. 
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16. Und machte zween Knhufe von 
Erz gegoffen, oben auf die Säulen zu 


ſetzen, und ein jeglicher Knauf war 


fünf Ellen hoch. a 

17. Und es waren an jeglichen Knaufe 
oben auf der Säule fieben geflodhtene 
Reife, wie Ketten. 

18. Und machte an jeglichem Knaufe 
zwo Reihen Sranatäpfelumber an einem 
Neife, damit der Kuauf bededt ward. 

19. Und die Knäufe waren wie. die 
Rofen vor der Halle vier Ellen groß. 

20. Und der Granatäpfel in den Reis 
ben umher waren zwei hundert oben 
und unten an dem Reife, der um dem 
Bauch des Knaufs hergins, an jeglis 
dem Knaufe auf beiden en. 

21. Und er richtete die Säulen auf 
vor der Halle des Tempels. Und bie 
er zur vechten Hand feste, hieß es Ja⸗ 
din, und die er zur linken Hand fcgte, 
hieß er Voas. j 

22. Und es fand alfo oben auf den 
Säulen wie ofen. Alfo ward vollen; 
det das Werf der Sä j 

23. Und er machte*ein Meer, gegofs 
fen, zehn Ellen weit von einen Raus 
de zum andern, rund umber, und fünf 
Ellen hoch; und eine Schnur,. dreißig 
Ellen lang war das Maß rings um 

»2Chron.4,2. 

24. Und um daſſelbe Meer, das 
schn Ellen meit war, gingen Knoten 
an feinem Rande rings ums Meer 
her; der Knoten aber waren zwo Wels 
hen gegoffen. 

25. Und e3 fland auf zwölf Ninderm, 
welcher drei gegen Mitternacht ges 
wandt waren, drei gegen Abend, dre 
gegen Mittag und Drei gegen Mor—⸗ 
gen, und das Meer oben darauf, daß 
alle ihre Hintertheile inmendig waren. 

26. Seine Dice aber war einer Hand 
breit, und fein Rand war wie eines Be⸗ 
chers Rand, wie eine aufgegangeneofe, 
und ging darein zwei taufend Bath. 

27. Er machte au zehn ebeme Ge 
fühle, einen jeglichen vier Ellen fang 
und breit, und drei Ellen hoch. 

28. Es war aber das Gefühle alio 
gemacht, dab 08 Seiten hatte zwiſchen 
den Leiſten. 

29. Und an den Seiten zwifchen den Leis 
ften waren Löwen, Ochſen und Cherus 
bim. Und die Seiten, daran dic Löwen 
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und Dchfen waren, hatten Zeiten oben 
und unten, und Züßlein daran. 

30. Und ein jegliches Geſtüũhle hatte 
vier eherne Räder mit ehernem 
fiele. Und auf den vier Eden waren 
Achfeln gegoſſen, eine jegliche gegen 
der andern fiber, unten an den Keffel 
getehnt. ° 
31. Aber der Hals mitten auf dem 
Bekühle war eine Elle hoch und 
rund, anderthalb Ellen weit, und was 
ren Pockein an dem Halſe in Seldern, 
die viereckig waren und nicht rund. 

32. Die vier Räder aber fanden un; 
ten an den Seiten, and die Adhfen der 
Mäder waren am Geſtühle. Ein jeglis 
ches Rad war anderthalb Ellen hoc. 
33. Ind waren Räder wie Wagenräs 
der. Und ihre Achfen, Naben, Spei⸗ 
den und Felgen mar alles gegeffen. 

34. Und die vier Achfen auf ben 
vier Eden eines ſeglichen Gefühle 
waren auch am Gefühle 


35. Ind am Halfe oben auf dem 


Geſtuͤhle, eine halbe Elle Hoch, rund 


maren Leiften und Seiten am| 3 


I 
ai : 
36. And er ließ auf die Bläche derfelbis 
©eiten und Zeiften graben Eherus 
‚ kömen und Pelmenbäume, ein 
jegliches anı andern, rings umher daran. 
37. Auf die Weiſe machte er zehn 
Geſtühle, gegoffen, einerlei Map und 
Raum war an allen. | 
38. Ind er machte zehn cherne Keffel, 
daß vierzig Bath in einen Keffel gins 
gen, und war vier Ellen groß, und 
auf jeglichem Geſtühle war ein Keffel. 
39. Ind fegte fünf Gekähle an die 
rechte Ede des Haufes, und die ans 
dern fünf an die linfe Ede; aber das 
Meer ſetzte er zur rechten vorne an 
gegen Mittag. 
40. Und Hiram machte auch Töpfe, 
Schanfeln, Becken, und vollendete alfp 
ale Werke, die der Nönig Salome 
am Haufe des Herm machen lich, 
a. Nämlich die zwo Säulen und 
die Beuliche Somäufe oben auf den zwo 
Säulen und die zmween geflochtene 
Neife, zu bedecken die zween Feuliche 
Fnäufe an ven Säulen, 
42. Und die vier hundert Granatäpfel 
au den zweien aeflochtenen Reifen , je 
zwo Keihen Granatäpfel an einem Meife, 


der Könige. 
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zu bededden die zween feulihe Knaufe 
auf den Bäulen; 
43. Dazu die zehn Gefühle, und 


Ber | zehn Keſſel oben darauf . 


44. Und das Meer’ und zwölf Rin⸗ 
der unter dem Meere 

45. Und die Töpfe, Schaufein und 
Heden. Und alle diefe Gefäße, die Hiram 
dem Könige Salome machte zum Haufe 
des Herrn, waren von lauterm Erze. 
46. In der Gegend am Jordan ließ 
fie der König siegen in dider Erbe, 
zwiſchen Suchoth und Burgen: 

47. Und Salomo * ließ alle Gefäße 
ungemogen vor der fchr großen Menge 


des Erzes. *2Chron.4,18. 
48. Auch machte Salome alles Zeus, 
das zum H des Herrn gehoͤret: 


nämlich einen goldenen Altar, einen 
goldenen Tiſch, darauf die Schau⸗ 
brote liegen; 

#9. a Leuchter zur rechten Sand, 
und fünf Leu zur liaken, vor dem 
Chore, * von lauterm Golde, wit gols 
denen Blumen, Lampen und Schnaͤu⸗ 
en; 4Moſ. 8,4 
50. Dazu Schalen, Schüffeln, Becken, 
Löffel und Pfannen von lauterm Golde. 
Auch waren die Angel an der Thür am 
Haufe inwendig im Allerheiligften und 
— Thür des Hauſes des Tempels 
golden. 

51. Alfo warb vollendet alles Werk, 
das der König Salomo machte am Haufe _ 
des Herrn. Und Salome * brachte bins 
ein, was fein Bater David gebetliget 
hatte von Silber und Gold und Gefäßen, 
und legte es in den Schatz des Haus 
fes des Deren. *2Chron.5,1.r. 


Dad 8. Bapitel. 


Der Tempel Salomons wirb eingeweihet. 
1. Da* verfammelte der König Sales 
mo zu ſich die Aelteſten in Yfracl, alle 
Dberfin der Stämme und Fürften der 
Vaͤter unter den Kindern Iſrael, gen es 
rufalem, die Lade des Bundes des 
Herrn herauf zu bringen aus der Stadt 
Davids, das iR Zion. »2Chron 52. 
2. und es verfansmelten ſich zum 
Könige Salomo alle Männer in Is 
rael im Monate Ethanim, am Zelte, 
das ift der fiebente nat. 

3. Und da alle Aelteſten Ifraels kamen, 
hoben die Prieſter die Lade des. Herrn auf 
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46. Wenn fie an dir füindigen werden 

(denn * es ift fein Menſch, der nicht 

diget), und du erzürneft, und giebft 

je vor ihren Feinden, daß fie fie ge⸗ 

fangen führen in der Feinde Land, fers 

ne oder nahe ; *2Chron.8,36. Spr.20,9. 

R0m.3,23. 1%06.1,8. 

47. Und fie in ihr Herz fchlagen im 

Zande, da fie gefangen In 


Das 1. Buch 
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aus allen feinen guten Worten, die 
er geredet hat durch feinen Knecht 
Moſe. *%0f.21,85. 
57. Der Herr, unfer Gott, fep mit 
und, wie er geweſen ift mit unfern 
Vätern. Er ade uns nicht, und 
ziehe die Hand nicht ab von une: 

58. Zu neigen unfer Gerz zu ihm, 


d, und ber! daß wir wandeln in allen feinen Wegen, 


fehren fih, und flehen dir im Lande! und halten feine Gebote, Sitten un 


ihres Gefängniſſes, und ſprechen: Wir 
haben gefündiget und mißgethan, und 
find gottlos gemefen ; 

48, Und befchren ſich alfo zu dir von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele 
{n ihrer Feinde Lande, die fie megges 
 führet haben, und beten zu dir gegen 
den Wege zu ihrem Lande, das du ih⸗ 
ren Däter gegeben haft, zur Stadt, 
die du ermählet haft und jan Haufe, 
das ich deinem Namen gebauet habe: 

49. So wolleſt du ihr Gebet und 
Flehen hören im Himmel vom Eike 
deiner Wohnung, und Necht fchaffen, 


Rechte, die er unfern Vätern geboten het. 

59. Und diefe Worte, die ich ver dem 
Seren geflehet habe, müffen nahe kom⸗ 
men dem Herrn, unferm Gott, Tag 
und Nacht, daß er Recht fchaffe feinem 
Knete und feinen Volke Yfrael, ein 
jegliches zu feiner Zeit, 

60. Auf daß alle Völker auf Erden 
‚erfonnen, daß der Herr * Gott ik, 
und feiner mehr. *59%0f.4,35.39. 

61. Und euer a rechtſchaffen 
mit dem Herrn, erm Gott, zu 
wandeln in feinen Sitten, und zu 
halten feine Gebote, wie es heute gehel. 


50. Und deinem Volke gnädig ſeyn, 62. Und der König, ſammt dem gats 
das an dir gefündige hat, und allen zen Iſrael, opferten vordem Herrn Dpftt. 


ihren Uebertretungen, damit fie wider 
dich Übertreten haben, und Barmher⸗ 
zigkeit geben vor denen, die ſie gefan- 
gen halten, und dich ihrer erbarmen. 
51. Denn fie find dein Wolf und 
dein Erbe, die du aus Egypten, * aus 
dem eifernen Dfen, geführet haft; 
HM of.4,20 


52. Daß deine Augen offen fenen auf 
das Flehen deines Knechts und deines 
Volks Trael, daß du ſie höreft in al; 
lem, darum fie dich anrufen. 

53. Denn du * haft fie dir abgeſon⸗ 
dert zum Erbe aus allen Völkern auf 
Erden, wie du geredet haft dur Mo; 
fe, deinen Knecht, da du unfere Väter 
aus Egnpten führetefl, Herr Herr! 

*3Moſ. 20,24 


oſ. 

34. Und da Salomo alles dies Ge⸗ 
bet und Flehen hatte vor dem Herrn 
ausarbetet, fland er auf von dem Als 
tare bes Herrn, und lieg ab vom Knieen 
und Hände-Nusbreiten gen Himmel, 

5. Und trat dahin, und fegnete die 
aanze Gemeinde Iſtael mit lauter 
Stimme, und fprah:  *2&am.6,18. 

56. Gelobet fen der Herr, der feinem 
Volke Tfrael Ruhe gegeben hat, wie er 


geredet hat! Es ift*nicht eins verfalfen 





63. Und Galomo opferte Dantopft, 
die er dem Herrn opferfe, zwei um) 
zwanzig taufend Ochſen, und hundert 
und zwanzig taufend Schafe. AM 
weiheten fie das Haus de3 Han ein, 
der König und alle Kinder Iſrael. 
64. Deffelbigen Tages weihete der Kb⸗ 
nig den Mittelhof, der vor den Haufe 
des Seren mar, damit, daß er Brand 
opfer ,; &peisopfer umd das Bett der 
Denfopfer daſelbſt augrichtete. DENN 
der eherne Altar, der nor dem Kerl 
fand, mar zu Mein zu dem Brandopft, 
—— und zum Fetten der Dan 


opfer. 
65. Und Salomo made ju der Zeit 
ein Ze, und alles Iſrael mit m 
eine große Verſammlung, von F 
Grenze Hemath an bis an den 8 
Egnptens, vor dem Herrn, unſerts 
Gott, freben Tage und abermal fr 
Tages; das waren nun Lage. 

66. Und ließ das Bolk des «er 
Tages gehen. Und fie feaneten A 
Konig, und gingen hin zu ihren Gt 
ten febhlich und gutes Ru AN 
allem dem Gutem, das der He nen 
David, feinem Knechte, und an fl 
Volke Iſtael gethan hatte. ° 


pitel. 


und 
Luſt e zu machen: »2Ehton.7,11. 
2. — ibm der Herr zum an 
dern Male, wie*er „om erfehienen war 
zu @ibeon. *c.3,5. 2Thron.1,7. 8. 
3. Und der Herr ſyruch zu ihm: Sch habe 
dein Gebet und Flehen gehöret, dad du 
nor mir gefiehet haft, und habe dies Haus 
geheiliget, das du gebanet Haß, Baß * ich 
meinen Namen daſelbſt hinſetze a 6 
meine Augen und mein Ders (ol 
ſeyn alleivege 8Moſ.12,1 1.. 
4 und bu, * duẽ vor mir wandelß, 


it rechtſchaffenem Herzen und aufrich⸗ 
tig, dag du thuft alles, was ich Dir ges 
boten babe, und meine Gebote und 
meine Rechte bältl: *e.3,14. c.11,38. 

5, So will ich befätigen ben Scudi dei⸗ 
nee Königreichs über Iſrael ewiglich, wie 
deinem Bater David geredet habe, 
* geſagt: es fol dir nicht gebrechen 
an einem Manne vom Stuble Iſraels 
*26am.7, 12. 1Chron. 18,11. e. 23, 10. 
& Werdet ihr euch aber von mir hinten 
abwenden, ihr und eure Kinder, und nicht |. 
baten meine Gebote und Rechte, die ich 
euch vorgelegt habe, und hingehet, und 
andern @öttern dienet, und fie anbetet: 
2: To werde ich Iſrael * ausretten 
von dem Lande, das ich ihnen gegeben 
babe, und dad + Haus, das es achel; 
liget habe meinem Namen, will ich 
serlaflen ven meinem Angefiht, und 
Xze wird ein Sors dwort und Fabel 
epn unter allen Bölfern 
*5%0(.4,26. 8,19. +Matth,23,38. 
8. Und das Haus wird cingeriffen 
werden, daß alle, die vorhber gehen, 
werden ſich entfenen, ‚und blafen, und 
tagen: * Warum hat der Heer diefem 
Lande und dieſem Kaufe alſo gethan? 
»5Moſ. 29,24. 2Cjron.7,21.22. 

9. So wird man antworten: Darum, 
ve fie den Herrn, ihren @ott, verhaſ⸗ 
fen haben, der ihre Bäter aus Egyp⸗ 
tenland führete, und haben angennms 
men andere Goͤtter, umd fie engebetet, 
und ihnen gedienet., darum hat. der 
Herr alles dies Uebel über fie gebrarht 


Re 


ber Konige. 
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10. Da iun die zwenzig Jahre um mas 
ren, in welchen Salomo die zwei Häufer 
bauete, des Herrn Haus und des Königs 
ia 

u Hiram, nig zu Torus, 
Salomo Eederbäume und Tannenbaͤume 
und Gold, nach allem ſeinem Begehr, 
lei da gab der König Salome His 

ram zwanzig Städte im Lande Baliläe. 

12. Und Hiram zeg aus von Tyrus, bie 
Städte zu befehen, die ihm Salomo 
geben hatte; und fie gefielen ihm ni, 

13. Un» ſprach: Was find das für 
— mein Bruder, die du mir 

eben haſt? Und ed fie das Land 
apa u. auf diefen Tag. 

nd Hiram hatte dem Könige ge⸗ 
(ont —— zwanzig Centner Gold. 

15. Und daſſelbe iſt die Summe der 
Zinſe, die der König Salomo aufhob, 
zu bauen des Herrn Haus und ſein Haus 
nnd Millo und die Mauern Jeruſalems 
und Jazor und Megiddo umd Gafer. 

16. Denn Pharao, der König im 
Egppten, war herauf gefommen, und 
batte*Gafer gewonnen, und mit Feuer 
verbrannt, und die Cananiter erwürs 
get, die in der Stadt mohneten, und 
batte fie feiner ! Tochter, Salomons 
Weibe, zum Geſchenk gegeben. 

*Joſ. 16,10. +180n.3,1. 

17. Alſo bauete Salomo Gaſer und 
dad * niedere Beth Horon *2Chrend,s, 

18. Und Baelath und Thamar, is 
der MWüfe im Lande, 

19. Und alle Städte der Kornhäufer, 
die Salomo hatte, und alle Städte. 
der Wagen und die Städte der Reu⸗ 
ter, und wozu er Luft hatte zu bauen 
zu Jeruſalem, im’ Libanen und tm 
ganzen nenn: feiner Herrſchaſt. 

20. Und alles Übrige Bold wen deu 
Amoriteen, Hethitern, Bherefitern, He⸗ 
sitern und Yebufitern, die nicht von 
den Kindern Iſrael waren, 

21. Derfelben Kinder, die fie hinter 
fich überbleiben ließen im Lande, die 
die Kinder Iſrael nicht konnten vers 
bangen , die machte Salomıo * sinshar 
bis auf dieſen Tag. 

"22. Aber von den Kindern "Zfraef 
mochte er nicht Knechte, fondern ließ 
fie Sriegsleute un feine Knechte, 
und Fürßen und Ritter, und über 
feine Wagen und Reuter fenn. 
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23. Und der" Amtleute, die über Bas 
lomons Gefcäfte waren, derer waren 
fünf hundert und funfzsig, Die über 
das Volk herrfcheten, und die Gefchäfte 
ausrichteten. *c.5,16. 2Chron.8,10. 

24. Und * die Tochter Pharaos z09 
hinauf von der Stadt Davids in ihr 
Haus, das cr für fie gebauet ‚hatte. 
Da baucte er auch Milo. *2CHron.8,11. 

25. Und Salomo oͤpferte des Jahrs dreis 
mal Brandopfer und Dankopfer auf 
dem Altare, den er dem Herrn gebauet 
hatte, und räucherte über ihm vor dem 
Herrn. Und ward alſo das Haus fertig. 

26. Und Salomo machte auch Schiffe 
zu * EzeonGeber, die bei Eloth liegt, 
am Ufer des Schilfmeers, im Lande 
der Edomiter. 2&hron.g,17.18. 

27. Und Hiram fandte feine Knechte 
*» im Schiffe, die gute Schiffsleute 
und auf dem Meere erfahren maren, 


mit den Knechten Salomons *c.10,11. | 


28. Und famen gen Ophir, und hole; 
ten daſelbſt vier hundert und zwanzig 
Eentner sold, und braditen e3 dem 
Könige Saloım. 


Das 10. Capitel. 

Die Königinn aus bem Reiche Arabien vers 
wundert fi über Salomond Weißheit, 
Reichthum und Herrlichkeit. 

1. Und da das Gerücht Salomons, 
von dem Namen des Herrn, kam vor 
die* Königinn vom Reiche Arabien, 
kam fe, ihn zu verfuchen mit Räthfeln. 
*2Chron.9,1.Matth.12,42. Luc.11,31. 
2. Und fie kam gen Jeruſalem mit 
einem fehr großen Zuge, mit Kamee—⸗ 
len, die &pecerei trugen und viel 
Gold und Edelgeſteine. Und da fie 
sum Könige Salonıo hinein fam, res 
dete fie mit ihm alles, was fie fi 

vorgenommen hatte. 

3. Und Salomo fagte ihr alles, und 
war dem Könige nichts verborgen, 
das cr ihr nicht faate. 

4. Da aber die Könisinn vom Reiche 
Arabien fahe alle Weisheit Salomens 
und das Haus, bas er gebauet Hatte 

5. Und die Speife für feinen —* 
und feiner Knechte Mohmung ' un 
(einen Diener Ant und ihre Kleider und 
eme Schenken und feine Brandopfer, die 
er in dem Haufe des Herrn opferte, 
fonnte fie fich nicht mehr enthalten, 

6. Und ſprach zum Könige: Es ift 
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wahr, mas ich ig. meinem Lande gehö⸗ 
ret habe von deinem Wefen und ze 
deiner Weisheit. 

7. Und Ich habe es nicht wollen glau⸗ 
ben, bis ih gekommen bin, und babe 
es mit meinen Augen gefchen. Und 
fiebe, es ik mir nicht Die Hkite ge⸗ 
Ast. * Du bak mehr itheit und 
Gutes, denn das Geruͤcht ik, das üich 
geböret habe. "Meish. 8,18. 

8 * Selig find die Leute und Deine 
Knete, die allegeit vor dir ficken 
und deine Weisheit hören. "Luc.10,23. 

9. * Gelobet fen der Herr, dein Gott, 
der zu dir Luk bat, daß er di auf 
den Stuhl Iſraels gefent hat, darum, 
daß der Herr Iſrael lieb bat ewiglich, 
und dich zum Könige gefeget hat, daß 
du (Bericht und Recht halteſt. "c5,2 

10. Und fie gab dem Könige hundert 
und zwanzig Centner Gold und fee 
siele Specereion und Edelgekeine Es 
kam nicht mehr fo viel Specerei, abs 
die Königinn von Neiche Arabien dem 
Könige Salomo gab. 

11. Dazu die * Schiffe Hirams, bie 
Bold aus Ophir führeten, brachten 
fehr viel Ebenholz und. Edelficine. 

*c.9,27.28 


' 12. Und ber König (icß machen von 


Ebenholz Pfeiler im Haufe des Herrn 
und im Haufe des Königs und Han 
fen und Pfalter für die Sänger. Es 
kam nicht mehr ſolch Ebenholz, ward auch 
nicht gefchen His auf dieen Tag. . 
13. Und der König Salomo gab ber 
Königinn vom Meiche Arabien alles, 
was fie begehrete und bat, :ohne was 
er ihr gab von ihm felbfl. Und fie 
wandte fi, und 309 in ihr Land 
fammt ihren Knechten. 
14. Des Goldes aber, das Salomo 
in einem Jahre kam, mar am Gewicht 
* ſechs hundert und ſechs und ſechzig 
Centner, *2Chron. 9,13. 
15. Ohne was won Krömern "und 
Kaufleuten und. Apothekern und :nea 
allen Königen Arabiens und. ven den 
Gewaltigen in Ländern Bam. 
16. Und der König Salomo * Heß 
mahen wei hundert Schilde vom 
beften Golde, ſechs hundert Stüd Gald 
that er zu einem Schilde; *e.14,26; 
17. und drei Dunn Tartichen vom 
been Golde, je drei Pfund Eold au einer 
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Tartſche. Und der König that fie in 
das Daus vom Walde Libanon. 

18. Und ber König machteeinen großen 
Stuhl won Elfenbein umd überzog ihn 
nut dem edelßen Botde. *2Ehron.d,17. 

19. Und der Stuhl hatte ſechs Stus 
fen, und das Haupt am Stuhle war 
hinten rand. Und waren Lehnen auf 
beiden Geiten um das Gefäß, und 
seen Löwen flanden an den Lehnen. 
20. Und zwölf Loͤwen handen auf den 
ſechs Stufen auf Beiden Seiten. Solches 
iR nie gemacht in feinen Königreichen. 

21. Ale Trinigefäße des Könige Sa; 
Iomon waren golden, und alle@efäße im 
Kaufe vom Walde Libanon waren auch 
lauter Gold; denn des Silbers achtete 
man zu den Zeiten Salomons nichts. 

22. Denn das Meerſchiff des Königs, 
das auf dem Meere mit dem Schiffe 
Hirams fuhr, Fam in dreien Se 

über, 


einmal und brachte Gold, - 
Elfenbein, Affen und Pfanen. 

er ae Ban PH König — 
größer mit Reichthum um i8 
denn alle Könige auf Erden 

*2&hron.9,22, 

24. Und alle Welt egehrte Salomo zu 
fehen, daß fie Die Weicheit höreten, die 
ihm Bott in fein Herz gegeben hatte. 

25. Und jedermann bradjte ihm Ger 
ſchenke, filberne und goldene Geraͤthe, 
Maulthiere Jährlich. — 

26. Unde Salomo brachte zuhauf Was 
gen und Reuter, daß er hatte iauſend und 
vierhundert Wagen und zwölf taufend 
Meuter, und ließ fie in den Wagenfäds 
ten und bei dem Könige gu Jeruſalem. 

"2Chren.1,14. +189n.4,26. - 

27. "Und der König machte, DaB. des 
Silders zu Jeruſalem fo viel war 
wie die Steine, und Cedornholz fo viel 
wie die milden Zeigenbäume in. den 
Gründen. - "2@hron.1,15. 

28. Und inan dem Salome 
erde aus ten und allerlei 
Waare, und die Kaufleute des Königs 
kauften dieſelbe e, 

29. Und drachten os aus Egypton het⸗ 
aus, je einen: 
Silberlinge und-ein Pfetrd um hundert 
and fünfzig. Alſd brachte man Tie auch 
allen Königen der Sethiter und den 
Königen zu Syrien durch ihre Hand. 


ber Könige, 


Wagen um-fehg hundert! 


Cap. 13. 39 
Das 31. Capitel. 
Galomons Raelbeni. Keaslterei, Keinbe und 


4. Aber der König Salome lichte 
viele *ausländifche Weiber, Die Tochter 
Pharons und meabitifche, ammonitiiche, 
edomitiſche, zidonitifhe und hethitiſche, 

8Moſ. 7,17. 

2. Von ſolchen Voͤlkern,* davon der 
Kerr geſagt hatte den Kindern irael: 

jehet t zu ihnen, und laffet fe 
nicht zu euch fommen; fie werden ges 
wiß eure Herzen neigen ihren @öttern 
nad. An diefen hing Salomo mit Liche. 

*2M0j.34,16. 50f.7,3. 

3. Und er hatte fieben hundert Wei⸗ 
ber zu Frauen und drei une Leber 
weiber; und. feine * Weiber neigeten 
fein Der; F *ec.21,25. 

4. Und da er nun alt war,"ncigeten ſeine 
Weiber fein Herz fremden @öttern nach, 
daß fern Herz nicht ganz ivar wit dem 

errn, feinem (Gott, mie das Herz 
eines Baters David. »Bir.47,21. 

5. Alſo wandelte Salomo Aftheretb, 
dem Gott derer von Zidon, nach und 
Milcom, dem Graͤnel der Ammeniter. 


lomo eine Höhe 
Camos, dem Bräucl der. Moabiter, 
auf dem Berge, der vor Jeruſakom 
liegt, und Molech, dem (Bräuel der 
Ammoniter. 4Moſ.21,29. 28°5n.23,13. 
8 Alſo that Salome allen feinen 
auslaͤndiſchen Weibern, die ihren Goͤt⸗ 
tern räucherten und vpferten. 

9. Der Hert aber ward zornig Über 
Salomo, daß fein Herz von dem Herrn, 
dem Gott Iſraels, geneiget war, der 
ibm * gweimal er mar, 

t. IP- c. 4: 

10. Und ihm foldhes gebeten Hatte, 
daß er nicht andern Göttern nachwan⸗ 
delte; und: dach er nicht gehalten hatte, 
was ibm der Herr geboten hatte, 
41. Darum ſorach der Herr zu Sa⸗ 
lomo: Weil ſolches bei Dir gefchehen 
iſt, und*haR meinen Bund’ und meins 
Gebote nicht Area die ich dir ge⸗ 
boten habe, fo will + ich auch das König, 
reich von dir reißen und deinem Kniechte 
geben. *c.13,21. +1@am.13,28. 
12. u sn Zeit will ich es 
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euer Joch ſchwer gemacht, ich aber 
will ed noch mehr über .euch machen; 
mein Bater bat euch mil Peitſchen 
gezüchtiget,, ich aber will euch mit 
Scorpienen züshtigen. 

15. Alfo sehorchte der König dem 
Volke nicht; denn es war alſo gewandt 
von dem Herrn, auf dap*er fein Wort 
befräftigte, das er durch Abia von 
Silo geredet hatte zu Jerobeam, denn 
Sohne Nebats. *c.11,31. 

16. Da aber das ganze Iſrael ſahe, 
daß der König fie nicht hören wollte, 
gab das Boll dem Könige eine Ants 
wort und fprach: F Was haben wir 
denn Theil an David oder Erbe am 
Sohne Afai? Iſrael, hebe dich zu deis 
nen Hütten. So fiehe.nun du zu Reis 
nen Haufe, David! Alſo ging Iſrael 
in feine Hütten, *3pr. 19,1.7218anı.20,1. 

17. Daß MNebabeam regierete sur 
über die Finder Iſtael, die in den 
Städten Juda mohneten. 

18. Und da der König Rehabeam hin: 
fandte Adoram, den Rentmeifter, warf 
ibn ganz Iſrael mit Steinen zu Tode. 
Aber der König Nehabram flieg frafch 
auf einen Wagen, daß er flöbe gen 
Jeruſaͤlem. 

19. Alfo * fiel Iſrael ab vom Haufe 
Davids bis auf diefen Tag. *e.11,12. 

20. Da nun ganz Iſrael hörete, dab Je⸗ 
robeam mar wiedergefommen, fandten 
fie pin und ließen ihn rufen zu der ganzen 
Bemeinde,*und machten ihn zum Könis 
ge über das ganze Iſtael. Und folgte 
niemand dem Haufe Davids ohne der 
Stanım Yuda allein.  *2%80n.17,21. 

21. Und da Rehabeam gen Jeruſalem 
Fan, famımrelte cr das ganze Haus Juda 
undden Stamm Benfamin, hundert und 
ae taufend junge freitbare Manu 
ſchaft/ wider das Haus Iſrael zu Areiten 
und das Königreich wieder an Rehabeau, 
den Sohn Salomons, zu bringen. 

22. Es kam aber Gottes Wort * gu 
Semaja, dem Manne Gottes, und 
pad); "2Chron.11,2. 
23. Sage Rehabeam, dem Sohne 
Salomons, dem König Judas, und zum 
ganzen Haufe Yuda und Benjamin, 
26 And vn der: Sa 

. So fpri : Ihr ſo 
nicht hinauf ziehen und fireiten wider 
eure Brüder, die Kinder Iſrael; ein is: 
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der Mann gehe wieder heim, denn ſol⸗ 
ches iſt von mir geſchehen. Und ſie ge⸗ 
horchten dem Worte des Herrn und 
kehreten um, daß ſie hingingen, wie 
der Herr geſagt hatte. 

25. Jerobeam aber baute Siem 
auf dem Gehirge Ephraim und woh⸗ 
nete darinnen, und zog von dannen 
heraus und bauete*Pnuel. "IMof.32,31. 
26. Jeroheam aber gedachte in feinem 
Herzen: Das Königreihd wird nun 
wieder zum Haufe Davids fallen, 

27. So dies Volk ſoll hinauf geben, 
Dpfer zu thun in des Herrn Haufe 
zu Serufalem; und wird fid) das Herz 
diefes Volks wenden zu ihrem Herrn 
Rehabeam, dem Könige Judas; und 
wird mich erwürgen und ticder zu 
Rehabeam, den Könige Judas, fallın. 

28. Und der König hielt einen Rath, 
und machte zwei goldene Kälber 
forach zu ihnen: Es iſt such zu viel, 
hinauf gen Zerufalen zu gehen; fiche, 
* da find deine Götter, Iſrael, die 
dich aus Egnptenlande geführet haben, 

*2M0f.32,4.8. 


29. Und er feute eins zu Seibel, 
und das — that er gen Dan. 
i 


30. Und das gerieth zur Sünde; 
denn das Volk ging hin, vor dem eis 
nen bis gen Dan. .  *614,16. 
31. Er machte auch ein Haus ber Höhen 
und * machte Prieſter von dem Seen 
ſten im Bolke,die nicht von ben Kindern 
Levi waren. *2Chren.11,15. c. 13,9. 
32. Und er machte cin Feſt am -funs 
zehnten Tage des achten Monats, wic das 
Feſt in Juda,und opferte auf dem Altare. 
So that er zu BethEl, daß man den Käls 
bern opferte, die er gemacht hatte; und 
Kiftete zu BethEl die Prieſter der Hõ⸗ 
ben, die er gemacht hatte, *Hoſ.,5. 
33. Und opferte auf dem Altare, den 
er gemacht hatte zu BethEl, am funf⸗ 
jchnten Tage des achten Monats, 
wolchen er aus _feinens Herzen erdacht 
hatte, und machte den Kindern Iſrael 
Feſte und opferto uf dem Altare, daß 
man raͤuchern ſollte. 
Das 13. Gapitel. 
Jerobeams Hand verdorret. Gin Prophet 
wird vom Löwen getöbtet. 
1. Und fiche, ein Mann Gottes kam 


von Zuda durch das Wort des Herrn 
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gen BethEl; und Jerobeam Rand beil ; 


dem Altare zu räuchern. 

2. Und er rief wider den Altar durch 
das Wort des Herrn und ſprach: Als 
tar, Altar! fo fpricht der Herr: Biche, 
es wird ein Sohn dem Haufe Davids 
geboren werden, mit. Namen Sofia, 
der * wird auf die opfern die Prieſter 
der Höhe, die auf bir räuchern, und 
wird Menſchenbeine auf dir verbrennen. 

”280n.23,16 


3. Und er gab des Tages ein Wunder 
und ſprach: Das iſt das Wunder, daß 
ſolches der Herr geredet hat; fiche, 
der Altar wird reifen, und die Afche 
verfhättet werden, die darauf if. 
4, Da aber der König das Wort son 
em Manne Gottes hörete, der wider 
den Altar zu BethEl rich, reckte er 
ne Hand aus bei dem Altare umd 
: Greifet ihn! Und feine Hand* 
verdorrete, die er wider ihn amsgcracdt 
bette, und Fonnte fie nicht 
ziehen. ' *MRatth.12,10. 
5. Und der Altar riß, und die Aſche 
ward verfchättet vom Altare nach dem 
Wunder, das der Mann Gottes gege⸗ 
ben hatte durch das Wort des Herrn. 
6. Und der ‘König antwortete und 
forah zu dem Marne Gottes: * Bitte 
dad Angeficht Des Herm, deines Got⸗ 
tes, und bitte für mid, daß meine 
Hand wieder zu mit fomme. Da bat 
der Mann Gottes das Angeſicht des 
Seren; und dem Könige ward feine 
Hand wicder zus ihm gebracht, und ward, 
wie fie vorhin mar. __ *29R0f.8,8. 
T. Und der König redete mit dem Mann⸗ 
Gottes: Komm mit mir heim, und labe 
dich, ich win dir ein Geſchenk geben. 
8. Aber der Mann Gottes ſprach zum Ko⸗ 
nige: Wenn du mir auch dein halbes Haus 
gäbe, fo kame ich doch nicht mit dir; denn 
ih mil an dieſenn Orte fein Brot eſſen 
noch Waſſer trinken. +AMof.22,18. 
9. Denn alſo iſt mir geboten durch 
des ni Wort und gefast: Du 
foRR fein Brot — und kein Waſſer 
trinken, und nicht wieder durch den 
Weg kommen , den du gegangen biſt. 
1%: Und er * ging. weg durch einen 
andern Wen und Fam nicht wieder 
durch den Weg, den er. gen BethEl 
gefommen mar. Matth 2,12. 
11. Es wohnete aber ein alter Prophet 


der Könige: 


Di zu will auch 
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u BethEl; su den dam fein Sohn 
und erzäblete ibm alle Werke, die der 
Mann Gottes gethan hatte des Tages . 
zu BethEl, und die Worte, die cr 
zum Könfge geredet hatte. 

12. Und ihr Vater ſprach zu ihnen: 
Wo if der Meg, den er gesogen iR! 
und feine Söhne zeigten Ihm den Weg, 
den der Mann Gottes gezogen mar, 
der son Tuda-gcefommen mer. 

13.* Er aber ſprach gu feinen Söhnen: 
Sattelt mirden Efel. Und da fie ibn den 
Eſel fattelten, ritte er darauf, *v.27. 
18. Und 309 dem Manne Gottes 
nach und fand ihn unter eines Eiche 
finen und ſprach zu ihm: Biſt du ber 
Mann Sottes, der von Juda gekom⸗ 
men RI Er fprach: Ja. 

15. Er fprach zu ibm: Komm mit 
"16. Eraber fonech Ich kann nicht 

. Eraber ſprach: ann nicht mit 
dir umkehren umd mit dir kommen; ich 
nicht Brot effen noch Waſſer 
trinfen mit dir an dieſem Drte. 

17. Denn es ift mit mie geredet 
worden Durch. das Wort des Herrn: * 
Du follſt dajelbft weder Brot eſſen 
noch Waſſer trinden; da follk nicht 
mieder durch den Weg geben, den dm 
gegangen bift. +99, 
18. Er forach zu ihm: Ich bin ouch 
ein Prophet mie du, und ein Engel 
bat mit mir geredet durch des Hera 
Wort und gefagt: Führe ihn wieder 
mit dir heim, daß er Brot eſſe und 
Waffer trinke. Er log ihm aber. 

19. Und führete ihn wieder um, daß 
er Brot aß und Waſſer trank in fels 
nen Haufe. 

20. Und da fie zu Ciſche faben, kam 
dus Wort des Deren zum Propheten, 
des ihn wieder ummgeführet hatte, 

21. Und ſchrie den Mann Gottes an, 
der von Juda gelommen war, und 
ſprach: So fpricht der Herr: Darum, 
daß du dem Munde des Herrn bift 
ungchorfam gemefen und haft nicht 
gehalten das Gebot, das dir der Herr, 
dein Bett, gebeten hat, 

22. Und bift ungelehret, haft Brot 
gegeſſen wab Waſſer getrunfen an 
dent Orte, danon er dir fagte: Du 
folf weder. Brot eſſen noch Waſſet 
triafen; fo fell dein Leichnam nicht in 
deiner Vaͤter Grab kommen. 
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Das 15. Eapitel. 
Regierung zweier Könige In Juda, Abiams 
und as, unb- zweier in Iſraei, Ras 
dabs ımd Berfas. 

1. Im achtzehnten Jahre des Königs 
Jerobeam, des Sohnes Nebats, ward 
Abiam König in Juda, *2EChron.13,1. 
2. Und regierete drei Jahr zu Jerufas 
lem. Seine Mutter hioß Maecha, eine 
Tochter Abiſeloms. *2Chron.13,2. 
3. Und ndelte tn “len Sünden 
feines Baters, die er vor ihm gethan 
datte, und fein Herz mar nicht rechts 
ſchaffen an dem Herrn, feinem Gott, 

wie das Herz feines Vaters Dasid. 

4 Denn um Davids willen gab der 

Herr, * Bett, ihm*eine Leuchte zu 

Serufalem , daß er feinen Sohn nach 

ihm erweckte und AN zu Serufalem. 
e. 11 


5. Darum, daß David gethan hatte, das 
dem Seren mohl gefiel, und nicht gewi⸗ 
chen war von allem, das erihm gebot fein 
Lebenlang,ohne*in den Kandel mit Uria, 
dem Hethiter. *2&am.11,27. c.12,9. 

6. Es * war aber ein Krieg zwiſchen 
Rehabeam und Jerobeam fein Leben⸗ 
lang. *c.14,30. 

7. Was aber mehr von Abiam zu ſa⸗ 
sen iſt und alles, was cr gethan hat, 
fiche, das it gefchrieben in der Chro⸗ 
Rica der Könige Fudas.* Es war aher 
Krieg zwiſchen Abianı und Jerobeanı. 

2Ehron.13,2.17. 

8. Und Abiam entfchliefmit feinen Bär 
tern, und fie begruben ihn*in der&tadt 
Davids. Und Affa, fein Sohn, mard 
König an feiner Statt. *2Chron. 14,1: 

9. Im zwanzigſten jahre des Könige 
Terobean über Iſrael ward Aſſa Kö⸗ 
Big in Anda, 

10. And regierte ein und vierzig Jahr 
zu Jeruſalem. Seine Mutter hieh * Maes 
cha, eine Tochter Abifaloms,. ”42, 

11. Und Aſſa that, das dem Herrn 
wohl gefiel, mie fein Mater David. 

12. Und that die * Hurer aus dem 
Lande und that ab alle @ören, die 
feine Väter gemacht hatten. *e.22,47. 

13. Dazu forte er auch * feine Mutter 
Maecha ab vom Amte, das ſie dem Miples 
zeth gemacht hatte im Haine. Und Affarots 
tete aus ihren Miplezeth, und verbrannte 
es im Bade Kidron. *2Chron.15,16. 
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Doch war das Herz Affas rechtſchaffen 
an dem Deren fein Lchenlang. *c.22,44. 
15. Und dad Silber und Gold und 
@efäß, das fein Vater geheiliget hatte, 
und mad geheiliget war zum Kaufe 
des Herr, bradte er ein. 
16. Und es mar Streit zwiſchen Affe 
und De dem Könige Iſraels, ihr 


ang.. 
17. Baeſa aber, der König Iſraels, Ds 
herauf wider Tuba und badete Rama, da 
niemand ſollte aus⸗ und einziehen auf Affa 
Seiten, des Königs Judas. 2Chron. 16, 1. 
18. Da nahm Aſſa alles Silber und 
Geld, das übrig war im Schase des 
Hauſes des Herrn und im Schatze des 
Haufes des Königs, und gab es ın feis 
ner Knechte Hände, und ſandte fie zu 
BenHadad, dom Bohne Tabrimons, 
des Sohnes Heſions, dem Könige in 
Syhrien, der zu Damaskus wohnete, und 
ließ ihm fagen: *2K0n.12,18. c.16,8. 
19. Es if ein Bund zwiſchen mir 
und dir und gwifchen meinem Water 
und deinem Vater; darum ſchicke ich 
dir cin Geſchenk, Silber und Gold, 
dag du fahren laffek den Bund, den 
du mit Baeſa, dem Konige Siraels, 
haft, daß er son mir abziehe. 
20. BenHadad gehorchte dem Könige 
Affe, und fendte feine Hauptleute wi⸗ 
der die Städte Zfraeld und fchlug * 
Jion und Dan, und AbelBeth MRacda, 
das ganze Cineroth an dem ganzen 
Lande Naphthali. *2800.15,29. 
21. Da das Baeſa hörete, lieh er ab zu 
bauen Rama, und 308 wieder gen Thirza. 
22. Der König Affa aber lieh erſchallen 
im ganzen Juda: Hier ſey niemand aus⸗ 
genommen! Und ſie nahmen die Steine 
und Holz von Rama weg, damit Baeſa 
gebauet hatte, und der König Alfa baue⸗ 
te damit GebaBenjamin und Mizpa. 
23. Was aber mehr von Aſſa zu fagen 
it und alle feine Macht und alles, 
was er gethan hat, und die Städte, die 
er gebauct hat, fiehe, das iſt geſchrie⸗ 
ben in der*&hronica der Könige Juda; 
ohne, daß er in feinem Alter an ſei⸗ 
nen Füßen frank war. *2Ehron.t4,2. 
24. Und Affe entfchlief wit feinen 
Vatern · und mard begraben mit feinen 
Bätern in der Stadt Davids, feines 
Vaters. Und Joſaphat, fen Sohn, 


14. Aber*die Höhen thaten fie wicht ab. Imard König an feiner Statt. 


Gap. 15. 


25. Nadab aber, der Sohn Jerobeams, 
ward König über Iſtael sm andern 
Jahre Affas, des Königs Judas und res 
sierete über Iſrael zwei Jahr, 

26. Und that, das dem. Herrn übel 
gefiel, und mandelte in dem Wege 
* feined Baterd und in feiner Sünde, 
Damit er hatte Iſrael fündigen gemacht. 

*e.16,19.26.21. 

27. Aber Baefa, der Sohn Ahias, aus 
dem Hauſe Iſaſchars, machte * einen 
Bund wider ihn, und ſchlug ihn zu 
@ibethon, weiche mar der Philifter. 
Denn Nadab und das ganze Iſfrael 
beiagerten &ibethon. *e.16,9. 

28. Aife tödtetẽ ihn Baeſa im dritten 
Jahre Aſſas, des Königs Judas, und 
ward König an feiner Statt. 

29. Ald er nun König war, fehlug 
er Das e Hans Jerobeams, und 
ließ nicht über etwas, das den Odem 
hatte von Jerobeam, bis er ihn ver 
‚ tiigte nach * dem Worte des Kerm, 

dad er geredet hatte durch feinen Knecht 
Ahia von Gilo, *c.14,10. 

38. um der Sünde willen Jerobeams, 
bie er that, und damit frael fündigen 
machte, mit dem Reigen, Damit er den 
Seen, den Gott Iftaels, erzürnete. 

31. Was aber mehr pon Nadab zu far 


ven ik und alles, was er gethan hat, fies || 
zu Thierza zwei 


be, das iſt gefchrieben * in der Ehronica 
der Könige Ifraels *c.16,5.14.20.27. 

32. Und es wer Krieg zwifchen Affe 
und Baefa, dem Könige Iſraels, ihr 
Lebenlang. 

33. Im dritten Jahre Aſſas, des ds 
nisse Judas, ward Bacfa, der Sohn 
Mbias, König Über das ganze Iſrael zu 
Thirza vier und zwanzig Jahr, 

34. Und that, das dem Herrn übel 
gefiel, und * wandelte in dem Mege 
Jerobeams und in feiner Sünde, das 
mit er hatte Iſrael fündigen gemacht. 

*c.16,19.26.31. | 

Gap. 16.9.1. Es fam aber das Wort 
des Seren zu Jehu, dem Sohne Has 
nanis, wider Baeſa und ſprach: *v.7. 

2. Daram, dab * ich dich aus dem 
Staube erhoben habe und zum Sürken 
gemacht über mein Volk Iſrael, und 
du wandeift in dem Wege Jerobeams, 
und macheſt mein Volk Iſrael fün- 
digen, daß du mich erzürneſt durch 
ihre Guͤnde: +.14,7. 


der Könige. 
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‘3. Siehe, fo will ich die Nachkommen 
Baefas, und die Nachkommen feines 
Hauſes wegnehmen, und will dein 
Haus fegen wie das* Haus Jerobeanis, 
des Sohnes Nebats. 15,29, 

4. Wertvon Baeſa flirbt in der Stadt, 
den follen die Hunde freffen; und wer von 
ihm ftirbt auf dem Felde, den ſollen die 
Mögel des Himmels freffen, *r.i4,11. 

5. Was aber mehr von Baeſa zu 
fagen it und mas er gethan hat, und 
feine Macht, fiche, das iſt gefchrieben 
” in der Ehroniea der Könige Iſraels. 

*2Ehron.16,1. 

6. Und Baefa entichlief niit feinen Bär 
tern und ward begraben zu Thirza. Und 
ſein Sohn Ella ward Königan feinerötett. 

7. Auch das Wort des Deren kam ducch 
den Propheten’ Jehu, den Sohn Hanqnis, 
über Baeſa und über fein Haus und 
mider alles Uebel, das er that ber dem 
Herrn, ihn zu erzürnen durch die Wer, 
fe feiner Hände, daß es würde -wie 
das Haus Jerobeams, und darum, 
daß er diefen erfchlagen hatte. *v.1. 

Das 16. Gapitel. 
Bor vier Königen in Ifraei: Ella, Bimti, 
Amri und Ahab. 

8. Im ſechs und zwanzigſten Ja 
Aſſas, des Könige Judas, ward * Ella, 
der Sohn Baeſas, König über Iſrael 

Eh r. *c.16,0, 
9. Aber ſein Knecht Simri, ber Oberſte 
über die Hälfte der Wagen, machte*einen 
Bund wider ihn. Er aber war zu Thirs 
ja, trank und mar trunfen im Haufe 
Arzas, des Vogts zu Thirza. *c.15,27. 

10. Und * Simri fam hinein und 
fhlug ihn todt im fieben und zwan⸗ 
zigften Jahre Affas, des Königs Judas, 
und +} ward König an feiner Statt. 

*2%0n.9,31. +288n.15,10.14.25.30. 

11. Und da er König war und auf 
feinen Stuhle faß, fchlug er das ganze 
Haus Bacfas, und ließ nicht über, auch 
den, * der an die Wand piffet, dazu 
feine Erben und feine Freunde. 

*c.14,10. 18an1.25,22. 

12. Alfo vertilgete Simri das ganze 
Bent Baeſas, nah dem Worte des 

cern, dad er über Baefa geredet 
hatte durch den Propheten Jehu 

13. Um aller Sünden willen Baeſas 
und feines Sohnes Ella, die fie thas 
ten und Sfrael fündigen machten, den 
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meifter. (Obadja aber * fürchtete den 
Herrn fehr. "9.12. 1Sam.12,24. 

4. Denn da Iſebel die Propheten des 
Herren amdrottete, nahm Obadja hun⸗ 
dert Propheten und verfteckte fie in der 
Höhle, bie funfsia und da funfzig, und 
verforgete fie mit Brot und Waſſer.) 

5. So fprad) nun Ahab gu Dbadla: 
Ziehe durdis Land zu »allen Waffer⸗ 
brunnen und Baͤchen, ob wir möchten 
Heu finden und die Roſſe und Mauls 
thiere erbalten, daß nicht das Vieh 
aled umkomme. 

6, Und fie theilten fi ins Land, daß 
fie es durdyögen. Ahab zog allein auf 
einen Weg und Dbadja auch allein 
den andern Weg. 

7. Da nun Dbadja auf dem Wege 
war, fiebe, da begegnete ihm Elia; 
und da er ihn fannte, fiel er auf fein 
Antlig und fprah: Bift du nicht mein 
Herr Elia? 


8. Er fprah: Ja; gehe hin, fage- deir 
nem Herrn: Siehe, Elia ift bie. 

9. Er aber ſprach: Was habe ich gefän, 
diget, daf du deinen Knecht willſt in die 
Hände Ahabs geben, daß er mich tödte? 

10. So * mahr der Herr, dein Gott, 
lebet: Es iſt fein Volt noch Königreich, 
dahin mein Herr nicht gefandt hat, 
dich zu fuchen. Und menn fie fpracdhen: 
Er ıt nicht bie, nahm er einen Eid 
von dem Königreihe und Bolfe, daß 
man dich nicht gefunden hätte. *e17,12. 

11. Und du ſprichſt nun: Gehe bin, fas 
ge deinem Herrn: Siehe, Elia ift bie. 

12. Wenn ih nun hinginge von dir, 
fo würde dich der Beift des Herrn 
wegnehmen, weiß nicht wohin; und 
ich dann käme, und fagte es Ahab an, 
und fände dich nicht: fo ermürgete er 
mich. Aber dein Knecht * fürdjtet den 
Herrn von feiner Jugend auf. *o.3. 

3Moſ.19,14. 

13. Iſt es meinem Herrn nicht ange; 
jagt, mas ich gethan habe, da febel 
die Propheten des Herrn ermürgete ? 
Daß ich der Propheten des Herrn huns 
dert verfteefte, bie funfjig und da 
funfsig in der Hölle, und verforgete 
te mit Brot und Waſſer? 

14. Und du fprihft nun: Gehe hin, 
fage deinem Herrn: Elia ift hie, daß 
er mich erwürge. 

15. Elta ſprach: So * wahr der Herr 


Dad 1. Bud) 
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Zebaoth lebet, vor dem ich ſtehe, ih 
will mich ihm heute zeigen ! "280n.3,14. 

16. Da ging Dbadja hin Ahab entges 
gen, und fagte es ihm an. Und Ahab 
sing bin, Elia entgegen. 

17. Und da Ahab Elia fahe, ſprach Ahab 
zu ihm: Biſt du, der Iſrael verwirrt! 
*A1m087,10. Luc.23,2.5. Apoft.16,20. 
18. Er aber ſprach: Ich verwirre Iſ⸗ 

rael nicht, fondern du und deines 
ters Haus, damit, daß ihr des Herm 
Gebote verlaffen habt und * mandelt 
Baalim nad. ' *c.16,31.32. 
19. Wohlan, fo fende nun bin, um 
verſammle zu mir das ganze Iſrael auf 
den Berg Garmel und die vier hundert 
und funfzig Propheten Baals, auch die 
vier hundert Propheten * des Hand, 
die vom Tiſche Iſebels effen. ".16,88. 
20. Alſo fandte Ahab bin unter oft 
Kinder Zirael, und verfammelte Me 
Propheten auf den Berg Eormel. 
21. Da trat Elia zu allem Wolfe und 
ſprach: Wie lange hinket ihr auf beiden 
Seiten? Iſt der Herr Gott, fo wandelt 
ibm nad); ift e8 aber * Baal, fo wa 
ihm nad. Und das Bolk antwortete 
ihm nid) = 
34 


ts. 
024,15. Richt.0,31: 

22. Da ſprach Elia zum Volke: 
bin allein übergebliehen cin Prophet 
des Herrn, aber der Propheten Baals 
find vier hundert und funfzig Rank. 
23. So gebet uns nun zween $arteh; 
und laffet fie ermählen einen Farren. 
und ihn zerſtücken und aufs Holz le 
gen und fein Zeuer daran legen; ſo 
will ich den andern Zarren nehmen, 
und aufs Holz legen und auch fein 
Seuer daran legen. 

24. So rufet ihr an den Namen eu⸗ 
res Gottes, und ich mill den Namen 
des Herren anrufen. Welcher Gott RUN 
mit euer antworten mird, der fe 
Gott. Und das ganze Volk antwortete 
und fprach: * Das if recht. 

*1Sam.18,20. 

25. Und Elia fprad) zu den Propde 
ten Baals: Ermählet ihr einen garı® 
und machet am erften, denn euer 
viel, und rufet eures Gottes Namen 
an, und leget Eein Zeuer daran. 

26. Und fie nahmen den Farren, DM, 
er ihnen gab, -und richteten zu, und Ms 
fen an den, Nanıen Baals yon Moral 


Gay. 18. 


an bis an den Mittags und Imgm: 
Baal, erhöre uns! Aber es mar da feine 
Stimme noch Antwort. Und He hinkten 
um den Altar, den fie gemacht hatten. 
27. Da es nun Mittag ward, ſpot⸗ 
tete ihrer Elia und ſprach: * Rufet 
Isat, denn er ik. ein Gott, er dichtet, 
oder hat zu fchaffen, oder ift über Feld, 
oder fchläft vielleicht, daß er aufivache, 
*5Moſ.32,37 


f.32,37. 

28. Und fie riefen laut, und rigten ſich 
mit Meffern und Pfriemen ihrer 
Weife, bis daß ihr Blut ging. 
29. Da aber der Mittag vergangen 
war, mweiffagten fie, bie daß man das 
Speisopfer thun felte, und mar da 
° feine Stimme noch Antwort noch 

s *Hab.2, 19. 
30. Da ſprach Elia zu allem Volke: 
Kommt her, alles Volk, zu mir! Und da 
alles Volk zu ihm trat, heilete er den 


ber j 

31. Und nahm zwoͤlf Steine nach der 

Bahl der Stämme der Kinder Jakobs (zu 
wel das Wert dea Herrn redete 


dem ze 
und fpradj: * Du foAft Ifrael heißen;) 


*(Msf.32,28. €.35,10. 2%ön.17,34. 
832. Und bauete son. den &teinen eis 
nen Altar im Namen des Heren, und 
machte um den Altar her eine Grube, 
zwei Kornmaß weit, ' 
33. Und richtete dns Holz zu, umd 
erſtückte den Farren unb legte ihn 
aufs Holz, 
34. Und ſprach: Holet vier Cad 
Waſſer wol, und gießet es auf das 
Srandspfer und auf Dad Holz. Und 
noch: Thut es noch einmal nd fie 
t e8 noch einmal. Und er fprad): 
Thut es zum dritten Male. Und fie 
thaten es zum dritten Male. 
35. Und dns Waſſer lief um den Altar 
ber, und die Grube ward auch voll Waſſer. 
36. Ind da ‚die Zeit war, Speisopfer 
gu opfern, trat Elta, der Prophet, hey 
zu und ſprach: Herr, Gott Abrahams, 


Iſaaks und fraels, lab heute Fund | @6 


werden, dafi du Gott in Iſtael bift, 


des alles nach deinem Worte ‚getan 
habe *2101.3,6.15.16. 
37. Erhöre mich, Herr, erhöre mid), 
daß dies Volk wiffe, daß du, Herr, (Bott 
biſt, daß du ihr Herz darnach bekehreſt! 
38. Da fiel * das Feuer des Herrn her⸗ 


der Koͤnige. 


‚feine Kniee, 


fuhr und zog gen Jeſreel. 


2. Da ſandte 
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ab und fraß Brandopfer, Holz, Steis 
ne und Erde, und ledte das Wafler 
auf in der Grube. *3Moſ.9,24. 

39. Da das alles Bolt fabe, fiel es auf 
fein Angeficht und fprachen: *Der Herr 
iſt Gott, der Herr iſt Bott! *"3ach.13,9. 

40. Elia aber ſprach zu ihnen: *Greifet 
die Propheten Baals, daß ihrer Feiner 
estrinne. Und fie griffen fie. Und Elia 
führete fie hinab an den Bach Kifon, und 
f&hlachtete fie daſelbſft. *280n.10,25. 

41. Und Elia ſprach zu Ahab: nahe 
binauf, iß und trink; denn es rauſchet, 
als wollte es fehr regnen. . 

42. Und da Ahab hinauf zog zu eſſen 
und zu trinken, ging Elia auf des 
Carmels Spige, und * büdte fich zur 
Erde, und that fein Haupt zwiſchen 

i ac.5,17. 18. 
A3. Und ſprach au feinem Knaben: Ge⸗ 
be hinauf, und ſchaue zum Meere zu. Er 
ging hinauf und ſchauete und 

Es iſt nichts da. Er ſprach: Gehe wies 
der hin * fiebenmal. *280n.5,10. 
44. Und im fiebenten Male fpradh 
er: Siehe, es gehet eine Meine Wolle 
auf aus dem Meere, mie eines Man⸗ 
nes Hand. Er fprach: Gehe hinauf und 
fage Ahab: Spanne an und fahre hinab, 
daß dich der Regen nicht ergreife. - 

45. Und che man zuſahe, ward der 
Himmel ſchwarz von Wolken und Wind, 
und fam ein*großer Regen. —— 
c.5, 18. 

46, Und die Hand des Herrn kam Über 
Elia, und er gürtete feine Lenden und 
lief vor Ahab bin, bis er kam gen Jeſreel. 

Das 19." Capitel. 
Eliä Flut, Jaſten, Zrof und Nachfolger. 


1. Und Ahab fagte Iſebel an alles, mas 
Elia gethan hatte, und * wie er hätte 


alle Propheten Baals mit dem Schwerte 


*c.18,40. 2850,10,25. 
2. D Iſebel einen Boten 
zu Elia, und ließ ihm fagen: Die * 
tter, thun mir dies und das, me 


ermwürget.. 


ich nicht morgen um dieſe Zeit deiner 
und id) dein Knecht, und daß ich fols| Ser u r 2 


(a. thue, wie. Diefer Seclen einer! 
»c.2,23. 2885n.6,31. 

3. Da ee das fahe, machte er ſich 
auf und ging, wo er hin wollte, und 
fam gen BerSeba in Juda, und ließ 
feinen Knaben daſelbſt. 

4. Eraberging hin in die Wuͤſte eine Ta: 
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Das 1. Buch 


Gap. 19. 





gereife, und kam hinein und ſetzte ſich 
unter cine Wacholder, und bat, 

feine Seele ſtürbe und ſprach: & ift 
genug, * fo nimm nun, Sem, meine 
Seele, ih bin nicht beffer denn nieine 
Väter. *Hiob7, 16. Jon.4,3. 

5. Und legte ſich und ſchlief unter 
der Wachholder. Und fiche, der Engel 
rũhrete ihm und farach zu ihnr: Ste⸗ 
be auf und iß. *1Mof.21,13. 

6. Und er fahe fih um, und fiche, 
u feinen Häupten lag ein geröftetes 

rot and eine Kanne mit Waſſer. 
Und da er gegeffen und getrunfen hats 
te, legte er fich wieder fchfafen. 

7. Und der Engel dos Herren kam 
gan andern Male wieder und rührete 
hr und ſprach: Stohe auf und if, | 
denn du haſt cinen großen Weg dor bir. 

8. Ind er fand auf und af und 
trank, und ging durch Kraft derfelben 
Speife * vierzig Tage umd vierzig Nächs | 
te big an den Berg Gottes Horb; 

*2M0|.24,18. e.34,28. 

9, Und kam daſelbſt in eine Höhle und 
blieb daſelbſt Aber Nacht. Und fiche, das 
Wort des Herrn kam zu ibm und —* 
zu ihm: Was machſt ou bier, Elia? 

10. Er ſprach: Ich babe areifert 

un den Seren, den Gott Zebaoth; 
denn die Kinder Iſrael haben deinen 
Bund verlafen und deine Altäre zer⸗ 
brochen, und deine Propheten mit dei | 
Schwerte erwürget; und ich bin allein 
übergeblieben, und fie ſtehen darnach, 
dab fie mim mein eben nehmen. 

Röm136. 200n.10,16. 

11. Er ſprach: Gebe heraus und tritt 
auf den Berg vor den Herrn Und liche, 
der Herr ging vorüber und ein großen, 
ſtarker # Wind, der die Berge zerriß 
and die Felfen serbrach, vor dem Herrn 
ber, der Herr aber mar nicht im Winde. 
Nach dem Winde aber kam ein Erdbeben, 
aber der Herr war nicht im Erdbeben. 

*2:01.33,22, FNpoft.2,2. 

12, Und nad) dem Erdbeben fam ein | 
Feuer, aber der Herr mar nicht im 
Feier. Und nad dem Feuer Fans eim* T 
ttilles, fanftes Sauſen. * 5064,16. — 

13. Da das Elta hörete, verbällefe er fein 
Antlin mit feinen Mantel, und ging bes 
us und trat in die Thürder Höhle, Und 
fiche, da fam eine Stimme zu ihm und 
ſprach: Was haft dur hie au thun, Elia? 


14. Er ſprach: Ich habe um den Herrn, 
den Bott Zebaoth, * geeifert; denn die 
Kinder Iſrael haben deinen Bund ver⸗ 
laffen, deine Altäre. zerbrochem, deine 
Propheten mit dem Schwerte erwür⸗ 
get, und: &b bin allein übergeblichen, 
und fie fichen darnach, dab fie mir 
das Leben nchmen. ao 

13. Aber der Herr ſprach zu 
(Sche wiederum deines —* ur 
die Wüſte gen Damaskus, und gehe 


u . falbe Haſael zum Könige 


Er Und*yehn, den Sohn Ninſſis, zum 
Könige Aber Iſrael, und Elıfa, den‘ 
Sohn Saphats, von AbelMehola, aim 
Propheten an deiner Statt. *280n.9,2.3 

17. Und foll gefchchen, daß, wer —* 
Schwerte Gafuel& entrinnet, den ſoll 
Jehn toͤdten, und wer dem Schwerte 
Johns entrinnet, den ſol Eliſa todten. 
18. Und * ich will laſſen uͤberbleiben 
fieben tawfend in Iſtael, wänslich alle 
Knice, die ſich nicht gebeuget haben 
vor Dal: und allen Mund, ber ibn 
nicht gekuͤſſet hat, Rom. 114. 
49. Und ey ame vor — and 
fand Elifa, den Sohn Sauphabs, daß 
or pflügete mit auf Jochen vor ſich 
bin; und er mar lb unter ben Fwöls 
fen. Und Elia ging zu ihm, amd warf 
feinen Mäntel auf dm. 

20: Er abe itch die under; md 
lief Elia nad und ſprach; "LXof \ 
meinen Dater und meine Mucker FÜ 
fen, fo or ich die nachſolgeu. € 
rach zu Gehe Hin umer Fonfiı 
Bi an is habe etwas mit bir 
u thun 229,8. 

4. tind- er He wleder vom That, URd 
nahm ein ey Kinder und opferte 
ed, umd- keqhte —* nit dem 
Holzwerke an dem Aiudern und gab 
es dem Be, daß fie aßon. Und 
machte ſich Re und folgte en — 


Capitek. 
Awoelfacher Ren and ung — aan witer 


t. oben, der — zu Sy 
Ken, verſammelte alle feine Macht, 
N waren Kg und dreifig en 
mit ihm, und Roß und Wogen, und 

zog herauf, und belagerte Samaria, 
und ſtritte wider ſie; 


San; BO. 
2. Und fandte Daten ;u a, den 


Bönige iraels, in 

3 And ließ; m ** So ſyricht 
Ben Hadad: Dem Silber und * 
Geld iR wein, und Meine Weiber uud 
deine beften Kinden find auch mein. 
4. Der. König Iſraels antwortete 
und fprach: Mein Gerr König, wie 

du geredet aß, ich bin dein: und * 
les, was ich habe. 


5. Und die Boten kamen wieder und nach 


feechen: So ſpricht BenHadad: Weil 
ich zu dir gefandt habe und laſſen ſa⸗ 
en: Dein Silber und dein Gold, 
dene Weiber und deine Kinder ſollſt 
du mir geben; 

6 &o will ich morgen um dieſe Zeit 
meine Knechte zu dir fenden, daß fie dein 
Haus und Deiner Unterthanen Häufer ber 
fuchen, und mas dir lieblich if, ſollen fie 
ia ihre Hände nehmen und megtragen. 

7. Da rief des König 
teten das Landes und ſprach: * Morfet 
und fchet, wie böfe er es vornimmt. Er 
bat zu mir gefandt um meine Weiber und 
——— 
i ön.5, 

chen zu ihm. alle Alte und 
= Boll: Du —* nicht gehorchen 
noch bemilligen. 


A Under —X den Boten — 
ae meinem Herrn, dem K 
: Alles, wes dm om crfien — 
—— haft, mil ich thuns aber 
dies kann — wich timın. Und die a 
Tasn Aa u ſagtes ſolches wieder. 
Da ſandte BeuHadad „ re 
ar lieg ihm ſagen: Die Götter 
thun mie dies und das, wo der Staub | un 
Samarias genug fepn foll, daß alles 
Bolt uaker mit ans BR oh Devon 
a: - 2. 280n.6,31, 
ti. Aber der. Pi — antwor⸗ 
te und ſprach: Saget: Der ven Ger 
** anlkege, fol. ih aicht 
ha bet er J 
—* daa Beu Habead hoͤrete und 
* en — mit oe Köwigen m den 


Gezelt Knech⸗ 
* Od Gäidet, —5 — daten 
ee ie Stad 


Ab fie, ein Vrophel 
on Bde sa und m. = 
mir der herr: Du’ ka 
len diefen großen Saufen, Saure, ich 


nühmen, 


Dee Koͤnige 


krnt zu Uhab, und 
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ſorach: Du, "Richt 6,15. 
15. Da zählte or die Knaben der 
Landuögte, und ihrer waren zwei hun⸗ 
dert und zwei und dreißig. Und zählete 

ihnen da& ganze Bolf aller Sims 
der Iſrael, fieben taufend Mann, 

16. Und zogen aus im Mittage. Ben; 
Hadad aber tranf, und war trunfen 
im Ge riet: fammt den zwei und dreis 
big Königen, die ihm. zu Hülfe ges 
kommen waren. 

17. Und die Knaben ber Landwögte 
Inn am erſten aus. BenHadad aber 
andte aus, und die fagten ihm an 
und — Es ziehen Männer aus 


Sama 

18. TY ſprach: Greiſet fie lebendig, - 
fie fenen um Friode oder um Streits 
willen ausgezogen. 

19. Da aber die Knaben der Lands 
vögte waren ausgezogen, und das Heer 
ihnen nad), j 

20. Schlag ein jeglidger, wer * 
vorkaun Und die Syrer ſflohen, und 
Iſrael jagte ihnen nad. Und BenHa— 
dad, der König zu Sprien,- entrans 
mit. Rofen und Reutern. 

21. Und der König Iſraels zog aus 
und ſchlug Roß und Wagen, dab cr en 

ven Syrern eine große Schlacht that. 

22. Da trat ein Propheb zum Könige 
ars und ſprach zu ihm: a his 

d Märkte dich, und merke und Gebe, 
Be du thuſt. Denn der König zu 
Syrien wird wider In bwauf sichen, 
wenn das Fahr ums i 

23. Denn die PR des Königs 
m Syrien ſprachen zw ihrr: Ihre 
Götter, find Bergotter, darum haben 
Be uns angewonnen. DI Ak wir mit 
ihnen auf der Ebene ſtreiten müßten! 

Ras. 2 Bois unten Amen: auges 
innen! 

24. Thur ihm alſo: Thun die Per 
weg, ‚einen jeglichen von feinen: Orte, 
Relle Herren am, ihre Stätte, 

25. Und ordne dir eini Dem, mic das 
R Heer mar, das du verloren haft, und Roß 
und Wagen, wie jene waren, und laß uns 
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wider 
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40. Als nun das 
nete Ben Hadad die 


n 
Rd sonen fie, mic ze * Acıme 
den Ziegen. De * 


Carr aber MER 

Yanı mel. SrlRuccH.! 3 
N Und 04 trat ein u —28 
4 3 aae 

—X —* De — — daß die 
er van nn a, Der Kerr ſey 
em > nicht ein 


Ken um u 
— nid Allen 
an im Deine Hand 
ı M fer, 

"2%0n.19,38. 
ern lich ſtracks gegen 


aa Re N 
rt ae © 
DL; 


— 
ee | X 


a Dei SEE 
u in den Streit, und 
—X 


wwußbvolks auf einen Tag. 


RT n ne übrigen flohen gen Aphek 


1) 


en fieben und zwanzig taufend 
nd BenHadad * flohe auch 
” Etadt, von einer Kammer in 
re. 9022,25. 
+ Di ipradıen feine M nechte zu 
Slehe, wir haben gehöret, daß 
ne Könige des Haufes frael barm⸗ 
erige Könige find; folaft ung Säcke 
zo unfere Lenden thun und Stricke 
gm unfere Säupter, und zum Könige 
ayfracld binaus gehen, vielleicht läßt er 

Deine Seele leben, 

32. Und fie gürteten Säcke um ihre 
Lenden und Stride um ihre Häupter, 
und famen zum Könige Iſtaels und 
(prahen: BenHadad, dein Knecht, 
laͤßt dir fagen: Lieber, laß meine Seele 
oben. Er aber ſprach: Lebet er noch, 
ſo ift er mein Bruder. 

33. Und die Männernahmen eilend das 
Wort von ihm, und deuteten es für ſich, 
und fprachen: Ya, dein Bruder BenHa⸗ 
dad. Er ſprach: Kommt, und bringet 
ihn. Da ging BenHadad 1, ibm ber, 
aus, und ließ ihn auf den Wagen fisen, 

34. Und ſprach zu ihm: Die &tädte dfe 
mein Vater deinem Dater genommen 


Das 1. Bud) 


fie Mreiten auf der Ebene. Was 
allte, wir wollen ihnen obliegen! Er 
neborchte ihrer Stimme und that alfo. 
a” um War, ord⸗ 
rer an . m 
auf aen KAphek, wider Iſrael zu reiten. 
27. Und Frie Kinder Iſrael ordneten 
Ad auch und verſorgten ſich, und 3% 


dın ihnen entgegen und — kieber, ſchlage mich. Er aber weigerte 


das | fi ihn zu ſchlagen. 


ich joy der 


> um fiebenten Tage 


sol Schlugen der Syrer 


dt, und die Mauer fiel auf 


Gap. 20. 


bat, mil ich dir wieder geben; und 
mache dir Gaffen zu Damaskus, wie 
mein Vater zu Samaria gethan hat 
mil ih mit einem Bunde dich la 
i er machte mit ihm einen 
Bund und ließ ihn ziehen. 
35. Da fprach ein Mann unter de 
Kindern der Propheten zu feinem 
Nächfen, durd) das Wort des Herrn: 











36. Da fprach er gu ihm: Darum, 
daß du der Stimme des Herrn nicht haft 
gehorchet, fiehe, fo wird dich ein*Läme 
ſchlagen, wenn du von mir geheſt. Und 
da er von ihm abging, fand ihn ein 
Löwe, und ſchlug ihn. *e 13,24, 

37. Und cr fand einen andern Manz 
und ſprach: Lieber, fchlage mich. Und 
der Mann fchlug ihn wund. 

38. Da ging der Prophet bin und 
trat zum Könige an den Weg, um 
verftellete fein Angeficht mit Afche. 

39. Und dader König vorüber zog, ſchrie 
er den König an und ſprach: Dein Knecht 
war ausgezogen mitten im Streite. Und 
fiche, ein Mann wargewichen, und brach, 
te einen Mann zu mir und ſprach: Vers 
wahre dieſen Mann; mo man feiner wird 
miffen, fo fol * deine Seele an KHatt feis 
ner Seele feyn, oder ſollſt einen Cent⸗ 
ner Silber darwägen. *280n.10,24 
40. Und da dein Knecht hier: und da 
zu thun hatte, war der nidyt mehr de. 
Der König Iſraels ſprach zu ihm: Das 
ift dein Urtheil, du haft es ſelbſt gefället. 
41. Da that er eilend die Aſche son 
feinem Angeſichte, und der König Iſ⸗ 
raels fannte ihn, daß er der Propheten 
einer mar. 

42. Under fprach zu ihm: So fpricht 
der Herr: Daram, daß du haſt deu 
verbanneten Mann von dir gelaffen, 
wird deine Seele für feine Seele ſeyn 
und dein Volk für fen Volk. 
43. Aber der König Iſraels zog bin 
* unmuthé und zornig im fein. Haus, 
und kam gen Samaria. 2% 

Das 21. Gapitel. 
Geüdte Tyrannei Ahabs und Iſebels wider 


oth. 

1. Nach dieſen Geſchichten begak ſichs, 
daß Naboth, ein Jeſraeeliter, einen 
Weinberg hatte zu Jeſreel, bei dem Pal⸗ 
laſte Ahabs, des Königs zu Samaria. 


Cusp. 2. der Koͤnige. Chr. 2i: BE 
2. Und Ahab redete mit Naboth und| und ließen Naboth oben an unter dem 
ſerach: Gieb mir deinen Weinberg, ich Wolfe ſitzen. Bere 
will mireinenKohlgarten daraus machen, | 13. Da famen die zween lofe Buben. 
weil er ſo nahe an meinem - Dakfe| und flelleten ſich vor ihn, und zeugten 
liegt. Ich will dir einen beſſern Wein⸗ mider Niboth vor dem Molke und ſpra⸗ 
berg dafür geben; der, fo dirs gesi hun: Nabath hat Gott und dem Köni⸗ 
fänt, wi ich dir Eilber dafle geben, ge gefrgnet, Da führeten fie ihn vor die 
fo viel er gilt. - - : :- " 4 &tädE: hinaus und“ Reinigten ibn, daß 
3. Aber Naboth ſprach gu Ahab: Dasi ct ſtarb. +Ap0R.T,58.59. Ebr.11,37. 
laffe der Herr ferne van mir ſeyn, daß 14. Und fe entboten Iſebel, und liefen 
id dir meiner Wäter Erbe follte geben. | ihrfaaen : Naboth id gefiriniget und todt. 
4. Da kam Ahab Heim * ummuths und! 15. Da aber Iſebel börete, daß Nas 
ornig um des Worts willen, das Na⸗both geſteiniget "und todt war, ſprach 

th, der Jeſteeliter, zu ibm hatte ger! fie zu Ahab: Stetze anf und nimm 
fegt, und gefprochen: Ich mil dir meis| ein den Weinberg Naboths, des Jeſre⸗ 
ner Bäter Erbe nicht geben. Und er legs | eliten, welchen cr fich. weigerte die um. 
te fih auf fein Bette, und wandte jein | Geld za geben. Denn Naboth Ichet. 
Antlıg und aß kein Brot.  *c.20,43.! nimmer, fondern ift tobt. 

3. Da kam zu ihm hinein Iſebel, fein! 16. Da Ahah hörcte, daß Naboth tobt 
Weib, und redete mit ihm:*Was if es, | war, ſtand cr auf, Daß cr hinab ginge zum. 
daß dein Geiſt fo unmuths if, und daß * Weinberge Naboths, des Jefrceliten, 
du nicht Brot iſſeſt? *2&am.134.| und ihn einnähme. .*j0524,6. 
6. Er ſprach zu ihr: Ich habe mit) 17. Aber dad Wort des Herrn katu 
Naboth, dem Sefreeliten, geredet und | zu’ Elia, dem Thisbiten, ‚und ſprach: 
gefast: Gich mir deinen Meinberg | 18. Mache dich auf und gehe hinab, 
um Geld, der, fo du Luft dazu haft, | Ahab, dem Könige Iſraels, entgegen, des. 
wi ich dir einen ahdern dafür geben. | zu Samaria iſt. (Siehe, er ift im Wein⸗ 
Er aber ſprach: Ich will dir meinen | berge Naboths, dahin er iR hinab ge⸗ 
Weinberg nicht geben. gungen, daß er ihn einnehme) * 
J. Da ſprach Iſebel, fein Weib, zu 49. Und. rede mit ihm und ſprich: 
* Was wäre für ein Königreich in, So ſpricht der Herr: Du haſt todt ges 
frael, wenn Du thätet? Gtehe anf, | (dhlagen, dazu auch eingenemmen. Und 
md ih Brot und fen gutes Muths. ſollſt mit ihm reden und fagen: So 
Ich will dir den Weinberg Naboths, fpriht der Herr: An der Stätte, Da 
des Jeſreeliten, verſchaffen. Hunde das Blut-Waboths geleckt ha⸗ 
8. und fie ſchrieb Briefe unter Ahabs ben, * follen auch Hunde dein Blut 
Namen, und verfiegelt® fie mit feinem lecken. *..22,38.. 
Kechier, und fandte fie zu den Acites 20. Und Ahab ſorgch zu Elia: Haft du 
fen ımd Oberſten in feiner Stadt, die | mich je deinen Feind erfunden ? Er aber. 
wm Naboth wohneten. ſprach: Ja, ich habe dich gefunden, dar⸗ 
9. Umd fchrieb alſo in. den Briefen: | um, daß du * verkauft bift, nur Uebels 
Laffet ein Faſten ausichreien, und ſetzet zu. thun var dem Seren. "Röm.7,14. 
Naboth eben an-im Wolter 21. Siche, id) will Unglück über dich 
40. Und ſtellet zween loſe Buben | bringen, und deine Vtachlammen weg⸗ 
vor ihn, die da zeugen und fprechen: | nehmen, und mill * von Ahab ausrots 
Du haſt Gott und dem Könige geſeg⸗ ten auch den, dertan die Wand piſſet, 
net. Und führet ihn hinaus and ſtei⸗ und der verfchloffen und übergelaffen 
nigek ihn, daf er ſterbe. i® in Iſrael; 
11. Und "die Aelteſten und -Dberften ”288n.9,78. F 1K6n. 16,11. 
feiner Stadtn ſeiner Stadt woh⸗, 22.:Und will dein Haus machen, wie 
neten, thaten, mie ihnen Iſebel entbo⸗ * das Haus Jerobeams, des Sohnes Vie‘ 
ten hatte, vie fie im ven Briefen ge⸗ bats, und wie das Hand Baefas, des 
ſchrieben datte die fie zu ihnen fandee; ESohnes Abios, um .des Reizens willen; 
mina2ı Dana: ' | daR du Mich erzürnet und Iſrael 
12. Undliefen ein Kaften ausfchreien, | fündigen gemacht Haft. 75m,99. 
25 
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23.. lmd: über Jfebel redete der Herr 


auch und fprah: Die Hunde follen 

Iſebel freffen an der Mauer Jeſreels. 
”2%0n.9,33.#. 

24. Wer von Ahab ftirbt in der Stadt, 


Das 1. Buch 


Propheien bei vier bundert Mann, 


Gap. 22. 


und ſprach au ibnen : ‚Soll id) gen, 
Ramoth in Gilead ziehen zu fireiten, 
oder foll ich es laffen anftchen?, Sie, 
fprachen : Ziehe hinauf, :der Herr wird 


dem follendie Hunde freffen ; und wer auf | ed ın die Hand des Königs geben. 


dem Felde ftirbt, den follen die Mögel 
unter dem Simmel freifen. *.1411. 

25. Alfo war niemand, der fd gar * 
verkauft wäre, Übel zu thun vor dem 
Herrn, ald Abab ; denn fein Weib Jiebel 
überredete ibn alſo. *v.20. Fe.11,2. 
- 26. Und er machte fig zum großen 

Gräuel, daß er den Götzen nachwan⸗ 
delle aller Dinge, wie die Amoriter 
gethan hatten, die der Herr vor den 
Kindern Jfrael vertrichen hatte. 

27. Da aber Ahab ſolche Worte hoͤ⸗ 
rete,*zertiß-cr feine Kleider, und legs 
te einen Sad an feinen Leib und fas 

ete und fchlief im Sade, und ging 
änmmeerlich einher. . *Eſr.9,3. 

28. Und das Wort des Herrn kam 
zu Elia, dem Thisbiten, und ſprach: 
29. Daft du nicht gefehen, wie ſich Ahab 
vor mir bücket? Weil er ſich nun vor 


0 


7. Joſaphat aber ſprach: * A bier, 
fein Drophet mehr des Herrn, daß wir 
von ibm fragen ? *28n. 414 


| 8, Der König Iſraels fprady zu es 


japbat: Es ifi noch ein Mann, Micha 
der Sohn Jemlas, von dem man den 
Herrn fragen mag. Aber ich bin ibm 


|gram, denn er mweiffaget mir fein Gu⸗ 


tes, fondern eitel Böſes. Joſaphat 
fpradj: Der König rede nicht alſo 
9. Da rief der König Iſraels einen 


| Kämmerer und ſprach: Bringe eilend 


ber Micha, den Sohn Jemlas. 

10. Der König aber Iſraels und 
Joſaphat, der König Judas, ſaßen ein 
jeglicher auf feinem Stuhle, angezo⸗ 
gen mit Kleidern, auf dem Plage vor 
der Thür am Thore Samaria, und 
alle Propheten weiſſageten var ihnen, 

11. Und Zedelia, der Sohn Cugenas, 


mir bücet, will ich das Ungläc nicht | hatte ihm eiferne Körner —— 


einführen bei feinem Leben; aber * bei 
feines Sohnes Leben will ich Unglück über 
fein Saus führen. 
Das 22: Capitel. 
Hiſtorie von Ahabs Untergange. Joſaphats 
“und Abafii Regierung. 

1. Und es Tanten drei Jahre um, 
daß fein Krieg war zwiſchen den Sp⸗ 
rern und Ssfrael. 

2. Im dritten Jahre aber * zog Jos 
faphat, der König Judas, hinab zum 
Könige Ifraels. *2Chron.18,2. 

3. Und der König Iſraels fprach zu feis 
nen Knechten: Wiſſet ihr nicht, daß Ras 
moth in Bilcad unfer ift; und wir figen 
file und nehmen fie nicht von der Hand 
des Könige su Sprien? 


50f.21,38. 

4. Und fprach zu Joſaphat: Will du 
mit mir ziehen in deu Streit gen Ras 
moth in Gilead? Joſaphat fprach zum 
Könige, Iſraels; ch will ſeyn wie du, 
and mein Bolf wie dein Wolf, und meine 
Roſſe mie deine ä "2380.37. 

5. Und * Joſaphat ferach zum Künts 
ge Iſraels: Ftage doch heute um das 
Wort des Herrn. 2Rön.3,tt. 
.6. Da fammelte der König Iſtaels 


ſprach: So fpricht der Here: 


wirſt du die Sprer fiofen, bis du fie 


*280n.9,22.26. aufräumeſt. 


12. Und alle Propheten meiffageten 
alfo. und ſprachen: Ziche hinauf gen 
Ramoth in Gilead und fahre glückſe⸗ 
lig; der Herr wird es in die Hand 
des Königs geben. 

13. Und der Bote, der hingegangen 
war, Micha zu rufen, ſprach zu ihm: 
Siche, der Propheten Reden find eins 
trächtiglich gut für den König; fo laß 
nun dein Wort au feyn, wie das 
Wort derfeiben, und rede Gutes. 

14. Micha ſprach: So wahr der Herr 
Icbet, ih will reden,. was der Herr 


mir fagen wird. 

15. Und da er zum Könige.fam, ſprach 
der König zu ihm; Micha, follen wir 
gen Ramoth in Gilead ziehen zu ſtrei⸗ 
ten, oder follen wir es laffen antichen ? 
Er ſprach zu ihm: Ja, ziehe hinayf 
und fahre glüeckſelig; der Herz wird. 
es in die Hand des Könige geben, ,. 

16. Der König ſyrach abermal zu ihm: 
Ich * beſchwoͤre dich, daß du mir nicht an⸗ 
ders ſageſt, dena. die beit ie Namen 
dea Herrn. *t&am.3,17. 2Chren.28,13. 






11::&r fraı:- Ich * gan 
zerarenet auf den Bergen, * * 
—* die feinen Dirten haben 
— ſprach: Haben dieſe * 
jeglicher kehre | 


era der König Iſtaels zu 
: * Habe ich dirs nicht geſagt, 
— nichts Gutes weiſſagte, ſon⸗ 
* l Boͤ es? "2R0n.2,18, c. 4,208. 
Er ſprach: Darum höre nun das 

rt dee des Seren. Ich fahe don He 
Ra dee A — und — 
neben ihm ſtehen zu 

* — und Linken. 

20. And der Herr ſprach· Wer wil 
Ma — —— daß er f siehe 
md falle zu Ramoth in Gilead!? Und 

einer fagte Dies, der andere das. 
21. Da ging ein * Geiſt heraus, und 

trat vor den Derrn und ſprach: 
wit ihm überreden. Der Kerr ſprach 
iu 2 — Bonit? 6 sn “area |S 
ausgepen, 
* em ir er Geiſt ſeyn in als 
Ale Munde. Er ſprach: 


fraei| 29. fo” zog der König Iſraels und 





a der 5 Judas hineuf ge 
*Cbron.18,28 
30. AR Si — Iſraels ſorach zu 
JIdſaphet: Verſtelle did), und komm in- 
Streit mit deinen Kleidern ange⸗ 
ar Der Iſraels aber verſtel⸗ 
lete ſich auch, und zog im den Streit. 

31. ber Her König zu Sparen ge⸗ 
mu: —— über ſeine a 
ema| ferach: She (DE uiht Arcin miner 
yra ollt wi reiten mider 
Kleine noch Große, fondern wider dem 
König Iſraels allen. 

32. m da die Dberfien der Wagen 
Wſaphat en, meinten fie, er wäre 
der König $, und fielen auf ihn 
mit Areiten ; aber ofephat ſchrie. 

33. Da aber die Oberſten der Wagen 
faben , dab er nicht der König Ifſraels 
war, ſie hinten von ihm. 

* Ein Mann aber Vi den Bo⸗ 

n ohngefähr, und ſchoß den König 
fraels zwiſchen den Yanzer und Hens 
gel. Und-er farach zu feinem Zuhrs 
manne: * Wende beine Hand und führe 


2 uberreden und fol es mich aus dem Heere, dens ich bin wond. 
ausrichten, 1, gehe qus und thue alfe. ”2&hron.33,23. 

* —8 . Dffegb,16,14. 83. und ber Breit nahm ükerhanhı 

23. Kun ſiehe, der Here hat eitien| deffelben Tages, umd ben König ſtand 

5 — sehe in aller diefer| auf dem m gegen die Surer ned 

— der | ſtarb des Abends. und dad Blut Haß 

Herr hat Pt über di von den Wunden mitten in den Weſen 


24. Da trat herzu Jede In, de der Sohn 
Enaenas, und * ſchlug Miche auf den 
Baden und Fprah: Wie? Iſt der 
Geiſt des Herrn non mir aan 
2. Bihe {prah: Giehe, du mi ei 

ra iehe, du wirft e 
ſchen an dem Tage, wenn * du von 
einer Kantmer in Pie andere sachen 
wirft, daß du dich verkriecheſt. *e.20,30. 
26. Der König“ ſraels (mad: Nimm 
Rica, und laß ihn bleiben + Anton, 
dem Bfrgermelfter, und bei oas,| e 
dem Sehne de⸗ a 


36. Ind men ließ audrufen im Heere, 
da die Senne untenying, und — ** 
Ein jeglicher gehe In feine Stadt und 
in fein Land! 

31. Alſe ſtarb der König meh ward 
gen Samaria gebracht Und fin bes 
grußen ihn zu Samaria. 

38. Und % fie den Wagen wuſchen 
bei dem Teiche Samarie, * leiten die 
Hunde fein Blut (es wuſchen ihn aber bie 
— nach dem Worte das Herrn, das 

geredet hatte. *%.21,19. 2%0n.9,25, 

—* Was mohre son Ahab zu fagen iſt 


21: Unb- fg Sy ſyricht der Kös| und alles, was er guthan hat, und dat 

m Di Wi ‚ee ein in dem Rerfer| eifenbeinerme Haus, das er-bauste, und 

ihn mit Brot und Waffer ar @tädte, die er gebauet hat, * fiebe, 

dr? ‚ bie ich mit grieden wie⸗ das Üh gehhrichem in der Ehranie der 

Wi op: Summe ve | 0. er 

u 8 nen 

dee dat der dorr nicht Mitern, a fun ehe ha mer) 
durch mich “ md fra: H5| König un fei 

tet zu, ee 4 41. nad Set ver. Seh Niet, 
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Ward König Über Juüda im vierten 
Fahre Ahabs, des Königs Iſraels, 
22, Und mar fünf und dreißig Jahr 
alt, da er König ward, und regierte 
fünf: und zwanzig Jahr zu Jeruſalem. 
Stine Mutter hieß Afuba, eine Toch⸗ 
ter Silhis. 

43. Und wandelte in allem Wege feis 
nes Vaters Affe, and wich nicht davon; 
und er that, das dem Herrn wohl gefiel. 
44, Doch *thater die Höhen nicht weg, 
und das Volk opferte und räucherte noch 
aauf⸗den Höhen. 
45. Und hatte Frieden mit dem Kö⸗ 
nige Iſraels. RE 
46. Was aber michr' vom Joſaphat zu 
fügen ift und jeine Macht, was cr ge 
than, und wie er geftriten hat, fiche, 
das ift geſchrieben * in ber Ehronica 
der Könige Juda. * Chron. 18, 18e. 


Das 2. Buch 


”c.15,14. 2Rön.12,3.. 


Say... 3. 


47: Auch * that er aus dem Bande, 
was noch übrige Huror waren, bie "gu 
ber Zeit feines Vaters Aſſa waren 
übergeblieben. 0. %49,12. 

48. Und es mar fein König in Edom. 

49. Und Joſaphat hatte Schiffe laffen 
machen aufs Meer, die * in Ophir ges 
hen follten, Gold zu holen. Aber fie 
gingen nicht, denn fie wurden zers 
brochen zu EzeonGeber. *c. 

50. Dazumal ſprach Ahasja, der Sohn 
Ahabs, zu —— Laß meine Knechte 
wit deinen Kuechten in Schiffen fahren. 
Joſaphat aber. wollte nicht. — 

51. Und Joſaphat entihlief mit, ſei⸗ 
nen Bätern, und ward begraben wit 
feinen Vätern in der Stadt Damds 
feines Vaters; und* Joram, fein Sopn, 
ward König an feiner Statt. 

*1Chron 3, 141. 





Das andere Buch von den Koͤnigen. 


Das 1. Capitel. 
Ahasja Krankheit, Eliä Wundereifer. 
82. Ahasja, der Sohn Ahabs, ward 
König über Iſrael, zu Samaria im 
flebenzehnten Jahre Joſaphats, des Kb; 
nige Judas, und regierete über Ifrael 


- ei Jahr; 

:53. Und that, das dem Herrn übel 
Afiel,. und wandelte in den Wege 
feines. Waters und feiner Mutter, und 
In dom * Wege Jerobeams, des Sohnes 
Prebats, der Iſrael fündigen machte; 
*2%0n.15,24.28, 
54 Und dienete * Baal und betete ibn 
an, und ergärnefe den Herrn, den Gott 
Iſraels, mie ſein Vater that.*1K0n.16,31. 
2K6n. Caß. 1. v. 1. Aucdi* fielen die 
Moabiter ab son Iſrael, da Ahab todt 
war. *c.3,5. 
2. Und Ahasia fiel durch das Gitter in 
Bm Saale zu Gamaria, und mard 

ant, und fandte Boten und ſorach zu 
ihnen: Gehet hin und*fraget BaalSebub, 
ben Bott zu Efron, ob ich won dieſer 
Krankheit genefen mere? *Eſ.19,3. 
"8 der Engel des Seren redete mit 
Elia, dom Thisbiten: Auf! und begegne 
ben Boten des Königs zu Samaria und 
ſprich zu ihnen : Iſt denn nun fein Gott 
in Iſrael, daß ihr hingehet zu fragen 
BaalſSebub den Gett su Ekron? 


Berge 


4. Darum ſo ſpricht der Der! Du ſollſt 
ne von dem Bette kommen —— 
dich geleget haſt; ſondern ToRk edes To⸗ 
des ſterben. Und Elia ging weg. %.8,10. 

5: Und da die Boten wieder zu ihm 
famen, ſprach ‘er an ihnen: Barum 
kommt ihr wieder? Bee 

6. Sie ſprachen zu ihm: Es fam 
ung ein kant, herauf entgegen „und 
ſprach zu uns: Gehet mwicdernum hin 
zu dem Könige, der us gefandt Hat, 
und fprechet zu ihm: So Ipri t der 
Herr: Sf denn Fein Gott ach, 
daß du hinfendeft, Ju fragen Baales 
bub, den ‚Gott zu Efron? Darum 
fa Du nice — I oh 

rauf du dich geleget haft, en 
ſollſt des Todes ſterheny. 
.T. Er ſprach zu ihnen: Wie mar der 
Mann geftaltet, der euch begegnete 
und ſolches gu euch fagte? — 

8. Sie ſprachen zu ihm: Er hatte ei⸗ 
ne* rauhe Haut an, ‚und. einen leder⸗ 
nen Gürtel um feine Lenden. Er aber 
ſprach: Es ik Elia, der Thisbiter. 

+30;13.4. Matthͤ ; . 

9. Und er fandte hin zu ihm cinen 
Hauptmann über funfzi ‚faummt denſel⸗ 
ben funftigen. Und da der zu ihm hin⸗ 
auf kam, liche, da ſaß ex oben auf dem 
Er aber ſprach zu ihm: Du 


Eop. 1. 
Gsttes, * König fast: Du 
fuanen 


KH 


ibn und feine en 
ue.9,5&. .Offent11,5. 

— EI 
unſis zu ihm fanmt 


der Koͤnige. 


Das 2. Capitel. 
Cliã Himmelfahrt. Eliſã Wunderthaten. 


1. Da aber der Herr wollte Elia im 
Wetter gen Himmel holen, ging Elin 


um Elifa von Gilgal. 


2. Und Elia (orach zu Elifa: Lieber, 
bteib hie, denn der Herr hat mich gen 
BethEl gefandt. Elia aber ſprach: &o 
"mehr der Herr lebet und deine Seele, 
fich verlaſſe dich nit! Und da fie 


manu: berrf 
fowkigtn.. Der antwortete und! gen BethEl kamen, *c. 4,30. Rutht, 16 


Peer A Da Mann Botteh, fo 
| tder ig: KAemm eilends herab. 
12: Elia autwertete vnd 


end (ach: Sinich| 


eu Mann Gotteso, ſo falle Fener vom. 
Hunmel, und freſſe dich und deine funfzig 


deinen Häupten nehmen? 


3. (Bingen ber Propheten Kinder, Die 
zu BethEl waren, heraus zu Elifa um 
fpeachen zu ihm: Weist du auch, dag 
der Dem wird Deinen Herrn heute en 
aber 


Da fiel das Feuer Gottes vom Him⸗ ſprach: „® weiß es auch wohl, ſchweiget 


me und fraß ibn und feine funßzig. 

13. Da fandte er wiederum den drits 
ten Hauptmann über fanfgig ſammt 
finen funfzigew. Da der zu ihm bins 
auf kam, beuate er feine Kniee gegen 
Eis, und fiehete ihm und ſorach zu 
im: Du Mann Gottes, laß meine 
Seele und die Seele deiner Knechte, 
diefer funfzigen, vor dir etwas gelten. 
14. Siehe, * das Feuer iftvom Himmel 
gefallen und hat die erſten zween Haupt⸗ 
känner über funfzig mit ihren funfzigen 
sereffen; nun aber laß meine Seele et; 
Be} gelten vor bir. *9.10.12. @ir.483. 

15. Da ſprach der Engel des Herrn 
m Elia: Gehe mit ihm hinab, und 
fürchte dich nicht vor ihm. Ind er 
machte fich auf und ging mit ibm 
hinab zum Könige. ' 

16. Und er fprach zu ihm: So fpricht 
der herr: Darum, * daß du haſt Boten 
bingefandt und laſſen fragen Bani®e- 
dub, den Bott zu Efron, als wäre fein 
(Bett in Ifrael, dep Wort man fragen 
möchte, ö ſollſt dn von dem Wette nicht 
— damuf du did) geisgt haſt, fons 

nk des Todes ferben. *v.2.4. 
fe en er nach ei Worte 

das Elia geredet hatte. Und 
get ward. König an feiner Statt 
Img andern Sabre Jorams, des Sohnes 

WMaphets, des Könige Inda; denn er 
hatte Sohn. "03,1. 

mehr: don Ahasis zu 
gen if, das er gethan bat,. fieße, 
das iſt geſchrieben in. ver eheonic 
der Könige, Ifraels 


nur ſtille 

4, und Elia ſprach zu ihm: life, 
licher, bleib bie; denn der Kerr hat 
mic) gen Jericho gefandt. Er aber 
ſprach: So wahr der Herr lebet und 
deine Seele, ich verlaſſe dich — 
Und da ſie gen Jericho kamen, 

5. Traten der Propheten Kinder, Die 
zu Seriche waren, zu Eliſa und Be 
chen zu ihm: Weißt du aud), daß der 
Here wird deinen Herrn beute von 
deinen Häupten nehmen?! Er «aber 
— — weiß es auch wohl, ſchweiget 
nur ſt 

b. Elia ſprach gu ibm: Lieber 
bleibe hie; denn der Herr bat ich 
gefandt an den Jordan. Er aber ſprach: 
So mahr der Herr lebet, und deine 
Seele, ich verlaffe dich nicht! und 
gingen die beide mit einander. 

7. Aber funfie Männer unter der 
Propheten Kindern gingen bin, ‚und 
traten gegen-über von ferne; aber die 
beide ſtanden am Jordan. 

& Da nahm Elia feinen Mantel, 
und. wickelte ihn zuſammen und ſchlug 
ine Waſſer; das *theilte ſich auf bei⸗ 
den Seiten, daß die beiden trocken durch⸗ 
hin gingen. »2Moſ.14,21. Joſß 3, 10. 
.9. Und da fie hinüber — m 
Elia zu Elifa: * Bitte, was i 
thun fol, ehe ich uon. dir g —— 
werde. Eliſa ſprach: Daß dein @eifl 
bei mir fen zwiefaltig. *1Köon. 3,5. 

10. Er ſprach: Du haft ein Hartes 
aehetens doch, fo du mich fehen wirft, 


wenn ich von dir genommen werde, ſo 


Dad 2. Buch 


390 Gay. 2. Cap 3. 
ird es icht, ird es 22. Alfo mard das Waſſer vund, 
nicht nn PEST bis rar Tag, nach Sa het 


11. Und da fie mit einandergingen, und 
er redete, fiche, dn* Inmein feuriger Wa⸗ 
gen mit feurigen Noffen, und ſchieden die 
beide von einander ; und Elia fuhr alfo 
im Wetter son Himmel. *&ir.48,9.13. 

12. Elifaaber ſahe es, und fchrie: "Mein 
Bater, mein Bater, Wagen Iſraels und 
feine Reuter ! iind F jahe ihn wicht mehr. 
Under faffete feine Kleider und zeeriß fie 
in zwei Stüce. *r.13,14. FIMof.5,24. 

13. Und hob aufden* Mantel Elias, der 
ihm entfallen war, und kehrete um und 
trat an das Ufer des Jordans. 8 

14. Und nahm denfelden Mantel Elia, 
‚ der ihm entfallen war, und ſchlug ins 

Waffer und fprah: Wo ift nun ber 
Herr, der Wott Elias? Und ſchlug ins 
Waſſer, da theilte-fichd auf beiden Seis 
ten, und Eliſa ging hindurd). 

45. Und da ihn fahen der Propheten Kin⸗ 
der, * die zu Jericho gegen ihm waren, 
ſprachen fie: Dert@eift Elias ruhet auf 
Eliſa; und gingen ihm entgegen und be⸗ 
teten an zur Erde, *v.5. +8ir.48,13. 

16. Und ſprachen zu ihm: Siehe, es find 
unter deinen Knechten fungig Männer, 
Karfe Leute, die laß gehen und deinen 
Herrn ſuchen; vielleicht hat ihn der Geiſt 
Des Herrn genommen und irgend auf eis 
nen Berg cederirgendin ein Thal gewor⸗ 
fen. Er aber ſprach: Laffet nicht gehen. 

17. Aber fie nöthigten ihn, bis daß er* 
fid) ungeberdig fKellete und fprach: + 
Laffet binggben. Und fie fandten Hin 
funfsig Männer und ſuchten ihn drei 
Tage; aber fie fanden ihn nicht. 

*811. 12S8am.18,23. 

18. Und kamen wicder zu ihm, under 
blieb zuSjeriche und ſprach zu ihnen: Sag⸗ 
te ich euch nicht, ihr ſolltet nicht hingchen ? 

19. Und die Manner der Stadt ſprachen 
zu Eliſa: Siehe, es iſt gut wohnen in die⸗ 
ſer Stadt, wie mein Herr ſiehet; aber es iſt 
bbſes Waſſer und das Land unfeuchtbur. 

20. Er ſprach: DBringet mir her cine 
neue Schale, und thut Salz darein. 
Und fie brachten es ihm. 

21. Da ging er hinaus zu der Wafs 
ſerquelle, und warf dag Ealy darein 
und ſprach: So fericht der Herr: Ich 
babe dies Waffer aefund gemacht, es 
fol hinfort fein Tod noch Unfruchts 
barfeit- daher kommen. 


ESliſas, DAB ex rededbe. a 

23. Und ee ging hinauf gen BethEl. 
Und als er anf dom Wege hinan ping, 
famen kleine Sinaben zur Stadt Herz 
ans, * Ve - —— | 
zu ihm: Dr m hernuf! 
Kahlkopf, komm herauf! 

24. Und er wendte ſich m, und da 
er fie ſahe, fiuchte er ihnen im Ma⸗ 
men des Seren. Da * kamen gween 
Bären aus dem Walde und gerriffen 
ber Kinder zwei und vierzig. *r.17,25. 

25. Bon dannen ging er auf dan * 
Berg Earmel, und kehrete um ven 
dannen gen Gantari. . *r.4,25. 

Das 3. Capitel. 


Koramd Regierung, Krieg und Sieg wider 
ee Roabiter. 


1. Joram, * der Eohn Ahabs, rehrb 
König über Iſrael Sameria im 
achtzehnten Jahre Jo ‚, dei Ri 


U} I ® 

2. Und that, das dem Herm übel ge 
fiel, doch nicht wie fein Bader und feis 
ne Butter. Denn er that weg die Säuk 
Baals, die fein Bater machen ließ. 

3. Aber er blich bangen an den Süm 
den Jerobeams, ded Sohnes Nebat 
der Iſrael fündigen machte, und ließ 
nicht davon. *1.800n.15,26.34. 

4. Mefa aber, der Menbiter König, 
hatte viele Schafe, und zinfete dem 
Könige Jiraeis Wolle von hundert 
taufend Yämmern und von hundert 
taufend MWiddern. 

5. Da aber Ahab todt war, fiel der 
Monbiter König ab von Könige Iſraels 

6. Da 309 zu derfelben Zeit aus der 
Kinig Foram von Samaria, und ord⸗ 
nete das ganze Iſrael, 

7. Und fandte hin zu Joſaphat, dem 
Könige Judas, und ließ ihm fagen: Der 
Moabiter König ift von mir abyefalten, 
Bommı mit mir zu ſtreiten wider die Moa⸗ 
biter. Er ſprach: Ich mil. hinauf konn 
men, * ih bin wie du, und men Wait 
wie dein Volk, und meine Roſſe wie 
deine Roſſe. *2Chron. 183. 

8. Und ſprach: Durch welchen Weg 
wollen wir hinauf ziehen? Er ſprach 
Durch den Weg in der Wüſte Edom. 

9. Alſo zog hin der König Iſtaels, der 


3 


5 


! 


f 


z 


& 


ihn 


ans das Dich, 
fein Waffer. 


König Yfrasis: O we⸗ 
t dieſe drei Könige gela⸗ 
Moabiter Haͤnde gäbe. 
aber ſyrach: * kein Ye 
bier, daß wir den Herrn 
ihn ratbfragen? Da antwortete eis 
gerunterden Knechten des Königs Iſra⸗ 
eis und fprach: Hier ift +Elifa, der Sohn 


H 


Hr 


22* 
Fi 


; 
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— 


— 


‚der Elia Waſſer auf die Hände 
*186n.22,8. t1Kön. 19,19.21. 
„2, Zefopbet pro: Des Herrn 


bei ihm. 
dinab⸗ ee Perg * *— —— 
ehe ro —* zum Könige Iſ. 
ſt du mit mirzu fchaffen? 


raels: "Was 

Gehe hin zu den Propheten deines Ba; 

ters und zu 7 ee deiner Mut⸗ 

ter. Der‘ raels au ihm: 

Mein; denn te — drei 

Könige geladen, daß er we n der 

Moabiter Hände gäbe. 

ra. Elifa ſprach: So wahr der Herr 
tebet, vor dem ich ehe, wenn 

nicht — * den König Judas, 


ect ich wollte dich F nicht anſehen 
ten. 


et & bringet mir * nun einen 
ehe an da der Spielmann 
au der Saiten fpielte, fam die Sand 

tes Herrn er ibn. *1Sam.16, 16. 
10. Und er up: So 


richt der 
Herr: Machet bie und da Graben an 
diefem Badıe 

17. Denn a (pricptder Herr: Ihr werdet 

keinen Wind noch Regen ſehen; dennoch 
ſoll der Bach voll Waſſer werden, dah a 
und euer Gefinde und euer Vieh trinket 

18. Dazu if das ein Geringes vor 

Seren, er wird auch die Moabi⸗ 
ter ig eure Hände geben, 

18 Daß ihr ſchlagen werdet alle feſte 
Städte und alle auserwähle Gtädte 
und werdet fällen alle gute Bäume 
und werdet verſtopfen alle Wafferbrun; 
nen und werdet allen guten Meermmit| t 
Steinen verderben. 

20. Des Morgens «ber, wenn man 
Speisopfer opfert, fiehe, da kam ein 
Gewaͤſſer des Weges von Edom und 
füllete das Land mit Waſſer. 


der Könige. 
— der 75 — Edoms.| 21. Da aber alle Moabitor —* 
n 


309er daß die Könige herauf zogen, wider fir 








*185n.18,15. +9f.15,4. | bie das 


Gap. 8. 


au Arciten, * beriefen fie alle, die zu 
Rüſtung alt. genug un Darüber ma⸗ 
ven, und raten aa die Grenze. *%0f.23,2. 

22. Und da fie ſich des Morgené frühe 
aufmachten, und die Sonne aufging auf 
Das GBerwäfler, daͤuchte die Moabiter das 
——— ihnen ſeyn wie Blut. 

23. Und jpradhen: & if Blut, die 
Könige daben ſich mit dem Schwerte 
terderbet, umd einer wird den andern 
geſchlagen habın. Huy Moab, mache 
dich nun zur Ausbeute! 

24. Aber da ſie ug Lager Iſraels 
lan, machte ſich Sireel auf und 
ſchlugen die — und fie foben 

tor Perg * ſie kamen hinein und 
ſchlugen M 

25. Die te * serbrachen fie, und 
cin | glicder warf feine Steine auf alle 
gute Weder und machte fie voll, und 
verſtopften ale Waflerbrunnen und 
fälleten alle gute Bäume, bis daß aur 
die Steine an den Ziegelmauern Übers 


21K6n. 17, 13. blieben; und fie ungaben fie mit 


Schleudern und fchlugen fie. *v. 10. 

26. Da aber der Moaditer König 
ſahe, daß ihm der Streit gu flark war, 
nahm er fieben hundert Dann gu fich, 
Schwert auszegen, heraus zu 
reifen wider den König Edoms; aber 
fie konnten nicht. 

27. Da nahm er feinen erken Sohn, 
der an feiner Statt follte König wer; 
den, umd opferte ihn sum Brandopfer 
auf der Mauer. Da ward Sifracl fehr 
jornig, daß fie von ihm abzogen, und 
fehreten mieder un Lande. 

en . Sapitel. 
Ha fünf Wunderwerke. 

1. Und fehrie ein Weib unterden Wei; 

bern der Kinder a ed su Eliſa, 


und (pr echt, mein Mann, 
it g en; en weißt du, daß er, .dein 
8 ‚ben Herrn fürchtete ; nun kommt 


der Schuldherr, und will meine heiden 
Kinder nehmen zu eigenen Knechten. 
2. Elifa ſprach zu ihr: Mas fol ich dir 
thun Sage mir, was haft die im Haufe? 
ie fprach: Deine Magd hat nichts in 
Kaufe denneinen*Delfrug. *18.17,12. 
3. Er ſprach: Gehe bin und bitte draus 
fen son allen deinen Nachbarinnen leere 
Gefäße, und berfelben nicht wenig; - 


BR Kap. 4, 
4. Und gehe hinein und ſchließe die 


Das 2 Bad) 


Cap. 4 
18. Da aber dag Kınd gr 


Lhüre hinter dir zu mit deinen Söhnen, | begab ſichs, dag es bingus zu feinem 


ud giefe in alle Gefäße, und wenn 
au fie gefüllet haft, fo gieb fie bin. 
5. Sie ging bin und ſchloß .die Thür 
hinter ihr zu fanınıt ihren Söhnen; Die 
brachten ihr die Gefäße zu, ſo goß fie ein. 
6. Und da die Gefäße voll waren, fprach 
fie F ihrem Sohne: Lange mir noch ein 
EGefäß her. Er ſprach zu ihr: Es iſt fein 
Gefäß mehr hie. Da Rand das. Del. . 
7. Und fie ging hin und fagte es dem 
Manne Gottes an. Er fpradh: Gehe 
bin, verkaufe das Del und bezahle deis 
am Schuldheren; du aber und deine 
Soͤhne nähret euch von dem Übrigen. 
8. Und cd begab fidy zu der Zeit, daß 
Elija ging” gen Sunem. 
eine reiche Frau; die bielt ihn, daß er 
dei ihr af. Und als er nun oft.dafelbft 
durchzog, ging er zu ihr ein und aß 
bei ihr, *%of.19,18. 
8. Und fie fprac zu ihrem Manne: Sier 
be, ich merke, daß diefer Mann Gottes 
heilig it, der immerdar hier durchgchet. 
10. Laß ung ihn eine kleine bretter; 


| 





1 
| 


Water, zu den nifteyn ging; 

19. Und fprach zu feinem Vater: Dein 
Haupt, mein Haupt! Er fnrach zu feinem 
Knaben: Bringe ihn zu feiner Mutter. 
20. Und er nahm ihn und brachte ihn 
hinein zu feiner Mutter, und, fie feste 
ihn auf ihren Schooß dis an den Mits 
£ag, * da ftarb er. *2uc.7,12. Ger.6,26. 
‚21. Und fie ging hinauf und legte 
ihn aus das Bette des Mannes Bots 
tes, fchloß zu und ging binaus,.  . 
22. Und rief ihren Mann und ſprach; 


Sende mir der Knaben cipen und 


eine Efelinn, ich will zu den. Manne 
Gottes und wiederkommen. — 
23. Er ſprach; Warum willſt du zu 
ihm? Iſt doch heute nicht Neumond 
noch Sabbath. Sie ſprach: Es if gut. 
24. Und ſie fattelte die Efelinn und 
fprach zum Knaben: Treibe fort, und 
fäume mich nicht mit dem Reiten, 
wie ich dir fage. | 
25. Alſo 309 fie hin und kam zu den 
anne Gottes* auf den Berg Earmel. 


ne Sammer oben machen, und ein Als aber der Mann Gottes fie gegen ihm 
Bette, Tiſch, Stuhl und Leuchter bins | fahe, ſprach er zu feinem Knaben Gehaſt: 
ein feßen, auf daß, wenn er zu und, Siche, die Sunamitinn ift da. *c.2,23. 


kommt, dahin ſich thue. 

11. Und es begab fich zu der Zeit, 
daß er hinein Fam, und legte fih oben 
in die Kammer und fihlief darinnen, 
12. Und fprach zu feinem Knaben 
Gehafi: Rufe die Sımamitinn. nd 
da er fie rief, trat fie vor ihr: 

13. Er ſprach zu ihm: Sage ihr, fiche, 
da haft uns allen dieſen Dienſt ges 
than; was foll ich dir Chun? . Saft du 
eıne Sache an don König, sder an den 
Feldhauptmann? Sie fprach: Sch woh⸗ 
ne unter meinem Volke. .} 

14. Er ſprach: Was ift ihr denn zu 
thun? Gehaſi ſprach: Ach, ſie hat eis 
sen Sohn, und ihr Mann iſt alt. 

15. Er ſprach: Rufe fie. Und da er 
fie rief, trat fie in die Thür. 

16. Und er ſprach: Um dieſe Zeif Über 
ein Jahr ſollſt du einen * Sohn herzen. 
Sie ſprach: Ad nicht, mein Herr, du 
Mann Gottes, hüge deine Magd nicht. 
*1Moſ. 18,10. 14. 

17. Und die Frau ward ſchwanger, und 
gebar einen Sohn um dieſelbe Zeit über. 
ein Jahr, wie ihr. Elifa'geredet haste. ' ; 


‚Knaben Antlie. ; 


26. Solaufihr nun entgegen, und frage 
fie, ob 03 ihr und ihrem Manne und 
Sohne wohlgehe? Sie ſprach: Wohl. 
27. Da ſie aber zu dem Manne Gottes 
auf den Berg kam, hielt ſie ihn bei 
Füßen; Gehaſi aber trat herzu, daß er 
fie abſtieße. Aber der Mann Gottes 
ſprach: ‚Laß fie, denn ihre Seele if 
betrübt und * Herr — wird ver⸗ 
borgen und nicht angezeiget. 

28. Sie ſprach: Wenn habe ih einen 


Sohn gebeten von meinem a 
*Sagte ich nicht, du follteft mich nicht 
täufchen ? *v. 16 


29. Er ſprach zu Gehaſi: Goͤrte deis 
ne £enden, und nimm meinen 
in deine Hand und gehe hin Tfo Bir 


‚jemand begegnet, * fo grüße ihn nicht, 


und grüßet dich jemand, ſo danke ihm 
nicht) und lege ‚nwinen Stab auf. des 
 *+296.10,3. 
30. Die Mutter aber des Siuaben 
ſprach: So*’mahr der Herr lebet und dei⸗ 
ae Seele, ich laſſe nicht von dir ! Da mach⸗ 
teer fih auf und ging ihr nad). "c.2,2. 
31. Schaft aber- ging vor ihnen hin 


Sap: 4 
und Segte deu Stab dem Knaben auf 
bad Vntliz: da mar aber feine Stinme 
—— — wiederum ihm 
entgegen, und zeigte ihm an und 
ſeroch: Der Knabe iſt wicht aufgemacht. 
32. Und da * Eli 

ne da Tag der Knabe tedt anf feis 
.  *486n.17,19. 
ber * ‚ging bi Bee und (chief 
u für e be ide, und *betete 
*oß.9,40. 
ſtieg bineuf und lagte fi 
"Kind, md Isste feinen Mund 
Kindes. Mund und feine As 
‚auf feine Augen amd fine Han⸗ 

er Haͤndaz und breitete 

— 20 bed Kindes 


: 25 — aber hand wieder ‚anf ‚und 
ging is Haufe einmal hieher and 

uud ſtieg hinauf. ana Breitete ſich über 
ihn. Da uhte der Knabe ſiebenmal, 
darnach that der Knobe feine Augen auf: 
36. Und er..rief Gehafl une ſyrach: 
Aufe die Sumemitian. Und da er fie 
rief, kam fie hinein zu ihm: Er fnrach : 
Deinen Sohn, Lue. 7,15. 
37. Da kam fie und fiel zu feinen 
Füßen, und betefe au zur Erde, und 
nahm nn a und ging hinaus, 
88. Da aber Elifa: wieder gen Gilgal 


EFT: 
HEN 
* 


A 
Seit 


kam; werd Thenrung im Lande, und dem 


die Kinder der Propheten wohneten ver 
. Und er fprach au feinem Knaben: 
Sepe zu einen großen Topf und ko 5 gie 
Gemäte für die. Kinder der Pr 
88. Da ging ziner aufs Seld, De er 

Kraut Häfe,. und fand wilde Ranfen 
and 1ed dans Kolsquinten, fein Kleid 
sol; und de er kam, ſchnitt er es in 
den Topf. Gemüje, denn fie kann⸗ 
ten es wi 

40. Und bda.fie es ausfchütteten für 
die Männer zu eſſen, und fie von dem 
Semũſe apen, ſchrieen fie und ſprachen: 
D Mann Gottes, der Tod im Topfe! 
Denn fie Eonriten es nicht effen. 

41. Er aber (drach: Bringet Mehl her. 
Vnd er that es in den Topf und fprach: 
Schütte ed dem Volke var, daß fie effen. 


3: 


Da mar nichts Böſes in dem Topfe. 


42. Es kam aber sin Mann von Baal; 
Balifa und brachte dam Manne (Gottes 
Erklinge Brots: nämfidg zwanzig Ger⸗ 
ſtenbrote und neu Setrpide in ſeinem 


cac gonie 


fa ins Haus kam, | ort 


Sp 3 808 
Kleide.,Er aber ſorach: Gib es dem 
Volte, daß ſie en. , 
43. Sein. Diener fprach: Was *ſoll ich 
hundert Mann an dem geben? Er ſpracht 
Gieb dem Volke, daß ſie effen. Denn fo 
der Heer: wien wird effen, und 
wird uberbleiben. *"Rarc,8,4. €.6,37. 
44. Und er legte ed ihnen vor, wi 
fie * aßems und blieb noch über, na 
dem Worte des Seren. "Metth.15,37, 
Mare.88. 29,17. 
Das 5. @apitel. 
Naeman wirb vom — eveiniget. se 
yamit e gefteeft. 


Bofi 
1. Naemen, der Feldyauptmann des 
Königs zu Sprien, wer ein trefflicher 
au vor ri — — 
balten; — durch 9 
en. * an ge oo⸗ 
aueſatzig 


Heil ia 
Iaber, waltiger Mann, und 


2, Die Kriegsleute aber in Shrien wa⸗ 
ren herausgeſalien und hatten ejme kleine 
Dirne weggefũhret aus dem Lande Iſrael; 
war am Dienſte des Weibes Naeman. 

3. Die ſprach zu ihrer Frau: Ach, 
daß mein Herr bei dem Prophe⸗ 
ten zu Samaria, der würde ihn von 
feinem Ausſatze los m 

4. Da ging er Minen zu ſeinem 
Herrn, und ſagte es ihm an und 
ſprach: So und ſo hat die Dirne aus 
Lande Ifrael geredet. 

b. Der König zu Syrien ſprach: So zie⸗ 
be bin, ich will dem Könige Iſraels einen 
Brief fchreiben. Und er zog hin und nahm 
mit fich zehn Eentner Silbers und fcch# 
taufend Gülden und zehn Feierkleider; 

6. Und brachte den Brief dem Könige 
iraels, der lautete alſo: Wenn diejer 
Brief zu.dir kommt, fiche, fo wifle, i 
habe weinen Knecht Naeman zu dir 

fandt,, daß du ihn von feinen Aus, 
ase los macheſt. 

7. Und da der König Iſraels den Brief 
[as, * gerriß er feine Kleider und fpradht 
+ Bin ich denn Gott, daß ich tödten 
und lebendig machen fönnte, daß er zu 
mir ſchicket, daß ich den Mann von 
feinem Auyja ans los mache? Merfet und 
fehet, wie Et er Urfach zu mit. 

*c. 6,30. 7 1Moſ.30,2. 

8. Da das Eliſa, der Mann Gottes, hoͤ⸗ 
rete, daß der König Iſraels feine Kleider 
zerriſſen hatte, fanüfe cr = ibm undlich 
ihm ſahen: Warum haft du deine Kleider 


394 Gap. 5. 


gerriffen? Laß ihn zu mir kommen, daß er 
inne werde, daß ein Prophet in Iſrael ik. 

9 Alfo kam Naeman mit Roſſen 
und Wagen und bielt ver der Thür 
am Hauſe Elias. 

10. Da fandte Elifa einen Boten zu 
ibm und ließ ihm fagen: (Sehe hin 
und mafche dich fiebenmal im Jordan, 
fo wird dir dein Fleiſch wieder erftats 
tet und rein werden. 

11. Da erzürnete Naeman und zog weg 
und fprach: Ich meinte, vr follte zu mir 
heraus kommen und hestreten und den 
Namen des Herm, feines Gottes, anrus 
ſen und mit feiner Hand über Die Stäfte 
fahren und ben Ausfas alfo abthun. 

12. Sind nicht: die Waffer Amana 
und Yharphar gu Damaskus beffer: denn 
alle Waffen im MNeael, daß ip mich 
darinnen wüfche und rein würdet Und 
Yandte Ach und zog weg mit Zorn. 
13. Da machten fich feine Knechte zu 
ihm, redeten mit ihm und ſprachen: 
Lieber Vater, wenn dir der Prophet et, 
was Großes hätte geheißen, ſollteſt bu es 
nit thun? Wie vielmehr, fo er zu, dir 
fogt: Waſche dich, fo wirft du rein. 

14. Da flieg er ab and taufte fich im 
Sordan fiebenmal, wie der Mann Gets 
tes geredet hatte: * und fein Fleiſch ward 
wieder erftattet, wie cin Fleiſch eines juns 
gen Knaben, und ward rein. *Luc.4,27. 

15. Und er Fehrete wieder zu den 
Manne Gottes, fammt feinem ganzen 
Heere. Und da er hinein kam, trat er 
vor ihn und ſprach: Siehe, ich weiß, 
daß Fein Gott ift in allen Landen, oh⸗ 
ne in Ifrael; fo nimm nun den Se⸗ 
gen von deinem Knechte. 

16. Er aber fra: So mahr der 
Hert lebet, vor dem ich ftehe, ich neh⸗ 
me es nicht! Und er nöthigte ihn, daß 
er es nähme; aber er wollte nit. 

17. Da ſprach Naeman: Möchte denn 
deinem Knechte nicht gegeben merden dies 
fer Erde eine Laſt, fo viel zwei Maulthierr 
fragen? Denn dein Kyecht will nicht 
mehr andern Göttern Ber und Brands 
opfer thun, fondern dem Herrn; 

18. Daß der Herr deinem Knechte 
darinnen moHte gnädig ſeyn, wo ich 
anbete im Haufe Rimmons, wenn 
mein Herr ind Haus Rimmons gehet, 
daſelbſt anzubeten, und*er fi) an meis 
ne Hand lehnet. 


Das 2. Bud) 
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19. Er frac. zu: ihm: Biehe:hin mit 
Frieden. Und als er son ihm weggezo⸗ 
gen war ein Feldweges auf dem Lande, 

20. Gedachte Gehaft, der Knabe Eliſas, 
des Mannes Gottes: Siehe, mein Her? 
bat diefen Syrer Naeman verfhonet, 
dab er nichts won ihm Hat gendmmen, 
das er gebracht hat. * So wahr der 
Kerr lebet, ich will ihm nachlaufen und 
etwas von ihm nehmen. *Hoſ.a, 15. 

21. Alfo jagte Gehaſi dem Naeman 
nach. Und da Naeman fahe, daß er ihm 
nadhlief, ſtieg er vom Wagen ihm entge⸗ 
gen und fprach: Gehet es recht zuk 

22, Er ſprach;: Ya. Aber mein: Herr 
bat wich geſandt und läßt Die Tagen: 
&iehe, jeht find zu mie gefommen weis 
Gebirge Ephraim zween Knaben aus der 
Yropheten Kindern; gieb ihnen einen 
Eentner Silbers und zwei Feierlleider. 
23. Naeman ſprach: Lieber, nimm 
zween Centner. Und er nöthigte ihn, 
und band zween Centner Silbers in 
zween Beutel, und zwei Feietkleider 
und gab es feinen zween Knaben, die 
trugen es vor ihm ber. 5 

24. Und da er fam gen Ophel, nahm 
er es von ihren Händen: und: legte es 
beifeit im Haufe und ließ die: Maän⸗ 
ner gehen. 

25. Und da fie weg waren, traf er 
vor feinen Herrn. Und Elifa ſprach 
zu ihm: ober, Gehafit Er ſprach: 
Dein Knecht ift weder hieher noch dar 
her gegangen. 

26. Er aber ſprach su ihm: Wanbelte 
nicht mein Herz, da der Mann um⸗ 
fehrete von feinem Wagen dir entgegen? 
War dns die Zeit, Silber ud Kleider 2 
hehmen, Delgärten, Weinberge, Schafe, 
Rinder, Knechte und Mäget . 

27. Aber der *Ausfag Naemans wird 
die anhangen und deinem Samen cwigs 
lich. Da ging er von ibm bimaus, 
ausfägig mie Schnee. *2&0m.3,20 

Das 6. Gapitel. 
Dom Thwimmenden Tifen. Blindheit der 
Eyrer. Yungerönotd zu Samaria. 

1. Die Kinder der Propheten ſprachen 

gu Eliſa: Siehe, der Raum, da wir 


vor dir wohnen, ift uns zu enge. 


2. Laß uns an den Jordan ‚geben, 
und einen jeglichen daſelbſt Holz holen, 
daß wir ung daſelbſt eine Stätte bauen, 


*c.7,2. da wir wohnen. Er ſprach: Gehet hin 


Ile 
ji 
> 
a 
su 


und erging nn em. And da ſit an 
rec — ieben ſie Holz * 


47.7, 
8 
2 
F 
2 
35 
38 
J 
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& 
MS 
= 
3 


en iehnet 
Aber der Ma —* 5 
ae Im 


er nitt er’ ein ven nv 

BE Hin. Da das Eile. 

7. Und er ſpracht Hebe es auf. Da 
i aus e⸗ 


* 


Dann Gottes fagte, Erg ihn 
und'yütete daſekbſt, und ehak das nicht 
einmal oder zweimal er 

14. Da ward das Herz des Königs gu 
Syrien unmuths darüber und rief feine 
Knete 12 sa ihnen: Wollt ihr 
mir denn nicht anfagen, wer iſt aus den 
dem Ebnige Ifraels geſlohen? 
feiner Knechte einer: 
Herr Römig, fondeen 


du In 


Lam 2 
13. Er ſprach: So gehet Yin und fehet, 
wo er tft, daß ich Hinfende wnd tefle 
ibn holen. .n A un “ 
rn rachen: Siche, er ift za Dp 

ſe —— er bin Roſſe und 
—8* e Macht. nid 

a re ber ad: binfeweh ‚wm 


ur um — CN 

aufmadhte und frö —— ehe, de fi 
aufmachte: und aussdge; e, da 
lag eine Mat un die Stadt mit 


25 


"offen und Wahen. Da ſprach fein nis 


Knabe ;u hm: u — Herr, was 
wollen * nun thu 
16. Er ſprach: —2X nicht; denn 


„gehe *derer If 
: Ich derer, 
— 


Ifrael, ſagt es bhamen 
‚road 


En 
z 
H 
5 
: 
x 


un 
nd Elif ſprach gu aan Dies 
der Weg asch die Stadt. 
Folger mir nach; ich wi euch * 
‚ Don ihr ſochet. ab 
5 gen Saparia. 
. UM .da fie gen Samaria kamen, 
* : Heer, Ape dieſen Die Au 
fehen Und der Derr Afnett 


re He ihnen ir Aagon,dag fie faben;3 und fies 
Samaria. 


he, da ren fie mitten in 
21. Und der — Iſraels, da er fie 
Zi, Mein Buter, 
| 
22. 


A Ya 
ſchlagen. Welche du mit deinem 
und Bogen fangeſt, dm ſchlage.* 
ihnen Brot and Waffer vor, daß fie 
effen und trinken, und lab He za ih⸗ 
tem Herrn ziehen. *5pr.25,21. 

23. Da ward ein großes Mahl zuge 
richtet. Und da fie gegeflen und des 
trunken hatten ließ er fie gehen, daß 
ſie zu vorn Herrn zogen. Seitdem 
— ber Syrer nicht 
mehr ind Land Ifrael. 

24. Nach viefem begab fie, daß 

BenHadad, der König su Byrien, 

alle fein Heer verfa 
herauf und belagerte Samaria. 

25. Und es war eine große Theurung 
su Samaria. Sie aber belagerten die 
Stadt, bis daß ein Eſelskopf achtzig Sil⸗ 
berlinge und ein viertel Kabe Tauben⸗ 
miſt fünf — alt "2a 


26. Und de her ig Iſraels ar 
Matter sing, 7 e ihn ein Weib a 
f mir, mein Herr PH 
2&8am.14,4. 
* ſprach: Hilft dir der Herr 
nit, moher fo ich dir helfen? Bon 
der Tenne oder von der Kelter? 


Da ſollſt fic nicht 





28. Und der König ſprach gu ihr : Was ift 
dir? Sie jprad) : Dies Weib ſprach zu mir: 
Gieb deinen Sohn ber, daß mir heute effen; 
morgen wollen wir areinen Sohn effen. 
29. *Go baben wir meinen Sohn ger 
Bocht und gegeffen. Und ich fyrad zu 
ihr am andern Tage: Gieb deinen Sohn 
ber und laß uns. effen; aber fie bat 
ihren Sohn verſteckt. *5Mof.28,53. 
.H. Da der König die Torte des 
Weibes hörete, *zerriß er feine Kleider, 
iadem er zur Mauer ging. Da jabe als 
les Bolt, daß er einen End unten 
am Leibe anhatte *,5,7. 
‚31. Und er ſprach: * Gott tue mir 
Dies und das, wo das Haupt Eliſas, 
des Sohnes Saphats, heute auf ihm 
fichen mird. ; *15%0n.19,2. 
32. (Elifa aber fahın feinem Haufe, und 
die Aelteſten faßen bei ihm.) Und er fand» 
te einen Mann vor ihm ber. Aber ehe der 
Bote zu ihm Fam, ſprach er zu den Aeltes 
ſten: Habt ihrgefehen, wie Died Mordfind 
het her gefandt, daß er mein Haupt abreis 
ge 3 Schet zu,wenn der Botefommt, daß 
ihr die Thür zufchließet und ſtoßet ihn mit 
der Thür weg; fiche,*das Raufchen feines 
Herrn Füße folget ibm nach. *180n.14,6. 
33. Da er noch alfo mit ihnen redes 
te, fiche, da kam der Bote zu ihm hins 
ab und ſprach: Siehe, ſolches Uebel* 
kommt von dem Herrn; was foll ich mehr 
son dem Deren erwarten? *Ano83,6. 


Das 7. Capitel. | 
Geſchwinde wohlfeile Zeit zu Samaria, 
1. Elifa aber ſprach: Höret des ‚Herrn 
Wort! * So faricht der Herr: Mor 
gen ums dieſe Zeit wird cin Scheffel 
Semmelmehl einen. Sedel gelten und 
zween Scheffel Gerfie einen edel 
unter dem Thore zu Samaria. *v.16. 
2. Da antwortete ein Ritter, auf *wels 
ches Hand fich der König lehnte, dem 
Manne Gottes und ſprach: Und wenn 
der Herr Senfter am Himmel machte, wie 
könnte ſolches geſchehen ? Er ſprach: Sies 
he da, mit deinen Augen wirſt du es ſe⸗ 
ben und nicht davon eſſen. *e.5,18. 
3. Und es waren vier ausfagige Männer 
ander Thür* vor dem Shore; und ciner 
forach zum andern: Was wollen wir hie 
bleiben, bis wir fterben $ *3Mof.13,46. 
4. Wenn mir gleich gedächten in die 
Stadt zufommen, fo ift Theurung in der 






Stadt und.m we. 
bleiben wir aber bie, fo mitlie 
fierben. So laßt und nun eben 
und zu dem Heere der Sprer fallen. * 
Laſſen fie ung leben, fo leben wir; tödten 
fie uns, fo find wir todt. *Efih.4,16. 

5. Und machten ſich in der Fruͤhe auf, 
daß fie zum ‚Deere der Syrer kämen 
Und da fie vorne an den Ort de 
Heers kamen, fiebe, da-war niemand 

6. Denn der Herr hattedie Syrer laſſen 
hören *ein Gefchrei von Roſſen, Wagen 
und großer Heerskraft, dab fie unter ein: 
ander jprachen: Siehe, der König Iſtaels 
bat wider uns gedinget. die Könige der 
Hetbiter und die Könige der Eaupter, 
dafi fie über ung kommen follen. *c.19,7, 

7T. Und machten fi auf und Hobem 
in der Zrübe, und Theke ihre Hütten, 
Roſſe und Efel im Lager, wie es Kand, 
und floben mit ihrem Leben davon. 
S. Als nun die Ausfägigen anden Ort des 
Lagers kamen, gingen Ne inder Hütten eis 
ne, aßen und tranken und nahmen Silber, 
Bold und Kleider, undgingen hin und vers 
bargen es, und kamen wieder und gingen 
in eine andere Hütte, und nahmen ‚bass 
aus und gingen bin und verbargen es. 

9. Aber einer ſprach zum andern; 
Laßt und nicht alfo thun, diefer Tag 
it ein Tag guter Botſchaft; wo wir 
das verſchweigen und harren, bie daß 
licht Morgen wird, wird unfere Miles 
that gefunden werden. Se laßt uns 
nun hingehen, daß wir kommen und 
anfagen dem Haufe des Königs. 

10. Und da fie famen, riefen fieam Thore 
der Stadf und fagten es ihnen an und 
ſprachen: Wir find zum Lager der Sps 
rer gefommen, und fiehe, es if nies 
mand da, noch Feine Menfchenftunme, 
fondern Roffe und Eifel angebunden, 
und die Hütten, wie fie fichen. 

11. Da rief man die Thorhüter, daB 
fie es darinnen anfagten im „Kaufe 
des Könige. — 

12. Und der König ſtand auf, in. der 
Naht und [ara zu feinen Kuͤechten; 
Laßt euch fagen, wie die Syrer mit 
uns umgehen. Sie mwiflen, daß mir 
Hunger leiden und find aus dem Las 
ger gegangen, daß fie fih im Zelde 
verfröchen und denken, wenn fie aus 
der Stadt gehen, wollen wir fie lebendig 
arsifen und in die Stadt fommen. 











13.04 äntwertete feinen Sencchteieitter 
und fptuch: Man nehme die-fünf übrigen 
oſſe, die noch dariunen find — 
ben(fiehe a 
von aller Menge in Iſrael, alls da⸗ 
un if), die laßt ung fenden und beſchen. 
14. Da nahmen fie zween — 
Roſſen; und der König nn fie dem 
—ãS Di und 3 as 
ie 
15. und da Ne Ihnen —** ebis 
on den Jordan, ſiehe, da lag der Weg 
u Kleider und Geraͤche, welche * 
Syzrer von ſich geworfen hatten, du 
fie eileten. Und da die Boten wieder⸗ 
famen und fasten es dem Könige an, 
16. Ging das Volk hinaus und beraub⸗ 
te das Lager der Syrer. Und es gatt 
ein Schoffel Semmeimehl einen Bedel 
und Jwren Scheffel Gerſte auch einen Se⸗ 
del, nad: vem Worte des Hertn "u. 
17. aber dor Kbnigbeſtellete den Bitter, 
auf deffen Hand er ſich lehnde, under bad 
Thor. ————— 
daß er Rarb;' wie der Dim Boteo gere 





Gottes· dem ge ſagte, da —* 
mon — diefe Zeit — a le 

e einen gelten 
Se Scheffel Semmelmehl einen 
Sedlel Unter dem. Thore zu Samaria; 
:99. Und beeflitter dem Manne Goctes 
antwortete umd vn: a 


dee Herr Wenfter 

wie neüchte —* gefi 
ſyrach: Sirhe, mit ee art 
du ea ſehen und nicht banshı.effen. *u.2. 
2: wd ed ging ihm ebef ale; denn 
das ern ‚gertint ihn im ;Dpoer, daß 


Das 8. Capikel. 
—— —— Sg 
ad ie ae in Juda. — 
on redete mit dem Weibe,* deß 
Ro; hatte lebendig gemacht, und 
—— — auf aud gehe bik | ber 

mit —* ge ey —— 

* du Esanft s: denn der Herr nie 


=2@ 





rt & — Seren 


ei 
ich ‚und * ſtellete Ach ungeberdig und 








it Ihrem Kmufe and war Fremd⸗ 
ing in der .. Lande fieben Jahr. 
3 De aber die fieben Jahre wm wa⸗ 


iliſter Lande; und fie ging aus, den 
König anzufchreien um ihr au und 
Acker *Ruthn, 6. 
4 Der König aber redete mit Gehaff, 
dem Knaben des Mannes Gottes, und 
ſprach: Erzähle mir alle große Thaten, 
die Elifa gethan hat. 
9. Und indem. er ven Könige ae 
mie er hätte - Alan en i 
«ben. da. no 
bebendig ges 


gemacht, — 
a Be bn er ee 
ht, und fchrie den Könis an um 


idr Haut und Acer. Da ſprach Bchafi: 
Mein Herr. König, dies ik Das Weib, 
ums dies iſt ihr Sohn, dem Elifa hat 
lebendig. gemacht. 

6 Und der .König fragte das Weib, 
und fe erzählte es ihm. Da’ gab ihr 
dd König einen Kämmerer und Sprach: 
Schaffe ihr wieder alles, Das ihr iß; 

albes Ginkowmnen des Adders, ſeit 


? der Zeit fie * Lend veslaffen bat 
bisithehe 13 


hieh 
En elf Eliſa as m Damaskus. 
ag Benchadad, der König gu Sys 
a Tront, und: man faste es ibm an 
und — Der Mann Gottes iR 


berg 
& Di os der.Rönig zu Hafatl: 
Nimm Geſchoufe mit dir ud. gebe dem 


durch ihn und ſorich, ob. > 
von dieſer Krankheit Möge geneſen? 

O. Haſael ging ihm entgegen und nahm 
Geſchenke mit Ach "und allerlei Güter: 
zu Damaskus; viergig Kamerien Taf. 
Und da er kam, trat er vor ihn. * 
ar Dein Sohn BeuHadad, der 

zu Syrien, bat mich zu dir ge 

— ind läßt dir fogen: Kann, ich 
auch von diefer Krankheit genefen ? 

19. Elifa ſprach zu ihm: Gebe hin 
ug Yage ib: Du wirft genefen; aber 

Her bat mir — daß er 
nn Codes ſterben wird. *x 1,4 
ti. Und der Mann Gottes ſahe ernſ⸗ 


‚meine, *c.2,17. 1£ue.19;41. 
12. Da ſnrach Haſael: Warum weinet 


prach: weiß, mas 
RE AR Hei er fi thun wirſt; 





398 Kan. 8 





mit dem Schwerte ermürgen umd ihre 
jungen Stinder tödten und ihre ſchwan⸗ 
geren Weiber zergagen. *e.10,32. 

13, Safact fprahı Was if dein 
Knecht, * der Hund, daß er ſolches 
große Ding thun ſollte? Siſa faradk: 
Der Herr has mir gegeiget f dab du 
König zu Syrien ſeyn wirſt. 

*15am.24,15. +.%0.19,48. 

14. Und er ging weg von. Elifa und 
fam zu feinem Herrn, der ſprach r 
ihm: Was faget dir Eliſaꝰ Er ſprach: 
Er ſaget mir: Da wirſt genefen. 


15. Des andern Tages aber nahm er. 


den Kolter und tunfte ihn in Waſſer und 
breitete ibm über ſich ber, da farb er. 


Und Onfaeel ward König an feiner Statt. 
16. Im fünften Jahre Joerams, des! J 


Eohnes habs, des Königs jrael®, 
ward * Jotam, der Sohn Joſaphats, 
König in Juda. *2Chron.21,1. 

17. Zwei und ee Jahr alt war 
er, da er ng — ‚ und regierete 
acht Jahr zu Jeruſalem, 

18. Und arbeite ‚auf dem Wege der 
Könige Iſraels, wie das Haus Ahabs 
that; denn Alebs Lochter war .fein 
Weib; und er that, Das dem Herrn 
übel gefiel. . 

19. Aber der Herr wollte Juda nicht 
verderboͤn, um feines Kuchhtd. Davids 
willen, wie*er ihm geredet hatte, ihm 
zu geben eine Leuchte unter feinen 
Kindern immerdar. 2Sam.7,13.:c. 

20. Zu feiner Zeit fielen. die * Edo⸗ 
miter ab von a und machten einen 
König über fi. *v.22. 2&hron.21,8. 
21. Denn Joram war durch Zusr ge30s 
gen und alle Wagen mit ihar, und 
hatte ich des Nachts aufgemacht und pie 
Edomiter gefchlagen,die um ibn her na; 
ren, dazu die Oberften Über die Magen, 
daß das Volk flohe in feine. Hütten. 

22. Darum* fielendie Edomiter ab von 
da bis auf diefen Tag. Kuch fick zu 
derfelben Zeit ak Libna. a 10, 
233: Was aber mehr von Joram zu 
fagen ift und alles, mas er gethan hat, 
— das it geſchrieben? in Der Ehrunica. 


der Könige Juda 2Chron21,1.r. 
24. und m entſchlief mit feinen 
Vatern und warb begraben hrit- feinen 


Vaͤtern in ber Stadt Dmwide.. Und 


"du wirſ hre fehen Städte mit feuer| * 
verbrennen usd ihre junge Mannicaft | 





— 
woölften Jahre Jerams, des 
Sohnes Ahabs, des Loris⸗ Iſraels, 
ward Ahasja, der Sohn Joerane Koͤ⸗ 
nig in Jude. 
236, Zwei und zwanzis Jahr alt mar 
— dm eu König ward und waie⸗ 
ein Jabr ut Itxuſalem. Seine 
5 hieß * Athaljg, ce Techter 
Arie, des Mönigd Ifemeld, äe.ii,1. 
27. nd mandelte auf dem Wege d66 
Hauſes Ahabs und that, das dem Herrna 
übel gefiel, mie das Haus Ahabs, denn 
er war er im Hauſe Ahabs. 
28. Und er zog mit Joram, dem 
Sohne Ahabs, in Streit wider Haſael, 
dern König zu Syrien, om Rameth 
in Gilead; aber * die Syrer “ 
ram... 9,15. —— — 
29. Da kehrete Jorew, Der König um, * 
daß er ſich heilen ließe zu Jefreel von den 
Schlägen, dir ihm die Syrer gef ms 
hatten zu Rama, da er wit Snfael, 
Könige zu Syrien, firitte. Ink “ 
der en mans, der en are, kam 
hinab zu beſehen Joramt, ben Go 
—** sa — 9,18 





itel 
Jehu zum Bene rel, u tötet Yet, 


t. Elifa denn der —2 — det Sm, 
pheten Kinder einen und ara) zuihm: 
* (Hürte deine Lenden und aimm diefem, 
Dellrug mit dir und gebe bin gen Ra⸗ 
moth in Gilead. *c.4,29. Htob38;% 

2: Und wenn du dahin fommft, wirf du 
daſelbſt [chen Jehu, den Sohn Jofaphats, 
deaSohnes Nimfis. Und gehe hinein umd 
heiße ihn aufſtehen unter ſeinen Brüdern: 
und führe ihn in die innerſte Kammer, 

3. Und nimm den Delrus umd ſchütte 
es auf fein Haupt. und ferich : So fagt 
der Herr :* Ich habe dich zum Könige über 
frael gefalbet. Und ſoliſt die Thür aufs 
thun und flichen und —— ge ' 

4 80n.19,16& 26hron 22 

4. iind derYünsling bei Sronketen, — 
Knabe, ging hin gen Ramoth in Gi gr 

5. Und da er binein fam,.fiehe, da 
faßen die Hauptleute des Here. a er 
fprach: Ich habe dir, Hauptmanu, was 
zu fagen. Iehu ferach: Weltchem unter 
uns allens En (prah: Die, Hesptnann. 

6. Da land ur auf und ging hinein. Er. 


Gap. 9. 
abe das Del n Sau 
— Sa ale Orr 3 
Bett Iſraels: vi pabe dich zum Könige 
gefalbet über des Herrn Bott Ifrael. 

7. und du ſol ꝰ das Haus Ahabs, deis 


n, meiner Knechte und 
——— an Knechte Des Herrn päche 

Hand FIfebels, "1R6n.21,22.23. 
rn Da das ganze Haus Ababs ums 
Und ich will von Ahah aus⸗ 
retten ben, der * an die Wand piffet 
und den Berfchloffenen und Berlaes | m 
nen in Iſrael. *tKõon. 14, 10. 
9. Und will das Haus Ahabs machen 
ie * das Haus Jerobeams, des Gab; 
nes — und fwie das Haus Baeſas, 


Sohnes Abi 
-3850.15,29. +3 %0n.16,3. 

10. Und die Hunde folien Iſebel hey 
fen auf dem. Acer zu Jeſreel und fol 
fie niemand begraben. Und er that die 
Thür auf und flobe. *1.80n.21,23. 

11. Und da Yebu Heraus ging zu den 
Kuckhten feines Stern, (prach man ge 
ihm: * Stehet es wohl? Warum ik 


few nn Er 
ſprach zu ihnen: Ihr 


358: 


et doch dem 

Dann 84 und was er ſagt *ec.5,21. 

12. Sie ſprachen: Das ift nicht wahr, 

ſage?es und «der an. Er ſprach: So und 

fo bat cz pe 2 geredet und geſagt: 

Ss fprächt be — babe dich zum 
— 


br Koͤnige. 


Gr. 9. 30 


war ** dar König „ua, hinab 
— ram zu 
7. Der —E J der- -auf dem 
— Jeſreel ſtand, ſahe den Haufen 
— — und ſprach: Ich ſehe einen 
Haufen. De ſyrach Iram: Nimm einen 
Reuter und ſende ihnen enſgegen und 
eich: Iſt es Friede? *2Saw. nn. 
18. Und dor Reuter ritte Hin ihm orte 
gegen und ſprach: So fagt der König: 
"0 es Friede Jehu farach : Was gehet 
der en an? als di hinter 
er Mächter verfündigte und 
(mb: Der Bote ik. zu ihnen gelommen 
b fommt nicht wieder, *1Sam. 16,4. 
19. Da*fandte er einen andern Rn 
ter. Da er gu ibm Fam, ſprach ex: 


ſpricht der Königs Iſt es Friede? 35 
ſprach: Kr gebet Dich der — anf. 
Wende dich hinter mich, 11. 


20. Das verkundigte der Wächter und 
— Er iſt gu ihnen gefommen und 

kommt wicht wieder. Und es if ein 
Treiben, wie das Treiben Jehus, des 
Sehne Wins; bean er treibt, wie. r 
unfinnig waͤre. 
21. De ſprach Joram: Spannet and. 
Und man fpannete feinen Wagen ass. 
und fie zogen aus, Joram, der König 
Hraeld und — der Koͤnig — 
ein jeglicher auf ſeinem 

fie Jehu entgegen kämen; und fe tre⸗ 
fen ihn an auf dem * Acker Nabothé, 


gl a des Jeſreeliten. *450n.21,1. 
13. Da € und nahm * 22. Und da Jotam Jehu * — er 
jeglicher ein Re und legte es — Jehu, iſt es Friede? 
en sul die * und blieſen — — — gu 
der Poſaune den: SJehu| rerei uud Zauberei 
* gewo Matth 217. iS Da wandte as — 
machte sn, der Sohn Yor| umd flohe und fprach an —2 & 
Gpbats, des Niniks, einen Bumk | ift — le 
wider Joram. aber lag vor Res Aber Jehn ſaſſete ben Mogen 


Seram 

moth in Gilead mit dem ganzen Iſtael 

wider Haſael, den Konig zu Syrien. 
15. m aber, der König, war mies 
mmern, daß er fidh Bee ließe 
zu Jeſreel von den Schlägen, * 
die ee — hatten, da er — 22368 — 

Könige zu Sprien 

She race Iſt ed euer Genmäth, 

Pr niemand entrinnen. aus der. Stadt, 
daß er —— und nenn —* 

*e 

16. Audrey Kch Ach führen und zog 
Jeſreel, denn Tossa‘ Ing dafı 


09 gen bie das 1177 
; fol das ich geſtern —— Kur biefem 


un ſchoß Teram zwifchen die Arme, 
dab der Pfeil durch f fein Herz ausfuhr, 
und fiel in feinen Wagen. 

25. Und er forach zum Nitter Bide⸗ 


die ihm sr m und wirf ihn aufs Städ. 


e Mebothd, des Jeſreeliten. Denn 
ich gedenke, daß du mit mir auf einem 
Wegen feinem Water Ahab nachfuhren, 
dag*der Horr A tor über ihn hob, 
*j850.2 22,38. 
26. Was gilts, Brad der Herr, i will 
er, 


100 Gap 


Wer. So nimm nun und wirf ihh auf 
den Acker nach dem Worte des Herm. 
27T. * Dadas Ahasfı, ber. König Juda, 
fähe, flohe or des. Weges. zum Zu 

Bes Bartens. Jehu aber: kete ihm nach 
and hieß ihn: wach ſchlagen auf den 
Wagen gen: Gor hinan, die bei Jeb⸗ 





laanr liegt Und er. Hohe gen Megidde 


and. Ravb daſelbſt. »2Chron. 22,9. 
28. Und feine Knechte * liefen ihn 
führen gen Serufalem und begruben 
ihn in feinem Grabe mit feinen Vä—⸗ 
tern in der: Stadt Davids *e.14,20. 
29. Ahasja aber regierte über Juda 
ih — Jahre Idrams, des Sohnes 


8* * da Jehu gen Jeſreel kam und 
Iſebel das erfuhr, »ſchminkte ſte ihr An⸗ 
geſicht und ſchmückte ihr Haupt und 
kuckte zum ‚genen — *dgJer.4,30. 
31. Und da Jehu unter das | 
fam; fprach fies" Iſt es Simri wohl ges 


Das 2. Buch 





m und fandie .fle gen Samaria u 
der Etadt Jeſteel, 3 
* Aelteſten und Een —* 





Kaufe | die lanfeten alſo: 


2, Wenn biefer Brief zu eu iommt, 
bei denen eures Herra Söhne find, Wa⸗ 
gen; Nofte, fefte, Btädte und Rüfkung: 

3. So fehet, welcher der beſte und ges; 
ſchickteſte er unter den Söhnen eunes 
und feget ihn aus feines Vaters 
Sn und ftreitet für etires. Herrn Haus 

4. Sie aber fürdhteten fih fa ſehr 
und ſprachen: Siehe, zween Könige 

find nicht geftanden vor ihm, wie wol⸗ 
len wir denn fliehen? . 

5. Und die über das Haus und über: 
die Stadt waren. und die Aelteſten 
und Vormünder fandten hie zu Geb, 
und ließen ihm fagen: Wir find deine 
Knechte; wir wollen alles Hhun, was 
du ums. ſagſt; wir wollen niemand 
zum Könige mitchen ; * (Sue, was dir 

It. *70[.9,25. 


gangeer, der feinen: Deren erwütgete? | gefä 


+1 80n.16,10.18. 

82. Wnd er. hob fein Angefiht auf 
zum Senfter und fprach: Wer iſt bei 
ıhir hier? Da wandten ng zween oder 
Drei Kaämmerer gu ihm. 

33. Er ſprach: Stünget. fie herab! 
Und ſie Kürzten fie herab, daß die Wand 
und die Roſſe mit ihrem Blute beſpren⸗ 
get wurden; und ſie ward zertreten. 

34. Und da er hinein kam und ge⸗ 
geſſen und getrunken hatte, fprach 
er Befchet doch die Verfluchte und 
es fie; denn fie iſt cines Königs 


35. Da fie aber hingingen, fie zu bes 
graben, fanden.fie nichts von ihr denn 
a Schädel und Füße und ihre Nacken 

ände; 

86. Und famen wieder und fagten. es 


ihm an. Er aber fprachı Es ifts, das der 


Herr * geredet hat durch feinen Knecht 
Elia,den Thisbiten und gejagt: Auf den 
Ader Jeſreels ſollen die Hunde der Iſebel 

freffen. *9.10.1.80n.21,23: 


sc Al ſo ward das Aas Iſebel wie Koth 
auf dem Felde im Acker Jeſreels, daß 


man nicht fagen konnte, das iſt Iſebel 
Das 10. Capitel. 


Ausrottung des „gerateste Ahatd und ber 
aalöpfaffen. 


t. Ahab ae batte fiebengig Böbne 
ss Savmarın. Und Jehs ſchrieb Brie 


6. .Da ſchrieb er dem andern Brief zu 
ihnen, der lautete ala: So ihr Aeran. 
ſeyd und meiner ‚Stimme gebarshet, ſo 
nehmet die Känpter von den Mästacız,: 
eures Herrn Söhnen, und bringet fe zu 
mir morgen um dieſe Zeit genı<seimeel: 
(Der Söhne aber Dex Kinigd .march " 
firdenzig Mann und die Groͤßeſten der 
Stadt zogen fie auf) :. FRicht.B30:: 
7. Da nun a an su ihnen: fant, 
nahmen fie des Königs. Sähae:. ud. 
ſchlachteten — Mann, und Lee 
ten ihre Häupker mn Küche. und: Wit 
ten‘ ne ei ihm. gen Kefreel. 1 

8. Und: ‘da’ der Vode fans; amd. ‚faote. 
08 var an. und ſprache ‚@ie-haben Dit: 
Häupter. Bea Königs? Kinder gebracht 
fpracd: er : Legt fie —X — Saufen 
vor. der Thür. am There bie morgen. 
& Und des Moryens,. da. er auſgang, 

at er dahin und orach zu allem 

Bife : Ihr wollt ja recht baben.. Sie 
he, babe ich wider meinen Herrn einen“ 
Bund gemacht und ihn — Be. 
hat denn dieſe alle gefchlagen ? u: 
10: So erkennet ihr. eb tab* fein, Wort 
des Herrn iſt auf die Erde gafallen dan: 
der Herr geredet hat; wider Fded 
Ahabo, und der Hert bat gethan, 

E geredet bat — ſeinen net 
" 790f.21,48 —— 

‚91. Alſo flag: —8 — ae übrige. wer 


Say. 18 


ks l, alle ſeine 
Grabe, (im: Denen —— Men und . 


— — 
— fih.auf, se bin und 
a RER aber 





2 
ng 
za 
et: 


RN 
BT, 


Ser; mit deinem ‚Herzen 
and 4 ah es aD: ſo 
beine Send, Und er 
Send. And er. lieh ibn au ſich 
" den Wagen ſitzen, Jer. 306. 
16. und ſpreche Lomm mit mir und fies | te 
pe meinen Eifer var den Krern. Und fie 
führeten ihn mit ihm auf feinem Hagen. 

17. nd da ergen Samoris kam, ſchlug 
er alles, mas übrig mer von —59 — N 
Samerie, bid ‚daß er ihn ve 
wach der * MDorte des Herrn, das er 
Elia. geredet bedte. 

8. Und Jehu verfammelte gie 
VBolf und ließ zu ihnen ſagen; 

Baal — gedienet, Jehu will 
ihım befier denen, *180n. 16,832. 23. 

19. So Laßt nun rufen alle Propheten 
Barls; alle feine Kuechte und alle feine 
BSrieſter zu mir, daß man niemand vers 
miffes denn ich habe ein großes Opfe 
dent Baal an thun. Wen man vermifs 
fen wird, der. ſoll nicht leben. Aber 
Jehu that ſolches, 3 untertreten, daß 
er die Diener Baals umbrächte. 

20 Und Jehu ſprach: Heiliget dem 
Baal das Feſt und. laſſet es ausruſen. 

21. Auch ſandte Jehu in gang Iſrael 
und lief alle Diener Baals fommen, daß 
niemand Äbrig war, der nicht käme. Und 
fie fanten in das Haus Baals, daß dad 
Haus Baals voll ward an allen Enden. 

22: Da 10100 er au denen, die über 


8. 
”» 


u 
— 


* 


der Mnige. 


Sy. 10 ga 


des Kleiderhaus waren: Bringet allen 
Dienern Baals Kleider heraus. Und 
net | he brachten die Kleider heraus. 
23. Und Jehu ging in bie Kirche 
en mit* Jonadab, dem Sohne Res 
und fprad) zu den Dienern Baals: 
Bert um fehet zu, Daß nicht hier uns 
a euch ſey des Seren Diener el 


s |fondern Baals Diener allein. 


24. Und da fie hineinfamen, Dpfer 
und Brandopfes zu thun, beficlete ihm 
dr | Schu auf außen ach ie Mann und fprache 
Wenn der Männer jemand entrinnet, 
die ich unter eure Hände gebe, fo * 
oll für feine Seele beffelben Seele 
*180n.20,39. 
5. Da er nun die Brandopfer vols 
I hatte, ſprach Iähu zu den Tra⸗ 
banten Sehet hinein 
und * — jedermann, laſſet nie⸗ 
mand heraus gehen. Und ſie ſchlugen 
ſie mit der S rfe des @ erta 
Und die Trabanten und Ritter * 
fie weg und gingen zur Stadt der 


Kirche Baals, *1Köon. — 
26. und. * brachten heraus die Sins 

lan in der Kirche Baals und — 
ten ſie, 

37. Und erbt 0 die Si Baals 


fammt der Kirche Bgals und machte 

ie beimliches Brad daraus, bis au 
ie 

:28. —— Jehu den Baal 


29. Aber von den Sünden Jerobe⸗ 
ums, des Sohnes Nebats, der * fs 
yael fündigen machte, ließ Jehu nicht, 
son ben goldenen - Kälbern iu, Beih⸗ 


El und zu Dan. *c.13,2.11. 
30. Und der Herr ſprach zu ie 
Darum, daß du willig ges u Er 
hun, was mir gefallen hat 
am Haufe Ababs gethan alles, m Bu n 
meinen Derzen war, * follen dir auf 
deinen Gtuble Iſtaels figen deine 
Kinder ins vierte @lied. *6.15,12. 
31. Aber doch hielt Jehu nicht, daß er 
im Geſetze des Herrn, dei Gottes Tr 
raels, wandelte von ganzem Herzen 
denn er ließ nicht von den Sünden Jero—⸗ 
beams, der Iſtael hatte fündigen gemacht. 
‚32. Zu berjelbigen Zeit fing der Herr 
an, überdrüfig zu werden über ' Ifrael, 
denn Haſael* ſchlug ie in allen Greu— 
zen Iſrgels *c.8,12, 


0b Eap. 10. DE Li Bad, &dy. Li” 
33. Rom Yordan gegen der Sonnen 8. Und foltringe um here mn 4 
Aufgang und das ganze Land Gilead | lachen und ein jeglicher mit fein 
der Gaditer, Rubeniter umd — in der Hand; und wer herein zii 
von Aroer an, die am Bache bei Ar; | Wand fontnt, der fierbe, daß ibribe 
non Lient, und Gilead und Baſan. Könige ſeyd, wenn er aus» und 
34. Was aber mehr von Jchu zu fa | 9. Und die Oberſten Ober punberttbaten 
gen iſt und alles, mas er gethan hat, | alles, wie ihnen Tolada, der 
und alle feine Macht, fiche, das ift | boten hatte und nahmen zufl —— 
geſchrieben * in der Ehronica der Kö⸗ | ner, Die des Sabbaths ang ‚ mit 
nige fraels, “2Chron.228. 
95. Und Jehu entfchlief mit feinen 
Vätern, und fie begruben ihn Ju Gas | 10. *Und der Priefter gab Haupt) 
marra, Und *Joahas, fein Sobn, ward | leuten Spiefe und Schilder, die 
König an feiner Statt. *c.13,1, | nigs Davids gewefe waren —— 
36, Die Zeit aber, die Jehu über Haufe des Herrn waren. 
Iſtael regieret hat zu Samaria, find | 11. Und die Trabanten —— 
acht und zwanzig Jahr. König her, ein jeglicher mit feiner Wehr 
11 tel. in der Hand, von dem Winfel des Haus 
Dad 11. Eapitel, ſes zur Nechten bis zum Winkel zur 
Torannei Utbaljk Joas Arbnung. Linken, zum Altare zu und um Haufe. 
12, Und er ließ we; 
bervor kommen und ſerte ‚eine 
Krone auf und * gab’ ihm Da0 Beugs 
nih und machten ibm zum —* 
und ſalbeten ihn und 
Hände zuſammen und ſprachen 
ie Sb ag Ri 17,19. 
13. Und da Athalla börse wu 
(chrei des Wolke, das ——— 
zum Volke in das Haus des 
14. und fahe, Tiche, da ſtand der Ib, 
Nig an der Säule, wie ed anne 
war, und die Sänger umd Trompeter 
bei dem Könige und alled Moll des 
Landes war fröhlich, umd bliefen mit* 
Trompeten. Athalſa aber zerriß ihre 
Kleider und end eg Yufrupe! 


15. Aber der u —— act de den 
Oberſten über hundert, die Über dat 
geſeßt baren, und A je nen: Jab, 
ret fie sum Saufe hinaus in den 
mer ihr folget, der ſterbe des Schwerts! 
Denn der Be hatte geſagt —* 
nicht im Hauſe des De 
16. Und fie * die an nie: 
und fie ging hinein des‘ —** xda 
die Noffe zum Hauſe —— gehen, 
und ward daſelbſt Meh. 28 
17. Da machte ae: einen Band 
—**8 dem und Kr Abnige 













denen, Die Des Sabbath I 
und kamen zu dem Prieſier 








f. Athaljas aber, Ahasja Mutter, da 
fabe, daf ihr Sohn todt mar, machte 
h auf + und brachte um allen 
Fnigfen Samen. *c.8,206. 
12Chron.22,10. 
2. Aber Joſeba, die Tochter des Kö— 
nig8 Toram, Abasias Schwefter, nahm 
J0a8, den Sohn Abasjas und ftahl ihn | 
aus des Königs Kindern, die getödtet 
wurden, mit feiner Amme in der 
Echlaffanmer; und fie verbargen ihn | 
vor Athalja, daß er nicht getoͤdtet ward. 
3. Und er ar mit ihr verſteckt im 
Haufe_des Heren ſechs Jahr, Athalja 
ober war Königinn im Lande. 
4. Sm * fiebenten Jahre aber fandte 

or Tofada und nahm die Dberften 
über hundert mit den Hauptleuten 
und die Trabanten, und ließ fie zu 
fih ins Haus des Heren kommen und 
machte einen Bund mit ihnen und 
nahm einen Eid von ihnen im Haufe 
des Herrn, und zeigte ihnen des Kö: 
nigs Sohn, "2Chron.23,1. 
5. Und arbot ihnen md fpradh: Das 
ift e8, das ihr thun fallt: euer ein dritter 
Theil, die ihr des Sabbaths angehet, fol; 
len der vul warten in Dane des Könige; 
6. Ind ein dritter Theil fol ſeyn am 
Thoͤre Sur, und ein dritter Theil am 
Thore, das hinter den Trabanten ift, * 
ſollet der Hut warten am Hauſe Maſſa 

7. Aber sm * Theile euer aller, die ihr 
des Sabbathsabachet, —— | den. —9* — and dem 
ten im Haufe des Herrn um den König; | 18, Da ging alles ih des ehe in 


— 
| INN > 
edbyKsOOQ | c 
c) 





a 
dy.ı1B. 


gdie 7 Kine Baals und krachen. feine 
tönt ab: u. — ſeine Bild⸗ 
recht wohl, und Matthanu 









Dee DR aber. beieliete 

ob Aemter im Hauſe des 
*g,10,26.27.. Rit.8,25 
"4. nd. nahm Die. Oberen bber.huns 
dert und: die leute wand: Die iur 
Unmteon. und alles Wolf: des Tauben, 
und führeten den: re bieab:: voen 
Ye Herrn um ame af dem 


Be sinn! 
. 


an dem There der Trabauten — 


Kinige ‚uw 
Ruf se re une er fonts ſich 
ws. ale Bel — ‚Rande ‚ar 
ward Kille 


8 
8 


: 888:19. Kapitel” 
3 Pe ı Königs in 

4. Ans Aebonten —8* Iehus ward* 
bei euer: Es — dehr 


ieryg 
bean € Mutter hieß Zi⸗ 
won. Berfehe — *2Chaaboun.ꝛ 
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06. scht . war 
gehet, 4 * 


Taufällig if am Hauſe (dei Here), 
mo fie finden, das baufällig if. 

6, Danber die Prieſter bisind drei need 
wanziafie Jahr des Königs Joas aicht 
befferten, was banfüllig war am Hauſe, 


7. Rief der Könin Jogs den Prieſter widar if 


Frojada fanımt den Prieſtern und ſprach 
u ihmen? Warum beffertibe nicht, 1068, 
andällin ft anı'Saufet &o ſolit ihr‘ 


um nicht au euch nehmen das Geld, de das —2— 


chdet Könige. 


„denaa 
Wer Bun, ‚envürgeten fie ver den | .:& 


Sap. Id. MOB 


ein jeglicher von ſeinem Befsanton ; 
ſordern (alt. das 


ci Wenn fie daun | ſabes, daß wie 
Gelb in der L2ede mar, fa kam des 
SBönigs Schreiber heymtf mit 


dem 
benpriefer md banden das Meld, in 


ſamenen and * — was Für bed 


denen, Die Y arbeiteten — 
warenzum Haufe FR ag fie geben 
es heraus den erleuton, die da baue⸗ 
ten gan ade am Hauſe Dos Herrn, 
12. Namlich ben Miaurera und Otem⸗ 
wesen und ge da. Holz und schaueme 
‚mb das Beaufallige 


n.Eteiue 
am 2 = Heerh aeheeet würde, 


und alles, was fie tanben ou: Harſe 
gu. beſſern noch :foyn. 
13. Doch Leß aan aiät ce fir 
berne Schalen, Welke, Becken, 
seten, ech irgend. cin —— vo 
gr 2 im Heuſe des Herm, 
‚De au / de⸗ Hm 
ri e —* —** 
ta. Sondern on geb es zan An 
heiten, daß fie Mamik ‚Ind Sonfälige 
am Haufe dca Hera en. 
45. Auch * durften aie Männer nicht 
benechnen, denen man Dad. Geld Khak, 
daß ſie es den Atbeitern sabens: fondew 
fie Yandelten — HAUT. 
16. Aber dad Geld von Schuldopfere 
und. Sundesſern wad nicht 


PRMauſte des: Seren: sebmacht ; Dan es 


* der Priecer. 
AT. Zzu ME. Zeit We Yehıel, ber | 
Rinig: eu Eytien, beruf aud — 
GSath udd gewann fie. Und de 


Ar fein Angeficht. ſtellete zu Jeru⸗ 
Hin! 


‚König Judag, 
ste, ‚dad ſeine Vaͤter 


w 
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Joſaphat, Joram und Abhasla, die Kö— 
nige Judas, gebeiliget hatten, und was 
er gebeiliget hatte; dazu alles Gold, 
dad man fand im Schaue in des Herrn 


Haufe umd in des Königs Kaufe und 


ſchickte es Hafael, dem Könige zu Syrien. 
Da zog er ab bon Jeruſalem. 180n. 15, 18. 
19. Was aber mehr von Idas zu ſa— 
den it*nnd alles, was er gethan bat, 
das ift gefchrieben in der Ehronica ber 
Könige Juda. "2Ehron.24,1. 
20. Und * feine Knechte empörten 
fih und machten einen Bund und 
ihlugen ihn im Hauſe Mille, da man | 
hinab gehet zu Billa, ”e.14,19, | 
21. Denn Gofabar, der Sohnm Sime⸗ 
athe, und Tofabad, der Sohn Somers, 
feine Knechte, fehlugen ihn todt. Und 
man begrub ibm mit feinen Vätern in 
der Stadt Davids. Und * Ansazia, 
fein Me m ward König am feiner 
Statt. *.14,1. 2Chron.25,1. 


Das 13, Capitel. 
Regierung Joahas unb Joas. 

1. Im drei und zwanzigſten “jahre 
ioas, des Sohnes Ahasjas, des Königs 
Tudas, ward *Joahas, der Sohn * 
König Über Iſrael zu Samaria fiebens 
zehn Jahr, *.10,35. 

2. Und that, das dem Herrn übel ge 
fiel, und wandelte ben Sünden nad) Se; 
robeams, des Sohnes Nebats, der Iſrael 


ur — und ließ nicht davon, | kam 


— des — Forn ergrimmete und 
er Iſrael, und gab fie unter bie 

* * ee bes Königs Sei Fr > 
rien * Ben 
Bee r —5 — 

4, Aber Joahas bat des Herrn 

ſicht Und der Herr erhörete He Sr 
er — den Jammer Iſraels an, wie 
Me der König zu Syrien drängete. 

5. Und der Herr gab Tfrael einen *Hels 
land, der fie aus der Gewalt der Syrer 
fübrete, daß die Kinder Iſrael in ihren 

. wohneten wie vorhin. *c.14,27. 
DS liegen fie nicht von ‘der 

Pr es Hauſes Jerobeams, der 
Iſrael fündigen machte; ſondern wan⸗ 
delten darinnen. Auch blieb ſtehen der 


Hain ga Samaria. 
7. ee es war des Volks Joahas nicht 
ehlieben, denn ig Has 


ter, — agen und sehn tatı Ina gufı 


Das 2: Bud) 


Gap. 13. 


volfi. : Denn ber König zu Syrien 
hatte fie umgebracht und batte fie ger 
macht wie *Drefcherftaub. *1.6n.20,10, 
8. Was aber mehr von Joahas zu für 
gen ift und alles, was er gethau bat, 
und feine Macht, ſiehe, das iſt gefehrier 


| ben in der Ehronica der Könige Iſtaels. 


Y, Und Foabas entfchlief: mit jeinen 
Bälern und man begrab ibn zu Sa— 
maria. Und: fein Sohn Joas ward Mär 


'nig an feiner Statt. 


10. Im ficben und dreißigften Sabre 
Joas, des Königs Tudas, ward Toas, 
der Sohn Joahas, König über Iſtael 
su Samaria ſechszehn Tab; 

ti. Und that, das dem Seren übel 
gefiel, und lief nicht von allen Enden 
Jerobeams,. des Sohnes Mebatd , der 
Iſtael fündigen machte, jondern mans 
deite drinnen. 

12 Was aber: mehr ‚von Jdas zu 
fagen ift und mas er gethan bat und 
feine Madht, wie * er- mit Amayia, 
dem Könige Fudas, geitritten bat, fies 
be, das it gefchrieben in der Chro⸗ 
nica der Könige Afraeld, 

*c,14,8.11.12, 2Chron.25,18.21.22, 

13. Und JIdas entſchlief mit feinen 
Bätern, und Jerobeam ſaß auf — 
Stuhle. Joas aber ward begraben zu 
Samaria bei die Könige Yirnels. 

14. Elija aber ward Franf, datan er 
auch Karb. Und Joas, der König Pirarkg, 
u ihm hinab und weinete vor ihm 
ab ta: Mein* Vater, mein Vater, 
Magen Iſraels und feine Neutert*e.2,12. 

15..Elıfa aber ſprach za ibm: Run 
den Bogen und Pfeile. Und da er den 
Bogen und die Bfeile nahm, 

16. Sprach er zum Könige Sfraelds 
&panne mit deiner Hand den Bogen; und 

er ipannete mit feiner Hand. Und Elife 
(eo feine Hand auf des Königs Hand 

17. Und ſprach: Chue das Fenſter auf 

gegen Morgen; under that es auf. Und 
Eile ra: Edi; und er ſchoß. Er 
aber ſp Ein Pfeil des Heils vom 
; ein feil.des Heils wider Die 

ver; und da wirſt die Syter ſchla⸗ 
gen zu Apbef, bis fie aufgeriehen. find. 

18. Und er fprach: Nimm die Pfeile. 
Und da er fie nahm, ſprach er zum 
Könige Iſraels: Schlage dig. Erde; 
und er ſchlug dreimal und ſtand Kille. 

19. Da ward der Mann Gottes sornig 


Gay. 13; 
m 
Pd air fegemal geſchlagen, ſo 
du die were —— lagen haben, bis he 
ya — ſchlagen — 
20. Ma aber 4 geherden war, und 


man ihn begraben hatte, fielen die 
Kriegsleufe der Moabiter ins gan 
bee ligen en Jahre. 

und es begab Ad, daß fe emen 
Mann begraben ; da fie aber die Kriegs; 
leute faben, fie den Bann in 
Efifaslörad. Und da er hinab fans umd 
die Gebeine Eliſas anrübrete, * ward ex 
lebendig und trat A "güße. 

22. Mſo z —— Haſael, der — 
en ech fü lange Idahas lebte. 
23. ber der Herr that ihnen (Ancbe 
und erbartete ſich ihrer, und manbte Li 
gu idnew "on feines Bundes willen mit 
raham, Iſaak und Jakob; und mollte 
fie nicht verderben, vermarf . 
wicht von feinem Angefichte bis auf dieſe 
un e. »2Moſ.2,24. 3Moſ.26,42. 

24. und Haſael, der König- u Sy⸗ 
rien, ſtarb, und fein Sohn BenHadad 
werb Kimig an feiner Statt. 

25. 3906 aber Echrte — nahm 
Ye Städte aus ber Hand Be 
des Sohnes Haſaels, die er aud ver Hand 
feines Waters Tochas gensmmen hatte 
mit Streit. Dretumi fehlug ihn Joas 
und boochte die Staͤdte Iſraels wieder. 
Das '14. Gapitel. 

Amaʒia m iz f ——— in 3 ; Jero⸗ 


per ‚Jahre he des Soh⸗ 
35* eng ſraels, ward 
iz — *206bron. 25,1. 
Ko Sänf und zwenzig ahr alt wer er, 

er "König: ward, um 

* *8* Ay u Je 
Mutter biep * von Jeruſalem. 
sehei dach nkde mie fein Water Duo, 
wie fein Water David, 
eubern wie irre kg er Ai 

4 Denn" bie Höhen wurden 
gethan, fondern das Volf — und 
väucherte nach auf dan Hoͤhen.c. 134. 
5. Da er wun des Konigteichs wäch 
ig ward, ſchlug er feine —— * 
* den — ichs 

n. 124,8, 





m 


a 


yon 


bee Känige: 
ſprach: Hätte du A| 6 ber die Kinder der Todfchläger 
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te er nicht; wie es denn * ge sah 
ben ſtehet im Gefegbuche Moſes, da 
der Herr geboten hat und gefagt: Die 
Bäter follen nicht um der Kinder wil⸗ 
len Rerben, und die Kinder follen nicht 
um ber Väter willen erben: jondern 
ein. jeglicher ſoll um feiner Sünde 
Bine erben. 5Mof24,16.. 
7. Ze (flug * auch der Edomiter im 
Galjthele zehn taufend und gemann die 
Stadt Sela mit Streit, und hieß fie Jak⸗ 
theel bis aufdiefen Tag. *2Chren.25,11. 
8. Da fandte Amazin Boten zu ons, 
dem Sohne —8 des Sohnes bus, 
dem Könige Iſraels, und lieg ibm jagen: 
Komm ber, laß uns mit einander beſehen. 
9. Aber en der König Iſraels jandte 
ee ‚dem Könige as, und 
ieh ihm agen: ornftrauch, 
der im Lihanen if, Fanbie zur Ceder 
im Libanon und ließ ihr ſagen: Kari 
deine Tochter meinem Sohne 5 
Weibe. Aber das Wild auf dem gebe 
im Libanon lief äber den Dorafraud) 
und zertrat ihn. icht. 9,14. 
10. Du or Edomiter gr agen, dei 
erhebt ſich dein Herz. Habe den Ruhm 
und bleibe daheim, warum ringeft du 0 
Ungläd, daß dufallek und Juda mit dir 
11. Aber * Amazia gehorchte nicht. De 
zeg Joac, der König Iſraels, herauf, er 
fie befahen fich mit einander, er und Ama⸗ 
dia,berKönig Judas, zu BethSemes, die 
in Juda liegt. een ‚21,16. 
12. Aber Juda ward de n vor 
al, daß * ein jeg gr! 3 
eine Hütte. 
13. und Idas, ber Prag: — 


es | griff — den — Judas, den 


Sohn Sohnes Ahasias, zu 
BethSemes * kam gen Jeruſalem, 
und zerriß die Mauern Jeruſalems, 
von dem Thore Ephraim an bis on 
das Edtber, vier hundert Ellen lang; 
14. Und* nahm alles Gold und Silber 
und Berätbe, das gefunden ward im Hau⸗ 
fe des Herrn undim Schatze des Königs 
Hauſes, dazu die Kinder su Dfande und 
son wieder gen Gamaria. *1%0n.14,26, 
15. Was aber mehr von Joas aufagen ift, 
bad er gethan hat, und feine Macht und 
wieer mit Amazia, dem Rönige Judas, ge— 
ſtritten bat, ſiehe, das ift"aefchrieben inder 
EgronicaderKönigeöjfraels.*2Chr.25,17. 








FOLK: "7 
16. And » Jons entfehlief nie 

Vatern und ward begraben zu 
fia_ unter den Königen Iſraels. Und 
kin Sohn Jerobeam ward ns am 
—9 Statt, u 15 
ia aber, 

Be Judas Tobte nach dom Dr 





= Das, des Sohnes Idahas, des Std, 
— Weh Jahr, 
—F von Amazia zu 


——— . jtieben ih der‘ —4 
* der Könige Yudas, *2Chron.25,1. 
19. und fie machten einen Bund*wider 
ibn zu Terufalem, eraber flohe gen Lachis. 
Ind fie fanbten hin ihm nad) gen Lachie, 
und’ tödteten ihm daſelbſt. *1220 
20, Und Kierdradhten ihn auf Roffen, | 
und er warb begmben zu Dani falem 
bei feine Es in der ir 
Role! Juda nahm | 


‚28 1,23,30. 

— Mt feinem feehtepäten ah 

r einem n ahre 
Me madite ihn Auen 5*3 

nes Waters ehe ia. ef 

baucte* Eine und —* Fr 
KR u Tuda, nachdent der König mit 
feinen Bätern entfehlafen war. *.16,6, 


23. Im funfzehhten Jahre Nımagias,des 


hnes V es Konigs Tudas, ward 
*Ferobeam, der Sohn Yoas, König 
über Sfracl au Sararin — und wien | 
Y Si *5907.1,1. Anıost 4, un 
4, Und that, das dem Serrn übel 
w und tieh nicht ab von allen 


obeams, des Sohnes Ne— 
Bits, — ſundigen machte. 
brachte wieder herzu die 


eIſtaels, von, Hemath an bis ans | 
are in blachen Felde liegt, nach | 
bern HIOFEe Des Herrn, des Gottes Iſraels, 
Bas er geredet hatte durch feinen Knecht* 
Fond, den Sohn Antithais, den Prophe⸗ 
ten, der von Gath Hepher war. *Ton.1,t. 
26. Denn ber Herr fahe an dem elens 
den Jammer Iſtaels, dal aud die Vers 
ſchloſſenen un Nerlaffenen dabin was 
*— ms var Sr at nit nad 
nd der Herr geredet, 

daf er wollte Ara ſraels austilgen 
FAN den Himmeher end alfipnen dureh 
— = n Idas 
er meh von erobein Mt 


N de Tolles, ds er ge 113 
fo — Macht, wie er sent Ar n | 
Hemath 


und wie er Damaskus und 


| * —— 





| he,’ dank iſt geſchrie 


"der Sıhn To, 


fiel, wie feine WVäter 


Gap... 
von | wiedergebracht an 


* der —— 
der Könige —— 
29. Und FJerobeam entfehlief. mit fir 


3, Inen Vätern, mit dem ——— 
König 


Und fein Sohn Sadarja ward 
an femer Statt, ’ wi gen 


Das 15. Capitel, 
Regierung etticher Könige in Juda — rael 
1. Im ficben und zw ß 
Jerobeams, des er * 
König Afarja,tder Sohn Amazias, ‚Des 
Königs Tudasa | "21 Chrond,12; 
2. Und war NRechehn Jaht alt, da er 





Seradien. m ei Butter 
a au nem umer 
hie ßJechalja von Jeru th 
Und eat, da den H n wohlgs: 
net, allerdinge, wie fein Date Amayinz 
4. Dhmej*daf fie die Höhen nicht: abs 


thaten, denm das Wolf opferte und rar 
cherte noch auf den —— | 


5. Der Here plagte aber den I 


daf* sr aus ſatzig war. bis an feinen. Tod, 
und wohnete in einem befondeen Kaufe. 
Jotham aber, des Königs Sohn, regierete 
das Haus und richtete das Wolf im 
Lande. 2Chron 26,19 — —— 
6. Mas aber — 2. eye zu ſa⸗ 
gen iſt und alles ‚bat, 
fishe, das iſt —— der Chro ⸗ 
miea der Könige Tudas.t2Ehron.2B, Lac, 
7. und Afarja entſchlief mit feinen Bär 
tern, und man begrub ihu bei ſeine Bär 
ter in — EP 
Jotham ward König an ſeiner 


— acht und Xbgſten ne 


charſa, der Sohn Jertbeamd, über 


zu Samaria ſechs Monate; *429. 
9. Und that, dns dem Herrn übel ger 
—— 
Er* ließ nicht ab von den Blinden‘ 
robeams, des Sohnes Nebaté, der: 
rael fündigen machte. — 
70 Und Sally; der Sohn Fates, 
machtersinen Bund wider ihn und ſchlug 
ihn bor dem Wolke und. töbtete ihn und 
ward: Mönig an feiner Statt. *u.25, 
11. Was aber mehr von — 
wi en ng 


er Ehronica der Könige Yiraelsa, 7.1 
42. Und was ift 8, Schu 
geredet hatte: Dir follen ind 


min Iſtael, fien _ 
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vierte Gled fügen auf dem Stable Jir Jeroheame, ao — Nebats, der 
wsels, und iſt alſo geſchehen. c. 10 rael Nah eh be 1 

aber, d ba ans, | 25. Und eek 

iaßen | Remaljas re Mi Bund 

mic Da une und fchlug ihn zu Samaria 

. eo Hauſes, mit 

i, —* Arie und funfjig Mann 

it ihm von den Kindern * 

ohn und füdtete ihn und ward Koi 

er "119, 

26. Was aber mehr. ven Detabjah — 
ſagen iſt und alles, was er ‚gethan 

bat, fiebe, das ik heſchrieben der 
— der anf — F 

zwei u ahre 

Afarins, des Königs “Judas, ward König 

fchlug al vs — —— — N” 

A 4 
re Grmge:son. Thirza, darum, Def ee that, — Herrn übel 
fe ihn nicht — einlaſen, ER denn — In — 5 — der 








ſchlugs alle ihre. Schwangeren uch Ns 
riß fie. — (nen — 
17. Sym wem und dreißigſten N a af clahs = ni 
Draviat, bes Königs Judas, mark E af 6, kam Alec er, der K 
n ‚ der Sohn Gadis, Aber nie au a rien, und nah m ° Sion, 
Iſrael gehn Jahr zu Samaria, :Mbel, BethMaecha, ne Keden 
das Herrn Rn, le Gali das ” 
& eawen —— * af i —E8 —Xx 
von den co * — prien. 
— A Und Hopfen, * ah ri m 





Bir Remal alle an tus pn ce 
b- Dem ent taufenb Gentner * — — rs 
r —* n Jahre md, des 
16, daß er es mit ihm 5 und Uſias. e.12,20.0.14,18. 
ihm 1. Was aber mehr von Pekah zu fas 
And Menahem ferte — in if und alles, mas er gethan bat, 
Wert auf Sie Pr ei Aber dor — chrieben in der Chro⸗ 
auf einen jeglichen he ge on * Dee rigen 
er dem Könige von Affurien gaͤbe. Alſo * ee 
09 der Kömis von Affprien.- wieder‘ Sind Remaljas, Königs räels, 
bein und blich nicht im Lande. *623,35. | word * König Jotham, der Soda Nies, 
— ‚uber mehr won Menehen dee Koms⸗ udas. 
iR und ales wend: et gethan antun ‚27,1. 
KH 
und *regierete ſechzehn 
22. — ——— ahen entſchlief mit ſei⸗ — zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 


nen eisen und —— ob, Jeruſa, eine adoks. *e.16,2. 
ward König an. feiner — * 34. And —*8 rar B wohl 
23. Im fanfzieken Jahre Marias: des sel, alerdinge, wie fein Vater A 
Königs Judas, werd König Brelobieh, [nr tte; ve Ara. 
der: Cohn Menehemös ; über Iſrael au Done, daß fie bie Hoͤhen n 
Sanıaria mei Babes Kor mi 8 Volk opferte un Be 
be 


I: 


b 


Ewenica 


24. 6 Chat, Une. Dem Sera A 995 | cberte yf den Söben. Er baucte 
fiel, deun Fer lieh nicht vom der Sarhe Bas. be or am Hauſe des Herrn. 


108 ab. 16. 
36. Mas aber mehr von Jotham zu 
gen ift und alles, was er gethan bat, 
ehe, das’ iſt gefchrieben * in der Ehros 

nica der Köhige Tudas.*2Ehron.27 1.8. 


37. Zu der Zeit hob der Herr m ſen⸗ 
yrien 


den in Juda Rezin, den König zu 
und Pelah, den Sohn Remaljas. "E71. 
38. Und Jotham entfchlief mit feinen 
ätern und mard begraben bei feine 
äter in der Stadt Davids, feines 






— önig an feiner Statt. 


Das 16. Gapitel. 
| Ahas und feine Regierung. 
1. Im fiebenzehnten Jahre Pekahs, des 
Sohnes Nemaljas,; ward König *Ahas, 
der Sohn Jothams, des Königs Judas 
Ehron.28,1. Ä 

2. Zwanzig Jahr war Ahas alt, ba er 
König ward, und * regierete ſechzehn 
Jahr zu Jeruſalem und that nicht, 
was dem Herrn, feinem Gott, wohl 
gefiel, wie fein Vater David. *e.15,33. 

3, Denn er mandelte auf dem Wege der 
Könige Ffraels. Dazu liepter ſeinen Sohn 
durchs Feuer gehen, nad) den Gräueln der 
Heiden, die der Herr vor den Kindern 
Iſrael vertrieben hatte;  *e.17,3136, 

4. Und that Opfer und räucherte auf 
den Höhen und *auf den Hügeln und un: 
ter allen grünen Bäumen.  *e.17,10. 

5. Dazumal*zog Rezin, der König zu 
Eprien, und Pekah, der Sohn Mentalfas, 
König in frael, hinauf gen Teenie 
av ftreiten, und belagerten Ahas; aber fie 
fonnten fie nicht gewinnen. *Eſ.74. 
6. Zu derfelbigen Zeit brachte Nezin, 
König zu Sprien,*Elath wieder an SH 
rien und ftieß die Juden aus Elath; ;aber 
die Syrer fanten und wohneten darin: 
nen bis auf diefen Tag. 

7. Aber Abas fandte Boten zu Thiglath⸗ 
Dileffer, dem Könige zu Aſſhrien, und ließ 
ihn fagen: ch bin dein Knecht und dein 
Sohnz komm beraufund hilf mir aus der 


Hand des Königs zu Syrien und des | | 
die fie am Haufe gebauet ‚hatten, und 


Königs Iſtaels die 


| ch wider mich Haben 
anfgemadht. 


*15,29. —**4 


8 Und Ahas * nahm das Silber und 


Gold, das in dem Haufe des Herrn und 


in den Schäsen des Königs Haufes | 
ſagen ift, das er gethan hat, ſiehe, da 


gefunden ward, und fandte dem Mö- 
nige zu Aſſyrien Gefchenfe. *IRdn. 15,18. 
9. Und der König zu Affyrien*geborchte 


jaters. Und Ahas, fein Sohn, ward 





*14,22, | 





DEE Gap. IR 


ihm - und 309. herauf ‚gen Damastus 


und —— fie und führete fie weg: 


gen Kir und tödtete Rezin. 1Kön. 16,20. 

10. Und ver König: Ahas zog entgegen 
Thiglath’Bileffer, dem Könige zu Aſſy⸗ 
rien, gen Damaſtus. Und da er einen 
Altar ſahe, der zw Daiaffus war, 
fandte der König Ahas deffelben Altars 


| Ebenbild und Gleichniß zum Prieſter 


Uria, wie derfelbe gemacht war. 
11. Und Uria, der Prieſter, bauete 

einen Altar, und machte ihn, wie der 

König Ahas zu ihm gefandt hatte von 


| Damaftus, bis der König Ahas von 


Damaftus kan 02 un. HL: 
12. Undda der König von Damafkus Fam 
und den Altar fahre, opferte er darauf, 
13. Und zündete darauf an fein Brands 
Opfer und Speisopfer und gof darauf 
feine Trankopfer und ließ das Blut 
der Danfopfer, ‚die er. opferte, auf den 
Altar fprengen. „ : 
14. Aber den ehernen Altar, dervor dem 
Herrn fand, that er weg, daß em nicht 


Hände zwiſchen dem Altare und dem Hau⸗ 
ſe des Herrn, fondern ſetzte ihn an die 


Eike des Altars gegen Mitternarht. 
15: Und der König Ahas gebot Uria, dem 
Prieſter/ und ſprach: Auf dem großen 


Altare folft du anzünden-die Brandopfer 


des Morgens und die Speisopfer des 


Abends und die Brandapfen des: Königs 


und fein @peisopfer und die Brand- 
opfer alles Volks im Zander ſammt ibs 
vom Gpeisopfer und Trankopfer, und 
alles Blut der Brandopfer und: das 
Hlut aller andern Opfer: follft du dar⸗ 
auf fprengen; aber mit dem ehernen 
Altare will ich denfen, was ich. mache. 
16. -Uria, der Pricfter, that alles, mas 
ihm der König Ahas hieß. 
17. Und der König Ahas brach ab die 
Seiten an den Geftühlen und that die 
Keſſel oben davon; und das Meer thatıer 
von den ehernen Dchfen, diedarunter mas 
ren,und ſetzte es auf das fleinerne Pflaſter. 
18. Dazu die Decke des Sabbaths, 


den Gang des Königs außen ‚wandte 
er zum Haufe des Herrn, dem Könige 
zu Affprien zu Dienſt . 

19: Was: aber mehr ‚von eier 


— neuer in der Chronica | der 
ige Judas, 0 In) Chrom 23,1. 


Elp. 9. 
20: And li ſt ſeinen 
——— und ars beprehen dei ei “ 


fein: Sohn, ward König an 


ber Könige 


Chr. 179. 200 
11. und rüucherten.-dafelb auf allen 


feine | Hoͤhen wie *:.die ‘Heiden, Die der 


de, damit fie den 
Fe.16,a. 


Vaͤter in der Stadt Davids. Und * Herr vor 5 weggetrieben hatte, und 
— —*55* 


”.18,1. Xhton ↄ295. — erzuͤrneten; 


Das 17. Capitel. 


Unter Yofes werben die zehn Stämme In der Here zu ihnen 9 
Alforim ze 38 ug | I 


en gefü 
ölften 
PER warr König Ger über A feoel 
an — Hoſea, der Sohn Elas, 


ap 
A. ld‘ that, 


2. md: bieneten ben Bien, davon 
eſagt hatte: Idt 
lches nicht = "IR.20,22. 


13. Und wenn ber re beyeugte in 
Sn und Jnuda dur r Pro phetes 
und Schauer und ließ ihnen ſagen? 


dad dem Herrn Übel ges |* Kehret um von euren böfen Wegen 


Mel; doch nicht wie die Könige Ifraele, und haltet meing (Bebote und Rechte 


die vor waren. 

3. Wider —85 — zes he 
manaſſer / der 
ward Im untertban, daß er 

&e gab. +Tsb.1,2. 

4 Du’ aber dor König zu Aſſyrien 
inne ward, daß Hofen einen Bund aus 
vachtete und Boten hatte zu &o, dem 
Könige ih 
darreichte- Geſchenke dem Könige zu. 
Aſſyrien alle Jahr: belagerte er ibn 
amd legte ihn ins Gefaͤngniß. 

— — der König. gu UAſſyrien zog 

ulederte fe dee Land umd —5 Gamaria 
9 bel 


6. Und in Aura Fre Hoſeas ge⸗ 
— der König w Affyrien — 

weg in Aflyeien 

* um I fie zu — und zu. Haber, 

fer Gofan, and in den Städten 
der Meder. 

7. @eam da die Kinder Iſrael wiber 
den Herrn, ihren Bots, fündigten (der 
—* nus Egyptenlande geführet hatte, aus 

der Hand Pharaos, des Königs in Spr⸗Weiſſ 
tn,) und ‘andere Bötter Fürditeten, 

8. Uns Velten * nach der Heiden 
Weife, die der. Herr vor den Kindern 

[ vertrieben halte, und wie die 
Könige Iſraels baten. "2.16 

9. Und die Kinder Iſtael *fchmücten 
ihre Sachen wider den Deren, ihren 
Gott, die doch nicht aut waren; näm⸗ 
lch das fie ihnen Höhen baueten in 
allen Städten, beides in GSchlöffern 
und felten Städten, *Jer. 722.28. 

ioh.9,40.41. 

0. iind rihteten Säulen auf und 
Haite auf allen hohen Hügeln und 
unter * allen arünmen Bäumen; 

. A6 iRon i 4,23. 


rauf * Sal⸗gtern a u und Bas ich 
Koͤnig zu Aſſyrien. Und geſandt —* durch meine Kur — * 


haͤrteten ihre 


Eoyrten gefandt und mit | 1 


3. | Angefichte 


nach. allem ee 


14. & —— fie nicht findern 
n Nacken, wie dee Narke 
‚Ihrer Vaͤter, die u glaubten an den 
— ihren 
Dazu reiche fie feine Seht 
‚te nd feinen Bund, den er mit ihren 
Mötern gemacht hatte, und feine Seng- 
niſſe, die er unter an that; fondern 
wandelten ihrer Eitelkeit nach und 
wurden eitel den Heiden nach, die um 
fie ber wohneten, von mel ihnen 
% der Herr geboten hatte, fie ſollten 
nicht wie fie thun. *30f.18,24. 
46. Aber fie verliefen alle Gebote des 
Sem, ihtes Gnttes, und * machten ih⸗ 
nen zwei gegoffene Kälber, und Haine, 
und beteten an alle Heere des Sims 
meld und dieneten Baal; *1%5n.12,28. 
17. Und liefen * ihre Soͤhne und Täck; 
ter durchs —5* gehen und gingen mit 

— * Zaubern um, und 
übergaben fich gu —* dad dem Herrn 
übel gefiel, ihn zu ren. "*0.34.C. 

18. Do ward der Herr ſehr zornig 
über Iſrael und *that fie von (ine 
‚ daB nichts überblieb denn 
der Gtamm n Yuba allem... ° *e.23,7. 

19. Dazu hielt auch Saba nicht die 
Gebote des Heyrn, ihres Gottes und 
wandelten nach den @ötten Ifraels, 
Bie A gethan hatten. 

20. Darum verwarf der Sort allen 
Samen red, und. — ‚de and 
gab fie in Die Hände der Räuber 
bie daß er. fe vorwarf von festem An⸗ 


I sen eIſrael ward geriſſen nom 


419 Kap. :i?. 


Hauſe Davids, und fir sms zum |: 
Könige erobeau „ den Sohn Nebatt. 
Derfelbe wandte Iſrael Hinten ab ‚vom 
Kerrn und machte, daß fie ſchwerlich 
fündigten. :.. #480n.42,20. 

22. Alfo wandelten bie. Kinder Ifrael 
in allen Sünden Jerobeams, die er en⸗ 
gerichtet hatte, und ließen nicht daven, 

23. Bis der Herr Iſrael von ſeinem 
Angeſichte that, * wie er geredet hatte 
durch alle feine Knechte, die Prophe⸗ 





tm. Alſo ward ael aus ſeinem 
Lande weggeführet in — bis auf 
dieſen Tag. Hoſ.1,6 


er 25,9. 
21. Der König aber gu Affpeien ließ 


kommen von Babel, von Eutha, non | und Bebote, das der 


Ava, von Hemath und Gepharvaim, 
und befedte die Städte in Samariag, 
anfett der Kinder Iſrael. iind fie 
nehmen Samaria ein und mohneten 
in derfelben Städten. 

25. Da fie aber anhuben dafelbfi zu 
wohnen, und ben Herrn nicht fürchtes 
ten, fandte der Herr * Löwen unter 
fie, die erwürgeten fie. 14,15. 

26. Und fie Tiefen dem Könige zu 
Afyrien jean: Die Heiden, die dm 
. haft bergebracht ‚unddie Städte Samaria 
damit beſetzt, wiſſen nichts von ber 
Meile des Gottes im Lande; darum 
bat er Löwen unter fie gefandt, und 
fiehe, diefelben tödten fie, ..weil fie 
er wiſſen um die Weife des @ottes 
im Lande. 

27. Da König zu Affprien. gebot 
und ſprach: Bringet dahin dee Prie⸗ 
fer einen, die von Danmen find weg⸗ 

geführet, und ziehet him und wehnet 
— und ex lehre fie :die Weiſe 
des Gottes im Bande. 


28. Da kin der Priefter einer, die 
von Samarie — * waren und 
ſetzte ſich zu BetoEl, und —— fie, 
rote. fie deu Herrn fürdpten ſollt 


29. Aber ein jegliches Volk he fe |.: 


nen Bott und thaten fie in Die Haͤuſer 
auf den Shen, ‚die die. Gamariter mach 
ten, ein jegliches Volt in ihren Städten, |. 
darinnen fie wohneten, : . "*jon.t,s. 
3, Die von Babet machten Suchoth⸗ 
Benoth. Die von Chuth machten Ner⸗ 
von — "achten: Aſicna. 
31. Die wen Aya machten Nibehas 
und Tharthak. Die von Sepharvaim * 
verbrannten ihre. Söhne deur Adrame⸗ 


Das: 2. Bud) 





Sep. 18. ü 


lech und Anamelech, den de⸗ 
rer von re Re 16,3..21,2 


Met.18,10 

32. Und weil, fin den verrn auch fürdhtes 
ken, achten ſie ſich Prieſter auf den Ode - 
ben aus den Unterſten unter ihnen und 
thaten fie in die Häuſer auf den Höhen. 

33. Alfo fürchteten fie den Herrn 
und dieneten auch den Göttern, nad 
eines jeglichen Volke Weiſe, von dan⸗ 
nen fie hergebracht waren. 

34. Und bis auf vr Eng. tun. fie 
nah der altm W ‚fie weder 
deu Herrn fürchten, * ihte Gitten 
und Rechte thun, nach dem GSeſete 

Ders geboten bat 
den Kindern Jakobe, meiden er bes 

Kamen Iſrael gab, . 

35. Und machte einen Bush: mit ie 
nen und gebet ihnen und. s 
no feine anders Bötter und 

nicht an und dienet ihnen: 

und. onfert ihnen nichts »2M ae 

36. Sondern ben. Herrn, ber, euch. eus 
Egyptenlande geführet. hat mit. großer 
Kraft und aussevedtem Arme, den 
fürchtet, den betet an und. dene opfert; 

37. Und die Sitten, echte, ei * 
Gebote, die er euch hat baſ⸗ 
die haltet, daß ihr darne that: Bine 
‚ge und nicht andere Götter fürchtet; 

38. Und des Bundes, den en miteu un 
macht hat, vergeffet nicht, daß ihr n 
andere Goͤtter fürdgtet; *Bar. 6, 22. 20. 

39. Sondern*fürdhtet den Herm, eu⸗ 
ven Gott, der wird euth erretten pen 
allen euren Feinden. *1Sam 1224. 

40. Aber diefe gehorchten nicht ſan⸗ 
dern thaten nach ihrer vorigen — 

41. Alſo fürchteten dieſe Heiden der 
Herrn und dieneten auch ihnen Büren. 

Alfo thaten auch ihre Kinder und Ki 
deskinder, mie ihre Mäter gethan bas 
ben, bis auf dieſen Zag, 

Das 18. Bapitel. 
Bei ber Regierung Diehiä wird Jerufalern 
von Ganberib "belagert. 

1. Im beitten Jahre Hoſeas des Soh 
‚3. mes Elas, des Konas Iſraels, ward So; 
uia * Hiskia, der Sohn Mas, des Ad 
nigs Judas; *16,20. 2Ehron.29,1. 

2; Und war fünf und zwanzig Jahr alt, 
de er König ward, und regierete neun und 
zwanzig Jahr zu Jeruſalem. Beine Mut⸗ 
ter hieß Abi, cine Tochter Sacharjas. 





ib. der Konige Sa. — 411 

8. Und *that, was dem Herrn wohlges| euflegeh, ii ich tragen. ‚Da. leste 

fiel, wie fein ar Dasid. *E.38,2. | ber Alinig.son. Aiprien auf Hiskig,. Dei 

4, Er thet ab vie Söhen: und zerbrach König Judas, drei hundert Cent⸗ 

fen Säaulen ‚and rettete die Haine aus ner Silbers und dreiſig Echter Molnes. 
und zerftieß die eherne Schluuge, de*| 158. Alſon alle das Silber 

Moſe gemacht hatte; denn us | 

Zeit hatten ihr die. Kinder Ifriel ges | 
N se BE an ir cr 

König ie n m 

5. Er — dem Herrn, dem Zempek de * Serm und bie Bleche, 

* gi De — feines bie. er felbſt uͤberziehes —* laſſen 

und gab. fie Dem Könige von Aſſprien. 

47. Und. der un von Aſſprien 

aͤmmeter 


ſandte Th und den Erz 
feine und den Ra Pre son —** zum Ko⸗ 
Gebote, die der Kerr Moſe: geboten nige Hickia mit graßer Macht gen Je⸗ 
hatte. *1Sam.1220. Pf.199,51.102. gr und ie — herauf und da 
7. Und der Kerr mar mit wrAr und fe binfamen, hielten fie en der —* 
wo er auszog,* 1 Bande er klaͤglich. Kergrube bei dem nbern Tee, ber da 
Dazu ward er abtrünnig vom Könige | liegt am ber Straße auf dem Acker 
ae und war ihm nicht uns| des Wallmüllere, 
1Sam.i81&| 18. Und rief den König. Da kam 
8 Se ſchl auch die Philiker bie gen | heraus zu ihnen * Elieim, der Gehn 
Grenze, von den Schlöfs Sit, ber Sofmeißer, und Gehene, 
en die feften Skaͤdte. Schreiber, und sah, der Sohn 
9. Im vierten jahre Hiekias, des Kös Pr der. Kanzler. +Ei36,3. 
(3 Jubt6, (bad wor das firbente Jahr| 19. Hnd der —5 — fprach zu. ibs 
fons, des Sohnes — des. Königs wen: Lieber, ſagt dem Könige. Hiskia: 
> du zog Salmanaſſer, der Sr So ſpricht ber große Känig, ber: Sie 
zu Aſſorien, herauf wider Sama⸗ | nig von Aſſprien: Mes ih das für.ein 
und belagerte fie, Trotz, darauf du — werläffeh.? 
20: md — fie nach dreien 20. Meineſt du, #8 ſey noch Rath 
Jahren, 1 m ſechſten Jahre Hiskias, das und Macht zu fireiten? an vers 
iR, im neinten Jahrt Hoſeas, des Kb; eſt du denn num dich, daß bu ab⸗ 
nigs Iſraels, da ward Samaria ge⸗ trünnig von mir bi geworden? 
wWonnen. - le 21. ®iche, verläffeh du dich auf dier 
11. Und der König zu Affyrien*führ — fen zerſtoßenen Rohrſtab, auf Echpten? 
mes gen Aſſyrien und fenbe fie zu | Welcher, fo ſach jemand darauf lehnet, 
ah und Haber, am Waſſer Bofan, umd | wird.er ihm in die Hand schen und 
in die Otädte der Okeders. *e.17,6.| fie durshbohren. fo iR Mharen, der 
12. Oauum, doß fie nitht gehorchet König in. Epumen, allen, die ſich auf 
beiten der Stimme des Herrn, ihees ihn veri 
Gottes, md Abirgangen hatten feinen | 22.06 ihe a wolltet zu mir. fegen: 
Bund und alles, mad Moſe, der Knecht Wir verlaffen uns auf den Herru, ualerı 
des Herrn, gebeten hatte; derer Hatten | Gott. Iſties denn nicht der, daß Höhen, 
fie feinenw gehorchet; noch getbam . .| ua Altäte Hiskie Int abgethan, und ge⸗ 
13. Im viergehnten Yahre aber des ſagt zu Juda und Zerufalem: * Bor, 
Kinias SHisfia:? jog herauf Sanherib, diefen Altare,. der zu Serufelem Me 
der Ebaig za Aſſhrien, wider alle feſte ſolld ihr: anbeten ? +2Rd.20,24 
Staͤdte Jadas und mahnt fie ein... . | 2% Nun gelobe meinen Herrn, dent 
es 136,1: SirA8,20. | Könige von Aflpriens ich will bir je 
— —————— tauſend ung ben, daß du mögen 


ie ET vi verfändt 24. Wie —X "de bleib dem 
i⸗ w u denn bleiben vor 
ehre am Dom mir;z was dis mer | geringflen Herta, einem meines Herrn 





— 


X 


12 Ein. I8. 
Waterthanen 8 Und berläffeft dich auf 
urn, um der. ‚Wagen und Reuter 


"25. — du aber... ich ſey ohne 
ben Horrn herauf gezogen, daß ich diefe 
@tätte verderbe %:Der Herr hat miche 
— N Rau 


EB * ge —* a 
ia — a ne. un 

Se mit deinen che 
rd a N il denn. -wir verfichen 
685 und vede nichb mit. uns: auf Ju⸗ 
* vor Een Dpren des Volko 208 auf 


‚A. ‚ber er Enzjfihente ſprach zu ih⸗ 


: Bat: mid . denn : mein. Din zu). 


er Berrn oder zu dir wefandt, daß 
ih ſolche Worte. redet Ja, zu. dem 
Männern, die auf der Mauer figen, 
dag fie mit euch ihren eigenen Mif 
fteffen and.ihren. Harn ſauſen. 
28. Alſo fand der Ersfchenfe und rief 
mit lauter Stimme ‘auf Jüdiſch und res 
dete und ſprach: Hoͤret das Wort des 
Broken Königs, des Se von Aſſhrien! 
9.. So ſpricht der König: Laßt euch 
FR nicht aufjegen, denn cr vermag 
nicht zu erretten von meiner Hand. 
80. Ind faft 
tröften auf den Herrn, daf er faget: 
Herr. wird ums errttten und diefe 
an: wird nit: in die Hände des 
önigs von Aſſhrien gegeben: werden. 
= Gehorchet Hidkin nicht. Denn fo 
ſpricht ver König von Aſſyrien: Nehmet 
an meine Gnade und kommt zu mir: hers 
aus; fo ſoll jedermann ſeines ocks 
und feines Feigenbaums “2 und feines 
en trinlene. . *1%8n.4,25. 
Bis ih komme und bie euch ir 
ein Jan, das eurem Lande gleich ift, 
da n, Moſt, Brot, Weinberge, Del, 
und. Honig innen iſt; ſo 
$ leben Bleiben und nicht 
ſterben. Gehorchet Disfia nicht; = 
or verführet euch, daß ex Thricht: Der 
wird etten. 


un ar 
83. Haben. ** *die Gbtter der Hei⸗ 


den ein joglicher fein Land errettet son 
der Sand Rünige von Penn 
hron. 32,43. Ef.10,1 


34. Wo ſind die G vu Oi 
end ei Wo— — — die öfter: zu 
Seu har vaim und Iwar: Pha⸗ 


Das 23 .Buch 


euch Hiskia nicht vers Hiski 


Gab... IM 
ben .fie auch. Samaria errettet von 
meiner Hand? 

35. Wo iſt ein Gott unter aller ‚Sande 
Böttern, bie ihr. Land: haben non meiner 
Hand errettet, daß ber Hert folte 
ruſabem von meiner Hand crretten 

36. Düs Volk aber. ſchwieg file und 


6,10. | antwortete. ihm nichts; denn der Kö⸗ 


nig hatte gebaten und gefagt: Antwors 
tet ihm nichts. 
37. Da dam Eliefim, der Sohn Lile 
Eins, der Hofmeiſter, und Sebena, der 
Schreiber, und. Joah, der Sohn Aſ⸗ 
fapbe, der it. zu Hiskia mit zer⸗ 
riſſengen Kleidern ſagten ihm am 
die un des enken. 
Das 19. Gapitel. 
ea Erot mb wird Ha: His 
i & Bebet gebrochen und‘ zertrunct. 
1. Da*der Konig Hiskia des horete, 
zerriß er ſeine Kleider und legte einen 
Sad aa und ging in das — des 


Herrn, 374. 
2. Und tandte Eliakim, ben Hofmei⸗ 
ſter, und Sebena, den Schreiber, ſammt 


den aͤlteſten Prieſtern, mit Saͤcken aus 


gethan, zu dem Propheten ſaia/ 
dem Sohne Amoz, 4,1 
3. Und ſie ſprachen zu ihm: & Vest 


a: Das ift ein Tag. der Mith und 
Sceltens und Läſterns; die * Kinder 
find gefommen an die Gchurt und iR 
feine Kraft da zu gebären, - ?EL13& 
4. Ob vieleicht der Herr, dein Mott,: 
bören mollte alle Worte des Ennfchens 
fen, den fein Herr, der König non 
Affyrien, gefandt hat, * Hohn zu [pres 
hen dem lebendigen Gott, und gu ſchei⸗ 
ten mit Werten, die der Ders, dein 
Gott, gehörct hat. Se: »- Bein: Ser, 
un In die Übrigen, die noch vors 


ie Und*da Die Kuechte des Pr 


euren: Herrn: © . 
Fütchte dich nicht vor den Worten, die 
dur gehöret haft, damit mich Die Knaben 
er Königs von — haben. 

7. Siehe, ih will ihen einen, Geiſt 
geben, daß er * sin ‚Gerücht "hren 


— — und wieder in fein. Land Heben, 
Sch 
——— —— 


7,6. te 19,37. 
&ılad da —— —— kom, 


— 19. Se MWuige. Sıy..19. MiB 
ad er den König von Affhrien ſtrei⸗ ‚2. Dos " es, das der Herr wine 
ten wider Abna; Dean er Hatte. ge⸗ geredet bat: Die Jungfrau, die 
Höret, daß eu von Lachis gezogen war. ter en. — * und — 

8. Und da er hoͤrete von Thirbade, dem deiner chter 

Könige der Mohren: ſiehe, er iſt aus⸗ — —33 
— mit dir zu ſtreiten: wandte er 22. Wen haſt du ine uns geldr 
um md ‚fandte Boten zu Hiskia und| Kert? Ueber wen haß du deine Stim⸗ 





tieh ibm jagen: . nn, Du haß deine Augen 
- 10.80 fagt Hiekie, bern Slnipe Jubes: | euhoben nn ” —— I Iſrael 
—8— deinen Bott nicht ante deine 
du dich verläffek, und ſp —— —— "und — Ich bin 


Pi wird wicht in —— {g8 | doech die Menge memer en auf 
yon aſſonen zn werden. "018,90. | Die Hoͤhe der Berge geftiegen, auf den 
41. Siehe, du haſt gehöret, was ve Seiten des Libanenss ich habe feine 
Könige von _Affyrien gethan haben al  deben Cedern und au era 
len Landen ud Re verbaünet, und du men abschnmen und Bin ge 1 an 
folteR errettet. werten? . * . . !die äußere Herberge des 

.£2. Haben * der Heiden Gätte Obtter auch | my Carmsls; 37,24. 
fie errettet, weiche weine Bäter * a babe gegraben und — 
verderbet: Goͤſan, Keran, 8 en die fremden Wafler und habe ver⸗ 
u — Eden, die zu A Aaorenet ait meinen Fuſſohlen die Seen. 

.25. Seh du. aber nicht gehoͤret, 

— 8. iR der König zu Semi, dr ich fpiches lange zuvor gethan babe, 
König zu Arphad und. der König der | und von Anfangs babe ich es bereitet? 
Stadt Sepharvaim, Hena und Iwa? Nun Sept eber babe ich es kommen iop 

14. und da Hisfia die Briefe von den | fen, daß feſte Städte würden fallen in 
Boten empfangen und gelefen hatte, — müßen Steinhaufen, 
ging er sum Hauſe Des Herrn 26, Und die darinnen wohnen, matt 
‚und breitete fie aus vor dem Gern, - ‚werden und fich fürchten und ſchaͤmen 

18. und betete vor dem Herrn und ſprach: müßten und werden wie dad Gras 
ke See du ÜüberEherus auf dem Felde und wie das * grüne 

du biſtallein Bett unter alen Kraut zum Hcu anf den Dächern, das 
Ein; aufErden, du haft Himmel derdorret, ehe denn es reif wird. 
‚und ee (80,2. 9.99,1. ”9[.928. Pſ. 120,6. 

16. Herr, neige deine Ohren und hör 27. Qdjmeiß bein Spopnen, vbeinaus⸗und 
re, * deine Augen auf und ſiehe, und | Einziehen, und daß du tobeſt wider ei 
böre die Worte Emmheribs, der herge⸗ 28. Weil *du denn. wider mich tobe 
fandt — — Be zu. en den |.und dein Mebermuth wor meine Ohren 
tebendig *1&0m.17,10.| herauf gekommen ift, fo will ich dir eis 

17. En iſt ee Here, die Könige| nen Ring an deine Naſe legen und 
von Affyrien haben hie Heiden mit dem ei Gebip in dein Maul, und will A 

umgebracht und ihr Land, | den Weg mieder umführen, da du 

18. Und haben ihre Götter ind Feuer ges | gekommen biſt. *1 880.20, 
worfen. Denn EEE ED — 29. Und * ſey dir cin — in dieſem 
dern Menſchen⸗Hande⸗Werk, Holz und Jahre mad zertreten if; im andern 
—— darum haben fie fie umgebracht. | Jahre, mas felber mwächfts im dritten 

9 Nun aber, Herr, unfer Gott, se füct und erntet und pflanget Mein: 
erge und eſſet ihre Srüchte, *&/.37,30. 

30. iind die Tochter © Juda, die errettet 
and übergeblieben ift, wird fürder unter 
‚| fich wurzeln und fiber ſich Frucht tragen. 
31. Denn von Jeruſalem werden aus 
geben, die uͤhergeb ieben find, und die Er, 
retteten vom Berge Fion. * Der Eifer des 
Deren Zebaoth wird folchesthun.* €[.9,7. 


*8 uns aus feiner Hapd, * auf daß 
alle Koͤnigreiche auf Erden erkennen, 
‚daß du, Herr, allein Gott biſt.“GSir. — 
20. Dafandte"Yefaia, der Sohn A 
5 and ließ ihm ſagen: So fpri 
Hert, der Gott Iſraels: Was du 
zu mir gebetet Haft um &anperib, ben Abs 
nig.von Affprien, das habe ich geböret. 


— —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 
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32. Darum fpricht der Herr vom 
Könige zu Aſſyrien alfor Er foll nicht 
in diefe Stadt kommen und ' feinen 
Pſeil darein fchiefen, nn kein Schild 
davor kommen, und ſoll einen Wall 
darum ſchutten ;/ 

"38, Sondern er ſoll den og wieder um⸗ 
Ionen er gekommen ift,und foll in dies 


Stadt nicht kommen; der’ Herr fagt ed. | tem, 


34. Und" 4A * dieſe Stadt ber 
—* dap ich ihr helfe un meinet; 
umd um Davids, meines | 


BB Ind in derfelben Nacht fuhe aus 
der Engel des Herrn, und * ſchlug im 
Lager von Affyrien hundert und fünf 
und achtzig taufend Mann. Und da 
fie ſich 8* 3 frühe aufmad 
ee lag es alles —— 
36. Alfo brach Sanherih, der König 
von Aſſyrien, auf, und zog weg und 
fehrete um und blieb zu Ninive | 

37. Und da er anbetete im Haufe Niſ⸗ 
* feines Gottes, * ſchlugen ihn mit 

dem Schwerte AdraMelech 

Eier, feine Söhne, und fie entrannen ins | 
Fand Ararat. Und fein Sohn AffarSad- | 
don ward König an feiner Statt. 7. 
| Das 20. Eapitel. 

Sistiũ — a en 


1. Zu der Reit ward Hiskia todttranf. 
Und der Prophet Jeſaia, der Sohn Amo * 
kam —* mas iu ihm: So fpricht 
der Herr: Beſchicke dein Haus, denn 
du wirft un und’ nicht leben blei— 
| 22C0Chron 32,/24 Eſ.381. 
2, Eraber wandte fein Amtutz Ba 
amd betete zum Kern und 
j Ach Kerr, aedenfe doch, dar Sb | 
dor wir treulich gewandelt habe und 
mit rechtſchaffenem Herzen, "und habe 


| 


ha m das dir wohlgefällt. Und Bis: | 


fia meinete fehr. 
4. Da aber Jeſala noch nicht zur 
Stadt halb hinaus gegangen mar, fanı 
des Herrn Wort nm und ſprach: 
5. Kehre um as eek isfia, den Für; 
ten meines Dolls? Sof der | 
der Gott deines Waters Dapidsr Id) 
habe dein Gebet gehöret umd deine Thra⸗ 
ne gejehen. Siehe, ich will dich geſund 
machen; am dritten Sage wirft du hin, In 
- auf in das Haus des Herrn gehen; 





und Gut: He 


6. Und wil funehn Jahr 

nem Leben thun und dich und ir‘ * 
Stadt erretten von: dem Könige zu 
Aſſhrien, und dieſe Stadt dienen 
um meinetwillen und: > um meines 
Knechts Davids willen, -  "e.19,34, 
7. Und: Jeſaia frac" Bringet ber 
ein Stück Feige, Und da fie die «b 
legten fie fie Sa * Drüfe und 
er ward gejund. ‚re 
8. Hiskia aber 

Melches ift das. a n, 1. mm 


20,6. Herr wird: gefund: machen, und u 


des Herrn Haus hinauf sehen werde 
am pre — a 3 wirt 
9. Jeſala ſpr as eichen 
du haben vom — daß Dep .DeE 
thun wird, mas er geredet ee 
der Schatten gar Stufen “ Er 
hen oder zehn Stu 
10. Sistia ſprach; Es iſt —— das 
ber Schatten zehn Stufen niederwärts 
gehe; das will ich nicht, —— daß 
er zehn Stufen hinter ſich zurück gehe. 
11. Da rief. der Prophet ee: den 
ren an, und * der ten ging 
binter fi zurück zehn Stufen am 
Zeiger Abad, die er war. — 
—9 en, 38,8. 
i 2. au ber Zeit ‚fandte: Brodach, 


——— Sopmes Br, 


Yan et zu Babel, Briefe und 
Geſchenke zu Kiskiaz denn er hatte 
gehört, 2 ae on war DER. 


13. Hiskla * —* "eröptic, mit 
nen und zeigte ihnen das ganze uiid 
— Silber, Gold, Spreeret und Das 

effe Del und die Harniſchkammer 
und alles, was in ſeinen ne vor; 
handen war, Es war nichts in feinem 
* und in ſeiner ganzen Serrjipaft, 
das ihnen Hiskia nicht zeigte. ı 

14. Da fanı Sefaie, der ronbet, zu 
den Könige Hisfia und msn ibn: 
Mas haben diefe Leute geſag 
woher ſind ſie A, dir gefonmen ? His: 
fin fprach : Sie find aus fernen rn 
mn mir Er race lad ahen ergo a 

ra abe * 
ein in * vom Haufe? * pus: 
ie 


> eh if, und michte m 
Schäken — 


je eiget Hätte.” 


Car... 
>46 Da — — zu wen: 
EN 


17: Siehe, es kommt * Belt, dap.* 
alles wird gen Babel —F ret — 
den hir — und was dei⸗ 
ne Vater gefam ben dis auf dies 
fen ag, und‘ * 9* übergolaffen 
—— ſpricht der Herr. *c.24, 12. 14 
Dat die Kinder, die von dir kom⸗ 

n, die bu zeu — genom⸗ 
men werden, Känımeren ſeyen im 
Talehere Kin ‚Babe. "Dan.13. 

1d. Hiskia aber —* zu Jefaia: * 

Er ift gut, das ber Herr geredet 
af. Und | & weiters Es win doch 
Sriede umd Treue fen, zu meinen 


Bas m 
und alle feine 


”1@0m.3,18.| tha ber Herr 
yon Nrökia zu fagen iſt voe den Kindern Iſrael —— hatte 


t, und was er gethan 


der Knige. 
Höre „m ee feste sh ie Bene Önen, 


— welchen Herr 

zu Salauid, ſeinem Sohnegeſagt haktar 
In dieſem Haufe: und zu Jernalem, die 
ich erwahlet habe aus alen Stämmen Iſ⸗ 
raels, will ich 


Manaſſe —X ſie, 
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ee gemacht hatte, in das Des, 
der. zu Danid und 


meinen. Namen fenen 
ewiglich/ 214 0n.8,29. 83. 
rt will den Fuß Iſraels nicht * 


bewegen laſſen * Lande, das 

Bätern gegeben dabe; er ie * 
ten und thun nach edlem, dns ich 

babe, und nach 
Kuecht une ihnen geboten Jet: 


allem Geſetze, —* a 


— t, fondern 
— 


d. Aber fe 
thaten denn die Heiden, 
10. Da redete der Herr durch feine 


at, und en) und die Wafferröhren, | Kwechte, bie Mropheten, und freche : 


niter Waffer indie Stadt geleitet hat, 


fiehe, das * 


tern. Und — en ohn 
watd König an — 
u Das 21, 

‚.Kibogie von — ei Amm, den 


4: Mandfe mar aͤc Zahe alt, da 
er — 


mb fü 
—2** ieß © 
2. Und er that, das dem 
nach den Graͤueln der Berden, die der Herr 
vor den Rindern Iſt — vortrichen hatte; | G 
3. Und AB und bauete dic 
Höhen, die Ar Vater Hiskia hatte abge⸗ 


zu Jeruſalem. 


ephziba. *2Chron . 33,1. 


bracht, und richtete Baal Mtare auf und 
Haine, wie Ahab, der König Iſta⸗ | iberbfei 


machte 
els, gethan hatte, und betete an allerlei 
Ser am Simmel und dienete ihnen; 
4. Und bauete Altäre im Hauſe des 
Herrn, davon der Hert "gefagt hatte: 
vIch will meinen Namen se 
{em en. 12,8. 
5. er banete * Deeren am 
Fe are in beißen nen am 
Hau ſe dee .#0,23,82. 
"6, Und lief feinen Sohn darchs ae 
gehen und achtete auf Vogrigeſchre 


—** 


—— und hielt Wahrſager und |'gefi 


und that ii diel, das 
—* Herrn übel geßel, damit cr ihm} gen 
ergürnet e. ZRH.18,21. 


gefäriesen: in der Chronica nig 

— —9 Ehren. 29,1.0.32,30.| die 
1. Und Sidfia entſchlief mit feinen die NAmorkter gethan 

m gewefen find, und hat. auch Juda 


ward, und vegierete om 


eren übel gefiel,‘ 


AM: Darum, * dei Manafle, der Rs 
6, hat. dieſe Graͤuel gethau, 

u find denn ‚elle Gräuel, 

haben, die vor 


gemacht mit einen Bögen, 
"23,26. EN Cer.15,4. 
. 1 8d.12,30. 


un fpricht der Heer, ber Gott 
ifo: Siehe, ich wi Unslüd 


ge, Jeruſalem und Fuda bringen, daß, 


— hören wird, dem ſollen ſeine beide 
gellen; 1Sam.2,11. Jer. 


Ohren 
13. Und mil über Jeruſalem dir 


— — Samurias ziehen und ‚das 
bes Hauſes Ahabs; und: will 
ruſalem ausfchätten, wie man Schüſſeln 

ausfchüttet, und will fie umfürzen ; 
14. Undid willetliche meines. Er theils 
leiben laſſen und fie geben in die 
Haͤnde ihrer Feinde, daß ſie ein — 
und Reißen werden aller ihrer des 
15. Damm, daß fie gethan , das 
mir Ubel gefällt, und haben mich erHirnet 


son dem Tage an, da ihre Väter amd 


Epypten gezogen And, Bisaufdiefen Tag. 
15. Auch* vergoß Manaſſe ſehr viol 
unſchaldiges Blut, bie daß Jeruſclem 
bie' und. da voll ward, ohne die Süns 
de, damit er en ‚fünbigen machte, 
m thaben., das dem Herm ae 
17. Mas aber mehr uon Keanaffe zu fas 
iR und alles, was er gethan hat, 
und feine Sünde, die .or.that, Kiche, 


46 Gap. 2U 


das iſt * geſchrieben in der Ehronica der 
Könige Judas. n.33,1.2€, 


18. Und Manaffe entfehliet mit ſei⸗ 


ven Bätern und ward begraben im 
Garten an feinem Haufe, nämlich im 
Garten Ufas. und fein Sohn Amen 
* ‚König an feiner Statt; 

1 
war Amon, da er König. ward, und 
eogierete zwei Jahr zu Jeruſalem. 
Seine Mutter hieß Meſulemeth, cine 
Tochter Haruz, von Jatba; 

LChron. 33 21. 

20. Und that, das dem Herrn übel 
aefieh, wie fein Vater Manaſſe gethan 

tte 


hatte, 

21. Und wandelte in allem Wege, 
den ſein Vater gewandelt hatte und 
dlenete den Gotzen, welchen fein Ba: 
ter gebienet hatte, und betete fie an, 


22. Und verließ den Herrn, feiner 


Väter Gott, und wandelte nicht im 
Wege des Herrn. 

23. Und feine Rincchte* machten einen 
Hund wider Amon und tödteten den 
König in feinem Haufe, *2Ehron.24,25. 

24. Aber das Volk im Lande ſchlug 
alle, die den Bund gemacht hatten wi: 


der den König Amon. Und dad Volk 


im Lande machte Joſia, feinen Sohn, 
um Könige an feiner Statt. 

25. Was aber Amon mehr getban hat, 
fiche, das ift *gefchrieben in der Ehronica 
der Könige Judas. *2EChron.33,21.r. 

26. Und man begrub ibn in feinem 
Grabe, im Garten Ufas. Und fein Sohn 
Sofia ward König an feiner Gtatt. 


Das 22. Gapitel. 
Unter, Joſia wird bad Geſetzbuch gefunben. 
1. Joſia *war acht Jahr alt, da er Kö— 
nig ward, umd regierete ein und drei: 
fig Jahr zu Jeruſalem. Geine Mut; 
ter hieß Jedida, eine Tochter Adaias, 
von Bazkath. “2Chron.34,1. 
2. Und tbat, * das dem Seren mohl 
gefiel, und wandelte in allem Wege 
feines Waters David, und fwich nicht 

weder zur Rechten noch zur Linken. 

*.18,3. Joſ. 23, 6 
3. Und im achtzehnten Jahre bes 
Königs Joſia, fandte der König bin 


Gaphan, den Sohn Azaljas, des Soh⸗ 
nes Mefullams, den Schreiber, in das 


Haus des Herrn und ſprach: 


Dis 2. Bich 


Zwel und zwanzig Jahr alt 


Gm. 22 


4. Gehe hinauf zu dem Hohenprieſter 
Hilkia, daß man ihnen gebe das Geld, 
das zum: Haufe des Hertn gebracht -ift, 
das die Hüter an der Schwelle geſam— 
melt haben vom Volkez n 
5. Daß ſie es* geben den Arbeitern, 
die beſtellet ſind im 5 Herrn, 
und geben es den Arbeitern am Hauſe 
des Herrn, daß fie beffern, was baufällig 
it am Hauſe; ‚. *2Ehron.34,10. 
6. Nämlich den Zimmerlduten und 
Yauleuten und Maurern und Die da 
Hol; und gebauene Steine Faufen ſol⸗ 
len, das Haus zu beffern ; vr 
7. Doch* daß man feine Rechnungen von 
ihnen nehme vom Gelde, dad unter 
ihre Hand gethan wird, fondern daß 
fie es auf Glauben. handeln. "12,15. 
8. Und der Hoheprieſter Hilkia ſprach 
zu dem Schreiber Saphan: * Ich ba 






| babe 
das Geſetzbuch gefunden im Haufe des 
Herrn. Und Hilkia gab das Bud Sa— 
pban, daf er es läje, 

*2Chron.34,15. 

9. Und. Saphan, der Schreiber, brachte 
es dem Könige und fagte es ibm wie⸗ 
der und ſprach: Deine Knechte haben . 
das Geld zuſammen geftoppelt, dag im 
Haufe aefunden ıft, und baben es den 
Arbeitern gegeben, ‚die beftellet find 
am Haufe des Herrn. | * 

10. Auch ſagte Saphan, ‚der Schreis 
ber, dem Könige und ſprach: Hillia, 
der Prieſter, gab mir ein Bud, Und 
Sapban las es vor dem Könige. 

11. Di ‚aber der König börete Die 
Worte im Geſetzhuche, zerriß er feine 
Kleider. =, *Eſr.,3. 

12. Und der König gebot Hilfia, dem 
Priefter, und Ahifam, dem Sohne Sas 
phans, und Achbor, dem Sohne Michalas, 
und Saphan, dem Schreiber, und Aſala, 
den Knechte des Königs, und ſprach: 

13, Gebet bin und fraget ben ‚Deren 
für mich, für das Volk und für ganz 
Juda um die Worte *9 Buchs, 
das gefunden iſt; denn es. iſt ein gro⸗ 
ßer Grimm des Herrn, ber über uns 
entbrannt iſt, darum, daß unfere Bür 
ter nicht aeborchet haben den Worten 
diefes Buchs, daß fie thaͤten alles, was 
darinnen gefchrieben if. - 

14. Da ging bin Hilkia der eg 
fam, Aber, Saphan und Aſaja zu der 
| Prophetinn Hulda,dem Weibe Sallunis 


D IQ tized by 
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des Sohnes Thikwas, des Sohnes Har⸗ 
bams, des Höters der Kleider, und fie 
wohnete zu Jeruſalem im andern Theis 
le; und fie redeten mit ihr. 

15. Sie aber fprach zu ihnen: So ſpricht 
der Herr, der Gott Iſraels: Saget dent 
Manne, der euch zu mir gefondt hat; 

16. So fpricht der Herr: Siehe, ich 
will Ungluͤck über dieje Stätte und ihre 
Einwohner bringen, alle Worte des 
Geſetzes, Die der König Judas bat lajs 
jen lefen; 

17. Darum, daß fie mich verlaffen und 
andern Göttern geräudhert haben, daß 
fie wich erzärneten mit allen Werfen 
ıbeer Dände: darum wird mein Grimm 
fih mider diefe Stätte anzänden und 
nicht ausgeldjchet werden. 

18. Aber dem Könige Judas, der euch 
sefandt bat, den Kern zu fragen, follt 


ihr fo fagen: So ipricht der Herr, der di atten 
räuchern auf den Höhen in den Staäd— 
‚ten Judas und um erufalem ber; auch 


Gott Iſtaels: 

19. Darunı, daf dein Herz erweichet 
it über den Worten, die du gehöret 
ba, und haſt dich gedemüthiget vor 
dem Herrn, da du börcteft, was ich 
eredet habe wider diefe Stätte und ihre 


ung und Zluch feyn, und haft deine in den Ba 


der Könige. 


Gap. 23. 417 


machte einen * Bund ver. dem Herrn 
daß fie ſollten wandeln dem Herrn nah 
und halten feine Gebote, Zeugniffe und 
Nechte von ganzen Herzen und von 
ganzer Seele, daß fie aufrichteten die 
orte diefes Bundes, die gejchrieben 
Randen in diefem Buche. Und alles Volk 
trat in den Bund. *%9j.24,25. 
4. Und der König gebot dem Hohen⸗ 
priefter Hilkia und den Prieftern der 
andern Ordnung und den Hütern an 
der Schwelle, daß fie*jollten aus dem 
Tempel des Herrn thun alles Gezeug, das 
dem Baal und dem Haine und + allcın 
Hecre des Himmels gemacht war. Und 
verbrannten fie außen vor Serufalem im 
Thale Kidron, und ihr Staub ward ges 
tragen gen Bethel. +51r.49,3. 
+2.80n.21,3. 

5. Und er that ab die Camarim, welche 
die Könige Judas hatten geRiftet, zu 


die Räucherer des Baal und der Sons 
ne und ded Mondes und der Planes 
ten und alles Heers am Himmel. 

6. Und ließ den Hain aus dem Kaufe 


Kidron und verbrannte 


inwohner, daß fie follen eine Berwüs | des Herrn 2 binaus vor Jeruſalem 


Kleider zerriffen und haft gemeinet vor ihn im Bache Kidron, und machte ihn 
mir: fo habe ich es auch erböret, ſpricht zu Staub und warf den Staub auf 


der Herr. 
20. Darum *mill ich dich zu deinen 
Bätern fammeln, daß du mit Frieden 
in dein Grab verſammelt werdeh, und 
deine Augen nicht fehen alle das Uns 
glück, das ich über diefe Stätte brins 
gen will. Und fie fagten es dem Kö; 
nige wieder. „ERST. 
Das 23. Gapitel. 
teiniget den Gottesdienſt. 

a ehlpe Goptes um Sellin > 
1. Und der Koönig fandte hin, und es 
* verfammelten fich zu ihm alle Aelte⸗ 
ſten in Juda und Jeruſalem. 
| *2Chr0n.34,29. 

2.Und der König ging hinauf ins Haus 
des Herrn und alle Männer von Yus 
da und alle Einwohner zu Jerufalem 
mit ihm, Prieker und Propheten und 
alles Volk, beide, Hein und groß: und 
man las vor ihren Ohren alle Worte 
des Buchs vom Bunde, das im Haufe 
des Herrn gefunden mar. 

3, Und der König trat an eine Säule und 


und bra 


die Gräber der gemeinen Leute. 

7. Und er brach ab die Häuſer der Hus 
rer, die an dem Haufe des Herrn was 
ren, darinnen die Weiber wirkten Häus 
fer zum Haine. 

8. Und er ließ fommen alle Prickter 
aus den Städten Judas und verunreis 
niste die Höhen, da die Priefier räus 
cherten, von Geba an bis gen Ber&cha; 
ach ab die Höhen in den Tho⸗ 
ren, bie ın der Thür des Thored mas 
ren, Joſuas, des Stadtvogts, welches 
mar zur Linfen, wenn man zum Thore 
der Stadt gehet. 

9. Doch hatten die Priefter der Höhen 
nie geopfert auf dem Altare des Herrn 
su SGerufalen, fondern aßen des unges 
fäuerten Brets unter ihren Brüdern. 

10. Er verunreinigte auch das Thos 
phetb im Thale der Kinder Hinnom, 
daß * niemand feinen Sohn oder feine 
Tochter dem Molech durchs Feuer ließe 
gehen. *3.0f.18,23.2€. 
11. Und that X Roſſe, welche dic Koͤ⸗ 
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Das 2. Bud 
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nige Judas hatten der Sonne gefest im 
Eingange des Herrn Hauſes, an der 
Kanımer NethanmMelechs, des Känımes 
vers, der zu Parwarim war; und die 
Wagen der Sonne verbrannte er mit 
geuer. 

12. Und die Altäre auf dem Dache im 
Saale Abas,die die Könige Judas gemacht 
hatten, und die Altäre, die Manaffe ges 
. macht hatte in den zween Höfen des 
Herrn Saufes, brach der König ab und 
lief von dannen und warf ihren Gtaub 
in den Bach Kidron. *..11,18. 

13. Auch die Höhen, die vor Jeruſalem 
waren jur Mechten am Berge Mashith, 
bie* Salomo, der König Iſraels, gebanet 
hatte Aftboretb, dem Gräuel von Zidon, 
und Ehamos, dem (äräuel von Moab, und 
Milkom, dem Bräuel der Kinder Anmon, 
verunreinigte der König, *»1Kön. 14,7. 

14. Und zerbrah die Säulen und 
rottete aus die Haine und füllete ihre: 
Stätte mit Menſchenknochen. 

15. Auch den Altar zu BethEl, vie 
Höhe, die * Terobeam gemacht hatte, . 
der Eohn Nebats, der Iſrael fündigen 
machte, denfelben Altar brach er ab 
und die Höhe, und verbrannte die Hö—⸗ 
he und machte fie zu Staub und vers 
brannte ben Spain. *1ft0n.12,32. 

16. Und Tofia wandte fich und fahe die 
Gräber, die da waren auf dem Berge, 
und fandte bin und ließ * die Knochen 
aus den Gräbern holen und verbrannte 
fie auf dem Altare, und verunreinigte 
ihn, nach dem Worte des Herrn, dag 
‚ber Mann Bottes ausgerufen hatte, der 
ſolches audrief. *180n.13,2, 

17. Und er ſprach: Was ift das für 
‘ein Grabmal, das ich ſehe? And die 
Leute in der Stadt fprachen zu ihm: 
Es ift das Grab des* Mannes Gottes, 
der von Juda Fam und rief ſolches aus, 
Das du gethan haft wider den Altar zu 
BethEl. *1K0n. 13,30. 


18. Und cr ſprach: Laßft ibn liegen; 


niemand bewege feine Gebeine. Alſo 
wurden ſeine Gebeine errettet mit den 
Gebeinen des Propheten, der von Sa⸗ 
marig aefommen mar. 

19. Er that auch weg alle Häuſer der 
Höben in den Städten Samartas, welche 
die Könige Iſtaels gemacht hatten ju 
erzürnen, und that mit ibnen allerdin- 
ae, mie er zu BethEl getban hatte. 


20. Und er opferte alle Prieker der 
Höhen, die dafelbft waren, auf den Als 
türen und verbrannte alfo Menſchen⸗ 
gebeine darauf und kam wieder gen 
Jeruſalem. 

21. Undder König gebot dem Volke und 
fprach: *Haltet dem Herrn, eurem Gott, 
Paſſah, wie es gefchrieben fichet im 
Buche diefes Bundes. *2Ehron.35,1. 

22. Denn es war fein Paſſah fo ge: 
halten als dieſes, von der Richter 
Zeit an, die Iſtael gerichtet haben, 
und in allen Zeiten der Könige Sir 
raels und der Könige Judas. 

23. Sondern im achtzehnten Sahre 
des Königs Jofia ward dies Paſſah ge⸗ 
halten. dem Herrn zu Jeruſalem. 

24. Auch fegte Sofia aus alle Wahrs 
fager, Zeichendeuter, Bilder und Goͤ⸗ 
ben und alle Gräuel, die im Lande 
Juda und zu Jeruſalem erſehen murden ; 
auf daß er aufrichtete die Worte des 
Geſetzes, die gefchrieben fanden im 
Buche, das Hilkia, der Priefter, fand 
im Haufe des Herrn. 

25. Seines * gleichen mar vor ihm fein 
König gewefen, der fo von ganzem Her⸗ 
zen, von ganzer Scele, von allen Kräfs 
ten fich zum Herrn befehret nach allem 
Geſetze Mofes, und nad ihm Fam ſei⸗ 
nes gleichen nicht auf. *c.18,5. 

26. Doch Echrete ſich der Herr nicht 
von dem Grimme feines großen Zorns, 
damit er über Juda erzürnet war um 
aller der Reizung willen, danıit ihn” 
Manaffe orreizet hatte. *2Chren.33,9. 

27. Und der Herr ſprach: Sch will Juda 
auch von meinem Angefichte thun, "wie 


ich Iſrael weggethan habe, und will diefe 


Stadt verwerfen, die Ich ermählet hatte, 
nämlich Jeruſalem, und das Haus, }da 
von ich gefagt habe: Mein Name foül 
daſelbſt ſeyn. *c. 17,18. +1.80n.8,29. 
28. Was aber mehr von Joſia zu far 
gen it und alles, mas er gethan bat, fies 
he, das iſt gefchrichen * in der Chronica 
der Könige Judas.  *2Chron34,1.c. 
29. Zu feiner Zeit 409 * Pharao Necho, 
der König In Eghpten, herauf wider den 
König von Aſſyrien an Das Waſſer 
Phrath. Aber der. König Joſia zog ihm 
entgegen und fiarb zu Megiddo, da 
er ihn geſehen hatte. 2Chroen.35;20. 
30. Und *feine Knechte führten ihn 


todt von Moggido un? brachten ihn gen 


Gay. 23. 


Jeruſalem, und begruben ihn in feinem 

rabe. nd das Bolt im Lande nahm 
Ioahas, den Sohn 6, und falbeten 
ihn und machten ihn zum Könige an 
feines Baters Statt. ""dhron. 35,22.28. 
31. Drei und zwanzig ‘Jahr war Joa⸗ 
bas alt, da er König ward, und regierete 
drei Monat zu Jeruſalem. Seine 
Muttel hieß Hamutal, eine Tochter 
un. son Libna. 


ber Könige. 
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Worte des Heren, daß er fie son feinem 
Angelicht that um der Sünde willen 
Manafles, die er * hatte.*e.21,10. 
4. Auch um* des unfchuldigen in⸗ 
willen, das er vergoß, und machte Jeru⸗ 
ſalem voll mit unſchuldigem Blute, wollte 
der Herr nicht vergeben. °c.21,16. 
5. Was aber mehr zu fagen iſt von Yes 
rg und alles, was er gethan hat, fiche, 
das if un? in der Chronica 


32. Und that, das*dem Herrn libel | der Künige Juda *2Chron.36,4. 
gefiel, wie feine Väter gethan hatten. | 6. Und Jejakim entichlief mit feinen 
"4Kön. 14,22. Vaͤtern, und ſein* Sohn Jojachin ward 


33. Aber Pharao Necho * fing ihn 
Riblath im Lande Hemath, daß cr 
regieren ſollte zu Jeruſalem; und pe 
eine ung auf das Laub, hundert 
Centner bers und einen Center 
Goldes 2,194. 


34. Ind PharesNreo machte gum —— Phrath. 


nige Eliakim, den Sohn Joſias/anſtatt 
nes Vaters Jofia ie jeinen Na⸗ 
men Jojalnn. Joahas nahm er und 
ne an in in Eee; dafelbt ſtarb er. 
nı gab das Eilber und 
oe — — * er das Ar 
daß er ſolches Siber en 
— einen jeglichen nach ſeinem 
Vermoͤgen ſchãtzte — und Gol⸗ 
de unter dem Volke im Lande, daß er dem 


rao Necho gäbe. *.15,20. 
ira af und zwanzig 


r alt war 

Jojakim, da er König ward, und regies 

tete elf Jahr — Jerufalem. &eine 

Sutter hieß Sebuda, eine Tochter 
Pedajas von Ruma. 

37. Und * that, das dem Herrn übel 

gefiel, wie feine ae hatten. 

Das Kyi Gapitel. 
Won breien Königen in uber Jojakim, Jo⸗ 
jachin und Zedekia. 

u feiner Zeit zog herauf Nehu⸗ 

a ezar, der König zu Babel; ‚und 

Jofakim ward ihm — —— drei 

Seht, und er wandte fih und warb 


von Ihe. 

2 und * Herr lief auf ihn Kriege: 
knechte kammen aus Ehaldän, aus ©: 
rien, aus Moab und aus den Kindern 
Ammon, und lieh fie in Juda :demmen, 
daß fie ihn ansbrächten, nach: den Korte La 
des ne Sm — er — hatte durch 
eine N 
Fi GSs geſchah aber Iuda alſo "nach dem 


—— an feiner Stati. *2Ehron.36,8, 

7. Und der König in Egppten zog nicht 
mehr aus feinem Lande; denn der Künıg 
zu Babel hatte ihm genommen alles, was 
des Königs in Eghpten war va ve 
de Egpptens an bis an das & t 


ehn Jahr alt war Jojachin. 
da er K ward, und regierete drei 
Monat erufolem. Seine Mutter 
bieß Ne a: eine Rechter Elnatbans 
son Jeruſalem. 

9. Und hat, dag dem Herrn übel ges 
ir " a en gethan herauf “ 
ı Zu der Zeit * zogen berau 
Knechte Nebucad Nezars, des Königs zu 
Babel, gen Jeruſalem, und kamen an die 
Stadt mit Bollwerk. *2Chron.36,10, 
14. Und da Neburad Nezar zus Stadt 
kam und feine Knechte, belagerts er die, 
12.Aber Selecin, der König Bis 
heraus zum Könige von L mit feis 
ner Mutter, mit feinen Knechten, mit 
feinen Obetſten und Kaͤumerern; und 
Der König won Babel nahm ihn auf im 

achten jahre feines Königreichs; 

13. Und’ nen von deanen heraus 
alle Schäge im Haufe des Herrn und 
im Haufe des Könige, und zerſchlug 
alle. goldenen Gefäße, die Salomo, der 
König Ifraels, gemacht hatte im Tem⸗ 
nel des Seren, wia denn ‘der Herr ge 
redet hatte; *e.20,17. 

14. Und führete meg das gapge Je⸗ 
rufalem, alle DOberßen, alle Gewaltige, 
sehn taufent Gefangene, und alle Bin 
merleute und alle Schmiede, und ließ 
Bin bris, denn geringes Volk dns 


u ndefüßrefe we Jolachin gen Babel, | 
die Mutter des Könige,die Weiber des Kö⸗ 
nigs und ni dazu die Mäch⸗ 


8 Achtzehn 
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tigen im Lande führete er aud) gefangen 
von Jeruſalem gen Babel, *Ger.24,1. 

16. Und was der befien Leute waren, 
fieben taufend, und -die Zimmerleute 
und Schmiede, taufend, 
Kriegemänner; und der. König von 
Babel brachte fie gen Babel. - 

‚17. Und*der König von Babel machte 
Mathanja, feinen Better, sum Könige 
an feiner Statt, und wandelte feinen 
Namen Zidefia. *Jer2, 12e. 

18. Ein und zwanzig Jahr alt war 
*Zidekia, da er König mard, and. regie 
rete elf Jahr zu Jeruſalem. Seine 
Mutter hieß Hamital, eine Tochter Yes 
remias von Libna. Ver.bↄ52, 1.ꝛe. 

19. Und er that, das dem Herrn übel 
gefiel, wie Jojakim gethan hatte. 

20. Denn es geſchahe alſo mit Jeru⸗ 
ſalem und Juda aus dem Zorne des 
Herrn, bis daß er ſie von ſeinem Ange⸗ 
fichte würfe. Und Zidekia ward abtruͤn⸗ 
nig vom Könige zu Babel. *Jer.32,3. 

Das 25. Capitel. 
Von der Zerſtörung der Stabt Jeruſalem, und 
ber babyloniſchen Gefangenſchaft. 

1. Und es begab ſich im neunten Jahre 
ſeines Königreichs, am zehnten Tage 
des zehnten Monats, * kam Nebucad⸗ 
Nezar, der König zu Babel, mit aller 
raue Macht wider Jerufalem; und fie 
agerten ſich wider fie und baueten 
einen Schutt um fie ber. 

*2Chren.36,17. Jer. 30,1. 
‚2. Alfo ward die Stadt belagert bis 
ins elfte Fahr des Königs Zidekia. 

3. Aber im neunten (des) Monats ward 
der Hunger flark in der Stadt, daß dag 
Volk des Landes. nicht zu effen hatte. 
4. Da brach man in die Stadt, und 
alle Kriegsmänner Hohen bei der Nacht 
des Weges von dem Thore zwiſchen den 
390 Mauern, der zu des Könige Gars 
ten gehe. Aber die Ehaldäer lagen um 
die Stadt. Und er Hohe des Weges zum 
blachen Zelde. 

5. Aber die Macht der Ehaldäer jagten 
dern Könige nach und ergriffen ihn im 
blachen Felde zu Jericho, und alle Krieges 
leute, die bei ihm maren, wurden ven 
ihm gerfireuet. 

6. Sie aber griffen den König und 


führeten ihn hinauf zum Könige von 


Babel sen Riblath, und fie fprachen 
ein Urtheil über ihn. 


Das 2. Buch 


alle Karte | bei 


verbraunte er nit . 
| 10. Und die ganze Macht der Ehaldäer 
‚die mit dem Hofmeiſter war, kerbrach 
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7. und fie fchlachteten die Kinder Zis 
defiad wor feinen Augen, und *blendeten 
Zidefia feine Augen und banden ihn 
mit Ketten und führeten ihn gen Bas 
el. .. 2er,39,6.7. Richt.16,21. 
8. Am fiebenten Tage des fünften Mo⸗ 
nate, das ift das neunzchnte Jahr Ne⸗ 
buead Nezars, des Königs zu Babel, kam 
NebuſarAdan, der Hofmeiſter, des Kö⸗ 
nigs zu Babel Knecht, gen Jeruſalem, 

9. Und verbrannte das Haus des Herrn 
und das Haus des Könige und alle Häu⸗ 
fer zu Serufalem, n alle großen Häufer 

euer. 


die Mauern um Jeruſalem her. 

11. Das andere Volk aber, dag übrig war 
in der Stadt, und die zum Könige von 
Babel fielen; und den andern Pöbel, füh⸗ 
rete Nebuſar Adan, der Hofmeiſter, weg. 

12. Und von den Geringſten im Lande 
ließ der Hofmeiſter Weingärtner und 
Ackerleute. 

13. Aber*die ehernen Säulen am Haufe 
des Herrn und die Gefühle und das 
eherne Meer, das am Haufe des Herrn 
war, gerbrachen die Chaldäer und führeten 
das Erz gen Babel. *Jer. 27, 19. e. S2, 17. 

14. Und die Töpfe, Schaufeln, Meſ⸗ 
fer, Löffel und alle ebernen Gefäße, das 
mit man dienete, nahmen fie weg. 

15. Dazu nahm der KHofmeifter die 
Bfannen und Beden und was golden 
und filbern war: 

16. Zwo Säulen, ein Meer und die Ges 
ſtuͤhle, die * Salome gemacht hatte zum 
Haufe des Herrn. Es war nicht zu 
wägen das Erz aller diefer Gefäße. 

*1.80n.7,19.23. 

17. Achtzehn* Ellen hoch war eine Säule, 
und ihr Knauf darauf war auch ehern 
und drei Ellen hoch, und.die Reife und 
Granatäpfel an dem Knaufe umher war 
alles ehern. Auf diefe Weiſe war auch 
die andere Säule mit den Reifen. 

*1.20n.7,15. 2Chren.3,15. er. 32,21. 

18. Und der Hofmeikker nahm den Prics 
fier *Seraja der erken Ordnung und den 
Prieſter Sephania der andern Ordnung 
und drei Thürhüter, 1Chron.7,14. 

19. und einen. Kämmerer ausder Stadt, 
der gefenet war über die Kriegemänner, 
und fünf Maͤnner, bie ſtets vor dem Könis 
ge waren, biein der Stadt gefunden wur: 


Gap. 25. 


der Könige. 
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den, und Sopher, den Selbhauptmann, 
der das Moll im Lande friegen Ichrete, 
und ſechzig Mann vom Volke auf dem 
Lande, die in der Stadt gefunden 
wurden; 

20. Diefe nahm NebuſarAdan, der 

Hofmeiſter, und brachte fie zum Könis 
ge von Babel gen Kiblath. 

21. Und der König von Babel fchlug 
fie todt zu *Niblath im Lande Hemath. 
Alfo ward Juda weggeführet aus feinem 
Lande. *c 23,33. er.52,27. 

22. Aber Über das Übrige Volk im Lan⸗ 
de Tuda, das NebucadNezar, der Kö⸗ 
nie son. ‘Babel, überließ, * ſetzte er Bes 
dalia, den Sohn Ahikams, des Sohnes 
Saphans. *Qer.39,14. €.40,5. 

23.Danun alle das Kricgsuelk, Haupts 
leute und die Männer, höreten, daß der 
König von Yabel Gedalja gefent hatte, 
kamen fie zu Gedalja gen Mizpa, nämlich 
Iſmael, der Sohn Nethanjas, und os 
danan, der Sohn Kareahs, und Seraia, 
der Sohn Thanhumethe, der Nietophatis 
ter, —— der Sohn Maechatis, 


ſammt ihren nern. 

24. Und * Gedalja fchwur ihnen und ib; 
ren Männern und fprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht unterthan zu feyn den 
Ehaldüern; bleibet im Lande und ſeyd 


unterthänig dem Könige son Babel, fo 
wird es euch wohl gehen. *<jer.A0,9. 
25. Aber im ſiebenten Monate kam⸗ Iſma⸗ 
el, der Sohn Nethanjas, des Sohnes Eli 
ſamas, vom Föniglichen Geſchlechte, und 
zehn Männer mit ihn, und fchlugen Ges 
dalja todt, dazu Die Juden und Ehaldäer, 
die bei ihn waren zu Mizpa. »Jer. 41,7. 
26. Da madıten fich auf alles Volk, beis 
de, klein und groß, und die Oberſten des 
Krieges und kamen in Egppten; denn 
fie fürchteten ſich vor den Chaldäern. 
*Ger.41,17. c.43,6.7. 
27. Aber im ficben und dreißigften 
Jahre, nachdem Jojachin, der König 
Judas, weggeführet war, im ſieben und 
zwanzigſten Tage des zwölften Monats, 
hob Evil Merodach, der König zu Babel, 
im erften Jahre feines Königreichs, das 
Haupt Idachins, Des Königs Judas, aus 
dem Kerfer hervor, ' 
28. Und redete freundlich mit ibm und 


ſetzte feinen Stuhl über die Stühle der 


Könige, die bei ihm waren zu Babel, 
29. Und*mandelte die Kleider feines 
Gefängniffes, und er aß allewege vor 
ibm ‘fein Lebenlang; Jer. 52,33. 
30. Und beſtimmte ihm fein Theil, das 
man ihm allemegegab von Könige, auf eis 
nen jeglichen Tag fein ganzes Lebenlang. 


Das erfte Buch der Chronica. 


Das 1. Gapitel. 


Geſchlechtsregiſter an Setrlargen bid auf — Naphthuhim, 
o 


a J 
1. Adam, *Seth, Enos, "1Mof.5,3. 
2. Kenan, Mahalaleel, Jared, 
"3. Henoch, Methufalah, Lamech, 

4. Noah, Gem, Ham, Japheth. 

5. Die Kinder * Gapheths ſind diefe: 
Gomer, Magog, Madai, Javan, Thus 
bal, Meſech, Thiras. *1Moſ. 10,2. 

6. Die Kinder aber Gomers ſind: Aſ⸗ 
cenas, Riphath, Thogarma. 

7. Die Kinder Javans find: Eliſa, 
Tharfife, Ehitim, Dodanim. 

8. Die * Kinder Sams find: Chus, 
Mizraim, Put, Canaan. *Moſ.10,6. 
9. Die Kinder aber Chus ſind: Seba, 
Hevila, Sabtha, Ragemas, Sabthecha. 
Die Kinder aber Ragemas ſind: Scheba 
und Dedan. 

10. Chus aber zeugete Nimrod; der 
fing an gewaltig zu ſeyn auf Erden. 


11. Mizraim * zeugete Ludim, Anamim, 
*19R0f.10,13, 
. Patrufim, Easluhim, (von mels 

chen find ausgekommen die Philiſtim), 
und Caphthorim. 

13. Canaan aber zeugete Zidon, ſei⸗ 
nen erfien Sohn, und Heth, 
14. Jebuſi, Amori, Girgofi, 

15. Hevi, Arki, Sini, 

16. Arwadi, Zemari und Hemathi. 
17. Die Kinder Sems find dieſe: 
Elam, Affur, Arphachſad, Lud, Aranı, Ux, 
Hut, Gether und Maſech. LMof.10,22. 
18. Arphachfad * aber zeugete Salab; 
Salah zeugete Eber. *1Moſ. 1024. 
19. *Eber aber wurden zween Söhne 
geboren: der eine hieß Peleg, darum, 
daß zu feiner Zeit das Land zertheilet 
ward, und fein Bruder hieß Jaktan. 

1Moſ. 10,25. <.11,16. 

20. Jaktan aber zeugete Almodad, Sa⸗ 
leph, Hazarmadeth, Jahrah, 
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21. Hadoram, Ufal, Dikla, - Bela, der Sohn Beors; und feine Stadt 
32. Ebal, Abimael, Scheba, - hieß Dinhaba. *17%0f.36,31. 


23. Dphir, Hevila und Jobab. Das 
find alle Kinder Jaktans. 

24. Sem, Arphachfad, Salah, 

25. Eber, Peleg, Regu, 

26. Serug, Nabor, Tharah, 

27. Abram, das ift Abraham. 

23. Die Kinder aber Abrahams find: 
*Iſaak und Iſmael. *1Moſ.21,3. 
29. Dies iſt ihr Geſchlecht: der erſte 
Sohn * Iſmaels Nebajoth, Kedar, 
a Mibſam, *1M0f.25,13. 

Mifma, Duma, Mafa, Hadab, 

— 


31. Jetur, Naphis, Kedma. Das find 
die Kinder Iſmaels. 

32. Die Kinder aber * Keturas, des 
ne Abrahams: die gebar 

Simram, Jackſan, Medan, Midian, 
eg Sun. Aber die Kinder Jak⸗ 
ns find: Sn und Dedan. 
*13%0f.25,2. 

33. Und die Kinder Midians find: 
Epha, Epher, Henoch, Abida, Eldaa. 
Dies ſind alle Kinder der Ketura. 

34. Abraham zeugete“ Iſaak. Die Kin⸗ 
der aber Iſaaks find: fEſau und Iſrael. 
*1Mof.21,2.20. +1Mof.25,25.26. 
35. Die Kinder* Eſaus find: Eliphas, 
Reguel, Jeus, Jaelam, Korah. 

*1M0f.36,10. 

36. Die Kinder *Eliphas find: The⸗ 
man, Omar, Bepbi Gaetham, Kenas, 
Thinma, Amalef. 

37. Die Kinder Requels find: Nahath, 
Sera, Samma und Mife. 

38. Die Kinder* Seirs find: Lothan, 
Sobal, Zibeon, Anas, au Eer, 
Difan. 

39. Die Kinder Lothans find: Hari, 
Homam, und Thimna mar eine Schwes 
ſter Lothans. 

40. Die Kinder Sobals ſind: Alian, 
Manahath, Ebal, Gephi, Onam. Die 
Kinder Zibeons find: Ala und Ana. 
41. Die Kinder Anas: Difon. Die 
Kinder Difons find: KHamram, Esban, 
Jethran, Eheran. 

42. Die Kinder Ezers find: Bilhan, 
Saeman, Jaekan. Die Kinder Difans 
‚find: Uz und Aran. 

43. Dies find*die Könige, die regieret 
haben im Lande Edom, che denn ein Kb⸗ 
nig regierete unter den Kindern Iſraels: 


13%R0f.36,20. 


44. Und da Bela farb, ward König 
an feiner Statt Sobab, der Sohn Se⸗ 
rahs, von Bazra. 

45. Und da bob farb, ward König 
an feiner Statt Hufam, aus der Thes 
maniter Lande. 

46. Da Hufam ſtarb, ward König en ſei⸗ 
ner Statt Hadad, der Sohn Bedads, der 
die Midianiter fchlug in der Monbiter 
und feine Stadt hieß Awith. 

4. Da Hadad farb, ward König an 
feiner Statt Samla von Maſrek. | 

48. Da Sanıla farb, ward König an ſei⸗ 
ner Statt Saulvon Rehoboth am Waſſer. 

49. Da Saul* farb ward König an 
feiner Statt Baal Hanan der Sohn 
Achbors. *1Moſ. 30,38 

50. Da Baal Hanan ſtarb, ward Kö⸗ 
nig an ſeiner Statt Hadad, und ſeine 
Stadt hieß Pagi; und fein Weib hieß 


Mehetabeel, eine Tochter Matreds, die 
Det 


abs Tochter war. 

51. Da aber Hadad ftarb, wurden Fürs 
ſten zu Edom: *gürk Thimna, Fürſt 
Aliah, Für Tetheth, *IıRef.36,40. 

52. sär Ahalibama, Kürft Ela, Fürſt 


Eng ‚Sürn Kenas, Fürft Theman, Fürk 


54. "Fürn Magdiel, Fürſt Sram. Das 
find die Fürften zu Edom. 


Das 2. Capitel. 
Söhne Jakobs und Judas. 
. Dies find die Kinder * Iſraels: 
abe Simeon, Levi, — Flaſchar, 
Sebulon, Moſ.35,22,26. 


2..*Dan, Joſeph, Sonja, —0 
*1M0f.30 


thali, Gad, Affer. 

3. Die Kinder*Judas find: Ger, Den 
Sela. Die drei wurden ibm geboren 
von der Cananitinn, der Tochter Suahs. 
@er Faber, der erfte Sohn Judas, war 
böfe vor dem Herrn, darum tödleke er 
ihn. * 1Moſ. 46, 12.2ec. +1M0f.38,7. 

4. Thamar aber, feine Schnur, * gebar 
ihn Perez und Serah; daß aller Kinder 
Judas waren fünf. *1Mof.38,29.30. 

5. Die * Kinder Perez find: Hezron 
und Hamul. *1Moſ. 46, 12.ꝛ2c. 

6. Die Kinder aber Serahs ſind: Simri, 
Ethan, Heman, Chaleol Dara. Derer 
aller find fünf. 


Gap. & 


T. Die Rinder Charmis find Achar, "mel, 
cher beträbete Iſrael, da er ſich am Ver⸗ 
bauneten vergriff. Joſ. Al. 

& Die Linder Ethana nd: Wfarie. 

9. Die Kinder aber Hezrons, *die ihm 
gebsren, find: Jerahmeel, Ram, Chalu- 
bai. *Ruth 4,19. Metthe1,3. 

10. Ram aber zeugete AmmiNadab 
AmmiNadab zeugete Naheſſon, den Zürs 
ſten der Kinder Judas. 

11. Rabeffon*zeugete 
seugete Bond. “Muth 4,20. 

= 0m Boas * zeugete Dbed. Dr zeugete 

*Ruth 417. 

* Iſai* zeugete feinen erſten Sohn 
Eliab, AbiNadab den andern, JSimea 
den dritten, * tSam. 16,6. +2&am, 13,3. 

14. Nethaneel den vierten, Raddai den 


fünften, 
45. Diem ben ſechten, *David den 
fiebenten. *180m.17,12. 
26. Und ihre Schweſtern waren: Ze⸗ 
ruja und Abigail. *Die Kinder Zerujas 
find; Abifai, ** Aſahel, die drei. 
25em.2,18. 


17. Abigail aber gebar * Amafa. Der 


bes Chronica. 
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26. Und Jerahmeel hatte noch ein ans 
der Weib, die bish Atara, die if bie 
Mutter Oname. 

27. Die Kinder aber Rams, des ery 
ften Sohnes Jerahmeels, find: Maag, 
Jamin und Efer, 

28, Aber Dnanı batte Kinder: Samai 
und ade. Die Kinder aber Samais find; 
Nadab und Abifur. 

29. Dos Weib aber Abifurs hieß Abi⸗ 
beil, die gebar ihm Achban und Molid. 
30. Die Kinder aber Nadabs find: 
Geld und Uppaim; und Seled fierb 

ohne Kinder. 

31. Die Kinder Appaims find Jeſei. 
Die Kinder Jeſeis find Seſan. Die 
Kinder Seſans find Abelai. 

3. Die Kinder aber Jadas, des Brus 
ders Samsis, find: Jether und Jonas 
an Jether aber Barb ohne Kinder. 

33. Die Kinder aber Jonathan find: 

Peleth und Saſa. Das find die Kin⸗ 
der Jerameels. 

34. Sefan aber hatte nicht Söhne, 
fondern Töchter. Und Seſan be 
einen egyptiſchen Knecht, der bir 


Bater aber Amafas war ether, ein is | Jarha. 


maeliter. "280m.17,25. 
18. @aleb, der Sohn Hezrons, zeugete 
niit Afube, feiner. Frou, und Jerigoth: 
und dies find derfelben Kinder: Sefer, 
Sobab und Ardon. 

19. Da aber Afuba farb, nahm Caleb 
Ephrath; die gebar ihm Hur. 
ee gebar Uri. Uri gebar Be; 


zalee 

21. Darnach befchlief Hezron die Toch⸗ 
ter Machirs, des Vaters Gileads; und 
er nahm fie, da er war ſechzig Jahr 
at und fie gebar ihm Segub. 

22. Segub aber zeugete* air, der hatte 
drei und zwanzig Städte in Zande 
Gilead. *Richt. 10,3. 
23. Und er krigte aus denſelben —*— 
und Aram, bie* Flecken Yairs, dazu Ke⸗ 
nath mit ihren Töchtern, ſecheg Städte, 
Das Find alle Kinder Macirs, des 
er Gileads. *1%20n.4,13. 
24. Nach dem Tode Herrons in Gas 

leb "Ephrata, ließ Hezron Abiag, fein 
Weib, die st ihm? Ashur, de N Nas 
ter Thefo *6.4,5 
25. Seroßmeel,ber ere Sohn Heron, 
hatte Kinder: Den erken Ram, Buna, 
Dren und Open nad Ahja 


35. Und Seſan gab Jarha, feines 
—— ſeine Tochter sum Zeibe, die 
gebar ihm Athai. 

36. Atbai zeugte Nathan. Nathan 
zeugete Sabad. 

37. Sabad zeugete Ephlal. Ephlal 
zeugete Obed. 

38. Obed zeugete Jehu. Jehu zeu⸗ 
gete Aſarja. 

39. Afarja zeugete Halez. Halez zeu⸗ 
gete Elleaſa. 

40. Elleaſa zeugete Siffemal. Siſſe⸗ 
mai zeugete Sallum. 

41. Sallum zeugete Jekamia. Jeka⸗ 
mia zeugete Eliſama. 

42. Die Kinder Calebs, des Bruders 
Jerahmeels, ſind: Meſa, ſein erſter 
Sohn, der iſt der Vater Siphs, und 
Kinder Mareſas, des Vaters He⸗ 

rons. 

43. Die Kinder aber Hebrons find: 
Korah, Thapuah, Rekem und Sama, 


44. Sama aber zeugete Raham, den 
a. Jarkaams. Rekem zeugete Gas 


rs Der Sohn aber Samais hieß Maon, 
und Maon war der Vater Bethzurs. 
46. Epha aber, das Kebsweib Ealebe, 
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gebar Haran, Moza und Gaſes. Has 
ran aber zcugete Gaſes. 

47. Die Kinder aber Jahdais find: Me; 
— —— Jotham, Geſan, Peleth, Epha 
un 

48. Aber Maecha, das Kebsweib Ca⸗ 
lebs, gebar Seber und Thirhena; 

49. Und gebar auch Saaph, den Va⸗ 
ter Madmannas, und Sewa, den Vater 
Machbenas, und den Vater Gibeas. Aber 
Achſa war u es *X9f.15,16. 


t.1,1 

50. Dies waren die Einder Calebs: 
Hur, der erſte Sohn von Ephrata; So⸗ 
bal, der Bater KiriathJearims; 

51. Salma, der Vater Bethlehems; 
Hareph, der Vater Bethgaders. 

52. Und Sobal, der Vater Kiriaths 

earims, hatte Söhne, der fahe die 

Ifte Manuhoths. 

53. Die Freundſchaften aber zu Kiriaths | w 
Jearim waren die Sethriter, Puthiter, 

umathiter und Mifraiter. Bon Dies 
fen find ausgekommen bie * Baregathiter 
und Esthaoliter. *c.4,2. 

54. Die Kinder Galmas find Bethlehem 
und die * Netophatiter, die Krone des 
Hauſes Joabs, und bie Hälfte der Mana; 
tbiter von dem Zareither.  *e.10,16. 

55. Und die Sreundfchaften der Schreis 
ber, die zu Jabez mohneten, find die 
Thireathiter, Sinieatbiter Suchathiter. 
Das find die Kiniter, die da gefommen 
I von Hamath, des Vaters Bethres 

ade. . 


Dos 3. Gapitel. 
Negifter der Könige Judas. 

1. Dies find die Kinder Davids, die 
ihm zu Hebron geboren find: der ers 
fle Ammon, von Ahinoam, der Jeſree⸗ 
litinn, der andere Daniel, von Abigail, 
der Carmelitinn; *230m.3,2. 

2. Der dritte Abjalom, der Sohn 
Macchas, der Tochter Thalmais, des Kös 
nigs zu Geſur; der vierte Adonia, der 
Sohn Hagiths; 

3. Der fünfte SaphatJa, von Abital; 
Pa fechite Jethream, von feinem Weibe 


ri Diefe ſechs find ihm geboren zu Des 
bron; denn er regierete dajelbft fieben 
Jahr und ſechs Monat, aber zu Jerufas 
lem regierete er drei und dreißig Jahr. 
5. Unddiefe find ihm geboren zu Jeruſa⸗ 
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lem: Simea, Sobab, Nathan, Salomm, 

die vier, von der Tochter Suas, ber Toch⸗ 

ter Ymmield ;*2Sam.5,14. 1Chron.15,A. 
6. Dazu Jebehar, Elifama, Eliphaleth, 
7. Noga, Nepheg, Japia, 

8. Elifama, Eliada, Eliphaleth, die neun. 
9. Das find alles Kinder Davids, ohne 

was der Kebsweiber Kinder waren. Und 

*Thamar Bar u 98 Schweſter. 


Sam.13,1. 

10. Salomond* @ehn war Rehabeam, 
deß Sohn war Abia, dep Sohn mar Affe, 
dep Sohn war Tofaphat, "Matth.1,7. 

11. Deß Sohn war Toram, def Sohn 
war Ahasja, deß Sohn war Joas, 

12. Def Sohn war Amazia, def Sohn 
oe Afarja, deß Sohn war Jotham, 

3. Def Sohn war Ahas, def Sebn 
— Hiskia, deß Sohn war Manaſſe, 
Deß Sohn war Amon, deß Sohn 


ar Sofia. 

15 Kofias Söhne aber waren: der ars 

fe Johanan, der andere Jojakim, der 
dritte Zidefin, der vierte Sallum. 

16. Aber die Kinder Jojakims waren 
Jechanja, def Sohn war Zidekia. 

17. Die Kinder aber Fechanjas, ber 
u ward, waren: 

18. Malhiram, Phadaja, Seneazar, 
Jekamja, Hoſama, Nredabia. 

19. Die Kinder Phadajas waren: Zeru⸗ 
babel und Simei. Die Kinder Zerubes 
bels waren: Wefulam und Hananja 
und ihre Schweſter Selomith; 

20. Dazu Haſuba, Ohel, Beredhia, 
Satadia, ufahsefed, die fünf. 

1. Die Kinder aber Hananjas waren: 
—* Ja und Jeſaja; deß Sohn war Re⸗ 
phaia, deß Sohn war Arnan, deß Sohn 
war Obadja, deß Sohn war Sachanja 

22. Die Kinder aber Sachanjas waren: 
Semaja. Die Kinder Semajas waren: 
Hattus, Jegal, Bariah, Nearja, Sa⸗ 
pbat, Sefa, die feche. 

23. Die Kinder aber Nearjas maren : 
Elivenai, Hiskia, Aſrikam, die drei. 

4. Die Kinder aber Elioenais waren: 
ch Eliaſib, Plaia, eig Johanan, 
Delafı, Anani, die ſieben. 


Das 4. Capitel. 
Nachkommen Judas. 
1. Die Kinder* Judas waren: Perez, 
Hezron, Earmi, Hur und Sobal. 
* Moſ. M, 12.c. 


Say. 4. - 


der Ehrpnica. 
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2. Reaja aber, der Sohn Sobals, zeus |den Vater Gedors, Heber, den Vater 


gete Jahath; Sjahath zeugete Ahumai 
und Lahad. Das find die* Freundſchaf⸗ 
ten der Zaregathiter. 7.2,53. 


3. Und dies iſt der Stamm des Vaters 


Etams: Jeſreel, Jeſma, Jedbas; und 
ihre Schweſter hieß Hazleiponi; 

4. Und Pnuel, der Vater Gedors; und 
Eſer, der Vater Huſas. Das ſind die Kin⸗ 
der Hurs, des erſten Sohnes Ephratas, 
des Vaters Bethlehems. +2,19. 

5. Ashur aber, der Bater Thekoas, hats 
te zwei Weiber: Hellea und Vraern. 

6. Und Naera gebar ibm Abufam, 
Hepher, Themni, Ahaſtari. Das find 
die Kinder Naeras. 

7. Aber die Kinder Helleas waren : Ze⸗ 
seth, Jezohar und Ethnan. 


Sachos, Jekuthiel, don Vater Sanoahs. 
Das find die Kinder Bithjas, der Toch⸗ 
ter Pharaos, die der Mared nahm. 

19. Die Kinder des Weibes Hodijas, der 
Schweſter Nahams, des Vaters Kegilas, 
waren: Garmi und Eſthemoa, der Mae⸗ 
chithiter. 

20. Die Kinder Simons waren: Am⸗ 
mon, Rinna und Benhanan, Thilon. 
Die Kinder Jeſeis waren: Soheth und 
der BenSoheth. 

21. Die Kinder aber* Selas, des Sohnes 
Judas, waren: Er, der Vater Lechas, 
Laeda, der Vater Mareſas, und die 
Freundſchaſt der Leinweber unter dem 
Hauſe Asbeas; *1Moſ. 38,5. 

22. Dazu Jokim und die Maänner von 


8. Koz aber zeugete Anub und Hazobe⸗ Coſeba, Joas und Saraph, die Haus; 


ba, und die Freundſchaft Aharhels, des 
Sohnes Harums 

9. Jaebez aber war herrlicher denn ſei⸗ 
ne Brüder, und feine Mutter bie ihn 
Zaeben denn fie ſprach: * Ich habe ihn 
mit Kummer geboren. *101.35,17. 

10. Und Jaebez rief den Gott Iſraels 
an und ſprach: *Wo du mich fegnen 
wirk und meine Grenze mehren, und 
deine Hand mit mir ſeyn wird, und wirft 


väter wurden in Moab und Jaſubi zu 
Lahem; wie die alte Rede lautet. 

23. Sie waren Töpfer und wohneten 
unter Pflanzen und Zäunen bei dem 
Könige zu einem Geichäfte, und fas 
men und blieben daſelbſt. 


Dad 5. Capitel. 
Seſchlechter Simeons. 
24. Die Kinder * Simeons waren: 


mit dem Uedbel ſchaffen, daß es mich nicht Nemuel, Jamin, Jarib, Serah, Saul; 


beküömmere. Und Gott ließ kommen, 
das er bat. *1Moſ.28,20. 

11. Calub aber, der Bruder Suhas, zeu⸗ 
gete Mehir; der iſt der Vater Eſthons. 


*1Moſ. 46, 10.2c. 
25. Deß Sohn war Sallum, deß Sohn 
war Mibſam, deß Sohn war Miſma. 
26. Die Kinder aber Miſmas waren 


12. Eſthon aber zeugete Betrapha, Pafs  Dammel; deß Sohn mar Zachur, def 
feah und Thehinna, den Vater der Stadt | Sohn war Simei. 


Nahas; das find die Diänner von Recha. 


27. Simei aber hatte ſechzehn Söhne 


13. Die Kinder*Kenas waren : Aths | und ſechs Töchter, und feine Brüder 


niel und Eeraja. Die Kinder aber Ath⸗ 
nield waren ir 


14. Und Meonothei zeugete Dphra. 


Und Seraja zeugete Idab, den Vater | Molada, HazarSual, 


des Thals der Zimmerleute, denn fie 
waren Zimmerleute. 


hatten nicht viele Kinder; aber alle 


*50f.15,47. ihre Sreundfchaften mehreten fi ſo 


nicht, als die Kinder Judas. 

28. Sie mohneten aber zu Berſeba, 
*%0f.19,2. 
29. Bilha, Ezem, Tholad, 

30, Bethuel, Ziklag, 


arma, 
15.Die Kinder aber Calebs, des Sohnes | 31. —— HazarSuſſim, 


——— BethBirei, Saaraim. Dies waren Ihre 
ie Kinder Elas waren Kenas. Städte, bis auf den König David. 
16. Die Kinder aber Jehaleleeld waren: | 32. Dazu ihre Dörfer bei Ethan, Ain, 
Siph, Sipha, Thirje und Afaree, Rimmon, Thochen, Aſan, die fünf 
17. Die Kinder aber Eſras waren: ‘es Städte. | 
ther, Mered, Epher und Jalon und tha⸗ 33. Und alle Dörfer, die um diefe 
bar mit Mirjam, Samaı, Jesbah, dem Städte ber waren bis gen Baal, das 
Vater Eſthenwas. J ihre Wohnung und ihre Sipſchaft 
18. Und fein Weib Judija gebar Jered, unter ihnen. 
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34, Und Meſobab, Jamilech, Sofa, 
der Sohn Amazias,“ 

35. Soel, Jehu, der Sohn Joſibjas, 
des Sohnes Serajas, des Sohnes Aſiels, 

36. Elivenei, Jaecoba, Jeſohaja, Afafa, 
Adiel, Iſmeel und Benaja, 

37.&ifa, der Sohn Sipheis, des Sohnes 
Allons, des Sohnes Jedajas, des Sohnes 
Simris, des Sohnes Semajas. 

38. Diefe wurden nahmhaftige Fürften 
in ihren Gefchlechtern des Haufes ihrer 
Vater und theileten ſich nach der Menge. 

39. Und fie zogen hin, daß fie gen Ge⸗ 
dor kämen bis gegen Morgen des Thals, 
daß fie Weide fuchten für ihre Schafe, 

40. Und fanden fette und gute Weide 
und ein Land weit von Raum, *Rille und 
reich; denn vorhin wohneten dafelbft die 
von Han. icht.18,7. 

41. Und die jetzt mit Namen beſchrieben 
er kamen zur zeit *Hiskias, des Königs 

udas und fchlugen jener Hütten und 
Wohnungen, die daſelbſt gefunden wurs 
den, und verbanneten fiebis auf dieſen 
Tag und wohneten an ihrer Statt; denn 
es war Weide bafeıbf fürSchafe. 

2RKön.ı 


I . 

42. Auch gingen aus ihnen, aus den 
Kindern Simeong, fünf hundert Män⸗ 
ner zu dem Gebirge Seir mit ihren 
Dberften, Platja, Nearja, Rephaja und 
Uſiel, den Kindern Jeſeis, 

43. Und ſchlugen die übrigen Entronne⸗ 
nen der Amalekiter, und wohneten da⸗ 
ſelbſt bis auf dieſen Tag. 2Moſ. 17,14. 

Das 6. (ſonſt 5.) Capitel. 
Von Ruben, Gad, Manaſſe. 

1. Die Kinder Rubens, des erſten Soh⸗ 
nes Iſraels, (denn er war der erſte 
Sohn, aber damit, daß*er ſeines Vaters 
Bette verunreinigte, ward feine Erfts 
geburt gegeben den Kindern Joſephs, des 
Sohnes Iſraels, und er ward nicht ges 
rechnet zur Erfigeburt; *1Mof.35,22.1c. 

2. Denn Juda, der mächtig war unter 
feinen Brüdern, * dem ward das Fürs 
ftenthum vor ihm gegeben, und Joſeph 
die Erftgeburf.) *1Moſ. a9,8. 
3. So find nun die Kinder Rubens, des 
erſten Sohnes Iſraels: Hanoch, Pallu, 
Hezron und Charmi. *2Mof.6,14.x. 

4. Die CKinder aber Joels waren: Semaja, 
deß Gohn war Gog, deß Sohn war Simei, 

5. Deß Sohn war Micha, deß Sohn 
war Reaja, deß Sohn war Baal, 
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6. Dep Sohn war Beera, welchen führe, 
te weg gefangen * ThiglathPilneier, der 
König von Affyrien ; eraber war ein Furſt 
unter den Rubenitern. *2Kön. 15, 29. 

7. Aber. feine Brüder unter feinen 
Gefehlechtern, da fie unter ihre Geburt 
gerechnet wurden, hatten zu Häuptern 
Jejel und Sacharia. 

8. Und Bela, der Sohn Afans, des Soh⸗ 
nes Semas, des Sohnes Joels, ver 
wohnete gu Aroer und bis gen Nebo 
und BaalMeon: 

9. Und mwohnete gegen den Aufgang, 
bis man kommt an die Wüſte ans 
Waffer Phrath; denn ihres Viehes war 
viel ım Lande Gilead. 

10. Und zur Zeit Saulsführeten ieKrieg 
wider die Hagariter, daß jenefielen durch 
ihre Hand, und wohneten in jener Hätten 
gegen dem ganzen Morgenort Gilead. 

11. Die Kinder Gads aber wohneten ge; 
gen ihnen im LandeBafan, bis geuSalcha. 

12. Joel, der vornehnifte, und Saphan 
der andere, Jaenai und Saphat zu Batan. 

13. Und ihre Brüder des Haufes ihr 
rer Väter waren: Michael, Mefullamı, 
Seba, Jorai, Jaekan, Sia und Eber, 
die fieben. 

14. Dies find die Kinder Abihails, 
des Sohnes Huris, des Sohnes Jaro⸗ 
abe, des Sohnes Gileads, des Sohnes 
Michaels, des Sohnes Jeftſais, des 
Sohnes Jahdos, des Sohnes Bus. 

15. Ahi, der Sohn Abdiele, des Soh⸗ 
nes Gunis, war ein Oberker im Hauje 
ihrer Vaͤter, 

16. Und wohneten zu Gilead in Bafan 
und in ihren Töchtern und m allen 
Borftädten Sarons bis an ihr Ende. 

17. Diefe wurden alle gerechnet zur 
* zeit Jothams, des Königs Judas, und 
Jerobeams, des Königs Iſraels. 

"288n.15,7.32. 

18. Der Kinder Rubens, der Gaditer, 
und des halben Stamms Menafle, was 
fireitbare Männer waren, die Schild und 
Schwert führen und Bogen fpannen 
konnten und ftreitfundig waren, derer wa⸗ 
ren vier und vierzig taufend und ſieben 
hundert und fedyzig, die ins Heor zogen. 

19. Und da fie Kritten mit den Ha⸗ 
garitern, halfen ihnen Jetur, Rapbes 
und Nodab. 

20. Und die Hagariter wurden gegeben 
in ihre Hände, und alles, das mit ihnen . 
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ber Chronica. 
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war, denn fie fhrieen zu Gott im | 9. Ahimaaz zeugete Aſarſa. Aſarja 


Streite; under ließ ſich erbitten, *denn 
fie vertraueten ihm. Pſ. 1,1. 
21. Und fie führten weg ihr Vieh, fünf 
taufend Kameele, zwei Hundert und funf- 
ig taufend Schafe, zwei taufend Efel 
and hundert taufend Menfchenfeelen. 
22. Denn es fielen viele Bermundete, 
denn der Etreit war von Bott. And fie 
mohneten an ihrer Statt bis zur Zeit, 
da fie gefangen murden. 
23.Die Kinder aber des halben Stammes 
Manaſſe mohneten im Lande von Bafan 
an bis gen BaalHermon und Senir und 
den Berg Hermon, und ibrer war viel. 
24. Und dieſe maren die Häupter dos 
Daufes ihrer Mäters Erher, Jeſei, 
Eliel, Afriel, Jeremig, Hodawja, Jah⸗ 
diel; gewaltige, redliche Männer und 
berühmte Häupter im Hauſe ihrer Väter. 
25. und da fie ſich an dem Gott ih 
rer Bäter verfündigten und hureten 
den Bögen nach der Völker im Lande, 
die Bott vor ihnen vertilget hatte: 
26. Erweckte der Bott SYfraels* den 
Geiſt Phuls,des Könige von Affyrien,und 
den Geift ThiglathPilneſers, des Kö⸗ 
nigs von Affyrien, und führete weg die 
Mubeniter, Gaditer und den halben 
Stamm Manaffe, und brachte fie gen 
Halahb und Habor und Hara und an 
das Wafler Bofan, bis auf diefen Tag. 
*2%0n.15,19.:e. 
Das 7. (fonft 6.) Sapitel. 
Zahl und Wohnung der Kinder Levis und 
Aaron. 
1. Die Kinder * Levis waren: Gerfon, 
Kahath und Merari. v.16. 
2. Die Kinder aber Kahaths Bine: 
Amram, Jezehar, Hebron und fiel. 
3. Die Kinder*Amrams waren: Aa⸗ 
ron, Mofe und: Miriam. FDie Kin, 
der Aarons waren: Nadab, Abihu, 
Eleaſar und Ithamar. *2Moſ.2,1. 


25,1. 

4. Sat Ka Pinehas. Pinehas 
zeugete Ab 
Abiſua — Bufi. Buki zeugete 


6. uft zeugete Seraja. Seraia zen⸗ 
ae Meraioth. 
7. Merajeth or maria. Amar⸗ 
ja zeugete Ahitob. 
8 Abitob*zeugete Zadok. — adok * 
gete Ahimaaz. 


— — 


zeugete “Iehanan. 
10. Johanan zeugete*Afarja, den, der 
Prieſter war im Hauſe, das Salomo 


bauete Jeruſalem. *2&hron.26,17. 
11. Aſarja zeugete Amarija. Amaria 
ugete Ahitob. 


Ahitob zeugete Zadok. Zadok zeu⸗ 
gete Sallum. 
13. Sallum zeugete Fee eek 
zeugete Afarja. 2,4. 
18. Aſarja zeugete * Se 
zeugete Jozadak. ”"280n.25,18. 
15. Jozadak aber ward mit weggefüh⸗ 
ret, da der Herr Juda und Jeruſalem 
durch Nebukad Nezar ließ gefangen weg⸗ 
führen. - 728%0n.25,21. 
16. So find nun die — Levis 
dieſe: Gerſom, er 
"1MoL46, Fra 


17. So heißen aber die Kinder* Ger⸗ 
ſoms: Libni und Simei. *2M0f.6,17. 

18. Aber die Kinder* Kahaths heißen: 
Amram, Jezeha — und Uſiel. 


19. — —— heißen: Mahe⸗ 
li und Muſi. Das find die Geſchlechter der 
Leviten unter ihren Vätern. *c.24,21. 

20. Gerſoms Sohn war Libni, deß Sohn 
* Jahath, deß Sohn war Sima, 

1. Deß Sehn war Idah, deß Sohn 
— Iddo, deß Sohn war Serah, deß 
Sohn war Jeathrai. 

22. Kahaths Sohn aber war Ammi⸗ 
nadab, defi Sohn mar*Korah, def Sohn 
war Affie, *2Moſ. 6, 24. 

23. Deß Sohn war Elkana, deß Sohn 
AbiAffaph, des Sohn war Aſſir, 

De Sohn mar Thahath, deß 
Sohn war Wriel, deß Sohn war Ufis 
ja, deß Sohn war Saul. . 

25. Die Kinder Ellanas waren: Ame⸗ 
ſai und Abimoth, 

26. Def Sohn war Elkana, dei Sohn 
ie ag von Zoph, deß Sohn war 

ahat 


27. Deß Sohn mar Elijab, deß Sohn 


war Jeroham, deß Sohn war Elkana, 

2. Deß Sohn war Samuel, deß Erſt⸗ 
geborner war Vaſni und Abija. 

29. Meraris Sohn war Maheli, deß 
Sohn war Libni, deß Sohn war Si⸗ 
mei, deß Sohn war Uſa, 

30. Deß Sohn war Simea, deß Sohn 


war Haggija, def Sohn war Afala. 
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31. Dies find aber, die David ſtellete 
zu fingen im Hauſe des Kern, da die 
Lade ruhete; 

32. Und Ddieneten vor der Wohnung 
der Hütte des Stifte mit Singen, bis 
daß Salomo das Haus des Herrn baucte 
zu Serufalem, und fanden nach ihrer 
Weife an ihrem Amte. 

33. Und dies find fie, die da flanden, 
und ihre Kinder. Bon den Kindern 
Kahaths war*Heman, der Sänger, der 
Sohn Toels, de8 Sohnes Samuels, 

*-.16,17. 

34. Des Sohnes Elfanas, des Sohnes 
Jerohams, des Sohnes Eliels, des Soh⸗ 

35. Des Sohnes Zuphs, des Sohnes 
Elkanas, des Sohnes Mahats, des Soh⸗ 
nes Amafaig, 

36. Des Sohnes Elkanas, des Sohnes 
Joels, des Sohnes Aſarjas, des Soh⸗ 
nes Zephanias, 

37. Des Sohnes Thahathe, des Soh⸗ 
nes Aſſirs, des Sohnes Abiaffaphe, des 
Sohnes Korahs, 

38. Des Sohnes Jezehars, des Sohnes 
Kahaths, des Sohnes Levis, des Soh⸗ 
nes Iſraels. 

39. Und fein Bruder* Aſſaph ſtand zu 
feiner Rechten. Und er, der Affaph, mar 
ein Sohn Berechjas, des Sohnes Sis 
meas, *ec. 16,19. 

40. Des Sohnes Michaels, des Soh⸗ 
nes Baeſeſas, des Sohnes Malchijas. 

41. Des Sohnes Athnis, des Sohnes 
Serahs, des Sohnes Adajag, 

42. Des Sohnes Ethans, ded Sohnes 
Simas, des Sohnes Simeis, 

43. Des Sohnes Jahaths, des Sohnes 
Gerſoms, des Sohnes Levis. - 

44. Ihre Brüder aber, die Kinder Mes 
raris, fanden zur Linken: nämlih*Ethan, 
der Sohn Kufis, des Sohnes Abdis, des 
Sohnes Malluchs, *c.16,17. 

45. Des Sohnes Haſabjas, des Sohnes 
Amazias, des Sohnes Hilfing, 

46. Des Sohnes Amzis, des Sohnes 
Banis, des Sohnes Samers, 

47. Des Sohnes Mahelis, des Soh⸗ 
ned Mufis, des Sohnes Meraris, des 
: Sohnes Levis. 

48. Ihre Brüder aber, die Leviten, 
waren gegeben gu allerlei Amt an der 
Wohnung des Haufes des Herrn. 

49. Aaron aber und feine Sähad maren 


ins Amte, anzuzünden auf den Brand; 
opferaltare und auf dem Nauchaltare, 
und zu allen Gefchäfte im Allerheiligs 
fien, und zu verjühnen Sfracl, mie 
Mofe, der Knecht Gottes, geboten hatte. 
- 50. Dies find aber die Kinder Aarong: 
Eleafar, fein Sohn, deß Sohn war 
Pinehas, def Sohn war Abifua, 

51. Def Sohn war Bufi, def Sohn 
war Uſi, dch Sohn war Gerahia, 

52. Def Sohn war Merajoth, deß Sohn 
war Amarja, deß Sohn war Abitob, 

53. Def Sohn war Zadok, def Sohn 
war* Ahimaaz. *v.8. 20am. 15,27. 

54. Und dies iſt ihre Wohnung und Sitz 
in ihren Grenzen, nämlich der Kinder 
»Aarons, des Geſchlechts der Kahathiter, 
denn das Loos fiel ihnen, *Joſ.21, 10. 

55. Und ſie gaben ihnen Hebron im 
Lande Juda, und derfelben * Vorſtaädte 
umher. *4Moſ.35,2.3. 

56. Aber das * Feld der Stadt und 
ihre Dörfer gaben fie Ealeb, den Sohne 
Sephunnes. *Joſ. 21, 12.ꝛe. 

57. So gaben ſie nun den Kindern 
Aarons * die Freiſtädte Hebron und 

Libna ſammt ihren Vorſtädten, Jather 
und Eſthemoa mit ihren Vorſtädten, 
*%of.21,13.. 

58. Hilen, Debir, DM 

59, Afan und Bethſemes mit ihren 
Vorſtädten. 

60. Und aus dem Stamme Benjamin 
Geba, Alemeth und Anathoth mit ihren 
Vorſtädten, daß aller Städte in ihrem 
Geſchlechte waren dreizehn. 

61. Aber den andern Kindern * Ka⸗ 
baths ihres Gefchlechts aus dem hals 
ben Stamme Manaffe wurden durchs 
Loos zehn Städte. *C0f.21,20.2C. 

62. Den*Kindern Gerſoms ihres Ges 
Ifchlechts wurden aus den Stamme Iſa⸗ 
‚fchar und aus dem Stanıme Affer und 
‚aus dem Stamme Naphthali und aus 
‚dem Stamme Manaſſe in Baſan dreis 
sehn Städte. *0f.21,27. 

63. Den Kindern *Meraris ihres Ges 
fchlechts wurden durchs Loos aus dem 
Stamme Ruben und aus dem Stamme 
Gad und aus dem Stamme Schulon 
zwölf Städte. Joſ. 21.34. 

64. Und die Kinder Iſrael gaben den Le⸗ 
viten auch Städte mit ihren Borftädten : 

| 65. Nämlich durchs Loos aus dem 
GStamme der Kinder Judas und aus dem 
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Stamme der Kinder Simeons und 
aus dem Stamme der Kinder Ben⸗ 
jamins die Städte, die fie mit Namen 
beftimmten. 

66. Aber den Gefchlechtern der Kin⸗ 
der Kahaths wurden Städte ihrer Grenze 
aus dem Stamme Ephraim. 

67. So gaben fie nun ihnen, dem 
Geſchlechte der andern Kinder Kahaths, 
die * freien Stadte: Sichem auf dem 
Gebirge Ephraim, Gefer, *%0f.21,21. 

65. Jakmeam, Beth Horon, - i 

69 Ajalon und thRimmon mit 
ihren Borfüdten. ' 

70. Dazu aus dem halben Stamme 
Manafle: Aner und Bileam mit ibs 
ren Borfädten. 

71. Aber den Kindern Gerfoms gaben 
fie aus dem Geſchlechte des halben 
Stamms Manaffe: Golan in Baſan 
und Aſtharoth mit ihren Vorſtädten. 
72. den Stamme Iſaſchar: Ke⸗ 
des, Dabrath, -: — 
- 73. Ramöfhb und Anem mit ihren 
Borflüvten. — 

74. Aus dem Stämme * Affer: Mas 
fal, Abdon, a i * ſ21,830. 

75. Hukok und Rehdb mit ihren Vor⸗ 

äöten 


76. Ans den Stamme Naphthali: 
Kedes in Balilda, Hammon und Ki⸗ 
riathaim mit ihren Workäpten. 

77. Den andern Kindern Meraris gaben 
fie aus dem Stammt Bebulon : Rimmo⸗ 
no und Thabor mit ihren Borflädten, 

78. Und jenfeit des Jordans gegen 
Jericho, gegen der Sonnen sAufgang 
am Sordän, aus dem Stamme Ruben: 
Bezer in der Wäfte, Jahza, 

79. Kedemoth und Mepaath, mit ihr 
ren Borfädten. 

80. Aus dem Stamnıe Bad: Ramoth 
in Gilead, Mahanaim, 

81. Hesbon und Jaeſer mit ihren 
Borfädten. . 

Das 8. (fonft 7.) Capitel. 
Geſchlechtsregiſter 5 ‚ea Übrigen Söhne 


1. Die Kinder * Fſaſchars waren: 


Thola, Pua, Jaſub und »Simron, die | el 


vier. *Myvſ.460,13. 4M0f.26,23. 

2.Die Kinder aber Tholas warea: Uſt Res 
Pbaie, eriel, Jahemai, Jebſam und Gas 
muel, 
Thola und gewaltige Leute in ihrem Ges 


der Ehronica 


upter im Haufe ihrer Väter von | be 
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f&lechte,an derZahl su DavidsZeiten zwei 
und zwanzig tauſend und fechs hundert. 

3. Die Kinder Uſis waren: Jeſraja. 
Aber die Kinder Jefraja waren: Mi⸗ 
chael, Obadja, Joel und Zefia, die fünf, 
und. waren alle Häupter. 

4. Und mit ihnen unter ihrem Ge⸗ 
ſchlechte im Kaufe ihrer Väter waren 
gerüſtet Heervolk zum Streite ſechs 
und dreißig tauſend; denn fie hatten 
viele Weiber und Kinder. 

5. Und ihre Brüder im allen Ge⸗ 
fchlechtern Iſaſchars, gewaltige Leute, 
waren fichen und achtzig taufend und 
wurden alle gerechnet. . 

6. Die Kinder Bemjamins waren: Ba 
la, Becher und Jedigel, die drei. "c.9,1. 

T.Aber die Rinder Belas waren: Ezbon, 
Uſi, Ufiel, Jerimoth und Sri, die fünf, 
Häupter im Haufe der Väter, gemoltige 
Leute. Und murden gercchnet zwei umd 
zwanzig taufend und vier und dreißig. 

8. Die Kinder Berherd warn: Semi⸗ 
ra, Was, Eliefer, Elioenai, Anıri, es 
rimoth, Abia, Anathoth mad Alamecth; 
die maren alle Kinder des Bachers. 

9. Und wurden gerechnet in ihren 
Geſchlechtern nad) den Häuptern im 
Haufe ihrer Väter, gewaltige Leute, 
zwanzig taufend und zwei hundert. 

10. Die Kinder aber Jediaels maren 
Bilhan. Bilhans Kinder aber waren: 
Neu, Bentanmtn, Ehud, Cnaena, Se⸗ 
than, CTharſis und Ahiſahat. 

11. Die waren alle Kinder Jediaels, 
KHäupter der Wäter, gewaltige Leute, 
ſiebenzehn taujend zwel hundert, die 
ind Heer auszogen zu ftreiten. 

12. Und Supim und Hupim waren Kin⸗ 
ber Irs; Huſim aber waren Kinder Ahers. 

13. Die Kinder »Naphthalis waren: 
Jahziel, Gumi, Jezer und Sallum, 
Kinder von Bilha. *19%01.46,24. 

14. Die Kinder Manaffes find diefe: Efris 
el,welchen gebartransja, fein Kebsweib; er 
zeugete aber Machir, den Vater Gileads. 

15. Und Machir gab Hupim und Supim 
Weiber, und feine Schweßer bhieß Maecha. 
Bein anderer Sohn bie Zelaphehad, und 
aphehad *hatte Züchter. *AMRHf.27,1. 
16. Und Maecha, das Weib Machirs, 
gebar einen Sohn, den hieß fie Peres; 
und fein Bruder hieß Sares, und deflels 
en Söhne waren Ulam und Rakem. 
17. Ulams Sohn aber war Bedan. Das 
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find die Kinder Gileads, des Sohnes 
Machirs, des Sohnes Manafles. 

18. Und feine Schweſter Molechet 
gebar Ishud, Abiefer und Mahela. 

19. Und Semida hatte dieſe Kinder: 
Ahjan, Sichem, Likhi und Aniam. 

20. Die Kinder* Ephraims waren dieſe: 
Suthela, deß Sohn war Bered, deß Sohn 
war Thabath, deß Sohn war Eleada, deß 
Sohn war ath, *4Moſ. 26,35. 

21. Deß Sohn war Sabad, deß Sohn 
war Suthelah, def Sohn war Gier 
und Elead. And die Männer zu Gath, 
die Einheimifchen im Lande, erwürges 
ten fie, darum, daß fie hinab gezogen 
waren, ihr Vieh zu nehmen. 

22. Und ihr aater Ephraim trug 
lange Zeit Leide, und feine Yrüder * 
kamen ihn zu tröfßen. 

23. Und er befchlief fein Weib, bie 
ward ſchwanger und gebar einen Sohn, 
ben hieß er Bria, darum, daß es in 
feinem Haufe übel zuging. 

24. Seine Tochter aber war Seera, 
die bauete das niedere und obere Beth; 
Horon und UſenSeera. , 

25. Deß Sohn war Rephah und Me; 
feph, deß Sohn war Chelah, deß 
Cohn war Thahan. 

26. Def zen mar Laedan, def Sohn 
war Ammihud, * deß Sohn war Elis 
fama, *4Moſ.lI, 10. 
27. Deß 
* war Joſt oſ.13,9. 

28. Und ihre Habe und Wohnung 
war Bethel und ihre Töchter, und gegen 
dem Aufgang Naeran, und gegen Abend 
Geſer und ihre Toͤchter, Sechem und ihre 
Töchter bis gen Azza und ihre Töchter, 

29. Und an den Kindern Manafles, 
Bethfean und ihre Töchter, Thaenad) 
und ihre Töchter, Megiddo und ihre 
Töchter, Dor und ihre Köchter. In 
diefen wohneten die Kinder Joſephs, 
bes Sohnes Iſraels. 

30. Die Kinder * Affers waren biefe: 
Jeſwi, Bria und 
er. 1Moſa6,17. 

31.Die Kinder Brias waren: Heber und 
Malchiel, das ift der Water Birſawichs. 

82, Heber aber geugete Japhlet, Sonter, 
Hotam, und Such, ihre S er 

33. Die Kinder Japhlets 
Paſſah, Bimehal und 
waren die Kinder Yaphlet 
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waren: 


*Hiob2,1 1. 


34. Die Kinder Somers waren; 
Abi, Rahja, Jehuba und Aramı, 

35. Hnd die Kinder feines Bruders 
Helems waren: Zophah, Jemra, Se⸗ 
les und- Amal. 

36. Die Kinder Zophas waren: Su⸗ 
ah, Harnepher, Sual, Beri, Senna, 

37. Bezer, Hod, Sama, Silja, Ges 
thran und Beera. 

38. Die Kinder Jothers waren: Yes 
yhunne, Phifpa und ra. 

39. Die Kinder Ullas waren: Arab, 
Haniel und Rizla. 

40. Dieſe waren alle Kinder Aſſers, 
Säupter im Haufe ihrer Väter, aus⸗ 
erleſene gewaltige Leute und Häupter 
über Fürſten. Und wurden gerechnet 
in das Heer zum Streite, an ihrer 
Zahl ſechs und zwanzig taufend Ränner. 

Das 9. (ſenſt 8.) Eapitel. 
Das Hans Benjamin: und Sauis. 

1. Benjamin * aber. zeugete Bela, feinen 
erfien Sohn, Asbal den andern, Ahr 
den dritten. :, r1Moſ .a46,21. 

2. Noha den vierten, Rapha ben füniten. 

3. Und Bela hatte Kinder: Addar, 
Hera, Abihud, 

4. Abiſua, Ramon, Ahdah, 

5. Gera, Sephuphan und Huram. 

6. Dies find die Kinder Ehudg; die da 
Häupter waren der Mäter unter 
Bürgern zu Gebe, und zogen weg gen 


Sohn war Nun, def Sohn | Manahath 
u. . ram 


ahath, 

7. Nämlich, Naema, Ahia und Gera, 
derſelbe führete fie meg und er zeugete 
Uſa und Abihud. 

8. Und Saharaim zeugete im Lande _ 
Moab (da er jene von fich gelaffen hatte) 
von Hufim und Baera, feinen Weibern. 

9. Und er zeugete von Hodes, feinem 
Weihe: Jobab, Zibja, Mefa, Maldham, 

10. Jeuz, Sachja und Mirma. Das 
find feine Kinder, Häupter der Väter. 

11. Bon Huſim aber zeugele er Abis 
tob und Elpaal. 

12. Die Kinder aber Elpaals waren: 
Eder, Miſeam und Samed. En 
baucte Ono und Led und ihre Töchter. 
13. Und Brian und Sema waren Häup⸗ 


‚ter der Väter unter den Bürgern zu 


Ajalon; fie verjagten die zu Gath. 
44. Ahjo aber, Saſak, — 
15. Sebadja, Arad, Ader, 


Aſwath; Das | 16. Michael, Jeſpa und Joha; das 
8. ' And Kinder Drink. 
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17. Sebadja, Meſullam, Hisfi, Heber, 
18. Jeimerai, Jeslia, Jobad; das 
find Kinder Elpaals. 

19. Jakim, Sichri, Sabbi, 

20. Elivenai, Zilthai, Eliel, 

21. Adaja, Braja und Simtath; das 
find die Kinder Simeis. 

22. Jeſpan, Eber, Eliel, 

23. Abdon, Sichri, Hanan,- 

24. Hananja, Elan, Anthotja, 

25. Jephdeja und Pnuel; das find 
tie Kınder Saſaks. 

26. Samferai, Scharfa, Athalia, 

27. Saeresja, Elia und Sichri; -das 
find die Kinder Jerohams. 

. 28. Das find die HäupterderBäter ihrer 
Geſchlechter, Die wohneten zu Jeruſalem. 

29. Aber zu Gibeon wohnete der Vater 

Gibeons, und ſein Weib hieß Maecha. 
*c.10,85. 

30. Und fein erfter. Sohn war Abdon, 
Zur, Kid, Baal, Nadab, 

31. Gedor, Ahjo und Secher. 

32. Mikloth aber zeugete Simea, und 
fie wohneten gegen ihren Brüdern zu 
Sterufalem mit ihnen. - 

33. Nertzengete Kis. Kis zeugete Saul. 
Saul zeugete Jonathan, Malchiſua, Abis 
nadab und Esbaal.*r.10,39.1Sam.14,51. 

34. Der Sohn aber Jonathans war 
" Meribaal. Meribaal eugete Mia. 
35. Die Kinder Michas waren: Pis 
thon, Melech, Thaerea und Ahas. 

36. Ahas aber zeugete Idadda. Idad⸗ 
da zeugete Alemeth, Asſsmaveth und 
Simri. Simri zeugete Moza. 

37. Moza zeugete Binea, deß Sohn 
war Rapha, deß Sohn mar Eleafa, 
deß Sohn war Azel. 

38. Azel aber hatte ſechs Söhne, die 
hießen: Esrifam, Bochru, Jeſmael, 
Searja, Dbadia, Hanan; die waren 
alle Söhne Azels. 

39. Die Kinder Eſeks, ‚feines Bru⸗ 
ders, waren: Ulam, fein erfter Sohn, 
Jeus der andere, Eliphelet der dritte. 

40. Die Kinder aber Ulams waren ges 
waltige Zeute, und geſchickt mit Bogen, 
und hatten vicleSähne und Sohnes; &öh: 
ne, hundert undfunfätg. Die find alle von 
den Kindern Benjamins. *Nıcht.20,16. 

Das 10. (onft 9.) Eapitel. 

Ginwohner zu Srrulalem und Blbeon. 

1. Und das ganze Iſtael ward gerechnet 

und ftebe, ſie find angeſchrieben im 


ber Chronica. 
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Buche der Könige Iſraels und Judas, 
und *nun weggeführt gen Babel, um 
ihrer Miffethat willen, 2Köon. 24, 15. 10. 

2. Die zuvor wohneten auf ihren 
Gütern und Städten, nämlich Jfrael, 
Priefter, Leviten und Nethinim. 5 

3. Aber g * Jeruſalem wohneten eb 
liche der Kinder Judas, etliche der Kin⸗ 
der Benjamins, etliche der Kinder 
Ephraims und Manaffes. Neh. 11/4. 

4. Nämlich aus den Kindern Pereß, 
des Sohnes Judas, war Uthai, der 
Sohn Ammihuds des Sohnes Amris, 
des Sohnes Imris, des Sohnes Banis, 

5. Bon Siloni aber Aſaja, der erfie 
Sohn und ferne andern Göhbne, 

6. Von den Kindern Serahs: Jeguel und 
feine Brüder, fechs hundert und neunzig. 

7. Von den Kindern Benjamins: 
Sallu, der Sohn Meſullams, des Soh⸗ 
nes Hodawjas, des Sohnes Hasnuas, 

8. Und Jebneja, der Sohn Jerohams, 
und Elas, der Sohn Ufis, des Sohnes 
Michris, und Mefullam, der Sohn Se⸗ 
phatjas, des Sohnes Neguls, des Soh⸗ 
nes Jebnejas. 

9. Dazu ihre Brüder in ihren Ga— 
ſchlechtern, neun hundert und ſechs und - 
funfzig. Alle Diefe Dränner waren Häußs 
ter der Väter im Daufe ihrer Bäter. 

10. Von den Prieftern aber: Jedaja, 
Jojarib, Jachin; 

11. Und Aſarja, der Sohn * Hilkias, 
des Sohnes Meſullams, des Sohnes 
Zadoks, des Sohnes Merajeths, des 
Sohnes Abitobs, ein Kürft im Hau 
Gottes. *ec.7, 13. 

12. Und Adajah, der Sohn Jerohams, 
des Sohnes Pashurs, des Sohnes 
Malchjas; und Maeſai, der Sohn Adi⸗ 
els, des Sohnes Jachſeras, des Sohnes 
Meſullams, des Sohnes Meſillemiths, 
des Sohnes Immers; 

13. Dazu ihre Brüder, Häupter im 
Käufe ihrer Väter, taufend fieben hun, 
dert und fechsig, fleikige Lcate am 
Befchäfte des Amts im Kaufe Gottes. 

14. Bon den Leviten aber aus den 
Kindern Merarid: Semaja, der Sohn 
Haſubs, des Sohnes. Afrilams, des 
Sohnes Kafablas, 

15. Und Bakbakar, der Zimmermann, 
und Balal und Mathanſa, der Sohn 
Michas, des Sohnes Sichris, des Soh⸗ 
nes Aſſaphs. - 
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16. Und Obadja der Sohn Semajas, des 
Sohnes Galals, des Sohnes Jeduthung, 
und Berechja, derSohn Affas,des Sohnes 
Elkana, der in den Dörfern wohnete, der 
* Nethophatiter. *c.2,54. 

17. Die Pförtner aber waren: Sallum, 
Akub, Thalmon, Ahiman mit ihren 
Brüdern und Sallum, der Oberſte. 

18. Denn bisher hatten am Thore 
des Königs gegen den Aufgang gemwars 
tet die Kinder Levis mit Lagern. 

19. Und Sallum, der Sohn Kores, des 
Sohnes Abiaffaphs, des Sohnes Korahs, 
und feine Brüder aus dem Haufe ſeines 
Vaters, die Korhiter am Gefchäfte des 
Amts, daß fie warteten an der Schwelle 
per Hütte, und ihre Väter im Lager des 
Seren, daß fie warteten des Eingangs. 

20. Pinehas aber, der Sohn Eleaſars, 
war Fürft über fie, darum, daß der * Herr 
zuvor mit ihm geweſen war. *4Mof.25,7. 

21. Sacharja aber, der Sohn Meies 
lemjas, war Hüter am Thore der Hütte 
des Stifte. 

22. Alle diefe waren auserlefen zu 
Hütern an der Schwelle, zwei hundert 


und zwölf, die waren gerechnet in ih: | 
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30. Aber der Priefter Kinder machten 
etlihe das Räuchwerf. 

31. Mathithia aus den Leviten, dem 
erften Sohne Sallums, des Korhiters, 
waren vertrauet die Pfannen. 

32. Aus den Kahathitern aber, ihren 
Brüdern, waren über die *Schaubrote 
—— —— daß ſie ſie alle Sabbath 

ereiteten. *3M0f.24,5. 

33. Das find die Sänger, die Häups 
ter unter den Bätern der Zeviten, über 
die Kaften ausgefondert; denn Tag und 
Nacht waren fie darob in Gefhäfte. 
34. Das find die Häupter der Väter 
unter den Leviten in ihren Geſchlech⸗ 
tern. Diefe wohneten zu Serufalen. 
35. Zu * Gibeon wohneten Jejel, der 
Vater —————— —X hieß Maecha, 

e 


36. Und ſein erſter Sohn Abdon, 
Zur, Kis, Baal, Ner, Nadab, 

37. Gedor, Ahajo, Sacdarja, Mikloth. 
38. Mikloth aber zeugete Simeam; 
und fie wohneten auch un ihre Bru—⸗ 
der zu Serufalem unter den Ihren. 
39. Ner *aber zeugete Kis. Kis zeus 
gete Saul. Saul zeugete Gonathan, 


ren Dörfern. Und David und Samuel, Malchiſua, Abinadab, Esbaal. 


* der Seher, ſtifteten fie durch ihren 
Glauben, *"1S5am.9,9.11. 
23. Daß fie und ihre Kinder hüten follten 
anı Haufe des Herrn, nämlich an dem 
Haufe der Hütte, daß fie fein warteten. 

24. Es waren aber foldhe Thorwärter 
gegen die vier Winde geftellet, gegen 
Morgen, gegen Abend, gegen Ritters 
nacht, gegen Mittag. 

25. Ihre Brüder aber waren auf ihren 
Dörfern, daß fie herein Fämen, je des fies 
benten Tages, allezeit bei ihnen zu feyn. 

26. Denn die Leviten waren diefen 
vicrerlei oberften Thorhütern vertrauet, 
und fie waren über die Kaſten und 
Schäge im Haufe Gottes. 

27. Aud blieben fie über Naht um 
das Haus Gottes; denn es gebührete 
ihnen die Hut, daß fie alle Morgen 
aufthaten. 

28. Und etliche aus ihnen waren über 
das Geräthe des Amts; denn fie frus 
gen ed gezählet aus upd ein. 

29. Und ihrer etliche waren beftellet über 
die Gefäße und über alles heilige Geräthe, 
über Senimelmehl, über Wein, über Del, 
über Meihrauch, Über Räuchwerk. 


9,33. er | 

40. Der Sohn aber Jonathans war Me; 
ribaal. Meribaal aber zeugete Micha. 

41. Die Kinder Michas waren: Pithon, 
Meleh und Thaheren. 

42. Ahas zeugete Jaera. Jaera zcuges 
te Alemeth, * Asmadeth und Simri. . 
Simri zeugete Moza. *c.13,3. 

43. Moza zeugete Binea, dei Sohn 
war Rapbaia, dei Sohn mar Elcaja, 
deß Sohn war Azel. j 

44. Azel aber hatte ſechs Söhne, die 
hießen: Aſrikam, Bochru, Yilmael, 
Searja, Dbadja, Hanan; das find die 
Kinder Azels. 
Das 11. (fonft 10.) Gapitel. 


Sauls Untergang im Gtreite wiber bie Phis 


liſter. 

1. Die *Philiſter ſtritten wider Iſrael. 
Und die von Iſtael floben vor den 
Philitern und helen die Erichlagenen 
auf dem Berge Gilboa. *lSam.31,1. 
2. Aber die Philiſter binaen ih an 
Saul und feine Göbne hinter ihnen 
ber, und ſchlugen Jonathan, Abinadab 
und Malcdifua, die Söhne Sauls. 

3. Und der Streit ward bart wider Saul, 


{ 


Eap. It. 
und Die Bogenſchutzen lamen an ihn, daß | be 
= „on den Echügen verwundet ward. 

4 Da P Ser ner feinem Waffen, 
träger: * in Schwert aus. und 
erſtich m — daß .diefe Unbe⸗ 

ittenen nicht Enten nnd — 
mit mir umgeben. Aber fein Waffe 


=; 


Fi nahm Sa 
fein 


ſehr. 


—— 
r 
— er auch * 


—A 
x 


E 
ir 


m 


ip8 


fie ihr 

flohen, Hi Die Philiſter 
d webneten darinnen. 

— Morgens kamen die 

die Erſchlagenen —A 

den Saul und ſeine Sö 
Berge. Gil 


aus und. hoben 

aut an — fine uns Wen 
Land der Philiſter uns 

“ verkündigen vor ih⸗ 


ẽ 
g 


ii 


25 
13. alſo wi wg er feiner Miſſe⸗ 
‚ bie er wider deu ge 
hatte * an dem Worte des Seren, bad er 
nicht hielt, auch F daß erdie Wahrfagerinn 
fragte, 4Sam.15,11. 11 Sam.28,8. 
14. Und fragte den Herrn nicht: darum 
tödtete er: ihn und wandte das Kö⸗ 
nigreich. zu. David, dem Sohne Iſais. 


Das 12. (ſonſt 11. ) Gapitel. 


Salbung Davids zum Könige. Seine N |. 14. Und fie traten mitten auf das Stüd 


nurig unb flreitbaren Helben. 


1: Und*ganz Iſrael ſammelte ſich zu 


David gen Hebron und ſprach: Sie; 


"der Chronica. 


er. wolßte nicht, — er für er Vol 
ul ſein Schwert 


than re auf einmal. *r.28,2. 
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—* find dein Bein und dein 
wer. | *2&8am.5,1. FIMof.29,14. 

vorhin, Da Saul König war, 
44 du Iſrael aus und ein. Sp 
hat der Herr, bein Gott, dir geredet: 
Du folß mein Volk Iſrael meiden 
ARD, er folk Zürß ſeyn über mein 

rael. 

3. Auch kamen alle Aelteſten Iſraels zum 
Konige gen Hebron. Und David machte 
einen Bund mit ihnen zu Hebron ner dem 
Herrn. Und fie fülbeten Dauid sum Ko⸗ 
nige ar frael, * nach dem Worte des 

Samuel. *1Sam.16,13. 

4. * David go9 bin und das ganze 


en — dns iſt Jehus; 


ter wohneten ger 
5. Und die —5— Jebus ſp 

* zu David: Du Zuß n ie * 
men. David aber gewann die Burg 
Bien, das ik Davids Stadt. 2Sam. 6,6 
6. Und David fpracd: »Wer die = 
fiter am erſten fchlägt, der fü 


be | Haupt und Dberfier ſeyn. Da is 


fie am erßen Joab, der Sohn Zeruias, 
und ward Hauptmanm. "280m5& 
T. David aber wohnete auf der Sun: 
Daber heit man fie Dovids Stab 
8. Und er bauste die Stadt under, vB 
Mille an bis gar umher. Idab aber ließ 
leben die übrigen in der Stadt. 
9. Und David fuhr fort und nahm zu, 
und der Herr Zebaoth war mit ihm. 
08 | Selden Denia, Na 35 —* 
en ide, die ſich redlich mi 
hielten in ſeinem Königreiche bei dem 
ganzen Iſrael, daß man ihn zum Sr 
e nach dem Worte des vn. 
über Iſrael. 289m.238. 
11. Und dies ift die Zabl der Helden 
n | Davids: Jaſabeam, der Sohn Hachmo⸗ 
nis, der Vornehmſte unter dreißigen;er 
beb feinen Spies auf und u dreis 


2. Nach ihm mar*Eleafar, der See 
—— der Ahohiter; und er war un⸗ 
ter den dreien Helden. *e..4. 

13. Dieſer war mit David, da fie Hohn 
ſprachen, und. die Philiffer ſich dafel 


verſammelt hatten zum Streite. 


wor ein Stuͤck Ackers voll Bere; und 
das Volk flohe wor den Philißern. 


und erretteten es und ſchlugen die woil 
fier. Und der a gab ein großes Heil. 


A GäpiR. 


045, Und die drei aus Den dreifig Vor⸗ 
nehmſten zogen hinab zum Felſen, zu 
David, in die * Höhle Adullam, Aber 
der Philiſter Lager lag im Grunde 

Rephaim. *Sam 22,1. PIST,1. 

"4b, David aber war in der Burg; | 
und der Yhilifter" Wolf war dayuimal | ter 
zu Bethlehem, 

17. Und‘ David’* ward Iüftern und 


ſprach Wer will mir zu trinten geben | | 


"Da riffen die Brei 4 der ihilifter 
Züge und ſchöpften de ers aus 
dem Brunnen zu Betbiehen unter 
denn Thore, und trugen es und brach— 
ten es zu David, Er aber wollte es 
nicht trinken, fondern goß es dem 


N; 
”. Und pub: Das laſſe Gott ferne 


von mir ſeyn, daß ich ſolches thue 3 


und trinke das Blut dieſer Männer in 
ihres Lebens Gefahr, denn fie baben es 
mit ihres Lebens Gefahr hergebracht; 
‚darum wollte er es nicht trünfen. Das 
thaten die drei Helden. 

20, Abifai , *der Bruder Joabe, der 
war der Vornehmſte unter dreien, und 
er bob feinen Spieß auf und fchlug 
drei hundert. Und er war unter dreien 
berühmt, "2&am.23,18. 

21. Und er, der dritte, herrlicher denn 
die zween, und war ihr Oberſter, aber | 
bis an die drei Fam er nicht. 

22, Benaja, der Sohn Toladas, des 
Sohnes y von groden Zt —* 
von Kabzeel. Er ſchlug zween Loͤwen 
der Moabiter * und ging binab und 
ſchlug einen Löwen mitten im Brunr 
nen zur Schneezeit 2Sam.23 20. 

23. Er ſchlug —* einen eghptiſchen 
Mann, der war fünf Ellen groß und hatte 
einen Spieß in der Hand*mwie ein Webers 
baum. Aber er ging zu ihm hinab mit 


einem Stecken und nahm ihm den Spies | 


aus der Hand und erwürgete ibn mi 
29. Das that Benala, der Sohn Jo 
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Aſahel, *zder Bruder Joabs. Elhauan 
u Sohn Dodos von Bethlehem. 
| 2&au.2,1d. A 
27. Samoth, der Haroriter. Helez, 
der Peloniter *c.28,10, 2Cam.23,26. 
Fe ra, der Bohn Ekes, der Thefbis ' 
biefer, der Qunthetiter. vo vn Im 
29. Sibechau, der Sufatbiter. Slai 
der Ahohiter. 747 
30. Maherni, der Netophathitet, Hr 
led, der Sohn Baenas, der Netophäthiter. 
31, thai, der Sohn Ribais, von Gi 
bea der Kinder Benlamins "Benafe, 
*8 Pirgathoniter. u u 
32. Hurai, von den Bichen Cent, 
Abiel, der Arbatbiter 
'33. Afınaveth der Baherumiter. Eli, 
abba , dor Saalboniter.. 
34. Die Kinder Hafams; des Giſonitets. 
age used Sohn&ages,der Harariter. 
5. Abiant ‚ ver Sohn Gacdarsruber 
Harariter. Eliphal, der Sohn UM. 
36. Hepher, der Macheracbiter. "Abit, 
ber Meloniter. Cu lu mini ul 
37. Here) er Te 
der Sohn Asb ranan GE 
38. Tel, der ee Nathand. Mir 
bebar, der Sohn Hagtis.n! '% nnsmn) 
39, Zelef, der Ammoniten.) Nabe 
ber Berothiter, ee Nabe, 


des Sohnes Zeruſas. Inu 
getpriter. Wareb, dr 


—* der 
Zethrit 
41, une; —* Hethitern. ———— 
2Bandk 
42, — —* Sohn Sifas,) der.Rts 
beniter, ein Hauptmann‘ der Mubenis 
ter, und dreißig waren unter ibm”) 
43. Hanan, der Sohn Mackhas, In 
tapyat, der Mathoniter,) 007 
44. Wfia, der Afthratbiten Same ‚und 
Ziel, die Söhne Boa des Aroe ⸗ 


45. — ker Qobn Cie Jobe, 
fein Bruder, de ter. 


er 
| 46, Eliel, ber Araber . Jeribai und 
feinem eigenen Spiefe, 1Gam. 1m Joſawſa, die. —— 


— 
* der Moabiter ey 


Er und war*berühnt unter Dee | Ehliel, Obed, hoeel von Deyobalı. 
en 

25. Und’ war der "Herrlichfte unter Des, 13. 3. (fon onſt 12.) Gapitel. 
dreifigen, aber an die drei kam et an ſtreitbaren —53 
nicht. David aber machte ipn gum pl famıcn biete Dabid gen +31, 


heimlichen Math, 1141 
26. Die — Helden find: diefe‘ 





* da em ver| a 
—— 3 nd fie waren 
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anch unter den Helden, die ‚un Gtreite 
halfen, *u&am.27,6. 
2 Und mit "Bogen gefchick waren gu 
beiden Händen, auf Steine, Weile umd 
Bogen. Bon den Brädern Saals, die as 
Benjamin waren: *x.9, 40. Richt.20 
3.Der Beornehenfe Abiefer uud. don 
die Kinder Semaas, bed. Bibeathiters 
ec —— — ———* 
der Anthotiter. 


A * * een waltig | I 
unter dreifigen und über: iweißig, es 
vemig, Gabeiiel, Johanan, Wiabad, 
der Gederathiter. 

5. Elenſai, imeth, Dealic Sa⸗ 

—X — IR —— ——— 

a, / / 
—**— ie Kochiter. :*c:20, 

dla md Gasbie, die: ‚Kinder 

1 von Geder. 


— 
den Gabitern foaderten ſich aus 


ga Deoir indie Burg ind in — harte über Dad 


Kehben un ute, die Schild 
und Spieß führeten, und. ihr Augeſicht 
wie ber und — wie die 
eg En den Bergen:.. alnn.2,1B. |: 

&fer, der andere Dbadja, 
de *. 


liab/ 
Ay Der Dierte Wafrıanne, ber fünf, 
11.Der ſechſte athei, dey firbente: El, 


der Chronica. 


mir, Davbid, und mit dir halte mir es 
vu Sohr Mei. Friede, IR ige fep mit 
dir! Friede fen mit en: Helfern ! 
denn dein Gott hilft ge ds schen 
fie Daid an: und fente fie su Häup⸗ 
tern über die Kriegeeute. . 

% Und von Magaſſe fielen zu Da⸗ 
vid, da er kem mit den Philiſtern wi⸗ 
der Saul zum Sterite und half ihnen 
" » Denn bie "Zürften der Philiſter 

ipn mit: Rath von ch und 

: Kenn se-su feinem Herrn 

— fele,- fo möchte es ums unfern 

Hals ofen, *1Sam.29,4. 

20. Da er nun gen -Diflag & ‚ felen 

zu im von Dinnefis : Adna, * 
Jediael, Micheel, Joſabad, Elibe, Bil 


18. thai, Haupter ber tauiend — 


21. und fie: halfen Qavid wid 
Kriegtleute; denn Re warer A 
Aipe Helden und murden ARUREAE 


das Dear. 

22. Auch Kanten ‚alle Lage etli 
David, ihm zu helfe, Dis da . 
garoß Heer ward, mie ein Heer Gottes. 

28. Und dies IR die Zahl der Haupter, 
aexünet um Deere, diegu Dabid gen Her 
bron kamen, das Königreich Sauls zu ihm 
zu wenden, nach dem Worte des ne 

‚24. er Kinder Judas, die Schild und 
Spieß trugen, waren ſecht taufend 


12. Der achte Johanan, des weite und acht hundert, , perhfet zum Heere. 

bad, 25. Der Kinder Simeons,redliche Hel⸗ 

13. . un gednte eremja, Der elfte | den ben zum Heer, fieben taufend und hundert. 

on 26 Der Kinder Levis vier taufend 
jefe waren von bes Rindern Gads, ‚und ſechs hundert.  » 

Pr im Heere, ber Eleinſe sw 27. und Aoladı ‚ber ünter des 

und der. Brößehe — nen son Aaron, mit drei tauſend und 


13. DR 


ki 
Morgen und A m Abend. 
‚18. E⸗ſamen deraucd von den Kindern 
udas zu derBurg Davids, 
——— — zu ihnen 
eh zu ihnen : | 
u zu mir der 
mir gu heifen, fo fait meim Wer, mit 
un,f6 tech fein 


— ker darein umb ſtrefe «6. 
18. Aber der Geik zog da Antafai, 


a, 


ieben hundert. 
28. Zadok, der Knabe, ein reblicher 


alle Held, mit feines Vaters Haufe, zwei 
idee gegen * zwangig Oberßen. 


28am,15,24. 

29. Der Kinder Benjamind, Sauls 
‚Beüber, drer tauſend. Denn bie auf 
die Seit — Ihrer no viele an 


ns 
Frag a many 
as und acht h 

Helden. und. ee Männer im 


‚fon; fo. ige aber. kommt auf Liſt Sm Aal Däter. 


Ds Salben Stammes Manaſte 


‚febe ‚der Bott — A mit Namen ge⸗ 


Baant wurden fie käänen und 


n David zum Könige. 


Hauptmann unter dreißigen: Dein find 32. Der Rinde Sfr dia weehuieris 
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maren und riethen, was zu jeder Zeit 
Iſrael thun follte, zwei hundert Haupt: 
leute; und ale ihre Brüder folgten 
ihrem Worte. 

33. Bon Gebulon, die ing Heer sogen 
sum Streite, gerüftet mit allerlei Waffen 
. jum Gtreite, funfzig taufend, ſich in die 
Drdnung zu ſchicken einträchtiglic). 

34. Bon Naphthali taufend Hauptleute, 
und mit ihnen, die Schild und Spließ 
führeten, fieben und dreißig taufend. 

35 Von Dan, zum Streite gerüftet, acht 
und zwanzig taufend fechs hundert. 

36. Bon Aſſer, die ins Heer zogen, ges 
rüftet zum &treite, vierzig taufend. 

37. Won jenfeit des Jordans, von den 
Rubenitern,Gaditern und halben Stam⸗ 
me Manaffe, mit allerlei Waffen zum 
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5.*Alfo verfammelte David das ganze 
Iſrael, von Sihor Egyptens an, bis 
man fommt gen Hemath, die Lade 
Gottes zu holen von KiriathJearim. 

*c.16,3. 28am.6,1.2. 

6. Und Davıd zog hinauf mit dem ganzen 
Ifrael zu KiriathJearim, welche liegt in 
Juda, daß er von dannen herauf brachte 
die Lade Gottes, des Derrn, *der auf 
den Eherubim fiset, da der Name ange⸗ 
rufen wird. *1Sam.4,4. 280n.49,15. 

7. und fie liefen die Lade Gottes 
auf einem neuen Wagen führen,. aus 
dem Haufe AbiNadabs. Uſa aber umd 
fein Bruder trieben den Wagen. 

8. David aber und das ganze Ifraal 
fpielten vor Gott ber, «us .ganger 
Macht, mit Liedern, mit Harfen, weit 


Streite, hundert und zwanzig taufend. | pfaltern, mit Pauken, wit Eymbeln 
38. Alle diefe Kriegsleute, den Zeug zu und mit Pofaunen. 


ordnen, Famen von ganzem Herjen gen 
Hebron, Davıd zum Könige zu machen 
über ganz Iſrael. Auch war alles ans 
dere Trael*eines Herzens, daf man 
David sum Könige machte. *Apoft.4,32. 

39. Und waren daſelbſt bei David drei 
Tage, afen und tranfen, denn ihre 
Brüder haften für fie zubereitet. 

40. Auch welche die nächften um fie wa⸗ 
ren, bis bin an Iſaſchar, Sebulon und 
Naphthali, vie brachten Brot auf &feln, 
Kamcelen, Maultbieren und Rindern, 
au effen, Mehl, Feigen, Nofinen, Wein, 
Del, Rinder, Schafe dio Menge, denn 
es war eine Freude in Iſrael. 

Das 14. ( fonft 13. ) Gapitel. 
Ab » und Einholung ber Labe bed Bundes. 

1. Und * David hielt einen Rath mit 
den Hauptleuten über taufend und über 
hundert und mit allen Zürften, 


6an.6,2. 
2. Und fprach zu der ganzen Gemeinde 
Iſrael: Gefällt es euch und iſt es von 


dem Herrn, unferm Gott, fo laft ung 
allenthalben ausſchicken zu den andern, 
unfern Brütern inallen Landen Iſraels, 
- und mit ihnen die Briefter und Leviten 
in den Städten, da fie Vorkädte haben, 
daß fie zu uns verfammelt werden; 
3. Und laßt uns die Lade unſers Got⸗ 
tes zu uns wieder holen, denn bei den Zeis 
ten Sauls fragten wir nicht nad) ihr. 
4. Da ſprach die ganze Gemeinde, 
man follte alfo thun, denn ſolches 
gefiel allem Volke wohl. | 


9. Da fie aber kamen auf den Platz 
Chidon, reckte Uſa feine Hand "and, 
die Lade zu halten; denn ‚die Rinder 
fchritten beifeit aus. EA 

10. Da erzürnete der Grimm des 
Herrn über Uſa und flug ihn, daß 
er feine Hand Hatte ausgereckt un bie 
Lade, daß er daſelbſt ſtarb vor Wett. . 

11. De ward David traurig, daß der 
Herr einen ſolchen Riß that an Uſa, 
und hieß die Städte Perezuſa, big auf 
diefen Tag. En 

12. Und David fürchtete ſich vor Gott 
des Tages und ſprach: Wie fol ich bie 
Lade Gottes zu mir bringen? 

13. Darum lief er die Lade Gottes 
nicht zu ſich Bringen in die Stadt Davids, 
* fondern lenkte fie hin ins Haus Obed⸗ 
Edoms, des Githitert. *2&am.6,t0. 

14. Ahſo blieb die Lade Gottes bei 
ObedEdom in feinem Hauſe drei Mes 
nate, Und der Herr fegnete das Haus 
ObedEdoms und alles, was er hatte. 
Das 15. (fonft 14.) Gapitel. 


"Davids Weiber, Kinder und Sieg wider bie 
ilifter 


1. Und * Hiramı, der Königzu Tyrus, 
fandte Boten zu David und Cedern⸗ 
—7 Maurer und Zimmerleute, daß 

e ihm ein Haus baueten. 2hron 23. 

2. Und David merkte, daß ihn der Herr 
zum Köhige über Iſrael beſtätiget hatte; 
denn fein Künigreich flieg auf wm fei- 
nes Bolks Iſraeis willen. - 

3. Und Dabid nahm ned) mehr Weis 


Gap. 13. 
ber — ——— 
* und die ihm zu eruſalem a 
wurden, de un: er 
* Nathan, © e. 3,31. 


5. Jebehar, — — 

6. Noga, Nepheg, Japhia, 

7. Siſama, Baellada, let. 

8. Und da die Philiſter hoͤreten, 

u um — geſalbet war über 
—X zogen fie ale herauf, Das 


sid F ſuchen. Da 0. David — 


Eon ih Hinonfiehe 
A, nd wiliſt du 4 n seine 
nmel 


geben? Der Herr ſpra 

hinauf, ich habefiein * gegeben. 
11.8 2A fie — — 
zim, ug e Day e 

XX : Gott hat meine Fein 

durch Ale er er 

Waſſer trennet. 

Stätte Baa 


12. Und fiel 
* — fie 


—* 
wi 

biefen fie bie 

— 20am 5,20. 

fen —8 Gotter dafelbf; 


verbren⸗ 
Ref.7,5.25. 


Oiermaßten ha mie jathar, die 
im Grunde. 


Wwer·die ph 
daran mob then AA nieder 


— und David fragte abermals Gott, 
Gott fpeach zu ihen: Du ſollſt nicht 
— — binter ihnen her, ſondern 
—— daß du an fie 
ko gegen den Draulbeerbäumen; 
45. du dann mwirk hören das 
Rauſchen aben auf den Maulbeerbaͤumen 
n, fo fahre heraus zum Streite, 
A * * 3 re a 
iu agen ver 
und David that, wie ihm Gott ges 
* Bette; und fie ſchlugen ——— 
Philider von Gibeon on bis gen Gaſer. 
17. Und Davids Name bra 
— — 
iden kommen. 

Das 16. (ſonſt 15.) Capitel. 
Die Bunbedlade wird an ihn Ort gebradt. 
Und er bauete ihm Haͤuſer in her 
* Davids und bereitete der Lade 
Gottes eine Stätte, und breitete * eine 
Hütte über fie. ATi. 2Sam.b6,17. 


aus in 
ſeine 


der Ehronica. 
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und. zeugete neh | 2. — ſprach David: Die Lade 


Gottes foll niemand tragen, ohne die 
Leviten; denn diefelbigen bat der Herr 
‚ jerwäblet, daß fie die Lade des Herrn 
tragen und ihm dienen ewiglich. 

3. Darum verfammelte David das 

e Iſrael gen Jeruſalem, daß fie 
die Lade des Seren hinauf bräßten an 


def |die Btätte, Pie * dazu bereitet hatto. 


e.14,3. 

Und Dani rechte zu Hauf die 
ine Aerons und die Lenitenz 
5. Aus den Kindern Kahaths Yriel, 
der Oberſte, fammt ‚feinen Brüdern, 
as und zwanzis 

6. Aus den Eindern Meraris Aſaja, 
8* * — feinen Brüdern, 

und zwanzig; 

7. Aus den Kindern Gerfoms Joel, 
der Oberſte, ſammt feinen Brüdern, 


8. Aus den Kindern Elizaphans Se⸗ 
maja, der Oberſte, ſammt feinen Brüs 


— hundert und dreißig; 


e ſich das dern, 


zwei hundert; 

9. Aus den Kindern Hebrons Eliel, der 
Dberfie, ſammt feinen Brüdern, achtzig s 
10. Aus den Kindern field Ammi⸗ 
nadab, der Dberfe, mans ſeinen 
Brüdern, hundert und zwölf. 

11. Und David*rief Zadoek und Abs 
Vriefter, und die Leviten, 
akmlich uriel, an: —— 


Eliel, Amminadab 
12. Und ſprach — Ar — 
die Häupter der Väter unter den Les 
viten; fo heilige nun euch und eure 
Brüder, daß ihr bie Kade des — 
des Gottes Iſraels, herauf bringet, das 
ich ihr bereitet habe; 

3. Denn Sagt da ihr wicht da wa⸗ 
— that* der Herr, unfer Gott, einen 
Riß unter und, darum, daß wir ihn 


ſuchten, gebühret. 


14. Alf beitigten 4 eh Prieſter und 
Leviten, daß fie die Lade des Kern 
— — onen ge brächten, 

Levis trugen die 
—8 en * — auf ihren Ach⸗ 
feln, wit den Stangen daran, wier Mo⸗ 
(es geboten hatte, nach dem Worte des 
Herrn. *2M0f.25,14. 4%0f.4,15. 

16. Und Davis ſprach zu den Oberften der 
Leniten, daß fie ihre Brüder zu Sängern 
ſtellen ſollten mit Saitenſpielen, mit 


ah 


436 Gap. 13. D 
waren und risthen, war zu x 

Ifrael thun follte, zwei hun’ 

leute und alle ihre © 

ihrem orte, 

33. Don Gebulor 

sum Gtreite, et 

. jum Bereit 

Dronung | * 
3a. Fra 
un KBitbid, 


(is 
re Je⸗ 


bs und Ethan 
ernmen Enmbeln; | 
*c7,33.39,44. | 
or, Wie, Bemiramoth, 
nad, Maeieja und Be: 
ern nachzuſingen; 
nee aber, Elipbeleja, Nik 
B an Jelel und Aſaſia mit 
T acht Saiten, ihnen vorzu— 


38 Chenana aber, der Leviten Dbers 
RN der Sangmeiſter, daß er: fe unters 
u fingen, denn: War verſtaͤndig 
And Bercchin und Elbana waren 
— — der Lade. 

24. Aber Sebanja Joſabhath, Netha⸗ 
neel, Amaſai, Sa arla, Benaja, Eliefer, 
der Prieſter, blieſen mit Trompeten vor 
der Lade Gottes; und ObedEdom und 

Iehia waren Thorhäter der Tade. 
25. *Alſo gingen'hin David und die 


'und ein 


Sup. 17. 

David fahr 
u ua Ipirlen, - verachtete fie ihn 
are Dirien. - *23:50m.0,46.21. 


Das 17. (fonft 16.) Capitel. 
Duvids efang unb PeraEun bed 
otteödienftes. 


I, Und de fie z Lade Gottes hinein 
brachten, festen ſie ße in die Hütte, 
die ihr David auigerichtet bakte, und 
ppferten Bramdo pfer und Daukopier 
vor Gott. 
2und da David-die- Brandopfer und 
Daniopiet gausgerichtet hatte, * ſeg⸗ 
netener das Eee im Pamen des —* 


3. und theilte aus jedermann um x? | 
rael, "beides, Männern und. Weibern, 
cin Laib Brot und cin Stüd Fei 
Näößel Nein: 

4. Und er ſellote vor ‚die Lade des 
Hertn ſetliche Leviten zu Dienern, dab 
ſie preiſeten, danketen und lobeten den 
en, den Gott Iſraels: — * 

5. Nämlich Aſſapb, den erßen; Sa⸗ 
harja,, den anderna; Feel, Semira⸗ 
moth, Jehiel, Mathithja, Eliab, Benas 
fa, ObedEdom und, Jeiel mit Pfals 
tern und Sarfen; Affaab aber mit hel⸗ 
—— ein; 

6. Benecia aber und Jehaſiel, die 
Vrieſter mit Trompeten, allezeit vor 


nr 


nam te den Köni 


. |der Lade des Bundes Gottes. 


7. Zu dor Zeit *bofkellete Danib zum 


Aelteften in Ifrael und dieOberfton über |erften dem Der zw ‚banken, durch 


bie taufende, herauf gu holen die Lade bes 
Bundes bed Herrn aus dem Haufe Dbeds 
Edoms mit Freudon. 


26. Und da Gott den Leviten half, kern ſein Thun. : :3 
die die Lade des Bundes des Heren 


trugen, opferte man ſieben Zaren und 
fieden Widder. 
27. Und David Hatte einen feinenen . 
Rock an, dazu Alle Levitken, die die Lade 
frugen, und die Sänger und Chenanja 


Aſſaph und ‚feine Bruͤder: *Sir. 47,41. 
8 Dankete* dem ‚Heten, prebiget: ſei⸗ 


”2@am.6,12. nen Namen, thut kund unter dan Möls 


FAN. 


9. Singer, fpielet und dichtet ibm 
von allen feinen Wundeen. 


| 10. Ruͤhmet ſeinen heiligen Namen; 


Es * freue fh das Herz derer, die dem 
Herrn ſuchen. *3.89;38. 
| 11. Froget ne dem Herrn und -unsh 


der Sangmeifter mit den Sängern; auch | feiner Mat: ſuchet ſein angenqht al⸗ 
hatte David einen leinenen Leibrock an. iezeit. 


23. Alſo brachte DAS ganze Iſtael die 


Lade des Bundes des Herrn Binauf g 


mit Jauchzen, Pofaunen, Trompeten 
En ellen Eymbeln, mit Pſaltern und 


12. Gebenket ſeiner Wunder, die er 
—5* hat, feiner | Wunder, und since 


13. Ahr, der Same Iſraels, ſeiner 
Knechts, ihr Kinder Jakobs, ſeine 


29. Da nun die Lade des Bundes des | Basenwählten 


Herrn In die Stabt Davids Fam, ſahe 


14. Er. if der: Be. unſer Gott: er 


"Micdyal, die Tochter Sauls, zum Genfer richtet in Allee Welt. Br 
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12. Gedenbet ewiglich feines Sandra, | 35. Und ſorechet;Hilf und, Bott, 
was er verheißen yakı in tanfend es, unfer Heiland, und fanımle und un 
(72 ‚enretig uns aus den Heiden, daß wir deis 

16. er. gemacht hat? mit Abrabam m heiligen Namen danken, und dir 
und feines Eides mit Iſaak; Luc. 1,73. 2 *Pſ. 90,9. 
17. Und ſtellete dadeide Jalob sum | 36. iobet ſey der Herr, der Gott 
Reit und ‚ae! zum ewigen Bundez IArgels, han Emwigfeit zu Ewigkeitz und 
8. mb: : Dir mwill.ich Das Land | alles. — ſage: Amen, und lobe dem 





— "nd Casa eusen — — Heren "id, (4. Wi.72,18, 
19. Da fie wenig und .gering waren | A7. uf lieh er dafelbfi vor der Lade dei 
un» Fremdlinge darinnen. Bundes des Herrn Aſſaph und feine 


20, Und fie *zogen von einem Volle Brüder, zu dienes vor Dar Lade allezeit, 
zum andern und aus einem Rönigreide |einen jeglichen Taa fein Tagewerk; 
sum andern Volle. * 1Moſt 42, 10 38. Aber Dbedkdom und ıbre Brüs 

.Er ließ niemand. ihnen Shharen der, acht und ſechiig, und ObedEdom, 

* und Rrafte Könige um ihrer den Sohn Jedithuns, und Mofa zu, 

. *1Mof.12,17. Therhütern 

*9 E meine Geſalbten nicht an | 30. und anf den Priefter, und feine 

und chut meinen en fein Leid. Brüder, die Priefter, ließ er vor der 
Wohnung des Herrn * auf der Höhe 

23. Ginget * dem — alle. Lande ; au Gibeon, v6.22 
serfündiget täglich ſein Heil. 9.962, | 40. Dab fie dem derrn täglich age 

24. Erzaͤhlet water den Heiden feine Opfer thäten auf dem Brandopferaltare, 
Hertlichkeit und unter ben. Boͤlkern *des Morgens und des Abende, wie ge⸗ 
feine Wunder. : fehrieben dehet im Geſetze des Herrn, dad 

25, Denn der Gere iſt groß umd Febr | er an Iſrael geboten hat;*2:1805.29,38.30, 
lablich Und herrlich über alle Götter. | 44. nd mit ihnen Heman und Geditbyn 

26. Denn aller Heiden Gotter find | und die andern Ermählten, die mit Ner 
Bögen; ber "Here ‚aber dat den Him⸗ men benannt waren, gu danken deni 
neh Herrn, daß feine Güte waͤhret ewiglich, 

27. Es dehet herrlich und. naͤchtig 42. Und mit ihnen Heman und Ges 
vor ihm, und gehet — ud ey ‚nit Trompeten und Symbeln 
fröglich zu an. feinem Ort Hingen und mit Saitenſpielen Got⸗ 

28. Bringet*her dem Serra, ihr Völ⸗ * Die nn aber Jedithuns machte 
ber, bringet ber dem Herrn — und 'er Ag Thorhũte 
8* 43. Alſo zog les Bolt hin, ein legli— 

29. Bringet her bes Herrn Eyes cher in fein Haus, und David kehrete 

Die Ehter u Senn und: kommt auch bin, fein Haus zu feguen. 

50m um DESER DEN Seen an IR Das 18. (jonft 17.) Gapitel, 
beige Echmud Tempelbau Davids wird eingrflelet 
fürchte ihn alle Welt: *er und os fen. 

Ag den nen. bereitet, daß er nicht | 1. Pr PA ent in 
bewe get wird. *.89,12. aem Haufe mohnete, —34 er zu de 

31. Es freue ſich der Hiumel, und die Propheten Nathan: Siehe, ich wohne 

—— frhlich / und mon ſage unter |in einem Cedernhauſe, und die Lade 

der Kerr regieret. des 3 20 des Herrn iA unter den 
Dark braufe und mas darin |Xe *2Sam.7,12. 
* Age by un as das ſey froblich und 2 — ſprach zu David: Alles, 





2... was in deinem Serien it, das thus; 
aſſet jauchzen Vaume im Gott iſt mit 

Deine vor dem Herrn, Denn er fonmt 3. Aber in berfeiben Nacht kam das 
su richten ie Se Wort Gottes zu Nathan und fpradh: 
34. * Danket dem Seren, denn er | 4. Gche hin und fage David, meinem 
it freundlich, und feine @üte mwähret Knechte; So fpricht der Herr: Du ſollſt 
ewiglich. Pſ.106,1. | wir nicht ein Haus bauen zur Wohnung. 
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5. Denauih babe in feinem Haufe ger 
wohnet von dem Tage an, da ich die Kin; 
der frael ausgeführet, bis auf diefen 
Tag; fondern ich bin gemwefen, wo bie 
Hutte gemefen “er a) die Wohnung. 


6. Wo id geroandelt babe im ganzen.| © 


Nrael, habe ich auch zu der Richter * 
in Iſrael je geſagt, dem ich a 

den mein Bolf, und gefproche aa 
bauet ihr mir nicht ein Gevernhaust 

7.& ſprich nun alfo zu meinem Knechte | n 
David: So ſpricht der Herr Zebaoth: 
Ich babe dich genommen von der Weide 
binter den Schafen, daß du ſollteſt ſeyn 
ein Fürft über mein Volk Iſrael; 

8. Und bin mit Dir gemwefen, we vu bins 
gegangen bift, und babe deine Feinde 
ausgerottet vor dir, und habe dir einen 
Namen gemacht, wie die Großen auf 
Erden Namen baben. 

9Ich will aber meinem Volke Iſrael eine 
Etätte ſetzen und will es pflanzen, daß 
es dafelbft wohnen foll und nicht mehr 
bemegt werde; und die böfen Leute follen 
es nicht mebr ſchwächen wie vorhin, 

10. Und zu den Zeiten, da ich den 
Richtern gebot Über mein Volk Iſrael, 
und ich will alle deine Feinde demäthis 
gen. Und verfündige dir, daf dor Here 
dir ein Haus bauen mill. 

11. Wenn aber*deine Tage aus find, 
daß du hingeheſt zu deinen Vätern, fo 
will ich deinen en nady Dir .ers 
Ben, der deiner Söhne einer ſeyn 
fol, dem will ich fein Königreich bes 

ätigen. *28am.7,12.13.%. 

12. Der* fol mir ein Haus bauen, 
und ich will feinen Stupl befätigen 
* *e. 23,10. e.29, 6. 

Ich will fein Bater fepn, und er 
fit nein Sohn fern. Und ich will 
meine Barmberziafeit nicht von ihm 
menden, mie ich fie von dem gewandt 
gabe, der vor dir mar; 

14. Sondern ich will ibn foren in mein 
Haus Und in mein Königreich ewigli 
daß fein Stuhl beſtändig ſey ewigli 

15. Und da Nathan nach allen dicfen 
Morten und Geſicht mit David redete, 

16. Kam der König David und blieb 
vor dem Herrn und ſprach: MWer*bin 
ih, Here Gott, und was ift mein 
roh daf du mich bid bieher gebracht 
bat“ 


Des 1. Bud 


+0,32, 1 I 


Gap. 18. 


N Ar = Age Dich noch zu wenig 
tt, fondern hak.über das 

Deus Sn ehe Knechts u son feenen 
ftigen —— und du haß aus 

gefehen mich, als in der Gehalt eines 
Blue der in der Höhe Gott ber 


18. Was foll David mehr fı 
is daß du deinen Knecht berrli 
Du erkenneſt deinen Knecht. 

er Herr, um deines Knechts wi 

deinem Herzen haft da alle * 
* es Ding — daß du. fund Gi 
teft alle Herrlichkei 

20. Herr, es if —— gleichen nicht, 
und ift fein (Gott denn bu, von wel 
wir mit unfern Obren gehöret R. 

21. Und * wo iR ein Boll auf Erden 
wie dein Volk fsael, da ein Gott bins 
gegangen (1 ihm ein Volk zu erlöfen 
und ihm felbk einen Namen gu ma 
son großen und ſchrecklichen Dingen, 
Heiden auszuſtoßen vor deinem Molke 
ber, das ae Egypten erlöfet ha? 


7,23... 

22. Und haft dir dein vere Iſrael zum 
Volke gemacht ewiglich; und du, — 
biſt ihr Gott geworden. 

23. Rum, Herr, das Wort, des du 
geredet bak Über deinen .2ncdit und 
über fein Haus, werde wahr ewiglich, 
und thue, wie du geredet haſt. 

24. Und dein Name werde wahr and 

roß ewiglich, daß man fage: Der Herr 

baoth, der Bett Iſraels, iſt Gott in 
frael. Und das Haus deines Kuechte 
vid ſey bekändig vor dir. 

25. Denn du, Herr, haft das * Ohr 
deines Knechts geöffnet, daß du ihm 
ein Haus bauen willſt; darum hat dein 
Knecht gefunden, daß er vor bir betet. 

228arı.7,27. E50. 

26. Run, Herr, du bit Oott and haſt 
foldy Gutes deinem Kuechte geredet. 

-27. Nun debe an zu ſegnen das Haus 
deines Knechts, daß es*ewiglich ſey vor 
‚(dies denn mas du, Herr, ‚ das 
if geſegnet ewiglich. 5— 

Das 19. (ſonſt 18.) 

Davib beftellet nad alüdli g 
Kriegen Amtlewte, 


1. Nach diefen"ichlun David Die ER 
lifier und demütbigte fie und nahm 
Bath und ihre Töchter aus der Phili⸗ 
er Sand, *Pſ bO Aaec. 


n su bir 
mecheh? 








in Hemath inzog fein Zeis 
— am Waſſer Phrath. 
"ind David gewann Ihe ab taufend 
Wagen, fieben taufend Reuter und 


serlähmete alle Wagen, und behielt hun⸗ 
dert Wagen übrig. *%0f.11,9. 25a m.8,4. 
5. Und Ne Syrer von Damaskus kamen, 
dem Hadad Eſer, dem Könige zu Zoba, zu 
beifen. Aber David fchlug derfelben Eys 
ser zwei und —— tauſend Mann, 
6. Und gen Damaskus in 
Syrien, daß wi Syrer David unterthäs 
nig wurden und brachten ihm Geſchenke. 
a der Herr half David, wo er hinzog. 
Und David nahm die geldenen Shi 
* die Eſers Knechte hatten, und 
brachte fie gen Jeruſalem. 
— Auch na * David je den Staͤd⸗ 
ven Sad ‚ Zibehath und Chun, 
ſehr viel Erz, — Salomo das * cher, 


ber Chronica. 


Gay. 20. 441 


has Heer. Joſa⸗hath, der Sn; Bor 
Pepe * Kanzler. 
16. Zadek, der Sohn — abe 


’ melech, der Sohn Abjathars, waren Pries 


Ker. Sauſa war Echreiber. *e.25,6. 

17. Benaja, der Sohn Jojadas, war 
über die Erethi und Plethi. Und die ers 
0, fen © ‚tur Davbids waren dem Könige 


zur Hand 
"Das 20. (fonft 19.) DS 
David rähet ih * den B5 


tern. 

4. Und nach diefem —— * Nahas, 

der König der Kinder Ammons, und fein 
Sohn ward zn. Y as Statt. 


2. Da gedachte eig Ge will Barm⸗ 
erzigfeit thun A Sohne Nas 
8, denn fein Vater hat an mir Barmher⸗ 


|zigkeitgethan; und fandte Boten hin, ihn 





utrößen über feinen Vater. Und da die 
nechte Davids ing Land-der Kinder Am⸗ 
mons kamen zu Danon, ibn zu tröften, 
3. Sprachen die Zürften der Kinder 
Ammons zu Kanon: Meinek du,daf Das 


ne Dieer au &äulen und eherne (des | vid Deinen Frl ehre vor Deinen Augen, 


”1%5n.7,23. ‚daß er Tro 


be 
2 —— ee at 
wath, d alle 

—— de Königs zu Zoba, ge⸗ 


10. Ganbte e feinen Sohn Hadoram 
m a David und ließ ihn grüs 
u 
Eſer geritten und ihn geichlagen Me 
Dean — hatte einen Streit mit 
HadadEſer. Auch alle goldenen, ſilbernen 
er 1. Sei Er N ini David de 
er König v m 
Pe em Silber und Bolde, das 
. er den Heiden genommen hatte, nämlich 
nn Edomitern, rn, Ammoni⸗ 
tern, Philiſtern und Amalekitern. 
12. Und Abifai, der Sohn Zerujas, 
—J——— —— — 
) 
13. Und legte Volk in —** * 
alle Edemiter Dapid unterthaͤnig was 
ren. Denn der Herr half David, we 


er hinzog. 
Er Slfo*regierete Dasid über das fi 
ganze Iſrael und bandhabte Bericht 
und ala re alle — Volke. 


15. Joab, —8** ai war über 





u die gefandt bat? Ja, 
feine Kn te And gelommen zu dir, 
"u forfihen “und umzukehren und zu 
nei das Land. *2&am.10,3. 

a Habm Hanon die Knechte Da 
* nt befchor fie und ſchnitte ihre 
Kleider halb ab bis an die Lenden, und 


gen, daf er mit 5 ließ fie gehen. 


5. Und fie gingen weg und ließen es 
David anfagen dur) Männer. Er aber 
fandte ihnen entgegen (denn die Männer 
waren fehr gefchändet). Und der König 
fprach: Bleibet zu Jericho, bis euer Bart 
wach e, fo fommt dann wieder. 

6. Da aber die Kinder Ammons faben, 
daß He Kanten vor David, fandten fie 
bin side, Kanon und die Kinder Am⸗ 
mons, taufend Centner Silbers, Wagen 
und Keuter zu dingen aus Meſopota⸗ 
mia, aus Maccha und aus Zoba; 

1Moſ. 34,30. 

7. Und dingeten zwei und dreißi 
fend Wagen, und den König Maecha mit 
feinen Bolfe, die kamen und lagerten 

fich vor Medba. Und die Kinder Am⸗ 
none fammelten fi auch aus ihren 
Städten und famen zum Streite. 

8. Da das David hoͤrete, fandte er hin 
Joab mit dem ganzen Heere der Helden. 


tau⸗ 
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27. Und der 
daß er fein wert in feine 


28. Zu derfelbigen Zeit, da David 
fahe, daß ihn der Herr erhöret hatte 
* auf dem Plage Arnans, des Jebufiters, 
pflegte er daſelbſt gu opfern. *r.23,1. 

29. Denn die Wohnung des Kern, 
die Moſe in der Wüfte gemacht hatte, 
und der Brandopferaltar war zu der 
Zeit*in der Höhe zu Gibeon. *e.17,39. 
. 30. David aber konnte nicht hingehen 
vor denfelben, Gott zu fuchen, fo war 
er erfchroden” vor dem Schwerte des 
Engels des Herrn. "0.16. 

€ap.23.(22.) 9.1. Und David ſprach: 

*Hie foll das Haus Gottes, des Deren, 
fepn, und dies der Altar zum Brands 
opfer Iſraels. *2Chron. 3,1. 


Das 23. (fonft 22.) Capitel. 
Notfiwenbige Vorbereitung zum Tempelbau. 

2. Und David bie verfammeln * die 
Sremdlinge, die im Lande “Tirael mas 
ren, und beftellete Steinmegen, Steine 
zu bauen, das Haus Gottes zu bauen, 

“DE hron.2,17. 

3. Und David bereitete viel Eijen zu 
"Stägeln an die Thüren in den Thoren 
und was zu nageln wäre, und fo viel 
Erz, daß nicht zu wägen Mar; 

4. Auch Cedernholz ohne Zahl, benn 
die von Zidon und Tyrus bradhten viel 
Cedernholz zu David, 

5. Denn David gedachte: Mein Sohn 
Salomo*ift ein Knabe und zart; das 
Haus aber, das dem Herrn fol gebauet 
werden, fol groß ſeyn, daß fein Name 
und Ruhm erhoben merde in allen 
ganden, darum will ich ibm Borrath 
ſchaffen. Alſo fchaffte David viel Vor⸗ 
rath vor feinem Tode. *c.30,1. 


Das 1. Buch 


farach zum Engel, | 9. Siehe, der Sohn, der dir geboren 
Scheide | foll werden, der wird ein ruhiger Mann 


Gap. 23. 


fepn, denn ich will ihn ruhen laflen 
von allen feinen Feinden umher; denn 
@ fol Salome heißen; denn ih will 
— und Ruhe geben über Iſrael 
ein Leben lang. 

10. Der*fol meinem Namen ein Haus 
bauen. Er ſoll mein Sohn ſeyn und 
id; will fein Vater fenn. Und ich will 
—* koͤniglichen Stuhl über Sfrael 
eftätigen emiglich. ..29,6, 
11.80 wird nun, mein Sohn, der Herr 
mit dir fenn, und wirft glückſelig ſeyn 
dad du dem Herrn, deinem Gott, ein 
Haus baueft, wie er von dir geredet bat. 
12. Auch wird der Herr dir geben 
Klugheit und Verfand, und wird dir 
irael befehlen, daß du baltefi das Ges 
eB des Herrn, deines Gottes. 

13. Dann aber wirft du glückſelig 
ſeyn, wenn du dich hältſt, daß du thuft 
nad den Geboten und Rechten, bie 
der Herr Moſe geboten hat an Iſrael. 
— getroſt und unverzagt, fürchte 
dich nicht und, ige ik *59%0f.31,6. 


n.2,2. 
14. Siehe, *ich habe in meiner Armut 
serfchaffet zum Haufe des Herrn hunde 
taufend Centner Goldes und taufend mal 
taufend Eentner Silbers, dazu Erg und 
Eifen ohne Zahl, denn es ift fein zu viel; 
auch Holz und Steine habe sch gefchiskt, 
def magft du noch mehr machen. *c.30,2. 
15.60 haſt du viele Arbeiter, Steine. 
ken und Zimmerleute, an Stein und ** 
und allerlei Weiſen auf allerlei Arbei 
16. An Gold, Silber, Erz und Eiſen 
ohne Zahl. So mache dich auf und ri 
es aus; der Herr wird mit dir ſeyn. 
17. Und David gebot allen Oberſten 
— daß ſie ſeinem Sohne Salomo 
n 


6. Und er rief feinen Sohn Salome | hülfe 


und gehot ihm zu bauen das Haus des 
Herr, fraels, 

7. Und ſorach zu ihm: Mein Sohn, 
ich hatte es im Sinne, dem Namen 
des Herrn, meines Gottes, ein Haus 
su bauen. *c 18,1. 

8. Aber das Wort des Herrn kam zu 
wir und ſprach: Du haſt viel Blut vers 
gofen und große Kriege geführet, dars 
um follß du meinem Namen *nicht ein 
Haus bauen, weil du fo viel Blut auf 
die Erde vergoffen haſt vor mir. *c.29,3. 


18. GR nicht der Herr, euer Gott, 
mit euch und *hat euch * gegeben 
umher? Denn er hat die Einwohner 
des Landes in eure Dände gegeben, und 
das Land if untergebracht vor dem Herrn 
und vor feinem Volle. *u.9. c.24,25. 

19. So gebet nun euer Herz und eure 
Seele, den Herrn, euren Gott, zu ſu⸗ 
chen. Und machet euch auf und bauet 
Gott, dem Herrn, ein Heiligthum, daß 
man die Lade des Bundes des Herrn 
und bie*heiligen @etäße Gottes in das 


Cap. 24. 


Haus bringe, das dem Namen des Deren 
gebauet fol werden. "Rebem.10,39. 
€np.24.(23.)9.1. en: machte David 
inen Sohn Salomo zum Könige Über | war 
frael, da er altund de Lebens fatt wet. 


Das 24. (fonft 23.) Gapitel, 
Der Seviten Bahl, Drinung und Amt. 


2. nnd Desib verfammelte alle Ober, 
Wen in Iſrael und Pie Prieſtet und 


. 3 Sal man die Leviten zühlete, von 
deeißig 
war von Hauyt 
ner waren, acht und dreißig —5* 
— Aus warden vier und zwan⸗ 
— — 
am n,u 8 
ann Antleute und Richter, 
5. Und vier taufend 
vier taufend Lobfänger des Herrn mit 
ri en, die 
* = fingen. 
Un David machte bie Oednung unter 


Haupt, dus 


der Chronica. 


und drüber; — ee 


Bar 
Tperhüter und 
ich gemacht Habe | der Kis, 


Gay. 24. 445 
15. Die * Kinder aber Moſetß wann: 


m und “IoR0f.2,22.23. 
eu Bon Baha, a erfie 


Gehuel. 27,28 
“7. Die Kinder Eliefers: ber fe 

Rehabja. Und Eliefer keine 
andere Kinder. Aber der Kinder Re 


ns maren wiele drüber 
18. Die Kinder — varen: GSa⸗ 


Die maren : M 
Eder und Jeremoth, die deei. — 


——— nämlich unter* Ger; | 24. Das a u Bela le 
m an‘ und Merarl. +4 M0f.46,18. | ver Bäter Haͤuſern und Bernebmfbe der 
er Bäter, — wurden pe eng er 
o 

; Dedteeratent tie | Ban be a a m 

n ‚de (4 

"9. Die Kinder aber Simeis waren: | uab drüber. EIERN 

Salomith, J und Haron, die drei. | 25. Denn: Dasid ſprach: *Der Gere, 
Diefe waren die Vornehmſten umter |der Gott Iſcaels, hat feinem Wolke 
den Bätern von Laedan Ruhe: gegeben uud wird zu. Jeruſalem 


16 Auch waren biefe Simeis Kinder: 
Sapath, mo, vn = Bria. Diefe 
vier waren auch Simeis Kinder. 

11. Jahath aber war der erfie, Sina 
— andere. Aber Jeus und Brio hat⸗n 

ten nit viele Kinder, darum murden 
fie für eines Baters Haus gerechnet. 

12. De — — Am⸗ 
7— Jezehar, Hebron und At, die 


123. Die —— Aa⸗ 
ron und Moſe. Aaron aber ward ab⸗ 
gefendert, daß er geheiliget würde zum 
igften, er und feine Söhne 
ewiglich, zu räuchere vor dem Herrn 
und zu dienen umd zu Km in dem 
Namen des — ewi 


Moſ. 3,48. Hand 


Kinder wurden genannt umter der Les 
viten Stamm. 


nung nicht tragen 
vn @eräthe ihres Amts. 
27. Sondern wach den letzten Ber 

ten Dasids 

28. Daß fie fieben follten unter: ber 
der Kinder Aerens, zu dienen 
im Hauſe des Gern, ie Hofe und zu 
den Keßen und 
zu allerlei Heiligthu 
Werke des Amts im Hauſe e Gottes, 
29. Und zum Schaubrot, zum GSem⸗ 
melmehl, zum Speisopfer, zu unge⸗ 
ſaͤuerten * den, zur Pfanne, zu roͤſten 
und. zu. ulleme Gewichte und Maße; 
30. Und zu fliehen des * Morgens, gu 
danken und zu loben den Herrn; des 
Abends auch alfo; 9.923. 


25 Kir. 28. 


: Alb Und alle Brandopfer dem a 
gu opfern auf die Gabbathen;: 
wmonden und gehe, nach der Zahl and 
Gebühr, allemege vor dem Herrn; 

32. Daß: ke warten:der.-Hat an ter 
Hütte des Stifts und des Heiligthums 
and der: Kinder Aarens, ihrer Beider, 
zu dienen im Hauſe des Seren. 


Das 25. (fonft 24.) Wapitel. 
Pberſten ip: Meiligthupne und ihre Diener. 
1. Aber dies war die; Ordnung der 
Kinder -HasgnE..: : Die® Kinder. Aarons 
— —— Abihu, — und 


Dit .1. Bud) 


Sep. 28. 


13. Das: dreisehnte auf Sum; da 
# | siergehnte auf Jeſebeab, 
rn Das —— auf Bien, mi 
echzehnte Au 
& — 4— ci auf Helir, ir, 008 
achtiehnte a z 
Be am An auf -Pethahla, 
us mangishe a 3 Jehes 
7. Das ein und zw anf as 
Sin, das zwei und —— auf Gamut 
— drei und zwanzigſte auf Deieig, 
v 
19. Das. ik. übe Dednung : nach. ihrem 
Amte, zu gegen m das Haus des Herren, 


0,23. gach ihrer Weiſe unter ihrem: -Betes 


2. Aber * KRadık und, Akihu "farben 


sor ihrem Water mb ran feine 
Kinder. Und. Sleaſar un Ahamar 
surden Prie Moſ. O/1.2. 


fer. 

8, Und. David *srbnete. fie atfo:- Zadnf 
aus den Kindern. Sleaſars und. Abi- 
—— und Bunt Pohranad | 

an 
A. — re 


— 

— 
—— Side Men — 
Rindern Elenfors, zu rien unter.ihrer 
Maͤter Haus .und acht aus den Kindern 
Mhawmars, unter: ihres. Väter Haus. . 

5. Er ordnete fie aber durchs: Zus, | 
darum, daß beide aus Eledfars und Itha⸗ 
ars Kindern Oberken ‚wären im Hei⸗ 
ligthume. und Oberſten vor Bott. - 

6. Und der Schreiber Gersape, Bone 
Wetpanceis, ans den Leriten, beſchrieb 
fe vor dem Konige und vor den Dbers 
ſten und vor Zadok, dem Ppieſter, und 


vor ð Ahimeleth, dent Sohne Abjathars, und Ibri. 


und vor den oberen Vatern unter 
den Wieſtern und Levrtten; nämlich 
ein Vaterhaus er Eleafar und das 
"ahders Mix: *%e.19,16. 
7. Und das erſte — el auf Idja⸗ 
9* audere a uf: Ka, ' 

en uf Harim, das vierte 


— 
ir Du Fünfte: auf Reli, das 
10. Das ſebente au oe a 
— f Kalos, — * 
N De zum auf geua, das —* 


te auf Sochan 
2. Das elfte reis, 12,7 
te auf‘ Jakim. 





Aaron, wie. ihnen der He, day. Gott 
Iſraels, geboten hat. wet, 
20. Nber unter den ‚ander ;Mindern 
Levie war, under den Rinder Amrants, 


Babel. ‚Water den Kindern Suboels 


mar Fehdea. 
. 24. inter den Kindern —8 u 
der erfie Jeſia. 
22. Aber ufter. den gepbacltern: Bar 
‚| Stomsth. Unter: den Kindern Slamtths 

Br ' 
"inber geheans: 

* gr — Amarja der 

dritte 


—* Die „Kinder fick waren ride. 
‚Unter den Kindern Michas mer Bumiz. 
‚25. Der Bruder Michas mar Jeſia Un⸗ 
ter den Kindern Jefiat war je. 
26. Die Kinder Meraris wann Mabes 
li und. Muſi, deß Schn: war: Jeefin. 
27. Die Kinder Meraris non Jarße, 
feinem ohne, waren: Soham/ Seeur 


= 
been *: 


BB. Mapeli aber ‚hatte: Elcafan,: ton 
S batte feine Sühne. - 0,8. 
29.:Bon His. Die Sinder SB 1005 
so; SerhmuueL = Ti 
80. Die Kinder Mufis Bann Be 
bei, Eder und Jetemoth. 
n ’ — der Leiten, ‚unten. 
er 
31. Und man warf: für. Re: Pr DB 
Boss neben ihren Brüdern, den Kin⸗ 
‘dern Aarons, vor dem Könige. Darid, 
und Zadok und Ahimelech und van den 
oberften un. unter ben: Priekern 
und: Lebiten; "dem Tleinften Bruder 
eben fo wethhl, als dem Oberen: unter 
den Vaͤtern. ec.26,8. 


Gap. 25. ber Chronica. Gop. 8. 447 


Das 96, | 23:) Sapitel. | 15. Das echteanf Jeſaia ſammt ſeinen 
„beit —— 
.Und David ſammt den Feldhauptletz⸗161. Das 
ae — Aemtern jenen en und Beidern, . derer 
Kindern Affaphs, Heman und Jedithun, . ME ER 
die Sropbeten, mit Harfen, Ba 17. Das zehnte auf Simei fanımt feinen 
und Epmbeln; und fie würden gezählet | Söhnen und Brüdern, Bergen Se 
zum Werke nach ihrem Amte.*&ir.47,11. |- 18. Das. elfte auf Aſareel ſammt feisen 
„2. Unter: den Kindern 'Affapha war: | Söhnen unteWefidern, derer. waren yodlf. 
Sacur, Gofeph, Nethanfa, Afarela, | 19. Das jrätfte auf Haſabſa ſammt 
Kinder Affaphs umter Affaph, der da — A ‚und Sörüdern,” derer 
6,” * e 


weiffogts bei’ dem König RENTE, 
itbun. Die &ind , 20. Das e. auf: Suber! 
3. Don Jedi pun Die Kinder Jebithuns j — len —* und Bben 

. waren zwöl — 


waren: Geda ori, efafe Haſabja, 
21.: Das: bie e auf Mathithi⸗ 


— — g — — rem — 

ee a Gar u wen 
derer wi 

22.: Did Tem 


: u und zu En den Herrn. 
4. Bon Heman. Die Kind 8 Ze 

9 ie Kinder Heman aha auf Jeremech 

ſammt Yemen gen und Brüdern, 

derer waren zwölf. 


waren: Bukja, Mathania, Uſiel, Sebnel, 
am ; Sananja, al, Eliatha, 

33: Das ſaachtehnte auf. Ananja ſammt 
feinen. Söhnen‘. und Brudem, derer 


Walthi, Romanthiefer, Jasbekoſa, 
Karen sdlf, 


Mallotbi; Hothrr und Mahefioth, 
5. Diefe waren alle finder Hemans, 

bes Schauers des Königs in den Wors i 

ten Gottes, das Horn zu erheben; denn | 24 ' Ds: fliehen : aus Feakclam 

Goft hatte Heman vierzehn Söhne’und |fammt feinen Söhnen: und Beudern, 

207 IVerer waren ml: ; :° . a 

25. Das achtzehnte auf Hanani ſamut 

ſelnen Söhnen und Brüdern, derer 












drei Töchter gegeben. 
6. Diefe waren alle unter ihren Bätern 
Aſſaph, Jedithun und Heman, 0 ea h 
im Haufe des Herrn nit Eymbeln, - RER. 
Dfaltern und Harfen, nach dem Amte | 26. Das meunzehnte san: Mallothi 
mi Daufe Gottes bei dem Könige. fantmt feinen: Soͤhnen: und Brüdern 
7. Und es war ihre Zahl fammt ihren |derer waren zwölf. - 
Brüdern, die im Geſange des Herrn a DE Elinthe ſammt 
gelehret been —— Meiſter, ine von nen and. Brüdcen, derer 
ri hunde t und achtzig. us. 
DR ee 28. Das ein und zwanzigſte auf Ho⸗ 
thir ſammt felgen Säharn ww Bra—⸗ 
dern, derer waren zwölf. 
29. Das. zwei und zwanzigſte auf ˖ Gi⸗ 


8.Und fie warfen Loos über ihr Amt zu⸗ 
gleich, dem* Kleinſten wie dem Großten, 
dalthi ſammt feinen Söhnen vah Bruͤ⸗ 
dern, derer maren zwoͤlf. 


dem Lehrer wie dem Schüler. *e.25,31. 
9. Und das erſte 2008 fiel unter fs 
faph’anf Joſeph. Das andere auf Ge⸗ 
dalfa finmt feinen Brüdern und Gbh⸗ 
nen, derer maren wölſ. E 
10. Das dritte auf Sacur ſammt feinen 
Edhnen und Brüdern, derer waren imölf, 
"11. Das vierte auf Jezri famnıt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
12. Das fünfte auf Netbania ſammt 
feinen‘ ei und Brüdern, derer) Das 97. (fonft 26.) Eapitel. 
waren imwölf. ’ | 
13. Das ſechſte aufBuffa ſammt feinen | —— et. OGagmeifter 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. £. Wen der Ordnung — ter. 
14. Das ſſebente auf Jeſreela fanmt | Unterden Korhitern war Mefelemfa, der 
feinen Söhnen und Brüdern, derer Sohn Korcs, aus den Kindern As 
waren zwölf. ſaphhs. 20hreon.S8,14. c. 36, 15. 


B80.Das drei und pwanzigſte auf, Ma⸗ 
heſioth ſammt feinen Söhnen und 
Brüdern, derer waren wäll: — .. 
:31. Das vier und zwanzigſte anf Ro⸗ 
mamthiEſer fammt einen. Söhnen und 
Brüdern, berer waren zwölf. : 


4498 Tap. 297. 


Das 1. Bud 


Say. 27. 


2. Die Kinder aber Wefelemjas waren | 17. Gegen dem Morgen maren der Se 


diefes der erfigeborne 
andere — der dritte Sebabla, der 
vierte Jathn 

3. Der ne Elam, der ſechſte Jo⸗ 
— der ſiebente Elioenai. 

4. Die Kinder aber DbedEdoms wa⸗ 
ren dieſe: der erfigeborne Semajc, der 
andere Yofabad, der dritte Jenh, 
nn Sachar, der fünfte Nathaneel, 

er ſechſte Ammiel, der fiebe 
—5 — der achte Pegulthai; demm 
Gott batte ihn gefegnek. 
6. Und feinem. Sohne Gemaja wur⸗ 
den au eine geboren, die im Haufe 
ihrer Vaͤter berrfäjeten; denn es maren 

ſtarke Hel * 

7. So waren nun die Rinder Semalas: 

Athni, Rephael, Dbed und Elfabad, def 
Brüder ſteißige Leute waren, Elihu 
und Samachja. 

8. Diefe waren alle aus ben Kindern 
ObedEdoms, fie ſammt ihren Kindern 
und Brüdern, fleißige gr geſchickt 
gu Aemtern, waren zwei und ſechzig 
von Obed Edom. 

9. Meſelemja hatte Kinder und Brü⸗ 
der, fleißige Maͤnner, achtzehn. 

10. Hoſſa aber aus den Kindern Me⸗ 
raris hatte Kinder, den vornehmſten 
Simri, (deun es war der Erfigeborne 
nicht. da, darum jente ihn fein Vater 
zum vornehmfen, ) 

11. Den andern Hilkia, den dritten Te; 
"Yalja, den vierten Sacharie. Aller Kin, 
der und Brüder Hoflas waren dreizehn. 

12. Dies ik die Ordnung der Thor; 
büter unter den Hänptern der Helden 
am Amte, neben ihren Brüdern, su 
dienen im Haufe des Herrn. 

13. Und das Loos ward geworfen, * Dem 
Kleinen wie dent Großen, umter ihrer 
Vaͤter Haufe, zu Rn beglichen Thore. 


8 
14. Das Lass gegen Morgen fiel anf- 
Meſelemja, aber ſtinem Sohne Sa; 
dariu, der ein kluger Rath war, warf 
. auch das Loos und: fiel ihm ge⸗ 


en Mitternacht; 
5. Hheiedem aber geden Mittag, und 
feinen Söhnen bei dem Haufe Efupims; 
16. Und Supim und Hoffa gegen Abend 
bei dem There, da man gehe: auf der 
Straße der Brandopfer, da die Sat 
neben andern bet 


nte uüber die re des Ar (Hottes 


der viten ſechs, gegen Mitternacht des Ta⸗ 


ges vier, gegen Mittag des Tages vierz 
bei Efupim aber je zween und zween; 
18. An Parbar aber gegen Abend vier 
an der Strafe und zween an Varbak, 
19. Dies find die Ordnungen . der 
Thorhüter unter den Kindern der Kor⸗ 


der hiter und den Kindern Meraris. 


20. Bon den Leviten aber war Abie 


oeheiliget 


wurden. 

1. Bon den — der 
Kinder der Gerfoniten. Bon Laedaun 
waren Häupter der Däter, nämlich die 
Sehieliten. *c.24 

22. Die Kinder der Jehieliten wa 
Setham und fein Bruder Joel, 
die Schäge des Haufes ded Herrn. 

23. Unter den Amramiten, Jezehari⸗ 
ten, Hebroniten und Uſieliten 

24. War* Schuel, der Sohn Gerſoms, 
des Sohnes un Bu über ieSchäge. 


25. Aber fein Sehen ” eliefer hatte eis 
nen Sohn Kehabja, dei Sohn war Jejaja, 
dep Sohn war Joram, dei Sohn war Eir 
chri, def Sohn — *2. 

26. Derfelbe Selomith und feine Srü, 
der waren Über alle Schäke der Geheis 
ligten, welche ver König David heiligte, 
und die oberiten Väter unter den Obers 
ken über taufend und über hundert 
und die Oberſten im — 


und über die 


27. Von Streiten und ben hat⸗ 
ten ſie es geheiliget, zu beſſern das 
Haus des Herrn. 


28. Auch alles, mas Samuel, der Se⸗ 
ber, und Saul, der Sohn Kid, und Abs 
ner, der Sohn Niere, und Joab, der Sohn 

erujas, geheiliget hatten, alles es 

igte war unter ber Hand Selonuth 
und feiner Brüder. 

29. Unter den ezehariten mar Chen 
je mit feinen Söhnen zum Werk drau 
über Iſrael, Amtleute und Richter. 

30. Unter den Hebroniten aber war 


-Hafabia und feine Brüder, fleißige Zeute, 


taufend und fieben hundert, uͤber das 
Amt Iſrael, dieffert des Jordans, 9% 
gen Abend, . zu allerlei -Sefchäfte des 
gern und zu dienen dem Könige. 
31. ten, unter den Hebroniten War 
Serie der Vornehmſte unter den Hebro⸗ 


Gap. 37. 


der Ehronkea: 


niten miten fine efchlechts unter den O5 und unter Feiner — waren vier 
wurden aber unter ihnen ges] und zwanzig tauſend. »2Sam. 23,20. 


ut und gefunden, im vierzigften 
Sabre des änigreicht Davids, eißige 
Maͤnner zu Jaeſer in Gilead, 

32, und Ihre Bruder, fleißige Männer, 


10. Der fiebente ĩim fiebenten Mo⸗ 
nate war Helez, der Peloniter, aus 
den Kindern Epbrains and unter ſei⸗ 
ner Ordnung waren bier und zwanzig 


zwei tatıfend und fieben hundert oberfte! tauſend 


sBäter, Uod David fegte fie über die 
Mubeniter, Gaditer und den * 
Stamm Manaſſe, zu ‚an 

Gottes und des Königs 

Das 28. (fonft 37, Capi 
Davids —— Hürten, Amtlente 


1. Die Kinder Afracl aber nach ihrer 
Baht waren Haͤupter der Bäter, und 

ber taufend und Über hundert, und 
Amtleute, die auf den König warteten, 
nach i der Drönung, abs und zuzuzie⸗ 
ben, einen jeglichen Menat einer, in 
allen Monaten des Jahre. Eine jegliche 


Ordnung aber hatte vier und zwanzig. 


tauf 
2. ueber die erſte Ordnung des erfien 
5 war * Jaſabeam, der Sohn 
Sabdiels; und unter feiner Drönung 
maren 2 = ransig — 
2Sam.23,8. 

3. Aus ehem aber Vera war 
der De — alle Hauptleute der 
KHeere tar erſten Monate 

4. Ueber bie Ordnung Bi andern Mo⸗ 
nats war" Dodai, der Ahohiter, und Wil, 
loth war Fuͤrſt über feine Ordnung; umd 
unter feiner Ordnung maren vier und 
er taufend. *c.12,12. 2&am.23,9. 

Der dritte Feldhauptmann des 
Beten Monats, der Dberfie mar Bes 
naja, der Sohn Jojadas, des Priefters; 
u a 55 Ordnung waren vier 
und 3 taufend. 

6. Das zn der Denaia, "er Held 
unter dreifigen und über —8— und 
ſtine Adnung mar unter ſeinem — 
AmmiSabad. 


T..Der — im vierten * * 
de, umd beit tum Sa⸗ 


—ã unh vnter ſemer Dtds 
nt — — 


— — 
3 un 
die Fern — iwgren vier and 


n t 
* der Sohn ——— 


11. Der achte im achten Monate wer 
“Sibechat, der Dufathiter, aus don Gate⸗ 
tn | bitern ; und unter nur Drönung waren 
vier and zwanzig fanfend. 2am. 21, 18 

12. Der neunte im neunten Menaer ip 
— der Anthothiter, aus den Kin⸗ 

dern Jemimni; und unter feiner Orts 
nung Waren vier und zwanzig tauſond. 

13. Der zehnte im zehnten Monate war 
Maherai, der Netophathiter, aus den 
Gerabitern ; und unter feiner Ordnung 
waren vier umd zwanzig taufend. 

14. Der elfteint elften Donate war We⸗ 
naja, der Pirgathoniter, aus den Kindern. 
Ephraims; und unter feiner Ordnung wa⸗ 
ren an Bub In mis taufend. "c.12,81. 

jeä im en Renate 
Metopbatbiter, aus 
Athniel; und * ſeiner Ordnung wa⸗ 
ren vier und zwanzig tauſend. *c.12,30. 

16. Ueber die Stämme Iſraels aber 
waren diefe: Unter den Rubenitern 
mar Für Eliefer, der Bohn Sichris. 
Unter den Simeonitern mar Sephaͤtja, 
der Sohn Mucchas. 

17. Unter den Leviken mar Dafabia, 
der Sohn Kemuels. Unter ben Aare 
nitern mar Zadok. . 

18. Unter Juda war Elihu, aus den 
Brüdern Davids. Unter Iſaſchar war 
Amri, der Sohn Michaels. 

:19. Unter. Sehulon mat Jeſmala, der 
Sohn Obadjas. Unter Raͤphthali war 
Jeremoth, der. Sohn Aſrielss 

:20. Unter don Kindern Ephraums war 
— der Sohn Aſasſjas Inter dem 

ben Stamme „wreüehe war och, 


der Sohn Pedajas 
21. Unter Dem halben Stamme Manaffe 
in Gilead mar Iddo, der Sohn Gr; 
charjas. Unter Benjamin ae 
der Sohn Abners. e2Sam.3 ri 
Pe Vale Dan Su Aue Di ’gir 30 
n amd. Das find d tr 
ſten ver Skaͤmme Afrael 
128. Aber ˖ Dabid nahm die Zahl niche 
derer, die von zwanzig “Jahren und darun⸗ 
ter waren; denn — hatte gere⸗ 

































2. Und David, der König, Hand auf, 
| feinen Süßen und ſprach dret mir 
meine Brüder und mein Bolft * 
atte mir vorgenommen ein Kaud 

auen, da ruben follte die Lade des Bun⸗ 
des ded Herrn und ein Fußſchemel den 
Füßen unfers Gottes, und hatte wich 
geſchickt zu bauen, 1500.98, 17. 
3. Aber Gottließ mir fügen: * Du ei 


det, Iſtael zu mehren wie bie, Sterne 
am Simmel, ' 

24. joab aber,der Sohn. Zeruiad,der hat 
teangefangen zu zählen und vollendete es 
nicht, denn es kam darum *ein Zornüber 
Sfraelz darum kam die Zahl nicht in die, 
Chronica des Königs Davıd. *c.22,14. 

25, Ueber den Schatz des Königs mar 
Afmaveth, der Sobn Adiels; und über 
die Schäge auf dem. Lande in Städten, 
Dörfern und Schlöffern war Jonathan, 
der Sohn Uſias. | 

26, Weber die Ackerleute, das Land zu 
bauen, war Ejri, der Sohn Ehelubs, 

27. Ueber die Weinberge. war. Simei, 
der Ramatbiter. ‚Weber die Weinfeller 
und Schäpe des Weins war Sabdi, 
der Sipbimiter. 

28, Weber die Delgärten ‚und- Maul 
beerbäume in den Auen war Baal Ha⸗ 
nan, der. Gaderiter. Weber den, Delr 
ſchatz war Jdas. | | 

29. Ueber die Weiberinder zu Saron 
war. Sitrai, der Saroniter. ‚Aber über 
die Rinder in Gründen war Saphat, 
der Sohn Adlais. 

30. Weber die Kameele war Ohil, der 
fmaeliten Weber die Eſel mar Je— 
bevja, der Meronothiter. 

34. Weber die Schafe war Jaſis, ber 
Hagariter. Diefe waren, alle Oberfien | Hof bauen; denn id) babe ihn, mir ers 
über die Glter des Königs David. | mählet zum Sobne, und ih wi fein 

32, Jonathan «aber, Davids, Vetter, | Water ſeyn, _*2Sarı.7,13. 
war der Rath und Becher und | 7. Und. will. fein Königreich beffätis 
Kanzler. Und Jehiel, der Sohn Hach⸗ gen ewiglich, fo er, wird. anhalten, daß 
monis, war beiden Kindern des Könige. er thue nad) ‚meinen . Geboten, und 

33,*Abitophel war auch Rath des Konigs. Rechten, wie es heute | 
+Hufai, der Arachiter, war des Königs | HNun vor dem ganzen J tacl, der Ge⸗ 

meinde des Herrn, und vor den — un⸗ 
ſors Gottes: ſo haltet und ſuchet alle 
Gebote des Herrn. eures, Gottes, auf 
daß ihr befipet das gute Land, und beer⸗ 
bet auf eure Kinder. nad) euch ewiglich 


d. Und du, mein Sohn Salomo erkenhe 
den Gott deines Waters und diene hn 
mit. ganzen Herzen und mit, milliger 
Seele, Benn* der Herr ſuchet alle Ders. 
zen und verftchet aller Gedankt Dichten. 
Wirſt du ihn fuchen, fo wirft. du Ihn ſin⸗ 


' 


meinem Namen nicht ein Haus bancn 
denn du bift ein Kriegsmann ‚und haft 
Blut vergoffen. *2Sam.7,5. 1860.53, 
4. Yun bat der Herr, der Gott 

raels, mich erwählet aus meine! Bar 
ters ganzen Kaufe, daf ich König über 
frael ſeyn ſollte ewiglich,. Denn er 
bat.* Juda erwählet zum Fürſenthum, 
und im Kaufe Judas F meines Dan 
Haus und unter meines Vaters Kin: 
dern hat. er Gefallen gehabt an. mir 
daß, or, mich über ganz zael zum Rd 


nige machte. — 
iMoſ .49, 10. fUSam 16,412 

5. Und unter allen meinen&öhnen, denn 
der Herr hat mir viele Söhne gegeben, )hat 
*er meinen Sohn Salome erwählet, da 
er fisen soll auf dem Stuble des König— 
reiche des Herrn Über frac. Weish 9,7. 
0. Und bat mir geredet; . * | 






Sreund. *2&am.15,12, 12Sam.15,37. 

34. Nach Abitophel war Sipjada, der 

Sohn Yenajas und Abjathar.  *oab 

aber war Feldhauptmann des: Königs. 
Ä 2&nm.3,16, 

Dad 29. Cfonft 28.) Gapitel. 
Davibö legter Reichötag , wegen bed ZTenms 
velbaues angeftellet. 

4. Und David verſammelte gen Jeru— 
ſalem alle Oberſten Iſraelg, nämlich 
die Fürſten der Stämme, die Fürſten | | 
der Ordnungen, die auf den. König | er verlaffen, ſo wird 
warteten, die Fürften über taufend und | or. dich verwerſe ewiglic., "DE7,10, 
fiber hundert, die Fürften über die Gür | 10, ©&0 I u, denn der Hett Di 
ter und Vieh des. Königs und feiner |dich ermählst, daß du cin Haus haueſt zu 
Söhne, mit den Kümmeroern, die Krieges | Heiligthume; fen getroft und in 27% 
männer und alle tapferen Männern +. | ‚41: Und David ns einem Sohnt Gas, 


Cohn Salomo foll mein ——— 


e 


Gap. 9. 


lomo ein Vordild der Halle und feines 

Hauſes und der Gemäder und Gäle 
und Kammern inwendig und des 
Hauſes des Gnadenſtuhls; 

*29%0f.25,9. 220(.26,30. 

12. Dazu Vorbilder alles, was bei 
idm m feinem Gemüthe war, nämlich 
des Hofes am Hauſe des Serrn und 
aller Gemäder umher, des Schatze— 
im Kaufe Gottes und Des atzes 
der Geheiligken; 

13. Die Ordnung der Prieſter und 
Leviten und aller Geſchäfte des Amte 
im Haufe bes Herrn; 

14. Gold nachdem Goldgewichte zu aller⸗ 


let Gefaͤßen eines jeglichen Amte and als | Ouych 


lerlei ſilbern Gezeug nach dem Gewichte zu 
allerlei Gefäßen eines jeglichen Amis; 

15. und Gold zu goldenen Leuchtern 
und goldenen Lampen, einem jeglichen 
Leuchter und feiner Lampe fein — 
alſo auch zu filbernen Leuchtern gaber 
Silber, zum Peuchter und feiner Lampe, 
nach denr Amte eines jeglichen Leuchters 

16. Auch gab er zu Tifche der Schau; 
brote Gold, zu jeglichem ade fein 
Gewicht, atſo auch Silber zu filbernen 
Tiſchen 


17. Und lauker Gold zu Kreueln, Becken 
und Kandeln und zu geldenen Bechern, 
einem jeglichen Be fein Gewicht, 
und zu filbernen Bechern, einem jegs 
lien Becher fein Gewicht; 

18. Und zum Mäncdhaltar das allerlau, 
terfte Gold, fein Gewicht ; auch ein Vor⸗ 
bitd des Wagens der aoldenen Cherubim, 
daß fie fich ausbreiteten und bebeckten 
oben die Fade des Bundes des Kern. 

19. Alles it mir bejchrieben gegeben 
von der Hand des Herrn, —9— miche⸗ 
unterweifete alle Werke des Verbildes 

20. Und David ſprach zu feinem Sohne 
Ealonro: *Sey getrof und unverzagt 
und made es; fürchte dich nicht und zas 
ge nicht. Gott, der Herr, mein Gott, 
wird mit Pir feyn und wird die Hand 
nicht abziehen, noch Dich serlaffen, bis dur 
alle Werke zum Amte im Hauſe des Herm 
vollendeſt. *c. 23,13. IIMROS.31,8. 

21. Siehe da, die Ordnung der Prie⸗ 
fer und Leviten zu allen Aentern im 
Haufe Gottes, find mit dir zu allem 
Geſchaſte und find willig und meife 

allen Aemtern, dazu die ZFürften 
und alles Volk zu allen deinen Haͤndeln. 


der Ghreniea. 


Ca. 9. 81 
Des 30. ( fonft 29.) Gapitel, 


Steuer um Bau bed Tempeis. Salemond 
und Baboßd Galdang. Deavibs Adler 

1. Und der König Damd ſprach zu 
der ganzen Bemeinde: Butt bat Ser- 
lomo, meiner Söhne einen, ermähtet, 
der *Nnoch jung und zart if; das Werl 
aber iR groß, dena es iſt nicht eines 
Menfhen Wohnung, fondern Gottes, 
des Ger. “2,5. 

2. Ich aber habe aus allen meinen 
Kräften geſchickt zum Hamie Gottes 
Gola u golderem, Silber zu Alben 
nem, Era zu ehernem, Eiſen zu eiſer⸗ 
nem, Holz zu hölzernem @erätbe,. 
ſteine, eingefapte Rubiarn und 
bunte Steine und allerlei Edelſteine 
und Drarmelfleine die Menge. . 
3. Weber das, aus Wohlgchallen am 
Hauſe meines Gottes, habe ich eigenesſ 
Ga, Odtd und Silber, 

4. Drei taufend Centner Goldes von 
Ophit und Reben tauſend Ceutner lau⸗ 
teres Silbers; Das gebe ich zum heili⸗. 
gen Hauſe (Gottes über alles, Das ich 
geſchickt habe, die Wände der Häuſer 
zu überziehen, 

5. Daß golden werde, ums golden, 
und filtern, mas filbern ſeyn (el, 
und u allerlei Wer durch vie Han 
der Werkmeiſter. Und wer. iR num * 
freiwillig, feine Sand hente dem Herrn 
zu füllen $ "2Mi.23,>. 

6. Da waren die Fürken der Väter, 
die Fürſten der Stärmeme Iſraels, die 
Fürfen Wer tauſend und Aber hun⸗ 
dort umd die Fürſten über des Könige 
Geſchaſte freiwillig; 

T. Und gaben zum Aute im Deufe Got⸗ 
tes fürftaufend Centaer Goldesund zehn 
taufend Gulden und zehn taafend Cents 
ner &ilbens,a taufend Centnor Erg 
und hundert taufend Ecatner Eifen. - 

8. Und bei welchem * Steine gefun⸗ 
den wurden, die gaben füe zum Schatze 
dos Hauſes des Herrn, unter Die Hand 
Tepield, des Gerfsaiten. *20M0f.33,37. 

9, Und das Wolf ward fröhlich, daß 
fie freimilig waren; denn fie gaben 
cs ven ganzem Kerzen din Heem 

lie. Und David, bes Künig, 
freuete fi) auch hoch 

10. Und lobete Gott und ſprach vor der 
ganzen Gemeinde : Gelobet fenft du, Herr, 
Gott Iſraels, a Vaters, ewiglich! 


452 Gap. 30. 
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Gay. 30. 





11. Die gebühret *die Majekät und 
Gewalt, Hertlichkeit, Sieg und Danf. 
Denn alles, was im Himmel und auf 
Erden if, das if dein. F Dein if das 
Reich, und N bit erhoͤhet über alles 
zum Obe 

»Offenb. 41. e.5,13. TMRatth.6,13 

12. Dein ift Reichthum und Ehre vor 
dir: du 5 ft über alles ; *in deiner 
Hand ſtehet Kraft und Macht; in deis 
* Hand ſtehet es, jedermann groß 

und ſtark zu machen. »2Chron.20,6. 

13. Nun, unſer Gott, wir danken 


Und die ganze Gemeinde lobte den 
Kern, den Gott ihrer Väter; und 
neigeten fi und beteten an den * 
Herrn und den König ; *Sprüchmw.24,21. 
21. Und opferten dem Herrn Opfer; 


und des andern Morgens opferten fie 
Brandopfer, taufend Sarren, taufend 


Widder, taufend Lämmer, mit ihren 
Trankopfern; und opferten die enge 
unter dem ganzen Iſtael. 

22. Und aßen und tranfen deffelbigen 
' Tages vor dem Serra mit großen Kreis 
den. Und machten das andere Mal*Galo⸗ 


dir se rühmen den Namen deiner | mo, den Sohn Davids, zum Könige und 


14. Den was bin ih? Was ift mein 
Belt, daß wir folten vermögen Kraft, 
freiwillig zu geben, wiedies gebet? Denn 
es alles gelommen und von 
deiner Hand haben wir dir es gegeben. 
15. Denn » wir find Sremdlinge und 
Gaͤſte vor dir mie unfere Bäter alle. 
unfer Leben auf Erden iR wie ein + 
Schatten und it fein Aufhalten, 

"39,13. sc. T@ieb14,2.0. 

16. Herr, unfer Gott, alle diefer 
Haufe, den wir geſchickt haben, dir 
ein Haus zu bauen, beinem heiligen 
Namen, ift von deiner Dand gekom⸗ 
* und iſt alles dein. 

7. Ich weiß, mein Gott, daß du 
Du: Herz prüfeft, und Aufrichtigkeit 
ik dir angenehm. Darum habe ich dies 
alles aus aufrichtigem Herzen freimils 
lig gegeben und habe jegt mit Freu⸗ 
den gefehen dein Wolf, das hier vor⸗ 
ge # daß es dir freimillig gege: 

”94.7,10.18. 


ihre Derzen zu dir. *200f.3,6.15.16. 
e.4,5. 186n.18,36. Apofl.3,13. 

19. Und meinem — Salomo gieb 

De er 32 und Rechte 

n , 

daß er es alles thue und baue dicke 
Wohnung, die ich geſchicket habe. 

:20. —— David ſprach zur ganzen Ge⸗ 

: Lebet den Serm, euren Geltt 





falbten ihn dem Herrn zum Kürften, 
und Zadok zum Prieſter. kr‘ 

23. Alſo *faß Salomo auf dem Stuble 
des Herrn, ein König an feines Vaters 
Davids Statt und ward glüdfelig; und 
ganz Iirael war ihm BE Ion 

*c.29,5. 180n.1,35.39.  - 

24. Und "ale Dberfien Ar Gewaltige, 
auch alle Kinder des Königs David 
thaten ſich unter den König Salomo. 

25. Und der Here *machte Salonıs 
immer größer vor dem Ah 
und gab ihm ein löbliches 
das feiner vor ibm über al a geha 


hatte. Ehren.i, 
26. So ift nun David, der Sohn Sale, 
König geweſen über ganz Iſrael. 

27. Die * Zeit aber, die er König 
über Iſrael geweſen if, iſt vierzig Jahr. 
Zu Hebron regierete er fieben 

und zu Syerufalem drei und dreißig 
Jahr. *1Koͤn. 2,1 1.2e. 
28. Und ſtarb in gutem Alter, voll 
Lebens, Reichthums und Ehre. Und 
ſein Sohn Salomo ward Koͤnig an 
— Statt. 

29. Die Gefchichte aber des Königs 
David, beide, die erfien und Ichten, 
fiehe, die find gefchrieben unter de 

Gedichten Samuels, des Sebers, un 
unter den Befchichten des Propheten 
Nathan und unter den Geſchichten 
* Gads, des uers, *c22,9. 
30. Mit alle feinem Königreidhe, 
Gewalt und Zeiten, die unter ihm ers 
gangen find, beides, üben Iſrael und 
allen ——— in an 


Hi 


Say 13. 


Gy. 2 48 


Das andere Buch der Chronica. 


Daß 1. Capitel. 
Salemons Weidheit und Reichthzum. 

1. und Salomo, der Sohn Davids, 
*ward in feinem Reiche befräftiget, 
und der Herr, fein (oft, war mit ihm 
and machte ibn. immer größer. 

*1 85n.2,12.46. 

2. Und Saltztue redete mit dem gans 
zen Iſtrael, wit den Oberſten über tau⸗ 
ſend und hundert, wit den Richtern 
ud mut allen Fürften in Iſtael, mit 
von oberſten Datern, 


langes Leben gebeten, fondern haſt um 
Weisheit und Erfenntniß gebeten, daß 
du mein Volk richten mögeR, darüber 
ih did zum Könige gemacht a 
12. So fcy dir Weisheit und Erkennt⸗ 
niß gegeben; "dazu will ich dir Reid 
thum und But und Ehre geben, daf 
deings gleichen unter den Königen var 
dir nicht gemefen iR, noch werden foll 
nach dir. *Ephef.3,20. 
13. Alfo kam Salomo von der Höhe, 
die zu Gibeon war, gen Serufalem, von 


3, Daß fie bingingen, Salome und ‚der Hütte des Stiſts und regierete. 
über Iſrael. 


bie ganze Gemeinde mit ibm, zu der 
Hoͤbe, die zu Gibeon war, denn daſelbſt 
war die Hütte des Stifts Gottes, die 
Mofe, der Knecht des Herrn, gemacht 
hatte in der Wuͤſte. 

4 Denn die Lade Gottes hatte Dasid 
herauf gebracht von Kiriath Jearim, das 
big er ige bereitet hatte; denn er hatte ihr 
: eine Hütte aufgefchlagen zu Jeruſalem. 

5. Aber der"eherne Altar, den Bezaleel, 
der Sohn Urie,des Sohnes Hurs, gemacht 

tte, war daſelbſt Yor der Wohnung 
des ve und ne und die Ge⸗ 
meinde pflegten ihn zu fuchen. 
EHER 


6. Und Salomo opferte auf dem cher, 
nen Altare vor dem Derm, der vor der 
Hütte des Stifts and, taufend Brands 


anfer, 

7. In * derfelben Nacht aber erſchien 
Gott Salome und (mach zu ihm: Bits 
te, was (ol ich dir geben?! *1%0n.3,5. 

8. Und Salomo ſorach zu Gott: Du 
haſt große Barmherzigkeit an meinem 
Bater David gethan und ba mich an 
feiner Statt zum Könige gemacht: 

9. So lab nun, Herr Gott, deine 
Worte wahr werden an meinem Vater 
David; denn du * haſt mich zum Könige 
mmadht über ein Volk, deß ſo viel iR 
ald Staub auf Erden. *MBeish.9,7. 

10. »So gieb wir aun Weisheit und 
Erfenntniß, daß ich vor dieſem Volke aus⸗ 
und eingebe; denn mer fann dies dein 
großes Volk richten ? "Meish.d,A. 


11. Da fpradj Bett zu Salomo: Weil | thatek 


14. Und” Salomo fammelte ibm Wa 
gen und Meuter, daß er zumege brachte 
taujend und vier hundert Wagen und 
zwölf kaufend Reuter, und ließ fie in 
den Wagenfädten und bei dem Könis 
ge zu Jeruſalem. *1&0n.10,26. 

15.Und der König’madhte des Silbere 
und des Boldes zu Jeruſalem fo viel wie 
die Steine, und der Cedern wic dic Maul. 
beerbäume in den Gründen. *c.9,27. 

16. und man brachte Salomo Roſſe 
aus Egypten und allerlei Waare. Und 
die Kaufleute des Königs Fauften dies 
felbige Waare, 

17. Und brachten es aus Egnpten her⸗ 
aus, je einen Wagen um ſechs hundert 
Silberlinge, ein Roß um hundert und 
funfzig. Alſo brachten fie auch allen 
Königen der Hethiter und den Künis 
gen zu Syrien. 

Das 2. Capitel. 

Nothwendige ——— zum Bau des 


Tempel 

1.Und Salomso gedachte zu bauen ein 
Haus dem Namen des Deren und ein 
Haus feines Königreichs. 

2. Und *zäblete ab fiebenzig taufend 
Mann zur Lak und achtzig taufend 
Zimmerlcute auf dem Berge und drei 
taufend und ſechs hundert Autleute 
über fie. *188n.5,15. 
3. Und Saloms * fandte zu Hurem, 


‚dem Könige zu Torus, und lieh ihm fas 


sen: Wietdu mit meinem Vater David 
und ihm fandteft Eedern, daß er 


du das im Sinne haft, und haſt nicht um | ihm ein Haus bauete, darinnen er wor 


Reichthum noch um @ut 
noch um deiner Feinde Seelen noch um 


um Ehre | nete: 


*1Kön.5,2. +28am.5,11. 
1Chren.15,1. 


4541 Cop. 2. 


.Siehe, ih will dem Namen des 
Herrn, meines Gottes, ein Haus baten, 
das ihm geheiliget werde, gut Räuch⸗ 
werf vor ihm zu räuchern und Schau: 
brote allemege zuzurichten und Brand: 
opfer des Morgens und des Abends, 
auf die Sabbathen und Neumonden 
und auf die Feſte des Herrn, uniers 
Gottes, ewiglich für Iſrael. 

5. und das Hans, das ich bauen mil, 
fol groß ſeyn; denn * unſer Gott if 
größer denn alle Götter. *91.86,8. 

6. Aber wer vermag ed, daß er ihm em 
Kaus baue? Denn *der Himmel und 
alter Himmel Himmel mögen ihn nicht 
verforgen; mer jollte ich denn ſeyn, 
daß ich ihm ein Haus baucte? Sondern 
dag man vor ihm räuchere. *c.6,18. 

-. 1800,8,27. 

T. So fende mir nun einen meifen 
Mann, zu arbeiten mit Gold, Silber, 
Erz, Eijen, fcharlafen, rofinroth, gels 
ber Seide, und der da Rift auszugras 
ben nrit den Weifen, die bei mir find 
in Fuda und Serujalem, melde mein 
Vater David gefchidet hat. 

8. Und fende mir Eedern, Tannen und 
Ebenholz vom Libanon; denn ich weiß, 
daß deine Knechte das Holz zu hauen wiſ⸗ 
fen auf dem Libanon. Und fiche, meine 
a ſollen mit deinen Knechten ſeyn, 

9. Daß man mir viel Sol zubereite; 
denn das Haus, das ich bauen mill, 
fol groß und ſonderlich ſeyn. 

10.Und ſiehe, ich will den Zimmerleuten, 
deinen Knechten, die das Holz hauen, 
*zwanzig taufend Eor geftoßenen Weizen 
und zwanzig taufend Eor Gerſte und 
swanzig taufend Bath Wein und zwan⸗ 
sig taujend Bath Oel geben. 1Kön. 5,11. 

11. Da ſprach Huram, der König zu Tys 
rus, durch Schrift und ſandte zu Salomo: 
Darum, daß der Herr fein VPolk liebet, 
bat er dich über fie zum Könige gemacht. 

12. Und Huram fprach weiter: *Gelo⸗ 
bet fen der Herr, der Gott Iſraels, der 
Simmel und Erde gemacht bat, daß er 
dem Könige David hat einen weifen, Plus 
gen und verftändigen Sohn gegeben, der 
dem Herrn ein Haus baue und ein 
Haus feines Königreichs. *188n.5,7. 

13. Eo fende ih nun einen weiſen 
Mann, der Verſtand bat, HuramXbif, 

14. Der ein Sohn if eines Weibes aus 
den Töchtern Dans, und fein Vater ein 





Das 2. 












Cap 3, 

Tyer gemwefen ift, der weiß "gu arbeiten 
an Bo, Silber, Erz, Een, Steinen, 
Holz, feharlaten, gelber Seide, Leinen, 
rofinroth und zu graben allerlei und 
allerlei fünklich zu machen, wc# man 
ihm vorgiobt, mit deinen Weiſen und 
niit den Weifen meines Serra Königs 
David, deines Waters, *Moſ.31,3. 

15. Sp fende nun men Der Weis 
zen, Gerſte, Oel und Wein feinen 
Knechten, wie er geredet hat: 

16. So wollen wir das Holz hauen auf 
dem Libanon, wie viel es woth If, und 
wollen es auf Floͤßen bringen im Meere 
gen”Qapho, von dannen magft Du es hin⸗ 
auf gen Jeruſalem bringen. "Ton.t,s. 

17. und Salomo zähfete alle Fremdlink 
ge im Lande Iſrael nach der Zahl, da fie 
David, fein Bater, zählete, und wurden 
gefunden hundert und funfzig taufens, 
drei taufend und ſechs hundert. 

18. Und er machte aus denfelben * 
fiebenzig taufend Träger und ad 
taufend Hauer auf dem Berge u 
drei taufend ſechs hundert Auficher, 
die das Volk zum Dienfte anbielten. 

”%0f.9,27. 188n.5,15. 


Das 3. Gapitel. 
Mom Baue bed Tempels. 

1. Und Salome fing an zu bauen 
das Haus des Herrn zu Jerufalem, auf 
dem Berge Morija, der David, feinem 
Vater, gezeiget war, welchen David 
ubereitet hatte zum Raume * auf dem 

lage Arnans, des Irbuſiters. 

*2am. 24, 28. 1Chren.22,18. 

2. Er*ſing aber au zu bauen im at 
andern Monate des anderen Tages, im 
vierten Jahre feines Königreichs. *c.5,1. 
3. Und alfo logte Salomo den Grund 
zu bauen das Haus Gottes; am ertten 
die Länge ſechzig Ellen, die Weite 
zwanzig Ellen. 

4. Und die Halle vor der Weite des Hau⸗ 
ſes ber war zwanzig Een lang, Die Höhe 
aber war hundert und zwanzig Ellen; und 
überzog es inwendig wit lauterm Golde. 
5. Das große Haus aber fpündete er 
mit Tannenholge und Überzeg es mit 
dem beften Golde und machte darauf 
Samen und Kettenwerk. 

6. und überzog das Baus mit edlen 
Steinen zum Schmude; das Gold aber 
mar Parwaim⸗Gold. 





Gap.. 3. 
7. mm» Übergeg die Walfen oben an 
en ließ Eherubim Tanige * 
3 | 
— ſchnitzen 


&. Er machte en das Baus dei au⸗ 
lerheiligſten Laͤnge war ig 
Ellen nach der Weite des Hauſes und 
feine Weite mar auch zwanzig Ellen; und 
Oberzog es mit dem beſten , bei 


9. Und gab auch u Nägeln fun 
— und 
a die Säle mit Golde. 
10. & machte auch im Kaufe des 
Mlfetheiligfen * zween Eherubim nad 
der Bildner Kan, und —— ſie mit 


Golde *2Moſ.25,18. 
11. Und die Laͤnge am Flügel an den 
Cherubim mar zwanzig a, daß ein 
Bißge! fünf Elen hatte und rüßrete an 
Wand des Haufes, und der andere 
Bihgel auch fünf Ellen hatte und eds 
rete an den Flügel desandern Eherubs. 


12. Aiſo hatte auch des andern Che; | hinein 


rubs em Slägel fünf Ellen und rährete 
an die Wand des Hauſes, und fein ans 
derer Flügel auch fünf Ellen und hing 
am el des andern Eherubs; 

13. Daß die Flügel der Eherubim wa⸗ 
ten ausgebreitet zwanzig Ellen weit ; ud 
je e ſtanden auf ihren Füßen und ihr Ant⸗ 
a, gewandt sum Haufe wärts. 

Er machte auch einen WVorhang 
an Gelbwerk, Scharlafen, Rofinreth 
und Leinweri und machte ee 
darauf. 27,51. 

15. Und er machte vor dem en 
@äulen, fünf und dreißig Een: lang, 
und der Knauf ee darauf fünf Ehen. 


16. Und ie —— nr - ve | wärts 


und that fie oben an die 
machte hundert Branatäpfel und that 
an das Kettenwerk. 
17. Und richtete die Säulen auf vor dem 
Tempel, eine zur Rechten und die andere 
ur Linken, und bieß die zur Rechten 
Kachin und die zur Linken Boas. 


Das 4. Capitel. 
> bed Tempels zugehörigen Baden. 
Er machte andy * einen ehernen 
elkar, — Ellen lang und breit 
und zehn E och. "IT. 
2. Und er — ein gegoſſenes Meer, 


Dan Fhrouica. 
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zehn Slen weit von einem Rande an 
den andern rund umher und fünf El⸗ 
ken bach, und ein Maaß von dreißig 
Ellen mochte es umher begreifen. 
+1 88n.7,23.12. 


3. uud Ochfenbilder waren unter Pre 
umher, umd es waren zwo Reiben 8 
ten um das Sees ber, (dus irn 
— J— 

nd aber alſo a 13 
len, daß drei gewandt meren gegen 

s | Mitternadt, N gegen Abend, drei 
gegen Mittag und deei gegen Morgen, 
und dad Meer oben auf ihnen, und 
an ihr Hinterſtes war inwendig. 

3. Seine Dicke war einer Hand breit, 
uns fein Ran» war wie eines Bechers 
Rand und eine nufgegangene Reſe, 
und es faßte dreitaufend Dath. 

6... Umd cr machte * sohn ae derer 
fegte er fünf zur Rechten und fünf 
sur Linken, darınnen zu mwafchen, mas 
un BSraudapfer geh er dar ſie es 
ſtießen; Das. Meer aber, = 
fich die — ea wuͤſchen. 


"7 R —— Leuch⸗ 
ie, * gg ſeyn folkten, und feste fic 
in den —— fünf jur Rechten umd 
fünf zur Linken. ”180n.7,29. 

8. Und machte zehn. Tiſche und thut 
fie in den Tempel, fünf zur Rechten 
und nat zur Linken. Und machte hun⸗ 
dert goldene Becken. 

9. Er machte auch einen Hof für die 
Prieſter und a gehen Exchranfen 
und Thären ih bie — and 
über;og die Thͤren mit Er 

10. Und ſetzte das Meer auf der red 
ten .Ede gegen Morgen zu Mittag 


41. Und Huramı machte Köpfe, Schaus 
feln und Beden. Alſo vollendete Hu⸗ 
ram die Arbeit, die er den Könige 
Salomo that am Haufe Gottes: 

12. Nämlich die zwo Bäulen mit den 
Bauchen und Knäufen oben auf beiden 
Säulen und beide gewundenen Reife, 
zu bedecken beide Baͤuche der Snäufe 
oben auf den Säulen: 

13. Und die vier hundert ring 
an den beiben gewundenen Meifen, zw 
Reiben Granstäpfel an jeglichen de 
fe, au bedecken beide Baͤuche der Knaͤu⸗ 
fe, jo oben auf den Säulen waren. . 








ZB iGap A. Dad: 2; Bach Ce. 
14. Auch machte er die Geftähle und J er LK. 
die Keſſel auf den Geſtühlen; brachten fie wit hinauf die Prieer, die 


15. Und cin Meer und zwölf Dchfen | Zeviten. 


darunter ; 


16 Dazu Zöpfe, Schaufeln, Kreucl| ganze 


und alle ihre Gefäße machte Huram⸗ 
Abif dem Könige Salon zum Haufe 
des Herrn aus lauterm Erze. 
. „17. Ia*der Gegend des Jordans lieh 
fie der König gießen in dicker Erde, 
zwiſchen Sucoth und Zaredatha. 
»1%0n.7,46. 
18. Und * Salome machte aller ‚Diefer 
@efäße ſehr viele, daß des Erzes Gewicht 
nicht zu ſorſchen war. *180n.7,47.48. 
19. Und Salomo machte alles (Beräthe 
zum Hauſe Gottes: nämlich den golde⸗ 
nen Altar, Tiſch und Schaubrot darauf: 
20. *Die Leuchter mit ihren Lampen 
von lauterm Golde, daß fie brenneten 
vor dem er 2: un gebühretz 


21. Und die Blumen an den Lampen 
und die Schnäuzen waren golden, das 
war alles völlig Geld; ; 

22. Dazu die Mefer, Beden, Löffel 
und Nãpfe waren lauter Bold. Und der 
Eingang und feine Thür inwendig zu 
dem Allerheiligen und die Thür am 
Haufe des Tempels waren golden. 

Cap. 5. v. 1. Alſo ward alle Arbeit 
*gollbracht, die Salome that am Hauſe 
des Seren. *e.3,2. 


" Eimmeidung bed Tempels angefangen. 
Und Salomo brachte hinein alles, "mas 
je Vater Dasid geheiliget hatte, näms 
Silber und Gold und allerlei Ge⸗ 
räthe und legte es in Den Schag im Heiss 
fe Gottes. *188n.7,51. 1Chron.29,14.x. 

2. Da verfammelte Selomo alle Aels 
teßen in Iſrael, alle Hauptleute der 
Stämme, $ürfen der Bäter unter den 
Kindern Iſrael gen Yerufalem, dab fie 
die Lade des Bundes des Deren bins 
auf braͤchten aus der Stadt Davids, 
das iſt Zion. 

3. Und es verfammelten fi zume Koͤ⸗ 
nige alle Männer Iſraels aufs Ber, das 
it im fiebenten Monate; *188n.8;2. 

4 Und kamen alle Aelteſten Iſraels. 
Und die Leniten hoben die Lade auf 

5. Und brachten fie hinauf fammt der 
Hütte des Stifts und «allem heiligen 


len noch rechnen konnte. *2&nm.6,1 

7. Afo brachten die Prieſter die Lade 
des Bundes des Herrn an ihre Stä 
te, in das Chor des Hauſes, in Das 
Allerbeiligfie, unter die Flügel Der 
Eherubim, 

8. Daß die Eherubim ihre Zlügel aus, 
breiteten über die Stätte der 5 
und die Cherubim bededten die 
und ihre Stangen von oben ber. 

9. Die Stangen «ber waren fo lang, 
daß man ihre Knäufe fahe von der Lade 
vor dem Ehre; aber draußen ſahe man 
id —— Und fie war dajelb bis auf 


en Tag. 

10. Und * war nichts in der Lade, ohne 
die zwo Tafeln, die Moſe in Horeb 
darein gethan hatte, da der Herr eine 
Bund machte mit den Kindern J 
rael, da fie aus Egnpten zogen, 
*23%0f.35,16.21. 180n.8,9. Ebr.9,4. 

14. Und da die Pricker heraus gingen 
aus dem Heiligen, (denn alle Pricher, 
die vorhanden waren, beiligten ſich, 
dag auch dis Drdnungen nicht gehalten 
wurden,) 

12. Und die Leviten mit allen, die 
unter Aſſaph, Heman, Jedithun und 
ihren Kindern und Brüdern waren, 
angezogen mit Leinwand, fangen mit 
Epymbeln, Bfaltern und Harfen, und 
ſtanden gegen Morgen des Altars und 
bei ihnen hundert und zwanzig Prie⸗ 
der, die mit Trompeten blieſen; 

13. Und es war ald wäre es einer, der 
trosupetete und länge, als börcte man 
eine Stimme, zu loben und zu danken 
dem Herrn. Und da die Stimme fich 
erheb son den Trompeten, Cymbeln 
und andern Gaitenfpielen und von dena 
toben des Herrn, daß er gütig ift und 
"(eine Barmherzigkeit ewig währet: 
da ward das Haus des Herrn erfüllet 
mit einer Molke, - 723. 
44. Daß die Priefler nicht Reben fonns 


ten zu dienen, vor der Wolke; denn * die 
Derrlichfeit des Herrn erfüllte das 
Haus Gottes. 


*6,7,1.3. 


Zn '\.70. Su dev Chponie: pr AU 
Das 6. Enpitel. und drei Ellen hoch; auf diefelbe trat 
Cinweihung bed Tempels fortgefekt. en on uf in ne 
1. Da ſprach Salomo:- * Der Herr |feine Hände aus gen Himmel, 
hat geredet zu * im Dunkeln. 
*1K0n8, 12. 


14. Und ſprach: Herr, Gott Iſraels, 
2. Ich habe zwar ein Haus gebauet 


es iſt Fein Gott dir gleich, weder im 

Himmel noch «uf Erden; der du 
dir zur Wohnung und einen Sitz, da 

du ewiglich wohneft. 


hältſt den Bund und Barmherzigkeit 
3. Und der König wandte fein — 


deinen Knechten, die vor dir wandeln 
aus ganzen: Herzen. 

und fegnete die ganze Gemeinde Iſrae 

denn die ganze Gemeinde —* Rand. 





: 15. Du haft gehalten deinem rare 
David, meinem Water, was du ihm 
4. Und er (prach: Gelobet ſey der Hert, |geredet haſt; mit deinem Munde haſt 
der (Bott Yiraeld, der durch feinen Mund du es geredet und mit deiner ‚Hand 
meinem Bater David geredet und mit |baft du es erfühet, wie es beutigch 
feiner Sand erfüllet hat, da er fagte: 
3. Geit der*Zeit ich mein Doll aus 
Eopatenlande geführet habe, habe ich Feine 
Stadt erwählet in allen Stämmen aa 
zack, ein Haus zu bauen, daß mein Nas | E86 fol dir nicht gebrechen an einen 
we daſelbſt wäre; und babe auch feis | Manne vor mir, der auf dem — * 


es ſtehet. 
nen Kann erwählet, daß er Fürſt wäre raels fire; doch fo fern deine Kin 


16. Nun, Herr, Gott Iſraels, halte 
deinem Kuechte David, meinem Vater, 


was du ihm *geredet haft und gefagt: 


Aber mein Volk Sirael. . *25am.7,6. |ihren Weg bewahren, daß fie wandeln 
.6. Aber * Jeruſalem ich erwählet, |in meinem Geſetze, wie du vor mir ges 
daß mein Name daſelbſt fey; und Das | wandelt bafl. *28am. 7,16. 
vid habe ich ermählet, daß er über mein | 17. Nun, Herr, Gott Iſtaels, 
Bolt Iſtael fon Ben dein Wort wahr werden, das du deis 

7. Und*da es mein Vater David ım |nem Knechte David geredet haft. 
©inne hatte, ein Haus zu bauen dem | 18. Denn meinek du auch, dag Bott 
Namen des —— — Iſraels, bei den Menſchen auf Erden wohne? 

m. 18. 

8. Sprach der Herr zu meinem Vater 
Dabid: Du haft wohl gethan, daß du 
im &iune haſt, meinem Nauien ein 


Eiche, *der Himmel und aller Himmel 
Himmel kann dich nicht verforgen; wie 
follte c8 denn das Haus thun, das ich 
gebauct babe? *180n.8,27. Pf.11,4. 
19. Wende dich aber, Herr, mein Gott, 
zu dem Gebete deines Knechts und zu feis 
nem Sichen, daß du erhöreſt das Bitten 
und Beten, das dein Knecht vor dirthut: 
20. Dap deine Augen offen feyen über 
dies Haus Tag und Tracht, Über dic Stäts 
beftätiget, das er geredet hat; denn ich |te, *dahin du deinen Namen zu fellen 
bin aufgelommen an meines Baters Das | geredet haft, daß du hörcft das Gebet 
vids Statt und fire auf dem Stuhle das dein Knecht an diejer Stätte thun 
Cfraels, wie der Herr geredet hat, und | wird. *29%.0f.20,24. 
babe ein Haus acbauct dem Namen des | 21. So höre nun das Flehen deines 
Seren, des Gottes Iſrael; Knechts und deines Volks Iſrael, das 
11. Und habe dareın gethan die Lade, ſie bitten werden an diefer Stätte; 
darınnen der Bund des Herrn ift, den er |höre es aber von der Stätte deiner 
mit den Kindern Jfrael gemacht bat. |Wohnung vom Himmel, und wenn du 
: 12. Und*er trat nor den Altar des Herrn |e8 höreſt, wolleſt du gnädig ſeyn. 
vor der ganzen Gemeinde Jfrael und breis | 22. Wenn jemand wider feinen Nädy 
tete jeine Hände aus. ”188n.8,22. |ften oT wird, und*mird ibm ein 
13. Denn Salomo hatte eine cherne [Eid aufgeleget, den er ſchwören fol, 
Kanzel gemacht und geſetzt mitten in die Jund der Eid fommt vor deinen Altar 
Schranken, fünf Ellen lang und breit lin diejem Kaufe: *2M0f.22,11. 


Haus zu bauen. 

9. Doch du ſollſt das Haus nicht bauen; 
fondern*dein Sohn, der aus deinen Lens 
den fommen wird, foll meinem Ranıcn 
das Daus bauen. *16br0n.29,6. 

10. &o bat nun der Herr fein Wort 


468 Gay. 7. 


Das 2. Bud 


Gay. & 


— — — — — —— — — — — —— 
men geheiliget habe, werde ich von meis |nigd Salomo waren zwei hundert und 
nem Angefichte werfen und werde es zum | funfsig, die Über das Volk herrfchten, 
Sprichworte geben in Sabel unter | 11. Und die Tochter Pharaos lich Gas 


nalen Völkern. *5Mof.4,26. c. 30, 18. 
21. Und vor diefem Haufe, das das höch⸗ 
fie geworden ift, werden fi entſetzen 
alle, die vorüber geben, und ſagen: 
Warum bat der Herr mit diefem Lande 
und diefem Haufe alfo verfahren? 
*5Moſ.29,24. 1K6n. 9,8. “er.22,8.% 
22. So wird man ſagen: Darum, daß 
fie den Herrn, ihrer Väter Gott, vers 
iaffen haben, der fie aus Egpptenlande 


[omo beraufholen aus der Stadt Des 
vids in das Haus, das er für fie erbauet 
hatte. Denn er ſprach: Mein Weib 
fol mir nicht wohnen im Kaufe Das 
vide, des Könige Iſraels; denn es if 
sehciliget, weil die Lade des Hera 
darein gefommen ik. . *180n.9,24. 

12. Don dem an opferte Salomo dem 
Herren Brandopfer auf dem Altare des 
Herrn, den er gebauet batte vor der 


geführet hat, und haben fi) an andere | Hall 


Götter gehänget und fie angebetet und 
ihnen gedienet; darum bat er alle dies 
Unglück über fie gebracht. 
Das 8. Gapitel. 
Salomons gebauete Städte, Herrſchaft, 
Opfer und iffe 


1. Und nach * zwanzig Jahren, in wel⸗ 
den Salonıo des Herrn Haus und fein 
Haus bauete, *180n.9,10. 

2. Bauete er auch die Städte, die Hus 
‚ram Salomo gab, und ließ die Kinder 
free! darinnen wohnen. 

. Und Salome zog gen Hemathzoba 
und befeftigte fie, 

4. Und baucte Thadmor in der Wülte 
und alle Kornflädte,. die er bauete in 


Hemath. 

5. Er bauete auch Ober⸗ und Nieder⸗ 
BethHoron, das ſeſte Städte waren 
mit Mauern, Thüren und Riegeln; 

6. Auch Baelath und alle Kornſtädte 
die Salomo hatte, und alle Wagenitäds 
te und Reuter und alles, wozu Salo⸗ 
mo Lu hatte zu bauen, beides, zu es 
sufalem und auf dem Libanon und im 
ganzen Lande feiner Herrfchaft. 

7. Alles übrige Volk von den Hethis 
fern, Amoritern, Pherefitern, Hevitern 
und Schufitern, die nicht von den Kin⸗ 
dern Iſrael waren, 

8. Und ihre Kinder, die fie hinter ſich 
gelaffen hatten im Lande, *die die Kins 
der Iſrael nicht vertilget hatten, machte 
Salomo zinsbat bis aui diefen Tag. 


%0f.16,10. 
9.Aber von den Kindern Iſrael machte 
Salomo nicht Knechte zu feiner Ars 
beit, fondern fie waren Kriegslcute, 
und über feine Fürften und über feine 
Magen und Keuter. 
10. Und der oberfien Amtleute bes Kö; 


e; 
13. Ein jegliches auf feinen KTag gu 
opfern; nad) dem* Gebote Moſes, auf 
die Sabbathe, Neumonden und beſtimm⸗ 
te Zeiten des Jahre dreimal, nämlich auf 
das Feſt der ungefäuerten “Brote, auf 
das Sek der Wochen und auf das Feſt 
der Laubhütten. *4R0f28,2, 

14. Und er ftellefe die* Prieſter in ihrer 
Ordnung zu ihrem Amte, wie es Dasid, 
fein Vater, gefert hatte, und die Leviten 
auf ihre Hut, zu loben und gu dienen vor 
den Prieſterm, jegliche auf ihren Bag; 
und die Thorhüter in ihrer Ordaung, jegs 
liche aufibr Thor. Denn alfo hatte es 
David, der Mann Gottes,- befohlen. 

*c.35,15. 

15. Und es ward nicht gewichen vom 
Gebote des Königs Über die Priefter und 
Zeviten, an allerlei Sachen und an den 
Schägen. 

16. Alfo ward bereitet alles Geſchäfte 
Salomons von dem Tage an, da des 
Herrn Haus gegründet ward, bis cr c# 
vollendete, daß. des Deren Haus ganz 
bereitet ward. 

17. Da*rzog Salomo gen EzeonGeber 
und gen Eloth an dem Ufer des Metreg, 
im Lande Edomäa. *18%0n.9,26.27. 

18. Und Huram fandte ihm Schiffe 
durch feine Knechte, die des Meeres 
Fundig waren, und fuhren mit den 
Knechten Salomon in Ophir und holten 
von dannen vier hundert und funfzig 
Centner Goldes und brachten es dem 
Könige Salomo. *c.9,10. 

Das 9. Capitel. 
Salomo von ber Königinn aus Arabien bes 
ſchenkt, hat ein großes Cinkommen 

1. Und da*die Königinn vom Reiche 
Arabien das Gerücht Salomons höres 
te, kam fie mit fehr großem Zeuge gen 


CGap. 9. 


die Chronica. 
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falenı, mit Kamerlen, die Würze ſen und Pfalter für die Gänger. Es 


Sera 

und Geb die Menge trugen und Edelges 
feine, Salome mit Räthfeln gu verſu⸗ 
en. Und da fie zu Salome Fam, res 
dete fie mit ihm alles, was fie im Sins 
ne hatte vorgenommen. "1Rön.10,1.. 
.2. Und ber König ſagte ihr alles, waß 

— — ——— 

gen, das er ihr ni 

3 nn de Könisinn. won Weiche 
een (de die MWeisgeit Salomons 
) * 8, das er gebaurd hatte, 
fe für_feinen Tiſch, die|€ 
—2— für feine Knechte, die Aem⸗ 
ter ſeiner Diewer und ihre Kleider, leute 
feine Schenken mit ihren Kleidern und 
feinen Saal, da man hinauf sing ind 
aus des Herm, fonnte fie ſich nicht 


mehr 
5. und fe Weed zum Rinne: * 
— ‚wahr, was ich‘ gehöret habe in mei⸗ 

atıde son deiuom Weſen u 
pe Sn Beiner Wieitheit, 


waren Anide nie gefchen ſolche Hoͤl⸗ 
ser im Lande Juda. 

12. Und der Könie Solomo gab der 
KHönisinn vom Weiche Arabien alles, 
was fie begehrete und bat, ohne mas fie 
zum Könige gebracht hatte. und fe 
wandte fi and zog in ihr Land wit 
ihren Knechten 

13, Des —*X «ber, das Saldmo 
in einem — gebracht ward, "war 
en ort und ſeche und ſechzig 

*1Kön.10,14. 

X 1 ohne was die Krämer und Kauf⸗ 

brachten ; und alle Könige der 

Araber und die Herrn im Lande brach⸗ 
ten Bold und Silber zu Galamo, 

15. Daher machte der König Salome 

zwei hundert * Schilde vom: befien 
Gele — fechs hundert Stuͤck Geld 
er Fre *1Kön. 10, 16. 

n.t4 

16. Und deci hundert Tartſchen wow 


6. Ich — aber ihren Worten nicht | been. @stde, Daß drei andert Stack 


bis ich aelsmımen bin uud 
re mi6 meinen Augen gefehen. 


—— 


uns 


deiner 
al bir * das Gerücht, das 


wege vor bir Sehen und m. Weis, | & 
beit hören. 


8..Der Herr, beim. Bett, es gelobet,. 
er dich |) 19. Und zwölf —— * ſtanden das 


fiche, es iſt mir nicht die an wm Weide Liben 
großen Weisheit. Es 


uc.10,23. den Seiten um das 


(Sotd zu einer CTartſche 
17. Und der König that fie nd das Dans 
sn. Und der König 
iſt machte * en großen elfenbeinernen 
— und lauterem 
”1 40.109,18. 
ra — der Stuhl hatte ſechs Stufen 
unb eisen goldenen emel a 
Stuhle, und hatte zwo Lehnen auf Par 
Geſaß, und zween 
Lömen ſtanden neben dem Lehnen, 
3 (Ein foldes IR nihe gemage 
en. Ein ik nicht gema 
n allen Königreichen. 
"20. Und alle rinfgefäße des Königs 
Salomo waren golden; und alle Gefäße 


” des Haufes vom Walde Libanon waren 
rin. 108. 19.119,421. lauter @old. re nichts 
9, Und fie gab dem Könige hundert amd | gerechnet Salomens. *%.17. 


nm rn Certwer Goldes und Fehr viel 
geſteine Es meren feine 
Bär Fr diefe, bie bie Königin vom 
Arabien ben Könige Salons gab, 
10. Daur die Rncdke Hurams und |E 
die an ie — 89 a 
bir brachten, Die brachten au n 
——— 28, 


— * —2 
ern. un 
im Haufe. des Rkaigd vrachenn 


ii, 


und Har⸗ reten das Angeſicht Salo 


zur Zeit 

21. Denn die Bchiffe des Königs — 
ren auf dem leere mit den Knecht 
Hurams und famen. in drei ya 
einmal und. braditen Gold, 
Elfenbein, Affen und Pfauen. — 
22. Alſo * ward der König Salomo 
groͤßer denn eli⸗ Könige auf Erden. 
18. | mit ann Weisheit. — 


10,23. 
23. Und alle Könige auf Erben begeh⸗ 
mens, feine 


Und eam, ſein Sohn, ward Kö⸗ 


Weisheit zu hören, die ihm Gott in} Io, das er auf uud geleget hatz 
fein Herz — hatte. m die unterthanig ertkänig I. 
24. Und fie brachten ihm ein jeglicher] 5. Er ſorach zu ihnen: cher Drei 
fein Geſchenk, filberne und gelöene | Tage kommt wieder zu mir. Und das 
Gefäße, Kleider, Harniſche, Würze, Volk sing bin. 
Roſſe und Maulthiere. jährlich, 6. Und der Känig Rehabeam rath⸗ 
25. Und Salomo hatte * vier tauſend e die Aelteſen, Die vor feinem Vater 
Wagenpferde und zwölf taufend Reiſi⸗ 
ge; und man that ſie in die Wagen⸗ 
Br und bei dem Könige zu Jern⸗ 
*e 1,14. 1800.4,26. 
—* Und er warein Herr über alle Koͤni⸗ 
ge vom Wafſſer an bis an der Philiſter 
Land und bisar die Grenze Egyptens. 
27. Und der? Königmachte des Silbers | fie Die unterthänig ſeyn allewese. 
fo viel zu Jerufalem wie der Steine, und 8. Eraber verlich den Math ber äcitchen, 
der Cedern fo viel, wie der Maulbeerbäus | ben fie ihm gegeben hatten, und rather 
me in den Gründen. *&ir.47,20.| feblagte mitden Jungen, die mit ihm aui⸗ 
283. Und man braddte ihm Roſſe aus gewachſen waren und vow ihm Kanden,: 
Eosaten und aus allen Ländern. 9. Und ſprach zu ihnen: Mas rathet 
29. Was aber mehr von GSalomo zu ih daß wir dieſem Wolke antwerten, 
fagen if, beides, fein Erites und fein! de mit wir geredet haben und fagen: 
Letzdes, ſitehe, das*iſt gefchrisben: in der | Leichtere das Id, das dein Vater 
Epronica des Propheten Nathan und | auf uns gelegt hat? 
in den Prophezeiungen Ahias von Silo | 10. Die Jungen aber, die mit ihm aufs 
und in den Geſchichten Jeddis, des | gewachfen waren, redeten mit ihm und 
SH, wider Jerabeam, den Sohn ſprachen: So follft du fügen gu hist: Dein 





se 
BE 


























ich dieſem Wolfe Autwort gebe 3 
7. Sie rodeten mit ihm und [prachen z 
Wirſt du diefem Volle freundlich as 
und wirft fie handeln gütiglich und 
ihnen gute Worte geben, jo merden 


* 


*1Kön.11,41. | das urit — 
30. Und * Salo mo —— zu Jeru⸗ | Vater hat unfer Joch zu semnacht; 
fatens ‘über vierzig Jahr. | mache du unfer Soch leichter; ad 
zu ihnen: Mein kleinſter Finger ſoll di 


ſeyn denn meines Vaters ee 
11. Hat nun mein Bater auf euch 
ſchweres och geladen, fe will ich 
Fer Jochs mehr machen. Mein Bas 
„Iter bat euch mit —— gezüchtigetʒ 
ich aber mit Sceorpione 

1%, Ald nun Jerobeam und alles Bett 
zu Rehabeam kam am dritten Tage, wie 
denn ber Koͤnig gefagt hatte: Lommt 
won zu mir am Deitten Tage; 

3. Autwortete ihnen der Köwig hart. 
ist der König Rchabenm serlich den 
Rath der Aelteſten, 

14. Und redete mit ihnen nachdem Rathe 
dee Tungen und fprad) : Hut mein Bator 
euer Joch zu ſchwer gemacht, nr * ich 
ed mehr dazu machen. Mein Water hat 
euch mit —*— Een ih abet 
mit Seorpionen. 

"ORT 
Ki aefos Jo zu bart| mit. © —** ei ya au 
* Dein Vater hat er och zu har war EL} 
Eo leichtere nun du den harten — auf baß der Herr fein Worn 
Daft deines Daters und: bad — beräligte, Das "uregenebet. hatte darch 


31. Und * Salomo Slief mit ſei⸗ 
nen ann un® man begrub ihn In 
der. Gin Davids, ſeines Waters. | zu 


nig an feiner. Statt. — 
Das 10. sn 

Nehabeams Härte verurſa ———— bes 
Reichs, oder Abfall ber ze 
1. Rebabeam” 308 gen Siem. denn 

gonz Iſraei mar: gen Sichem wein 


2. Und da das Yeropeam börete, der 
Sohn Nebats, der in Eoypte bar, * 
dahin er vor dem Könige Salopmo ger 
FO war, fam er wider aus Egyp⸗ 
”180n.11,40. 
ind fic fandten hin und lioßen 
in rufen. Und Jerobeum kam mit 
dem ganzen Iſraef und redete mi 
Rehabeam, und ſprachen⸗ 


Gap. 0 


hin von Silo zu. Jerpheam, dem 
Sohne Mebats. *188n.11,29.3t. 
16. Da aber dad ganze Iſrael 8 
daß ihnen der König: mi 


der Chronica: 


Gy. 11. 488 
ürften darein umd Vorrath von Speis 
e, Del und Wein. 

12. Und in ken Städten ſchaffte . 

„Schilde und Spiehe und machte Fi 


anbvortete das Moll — un und ſehr fe Und Juda und Benjamin 


ſprach: * Was wir X 

David, ser Er am Bohne 

ee —— zu ſeiner H 
ehe nun du zu deinem Hauſe, 


nis? 


e! VPrieſter 


la anwaren unter 


13. Auch AR fig zu ibm bie 
und Leriten aus dem ganzen 
Iſtael und allen ihren Grenzen. 


David! Und das ganye Jrael ging e 14, ee fie verließen ihre Vorſtaͤdte 


ine Sütten, *2am 20, 
17. Haß Kehabeam wur über ke 
Kinder ael vegierete, die in den 
Stäbten woehneten. 
‚18: Aber der König. Rehabeam fambte ſandte 


und kamen zu Juda gen 

ulm. Dem Jerobeam und Nee 
öde * verfiehen fe, Daß fie dem 

Sen nicht Prieſteramts pfegen — 


* Hadoram, den Rentmeiſter; aber die — Er * ſtiftete ihm aber Prieſter 


Kinder Iſrael a zu Tee. 
Und der König Rebebeam flieg frifch | und 
auf — Wagen, Daß er Höhe gan 
Jeruſalem *igön 12,18. 
19. fe. het Iſrael — m Kaufe | & 
Davids bis auf .diefen Ta 
Dus 24. Gapitel. 
Rebabeame eg — — Be⸗ 
ſtatigeng/ Wei 


1 umd- va Rehabram 6 gen —— 
kam, verſammelte er das Haus 
und 


Senjenin, hundert und acılaıy 
taufend junger Ben x, die ſtreit⸗ Den 
ware , zu iten, 
daß fie das Königreich wieder an Mes 


richt⸗ *140n. 12,21. 
2. Aber des Herrn Wort kam zu Sr 
* dans Manne — und ſorach: 

2. Sage Rehabeam, dem Sohe Sa⸗ 
[omong, dem Könige —— und dem 
ganzen — Sy Jude und 
—— nd ſprich: 

—8 Der Kerr: Ihr fallt 
nicht hinauf ziehen noch wider 'eume. 
Brüder: ſtreiten; ein jeglicher sche wie⸗ 
der ine denn das if von mir ges 
ſchehen. Sie gchorchtan den Werten 
des ‚Gern uns ließen ah. won dem 
Zuge: wirer am. 

5. Nehabenm aber wohnete zu 
6. Nämlich Bethlehem, Ethan, Ahekoa. 
g; SSelbaur v Socho Adullanı, 

8. Gath, Marefa , Siph, 

9 Adoraim, Lachis, Afeka, 

4& Darega, Aialon und Hebron, weis 
che waren die fefteften Städte ig Jude. 

unb Geniamın. 
9— Und machte ſie ſeſt und fegte 


au den Höhen und zu den Feldtenfeln 
Kölbern, die er machen lief. 
*c13,9. 1K6n.12,3. 
er on nad) ihnen famen aus allen 
ammen Iſfraels, ihe Herz ga⸗ 
* daß fie nach dem Kern, 

Gott Iſraels, fragten, * Iernfalem, 
daß. fie. auferten rien dem Herrn, dent Gott 
ihrer Bäter. 

17. Und Kaͤrkten alſo das Königreich 
er und befätigten — we 
* — en 
fie wandeiten 


Davids und nit drei 
18 Und Rehabeam nehm. abelath, 
die Tochter Jerimotho, des Sohnes 
Davis, + Meibe, und Abihail, die 
Tochter * Eliabs, des Sohnes Iſais. 
*4@am.16,6. €.17,43%. 
19. Die gebar * diefe Söhne: Je⸗ 
u Semnrjo und Saham. 
der nahm er Mache, 

deck Abſaloms; diegeber ihm * 
hai, Siſa und Selemich. 
21. aber Rehabeam hatte Weeccha, 
die Tochber Btbfaloruid,- licher denn alle 
feine Weiber und Kebeweiber; denn: 
er hatte achtzehn — und ſechzig 
Kelsweiber und ete acht und 


Jeruſa⸗ zwanzig u 2 Töchter. 
lem un basete hie Städte —X in uße: | va An Nehabeam fi se 


este Abia, den 
Eh — zum Haupte und Zürs 
fen unter feinem Beſdern; denn er 
gedachte in zum Könige zu madhen.: 
23, Und er nahm zu und hrad) aus 
vor allen (ern. Böhnen im Lande 
Ya und Benjamin in — u 
Städtens und er gab ihnen 
die Dienge und nahm viele 


464 Gap. 12. Das 2 Buch Sp. 12. 


Das 12. Eapitel. Haus ging, kacen die Trabomten usb 
Rehabeam von Siſak überzogen. — un nn fie wWicher in 


1. Da aber das Konigreich⸗ Rehabe⸗12. und weil er (ich demuthigte, wandte 
ams befätiget und befräftiget ward, | ſich des Herrn Zorn son ihm, daß 
verließ er das Geſetz Des. Kern und nicht alles verderbet wand. "Denn es 
ganz Iſtael mit ihm. mar in Juda noch was Gutes 
2. Abce * ins fünften Jahre des Sir 13. Alfo warb Retzabeam, dor König, 
nigs Rehabeam gog herauf Gifak, der, befväftiget in Jotuſalem umd *regie⸗ 
König in Eghpten, wider Jeruſalem rete. Ein und vierzig Jahr alt wear 
(denn. fie hatten fich „‚erfündigst an Rehabram da er König ward, und 
dem Herrn,) *180n.14,22.25, | regierete ſiebenzehn Jahr zu —— 
:3. Mit tanfend und zwei hundert lem, in des Stadt, die der Herr cu 
Wagen und mit fechzig tanfend Reu⸗ Be batte aus. allen Stämmen fr 
tern, und das Volk war nicht zu zäh⸗ raels, dab er ſeinen Namen dahin 
ten, das mit ihm kam aus Egppten, ſtellete. eine — hieß Maema, 
Libyen, Suchim und Mohren. eine Ammenstin 
4. Und er gewann die *fehten Städte, *1K6n. 1221. +29 0f.20,24, 
die in Juda waren, und kam bis gen| 14. Und er handelte Abel und ſchickte 
Jeruſalem. *e.11,5.2°. | fein Herz nicht, daß er den Herrn fuchte. 

5. Da fam Scmaja, der Prophet, zu| 15. Die Beichichten aber. Rehabrams, 
Rehabeam und zu den Dberfien “Judas, | beide, die erſten und die legten, 

a: ir ahead ge gefchrieben in den Geſchichter Semaias, 
vor Siſak und fi —— ihnen: &o | des Propheten, und Iddos, des Schaus 
fpricht der Herr: de habt mich *verlafs | ers, und aufgegeichnetz dazu bie: Krie⸗ 

, darum babe ich euch auch verlaſ⸗ ge Rehabeams und Jerobeams ide 
fen" in Sifals Hand. *e.15,2. e.24,20: | Leben lang. 

6. Da demüthigten ſich die — 16. Und Bepabsam entſchlief net — 
in Iſrael mit dem : und ſpra⸗ nen Vätern und ward 
chen: Der Herr ift ge der Stadt Davids. Und fein. Som 
z Kr abe der Yen 14 u — ſich Abia ward — Amen ae 

igten, kam ort des Herrn Tas pite 
zu Scmaja und fprah: Sie haben fih | yuiz, Königs in Kuda, Krieg unb We 
gedemüthiget, baram will ich ſie nicht a Sn cam ea ben Rdeie win 

a Ma ich will ihnen ein we⸗ — tzehnten Jahre des Königs 

eben, daß mein Grimm Jerobeam ward bin König: in Jude, 

nich triefe anf Jeruſalem durch Sijaf. *c. i12,10. 1800.15,1. 

8. Doch follen fie ihm unterthan| 2. Und regierete droi Jahr gu Ver 
feon, daß fie * inne werden, mas «8 ſalem. Seine Mutter ‚bier Ribaie, 
ſey, mir dienen und den 202 eine Tochter Uriels una Giboa. 
ın Landen dienen. *er.2,19.| e& erhob fi ein Streit zwiſchen —2 
9. Alſo zog Siſak, ber König ia| und Terobeam. 

Eaypten, Yerauf_ gen Serufalem und | 3. Und Abia rüfete ſich zu dem Otreite 
nahm die * Schöne. im Hauſe des | mit vier Hundert tanfend Junger Mann⸗ 
Seren und die Schäge im Kaufe des —V ag Leute‘ Arge Eu Fee 

| zu 
nehm fauch die goldenen Schilde, die rd — ts hundert ——— 
Salomd —— — au RIESE, ger Mannfchaft, ſtarke Lent 8 
n 


4. Und Wbia machte A: uf anf: she 
10. An: se Sta: tief der König 


auf den Berg Zemaraim, se 
Rehabeam eherne Schilde machen und are dem Geb Pige — ſerach· 
befahl fie dem Oberſten der Trabauten, Horrt 


mie: zu, Vervbeam wobei. "le: es 

die an der Thür dee Könige Ham ganze. Phrac! a ton ch 
Iuiteten. 5. ie ihr nicht, a Bey perl, Dia 
11. una fo eft der König in des Serra | Gott Hals; hab. das.Rönigtei zu 






































Gap. 13. 


Iſrael David gegeben: ewiglich, ihm 
und feinen Söhnen einen Salsbund? 
6. Aber Yerobeam, der Sohn Nebats, 
der Knecht Salomons, Davids 
nes, * warf fi auf und „mard feinem 
— abtrũnnig. *1Kön. 11,26. 
ünd haben fi} zu ihm -gefchlagen 
—*— Leute und Kinder Belials, und ha⸗ 
ben fi geſtärket wider — den 
Sohn Salomons. Denn Rehabeam war | dert 
jung und eines blöden Horzens, DAB er 
fich vor ihnen nicht wehrete. »Richt.9,4. 
8. Run dentket ihr euch zu ſetzen wi⸗ 
der das Meich des Her unter den 
&öhnen rg weil eurer ein großer 
Haufe if, und habt * goldene Kälber, 
Die euch Jerobeam für- — gemacht 
*1Kon. 12, 28 
goabt ihr nicht die Prieſter des Herrn, 
die Kinder Marons und-die Leiten, auss 
geſtoßen und Habt eu 
emacht, wie die er-in Landen 9 
er da kommt, feine Hand zu füllen mit 
einem jungen arten und fieben Wid⸗ 
a der wird PBrieker derer, die nicht 
tter find. *e.11,15. 18ön.12,31. 
Es — ums aber iR der Herr, uns 
fer Gott, den wir nicht verlaffen, und 
die ——— bie dem Herrn dienen, 
die Kinder Aarons und die Leviten In 
ihrem Befchäfte, +9%4.46,12. 
11. And anzänden dein Herrn *alle Mor, 
gen Brandopfer und alle Abend, dazu 
das gute Raͤuchwerk und bereitete Bro, 
te auf dent reinen Tifche, und der gel; 
dene Leuchter mit feinen Lampen, daß 
fie alle Abend amgesündet werden. 
Denn wir behalten die. Hut des Herrn, 
un 3 Gottes; ihr aber babt ihn ver⸗ 
*4R0f.28, 


“= 


Bott ımd feine Prieſter and die Trompe⸗ 

ten zu trommpeten, daß man wider euch 

trompete. Ihr Kinder Iftael, Rreitet 

nicht wider den Herrn, eurer Wäter 

Soit; denn es wird euch nicht gelingen. 

— — eam madgte einen 

—— er von hinten an fie 

Flag sor Juda waren und - 
Eine hinter ihnen. HfB,L2 

Da fih nun Juda umiandte, 

gr vorne und hinten Streit. 

fie zum Herrn, und die * 

Be (ören — os Trompeten. 


der Cheonica. 


Seh» | Ifrael vor 


*eigehe Prioſter Herr plagte ihm, 


la 6. und dem Herrn, feine 
12. Siehe, mit und iſt an der Spise | gefiel 


Cap. 13. 465 
15. Und jedermann in Juda tönete 
Und da ſedermann in Jude tönete, 
plagte Gott Ternbeam und das ganze 
ia tınd Jada. 

16. Und die Kinder Iſrnel flohen vor 


gura, und Gott gab fie in ihre Hände, 


17. Daß Abia ig feinem Dolte eine 
große Schlacht an ihnen that, und ſie⸗ 
Im aus Iſrael Erf — fünf hun⸗ 
tauſend junger M 

18. Alſe wurden die Finde Iſraels ges 
bemüthiget zu der Zeit; aber die Kinder 
ae wurden getraft, denn fie verließen 
” “ den rise Ber Gott. 


erobeam nach 
* —* * at "An, 
mit ihren ern: na mit been 
— und Ephron mit ihren a 

Jersbeam fürder nicht 

geäften kam, weil Abia lebte. Und * 
daß er ſtarß. 
21. Da nun Abia gekärket war, 
nahm er vierzehn Weiber und zeugele 
— und zwanzig Söhne und ſechrebe 


22. Was aber mehr son Abin zu 
gen ift und feine Wege und fein Fr 
das ift gefi . in ber Hiſtoria * des 
Propheten Iddo *c.12,13 
Eap. 14.v. 1. und abia entſchlief mit 
feinen Bätern und fie begruben ihn im 
der Stadt Davids; und Aſſa, + fein 
Sohn, ward König an feiner Statt. 
Su def geiten war das Land ftille sehn 
N »188n.158. ti&hron.3,10. 
Das 14. Capitel. 
Affe mann bie — ab und fieget 
ven. 


2. Und 335 that, was recht war 
m wohl 

*1Kön. 15, 11. 
3. Und that weg die fremden Altäre 
und bie Fu und zerbrach die Saͤn⸗ 


en und bieb die Home ab; 
Und ließ Juda — fie den 
Sehe, den Gott ihrer V tem 


undtbäten nach ——————— te. 

5. Und er that weg aus. allen Städten 
Judas die Höhen und die Bögen. Denn 
das Königreich war Hle vor ihm. 

6. iind er bauete fele Städte in “Tuba, 
weil das Land Kille und Fein Streit 
widerihn war \ —— Jahren; denn 
*der Herr gab ihm Ruhe. *e.15,15. 

7. und er ker su Juda: Laffet und 


466 Gap. 14. 


diefe Städte bauen und Mauern darum 
berführen und Thürme, Thüren und 
Miegel, weil das Land noch vor und 
it; denn wir haben den Herrn, unfern 
‚Gott, gefucht, und er hat uns Ruhe 

gegeben umber. Alſo baueten fie, und 
sing glücklich won Katten. 

8. Ind Affe hatte eine Heerskraft, die 
Schild und Spieß trugen, aus Juda drei 
hundert taufend und aus Benjamin, die 
un trugen und mit den Bogen 

anten, zwei hundert und achtzig taus 
fend; und dieſe waren alle ſtarke Helden. 


9. Es zog aber wider fic aus Serah, 
der ehr, einer Heerskraft, tau⸗ 
ſend mal ta ‚ dazu drei hundert 


Wagen, und fapıeu bis gen Mareſa. 

10. und Aſſa zog aus gegen ihn; 
und fie rüfleten ſich zum Streite im 
Ranle Sephatha hei Mareſa. 

11. und Affa.rief an den Gern, feis 
nen Gott, und ſprach: Herr, *es ift bei 
dir fein Unterſchied, heifen unter vielen, 
oder da feine Kraft if. Hilf uns, Herr, 


Das 2. Bud) 


Gay. 15. 


das ganze Juda und Benjamin. Der 
Herr it mit euch, weil ihr mit ihm feyd; 
und*mwenn ihr ihn fuchet, wırd er ſich von 
euch finden laſſen; werdet ihr aber 
ibn verlaffen, fo wird er euch auch 
verlefen. *1Chron.29,9. Ger.29,13. 
3. Es werden aber viele * Tage ſeyn 
in Iſrael, daß fein rechter Gott, fein 
Prieſter, da lehret, und kin Ge⸗ 
ſetz ſeyn oſ.ↄ.4. 
4. und — ſie ſich befshren in ih⸗ 
rer Noth zu dem Herrn, dem Gett 


Iſraels, 9 werden ihn ſuchen, fo 


wird er ſich finden laſſen. 
5. Zu der Zeit wird es nicht wohl 


gehen dem, dir aus⸗ und eingehet. 


Denn es werden große Getümmel con 
über alle, die auf Erden wohnen. 

6. Denn ein Boll wird das andere 
jerichmeißen, und eine Stadt die ans 
dere; denn (Bott wird fie erfchreden 
mit allerlei Angſt. 


7. Ihr * aber ſeyd getroſt und thut eure 


Hände nicht ab; denn teuer Werk bat 


unfer Gott, denn wir verlaffen und auf | feinen Zohn.*2uc.21,19.28. 11Cor,15,58 


Sch und in deinem Namen find mir 
gefemmen miber diefe Menge Hexrr, 
unfer @ott, wider dich vermag fein 
Menfh etwas. *c.20,6. 1Sam.14,6. 
12. und ver Herr plagte die Mahren 
vor Aſſa und. ver Irda, daß fie Hohen. 
13. Und Aſſa fanımt dem Wolfe, das 


bei ihm wer, * jagte ihnen nach bis | Altar 


gen Gerar. Und die zen felen, daß 
ihrer + feiner lebendig blich; fordern 
fie murdep geſchlagen vor dem Herrn 
und vor feinem Heerlager. Und fie 
trugen fehr viel Raubs davon. 
*3009[.20,7.8. t2Chron.20,24, 

14. Und er ſchlug alle Städte um 
Gorar her; denn die Furcht des Herrn 
kam über We. Und ſie beraubten, alle 
Stadte, denn es war viel Raubs dars 
innen. *c.17,10. 1&am.11,7. 

15. Auch — ſie die Hütten des 
Viehes und brachten Schefe die Wien: 
ge und Kuntele und Damen boleder 
sen Jeruſalem. 

- Das 15. Gapitel 
Affa führt in feiner ——— font. 

1. Und auf a den Sehn Docks, 
kam der Geiſt En 


2. Der ging eher Alfa entgegen, und 
ſprach zu ibm: Höret wir gu, Affe und 


8. Da aber Aſſa hoͤrete dicke Worte 
und die Weiffagung Ddeds, des Pros 
pheten, ward er getroſt und that mcg 

die Gräuel aus dem ganzen Lande e Sur 
da und Benjamin und aus den S 

ten, die er gewonnen hatte auf — 
Sum Ephraim; umd erncuerte den 
des Seren, der vor der Halle 
des Herrn fand; 

9. Und verfammelte das ganze Juda 
und Benjamin und die Fremdunge bei 
ihnen aus Ephraim, Dranafe und Sis 
meon. Denn es ficken zu ıbm aus 
ec! die Meuge, als fie ſaben, daß 

der Herr, fein Bott, mit ibm war. 

10. Und fie verfagsmekten fich gen Je⸗ 
rufalen des dritten Monats, im fung: 
zebnten Jahre des Königreichs Aſſas, 

11. Und opferten deſſelben Tages dem 
—— 8— 

a n, ſieben hun 
und ſteben taitſend 

— Und fie traten*in den Bund, daß 

Be fuchten den Herrn, * — 
a songanzem Herzen und 
See;  *0[.24,4525. 280232. 

13. Und wer wacht würde den Herrn, 
den Gntt frmeis, fuchen, follte ſter⸗ 
Ben, er fein und groß, beide, Mann 
un 


Say. 16. 


14. Und fie ſchwuren dem Herrn mit 
lauter Stimme, mit Tönen, mit 
Trompeten und Poſaunen. 

15. Wnd das ganze wer froͤhlich 
über dem Eide; denn fie hatten — 5 
ren von ganzem Herzen, und ſie ſuchten 
ihn von ganzem Willen, und er ließ ſi 
von ihnen finden; und »der Herr ga 
ihnen Ruhe umber. "c.14,6. 20.20. 

.16, Auch fentenffa, der Aönig, ab Maecha, 
feine Muster, vom Amte, das ſie geftiftet 
hatte im Haine Miplezeth. Und Affarottes 
te ihren Miplezeth and und de ieß ihn 
an verbrannte ihm im * e Kidron. 


7. Aber * die Hoͤhen in Iſrael wur⸗ 
J "nicht abgethan ; doch war. das Herz 
Aloe r affen frik en lang. 


”1$80n.22,84. 28dn.12,3. 
18. Und er brachte ern, was fein Vater 


geheiliget und was er — are ine 


Haus Gotkes: Silber, Gold 


19. Und es warkein Ereitbish. das fünf 


und dreißigſte Jahr des Königreichs Affas. 


Afſas breifacher Sündeufall 
m ſechs und dreißigſten “Jahre 
os nigreichs Affas zog beranf*Baefn, 
der König Ifraels, wider Jude und 
bauete Rama, daß ar Affe, dem Könige 
Judas, wehrete ands und einzuziehen. 


ıKn.t3,17. 7. 
2. Abder Aſſa nahm aus den Schage im 
Sau des n.und im Hauſe des Ks 


nige, Silber uns Bold und ſandte zu Ben, 
ad, dem Könige zu Syrien, der zu 
mastus wohnete und tieß ihm fagen : 
3. Es iR ein Bund zwiſchen Wir und 
bir, zwifchen meisen und beinem Bo 
fer; darum babe ich dir Silber ums 
Bold gefandt, daß du den Bund wit 
Baeſa, dem Könige ZJfraeld, fahren 
en dag er von mir abziehe. 
Hadad gehorchte ‚dem Könige 


Seas die ſchlugen 
Fin, Dat und Abelmatm und alle 
Kornftabta Naßhthatbi 
3. Da Baeſa Das ya | fie er ab, 
—— zu — und horet €: auf ven 
. ar. König Affe ahm u ſich das 
— fle trugen die Steine und 
* — — 
und er —*8 damit Geba und Mizpa. 


der Chronica. 






e Heerfürſten wi⸗ 


Cap. 17. 407 


7. Zu der Zeit kam Hanani, der Seher, 
zu Aſſa, den Könige Judas, und ſprach zu 
ihm: Daß du dich *aufden Königsu Sp 
rien verlaffen haſt und haft dich Bihtauf 
den Herren, deinen Bott, serlaffen, 
um iſt die Macht des Königs zu 
rien deiner Hund entronnen. »Jer. 170. 

8, Waren nicht der * ann H 
ehr 


Libyer eine große Menge 

viel Wagen und Neutern? 

fie der Herr in deine Hand, ba 

ni auf ihn werliehch, — 


‚Denn * des Kern Augen ſchauen 
* Lande, daß er ſtärke die, Ak von 
ganzem Herzen an ibm fim. Du haſt 
thörlich gethas ; darum wirſt bu auch von 
nun an Kriege haben... *Hieb23,10, 

10. Aber Aa ward jornig über den Se⸗ 
ber und "legte un ins Gefängniß; denn 
er murrete mie ihm über diefem Stücke. 
Und Affa unterdrädkte etliche des Molks 
zu der Zeit. -*c.18,26. 1808.22,37, 

14. Die Geſchichten aber Affas, beide, 
die erften und die leuten, fiehe, die 
find gefchrieben im Buche vom den Kir 
Aigen er und Iſraels 

n® Affa ward frank an feinen 
| hen im neun ua» dreißigften “jahre 
eines Königreichs und feine Kranke 
beit gr fehr zu, und fuchte auch in 
feiner —— den Herrn nicht, fon, 


er are entfhlif Affa mit feinen 
Bätern und ſtarb im ein und vierzig⸗ 
ken Jahre feines Königreichs. 

14. Und men begrub ihn in feinem 
@rabe, das er ſich hatte laffen graben 
HR sel * t Davide. Und ſie legten 

f fein Lager, welches man ges 
fület "atte mit gutem Kauchwerke 
und alletlei Epecerei, nach Apothefers 
fun gemacht; and *machten — ſehr 


großes Brennen. 21,19, 
Das 17. Capitel. . 
Joſaphat iſt bei feiner Bottedfurcht glückſelig. 


4. Und fein Sohn *Joſaphat ward Kür 
nig an feiner Statt und ward mächtig 
oder Ifrael. 1Kðn. 15,24. My 
2. Und er legte Kriegsvolf in alle 57 
a und ſetzte Amtleute in 

de Juda und in den Städten Eyhraims, 
die fein Vater Aſſa gewonnen hatte. 

3. Und der Herr war wit Joſaphat; 
denn er in den vorigen Wegen 


468 Cap. 17. 
feines Vaters David und fuchte nicht 


alim, 

4. Sondern den Gott feines Vaters; 
und wandelte in feinen Geboten und 
nicht nad) den Werfen Iſraels. 

5. Darum beftätigte ibm der Herr 
das Königreich, und ganz Juda gab Id⸗ 
fopbat@efchenke, und er*hatte Reichthum 
und Ehre die Menge. *c.I8,1. 

6. Und da ſein Herz muthig ward in 
den Wegen des Herrn, that er fürder 


ab die Höhen und Haine aus Juda. 


7. Im dritten Jahre feines Königs 
reiche fandte er feine Fürſten Benhail, 
Obadja, Sacharja, Nethaneel und 
Michaja, daß fie lehren ſollten in vn 
Städten Judas; a 

8. und mit ihnen die Leniten Sema 
ja, Nethanja, Sebadja, Afacl, Semis 
ramoth, Jonathan, Adonia, Tobia und 


Das 2. Bud 


Gap. 18. 


17. Bon den Kindern Benjemind war 
Eliada, ein gewaltiger Mann; und mit 
ihm waren zwei hundert taufend, Die mit 
Bogen und Schilden gerüfet waren. 

18. Neben ibm mar. Joſabad; und 
mit ihm waren hundert und achtzig 
taufend gerüftet zum Hcere. 

19. Diefe warteten alle auf den König, 
obne mas der König noch gelegt hatte 
in die fellen Städte im ganzen Jude. 


Dad 18. Gapitel. 
Sofaphats Bug mit Ahab wider bie Syrer. 
1. Und Joſaphat hatte* großen Reichs 
tbum und Ehre und befreundete ſich 
mit Abab. “AT 
2. Und * nad) zweien Jahren zog er 
hinab zu Abab gen Samaria. Und Ahab 
lieg für ihn und für das Volk, des 
bei ihm war, viele Schafe und Ochfen 


Tob Adonia und mit ihnen die Pries |fchlachten. Und er beredetc ihn, daß er 


fer Eliſama und Joram. 
9. Und fie lehreten in 
ten das Geſetzbuch des 


uda und 


hats K 
errn mit fih | 3. Und Ahab, der 


binauf gen Ramoth in Gilead zöge. 
*1%0n.22,2. 
König Iſraels, 


und zogen umber in allen Städten |fprach zu Joſaphat, dem Könige Judas: 


Judas und vn das Volk. 
10. Und ed fam*die Furcht des Herrn 
über alle Königreide in den Landen, 


ziche mit mir gen Ramoth in Bilcad. 
Er ſprach zu ihm: * Sch bin wie du, 
und mein Doll wie dein Boll, wir 


die um Juda ber lagen, daß fie nicht | wollen mit dir in den Streit. 


firitten wider Tofaphat. -%6.14,14. 


1M0f.35,5. 
11. Und die Philiſter brachten Joſa⸗ 


shat * Geſchenke, eine Laft Silbers. 
Und die Araber brachten ihm fieben 


*180n.22,4. 280n.3,7. 

4. Aber* Joſaphat ſprach zum Könige 
Iſraels: Lieber, frage heute des Herrn 
Wort. *2K0n.3,11. 

5. Und der König Iſtaels fammelte 


taufend und fieben hundert Widder |der Propheten nier hundert Mann und 


und fieben taufend und fieben hundert |fprach zu ihnen: Sollen 
Böde *1Koͤn. 4 21. |moth in @ilend ziehen in den Streit, 
gu und ward | oder ſoll ich es laſſen aufleben? Sic 


‚12. Alfo nahm Joſaphat 
immer größer; und er bauete in Juda 
Schlöffer und Kornftädte, 

13. Und hatte viel Vorrath in den 


gen Aus 


: gi „Gott wird 
—— — Gott wird ſie 


6. Joſaphat aber ra: Sf nicht ir⸗ 


Städten Judas und freitbare Männer gend noch ein Prophet des Herrn hier, 


und gewaltige Leute zu Jeruſalem. 

„14. Und dies war die Ordnung unter 
ihrer Väter Haufe, die in Juda über 
die taufend Dberfien waren: Adna, ein 


dag wir von ihm fragten? 

7. Der König Iſraels fprach zu Joſa⸗ 
phat: Es iſt noch ein Mann, daf man 
den Herrn son ihm frage; aber ich bin 


Oberſter; und mit ihm waren drei |ihm gram, denn er weiſſaget über mich 


hundert taufend gewaltige Leute. 


-415. Neben ihn war Johanan, der lich Micha, der Sohn Jemlas. 
Oberſte; und mit TR Maren zwei = “ end 


ſundert und achtzig taufend. 
en nn chtzig tauf 


fend gewaltige Leute. 


eben ibm mar Amasſa, ber | Kämmerer einen und fprach 
Sohn Sichris, der Freimilligedes Herrn; eilend ber Micha, den Sohn 
und mit ihm waren zwei hundert taus | 9. Und der König Iſraels un 


Fein Gutes, fondern allewege Böfes — 
p 

ch: Der Koͤnig rede nicht alſo. 

8. Und der König Iſraels rief feiner 
: Bringe 
enslas. 
id Sofas 
phat, der König Yudas, ſaßen ein jeglis 


Say. 18. 
cher auf feinem Stuble, mit Kleidern 


er fie ſaßen aber auf dem | ihe 


age vor der Thür, am Thore zu Sa⸗ 
—— eg alle Propheten weiffagten 


ri Bidefia, der Sohn Cnaenas, 
machte \ m eiferne Hörner und ſprach: 
© fy der Herr: Hiemit wirk du 
Jen fiofen, bis du fie aufreibeft. 

15. Und alle Propheten weiffagten 
alſo und ſprachen: Ziehe hinauf, es 
wird dir gelingen; der Herr wird fie 
geben in des Königs Hand. 

12. Und_ber Biete, ber hingegangen 
war, zu rufen, redete mit ihm 
und ſprach: Siehe, der —— Re⸗ 
den einträhtig gut. für de 
nig; Lieber, af dein Wort u ſeyn 
wie derer einen, und rede Qutes. 

13. Micha aber 
Herr lebet, was mein Gott fagen wird, 
Das will ich reden. 

14. Und da er zum Könige kam, ſorach 
der. König zu ibm: Micha, ſollen wir 
gen Ramoth in Gilead in den Streit 


ziehen, oder ſoll ich es laſſen anſtehen? 
Er ſprach: Ja, — hinauf, es wird 
eu — in eure 
Hände geg 


werden. 

15. Aber Der König ſprach zu ihm: 
Ich beichwöre dich sg anal; daß 
da mir nichts fagek, denn die an 
im Namen des Herrn! *Matth.26,63. 
16. Da ſprach er: Ich fahe das ganze 
ael Kerkreuet auf den Bergen, * wie 
RN die keinen Hirten haben. Und 
Herr ſprach: Haben diefe feinen 
Gert — kehre ein jeglicher wieder 

heim mit Frieden. *4Moſ. 27,17. 


Matth.9,36. 

17. Da fprach der König Iſtaels zu 
Joſaphat: I ih dir er N 
mei oe über mich fein .. fondern 

48, er aber ſprach: ER böret de 
Herren Wort: Ych fahe den Herrn figen 
auf feinem Stuhle, und alles himmli⸗ 
ſche Heer aid er su feiner Rechten „und 


so. Um Und *der Herr fprah: Wer will 
Ahab, den König Iſraels, überreden, 
dag er hinauf ziehe und 2 m Ras 


moth in GSilead? Und da diefer fo und 
jener fonk ſagte *1 831.22,20 


20. Kam ein Geiſt hervor und trat 


ber Ghronica. 


fprah: So wahr ber 


Say. 18. “ 


vor ben Deren und fprach: Ich wi 
überreden. Der Kerr aber — 
zu ihm: Womit? 

21. Er ſprach: Ich will ausfahren und 
ein falfcher @eik ſeyn in aller feiner 
Bropheten Munde. Und er fprach: 
Du wirft ihn überreden und wirſt es 
ausrichten, fahre hin und thue alſo. 

22. Nun fiebe, der Herr bat einen 
falſchen Geiſt gegeben in Diefer deiner 
Propheten es nm ber Herr bat 

wider dich geredet. 

23. Da trat her UrZidekia, der Sohn 
Cnaenas, und —— auf den 
Baden und ſprach: Durch welchen 
Weg iſt der Geiſt des Herrn von mir 


Kö⸗gegangen, — dich rede? 


Joh.18,22. 
24. Micha ſprach: Siehe, du wirſt es 
ſehen, wenn*du in die innerſte Kam⸗ 
mer kommeſt, u u Er verſteckeſt. 


25. Aber der König Iſraels ſprach: 
Rehmei Micha und laſſet ihn bleiben 
bei Amon, dem Stadtvogte, und bei 
pas, dem Sohne des Königs, 

26. Und faget: So fpricht der König. 
*Leget diefen ins Gefängniß und ſpei⸗ 
fet ihn mit Brot und Waſſer der Trüb⸗ 
fal, bis ich en mit Srieden. 


27. Micha race — du mit 
Frieden et fo bat der Herr nicht 
durch mich geredet. Und er ſprach: 
Höret, ihr Völker alle! 

28. Alfo*309 hinauf der König Iſraels 
und Joſaphat, der König Judas, gen 
Ramoth in Gilead. *180n.22,29. 

29. Und der König Iſraels ſprach zu 
Sofanhat: Ich mill mid) verfleiden und 

n den Streit kommen; bu aber babe 

beine Kleider an. Und der König 36 
raels verkleidete fich, und fie famen in 
den Streit. 

30. Aber ber König zu Syrien hatte 
feinen oberfien Reutern geboten: s She 
ſollt nicht reiten, weder gegen: klein 
noch gegen groß, fondern gegen den 
König Ifraels allein. 

31. Da nun die oberfien Reuter Jo⸗ 
fapbat fahen, dachten fie, es if der 
König Iſraels, und zogen umber, auf 
ihn zu ſtreiten. Aber Joſaphat ſchrie, 


.| und der Herr half ihm, und Gott up 
ibm. 


te fie von 
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32. Denn da die sberften Reuter fas 


9. Und gebot ihnen und ſprach: Thut 


ben, daß er nicht der König Iſraels, alſo in der Zurcht des Seren treulich 


war, wandten fie Ni son ihn ab. 

33. Es ſpannete aber ein Dann feis 
nen Bogen ohngefähr, und ſchoß den 
König Iſraels zwiſchen den Panzer 
und Hengel. Da ſprach er zu ſeinem 
Fire mg Wende deine Hand und 
Gdre nich aus dem Heere, denn 2“ x 

*c 5, 

ern ind der Streit nahm zu des Tages. 
Und der König Ifraeld Rand auf feinem 
Wagen gegen die Syrer bis an den Abend 
und farb, da die Sonne unterging. 


Das 19. Capitel. 


a von Sehu beftraft, beftellet die 
irhe und dad weltliche Regiment. 


1. Zofaphat aber, der König Judas, 
— heim mit Frieden gen Ge 
ru 

2. Und es ging ihm entgegen hinaus 
Schu, der Sohn Hananis, der Schauer, 
und ſprach zum Könige Joſaphat: Soüft 
du ſo dem Gottloſen helfen, und lieben, 
die den Herrn haſſen? And um deßwil—⸗ 
len ift über dir Zorn vom Herrn. 

3. Aber doch ift was* Gutes an dir ge⸗ 
funden, daß du die Haine haft ausgefeget 
aus dem Lande und haft dein Herz ge⸗ 
richtet, Gott zu fuchen. *c. 17, 3.ꝛe. 

4. Alſo blieb Joſaphat zu erufalem. 
Under zog wiederum aus unter das Bolf 


und mit vechtem Hessen. 

10. In allen Sachen, Die au euch fon: 
men von euren Brüdern, die. im. ihren 
Städten wohnen, zwiſchen Biut und 
Blut, zwiſchen —2 und Gebot, zwi⸗ 
ſchen Sitten und Rechten, ſollt ihre fie 
unterrichten, daß ſie ſich nicht — 
den am Herrn und ein Zorn über euch 
und eure Brüder fomme. Thut ihm 
alfo, fo werdet ihr euch nicht — 

11. Siehe, Amarja, der Prieſter, int 
der Oberſte über euch in allen Sachen 
des Herrn. So ik Sabadia, der Sohm 


a Fürſt im — Judas in ds 
en Sacıen des Könige. So habt ihr 
Amtleuto, die Leniten, vor euch⸗ Send 


getron und that es; und der. Kr 
wird niit dem Guten feyn. 
Das 20. Gapitel. 
Sofaphatd Eieg wider bie Ammoniiee und 
Monbiter 


1. Wach dieſem kamen die Kinder 
Moabs, die Kinder Anmons und wit 
ihnen von den Amunim, wider Joſa⸗ 
# zu Rreiten. 

2..Und mon fam und fegte es Joſa⸗ 
phat an und ſprach: Es kommt wi⸗ 
der dich eine große Menge von jenſeit 
des Meers, son. Sotien; and ſiehe, 
ſie u zu Omsohthamer, das ik 


von Berfeba an bis auf das Gebirge | Eng 


Ephraim und brachte fie wieder zu 
dem Herrn, ihrer Väter Bott. 

5. Und er beſtelete Richter im Lande, 
in allen fefien Städten Judas, in einer 
jeslihen Stadt etliche; 

6. Und ſprach u den Richter n: * Sehet 
au, was ihr thut; denn ihr haltet das Ges 
richt nicht den Menſchen, +fondern dem 
sn und er ift mit euch im Ge⸗ 

*4mo85,15. Rom. t3,6. 

7 Darum laffet die zurcht des Herrn 
beideuch fenn und hütet euh und 
thut es; denn bei dem Herrn, unſerm 
Bott, iſt kein Unrecht noch * Anſehen 
— Serie noch Annehmen des Ge⸗ 

*Hiob 10,4. 34,19. 

u beſtellete Tofapbat zu Jeruſa⸗ 
fem aus. den Leviten und Prieſtern und 
aus den oberen Vätern unter Iſrael, 
*über das Bericht des Herrn und über 
die Sachen und lich fie zu Jeruſchkem 
wohnen, *3Moſ. was 19,17. 


Een a ee Rn ee Er Er En ne er eh Re EI U En Er ES 


3. Gofanpet aber fürdtete ſich und 
fiellete fein Angeficht, gu ſuchen den 
Herrn, und lied ‘cin Faſten —— 
unter ganz Inda. 

4. und Zuda*fam zufammen, den 
zu fuchen, auch kamen aus allen S —* 
Judas, den Herrn gu ſuchen. *c. 15, 15. 

5. Und Joſaphat trat unter die Ge⸗ 
meinde Judas und Jernſalems, im Haufe 
des Herrn, vor dem neuen Hofe, 

6. Und ſprach: u — Bäter 
Gott, bift du nit Got immel 
und Herrſcher in allen —2 — der 
Heiden? Und*in deiner Hand iſt Kraft 
und Macht; und ——— der wi⸗ 
der dich fichen möge, *10bron 40, 12. 

12Chron.14,1t. 

7. Haft du, unfer @ott, micht bie 
Einwohner diefes Landes vertrieben vor 
deinem Bolfe Iſrael und haſt es gege⸗ 
ben den Samen Abrahams, deines 
Liebhabers, ewiglich? 


Gap. 20. 


der Chronica. 
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8. Dat fie darinnen gewohnet und Dir 
ein Heiligthum zu deinem Namen dars 
innen gebauct haben und gefagt: 

9. Wenn * ein lnglüd, wert, 
Strafe, Pekilenz oder Theurung über 
uns kommt, follen wir fliehen vor bie, 
fem Haufe vor dir (denn dein Name 
iſt in dieſem Haufe) und fchreien zu 


19 Und die Leniten aus den Kindern 
der Kahathiter und aus den Kindern 
der Korhiter machten fich auf, zu los 
ben den Herrn, den Bett Jfraels, mit 
großem Gefchrei gen Himmel. 

20. Und fie machten fich des Morgens , 
frühe auf und zogen aus zu der Wüſte 
Thekoa. Und da fie auszogen, Rand Id⸗ 


dir in unferer Noth, fo welter du hö⸗ fapbat und ſprach: Höret mir zu, Jura 


ren und belfen? *c.6,28. 1K0n. 8,33. 
10. Nun fiehe,die Kinder Ammons, Mo⸗ 


und ihr Einwohner zu Serufalem :*@laus 
bet an den Herrn, curen Wett, fo wer⸗ 


abs und die vom Gebirge Seir, * über det ihr ficher ſeyn, und glaubet feinen 


melde du die Kinder frael nicht zichen 
ließeft, da fie aus Egnptenlande jogen, 
fondern mußten von ihnen weichen und 
fie nicht vertilgen; -*5Mof.2,9.19.29. 


Propheten, fo werdet ihr Glück haben. 
*Eſ.2, 16. Weisb.16,26. 

21. Und er unterwies das Volk und 

ſtelete die Sänger dem Herrn, daß ſie 


11. und ſiehe, fie laſſen ung deß entgels | lobeten im heiligen Schmucke und vor 
ten und kommen, uns auszuſtoßen aus deis | dent Gerüfieten berzögen und fprächen: 


nem Erbe, daß du uns haft eingegeben. 

12.Unfer Gott, willſt du fie nicht richten ? 
Denn in uns iR nicht Kraft gegen diefen 
großen Haufen, der wider und kommt. 
Wir wiffen nit, was mir thun fols 
ten, fondern unfre Augen fehen nach dir. 

13. Und das ganze Juda fland vor 
tem Herrn mit ihren Kindern, Wei— 
kern und Söhnen. 

14. Aber auf Jehaſiel, den Sohn Za⸗ 
charias, des Sohnes Benajas, des Soh⸗ 
nes Jehiels, des Sohnes Mathanfas, 
den Leviten, aus den Kindern Aſſaphs, 
kam der @eift des Herrn mitten in 
der Gemeinde, 

15. Und ſprach: Merket auf, ganz 
Juda und ihr Einwohner zu Jeruſa⸗ 
lem und der König Joſaphat. 


*Dantet dem Herrn, denn feine Barnıs 
berzigfeit mwähret ewiglih! *Pf.106,1. 
22. Und da fie anfingen mit Danken 
und Loben, ließ der Herr den Kinters 
halt der wider Juda gekommen war, 
über die Kinder Ammons, Moabs und 
die vom Gebirge Seir kommen, und 
fchlugen fie. 

23. Da fanden die Kinder Ammons 
und Moabs wider die vom Gebirge 
Seir, fie zu verbannen und gu vertil: 
gen. Und da fie die vom Gebirge 
©eir hatten alle aufgerieben, * half 


einer dem andern, dag fie ſich auch 
verderbeten. *18am.14,20. 
24. Da aber Juda gen Mizpe Fam 


an der Wüfte, mandten fie fich gegen 


&p|den Haufen; und fiche, da lagen die 


fpricht der Herr zu euch: Ihe ſollt kodten Leichname auf der Erde, daß 
euch nicht fürchten noch jagen vor dies | feiner entronnen war. 
.fem großen Saufen; denn ihr ſtreitet 25. Und Joſaphat kam mit feinem Wolfe, 


nicht, fondern @ett. 
16. Morgen folt ihr zw ihnen hinab 


ihren Raub auszutheilen, und fanden uns 
ter ihnen fo vicle Güter und Kleider 


ziehen: und fiehe, fie ziehen an Dia hers und köſtliches Geräthe, und entwand⸗ 


auf, und ihr merbet an fie £reffen am 
Schilſe im Bache vor der Wüſte Teruel, 
17. Denn ibr werdet nicht ſtreiten in 
biefer Sache. Tretet nur bin und fichet 
und fehet das Heil des Herrn, der mit 


ten es ihnen, daß auch nicht zu tragen 
mar; und theileten drei Tage den Raub 
aus, denn es war fehr viel. 

26. Am vierten Tage aber kamen fie zus 
fammen im Lobethale, denn daſelbſt lab; 


euch ift, Juda und Jeruſalem. Fürchtet ten fie den Herrn. Daher heißet die 
euch nicht und zaget nicht, morgen ziehet | Stätte Lobethal bis auf diefen Tag. 


aus miber fir, der Herr ıft mit euch. 

13. Da beugte ſich Joſaphat mit feis 
nem Antlige zur Erde, und ganz Juda 
und die Einwohner zu Jeruſalem fielen 
vor dem Herrn und befeten den Serra 
an. 


27. Alfo kehrete jedermenn von Jude 
und Jeruſalen wieder um und. Joſa⸗ 
„hat an der Spitze, daß fie gen Jerus 
falem zögen mit Sreuden. Denn der 
Herr hatte ihnen eine Freude gegeben 


‚an ihren Feinden. 
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28. Und zogen gen Jeruſalem ein mit 
Dfaltern, Harfen und Trompeten zum 
Haufe des Herrn. 

29, und die Zurcht Gottes kam über 
alle Königreiche in Landen, da fie hö⸗ 
veten, daß der Kerr wider die Feinde 
Iſraels geftritten hatte. . 

30. Alfo ward das Königreich Joſa⸗ 
phats ſtille und* Gott gab ihm Ruhe 
umber. *c.14,6. €.15,15. 

31. Und Idſaphat regierete über Ju⸗ 
da und war fünf und dreißig Jahr alt, 


da er König ward, und. regierete fünf 


und zwanzig Jahı zu Ferufalem. Gei- 
ne Mutter hieß Aſuba, cine Tochter 
GSilhis. *1Kön. 2242. 

32. Und er wandelte in dem Wege ſeines 
Vaters Aſſa and lich nicht danon, daß 
er that, was dem Herrn wohl gefiel: 

33. Ohne, die Höhen wurden nicht abge; 
thanz denn das Volk hatte fein Herz noch 
nicht yisie zu dem Gott ihrer Väter. 

34. Was aber mehr von Joſaphat zu 
fagen if, beides, das Erſte und das 
Letzte, fiehe, das iſt gefchrieben in den 
Gedichten Jehus, des Sohnes Hanas 
nis, die er aufgezeichnet bat ins Bud) 
ver Könige Iſraels. 

35. Datnady vereinigte ſich Jofaphat, 
der König Judas mit Abasja, den Kö⸗ 
nige Iſraels, welcher war gottlos mit 
‚ feinem Thun. - 

36. Und er vereinigte fi mit ihm 
Schiffe zu machen, daß fie auf das Meer 
führen, und ſie machten die Schiffe zu 
Ezeon Gaber. 

37. Aber Slieſer, der Sohn Dodavas 
von Mareſa, weiſſagte wider Joſaphat 
und ſprach: Darum, daß du dich mit 
Ahasja vereiniget haft, hat der Herr 
deine Werke zerriffen. Und * die Schiffe 
wurden zerbrochen und mochten nicht 
auf das Meer fahren. *185n.22,49. 

Das 21. Capitel. 

Jorams Brudermoid, Abgötterei, Strafe 

und elender Tod. 

1. Und Joſaphat entfchlief mit feinen 
Vätern und mard begraben bei feine 
Däter in der Stadt Davids, und fein 
Sohn *Joram ward König an feiner 
Statt. 28%0n.8,16. 1Chron.3,11. 
2. Under hatte Brüder, Joſarhats Sähs 
ne, Aſarja, gehiel, Sacharja, Azarja, 
Michael und Sephatja, dieſe waren alle 
Kinder Joſaphats, dos Könige Judas. 
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3. Und ihr Vater gab ihnen viele 
Gaben von Silber, Gold und Kleins 
odien, mit fehlen Städten in Tuba; 
aber das Königreih gab er Joram, 
denn der war der Erfigeborne, 

4. Da aber Joram aufkam Über das 
Königreich feines Waters und fein mächs 
tig ward, erwürgete er: feine Brüder 
ale mit dem Schwerte, dazu auch et⸗ 
liche Oberſten in Zfrael. j 

5. *Zwei und. dreißig Jahr alt war 
Joram, da er König ward, und regierete 
acht Jahr zu Jeruſalem, Rn. 8,17. 

6. Und * wandelte in dem Wege der 
Könige Iſraels, wie das Haus Ahabs 
gethan hatte, denn Ahabs Tochter war 
fein Weib, und that, dad dem Herrn 
übel gefiel. *280n.16,3. 

7. Abor der Herr wollte das Haus 
Davids nicht verderben, um des Buns 
des willen, den er mit* David gemacht 
hatte, und wie er geredet hatte, ihm 
feine Leuchte zu geben und feinen 
Kindern immerdar, — 2Sam .7,12. 

1.102,11. 

8. Zu feiner Zeit fielen die Edomiter 
ab von Juda und machten über fi 
einen Ri: 

9. Denn Soram war hinüber gezogen 
mit feinen Oberfien und alle Wagen mit 
ihm, und hatte ſich des Nachts aufges 
macht und die Edomiter um ibn her 
und die Dberften der Wagen geſchlagen. 

10. Darum * fielen. die Edomiter ab 
von Juda bis auf diefen Tag. Zu ders 
felbigen Zeit fiel Libna auch von ihm 
ab. Denn er verließ. den Herrn, feis 
ner Väter Gott. 2ön.S,20. 
11 Auch machte er Höhen auf den Ber⸗ 
gen in Juda und machte die zu Jeru⸗ 
fatem büren und verführete Juda. 

12. Es fam aber Schrift zu ihm von 
dem Propheten Elia, die lautete alfo: 
So fpricht der Herr, der Gott deines 
Daterd Davids: Darum, dad du nicht 
gewandelt baft in den Wegen deines 
Daters Joſaphat, no in den Wegen 
Aſſas, des Königs Judas; 

13. Sondern wandelſt in den Wege 
der Könige Iſraels und macheft, daß 
Juda und die zu Jeruſalem huren nadh 
dee Hurerei des Hauſes Ahabs, und 
haft dazu deine Brüder deines Vaters 
Haufes erwuͤrget, * die beffer Waren 
denn du: +180n.2,32. 


Cap. 21. 


14. Siehe, fo wird dich der Kerr mit 
einer großen Plage (lagen an deinem 
Bolfe, an deinen Kindern, an deinen 
Weibern und an aller deiner Habe; 

15. Du aber wirft viele Krankheit. has 
ben in deinem @ingeweide, bis daß dein 
Eingeweide vor Krankheit heraus gehe 
von Tage zu Tage. | 
"16. Alſo erweckte der Herr wider Jo⸗ 
ram den Geiſt der Philiſter und Araber, 
die neben den Mobren liegen; 

17. Und zogen heranf is Juda und 
zerriffen fie und führeten weg alle 
Habe, die vorhanden war im Haufe 
des Königs, dazu feine Sähne und feine 
Weiber, daß ihm fein Sohn Überblich, 
ohne Idahas/ fein jüngerer Sohn, 

18. Und nach dem allem plagte ihm der 
Herr in feinem Eingemeide mit folcher 
Krankheit, die nicht zu .heilen war. 

19. Und da das mährete von Tage zu 
Tage, als die Zeit zweier Jahre um war, 
ging fein Eingemweide von ihm mit feiner 
Krankheit, und er farb an böfen Krank⸗ 
beiten. Und fte machten nicht über ihn 
einen Brand, "wie fie feinen Vätern ges 
than hätten. Jer.34,5. 

20. Zwei und dreißig Jahr alt war 
er, da er König ward und regierete acht 
Jahr zu Jeruſalem und wandelte, daß 
ni in war. Und fie begruben ihn in 
der Stadt Dauids,. aber" nicht unter der 
Könige Gräber. *c.24,25. 


‚Das 22. Gapitel. 

Madjã Untergang. Athaljü Morbthat. 

1. Und die zu Jeruſaleme machten zum 
Könige Ahasja, feinen jüngften Sohn, 
an feiner Statt. Denn die Kriegs⸗ 
leute, die aus den Arabern mit dem Heere 
kamen, hatten die erfien alle erwürget; 
darum ward König Ahasja, der Sohn Jo⸗ 
rams, Des Königs Judas. *280n.8,24. 

2. Zwei und vierzig Zahr alt war Ahas⸗ 
fa, da er König ward, umd regierete ein 
Jahr zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
*Athalia, Die Tochter Amris. 2Kön. 11,1. 

3. Und er wandelte auch in den Wegen 
ee Ban Bol denn ha Mutter 

ielt 3 „ daß er gottlos war, 
Darum that er, das dem Herrn 
übel gefiel, wie das Haus Ahabs. Denn 
fie waren ſeine -Rnthgeber nach feines 
Waters Tode, daß fie ihn verderbeten. 


ber Chronica. 
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Und er 309 bin mit Joram, den Schs 
ne Ahabs, dem Könige Iſraels, in den 
Streit gen Ramoth in Gilead wider Has 
fael, den König zu Syrien. Aber die 
Sprer ſchlugen Joram, 

6. Daß er umkehrete ſich heilen zu laſ⸗ 
ſen zu Jeſreel; denn er hatte Wunden, die 
ihnm geſchlagen waren zu Rama, da er 
Rritte mit Haſael, dem Könige zu Syrien. 
Und Afarja, der Sohn Jorams, der König 

udas, 509 hinab zu beſehen Joram, den 

ohn Ahabs, zu Jeſreel, der krank lag. 

7. Denn es war von Bott Abasja der 
Unfall zugefügt, daß er zu Joram für 
me und alfo mit Joram auszöge wider 
— den Sohr Nimſis, "welchen der 

err gefalbet hatte, auszurotten das 
Haus Ahabe. *1Kön. 19,16. 280n.9,2.3. 

8. Da nun Jehu Strafe übte am Haufe 
Ahabs, fand er etliche Oberſten aus Juda 
und die Kinder der Brüder Ahasjas, die 
Ahasja dieneten, und erwürgete fie. 
‚9. Und er fuchte* Ahasja und gemann 
ihn, da er fich verfteckt hatte zu Samaria. 
Und er ward zu Jehu gebracht ; der tödtete 
ihn, und ntan begrub ihn. Denn fic ſpra⸗ 

n: Er if Sofaphats Sohn, der nach 
dem Herrn trachtete von ganzen Herzen. 
Und es wor niemand mehr aus dem Haufe 
Ahasjas, der König würde. *280n.9,27.2€ 
‚10. Da aber*Athalja, die Mutter Ahas⸗ 
jas,ſahe, daß ihr Sohn todt mar, machte fie 
fi auf und brachte um allen königlichen 
Samen im Haufe Judas. *2Kön.1i,1. 

11. Aber Jofabeath, des Königs Schwes 
fier, nahm Joas, den Sohn Ahasjas, 
und ſtahl ihn unter den Kindern des 
Königs, die getödtet wurden, und that 
ihn mit feiner Amme in eine Schlaf, 
fammer. Alſo verbarg ihn Joſabeath, 
bie Tochter des Königs Joram, des 
Priefters_ Jojadas Weib (denn fie war 
Ahasjas Schwefter,) var Athalja, daß cr 
nicht getödtet ward. 

12. Und er ward mit ihnen im Haufe 
Gottes verſteckt ſechs Jahr, weil Athals 
ie Königinn war im Lande. 

Das 23. Gapitel. 
Jojada falbet Joas zum Könige. Athalja 
wird getödtel; Baal zerftöret. 

1. Aber im fiebenten Jahre nahm 
ae einen Muth und nahm die 

berfien über hundert, nämlich Afaria, 
den Sohn Jerohams, Iſmael, den Sohn 


5. Und er wandelte nad) ihrem Mathe. | Johanans, Afarja, den Sohn Obede, 
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Macfela, den Sohn Adajas, und Elifas| 12. Da aber Athalja hörete * das 


phat, den Sohn Sichris, mit ihm zum 
Bunde. ”"280n.11,4. 

2. Die zogen umber in Juda und 
brachten die Leviten zuhauf-aus allen 
Städten Judas und die oberfien Väter 
en Iſrael, dap fie kaͤmen gen Jeru⸗ 
alem. 

3. Und die ganze Gemeinde machte eis 
nen Bund im Haufe Gottes mit dem 
Könige. Und er fprad) zu ihnen: Sie⸗ 
he, des Königs Sohn fol König fenn, 
wie der Herr geredet hat über die Kin; 
der Davids. 

4. So follt ihr nun alfo thun: Euer der 
dritte Theil, die des Sabbath antreten, 
fol fenn unter den Prieſtern und Leni; 
ten, die Thorhüter find an der Schwelle; 

5. Und der vritte Theil im Hauſe des 
Königs; und der dritte Theil am Grund⸗ 
thore; aber alles Volk fol ſeyn im 
Hofe am Haufe des Herrn. 

6. Und daß niemand in das Haus 
des Herrn gehe, ohne die Prieſter und 
Leviten, die da dienen, die follen binein 
gehen, denn fie find Heiligthum; und 
alles Volk warte der Hut des Herrn. 

7. Und die Leviten follen ſich rings 
um den König her machen, ein jeglis 
der mit feiner Wehre in der Hand. 
Und wer ins Baus gehet, der fen des 
Todes. Und fie follen bei dem Koöni⸗ 
ge ſeyn, menn er auss und eingchet. 
-8. Und die Leviten und ganz Juda thas 
ten, wie der Priefter Joſada geboten hat, 
te, und nahm ein jeglicher feine Leute, 
die des Sabbaths antraten, mit denen, 
die des Sabbaths abtraten. Denn 90; 
jada, der Priefter, ließ die zween Haus 
fen nicht von einander kommen. 


9. Und Jojada, der Priefter, "gab den. 


Oberſten über hundert Spieße und Schil⸗ 
de und Waffen des Königs David, die 
im Haufe Gottes waren; "2Kön.11,10. 

10. Und ſtellete alles Volk, einen jeglis 
chen mit feinen Waffen in der Hand, 
von dem rechten Winkel des Daufes bis 
zum linken Winkel, zum Altare und 
zum Haufe märts, um den König her. 

11. Und fie brachten des Könige 
Sohn herver und festen ihm die Kro⸗ 
ne auf und das Zeugnif, und machten 
ihn zum Könige. Und Jojada ſammt 
feinen &öhnen falbeten ihn und fpra; 
Ken: Glück zu dem Könige 


Gefchrei des Volks, das zulief und den 
König lobte, ging fie zum Volke im 
Haufe des Herrn. *1Kön. 1,41. 

13. Und fie ſahe, und ſiehe, der König 
fland an feiner Stätte im Eingange und 
die Oberſten und Trompeten um den Kö, 
nig; und alles Landvolk war fröhlich und 
*hlies die Trompeten, und die Sänger 
mit allerlei Saitenfpiel gefickt zu las 
ben. Da gerriß fie ihre Kleider und 
fprah Aufruhr! Aufruhr!*4Mof.10,10. 

14. Aber Jolada, der Priefter, machte 
fi heraus mit dena Dberften über hun⸗ 
dert, Die über das Heer waren, und ſprach 
zu ihnen: Führet fie vom Haufe über den 
Sof hinaus; und wer ihr nachfolgrt, den 
fol man mit dem Schwerte tödten. Dem 
der Priefter hatte befohlen, man ſollte 
fie nicht tödten im Haufe des Herrn. 

15. Und fie legten die Hände an fie; 
und da fie kam zum Eingange des 
Roßthors am Haufe des Königs, töd⸗ 
teten fie: fie daſelbſt. 

16. Und Jojada machte einen* Bund 
zwifchen ihm und allem Volke und 
dem Könige, daß fie des Herrn Boif 
feyn follten. . 15,12. 

17. Darging alles Volk in das Haus 
Baals und brachen ihn ab, und ſeine 
Altäre und Bilder zerbrachen fie; und 
erwürgeten Mathan, den Prieſter Boals, 
vor den Altären. 28Kon. 11,18 

18. Und Sojada befellete die Aemter 
im Haufe des Herrn unter den Prics 
fiern und 2eviten, die David vervord⸗ 
net hatte zum Haufe des Herrn, 
Brandopfer zu thun dem Herrn, wie 
es gefchrieben ftehet im Gefetze Moſes, 
RN Breyben und Liedern, durch Dabid 
gedichtet. on 

19. Und fiellete Thorhüter in die Thore 
am Haufe des Herrn, daß nichts Unreines 
hinein fäme an irgend einem Dinge, 

20. Und er nahm die DOberfien über 
bundert und die Mächtigen und Her⸗ 
ren im Bolfe und alles Landvolk und 
führete den König hinab vom Haufe 
des Herren und brachten ihn durch das 
hohe Thor am Haufe des Aimiss; amd 
ließen den König fih auf den koͤnigli⸗ 
den Stuhl feren. * 

21. und alles Landvolk war fröhlich 
und die Stadt war ſtille; aber Athalja 
ward mit dem Schwerte erwürgek 


Sap. 24. 
Das 24. Gapitel. 


Joas !öhlie Thaten, Abgätterei, 
BR rafe und ob. 


1. Idas war fieben Jahr alt, da er 
König ward; und regierete vierzig Jahr 
ju Sjerufalem. Seine Mutter hieß 
Bibja son Berſeba. "280n.12,1. 
2. Und Joas that, was dem Seren 
BO SER: fo lange der Prieker Joja⸗ 


3. und Jojada gab ihm zwei Weiber, 
und er zeugete Söhne und Töchter. 

4. Darnach nahm Joas vor, das Haus 
bes Gern zu erneuern; 

5. Und serfammelte die Prieſter and 
Leviten und farach zu ihnen: Ziehet 
aus zu allen Städten Judas und fams 
melt @eld aus dem ganzen Iſrael, das 
Haus enred Gottes zu beffern jährlich, 
und eitet folches zu thun. ber die 
Leviten eileten nicht. 

6. Da rief der König Jojada den 
vornchmflen und fprady zu Ihm: Wars 
um ba du nicht Acht auf die Leviten, 
daß fie einbringen yon Juda und Yes 
rufelem die Steuer, * die Moſe, der 
Knecht des Herrn, geſetzt hat, Die man 
fammelte unter Iſrael zu der Hütte 
des Stifte? *200f.30,12.13. 

7. Denn die goftlefe * Athalja und 
ihre Söhne haben das Haus Gottes 
jerriffen, und alles, was zum Haufe 

Herrn gebeiliget war, haben fie an 
Baalim vermacht. *e.22,10. 

8. Da befahl der König, daß man 
eine Lade machte und feste fie außen 
ins Thor am Haufe des Herrn; 

9. Und Meß ausrufen in Juda und zu 
Jeruſalem, daß man dem Herrn einbrin, 
sen felite die Steuer. von *Mefe, dem 
Knechte Gottes, auf 
ber Wöäfe, 


frael gelegt In 
"2M6f.30,12.13. 
10. Da freueten fich alle Oberften 
und alles Volk und brachten es und 
warfen es in die Lade, bi fie voll ward. 
11. Und menn es Zeit mar, daß man 
die Lade herbrinaen follte durch die 
Levilen nach des Könias Befehl, (menn 
fie faben, daß viel Geld barinnen war,) 
fo Pam der Schreiber des Könige, und 
wer bat vornehmiten Prieſter Befehl 
hatte, und fchütteten die Lade aus und 
trugen fie wieder bin an ihren Ort. 
So thaten fie alle Taae, daß fie Geld 
in Menge zubauf bradıten. — 


ber Gheomica. 
| 12. Und ber König und ojaba " gas 
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ben es den Arbeitern, bie da fchafften 

am Haufe ded Herrn; Diefelben bins 

geten Steinmetzen und Zimmerleute, 

zu erneuern das Haus des Herrn; au 

den Meiftern an Eifen und Erg, zu 

befiern das Haus des Herrn. ; 
*280n.22,4. 

13. Und die Arbeiter arbeiteten, daß 
die Befferung im Werke zunahm durd) 
ihre Hand; und machten das Haus 
Gottes ganz fertig und wohl zugerichs 
tet und machten es feſt. 

14. Und da fie es vollendet hatten, 
brachten fie das uͤbrige Geld vor den Koͤ⸗ 
nig und Jojada; davon machte man Ge⸗ 
füge zum Kaufe des Herrn, Gefaße zum 
Dienſte und su Brandopfern, Löffel und 
goldene und fülberne Geraͤthe. Und fie 
öpferten Brandopfer bei dem Haufe des 
Herrn allewege, fo lange Jojada lebte. 

15. Und Idjada ward alt und des Les 
bens fatt und farb und war hundert 
und dreißig Jahr alt, da er ftarb. 

16. Und fie begruben ibn in der Stadt 
Davids unter Die Könige, darum, daß 
er hatte mohlgethan an Iſrael und an 
Gott und feinem Hauſe. 

17.Und nad) dem Tode Jojadas famen 
die Oberfien in Juda und beteten den 
König an; da gehorchte ihnen der König. 

18. Und fle verliefen das Haus des 
Seren, des Gottes ihrer Väter, und 
dieneten den Hainen und Bögen. Da 
Fam der Zorn Über Juda und Jerufas 
lem um diefer ihrer Schuld willen. 

19. Er fandte aber Propheten zu ihnen, 
daß fie fich zu dem Herrn befehren follten, 
und die begeugten fies "aber fie nahmen 
es nicht zu Ohren. *0,33,10. 

20. Und der Geiſt Gottes zog an Za⸗ 
charja, den Sohn Jojadas, des Prieſters, 
der trat oben über das Volk und fprach 
zu ihnen: So ſpricht Bott: Warum 
übertretet ihr die (Gebote des Herrn, das 
euch nicht gelingen wird ? Denn * ihr 
habt den Herrn verlaffen, fo wird er 
euch wieder verlaffen. *e.12,5. e.15,2. 

21. Aber fie machten einen Bund wider 
ihn und*fleinigten ihn nach dem (Se, 
bote des Königs im Hofe am Haufe des 
Herrn. *Matth.23,35. Ebr.1 1,37. 

22. Und der König Joas gedachte nicht 
an bie Barmherzigkeit, die Jojada, fein 
Vater, an ihm gethan hatte, fondern 
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erwürgete. feinen Sohn. Da er aber| 5. Und Amazia brachte zuhauf Juda 


‚ Karb, fprach er: Der Herr wird es 
ſehen und fuchen. 

23.Und da dag Jahr um war, 308 herauf 
das Heer ber Syrer und Eamen in Juda 
und Jeruſalem und verderbeten alle Ober⸗ 
fien im Volke; und allen ihren Raub 
fandten fie dem Könige zu Damaskus. 
24. Denn der Syrer Macht fam mit 
wenigen Männern, noch gab der Herr 
in ihre Hand eine. fehr große Macht, 
darum, daß fic den Hertn, ihrer Bis 
ter Gott, verlaffen hatten. Auch übten 
fie an Idas Strafe. 

25. und da fie von ihm zogen, ließen 
fie ihn in großen Krankheiten. * Es 
machten aber feine Knechte einen Bund 
wider ihn um des Bluts willen der 
Kinder Jojadas, des Priefters, und ers 
wärgeten ihn auf feinem Bette, und 
er ſtarb. Und man brgrub ihn in der 
Stadt Davids, aber nicht unter der 
Könige Gräber. *286n.12,20. 
26. Die aber den Bund wider ihn mach⸗ 
ten, waren diefe: Sabad, der Sohn 
Simeaths, der Ammonitinn, und Sofas 
bad, der Sohn Simriths, der Moabitinn. 
27. Aber feine Söhne und die Summa, 
die unter ihm verfammelt war, und der 
Bau des Haufes Gottes, fiehe, die find 
befchrieben in der Hiftoria im Buche der 
Könige. Und” fein Sohn Amazia ward 
König an feiner Statt. *288n.12,21. 

Das 25. Gapitel. 

Negierung Amazias, ded Königs in Juda. 


1. Fünf * und —* Jahr alt war 
Amazia, da er König ward; und regie⸗ 


rete neun und zwanzig Jahr zu Ges 


„ rufalem. Seine Mutter hieß Idadan, 
von Jerufalem. *2%0n.14,2. 
2. Und er that, was dem Herrn wohl 
gefiel, doch nicht von ganzem Herzen. 
3. Da nun fein Königreich befräftiget 
war, ermürgete er*feine Knechte, die 
den König, feinen Vater, geichlagen 
hatten. *0.24,25. 
4. Aber ihre Kinder tödtete er nicht. 
Denn alfo ſtehet es* gefchrichen im Ge⸗ 
fee, im Buche Mofes, da der Herr ges 
beut und. fpriht: Die Väter follen 
nicht fierben für die Kinder, nad) die 
Kinder für die Väter; fondern ein jeg⸗ 
licher fol um feiner Sünde willen 
erben. *5Mof.24,16.1C. 


— — — ER 


und ſtellete ſie nad der Väter Häu⸗ 
fern, nach den Oberſten über taufend 
und über hundert, unter ganz “Jude 
und Benjamin; und zäblete fic von 
zwanzig jahren und darüber und fand 
ihrer drei hundert taufend auserlefen, 
die ins Heer ziehen mochten und Spies 
Be und Schilde führen Eonnten. 

6. Dazu nahm er an aus Iſrael huns 
dert taufend flarfe SKriegsleute, um 
hundert Eentner Silbers. 

7. Es kam aber ein Mann Gottes zu 
ihm und ſprach: König, laß nicht das 
Heer Iſrael mit dir fommen; denn der 
Herr ift nicht mit Iſrael noch mit als 
len Kindern Ephraim. 

8. Denn ſo du kommſt, daß du eine 
Kühnheit beweiſeſt im Streite, wird 
Bott dich fallen laffen vor deinen Zeins 
den. Denn bei Bott ſtehet die Kraft 
zu helfen and fallen zu laffen. 

8. Amazia ſprach zu dem Manne Got 
tes: Was foll man denn thun mit 
den hundert Gentnern, die ich ben 
Kriegsknechten von Jfrael gegeben habe? 
Der Mann Gottes ſprach; Der Herr 
bet noch mehr, denn das if, das er dir 
geben kann. 
10. Da fonderte Amazia die Kriegs; 
nechte ab, die zu ibm aus Ephraim 
gelommen maren, daß fie an ihren 
Drt bingingen. Da ergrimmete iht 
Zorn wider Juda ſehr und zogen mis 
der an ihren Ort mit grimmigem 
orne. 
11. Und *Amazia ward getrof und 
führete fein Volk aus und zog aus 
ins Salzthal und fchlug der Kinder 
son Seir zchn taufend. *280n.14,7. 
12. Und die Kinder Judas fingen ihrer 
sehn taufend lebendig; die führeten fie 
auf die Spitze eines Felſens und ſtürz⸗ 
ten fie von der Spige bes Selfen, daß 
fie alle zerborſten. 
13. Aber die Kriegsknechte, die Ama⸗ 
ss hatte wiederum laffen ziehen, daß 
nicht mit feinem Volke zum Streite 
jögen, thaten fich nieder in den Städten 
Judas, von Samaria on bis gen Beths 
Horon, und ſchlugen ihrer drei taufend, 
und nahmen viel Raubes. 
.14. Und da Amazia mieder kam von ber 
Edsmiter Schlacht, brachte er die Goͤt⸗ 
ter der Kinder von Seir und ſtellete 
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fie ihm zu @öttern umd betete an vor 
ihnen und räucherte ihnen. 

15. Da ergrimmete der Zorn des Herrn 
Über Amazia und fandte einen Propbes 
ten zu ihm, der fprach zu ihm: Wars 
um fuchek du die Götter des Watkd, 
die ihr Volk nicht konnten erretten 
von deiner Hand} 

16. Und da er mit ihm redete, fprach er 
zu ihme Sat man dich zu des Königs 
Rath gemacht? Höre auf, warum willſt 
du geflogen feyn? Da börete der Pros 
phet auf und ſprach: Sich merke wohl, 
daß Bott ſich berathen hat, dich zu vers 
derben, dab du folches gethan haft und 
geborcheft meinem Mathe nicht. 

17. Und Amazia, "der König Judas, ward 


Raths und fandtehin zu Ioas, dem Bohne | d 


Joahas, des Sohnes Jehus, dem Könige 
Siraels, und ließ ihm fagen: Komm, laß 
uns mit einander befehen. *280n.14,8. 

18, Aber Joas, der König Jfraels, fandte 
zu Amasia, dem Könige Judas, und ließ 
ihm fagen: Der* Oornſtrauch im Liba⸗ 
non fandte zu ben Ceder im Libanon und 
ließ ihr fagen: Gieb deine Tochter meis 
nem Sohne zum Weibe. Aber das Wild 
im Libanon lief über den Dornftraud) 
und zertrat ihn. . Mıdht.9,14. 

19. Du gedenkeſt: Eiche, ich babe die 
Edomiter geſchlagen; deß erbebet ſich 
dein Herz und ſucheſt Kuhm. Nun bleibe 
daheim. Warum ringeſt du nach Unglück, 
daß du falleſt und Juda mit dir? 

20. Aber Amazia geborchte nicht; denn 
es geſchah von Bott, dab fie gegeben 
würden in die Hand, darum, daß fie die 
@ötter der Edomiter geſucht hatten. 

21. Da zog Idas, der König Iſraels, 
berauf und beſahen fich mit einander, 
er und Slmazia, der König Tudas, zu 
BethSemes, die in Juda liegt. 

22. Aber —* ward geſchlagen vor Iſ⸗ 
rael und *flohen ein jeglicher in feine 
Hütte. *2Sam. 18,17. 

23. Aber Amazia, den König Judas, 
den Sohn Joas, griff aut der Sohn 
Joahas, der König Iſraels, zu Beth⸗ 
Semes und brachte ihn gen — 
und riß ein die Mauern zu Jeruſalem 
von Thore Ephraim an bis an dad Eck⸗ 
tbor, vier hundert Ellen lang. 

24. Und alles Gold und Silber und 
alle Gefäße, die vorhanden waren im 
Haufe Gottes, bei ObedEdom und in 


— — — — — — — 


dem Schatze im Hauſe des Königs, und 
die Kinder zu Pfande nahm er mit ſich 
gen Samaria. 

25. Und Amazia, der Sohn Joas, der 
König Judas, lebte nach den Tode Idas, 
des Sohnes Idahas, des Könige Iſraele, 
fanfsehn Jahr. 

26. Was aber mehr son Amazia zu 
fagen ift, beides, das Erſte und das 
Letzte, ſiehe, das iſt gefchrieben * im 
Buche der Könige Judas und Iſraels. 

*2K0n. 14, 18. 

27. Und von der Zeit an, da Amazia 

von dem Herrn abwich * machten fie 


‚einen Bund wider ibo zu Jerufalem ; er 
aber flohe gen Lachis. Da fandten fie 


ibm nach gen Lachis und tödteten ihn 
aſelbſt. *c.24,25. 
28. Und fie brachten ihn auf Roſſen 
und *begruben ihn bei feine Däter in 
der Stadt Judas. 2Kön. 14,20. 


Das 26. Capitel. 
Uſia räuchert und wird ausfägig. 

1. Darnahm das ganze Volk Juda Uſia, 
der war ſechzehn Jahr alt, und mach⸗ 
fen ihn zum Könige an feines Vaters 
Amazias Statt. *28%0n.14,21. 

2. Derfelbe bauete Eloth und brachte 
fie wieder an Juda, nachdem der König 
entfchlafen war mit feinen Vätern. 

3. Sechzehn Jahr alt war Ufia, da er 
König ward, und regierete zwei und 
funfsig Jahr zu Jeruſalem. Seine 
Mutter hieß Jechalja von Zerufalem. 

4. Und er that, *das dem Herrn wohl 
gefiel, wie fein Vater Amazia gethan 

tte. *c.25,2. 2800.15,3. 

5. Und er ſuchte Gott, fo lange Sa⸗ 
charja lebte, der Lehrer in den Gefichten 
Sottes; und fo lange er den Herrn 
fuchte, ließ ihm Gott gelingen. 

6. Denn er 309 aus und firitt wider 
die Philiſter und zerriß die Mauern zu 
Bath und die Mauern zu Jabne und die 
Mauern zu Asdod, und bauete Städte 
um QAsdod und unter den Philiftern. 
7. Denn Bott half ihm wider die Phis 
lifter, wider die Araber, mider die zu 
Bur’Bdaal und wider die Meuniter. 

8. Und die Ammoniter gaben Uſia 
Geſchenke, und er ward berühmt, bis 
man kommt in Egppten ; denn er ivard 


immer ſtaͤrker und ſtärker. 


9. und Uſia bauete Thuͤrme zu Jeru⸗ 


478 Gap. 26. 


falem am Edthore und am Thalthore 
und an anderen Eden und befeſtigte fie. 

10. Er bauete auch Schlöfer in der 
Wüſte und grub viele Brunnen; denn 
er hatte wiel Vieh, beides, in den Auen 
und auf den Ebenen, auch Ackerleute 
und Weingärtner an den Bergen und 
anı Earmel, denn ur hatte Luſt zum 
Ackerwerke. 
11. Und Ufia hatte eine Macht zum 

Streite, die ind Peer zogen, von Kriege 
knechten, inder Zahl gerechnet, unter der 
Hand Jeſels, des Schreibers, und Maefes 
jas, des Amtmanns, unter der Sam Ha⸗ 
nanjas aus den Oberſten des Könige. 

12. und die Zahl der vornehmften 
Väter unter don flarfen Kriegern war 
zwei taufend und ſechs hundert, 

13. Und unter ihrer Hand die Heers⸗ 
macht drei hundert taufend, und fieben 
taufend und fünf hundert zum Streite 
6 in Heerskraft, zu helfen dem 
Könige mider die Zeinde. | 

14. Und Ufia age ihnen für das 
ganze Heer Schilde, Spieße, Helme, 
Panzer, Bogen und Schleuderſteine. 

15. Und machte zu Jerufalem Bruſt⸗ 
wehren künſtlich, die auf den Thürmen 
und Eden fern follten, zu ſchießen 
nit Dfeilen und großen Steinen. Und 
fein Gerücht Fam meit aud, darum, 
daß ibm fonderlich gehelfen ward, Bis 
er mächtig ward. 

16. Und da er maͤchtig geworden war, 
*erhob fid fein Herz zu feinem Ver⸗ 
derben. Denn er vergriff ſich an den 
Herrn, feinem Gott, und ging in den 
Tempel des Herrn, zu räuchern auf 
dem Mäuchaltare. *e.25, 19. 

17. Aber Aſarſa, der Prieſter, ging 
*ihm nach, und achtzig Prieſter des 
Herrn mit ihm, redliche Leute; 

"iChron.?,10. 

18. Und fanden wider Ufie, den König, 
und ſprachen zu ibm: E8 gebühret dir, 
Uſſa, nicht, zu räuchern dem Herrn, fons 
deru ben Prieſtern, Aarons Kindern, die 
zu räuchern gebeiliget (nd. Gehe heraus 
aus dem Heiligthume, denn du vergreis 
feft dich und es wird Dir Feine Ehre feyn 
vor Gott, dem Herrn. *4R0f.18,7. 

19, Aber Ufia ward zornig und hafte 
ein Rauchfaß in der Hand. Und da er 
mit den Prieftern murrete, fuhr der 
Ausſatz aus an feiner Etirn vor den Prie⸗ 


Das 2 Bud) 
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fiern, im Haufe des Herrn ver dem 
Räudhaltare. 

20. Und Aſarja, der oberſte Pricker, 
wandte das Haupt zu ihm, und alle Prie⸗ 
fter, und fiehe, de war er ausfägigen ſei⸗ 
ner Stirn, und fie fließen ihn von dans 
nen. Er eilpte auch felbfi heraus zu ges 
hen, denn feine Plage war vom Herrn, 

21. Alſo“ war Ufla, der König, aus⸗ 
ſatzig bis an feinen Tod und tmwohnete 
in einem befondern Haujenusfägig ; denn 
er ward verfiofen vom Hauſe des Deren, 
Jotham aber, fein Sohn, Hand dei Kr 
nigs Hauſe vor und richtete das Wolf 
im Lande.  *280n.15,5. FAMoſ. 5,2. 

22. Was aber mehr von Uſia zu fagen 
iſt, beides, das Erſte und das Leute, hat 
Sefchrieben der Prophet * Tetaia, der 
Sohn Amos. ‚Ei. 

233. Und Nfie entfchlief mit. feinen 
Kätern, und fie begrußen ihn bei ſei⸗ 
ne Däter im Ader bei dem Des 
gräbnifle der Könige; denn fie ſprachen: 
Er ift ausfägie. und Jotham, fein 
Sehr, ward König an ferner Statt. 
Das 27. Gapttel. 

Jotham maht die Ammoniter ginäbear. 

1. Jotham mar * fünf umd zwanzig 
Jahr alt, da er König Ward, und re⸗ 
gierete fechzehn I au Jeruſalem. 
Seine Mutter hie Jeruſa, ein® Toch⸗ 
ter Zadoks. +2800.13,39. 

2. Und that, das dem Herrn wohlgefich, 
wie fein Water Uſia gethan 
daß er nicht in den Tempel des Herrn 
ging, und dad Volk ſich noch verderbete 
3. Er bauete das hohe Thor am Haufe 
des Seren, und an der Mauer Ophel 
bauete er viel. * 

4. Und bauete dr Städte auf dem Ger 
dirge Inda, und in den Wäldern*daucte 
er Schlöffer und Thürme. *c.26,10. 

5. Und er firitte mil dem Könige der Kins 
der Ammons umd er ward ihrer mächtig, 
dag ihm die Kinder Ammons daffelbe Jahr 
gaben Hundert Eentner Silbers, sehn kau⸗ 
fend Cor — und zehn tauſend Cor 
Gerſte. So viel gaben ihm die Kinder Am⸗ 
mons auch im andern und im dritten 


ahre. | 

6. Atfo warb Jotham mächtig; denn 
er richtete feine Wege vor dem Her, 
feinen Gott. 

7. Was aber mehr von Jotham zu fagen 
ift und alle feine Streite und ferne Wege, 
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fiehe, das ik gefchrichen im * Buche der 
Könige Iſraels und Judas. *28ön.13,32. 
8. "Fünf und zwanzig Jahr alt war 
er, da er König ward, und regieretc 
feßiehn Te zu * alem, "ui, 
ntfchlief a oe 

— * —— 
Stadt Davids. Und fein — 
ward König an feiner Statt. c. 28,1. 


Das 28. Gapitel. 
Von Ahas, dem —“ in Juda, und ſeinem 
gottloſen Weſen. 

1. Ahas* war zwanzig Jahr alt, da 
Jahr we Ser au "un ihr aid u 

r zu Serufolem u 
Seren wohl gefiel, nie fein 
Meter — »2K0n. 16,1. 

2. Sondern ge in den Wegen 
der Könige — azu machte er 
gegoſſene Bi —* *e. 17,3. 

3. Und räucherte im Thale der Kin⸗ 

der Pr und verbrannte feine Söh 
_ne mit Feuer, nach' dem Graͤuel der Heis 

den, die der Herr vor den Kindern Iſrael 

vertrieben hatte, *5Moſ. 18,9. 10. 

1Kön.14,28. 

4 Und opferte und raͤucherte auf den 
Höhen und auf den Hügeln und uns 
ter allen grünen Bäumen. 

1 85n.14,23. 280n.16,4 

5. Darum gab iha der Herr, fein Gott, 
in die Hand des Könige * zu Syrien, 
daß ſie ihn ſchlugen und einen großen 
Kante von den Eeinen gefangen weg⸗ 


reten und gen Damaskus brachten. | fi 


uch ward er gegeben unter die Hand 
des Eon 8 Ffraeld 
er an ihm thet. *2%0n.16,5.6. 
6. Denn Yelah, der Sohn Remaljas, 
ſchlug ie Jada hundert und zwanzig 
taufend auf einen. Tag, die alle redli⸗ 
eute waren, darum, daß fie den ih 
un Rn Vater Gott, verließen. 
Sichti, ein Gewaltiger in 
— erwärgete Maeſeja, den Sehn|h 
des Königs, und Aſrikam, den Haus 
fürften, 1 Elkana, den naͤchſten nad) 
dem 
Be und die — 353 fthreten 
gefangen weg von ihres ern zwei 
undert tauſend Weiber, Soͤhne und 
öchter ; und nahmen dazu großen Raub 
von ihnem, und brachten den Raub 
gen Samaria. 


‚, daß er eine große | jent 


9. Es mar aber daſelbſt ein Prophet 
bes Meren, ber hieß Dded, der ging 
beraus dem Heere entgegen, das gem 
Sameria fam, und fprach zu ihnens 
Biche, weil der Kerr, eurer Bäter 
Gott, über Juda zornig if, bat er fie 
in eure Hände gegeben; ihr aber habt 
fie erwürget, fo gräulich, daß es in 
den Himmel reichet. 

10. Run gedenket ihr die Kinder 
das und Jeruſalens euch zu unterm 
zu Snechten und Mägden Iſt das ec 
nicht Schuld bei euch wider den Herrn, 
euren Gott? 

11. es gehorchet mir nun und brins 
get die (Gefangenen mieder bin, die 
ihr habt meggeführet aus euren Brüs 
bern; denn des Herrn Zora ik Über 
euch ergrimmet. . 

12. Da machten ſich auf etliche unter 
den Vornehmſten der Kinder Ephras 
ims: aa der Sohn Johanans, Bes 
redhja, der Sohn Meſillemoths, Jehis⸗ 
fin, er Sopn Salluns, und Amaſa, 
ver Sohn amt, wider die, ſo aus 
dent Deere kamen. 

13. Und farachen zu ihnen: zur ſollt 
die Gefangenen nicht herein bringen; 
denn gedenket nur Schuld vor dem 
Herrn über uns, auf daß ihr unſerer 
Sünde und Schuld deſto mehr machet; 
denn es ift zuvor der Schuld zu viel, 
und der Zorn über Syfrael ergrimmet. 

14. Da liefen die Gehernifchten die 
Gefangenen und den Raub vor den Ober⸗ 
en und wor der ganzen Gemeinde. 
15. Da ßanden auf die Männer, die 
mit Namen genaunt find, und 
nahmen die Gefangenen und *alle, die 
bloß unter ihnen waren, wet fie an 
von dem Geraubten und kleideten fie . 
u ‚oe ihnen Schuhe an und gaben 

ne u efien und zu trinken und ſal⸗ 

* ie und führeten fie auf Eſeln, 
ale, die ſchwach waren, und brachten 

e gr a are taur Palmenſtadt bei 
ihre B and famen mieder gen 
Samaria. Sr, ‚25,21.22. 


TIMof.34, 

16. Zu derfelben Zeit fandte der &b, 
nig Ahad. zu dem Königen von Affur, 
a fie ihm bülfen. 

T. Und es kamen abermal die Edo⸗ 
miter und ſchlugen Juda und führeten 
etliche weg. 


u 1) 72) ꝰ. 


34. aber der Prieſter waren* zu we⸗ 
ma und konnten nicht allen Brand⸗ 
opfern die Haut abziehen; darum nabs 
mer fie ihre Brüder, die Leviten, bis 
das Werk ausgerichtet ward, und bis 
fich die Priefter heiligten Denn die 
Lebiten Find feichter zu heiligen we— 
der die Priefter. 1,7000 ,3058, 
35. Auch war der Brandopfer viel 
mie dem * Fette der Dankopfer und 
Trankopfer zu den Brandopfern. Al: 
d ward das Amt am —— Herrn 





373. der Herr, euer Gott, iſt 


36. Und Hiskia frenete Tich ſammt allem 
Volke, daß mar mit Gott bereit’ war 
ſeworden; denn es geſchah eilend/ 


Das 30. Eapitel: 

Aukrufung und Haltung bed Paſſah. 
1, und Hiskia ſandte bin zum gan— 
gen Iſtgel und Juda und ſchrieb Brie⸗ 
e an Ephraim und Mandſſe, daß ſie 
men zum Hauſe des Heren gen es 
ruſalemn * Paffab zu halten dem Herrn, 

De Bel re 


! 35/1. 
Rund der König hielt einen Rath 
mit feinen Oberſten und der ganzen 
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Cap. 30. 

8.80 ſeyd nun nicht halsſtarrig mie 
eure Väter, ſondern gebet eure Hand 
dem.’ Herrn und kommet "zur ſeiuem 
Heiligthume, das ee wehciliget hat 
ewiglich, und" dienet dem Herten, eurem 
Gott, ſo wird ſich der Grinnu feines 
Zorns / von euch wenden. 
9. Denn fol ihr euch befehret zu dem 


Herrn / fo. Werden eure Brüder und 


Kinder. Barmherzigkeit. haben vor de 


nen, die fie geſangen halten daß fie 
wieder in’ dies Land kommen Denn 


gnädig>mmd 
barmherzig umd wird ſein 
nicht von euch wenden/ ſonihr euch zu 
ihm bekehret. (1% mad Vera rn 


| 10.’ und die Laufer singen’ vom viner 
EStadt zur andernn im Lande Ephra 


und Manaffe und bis gen Gebulon; 
aber fie * verlachten fie und ſpotteten 
ihrer U 9 min EMO. 
11. Doch etliche von Aſſer und Mar 
naſſe und. Sebulon deniuthigten ſich 
und kainen gen Terufalemı Inte 90% 

12. Auch kam Gottes Hand in Jude, 
daß er ihnen gab einerlei Hear A au 
thun nach des Königs und der Werſten 





Genteinde zu Jeruſalem, das Paſſah zu Gebot Aus dent Worte des Herra 


halten im’ = andarn Monate #15. | >13, Und es kam zuhauf gen Feru⸗ 
ſalem 'ein großes Wolf, zu halten das 
| Feſt der ungefäuertem Brote) ine! 

Prieſter nicht genug nebeiliget waren, "Monate, eine ſehr große Gemeinder! 
und das wolf noch nicht zuhauf ge: | 


3 Denn’ fie nnten es nicht halten 
u derielben Zeit, darum, daf der 


kommen war gan Jeruſalen. | 
4. ke es gefiel dem Könige wohl 
"und der ganſen Gemeinde, 
"5. Und beftellefen, dag foldhes ausgoru⸗ 
‚fon würde durch a Berſeba 


an bis gen Dan, daß ſie kan 
Ran dem Herrn, dem Gott Yraeis, zu 
eruſalem; denn es war lange nicht 
‚gehalten, mie es geſchrieben ſtehet 
6. Imd die Läufer gingen hin mit den 
Brie jen von der Hand des Königs und ſei⸗ 
ner Oberſten durch ganz Iſrael ind Juda, 
aus dem Befehle des Kon ſgs undfprachen: 
Fr Kinder Irael befchrekiench" zu dem 


DS 


Herrn) dem Gott Abrahams Iſanté 


und Araels; fo wird er ſich ARhren zu 
den Übrigen, Die noch abei unter) cuch 


| mw Aus der Hand dor Kbnige zu Aſſuf 
Sa Da Penn Bir 
tüder, die Mh Aant! — 
Gott, betati ers, Nand er fie 





Hab in «ir 
ne Verwüſfing wie ihr Felder —1 


In die Priofter und Leviten bekam 


‚Kaufe dos 


wie fiche gebühret nad /den iR 
Mofes, des Mannes Gottes, Und * 
Prien ſprengeten das Blut don Ber 
Band Der Roniken In), 


‚möinde, die fh mihrigebeiliger hatten : 
darum fi 50 mr acer At 


9 für alle, dieini 
{Re don een 








14. Und fie nrachten ſich auf und thaten 


ab die Altäre, Die zu Jeruſalen waren, 


und aller Näuchnerke thaten fie weg 
und warſen ſie m den B | 
15. Und ſchlachteten das Paffah am 
viorgehmten Tage des *andern Monats. 





ten hre Schande: und helligten ſich 
und brachten die Brandapfer zum 
% Herz FIRE. 
16. Und fanden in ihrer Ordnung 





Mn, % nal 


17. Denn ihror waren web 
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Cap. 3%. 


das Dfterlamm zwar, aber doch nicht, 
wie* gefhrieben ſtehet. Denn Hiskiaq bat 
für fie und ſprach: Der Herr, der güs 
tig it, wird gnädis feyn *2Mof.12,3.1c. 

19. Allen, die. ihr Ser; ſchickon, Bott 
zu juchen, den Herrn, den Gott ihrer 
Vaͤter, und nicht um dor. heiligen Ne 
nigkeit willen. 

20. Und der Herr erbörete Hictia 
und heilete das Volk. 


21. Alſo hielten die Kinder Iſrael, die und 


zu Jeruſclem gefunden wurden, das Feſt 
Der ungefäuerten Brote ſieben Tageimit 


——— reude. Und bie Lediten und wie: |. 


ſter lobten den Herrn ale Tage mit 
Marken ar elen des Haren. - 
pedete Be erzlich nt 
allen — bie eĩnen guten Merſachd 
Jatken dm’ —*X Um Ne daßen dis 
eff fiber ſſebbn Tane und wpferten 
Dankopfer und danfeten dem "Seren, ' 
xrer Bter Gott. 326 
mb dile ganze Gemeinde ward 
MRaſh⸗ vwoch andere" ſieben Tage zu 
“palten, und Hielten auch die fieben Tas 
ge mit Freuden. | 
J Denn-Bisfle, ber König Judas, 
ıb eirie* Gebe fie Die Gemeinde, tau⸗ 
; ———— und ſieben tauſend Schafe. 
nie Doerften aber gaben eine Hebe 
"für die Gemeinde, tauſend Farron und 
zehn toufend_ Schafe. Alſo heiligten 
“ich, Der Pfieſer viele. "35,7, 
nd ffeudten ſich die ganze Ge⸗ 
nieinde adas, die Prieſter und Leviten 
“md die manze Gemeinde, Die aus Hr 
"ref dekommen mären, und die Fremd: 
Linde, die aus dem Lande Iſtael gefenımen 
waren/ und die in Juda wohneten. 
20, Und war eine große Freude zu Je—⸗ 
—— Denn ſeit dor Zeit Salbmons, 
Des Sohnes Dabids des Königs Iſraels, 
war oAche⸗ zu Jeruſalem nicht geweſen 


A. Und die Hrieſter und Die &eviten 


“fanden auf und ſegneten das Wolk, 
und hre Sſmrme ward erhötet, md 
Gebet lam hinein vor ſeine heilige 
ohnung im Himmel. 
3. Gapitel, 
—9 5 A ————— ber 


und rbiten. 


1. Und bda dis: ‚alles war ausgerichtet, 
Spoon hinaus ale Tracliten, Die! un⸗ 
ter den Stiten Judas Befunden ‚tour; 
— und gerbrachen die Säufen und bie: | 


der Chronica. 


Cap. 31. ASB 


ben die Haine ab und brachen ab Pie 

Höhen und Altäre Aus dem ganzen 
Suda, Benjamin, Ephraim und Manaſſe, 
dis fie He garı auftäumten. Und bie 
Kinder Tirael zogen alle mieder gu ih⸗ 
rc Gute in ihre Städte, HMof.7,ä. 

2. Hiskia aber: ſtellete die Prieſter 
und £eviten in ihre Ordnung, einen 
jeglichen nach feinem Auste, beides; der 
VPrieſtar und ze. u Brendopfern 
Danfopfers , die dieneten, 
banfeten: und — m den Thoren 

8. und —* geh fein Theil von 
feiner Habe zu Brandopferm .bes, Sn 
gens und des, Abeads und am .FDrands 
‚opfern des. Sabbaths Und Neunpnaen 
„und «Keften).imie " 08 geidirieben fiebet 

im Geſetze des Kerm.  4AMR0f.28,27. 

4 ‚Umd. er. kprash: zu dem Wolfe, dns 
zu Serufelem mabnete, daß fie Theil 
'gäben ven: Meistern und Leviten, auf 
das fie könnten deſto härter anubalten 
am Geſetze des Kreren. 

5. Und da dns Wort auskam, gaben 
die Kinder Iſtael wiel ,* Enfilinge vom 
Getreide, Moft, Del, Honig und. allerlei 
‚Eınfommens vom Felde, und allerlei 
Zehnten brachten fie viel hinein, 

*2Moſ.2319. 5Moſ 1422. 

6: Und due, Runder Iſrael und Juda, 
die in den Städten Judas wohneten, 
brachten auch Zehnten von Rindern 
und Schaſen und Zehnten won dem Ge— 
heiligten, das fie dem Herrij, ibrom Bott, 
gebeilinet ıbatten, und machten hier eir 
nen Hauſen und ba einen Hauſen. 

T. Im dritten Mongte fingen ſie an, 
Haufen zu legen, und jm ſſebenten 
Monate richteten ſſe es aus. 

8. Und da Hiakia mit don Oberſten hin— 
ein ging und ſahen die Hqufen, labeten 
fie den Herrn und ſein Volk Iſrqel. 

9. Und Hiskia fragte die Mieſter und 
Leviten um die Haufen. 

10. Und Aſqrja, der Prieſter, der 
vornehmfte ‚inn Kaufe Zadoks, ſprach 
u ihnr: Seit der Zeit man angefan: 
gen hat, die * Hebe zu bringen in das 
Hans des Herrn, haben wir aenoflen 
und ſind ſatt geworden, und rt mo cl 
sel übergeblieben; denn der Herr hat 
fein „Rolf geſegnet, Darum iſt dieſer 
Haufe üͤhergeblieben. 

*4Moſ 5. 
aL? 
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11. Da befahl der König, daß man 
Kaften zubereiten follte am Haufe des 
Hrerin. Und fie bereiteten fie zu 

12. Und thaten hinein die Hebe, die 

Zehnten und das Geheiligte, treulich. 
Und über daffelbe war Fürſt Chananja, 
der Levit, und Simei, fein Bruder, 
der andere, 
13. Und Jehiel, Aſasja, Nagath, Aſa⸗ 
bel, Jetimoth, Joſabad, Eliel, Jeſmachja, 
Mahath und Benaja, verordnet von 
der. Hand Chananfas und. Simeis, feis 
nes Bruders, nad Befehl des Kös 
nigs Hiskia. Aber Aſarja war Fürſt im 
Hauſe Gottes. 

14. Und, Kore, der Sohn Jemnas, 
:der Levit, der Thorbüter gegen Mor⸗ 

n, war über die freiwilligen (Gaben 

tes, die dem Herrn zur Debe gegeben 
"wurden, und über die allerheiligften. 

15. Und unter feiner Hand waren: 
Eden, Minjamin, Jeſua, Semaja, Amars 
ja und Sachanja, in den Gtädten der 
Briefter, auf Glauben, daß fie geben 
ſollten ihten Brüdern nad) ihrer Ord⸗ 
nung, dem Pleinften wie dem großen; 

16. Dazu denen, die gerechnet wurden 
"für Drannsbilder von drei Jahr. alt 
und darüber; unter allen, bie in das 
Haus des Herrn gingen, eih jeglicher 
an feinem Tage zu ihrem Amte in 
iprer Hut nach ihrer Ordnung; 

17. Auch die Prieſter gerechnet 
wurden im Hauſe ihrer Väter und die 

Leviten, von zwanzig jahren und dark; 
ber in ihrer Hut nach ihrer Ordnung; 
„18. Dazu bie gerechnet wurden unter 
ihre Kinder, Weiber, Söhne und Töch⸗ 
der unter der ganzen Gemeinde Denn 
fie heiligten treulich das @eheiligte, 

19. Auch waren Männer mit Namen 
benannt unter den Kindern Aarons, 
den Wrieftern, auf den Feldern ver 

"Borkädte in allen Städten, dab fie 

Theil gäben allen Mannsbildern unter 
den Prieftern und allen, die unter die 
Leviten gerechnet wurden. 

20. Alſo that Hiskia im ganzen Juda 


Das 32. Capitel. 
Hiskiã wunderbare Veſchütung wider Sam 


herib. 

1. Nach dieſen Geſchichten und Treue 
kam Sanherib, der König zu Aſſur, 
und zog in Juda und lagerte 2 vor 
die feften Städte und gedachte fie au 
fi zu reißen. 

2. Und da Hiskia fahe, daß Sanherib 
fam und fein Angeficht Rand zu ſtrei⸗ 
ten wider erufalem, 

3. Ward er Raths mit feinen Oberſten 
und Gewaltigen, zuzudeden die Waffer 
von den Brunnen, die draußen ver 
der Stadt waren, und fie halfen ihm. 

4. Und es verſammelte fich ein großes 
Bolk und deckten zu alle Brunnen und 
fließenden Waſſer mitten im Lande und 
ſprachen: Daß die Könige von Affur 
nicht viel fier finden, wenn fie 
fommen! — 

5. nd er ward getroſt und bauete alle 
Mauern, wo ſie lüdicht waren, und 
machte Thurme darauf und bauete drau⸗ 
fen noch eine andere Mauer und befe 
Mille an der Stadt Dawids und ma 


6. Und ſtellte die Hauptleute zum 
Streite neben das Volk und, (ammelte 
fie zu ſich anf die breite Gaſſe am 
Thore der Stadt und redete * herzlich 
mit ihnen und ſorach: *e.30,22. 

7. Seyd getrokt und frifch, fürchtet euch 
nicht und zaget nicht wor dem Könige 
von After noch vor alle dem Kaufen, 
der bei ihm iſt; denn *es ift cin größerer 
mit und. weder mit ihm.  *1X506.4,2. 

8. Mit ihm iſt ein feiichlicher Arm; 
mit uns aber. ih der Herr, unfer Gott, 
daß er uns helfeund führe unfern Streit. 
Und das Bolf verlieh lich auf die Worte 
Histias, des Könias Tudas.*er.17,5.7. 

9. Darnach fandte Sanherib, der Ks 
nig zu Aſſur, feine Knechte gen 
ſalem (denn er lag vor Lachis und ae 
feine Herrſchaft mit ihm) zu Hiskin, 
dem Könige Judes, und zum gan 
Juda, das zu Jeruſalem war, und ließ 


"und that, mas aut, recht und wahrhafs | ihm ſagen: 


“tig war vor dem Herrn, feinen Gott, 
21. Und in allem Thun, das er anfing, 


- 40. So ſpricht Sanherib, der König gu 


Affur: Wef vertrößet ihe euch, die 


- am Dienfte des Haufes Gottes nach dem wohnet in dem belagerten Jeruſalem? 
Geſetze und Gebote, zu fuchen feinen Bott, | "11. Diskia beredet euch, daß ee euch 
das that er von gangem Herzen; *darum is den Tod, Hunger und Durft und 
hatte er auch Glüd,  *of.1,8. Df.1,3. ſpricht: Der Sem, anſer Gott, wird 





Gap. 38 


der Ehrmike. 


Cap. 322 488 


uns erretten von der Hand bes Könige | 22. Alfo half der Herr Hiskia und des 


v2 —X nicht der Hiskia, der feine 
Söhen und ge sg = 
sefagt zu Juda eru : 
einem 833 ſollt ihr anbeten und 
darauf rauche 

‚was ich und 


en} 
Wiſſet ihr‘ nicht 
meine Bäter getban baden allen Bl 
fern in Ländern 





wei 7 
»2230.18,88. 2800.19,12. 

14. Wer iR unter allen BGBoͤttern Dies 
fer Heiden, die meine Väter verbennet 
haben, der fein Boll habe nrögen er⸗ 
retten von meiner Sand, Daß ener (Bott 


euch fehte. mögen erreiten aus 


Sand 3 
la iskla mi ⸗ 
—— — rn —* 


@ötter nicht erretten von meiner Hand. 
16. Dazu redeten feine Knechte noch 
wider den Herrn, den Bott, und 
feinen Knecht Hiskia. 
17. Auch ſchrieb er Briefe, Hohn zu ſpre⸗ 
dem Herrn, dem Gott Iſtaels, 
und rebete von ihm umd fprach: Wie die 
@ötter der Heiden in Ländern ihr- Boll 
nicht haben errettet von meiner Hand, 
fo wied auch der Bott Hiekias fein Volk 
nicht erretten son meiner Sand. 

48. ad fie riefen mit lauter Stimme 
anf jühifch zum Volke ba Jerufatem, das 
auf der Mauer war, furchtſam zu 
machen und zu erſchrecken, daß fie die 
@tabt gewönnen; 

19. Und redeten wider den Gott Jeruſa⸗ 
lema wie wider die Götter der Völker auf 
Erden,die Menfchen⸗Hãnde⸗Werk waren. 

20. uber der König Hiskia und der 
Jeſaia, der Sohn Amoz, bete⸗ 

dawider und ſchrieen gen Himmel. 

21. vad der Derr* fandte einen Engel, 
der vertilgete alle Gewaltigen des Heers 
und Zärken:und Dberfien im Lager des 
Aniae zu Aſſur, daß er mit Schanden wies 
der in fein Land zog. Und da er in feines 
Sottes Haus ging, folleten ihn daſelbſt 
durchs Schwert, die von feinem eigenen 
ibe gelonımen waren. . *%4.37,36.x. 


A 


nen zu Jeruſalem aus der Hand Sanhe⸗ 
ribs, des Königs zu Affur, und aller aus 
derer, und enthielt fie vor allen umber, 

23. Daß viele dem Herrn Geſchenke 
brachten gen Jeruſalem und Kleinodien 
Hiskia, dem Könige Judas, Und er ward 
darnach erhaben vor allen Heiden. 

24. Zu der Zeit * ward Hiskia todtkrank; 
und er bat den Herrn. Der geredete 
ibm und gab ihm ein Wunder. *E[.38,1. 

25. Aber Hiskia vergalt nicht, wie ihm 
gegeben war, denn * fein Herz erhob fich. 
Darum Fam der Born über ihn und über 
Juda und Serufslens. °..26,16. 

26. Aber Hiskia demüthigte fich, Daß 
fein Herz ſich erhoben hatte, —38— denen 
zu erunlen: darum kam der Zorn dee 
Herrn nicht über fie, weil Hisfia lebte. 

27. Und Hiskia hatte fehr großen Reichs - 
thum und Ehre und machte ihm Schäge 
von Silber, Gold, Edelfteinen, Würze, 

ilden und allerlei koͤſtlichem (des 


räthe; 

28. und Kornhäufer zu dem Einkom⸗ 
nen des Getreides, Moſts und Dels, 
und Ställe für allerlei Bich und Hür— 
den für die Schafe. 

29. Und bauete ihm Städte, und halte 
Vieh an Schafen und Rindern die Mens 
ge; denn Bott gab ihn fehr großes But. 

30. Er if der Hiskia, der die hohe 
Mafferquelie in Gihon zudeckte und leis 
tete fie hinunter von abendmärts jur 
Stadt Davids; denn Hiskia war glück 
felig in allen feinen Werfen. 

31. Da aber die*Botfchaften der Fürſten 
von Babel zu ihm gefandt waren, zu fras 
gen nach dem Wunder das im Lande ges 
fchehen mar, verließ ihn Bott alfo, daß er 
ibn verfuchte, auf daß Fund würde alles, 
was in feinem Herzen war. *Ef.39,1. 

32. Was aber mehr von Hiskia zu . 
gen if und feine Barmherzigkeit, fic 
das iſt geſchrieben *in dem Gefichte 
des Propheten Jeſaia, des Sohnes 
Amoz, im Buche der Könige Judas 
und Iſraels, *Ef36,1. F2Kön.1B,1.e. 

33. ünd Hiskia entfchlief mit feinen Vä⸗ 
tern und fie begruben ihn über die Gräber 
der Kinder Davids. Und gan, Fuda und 
die-zu Jeruſalem thaten ihm Ehre in 
feinem Tode. Und ſein Sohn Mas 
naſſe ward Koͤnig an ſeiner St 

J ”280n.20,21. 


r — 


486 Gap. 33: 
Das 33. Capitel. 


Regierung Manaffes und Amon, 

1. Manaffe*war zwölf Jahr alt, da er- 
König ward, und regierete fünf und 
fünfzig Jahr zu Jeruſalem; Mön 21,1. 

2. Und that, dad dem Herrn übel gefiel, 
nady*den Gräueln der Heiden, die ver 
Herr vor den Kindern Iſtael vertrie; 
ber batte; »5Moſ. 18,9. 

3. Und kehrete ſich um und * bauete die 
Söben, die fein Water Hiskfia abgebros 

yen hatte, und ftiftete Baalim Altäre 
umd machte Haine und betete an allers 
lei Heer am Himmel und dienefe ihnen. 

2ön. 184. 

4. Er bauete auch Altäre im Haufe des 
Herrn, davon der Herr * geredet hat:! 
Zu Jeruſalem foll mein Name fenn 
ewiglich. *5Moſ. 12,3. 11. 180n.9,3. 

5. Und bauete Altäre allerlei Heer am 
Himmel in beiden Höſen am Haufe des 
Herrn. 

6. Und er lieh feine Söhne durchs 
Feuer geben im Thale des Sohnes 
Hinnoms und wählete Tage und adır 
tete auf Vogelgeſchrei und zauberte 
und ftiffete Mahrfager und Seichens 
deuter und tbat viel, Das den Herrn 
übel gefiel, ihn zu ersürnen. 

7. Er forte auch Bilder und Gößen, bie 
er machen liet, in das Haus Gottes, das 
von der Herr David geredet hatte und 
*Salomo, feinem Sohne: In diefem 
Hauſe zu Terufalem, die ich ermäblet has 
bevor allen Stämmen Iſraels, will ich 
meinen Namen ſetzen ewiglich, *v.7,10. 

8. Und will nicht mehr den Fuß Tiracls 
laffen weichen von Lande, das ich ihren 
Mätern beftellet babe, fo ferne fie ſich 
halten, daß fie thun alles, mas ich ihnen 
geboten babe in allem Geſetze, Geboten 
und Rechten durch Moſe. 

9. Aber Mandffe verführete Juda und 
dre zu Jeruſalem, daß fie ärger thaten 
denn die Heiden, Die der Kerr vor den 
Kindern Iſrael vertilaet hatte, 

10. Und wenn ber Herr mit Manaffe 
und feinen Molke reben lieh, * merften 
fie nicht daranf. ”c21,19. 


11. Darum lieh der Herr fiber fie 
kommen die Fürften Des Heers Des 


Königs au Aſſur, die nahmen Manmaffe* 
aefangen mit Feſſeln und banden ihn 
mit Ketten und brachten ihn gen Ba— 
bel. *Pſ. I07, IO.ec. 


Dos 2. 
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12. Und da er*in der Angſt wer, fies 
hete er vor dem Herrn, feinens Wett, 
und demfithigte fich fcht wor Def Gott 
feiner Vaͤter 948,7 

13. Und bat und fichete ihn: Da vr⸗ 
hörete:er fein Sehen: und beachte ie 
wieder gen Jerufalem: zu feinem Eö⸗ 
nigride Da erkannte Manaffe, Dad 
der Herr Si 0 

14. Darnach bauete er die aͤußerſten 
Mauern an der Stadt MDavids von 
abendwarts um @ihew: im Bache, and: 
da man zum Fiſchthore eingehet, und 
nn. an Ophei, undıimüdhte:.fie fehr 

und leyte Hauptleute in die feſten 
Seudte Judaſs. 

45.100 th wog die fremden Göt, 
ter. mm dia (Bögen aus dem Hutiſe das. 
Herrn und alle Altäre, dic cr gebanet 
hatte auſ ven Berge des Hauſes des 
Herrn'und au Torufatem und warf fie 
hinaus vor die Stadt — 

16: und vichtete zu den Allee des 
Herrn und opferte darauf Dankopfer 
und Lodopfer and beiehl Juda, daß 
fie dem Herrn, dem Gott Iſtaels, die⸗ 
nen ſollten. 

17. Doch opferte das Volk auf den Hö⸗ 
hen, wiewohl dem Herrn, ihrem Gott. 

48. Was aber mehr von Manaffe zu 
ſagen iſt und ſein Gebet zu ſeinem Gott 
und die Rede der Schauer, die mit ihm 
redeten im Namen det Herrn, des 
Gottes Iſraels, ſiehe, vie find* unter 
den Geſchichten der Könige Iſraels. 

"280n.21,k x y N 

19. Und fein Gebet and Jehen und 
alle feine Sünde und Mirethat umb- 
die Stätte, Bar er die Ahen Were‘ 
umd Haine und Bögen fliftete, che‘ dena 
er gedemüthiget „ward; Tiehe, die ſtnd 
gefchrieben unter den Geichiditk Sir 
Schauer. ne 

20. Und Manaffe, entfähtief- mit ſeinen⸗ 
Vätern, und fie begruben ihn in feinem 
Haufe. Nmdrfein Sohm Anton WE. 
König an feiner Statt. WRn.M,1E.: 

21. Zwel und zwaͤmg Jahe A war 
Amon, da er Könia ward, und regierete 
zwei Jahr zu Jeruſalem 2RIn.21,19- 

22. Und that, das dent Heern übel. 


gefiel, mie fein Vater Manaffe gekhan 
halte. Ind Anton vpferte alten A, 
die fein Mater Manaffe gemachf Hatte. 
und dienete ihnen. *2 . 


— 


Sap· Mb 


der Ehxonug. 


Sap. A. ABK 


88. Ber brnüthigte We nit —— Pe Und fie Some: zu dem Sobenprisher 


24. Und *frine Knechts Rıadhten. einen 
Bund wider ihn und a N in 
3 1 


d.uıan gab ihaen er Geid, 
auſe Gottes gebracht was; 
melshea hit Lupiten, bie an der Schwelle 
bätsten, geſammelt boten von Ma⸗ 
nee, Ephaum und von allen en 


9. \in Iſrael und vom ganzen Fady und 


men — KON, 
95. Da *̊ ſchlug das Volk im Lande alle, 
die den Bund wider den König Awon 
gemacht Hatten. Und Das Wolf im Lon⸗ 
de machte Tolle, Keinan Sohn, zum 
Bönige: u sag ſeimer Statt. "in 195. 
— — 34. Capltel. 
Zoe, sa und beffert ben Tempel. 
ur * Ogbr- alt mar he, da.er 
König ward, und regierete Fin und 
cin — 


2. u das dem Herrn mohl gehel 
wa» unmdelte in den Weßzen feines 


m... —* 
Rechten aadb zu». Zinlen. 
Denn: —ã— Jaher — 
reiche, da er noch em Knabe war, fing 
er an zu ſuchen den Gatt ſeines Paters 
Dmid und im wölften Tahra "Aug en 
an zu reinigen San und Jerufalen gan, 
dem Höbenund Hainen und Götzen und 
gegoſſenen Bildern; GSir. 4M 
Alto ließ uns * ihm abbrechen die AL 
täse Baalim, mad die Bilder oben dar⸗ 
auf hieb er ‘ohen herab; und die Hai⸗ 
ne .und * Bilder zerbrach er 
und machte Staub und Breuete 
fie auf. die x derer, die ibnen 
geopfert: hatten; _ -280n.11,18. 
5. Und * perbra 


te_dje @ebeine der 
Yriefter auf den Altären, und reinigte 
atfe Juda 


und Jerufalem, "186n.13,2. | b 


8. Dazı in ben Städten Mangſſes, 


Benjamin und van. denem die iu Je 
duſalem wohneten. 


1B. Und *gaken. es unter Die ginde 
n Arbeitern, beiellet tusuen am 
ſa des Heyrn. md fie gaben 13 des 


- ‚980, "din ‚dnı;anheiketen Am Haufe Dei 
. | er. und wa es baufällig war, daß = 
des Haus veſſorten 


"283n22,5. 
‚11.. Diefelben gehen es fert den. Zins 
nierleuten und Bauleuten, gehaltene 
Steine um) ochäfektes Hon zu fnufen 
ya den Ballen an den Häuſern, weiche 
die Könige Judas verderhet hatten 
13. Und dir Wümme arbeiteten am 
Werke treulich. Und es waren .. 
We verordnet Jabath und Obadje, die 
Leviken aus den ‚Kindern Mieter, 
Sacherins. und Meſulame, aus Den 
Kindern der Kahathiten, dad Werk 1 


tgeiben, und waren alq Leniten, die 


auf Scitenfpic fonnten. 
13. ber über Die Laſttraͤger usdT. 


3. ber zu allerlei Arbest in allen tan 


waren aus deu Kiwiten dic Schrein, 
Amtleute und Thorhüter. 

14. Und da fie dad Geld heraus nab⸗ 
men, das zum Haufe des Herrn ein⸗ 
geloget wag, fand Hilkin, der Prieſtet, 
das Buch des Geſetzes des Heren, 


durch Miete gegeban. 

45. Und Hilki⸗ antsantete und faracdh 
zu Sapban, dem Schesikex: »J 

e dag sefenden im Kanfe 
des: Seren. - Und gl CI; Sa 


ins, Simeons ums bis an Naph⸗ male. 


Erhea 
thali in ihren Wuͤſten uuıber. 

T. Und da er die Altäre und Haine ab⸗ 
gelangen und Die Bögen Hein zermal⸗ 
mot Fund ‚alle Wilder abeshausn hatte 
im en Lande Iſrael, Fam 

4 achkschntr ER feimea Abs 
— —— dar Land und dad Os 

t. atte, ſandte er — den 


uns Joch, „den Sohn bas, 
Sn San u wen Pr des 
Kerr, ſeitte 


anhan aber brachte es zun Fr 
BAR dem Koniae wieder und ſprach: 
Alles, mas unter die Hände Deiner. Knechs 
te goneben zit, dass cachen fir: 

17. Und fie. haben In4- En zuhem 
geſchuttet, das im Hauſe des Herrn ge⸗ 
funden iſt, und haben #4 gegeben. denen, 
die verordnet find, and dep: Arbeitern, 

IR Und Sanhan, der Schreiber, ſagte 
es dem Könige an und: ſorach: Hilfe 
den Prieſter, hat mir ein Bad) gege⸗ 
ben. Und Sarhan dad Der 90 
dem Könige. 


438 Gap. 34. 


19. Und da der König die Worte des 
— hörete, ʒzerriß er feine Kleis 


g Und der König gebot gif und 
Ahikam, dem Sohne Saphans, und Abs 
don, dem Sohne Midas, und Sapban, | 
dem Schreiber, und Afaj aja, dem Knechte 
des Könige, und fpra 

21. Gebet bin, fraget den Herrn für 
mich und ar die Uebrigen in Iſrael und 
für Juda Über den Worten des Buchs, 
das gefunden if; denn der Grimm des 
Herrn ı groß, ber über uns entbrannt 
ik, daß unfere Wäter nicht: gehalten 
baben das Wort des Herrn, daß fie 
tbäten, wie gefchrieben ſtehet in dieſem 


22. Da sing Hilkia hin ſammt ben 
Aindern, vom Könige gefandt, zu der 
Prophetinn Hulda, dem Weibe Sal⸗ 
kunde, des Sohnes Takehathe, 
En Haſtas, des Kleiderhäters, die 

erufalem wohnete im andern 
X und redeten ſolches mit ihr. 
23. Und fie fprach zu ihnen: So 
faricht der Herr, der Gott Iſraels: 
Saget dem anne, der euch zu mir 
sehan bat: 

24. So fpricht der Herr: Siehe, ich 
wii Unglück bringen über dieſen Ort 
und die Einwohner, alle die Flücdhe, die 
*gefchrieben fichen im Yuche, das man 
sor dem Könige Juda gelefer bat; 

*3Moſ. 26, 14.2e. 3Moſ. 28, 15.2e. 

25. Darum, daß ſie mich verlaſſen 
hdhaben und andern Göttern geraͤuchert, 
daß fie mich erzürneten mit allerlei 
Werfen ihser Hände. Und mein Grimm 

angezündet werden über diefen Drt, 
und nicht ausgelöfcht werden. 

26. Ind zum Könige Judas, der euch 
gefandt hat, den Deren zu ee, ſollt 
x an. fügen : ſpricht der Herr, 

tt Iraels, von den Worten, die 
bu 2 ser baf: 

27. Darum, baß dein Hera weich ges 
werden it, und e haſt dich gedemüthiget 
vor Gott, da du feine Worte höbreteſt 
wider dieſen Ort und wider Die Einwoh⸗ 
ner, und haſt Dich vor mir gebemüthiget 
und deine Kleider gerriffen und vor mir 
—— ſo * ich dich auch — 
pri 
28. Giehe, 6 will dich ſammein zu 


deinen Vätern, daß du in dein Gra 


Das 2. Buch 











2. |fie nicht auf den Schultern 


Gay.. 3 
mit Brieden gefammelt werdet, daß 
deine Augen nicht ſehen alle das Uns 


9,3. glück, das ich Über diefen Ort und die 


Einwohner bringen will. Und fe fags 
ten es dem Könige wieder. 
+2800.2220. 

29. Da * fandte der König bin und 
ließ zubauf kommen alle Aelteſten in 
Juda und Jeruſalem. ”2800.23,1. 

30. Und der König sing hinauf ine 
Haus des Herrn und alle Maͤnner “us 
das und Einwohner zu Se 
die Briefter, die Leviten und alles Volk, 
beide, Blein und groß; und wurden vor 
ihren Ohren gelefen alle Worte im Buche 
des Bundes, das im Haufe des Herrn 
gefunden war. 

31. Und der König trat an feinen Det 
und miachte*einen Bund vor dem Herrn, 
aß man dem Herrn nachwandelin fellte, 

u halten feine Gebote, Zeugniffe un. 
echte von ganzem Herzen und von gan⸗ 
zer Seele, zu thun nad) allen Werten 

des Bundes, die gefchrieben ſtanden 
in diefem Buche. *e.15,12. —— 

32. Und ſtanden da alle, die zu Je⸗ 
ruſalem und in Benjamin vorhanden 
waren. Und die Einwohner „zu Jern⸗ 
falem thaten nach dem Bunde Wottes, 
ihrer Väter Gott. 

33. Und Joſia that weg alle @räucl aus 
allen Landen, die der Kinder Iſtael mas 
ren, und ſchaffte, daß alle, die in Iſrael 
gefunden wurden, dem Kern, ihrem 
Gott, dieneten. »So lange Tolla ichte, 
wichen fle nicht yon dem en ihrer 
Däter Gott. J. 


Das 35. — 

Jofia hält Pafſſah und kommt um im Streite. 
1. Und ofia* hielt dem Herrn Paſſah 
zu Jeruſalem und ſchlachtete dad Yafs 
tab im viergehnten Tage des erſten 
Monats. *280n.23,21. 
2. Und er ficiete die Prieſter in ihre 
Hut und färkte fie zu ihrem Anıte 
* Hauſe des Herrn. 

3. Und ſprach zu den Leviten, die gang 
frael tehreten und dem Herrn gehen 
liget waren: Thut die ae 
Haus, das Salomo, der 
der König Iſraels, gebauet ve. —* 
tragen. 

ao 


dienst nun dem Herrn, eurem 


blund feinem Volke Ifrael; *1Kön. 61. 


Gap. 35, - 


ber Chronica. 5 
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4. Und ſchicket das Haus eurer Väter | an — Brandopfern und Fetten bis 


in eurer Drdnung, wie fie trieben 
it von David, dem Könige Iſraels, 
und feinem Sohne Salemd; 

5. Und fichet im Geiligthume nad) 
der Ordnung der Väter Häufer, unter 
euren Brüdern, vom Volke geboren, |de 
auch die Ordnung der Vaͤter Haͤuſer 
——— Ds af is 

Rd a8 un 
liget e und — eure wi pi 
daß fie thun nad) dem Worte bes Herrn 


7. Und Joſia gab zur Hebe für den 
gemeinen Mann Laͤmmer und ju 
gen (alles zu dem Paſſah für alle, die vor⸗ 
handen waren) ander Zahl dreißig taufend 
und drei taufen» Rinder, und alles von 
dene Gute des Königs. ”c.30,24. 

8, Seine Fürken aber gaben zu 
be freitwilllg für * olk und * bie 

und Lesiten (nämlich Hilkia, 

und gebiet, die Fürßen im 

Kaufe Gottes unter den Prieſtern) zum 
Baftah zwei taufend und fechs hundert 

——— und Ziegen), dazu drei hun⸗ 


er Ehananja, Semaja, Nethaneel 
und feine Brüder, Haſabja, Jejel un 
Jeſabad, der Lesiten Oberſten, geben 
zur Hebe den —2* — Paffah fünf 
tauſend (Laͤmmer und zum), und 


ert 
A * der — be⸗ 


ſchickt; und die Prieſter Randen au ihrer | Kö 


nung, dem Sebote des Königs. 

11. Und fie fchlachteten das Paſſah, 
die eſter nahmen von ihren 

Hauden uud fpuengeten, und die Lesiten 


Hend für den gemeinen Saufen. 


gr;2 


unge Bio, | die 


in die Nacht. Darum mußten bie re 
viten für fih und für die Prieſter, die 
Kinder Aarons, zubersiten. 
15. Und die *@&änger, die Kinder Aſ⸗ 
jenbe, fanden an ihrer Stätte nach 
m Gebote Darids und Aſſaphs und 
Semane und Sestband, des Schauers 
des Königs, und die + Therküter an 


is allen Thoren und fie wichen nicht u | 


ihrem Amte; denn die Lesiten, 
Seüder, bereiteten. zu für fe. 
*{Ghron.26,1.. höhren. 27,1. 

18. a ward ven aller Gottes⸗ 
nf des Herrn des Tages, daß man 

Paſſah bielt und Srandopfer that auf 

dem Altare des Herrn nach dem Bu 

bote des Königs Joſia. 

17. Alfe bielten die Kinder Iſrael, 


x Des |die sorbanden waren, Paſſah zu der 


zeit und das Fe der ungefäuerten 
Brote fieben Tage. 

18. Es war aber fein * Paſſah gehal⸗ 
ten in Iſrael, wie das, von der geit 
an Samuels, des Propheten, und kein 
König in Ifrael hatte ſolch Paſſah ges 
halten, wie Sofia Pafich bielt und die 
Priefter, Leviten, ganz Juda a was 
von Nirnel vorhanden war und die 
Einwohner zu Jerufalem. *c.30, 26. 

19. Im ann Jahre des Königs 
reiche Joſias ward dies Paſſah gehalten. 
20. diefem, da Joſia das — 
zugerichtet hatte, * zog Necho, 

nig in Egunten, berauf, au Reiten 
wider Carchemis am Phrath. Und Jofia 
zog aus, ihm entgegen. *286n.23,29. 

21. Aber er ſandte Boten zu ihm 
und ließ ibm fagen: Was babe i 
mit dir zu then, König Judas? J 
komme jetzt nicht wider dich, ſondern 
ich Rreite wider ein Haus, und Gott 
bat gefast, ich fol eilen. Höre auf 
von (Bott, den mit mir iR, daß er dich 
nicht verderbe. 

22. Aber Zofia wandte fein Angeficht 
ct aan ibm, fondern Kelite fich, mit ihm 
ze freiten, und gehorchte nisht den Wor⸗ 
ten Anhos aus dem Munde Gottes; und 
kam mit ihm zu Breiten auf der Ebene bei 

*Megiddo. *285n.23,29. Zach. 12,11. 

23. Aber bie Schügen *(choffen den 


Ra uns Al Di — — Joſia; und König farach zu 
and für die e. Denn inen Knechten: Gühret 
er, bie Kinder Aarong, — denn ich bin ſebe wund. *180n.22,34 


mich hinüber, 
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Baena. 
Männer des Volks Syfrael. 

3. Der Kinder Pareos In taufend 
hundert und zwei und fiebenzig. 

4. Der Kinder Sephatjas drei hundert 
und zwei und fiebenzig. 

5. Der Kinder Arche fieben hundert 
und fünf und fiebenzig. 


Das 


Buch Cap. & 


Dies if nun die Zahl der —* Der Männer von BethEl und Ai 


mei hundert und drei und zwanzig. 
’n. Der Kinder Nchos zwei und 


funfzi 

30. 0. Der Männer von Magbis hundert 
und pie und funfzig. 

31. Der Kinder des andern ESlams 
taufend zwei hundert und wier nad 


6. Der * Kinder PahathMRoabs, uns | funfzig. 


tee den Kind %, 8, zwei 
— * acht Sumar un var * 


hem. ,11 
7. Der Kinder Clams taufend zwei 
hunbert und vier und funfzig. 
8. Der Kinder Sathus neun hundert 
und fünf und vierzig. 
9. Der Kinder Sarais fieben hundert 
und ſechzig. 
10. Der Kinder Banis ſechs hundert 
und zwei und vierzig. 
11. Der Kinder Bebais ſechs hundert 
und drei und zwanzig. 
12. Der Kinder Asgads taufend zwei 
hundert und zwei und zwanzig. 
13. Der Kinder Adonikams ſechs hun⸗ 
dert und fechs und fechzig. 
14. Der Kinder Sigeyais zwei tau⸗ 
ſend und ſechs und funfzig. 
15. Der Kinder Adins vier hundert 
"m vier und funfzig 
Der Kinder ters von Hiskia 
ad und neunsig. 
17. Der Kinder Bezais drei hundert 
= drei und zwanzig. 
8. Der Kinder Jorahs hundert und 


adiẽ 
19. Der Kinder Haſums zwei hundert 
drei und zwanzig. 
20. Der Kinder Gibbars fünf umd 


eunsig. 

1 Der Kinder —— hundert 
und drei und zwanzig 
22. Der Männer Retopha ſechs und 
unfzig. 

23. Der Männer von Art ern 
bert und acht und zwanzig. DJer. 1,1. 
— Der Kinder . zwei und 

erzig. 

26. Der Kinder von KiriathArim, 
Eephira und — ſieben hundert 
und drei und vierzig. 

26. Der Kinder von Rama und Gas 
- ba ſechs Hundert und ein und zwanz 

27. Der — von Michmas hun⸗ 
dert und zwei und zwanzig. 


ig. |feahs, die Kinder B 


5 i 
32. Der Kinder Harims drei hundert 


gr Der ken 
83. Der er Lods, Hadids und Onds 
fieden hundert und fünf und zwanzig. 
34. Der Kinder Jerehos drei hundert 
und fünf und vierzig. 

35. Der Kinder Senaas drei taufend 
gr un und dreißig. 

Der Priefter: der Kinder Jedajas 
on Haufe Jeſua neun hundert umd 
drei und fiebenzig. 

37. Der Kinder Immers tanfend und 
zwei und funfzig. 

38. Der Kinder Pashurs taufend zwei 
hundert und fieben und vierzig. 

39. Der Kinder Harims taufend und 


fiebenzehn. 

40. Der Leniten: der Kinder Jeſuas 

und Kadmiels von den Kindern 

jas vier und fiebenzig. 

41. Der Sänger: der um Aſſaphs 

hundert und acht und 

42. Der Kinder der 1 Phorhäter: die 
Kinder Thalmons, die ne Alube, 

die Kinder Hathithas und die Kinder 

Sobais, alleſammt — and‘ neun 


und dreißig. 
43. Der * Nethinim: Die Kinder 
— die Kinder Haſuphas, die Kinder 
*1&hron.10,2. 
44. Die Kinder Kureb, die Kinder 
Sichat, die Kinder Padons 
45. Die Kinder Lebanas , Vie Kinder 


46. Die 
Samlais, die Kinder 
47. Die Kinder ri ah Kinder 


49. Die — Ufas, die Kinder 


50, Die Kinder ee die Kinder 
Meunims, bie Kinder Nephufims, 


Say. 2. 


Eſra. 


Gap. 2 403 





51. Die — Bakbuks, die Kinder ßig Kameele und ſechs — ſieben 


Kinder Ha chung, 


hundert und zwanzig € 


Hakuphas, die 
52. Die Kinder Bazeluths, die Kinder | 68. Und etliche der oberken Väter, da 


Mehidas, die Kinder Harfas, 
53. Die. Kinder Barkoms, die Kinder 


Siſſeras, die Kinder Thamahs, 


54. Die Kinder Neziahs, die Kinder | feine 


55. Die Kinder der? Knechte Salomons: 
die Kinder Sotais, die Kinder Sophe⸗ 
retho, die Kinder Prudas. *186n.9,21. 

56. Die Rinder Jaelas, Die Kinder Dar⸗ 
fons, die Kinder Giddels, 

57. Die Rinder Sephatias, die Kinder 
Hattils, die Kinder Pocherethe von Ze⸗ 
baims, die Kinder Amis. 

58. Aller Nethinim und Kinder der 

te Salomons waren zuſammen 
drei dert und zwei und — 

.59. — gen auch wit herauf: 


Mithel, M — Harſa, u: 
Abddon und ae, aber fie Fannten 
nicht anzeigen: ihrer 


benten Monat, und die 


fie famen zum Haufe des Herrn zu 


Jeruſalem, wurden fie freiwillig zum 
Haufe Gottes, daß man es, fegte auf 


Stätte; 
63. Und St nach ihrem Verm 
sum Schage an das Werk ein und ſechzig 


Haufend Bülden und fünf taufend Pfund 
&ilbers und hundert Prieſterröcke. 


70. Alſo fegten Mich die Prieſter und 


die Leviten und etliche des Volks und 
die Sänger und die Thorhäter und 
die Nethinim in _ihre Städte und alles 
Iſrael in Ya Städte. 


Bon we Selte der Laubhñt⸗ 


ten und Grunde bed Tempels. 
1. Und da mean erlangt hatte den ſie⸗ 
inder Iſtael 
nun in ihren Städten waren, kam das 


Volk zuſammen * wie ein Run gen 


Biter Haus neh 
ihren Gaumen, ob fie. ar te wären. Jeruſalem. 


« 
7 


2,64. 
2. Und es machte fich auf Sean, dr 


60. Die Kinder Delaias, die Kinder Sohn Jozadaks, und feine Brüder, 
Tobias, die Kinder Nefodas, ſechs hun⸗ | die Priefter, und * Serubabel, der Sohn 


dert und gwei und fünfzig. 

— Und von — der Prie⸗ 
: die Kinder Haba 

Sat, —— Para der aus 


ſillais, des Gileadi⸗ en 5 


er ein —2 — und ward uater 
derfelben Namen genannt. - 
eNehem.7,63. Sam. 2 
.62. Diefelben. ſuchten ihre G 
regiſter und fanden. Feine, rum * 
De fie vom Prieſterthame ie 
"8% Und*Hath fen fra — ihnen: 
fie. ſollten nicht eſſen vom Allerheilig⸗ 
fen, bis ein —— ſtaͤnde mit Tdem 
List und *Nehem.8,9. 
64. Der ganzen Gemeinde, wie” ein 
Mann, mar mei und vierzig taufend 
drei hundert und fechzig. *c.3,1. 
65. Ausgenommen ihre Knechte und 
Mägde, derer waren ſieben taufend 
drei hundert und fieben und dreißig, 


und hatten zwei hundert Sänger und 


‚Sängerinnen. 

66. Sieben hundert und ſechs und 
dreißig Roffe, amei bundert und fünf 
und vierzig Maulthiere. 

67. Vier hundert und fünf und drei⸗ 


Sealthiels, und feine Brüder; und 
Baueten den Altar des Gottes Iſraels, 


die Kinder — darauf zu opfern, wie es 


icben füchet im Geſetze Moſes, 
annes Gottes; Matth1,13. 


*3Moſ.b,0. 

3. Und —5** zu den Altar auf 
fein Geßühle (denn es war ein Schre⸗ 
urtes \den unter ihnen von den Völkern in 
Ländern) und opferten dem Herrn 
N. darauf bes Morgens und 

4. Und hielten der * Laubhütten ZeR, 
wie gefchricben ſtehet; und thaten 
Brandopfer alle Tage nach der Zahl, 
wie y5 gebühret, einen jeglichen Tag 
fein Opfer; *3Moſ. 23,34. * 

5. Darnach auch die täglichen Brands 
opfer und der Neumonden und aller 
Sefttage des Derm, Die gebeiliget was 
ren, und allerlei — — Opfer, die 
fie dem Herrn freimillig t 

6. Am erfien age des fiebenten Mes 
nats fingen fie an, dem Herrn Brands 
reger Uber der — — 
pels des Herrn war noch nicht ge 

7. Sie gaben aber Geld den Steinme⸗ 
gen und Zimmerleuten und Speife und 
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-Kranf umd Del denen zu Zidon und |der des Gefängniſſes dem Hertn, den 


su Tyrus, daß fie Cedernholz von Liba— 
non auf das Meer gen »Japho brachten, 
nah dem Befehle Kores, des Königs in 
Periien, an fie. "2Ehron.2,16. 

8. Im andern Jahre ihrer Zukunft zum 
Haufe Gottes gen Terufalem, des ans 
dern Monäts fingen an Gerubabel, der 
Sohn Eralthiele, und Tefua, der Sohn 
Jozadaks, und die Übrigen ihrer Brü— 
der, Priefter und Lebiten, und alle, die 
vom Gefängniffe gekommen waren aen 
Jeruſalem, und ftelleten die Leviten 
von zwanzig Jahren und darüber, zu 
‚treiben das Werk am Haufe des Herrn. 

9. Und Jeſug fand mit feinen Söh— 


nen und Brüdern und * Kadmiel mit 
feinen Söhnen und die Kinder Judas, | Werfien, geboten hat, 


wie Fein Mann, zu treiben die Arbei— 


(Soft Iſraels, den Tempel baueten, 
2, Kamen fie zu Serubabel und zu 
den oberften Vötern und ſprachen ju 
ihnen: Wir wollen mit euch bauen, 
denn wir ſuchen euren Gott gleich wie 
ihr, und wir haben nicht ‚geopfertfeit 
der Zeit* AſſarHaddon, der Konig zu 


Aſſur, uns hat herauf gebracht. 


"2%0n.19,37: A 
3. Aber * Serubabel und Jeſug und 
die andern oberften Väter unter Iſrael 
antworteten ihnen: Es ziemet ſich nicht, 
uns und euch, das Haus unfers Got, 
tes zu bauen; fondern wir wollen al⸗ 
lein bauen dem Herr, dem Gott Iſ—⸗ 
raels, wie uns +Rores, der König. in 
ve 2. 
4, Da hinderte das Volk im kande 


‚ter am Haufe Gottes, nämlich die |die Hand des Wolks Juda und ſchreck⸗ 
Kinder Henadads mit ihren Kindern ten fir ab im: Bauenz ann 
und ihren Brüdern, die Leviten 5. Und dingeten *MRathgebern wider 
zu, er! fie und verhinderten ihren’ Nathan fo 

10. Und da die Bauleute den Grund ‚lange Kores, ders König in WPerfien, 
legten an "Tempel des Herrn, fanden lebte, bis an das Köninreich Darius, 
die Pfieſter 8angezogen, mit Tromper "des Königs in Perfien. T2ASndkIT21. 
ten,’ und vie Leviten, die Kinder Az | | 70r.18,18.” 16 ‚Imide 
ſaphs, mit Cymbeln, zu loben ven | 6. Denn da Ahasberus Rönig mard 
Herrn. mit dem Gedichte Davids, des im Anfange feines Königreiches, ſchrie⸗ 
Kömgs Iſraels, *2Chron 2926. ben fie eine Anklage wider die von Ju⸗ 

11. Und ſangen um einander mit Fo: |da und Jeruſalen 
ben und Danfen dem Herrn, *baß er | 7. Und zuden Zeiten Arthaſaſtha ſchrieb 
gütig iſt und feine Barmherzigkeit Bisglam, Mithredath, Tabeel und die an⸗ 
ewiglich wahret über Iſtael. Und als dern ihres Mathis’ zu Arthaſaſtha denn 
les Volk könete laut mit Loben den Könige in Perſien. Die Schrift aber des 
Herrn, daß der Grund am Haufe des Briefes war auf Syriſch -gefdhrieben 
‚Herrn gelegt mar, *2Chron.5,13!e.7,3. und ward auf Syrifch ausgelegt 
"12, Aber’ viele der alten Priefter und | 8. Rehum, der Kanzler, und Ein 
Leviten und oberfien Mäter, die das* |der Schreiber, ſchrieben dieſen Brief 
vorige Haus geſehen hatten, und nun wider Jeruſalem zu Arthaſaſtha dem 
dies Haus vor ihren Augen gegründet |; Röniger 0. 0 aa 
ward, weineten fie laut, Miele aber 9: Mir Rehum, der Kanzler, und Sim⸗ 
tönsten mit Sreuden, daß das Geſchrei | fat der Schreiber, und andere des Raths 
hoch erſchallete; *Hagg.2,4. bon Dina, von Apharſach, von Tarolat, 
13. Daß das Volk nicht erkennen von Perſien, von Arach, von Babet von 
konnte das Tönen mit Freuden vor Suſan, von Deha und von’ Elam / 
dem Gefchrei des Meinen im Volke; 10. Und vie andern Völker, wolche der 
Denn’ das Volk tönete laut, daß man größe und Berühmte Aſnaphar *herüßer 
das Gefchrei_ ferne hörete.. gebracht und fir geſetzet hat indie Stadte 
3 2ESamarias und andere Dieffeit Des 
Das 4. Capitel. 


—X ſers und in Canaan. MB 
Verhinderung: des Tempelbaues binich bie 
en I m Iboembe |) X 











n 
1-41. Und dies iſt dor Inhalt es Briefes 
den ſie zu dem Könige Arthaſaß dans 
ten: „ Deine. Knechte die Männer, 
dieffert des Waſſers und in Cattnan, 


Bien + 2 | 
48 Wer die Widekſacher Judas 
und Benjamins höreten, daß die Km: 
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Ban 4. 


12. 83 fey kund den Könige, daB die 
Juden, die von die gu und SL ge⸗ 
fommen find gen Jeruſablem im Die 
‚aufrüßrerijihe und böfe Etadt, bauen 
dieſelbige und. machen ihre M 
und führen ſie aus dem me 

So ſey num dem Könige Fund: 
Wo titfe Stadt gebauot wird. und bie 
aavın wieder gemacht, fo werden Rec 


Schoß, und —*8— Zinſen nicht | 
d ihr Bornehmen wird. * 


geben, un 
Königen Schaden bringen. 

14. Nun wir uber alle "dabei find, bie 
koir ven Tempel zerftöret Naben, haben 
wir die SEchmach des Abnings nicht länger 
a darum ſthichen wir bin 
und laſſen cs dem Kömige zu wiſſen thun, 

15. Daß man-laffe ſuchen in den Eins; 
nifen deiner Bäter, fo wirft du finden:in 
denſelben —— und erfa daß 
Veſe trade nufrũhriſch und fi iR 

wen · Koͤnigon und kündern, un * eh, 


daß andere auch abfallen von Alters A 


ers darus vie Studt auch zerſtöret ft. 
46 Oarum then wir dem Könige 

48 willen, daß, wo diefe Stadt gebauet 

ie und ihre Mauern gemacht, fo 


Eſta. 





Tap. 5. 435 
thafekha gelefen ward vor Rehum und 
&imfai, dem Schreiber, und ihrem Res 


the,. zogen fie eilend hinauf gen es 
rufalem zu den “Tuben und wehreten 


auern |ilmen mit dem Arme und Gewalt. 


24: Da bhörete auf das Werl am Haufe 
Gottes gu Jeruſalem und biieb nad) 
"bis Ind. andere Jahr* Darius, Des vr 
nigs in Perfien. ⁊c., 19 


Das. 5. Capitel. 

VSortſetzung des Tempelbaueß. 

1. Es weiſſageten nber. die Siropheten 
—8 and Sacharja, der Sohn 
Iddos, zu den den, die in Juda and 
— warnen, im ee des Go⸗⸗ 
tes Heos.i.1. Ach.i.1. 
2 — ig auf Serubabel, der 
Br Sealthiels, und Jeſun, der Sohn 
Jozadaks, und Angen nu: zu- bauen das 
Dars: ottas zu Jerufalem, und Zeit 
— — Propheten VGottes, Die Pe 


u der Zeit kom n That 
der — Bu ee Be om übern — 


\Etharibofrai and. ibe Rath, und. fo 


chen alfo zu ihnen: Mer bat euch · mes 


ar: du vor ihr ste ‚behalten bie fohlen, dies Haus zu buuen um feine 


ib. des W 
"ur er 


Waſſers 
dte ber. ‚König eine Ant⸗ 


Manern:zu machen - 
4. Da fagten wir ihren, wie bie. Mir 


uni, dem Kanzler, und ner hießen; die dieſen Bau thäten.“ 


— dem Schteiber, = den an⸗ 
»ern Ihres Raths, die 


Pohneten, und den ‘andern jenſelt dus |nicht gemehret 


Waſſers Teiede und ruf! 
Habt, If Bffentlih vor mir aelefen. 


Man ſuchen follte, 


5: Aber daßs "Auge. ihres Gates Fam 


im Bantarin | auf die Aelteſten der Juden, daß ihnen 


ward, bie daß an. die 
Sade an Darius gelangm liege amd 


18. Der Brief, den ihr uns suaefchicdt |darüber eine — wieder käme, :: 


Moſ.1H 
10 umd il von mir befoblen, daß! 6. Dies ik aber der Jnhalt.dop Sriede 
Ind man hat ae |Thathunis, des Landpflegers dieſteit des 


finden,’ dah diefe Stadt von Alters Waſſers, und Stharinfnai am. ihr 


ber wider Die Könige ſich empöret hat, | Rath von Apharfach 


Die : dieffeit da} 


und Aufruhr und Abfall darin aefchiebet. | Waſſers waren, an den König Darius. 
>0, Auch Mrd mächtiae Köniae zu 7. Und- die orte, die fie zu ihm 
Jernſalem geweſen, die neherrfchet has ſandten, lauten alfo: Dem 


‚ben über alles, das tenfeit des 
ſers ik, daß ihnen Zoll, Schoß 
aͤhrliche Zinſe gegeben worden. 


Waſ⸗ Darius allen Frieden! 
ımd | 8. Es fen Lund. dem Könige, daß — 


das Jüdische Land gefonanen find gu dem 


21. En thut nun nad diefem Bes | Haufe des großen Gottes, welches man 
fehle: wehret denfelben Männern, dag | bauet mit allerlei Steinen, und Walken 


die Stadt nicht gebauet werde, bis dag |Teget men’ in die Wande/ und N 


‚von mir der Befehl gegeben werde. 
22 So ſehet nun zu, daß ihr 
—— hierinnen "end, 

Schaden entſtehe dem Könige. 


nicht] 9. Wir:aber 
damit nicht fragt mn zun 


karte 1:14 
‚gehet friſch von Paten unter ihrer Hai, 
aben vie Aelteſten ge⸗ 
nen geſagt alſo: Mer 


bat ea) dofehlen dies Haus zu bauen 


| B Da num der Brief des Königs Arno Feine "Mauern zu machen? 


46 Cap. 5. Dad 


Bud Cap. 6. 


10. Auch fragten wir, wie fie bießen, |legen, zur Höhe ſechzig Ellen und 


auf daß mir fie dir fund thäten, und | Weite 


haben die Namen befchrieben der Mäns 
ner, die ihre waren. 

11. &ie aber gaben ung ſolche Worte zur 
Antwort und ſprachen: Wir find Knechte 
des Gottes Himmels und der Erde, und 
bauen dad Hand, das vorhin vor vielen 
Fahren gebauet war, das ein großer Kür 
nig Iſraels gebauet hat und aufgerichtet. 

12. Aber da unfere Väter den Gott 
vom Simmel erzlirneten, gab er fie in 
die Hand Nebucad Nezars, des Könige 
ja Babel, des Ehaldäers, der *zerbrach 
eg und rare das Volk weg gen 


auch ſechzig Chen;r2Chron.36.22. 
4. Und drei Wände vom allerlei Stei⸗ 
nen und eine Wand von Holz:; und die 
Kor foll nom Haufe des Königs gege⸗ 
ben werden. 

3. Dazu*die goldenen und filberuen Ge⸗ 
fäße des Hauſes — die Nebucad⸗ 
Negar aus dem Temp 


wiedergeben, 
dergebracht werden in den T 


Jeruſalem an ihre Statt im Sanfe 


. %17T. 65,14 2Ehren.36,7. 
6.80 — —— euch nun ferne von ihn 


‚7. | du Thathnai, Lan jenſeit des 
13. ER ale int — —* desſers, und Stha i und ihr Neth us 
Königs zu Babel, { derfelbe Koͤ⸗ Aobarfa, die ihr Ienfeit des Baden 


nig Lorcs, Died Haus Gottes zu bauen. ſeyd 


. 2€hr0n.36,22. 
14.Denn auch die goldenen und Mibernen 
Gefäße im Haufe Gottes, die Nebucads 
Mezar aus dem Tempel zu Jerufalem |. 
nahm und brachte fie in den Tempel zu 
Babel, nahm der König Kores aus dem 
Tempel zu Babel und gab fie Sesbazar 
mit Namen, den er zum Landpfleger ſetzte, 

15. Und ſpor 
nimm, ziehe hin und bringe ſie in den 
Tempel zu Jeruſalem und laß das Haus 
Gottes bauen an feiner Stätte. 

16. Da kam derfelbe Sesbazar und 
legte den Grund am Hauſe Gottes zu 
——— Seit der a bauet man 
und IR noch nicht vollendet. 


zu ihm: Diefe (Gefäße | 


7 Laffet fie arbeiten en ‚Haufe Or 
tes, daß der Juden La —— und 
ihre en das Mans Gottes bauen 
an — taͤtte. 


Leuten und daß man ihren nicht 

9. Und ob fie bedurften Kälber, 

a — DBöde zum — Dem 

und Del, I Be —25 ze —** 
a man ihnen geben 

—5*— ihre @ebähr, und dag ſolches 


17. Gefallt es nun dem Könige, ſo laſſe nid —— ſchehe 


er [nen in dem Schaghaufe des Köni gt, 
das su Babel if, ob es von dem Ko 
Kores befohlen ſey, bas Haus Gottes *— 
Jeruſalem zu bauen, und fende zu ung 
des Könige Meinung über diefem. 


Das 6. Eapitel. 
Vofführung und Einweihung des Tempels. 
1. Da befahl der König Darius, daß 
man fuchen follte in der Kanzlei, im 
Eur des Königs, die zu Babel 


das in Meden licat, ein Buch, und ſtand 
alfo darinnen eine Geſchichte — 
3. Im*erfken Jahre des Königs Kores 
‚befahl. der König Kores das Haus Got⸗ 
tes zu Serufalem zu bauen an der Staͤt⸗ 


20 fand man zu Ahmetha im Schloſſe, | 


opfern ein fuͤßen eh 

Gott sen Himmel, und bitten fü 
des Königs eben und feiner Er 
11. Mon aniriR foldhte Befehl geſchehen. 


Und welcher Menſch dieſe Worte 


dert, von deß Hauſe ſoll man einen Bal⸗ 
ken nehmen und aufrichten und ihn dar⸗ 
an hängen, und fein Dans ſoll dem Ges 
richte verfallen feyn um der That willen. 
412. Der Gott Aber, der im Himmel 
mohnet, bringe um alle Könige und Voll, 
das feine Hand ausrecket, zu ändern und 
w beechen das Haus Gottes gu Jern⸗ 
em. Ich, ey babe —* befob⸗ 
len, daß es meit Fleiß gethas merde. 
1% Das thaten Thathoai, der 
Lamdpfleger jenfit dea Waſſers, und 
StharBoſnai mit ihrem —** zu weh 


te, da man epfert, und dea Grund Ichen der König Darius gefandt hatte. 





Sup« & 
HL. Und -die Welteken: deu 
baneten/ und es ging von eig ern Ken 
die — — der! —— Kaya 


und. Sadaria; ds — —— fe 
* ds & — — nach 
a —* u ae —2* * 
— er‘ ] 

"Unb „volbradten: das: Sams ‚Bis | 


an: nn eiten Tag des A 
daB war das fee es 1.7177 
veiche"des Abnigt 12 .AA. 

16. Und die Kinder⸗Iſrael, Die Prie⸗ 
ſter, die Lesſten und dis andern Kin⸗ 
der des Gefaͤngaiſſes hiolten * ESinwei⸗ 
hung des en mit Freuden) | der 


(7 
47. Und opferten auf die Einweihu 
des Saufes Gottes auf Die Em Kälte einge * 
handert Laäͤnmer, vier hundert: Boͤcke 
a * zum — für das gan 
Iſrael f:Ziegenböcde nach der Za 
— mme Iſraels /xec.S36. 
48. und ſtelleten Die. Priefter in ihre | im 


Srönung und. die alt in ihre Hut, 


‚Bienen Gott, des ael if, *. wie 
3 —2* ihet im ade anf 


—* * fi m dei —— 
ie aſſah im’ vierzohnten 2 
des erſen ed me. 


bußfen. 7. 
„abe |i8. Werden, 


up: 2 * 


es — * bes Sohnes 
Z. Des Sohnes Amatjas, bed Erin 
m... bes Sohnes. erajothe 
4. Des Eehnes — des Som 
ufs, des Schnee 


.d. Des = ne * des Era 
bay, des Sohnes Elenferd, das 
— *. NAetons, des aberſten Prie⸗ 

SE ——— 

6. Melden war ein ge 

Bee! im ei Moſes, dad: Kar dem, 

‚Ost Yfraeld, gegeben 

we gaben alles; wad.er * 

es. Hand bed Heren, 8 Got⸗ 


der Zeviten, der Ola, der. Thortl- 
em. und der Nethinim ‚gen Jeruſalem 
— Jahre ve A j * 
8 ab fie Iamen gen Yrufiem: io 
fünften Monate, das iß dus fiebente 
Jahr des Könige . 

U Denn am — des etfien un 
ats ward er Raths —— = 


28. | Babel und am. erfien 


*. Menn die peinfer und Leviten 
hatten ſich gereiniget, daß fie alle rein 
waren wie ein Mann; und ſchlachteten 
Das Paſſah Für. alle Kinder. des Befäng; 
en und ae Brüder, die Prie⸗ 

4 
21. ac die ‚Kinder frael,: die aus 
den Gefangniſſe waren. wiedergekom⸗ 
men, und alle, die fich zu ihnen abge— 
fondert hatten von der Unreinigkeit 
der Heiden im Lande, zu fuchen den 
Herrn, ben Gott Iſtaels, aßen 
22. Und hielten das Feſt der unge 
ſaͤuerten Brote fieben Rage mit Freu— 
den; denn ber Herr hatte fie fröhlich 
gemacht und das Herz dos Königs zu 
Aſſur zu ihnen gewandt, daß sie ges 
ſtaͤrkt würden Inn Werke am Haufe des 
Gottes, der Gott Iſtaels ift. 

Das 7. Capitel. 


Eſta — Erfaufnif und Seförderung// 
ben Gotteddlenſt Au beitellen. 


1. Nach dieſen Geſchichten im Kb 


Monals kam er gen Jeruſalemn — 
guten Hand Gottes über ibm. *ce SciB 

10. Denn Efra ſchickte fein He. au 
ſuchen das Geſez des Herrn und zu * 
tbun und zu lehren in Iſrael Gebote 
und Rechte. NApoſt.1,9. 

11. und dies if der Inhalt des Briefen, 
den des König Arthafafka gab Eira, dem 
Siriefter, dem . Schriftgelcheten ; der ein 
En war in den Worten. — —* 

und: ſeiner Gebote über Iſrael: 

12, BEER, ⸗ * aller Könige, 

Eſra, dem Prieſter und EN 


ten im Befepe des Gottes som Hin 
mel, de und Gruß! ‚este 
13. Von hin: if befobtem b aß all, 


* da — ſind in meinem — 

Werks Iſrael und der Prieſter und 

geh ‚en Jerufalem zu ziehen/ daß 
$ yr 4 it Kr 

14. Bm Kömigkı und. eben 

Natheherrn gefandt, zu. beſuchen Juda 

und'Yerufelem Wach dom Befkge Got⸗ 


nigreiche * Arthaſoſthas des Könige NE — ;e.3: nv 


288 Sup :d 


Das Buch 


Bad 


3: Und. mitnehmeſt Silber und Gold/ dns Beleg, des —— der To dein } CR 


das. der König und feihe 
fteiwillag. geben dem : Bott ifgnel 
“ —— — :Jerufelent. — 


Rn dr Enden Hann in‘ der, ganzen 
Landſchaft zu Babel; mut, dem, Dad de 
Volf und: die‘ Prieſter freimillin geben 
zum Daufe Gottes zu Jeruſalem. . 

170 Qlle  daffelbe ) nimm, und Faufe 
mit Fleiß von demſelben Gelde Kälber 
Lämmer, Böcke und Speisopfer um 
Trankopfer, daß man opfere auf dem 
Altare bei dem Hauſe eures Gottos 
zw Aerufalem. 

I Dan; mas dir und deinen Brüdeng 
mit den übrigen @elde zuthunſgeſällt, 
bas thut nach dem Wilen eures Bottod 

19. Und Die Geſtͤhe, die dir gegeben 
find zum Anıte im Hauſe Deines Gottesb, 
überantworte vor Gott zu Jeruſalem. 

20. Ach * was mehr noth ſeyn wird 

um. Haufe deines Gottes, das dir wor—e 

t auszugeben, das laß geben aus dee 
Kammer des Könige, *1Macc. . 
—— onig Arthaſaſtha habe. dies 
beſohlen Schatzmeiſtern jenſeit des 
—* was Efra. von euch fürs 
dern ‚wird, der Prleſter und Schriftge⸗ 
lehrte im Geſetze Gottes vom Himmel, 
daß ihr das fleißig thut; 
:22. Dis uf hundeet Eentner Silbers 
und auf hundert Cor. Woizen und .auf 


bandert: Bath Mein: und amf. bondert Auer 


Bath Dei and Salz ehne Maf. 

28. Alles, mad gehöret:;zum: Geſetze 
Gottes von Himmel, daß .wan.Baffeks 
be; Hein thus zum "Haufe Gottes 
wem Himmel, daß nicht ein Zorn, fonıs 
me über des Königs Königreich) am 
feine. Kinder. n. 

24. Und eüch ſey fund, daß ihre nie 
Macht habt Zins, Sol. und fähr! 
Rente su legen auf imendeinen rießer, 
—— Sänger, Thorhüter, Nethinim 

— im! Hauſe die ſes Gottes. 

25. Du aber, Elta, nach der Weis⸗ 
beit, an aueh, Pr N — deiner 

ziſte ſetze t run Meger/ 
die: alles Boid richten⸗ Das: enſeid bei 
Waſſers if, alle, die. v 
Gottes wiſſen⸗ und: en. ehe nicht 
seien ale ſehret einiujan :.1.071° 21% 

28) und alle/ die dicht ib Fleißſ than 
werben: — beiden, Boltesi md 


Aathshorren | tbeil : 
— sum: Kode 


beined | der Su. 


oder. in dien oder MIR 
Buße. om, Ob: oder ind Gr füngnib.; 


7) 


oh | 127, @elehet: fen. der San unferer 


Käter Wott, der. ſolches hat Dem Kr 
Bige eingegeben, daß en bad Haue Got⸗ 
tes zu Jeruſalem zierete, 

M. Und bat: zu; wir Barmberji gfeit 
neiget vor deut Könige. und demen 
athsherren und allen, Gewaltigen bed 

Könios: Und ich ward getroſt *ınad 

der Hand des Herrn, nıeined-@oktes 

über mir, und verfammelte ‚die, Hup⸗ 
ter aus Iſſael, daß ſie mit mir hin⸗ 
eu — e84 


— — gen ih 8. Gapi it Hähbgnge, 


⸗o BL vr Er 


ke. Dies. find. die — ———* 
ten die gerechnet 5 — mit in 


dercuf zogen ‚von. Babel cunden Ziten 
der König Arkbafk ee * 
2. Don-den Kindern Pirichad 2, Gerſom. 


Sen dem Kindern. Sthamerd: ; Daniek 
ww den Kindern. Davids: Hattas. 
9. Mon deu Kinders Secanias,der 
Kinder Pareos; Sacherja und mit 
ihm ‚MRunnsbilier, verech net un 
u funfzig un 
4: Wen den "Finden - * —— 
ehe: Elioenai, der Sohn: Schahi 
una mit ihm mei — eye 
tk 
5, Von den Kindern, ‚Schanlass der 
Sapn Schafield und mit som . Nei 
hundert nr — 
:6. Bon den Kindern Hdin@bede: 
der. Sohn Honathens und Tult ibm 
funfzig Mrannubilüer. ; ..- - 
7. Den den Kindern Glama: Schie, 
der: Sohn: Athalias, uud wit ihm Be 


e|benzig Mannsbilder. — — 
B. Bon. —* Senbatea⸗ &: 
bodie, der Bahn. Michaels; und mit 


ia achtzig Mannebilders; zu.: :n 
9. Bon den Kindern. Zoobiz Dpshie, 
se Sohn Jehieis, und mit ihm .umer 

bundtrt und Achtgehn. Maunsbilder.:;; 

10. Bon. gr 
N umpeamit ibm 
— a ‚ben — is Sa⸗ 
chatja / dertAIchtt Bebais/ nad And ihm 

acht: und: zwanzig Mannebilder. s- 








Sap. 8 


Era. 


Cap, & 498 


En sn Se Se a en 
42, Ben den. Kindern Asgede: “as | sberfen Prieſtern: Berebja und Haſab⸗ 
Burtan, der jũngſte Sohn, und wmit ie, und mit.ihnen ihrer Brüder schns 


ibın hundert and sehn .‚Manısbilder. - 


25. Und wog ihnen dar das Gilber 


13. Ben den ketzten Kindern Adoni | und Bold umh Gefäße zur Hebe ers 


kims, und hießen 
biel und Semaja, und mit 
De Mannsh 
Von den Kinder... Bigevais) 
Wehe und Sabub und: mit ihnen fie 
bemzig Maunnsbilder. 
we — ich —*—* Re au das 
Dischen. dreh —* ſt. Wand ba ih 
ah Yotte auf das Volte und Die Mies 
Kot, femd ich Keime. Lepiten daſelbſt 
48. Da: fandte ich hin Elieſer, Arie, 
— Elnathan, Jarib, Einathan, 


Er 


then, Sadjatia und En Nie heilig 


Oberſteu, und Jojarib une E — 
die Rewer; - 
"mM. Und fandte ſte aus * Iddo, dem 


leten Diener io Senfe A Gtte⸗s 
And * gab ihnen ein, was fie reden 
— — Brüdem, 
den inim, ia. 
8 uw Te beachten und nach det 


ie anb uhlers Gottes Über umd 
Hugen Mann aus den an 
—* des Sohnes Levis, des Behr 


nes Iſraels/ Serebla mit feinen Böh- 
nen und Brüdern achtzehn ; 
19. Und Hafabja und mit if Jeſaia 
son den Kindern Meraris, mit feinen 
Brübern und ihren Böhmen zwanzig: 
20. Und van den? Methiaim, die Das 
vw und die Fuͤrſten gaben zu Biewen 
den Leviten, zwei hundert und zwenzig, 
alle mit Namen genannt. *Nch.7, 60. 
24. und Ih lieh ft am NBaffer 
bet Khera «ein 


wir und denuthigten por unſerm Bott, | Haus 
von ihm „einen - sichtigem | Meremoths, des Sohaes Urias, des 
r anse unb anfere AEinder und MPrieſters; und mit ihm Eienfor,: dem 


gu füc 
Weg 
le — Habe. 


29. Denn ich (hämtenich, vom Könige dad, dene Bghne 


va kommt, und | hundert 


— dab | das Silber und Gold und & 


alſo: Etiphelet, yes | Haufe unfers Gottes, welche ber & 
ihnen fedhs | wig ann feine Rathaherren und * 
fen und wandern 


sans Zir 
war, zur Gebe gegeben 
Fa N nen —— unter bi ihre 

nb fe —*X un zi 

ner Silbers und an ſilbernen —* 
Centner und em aux vn 
BT. Bwaıalz Sehen, Mei 

nzig goldene er, 
— tauſend Bülden, und zwei aut e cherue 
kaſttiche (Gefäße, — se ‚Bo. 

3% Und fach zu .feoR 
dem Gem, * * (örfäßr 
auch heilig, desu das freigegeben⸗ 
Silber und Geld dem Herrn, eurer 
Wäter Bott. 

29. Eo wachet und bewahret es, bis 
daß ihe es Darımäget ver * aberen 
Arieſtern und Leriten und nberfien 
Vatern onter Yftael u I Serufalem in 
den Reften des Hauſes das Herry 
30. Do nahen die Prisfier. und ‚Bar 
siten das gewogene Silber und Gold 
und. Gefäße, daß fie es brädkten gens 
— zum Hanſe unſers Bette, 

1. Alſo brachen mir auf von dem 
de Aheva am gzwölften Tage des 
erſten Monats, daß wir gen Jeruſalem 
zögen. Und die Hand unſers Gottes 
mar über und und errettete uns von 
ber Hand der Feinde umd Die auf und 
bielten auf dem Wege, >9(,18,18, 

2. Und kamen gen Jeruſelem us? 
blieben DapelbE drei Tage. 

33.Nber am vierten Tage aewogen 

ein das 


vnfers Gottes unter die Hand 


al, daq v 
batten. 


Sehne Pinehas; und mit ihnen Tefas 
alas, umd Moadin, 


@eleit und Keuter zu ſordern, und wider] ben Sohne Bence, dom Levites 
die Feinde zu helſen sauf dem Wege. 34. Nach dee Babl und —* Aine⸗ 


Denn wir hattendem Höniae gejagt: Die zeglichen, und. das: Gewicht 
Hand unfers Gottes iſt zum Beſten über| Beit alles befche; 


alle, die ihn ſuchen und feine Stärke 


amd. Zorm- über alle, die ibn verlaffen, | die aus dem -Befängnikkt 
23, Alſo fafteten: wır und fuchten fols| mes, 0 


word zu ber 
eben, 


36. Und Die Kinder, de⸗ Gefänanifet, 
gekommen wars 
opferten Brendopfer beur. Gott 


ches am unferm Gott und er hörste uns. MAtaels: zmölf Farren für das genze Si: 


Und ich ſonderte gwölf aus deal rael, 


rael, ſechs — neunzig Widder, ſehen 


⸗ 
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und ſiebenzig Laämmer, zwölf. Bocke | gefchehen,. daß uns noch etwas Uebri⸗ 


zum Sundopfer; alles 2 Vrandopfer | nee 
Dei Herrn. ' - 

:86. Und fie überaneworteten.. des Ko⸗ 
nigs Befehl den Amtleuten des Kö— 
nigs und - —— dieſſeit des mi 
Waflers., Und fio — da Bol 
und das Kane Gottes 


Das 9. Gap ke... 
n: tra Beiht s ug) an Gebet. 
1. Da das alles war ausgerichtet, tens 
ten zu mir die Oberften und Tprachen 
Das Bolt Iſrael und die Prieſter and 
Beriten find nicht abgefondert von. ven 
Dölfera in Ländern nach ihren Graͤueln, 
mamlich der Cananiter/ — Phere⸗ 
ſtter, Jobuſiter, Ammoniter, Moabider, 
Eyyptor und Amoriter; 
1BDena ſlethaben derſelben Töchter ge⸗ 
nommen ſich und ihren Söhnen, und den 
heiligen Samen geitein gemacht mit den 
Dhkern in Ländern. Und die Hand det 
Dberfien und Rathsherren war die ve 
Bene in dieſer Miſſethat. *HMof.7jB. 
3. Da ich: folches horete⸗*zerriß ich 
meine ‚Kleider und: meinen: Rod ‚und 
vaufte mein: Haupthaar und Bart aus 
amd Tab einfam. :  : *AMmHf.14,% 
4 und es verfammelten fi zu mir 
alle, Die des Haren Wort, des Gottes 
Iſraels, fürchteten, un der großen 
Vergreifung willen; und ich:$aß emiam |: 
bis an das Abendopfer. 
15. Und um —— — auf 
von meinem Elend und zerriß meine 
Kleider und meinen Roc und fiel. auf 
meine. Kwiee: und breitete meine Hände 
aus zu dem Herrn, meinem Gott, 
6. und ſprach ı Mein Gott,nich ſchaͤme 
mic and ſcheue mid, meine Augen aufs 


jubeben-zu dir, mein @ott; bemmtunfere det haben. Wit du drum 


Miffethat if Über unferHauſt gewach⸗ 
fen, und unfere Schuld IR groß dire in 
ben Simmel.  *"Danıd;T. FPLIB,S. 
T. ®on der Zeit unferes Bäter. ah find 


:.entrennen ‚..dah er uns gebe 
— Magel an feimer- heiligen @tätte; 
daß unſer Gott unfere: Augen. erlcuchte 
uad gebe uns: Sin wenig: Leben,. va 

v.Rnechte find. 

9. Denn wir find Anechte, und unfer 
Gott hat uns nicht verloffen,. db mie 
Knechte ſind, und hat Bermherzigkeit su 


. [uns geneiget vor den Koͤnigen in Perſſen, 


daß fe uns Das Leben, baſſen, uah erhö⸗ 
hen das Haus unſers — und auf⸗ 
richten feine Verſörung, und gebe vns 
einen Baun: in Juda und Neufalem 

10. Nun, was fellen wir ſagen, unter 
Bott, nach. — daß wir deine Ge⸗ 
bote verlaſſen Haben, 

11. Die du Dur ei Rnshe, ie Je, 
pheten, gcheten Haft und geſagt: Das 
Land, darein ihr kommt zu erben, if cin 
*uureines Land, durih die Anzeinigfeit 
der Völker in Landern in ihren — 
damit fie es hie und dei vall Uprein 
beit ep Mo. 233 
nit geben ihren Söhnen und ihre 
Töchter ſollt ihr euren Goͤhnen nicht 
nehmen und. ſuchet nicht ——— 
auch Gutes ewigiich/ alif deßs iht woͤch⸗ 
tig werdet und eſffet da⸗ But im Lan⸗ 
de und. beerbet. es es auf sare Kinder 
ewiglich. *8Moſ.7,2.2. 

13. und nach dem: allen, Da über 
uns. gekommen iſt um. unfrer. böfes 
Werke und. großer Schuld willen, ha 
bu, unſer Bott, unſener Miſſethat ver, 
ſchonet, und. bak und. cine Rettung ges 
geben; wie es da firhet 
(44. Wir aber haben und umgekehret und 
deine Gebote laſſen fahren, daß wir uns 
mit den Völkern dieſct — botreru 
über: ums 
re bis daß es gar aus ſey/ daß nichts 

riges nach: feine ag pr 

15. oe Gott Iſraeis/ du WB ge⸗ 
recht; denn wir. :fiad "bergehfächen, 


wir in großer Schuld an Bisrauf rine Errettund, wie es heutiges Tages 


tag, und.um: unferer Dt 
willen ſind /wir aid unfere :Möns 


rieſter — in. die Hhnd, der Könige nicht zu ſtehen wor dir. 


Ländern, ine Schwert,. ins Cefäng⸗ 


*5* m Raub und in: Scham des . Am⸗ J— 


td, wie. es heutiges Tages⸗ ge 
= / Tun aber iſt ean wenig ——n 


che von dem ——— van 


5 Achet. Siche, win find vor die iR unF 


und |feter Schuld, denn um pw ar 
Das 10. Gapitdl. 5.3 Sl 


fremben Werber werben von den Heamn 
tem jabgefondert.in, . 2.68 

Und da Eſra alfe botetg-. und. 

weinete und: vor den Mauſe 


Gap. 30. 


Sottes lag, fammelten ſich zu Ihm aus 
frosl: eine ſebr große Gemeinde von 
Mänsern und Weibern und Kindern; 
denn * dag Walk yeryate fehr. *er.31,9. 
2 Und Sachqunia, der Sohn Sehiels, 
aus den Kindern Elams, antwortete 
und ſprach zu Efra; Bohlen, mir ba, 
ben uns m nen Gott vergriften, 
daß mir*frensbe: Weiber aus den Völ⸗ 
tern des Landes genommen haben. Yun, 
es iſt noch Hofinung in Iſrael Über 
dem. = 7 "Mehem.13,23. 
3. So laſſet uns nun einen Bund 
machen wit unferm Gott, daß wir alle 
Weiber, und die son Ihnen geboren 
find, hinaus thun nad) dem Rathe des 


Herrn und derer, die. die Gebote uns 


ſers Gottes fürchten, daß man thue 
wach dem Geſehe. . 
4 So mache di auf benn dir ge⸗ 
bühret es; wir mollen mit dir fepn. 
Sey getroſt und thue es. 

5. Da fand Efra auf und nehm eis 
nen Eid von den oberen Prieſtern und 
Leniten und dem ganzen Iſtael, daß 
— nach dieſem Worte thun ſollten. 


fie —— 

6. Und Eſta Hand auf vor dem Haufe 
Gottes und ging in die Kammer Jos 
hanans, des Sohnes Eliaſibs. Und da 
er daſelbſt hinkam, aß er kein Brot 
und trank Fein Waſſer; denn er trug 
Leide um die Mergreifung derer, die 
gefangen geweſen waren. 

7. Und, fie liegen ausrufen durch Juda 
und Serufalem zu allen Kindern, die 
gefangen waren geweſen, daß fie ſich 
gen Jeruſalem serfammtelten. 

& Und welcher nicht Fäme in dreien 
Tagen nad) dem Rathe der Öberften 
und Aclteften, def Habe follte alle vers 
bannet fenn, und er abaefondert von 
der Gemeinde der Gefangenen. 

9. Da verfammelten ih alle Männer 
Tudas und Benjamins gen Terufalem in 
dreien Tagen, das ift, im zwanzigſten 
Tage bed neunten Monats. Und alles 
Volk ſaß aufder Strafe vor dem gun 
Gottes, „und ‚zitfetten um der Sache 
millen unb vom *Regen. *1Sam.12,16. 


10. Und Eſta, der Prieſter, ſtand auf 
und ford zu ibmen: Ihr habt eu 


&ire. 





sY.1 Bat 


11. So befennet nun den Her, 
euner Bäter Gott, und thut fein Wobls 
gefallen und ſcheidet euch von den 
Bölfern des Landes und von den frem— 
den Meibern. 

13, Da, antwortete die ganze Gemein? 
be und jprach mit lauter Stimme: Es 
geſchehe, mie du uns gefagt baft. 

13, Aber des Volks ift viel und regniche 
Wetter und kann nicht draufen fliehen; 
ſo ift ed auch nicht eines oder zweier 
Tage Werk, denn wir haben es viel 
gemacht mit folcher Uebertretung. 

14. Laßt uns unfere Öberften beſtellen 
in der ganzen Genieinde, daß alle, Die in 
unfern Städten fremde Weiber genom— 
men haben, zu beftimmten Zeiten fonts 
men, und die Nelteften einer jeglichen 
Stadt und ihre Richter mit, bis daß von 
und gewendet merde der Zorn unferg 
Gottes um diefer Sache willen, 

15. Da wurden beftellet Jonathan, der 
Sohn Aſahels, und Tehasja, der Sohn 
Tikwas, über diefe Sachen, und Mefullanı 
und Gabthai, die Lebiten, halfen ihnen. 

16. Und die Kinderdes Befängniffes tha— 
ten alfo. Und der Priefter Eſra und die 
vornehmiten Väter unter ihrer Wäter 
Haufe und alle jetzt benannte fchieden fie 
und ferten fich am erften Tage des zehn⸗ 
ten Monats, zu forfchen diefe Sachen; 

17. Und fie richteten es aus an alleh 
Männern, die fremde Meiber hatten, 
im erften Tage bes erſten Monats. 

18. Und es murden defunden unter 
den Kindern der Priefter, die fremde 
Weiber genommen. hatten, nämlich 
unter den Kindern- Jeſuas, des Soh— 
nes Tozadafs, und feinen Brüdern : 
 Maefeja, Eliefer, Jarıb und Gedalſa 

19. Und fie aaben* ihre Hand Darauf, 
daß fie die Weiber wollten ausſtoßen 

und zu ihrem Schuldopfer cinen Mid 
‚der für ihre Schuld geben. 
"280n.10,15. 

20. Unter den Kindern Immers: Ha— 
nani und Gebadja, 

21. Unter den Kindern Harims:, Mars 
ſeſa, Elia, Semafa, Tebiel und Affe, 

| 22. Unter den Kindern Pashurs: Elide— 
nal, Maefeia, Iſmael, Nethaneel, gs 
fabad und Elcafa. 


vergriffen, ‚dDaß*ıhr, fremde Weiber des] 23. Unter den Leviten: Joſabad, Eis 
nommen habt, daß ihre der Schuld fr nie) und Kelaſa (er if der Klita,) Pe: 
raels noch mehr machet. *.9,1.2. thahla, Juda und Eliezer. 
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34. Unter ven Sängern: Eliafib. Unter 
denXborhlitern: Sallum, Telem und Uri. 
25. Bon Iſrael unter den Kindern Pa: 
reobs: Ramja, Jeſia, Mealdfa, Meſa— 
min, Eleaſar, Maldhia und Benaja. 





26. Unter den Kindern Elams; Mas | d 


thanla, Sacharja, Gehiel, Abdi, Jere⸗ 
moth und Elia. . 
27. Unter den Kindern Sathus: Elis 
denai, Eliafid, Mathanfa, Jeremoth, 
Sabad and Afifa. - 
28, Unter den. Kindern‘ Bebais; Jo⸗ 
banan, Sananja, Sabai und Athlai, 
29. Unter dem Kindern Banis! Me: 
fullaım, Malluch, Ndaja, Jaſub Seal 
und Jeramoth. TER 
30, Unter ven Kindern Pahath Moabs 
Adna, Enelal, Beraja, Maeſeſa, Mas 
Ania, Bezaleel, Benui und Manaffe. 
1, tinter den Kindern Harims: Elier 
fer, Zefa, Malchla, Semaja, Sihteon, 


Das 1. Capitel. 
Nebemiad Sebrt für die Kinber Iſtael. 


1. Dies find die Geſchichten Nehemlas, 
des Sohnes Hachaljas. Es geſchahe mm 
Monate Chisleu des zwanzigſten Jahrs, 
daß ich war zu Suſan auf dem Schloffe, 

2, Kam Hanmi, emer meiner Brür 
der, mit etlichen Männern aus Tuda. 
und ich fragte fie, wie es ben “Juden 
. ginge, die’ errettet und übrig maren 
von dem Gefänaniffe, und wie es au 
Jetuſalem ‚ginge? | 

3. Und fie fprachen zu mir; Die übris 
den von dem Gefändgniffe find dajelbit 


in Lande in arofem Unglüde und! 


Schmach; die* Mauern Jeruſalems find 


zerbrochen und ihre Thore mit Feuer | 


verbrannt, "2Chron.36,19. 
4. Da ich aber folche Worte börete, “fat 


ich und weinete und terug Leide zween 


Tage umd faftete und betete vor dem 
Bott vom Himmel,  *e.9,1. €fr.9,3. 


5. Und ſprach: Ach Herr, Gott vom 
Himmel, *arofer und ſchrecklicher Gott, | woh 


der da hält ten Bund und Barmher⸗ 
zigfeit denen, die ihn lieben umd feine 
(Febote halten‘: *c,4,14.. tD0n.9,4, 


6, Laß doch deine Ohren aufimerfen IH 
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32. Benjamin, Mallud und Semarja. 
33. Unter den Kindern Haſums: Math⸗ 
nai, Mathatha, Sabad, Eliphelet, es 
remai, Manaffe und Simei. —X 
34. Unter den Rindern Banis: Mat 
. Senafa, Bedja, Ehelui, F 
Naſa, Meremoth, Eliafib, "0 mW 
. Mathartja, Mathrrai,) Jaeſan, 

z Ban, Penui, Simei, ı? 

. Gelemja, Nathan, Adaja, 

, Machnadbai, Safai, Saraı, 

. Afareel, Selemſa, Samarſa, 

. Sallum, Amarjq und Tofepbr 
43. Unter den Kindern Nebosc Jeſel, 
Mathitbin, Sabad, Sebina, Jaddai, 
Idel und Benaja, 7 WB 
44. Diefe hatten alle fremde Weiber 
genommen, und waren etliche unter 
denfelben Weibern, die Kinder getras 
gen hatten. YA 
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Das Buch Nehemia. 


n 2 
und deine* Augen offen ſeyn, Shah 
—* das Gebet deines b dus 
ch qun vor dir befe Tag und N 
für die Kinder Iſrael, deine 
ad befenne. die Onde der der 
Sirael, die — dir. gethan haben 
and ich und meines Vaters Haus * 
ben auch geſündiget. *1Kbn. 8.8. 
7. Wir find verrückt worden, daß 
wir nicht gehalten haben bie Gebeke, 
Befehle rd Nechte, bie du geboten 
haft deinem Knechte Mofe, „fen 
8. Gedenke aber doch des Morts 
du deimen * Knechte Mofe debbteh 
fpracheft: Wenn ihr euch bergreifet, fe 
milt ich euch unter die Völker freuen, 

5Mo[.28,64. 630. 
9. Wo Ihr euch aber befchret zu mir 
und haltet meine Gchofe und thut fie, 
und ob ihr *verfiofen, märet, biW' 
ber Himmel Ende; fo will ich m 
doch von bannen verſammeln und, w 
euch bringen an ven Drt, ben ich er⸗ 
mählet habe, daß ntein Name da felbſt 
ohne.  #5101.30;4. 
10. Sie find doch ja deine Änechte 
und dein Volk, die du erfäfet haft 
ar deine große Kraft und mächtige 








. Bi: Ser, :laüı deine Dun au erz, gab ib ihnen des 
werten auf das Dehet deines Krerhe⸗ — Briefe. nd ve ke 9: fandtf 
fi das Gebet Weiner. Kuechte, | mit mir di  Haupfleute yad: Router. f 

gehren deinen Namen au. fürch⸗ 0. Da, aber das, — te —— 
dem, md Eaß. baimeın Knechte gente ge⸗ | ber Horea tar- und EN, anwe⸗ 
kngen-; web :aleb: ibm. Sbormabetgigkeit —5* —8 — ———2— ya 


vor dioſen nung! Kenn: i — enſch gekommen war 
——— Edler — Gutes —5* r die N ie 
‘ Daß. 2. Sapitel,. ich gen I Fam 


Rebemie erlangt Gerbalt and Vriefe⸗ und dei Rage ba 
EN eye un; So "AB: -ORwchtR 1dy ich DEE SIBCHtR: auf 
1. Imn Monate. Ta usd wenige. Mäunen mit mirs deng 
Adres —eb. Königs Wrthufaihe, | up ſaſte feinen: Menſches, was ug 
da Wein vor ihm fland, hob ich dan | mein Gott -ringegehen. Bun mw un 
Wen auſ une“ — —* ‚und en und ‚tung n.: Thies 
er nie au 
Aime ο3.21. 13. Und Y ritt 5 us — a 
Da-sorocb.der Ama zu meits. Ber hei. — 
fiebeh du fo übel? Du bit io nen amd an. er — Une ehrt 
6 ran 9: Das üft es nicht, fondens | mir iwehe, daß die Mauraun Jarvfalewã 
sh re aber. fürsbe zeeriffen waren vnd — I a 


tete. nal Beet verzehtet. 
B8. Un ſnuch zum Rönigen Der:&änis | 14. unteinabatke hm 
lebe icht uͤbel (een? 


meinen Vaͤter iſt, iegt — und ihre | ter. mir batte gehen 08, 
rag: find. welt Feuer rt *c,3. 196. Da gag- ih ‚bei den iR 
4. Da fprach der Kane zu mira Mat | binen, un that; wir wehe, Ale Rum 
—— denn: Da bat ich den @ntt era alſo zu ‚Sehens. um kehrete um 
wel. - und. fam. zuar Theithore wieder * 
—7— und —* gım ‚Risiee: Wefäht ‚16. Und Die Oberften — 
es. — ud deinen Knechten | we ich higeing,. oder wa: Id 
vor dir, daß du mich 7 in Ju | denn Eur Wie daber den 
5* Skat Dep Sbegrähsifes ieiner * den. Prieftorn,. des 55* 
‚ah ehanet : ° ; 3° |umd. den-Mberfieg und dep endern,.dig 
6. Und der Konig ſprach zu mir und am: Werke An nichts gelast. : 
Dit. Bönipian,.die.neben:dhin. (od? Wie | 17. And faruch mu ihnen: Ihn sches 
lomge wird Deine Meift währen‘ Mad |das Unglüd, dorinnen mir FI daß 
wen; wirg du.:miebenfewmen? Und es rufalem müßte liegt; nr ihre Thort fi 
gefiel dem Könige,daß er mich binfendete, mit Bewer verbrannt: fommt, Inft un? 
und i ihm eine vbeſtimmte Zeit | "Die Mouern Jerufaleurs kauen,Daf mir 
.T. tnd.fpraue zum Könige: 86 nicht mehr eine Schmach ſepen· "n7,k; 
es ber: Könige, ſo gebe er mir Briefe | 18. Und ſagte ihnen an die Hand mein 
Bie Eenencaer jenfeit des Waffers, | nes Bottes, die gut. über min waz, dezu Die 
inüber geleiten, bis ich Worte des Königs, Die a Ir ‚geredet 
Im da Jude, hatte: Und fie ſprachen: Solaßt uns 
3 und Sch an Aſſabh, den. Holas auf ſeyn! Und mir baneten, und ihre 
fürften des zn daß er mir Holz Hände wurden het sum Guten. 
gebe. iu Balken der Morten am Pals| 18, Dn ‚aber ‚Ganeballat, des 
lafte, die im Heu und au der Stadk | Herogiter, und ie der ammosijtiy 
aus feib, und. zum Hauſe, da ich fche Knecht, und Gofem, der Araber, 
ehen AL. und der König gab mir? | yörete,- (nettesen "fie unfer uak ner, 
det goten Hand awine⸗ Wohtes achteken ums; und ſyrachen: Was in 
er in Eſ. Ao. | bed, has ie thut? Wollt ihr rwiedet 
9. und da iblumm dem Enfhufegern von dem Könige abfalen? ” : : 1:3 


fer 
F 
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20, Da antwortete ich ihnen und | 12. Neben ihm bauete Sallum, der 
fprad):"Der Bott vom Himmel wird | Sohn Halohes, der Dberfte des halben 


ung gelingen laffen; denn wir, ſei— 
ne Knechte, haben uns aufgemacht 
und bauen ; ihr aber habt *Fein Theil 
noch Necht noch Gedächtniß in Jeru— 
ſalem. +Eph.2,12. 


\ Das 3. Capitel. —— 
Der. Ban zu Jerufalem goht om. 
1. Und Eliafib, der Hoheprieſter, machte 
ſich auf mit feinen Brüdern, den Pries 
Bern, unb baueten das Schafther) fie 


Biertheild zu Jeruſalem, er und jeine 
Töchter. 

13. Das Thalthor bauete Hanun und 
die Bürger von Sandah; fie baucten 
es und ferten ein feine Thür, Schlöſ⸗ 
fer und Riegel und taufend Ellen an 
der Mauer bis an das Mifithor. 

44 Das Miftthor aber bauete Malchia, 
der Sohn Rechabs, der Oberſte des Vier⸗ 
theils der Weingärtner; er bauelc.es 
und fett ein feine Thür, Schlöffer und 


beitigten es und fogten feine Chären Rieg 


ein; fie heiligten es aber Bis an den 
Thurm Mea, nämlih bis an ven 
Churm Sananeel. 

2, Neben ihm baucten die Männer von 
Jericho; auch bauete neben ihm Sachur, 
der Sohn Imris. 

3. Aber das Fiſchthor baueten die Kin⸗ 
der Senaas; fie deckten es und festen 
feine Thür ein, Schlöffer und Riegel, 

4. Neben fie bauete Meremoth, der 
Sohn Hrias, des Sohnes Hafoz. Neben 
fie bauete Mefullam, der Sohn Br 
rechjas, des Sohnes Mefefabeels. Neben 
fie bauete Zadok, der Sohn Baenas. 

5. Neben fie baueten die von Thekoa, 
aber ihre Gewaltigen braditen ihren 
Hals nicht zum Dienfte ihrer Herren. 

6. Das alte Thor bauete Joſada, der 


iegel. 
15. Aber das Brunnenthor bauete Gal⸗ 
lum, der Sohn Chal Hoſes, der Oberſte 
des Viertheils zu Mizpa; er bauete es 
und deckte es und feste ein ſeine Thür, 
Schlöffer und Riegel, dazu die Mauer 
am"Zeiche Seloah bei dem Garten des 
Königs bis an die Stufen, die won der 
Stadt Davids herab gehen.  *%0h.9,7; 
16. Nah ihm bauete Nehemia, der 
Sohn Asbuks, der Dberfie des halben 
Viertheils zu Bethzur, dis gegem DER 
(Gräbern Davids über und bis an den 
Teich Aſuja und bis an dad Haus der 
Helden. ARE 
17. Nah ihm Saueten..die Leriten, 
Rehum, der Sohn Banis. Neben ihm 
bauete Haſabſa, der Oberſte des halben 
Viertheils zu Kegile, in ‚feinem Vier⸗ 


Sohn Paffeabs, und Mefullam, der Sohn | theil 


Befodias; fie deckten es und ferten ein 
feine Thür und Schlöffer und Riegel. 
7. Neben fie bauete Melatbia von 
Gibeon und Faden und Merono, Mäns 
ner von Bibeon und von Mizpa, am Stuh⸗ 
le des Landpflegers dieffeit des Waſſers. 
8. Neben ihm bauete Uſiel, der Sohn 
Harhajas, der Goldſchmied. Neben ihm 
bauete Sananja, der Sohn der Apothe⸗ 
fer; und fie baueten aus zu Jerufalem 
bis an die breite Mauer. ; 
9. Neben ihm bauete Res der 
Sehn Hurs, der Oberſte des halben Biers 
theils zu Terufalem. - 

10. Neben ihm ‚bauete <yebaja, der 
Sohn Harumaphs, gegen feinen Haufe 
über. Neben ihm baucte Hattus, der 
Sohn Hafabenjas. 
411. Aber Malchja, der Sohn Harims, 
und Hafub, der Sohn PahathWoabs, 
Baueten 3 Städe und den Thum 
bei dem Ofen. ” 


ile. | N 
18. Nach ihm baueten ihre Brüder 
Bavai, der Sohn Henadads, der Dbers 
fie des halben Viertheils zu Kegila. 
19. Neben ihm baucte Eſer, der Sohn 
Jeſuas, der Oberſte zu Mizpa, zwei 
Stüde den Winfel hinan gegen dem 
Harnifhhaufe — 
20. Nach ihm auf dem Berge bauete 
Baruch, der Sohn Sabais, zwei Stüde 
som Winkel bis an die Hausthürt Elias 
fibs, des Hohenprieſters. 1. 
21. Nach ihm baucte Meremoth, dee 
Sohn Urin, des Sohnes Haloz, zwei 
Stüde von der Hausthür Elinfibs bis 
an das Ende des Hauſes Elinfibe.‘ 
22. Nach ihm baueten die Prieſter, die 
Männer aus den Gegenden. 
23. Nach dem baucte Benjamin und 


Haſub, gegen ihrem Haufe über. Nach 


dem bauete Aſarja, der Sohn Maceſejas, 
des Sohnes Ananjas,neben feinem Hauſe. 
24. Rah dm bauete Benui, der Sohn 
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Senadads, yoei Stocke vom Haufe Afars 
jas * an den Winkel und bis an die 


25. Dalai, der Sohn Be gegen dem 
Winkel und dem hoben Thurme, der 
som gg heraus fiehet, bei dem 

”Rerlerhofe. Nach ihm Vedaia, 
Sohn Pareos. *Ger.32,2. c. 23,1. 
26. Die Nethinim aber wohneten an 
Ophel Bis an. das Waſſerthor gegen Mer; 
un, da der Thurm besaus fiehet. 

27. Nach dem — die Bu The⸗ 
Ba mei Städe gege ed ankam 
Thurm, der heraus Gebet, und bis an 
die. Mauer Onhels. 

28. Aber von dem Roßthore an bauer 

a die Briehen, ein jeglidder gegen fei- 

+2Kön.11,1& 

Nach dem bauete Zadok, der Geha | e 

——— gegen ſeinem Hauſe. 
sbm-bauete Sewoja, der Sohn 
* der Thorhüter, gegen Morgen. 

ihm bauete Hananja, der 


—— und Ag Hut über 


“pr %& 608 
Kopf, daß du fie gebeh im Verachtung im 
Zamde ihres Gefängniſſes. f7,17. 
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5. Dede ihre Miffethat nicht zu. wand 
ihre Sünde nertälge nicht vor Dis; dene 
fie haben die Bauleute gereizet. 
Aber wir bausten die Mauern und 


der fügten fie ganz en einander bis an die 


balbe Oöhe. Und das Moll gewann ein 
Sen zu arbeiten. 

7. Da aber Seneballat und Tobia und 
die Yraber und Ammoniter und Asdo⸗ 
diter höreten, daß die. Mauern zu Je⸗ 
roßen | sufalem zugemacht meren, umd daß ſie 
die Lücken angefangen beten zu büßen, 
Burn tie fehe zomsis 

8. Und — — einen Bund 
ke fie fämen unb ſtritten suis 
er sale und machten Darinmen 


* ji ee beteten du unfere Out * 
ie an 6 


gegen 
10. Und Juda ſprach: Die Kraft der 


Sein Selemjas, und Hanun, der Sohn Traͤger ift zu ſchwach und —* Staubs 


Balaphs, der ſechſte, mei Stücke. Nach 
une bauete Meſullam, der Sohn Be; 
dechjas, gegen feinem Kaften. 

31. Ka ihm bauete Malchia, der Sohn 
des Goldſchaiede, bis an das Haus der 
Nethinim und der Krämer, gegen dem 
Rathethore und- bis am den Baal an 
der. Ede. I 

32. Und zwiſchen dem Saale an der Ede 
vn Schafthore baueten bie Goldſchmie⸗ 

und die Krämer. ; 
Das 4. Gapitel. 
Der Bau gehet au — den Hinderniffen 


1. Da aber Saneballat hörete, daß wir 
die Mauern baueten, ward er zornig 
und m entrüßet. umd # fpottete der O 
Juden *.2,19. 
2. Und ſprach vor ſeinen Brũdern und 
den Maͤchtigen Hr maria: Wat may 
chen die ohnmächtigen Juden? Wird 
— fie fo la en? Werden fie opfern! 
Werden fie es einen Tag vollenden? 
erden fie die Steine Ichendig machen, 
ar — ufen und verbrannt find? 
obia, der Ammponiter, neben 
I ra : Laß fie nur bauen; wenn 
—J— hinauf Ben die zexriſſen wohl 
fleinernen Mauern. 
Bo Höre, unfer Gott, wie verachtet find 











ift zu viel, wir können an der Mauer 
ni bauen. 

11. Unfere Widerſacher ober 
Sie follen es * wiſſen ne 


chten: 
bie 
wir mitten unter fie kommen und ‚fie 


'erwürgen und das Wert — 


12. Da aber die Juden, die neben 
ihnen wohneten, kamen und fagten es 
uns wohl zehnmal, aus allen Orten, 
da fie um und mohneten : 

18. Da ſtellete ich unten an die Den 
ter hinter der Mauer in die Gräben das 
Melk nach ihren Befchlechtern mit ihren 
Schmwertern, 5* und Bogen, 

14. und. beſahe es uud machte mich 
und ſprach zu den Rathsherren und 

berſten und dem andern Belle: Fürch⸗ 
tet ‚euch nicht vor — gedenket an 
den *graßen, ſchrecklichen Herrn und 
ftreitet für eure Brüder, Söhne, Töch⸗ 
ter, Weiber und Häufer. ”1. 

15, Da aber unfere Zeinde böreten, daß 
es uns war fund geworden, * machte 
Gott ihren Rath zu nichte, Und mir 
kehrten alle wieder zur Mauer, sin jeg⸗ 
licher gu feiner Arbeit. *Hivb5,12. 

16, Und es gefchah hinfürder, daß die 
Yünglinge bie Hälfte thaten Die Arbeit, 
die andere Halfte hielten Spieße, © 
de, Bogen und Panzer, und die Ober 


wir! * Kehre ihre Schmach anf ihren! fanden hinter dem ganzen. Kaufe Jura, 
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17. Die da baueten an ber Mauer 
und. trugen Laft von denen; die ihnen 
aufluden; mit einer Hand thaten ſie 
bie Arbeit und mit ber andern hielten 
fie die Waffen. 

18, Und ein jeglicher, dor da * 
hatte fein Schwert an feine Lenden 
gegürtet und bauete alſo, und der mit 
der Poſaune blies, war neben mir, 

19. Und ich ſprach zu den Rathéeherren 
und Oberſten und zum andern Volke: Das 
Berk iſt groß und weit, und wir find zer⸗ 
ſtreuet aufber Maner ferne von einander. 
20. An welchem Orte ihr num die Poſau⸗ 
ne lauten hört, dahin verfammelt euch zu 
uns. Unſer Gott wird für uns fireiten; 
21. So wollen wir am Werfe arbeis 
ten. Und Ihre Hälfte hielt die Epiefe 
von dem Aufgange der Mordenröthg, 
bis die Sterne hervor kamen. 

22. Auch ſprach ich zu der Zeit ah‘ 
dem Volke: Ein jeglicher bleibe nrit 
feinem Knaben über Pracht zu Jeru⸗ 
ſalem, daß wir des Nachts der Huf 
und des Tages der Arbeit warten. 


nteine Anaden und die Männer an 


der Hut Inter mir, wir gegen unſere 


AMeidort nicht aus, «in jeglicher ließ das 
Baden anſtehen. 

Das 5. Capitel. 
Vhᷣ denia thut die Beſchmerhen des Weit ab; 

1. Und es erhob NH ein großes Ge— 
ſchtei des Volks und ihrer Weiber wis 
bee ihre Brüder, die Juden, 

2: Und waren etliche, die da ſprachen: 
Unſerer Söhne und Tochter find viele 
lapt uns Getreide nehmen und eſſen, 
* wir leben. 

Aber etliche ſprachen: Laßt uns uns 

* Aecker, Weinberge um "Käufe 
verfegen, und Getreide nehmen in vet 
Theurung, 

4. Etliche aber ſprachen: Kapt uns|: 
Geld entlehnen auf Zinfon dem Könige, 
auf unfere Meder und Meinberge, 
5. Denn unfererGrüder Leib ift wie uns 
jer Leib und ihre Kinder mie unfere 
Kinder, font würden wirunfere Söh⸗ | das 
ne und Töchter untermierfun dem Dienfte, 
und find fchenm unſeter Töchter etliche 
unterworfen und ift Fein Vermögen 4 
unſern Händen, auch" würden unjer 
Meter und Weinberge der Andern. 


Das: BC) 


im Lande Juda, aamlich vom 


Sayı 5. 


6. Oꝛ vh aber· ihi Sdnvien umd-{Hdfe 
More hoöreto/ ward ich führ-z I 
7. Und mein Herz ward Nathe- 
air, daß ich ſchait die / Rathoherten und 
die Oberſten und ſoxach zu haen: 
Mollt ihr einer auf den andıyn.* Wu⸗ 
cher treiben? Und Ich-brachte-eine gua ft 
Gemeinde wider ſie 2Moſ. . 
3M6f;25,96.37; N a 
8. Und ſptach zu ihnen: Wir habea 
unfere Brüder, die Juden, kauft, Die 
den Heiden verkauft waren, hach- Uns 
ſerm Vermögen, und ihr wollt auch 
eure Brüder serfaufen, die wir zu wis 
gekauft haben? Da ſchwiegen ſie und 
fanden nichts zu antworten.” -- -. 
9, ee ferach: Es iſt nicht get, das 
ihr thut — ihr nicht in der Tune 
Bettes wandolit ud 30) Schmach weten 
ber. Heiden, unferer. SER. li, 
10: Ich:und/ meine Brüder um inside 
Knaben haben ihnen auch — 
und ‚Getreide; den Wucher ibeer habe 


wir nahen. - Sn 


|’ 18. &6 gebt:ihuen nun a. 


23. Aber ich und meine Brüder und, ge 


ges wieberi Ihre Weiler, Wonberge, 
Delgärten.und Häufer - md ;den — 
dertſten am Geido -unt Getreide 
une —*— Di, dad (Me am —* 
gewuchett habt — 
.12.:Da ſprachen —* "Bir. wollen F 
wiedergeben und he 35 von ih. 
nen fordern und wollen Ihan, wie-du 
geſagt haſt. Und ich rief. die Privſter 
und nahm Sn * vos — deß 
fie alſo thin‘ ſolſt 
33: Auch Bi 


“oz 
[) 


aus und ſprach: der gun Bor a a 
Jedermann von feinem 
feier Arbeit, der - — A 


Mnphabet, dafer- ſey ausgeſchũtdelt 
and leer. Und die ganze Gemeinde Hin 
inch! und lobten "Dar — — 
das Wolf that alſo. Matth10 

14. Auch son der — 
befohlen Ward, ein ——— 
Ben Jahre an bis in das zwei wi ab 
—5 —5 * Bun n | ne 

nd gi ,n 
und men Brüder nicht von vorn 
’ Kofi‘ ' 0. 

15. Denn die vorigen Sandpfkeigt, Dh 
voe mir —— waren, hatben dac WEILE 
beſchwanet Uns hatten vond Unmdn uw 


Su u — SO c 


nommen und Wein, dazu Auch! 7.0 bebet ie Prorheten 
vierzig gang hatten ihre — gr son dir auoſchreien ſollen 
Knoten wit Gewalt. gefchreh” über: 3110 Gere mm fopn: @r iR m 
— ch — nicht alſo am König Judas. . Nun, Welches wird war 
— den Koͤnig n. .®o Komm num 

er —— — and —— und laß au mit einander rathſchlagen 
AU, und 28. Ich aber ſaudte zu ihm mid. Tiep 
ale meine * mußton daſe ne wo es; Bu iſt mi ben; 
die Arbett kommen. one 


zuh haſt. es aus PA 
em: ‘ am —— u Din | © genen min "in woll Ans f At 
ur 
‚die zu — — w en und ged 2 
Erde, De ma mie Ham warı| je an ee a a 
18. Und man made. Tages etz | daß he it ‚beiten: Ab —* 











erh pr ab ſechs —52 dfe| Hehe mehr meine Hand. 
—— 10. Und ich in dns gaus Seme 
eine er Mein vie. — Feten, jas, des Sohnes Delajas; des Bohurg 


derte ich nicht Ben Sambpfloge ven —— am ar hate 
der! Dirn ſt — Volke. dee era Lahunedufemmen 
vs. — mein. Gott, zum men im Haufe Gottes. Mitten im Cem 
Seren alles, das ich N ge⸗ el und die Thür. wansZTempehs.. zu⸗ 
than habe. a: fchließen; denn ul: werden kommen, dich 
Das 6, Eapite; erivärgen, und. werden bei dev. Nast 
Be — — Ye —— | ‚daß fe — — 
11.06 aber ſprach: Belite cin. fel⸗ 
—8* da. —— Deobia und Br | cher dom f ine Solte «in. folder 
fans ızeri Btaber, und andere. ünfeter "Bin,. a den Tempel 
inde erfu — be Marbern | gehen,. —— Bet Ich wit 
Saat. hate e Lucke uhr | Wh hinein gehen. 
daran wäre, wiewohl ich die Thüren 12. 5* * merkte,. aß da: ihm Gott 
30: der: Zeit: noch nicht gehanget hakte | nuh6 geraridt * 
= den Toren: et m. ——— 
GSaneballat und efem atten ihm 74 
4 wein ſagen: Koeum, v es Se 
laß uns aufammen fomnten in den Ddrs | 13: Darum EN aud dag i6 
fern, in den: One. *@le gedachten | rich fürditew und ifo thun und 
mir aber zu thum —— ſuͤndigen, daß fie ein 
* aber ſandte Veten — sr damit fie mich läfetn Möchten 
an lieg ihnen ‚non: Ich e ein *Gedenke, mein Gott, des Lobi⸗ 
we wasmrichten; ich kaun | unb Bm nach . diefen feinen 
hinab - magen, es. .möchte: das —*2* auch ber Prorhetinn Neadie 
Bert nacjbleiben,cıpe ichydie Sand ab⸗ und der nadern. Propbiten, die mich 
chate und zu euch hinab ige wollten abſchrecken 1.718,27, 
4 O4 fandten aber wohl viertel zu] 25. Und die Mauer warb. ferkig im 
5 auf dleſe Weiſe/ und Ich antwor⸗ fünf End: zwanzigſten Tage des Monate 
re ihnen auf dieſe Weiſe. Elul, in zwei und Tunfg Lese. 
fand Sauetallat zus fünf] 16 And :da alle anfere: Seinde bes 
ei Dale zu mir: — Kanben : mit | böreten, fürthteten ſich alle Heiden Die 
einen Afenen Brleſe in feiner Hand. | um uns her waren, und Per*Muth ent⸗ 
6. Darinnen war geſchrieben: Es iR | Red: ihnenz denn fie merkten, daß dies 
vor die” Heiden gekommen, umd: Bofem | Werl On. Gott wor; *1Moſ. 42,88, 
hat es geſagt idn und die Juden 1Gan 17,32. 
gedenket abzufallen, darum da bie 17. Auch zu derſelben Zeit Magen viele 
Nauern baueſt, ud du —— ber Oberſien Judas, derer ‘Briefe gin⸗ 
nig ſeyn in dieſen Sachen; gen zu Tobia und ven Kobin zu ihnem 





WB — .Gapı.?2. 


‚18. Denn ihrer warenuviel in Juda, 
bie ihm geſchwor 


nes Arahs, und kein: Sohn Johanan 
hatte die Tochter Meſulams, des Soh⸗ 
nes Berechjas. 
19. Und fagten Gutes von ihm vor mir 
und brachten meine Rede, aus zu * 
So fandte denn Tobia Briefe, mich ab 


zuſchreck en. 
Das 7. Capitel. 
aoter der — Baht und Geſchenke des 


1. Da*mwir nun die "Bauern gebauet 
hatten, hängete ich die a und 
wurden beſtellet die Thorbäter, Sn; 
ger und Leviten. *Sir.49,15. 
— Und ich gebot meinem Bruder 
Hanani, und Hananja, den Pallaßvogte 
—— ‚(denn er war ein treuer 
* us gottesfürchtig vor vielen 


= Kin ſprach zu ihnen: Man ſoll die 
Thore vu Jeruſalem nicht aufthun bis 
dafi die Senne heiß wird, und wenn man 
noch arbeitet, foll man die Thür zuſchia⸗ 
gen und verriegeln. IInd es wurden Hlis 
ter beftellet aus den. Bürgern Jeruſa⸗ 
lems, ein jeglicher auf feine Hat. und 
um fein. Saus. 

4. Die. Stadt aber. war weit von Raum 
und groß, aber wenig Volks barinnen, 
— die Häuſer waren nicht gebauet. 

Und mein G©ott gab mir in das 
FR baß ich verfammelte die Raths⸗ 
en und*die Dberflen und das Volk, 

e zu rechnen. Und ich fand ein Res 
giſter ihrer Rehiung, . xc.I4,1. 

6. Die vorhin herauf gekommen waren 
aus dem Gefaͤngniſſe, die Neburad Nezar, 
der König‘ zu Babel, hatte weggeführet, 
and zu. Jeruſalem wohneten und in 
Jade; ein —— in ſeiner Stadt, 


J. und waren gekommen mit Seru⸗ 
Sabel, — —** en Raam⸗ 
ja, Nahem Bilſan, 

ine, Dre, neben und Bae⸗ 
we. Dies if die Bahl: ‚ber Männer 
vom WVolke Iſrael. 

8. Der Kinder Yareos.waten et taus 
* hundert und zwei und ſiebenzig 

9. Der Kinder . Sephstjas drei hun⸗ 
dent wo zmei und ſiebenzig. 
19. Der Kinder Arabs fechs ‚hundert 
and wei und funfzig. 4. 


Das Buch 
| 11. Der Kinder’ Yahath Moabs unter 
en waren; denn cr |den 


— 


Kindern d 
tauſend acht Dane, um Fa 


12. Der Kinder, Elows lauſend zwei 
hundert und vier und Kar 

‚48. Der Kinder Su hundert 
und fünf und vierzig. 

. Der Kinder Sacais fieben bundert 


d ferhsig. 

5 Der Side Bemuis ſeche hundert 
und acht und vierzig. 

.16, Der Kinder Bebaid fechs bundert 
und acht und jmanjig. 

17. Der Kinder Asgads ‚zwei taufen® 
drei Handert und zwei und zwatzig. 

18. Der Kinder Adenifames ſechs hun⸗ 
dert und. fieben amd ferhzig. 

19. Der. Kinder Be zwei teu⸗ 
ſend und fieben und ſechzlzg. 
20. Der Kinder Wins; ſechs— hundert 
und fünf und funfzig. 

21. Der Kinder Mer) on Hiskia 
acht und neunzig. 

22. Der Kinder Haſums drei bun⸗ 
dert und acht und zwanzig. 

23. Der Kinder Bezais drei: Kuindert 
und vier und zwanzig. 

er Der Kinder — bundert op 


mwölf. 

25. Der Kinder Gibenns fünf‘ und 
neunzig. 

26. Der Maͤnner von Bethlehem ꝓt 
Nethopha hundert und acht no t⸗ 


zig. 
27. Der Männer von anathoth * 
N und acht und zwanzig. *ger. 
28. Der Ranner von —E 
zwei und vierzig. 
:89. Der Männer von giriathperim, 
Emhira ;und Beeroth heben: hundert 
und drei und vierzig. 
30. Der Maͤnner von Koma und Gar 
ba ſecht hundert und ein und zwanzig. 
31.. Der Männer von Wichmas hun⸗ 
dert und zwei und zwaͤnzig 
82; Der: Männer vom -Brthek: und 
Ai. , Dundert und dtei und zwonng 
38, Dee — ‚DO auderũ Nebo 
wei u 
BA. Der Kinder des andern, ia 
baufend, zwei hundert und Bier, 4 


funfisg. 
35..Der Kinder Sarims drei hunhert 
und zwanzig. erg 
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Minden Jerchos drei. Yundert et die ee an. Ber 


2 Ar and vierzig. 
A. Der. Kinder ‚Lods, Hadid⸗ und 
Dwostfiche 

38, Der Kinder 

neun hundert und dreißig. 


die Kinder 9 


1 Mer * m es Kindet des 


—— 
en La ern Knechte Salomons waren drei hun⸗ 
Senaas drei taufend dert und Zur HR) Neungig. 


$ h 
30.. Dh Vriefiert der Kinder Jedaja⸗ ir 81, Bob diefe — mit herauf: 


vomn * e Jefuatı neun hundert uns 

drei und fiebe m 

40. Der Kine Immers — mid | nicht anzeigen. ihrer 
er und 

4. Det K wachure end zwen ran 

hundert umd ſreben und . | 


Melah, rſa/ Cherub, 
und ke konntes 


Vater Haus ned 
ihren Samen, dob fe’ ans Seo ab 
* Die Kinder Delajac, die. Kinder 


42. Der Kinder Garn ‚tauftad und * und bie Rinder Netedas malen 


— an Leditenr der „Kinder Yefuns 


hundert und gei und. Hierig. . 
. Und von deu 9 :Brieflorn doren 


a Kadmiel, unter den Kindern Ho⸗ die Kinder Gebajas, bie Kinder Halez, 
Bunte, vier und 


die Kinder Barfillais, dee aus .ben 


MH. Die Sänger : en lange Töcstern.+ Barfilleis, des @ilenditers, 


hundert usd act umb vierig.: 

45. De € ter waren: Die Min, 
eng Salkuıms ‚die Kimwer Aters, Die 
Kinder Thalmans, die Linder Nabe, 
die Kinder. Yatitas, die Kinder Sobais, 
— hundert und acht und dreißig. 

46. Die. Nethianmn: die Kinder Zi⸗ 

„die Finde ‚Setunnas, bie Kinder 


—* 
47. Die Rinder. Seros, ‚bie Kinver 
* die Kinder Pado der 
48. Die Kinder — die Kinder 
Sasabet, die Kinder Salmais, .' 
9, Die Kinder Honans, die Kinder 
—— die Kinder Gahars, 
50. Die Kinder Reajas, die Kinder 
Rezins, die Kinder Nefrdad 
51. Die Kinder Bafıms, die Kinder 
ans die Kinder cab, 
2. Die Kinder Belfais, bie Kine 
—* die Kinder Mephuffims, 
53. Die: Kinder Datbuls, die Kinder 


54. Die £ a Sinn Sasun, 

& 

dein die Minden Garfat, 

— 
era € 

— ———— 


Bier One eig veide⸗n zwei .banbert Pfund & — ** 


U. 
2* — 
"Do. YORE Rieder. Bephaah,ifie Kinher 


— 


ein Weib nahm und ward mad 
felben am — 
1. +2&am.1727. 
64. Dicke ( ten ihe @eburteregifierz 
und da fie es nicht — wurden fe 
los vom Ptieſtert 
:65, Und Em atha Tata gu ihnen: 
fie follten eſſen vom Nlerkerlige 
fen, bis Ex ein Vrieſter auffaͤme* mit 
I Licht und Recht 2,08: 
66. Der ganzen Grueeinde wie win 
gran war ine a Age tauftad 
drei a . 
eu 


enb dei 
bundert..und fieken: und een and 
hatten zwei : hundert und fünf. und 
vierzig nger. und: ängerianen, 
68. Sieben ‚Hundert und fechs und 
dreißig Noffe, zwei hundert amd fünf 
und vierzig Maul 

69. Bier hundert und fünf- und n 


der⸗ 


Big Kaumete, f ‚taufend: fichen 
dert. und zw Eſel. 

70. Und etliche der aberfien Väter ga⸗ 

ben zum Werke. SHathirfatha gab. au 
Schatze taufend Aülten funqgig ei 
fünf. hundert 


7%, Mihd das andere ‚Walt gah. zwan⸗ 
is.:taufend Biden. und. zwei tanfend 


fund Silbers ‚and — und enus 
Vrieſterroͤcke. 


Kup. 


73. Und die. Prieſter uud. die Leviten 
—2 — ‚ie. Gänger und: etliche 





IfE uad ‚die Rethatim und ganz | dad: Deldinn 


Iſtael fegten ſich in:.ihre Städte. - 
Das 3 Eapitek - 
Nehemia und | den — * 


4. De vun 
Monet, und die. Kinder Yraeis in ihr 
ren :Städfen. malen, ‚oe 
das gamje Volk, nit ein Mann uf Die 
breite Gaffe vor dem MWafferthore und 
— 4a Eſra, dem ee 

er das Gefetzbuch Moſes Helete, 
— ———— geboten hat 

2. Und. Eſra/ der —* * kradıte 
daR. Gefſetz mar .bic Gemeinde, beide, 
Männer und: Weiber und alle, die es 
vernehmen — — Im erften Tag 
des fiebenten: M 


"one. 18. 
3. Und las: darihnen af. der Seifen äßr 


Gaſſe, die vor dem Waſfferthore I von 
ht Mergen an bis anf den Mittag nor 
Mann und Weib — wei es bemehmen 
konnte. Und des ganzen Volks Ohren 
maren zu dem © * gekehret 

A4. Und Eſra, der Schriftgelehrte, ſtand 
auf einem hölzemen hohen. &tubte, 
ben ſie gemmmihk hatten zu ptedigen; 
aub —* neben ihm Mathithia, Sema, 
Anaja, Uria, Hilkia amd a zu 
ſeiner n; aber zu ſeiner Linken 


— — —— ja; Haſum, Has⸗ 
dana, Seharje und Meſullam. 


5. ins Ar Das Buch anf vor 
dem en Meile; dean er a über 

alles Bulls "und da er es. aufthat, 
fand ed Voll, . 

6. Und Eſra lobete den. Sermiy den 
großen Gott. Und alles Molk autwor⸗ 
tete: Amen !- Amen! wih ihren Handen 
empor und ſich ambıbeteten 

— dem Antlitze zur 


Erbe. 
T. und ef nat; ‚Sarıbja ; Ja⸗ 
reg — — s ce 
’ y LrE ⸗ ash, 
ala und. Ye Kcwiten muchten, 
Behind das: G 
2 Volk ſtand wurreilier State. 
And fie. laſen imn Sgezbag⸗ Gsot⸗ 
— no nver 
8 verſtand, Da man:ıas a: 


9. Und Nehemia, der da.R Wathi⸗ 


4 





“a N 
famı ‚der fichente| de⸗ 


mertete; nad | uch 
sen Safe am 






URD.Ak -Bepan 8* 
— 
* —A 

zu allem et Diefer in 

dem Herrn/ —— —— ſend 
a traurig. and weinst vicht Denn 
allee Volk meinete, de Ge De WBote 
hänsken.... 98 AT 


AD... 0. 19T 


—— 


| cha Darm (much er — Ee⸗ 


het hin und eſſet ai 
tet des Ehen ma ende 
Theil, die nichta her! —— 
ben, denn dieſat un⸗ 
ſerm darum — 
u —— ie Brende 00 San 
ep ii, fie 


11. Und die Seoiken:Aklehen eked Kalt 


— — Br et x 
ag ı heilig; 
12; Und cles Boll, ineikin, da * 


eine große Feude gen 
hatten die Warte vorhanden, Di man 
ihnen ſund gechan 

13. Dehnandenm: —* viſan 
melten —* Di; her: unter 
dem ganzen Belle n und .\ de 
und Zeven gu 
ern De er Me den Sie: Bere hes Mies 
fees unter = 

14. Und fie. * * gefhrik ‚dB 
Geſetze das den Herr duch Bee 
boten hatte, daß die Kinder: 
Laubhutten ambum falten - ee. er 
ger im fi en aa : 2 


15. Und fie. rer laui — 
ai een — hg 
u em und ſage 
—* die: Berge an. —X 
zweige, Balſawzweige,. Moyrtnweige 
Palmenzwei 


Eehe 
16. Bun! — Bolt ———. — 
heleten· = — 
ten, ein her auf fein: 
we fen: und in Dem: 
Auckteb, und * der 


breiten Gaſſe und in * 


min TER And die gangf Gesaaimde derer die 


ausdem iſſe waren 
ui, machten iu ähten; rd aohneten 


Bi Men — Bm SAL 
definnen. DenadieKinder Iſtael hattenſ 9. und du baſt "Bagefchen das Elend ans 
ſerer Vaͤter in E und ihr Schreien 
enböget am Schilfmeere 2Maſ.a 
10. und Zeichen und Wunder gethan 
an Pharao und. allen feinen Knechten, 
— ale Tate dm erfen Engeanbis| und an allem Wolke. ſeiges Landes s 
ben 'Ienten, mb Kelten das Feft denn du crlannter, daß fic ſtelz wider 
— —5 amd am arhten Tage: die fie waren, und: bofl. Dir einen Namen 
— ng, wie ne — | gemanht, wie es heute gehet. 


Das 9. Capitel. 

er Bolle Hlenttiche Bu 
tr. Im vier und zwanzigſten Tage dies | di 
ſes Drowatd lamen die Kinder: Iſrael 
mAſammen "ml Zuften und Säden: und 
Eros auf ihnenz :.. Eſth. 41. 
2. Um ſonderten den Samen Afraels 
son allen⸗fremden Kindern —— tra⸗ 

ten je und befannten ihre Sünde 

und ihre?‘ Miſſethet. 

F. And en auf en ihre Stalte, 
and magn aas im Geſetzbuche des Herrn, 
ae Sotted, viermal des Tages; und.| und 
befannten und Deteten an den Herrn, 

ihten Gott, Aerntal Des Tages. 
% Und die. Leviten ſtanden auf in 
Die. e, nämlich Jeſua, Bani, Kad⸗ 
mileſSGebanjag, Bun, Setebja, Bani 
und: hemmt); und ſchrieen laut zu dem 
Herrn, ihtem Gott. gegeben, da fie hungerte, und + Waher 
— und d ien: geſna, Kadmiel, aus den Felſen laſſen gehen, da fie. 
— Berebin, Hodſa, dürfele‘, und. ihnen geredet, ſie foliten 
eraka Yiethabı ‚fprachen: Stehet hinein gehen:usd das Band einnehmen, 
atıf, lobet den Herrn, euren @ott, von | darüber du Deine. Hand hobeſt, ihnen 
— zu Ewigkeit, und man lobe zu geben. DmMtoki6die Pf. 78,84 
den Namen: deiner Herrlichkeit, der ers Weish:16,20.21: 2Moſ. T. 
et iſt, mit allen. Segen und-Lebe. 16. Aber unſere Vaͤter wurden ok 
Herr, au biſt es allein; * du_haft| und *halsftarrig, daß fie deinen. Geboten 
amade den Himmel amd aller Gims| nicht gehorchten, *%er.7,26. 17,23. 
mmel wmit alle ihrem Heer, 17. Und meigerten {ich zu hören und 
+ e und.:@lles was. Darauf ik, die gedachten auch nicht an deine Wunder, 
Meere und alles was darinnen iſt; du die du am ihnen — ſondern ſie 
machen alles. lebendig, und. das ſlimm⸗ | wurden halsſtarrig und marfen ein 
liche Heer — an. Apoſ. 4,24. | Haupt auf, : daß fie. ſich wendeten zu 
;15. | ihrer: Dienftbarkeit in ihrer Ungeduid. 
7. Du biſtt der 6 Gott, der du| Aber de, mein ‚Bolt, vergabeſt und 
Ben erwählet halt nnd ihm“ von Ur) wareſt *gnädig, barmherzig, geduldig 
in Ehaldän ausacführet und + Abraham | und son großer Baruhergigkeit und 
genannt, IMof. 11.31.20. FIMo1.17,5.| verließeſt fie nicht.  2Mtef.34,6.1c. 
8, und fein Herz freu vordır oefunden]| 18. Undob ſie wohltein — HE 
und nen Bund mit ihm gemacht, feinem 


"| nmachten : und ſprachen: Dat if dein 
Samen zu geben das Land der Cananir| @pkf,: der dich aus. Enyptenkande..ger 
tör, Hethlter, Amoriter, Pherefiter, Iesı 


— EM und thaten große tik 
bufiter und Girgeliterz und: haft dem], ı FAMOL 2A: 
oort- gehalten, denn du biſt gerecht: Er Veh werliepeh du fie nicht in Ber 























18. Und ward im Gele Bette? 


**— gingen und: ihre Verfolger im 
Ziefe ‘ bermorfen mie. Steine re 
— Wafferns: . *2M0f.14,2 
42. Und fergeführet des Kaged in. — 
ner Wolkenſaule und des Nachts in ei⸗ 
ner Feuerſunke, ihnen zu Keuchten aufbene 
Wege, den: fie sogen: 2Moſ. 122 t. e. 
| .18. ad? haſt derab :gekiegen auf den 
Berg Sinai und Fhak ‚mit ihnen vom 
Hinmel geredet, und gegeben ein —* 
haftiges * Le rd Ge * 


—— 19,1&. tel 20 
14. Und deinen heiligen — ib 
nen. Bund gethan, und Gebote, Site 
ten und Geſetze ihnen geboten durch 
beinen Knecht Mole, . 
45, Und ihnen * Brot som Himmel; 


5blA Gay. 10. 


Das Bud) 


Gap. 11, 


zum Kaufe unfers Gottes in die Ka⸗ 11. Seraja, der Sohn Hilkias, des Soh⸗ 


Ren im Schaghaufe. *4Mof.18,26.28. 
39. Denn die Kinder frael und die 


Kinder Lenis follen die Hebe des Ge⸗ 


treides, Mofts und Dels herauf in die 
Kaften bringen. Dafelbfi find*die es 
füße des Heiligthums und die Prieſter, 
die da dienen, und die Thorbüter umd 
Sänger, daß wir dad Haus unfers Got⸗ 
tes nicht u *e.13,9.1Cbhron,23,19. 
Das 11. Capitel. 
Negifter der ne Einwohner in ber Stadt 
ab auf dem Felde. 

1. und die*Oberfen des Wolke woh⸗ 
neten zu Jeruſalem. Das andere Volk 
aber warfen das Zoos darum, daß unter 
schn ein Theil gen Jeruſalem in die 
heilige Stadt zögen, da zu wohnen und 
neun Theile in den Städten. *e.7,3. 

2. Und das Wolf fennete alle die 
Männer, die freiwillig waren, zu Je⸗ 
rufalem zu wohnen. 

3. Dies find die Säupter in der Lands 
ichaft, die zu Jeruſalem wohneten. In 
den Städten Judas aber wohnete ein 


jeglicher in feinem @ute, das in ihren 


Städten war, nämlich Iſrael, Priefer, 
Leviten, Netdinim und die * Kinder 
der Knechte Salomons. *c. 7,57. 
4. Und zu Jeruſalem wohneten etliche 
der Kinder Judas und Benjamins. Von den 
Kindern Judas : Athaia, der Sohn Uſias, 
des SohnesSacharjas, des Sohnes Amar; 
jas, des Sohnes Sephatjas, des Sohnes 
Delle: aus den Kindern Parez; 
5. Und Maeſeja, der Sohn Baruchs, 
des Sohnes ChalHoſes, des Sohnes 
Haſajas, des — Adajas, des Soh⸗ 
nes Jojaribs, des Sohnes Sacharjas, 
des Sohnes Silonis. 
6. Aller Kinder Parez, die zu Jeru⸗ 
folem mohneten, waren vier bundert 
und acht und fechzig, redliche Leute. 
7. Dies find die £inder Benjamins: Sal 
Iu, der Sohn Meſullams, des Sohnes 
&, des Sohnes Pedajas, des | 
zn des Sohnes Mraefejad, des 
ohnes Ithiels, des mes Jeſajas; 
* und dach ihn Gabai, 
eun hundert und acht und 


ee nos Meatimnjas, des So 


nes Mefullams, des Sohnes Zadoks, des 
Sohnes Merajeths, des Sohnes Ahi⸗ 
tobs, war Fürſt im Hauſe Gottes. 

12. Und feine Brüder, die im Hauſe 
fchafften, derer waren acht Hundert und 
zwei und zwanzig. Und Adaja, der Sohn 

erohams, des Sohnes Plaljas, des 

ohnes Amzis, des Sohnes Sacharias, 
— —5 Pashurs, des hnes 


13. hir feine Brüder, Oberſten unter 
den Vätern, waren gwei hundert und 
zwei und vierzig. Und Amaflai, re 
Afarcels, des Sohnes Ahufais, des Soh⸗ 
nes Mefillemoths, des Sohnes Jumers, 

14. Und feine Brüder, gewaltige Lenu⸗ 
te, waren hundert und acht und zwan⸗ 
ig: Und ihr Vorſteher war, Saddiel, 
der Sohn Gedolims. 

15. Bon den Leviten: Seſmala, dee 
Sohn Haſubs, des Sack — 
des. Sohnes Hafabjas, desSohnes Bunis, 

16. Und Sabthai und Joſabad, aus 
der Leviten Oberſten, an den Außer 
lichen Gefchäften im ‚Haufe Gottes, . 

17. Und Mathanja, der Sohn Michas, 
des Sohnes Sabdis, des Sohnes Aſſaphs, 
der das Haupt war, Dank anzuheben 
zum Gebete, und Bakbukla, ber andere 
unter feinen Brüdern, und Abda, Ber 
Sohn Sanımyas, des Sohnes. Balals, 
des Sohnes Jedithuns. 

18. Aller Leniten in der heiligen Stadt 
IDaTeN zwei hundert und vier und achtzig. 

Und die Thorhüter, Akub und 
— und ihre Bruͤder, die in den 
Thoren büteten, waren. hundert und 
zwei und fiebenzig. 

20. Das andere boſrael aber, Prießer 
und Leviten, waren in allen Städten J 
das, ein jeglicher in ſeinem Erbtheile. 

21. Und die Nethinim wohneten an 
Ophel. Und Ziha und Giſpa gehoöreten 
u | den Nethinim. 

23. Der Borfieher aber über die Levi⸗ 

zu Serufalem war Uli, der Sohn 
— des Sohnes ons * —* 
Aus den Kindern Affnphs waren — 


u und Jeel, der Sohn Siöris, wer ihr um das (Sefchäft im Saul De 6 


rſteher, und 


‚ der Sohn Has⸗ 23. Denn es mar: dei 


da 
nuas, über das andere Theil der Stadt. | Über fic, daß die Gänger yo ban⸗ 


10. Von 
deja, der Sohn Jolaribs, Jachim. . 


den Prieſtern wohneten Je⸗ — einen keolhen a * ar 


— 


Cab. II. Nehentia-. Cor. 12. 8515 


24. Und Pethahja, der Sohn: Meſeſa⸗ 9. Bakbulla und Unni, ihre Brüder, 
beeis, aus den Kindern Serahs, des Soh⸗ maren um -Me zur Hut. 

nes Judas, war Befeblähaber des Kös| 10. Jeſua 5 ojafim, Jojakim 
nigs zu allen Geſchaͤften am das Bolt. | zengete Eliaſib, Eliafib zeugete Joſada. 
25. und der Kinder "Judas, die außen| 21. Yojada Ke: Jonathan, Jonas 
auf den Dörfern auf ıhrem Lande was |than zeugete Jaddua. 

ren, eten Fred gu * KiriathArba | 12.- Und g u den Zeiten Jojakims was 

e 


ar n = tern, und zu Dibon | ren diefe oderſte Wäter unter den Prie⸗ 
Amarja war Johanan; 
28. Und jun * —— md: rschene |: Ex war He 
al: £ an Ram 9% > Bean n Nnimakeadke- wer Piltai; *Luc.1,5. 
—— 3 von. Ver or an die‘ an Jedaja war Ufty 
Jedaja war Nethaneel, 









in übten 2 ‚und zu Habs | fern: nämlid, von Geraja war Me⸗ 
* Ind id ,%of. 207. rala ; von Fjeremfa mar Hananja; 
"Tan, 13. Bon Eira war Meſullam; von 
ralet, 1 12. Von Malluch war Jonathan / von 
* Ger, Bern und ihren GEebanſa mar Joſeph; 
tern * 15: Von Arm * adna von —* 
mern En, tan. Bon a war Sacha a3 von 
15 58h. 217 36 Inn Sinn: n Die nu a 
29. Ueb! ega Zen]! 17. Ben *orkga mar Sihrt; von Mes 
30. Moukkinwrunk ech mir] 048: Mon Bilga mar Sammua; ven 
femyn —* und anf ißrem Fekde, Semaßa war Fonathan; 

Ab In ihren Tochtera und 19. Von Solerib war Mathnai; von 
das inromli 37-7. .. 20. Bon Sallai war Kallai: vdn 
31 Wie KLinder Venfemine aber: vön Amofiwar Eher 
Bahı miele, u nr af, | Ion: —* war Kafabla; vn 


* Feng 22: —— zu den Zeiten — 

r, Rama, iM, 1) das Jehanans un ‚wu en 

34 9 Keinen, / die oberſten Vater unter den Leviten 
35. Vod/ Dhoud —— — und pie Wriefter beſchrieben unter dem 
36. Und etliche Leviten, Sid Theil in Königreithe Darius, des Perfen. 

Inda Hatten, wohneten Unter Benjamin. 23. € wurden aber die Kinder 2er 

a: us, die oberfien Väter, beſchrieben in 


Rena hei R ne in eis ni Pa — zur Zeit vhanane, 
deiligen Sohn 

Ko u Fa Niet 0 ‚1.724. Und dies’ waren die Oberſten un⸗ 

F Diet int ob dm. —5*— vnd Kevin! ter dem Pediten: Hafabja, Serebſja und 
‚dem Boßne Jelnn; der Sohn Kadmiels, und ihre 

——ã— und —— bernuf sogen; | Brüder neben ihnen, 5 loben un® 

Geraja, Jeremja, Eira, au danken, wie es David, der Mann 

2, maria, Malluch, Hattus, Watts, geboten te di — Dub neben 

. @ehania, Rcbum;Meremoth, ber andern. em. 26,1.2e. 

Mdo, Ginthoi, Abia, 2Chron.20, 28 

; Mejamin, Maabja, Bilga, 25: Matbania, Barbuffa,, Dbadfa, 

Semaja, Yojarib, Tedaja, Mefullam, Talmon und Akub waren 

Sauu Amt ‚Wilken und Tedafa. | * Torhüter an der Hut, an den 

Died maren die Bäupter unter den| Schwellen in den Thoren. 

Driekern und ihren Brüdern, zu den) - v2Chroen.B,14. 

Zeiten Jeſuas. Diefe Waren zu den Beten 

8. Die Veriten aber waren dieſe? —* des Sohnes Jeſuas En 

Sefua, Benin, Kadiiel) Serebfa, Tuda| nes Jozadaks, und zu den Zeiten Ne 

und Matbanja, über das * Danfamt, —70 des Landp * amd des Prie⸗ 

er und ſeine Brüder. "11,17. | erg ED Den chriftgelehrten. 








9316 Gap. 12. 


27. Und in der Einweihung der Maus 
ern zu Sjerujalem juchte man die Los 
yiten aus allen ihren Orten, daß man 
fie gen Jeruſalem brächte, zu halten 
Einmeihung in Sreuden, mit Danfen, 
a sun Cymbeln, Pjaltern und. 

en. 1 

28. Und ed verfammelten fich die 
Kinder der Sänger und von der Ges 
gend um Jeruſalem ber und von den 
Höfen Netophatis, 

29. Und vom Haufe Gilgals und von 
den Aeckern su Gibea und Asmaveth; 
denn die Sänger hatten ihnen Höfe 
gehauet um Serufalem her. 

30. Und die Priefter und Leviten reis 
nigten fich und reinigten das Boll, die 
Thore und die Mauer. 

‚si. Und ich ließ die Fürſten Judas 
oben auf die Mauer Reigen und beitels 
[ste zwei große Danlchöre, die gingen 
bin zur Rechten oben auf die Mauer 
zum * Mifithore wärts. *e.2,13. 

32. Und ihnen ging nad) Hofaja und 
die Hälfte der Fürften Judas 

33. Und Afarja, Eſra, Meiullam, 

34. Juda, Benjamin, Semaja und 
Jeremia 

35. Und etliche der Prieſter Kinder 
mit Zrompeten: nämlich Sacharja, 
der Sohn Jonathans, des Sohnes Ser 
malas, des Sohnes Mathanjas, des 
Sohnes Michaias, des Sohnes Sachurs, 
des Sohnes Aſſaphs; 

36; Und feine Brüder, Semajah, Afas 
teel, Milalai, Bilalai, Masi, Nethaneel 
und Tuda, Hanani, mit den Saitenfpies 
em Davıde, des Mannes Gottes; Efra 
aber, der Schriftgelehrte vor ihnen her, 

37. Zum Brunnentbore wärts. Und 
gingen neben ibnen auf den Stufen 
sur Stadt Davids, die Mauer hinauf 
zu dem Haufe Davids hinan, bis an 
das Waflerthor gegen Morgen. 

38. Der andere Dankchor ging ge⸗ 
gen ihnen über und ich ihm nad). 
Yud die Hälfte des Volks die Mauer 
binan zum Ofenthurme. hinauf, bis an 
die breite Mauer. 

. 39. Und zum Thore Ephraim hinan 
und zum alten Thore und zum Fifchthore 
und zum Thurme Hananeel und zum 

Thurme Men -bid an das Shaafther; 

und bliepen chen im Kerferthore.- 

40. Und fanden aljo die zwei Dans 


Das Bud 


Gap. 13. - 


höre im Haufe Gottes, und ih und 
die Hälfte der Dberfien mit mir; 

41. Und die Priefter, nämlich ElJa⸗ 
fin, Maeſeja, Minjamin, Michaja, 
Elivenai, Sacharja, Hananja, mit 
Trompeten; 

42. Und Maefeia, Semaja, Elcafar, 
ui, Johanan, Malchija, Elam und 
Afar. Und die Sänger fangen laut, 
und Jefrahja war der Vorficher.. 

43. Und es wurden deffelben Tages 
große Dpfer geopfert, und waren fi 
li, denn Gott hatte ihnen eine groß: 

reude gemacht, daß fich beide, Weis 

er und Kinder, freueten, und mau 
börete die Freude Jeruſalems ferne, 

44. Zu der Zeit wurden versrdnet 
Männer über die Schapfaften, * ba die 
Heben, Erflinge und Zchnten innen 
waren, daß fie fammeln ſollten von 
den Aedern und um die Städte, aus⸗ 
zutheilen nah dem Geſetze für die 
Briefter und Leviten; denn Juda hatte 
eine Freude an den Prieftern und Les 
viten, daß fie fanden, *.10,37. c. 13,5. 

45. Und wartesen de: Hut ihres Got⸗ 
tes und der Hut der Reinigung. Und 
die Sänger und Thorhüter fanden 
nad dem Gebote Davids und feines 
Sohnes Sam. = 

46. Denn zu den * Zeiten Davids und 
Aſſaphs wurden geftiftet- die oberken 
Sänger und 2oblieder und Danf zu 
Gott. *1Chron.26,1.20. Sir.A7,11. 

47. Aber gen Iſrael gab den Sän⸗ 
gern und Thorkütern Theil zu den 
Zeiten Serubabels und Nehemias, eis 
nen jeglichen Tag fein Theil; und fie 
gaben Geheiligtes für die Leniten, die 
Leviten aber gaben Geheiligtoe für bie 
Kinder Aarons. MR 

Das 13. Gapitel. . 

Nehemias Eifer in er Polizti, 

bed Kirchen⸗und des häuslichen W ; 

1. Und es ward zu der Zeit gelcfen 
das Buch Mofes vor den Ohren des 
Volks; und ward gefunden darinnen * 
gefchrieben, daß die Ammoniten und 
Moabiten follen nimmermehr in die 
Gemeinde Gottes kommen; "IMof.23,% 

2. Darum, daß fie den Kindern Iſtael 
nicht zuvorkamen it Brot und Waſſer, 
yad*dingeten wider lie Bileam, daß cr fie 
verfluchen follte ; aber unfer Gott wandte 
den Fluch in einen Segen, YAM o0f.22,5.2C. 


Gay. 13. 


fie nun dies Gefetz höreten, ſchie⸗ 
alle Fremdlinge bon Sifreel. 
um vor dem hatte der Prieſter Elias 
—— den Kaſten am Hauſe unſers 
— das Opfer Tobias 
er hatte ihm einen grofen Ku 


ga, und dahin hatten fie zus 


5. Deun 

Ben 
ide uno eig B Sie Beinen — —— 
(Bebete der | nen 


Leriten, —— und Thorgäter, dazu 
die Hebe der Priefter. 
6. Aber in diefent ale wer ich — 
m erufalem. Denn im gwei und 
Ken Jahre Eirthefefheh, des Ks 
— zu Babel, kam ich zum Könige, 
und nach etlichen Tagen erwarb i 
som Könige, 
7. Daß ich gen Terufalem zog. nd 
ich merkte, daß nicht gut var, das Elias 
fib an Tobia gethan hatte, daß er ihm 
einen — machte im Hofe am Haufe 


Gottes 
8. Und verdrehß mich fehr, m 


nd warf 
alle Geräthe vom Haufe Tobias hinaus 


vor den Kaſten 
9, und hieß, daß fie die Kaften teinigs 
ten; und id) braxhte wieder daſelbſt bin 
das Geräthe des Haufes Gottes, das 
Ep:isopfer und Weihraud. *«.10,30. 
10. Und ich erfuhr, daß der Leniten 
aa —— Be — war; le 
Die 
— ein —X zu feinem Licker, 
zu arbeiten. 
11. Da* ſchalt ich die Oberſten und 
ra: Warum verläaffen wir das Sans 
Gottes? Aber ih verfammelte fie und 
flellete fie an Ihre Gtätte. "9.17.28. 
12. Da brachte ganz Juda Die* Zehn, 
Fo eig Getreide, Moſt und sum 
*Moſ. 18,21. 
Eh Ind ich 


te über die & ne 
eine eh 


efter, und Zadok, 

‚ und aus den Lebiten 
Pedaja, ga unter ihre Sand Hanan, 
den Sohn Sachurs, des Sohnes Miu 
thanfas ; denn fie wurden für treu ges 
halten, und ihnen ward befohlen, ihren 
Brüdern auszutheiten. 
14. * Bede mein Gott, mir baran, 
und tilge nicht aus meine Barmherzig⸗ 


Nehemia. 


ich den Sabbathtag ? 
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13. — derſelben 


16. & wohnten au an darin⸗ 
; die brachten Fiſche und allerlei 

acc und verfauften es auf den Sab⸗ 

Bars den Kindern Judas und Jeruſa⸗ 


An Da * ſchalt ich die Oberſten ia Ja 
da und ſprach zu ihnen: Was ik das 
böfe Ding, das * thut, u — 


18. Thaten nicht unſere Väter alſo, 
und unſer Gott führete alle dies Un⸗ 
gtüd über uns umd Über diefe Stadt? 
Und ihr machet des Zorns Über Iſrael 
nod) mehr, daß iht den Sabbath brecher. 

19. Und da die Thore zu Sjerufalem . 
aufgezogen waren vor dem Sabbath, 
hieß ich die Thüren zuſchließen umb be; 
fahl, man follte fie nicht aufthun u. 
nah dem Sabbath. md ich b 
meiner Knaben etliche an die — 
dad man keine Laſt hereinbraͤchte am 
Sabbathtage 

20. Da blieben die Krämer und Ders 
läufer mit allerlei Waare über Nacht 


geflohen ren pen vor Yerufelem, cimmal oder 


zwei 

21. Da zeugete ihnen und ſprach " 
innen: Warum bleibet ihr über N 
um die Maurr? une ihr es ar 
eins thun, fo will ich Die Sand an eu) 
legen. Bon * Zeit an kamen fie des 
Sabbaths nich 

22. Und ich — lb — die 
rein waren, daß fie en und hüfcten 
der Thore, zu heiligen den Sabbathtag. 
den | Mein Gott, * gedenke mir deß auch, 
und (bone mein nach deiner großen 
Barmherzigkeit. *Pſ. 25,7. 
23. nr fahe auch zu der Zeit Juden, 
die Weiber nahmen von Asdod, Ammon 
und Moab. 

24. Und ihre Kinder redeten die Hälfte 
Asdodifch und konnten nicht Iudiſch tes 
den, ſondern nach ber Sprache eines A 


keit, die Ideen meines Gottes Haufe lichen Volks. 


und an — nn babe. wa. 
M.25,7. 9.106,4. 


25. Und id) ſchalt fie.und Auchte ihnen 
und ſchlug etliche Maͤnner und raufte fie 
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und nahm einen Eid von ibnen bei Gott: 
Ihr follt*eure Töchter nicht geben ihren 


Söhnen; noch ihre Töchter nehmen euren | neballat, dem Horoniten; 
*5Moſ. ,4. I ibn von nur. 


Söhnen oder euch ſelbſt. 
26. Hat micht Salomo, der König Ih 


Dub Buch 
des Sohnes Eliafibs, des Hobenpries 
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ſters, hatte ſich befreundet mit * Gas, 
aber ich jag⸗ 
+9,19 ° 


29, Gedenfe an fie, mein Gott, Die. 


raels, daran gefündiget? Und war 84 des Prieſterthums los find aemorden, 


in vielen Helden Eein König ibm gleich,‘ | und des 


und er war feinem @ott lieb, und Gott 
ſetzte ihn zum Könige üher ganz Iſrael; 


Bundes des Prieſterthumg 
and der Lebiten. 
30. Alfe reinigte ich Me von allen Aus». 


noch * machten ibn die ausländifchem) landiſchen und ſtellete die, Hut der 


Weiber zu fündigen 


*146n. 11, 3. VBriefter und Leviten, einen jeglichen: 


27. Habt ihr das nicht gehöret, da | zu ſeinem Geſchäfte; 


ihr ſolch großes Uebel thut, euch an 
unferm Gott zu vergreifen mit aus; 
ländifchem Meibernehmen? 

28. Und einer aus den Kindern ° yorabat, 


— — — — 


31. Und zu opfern das Holz zu bes 
ſtimmten Zeiten und die Erſtlinge. Ge⸗ 
denke meiner, mein Gott, im Beſten. 

He, 3ER e.13,14.22, 9125, T; 
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Das 1, Gapitel: " 


Vaſt i wird en — Ma 1 it von’ 


1. 3u den Zeiten —— — ‚den da 
König mar von' Indien bik N die 


Rohren über: bundert und: De and 


zwanzig Länder: . 
2. Und da .er auf. Hinem: Königlichen 
Stuhle ſaß zu & teß Su - 

8. Im dritten gere feines Rönigtiht, 
machte er bei ihm ein Mahl allen feinen 


Fürften und Knechten, säntic; ken Bes | Sigthe; Abagtha, S 


maltigen in Perfien und Meden, den Land« | den 
Da —S— (ben le Be den herrtich 
er e e en 
— ſeines Königreichs und die 
köſtliche Yacht. feiner Majeſtaäͤt viele 


Tage lang, nämlich hundert und acht |i 


3ig Tage. 

5. Und da die Tage aus waren, machte 
der König ein Mahl allen Molke, das zu 
Schloß Sujan war, beide, Großen und 
Kleinen, fieben Tage lang im Hofe 
des Gartens am Hauſe des Königs. 

6. Da hingen weiße, rothe und gelbe Ts 
cher mit leinenen und ſcharlakenen Seis 
len, gefaffetin filkernen Ringen auf Mar⸗ 
melfäulen. Die Bänke waren golden und 
ſilbern, auf Pflaſter von grünen, weißen, 
gelben und ſchwarzen Marmeln gemacht. 

7. Und das @etrände trug man in gels 
denen Gefäßen und immer andern und 
andern Befähen, und koͤniglichen Wein 
die Menge, mic denn der König vermochte. 


Mufoop 


8 Und. men .fegte- niemand, was er 


„itrinden folte, denn der König date 
ollen Vorſtehern in feinem Hauſfe be⸗ 


fohten/ daß ein jeglicher ſoute chun, 
DE “ an wohl gefiele. 

bie Königin Vaſthi ma 
—— Mahl für die Weiber im hr 


‚nigkichen Dauſe ‚des Königs Ahasveros. 


10. id wa fiebenten Tage, da ber 


Pe gutes Muths wor von Weine, 


hieß er Mehuman, Ne * Harbona, 
ethar und Chercak, 
fiobem: Rämmerern, dio vor dem 
—— — dieneten, : ::-*«.7,8. 
11. Daß fie diene holeten 


önNn. 
12. Aber die Könisinn Bafthi wollte 
nicht konnnen nach dem Worte-des Si 
nigs durch ſeine Kämmerer. De ward 
der König fehr zornig, und kin Grimm 
entbrannte in ihm. 

413. Und der König ſprach au dem Weis 
fen, die fih auf Landes Sitten vers 
Kanden, (denn bes Königs Gachen mußs 
ten geſchehen ver allen Verſtändigen 
auf Recht una Händel ; 

14. Die nädhften die bei ihm waren 
Charſena, Sethar, Admatha, Thariıs, 
Meeres, Marſena und Memuchan, die 
Reben Furſten der Perſen und Meder, 
die das Angeficht des Könins ſahen 
und faßen oben an im Königreiche.) 





Say. 1. 

3. Was für 
ginigimn Semi thun follte, darum, 
nr fie Ar gethan hatte nach dem 


durch feine Kam⸗3. Un 


vor dem 


en 
16. Da Men uchan 
uürſten: Die Kiniginn 


Könige — 
Bath ni 
übel geihen, 


bes igt 
17. Denn es wird e go— 
niginn auskommen zu allen Weibern, 
daß fie ihre Maͤnner verachten vor ihren 
Augen und werden fagen: Der König 


; svero8 hieß die 8 an Baſthi 
ve 0 fen — aber * e ie 
18. So werden nun die Fürkinnen in 


en und Meden auch alfe 


en garen» des Köni 9 de 6 Der ak 


— 
en 


Eher. 


ein Recht mean an ber 2. Da fprachen die Knaben — 
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e Schauer 
in allen Landes ſeines —— daß 
ſie allerlei jmmge, ſchoͤne Jungfrauen 
zuſammen bringen gen Schloß Suſan 
us Das Frauen me unter die Hand 
* Des Königs Kaämmerers, der 
Weiber — und gebe ihnen ih⸗ 


ven Bei 
und weile Disne dem Könige ges 
fallt bie werde Königinn an VaſthisStatt. 
Das gefiel dem Könige, und that ee 
5. Es war aber ein jüdifcher Man 
zu Schloß Suſan, der Dich * MRardar 
‚ ein Sohn Jairs, des Sehnes 
imeis, des Sohnes Kis, des Sohnes 
— Meh 7,7. 
war von Jern⸗ 
em — der . * 
ward, welchen N 


19. — — —5 fo laſſe karl * Koͤnig zu Babel, * 


man cın fin Gebot von ausges | rete. 
en nach der —* * 7. Und er war ein —* Hadaßas, 


hen und ſchre 


Meder Beiet, welches man nicht + darf 


n, daß Vaſthi nicht — 
den König Aharbe 
König gebe ihr "Königreich. 
en, die beſſer i Eee 6 


‚20. And daß fer rief des Königs 
macht u fein ganzes Reid 
ine a. groß Sr daß alle 
ber ihre une n Ehren halten, 
oe unter Großen umd Kleinen. 
24. Das gefiel dem Könige und ben 
Rn und ber König that nach dem 


22. Da 5* Yriefe au t in 
alle Länder des Könige, in * ein —— 
a Land nad) feiner Schrift, und zu 
jeglichem Wolke gi feiner — 
dafzein jeglicher Mann der Dberberr 
% einem made ur Bei und — on 

der Spra Boll. * 


’ * — 
Eſther wird F er Ghren erhoben. 
en Gefdhichten, da ber 


| ? — i, 
In batte, a he ber 
ſchloſſen wäre. 


eilete mit Iren 


88 | ge, umd 


ei if — eine — feines Vet⸗ 

ne fie weder Bater noch 
—* und fie war eine fchöne und feine 
Vater und Mutter 


und Geſetz dei 
Königs laut ward, und vicle Dirnen 
zuhauf gebracht wurden gen Schloß 
Suſan unter Die Hand Hegais: ward 
— ——— 

unter die is, 
Düters der Weiber. 

9. und die Dirne geflel ibm, und fie 

fand rzigkeit vor er Und er 

Schmuck, daß er ihr 
ihren Theil gäbe, und fieben feine Die 
nen von des Königs Haufe dazu. Und 
er that fie mit ihren Dirnen an den 
beſten Ort im rauen -Zinmer. 

10. Und Eßher fagte ihm nicht an 
12. \ihr Boll und ihre Zreundfchaft; denn 
Mardachai hatte ihr geboten, fie ſollte 
ed nicht anfagen. 

11. Und Mardachai wandelte alle Tas 

ge, vor dem Hefe am Frauen⸗Zimmer, 
daß er —— ob es er gin⸗ 


was ihr hen w 

12. Wenn aber die —— ae eis 
Rus ea Dirne kam, dab fie zum 
Zönige Ahasoeros lommen folte, nach⸗ 


3 


| Lie Geſchenke aus. 


N 


5326 Gap... 
dem fie zwölf Monate im Frauen: 


Ehmude gemefen mar, (denn ihr. 


Schmüden mußte fo viel Zeit haben, 
nänlich ſechs Monat mit Balfam und 
Myrrhen und feche Monat mit guter 
&pecerei, fo waren denn die Weiber 
shmüdt:) - 

13. Alsdann ging eine Dirne zum 
Könige, und welche fie wollte, mußte 
man ihr geben, die mit ihr vom Frauens 
Zimmer zu des Königs Haufe ginge. 

14. Und wonn eine. des Abends hinein 
kam, die ging des Morgens von ihm 
in das Andere FrauensZimmer unter 
die Hand Saasgas, des Königs Käms 
merers, der Kebsweiber Hüterd. Und 
fie mußte nicht wieder zum Könige 
kommen, es läflete denn den König, 
und lioße fie mit Namen rufen. 

45 Da nun die Zeit Eſthers herzu 
dam, * der Tochter Abihails, des Bet: 
ders Mardachais (die er zur Tochter 
hatte aufgenommen,) daß fie zum Koͤ⸗ 
nige Bommien follte, begebrete fie nichts, 
denn was Hegai, bes Königs Kümme⸗ 
rer, der Weiber Hüter, fprad. Und 
Eſther fand Gnade vor allen, die fie 
anfahen: "*09,29, 
16. Es ward aber Efiher genommen 

um Könige Ahasseros ins Königliche 
Baus im zchnten Monate, der da hei⸗ 
Pet Tebeth, im ficbenten Jahre feines 
Königreie. 

17. Und der König gewann Eſther lich 
über alle Weiber, und fie fand Gnade 
und Barmherzigkeit vor ihm vor-allcn 
Jungfrauen. Und er feßte die königli⸗ 
che Krone auf ihr Haupt und machte 
fie — Koͤniginn an Vaſthis Statt. 

18. Und der König * machte ein großes 
Mahl allen feinen Fürken und Knechten 
(das war ein Mahl um Efihers millen,) 
und ließ die Länder ruhen und gab könig⸗ 
”c1,3. Dan.5,1. 

19. Und da man das andere Mal Jungs 
frauen verfammelte, ſaß Mardachai im 
Thore des Königs. 

20. Und Eſther hatte noch nicht angefagt 
ihre Freundſchaft noch ihr Volk, - wie 
ibr denn Marvdadıai aeboten hatte. Denn 
Eſther that madı dem Worte - Mardas 
chais, aleic) als da or ihr Vormund war. 

21. Zu derfelbigen Zeit, da Mardachai 
im Thore des Königs fah, wurden zween 
Kämmerer des Königs, Bigthau und 
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Theres, die der Thür hüteten, zornig 
und trachteten. ihre Hände an den Kö⸗ 
nig Abasveros zu legen. 

22. Dos ward Mardachai Fund und 
er fagte es an der Königinn Eſther, uud 
Eſther fagte es dem Könige in Marda⸗ 
chais Namen. 

23. und da man ſolches forſchete, ward 
es gefunden. Und ſie wurden beide an 
Bäume gehängt und ward geſchrieben 
in die * Ehronica vor dem Könige, 

%.6,1.2. 


Das 3. Capitel. 
Hamans Ehrgeiz und Blutdürſtigkeit. 

1. Nach diefen Geſchichten machte der 
König Ahasveros Haman groß, den 
Sohn., Medathas, den Agagiter, und 
erhöhete ihn und fegte feinen Stuhl ber 
alle Sürken, die bei ihm waren. 

2. Und alle Knechte bes Königs, die im 
There des Königs waren, beugten. die 
Knire und beteten Hamas an; denn der 
König hatte es alſo geboten, Abor har 
ke beugte die’ Kniee nicht und hetetq 
nicht an. 

3. Da fprachen des Königs Knechte, die 
im; Thore des Könige waren, zu Mardas 
* : Waram Übertritt du des Königs 
Gebot? — 

A. Und da fie ſolches täglich zu ihm ſagten, 
under ihnen nicht gehorchte, ſagten fic es 
Haman an, daß fie fühen, ob ſolches Thun 
Mardachais beſtehen würde, denn cr hatte 
ihnen gefagt, daß er ein Jude wäre. 

5. Und de Hamen fahr, dab Mardas 
hai ihm nicht die Knie beugte, noch 
ibn. anbatete, ward er. voll Grimmes. 

6. Und verachtete es, daß er an Mardas 
hai allein ſollte die Hand legen, denn 
fie hatten ihm das Volk Mardachais ange⸗ 
ſagtz fondern er trachtete das Volk Mars 
dachais, alle Juden, ſo im ganzen Koͤnig⸗ 
reiche Ahasveros waren, zu vertilgen. 

7T. Im erſten Monate, das iſt der Monat 
Niſan, im zwölften Jahre des Königs 
Ahas veros, wmard*das Loos geworfen vor 
Haman, van einem —*— auf den andern, 
und vom Monate bis auf den zwolften 
Monat, das if der Monat Adar. *e.9,24, 

8. und Haman fprach zum Könige Ahas⸗ 
verod: Es ik ein Boll zerſtreuet und 
theilet ſich unter ale Bölfer in allen Loans 
den deines Königreichs, und ihr Geſetz if 
anders, denn aller Völker und than nicht 
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Ether. 


Cap: 4. 521 


AI ſe MNnm Wefeneh, und iR dem. 3. Und in allen Ländern, an welchen 
Könige nicht zu leiden, fie alſo zu laffen. |Drt des Könige Wort und Gchot ges 


9. Befäht”es dem Könige, fo fchreibe 
er,daf man es umbringe, ſo will ich zehn 
nd Cenkner Silbers darwaͤgen unter 

die Hand der Amtleute, daß man es bringe 
in die Kemmier des Könige.  "e.1,19. 
0. Da that Ra Ming 
von der Hand und gab ihn Harman, dem 
Sohne — dem Agagiter, — 


Juden ML / 
11. Und der König ſprach zu Haman: 
Das Silber ſey dir gegeben, dazu das 
Bolk, daß du damit thuf, was dir gefällt. 
Pe Bra — die ne 
nigs ame dreischnten Tage des n 
Monats, und ward gefchrichen, wie 
Hamm befopl, an die Türken des Ks 
nige und zu den Landpflsgern hin und 
der in den Ländern und gu den Haupt⸗ 
leuten eines jeglichen Volks in den Läns 
ver. and ber, * nach der Schrift 
eines Jeglichen Bette‘ und nad) 1 
Eprache, im Namen bes Königs Ahas⸗ 
veros, und mit des Könige Kinge ver⸗ 


A ©.1,22. 

13. Und bie Briefe wurden gefandt 
durch die‘ Läufer in alle Länder des 
Königs, zu vertilgen, zu erwürgen und 
umzubringen elle Juden, beide, jung und 
alt, Kinder'und Weiber, auf Einen Tag, 
nämlich atıf den dreizehnten Tag des 
ee Monats, das iſt der Monat 

dar, und ihr Gut zu rauben. 

14. Alſo war der inhalt der Schrift, 
daß ein Gebot gegeben wäre in allen Laͤn⸗ 
dern, allen Völkern zu eröffnen, daß fie 
auf denfelben er geſchickt wären. 

15. Und’ die Länfer gingen aus eilend 
nach ded Königs Gebot. And zu Schloß 
Suſan ward angefchlagen ein Gebot. Und 
der König und Haman faßen und trans 
ken; aber die Stadt Suſan mard Irre. 

Das A. Gapitel. 


Trauern und Baften Wardachais und der 


, üben. 
1. Da Mardachai erfuhr alles, mas 
—— war, *zerriß er feine Klei⸗ 
end ke eimen Ead an und Aſche 
und ging Higaus mitten in die Stadt 
und fihrie laut und AHaͤglich, 
*1M0f.37,34. 
2. nd Fam vor das Thor des Könige. 
Denn: es nrüßte niemand gu bes Königs 
Thor eingehen, der einen Sad anhatte. 


2. zöge und den Sad 


langet, wer ein großes Klagen unter 
den Juden, und viele fahcten, weine, 
ten, trugen Feide. und lagen in Säcken 
und in der Afche. 

4.Da kamen die Dirnen der Eher und 
ihre Kämmerer und fagten es ihr an. 
Da erſchrak die Königinn fehr. Und 
fie fandte Kleider, daß Mardachai ans 
N von ihm ablegte; 
er aber nehm fie nicht. 

9. Da rief Eſther Hathach, unter des 
Könige Kämmerern, der vor ihr fand, 
und befahl ihm an Mardachai, daß fie 
erführe, was das wäre, und warum er 


e. 
6. Da ging Hathach hinaus zu Marda⸗ 
chai an die Er der Stadt, die vor 
dom There des Königs. war. 
7. Und Mardachai ſagte ihm alles, mas 
2 begegnet wäre, ımd die Summe des 
ilbers, das Haman geredet hatte, in des 
Königs Kammer darzumägen um der 
Juden willen, fie zu verfilgen. c.3,9. 

8. Und gab ihm die Abfıhrift des Ge, 
bots, das zu Sufan angefchlagen war, 
fie zu vertilgen, daß er es Efiher zeige⸗ 
te und ihr anfagte und geböte ihr, daß 
fie zum Könige hinein ginge und thäte 
eine Bitte an ihn und fragte von ihm 
um ihr Volk. 

9. Und da Hathach hinein kam und 
fagte Eſther die Worte Mardachais, 

10. Sprad Eher zu Hathach und 
gebot ihm an Bardadai: 

11. Es wiffen alle Knechte des Kb; 
nigs und das Volk in den Landen des 
Königs, dab, wer zum — hinein 
gehet, inwendig in den Hof, er ſey 
Mann oder Weib, der nicht gerufen 
iſt, der ſoll ſtracks Gebots ſterben, es 
ſey denn, daß der König* den goldenen 
Seepter gegen ihn reiche, damit er le⸗ 
bendig bleibe. Sch aber bin nun in 


|dreifig Tagen nicht gerufen, zum Koͤ⸗ 


nige hinein zu fonmen. *«.5,2. c. 8,4. 

12. Und da die Worte der Efiher war; 
den Mardachai angefagt, 

13. Hieß —— ſther wieder ſa⸗ 
gen: Gedenke nicht, daß du dein Leben 
erretteft, weil du im Hauſe des Königs 
bir, vor allen Juden; 

14. Denn mo du wirſt zu dieſer Zeit 
ſchweigen, fo wird eine Hälfe und Er⸗ 
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rettung aus einem andern Drte den 
Tuden entfichen, und du und deines 
Materd Haus werdet umfommen. Und 
"wer weiß, ob du um dieſer Zeit wil 
lien zum SKönigreiche gekommen bit} 
*1Moſ. 45,7. 

15. Eſther hieß Mardachai antworten: 
16. So gehe hin und verſammle alle 
Juden, die zu Gufan vorhanden find, 
und fajtet für mich, daß ihr nicht effet 
und £rinfet in dreien Tagen weder 
Zag noch Nacht; ich und meine Dirs 
nen mollen auch aljo faften. Und alfo 
will ich zum Könige binein geben mis 
der Das (Schot; *fomme ich um, ſo 
komme ich um. -2%0n.7A. 


17. Mardachai ging bin und that alleg, | 


was ihm Efiber geboten hafte. 
Das 5. Eapitel. 

@fiher gehet zum Könige und Haman ſtellet 
arbadhai nach bem Leben 

1. Und am dritten Tage zog fich Eſther 
königlich an und trat in den Hof am 
Haufe des Königs inwendig gegen dem 
Haufe des Königs, Und der König ſaß 
auf feinem königlichen Stuhle im koͤnig— 
lien Haufe gegen der Thür des Hauſes. 

2. Und da der König ſahe Efiber, die 
Königinn, fichen im Hofe, fand fie 
Gnade vor feinen Mugen. Und der* 
König recte den goldenen Scepter in 
feiner Hand gegen Eſther. Da trat 
Efiher berzu und rührete die Epige 
des Gcepters an. *c.4,11. c.B,4, 

3. Da jprad) der König zu ihr: Was 
ift dir, Efiber, Königinn? Und mas 
forderä du? Auch die Hälfte des Kös 
nigreiche foll dir gegeben werden. 

*3.6. 25 

4. Eſther fpra 
nige, ſo komme der König und Haan 
beute zu dem Mahle, das ich zugerich⸗ 
tet habe. *c.1,19. 
5. Der König ſprach: Eilet, daß Haman 
tbue, was Eſther gejagt bat. Da nun der 
König und Haman zu dem Michle fa 
men, das Eſther zugerichtet hatte, 

6. Sprach der König zu Efiber, da er 
Wein getrunken hatte: *MWas bitteft du, 
Eiiber? Es foll dir gegeben werden, Und 
mas forderft du? Auch die Hälfte des 
Königreichs, es fol geicheben. *c.9,12. 

7. Da antwortete Eſiher und ſprach: 
Meine Bitte und Begehren ift: 

5. Hahe ih *Gnade gefunden vor dem 


Mm. 


Pi Freunde und fein Weib 


+ 
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Könige, und fo cd dem Könige gefällt, 
mir zu geben meine Bitte und zu thun 
mein Begehren, fo komme der König und 
Haman zu dem Mahle, das ih für fie 
zurichten will: fo will ich morgen 

mas der König gejagt hat. +8,53. 
9. Da ging Haman des Tages bins 
aus fröhlih und gutes Muthe. Und 
da er fahe Mardachai im Shore des Küs 
nigs, dab er nicht aufkand nach fich 
vor ihm bewegte, ward cr voll Zorus 
über Mardachai. 

10. Aber er enthielt fi. Und da er 

eim Fam, fandte er bin und lich holen 
| eres; 

11. Und erzählete ihnen die Herrlich⸗ 
feit feines Reichthums und die Menge 
feiner Kinder und alles, wie ihn der 
König fo arof gemacht hätte, und daß 
er über die Fürften und Knechte des 
Königs erhaben wäre. 5 

12, Auch ſprach Haman: Und die Könk 
ginn Efiber hat niemand laffen kommen 
| mit dem Könige zum Mahle, das fie zu⸗ 
‚gerichtet hat, ohne mich; und bin auch 
morgen zu ihr geladen mit dem Könige 

13. Aber an dem allen babe ich Bein 
Genüge, fo lange ich ſehe den Juden 
Mardachai am Königsthore fisen. 

14. Da ſprach zu ibm fein Weib Se⸗ 
red und alle feine Freunde: Man mas 
‚die einen Baum, funfsig Ellen hoch 
und jage morgen den Könige, daf 
man Mardadjai daran benfe, fo fommf 
‚du mit dom Könige fröhlich zum Mahle. 
Da⸗ gefiel Haman wohl, und kick 

einen Baum zurichten. 


Das 6. Capitel. 











“ am. 8 
"Gefällt es dem gl, Marbadai wirb zu hoben Ehren erhoben, 


1. In derfelben Nacht Eonnte der Koͤ⸗ 
nig nicht ſchlafen und hieß die Chro⸗ 
nica und die Hiftorien bringen. Da 
die wurden vor dem Könige gelefen, 

2, Traf ſichs, da defchrieben war, wie 
*Mardadjai hatte angeſagt, daß die 
zween Kämmerer des Könige, Bigthan 
und Theres, die an der Schwelle hüs 
teten, getrachtet hätten, die Hand an 
den König Ahasveros zu legen. *c.2,23, 

3. Und der König a ı Was bas 
ben wir Mardachai Ehre und Gutes 
dafür getban? Da ſprachen die Kna⸗ 
ben des Königs, die ihm dieneten: 
Es ik ihm nichts geſchehen. 


Say: 0. 


Eher. 


8.7. 583 


208 der König ſprach: Wer ik im 14. Da fie aber nad) mit ihm redeten, 
Kefe? (denn Haman war in den Hof | kamen herbei des Königs Kämmerer und 
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zum Könige: Den 
ig ie wollte ehren, 
m herbringen, daß man 

Kteider anziehe, die der 
zu tragen, und das Rep, 
niz auf reitet, und daß man 
igliche Krone auf fein Haupt 


n ſoll folches Kleid und Roß 
Hand eines Fuͤrſten des Kös 
9 derfelbe den Mann anziche, 
rt König gern ehren wollte, un 
ihn auf dem Roſſe in der Stadt 

laſſe rufen vor Ihm ber: 
tun dem Manne, ben 
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ach Haman: 
- and nimm das Kleid und Roß, 
ve du geſagt haſt, und thue alfo mit 
i, den, der vor dem 
des Königs figet, und laß nichts 
an allem, das du geredet haſt. 

*1Mace.10,63. 

Da nahm Hamm das Kleid und 
— Mardachai an, und füh⸗ 
un auf der Stadt Gaſſen und 
s dur bers So wird man thun 
tanne, den ber König gern eh⸗ 


e. 
nd Mardachai kam wieder an das 

Könige. Haman aber eilete . 
fe,trug leide nıit verhülletem Kopfe, 
13. Und erzählete feinem Weibe Se⸗ 
und feinen Freunden allen alles, 
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Bares: H 
kn Di, vermag ni an dm, 
fondern du wirk vor ihm hen. 


zn. draußen vor des Königs Haus | trieben 
er dem Könige fagte, * Mürder |das* Efiber zugerichtet 


man, zum Mahle zu kommen, 
. 76.58 


Das 7. Gapitel. 
Daman wird an zinen Baum gehenket. 


Haman fiehet im Hefe. Der | 1. Und da der König mit Haan fans 


sum Mahle, "das die Königinn Efiher 
sugerichtet Hatte, *c.5,8. c.6,14. 

2. Gprach der König zu Eher des au⸗ 
bern Tages, da er Wein getrunfen hatte: 
Was bittet du, Koͤniginn Eher, daß man 


ers dirs gebe? Und mas forderk da? Auch 


das halbe Königreih, es fol geſchehen. 

3. Eher, die Könisian, antwortete 
und ſprach: e id) Gnade vor dir ges 
funden, o König, und gefällt es dem 
Könige, fo gieb mir mein Leben um 
meiner Bitte willen, und mein Volk 
ums meines Begehrens willen. 

4. Denn wit find verkauft, ich und 
get und unigebtacht werden; und wollte 
Gott, wir würden doch zu Knechten 
und Mägden verfauft, fo wollte i 


d fchmeigen, fo mürde der Feind d 


dem Könige nicht ſchaden. 

5. Der König Ahasveros redete und 
fprach zu der Königinn Eher: Wer if 
der? Dder mo if der, der folches in feis 
nen Sinn nehmen dürfte, alfo zu than ? 

6. Eher ſprach: Der Feind und Wis 
berfacher ift dieſer böfe Haman. Ha⸗ 
man aber entfeste fi vor dem Koͤni⸗ 
ge und der Koͤniginn 

7. Und der König Hand auf vom Mahle 
und vom Weine in feinem Grimme 
und ging in den Garten am Haufe. 
Und Haman And auf und bat die Kö⸗ 
niginn Efiher ums fein Leben, denn er 

‚ daß ihm ein Unglück vom Könige 
n t war. 

8. Und da der König wieder ans dem 
Garten am Haufe in den Saal, da 
man gegeffen hatte, fam, lag 
der Bank, da Eſther auf ſaß. Da ſprach 
der König: Will er auch die Königinn 
würgen bei mir in Haufe? Da das 
Wort aus des Königs Munde ging, 
verhüßleten fie Haman das Antlik. 

9. Und* Harbona, der Kämmerer einer 
or dem Könige, ſprach: Siehe, es Res 
bet ein Baum im Haufe Hamans, funf⸗ 
dig Ehen hoch, den er Mardachai ge⸗ 
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macht hatte, der Gutes für den Künig | Schreiber zu der Zeit im dritten Mo⸗ 


geredet hat. Der König ſprach: Last 
ihn daran henken. *% 1,10. 

10. Alſo henkte man Haman an den 
Baum, den er Mardachai gemacht hats 
te. Da legte fi des Königs Zorn. 
Das 8. Eapitel. 

Die Juden haben Erlaubniß, KG an ihren 
Feinden zu rächen. 

1. An den Tage gab der König Ahas⸗ 
veros der Königinn Eſther das Haus Has 
mans, des Juden⸗Feindes. Und Mars 
dachai kam vor den König; denn Efiher 
fagte an, mie er ihr zugehörete. 

2. Und der König that ab feinen * Zins 
ssrreif, den er von Haman hatte ges 
nommen, und gab ibn Mardachai. Und 
Efiber fepte Mardachai Über das Haus 
Hamans. *,3,10. 

3. Und Eſther redete weiter vor dem 
Könige und fiel ihm zu den Süßen und 
fiehete ihn, daß er wegthäte die Boss 
beit Hamans, des Agagiters, und feine 
Anichläge, die er mider die Juden ers 
dacht hatte, N 

4. Und der König *redte dns goldene 
Scepter zu Eſther. Da fland Eſther 
auf und trat vor den König *e.5,2. 

5. Und-fpradh : *Gefällt es dem Könige, 
una babe ich Gnade gefunden vor ihm, 
uud ift 8 gelegen Dem Könige, und ich 
ihm gefalle, fo fehreibe. mon, daß die 
Briefe der Anfchläge Hamans, des Soh⸗ 
nes Medathas, des ‚Agagiters, wider⸗ 
rufen werden, die er gefchrieben bat, 
die Juden umzubringen in allen Lan⸗ 
den des Könige. *0.5,4.8. c. 7,3. 

6. Denn wie kann ich zuſehen dem 
Nebel, das mein Volk treffen würde? 
Und mie fann id) zufehen, daß mein 
Geſchlecht umkomme? 

7. Da ſprach der König Ahasveros zur 
Königinn Eſther und au Mardachai, dem 
Juden: Siehe, ich habe Efiher das Haus 
Hamans gegeben, und ihn hat man 
an einen Baum gehenfet, darum, daß 
er feine Hand hat an die Juden gelegt; 

8. So ſchreibet nun ihr für die Ju⸗ 
den, mie es euch gefällt, in des Ks 
nigs Namen, und verfiegelt es mit des 
Königs Ringe. Denn die Schrift, die 
in des Königs Namen gefchrieben und 
mit des Könige Ringe verfiegelt wor⸗ 
den, mußte niemand widerrufen. 

2, Da wurden gerufen des Königs 


nate, das if der Monat Sivan, am 
drei und zwanzigſten Tage, und murden 
geſchrieben, mie Mardachai gebot zu 
den Juden und zu den Fürſten, Landpfe⸗ 
gern und Hauptleuten in Landen von 
Indien an bis an die Mohren, näm⸗ 
lid hundert und fieben und —3 
Länder, einem*jeglichen Lande nach ſei⸗ 
gen Schriften, einem jeglichen Volke 
nach feiner Sprache, und den Juden nach 
ihrer Schrift und Sprache.  *r.1,22. 

10. Und e6 ward gefchrichen in des Kö⸗ 
nigs Ahasveros Namen und mit bed Eis 
nige Ringe verfiegelt, : Und er fandte 
die Briefe durch Pie *reitenden Boten 
auf jungen Maulthieren, *c3,18. 

11. Darinnen der König.den Tuden gab, 
wo fie in Städten waren, fich zu. verſam⸗ 
meln und zu fichen für ihr Leben und zu 
vertilgen, zu erwürgen-und umzubrins 
gen alle Macht des Volks und Landes, 
die fie ängſteten, fammt den Kinder 
und Weibern und ihr Gut zu ranben. 

12. Auf einen Cag in allen Ländern 
des Könige Ahasveros, nämlich am 
dreisehnten Tage des zwölften Menats, 
das iſt der Monat Mar. :- .: 
‚13, Der Inhalt aber.der Schrifk wen 
daß ein Gebot gegeben: wäre in allen 
Zanden, zu Öffnen allen Völlern, das 
die Juden auf den Tag geſchigt feyn 
follten, fich zu rächen an ihren Feinden. 

14. Und die reitenden Beten anf deu 
Maultpieren ritten aus. ſchnell umd 
eilend nah dem Worte des Königs, 
und das Gebot ward zu Schlaf Sufan 
angefchlagen, 

45. Mardachai aber ging aus von dem 
Könige in Königlichen Kleidern, gelb und 
weiß, und mit einer großen goldenen 
Krone, angethan mit einem Leinen s 
und Purpurmantel; und de * Stadt 
Sufan jauchzete a fröhlich. 

* 


16. Den Juden aber war ein Licht 
und Freude und Wonne und Ehre ges 
fommen. ? 

17. Und in_allen Landen und Städ: 
ten, an welchen Ort des Königs Wert 
und Gebot pelanget, Da ward Freude 
und Wonne unter den Juden, Wohlles 
ben und gute Tage, daß viele. der Wölfer 
im Lande Juden wurden s*denn die Furcht 
der Juden fam über ic. *1Moſ. 36,5. 


Gap. 9. 


Das 9. Gapitel. 
Die Juden ſtellen nach gelbter Rate 


Ste 

1. Im zwölften Monate, das iſt der 
Monat * Adar, am dreisehnten u. 
den des Königs Wort und Gebot bes 
ſtimmt hatte, daß man es thun folte, 
eben deflelben Tages, da die Feinde der 
Juden hofften, fie zu überwältigen, 
wandte fid)e, daß die Juden ihre Fein⸗ 
de übe n follt . 


en. le 
‚2. Da verfanmelten fich die guben 
in ihren &tädten, in allen Landen 
des Königs Ahasveros, daß fie die 
Sand legten an die, fo ißnen übel 
wollten. Und niemand konnte ihnen 
widerftchen ; denn *ihre Furcht war über 
alle Voͤlker gekommen. *c.8,17. 
3. Auch ale Oberſten in Landen und 
Fürfen: und Landyfleger und Amtleute 
des Königs erheben dis Juden; denn 
die Furcht Mardachais kam über fie. 
4. Denn Marbachai war * groß im 
Kaufe des Könige, und fein Gerücht 
ete in. allen Ländern, mie er 
zunähme und groß. würde. *c.10,3. 
5 Alſo ſchlugen die Juden an allen 
ihren Feinden mit der Schwertfchlacht 
und würgeten und brachten um und 
thaten nad. ihrem Willen an denen, 
die ihnen feind waren. . : 
6. Und zu Schloß Suſan erwärgeten 
die Juden und brachten un fünf 
hundert Mann. _ 
7. Dazu erwürgeten fie Parfandatha, 
Dolphon, Afpatba, 
8. Borathe, Adalja, Aridatha 
5? Parmaſtha, Arifai, Aridai, Bajes 


' 

10. Die zehn Söhne Hamans, des 
Sohnes Medathas, des Juden » Feins 
des; saber an feine Güter legten fie 
ihre Hände nicht. 

11.3. derfelben Zeit kam die Zahl 
der ‚Ermürgeten gen Schlof Suſan 
vor den König. 

12: Und der. König fpradh zu ber 
Röniginn Eſther: Die Juden haben zu 
Schloß Sufan fünf hundert Mann ers 
mwürget und umgebracht und die zehn 
Söhne Hamans; mad werden fie thus 
in- den andern Ländern des Königs } 
*Was bittet du, daß man dir gebe? 
und was forberfi du mehr, daß man 
thur ? 10,6, 


Gfher 


Gap. 528 
13. Eher ſprach: * Gefällt es den 


ein | Könige, fo laffe er auch morgen die 


Juden zu Sufan thun nad dem hou⸗ 
tigen Gebote, daß fie die zehn Söhne 
Hamans an den Baum henken. *c.1,10. 

14, Und der König biek alfa thun. 
Und das Gebot ward zu Suſan ange⸗ 
ſchlagen, und die zehn Söhne Hamans 
wurden gehenket. 

15. Und die Juden verſammelten fich 
su Sufan am vierzehnten Tage des 
Monats Adar und eriwürgeten su Sun 
fan drei hundert Mann; aber an ihre 
Güter legten fie ihre Hände nicht. 

16. Uber die andern Juden in den 
Ländern des Königs famen zufammen 
und Randen für ihr Leben, daß fie 


7. Ruhe fchaffeten vor ihren Geinden 


und erwürgeten ihrer Feinde fünf 
und fiebenzig kaufend; aber an ihre 
@üter legten fie ihre Hände nicht. 

17. Das gefhah am dreischnten Tas 
ge des Monats Adar und ruheten am 
vierzehnten Tage deffelben Monats: 
:den machte man zum Tage des Wohl⸗ 
lebens und Freude. | 

1& Aber die Juden zu Sufan waren 
zuſammen gekommen, beides, am dreis 
zehnten und viergehnten Tage, und 
rubeten am funfzehnten Tage; und 
den Tag machte man zum Lage dee 
MWohllebens und Freude. 

19. Darum machten Die Juden, die 
auf den Dörfern und Flecken woh⸗ 
neten, den vierzehnten Tag des Mo⸗ 
nats Adar zum Tage des MWohlles 
bens und Freude und fandte eines 
dem andern Gefchente. 

20. Und Mardachai befchrieb diefe 
Gefchichte und fandte die Briefe zu 
‚allen Yuden, die in allen Ländern des 
Königs Ahaéveros waren, beides, na⸗ 
ben und fernen, 

21. Daß fie annähmen und hielten 
den vierzehnten und funfzehnten Tag 
des Monats Adar jährlich, 

22. Nach den Tagen, darinnen bie 

uden zur Ruhe aefommen waren von 
ihren Feinden, und nach dem Monate, 
darinnen ihre Schmerzen in Freude 
und ihr Leid in aute Tage verfehret 
mar; daß fie, diejelben. halten ſollten 
für Tage des Wohllebens und Sreude, 
und einer dem andern Geſchenfe [dicken 
und den Armen mittheilen. 
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23. Und die Juden nahmen es an, 
das fie angefangen hatten zu thun, 
und das Mardachai zu ihnen fchrieb ; 
24: Wie Haman, der Sohn Medathas, 
der Agagiter, aller Juden Feind, ges 
dacht hatte alle Juden unmzubringen 
und * das Loos werfen laffen, fie zu 
ſchrecken und umsubringen, c.3,7. 
25. Und wie Efiher zum Könige ger 
gangen mar und geredet, daß dur 





Briefe feine böfen Anfchläge, die er| 
wider die Juden gedacht, auf feinen | 


Kopf gefehret würden, und * wie man 
ihn und feine Söhne an den Baum 
gehenket hätte. *.7,10. 
26. Daher fie diefe Zage Purim 
nannten nad) dem Namen des Looſes, 
nad) allen Worten diefes Briefes und 
was fie felbft gefehen hatten und mas 
an fie gelanget war. — E— 
27. Und die Juden richteten es auf und 


nahmen es auf ſich und auf ihren Sa— 


men und auf alle, die fich zu ihnen tha— 
ten, daf fie nicht übergehen | 
halten dieſe zween Tage jährlich, wie die 
befchrichen und befiimmt murden; 

28. Daß diefe Tage nicht ji vergeffen, 
fondern zu halten ſeyen bei Kindeskin— 
dern, bei allen Befchlechtern in allen Län⸗ 
dern und Städten. Es find die Tage Pur 
sim, welche nicht follen übergangen wer; 
den unter den Juden, und ihr Gedächt⸗ 
niß nicht umkommen bei ihrem Samen. 

29. Unddie Königinn Eiher, *die Tuch 
ter Abihaild, und Mardachai, der. Jude, 
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Das 1. Eapitel. 
Hiobs Miberwärtigkeit und Gebulb. 

1. Es war ein Mann im Lande Uz, der 
bief Hiob. Derfelbe war ſchlecht und recht, 
gottesfürchtig und meidete das Böſe; 

2. Und zeugete fieben Söhne und 
drei Töchter. 

3. Und feines Viehs mar fieben 
taufend Schafe, drei taufend Kameele, 


fünf hundert Joch Rinder und fünf gefegnet baden in 
hundert Efelinnen und fehr viel Ber) (ha 
finde; und er war herrlicher, dent 


alle, Die gegen Morgen wohneten. 


Das Buh 


ch | Mardachai, der Jude, über 


wollten, zu 
| Macht und die* große Herrlichkeit Mars 


27 


Das Buch Hiob. 


Cap. 10; 


fchrieben mit ganzer Gewalt, zu beftä- 
tigen dieſen andern Brief von Purim; 
*e.2,15. 

30. Und fandte die Briefe zu allen Ju⸗ 
den ın den hundert und fieben und zwan⸗ 
zig Ländern des Königreichs Ahasveros 
mit freundlichen und treuen Worten: 

31. Daß fie beftätigten dieſe Tage 
Purim auf ihre beftimmte Zeit, tie 
e beftätis 
get ‚hatte und die Königinn Eſther; 
mie fie auf ihre Seele und auf ihren 
Samen beftäfiget hatten die Geſchichte 
der Faſten und: ihred Schreien®. | 

32. Und Eſther befahl, die Geſchichte 
diefer Purim zu beftätigen und in cin 
Bud zu fchreiben. re 

Das ‚10, Gapiteh .,2 
‚Mardahaimwirb gerühnt. .. 

1. Und der König; Ahasveros legte 
Zins auf- das; Land und auf die Fur . 
fein an DRembun, Ho du ae > 

2. Aber alle, Merfe feiner Gewalt und 


5 


dadjais, die ihm der König gab, fiche, 
das ift gefchrieben in der Ehronica der 
Könige in Meden und PBerfien. *.8,15. 
3. Denn Mardadjar, der Jude, mar 
der andere nad dem Könige Ahasver - 
ros und * groß unter den Juden und 
angenehm : unter der Menge; feiner 
Brüder, ber für fein Bolt Qutes fuchte .. 
und redete das Befte für allen feinen 
Santen. u 2:7, Fe 


— 


nem Haufe auf feinen Tag; und ſandten 
bin und luden ihre drei Schweſtern, mit 
ihnen zu effen und zu trinken. 
5.Und wenn ein Tag bes Wohllebeug 
am mar, fandte Biob hin und: heilighs 
fie und machte fich des Morgens fr 
auf und opferte Brandopfer nach ihrer 
aller Zahl. Denn Hiob gedachte: ‚meine 
Söhne möchten gefündiget und Gott 
ren Herzen. Atfo 
t Hiob alle Tage. se 


6. Es begab ſich Aber Auf ei en Eos 
da dfe He KScites  anien in) 


4. nd feine Söhne gingen bin und. vor den Herr träten, kam der Satan 


machten Moblleben, ein jeglicher in ſei⸗ auch unter ihnen. 


dit, 


Gay. 1 


Hiob. 


Cap. 2 627 


FTIR su dem Satan: | Eden des Sunfes und warf es auf die 
De kommſt du der? Batan antwortete | Knaben, daß fie ſtexben; und ich bin als 


dem Serra und 


vach: Ich babe * das |lein entrennen, daß ich dir es anfagte, 


Land unsher durchzogen. *r.2,2.1Yetr.3,8. | 20. Da ſtand Hiob auf und *zerrig fein 


& Der Herr ſprach zum 

da * acht gehabt Par meinen Kne 
Dieb! Denn es ar ger gleichen 
im Lande; * 


Satan: Ha | Kleid. und raufte fein Haupt und fiel 


auf die. Erde. und. betete an *c.2,12. 
.21L Und ſprach: ch bin’nadend vom 


d recht, gottess | meiner Mutter Leibe gekommen, — 


und —* * Böfe. *e.2,3. |werde ich wieder dahin fahren. Der 


9. Satan antwortete dem 
eh: a. du, daß 
Gott fürchtet? 

10. De Um Dach ihn, fein Hans ad 
alles, was er bat, einge umher wer 
wehrt. Du baf das Werl feiner 
Hände gefegnet, und fein Gut hat ſich @ 
ausgebreitet im Lande, 

11. Aber rede deine Hand. aus und 
tete an alles, was er hat, was AN 
er wird dich ins Angeſicht fegnen 

12. Der Herr fprah zum — 
— alles, was er bat, ſey In dei⸗ 

and; ohne allein an ihn felbk 


der 
Gaton aus von dem Seen 

13. Des Tages aber, da feine Göhn 
und Töchter aßen und tranken Wein in 
ihtes Bruders Haufe, des Erfigebornen, 

14. Kom * em Bote zu Hiob und 
fprah: Die Rinder pflügten, und die 
Cfelinnen. gingen neben ihnen an ber 

ide; *1Sam.4,12 

15. Da felen die aus dem Reiche | fü 
Srebien herein und nahmen fie und 
ſchlugen die Knaben nut der Schärfe 

des Schwerts; und ich bin allein ents 

ronnen, daß ich. dir es anfagte. 

16. Da der noch redete, kam ein andes 
rer und ſprach: Das Fener Gottes fiel 
vom Himmel und verbrannte Schafe und 
Knaben und verzehrete ſie; und ich bin 
allein entronnen, daß ind dir es anfogte. 

:47. De — noch redete, kam einer 


dir es —* 

18 Da der noch redete, kam einer 
und ſprach: *Deine Söhne und Töch⸗ 
ter aßen und tranfen im Haufe ihres 
Bruders, des Erfigebornen; BA. 

19, und ſiehe, da kam. ein großer Wind 


sen umd Herr bat es gegeben, der Herr bat es 
umſonſt — der Name des Herrn fep 


1Tim.6,T. 

22. * In diefem a n fündigte * 
— und that nichts ——— 

Bert 

Das 2. Capitel. 


Hiob am Leibe geplaget, wird verachtet m 


1. Es begab ſich r bes Tages, da 
die Kinder, aber bet Ze d traten 
vor den Serra, daß * Satan — uns 
ter ihnen. kam umd ner den er 


= t. ; 
2. Da ſprach ber Herr zu dem Satan: 
Wo kommſt du ber? Satan antwortete 
dem Herrn und ſprach: Ich babe das 
Land * umber.duschzogen, *1Petr.5,8, 
3. Der Herr ſprach zudem Satan: Haſt 
du nicht acht auf meinen Knecht Hiob ges 
babt? Denn es iR feines gleichen im 
Lande nicht, ſchlecht 
fürdhtig und meidet das Böfe und un 
noch feſt an feiner Srömmigkeit; du 
aber haft mich bewogen, daß ih ihn 
Di Urfach verberbet habe. *e.1,1.8; 
4. Satan antwortete dem Seren und 
fpradj: "Haut für Baut, und alles, was 
ein Mann hat, läßt er. für fein Leben 
5. Aber recde deine Hand aus und tafte 
fein Gebein und Fleiſch an, was gilte, 
er wird dich ind Angeficht fegnen? 
u * Herr ſprach zu dem Satan: 
ehe da, er gr in Bei Sand; doch 
—* ſeines Lebens. 
7. Da fuhr der Satan aus vom An⸗ 
efichte bes Herrn und ſchlug Hiod 
mit böfen Schwären* son der FZußfohle 
am bis auf feine Scheitel. EL. an 
8. Und er nahm einen Scherben um 
ng ſich und A in ber Qfche: 
und fein b ſprach zu ihm: 
FR vu nd. km deiner Pränmmigs 
tt und firb I *c.19,17. 


ce 


| N nd | feitt: — 
von der Mitfte ber und ſtieß auf die vier! 10. aber —* zu ihr: Du redet, 


’ 


und recht, guttes 
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wie die närrifchen Weiber reden. Haben 
wir Gutes enipfangen von Gott und 
follten das Böfe nicht auch annehmen? 
In * dieſem allem verfündigte fi Hiob 
nicht mit ſeinen Lippen. *c.1,22. 
11. Da aber die drei Freunde Hiobs 
böreten alle das Unglück, dad: über 
iyn gekommen war, famen fie, ein jeg⸗ 
licher aus feinem Orte, * Eliphas von 
Theman, Bildad von Suah und Zophar 
son Naema. Denn fie wurden eins, 
daß Tie fämen, ibn gu flagen und zu 
tröften *199%0f.36,4.15.34. 
1%. uünd da fie ihre ‚Augen dufhoden 
von ferne, kannten fie ihn nicht und 
hoben auf ihre Stimme und weineten; 
und ein jeglicher "zjerriß ſein Rleid, und 
fprengeten Erde auf ihr Haupt gen 
Himmel; *c.1,20. Ef.37 1. 
13. Und faßen mit ihm auf der‘ Erde 
fieben Tage und. lieben Nächte und 
redeten nichts mit ihm; denn fie ſahen, 
daß ber Schmerz fehr groß war. 


Das 3. Gapitel. 
Hiobs MWehllage und Ungebuib. 

1. Darnach that Hiob feinen Mund 
auf und verfluchte feinen Tag. 

.2. Und Siob ſprach: 

3.:Der * Tag müſſe verloren ſeyn⸗ 
darinnen ic) geboren bin, und die 
Naht, da man ſprach: Es iſt ein 
Männlein empfangen. . *er.20,14. 
4. Derfelbe Tag müffe finfter ſeyn, 
un Gott von oben herab müſſe nicht 

ven, fein Glanz mäfle 
Über ihn ſcheinen. 

5. Finſterniß und Dunfel müffen ihn 
übermältigen, und dide Welfen müffen 
über ihn bleiben, und der Dampf am 
Tage Bad: ihn gräßlich. 

6. Die Naht muͤſſe ein Dunkel eins 
— und müſſe ſich nicht unter 
den Tagen. des Jahres freuen: noch in 
die Zahl der Monate konmmen. 

7. Siehe, die Nacht mäfle einſam 
feyn, und Fein * n darinnen ſeyn. 

-& Es verfluchen fie die Verſlucher 
des Tages, und die da bereit ſind zu 
erwecken den Leviathan. 

9. Ihre Sterne. müſſen finfter ron 
in ihrer Dämmerung; ſie beffe atı 


das Licht, und kemme nicht,. und wüßte | .: 


nicht ſehen die Augenbraunen det — 
genroͤthe 


—— 
So lä 
fehen "haben: 


10: Daß fie nicht verſchlaffen hat die 
Thür meines Leibes und nicht vrrbers 
gen das Unglück vor meinen Auges. : 

14.:&arum Bin ich nicht. — 
som Mutterleibe an? ae eu ich 
nicht umgekommen, da * aus dent 
Leibe fam? ’ 
12. Warum hat nen m 
Schoß gefe 3: Warum 
Bet 
13. 


— 
bin [3 mi 
eis, life um ng, — 
| er ere un e Y t 

n Känigen und Rathsher⸗ 
I — en. dic Das Wüſte banenz3 
15.. Oder: mit den Zürften, die Geld 
haben, und ihre. 5* voll Subers 


läge ich. 


find; 

48. Der wie eine ungeilige ‚Beburt 
verborgen: und: nichts: märz, mic. die 
junges Kinder, die das Licht nie ge⸗ 


17. Dafelbſt muͤſſen doch aufhören die 
Gotklofen mit Toben; daſelbſt suben 
doch, die viele Mühe gehabt .baben. - 

18. Da haben doch mit. einander 
Frieden die Gefangenen und . hören 
nicht die Stimme des Drängers. 

19. Da find beide, flein.und groß, 
Knecht, und der vom feinem Seren feei 


selafen if. 

20. Worum it das Sicht gegeben dem 
Seübfeligen und das £eben dem. be⸗ 
trübfen Herzen? 

24. (Die des Todes *masten,- ab 
kommt nicht, und grüben ihn wohl aus 
dem Verborgenen, :: #Ofenb.9,6. 

22. Die ſich faſt freuen und find fröh⸗ 
1, daß. fie das (Yrab bekommen,) 

23. Und dem Mame, deß Weg ver⸗ 

borgen iſt, und Gott vor ihm denfelben 
bedecket $ 

24. Denn*wenn: id) efen. fe): us 
ich feufgen, ‘und mein Heulen ot 
heraud wie Wofer.  : 95.102,18 

'25: Denn das ich geſfürchtet hebs; 
it über’ mich gefommmen, und. “ ich 
ſorgete, hatte mich getroffen. 

26. War: ich nahe gllicfchg® Gar 
ich nicht fein Killer Hatte ich nicht 
gute Ruhe ? Und:kommt ſolche Unrake. 


Das 4. Kapitel... 
Eliphas fängt am, Dieb. zu heftsafen. . F 
ne — Eliphas van Eher 


Gay. 4. 


Hiob, 


Sp. 5, co 





2. Du haß es vielleicht nicht gern, 
fo men verſucht mit bir zu reden; 
aber wer kann fichs enthalten ? 


3. Siehe, du ba viele unterwichen | fie 


und*lafle Sünde gefärfet; "Ebr.12,12. 
4. Deine Rede bet die Gefallenen 
aufgerichtet und die bebenden Knmiee 
haſt du befräftiget. 

5. Nun es aber an dich kommt, wirft 
bu weich, und nun es dich trifft, ers 


ſchrickſt du. 

6. *Iſt das deine (Gottes⸗) Furcht, 
dein Troſt, deine Hoffnung und deine 
Froͤmmigkeit? »Zob.2,14.1c. 

7. Lieber, gedenke, wo ift ein Umfchuls 
diger umgekommen? Oder wo find die 
(Herechten je vertilget 2 

8. Wie ich wohl gefeben habe, * die da 
Mühe Hügten und Hugläd fäeten, ern« 
teten fie auch ein. *Spr.22,8. Gal. 6,8. 

9. Daß fie durch den Odem Gottes 
find umgekommen und vom Geiſte feis 
nes Zerns vertilget. 

10. Das Brüllen der Löwen und bie 
Stimme der großen Lömen und die Zäh⸗ 
ne der jungen Löwen find zerbroden. 


20. Es währet nom Morgen Bid. un 
den Abend, fo fie ausgehauen, 
und che fie es gewahr werden, find 
gar dahin;  *e.20,8. 9.37,86. 
21. Und ihre Uebrigen vorgehen und 
Berben auch unverſehens. ' 


Das 5. Capitel. 

Eliphas fährt in feiner Beſtrafung fort. 
4. Nenne mir einen, was gilts, ab 
du einen findeſt? Und ſiehe Dich um 
irgend nad) einen Dedigen. r 

. Einen Tollen aber erwürget wohl der 
Zorn, und den Albernen tödtet der Eifer. 
3. Ich fahe einen Tollen eingemurzeit, 
und ich fluchte plöglich feinem Haufe. 
4. Seine Kinder werden ferne ſeyn vous 
* und werden zerſchlagen werden ing 

hore, da kein Erretser ſeyn wird. 

5. Seine Ernte wird effen der Hung, 
rige, und Die Gemappneten werden ihn 
holen, und fein But werden die Dur⸗ 
fligen ausfaufen. 

6.Denn Mühe aus der Erde nicht gehet, 
und Unglüd aus dem Acker nicht wächfets 
7. Sondern der Menſch wird au Uns 


11. Der Löwe ik umgelommen, daß  glüc geboren, wie die Vögel ſchweben 
er nicht mehr raubet, und die Jungen | enıpor zu fliegen. 


der Loͤwinn find zerfirchet. 


8. Doch ich will jest von Gott reden 


= Und zu miriftgefommen ein heim, | und von ihm handeln, 


Bert, und mein Ohr hat ein Wört⸗ 
lein aus demjelben empfangen. _ 

13. Da ich Geſichte betrachtete in der 
En wenn der Schlaf auf die Leute 

t: 

14. Da kam mich Furcht und Zittern 
an, und alle meine Gebeine erfchrafen. 

15. Und da der Geiſt vor mir über 
ging, Menden" mir die Haare zu Berge 
an meinem Leibe, 

16. Da fand ein Bild vor meinen 
Augen, und ich kannte feine Geſtalt 
nicht, es mer ftil, und ich börete cine 
Stimme: 

17. Wie mag ein Menich gerechter 
ſeyn denn Gott? oder ein Mana reis 
ner fepn, dens der ihn gemacht hat? 

18. Giehe, unter feinen Knechten ift 
feiner ohne Tadel und in feinen Bos 
ten findet es Thorheit. _ *e.15,15. 

19. Wie vielmehr, die in * leimernen 
SHäufern wohnen, und welche auf Er⸗ 
den gegründet find, werden von 7 den 
Würmern gefteffen werden. 

*26or.5,1. +8ir.10,13. 





*&ir.27,15. 


9. Der * große Dinge thut, die nicht 
zu forfchen find, und Wunder, die nicht 
zu zählen find; ; 9,10. 

10. Derden Regen aufs Land giebt und 
laͤſſet Waſſer kommen auf die Straßen; 

11. Der *die Niedrigep erböhet und 
den Betrübten empor hilft. *Pf.75,8 


| 12. Er macht ge die Anfchläge 


der Liſtigen, daB es ihre Hand nicht 
ausführen Fann; *Eſ. 8,10. 
13. Er * faͤnget die Weiſen in ihrer 


Liſtigkeit und ſtürzet der Verkehrten 


ath, *1C0r. 3, 19. 
14. Daß fie des Tages in Finſterniß 
laufen und tappen im Mittage wie 
in der Nacht; 

15. Und hilft dem Armen son dem 
Schwerte und ven ihrem Munde und 
von der Hand des Mächtigen; 

16. Und if des Armen Hoffnung, 
daß die Bosheit wird ihren Mund 
müflen zuhalten. 

17. Siehe, felig if der Menfch, dee 
Bott ſtrafet; darum meigere dich der 
Züdtigung des —— nicht. 


SG Gap. 5. Das Buch Say: 6, 

:48. Denn er * verleget und verbins | 9. Daß Gott anfinge und zerſchlüge 
det; er zerſchmeißet, und ſeine Hand mich, und ließe ſeine Hand gehen und 
heilſet. *3Moſ. 32,39.2c. zerſcheiterte mich: 

19. Aus fechs Trübſalen wird er dich; 10. So hätte ich noch Tro— und 
erretten, und ia der * fiebenten wird ! wollte bitten in meiner Kranutheit, daß 
dich fein Uebel rühren. *6Gpr. 24, 16. er nur nicht fchonete. Habe ich doch 
20. In "der Theurung wird er dich nicht verleugnet die Rede des Heiligen. 
vom Tode erlöjen umd im Kriege von | 11. Was ift meine Kraft, daß ich möge 
des Schwertes Hand. *Pſ. 33, 19. beharren? Und welches iſt mein Ende, 
21. Er wird dich verbergen vor der Gei⸗ daß meine Soele geduldig ſeyn folte? 
Bel der Zunge, das du dich nicht fürchteft | 12. Iſt doch meine Kraft nicht ſtei⸗ 
vor den Verderben, wenn es kommt. |nern, fo ift mein Fleifh nicht chern. 
:22. Im Verderben und Hunger wirft | 13. Habe ich doch nisgend feine Hül⸗ 
du lachen und dich vor den wilden | fe, und mein Vermögen ift weg. 
Thieren im Lande nicht fürchten; 14. Wer Barmherzigkeit feinem Näch⸗ 

23. Sondern dein Bund wird feyn mit ſten weigert, der verläffet des Almäch⸗ 
den Steinen auf dem Felde, und die tigen Furcht. 
wilden* Thiere auf dem Lande werden | 15. Meine Brüder gehen *scrächtli 
Zrieden mit dir halten; *Ez.34,25. | vor mir Über wie cin Bad), mic die Waſ⸗ 

24. Und wirft erfahren, daß deine Hits ſerſtröme vorüber fliehen. Pſ.38, 130. 
te Srieden bat, und *wirk deine Behaus | 16. Doch, welche ſich vor dem Reife 
fung veriorgen, und nicht fündigen; ſcheuen, über die wird der Schnee fallen; 

25. Und wirft erfahren, daß deines Sas | 17. Zu der Zeit, menn fie die Hins 
mens wird viel werden, und deine Nach⸗ drücken wird, werden fie verſchmachten. 
fonımen wie dad Arad auf Erden; und wenn es heiß wird, werden flo 

26. Und wirſt im Alter zu Grabe | verschen von ihrer Stätte. J 
lommen, wie Garben eingeführt wer-⸗ 18. Ihr Weg gehet beiſeit aus; flc 
den zu ſeiner Zeit. treten auf das Ungebahnte und wer⸗ 

27. Siche, das haben wir erforfchet, und ; den umkommen. a 
iſt alſo; dem gehorche, und merfedu dire. | 19. Sie fehen auf die Wege Themas, 

auf die Pfade der Reichs Arabien war⸗ 


| Das 6. Gapitel. ten fie. — 
Hiobs Verantwortung wider Eliphas. 20.Aber fie werden zu Schanden werden, 
1. Hiob antwortete und fpradh: wenn es am ficherften ift, und Sch ſchaͤmen 


2. Wenn man meinen Tanımer wö⸗ müſſen, wenn fie dahin kommen. 
ge und mein Leiden zuſammen in eine | 21. Denn ihr fend nun zu mir ge⸗ 
Wage legte, fommen, und weil ihre Jammer fehet, 
3. So würde es ſchwerer ſeyn denn | fürchtet ihr euch. 
Sand am Meere: darum if es uns| 22. Habe ich auch geſagt: Bringet 
fonk, mas ich rede. her und von eurem Wermögen ſchen⸗ 
4. Denn die* Pfeile des Allmächtigen |fet mir 
Reden in mir, derjelben Grimm fäuft | 23. Und errrtte® mich aus der Hand 
aus meinen Gift, und die Schrechniffe | des Feindes und erlöfet mich von der 
Gottes find auf mich gerichtet; Hand der Tyrannen? 
”e.34,6. 9.38,3. 24, Lehret mich, ich will ſchweigen, und 
3. Das Wild fchreiet nicht, wenn es | wasich nicht weiß, das untermeifet mid). 
Gras hat; der Ochſe blöket nicht, | 25. Warum tadelt ihr die rechte Re⸗ 
wenn er fein Sutter hat. de? Wer ift unter euch, der fie Rrafen 
6. Kann man auch effen, das unges | könnte? 
falzen it? Oder mer mag koſten das | 26. Ihr erdenket Worte, daß ihr nur 
Weiße um den Dotter? ftrafet und daß ihr nur pauflet Wor⸗ 
7.Was meiner Scelen widerte anzurühs | te, die mich verzagt machen follen. 
ren, das if meine Speiie vor Schmerzen. | 27. dr fallet über cinen ernıen Mais 
8. D! daß meine Bitte geichähe, und ſen und * grabet eurem Nächten 
Gott gäbe mir, mas ich boffe; Gruben. Mſ.r, 16. Pſ. , 16. 
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28. Doch weil * habt angehoben, | 15. Daß meine Seele wunſchet erhangen 
auf mich, ob ich wor wuch mit zu fenn, und meine Gebeine den: Tab 

gen beftchen werde 16. * Ich begehre nicht mehr gu leben. 
e- Antnortet, was recht iſt, meine | Höre auf von mir, denn nıineiZagc And 
Antwort wird noch recht bleiben. eitel geweien. "AMef.11,15. Jon 4,3. 
80. Was gilts, ob meine Zunge Unrecht 17. Was iſt ein Menſch, dab dw ihn 
habe, und mein Mund Böſes vorgebe — rer ed uait 
I Pſ. AB 2,6 

Das 7. Gapitel 18. Du fucheſt "ihn täglich heim um 

Olobs Klage über her Menſchen Glenb⸗ serfuchen ihn alle Stunde. 

1. Muß nicht der Menſch immer im| 19. Warum thuft du dich wi En 
Streite feyn auf Erden, und feine Tas | mir and läffeh — bi 
ge find * we — rad s an — — 

O. ich ge et wos i 

2. Wie ein Sieht 6 fehnet nach dir thun, o du*Mtenfhenhüter? Wars 
dem Schatten, und ein Tagelöhner, | une machſt du mich, daß ich auf 26 
vaß feine Arbeit aus ſey, ſtoße und bin mir ſelbſt eine Lak? . 

3. Alſo habe ich. wohl ganze Monate 9.1214. 
vergeblich gearbeitet, amd elemder Nach⸗ 24. Und warum wergiehft du mir 
te find mir viele geworden. meine Miffethat nicht und nimm 

4 Wenn ich mich tegte, for : nicht weg meine Bünde? Denn nun 
Bann werde ih auffchen? dat; ‚werde ich mich in die Erde legen, und 
nach rechnete ich, wenn es Abend wollte mern man mich morgen fuchet, werde 
werden; denn ich war ganz ein Schen⸗ ich nicht da ſeyn. 
fal — es finßer ward. | Das 8. Gapitel. 

5. Mein glei um und um wur⸗ 
micht und ehe meine Haut if vers | at ieh bon — —— 

ſchrumfet und zunichte geworden. 1. Da antwortete * Bilded — Due 

6. — * Tage find leichter dahin ah und ſprach: 
geflogen denn eine Weberfpule, und 2. Wie lange willſt du fol * 
Mad vergangen, daß Fein Aufhalten und die Rede deines Mundes fo einen 
da gemefen if. 838,12, — Muth haben? 

7. Gedenke, daß mein Leben ein "Wind; Meine du, * daß Gott unrecht 
A, und meine Augen nicht wiederfaitis te oder der Allmaͤchtige dad Recht 
wen, zu.fchen dus Gute. *c.8,9. verkehre? *c.34,10. 

& Un» fein lebendiges ‚Ange wird 4. Haben * deine Eöhne vor ihm ges 
mich mehr fehen. Dane Augen fehen fündiget, fo hat er fie verſtoßen um 
mich an, baräber vergche ich. De Miffethat willen *e.1,18.19. 

9. Eine Wölfe. vergehet und fähret| 5. So du aberdich bei Zeiten zu (Bott 
vabin, alfo wer in die Hölle hinunter thuft und dem Allmädhtigen flcheft; 
fährt, kommt nicht wieder herauf, 6. Und fo du rein und fromm iR, 

10. Und kommt nicht wieder in fein * wird er aufwachen zu dir und wird 
Haus und ſein Ott kennet ihn nicht mehr. wieder aufrichten die Wohnung um 

11. Darum will auch ich meinem Mumde deiner Gerechtigkeit willen; 
mcht wehren, ih mit reden son der Angſt 7. Und was du zuerft wenig gehabt ba, 
meines Herzens, und will heraus fügen * | wird hernach faft zunehmen. 642. 10 
von der Betrübnig meiner @eele.*c.10,1.| 8. Denn frage die vorigen Geſchlech⸗ 

12. Bin ich denn ein Mcer oder|ter, und nimm bir ver su ferien 
Bau $, daß du mich fo vermahren ?| ihre Mäter 

13. n ich gedadyte, mein Bette 9. (Denn wir find von geftern her und 
fol mich "Mrößen, mein Lager foll mir) wiffen nichts; * unfer Leben if ein 
es leichtern ; Schatten auf Erden.) ”e 141.26 

14. ®enn ich mit mir. felbft rede: | 10. Sie werden dichs Ichren — dir 
fo erſchreckeſt du mich mit Träumen, | ſagen, und ihre Rede aus ihrem Her⸗ 
und macheſt Mir Grauen, zen hervorbringen. Si: 


532 Gap. 8. DE Buch Gap:. 9, 


:11. Kann aud) das Schiff aufwachſen, | und * Drion umd die Gluck und die 
- wo es nicht ſeucht ſtehet? Oder Gras | Sterne gegen‘ Mitteg. -: »Amos 5,B. 
wachſen ohne Waffer? : 10. Er 'thut große Dinge; die Ai 

12. &onf wenn es noch in der Slüs ef forichen ſend, und Wunder, d 
the M, che es abgehauen wird, ver⸗ fine Zu 
dorret es, ehe denn man Heu nmchet.| 11. Siehe, er „gebet wor mir. über, 
13. So gebt es allen denen, die Gottes ehe ich .&E- gewahte werde, und- verwans 
vergeſſen, unde die Hoffnung der Heuchter delt ſich, ehe ich es merke. 
wird verioren ſeyn. *ei11,20. e.18,14.| 12. Siehe, wenn er geſchwind hinfühs 

14. Denn feineZuserficht vergehet, und | ret, wer will ihn wieder holen f. Wer 
feine Hoffnung ift eine Spinnewebe. | will zu ihm Ben a machſt du? 
. 35, Erverläffet fid auf fein Haus und 
wird doch nicht beftchen, er wird ſich dar⸗ 13. Er:ift — — Zorn kann 
.an. halten, aber doch nicht ſtehen bleiben. | niemand ſtillen; +} unter ihm müſſen 

16. Es bat wohl Früchte, che denn ſich beugen die fielzen Herren. 
die Sonne fomnıt; und Reifer wachs MNahumt,6. FEL.2,11.17. 
fen hervor in feinem Garten 14. Wie füllte ich denn ihm antwor⸗ 

17. Seine Saat ſtehet dicke bei den | ten und Worte Anden gegen ibn? 
Quellen, und fein Haus auf Steinen. | 15. Wenn ich uch gleich Recht Habe, 

18. Wenn er ibn aber verſchlinget kann ich ihm dennod) nicht antıwerten, 
son feinem Orte, wird er ſich gegen fondern ih muß um an 
ihm ftellen, als fennete er ihn nicht. | 16. Wenn: ich ihn ſchon unrufe, nad 

19. Siche, das iſt die Freude feines. er mich erhörct, jo glaube ich da niche 
Weſens, und werden: andere ans dem daß er meine Stimme höre, 

Staube wachſen. 17. Denn er fähret über mich mit 

20. Darunı fiche, daß Eott nicht vers: Ungeſtüm und machet mir der Wunden 
wirft die Frommen und erhält nicht. ar ohne Urfadh. 
die Hand der Boshaftigen, 8. Er täffet meinen @eift fi nicht 

21. Bis daß "dein Mund voll Lachens — ſondern macht mich voll Be⸗ 
werde, und deine Lippen vol Jauchzens. träbniß. 

Pſ. 126,2. 19. Will man Koi, fo if. er zu 

22. Die dich aber haffen, ‚werden zu mächtig; mil man Recht, wer will 
Schanden werden, und: der Gottlojen : wein Zeuge ſeyn? 


u 


Kütte wird nicht beſtehen. 20. Sage ich, daß ich gerecht bin, fo 
verdammmet er mich Doch ; bin’ ich fromm, 

Das 9. Gapitel. | fo machet'er mich doch zu Unrecht. 
Hiobs Vertheidigung wider Bildad. : | 24.05 ich denn fremm, fo dark 
1. Hiob antwortete und fprach: ſichs meine Seele nicht annehmen. 39 


2. Sa, ich weiß. faſt wohl; * daß alle begehre feines Lebens mehr. 
iR, daß ein Menſch nicht rehtiertig 22. Das ift das Eine, das ich gefagt 
N mag gegen Bott. - *25,4. habe: Er bringet um, beide, den From⸗ 
3. "Hat er’ Luſt, mit ihm zu hadern,| men und Gottloſen. 
fo ' kann er ihm ‘auf taufend micht eins 23, Wenn er anhebet zu geißeln, ſo 
antworten. ° *20f.34;7. Pi.143,2.| dringet er fort bald zum’ Tode und 
4. Er iſt weiſe und mächtig ; went ift es ſe ſpottet der Anfechtung deriinfchuldigen. 
gelungen, der fich wider HHn gelegt hat?| 24. Das Land aber wird gegeben uns 
5. Erverfenet: Berge, che fir c3 inne| ter die Hand des (Bottlofen, daß er 
werden, die cr in ſeinem Zorne umfchret. af Nichter unterdrücke. Iſt es nicht 
6. Er beweget ein Land aus ſeinem alſo? Wie ſollte os anders ſeyn? 
nt: daß feine Nieiter zittern. . 25. Meine Tage find *ſchneller ges 
7. Er fpricht zur Bonie, fo gehet fie|mefen, demn ein Läufer, fie find ges 
nicht auf, und verfieget die Sterne. | flohen und haben nichts Gutes richt. 
8 Er breitet den Simmel aus allein *c.T7. 990,10.  - 
und gchet auf den Wogen des Meers. 26. Cie find vergangen wie die ſtarken 
I. Er machet den Wagen am Himmel! Schiffe, wie ein Adler flioget zur Speife. 


Brunnen, 

wirk de mich —* tunfen 
In ac a werden mir meine 

der 

32. Denn er ik wicht, — gleichen, 

dem ich antwerten möchte, daß wir vor 

icht mit einander ;fämen. 

33. Es iR unter uns fein Schieds⸗ 

noch der ſeine Hand zwiſchen 

uns beide lege. 

34. Er nehme von mir feine Ruthen 

und laffe fein Schrecken von mir, 

a u 

wicht vor i n ‚, fon kann 

ich nichts thun, das für mich (ep. 


Das 10. Gapitel. 
— wehtlag⸗t über feinen Jammer. 


— Seele verdrießet mein Les das andere mit 
will meine lage bei mir ge! 18. Warum. 
e. peden * von Betrübnif 


* 


Cap. WW, IM. 


9. * Gedenke doch, daß du mich ans 
T.Xeimen ‚gemacht ba, und wirk mich 
wieder zu Erde machen. "9.103, 14 
1.00 nut 
u sicht wie 
“ und wie Käfe laſſen gerinnen? 
. Du bak mir Haut "und Zleifd 
‚ mit Beinen und Adern * 
da wi aufamınen seiäget. 
12. Eben und Bohlthat bafı du en mir 





2,22. gethan, und dein*Nuffchen bewahret mei⸗ 


nen Diem. "Dan3,23. Apoſt. 17,20. 
13 Und wiewohl du folddes in deis 
nem Serien ——— ſo weiß ich doch 
daß du deß gedenkeſi. 

14. Wenn ich fündige, fa merkeſt de: 


es bald und. läffek meine Miſſethat 


nicht aungefraft. 

15. Bin ich gottlos, fo it mir wehe; 
bin ich gerecht, fo darf ich doch mein 
Haupt nicht aufheben, als der ich volt 
Schmach bin und fehe wein Elend. 

16. Und mie ein *ausgeredter Löwe 
inger du Ku und handelſt wicderem 
graͤulich mit mir, *2(.38,13. 

17. Du erneuerfi”deine Zeugen widen 


mich um. machen deines Zorns miel 


auf michs e⸗ berpingt- ‚mich eins über 


go ich 1. Nut, 
terleibe kommen laffen ?* Ach! da 

märe umgekemmen, und mich nie fein 
+ 33.11. 


er. 29,14. 
So märe ich, als die Rice gewe⸗ 


Kt dire, daß du Gewalt thuft fen find, vom Mutterleide yum Grabe 


TUN. 
Eur a a —* ſagen: Verdamme | Ange. ge hätte; 
— icht; wiſſen, warum * 2.291 
ei 19. 
— wich .verwirfk, den deine Hände gebracht 


gemacht haben, und macheſt der Getts 
Ipfen Vornehmen zu Ehren? 
*e.S,3. e.34, 10. 


20. Will denn wicht ein Ende haben 
mein turges Leben; und vom mir laſ⸗ 
daß ich ein menig erquicket würde, 


4. Seh du denn auch fleiſchliche Au⸗ ie Sn denn ich hingehe und konnne 
‚ *odcr fieheſt du, wie A — nicht wieder, Kon in das Zend der 


et? Sam.16,7. 


Dber ik deine Zeit wie a Men⸗ 
Pig zeit? Oder deine debie wie ei⸗ 
rg re⸗ 


du * meiner Difeipet 


6 meine Sünde? - 


nes 
x 
T. der ‚ wie i 


bin, und xerſenkeſt 


vicht 
— iſt, der 





bei— 
Pr alles, was 1 um er nicht auch 


29ſ.110,73. Pſ. 139,14. 


Finſterniß und des Dunkel, - 

22. In das Land, da es koddid finr 
Ren. iſt und ‚da * keine Drduung iR, 
da #3 ſcheinet wie das Dunfelt 4. 

Das. 11. Eapitel. 


u) 


mal a) BR 


1. Da an *Zopbhar von Nae⸗ 
ma und ſpaa F 211. 
2. Wenn einer lange ‚aeredeh; 
hören? Muß denn 
fo | Wälder — en baben?. 


344. Gap. 11: 


= Bud) 


Gab. Id 





3. Müuͤffen die Leute (zu) deinem 

pen: Schwatzen ſchweigen, daß * 
tot, und niemand dich beſchäme 

4 Du ſprichſt: Meine Rede ri rein, 


Das 12. Eapitell 


⸗ | ‚fängt an fidy wider Zophar und bie! 


übrigen Freunde zu verantworten. .] 
1. Da antwestets Piob und frac: 


und lauter bin ich. vor deinen Augen. 2 Ja, ihr ſeyd dic Leute, mit cuch: 


5. Ach, daß Gott mit dir redete und 
tyäte feine Lippon auf‘ 

6. Und-zeigote die "permliche Weisheit! 
Denn er hätte noch wohl mehr an dir zu 
thun, auf daß du wiſſeſt, daß er deiner 
Sunden nicht alle gedenket. *9f.51,8. 

T. Meineſt da, daß du fo viel wiffeft, 
als Wott weiß, und wolle alles fo voll⸗ 
Fünmlich treffen als der Allmächtige ? 

8. Er ıt * höher denn der Himmel, 
was will da than? tiefer denn die 
Hölle, mas kannt du wiffen? *Pſ. 11,14. 

9. Länger denn die Erde umd breiter. 
denn das Meer. 

10. So er fie umkehrete ober ver, 
bürge oder in einen Haufen würfe, * 
wer will es ihm en, *Pſ.33,11. 

15 


18. Denn er kennet die loſen Leute, 
er ſichet die Untugend, und follte es 
nicht merken? 

12. Em unnfiser Mann blaͤhet ich; 
und ein -geboener Menſch will ſeyn 
wie din junges Wild. - 

13, Wonn bu dein Horz hätten gerichtet 
und deine Bände zu ihn — 

14. Wenn du die Unkugend, die in 
deiner Hand iſt, hätteſt ferne von die 
gethan, daß in deiner Hütte kein Un; 
recht bliebe: 

45. Ss möchtoſt du dein antli 
beben ohne Tadel, und würde feft 
feyir und Dich nicht Pürchten. 

s6. Darm wuͤrdeſt du der Mühe 'vors 
seien und  menig gedenken als des 
Wuſſers, das vorüber gehet. 

17. und die 
aufgehen wie der Mittag; and das Fin⸗ 
Kere würde ein. lichten. Morgen werden. 

18. und dürfte dich deß tnöften, daß 


Zeit deines Lebens würde ſchi 


ir die Weisheit ſterben. 

3. Ich habe ſo wohl ein Herz abs ihr 
und bin nicht geringer’ den iht; und 
wer if, der folches wicht: wife? 

4. Wer vra feinem Nachſten verlachet 
wird, der wird Gott anrufen, der. wird 
ihn erhören.* Der Gerechte and From⸗ 
me muß verlachet fegn, *c 17T, 

5. Und iſt ein verachtetes Lichtlein 
ner den Gedanken der Stolzen; fichet 
—* daß ſie ſich daran ärgern. 

6. Der Verſtörer Hütten haben bie 
Füll⸗ und toben wider Gott durſtig⸗ 
lich, wiewohl es ihnen Gott in ihre 
vn gegeben hat. 

7. Srage dach das Vieh, das wird 
dichs lehren, und die Vögel anter 
dem Himmel, die werden dirs ſagen. 
8. Oder rede mit der Erde, die wird 
es dichs kehren, ‘und die .Sifche ins Meere 
werden dirs erzählen, 

9. Wer weiß fotches alles micht, daß 
des Herrn Hand das gemacht hat? 

10. Daß in fener- Hand it dis Sch 
le alles deß, das da bebet, und dee 
Geiſt altes Fleiſches eines jeglichen 3 

11. Prüfet nicht da3 Ohr die Nubert 
And- der Mund ⸗ſchmocket die Speiſe? 

42. Fa, bei den Großsätern iſt bie 
Meisheit, und der Verſtand bei den 


ats) Akten. 


13. Bei * ihm ift Weisheit and on 
welt, Rath ui eg = 


14. Siche, mem er zerbricht, fo Luft 
fein Bauen; wenn * er jemand .vobs 
ießt, kann niemand aufmachen. 

*Eſ.22,22. Dffend.3,7. 

15. Siehe, wenn er das. Waſſer ver⸗ 

ſchließt, ſo wird euukesdürre : und wenn 


Hoffnung da fen; und wardeſt mit a fo kehret er das Sand: mm; 


Ruhe in das Yrab Ahnen. 
19. Und*mürdeft dich Icgen, umd nie 


mand würde dich aufſchrecken; und N 


viele. werden vor.dir flehen. 
tı.. *39%0f.26,6. PfB,6. 
20: Aber: die diu⸗ 
werden verſchmachten und werden m 
entrinnen mögen; denn Ihte diHoffnung 
wird ihrer Seele fehlen. +8,13. 


en der wottfofen| 18. 


. Er if ſtark und Führt es aus. 
Sein it, der da irret und Ber:dd ver⸗ 


* u 


— mit ae Pe ihre ad 
19. Er {db hret die Prieſter wie einen 
Raub arıd laͤſſet er. En den Seften; 


Gap. 13. 


ob, " 


Gab. 1 365 





Er wendet weg die Lippen der 
arten und nimmt meg die 
Gitten der Alten. 

21. Er fchüttet Verachtung auf die 
gürften und machet -den Bund ber 
Gewaltigen les. 

22. Er oͤffnet die intern Brände und 
Bringet heraus das Dunfel an das Licht. 
23. Er macht etliche zum großen Volke 
uud bringet fie wieder um. Er breitet 
ein Volk aus und treibet es wieder weg. 

24. Ernimmt weg den Muth der Dbers 
Ken des Boll im Lande und macht fie 
irre auf einem -Unmege, da fein Weg if, 

25. Daß fie die Finſterniß tappen 
ehe Licht, und machet fe irre wie Die 
Trunfenen. 


Das 13. Gapitel. 

Hiob fährt in feiner Verantwortung fort. 
1. Siehe, das hat alles mein Auge 
aefeben und mein Ohr schörct; und 
babe es verflanden. 

2. Was ihr wiſſet, das weiß ich auch 
und bin*nicht geringer denn ihr. *e. 12,3. 
3. Do wellte ich gern. wider den 
Almädtigen art und wollte gern. 
mit Gott rechten 

— De a .. fälfhlih und 

e unnüße 

5. Wollte Gott, ihr * fchmieget; fo 
würdet ihr meife. *&pr.17,28. | 
6. Höret doch meine Strafe und mer⸗ 
tet auf die Cache, daven ih sede. | 
- 7. Woltt ihr Bott vertbeidigen mit 
Unrocht und vor ihm Lift brauchen? 


| 


| 28. Der 


15. Siehe, er wird mich doch erwürgen, 
und ich faun es wicht erwarten; doch 
will ich meine Wege vor ihm firafen. 

16. Er mird ja mein Seil feyn; denn 
es kommt cin Heuchler vor ihn. 

17. Hörch meine Rede und meine 
Auslegung vor euren Ohren. 

18. Siche, ich babe das Urtheil fchon 
gefället; ich weiß, daß ich werde s 
recht fepn. 

19, Der ik, der mit mir rechten will? 
Aber nun muß ich ſchweigen und 
verderben. 

20. Zmeierlei thue mir nur nicht, fo 
will ich mich nicht vor dir verbergen. 
21. Laß deine Hand ferne von mir ſeyn 
und dein Schrecken erſchrecke mich nicht. 


"| 22. Rufe mich, ich will dir an&wortens : 
oder ich will reden, antworte bu mir 


23. Wie viel ik einer —* 
und Sünde? Laß mich wiſſen meins 
uebertretung und Sünde. 

24. Warum verbirgeſt du dein Antlig- 
und hält mich für deinen Feind? 

25. Wild Du wider ein ficgendes 
Blatt fo ern ſeyn und einen dür« 
gr an verfolgen 3 

Denn du ſchreibeſt mir aa Bes 
trüb und mil mich umbringen ums 
der * Sünden millen meiner Yagenb. 

*Pſ. 25,7. Jer.81, 19. 

27. Du ba * meitren Fuß in den 
Stock ‚geleget und haſt Acht auf alle 
meine Pfade und ſieheſt auf bie Sub 
Ropfen meiner Füße; 1.103,18. 
Der ih doch wie ein faules Mas 


8. Wollt ihr feine Perfon anfchen? vergehe und wie ein Kleid, bas die 


Wollt ihr Gott vertreten ? 
0. Wird es euch auch wohl gehen, 
wenn er euch richten mird? Meinet 
ige, daß ihr ihn täuſchen werdet, wie 
man einen Menſchen täufchet? 

10. Er wird euch firafen, wo ihr Pers 
fon arifchet heimlich. 

14. Wird er end nicht erſchrecken, 
wmenn⸗ er fid) wird bervorthun? Und|b 
feine Furcht wird über euch fallen 3 
12. Eur Gedächtnis wird verglichen 
werden der Afche, und euer Rüden 
wird wie im Leimhaufen fenn. 

13. Schweſget mir, dad ich rede; es 
fol mir nichts fehlen. 

12. Mas foll ich mein Fleiſch mit mei: 
nen Zähnen beifen.und * meine Seele 
in meine Hände legen? 


"Richt.5,18. | gehen. 


Motten frefien. 
Das 14. Gapitel. 


Ben des menſchlichen Lebend Nichtigkeit, 

1. Der. Menfh, vom Weibe gchoren, 
lebet kurze Zeit und ift voll Unruhe, 

2. * Gehet auf mie eine Blume a0 
fällt ab, fliebet wie ein TSchetten un 

bleibet nicht. *9.90,6.7. 9.102,13 2 

8. Und du thuß deine Augen über 
ſolchem auf, dab du mich vor dir im 
= Bericht zieheſ. 

4. Wer mill einen Keinen finden bel 
denen, da feiner rein iſt? 

5. Er hat feine beſtimmte Zeit, die Zabi 
* feiner Monate ſtehet bei dir; du haft T 
ein Ziel gefeget, das wird vr nicht übers 

9.3116. 191.393. 


5336 Uap..19 


Das Bud) 


Gap. .15. 





6. Thue dich von- ihm, daß er Ruhe 
babe, bis daß feine Zeit fomme, deren 
er." wie cin Tagelöhner wartet. *«.7,1. 

2. Ein Baum bat Hoffnung, wenn 
er ſchon abgehauen ik, daß er ſich mies. 
der verändere ; und feine Schöplinge 
bören nicht auf. .. 

8. Db feine Wurzel in der Eide ver⸗ 
altet und fein Stamm in: dem Staube 
erſtirbt, 

9. Sa * grünet er doch wieder vom 
Geruche. des Waſſers und mächft daher, 
als wäre er gepflanget. 4.13. 

40. Wo ift aber ein Menfch, wenn er 
todt und umgelomntn umd dahin iſt? 

11. Wie ein Maffer ausläuft. aus 
dem Sce, und wie. ein Strom verficget 
und vertrocknet: 

.12. So if ein Menſch, wenn er ſich 
kegt, und wird nicht aufitchen und nn 
vi wachen, jo lange der 
nel bleibet, noch von feinem S * 
„erwerkct werden.‘ 


13. Ach, daß du mich in der Hölle vers 5 


decteſt und* verbürgeft, bis dein Zorn 
ſich legte, und ſetzteſt mix cin Ziel, 
dag du an mid) dächteſt? *Ef.26,20-| U 

14. Meineſt du, ein todter Menich 
morde wieder Ichen? Ich harte täglich, 
dieweil ich *ftreite, bis daß nıeine Ders 
änderung komme, +71. 
#5. Daß du wolle mich rufen, und 
ih. bir antworten, und wolleſt das 
Werk deiner. Hände nicht ausfchlagen. 

-16. Denn * du haſt ſchon meine Bänge 
sezähletz; .aber du wolleſt ib nicht at 
haben auf meine Sünde "Epr.5,21. 

17. Du baft meine Webertretung .in 
einem Bündlein. verſi —— und meine 
— juſammen gefaſſet. 

8. Zerfällt doch ein Berg und vers 
— und ein Fels wird von: TEEN 
Orte verſetzet. 

19. Maffer wäſchet Steine weg, und 
bie Tropfen flößen die Erde wea; aber 
des Menſchen Hoffnung ift verloren. 

20. Denn du ſtößeſt ihn gar um, daß 
er dabim führet; verändert ſein We⸗ 
fen und läſſeſt ihn jahren, 

21. Sind feine Kınder in Ehren, das 
weiß er nicht; oder ob fie geringe find, 
dep wird er nicht gemahr., 

22. Weiler das Fleiſch an ſich trägt, muß 
er Schmerzen haben, und weil feine See⸗ 
le noch bei ibm iſt, muß er Leide tragen. Im 


Das 15. Capitel. 


Eliphas will aus Hiob einen Heuchler machen. 


1. Da antwortete Eliphas von The⸗ 
man und ſprach: 

2. Soll ein weiſer Mann ſo aufge⸗ 
blaſene Worte reden und ſeinen Bauch 
fe blähen wit*Infen Reden? *c.16,3 

3. Du ſtrafeſt mit Morten, die nicht 
taugen, und dein Reden ift fein nütze. 

4. Du haft die. Zurcht fahren laſſen 
und redeſt zu verächtlich vor Bott. 

5. Denn deine Miffethat Ichret Deinen 
Mund alfo, und haft erwählet cine 
ſchalkhaftige Zunge. 

6. Dein Mund *wird did verdammen, 
und nicht ih; deine Lippen follen die 
antworten. *Matth.12,37. 

7. Bift du der erfte Menſch geboren? 
Biſt du vor allen Hügeln erıpfangen? 

8. * Haft du Gottes heimlichen Nath 
gehöret? Und ift die Weisheit ſelbßt ge⸗ 
ringer denn du? *Ef.40,13. Sir.18,3. 

Weish.9,13. Rön.11,33. 
9. Was * weißt du, das wir nicht wife 
fen? Was verfiche du, das il bei 
uns feyt . %.13,2. 
10.€3 find Graue und Alte unter. ung, 
die längergelebt haben denn deine Väter. 

11. Sollten Gottes Trößungen fo ge⸗ 
ring vor dir gelten ? Aber du haft irgend 
nody ein heimliche Stüd bei dir. ı , 

12. Was nimmt dein Herz vor? Was 
ſieheſt du fo ſtolz? 

13. Was ſezzet ic dein Muth wider 
Gott, dab du ſolche Nede aus deinen 
Munde läßfeſt? 

14. Was ift ein Menſch, daß er follte 
rein feyn, und daß der follte gerecht 
ſeyn, der vom Weibe geboren it ? 

‚45. Siehe, *unter ‚feinen Heiligen Afl 
feiner ohne Tadel, und die Himmel 
find nicht rein vor ihm; *.A, IG. 

16. Wie viel mehr ein Menfch, der 
ein Graͤuel und ſchnöde ik, ber Uns 
a *jäuft wie Waſſer. "34,2: 

7. Ich will dire — höre_ mir 
a: und will dir. erzählen road ich x 
fehen habe; 

18. Was die Meilen gefagt haben, 
und ihren Vätern nicht beriefen ge⸗ 
weſen iſt. 

19. Welchen aliein das Land gegeben 
ik, —— kein Ftemder ns — gehen 


Gap. 15, Hiob. Gay. 16; 837 
20.Der Gottloſe bebet fein febenlang, | 3. Wollen die * loſen Worte fein Ende 
und dem Tyrannen if die Zahl feine haben? Oder mas machet dich fo frech, 
Jahre verborgen. *ıWof.4,14. Ef.48,22.| alfo zu reden? ve. 6,26. 
21. Was er höret, das fchrraet ibn; 4. Ich koͤnnte auch wohl reden wie ike. 
und wenn es gleich Friede if, fürchtet | Wollte Bott, eure Seele wäre an mei⸗ 
er fi, der Verderber komme; ner Seele Statt; ich wollte auch mit 
* Glaubet nicht, daß er möge dem| Werten an euch ſetzen, und mein Haupt 

Doslüd einen, und verſiehet ſich A über us ſchuͤtteln. 
immer des Schwerts 5. Ich wollte euch ſtaͤrken mit dem 
23. Er zichet hin und her nach Brot, | Munde und mit meinen Lippen tröften. 
und dünket ihn immer, die Zeit feines| 6. Aber wenn ich ſchon rede, fo ſcho⸗ 
Unglücks fen vorhanden. net mem der Schmerz nicht; laffe 
24. Angſt und Noth ſchrecken ihn und 14 es anſtehen, fo gebet er nicht von 

Fſchlagen ihn nieder als ein König mit| m 

Rz 7. Nun aber macht er müde und 





einem Heere. 3Moſ 26,21. 
25. Denn er bat ſeine Sand wider | verköret alles, was i 
Gott geftredet und ‚mer ben Almächs| 8. Er hat mich runzlicht gemacht und 


tigen nr gefträubet. jeuget wider mich; und mein Wider 
26. Er läuft mit dem Kopie on ihn Spredienlehnet fih wider mich auf und 
and fiht Halskarriglich wider ihn. antwortet wider midh. ”e.10,17. 


27. Er brüftet*fih wie ein: fetter Waͤnſt 9. Sein Grimm reißet, und der mir- 
und macht fid) fett und did. *9.73,7. gram iſt, *beifet die Zähne über mich 
23. Er wird aber wohnen in verkörten zuſammen; mein Widerſacher funkelt 
©tädten, da feine Sauer find, fondern * feinen Augen auf mid). 

m einen Saufen liege »Pſ.35,16. 9.112,10. 

29. Er wird nicht ih bleiben, und| 10. Sie haben ihren Mund aufgefpers 
fein Gut wird nicht beſtehen, und fein ret wider mich und haben mich ſchmaͤh⸗ 
Glück wird ſich nicht ausbreiten im lich auf meine* Backen geſchlagen; 
Lande. | baben ihren Muth mit einander an mir 

30. Unfall wird nicht. von ihm taffen. getühlet. *Joh. 18,22. 
Die an wird ai Brei verder⸗ ih. — hat mich übergeben dem lm 
ren und durd) den Ddem ihres Mun⸗ gerechten, und hat mich in der Gottlo⸗ 
tes ihn wegfreflen. | fen Hände laſſen kommen. 
31. Er wird wicht befiehen, denn .er| 12. Ich war reich, aber er hat mich zus 
iR in feinem eiteln Dünkel betrogen, | nichte gemacht; er hat mich beim Halfe 
und eitel wird fein Lohn werden. ' | gensmmen und. zerfiofen und hat* mich. 
32. Er wird*ein Ende wehmen, wenn im zum Ziele aufgerichtet. *Kiagl.3,12. 
es ins uneben iſt; und fein Zweig wird 13. Er bat mich umgeben mit feinen 
nicht gränen 4.33. 622,16.) Schügen; er hat mieine Nieren gefpalten 
33. Er wird abgeriffen. werben mie | und nicht verſchonet; er hat meine Galle 
eine unzeitige Traube som Weinftode, | auf die Erbe gefchättet. 
und wie ein Deibanın feine Blüthe abs 1& Er hat mir eine Bunde über die 
wirft. andere ge er it an mich gelau⸗ 
Denn: der Heuchler Perſammlung fen wie ein Gewal 
wird einfane bleiben, umd DasGenermird | 415 Ich babe einen Sad um meine 
die Hütten freffen, die Befchenfe nehmen. Haut genähet und habe mein Horn in 
35; Er *gebet ſchwanzer mit Irpglüd | den Staub gelent. 
und gebieret Mühe,ant ihr Baud) brin⸗ 16. Mein Antlis ik geſchwollen von 


get Fehl. "PET IH Eſ. 59,4. Weinen, und. meine Augenlieder find 
werdunkelt; e.17,7. 

Das 16. Capitel. 17.Wienwap! fein Frebel in meiner Hand 

Diob bezeuget . Unſchuld. if, ‚una mein Gebet ih rei *1Tim. 2,8. 

1. Hiob antwortete und ſarach: 8. Ach, Erde, verdede mein Blut 


N öret. £! und mei i mü t 
—— Biden a a re Ihr ni! a mein ſeſche müſſe nich 


538 Gi. 17. 


Das Buch 


Gep. 1% 





19. Auch fiehe da, mein Beuge ift im 
Hinmiel; und. Are mich fennet, ift in 
der" Hoͤhe. e.31,2. 

.20. Meine Sreunde find meine So, 
ter; aber mein Auge thränet zu. Gott. 
21. Wenn ein Mann könnte mit Gott 
rechten nie. ein Menſchenkind mit: feis 
nem Sreunde ! 

22. Aber die beſtimmten Jahre find 
gekommen, » und ich gebe bin des 
Weges, den ich nicht mwicder fonınıen 
worde. %,10,21. 

Das 17. Capitel. 


Hiob erzählt fein — und Unſchuld noch 


1. Mein Odem if ; Kpmadh, und meis 
EEE find abgefürget; nl iſt 


= Niemand ift von mir gerkufchet, 


noch muß mein Auge darum bleiben 
| Erde verlaffen werde, und der Sechs 


in Betrübniß. 

8. Ob du Hleih einen Bürgen für, 
mich wollteſt fegen, wer will für mich: 
geloben ? 

4. Du haft Ihrem Herzen den Ver⸗ 
ſtand verborgen, barum wirft du fie 
nicht. erhöhen. 

. Er rühmet wohl feinen Freunden die. 
Ausbeute; aber feiner Kinder" Augen 
werden verſchmachten. *15am.2,33 
Re Er bat mih zum Sprichwort uds 

ter don — geſetzet, und muß ein 
under unter Ihnen feyn. *c 30/8. 

f.69,19. 

A. ‚Keine Geralt* if dunkel. geworden 
se Trauern, und alle ‚meine Glieder find 
> ein Schatten. "Pf.6,8. Pf.31,10. 


$.. Darüber werden d Getehten übel | 
md die Unſchuldigon werden plötzliche 


fehen, 
In fegon wider die Heuchler. 

9. Der Gerechte wird feinen Weg ber 
halten, und der von reinen: Händen 
wird ſtark bleiben. 


10. Wohlan, ſo kehret euch alle her 18. 





Water, und die Würmer meine Mitt⸗ 
ter. und meine Schweſter. "AR: 
Eir.10,13. 

15. Was foll ich harren? mb wer 
achtet mein Hoffen? 
16. Hinunter in die Hölle wird es fahren, 
und wird mit mir in dem Staube liegen. 


Das 18. Gapitel. 
Bilbad miſchet Hiob unter die Gottloſen. 
1. Da antwortete Bildad von Suah 
und ſprach: 
2 Wann wollt ihr der Rode ein 
Ende machen? Merket doch; darnady 
wollen wir reden. 
3. Warum werden wir geachtet mie 
Dich und find fo unscin vor euren 
Augen? 
4. Willſt du ver Bosheit berfien? 
Meineft du, daß um deinetwillen Die 


von feinem Orte verienet merde? . 
5. Auch*wird das Licht der Bottlofen 


| verlöfchen, und der Zunte feines geuers 


Bu nicht leuchten. *4,6. c.21, 17. 

6 Das Licht wird finſter gen in 
| feiner Hütte, und feine Leuchte über 
en verlöfchen. 

7. Die Zugänge feiner Habe: werden 
ſchmai werden, und fein anſchlag wird 
9 füllen. 

8. Denn er it mit feinen Fügen in 
Strid gebracht und wandelt im Netze. 

9. Der Strid wird feine Ferſen halten, 
— die. Thürſtigen merden ihn erhaſchen. 

10. Sein Strick ift gelegt in die Erbe, 
und feine Bulle auf feinen Bang. 

41. Um und um wird: ihn Hg 
Furt, daß er nicht weiß; ve 
er hinaus -foll. “3M0f.26,86. 

12. Hunger wird Feine Habe ſeyn, 
und Unglück wird ihm bereitet ſeyn und 
anhangen. 
Die Stärke ‚feiner Haut ie 


und kommt; ich werde doch keinen ere werden, und ſeine Stärfe 


Weiſen unter euch finden. 


11. Meine Tage find —— 


wird verzehren der Fuͤrſt des Todes. 
14. Seine Hoffnung wird. and feiner 


meine Anſchldge ſind zertreunet, bie | Hütte gerottet werden, und fic werden 


mein Herz deſeſſen hatın. :  - 
12. Und haben aus der Naditi Tag 
gemacht, und aus den Tage Nacht. 


ihn treiben jun Könige des Schredene: 
15. an feiner, Hütte wird nichts bleis 
ben, über feine Hütte wird Schwefel 


13. Wenn ich glei lange harre, fe ift | gefireuet werden. 


doch dic Hoͤlle mein Haas, und in Zi 
ſterniß ift mein Bette gemachte. 


n Ben unten werden vordorren fels 
Wurzeln, und von Oben abgeſchnit 


14. Die Verweſung heiße‘ ich nmiken’ es feine Ernte. 


Kay. 39. 


-T7. Sen * Gedächtniß wird vergehen 
ins Lande und wird Einen Namen ba 
ben aus ter Safe. *PI9,T. Epr.10,7. 
48. Er wird von*Kichte in die Kin: 
Rerniß vertrieben werden, und vom 
Erdboden ıerftoßen werden. *e.38, 15. 
‚19. & — keine Kinder haben und 
keine Neffen unter ſeinem Volke; es wird 
Br Feiner. überbleiben in feinen Gütern. 

20. Die nah ihm kommen, werden 
ah über feinen Zag entfenen; und 


Hiob. 


Gap. 199 539 


14 Meine* Nächſien haben ſich ent⸗ 
zogen, und meine Freunde haben mein 
vergeſſen. Pſ.38,12. 

18. Deine Hausgenoſſen und meine 
Mägde achten mich für fremd; ich bin 
unbefannt geworden vor ihren Augen. 
16. Ich rief meinen Knecht, und er 
antwortete mir nicht; ich mußte ihn 
fichen mit eigenem Munde, 

17. Mein"Weib firiet fich fremd, 
wenn ich fie rufe; ich muß flehen un 

2 


die vor ihm ſind, wird eine Furcht Kindern meines Leibes. 


ankommen. 
21. Das * iſt die Wohnung des Unge⸗ 


18. Auch die jungen Kinder neben 
nichts auf mich; wenn ich mich wider 


rechten; und dies ift die Stätte 4 fie jene, fo geben fir mir böſe Worte, 


der Gott nicht achtet. 
Das 19, GSapitel, 
Hiob rebet von feinzm Kienbe und feinem 

Troſte son ber Auforflehung. 

1. Hiob antwortete und ſprach: 
2, 


und peiniget mich mit Worten? 

3. Ihr habt mid) nun zehnmal gehöh⸗ 
net und ſchämet euch nicht, daß ihr, 
mid) aljo umtreibet. 

4. Irre ich, fo irre ich mir. 

5. Aber ai erhebet euch wahrlich mir 
‘der mich und ſcheltet mich zu meiner 


*c.20,29. | 


19. Alle meine Getreuen haben Gräuel 
an mir; umd die ich lieb Hatte, haben 
Ich wider mich gefehret. 

Mein Gebein hanget an meis 
Fe Haut und Fleiſch, und fann meine 


3 plaget ihr doch meine Seele Zähne mit der Haut nicht bededen. 
| 21. Erbarmet euch mein, erbarniet 


euch mein, ihr meine $reunde; denn 
die Hand Gottcd hat nıich gerühret. 
22. Warum verfolget ihr mich glei) 
fo wohl ald Gott und könnet meines 
a nicht fatt werden? 

23. Ad, daß meine Reden geſchrie⸗ 


| ben würden! Ach, daß fie in ein Bud 


Schma 
6. iertet doch einſt, daß mir Gott geftellet würden! 
Unregt thut und bat mich mit feinem 24. Mit einem eifernen Griffel auf. 


efrid umgeben: 

a *ob ich fchon Bas über, 

&revel, ſo werde ich doch nicht erhö⸗ 

vet; ih rufe, und ift Bein Recht da. 
*c.30,20. Pſ. 69,4. 

8. Er. hat meinen Weg verzäunct, daß 
is nicht fann hinüber gehen, und hat 
Finſterniß auf meinen Steig gefiellet. 

9. Er hat meine Ehre mir ausgegogen 
and die Krone yon meinem Haupte ges 


nommen. 

10 Er det mich zerbrochen um und um 
und läßt mich gehen, und bat ausgeriffen 
meine Hoffnung wie einen Baum. 

41, Sein Zern, it über mich ergrinss 
niet, und *er achtet mich ar * 
Feind. 33,10. 

12.:Seine Lriegsleute ſind ein⸗ 
ander gekommen und haben ihren Weg 
über: mich gerfloßert und ‚haben - fich 
um meine Hütte berg elagert. | 

13. Er bat weine. Brüder ferne ven 
mir gethan, "mad nieine Perwandten 
find mir fressde geworden. 





| Blei und zum ewigen Gedächtniffe ip 
einen Felſen gehaurn ‚toürden | 

25. Aber, ich weiß, daß mein Erlöfer- 
lebet; und er wird mich heruach mus 
der Erde auferwecken; 

26. Und*werde darnach mit dieſer 
meiner Haut umgeben werden und 
werde in meinem Fleiſche xGott ſehen. 

*29Rarc.7,11. t 1Joh 32. 
Denſelben werde ich mir ſehen, 
und meine Augen werden ihn ſchauen, 
und kein Gremder. Meine Nieren find 
verzehret in meinem Schoße, 

25, Denn ihr fprechet: Wie mollen 
wir ihn verfolgen und eine Sache in 
ihm finden? 

29. Gürchteteuch vor dem&chwertesdenn. 
das Schwert it der Zorn über die Miffesn ' 
that,auf daß ihr wiffet, daß ein Bericht fen. 

Dad 20. Gapttel. 


Bophard Nebe don * — unbeſtün, 


1. Da antworte ae Zephur von Neema 
und ſprach: 


97 


zi. 
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Gap. 21. 





3. Darauf muß ich antworten und 
fann nicht harren. 

3. Und will gern hören, wer mir dag 
fol ſtrafen und tadein; dem der Geift 
Men Verſtandes (ek für mich ant⸗ 


4. Weißt du nicht, da 08 allegeit fo 

gegangen iſt, feik daß b Menſchen auf 
Erden geweſen ſimd. 

5. Daß der Ruhm der Gottloſen ſtehet 
nicht lange, und die Freude des Heuch⸗ 
lers währet einen Augenblick? 

6. Wenn gleich feine* Höhe in den 
Himmel reichet, und fein Haupt an die 
Wolfen rühret, *Dan.d,89. 

7. So wird er doch zulent unfommen 
wie ein Dre, daß die, vor denen er ift 
ondefchen, merden faaen: Wo ift er? 

3. Wie "ein Traum vergehet, fo wird 
er auch nicht aefunden werden; und wie 
ein Geficht in der Nacht verfchmindet. 

*1/.73,20. 9.103,16. 
9. Welch Auge ihn gefehen hat, wird 


ihn nicht mehr feben, | es übel gehen. 


werden, und wird dur * fein köſtliches 
Gut nicht entrinnen. eph.1,18. 

21. Es wird feiner Speife ash übers 
bleiben; darum wird fein gutes £cben 
feinen Beſtand haben. 

22. Wenn er gleich die Fälle und ges 
ns hat, wird ihm doch angft werden; 
allerhand Mühe wird über ihn fommen. 

23. Es wird ihm der Wanft einma 
voll werden, und er wird den Grimm 
feines Zorn® über ihn fenden; er wird 
über ihn regnen laſſen feinen Streit. 

24. Er wird fliehen vor dem eifernen 
KHarnifch, und der cherne Bogen wird 
ihn verjagen. 

25. Ein bloßes Schwert wird dur 
ihn ausgehen; und des Schwerte Blis, 
der ihm bitter feyn wird, wird mit 
Schreden über ihn fahren. 

26. Es ift feine Finſterniß da, die ihm 
verdecken möchte. Es wird ihn cin* Feuer 
verzehren, das nicht aufgeblafen ift; and 
wer übrig iſt in ſeiner Denen dem wird 
*5Moſ. 32, 22. 


wird ihn nicht mehr ſchauen. —o 27. Der Himmel wird ſeine Hiffethat 
10, Seine * Kinder werden betteln eröffnen, und die Erde wird ſich wider 
gehen, und feine Hand wird ihm Mühe ihn feren. 


su Lohn geben. *ec.27, 14. 


28. —* Getreide in feinem Hauſe 


11. Seine Beine werden feine heims wird meggeführet werden, zerfireuet am 


liche 


den fi) mit ihm im die Erde legen. - 


12. Wenn ihm die Bosheit gleich in feis | Menfchen bei Gott, und das 
nem Munde*wohl ſchmeckt, wird fie doch | ner Rede bei Gott. 


ihm in feiner Zunge fehlen. *Spr.5,3.4. 
: 23. Sie wird aufgehalten und ibm 
nicht gefiattet und wird ihm gemehret 
werden in feinem SHalfe. 

14. Seine Speife inwendig im Leibe 
wird fich verwandeln in DOttergalle. 

15. Die Güter, die er verfchlungen hat, 
muß er wieder ausfpeien; und Bott wird 
fieraus feinem Bauche Roßen.*Apof.1,18. 

16. Er wird der Dttern Ballefaugen ; und 
die ie Runge der Schlange wird ihn tödten. 

Er wird nicht fehen die Ströme 
noch die Wafferbäche, die mit Honig und 
Butter fließen. 

18. Er wird *arbeiten und deß nicht 
genießen; und feine Güter werden ans 
dern, daß er derer nicht froh wird. 

*5R0f.28,33. 

19. Denn er bat — und ver⸗ 
laſſen den Armen; er hat Häuſer zu 
ſich geriffen, die er nicht erbauet Bat. 
20. Denn fein Wanft konnte nicht voll 


ünde mohl bezahlen und wers Tage feines Zorns. 


29. Dagrift der Lohn eines Abe 
e 
18,21. 
Das 21. Capitel. 

Diob ibeeitac die Rede Zophard vom, 
Glück und Strafe der Sottlofen. 


1. Hiob antwortete und fprad: 

2. Höret doch zu meiner Nede und 
laffet euch rathen.- 

3. Vertraget ih daß ich auch rede, 
und fpottet darnach mein. - 

4. Handele id) denn mit einem Mens 
fen, daß mein Muth hierinnen nicht 
follte unmillig ſeyn? 

5. Kehret euch ber zu mir; ihr wer⸗ 
det fauer fehen und*die Hand auf das 
— legen müſſen. *c29,9. 

6. Wenn ich daran gedenke, fo ers 
— ich, und Zittern kommt mein 
ei 

7. Barum * leben denn die Gottlo⸗ 
fen, werden alt und nehmen zu mit. 
Bötern ? +9(.73,3.. Habak.1, 13. 
8. Ihr Same iſt ſicher um fie her, und 
ihre Rahlönmlinge find dei ihnen. - 


Gay. 21. 


Hiob. 


Gay. 22. 5Al 





9. Ihr Haus hat Srieden vor der Furcht, 
und Gottes Ruthe ift nicht über ihnen. 

10. Seine Ochſen läffet man zu, und 
mißräth ihm nicht; feine Kuh kalbet 
und if nicht unfruchtbar.«: 

11. Ihre jungen Kinder geben aus wic 
eine Heerde, und ihre Kinder löden.. 

12. Sie jauchzen mit Paufen und Har⸗ 
fen und find fröhlich mit Pfeifen. 

13. Sie — alt * bei guten Tagen, 
und erſchrecken kaum einen Augenblick 
vor der Hölle: * ue.16,25. 

14. Die doc) ſagen zu Gott: »Hebe dich 
von uns, wir wollen von deinen Wegen 
nicht wiffen; *..22,17._9f.10,4. 

15. Wer iſt der Almachtige, daß wir ihm 
dienen ſollten? Dder*was find wir gebefs 
fert, fo wir ihn anrufen? *ARal.3,14. 

‚16. Aber fiebe, ihr Gut ſtehet nicht in 

ren Känden; darum ſoll der Gottloſen 
inn ferne von mir feyn. 

17. Wie wird die "Leuchte der Gottlo⸗ 
fen verlöfdien, und ihr Unglück Über 
fie fonımen! Er wird Herzekeid auss 
theilen in feinem Zorne. *e.18,5. 

18. Sie werden fen * wie Stoppein 
vor dem Winde und wie Spreu, die, 
der Sturmmind wegführe. *Pſ.1,4. 


29. Redet ihr doch davon pic der 
gemeine Pobel, und merket nicht, was 
fener Wefen bedeutet. 

Dean*der Böfe wird behalten auf 

ben Tas ded Derderbens, und auf den 
Tag des Grimms bleibet er. *2Petr.2,9. 

:31: Wer mulkfügeg;Twas er verdienet, 
wenn man es äußerlich anfiehet? Wer 
will ihm vergelten, mas er thut? 

32. Aber er wird zum Grabe geriſſen 
und muß bleiben bei dem Kaufen. 

33. Es gefiel ihm wohl*der Schlamm 
des Bachs, und alle Menſchen werden 
ihm nachgezogen, und derer, die vor 
ihm gewefen a, iſt Zahl. 


34. Wie tröfet ur 36 ſo vergeblich, 
und eure Antwort findet ſich unrecht. 
Das 22. Capitel. 


Eliphas ziehet 2 —— abermals 
in Zweife 


1. Da antwortete Eliohas von Thes 
man und fpracdh: 

2. Was darf Gott eines Starken, und 
mas nüsck ihm ein Kluger? 

3. Meine du, dab dem Allmaͤchtige 
gefalle, dag du dich fo fromm —* 
at mas bilft cd ibm, ob du deine 

ge gleich ohne Wandel achteſt? 


19. Bott behält deffelben- Unglüd auf % Reinek da, er wird. ſich vor bir 
feine Kinder. Wenn er es ibm vergels! fürditen, dich zu flrafen, und mit bir 
sen wird, fo wird man es inne werden. es @ericht treten? 


20. Seine Augen werden fein Berders 


en und vom Grimme des Als deiner Miſſethat it kei 


mächtigen wird er trinken. 


5. a, deine Don ift zu groß, und 
n Ende. 
6. Du haft etwa deinem Bruder ein 


21. Denn wer wird Gefallen haben an | Pfand genommen ohne Urſach, du Haft 
feinem Haufe nach ihm? Und die Zahl | den * Narfenden un — ausgezogen. 


feiner Monate wird kaum halb bleiben. 


22. Wer will @ott lebren, der auch! 7. Du haft die grüden: nicht *getränket 


die Hohen richtet? 


23. Diefer flirbt friſch und gefund in vn Brot verfaget. 


«allem Reichthum und voller Gnüge, 


nit Waſſer, und haſt dem Hungrigen 
*Matth.25,42. 
8. Du haft Gewalt im Lande geübet 


24. Sein Melkiaß iſt voll Milch, und feis und prächtig darinnen gefeffen. 


ne Gebeine werden gemäftet mit Marf; 
25. Jener aber flirbt mit betrübter 


9. Die Wittmen haft du leer laffen 
gehen und die Arme der Waiſen zers 


Seele und bat nie mit Freuden ges, brochen: 


10. Darum bift du "mit Strieden ums 


geffen; 
26. Und liegen gleich mit einander in | geben, und Furcht bat dich Kae ers 


der Erde, und Würmer decken fie zu. 
27. Siehe, idy kenne cure Gedanken 
wohl, 
abe mid. 

28. Denn ihr ſprechet: Wo iſt das 


ſchrecket. *e.I8,6. 10. 
11. Sollteſt du denn nicht die Finſter⸗ 


und euer freveles Vornehmen niß ſehen, und die Waſſerfluth dich nicht 


bedecken ? 
12. Siche, Gott ift hoch droben im 


Haus des Fürfen? Und mo if die] Himmel und itehet die Sterne droben 


Hätte, da die Gottloſen wohneten? 


in der Höhe. 


3n Cop 2. Das Wu Cap. 9. 





43. Und du ſprichſt;: Was * weiß —— Das 23. Gapitel, 
Sollte er, das ım Dunkeln ift, richten ' sis b 
können? "P.10;M1. W947. E.29,15. ® a en a nee 


14. Die Wolfen find feine Vordecke, 1. Hiob antwortete und ſprach: 
und fiehet nidye und mandelt im Um⸗ 2. Meine Rede bleibet noch betriibk, 
gange des Himmels. meine Macht ift we meinen 

15. Willſt du der Welt Lauf achten, | Seufzen. Pſ. 6,7. 9.338,10. 
darinnen die Ungerechten gegangen ſind? 3. a, daß ich müßte, wie ich ihn 

16. Die vergangen find, *ehe denn es finden und zu ſeinem Stuhle kommen 
Zeit war, und das Waſſer hat ihren möchte; 

Grund meggewafchen. *c.15,32.33. | 4. Und das Recht vor ihm ſollte vorlk 

17. Die zu Gott: ſprachen: *Hebe gen und den Mund voll Strafe faffen ; 
di von uns, was follte der Allmäch- 5. Und erfahren die Rede, die er mir 
tige ihnen thun können; : *«21,14 antworten, und vernehmen, mas er mir 

Sir. 16,15.2e. ſagen würde! 

18. So er doch ihr Haus mit Guü⸗6. Will er mit großer Macht mit mir 
tern füllet? Aber der* Gottloſen Rath a Er ſtelle fich nicht jo gegen mich; 
fen ferne ven mir. *.21,16. | 7. Sondern lege mirs gleich ‘vor, fü 

19. Die* Gerechten werden es fehen "will ih mein Recht wohl geminnen. 
und fi) freuen, und der Unfhuldige 8. Aber gehe ich nun ſtracks vor 
wird ihrer fpotten. 9.107,42. fo it er nicht da; gehe ich ‚zurück, | 
20. Was gilte, ihr Wefen wird ver: fhüre ich ihn nit; - 
ſchwinden, und ihr Webriges wird das he SR er zur Linken, fo ergreife 14 
Seuer verzehren? ihn nicht; verbirget er fi‘ sur Rech 

21. So vertrage dich nun mit ihm ten, ſo ſehe ich ihn nicht. 
und habe Frieden, daraus wird dir viel: 10. Er aber fennet meinen Weg wohbl. 
Gutes kommen. Er verſuche mich, ſo will ich erfunden 
22. Höre das Gefer von feinem Mun- | werden wie das Gold. 

a und faffe feine Rede in dein Herz. | 11. Dennich fege meinen Fuß auf feiner 

23. Wirt du dich befchren zu dem | Bahn und belle feinen 9 23 und*Tudis 
Allmächtigen, fo wirft du gebauet wer⸗ che nicht ab Mof.17,17: 
den; und Unrecht ferne von deiner 12. Und trete nicht von * Gebote 
Hütte thun, ſeiner Lippen und bewahre die Rede fiir 

24: Sp wirſt du für Gede Gold ges nes Mundes nıchr, denn ich ſchuldig bin: 
ben und für die Selfen goldene Bäche; | 13. Er ift * einig, wer will ihm an® 
:25. Und der Allmächtige wird dein worten? Und er nacht 03, wie er will 
Bold ſeyn, und Silber wird dir zuge, oſ. b,4. 
häuft werden. 4. Und en er mir gleich vergilt 
26. Dann wirft du deine Luſt haben —— ich verdienet habe, ſo iſt ſein noch 
an dem Allmächtigen und dein Antlitz mehr dahinten. 
zu Gott aufheben. *Pſ.37, 4. 15. Darum erſchrecke ich vor ihm; 
27. So*mirft du ihn bitten, und er |und wenn ich es merke, fo fürchte ich 

wird dich hören, und tmwirf deine (Ger mich vor ihm. 
kübde bezahlen. "Ef.65,24. +Pf.50,14. | 16. Gott hat mein Herz blöde ge⸗ 

28. Was du wirft vornehmen, wird macht, und der Allmächtige hat mich 
er dir laffen gelingen, und das Licht | erfchrecket. 
mird auf deinem Wege fcheinen. 17. Denn die Finſterniß macht es kein 
29. Denn*bie ſich demüthigen, die Ende mit mir, und das Dunlfele will 
erhöhet er, umd mer feine Augen nies | vor mir nicht verdeckt werden. 
derichlägt, der AR — Das 21. Capitel. 

30. Und der Unfchuldige wird erreftet a een ee 

werden; er wird aber errettet um“ feis Sotttofen Süd betreffend. 

ner Hände Reinigkeit willen. 1. Warum follten die Zeiten dent 
2.18,21.25. Allnächtigen nicht verborgen ſeyn? 








Guy. 3. 


Gap. B. BB 


— — — — — ——— — — — — — 
IR die ihn dennen, fehen feine: Ku 18. Et fährst * Wichtfertig mie auf 


” Sie treiben die Grenzen zurüd, ' 


Ge rauben die Heerde umd weiten fic. 118.008 nicht 
fü 


3: Sie treiben der Waiſen Eſet weg 
— nehmen der Wittwen Ochſen zum 
4 Die Armen müfen ihnen weichen, 
und de. Dürftigen im Lande müſſen 
ch vertriechen. 
iehe, das Wild in der Wüſte gehet 
heraus wie ſie pflegen, frühe zum Raube, 
daß fie Speiſe bereiten für die Jungen. 
6. Sie ernten auf dem Acer alles, was 
er trägt, und lefen den* Weinberg, den 
fie mit Unrecht haben, *1&0n.21,16. 
7. * Die Nacdenden laffen fie liegen, 
and laften ihnen keine. Dede im Froſte, 
_ denen fie die — genommen haben, 


*x 
8. Daß fie ſich müffen zu den Zelien 
tten, wenn ein Platztegen von den: 
Bergen auf fie gießet, meil fie fon 
feinen Troſt haben. ’ 
9. Sie reißen das Kind von den Brös 
fen und machen es zum Waifen und 
machen die Leute arm mit Pränden. 
10. Den * Nackenden laffen fie ohne 
Kleider gehen und den Hungrigen news 
wen fie die Barden. Eſ. 58,7. 
11. Sie zwingen fie, Del zu machen) - 
auf ihren eigenen Mühlen und ihre 
eigene Kelter zu treten, und*laffen fie 
doch Durit leiden. "Yac.5, 
12. Sie machen die Leute in der Stadt 
fewisend. und die Seele der Erfchlagenen. 
fehreiend, und Gott ſtürzet fie nicht. 
13. Darum find fie abtruͤnnig geworden 
vom Fichte und kennen feinen Weg nicht, 
und behren nicht wieder zu feiner Strafe. 
14. Wenn der Tag anbricht, * ſtehet 
auf der Mörder und ermwärget den Ar; 
men und Därftigen, und des Nachts 
if er wie.ein Dieb. *9ſ. 10,8.9. 
.15. DasAuge des Ehebrechers bat acht 
auf das Dunfele und fpricht: Mich fichet 
fein Auge; und verdecket fein Antlitz. 
*c 22,13. E{.29,15. ©ir.16,15. 23,25. 
16. Im Finftern bricht er zu den Häu; 
fern ein. Des Tages verbergen fie fich 
mit einander und* ſcheuen das Licht. 
Joh.3,20. 
17. Denn wo ihnen der Morgen Fonımt, 
IR. es ihnen wie eine Finfterniß, denn er 
fühlet Des Schreden der Finfterniß: 








einem Waller dahin, feine Habe Wird 
germge. in rad und bauet feinen 
"19R0.49,4 
19. Die 9 le nimmt weg, die DM 
ndigen, wie die Disc und Dürre das 
— verzehret. 
Es werden fein vergeffen bie 
—— feine Luſt wird wur— 
micht werden; ſein wird nicht mehr 
gedacht; er wird zerbrochen werden wie 
ein fauler Baum. 


| 21. Er hat belcidiget die Einfame, 


die nicht gebicret, und bat der Wittwe 
kein Gutes gethan, 

22. Und die Mächtigen unter ſich gezo 
gen mit ſeiner Kraſt. Wenn er ſtehet, 
wird er ſeines Lebens nicht gewiß ſeyn. 

23. Er macht ihm wohl ſelbſt eine Bir 
cherheit, darauf er fid) verlafie, doch 
fehen feine Augen auf ihr Thun. 

24. Sie find eine kleine Zeit erhaben 


‚und werden zunichte und untergedrückt 


und ganz und gar aus etilget werden, 
und wie die erſte Blüthe an den Ach 
ven, werden fie abgefchlagen werden. 
25. Iſt es nicht alfo? Wohlan, wer 
win nich Lügen flrafen and bereähren, 
daß meine Rede nichts fen ? 
Das 25. Capitel. 
Bor Bott find ale Menfhen Sünder. 


1. Da antwortete Bildad von Suah 
‚and fpra 


| 2. Iſt nit die Herrſchaſt und Furcht 


bei ihm, der den Frieden macht unter 
Fu Höchſten? 
3. Wer will feine Kriegsleute zählen I 


und über welchen gehet nicht auf fein 


4. an wie * mag ein Menſch gerecht 
vor Bott ſeyn? Und wie mag rein 
ſeyn eines Weibes Kind? *c.4,17. 

5. Siche, der Mond fcheinet noch nicht, 
und*die Sterne find noch nicht rein 
vor feinen Augen: *c. 15,15. 

6. Wie viel weniger ein Menſch, die Dias 
de, und ein Menfchentind, der Wurm? 


Das 26. —* 
t 


Hiob preiſet ar — viel herrlichen 


1. Hiob tina um ſprach: 

2. Wem ſteheft du beit Dem, der 
feine Kraft bat? Hilft du dem, der 
feine Stärfe in Armen hat? 


5a ar. *R 
33 Wu wo Du Ak! 
Sie Wembun bat! Und wu maus! € 
older, mie on os are MR 
JMr po mn Dur kb fe MER 
Do a Bo M—— 
. Lie Mniscn en ce use den 
ulıa, und Dre ini ıhınem meduen. 
a Die Selle ul out ser ihn, 
wind u —X ui ae A 
ER init mb Die Mitternacht 
u a > dummer die Erde an 


Tem. 

A Cerafet da Waſſer zufammen 
ir Rune Welke, und die Wolfen zer; 
wine darunter nit. *c.38,8. 


9f.104,3. 

% Er Hält feinen Stuhl und breitet 
Kiac Wolfen davor. 

10. Er dat*um das Waſſer ein Ziel 
geſetzet, bie das Licht ſammt der Finſter⸗ 
ui vergehe. *c.28,10. Sprühm.8,27. 

11. Die Säulen des Himmels zittern 
und entfegen fich vor feinem Schelten. 

12. Bor feiner Kraft wird das Mecr 
plönlih ungeküm, und vor feinem 
sehen erhebet ſich Die Höhe des 

eers 

13. Am Himmol wird es fchön durch 
feinen Wind, und feine Sand bereitet 
bie gerade Schlange. 

14. Siehe, alfo gehet fein Thun; 
aber davon haben mir ein geringes 
MWörtlein vernommen. Wer will aber 
den Donner feiner Macht verfichen ? 


Das 27. Capitel. 
Diob hält, feine Unfchuld zu retten, ben 
Srommen unb Deuchler gegen einander. 


1. Und Hiob fuhr fort und hub an feis 
. Sprüde und ſprach: 

2. So wahr (Bott Icbet, der mir mein 
Recht nicht gehen läffet, und der All; 
mächtige, der meine Scele betrübet; 

3. So lange mein Ddem in mir if, 
und das Schnauben von Gott in meis 
ner Naſe ift; 

4. Meine Lippen ſollen nichts Unrechtes 
reden, und * meine Zunge ſoll feinen 
Betrug fagen. *Pſ. 15,3. 9f.34,14. 

5. Das ſey ferne von mir, daß ich 
euch Recht gebe; bis daß mein Ende 


kommt, will ich nicht weichen son mei: | ben 


ner Srömmigfeit. 
6. Bon meiner Gerechtigkeit, die ich 
habe, will ich nicht laffen; mein’ Ge⸗ 


Das Bad) 


Say. 27. 


Dans, der — nicht meines ganzen 


Apoſt.24, 16. 
⁊. Aber mein Feind wird erfunden 
werden ein Gottloſer, und der*fih wi⸗ 
der mich a Ungerechter. 
7. 


8. Denn was ift Die Hoffnung des 
Heuchlers, daß er fo geisig if, und 
Gott doch feine Seele hinreißet? 

9. Meinet du, * da Gott fein 
Schreien hören wird, wenn die Angft 
über ihn fommt? *Joh.9,31. 

10. Wie kann er an dem Allmächti⸗ 
gen Luft haben, und Gott etwa anrus 


fen 
11. GH will euch lehren von der 
Sand Gottes; und was bei dent Als 
— gilt, will ich nicht verhehlen. 

12. Siche, ihr haltet euch alle für 
flug: warum gebt ihr denn folche uns 
nüse Dinge vor? 

13. *Das if der Lohn eines gottlos 
fen Menſchen bei Gott und das Erbe 
der Tprannen, das fie von dem All 

mächtigen nehmen werden. *e.18,21. - 

14. Wird er viel Kinder haben, ſo 
werden ſie des Schwerts ſeyn, und 
* ſeine Nachkömmlinge werden des 
Brots nicht ſatt haben. *pſ. 3725. 

.15. Seine Uebrigen werden im Tode 
begraben werden, und feine Wittwen 
werden nicht weinen. 

16. Wenn er Geld zuſammen bringet 
wie Erde und fammelt Kleider wie 
feinen: 

17.80 wird er ed wohl bereiten, aber 
der Gerechte wird es Anzichen, und der 
Unfchuldige wird das Geld austheilen. 
18. Er bauet fein Haus wie eine 
Spinne und wie ein Hüter cinen 
Schauer machet. 

19. Der*Neiche, wenn er ſich legt, 
wird er es nicht meitraffen; er 
wird feine Augen aufthun, und da wird 
nichts fepn. *Pſ.49, 18. 
20. Es wird ihn Schrecken überfal⸗ 
len wie Waſſer; des Nachts wird ihn 
das Ungewitter wegnehmen. 

21. Der * Oſtwind wird ihn wegfüh⸗ 
ren, daß er dahin fähret, und Unger 
ſtüm wird ihn von feinem Orte treis 

*Ezech. 17, 10. 
22. @r wird ſolches über ibn führen 
und wird fein nicht ſchonen; es wird 
ihm alles aus feinen Händen entflichen. 


— 


Cap. 28. 


"23. Ren wird*äber ihn mit den- PB: 
den Happen und über ihn zifchen, da 
er geweſen il. "Klagl.2,15. Mah. 3,19. 


Das 28. Gapitel.. 
Lob ber Weisheit an ed und Menſchen. 
1. Es bat das. Silber Feine Gänge, 
und das old feinen Dit, du man · e 


f t. 
2 Een bringet man aus der Erde, 
und aus den Steinen ſchmelzet man Erz 
3. Es wird je des Finftern etwa ein 
Eute, und jentand findet ja zuletzt den 
Schiefer tief verborgen. 

4. Es bricht ein ſolcher Bach derer, 
daß, die darum wohnen, den Weg da 
ſelbſt verlieren; und alt wieder und 
ſchleßet dahin von den Leuten. 

a bringet auch Feuer unten aus 
* tde, da doch oben Speiſe aufwächſt. 
6. Dan findet Sapphirt an etli 

Orten, und Erdenkloͤße, da Gold if. 

7. Den Steig fein Vogel erkannt hat, 
und fein Beicrd Auge gefehen. 

8. Es haben die ſtolzen Kinder nicht 
darauf getreten, und iſt fein Löwe dar⸗ 
7) gesangen. - 

9. Auch leget man die Hand an bie 
$elfen- und seen die Berge um. 

10. Ban reifet Bäche aus den Fels 
In — nr a. was Köflich if, fichet 


ir an * wehret dem Strome des 
Waſſers und bringet, das verborgen 
darinnen iſt, an das Licht. ‚29,25. 

12. Wo will man aber Weisheit fins 
den? Und wo ift die Stätte des Ders 
flandes ? 

13. Niemand weiß, wo fie lieget, und 
wird nicht funden * im Lande der 
Lebendigen. . *%.27,13. 

14. Der Abgrund ſoricht: Sie iſt in 
mir — und das Meer ſpricht: Sie 
ift nicht mir, 

15. kan * fann nicht Bold um fie 


eben noch Silber nn fie zu 


fen. 


jahlen N. 
16. Es gilt ihr nicht gleich —8 


Gold oder koͤſtlicher Onych und Sapphir. 
17. Gold und Demant mag ihr nicht 
gleichen noch um fie * — Klein⸗ 
man *1M0f.24,53. 
Ramoth und Gabis achtet man 
nik Die Weisheit ift höher zu waͤ⸗ 
seh denn Perlen. 


Hiob. 


Gap. 20. BIS 


10. ——— an — —— wird 
ie wicht gleich geſchatrzt/ und das reinfie 
Gold gilt ihr nicht gleich. REIT. 

20. Woher kommt denn die Weisheit? 
Und wo if die Staͤtte des Verfkandes I 


21. & iſt verhohlen vor den Augen 
alter Lebendigen, auch verbergen den 
Rügen unter ve mel. 


22. Die Perdammniß und der Ted 
ſprechen Wir haben mit unfern Oh⸗ 
sen ihr Gerlcht gehöre. 

23. Bott * weiß den — und 
dennet ihre Stitte. t86.7,15. 

24. Denn er fiehet die Enden der 
ie Bon: Kauet ulles, was umter dem 

im 

25. Da er dem Winde fein Gewicht 
machte und ſetzte dem Waſſer feine 
gewiffe Mafe; - 

26. Da or dem Regen ein Ziel machte 
> dem Blige und Donner den Weg: 

7. Da fabe er fie und erzählete fie, 
ee fie und erfand fie, 

28. Und ſprach zu dem Menſchen: 
Siehe, "die t des Herrn, das sr 
Weisheit; und meiden das Böfe, das 
iſt Verftand. Pe, ‚10. Spr.1,7. 


Das 2. Gapitel 

Hiob erzählet feine vorige Gckſelig keit. 

1.:Und HAob * Hob abermal an feine 
sen und ſprach: 4.271. 

D dab ich wäre wie in den vori⸗ 
J Monaten, In den Tagen, da mich 
Gott behütete; 

3. Da feine *. Euro Bi meinem 
Haupte ſchien, mb ich bei feinem 
Lichte in der Finſterniß ging; *c. 18,6. 

4. * ih mar au der Zeit meiner Ju⸗ 
gend, da *@ottes Geheimniß Aber mei⸗ 
ner hie war; *Pſ.20,14. 

5. Da der Almäctige noch mit mir 
war und meine Kinder um mich her; 

6. Da ich meine Tritte wuſch in Butter, 
und die Felfen mir Oelbäche goffen; 

7. Da ih ausging zum Thore in der 
Stadt ans ließ meinen Stuhl auf der 
ln re ei = g fabe N 

ie Jungen faben un 
fich verleiten, und die Alten wer min 
auffanden ; 

". Da die Dberfien aufböseten zu 
den und logten ihre Hand anf han 
Mund; 35 


Ss46 Gap. 29, 


Das Bud) 


Gap. 30. 





10. Da die Etinme der Zütfen fih | 3. Die vor Hunger und Kummer 


verkroch, und ihre Zunge an ihrem 
. Gaumen klebte. 

11. Denn welches Ohr mich börete, 
der preifete mich felig; und wel 
Auge mich fabe, der rühmte wich. 

12. Denn*icd) errettete den Armen, der 
da fchrie, und den Waiſen, der feinen 
Helfer hatte. 82,4. Spr.24,11. 

13. Der Segen def, der verderben 
follte, fam über mich; und ich erfreues 
te dad Herz der Wittwen. 

14. Gerechtigkeit mar mein Kleid, dag 
ih anzog wie cinen Ned; und mein 
Recht war mein fürklicher Hut, 

15. * Ich war des Blinden Auge und 
des Lahmen Füße. *3Moſ. 19,14. 

16. war ein * Vater der Armen; 
und welche Sache ic} nicht wußte, die 
erfarfchete ich. *c.31,18. Sir.4, 10. 

17. Ih * zerbrach die Bacenzähne 
des Ungerechten und riß den ub 
aus feinen Zähnen. *Pſ.58,7. 

18. Ich gedachte: Ich will in meinem 
Neſte erſterben und meiner Tage viel 
machen wie Sand. 


19. Meine Saat ging auf am Waffer, | 12. 
P über meiner Ernte. | ben 


und der Thau blie 
20. Meine Herrlichfeit erneuerte fi 
immer an mir; und mein Bogen beis 
ferte ſich in meiner Hand. 
21. Dan hörete mir zu, und ſchwie⸗ 


gen und warteten auf meinen Kath. chen; es war ihnen fo leicht 


22. Nach meinen Werten redete nies 








einfam flohen in die Einöde, neulich 
verdorben und elend geworden; 
4. Die da Meffeln ausrauften um 


des |die Büfche, und Wachholderwurzel war 


ihre Speife; 

5. Und wenn fie die heraus riffen, 
jauchzeten fie darüber wie ein Dich. 
6. An den graufanıen Bächen woh⸗ 
neten fie, in den Löchern der «Erde 
und Gteiprigen. 

7. Zwiſchen den Büſchen riefen fie, 
und unter den Diſteln ſammelten fie; 
8. Die Kinder lofer und verachteter 
Leute, die die Geringſten im Lande 


waren. 

9. * Nun bin ih ihr Saitenfpiel ges 
worden und muß ihr Maͤhrlein feye. 
*Pſ. 69, 13. Klagl.3,63. 

10. Sie haben einen Gräuel an mir, 
und machen ſich ferne von mir, und 

ſchonen nicht, vor meinem Angeſi 
zu ſpeien. 

11. Sie haben mein Seil ausgeſpan⸗ 
net und mich zunichte gemacht und 
das Meine abgezaͤumt. 

r Rechten, da ich grünete, bas 
ſich wider wich gefeget und 
haben meinen Zuß ausgchofen und 
haben über mich einen gemacht, 


mi zu v R 
13. Sie haben meine Steige zerbro⸗ 
mich zu 
beichädigen, daß fie keiner Hülfe dazu 
en. 


mand mehr; und * meine Rede teoff | bedurft 


auf fie. *5Moſ. 32,2. 

23. Sie warteten auf mich wie auf 
den Regen und fperreten ihren Mund 
auf als nad dem Abendregen. 

24. Wenn ich fie anlachte, wurden fie 
nicht zu fühne darauf; und das Licht meis 
nes Angeſichts machte mich nicht geringer. 

25. Wenn ich gu ihrem Befchäfte wollte 

men, fo mußte ich oben an ſitzen; 
und wohnete wie ein König unter Kriegs⸗ 
Enechten, da ich tröfiete, Die Leid trugen. 


Das 30. Capitel. 
Hiob klaget über fein Elend und Anfechtung. 
1. Run aber ladden meiner, die jüns 
ser find denn ich, welcher Väter ich 
— Ai su Rellen unter meine 


2. Weiher Bermögen ih fürnichts hielt, 
die wicht zum Alter kommen konnten ; 


14. Sie find gelommen wie zur weis 

ten Lücke herein und find ohne Ord⸗ 
nung daher gefallen. — 
‚15. Schrecken hat ſich gegen mic) gekeh⸗ 
set und bat verfolget wie der Wind 
meine Herrlichkeit und wie eine laufens 
de Wolfe meinen glückeligen Stand. 

16. Nun aber gießet aus meine 
Seele über mich, und mich bat ergrifs 
fen die elende Zeit. Far 

17. Des Nachts wird mein Gebein 
durchbohret allenthalben; und die mich 
jagen, legen ſich nicht ſchlafen. 

18. Durch die Menge der Kraft wer⸗ 
de ich anders und anders geflcidet; 
und man gürtet mich damit, wie mit 
dem Loche meines Rode. 

19. Man hat mich in Dredi getreten, 
und gleich geachtet dem *Staube und 
Aſche. *c 34,15. 
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Cap. W. - Sup. 31. 
20. * Schreie ih zu dir, fo antwors| 7. Sat” mein Gang gewichen aus dem 
teft du mir nicht; trete ich eier, fo Wege, und mein Gerz meinen Augen 
achte du nicht auf mid. *e.19,7.| nachgefdlget, und it etwas in meinen 


21. Du bi mir verwandelt in einen 
Graufamen und zeige deinen Gram 
an mir mit der Stärfe deiner Dand. 

Ä Gr Du hebeſt mi auf und laͤſſeſt 

ch auf dem Winde fahren und zer; 
— mich kraͤftiglich 
Denn ich weiß, * du warf mich 
dem Tode überantworten; da ift das bes 
Rimmıte Haus aller £ebendigen. *GSir.8,8. 
24. Doch wird er nicht die Hand aus⸗ 
fireden in das Beinhaus, und merden 
nicht ien vor feinem Verderben. 
25. Ich weinete ja in der harten Zeit, 
und meine Scele janımerte der Armen. 
. chewartete des (Guten, und kommt 
fe; ich hoffte auf das N und 
hmm Sinfterniß. *Gcor.14,19. 
Meine Eingemeide fieden und 
pören nicht auf; mich hat aberiEtn 


die elende Zeit. 

28. Ich gche ſchwarz einher, und brea— 
net mich doch Feine Sonne nicht; ich 
che auf in der Gemeinde und fchreie. 

29. 3 bin ein Bruder der Schlan⸗ 
gen und ein Gefelle der Straußen. 


30. Meine Haut über mir ik ſchwarz ht 


gernorden, umd meine Gebeine find 
verdorret vor Hitze. 

31. Meine Harfe if * eine Klage 
worden, und ls a ein Weinen. 


Das 31. Eapitel. 
Hiobs unfträfliher Wandel. 
1. Ich * Habe einen Bund gemacht 
mit meinen Angen, daß ich nicht ach⸗ 
tete auf eine Jungfrau. +Bir.9,5. 


h.8, | 
2. Was * giebt mir aber Gott zu 
Lohn von oben? Und was für ein 
Erbe der .. der Höher 


3. Sollte nicht Silliger der Ungerechte 
folches Anglück haben, und cin Uebel⸗ 
— ſo verſtoßen werden? 

4. Siehet*er nicht meine Wege und 

gählet alle meim Gänge? *e.23,10. 
- 65. Habe ich gewandelt in Eitelkeit ? 
Dder hat mein Fuß geeilet zum Betruge? 

6. So mwäge man mid) auf rechter 
age, fo wird @ott erfahren meine 
Srömmigfeit. | 


Dänden befichet: "HTEx. 

8 So müfle ih ſäen, und ein ande⸗ 
rer freſſe es; und mein 
a — — r 

wein affen en 
sum Weibe, und N Rap nn 
Naͤchſten Thür gelauert : 

10.*&0 müfle mein Weib von einem 
andern yigione werden, und andere 
müffen fie befchlafen. *»5Moſ .28,30. 

28am.t2, 

11. Denn das ift ein Lafer und eiae 
nein für die Richter. 

2. Denn das wäre ein euer, das 
bis in Verderben verschrete, und als 
le mein Einfommen ausmurzelte, 

13. Habe ich verachtet das Hecht meis 
nes Knechts oder meiner Mogd, Wenn 
fie eine Sache wider mich hatten? 

14. Was wollte ich thun, wenn Bott 
ſich aufmachte? Und was wörde ich 
— wenn er heimfuchte? 

t ibn — ah der — 
An m & im Mutterleibe mechte; am 
t " ibn kon deihe eben fo wohl ber 


— 


16. Habe ich den * Dürftigen 
Begierde verfast, und die Augen der 
Wittwen laffen DE ie 

e.29,1 

47. Sabe ich meinen Biffen allein 
gegeſſen, und nicht der Waiſe auch 
daven gegeſſen? 

18. Denn ich habe mich von Jugend 
auf gehalten wie ein * Vater; und 
von meiner Mutter 
gern getrößet. °c.29,16. 

19. Snbe ich jemand ſehen umkommen, 
daß "er kein Kleid hatte? Und den Ars 
men ohne Decke Beben laflen ? *Eſ. 58,7. 

20. Haben mich nicht geiegnet feine 
Seiten, da er von ben Zellen meiner 
Lämmcer erwaͤrmet mard? 

21. Sabe ih meine Hanbd an den 
Waiſen gelegt, weil ich mich ſahe im 
— Macht zu helfen haben: 

22. So falle Schulter von der 
— — und mein Arm breche von der 


Dion ich * fürchte Gett, wie einen 
Unfall über mich; und könnte feine La 
nicht rn „08,22. 180f.50,19. 


3 
S 
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24. Habe ich das Bold gu meiner Zus 
verficht gefellet und * zu dem Golds 
Humpen gefagt: Mein Trof?*%f.52,9. 
25. Habe ich mich gefreuet, daß ich 
großes Gut hatte, und meine Hand als 
lerlei erworben hatte? 


Das 32. Gapitel. 
Elipu zürnet über das Stillſchweigen 
der Freunde Hiobs. 
1. Da höreten die drei Männer auf, 
Hiob zu antworten, meil er fi für 
gerecht hielt. 


26. Rabe ich das Licht angefehen, ; 2. Aber Elihu, der Sohn Baracheels 
wenn cs helle Icuchtete, und den Mond, ven Bus, des Gefchlechtd Rams, ward 


wenn cı voll ging ? 


zornig über Hiob, daß * er feine Seele 


27. Hat fich mein Herz heimlich bes | gerechter hielt, denn Gott. 


reden laffen, dag meine Hand meinen 
Mund kühle? 


28. Weldhes ift auch eine Miffethat | 


für die Richter; denn damit hätte ich 
* verleugnet Bott von oben. *Zit.1,16. 
29. Habe * ich mich gefreuet, wenn 
es. meinem Feinde Übel ging, und habe 
mich erhoben, daß ihn Unglück betres 
ten hatte? "Spr.24,17. 


nicht fündigen, daß er wünſchte einen 
Fluch feiner Scele. 

31. Haben nicht die Männer in mei⸗ 
wer Hüfte müſſen fagen: O wollte 
Gott, daß wir von feinem Zleifche 
nicht gefättiget würden ! 

32. Draufen * mußte der Gaft nicht 
bleiben, fondern meine Thür thatich dem | 
WBunderer auf "Röm.12,13. Ebr.13,2. | 

39. Habe ic; meine * Schalkheit mie 
ein Menſch gedeckt, daß ich heimlich 
meine Miffethat verbärge? *9f.32,3.5. | 

34. Habe ich mir grauen laflen vor: 
der großen Menge, und bat die Bars 
achtung der Freundfchaften mich abges 
ſchreckt? Ich blieb Hille und ging nicht 
- zur Thür aus. 

35. Wer giebt mir einen Werbörer, 
daß * meine Begierde der Allmächtige 
erhöre, daß jemand ein Buch ſchriebe 
son meiner Sache? *c.19,7. 

36. So wollte ih es auf meine Ach⸗ 
fein nehmen, und mir wie eine Krone 
umbinden. 

37. Ich wollte die Zahl meiner Gaͤn⸗ 
ge anjagen, und wie ein Türk wollte 
ich fie darbringen 

20. Wird wein fand wider midh fchreien 
und mit einander feine Zurchen weinen ; 

39. Habe ich feine Früchte unbezahlt 
gegeſſen und das Leben der Ackerleute 
fauer gemadht: 

40. So wachfen wir Dikkeln für Weis 
sen und Dornen für Berke, 

Die Worte Hiobs haben ein Ende. 


*.4,17. 0.3522. 
3. Auh ward er jornig über feine 
drei Freunde, daß fie Feine Antwort 
fanden und doch Hiob verdammmeten. 
4. Denn Elihu hatte * geharret, bis 
daß fie mit Hiob geredet hatten, meil 
fie älter waren denn er. *&ir.7,15. 
5. Darum, da er fahe, daß Feine 


Antwort war im Munde der dreien 
30. Denn id ließ nıeinen Mund 


Männer, ward er zornig. 

6. Und fo antwortet Elihu, der Cohn 
Baracheels von Bus, und ſprach: Sch 
big. jung, ihr aber feyd alt; darum * 
be ich mich geſcheuet und gefürchtet, 
meine Kunſt an euch zu beweiſen. 

7. Ich dachte: * Laß die Jahre reden, 
und die Menge des Alters laß Weis⸗ 
heit beweiſen. *e.12,12. 

8. Aber der Geiſt ift in den Leuten, 
und der Dden des Allmächtigen*macht 
fie verftändig. *c.38,36. Spr.2,6, 

9. Die Großen find nicht die Weiſe⸗ 
fien, und die*Alten verfichen nicht das 
Recht. *Pſ. 119, 100. 

10. Darum will ich auch reden; hoͤre 


mir zu. Sch will meine Kunft auch 


fehen laffen. 

11. Siche, ich habe acharret, dab ihr ges 
redet habet; ich habe aufgemerkt aufeuren 
Verſtand, bisihr träfet die rechte Rede; 

12. Und habe Acht gehabt auf euch; 
aber fiehe, da ift Feiner unter euch, der 
Hiob ſtrafe oder feiner Rede antworte, 

13. Ihr werdet vielleicht fagen: Wir 
haben die Weisheit getroffen, daß Gott 
ihn verſtoßen hat, und fonft niemand. 

14. Die Rede thut mir nicht genug, 
ich will ihm nicht fo nach eurer Rede 
antworten. 

15. Ach! fie find verzagt, Fünnen 
nicht mehr antworten, fie fönnen nicht 
mehr reden. 

16. Weil ich denn geharret habe, und 
fie konnten nicht reden (denn fie fichen 
til und antworten nicht mehr) 


gap. 32. Biob, Gar. 3. 5. 


(EEE En ee EEE genen, 
17. Wil doch ich mein Theil antwor⸗ beſchließet, fo bedenket er es nicht erſt 
ten und will weine Kunft bemweifen. |bernac). 
18. Denn id) bin der Nede fo vol, dad | 15. Im Traume des Gehichts in der 
wich der Hdemin meinem Baucheängftet. | Nacht, wenn der Schlaf auf bie Leute 
19. Siche , mein Bauch iſt wie der | fällt, wenn fie fchlafen auf den Bette: 


Moſt, der zugeftopfet ift, der Die neuen 
Säffer zerreißet. 
20. Ich muß rede, daß ich Odem 


16. Da* öffnet er das Ohr der Leute und 
ſchrecket fie und züchtiget fie, *c.36,10. 
17. Daß er dem Menſchen von feis 


hole; ih muß weine Lippen aufthun nem Wornehmen wende und befchirne 


und antworten. 

21. Ich will Niemandes Perfon anfes 
ben und will feinen Menſchen rühmen. 
. 22. Denn "ich meiß nicht, wo ich es 

tbäte, ab mich mein Schöpfer über ein 
fleine3 binnchnmen würde. *e.31,23. 


Das 33. Eapitel. 
Elihu vertheidiget Gottes Gerechtigkeit, 
1. Höre doch, Hiob, meine Rede und 
merke auf alle meine orte. 
2. Siehe, id) thue meinen Mund 
. auf, und meine Zunge redet in meis 
nem Munde. Ä 
3. Mein Herz foll recht reden, und 
meine Lippen follen den reinen Ders 


agen. 
4. Der Geiſt Gottes hat mich gemacht, 
und der Odem des Allmächtigen ‚hat 
mir das Leben gegeben. 
5. Kannſt du, ſo antworte mir; fchicke 
dich gegen mich und ſtelle dich. 

6. Siehe, ih * bin Gottes eben fo 
mohl ala du; und + aus Leimen bin 
ich auch gemacht; *e.31,15. +e.10,9. 
7. Doch du darfi vor mir nicht er; 
fchredfen, und * meine Hand fol dir 
nicht zu ſchwer ſeyn. *97.32,4. 9f.38,3. 
8. Du haft geredet vor meinen Obs 
ren; die Stimme deiner Rede mußte 
ih hören: 


9. Ich bin rein, ohne Miffethat, uns 
khuldig und habe keine Sünde; 

10. Siehe, er bat eine Sache mider 
wich gefunden, darum *achtet er mich 
für feinen Send; *e13,24. 19,11. 

11. Er * bat meinen Zuß in Stod 
gelegt und bat alle meine Wege vers 
mehret. *e.13,27. 91.105,18. 

12. Siehe, eben daraus fehließe ich 
wider dich, daß du nicht recht bit; denn 
Gott ift mehr weder ein Menich. 

13. Warum willſt du mit ihm zanken, 
dag er dir nicht NRechenjchaft giebt als 
‚ iss feines Thyuns? 

1% Denn wenn Gott einmal etwas 


ihn vor Hoffart, 

18. Und verfchonet feiner Seele vor 
dem Derderben und feines Lebend, 
daß es nicht ins Schwert falle, 

19. Er fraft ihn mit Schmerzen auf 
feinen Bette und alle feine @ebeine 


beftig; 

20. ind richtet ihm Ir Leben fo zu, 
daß ihm vor der Speife efelt, und feine 
Seele, daß fie nicht Zur zu eflen ‚hat. 

21. Sein Fleiſch verſchwindet, daß er 
nicht wohl ſehen mag; und feine Preis 
ne werden zerfchlagen, dag man - fie 
nicht gern anfichet, 5 

22. Daß. feine Seele nahet zum Ber- 
derben, und. fein Leben zu den Todten. - 

23. So denn ein Engel, einer aus taus 
fend, mit ihm redet, zu verfündigen dem 
Menfchen, wie er folle recht thun, 

24. So mird er ihm gnädig feyn und 
fagen; Er foll erlöfet werden, daß er 
nicht hinunter fahre ind Verderben; 
denn ich habe * eine Berföhnung ges 
funden. -  *Epr.9,12, 

25. Sein Fleiſch * grüne wieder wie 
in der Sugend; und laß ihn wieder 
jung werden. *Pſ. 103,5. 

26. Er wird Gott bitten, der wird 
ihm Gnade erzeigen und wird ſein 
Antlitz ſehen laſſen mit Freuden und 
wird dem Menſchen nach ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeit vergelten. 

27. Er wird vor den Leuten bekennen 
und fagen: Ich wollte geſündiget und 
das Recht verkehret haben, aber. es 
hätte mir nichts genützet. 

28. Er hat meine Seele erlöfet, daß 
fie nicht führe ins Verderben, ſondern 
mein Leben das Licht ſehe. 

29. Siehe, das alles thut Gott zwei 
oder dreimal mit eigen feglichen, 

30. Daß er * feine Seele herum hole 
aus dem Werderben und erleuchte ihm 
mit dem Licht der Lebendigen. *Pf. 103,4. 

31. Merke auf, Hiob, und höre mir 
zu und ſchweige, daß ich rede, 
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24. Habe ich das Hold zu meiner Zus 
verſicht gefiellet und * zu dem Golds 
Humpen gefagt: Rein Tron?*Pf.52,9. 
25. Habe ich mich gefreuet, daß ich 


Das Bud) 


Cap. 32, 
Dad 32. Eapitel. 


Elihu zürnet Über dad Stillſchweigen 
„der Sreunde Hiobs. 
1. Da höreten die drei Männer auf, 


großes Gut hatte, und meine Hand als Hiob zu antworten, meil er ſich für 


lerlei erworben hatte? 


gerecht h 


ielt. 


26. Habe ich das Licht angeſehen, 2. Aber Elihu, der Sohn Baracheels 
wenn cs helle leuchtete, md den Mond, ven Bus, des Geſchlechts Rams, ward 


wenn cr voll ging ? 


gornig über Hiob, daß * er feine Scele 


27. Sat fich mein Herz heimlich bes | gerechter hielt, denn Gott. 


reden laffen, dag meine Hand meinen 
Mund Püfle? 

28. Welches ift auch eine Miffethat 
für die Richter; denn damit hätte ich 
*serleugnet Bott ‚von oben. *Tit. 1,16. 

29. Habe * ich mich gefreuet, wenn 
es. meinem Feinde übel ging, und habe 
mich erhoben, daß ihn Unglück betres 
ten hatte? 

30. Denn 
nicht fündigen, daß er wünſchte einen 
Fluch feiner Seele, 

31. Haben nicht die Männer in mei; 


*e,4.17. c. 35,2. 
3. Auch ward er zornig über ſeine 
drei Freunde, daß ſie keine Antwort 
fanden und doch Hiob verdammeten. 
4. Denn Elihu hatte * geharret, big 
daß fie mit Hiob geredet hatten, meil 
fie älter waren denn er. *8ir.7,15. 
5. Darum, da er fahe, daß Feine 


*"Spr.24,17. | Antwort war im Munde der dreien 
ich ließ meinen Mund Männer, ward er zornig. 


6. Und fo antwortete Elihu, der Cohn 
Baracheels von Bus, und ſprach: Ich 


bin jung, ihr aber ſeyd alt; darum has 


ner Hütte müſſen fagen: O mollte be ih mich gefcheuct und gefürchtet, 
(Sott, daß mir von feinen Zleifche meine Kunf an eudj zu beweilen. 

nicht gefättiget würden ! | 7. Ih dachte: * Lab die jahre reden. 
32. Draufen * mußte der Gaft nicht und die Menge des Alters laß Weiss 
bleiben, fondern meine Thür that ich dem | heit bemeifen. *..12,12, 
Manderer auf. Roͤm.12,13. Ebr.13,2. | 8. Aber der Geift ift in den Leuten, 





33. Habe ich meine * Schalkheit wie 
ein Menſch gedeckt, daß ich 


heimlich fie verftändig. 


‘und der Ddem des Allmächtigen*macht 


*c. 38,36. Spr. 2,6, 


meine Miffetbat verbürge? *9f.32,3.5. | 9. Die Großen find nicht die Weiſe⸗ 


34, Habe ich mir grauen laffen vor 
ber großen Menge, und bat die Vers 
achtung der Freundfchaften mich abges 
ſchreckt? Ich blieb ſtille und ging nicht 
zur Thür aus. 
35. Wer giebt mir einen WBerbörer, 
daß * meine Begierde der Allmaͤchtige 
erhöre, daß jemand ein Buch fchriche 
son meiner Sache? *c.19,7. 

36. So wollte ich es auf meine Ach⸗ 
feln nehmen, und mir wie eine Krone 
umbinden. 

37. Ih wollte Me Zahl meiner Gäns 
ge anjagen, und wie ein Fürft wollte 
ich fie darbringen 

3.®irdiwein and wider mid) fchreien 
und mit einander feine Furchen meinen; 

39. Habe ich feine Früchte — 
gegeſſen und das Leben der Ackerleute 
ſauer gemadt: 

40. So wachſen mir Diſteln für Weis 
ven und Dornen für Berke, 

Die Worte Hichs haben ein Ende. 


ften, und die*Alten verfichen nicht dag 
Recht. *Pſ. 119, 100. 

10. Darum will ich auch reden; höre 
mir zu. Ich will meine Kunſt auch 
fehen laffen. 

11. Siehe, ih habe geharret, daß ihr ges 
redet habet ; ich Habe aufgemerkt aufeuren 
Verſtand, bisihr träfet die rechte Rede; 

12. Und habe Acht gehabt auf euch; 
‘aber fiche, da ift Feiner unter euch, der 
Hiob firafe oder feiner Rede antworte, 

13. Ihr werdet vieleicht fagen: Wir 
haben die Weisheit getroffen, daß Gott 
ihn verfioßen hat, und fonft niemand. 

14. Die Rede thut mir nicht genug, 
ih will ihm nicht fo nad) eurer Rede 
antworten. 

15. Ach! fie find versagt, Fönnen 
nicht mehr antworten, fie können nicht 
mehr reden. 

16. Weil ich denn gcharret habe, und 
fie fonnten nicht reden (denn ſie ficher 
Kill und antworten nicht mehr) 


Gap. 32, 


17. Will doch ich mein Theil antwor⸗ 
ten und mil meine Kunft bemeifen. | 
18. Denn id) bin der Rede fo voll, daß 


Hiob. 


dap. 33. 17) 


befchlichet, fo bedenket er es nicht erſt 
hernach. 
15. Im Traume des Behichts in der 


mich der Odem in meinem Baucheängftet. | Pacht, wenn der Schlaf auf die Leute 
49. Siehe, mein Bauch iſt wie der | fällt, wenn fie fchlafen auf dem Bette: 


Moſt, der zugeftopfet if, der die neuen 
Bäffer zerreißet. 


16. Da* öffnet er das Ohr der Leute und 


ſchrecket fie und züchtiget fie, *c.36,10. 
20. 3h muß reden, daß ih Ddem | 17. Daß er dem 


denſchen von feis 


hole; ih muß meine Lippen aufthun nem Vornehmen wende und beſchirme 


und antworten. ' 
21. Ich will Niemandes Perſon anfes 
hen und will keinen Men 


ibn vor Hoffart, 
18. Und verfchonet feiner Seele vor 


then rühmen. dem Derderben und feines Lebens, 


22. Denn "ich meiß nicht, wo ich es daß es nicht ind Schwert falle. 


thaãte, ab mic) mein Schöpfer über ein 
fleine3 hinnehmen würde. *e.31,23. 


Das 33. Capitel. 

Elihu vertheidiget Gottes Gerechtigkeit. 

1. Höre dach, Hiob, meine Rede und 
merke auf alle meine Worte. 

2. Siche, ich thue meinen Mund 
. auf, und meine Zunge redet in mei⸗ 
nem Munde. 

3. Mein Herz foll recht reden, und 
meine Lippen follen den reinen Ders 
fiand fagen. 

4. Der Geiſt Gottes hat mich gemacht, 
und der Ddem des Allmächtigen ‚hat 
mir Das Leben gegeben. — 

5. Kannſt du, ſo antworte mir; ſchicke 
dich gegen mich und ſtelle dich. 

6. Siehe, ich * bin Gottes eben ſo 
wohl als du; und + aus Leimen bin 
ih auch gemacht; *e.31,15. fe. 10,9. 

7. Doch du darfſt vor mir nicht ers 
fchreden, und * meine Hand fol dir 
nicht zu fchwer ſeyn. *Pſ.32,4. Pſ. 38,3. 

8. Du haft geredet vor meinen Oh⸗ 
ren; die Stimme deiner Nede mußte 
ich hören: 

9. Ich bin rein, ohne Miffethat, uns 
ſchuſdig und habe feine Sünde; 

10. Siehe, er bat eine Sache wider 
wid arfunden, darum * achtet er mid) 
für feinen Seind; »c. 13,24. 19,11. 

11. Er * hat meinen Zuß in Stod 
gelegt und hat alle meine Wege vers 
wehrct. *e.13,27. 91.105,18. 

12. Siehe, eben daraus fchliefe ich 
wider dich, daß du nicht recht bift; denn 
Gott ift mehr meder ein Menſch. 

13. Warum willſt du mit ihn zanken, 
daß er dir nit NRechenichaft giebt als 
los feines Tyuns? 

"414. Denn wenn Gott cinmal etwas 


19. Er ſtraft ihn mit merzen auf 
feinem Bette und alle feine @ebeine 


beftig; 

20. Und richtet ihm fein Leben fo zu, 
daß ihm vor der Speife efelt, und feine 
Seele, daß fie nicht Zur zu effen ‘hat. 

21. Sein Fleiſch verſchwindet, daß er 
nicht wohl fehen mag; und feine Preis 
ne werden zerfchlagen, daß man - fie 
nit gern anfichet, 

22. Daß: feine Seele nahet zum Ver⸗ 
derben, und. fein Zehen gu deu Z:odten. ; 

23. So denn ein Engel, einer aus faus 
fend, mit ihm redet, zu verfündigen dem 
Menfchen, wie er folle recht thun, 

24. So wird er ihm gnädig feyn und 
fagen: Er ſoll erlöfet werden, daß er 
nicht hinunter fahre ins Verderben; 
denn ich habe * eine Berföhnung ge: 
funden. .  *Epr. 9,12. 

25. Erin Fleiſch * gräne wieder wie 
in der Sugend; und laß ihn. wieder 
jung werden. *Pſ. 103,5. 

26. Er wird Gott bitten, der wird 
ihm Gnade erzeigen und wird ſein 
Antlitz ſehen laſſen mit Freuden und 
wird dem Menſchen nach ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeit vergelten. 

27. Er wird vor den Leuten bekennen 
und ſagen: Ich wollte geſündiget und 
das Recht verkehret haben, aber es 
hätte mir nichts genützet. 

28. Er hat meine Seele erlöfet, daß 
fie nicht führe ins Verderben, ſondern 
mein Leben das Licht fehe. 

29. Siehe, das alles thut Gott zwei 
oder dreimal mit einem ſeglichen, 

30. Daß er * feine Seele herum hole . 
aus dem DBerderben und erlcuchte ihm 
nit dem Licht der Lebendigen. *Pf. 103,4. 

31. Merfe auf, Hiob, und höre mir 
zu und ſchweige, daß ich rede. 


550 Gap. 33. 


32. Saft du aber mas zu fagen, fo 
antworte mir; fage her, bift du recht, 
ich will e6 gern hören. 

33. Haſt du aber nichts, fo höre mir 
zu und ſchweige, ich will dich die 
Weisheit Ichren. , 

Das 34. Gapitel. 
Elihu ſchilt die Reden Hiobs und fährt fort, 
Gottes Barmherzigkeit zu vertheidigen. 
1. Und Elihu antwortete und ſprach: 


2. Höret,, ihr Weifen, meine Rede, | Werf 


und ihre Derfiändigen, merket auf mich! 
3. Denn _* dad a bie Rede, 
und der nn et die Speife. 
e. t . 
4. Laßt uns ein Urtheil ermählen, daß 


Das Bud) 


Gap. 34. 


gen, daß er es haftet? Und daß da 
ftols bi, * follten du darum den Se 
rechten verdammen ? :796.15,4. 
18. Sollte einer" zum Könige fagen: 
Du lofer Mann ; und zu den Fürſten: 
Ihr Gottloſen? 

19. Der doch * nicht anſiehet die 
Perſon der Zürken und kennet den 
Herrlichen nicht mehr denn den, Ars 
men; denn fie find alle feiner Hände 
2 Apoſt. 10,34.2c. 
20. Plötzlich müſſen die Leute ſterben 
und zu Mitternacht erſchrecken und 
vergehen; die Mächtigen werden kraft⸗ 
(08 weggenommen. ; 
21. Denn feine * Augen ſehen auf 


wir erfennen unter uns, was gut ſey. eines jeglichen Weg, und er ſchauet 


5. Denn Hisb hat gefagt: Ich bin ge⸗ 
recht, und Gott weigert mir mein Recht; 
muß lügen, ob ich wohl recht Dunfel, daß ſich da möchten verbergen 
babe, und bin gequälet von meinen *| die Nebelthäter. 


6. Ich 


Yfeilen, ob ich wohl nichts verſchul⸗ 
det habe. *c.6,4. 
7. Wer iſt ein folder wie Hiob, der * da 
Spötterei trintet wie Waſſer? *c. 15, 16. 
8. Und auf dem Wege gehet mit den 
Webelthätern, und * mandelt mit den 
gottlofen Leuten? *Pf. 1,1. 
9. Denn er hat geſagt: Wenn 
mand ſchon fromm iſt, ſo gilt er doch 
nichts bei Gott. 

10. Darum höret mir zu, ihr weiſen 
Leute: Es ſey * ferne, daß Gott ſollte 
ungöttlih) handeln, und der Allmäch⸗ 
tige ungerecht; *c.8,3. 

11. Sondern er* vergilt dem Menſchen, 
darnach er verdienet hat, und trifft einen 
jeglichen nach feinem Thun. *9f.62,13. 

12. Ohne Zweifel, Gott verdammet 
Niemand mit Unrecht, und*der Allmäch⸗ 
tige beuget das Recht nicht. *e.36,25. 

13. Wer hat, das auf Erden ift, vers 
ordnet? Und mwer*hat den ganzen Erds 
boden gefeget ? v*c.38,4 — 

14. So er ſichs würde unterwinden, 
# würde er Aller Geiſt und Odem zu 
Rh ſammeln; 

15. Alles Zleifh würde mit einander 
verschen, und der * Menſch würde 
wieder zu Afche werden. *1Mof.3,19. 

Pred. 12,7. 

16. Haſt du nun Verſtand, ſo hoͤre 
das und merke auf die Stimme nıcis 
ner Rede. 

17. Sollte einer darum dag Recht zwin⸗ 


[0 


es | fie zerichlagen werden. 


«de ihre Bänge. *c. 23,10. 
22. Es * ik keine Finſterniß noch 


”9(.139,11.12. 

23. Denn es wird niemand geftattet, 
dag er mit Gott rechte. 

24. Er bringet der * Stolzen viel 
um, die nicht zu zählen find, und ſtel⸗ 
let andere an ihre Statt: *Lue.1,5t. 

25. Darum, daß er fennet ihre Wer⸗ 


fe und kehret fie um des Nachts, daß 


*Dan.5,30. 

26. Er wirft die Sottlofen über einen 
Haufen, da man es gern fichet: 

27. Darum, daß fie von ihm wegges 
mwichen find und verftanden feiner 
Wege keinen; 

28. Daß das * Schreien der Armen 
mußte vor ihn fonımen, und er dag 
Schreien der Elenden hörete.*Pf.9,13. 

29. Wenn er $rieden giebt, * wer will 
verdammen ? Und wenn cr das Antlig 
verbirget, wer will ihn fchauen unter 
den Bölfern und Leuten? *RoIm.8,34. 

30. Und läßt über fie regieren einen 
Heuchler, das Wolf zu drängen. 

31. IH muß für Gott reden umb” 
kann es nicht laſſen. 

32. Habe ich es nicht getroffen, ſo 
lehre du michs beſſer; habe ih uns 
recht gehandelt: * ih will es nicht 
mehr thun. *c,39,35. 
33. Dan wartet der Antwort von dir, 
denn du vermwirfft alles; und du haſt 
angefangen und nicht ich. Weißt du 
nun was, fo fage an. 

34. Weife Leute laffe ich mir fagen, 
und ein weiſer Mann gehorchet mir. 


Gay. 35. 


Hiob. 


Gay. 6. 351 





35 Aber Hiob "redet mit Unverſtand umfonk auinefperset und sicht folge 
Unserfland 


und feine Worte find nicht flug. *e.38,2. 
36. Mein Vater! laß Hisb verfucht 
merden bis and Ende, darum, dab er 
ſich zu unrechten Leuten fehret. 

37. Er bat über feine Sünde dazu 
noch geläfert; darum laß ihn zwiſchen 
umns geſchlagen werden und darnach 
viel wider Gott plaudern. 


Das 35. Gapitel. 
Elihus fernere Rede von Gottes 


2. ——— 
recht, u 
a AR a ven ſe 


= 3. Denn — * er En 
etwas i v 

ohne Günde made? 

4. Ich will dir antworten ein Wert 
und deinen Freunden mit bir. 

5: Schaue gen Himmel und fiehe, 


Theidinge vor mit 
Dad 36. Gapitel. 


BERRE DONE rer tigkei 
us Weisheit — t, Mmacht 


1. Elihu redete er u uns fpradh : 

2, Harte mir noch ein wenig, id) will 
dire zeigen; denn ich babe noch ven 
— Wegen mas zu fagen. 

Ich will in Derkand weit 
— und meinen Schoͤpfer beweiſen, 
ri pa — — ſollen ohne Zwe 

eine Reden o ifel 
nicht falſch ſeyn; mein Verſtand ſoll 
ohne Wandel vor dir ſeyn. 


5. rwirft die MA 
gen aid Denn 5 iR en mie 


* Kraft des Her 

| 6 Den Gottlofen erhält er nicht, 

fondern* gif dem Elenden ar Rech⸗ 
"45,5. 9f.82,3. 

u Er wendet feine Augen nicht von 


und ſchaue an die Wolken, daß fie dir | dem Gerechten, und die Könige läßt 


su hoch ſind. 

6. Sündigek du, was 
ihm machen? Und ob deiner Miſſethat 
siel iſt, was kann du ihm thun? 

7. Und sb bu gerecht ſeyſt, was kannſt 
da ihm geben? Dber mas wird er von 
deinen . Bänden nehmen ? e 

8. Einem Menfchen, wie du bift, mag 


wohl etwas thun deine Bosheit, und cis 


an Menfchenkinde deine Gerechtigkeit. 
9. Diefelbigen mögen freien, wenn | 

ihnen, viel Gewalt gefchiehet, und ru⸗ 
fen über den Arm der Großen, 

10. Die nicht darnach fragen: We ift 
Gstt, nn a der das Geſaͤnge 

r 

11. Der uns gelehrter macht, denn 
das Vieh auf Erden, und 5— denn 
die Dögel unter dem 

12. Aber fie werden ba Pe ſchreien 
über den Hoch der Boͤſen; und 
er wird fie nicht erhören. 

13. Denn @ott* wird das Eitle nicht 
erhören, und der Almächtige wird es 


nicht anfehen, "306.9, 

14. Dazu — du, du werdeſt ihn 
nicht fehen. Aber es iR ein Bericht 
vor ibm, bare fein nur: ' 

15. Ob fein Zorn *fo bald nicht heim; 
fuchts und ſich es nicht annimmt, daf 
fü viel Lafer da find. "Pred.8,11.e. 

16. Darum bat Hiob feinen Mund 


* 
* 


er ſizen auf dem Throne immerdar, 


fannk du mit daß fie hoch bleiben. 


8. Und we Gefangene liegen in &tds 
nn Be gebunden mit Striden elens 
ig! 

9. So verfündiget er ihnen, was fe 
aethan baben, und ihre Untugend, daß 
fie mit Gewalt gefahren haben 

10. Und * Öffnet ihnen das Ohr zur 
Zucht und ſagt ihnen, daß ſie ſich von 
dem Unrecht bekehren ſollen. 43 
11. Gehorchen fie und dienen ihm, 
'fs werden fie bei guten Tagen alt 
werden und mit Luft leben. 
| 12. Gehorden fie nicht, fo werden 
fie in das Schwert fallen und verge⸗ 
ben, ehe fie ed gewahr werben. 

13. Die Heuchler, wenn fie der Zorn 
teifft,. fchreien fie nicht, wenn fie ges 
une liegen : 

4. So wird ihre Seele mit Qual 
Beben und ihr £eben unter den Huren. 

15. Aber den* Elenden wird er aus 
feinem Elende erretten und dem Armen 
das Ohr öffnen in Zrübfal. "Pf.35,10. 

16. Er wird dich * reißen aus dem 
weiten Wachen der Angſt, die keinen 
Boden bat, und dein Tifch wird Nube 
haben, voll alles Guten. *9.18,20. 

17. Du aber machſt die Sache der 
en a ihre Sache 
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Das 39. Capitel. 
An den Thieren leuchtet Gottes unerforſch⸗ 
sihe Weisheit hervor. Hiob bekennet 
feinen Fehler. 

39. Kannft bu der Löwinn ihren Raub 

u jagen geben und die jungen Löwen 
ättigen, 

40. Daß fie fih*legen in ihre Stätte und 
ruhen in der Höhle, da fie lauern ?*c.37 8. 
41. er bereitet dem⸗ Raben die Epeife, 
wann feine Jungen zu Gott rufen und 
fliegen irre, wenn fie nicht zu effen has 
ben? 97.145,15. 9.1479. 

Cap. 39. 9. 1. Weißt du die Zeit, 
mann die Gemfen auf den Zelfen gebäs 
ren? Oder haſt du gemerkt, wann die 
Hirfche ſchwanger gehen ? 

2. Haft du erzählet ihre Monate, wann 
fie voll werden? Oder meißt du die 
Zeit, warn fie gebären ! 

3. Sie beugen ſich, wenn fiegebären, und 
reißen ſich und laffen aus ihre Jungen. 

4. Ye Jungen werden feift und mehs 
ren im Getreide und gchen aus 
und fommen nicht wieder zu ihnen. 

5. Wer hat das Wild fo frei laffen: 
schen? Mer hat die Bande des Wil: 
des aufgelöjet, 

6. Dem id) das Feld zum Hanfe gegeben 
habe und die Wüſte zur Wohnung? 
7.88 verlachet das Getümmel der Stadt; 

das Pochen des Treibers hörct es nicht. 
B. Esfchauet nach den Bergen, da feine 
Weide if, und ſuchet, mo es grün ift. 

9. Meineſt du, das Einhorn werde dir dies 
nen und werde bleiben an deiner Krippe? 

10 Kannft du ihm dein och anfnüs 
ofen, die Furchen zu machen, daß es 
hinter dir broche in Gründen ? " 

11. Magſt du Dich auf es verlaffen, 
dag es fo ſtark iſt? Und wirft es dir 
laffen arbeiten ? 

12. Magſt du ihm trauen, daß es 
deinen Samen dir wiederbringe und in 
deine Scheune ſammle? 

13. Die Federn des Pfauen find fchöner 
denn die Flügel und Federn des Storchs, 

14. Der feine Eier auf der Erde läffet 
und läffet fie die Heiße Erde ausbräten. 

15. Er vergiffet, daß fie möchten zers 
treten werden, und ein wild Thier fie 
zerbreche. 

16. Er wird ſo hart gegen ſeine Jun⸗ 
gen, als mären fie nicht fein; achtet 
es nicht, -daf er umfonft arbeitet. 


Dad Bud) 


Gap. 39. 


17. Denn Gott hat ihm die Weiss 
beit genommen und bat ibm keinen 
Verſtand mitgetheilet. 

18. Zu der Zeit, wenn er hoch fäh⸗ 
vet, erhöhet er ſich und verlachet beide, 
Roß und Mann. 

19. Kannft du dem Roſſe Kräfte ge⸗ 
ben oder feinen Hals zieren mit feis 
nem Gefchrei? 

20. Kannſt du es ga wie die 
Heufchreden? Das iR Preis feiner 
Naſe, mas fchrediich if. 

21. Es fiampfet auf den Boden und 
ik freudig mit Kraft und zeucht aus 
den Geharnifchten entgegen. 

22. Es fpottet der Furcht und erſchrickt 
nicht und fleucht vor dem Schwert nicht, 
23. Wenn glei wider es klinget 
der Köcher, und glänzet beides, Spieß 
und Lanze. 

24. Es zittert und tobet und fcharret 
in die Erde und achtet nicht der Troms. 
peten Hall. As: 

25. Wenn die*Zrompete faft Elinget, 
ſpricht es: Hui; und riecht den Streit 
von ferne, das Schreien der Fürften 
und Jauchzen. 4Moſ.l 
26. Flieget der Habicht durch deinen 
Verſtand und breitet feine Flügel ge⸗ 
gen Mittag ? ’ 

27. Zlieget der * Adler aus deinem 
Befehl fo hoch, daß er fein Neſt in 
der Höhe macht ? ”Ser.49,16. . 
28. {m Felſen mohnet er und bleibet auf 
denKlippen am Felſen und in feften Orten. 
29. Bon dannen fchauet er nad) der 
Speife, und feine Augen fehen ferne. 
30. Seine Jungen foufen Blut, und 
* wo ein Aas ur da ık er. *Habal.1,8. 

9 


atth.24,28. 

31. Und der Herr anfivorlete Sieh 
und ſprach: — 

32. *Wer mit dem Allmächtigen has 
dern will, foll es ihm der nicht beibeins 
gen? Und wer Gott tadelt, fol es der 
nicht verantworten? *Ef.41,11. €.45,9. 

33. Hieb aber antwortete dem Herrn 
und ſprach: i 

34. Siche, ich bin zu leichtfertig ges 
weſen, was foll ich antworten? Ich 
will meine Hand auf meinen Mund 
legen. *c.21,5. 029,9. 

35. Ich habe einmal geredet, darum 
will ich nicht mehr antworten; zum ans 
dern Male will ich es nicht mehr thum. 


Sap. 40. 
Das 40. Kapitel. 


Spiegel göttlicher — an bem Behe⸗B 


Hiob. 


Cap. 41. 8553 


Das 41. Eapitel. 
eſchreibung bed — — Große/ Macht 


1. Und der PR antwortete Hiob aus| 20. Kannk du * den Levinthan zieben 


einem Wetter und ſprach: 
2. Görte* wie — A deine Zenden; 
4 will di 


verdammen, 

"51,6. Rom. 3,4. 
einen Arm mie Gott und 
fannft mit geger Stimme donnern, 


an er thut? 

5. Schmacke dich wit Pracht und erhebe 
2 siehe Dich löblich und herrlich an. 

6. Strene aus ben Zorn deines Grimms; 
ſchaue au die — — wo fie 
And, and demüthige 

ee *(dGaue die ————— wo 
ſie ſind, und beuge ſie und mache die 
Sottloſen dünne, me fie find. *Pſ. 3,& 
8. Verſcharre fie mit einander in der 
Erde und verſenke ihre Pracht in das 

orgene: 


9. So will ich dir auch bekennen, daß geht, fo gedenke, EL, ein Strei 


dir deine rechte Sand helfen kann. 

10. Siehe, der Behemoth, den ich 
neben dir gemacht babe, friffet Heu, 
wie ein Dchfe. 

11. Siehe, feine Kraft ik in feinen 
Lenden, und fein Vermögen im Nabel 
Rn Bauchs. 

2. Eein Schwanz ſtrecket ſich wie 
* Ceder, die Adern feiner Schaam 
ſtarren mie ein Aſt. 

13. Seine Knochen find mie feftes 
Erz; feine Gebeine find wie eiferne Stäbe. 
14. Er ift der Anfang der Wege Gots 
tes der ihn gemacht hat, der greift 
ihn an mit feinem Schwerte. 

15. Die Berge tragen ihm Kräuter, 
und ale wildeh Thicre fpielen dajelbf. 

16. Er liegt gern im Schatten, *im 
Rohre und im erg verborgen. 


17. Dat Gebüfh bekedit ihn mit feis 
- nem REN, und die Bachweiden 
bedecken i 


18. Ehe, er fchludet in ſich den 
Strom und achtet? nicht aroß; läffet 
ſich duͤnken, er wolle den Jordan mit 
feinem Munde ausfchöpfen. 

19. No fänget man ihn mit feinen 
eigenen Augen und durch Fallſtricke 
durhbohret man ihm ieıdp Naſe. 


mit dem Damen und feine Zunge mit 
ri Stricke faffen ? *E(27,1. 
Kann du ibm eine Angel in die 
sale legen und mit einem Stachel ihm 
bie — burchbehren 9 
22. Meine du, er werde dir viel 
— machen oder die heucheln ? 
23. Meine du, daß er einen Bund 
mit dir machen — a du ihn im⸗ 


24. Kannft du mit ibm fpielen, wie 
mit einem Vogel, ander ibn deinen 
Dirnen binden ? 

25. Meineft du, die —— 
werden ihn zerſchneiden, * er unter 
die Kaufleute zertheilet wird? 

26. Kann du das Men füllen mit 
feiner Haut und die Fifchreufen mit 
feinem Kopfe 

27. Wenn du beine Sand an ihn les 


ſed, 
den du nicht ausführen wirſt. 

28. Siehe, feine Hoffnung wird ihm 
fehlen; und mwenn_er feiner anfichkig 
wird, ishoinget er ſich dahin. 

Cap. 41. v. 1. Niemand ik fo Fühn, 
der ihn reizen Fri wer if denn, der 
vor mir fichen könne? 

2. * Wer bat mir was zuvor gethan, 
daß ich es ihm vergelte? *Es ik mein, 
was unter allen Himmeln if. 

»Röm.11,35. +2Mof.19,5. 

3. Dazu muß ih nun fagen, wie 
an wie mächtig und wohlgeſchaffen 
eri 

4. Wer kann ihm fein Kleid aufdes 
den? Und mer darf es wagen, ihm 
zwiſchen die Zähne zu greifen ? 

5. Wer kann die Kinnbäden feines 
Antlitzes aufthun? Schrecklich fichen 
feine Zähne umher. 

6. Seine ſtolzen Schuppen find wie feſte 
SR feft und enge in einander. 

Eine rühret an die andere, daß 
nit ein Lüftlein dazwiſchen gehet. 
8.€3 hanget eine an der andern und 
baiten fih zuſammen, daß fie nicht 
von einander trennen. 

9. Sein Tiefen glänget wie ein Licht; 
feine Augen find mie die Augenlicder 
der Morgenröthe. 
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Heiligen wunderlich führet; *der Herr 
böret, wenn ich ibn anrufe- *Pſ.b, I0. 
5. Zürnet ihr, *fo fündiget nicht. Res 
det mit eurem Herzen auf eurem Las 
ger und harret, Gela. *Eph.4,26. 


6. Opfert Gerechtigkeit und * boffet 


auf den Herrn. *Pſ. 62,9. 
7. Biele*fagen: Wie ſollte uns dieſer 
meifen, was gut it? Aber, Derr, ferhebe 
über und das Licht deines Anklitzes. 
-Sir.13,29. +4Mof.6,26. 

8. Du erfreueft mein Herz, ob jene 
gleich viel Wein und Korn haben. 

9. Ich * liege und fchlafe ganz mit Fries 
den; denn allein Du, Kerr, bilfft mir, 
daß ich ficher mohne. *3M01.26,6. 

Der 5: Pfalm. 


Gebet für bie Kirche wiber bie falſchen Lehrer. 


1. Ein Palm Davids, vorzufingen 


für das Erbe. 


2. Herr, *höre meine Morte, merke auf 


meine Mode, “pf.4,2. Wi.17,1. 
3. Bernimm mein Schreien, men * 
König und mein Gott, denn ich will 
vor dir beten. “Nj.84,4. 
4. Herr, "fräbe wolleſt du meine Stim⸗ 
ine hören, frühe will ich mich au dir ſchik⸗ 
fen und darauf mierfen. Weish.16,88. 
5. Denn du bift nicht cin Gott, dem 
gottlos Weſen gefällt; mer böfe ift, 
bleibet nicht vor dir. 

6. Die Ruhmräthigen befiehen nicht 
vor deinen Augen; *du bift feind als 
[en Webelthätern. *Matth.7,23. 
7. Du*bringeft die Lügner um; der 
Herr bat Gräuel an den Blutgierigen 
und Falfchen. 
8. Ich aber mill in dein Haus gehen 
auf deine große Güte und anbeten gegen 
deinen heiligen Tempel in deiner Furcht. 


9. Herr, *leite mich in deiner Gerech⸗ 


tigkeit um meiner Feinde willen; richte 
deinen Weg vor mir ber. *91.27,11. 
{0. Denn in ihrem Munde ift nichts 
Gewiſſes, ihr Inwendiges ıft Herzeleid, 
ihr* Rachen ift ein offenes Grab, mit 
ihren Zungen beucheln fie. *Nöm.3,13. 
11. Schuldige fie, Gott, daf fie fallen 
von ihrem Vornehmen, * ftoße fie aus 
um ibrer großen Uebertretung millen; 
denn fie find dir widerfpenftig. Pſ.9,6.7. 
12. Laß fich freuen alle, die auf dich trau⸗ 
en; emiglich laß fie rühmen, *denn du be; 
ſchirmeſt fie; fröhlich lab ſeyn in dır, Die 
deinen Namen lieben. *Pſ. 91,4. 





pſ6. 


Der 4. ⸗7. Pſalm. 


13. Denn du, Herr, ſegneſt die Ge⸗ 
rechten; du*fröneft fie mit Gnade wie 
mit einen Schilde. “9(.103,4, 


Der 6. Pfalm. 
Bußgebet um Geſundheit Leibed und ber Seele. 

1. Ein Palm Davids, vorzufingen 
auf acht Saiten. 

2. Ad, * Bert, ſtrafe mich nicht in 
deinem Zorn, und züchtige mich nicht 
in deinem Hrimm. *Pſ.a28,2 

3. Herr, ſey mir gnädig, denn ich bin 
ſchwach; beile mich, Herr, denn meine 
Gebeine ſind erſchrocken, 

4. Und meine Seele iſt ſehr erſchrocken. 
Ach du, Herr, wie ſo lange! 

5. Wende * dich, Herr, und errette 
meine Seele; hilf mir um deiner Güte 
willen. »Pſ.86, 16. 9i.119,132. 

6. Denn im Tode gedenket man dein 
nicht; wer will dir in der Hölle danken? 

7. Ih bin fo müde von * Scuficn, 
pich ſchwemme mein Bette die ganze 
Pacht und nege mit meinen Thränen 
mein Lager. *Pf.38,10. tXlagl.1,2. 

8. Meine* Geſtalt ik verfallen vor Trau⸗ 
ern und iſt alt geworden; denn ich allent⸗ 
halben geängftiget werde. +9.31,10. 


9. Weichet*von mir, alle Hebeithäter! 


denn der Herr höret mein Weinen; 

"95,6. Datth25,4.0. 
10. Der* Herr höret mein Flehen; mein 
Gebet nimmt der Herran. *PI.10.17. 
11. Es *müffen alle meine Feinde zu 
Schanden werden und fehr erfchreden, 
fi zurück Echren und zu Schanden 
werden plötzlich. *pſ. 35,4. 


Der 7. Pſalm. 
Gebet um Rettung der gerechten Sache. 
1. Die unſchuld Davids, davon er ſang 
dem Herrn, von wegen der Worte des Moh⸗ 
ren, * des Jeminiten. 2Sam. 16,8⸗11. 
2. Auf dich, Herr, traue ich, mein 
Gott. Hilf mir von allen meinen Ver⸗ 
folgern und errette mich! 
3. Daß fie nicht * wie Löwen meine 
Seeie erhaſchen und zerreißen, meil 
kein Erretter da ifl. *9[.10,89. 
4. Herr, mein Gott, habe*ich ſolches 
ethan, und if Unrecht in meinen 
änden; * Hj0631,7.2x. 
5. Habe ich Boſes vergolten denen, fo 
friedlich mit mie lebten, oder die, fo mit 
ohne Urfach felnd waren, befchädiget: 
6. So verfolge mein deinb meine Scele 


[ 


Der 7. = 9. Palm. 


und crgreife fie und trete mein Leben 


su Boden und lege meine Ehre in 


den Staub, Sela. 

7. *Gtehe auf, Herr, in deinem Bern, 
erhebe dich Über den Grimm meiner 
Feinde und hilf mir wieder in das Amt, 
das du mir befohlen haſt, »Pſ.b, 20. 

8. Daß fich die Leute wieder * zu dir 
sen: und. um derfelben willen 
fonıme wieder empor. *Pſ. 142,8. 


9. Der Herr? iſt Richter über die Leute, 


Richte mich, Herr, nach meiner Gerech⸗ 
tigkeit und Srömmigleit. *1Rof.18,25. 
10. Laß der’ Gottloſen Bosheit ein En, 
de werden und fördere die Gerechten; 
denn du, gerechter Gott, T prüfe Herzen 
und Nieren. *9f.104,35. Fi Sam.16,7. 
180n.8,39. 9f.139,1.2. Ger. 11,20. 
er. 20,12.2uc.16,15. Apofl.1,24. e. 18,8. 
Dffenb.2,23. Sir. 42,18. 
11. Mein * Schild if bei Gott , der 
n bilft. 
rechter ihr nu 
ein Gott, der lie drohet. *91.9,5 
13. Wil man ſich nicht befebren, fe 
bat er fein Schwert gewenet und feis 
nen Bogen gefpannet und zielet 
14. und hat darauf geleget tödtliche 
Geſchoffe; feine Heil hat er zugerich 
tet zu verderben. ”9.45,6. 
15. Siehe, der hat Boͤſes im Einne: 
mit Unglüd iR er ſchwanger; er wird 
aber einen Schl gebären. »Hiob 15,35. 
16. Er hat eine Grube gegraben und 
«usgeführet und iR in die Grube ges 
rallen, die er gemacht hat. *&pr.26,27. 
17. * Sein Unglüd wird auf feinen 
Kopf kommen, und fein Frevel auf 
femen Scheitel fallen. *&pr.5,22. 
18. Ich * danfe dem Herrn um feis 
ner (Serechtigfeit willen und mill los 
ben den Namen des Herrn, Rs en 


hoͤchſten. 92,2. 
Der 8. Palm. 

Von Chriſti Rei, Leiden und Herrlichkeit. 

1. En Pſalm Davids, vorzuſingen 


auf der Githith. 
” Herr, * unfer Serrfcher, wie herr; 
lich iR den Name in allen Landen, 
da man dir danfet F im Simmel! 
Jud.v.a. +Dffenb.5,12.13. 
3." Aus dem Munde der jungen Kin; 
der und Säuglinge baf du eine + Macht 
ugerichtet um deiner Feinde willen, 


9.34. \ 
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dag du vertilgek den Feind und den 
—— *Matth 21,16. 1Pſ.29,1. 
4. Denn ich werde eben die" Himmel, 
deiner Singer Werk, den Mond und die 
Sterne, die du bereitet. *Pſ. 102,26. 

5. *Was ift der Menſch, dab du fein 
gedenfeh, und des Menfi en Kind, daß 
du dich fein annimmſt? 

’9i067,17. »Pſ. 144,3. Ebr. 2,6.7.. 

6. Du wirft ihn laffen cine kleine 
zeit von Gott verlaffen ſeyn; aber mit 
Ehre und Shmud wirk du ihn*frönen. 

*Pſ. 21,6. Hiob 3,11. 

7. Qui ihn zum Herrn machen 
über deiner Hände Werf;talles haf du 
unter ne Air sethen, KH 15,27 

b.1,2 f.110,1 

8. a un den allzumal, dazu 
auch die * wilden Thiere, *Pf.50,10.11. 

9. Die Vögel unter dem Himmel und die 
Stiche im Meere und was im Meere gehet. 

10. Herr,“* unfer Herrſcher, wie herr⸗ 

lich ik Bela Name in + allen Landen! 

7. &4.34,24. Eſ. b,3. 


p% 9. Palm. 
Danklied für erhaltenen Sieg wider bie Jeinde. 
1 Ein Pfalm Davids, von der fchds 
nen Jugend, vorzufingen. 
2. Ich ° danke dem Herrn von ganı 
gen weten und erzähle alle deine 
sur er, *Pſ. 138,1. 
ch * freue mich ‚und bin fröhlich 
Fe die und lobe + deinen Namen, du 
Allerhöchſter, *»Pſ.31,8. 19ſ. 92,2. 
4. Daß du "meine Zeinde hinter ſich 
getrichen haſt; fie } find gefallen und 
ungelommen vor dir. *Pſ. 6,11. 

*9[.20,9. Spr.24, 16. 

5. Denn du führen mein Recht und 
Sade aus; du fisch auf dem Stuhle, 
ein*rechter Richter. *Pf.7,12. 9f.50,6. 

6. Du ſchiltſt die Heiden und” bringeft 
die Gottlofen um, ihren Namen ver 
tilgeR du immer und ewiglich. Pſ.s,7. 


7. Die Schwerter des Zeindes haben | 


ein Ende; die Städte haft du umge, 
kehret: * ihre Gedächtniß ift — 
men ſammt ihnen. Pſ.34, 

8. Der Herr aber bleibet oral 
er hat feinen * Stuhl bereitet zunı 
un *Pſ. 103, 19. 

9. Und * er wird den Erdboden recht - 

richten und die Leute regieren rechts 
haffen. »9(.96,13. 9f.98,0. 
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10. Und der* Herr ift des Armen Schus, 
ein Schug in der Noth. *9f.38,23. 

11. Darum hoffen auf dich, die dei⸗ 
nen Namen kennen; denn du verläffen 
nicht, die dich, Herr, fuchen. ' 

12. £obet den Herrn, * der zu Zien 
mohnet, verfündiget unter den Leuten 
fein Thun! *Pſ. 4,2. 

13. Denn er gedenket und fraget 
*nach ihrem Blute; er vergißt nicht 
des Schreiens der Armen. *1Mof.4,9. 

14. Herr, ſey mir gnädig, * fiehe an 
mein Elend unter den Zeinden, der du 
mich erhebeft aus den + Thoren des 
Todes. *Pſ. 119,153. FApof.2,24. 

15. Auf daß ich erzähle alle deinen Preis 
in den Thoren der Tochter Zion,*daß ich 
"fröhlich ſey Über deiner Hülfe. *Pf.13,6. 

16. Die Heiden find verfunfen in der 
»Grube, die fie zugerichtet hatten; ihr 
Fuß if gefangen im Wege, das fie ger 
ftellet hatten. *Pſ.7,16. 9f.35,8. 

17. So erfennet man, daß * der Herr 
Recht fchaffet. Der Gottlofe ift verfirickt 
in dem Werke feiner Hände Durch das 
Wort, Sela. *Pſ.26,1. Pſ.43,1. 

18. Ach, daß die Gottloſen müßten 
zur Hölle gefehret werden, alle Heis 
den , die Gottes vergeffen. 

19. Denn er wird des Arnıen nicht 
ſo ganz vergeffen, und die Hoffnung 
der Elenden wird nicht verloren ſeyn 
ewiglich. ..*9£.74,19. 

20. Here, * ftehe auf, daß Menfchen 
nicht überhand kriegen; laß alle Heiden 
vor dir gerichtet werden; *9.80,3. 

21. Gieb ihnen, Herr, einen Meifter, 
dag die Heiden*erfennen, daß fie Mens 
fchen find, Sela. *Pſ. 359,14. 


Der 10. Pſalm. 
Gebet wider bie Feinde der Frommen. 

1. Herr, warum trittſt du ſo ferne, 
verbirgeſt dich zur Zeit der Noth? 

2.Weil der Sottlofe Uebermuth treibet, 
muß der Elende leiden. Sie hängen ſich 
an einander und erdenfen böfe Tücke. 

3. Denn der Gottlofe rühmt fich feis 
nes Muthwillene, und der Geizige ſeg⸗ 
net fi und läftert den Herrn. 

4. Der Sottlofe if fo ſtolz und gornig, 
daß er nad) niemand fraget; in allen 
feinen Tücen hält er Gott für nichts. 

5. Er fährt fort mit jeinem Thun ins 
merdar; deine Gerichte find *ferne won 


Der 9. = 14. Pfalm. 


Ohr darauf merfet, 


ihm; er handelt trosig mit allen feis 
nen Be *»Ezech. 12,27. Amos 6,3. 

6. Er fpricht in feinem Herzen: Ich 
werde nimmermehr darnicder liegen; es 
wird für und für keine Noth haben. 

7. Sein* Mund ift voll Fluchens, Kals 
ſches und Trugs; feine Zunge richtet 
Mühe und Arbeit an. »Röm.3, 14. 

8. Er ſitzet und lauert in den Höfen; 
er erwürget die Unfchuldigen heimlich; 
feine Augen halten auf die Armen. 

9. Er lauert’im Berborgenen, wie cin 
Löwe in der Höhle, cr lauert, daß er den 
Elendenerbafche, und erhafchetihn, wenn 
er ihn in fein Netz ziehet. *91.37,32. 

10. Er zerjchlägt und drüdet nieder und 
ftögt zu Boden den Armen mit Gewalt. 

11. Er ſpricht in feinem Herzen: 
Gott bat es vergeffen; er hat jein 
Antlig verborgen: er*mwird es nimmer⸗ 
mehr ſehen. *Hiob 22,13. Pſ.94,7. 

12. Stehe auf, Herr Gott, erhebe 
deine Hand, vergiß der Elenden nicht! 

13. Warum ſoll der Gottloſe Gott 
laͤſtern und ae Herzen ſprechen: 
Du frage nicht darnach? 

14. Du ſieheſt ja, denn du (chaueft das 
Elend und Sammer, es ſtehet in deinen 
Händen; die Armen befehlen es dir, du 
bi der * Waifen Helfer. *Pſ.68,6. 

15. Zerbrih den Arm des Gottlofen, 
und fuche das Höfe, ſo wird man fein * 
gottlos Weſen nimmer finden. *Pf.37,10. 

16. Der * Herr iR König immer und 
ewiglich; die Heiden mäffen aus feinen 
Lande umkommen. 9.29.10. 

*9(.146,10. er.10,10. 

17. Das Verlangen der Elenden*höreft 

du, Herr; ihr Herz ift gewiß, daß dein 


4,4. 

18. Dab du *Recht ſchaffeſt den Wais 
fen und Armen, daß der Menfch nicht 
nıchr troße auf Erden. 9,17. 

Der 11. Pfalm. 
Troſt wider die Feinde ſtehet im rechten 
VBertrauen auf Gott. 

1. Ein Pſalm Davids, vorgufingen. 
Ich *traue auf den Herrn. Wie fagrt 
ihr denn zu meiner Seele, fie fell 
fliegen wie ein Bogel auf eure Berge? 
Pſ.2,12. 9f.36,8. 

2. Denn fiche, die Sottlofen fpannen 
den Bogen und legen ihre Pelle auf 
die Schnen, damit heimlich zu fchies 

Ben die Frommen. 


Der 11. - 


3. Denn fie reißen den Brund um; 
— —* der Gerechte ausrichten? 
* Herr iſt in ſeinem heiligen 
—* des 7Herrn Stuhl if im Him⸗ 
mel; ſeine — ſehen darauf, ſeine Au⸗ 
senlisder prüfen die Menſchenkinder. 
*506.3,20. Eſ.66,1.2e. Matth.8, 34. 
Der Herr prüfet den Gerechten; 
feine &eele * haftet dem Osttiefen und 
die gerne freveln. +9.5,5. 
6. Er wird * regnen laſſen über die 
Gottisfen Dlig, Feuer und Schwefel, 
en a — ein -Metter zu 
*5Mof.29,23.c. 
gerecht und bat * 


— eh. darum, daß ibre 
er aan auf — ‚ve recht if. 


Sa "1. aim. 


Gebet um ee —— Hãufleins 
1. Ein en Davids, vorzuſingen 


a Herr, die * Heiligen haben 
abgenommen, und der Gläubigen iſt 
wenig unter den — — 

*&f.57,1. Mich.7,2. 

3. Einer redet mit dem andern uns 
nüge Dinge und heucheln und lehren 
aus uneinigem Kerzen. 

4. Der Herr wolle ausrotten alle Heuche⸗ 
fei und Die Zunge, die da ſtolz redet, 
- 5. Die da fügen: Unfere Zunge foll 
überhand haben, uns gebühret zu re; 
den;* wer ift unfer Herr? *2M0f.5,2. 

6. Weil denn die Elenden verftöret wer⸗ 
den, unddie Armen feufzen, will ich auf, 
ſpricht der Herr; ih will eine Hülfe 
ſchaffen, daß man getron lehren ſoll. 

7. Die_Mede des Seren iſt * [auter 
wie durcdhläutert Silber im irdenen Tie⸗ 
sel, bewäbret fiebenmal. *9f.18,31. 

u — wolleſt ſie bewahren und 

le vor dieſem @efchlechte 
ewigli 

9. Denn*eswird allenkhalben voll Gott⸗ 
lofer, we ſolche loſe Leute unter den 
Menſchen herrſchen. *Spr.28,12, 

„Der 13. rei: | 

Ye Ita und Dergensangft. 

; Ein Palm Davids, vorzufingen. 
— Herr,* wie une will du mein 
ſo gar vergeſſen? Wie. Ionge verbirgft 
du dein Antlig vor mir? 

7f.44,25. 9.778. 9.886,15. 
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3. Wie lange*fah ich forgen in meiner 
Seele und mid) ängften in meinem Hen 
sen täglich? Wie lange fell fi) mein 
Feind über mich erheben? *Hab.1,2. 

4. Schaue doch und erhöre mich, Herr, 
mein Gott. Erteuchte meine Augen, 

daß ich nicht im Tode entichlafe, 

ir Daß nicht mein Feind rühme, er 


fey mein mächtig geworden, und 
meine Widerſacher fih nicht freuen, 
daß ich niederliege. 


6. Ich hoffe aber darauf, dab du fo gnäbig 
bift ; mein Serz*freuet ſich, daß du jogerne 
hilfeſt. Ich will dem Herrn fingen, da 
er fo wohl an mir thut. Pj.9,15. 

Der 14. Pſalm. 
Lehre — BVBerberben des menſchlichen Ge⸗ 
chlechts und deſſen Hülfe. 

1. Ein al Davids, vorzufingen. 
Die Thoren fprehen in ibrem Her⸗ 
sen: Es if kein Bolt. Sie taugen 
nichts und find ein Gräuel mit ihrem 
Weſen; da if keiner, der Gutes thue. 

2. Der * Herr fchauet vom es 
auf der Menfchen Kinder, daß er ſehe, ob 
Jemand Hug fen und tnach Gott frage 

*Mof.18,21. 9f.33,13. +Pf. 22. 

3. Aber fie find*alle abgewichen und 
allefammt untüchtig; da iR feiner, der 
Gutes thue, auch nicht Einer. *Röm.3,12, 

4. Will denn der Webelthäter Feiner 
dag merken, die * mein Volk freffen, 
daß fie fi) nähren, aber den Herrn 
rufen fie nicht an? 3[.79,7. 

5. Dafelbft fürchten fie fich; aber Gott 
" bei dem Gefchlechte der Gerechten. 

6. Shr fchändet des Armen Rath; 
aber Gott. it feine Zuverficht. 

7. *Ach, daß die Hülfe aus Zion über Iſ⸗ 
rael käme, und der See ein gefangen 
Volk erlöfete! So würde Jakob fröhlid; 
feyn und Iſrael fich freuen. *Pſ. 33,7 

| Der 15. Pfalm. 

Der ne, > und Laflen. 

1. Ein Pſalm D 
Serr, wer * A — in deiner 
Hütte? Wer wird bleiben auf DEINEM. 
heiligen Berge ? *Pſ.84 

Wer ohne Wandel einher er 
an recht-thut und redet die Wahrheit 


von Herzen; +1.18,24. Eſ.33, 15. 
3. Wer mit *feiner Zunge nicht ver. 
(äumdet und feinem Nächten. Fein 


Arge. d. Naã t 
Ken Fin Ba 
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39. Ich will fie zerfchmeißen, und 
fellen mie nicht widerfichen; fie mügfen 
unter meine Füße fallen. 

40. Du kannſt mich rüflen mit Star⸗ 
ke zum Streit; du kannſt unter mich 
werfen, die ſich wider mich ſetzen. 

41. * Qu giebt mir meine Feinde in 
die — daß ich meine Left ver⸗ 


Der 18. = 20. Pſaum. 


6. Und diefelbe gehet heraus wie ein 
Bräutigamaus jeinerKammter,und freuet 
ſich wie ein Held, zu laufen den Weg. 

7. Sie gehet auf an einem Ende des 
Himmels und läuft un bis wicder am 
daffelbe Ende, und bleibt nichts vor 
ne Hitze verborgen. 

Das Gefig ded Herrn if ohne 


3,27. Wandel — die Seele. 


"2. GSie * rufen, — da iſt fein 
Helfer; zum Herrn, aber er antwortet 
ihnen nicht. *Hiob 19,7. 

43. Ich will fie zerſtoßen wie Staub 
vor den Windes ich milk fie en 
De auf der Bafle. *Pf. 83,f1 

Du hilfft mir von dem zänfifchen 
ale und macht mich ein Haupt uns 
ter den Heiden; ein Boll, * das ich 
nicht kannte, dienet mir. *Eſ.65,1. 

48. Es gehorchet mir* mit gehorfanten 
Obren; ja den —— Kindern hat es 
— mich gefehlet. *Apoſt. 28, 28 

46. Die ee Kinder verſchmach⸗ 
ten und zappeln in ihren Banden. 

‘47. Der "Herr lebet, und gelobet ſey 
mein Hort; und der Gott meines Heils 
müſſe erhoben werden; *"HMof.32,40 

48. Der Gott, der mir Rache giebt 
und zwinget die Völker unter mid); 

49. Der mich errettet von meinen 
Zeinden and terhöhet mich aus denen, 
Die fi) wider mid feRen; du hilft 
mir von den $reviern. (27 

50. Darum*’will ich dir danken, ale 
unter den Heiden, und deinem Nas 
men lobfingen, *X85m.15,9. 

51. Der feinem Könige großes Heil 
beweiſet und mwohlthut feinem Geſalb⸗ 
ten, David, und * feinem Gamen 

89,30. Sal. 3,16. 
Palm. 


Fi von Ehrifte, [Aaon Worte und rechter | DI 


Ein Palm Davids, vorzufingen. 
2 Die * Himmel erzählen ie Ehre 
Gottes , und die Feſte verkündiget feis 


En Werk. 79.97,6. Rim.1,20.| fey 


3. Ein Tag fagt ed dem andern, und 
eine Naht thut es Lund der .andern. 
4. Es if feine an noch Rede, 
da man nicht ihre Stimme böre. 
5. — gehet aus in alle Lande, 
und ihre Rede an der Welt Endes er 
bat der Some eine Hütte in 5 
bigen gemacht; *Röm.10, 18 


Zeugniß des Herrn iſt gewiß und ma 
die Albernen weiſe. 119,50. . 
9. Die Befehle des Herrn find richtig 
und erfreuen das Herz. Die * Gebote 
des Herrn find lauter und erlcuchten 
*Pſ. 119, 105. 2Petr.1, 19. 
10. Die Furcht des Herrn iſt rein 
und bleibet ewiglich. Die * Rechte des 
* ſind wahrhaftig , — 


ir Sie* ſind köſtlicher denn Gold und 
viel ſeines Gold; fie ind füßer denn Honig 
und Honigfeim. *P.119,72. Spr.&,1. 
12. Auch wird dern Ancht durch fie 
erihnert; und wer fie * dalt der hat 
großen En 1068. 
13. Wer kann merfen, * * er fohlet? 


.Verzeihe mir die verborgenen Fehler. 


14. Bewahre auch deinen Knecht vor 
den Stolzen, daß fie nicht uͤber mich horr⸗ 
fchen : fo werde ih ohne Wandel ſeyn und 
unfchuldig bleiben großer Miffethat. 

15. Laß dir * wohlgefallen die Rede mei⸗ 
nes Mundes, und das Geſpräch meine? 
Herzens vor dir, Herr, t mein Hort and 
mein Erlöfer. 79.104,34. 19.78,35. 


Der 20. Pſalm. 

Gebet der Unterthanen für ihre Obrigkeit. 
1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 
2. Der Herr erhöre dich in der Noth; 
” * Name des Gottes an Kin 

3. Er fende dir Hülfe vom in: 
thume und ſtärke dich aus Zion. 

4, Er gedenke alle deines Speisen 

fers, und dein Brandopfer müſſe fett 


n, ©ela. 
5, Er*gebe bir, was dein Herz begebret, 
und erfüllc alledeine Anfchläge."9i.24,3. 

6. Wir rũühmen, daß du uns hilft, und 
im Namen unfers Gottes werfen wir 
Banier auf. Der Herr gemwähre dich 
aller deiner Bitte. *4.10. 9f.33,21 
7. Nun merke ich, daß der Herr fi 
nem @efalbten hilft, und erhöret ihn im 


Der WW. = 22. Malm. 


feinem heiligen Hammel; feine rechte 
. Sand hilk a 

8. Gene verlafen fi auf Wagen und 
Roſſe; wir aber denken an ten Namen 
des Herrn, unfers Gottes. 

9. Sie * find niedergefiärgt und ges 
falken ; wir aber vi aufgerichtet. 


*9[.9,4. 

10. Hilf, Herr! *der König erhaͤre 
uns, wenn wir rufen. *Pſ. 12,2. 
Der 21. Pſalm. 

.... Ghrifi Sieg wider die Jeinde. 
1. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen. 
2. Herr, der König freuet ſich in deis 
ner Kraft; und wie febr* fröhlich ik er 
über deiner Hülfe! *9(.20,6. 
3.Du*gieb ihm feines Herzens unſch 
und weigert nicht, was fein Mund bit; 
tet, Sela. *9.20,5. 9f.37,4. 
4 Denn du überſchütteſt ihn mit gu⸗ 
tem Gegen; du fegeft cine goldene * 
Krone auf fein Haupt. 91.132,18. 
5. Er bittet did um das Leben, fo 
giebß du ihm langes Leben?eimmer und 
ewiglich. Rönm.6,9. 
6. Er hat große Ehre an deiner Hüls 
fe; du*legeft Lob und end auf ihn. 
7. Denn du fegeft ihn*zum Gegen 
ewiglich, du erfreueht ihn mit Freuden 
deines Antlitzes. *1Mof.12,3. 
8. Denn der König hoffet auf den Herrn 
und wird durch die Güte des Höchften *feft 
bleiben. *Pſ. 102, 26. 
9. Deine Hand wird* finden alle deine 
Feinde; deine Rechte wird finden, die 


dich haffen. *Amo82,14.15. 
10. Du wirft fie machen mie einen — 
ofen, wenn du*darein ſehen wirſt; der 


Herr wird fie verfchlingen in feinen Zor; 

ne; Feuer mird fie freffen. *2Rof.14,24. 

11. Ihre* Frucht wirft du umbringen 

tom Erdboden, und ihren Samen von 

den nn 
(.37,38. Matth.3,10. 

12. Denn fie * gedachten dir Uebels zu 
tbun und machten Anfchläge, die fie 
nicht fonnten ausführen. *LMOKS0,20. 

13. Denn du wirf fie zur Schulter 
machen, mit deiner Sehne wirft du 
gegen ihr Antlig zielen. 

14. Herr, erhebe dich in deiner* Kraft, 
fo wollen wir fingen und loben deine 
Macht. ePſ. 
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Der 22. Pſalm. 
Beiſſagung von Chriſti Leiden und Herr⸗ 
lichkeit. 


1. Ein Pfalm Dabids, vorzuſingen 
von der Hindinn, die frühe gejagt wird. 
2. Mein Gott, mein Gott, warum 
haft du mich verlaffen 3 Ich heule, aber 
meine Hülfe if ferne. *Matth. 27,46. 
Mare.15,34. 

3. Mein Gott, des Tages "rufe id), 
fo antwortet du nicht, und des Nachts 
— ich auch nicht. *Hiob 19,7. 

4, Aber du biſt heilig, der du woh⸗ 
ne unter dem Lobe Iſraels. 

5. Unſere Bäter Heften auf dich, und 
da fie hofften, half du ihnen aus. 

6. Zu dir fohrieen fie und murden 
errettet; fie hofften auf dich und” wur⸗ 
den nicht su Schanden. *9.25,2.3. 

7. Ich aber bin ein Wurm und Fein 
Menſch, ein*Spott der Leute und Ber; 
achtung des Volks. *Meattb.27,41:43. 

8. Alle, die mich ſehen, ſpotten mein, 
ſperren dad Maul auf und * fchüts 
teln den Kopf: *Matth. 27,39. 

9. Er* klage es dem Herrn, der helfe 


ihm aus und errette ihn, bat er Luft 


u ihm. *Matth.27,43. 
10 Denn *du haft mich aus meiner 
Mutter Leibe gezogen; du mare mei⸗ 
ne Zuverficht, da ich noch an meiner 
Mutter Brüften war. „71,6. 
11. Auf dich bin ich geworfen aus 
Mutterleibe; *du bik mein Gott von 
meiner Mutter Leibe an. *3.140,7. 
12. *&ep nicht ferne von mir, deun 
Angſt ik nahe; denn es ik bie fein 
Helfer. ”1(.10,1, 
13. Große Farren haben mich unıgeben ; 
fette Ochfen haben mich umringet; 
14. Ihren "Rachen fperren fie auf 
wider mich mie ein brüllender und reis 
Bender. Löwe. *Mattb.27,22, 
165. Ich bin*ausgefchüttet wie Waffer,als 


.| Te meine Gebeine haben fich zertrennet; 


mein Herz if in meinem Leibe wie zer⸗ 
ſchmolzenes Wade. +040.22,4. 
16. Meine Kräfte find*vertrodinet wie 
ein Scherben, und meine Zunge Plebet 
an meinem Gaumen; und bu legeft 
mich in des Todes Staub. *9f.38,8. 

17. Denn Hunde haben mich umge⸗ 
ben, und der Bölen Rotte hat fick 
un mich gemacht; *ſie haben meint 


80,3. | Hände undFuͤße durchgraben. Joh. 19, 18. 
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18. Ich möchte ale meine (Scheine 
zählen. Sie aber ſchauen und ſehen 
. Ihre Luſt an mir. 

19. Sie *theilen meine Kleider unter 
fi und werfen dat Loos um mein Ge⸗ 
wand. “atth.27,35. Mare.15,24. 
20. Aber du, Herr, fen nicht ferne, meine 
Stärke, *eile mir zu helfen. *Pſ. 388,23. 
21. Errette meine Seele vom Schwerte, 
meine Einfanıe von den Hunden. 

29.253,16. 9f.35,17. 

22. Hilf mir * aus dem Nahen des 
Loͤwen und errette mich: von den Eins 
börnern. *2Tim. 4,17. 
23. Ih*will deinen Namen predigen 
meinen Brüdern; ich will dich in der 
Gemeinde rähmen. *Ehr.2,12. 
24. Ruhmet den Herrn, die ihr ibn 
fürdtet; es chre ihn aller Same Ja, 
kobs, und vor ihm ſcheue fich aller Sa⸗ 
me Iſraels. 16.32.11. ale 
25. Denn er hat nicht verachtet noch 
Sgerfchmähet das Elend des Armen und 
fein Antlig vor ihm nicht verborgen, und 
da er zu ihm fchrie, hörete er es. *Pf.9,13. 
26.Dich will ich preiſen in der großen Ge⸗ 
meinde; ich wiß*meine Selübde besahlen 
tor denen, die ihn fürchten. *Pf.116,14. 
27. Die*Elenden tollen effen,daß fie fatt 
werdenz undtdie nad) dem Herrn fras 
sen, werden ihn preifen; euer Herz fol 
ewiglich leben. *Pſ. 60, 33. +Pf.14,2. 
28. Es werde gedacht aller Welt Ende, 
daß fie fi is Herrn befehren, und 
vor ihm *anbeten alle Geſchlechter der 
Heiden. ‚72,11. 
29. Denn *der Herr hat ein Reich 
ımd er berrfchet unter den Heiden. 

*Ybad.9.21. Mich.5,1. 

30. Alle Fetten auf Erden werden 
effen und anbeten; vor ihm werden 
Kniee beugen alle, die im Staube lies 
gen, und die, fo Fümmerlich leben. 
31. Er wird*einen Samen haben, der 
ihm dienet; vom Herrn wird man ver; 
Fündigen zu Kindesfind. 
32. Sie werden fonımen und feine Ges 
rechtigkeit predigen *dem Voike, das ge⸗ 
boren mird, daß er es thut. *Pf.110,3. 

Der 23. Pfalm. 
Chriſtus unfer guter Hirte. 

1. Ein Pfalm Davide. 

Der Herr it mein* Hirte; + mir wird 
nichts mangeln. ROTER, 
1 Petr.2,25. +9f.34,10.11. 


*Eſ. 53, 10: 


Der 2. = 25. Pſalm. 


2, Er*meidet mich auf einer gränen 
Aue undtführet mih zum frifchen 
Waſſer; *Ezech 34,14. TOffenb.7, 17. 

3. Erferquichet meine Scete; er füh⸗ 
ret mich auf rechter Strafe um ſeines 
Namens willen. DJer. 81, 25. 

4. Und ob ich ri wanderte im fins 
fiern Thale,*ürchte ich kein Unglüd: 
denn du biſt bei mir; dein Stefen und 
Stab tröften mich. *Pſ.46,3. 

5. Du bereiteſt vor mir einen Tiſch ge⸗ 
gen meine Feinde. Du ſalbeſt mein Haupt 
mit Oel und ſchenkeſt mir voll ein. 

6. Gutes und Barniherzigkeit werden 


‚mir folgen mein Leben lang, und 


werde * bleiben im Haufe des Herrn 
immerdar. *pſ. 13,1. 
Der 24. Pſalm. 
Bon Chriſto, dem Könige ber Ehren. 
1. Ein Palm Davids. 
Die* Erde ift des Herrn, und was dar 
innen ift; der Erdboden, und was dars 
auf mohnet. 79f.50,12. 1Eor.10,26. 
2. Denn cr bat ihn an die Meere ge⸗ 
gründet und an den Waflern bereitet. 
3. Wer* wird auf des ‚Herrn Berg ges 
ben? Und wer wird fichen an feiner 
heiligen Stätte? »%[.15,1.2. 
4. Der unfchuldige Hände hat und reis 
nes Herzens iſt; der nicht Luft hat zu 10s 
fer Lehre und ſchwöret nicht fälfchlich. 
5. Der wird den Segen vom Derin 
eınpfangen, und * Gerechtigkeit von dem 
Bott feines Heils. f.48,18. 
6. Das ift das Geſchlecht, *das nad) ihm 
fraget, das datfuchet dein Antlitz, Jakob, 
Sela. *9f.14,2. Pf.22,27. 491.278. 
7. Machet die * Thore weit und die 
Thüren in der Welt Hoch, daß der Kös 
nig der Ehren einziehe. "Pf.118,19. 
8. Wer ift derfelbe * König der Ehren? 
Es it der Herr, ſtark und mächtig, der Herr, 
mächtig im Streit. *9f.8,6. 1Eor.2,8. 
9, Machet die Thore weit und die Thüs 
ren in der Melt hoch, daß der * König 
der Ehren einziehe. *24c.9,0, 
10. Wer if derfelbe König der Ehren? 
Es ift der Herr Zebanth, er it der Kös 
nig der Ehren, Sela. 
Der 25. Palm. 


Gebet um Wotted Regierung, Gnebe und 


& 
1. Ein Pſalm David. 
Nach dir, Herr, verlanget mid). 
2. Mein Gott, ich boffe auf did). 


Der 25. : 
Laß mich nicht zu nden werden, daf 
nid meine Beinde nicht freuen über mich. 


3. Denm*feiner wird zu Schanden, der 


dein harret; aber zu Schanden müffen ner Noth. 


fie werden, die loſen Verächter.*Ef.49,23 
4. Herr, zeige mir deine Wege und Ichre 
ai deine Steige. *9f.27,11. Pf.86,11. 
5. Leite mich in deiner. Wahrheit und 
lehre mich, denn du biſt der Gott, ber 
m hilft; sg barre ich dein. 
6, Gedenke, Hert, an deine Barmher⸗ 
—— und an deine Guͤte, die von der 
It ber gewefen if. 

T. —*& nicht der Sünden. meiner 
Jugend und meiner Uebertretung; ger 
denke aber mein nach deiner Barmher⸗ 
sigfeit um deiner Güte willen. 

⸗Hiob 13,26. “Yer.31,19. 

8. Der Here iK*gut und fromm, dar⸗ 
um malt er die Sünder auf dem 
Wege +5%0f.32,4. 

9. Er leitet die Elenden recht und“ leh⸗ 
ret die Elenden feinen Weg. *v. 12. 

10. Die Wege des Herrn ſind eitel 
Güte und Wahrheit denen, die feinen 
Bund und Zeugniß belten. 

11. Um*deined Namens willen, Herr, 
ſey gnädig meiner Miſſethat, Die ba 
groß if. *49%0f.14,17.18.19. 

12. Wer ift der, der den Herrn fürds 
tet? Er*mird ihn untorweiſen den beften 
Wes. eppſ. 32,8. €f.48,17. 

13. Seine &cele wird im Quten woh⸗ 
nen, — fein*Sanıe wird das Land 

*4[.37,9.11.22. 

14. Dit Geheimniß des Herrn ift unter 
denen, die ihn fürdhten; und feinen 
Bund läffet er fie willen. 

15. Meine Augen ſehen Rets zu dem 
Herrn, denn er wird meinen Fuß aus 
dem Neue ziehen. 

16. Wende dich zu mir und fep mir 
gnädigz denn ich bin*einfam und elend. 

(22,21. 


17. Die*Angft meines Herzens if 
groß; führe er aus a Nöthen. 


18.Siehe an * — und Elend 
und vergieb mir alle meine Sünde. 
19. a daf * meiner Feinde fo viel 
it, und fhaſſen mich aus Frevel. 
*9(.3,2. 9[.69,5. Be 15,25. ” 
20. *Beivahre meine e und erre 
mich; laß mich nicht zu Schanden wer: 
den, benu ich traue auf dich. *P.16,1.2r. 


27. Palm. 
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21. * Schlecht und recht, das behüte 
mich, denn ich * dein. *Hiob 1,1. 
22. Gott, *erlöfe Iſrael aus Ih En 


Der 26. Palm. 
Gebet um Grrettung ber Unfculb. 

1, Ein Pfalm Davids. 

Herr, eſchaffe mir Recht, denn ich bin 
unſchuldig. Ich hoffe auf den Herrn, 
darum werde ich a fallen. 

”91.9,17. Pſ.04,3. 

2. Yrüfe —* deri und verfuche 
a läutere meine tieren und mein 

Er »9.17,3. 

enn deine @üte if vor meinen Aus 
gen, und ich wandele in deiner Wahrheit. 

4. Ich * fige nicht bei den eitlen Leuten 
und * nicht Gemeinſchaft mit den 

l “nf.1,1. Jer.15,17. 

5. Ah ehaffe die Verfammlung der 
Boshaftigen und fige nicht. bei den 
Gottlofen. sPſ.119,28. 

6. Ich waſche meine Hände mit Unſchulb 
und halte mich, Herr, zu deinem Altare, 

7. Da man hoöret die Stimme des Dans 
kens, und da u alle deiwe 
Wunder. »4.9,2. 971,17. 

8. Herr, ih "Habe lieb die Stätte 
nes Hauſes und den Ort, de deine Ehre 
mohnet. ”2.27,4. 34,3. 

9. Raffe meine Scele nicht hin mit 
den Sündern noch mein Leben mit m 
Blutdürfigen, (28 

10. Welche mit böfen Tücken ac 
und nehmen gerne Gefchenfe. 

11. Ich aber wandele unfhuldig. Ers 
Idfe mich und fey mir gnädig. 

12. Mein Fuß gehet richtig. Ich will 
dich loben, Herr, in den Verſammiungen. 


Der 27. Pſalm. 

Troſt und Luft an Gott und feinem Worte. 
1. Ein Palm Davids. 
Der Herr ift mein Licht und mein 
Keil; vor wem ſollte ich mich fürch⸗ 
ten? Der Here it meines Lebens 
Kraft; vor went follte mir grauen? 
2. Darum, jo die Böfen, meine * Wis 
derfacher und Feinde, an mich wollen, 
mein Fleiſch zu freifen, mäflen fie an; 
laufen, und fallen. *er.20,11. 

3. Wenn*ficd fchon ein Heer wider mich 
[enet, jo fürchtet fich dennoch mein Herz 
nicht; wenn fich Krieg wider mich erhebt, 
jo verlaffe ich mich auf ihn. (3,7. 


568 Der 27. 


4. Eins bitte ich vom Herrn, dad hätte 
ich gern, daß ih*im Haufe des Herrn 
bleiben moͤge mein Leben lang, zu fcha uen 
die ſchonen Gottesdienſte des Herrn unden 
feinen Tempel zu beſuchen. »Pſ.26,68. 

5. Denn 'er decket mich in feiner Hütte 

zur böfen Zeitz or verbirget mich heimlich 
in feinem Gezelte und erhöhet mid) auf 
einem Felſen; *9.32,7. 

6. Und wird nun*erhöhen mein Haupt 
über meine Feinde, die un mich find: 
fo will ich in feiner Hütte Lob opfern, 
ich will fingen und Rah, gen dem Herrn. 


7. Herr, hör: — nm ich 
rufe; ſey mir gnädig und erböre mich. 
Pſ.4,2 Er 11.5, 2. 

8 Mein Herz hält dir vort bein Wort: 
Ihr ſollt mein Antlis fuchen. Darum* 
fuche ich auch, Herr, dein Antlig. 

P206. &[.45,19. 

Verbirg dein Antlig nicht bor mir 
| verfioße nicht im Zorne Deinen 
Knecht; denn du bift meine Sülfe. Laß 
mich nicht und thue nicht von hrir die 
Hand ab, Gott, mein Heil. *P1.13,2. 

10. Denn mein Bater und meine Muts 
ter verlaffen mich, aber * der Herr 
nimmt mich auf. *9(.94,16.17 

11. Here, *weife mir deinen Weg 
und leite mich auf. richtiger Bahn, um 
meiner Feinde willen. *Pſ.25,4. 

12. Gieb mich * nicht in den Willen 
meiner Feinde; denn es fichen falfche 
Zeugen wider nich und thun mir ur 
scht ohne Scheu. "N. 

13. Ich glaube aber doch, daß (6 fe 
ben werde das Gute des Herrn im 
Lande der Lebendigen. *F7.38,11. 

14. * Harte des Herrn; fen getroſt 

und unverzagt, und barre des Herrn. 

*abak.2,3. fPſ. 31,25. 

Der 28. Pſalm. 

Sebet wihber bie falſchen Leute. 

1. Ein Pſalm Davids, 

Denn ich rufe zu dir, Herr, mein Hort, 
ſo ſchweige mir nicht, *auf daß nicht, mo 
du ſchweigeſt, ich gleich werde denen, die 
in die Hölle fahren. *Pſ. 143,7. 
Hore die Stimme meines Sichens, 
wenn ih zu dir fdreie, wenn i 
meine Hände aufbebe zu deinem heilis 
gen Ehor. *Klagl.3, HM. 

3. Ziehe mich nicht Hin unter -den Gott⸗ 

[ofen und unter den Webelthätern, bie 


* 


ligem Schmuck. 


-20. Pſalm. 


freundlich reden wit ihrem Nachßen 
und haben Böſes im Herzen. 

4. Gieb ihnen nach ihrer That und 

ihrem böſen Weſen; gieb ihnen 
nach den Werken ihrer Hände; ver⸗ 
gilt ihnen, was ſie verdienet haben. 

5. Denn fie wollen nicht achten auf das 
Thun des Herrn noch auf die Werke 
feiner. Hände; darum mird er fie zers 
brechen und nicht bauen. *EI.5,12. 

6. Gelobet fey der Herr, denn er hat 
eesörn die Stimme meines Flehens. 

7. Der Herr ift meine Stärke und mein 
Schud: auf ihn hoffet mein Herz, und mir 
iR geholfen, und mein Herz iſt fröhlich, 
und ich will ihm danken mit meinem Lrede, 

8. Der Herr ik ihre Stärfe; er if 
die Stärke, die feinem Gefalbten bilft. 

9. Hilf deinem Wolle und * fegue 
dein Erbe und mweide fie und erhöhe 
fie ewiglich. *pPſ.29,11. 

Der 29. Pſalm. 
Vom Donner göttlichen Works. 

1. Ein Palm Davids. 

Bringet ber*dem Herrn, ihr Gewals 
figen, bringet ber dem Herrn Ehre 

und Stärke. *Pſ. 96,7. 

2. Bringet dem Herrn Ehre feines 
Namens, betet an den Herrn in beis 
110,3 ' 
3. Die Stimme des Herrn gebet ar 
den Waffern; der Gott der Ehren” 
donnert, der Herr auf großen Wair 
fern; “1[.18,14. B.77,18 
4. Die Stimme * des Herrn gehet 
mit Macht; die Stimme des Herrn 
gehet herrlich. .30,31. 
5. Die Stimme des Heren zerbricht 
die Cedern; der Herr zerbricht dic Ce⸗ 
dern im Libanon, 

6. Und machet fie löfen wie ein Kalb 
Libanon und * Sirion wie ein junges 


Einhorn; +59 01,3,8.9. 
7. Die Stimme des Herrn häuet wie 
*geuerflanmen. *Eſ.66,15. 16 


8. Die Stimme des Herrn erreget 
die Wüſte; die Stimme des Herrn er⸗ 
reget die Wüſte Kader; 

9. Die Stimme des Herrn erreget 
die Hinden und entblößet die Wälder. 
* I nd. in feinem Tempel wird ihm jeder⸗ 
mann Ehre fagen. 

10. Der Herr firet, *eine Sünbfluth 
anzurichten. Und der Herr bleibet ein 
König in Emigfeit. Weish. 10,4 


Der 29. = 31. Palm. 


11. Der Sen wird feinem Wolfe 
Kraft geben; der Herr wird ſeins Polk 
fegnen mit a *Pſ. 28,8. 9. 

Der 30. Djalm. 
Danffagung für le ite in Kreuz unb 


Ein Pfalm, zu fingen von der 
——— bes Hauſes Darids. 

2. 39 preife dich, Herr, denn du haft mi 
erhöhet und * läffek meine Feinde fl 
* über mich freuen. *%9f.35,19.24. 

3. Herr, mein Gott, da ich fehrie zu 
dir, madjtet da mid) gefund. 

4. Kerr, * du haſt meine ‚Seele aus 
der Hölle geführet ; du haft mich les 
bendig behalten, da die. in die Hölle 
tum. *f,36,13. 9f.116,3.4. 

—— Heiligen, lobfinget dem Herrn, 
nfet und * preifet feine Heiligkeit, 
“N, 97,12. 

6. Denn * fein Zorn währet einen 
Augenblick, und er bat. Luſt zum Les 
ben; den Abend lang währet das } 
- Meinen, aber = Morgens die Freude. 

*&1.54,7. Cob. 3, 23. 

7. Ich aber (arach, da mirs wohl ging: 
Ich werde nimmermehr darnieder liegen. 

8. Denn, Kerr, durch dein Wohl⸗ 
gefallen haſt du meinen Berg ftarf ge⸗ 
macht; aber da = dein Antlig vers 
bargeſt, erichraf id). 

will, Herr, rufen zu dir; 
dem Herrn ill ich fleben. 

10. Was ift nüse an meinem Blute, 
menn ich * todt bin? Wird dir auch 
der Staub danken und deine Treue 
verfündigen ? +9[.6,6. Pf.115,17. 

11. Herr, höre und* fey mir gnädig; 
Dunn, fey mein Helfer. 6, 

2. Du * haft mir meine Klage vers 
Ben in einen Reigen, du haft meis 
nen Sad ausgezogen und mich mit 
Sreude gegürtet, *%05.16,20. 

13. Auf daß dir * loblinge meine Ehre 
und.nicht file werde. Herr, mein Gott, 
ih will dir danken in Ewigfeit. *Pf.16,9. 


‚Der 31. Pfalm. 
Hoffnung laßt in Ka Noth zu Schanben 


1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 
2, Herr, auf * Dich traue ich, laß 
mich nimmermehr zu Schanden mers 
den; errette mich durch deine Gerech⸗ 
tigkeit. +94.25,2. 
3. Neige deine Ohren zu mir, eilend 


569 


hilf mir. Sep mir ein ſtarker Fels 
und cine Burg, daß du mir helfeſt. 

4. Denn du biſt mein Fels und meine 
Burg, und * um deines Namens wils 
len mollek du mich A und führen. 


5. Du mollek wich aus dem Netze 
sieben, das fie mir geftellet haben; 
denn du bift meine Stärke. 

6. * In deine Hände. befehle ich meis 
nen Geift; du ha mich erlöfet, Ei 
du treuer @ott. *?uc.23,46. 

7. Ich haſſe, die da halten auf bofe 
Lehre; ich * aber auf den Herrn. 

8. Ich * freue mich und bin fröhlich 
über deiner Güte, daß du mein Elend 
anßeheſt und erfenneh meine Seele 
in der Mth 41.93. 

9. Und übergiebſt mich nicht in die 

Kände des Geindes; du ſtelleſt meine 
Füße auf weiten * Raum. *Pf.18,20.37. 

10. Serr, fey mir gnädig, denn mir 
iſt angſt; * meine Geſtalt if verfallen 
vor Zrauern, dazu meine Seele umd 
mein Bauch. ſ.6,8. 91.883,10. 

11. Denn mein Leben bat abgenoms 
men vor Betrübniß, und meine Zeit 
vor Seufzen; meine Kraft ik verfallen 
vor meiner Miflethat, und* meine Yes 
beine find verſchmachtet. ePſ. 32,3. 

12. Es gehet mir fp übel, daß ich bin 
* eine große Schmach morden meis 
nen Nachbarn, und cine Scheu meis 
nen Verwandten; die mich fehen auf 
der Gaffe, fliehen vor mir. 

*Pſ.44,14. 
13. Mein iſt bergeffen im Herzen 


wie eines Todten; ich bin geworden 
3. wie ein zerbrochenes Gefäß. 


14. Denn Viele ſchelten mich_ Übel, 
daß „Jedermann ſich vor mir ſcheuet; 


fie * rathfchlagen mit einander über 
mic) und denken mir das Leben au 
nehmen. p 


(2,2 

15. Ich aber, Herr, hoffe auf dich 
und ſpreche: Du bift mein Bott! 

16. Meine * Zeit flehet in deinen 
Händen. Errette mich von der Hand 
meiner Feinde und von denen, die 
mich verfolgen. 9.139,16. 
17. Laß * leuchten dein Antlig über 
deinen Knecht; hilf mir durch deine 
Güte. . *4%0f.6,25. Pſ. 80,4. 
18. Ser, laß mich nicht zu Schans 


‚den merden. denn ich rufe dich an. Die 


= 


Sn 
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@ottlofen müflen zu 
gefchmeiget werden jr der Hölle. 

19. Berftummen müflen falfche Mäus 
ler, die da rcden wider den Gerechten, 


Reif Kol; und hoͤhniſch. 
een it deine Güte, die du 


werborgen haft denen, die dich fürchten, 
und er denen, die vor den Leu⸗ 
ten u dich frauen. *11.36,6.8. 


24. Du verbirgeft fie heimlich bei Dir 
sor Icdernanns Trog; du verdedeit fie 
in der Hütte vor den zänkiſchen Zungen. 

2. „Belobet fey der Herr, dag er bat 
eine * wunderlihe Güte mir bewiefen 
in einer ſeſten Std.  *Pf.17,7. 

23. Denn*idy fprad) in meinem Zagen: 

ch bin von deinen Augen verkopen; 
dennoch hörctek du meines Flehens 
Stimme, da ich zu dir ſchrie, Pſ. 116,11. 

24. Liebet den Herrn, alle feine Heiligen. 


Die Bläubigen behütet der Herrumdvers | pre 


gilt reichlich dem, der Hochmuth übet. 

25. Schd*getrof und unverzagt ale, 

die ihr des Heren harret. (35,4. 
Der 32. Pfalm. 
Von der Rechtfertigung 

1. Eine Untermeifung Davids. 

Wohl * dem, dem die Uebertretungen 
ergehen fi nd, dem die Sünde bedecket 
eRom . a,7. 

6 Wohl dem Menfchen, "den der Derr 
die Miffethatnichttzurechnet, in deß Geiſt 
Fein Falſch ift. — +1Msf.15,6. 

3. Denn da ich es wollte * verſchwei⸗ 
gen, + verfchmachteten meine Gebeine 
durch mein ee .*Hiob 31,33. 

1,11 
4. Denn * deine Hand war Tag und 
Nacht. ſchwer auf mir, daß mein Saft 
vertrodinete, wie es im Sommer dürre 
wird, Sela. +1&am.5,7. 

5. Darum*befenne ich dir meine Sünde 
und verhchle meine Miffethat nicht. Ich 
ſprach: ch will dem Herrn meine Ueber⸗ 
tretung befennen. Da**vergabeft du mir 
die Miffethat meiner Sünde, Sela. 

ePſ. 38,19. Nch.1,6. **1%oh.1,9. 

6. Dafür werden dich alle Heiligen bits 
ten zur*rechten Zeit; darum, wenn große 
Wafferfluthen kommen, werden fie are 
an diefefbigen gelangen. *Eſ. 55,6 

7. * Du biſt mein Schirm; du wols 


let mid; vor Angſt behüten, daß ich Erbe erwaͤhlet hat. 


ut ganz fröhlich rühmen könne, 


Der 31. s 33. Palm. 
— und| 8. Ich will dich unterweiſen und bir 


den du wandeln 


den Weg zeigen 
mit meinen — 


ſollſt; ich will di 
u "2.25 
9. Seyd nidt wie Roß und Mauls 
— die nicht verſtaͤndig ſind, wel⸗ 
en * man Zaum und Gebiß muß 
ins Maul legen, wenn — ie nicht zu 
dir wollen. *Eprüch. 26,3. 
10. Der® Gottlofe hat viel Plage; wer 
aber auf den Herrn boffet, den wird die 


Güte umfangen. — Pſ.24 22. 
— euet * euch des Herrn und 
ey 


röhlich, ihr Gerechten, und —— 
met, alle ihr Frommen. 2.33 


Der 33. Pfalm. 


Unfers end be ſtehet im Preis ber 
— — Kt > 


1. Freuet euch des Herrn, ihr Gerech⸗ 
ten; die Srommen follen ihn ſchön 
reifen. ”nf.64,11. 997,42. 
2. Danket dem Herrn mit Harfen 
und lobfinget * ihm auf dem Pfalter 

von zehn Saiten; ‚92 
3. Singet ihm*ein neues Lied, madıt 

es gut auf — mit DI 

4. 9f.96,1. 9.98 

4. Denn* des Herrn Wort it "wahr; 
vr, und was er zufaget, das balt 
*4(,19,10 


2 Er * lichet Gerechtigkeit und Ge⸗ 
richt. Dier Erde it voll der Güte des 
Herrn. *Pſ. 11,7. * 96. 119,68. 
6. Der Himmel iſt durch das Wort 
des Herrn gemacht, und alle ſein Heer 
den Geiſt A Mundes. 
verhält das Waſſer im Meere zuſam⸗ 
— wie in einem Schlauche und legt 
die Tiefe in das Verborgene. »Pſ. 104, 
8. Alle Welt * fürdhte den Herm, 
und vor ihm fcheue ſich alled, w 
auf dem Erdboden mohnet. .67,8 
9.Denn*fo er fpricht, fo gef AR 
fe Be, fo ſtehets da. *ımof.1,3. 
Der Herr * machet zu nichte der 
— und wendet die Bedens 
fen der Völker. - 9106 5,12. 
11. Aber der?Rath des Herrn bleibet 
AN , feines gern Gedanken für 
und *&pr.21,30. Ef.14,27. 
12. Rot dem Bolfe, deß der Derr 
ein Gott if, das Volk, dab .er zum‘ 
*3[.144,15. 


13. Der Herr fhauet vom nn 


>1(.27,5: Bf. —— und fiehet aller Menſchen Kinde 


Der 33. = 35. Pſalm. 
en kun bungern; «ber die den Herrn fuchen, 


14. Bon feinem 
er auf alle, bie au 
+5. Er lenket ihnen a 8* en er 
merket auf alle ihre Werke. 
16. Einem Könige hilft nicht feine 
große Macht; ein Riefe wird nicht er; 
it durch feine große Kraft. 
17. * Roffe heifen auch nicht, und ihre 
große &tärke errettet nicht.*Fudith 9,13. 
18. — des * Herrn Auge ſiehet 
* bie, fo ihn fürchten, die auf feine 
(Süte Hoffen, :  %ir.34,19. 
19. Daß er ihre Seele errette vom 
Tode und ernähre fie in der Theurung. 
20. Unfere Serle*harret aufden Herrn; 
er ift unfere Hülfe und Schild. *@f.8,17. 
21. Denn *unfer Herz freuet fich fein, 
and mir trauen auf feinen heiligen 
Namen. *P.48. V 168: B1.20,8. 
22. Deine* Ghte, Herr, fen über ung, 
wie wir auf di hoffen. *%Pf.31,7.8. 
Der 34. Palm. 
Dankſagung für Gottes Freund 
[Ep. am Michaelis, Feſte. 
1. Ein Pſalm Davids, da*er feine Geber; 
de verſtellete vor Abimelech, der ihn von 
ſich trieb, und er wegging. *1Sam.21,13. 
2: 3% *will den Herrn loben alles 
— ſoll immerdar in nen 
1 
3. Meine Seele fol fi * rühmen 
des Herrn, daß die @lenden hören und 
hi freuen. »Jer.9, 24. 
4. Preiſet mit mir den Herrn und 
faffet uns mit einander feinen Namen 
* erhöhen. *Pſ. 145,1. 
5. Da fr den Herren fuchte,*antwors 
tete er mir und errettete mich aus 
aller meiner Furcht. 
6. Welche ihn * anfehen und ans 
laufen , derer Angeficht More nicht zu 
Schanden. atth.15,22. 
7. Da diefer* Elende ie hörete der 
Herr und balf ihm aus allen feinen 
Nöthen. GSir.21,6. 
8. Der * Engel des Herrn lagert ſich 
t, fo ihn fürchten, und hilft 
. *288n.6,17.. 9f.91,11.2e. 
9. Schmedet und fehet, wie freunds 


keit. 
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+baben feinen Mangel au irgend einem 
Gut. "Lue.1,53. +9f.23,1. P.8B4,12. 

12. * Kommet her, Kinder, böret mir 
zus ich will euch die Furcht des Herrn 
lehren *Pſ.66,16. Spr.8,1. 

13.* Wer iſt, der gut Leben begehret und 
gern gute Tage hättet »1Petr 3,10. 

14. Behüte deine Zunge vor Böſem and 
deine Lippen, daß fie nicht falſch reden. 

15. Lab*vom Böfen und thue@utes ; fus 
——— ihm nach. Pſ., 27. 

6. Die*Augen des Herrn ſehen auf 
bie Gorechten und ſeine Ohren auf 

ihr reien; *Hiob 36,7. M. 33.18. 

17. *Das Antlitz aber des Herrn fichet 
über die, fo Boͤſes thun, daß er + ihr 
Gedächtniß ausrotte von der Erbe, 

*.5,5. Hiob 18,17. 9f.9,7. 

18. Wenn die (Gerechten) fchreien, 
fd * Höret der Herr und ervettet fie 
n aller ihrer Notb. “5, 

19. Der * Herr iR nabe bei denen, 
die _jerbrodjenes Herzens find, und 
hilft denen, die zerfhhlagen Gemüt 

haben. ”"2uc.18,13.14. 951,19. 
20. Der Gtrechte muß viel leiden; 
aber der Hert Hilft ihm aus dem allem. 
21. Er bewahret ihm alle feine @ebeine, 
da derer nicht eins gerbrodhen wird. 

22. Den*Gottlofen wird das Unglück 
tödten 5 und die den Gerechten baften, 
werden Schuld haben. *4[.32,10. 
233. Der Herr erlöfet die Seele feis 
ner Knete, und alle, die auf ihn 
trauen, werden feine Schuld haben.) 


Der 35. Pfalm. 


Gebet um Grrettung von ber Feinde 
raufamBeit. 


1. Ein Palm Davids. 

— hadere mit meinen Haderern; 
fireite wider meine Beſtreiter. 

2. Ergreife den Schild und Waffen 
am mache dich auf, mir zu helfen. 

3. Zücke den Spieß und ſchuͤtze mich 
wider meine Verfolger: Sprich zu meis 
ae Seele: Jh bin deine Hülfe! 

4. Es * mülfen ſich ſchämen und ges 
höhnet werden, die nach meiner Seele 


lich der Herr iſt.* Wohl dem, u, auf| ſtehen; es müflen zurüd fehren und 


ihn trauet. 
10. Fürchtet den Herrn, ihr feine 
Heiligen; denn * die ihn TEN, 
baden feinen DRangel. MPſ.37, 19. 
11. Die * Reichen müſſen darben und 


12.|zu Scha 


nden werden, die mir übel 
wollen. ”9[,40,15. 9.70,3. 
5. Sie müffen werden wie Spreu * 
vor dem Winde, und der Engel des 
Herrn see fie weg. *PPſ. 1,4. 
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6. Ihr Weg müfle finfter und fchlüpfs 
rig werden, und der Engel des Herrn 
serfoige fie. 


Der 35. und 36. Pſalm. 


23. * Erwede dich und mache auf zu 
meinen Rechte und zu meiner Sache, 
mein Bott und Herr. *Pſ.44, 24. 


7. Denn ſie haben mir ohne Urſach 24. Herr, mein Gott, richte mi 
geſtellet ihre Netze, au verderben, und | nach deiner Gerechtigkeit,“ daß fie fi 


\ ohne Urjah * meiner Seele 
Gruben augerichtet. *‘er.18,20. 
8. Er müſſe unverfehens überfallen 
werden, und*jein Netz, das er geftellet 
hat, müffe ibn fangen, und müſſe dars 
“innen. überfallen werden. Pſ. ,16. 
9.Aber meine Seele muſſe ſich freuen des 
Herrn und fröhlich fennauf feine Hülfe. 
10. Alle meine Gebeine müffen ſagen: 
Herr, wer it deines aleihen? Der*du 
den Elenden erretteft von dem, der ihm 
zu ffark ift, und den Elenden und Armen 
von feinen Näubern. *Hiob 36,15. 
11. Es treten jrevele Zeugen auf, die 
seihen mich, deß ich nicht fehuldig bin. 
12: Sie * thun mir Arges um Gutes, 
mich in Herzeleid zu bringen. *Pf.38,21. 
13. Ich aber, wenn? fie krank waren, 309 
einen Sad an, that mir wehe mit Jeden 
und betete von Herzen ſtets; 
+Röm.12,15. 

14. Ich hielt mich, als wäre es mein 
Freund und Bruder; ich ging traurig wie 
einer, der Leid trägt Über feiner Mutter. 

15. Sie aber freuen ſich Über meinen 
Schaden und rotten fichz es rotten ſich 
die Hinkenden wider mich ohne meine 
Schuld; fie reißen und hören nicht auf. 

16: Mitdenen, die da heucheln und fpots 
ten um des Bauchs willen, *beißen fie ihre 
Zähne zuſammen über mich. *Hiob 16,9. 

17. Herr, wie *lange willft du zufehen ? 
Errette doch meine Seele aus ihrem Ge⸗ 
tümmel und + meine Einfame von den 
jungen Löwen. *9f.119,84. +9f.22 21. 

13. Sch mill dir* danfen in der aros 
fin Gemeinde, und unter viel Wolfe 
will ich dich rühmen. »Pſ. 0 10. 11. 

19. Laß'ſich nicht über mich freuen, die 
mir unbillig feind find, noch mit den Nur 
gen ſpotten, dietmich ohne Urfach baffen. 

"9.24. 9.383,17. +05.15,25. 

20 Denn fie * trachten, Schaden zu 
thun, und fuchen faliche Sachen wider 
die Stillen in Yande; 


+1[,36,5. 
21. Und fperren ibr Maul weit auf 
wider mich und fprechen: * Da, da! 
das feben wir gerne, 


22, Herr, du ſieheſt es, ſchweige nicht; ,nem Strome. 
| 10. Denn bei dir if * 


Herr, fen nicht ferne von mir. 


über mich nicht freuen. "919, 
25. Laß fie nicht fagen in ihrem Herzen; 
Da, dal das wellten wir. Laß ſie nicht 
fagen: Wir haben ihn verfchlungen. 

26. Sie müffen ſich ſchämen und zu 
Schanden werden alle, die fi meines 
Uebels freuen ; fie müffen mit Schans 
de und Scham gekleidet werden, die 
fi) wider mid) rühmen. evp. 4. 
27. Rühmen*und freuen müſſen ſich, 
die mir gönnen, daß ich Necht behals 
te, und immer fagen: Der Herr müfle 
boch gelobet ſeyn, der feinem Knechte 
wohl will. 9.400,17. 
28. Und meine Zunge foll reden von deis 
ner Gerechtigkeit und dich täglich preifen. 


Der 36. Palm. 


Gebet und Klage wider die gottlofen Heuchler. 


1. Ein Pfalm Davids, des Herrn 
N sorzufingen. 

2. Es ıft von Grund meines Herzens 
von der Gottlofen Wefen gefprodien, 
dab * Feine Gottesfurcht bei ihnen if. 

AMof20,1. | 

3. Sie * ſchmücken ſich unter einander 
ſelbſt, daß fie ihre böfe Sache fördern 
und andere verunglimpfen. *280n.17,9. 

4. Alle * ihre Lchre if ſchädlich und 
erlogen; fie laffen ſich auch nicht weis 
fen, daß fie Gutes thäten. El 

5. Sondern fie * trachten auf ihrem 
Lager nad Schaden und ftehen feſt 
auf dem böfen Wege und fcheuen kein 
Arges. *Mich.2,1. 

6. Herr, deine * Güte reiht, fo weit 
der Himmel ift, und deine Wahrheit, 
fo meit die Wolfen gehen. *Pf.57,11. 

7. Deine Gerechtigkeit ſtehet* wie die 
Berge Gottes, und dein Necht wie große 
Tiefe. Herr, du hilft tbeide, Menfchen 
und Vieh. *Pſ.125,1. +Pf.145,15.16. 

8. Wie theuer ift deine Güte, Bott, 
dag Menfchenfinder*unterdem Schatten 
deiner Flügel trauen. *v.11. 9.178. 

9. Sie werden * trunfen von den reis 
hen Bütern deines Haufes, und du 


+N1f40,16. tränkeſt fie mit Wolluſt als mit cis 


*Hohel.5,1. 
die lebendige 


Der 36. und 37. Palm. 
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Drucke, end in deinem Lichte tfehen wir | aus und fpannen ihren Bogen, daß fie 


” Licht 


*er.2,13. c. 17,13. +Ef.9,2.| fällen den Elenden und Armen und 


11. * Breite deine Güte über re * Eigen die Frommen. 


dich kennen, und deine Gerechtigkeit übe 
die Frommen. 

12. Laß mich nicht von den —— 
— üne ig ai, Hand der 
Gottloſen fürze mich n 

18. Sondern laß *pie Hebelthäter, 
dafelbft fallen, . pl verfioßen werden 
und nicht bleiben mögen. *Yor.50,3. 


Der 37. Palm. 
Aergerniß über ber nn Gluͤck zu meiden. 
1. Ein Pfalm Das 
Erzörne* Bich nicht über die zum fen 
nicht aeidiſch über die Uebelthaͤter 

*&pr.24,19. Pred. 10,4. 

2. Dennewie das Gras werden fie bald 
abgehauen, und wie das grüne Kraut 
werden fie vermelden. 3%, * 

3. Hoffe auf den * Herrn und thue 
u bleibe im Lande aud Fee dich 


— deine Luſt an dem — 
der wird dir * geben, was dein Herz 
wuͤnſchet. -41.20,5. 1Sam.1, 17. 

5. * Beßehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn: er wird es wohl 

machen tt6.6,25.. 
6. Und wird deme Berectigleite per 
vorbringen wie das Licht, und dein 
Recht wie den Mittag *Eſ. 

7. Sey file * und warte 
auf ihn. Erzurae dich nicht über den, 
dem fein Muthwille glücklich frtgebe 

8. Stehe ab*vem Bourne und laß den 
eg erzürne dich nicht, en se 

ei thuef. *Eph.4,26 

”. 9— die Böfen werden —— 
tet; die aber des Herrn harren, * wer⸗ 
den das Land erben. *v.11. Spr.2,21. 

10. Es it noch um ein Kleines, fo 
if der Gottlofe nimmer, und wenn du 
nach et fehen wirft, mird 
a w *v.36. Pſ. 103, 16. 

he die Elenden werden*das Land 

r — und tur haben fin großem Frieden. 
*22. Matth.5,5. +9f.119,165. 

12. Der Gottloſe drohet dem Gerech⸗ 
ten unb*beißet feine var aufammen 
üßer ihn. » *Pſ.35, 16. 

13. Aber der Herr un fein denn 
S at daß fen Tag fa 

Die Gottloſen ziehen das —— 


5. Aber ihr Schwert wird in ihr Herz 
.|arden, und ihr Bogen wird zerbrechen. 

6. Das Wenige, das ein Gerechter bat, 

* beffer denn das große Gut vieler 

@ottlofen. *Spr.15,16. 

17. Denn der Gottlo en * Arm wird 

eg aber der u erhält die 
chte 1&8am.2,31. 

18. Dee Herr fennet die Tage de 
—— und ihr But wird ewigli 


kei | 
19. Sie werden nicht su Schanden in 
der böfen Zeit und*in der Cheurung 
fie genug haben. "9.1123. 
20. Denn die Gottlofen werden ums 
fommen, und die Feinde des Herrn, 
wenn fie gleich find wie eine Löftliche 
Aue, werden fie doch vergehen, * wie 
der Rauch vergehet. 102,4. 
21. Der *Gottlefe borget und saplet 
nieht; der Gerechte aber —— 
und milde. *8ir.29,2. +9f.112,5. 
22. Denn feine * Geſegneten erben das 
Land; aber feine Derfugten werden 
ausgerottet. *9(.25,13. 
23. Bon dem Herren wird foldhes 
Mannes Bang gefördert, und bat Luk 
an feinem Wege. 
24. *gällt er, fo wird er nicht weg⸗ 


58,8. | geworfen; denn der Herr erhält ihn 


bei der Sand. 96.145,18. 
25. Sch bin jung gemwefen und alt ges 
werden und babe nach nie geſehen den 
Gerechten verlaſſen *oder- feinen Sa 
men nach Brot gehen. *Pſ.34, 11. 
26. Er if allezeit barmherzig und ® 
leihet gern, und fein Same wird ges 
et ſeyn. *+3ir.29,1. Luc.6,35. 
27. Laß* vom Böfen und thue a 
und bleibe immerdar. ePſ. 34,1 


. 23. Denn der Herr bat dad Recht (eh 


und verläßt feine Heiligen nicht: ewig⸗ 
ich werden fie bemwahrets aber der 
Gottloſen Same wird ausgerottef. 

29. Die Gerechten erben das Land 
und bleiben ewiglich darinnen. 

30. Der Mund des Gerecdhten redet 
die Weisheit, und feine Zunge lehret 


Hiob 16,9. | das Mecht. 


kein — Geſetz —— ee 
m Herzen; feine Tritte gleiten 
nicht. = *Eſ.d1,7. 9H.40,9 
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32. Der Gottloferlauert auf den Gerech⸗ 
ten und gedenket, ihn zu tödten.*9f.10,9. 

33. Aber der Herr läßt ihn nicht in 
feinen Händen und verdanmet ihn 
nicht, wenn er verurtheilet wird. 

34, Harte auf den Herrn und halte 
feinen Weg, fo wird er dich erhöhen, daß 
du das Land erbeft; du wirft e8 fehen, 
daß die Gottloſen ausgersttet werden. 

35. Ich habe gefehen einen @ottlofen, 
der mar trogig und breitete ſich aus 
und grünete wie ein Lorbeerbaum. 

36. Da man vorüber ging, fiehe, *da 
war er dahin; ich fragte nach ihm, da 
ward er an seTanden *Hiob 4,20 

9%.10,15. &pr.29,16. 

37. Bleibe . * und halte dich 
recht; denn ſolchem sr es zuletzt 
04 sehen. Mef.39,8.9. 

38. Die* 1rebertreter * werden ver⸗ 
tilget mit einander, und die Gottlefen 
werden zulest ausgerottet. *%9f.73,19. 

39. Aber der Herr hilft den Gerechten: 
*der ift ihre Stärke in der Noth, Pſ.as,4. 
40. Und der Here wird ihnen beiftehen 
und wird fie erretten; er wird fie von 
den Bottlofen erretten und ihnen helfen; 

denn*fie trauen auf ihn. *Weich.3,9. 
' Der 39. Pfalm. 


‚ Bußgebet um Gelsbipe: ung von ber ſchweren 


1.Ein Palm Davids, zum Bedädtniß. 

2. Herr, *firafe mich. wicht in deinem 
Zorn, und züchtige mich nicht in 
nem Grimm. "6,2, 
3. Denn deine Pfeile Reden in mir, H 
und deine Hand drüdet mid. 

4.88 ik nichts Geſundes an nreinem Leis 
be vor deinem Drohen, und it fein Friede 
in meinen Gebeinen vor meiner Sünde. 
- 9. Denn meine Sünden gehen Aber |* 
nein Haupt, wie eine ſchwere Laft find 
fie mir zu ſchwer gemorden. 

6. Meine 
ae meiner Thorheit. 

ch gehe kiimm und — gebückt; 
* ganzen Tag gehe ich 

8. Denn meine Lenden — ganz, 
und iſt nichts Geſundes an meinem 
Leibe. .22,13.16. 

9. Es iſt mit mie gar anders, und bin 
ſehr zerſtoßen. J heule vor Unruhe 
Meines Herzens. 

10. Herr, vor dirift alle meine Begierde, 
und mein Seufzen ift dir nicht verborgen. 


‚Augen ift nicht bei mir. 


unden ſtinken and eitern | Zunge. 


Der 77. = 39. Pfalm. 


11. Mein Her; bebet, nreise * Kraft 
hat mich verlaſſen, und das Licht meiner 
*Pſ. 22, 16. 

12. Meine * Lieben und Freunde ſtehen 
gegen mir und ſcheuen meine Plage, und 
meine Nächften treten ferne. Hiob 19,14. 

13. Und die mir nach der Seele ſtehen, 
fielen mir, und die mir übel mollen, 
reden, wie fie Schaden thun wollen, und 
schen mit eitel Liſten um. 

14. Ich aber muß feyn wie ein Taubet 
und nicht hören, und*wie ein Stummer, 
der feinen Mund nicht aufthut.*Ej.53,7. 

15. Und muß feyn wie einer, der 
.| höret, und der * keine Widerrede in feis 
nem Munde bat. *19etr.2,23. 

16. Aber ich harre, Herr, auf dicht 
du, Herr, mein Gott, wirk Se 

17. Dean ich, denfe, daß fie ja ſich 
"nicht über mich freuen. Wenn nein 
Ruß wankte, würden fie ſich hoch räße 
men mider mich. *Pſ.30.2 

18. Denn ich bin zu Leiden gemacht, 
und mein Schnierzen ift immer vor mir. 

19. Denn ich zeige meine Miffethat 
an und forge für meine Sünde. 

20. Wber meine Feinde Ichen und 
. mächtig; Die mich unbillig haſſen, 


d groß. 

21. Und die mir*Arges thun um Gutea 
ſetzen ſich wider mich, darum, daß ich 
ob dem @uten halte. 9.1093. 

22, Verlag mich nicht, Herr, mein 
Gott, fey nicht ferne von mir. 

ei “Ei mr beizaffehen, Herr, tmeine 

”9.40,18. 19[.35,2. 
Der 39. Pfalm. 


Gebet um bie rechte Gterbekunft, als eine 
Pe Arzenei wider Aergeraiß. 


n Pfalm Davids, Bee | rer 
uthun. 34.62 
Ich habe mir vorgeſetzt, ich wil id 
büten, daß ich nicht fündige mit meiner 
wid meinen Mund zaͤu⸗ 
men, weil ich muß den Gottiofen fo 
vor mir fchen. 

3. I bin * verſtummet und kill und 
ſchweige der —5 und muß mein 
Leid in mich "N.98,14. 

4 Mein Ser} — in meinen 
Leibe, und wenn ich daran gedemfe, wer⸗ 
de “ entzündet; ich rede — 

5. Aber, Sen, Ichre * doch wich, 
daß es ein Ende mit mir haben nruf, und 


Der 39. und 
mein Leben eim Ziel dat, und ich da; 
von muß. *Pſ. 00 12. 


6. Siehe, *meine Tage find einer Hand 
breit bei dir, and mein Leben iR wie nichts 
vor dir. Wiegarmichts find ale Menſchen, 
bie doch fo ficher leben! Sela. *Pf.90,5. 

7. Sie geben daher wie ein öchemen und 
machen ihnen viel vergebliche Unruhe; fie 
*fammeln und wiffen nicht, wer es krie⸗ 
gen wird. "Yred.2,18.21. Lue.12,1A. 
S.Nun, Derr, meh foll ich mich trafen? 


»Ich hoffe auf dich. *9f.25,2. W.73,26. 
Re * te mich von aller meiner Suͤn⸗ 
4 


und laß mich nicht den Narren ein 
werde »3.79,9 


n. 

10. Ich will ſchweigen und meinen 
Mund wicht aufthun; "du wirk es wohl 
machen. 9.375. 
13. Wende*heine Plage son mir; denn 
ich "bin verfchmachtet von der Strafe 
deiner. Hand. »Matth 26 36. 

12. Wenn du einen züchtigeſt um der 
Sünde willen, fo wird feine Schöne vers 
fchset wie von Motten. Ach" wie gar 
nichts find doch alle Menfchen! Sela. 

.62,10. 91.90,5.6. 

13, Höre mein Gebet, Herr, und ver⸗ 
nimm mein Schreien und fchmeige nicht 
über meinen Thraͤnen; denn*ich bin beis 
des, dein Yilgrimm und dein Wärger 
wie alle meine Vater. *1Mof.35,27. 

3M0f.25,23. 1Ehr.30,15. Pf.119,19. 

Ehr.11,13. 

14. *Zaf ab won mir, daß ich mich ers 
auide, ehe denn ich hinfahre und nicht 
mehr hier fen. *Hieb 10,20. Bar.2,13. 

| Der 40. Pfalm. 


Weiffagung von Si feinem Reiben und 


enamt. 
1. Ein Pfam Davids, porzufngen. 
2. Ich harrete bed Herrn, umd er neiges 
te fih zu mie und + börete mein 
‚Schreien, *P.27,14. 1Pf.s,8. Pſ. 18,7. 
934,16. 


' 

3. Und zog mich aus der araufanıen 
Grube und *aus dem Schlamm und 
fiellete meine Züße auf einen Fels, daß 
ich gewiß treten kann; Pſ.2, 

4. Und bat mir ein neues Lied in mei⸗ 
nen Mund gegeben, zu loben unjern 
Gott. Das merben viele feben und 
den Herrn fürdten und auf ihn hoffen. 


5. Wohl dem, der feine Hoffnung fert | mein Helfer und 
auf den Herrn und fich wicht wendet | verziehe nicht. 


40. Pal. 873 


su den Hoffärtigen, und die mit Lügen 
umgeben. 

6. Herr, mein Gott, groß find deine 
Wunder und deine Gedanken, die du 
an uns beweiſeſt; dir ift nichts gleich. 

ch mill fie verfündigen und davon 
agen, wiewohl fie nicht zu zählen find. 

7. *Dpfer und Speisopfer gefallen dir 
nicht; aber die Ohren haſt du mir aufs 
gethan. Du willſt weder Brandopfer noch 
&Sündopfer. *Ppſ. 31,18. Ebr.10,5. 
‚8. Da ſprach ich: Siehe, ich komme, 
im *Buche iſt von mir geſchrieben. 

*Joh. ,39. 46. Ebr.10,7. 
‚9. Deinen * Willen, mein Gott, thue 
id gern undtdein Geſetz habe ich in 
meines Herzen. *Ef.50,5. 191.37,31. 
‚10. Ich*will predigen die Gerechtigkeit 
in der großen Gemeinde; ſiehe, ich will 
mir meinen Mund nicht ſtopfen laffen, 
Herr, das weißt du. 138,18. 

11. Deine Gerechtigkeit verberge ich 
nit in meinem Herzen; von deiner 
Wahrheit und von deinem Heile rede 
ich, ich verhehle * deine Güte und Treue 
nicht vor der großen Gemeinde. *Pf.57,4. 

12. Du aber, Herr, wolleſt deine 
Barmherzigkeit von mir nicht wenden; 
laß deine * Güte und Treue allemege 
mich behüten. *B(.61,8. 

13. Denn es hat mich umgeben Leiden 
ohne Zahl; es haben mich meine.Süns 
den ergriffen, daß ich nicht fehen fann; - 
ihrer "ik mehr, denn Haare auf meinem 
Haupte, und + mein Herz bat mich vers 
aſſen. ſ.b69,8. FEzech.32, 10. 
14. Laß dirs gefallen, Herr, daß du 
er erretteſtz *eile, Herr, mir zu 
beifen. *Pſ.22,20. 9f.39,23. 

15, *Schämen müſſen fih und zu 
Schanden werden, die mir nach meiner 
Seele fichen, daß fie die umbringen ; 
zurüc müffen fie fallen und zu Schen; 
den werden, die mir Uebels gönnen. 

‚ *P.33,4. 970,3. 

16. Sie müffen in ihrer Schande ers‘ 
ſchrecken, die. über mich fehreien: Da, da! 
17. Es müffen ſich freuen und frühs 
lich ſeyn alle, die nach dir fragen; und 
die dein Heil lieben, müffen fagen alle, 
wege: Der Herr ſey hoch gelobet! 

18. Denn *ich bin arm und elend; der 
Herr aber forget für mid. Du biſt 

rretter; mein Gott, 
"[.70,6. 91.109,22. 


—— 


7 
‘ 


Der 
Der Al. Palm. 


Fon MWohltbätigfeit und Untreue. 

1. Ein Palm Davids, 'vorzufingen. 

2, Wohl dem, der fih des Dürftigen 
annimmt, den wird ber Herr erretten 
sur böfen Zeit. 

3. Der Herr wird ihn bewahren und * 
beim Leben erhalten und ihm laffen 
wohl gehen auf Erden und nicht geben 
in feiner $einde Willen. "Apoft.9,36.2c. 

4. Der Herr*mwird ihn erquicken auf 
feinem Sicchbette; du hilft ihm von 
aller feiner Krankheit. *280n.20,7. 

5.%h ſprach: * Herr, fen mir gnäs 
dig, heile meine Seele; denn ich habe 
an dir gefündiget. (.6,3. 

6. Meme Feinde reden Arges mider 
mich: Wann wird er fierben und fein 
Name vergehen ? 

7. Sie fommen, daß fie fehauen, und 
meinen es doch nicht von Herzen, fons 
dern fuchen etwas, daß fie. läfern mö⸗ 
gen, gehen hin und tragen es aus. 

8. Alle, die mich haſſen, *raunen mit 
einander wider mich und denken Bö⸗ 
ſes über mid). +Matth.22,15. 

9. Sie haben ein Bubenſtück über 
mich befchloffen: Wenn er liegt, fo 
er nicht wieder aufftchen. ; 

10. Auch mein Zreund, dem ich mich 
vertrauete, der*mein Brot aß, tritt 
mich unter die Füße. *Pſ. 55,14. 

Joh.13,18. Apoft.1,16. 

11. Du aber, Herr, fen mir gnädig und 
bilf mir auf; fo mil ich fie bezahlen. 

12: Dabei merke ich, daß du Gefals 
len an mir haft, * daß mein Feind über 
mich nicht jauchzen wird.  *Pi.30,2. 

13. Mich aber erhält du um meiner 
Srömmigfeit willen und ftelleft mich wor 
dein Angeficht*emwiglich. *1Chron. 18,27. 

14. @elobet*fen der Herr, der Gott 
Iſraels, von nun an bis in Ewigkeit! 
Anıen, Amen. ue.1,68. 


Der 42. Pſalm. 
Elend und Troſt der Verfolgten. 

1. Eine Unterweifung der Kinder Ko: 
rahs, vorzufingen. 

2. Wie der* Hirſch ſchreiet nah fris 
ſchem Waffer, fo fehreiet meine Seele, 
Bott, zu dir. | ”1f{.22,1. 

3. Deine Seele * dürftet nach Gott, 
nah dem lebendigen Gott. Wann 
werde ich dahin kommen, daß ich Gots 
tes Angeficht ſchaue? *Pſ. b3,2. 
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41. » 43. Pſalm. 


4. Meine Thränen find meine Spei⸗ 
fe Tag und Nacht, weil man täglich 
zu mir ſaget: "Wo ik num dein Gott? 

„79, 10. 2 Hl. i 1 3,2. 

5. Wenn ich denn def inne werde, 
fo fehütte*ich mein Her; heraus: bei 
mir felbſt; denn ich wollte gern bins 
gehen mit dem Haufen und mit ihnen 
wallen zum Hauſe Gottes, mit Grob: 
locken und Danken, unter dem Haufen, 
die da feicrn. *1Sam.l, 3. 

6. Was*hetrübft du dich, meine Seele, 
und bi fo unruhig in mir? Harre auf 
Gottz denn ich werde ibm noch dans 
fen, daß er mir hilft mit feinem Ange 
fichte. *.12. 9.435. 

7. Mein Gott, betrübt ik meine Seele 
in mir; darum gedenfe ich an did 
im Lande am Jordan und Hermonim 
auf dem kleinen Berge. 

8. Deine nun raufchen daher, daß 
bie eine Tiefe und da eine Tiefe braus 
fen; alle deine Waffermogen und Wel⸗ 
fen gehen über mic. +90,69,2.3. 

9. Der Herr hat des Tages verbeißen 
feine Güte, und des Nachts finge ich ihm 
und bete zu Gott meines Lebens. 

10. Ich fage zu Gott, meinem Fels: 
Warum * hat du mein vergefiem? 
+ Warum muß ich fo traurig gehen, 
wenn mein Feind mich draͤnget? 

*E(.49,14. Pſ. 43,2. 

11. Es iſt als ein Mord in meinen Bei⸗ 
nen, daß mich meine Feinde ſchmähen, 
wenn ſie täglich zu mir ſagen: Wo iſt 
nun dein Gott? *.4. 9f.119,42. 

12. Was *beträbft du dich, meine Seele, 
und bift fo unruhig in mie? +Harre auf 
Gott; denn ich werde ihm es danken, 
daß er meines Angeſichts Hülfe und 

tt if. *9.6. BfAI,D. 

Yf.116,7. FO0ab.23. 


Der 43. Pfalm. 


Anrufung Gottes, bed höchſten Richters. 


1. Richte * mich, Gott, und führe 
meine Sache wider das unheilige Volk 
und errette mich von den falſchen und 
böſen Leuten. 26,1. 
2. Denn du biſt der Gott meiner 
Stärke; warum verftößeft du mich? 
= Marum läffeft du mich ſo traurig ges 
ben, wenn mich mein Feind dränget ? 

*Mf.12,10. Pf.44,10. 
3. Sende dein Licht und deine Wahrs 


mein Go 


Der 43. » 45. Pſalm. 


beit, Daß We mich leiten und bringen 
gu * deinem heiligen Berge und zu dei⸗ 
nee Wohnung, +94.15,1. 

4. Daß ich — zum Altare Got⸗ 
des, zu dem (Bott, der * meine Freude 
und Wenne if, und dir, Gott, auf, der 
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14. Du? machſt uns zur Schmach uns 
fern Nachbarn, zum Spott und Hohn 
denen, die um uns. her find. *9f.79,4, 

15. Du m uns sum Beilpiel uns 
ter dem Heiden, und daß die Völker 
das Haupt über und fhütteln. 


Sarfe.danfe, mein Bott. *9f.63,6.| 16. Zäglich if meine. * Schmad vor 
-5. @as *beträbk du dich, meine Seele, | mir,. mein Yntlie iſt voller 
un» bit fo unruhig in. mir? Harre auf| Echan 69,20. 


@stt; denn ich werde ibm noch danken, 
daß er meines Angeſichts Hülfe und 
mein Gott iſt. *9[.42,6.12. 


Der 44. Pfalm. 
Allgemeines Bußanb und Gebet der Heiligen. 
‚1. Eine Unterweifung der Kinder Ko⸗ 
rabe vo rzuſtugen. 
2. te wir haben es wit unfern 
Ohren gehöret, unfere. Bäter haben es 
uns erzählet, was du getban haſt zu 
ihren. Seiten Yor Niters. 

3. Du haß mit. deiner Handedie Heiden 
vertrieben, aber fie haſt du eingefegt; 
Bu haſt die Völfer verderbet, aber. fie 
Daft du audgebreitet. (78 

4, Denn Se haben das Land nicht einges 
nommen Busch ihr Schmert, und ihr Arm 
half ihnen nicht, fondern deine Nechte, 
dein Arm und das Licht Deines Ang Dia; 
denn du hatteſt Wohlgefallen an 

5. Gott, du bift derfelbe mein 
der du Jakob Hülfe perheißeſt, 

6. Durch Dich wellen*wir unfere Feinde 
zerſtoßen; in deinem Namen wollen 
wir untertreten, — ſich wider uns ſetzen. 


7. Denn — 8 mich nicht auf 
meinen Bogen, und mein Schwert 
kana mir nicht helfen; - Pf.ꝛ0,8. 
-& Sendern du hilſſt uns von unſern 
Seinden und machſt zu Gchanden, die 
uns haften... 

2. ®ir mellen täglich rübmen son 
@stt und * deinem Namen danken 
ewislich, Sela. - "9.54,8. 
10. Warum vwerKäßek eu. uns denn 
Se und laͤſſeſt uns zu Schanden wer⸗ 


Pan BON SEHE nicht aus unter uns 
9.980,12. 

11. Du, Täffek uns jenen vor unſerm 
Feinde, daß uns berau neun! haſſen. 


‚12. Du läffek uns auffreſſen wie Scha⸗ 
fe m zerſtreueſt und unter die Heiden. 
Du verkaufeſt dein Wolf .umfenft 

er — nichts darum. 


55. | Grund. 


nis, fo: 


"di. 
17. Du ich die*Schänder und Zäßerer 
hören und die Zeinde und Rachgieri⸗ 
gen ſehen muß. Pſ.74, 10. 
18. Dies alles iſt über uns gekommen u 


r und haben doch dein nicht vergeſſen no 


untreulich in deinen Bunde — 

19. Unſer Herz iſt nicht abgefallen 

Gang gewichen von deinem ae 
Sn du ung ſo zerfchlägeh unterden 
Drachen und bedeckeſt uns mit Finſterniß 

21. Wenn wir des Namens unſors Got⸗ 
tes vergeſſen hätten und unſere Hände 
aufgehoben sum fremden Gott: 

22. Das möchte Gott mohl finden; 
sun * fennet er ja uniers Serzens 
—— 
‚23. Denn*mwir werden ja um beinets 
willen täglich ermwürget und find geadhs 
tet wie Schlachtſchaſe. +M0m.8,36, 
24. Erwecke dich, Herr, warum *fchläfft 
dus Mache auf und verfioße uns nicht 

gar. *Matth.8,24.25. 
25. Warum * verbirgeſt du dein Antlie, 
vergiſſeſt unfers Elends und Dranges? 

Pf.õõ/. 71.42,10. 

26. Denn unfere € Seele ift *gebeuget 
ur Erde; unfer Bauch Flebet. am Erd: 
oden. "Richt.11,35; 
27. "Made dich auf, bilf uns und ers 
löfe und um deiner @üte millen. 

Der 45. Pſalm. 
Vacffagung von brm Bräutigam GEhriſto 
und ber Micche, feiner Braut. 

1. Ein Brautlied und Unterweiſung 
der Kinder Korahs, *von den Roſen, 
vorzufinaen. +Ni.60,1, 

2, Mein Herz dichtet ein feines Fied; 

9 will ſingen von einem Koͤnige; mei— 
ne Zunge If ein Griffel eines guten 
ey ers, 

Du bit der Shönfe unter den 
srenfehenfinden; *holdfelig find deine 
nenn: basumt fegnet Dich Gott ewig⸗ 

lich. *2ue.4,22, 4306.1,16, 
4. Gürte dein Schwert an deine Seite, 
du Held, und —2 dich ſchoͤn. 
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5. Es niüffe dir gelingen: in deinem 
Schmucke, ziehe einher der Wahrheit zu 
gut, und*die Elenden bei Recht zu ber 
balten : fo wird deine rechte Hand Wun⸗ 
der bemeijen. +Ni.72,4, 
6. Scharf find beine Pfeile, daß die 
Mölker vor dir niederfallen,*mitten un: 
ter den Feinden des Königs."Pi.119,6, 
‚7. *Bott, dein Stuhl bleibet immer 


und ewig; dad Scepter Deines Reichs iſt 


ein grades Scepter. *Ebr.1,8. 


- 8. *Du liebeft Gercchtigfeit und baffeft | + 


gottlofes Wefen ; darum hat dich, Bott, 
dein Bott, gefalbet mit Freudenöl, mehr 
denn deine Gefellen. *Ebr.1,9. 
9. Deine Kleider find eitel Myrrhen, 
Aloes und Kezia, wenn du aus den elfens 
beinernen Palläften daher trittft in deis 
ner fchönen Pracht. | 
10. In deinem Schmude gehen der Kö: 


nige Töchter; die Braut ftehet zu deiner | 


Rechten, in eitel köſtlichem Golde. 
41. Höre, Tochter, ſchaue darauf und 
neige deine Ohren: vergiß deines Volks 
und deines Vaters Hauſes: 


12. &o wird der König Luft an deiner | | 
ter den Heiden; ich will Ehre einlegen 


Schöne haben; denn er ift dein Herr, 
und follit ihn anbeten. 

13.+Die Tochter Zors wird mit Geſchenk 
da fenn; die Reichen im Volke werden 
vor dır fleben. | *Pſ.72, 10. 

18. Des Königs Tochter iſt ganz“ hert⸗ 
lich inwendig, fie ift mit goldenen Stüfs 
fen gekleidet. Hohel. 1,8. e.4,1. 


15. Man führet fie in geſtickten Kleis 


dern zum Könige, und ihre Gefpiclen, 
die Jungfrauen, die ihr nachgeben, füh⸗ 
‚ tet man zu dir 

16. Man führet fie mit Freuden und 
Monne, und gehen im des Königs Pallaſt. 

17. Anftatt deiner Väter wirft du* 
Kinder kriegen; die wirft du zu Fürs 
ften feken in aller Welt. *Ebr.2,13. 

18. ch will deines Namens gedenken 


von Kind zu Kindeskind; darum werden 


dir danken die Wölker immer und ewiglid), 
Der 46, Pfalm. 
Der Kirche Troſt und Sicherheit. 

1. Ein Rich der Kinder Korahs, von 
‚der Tugend, vorzufingen. 

2. Gott it * unfere Zuverſicht und 
&tätfe, eine Hülfe in den großen Nö— 
tben, die uns getroffen haben. | 

*Pſ. 182.3. Epr.18,10. 


mitten ind Meer fänfen, 


dem ganzen Erdboden. 
4 Er wird die Völker unter uns zwin—⸗ 





Der 45..+.47.. Mat: 


‘3. Darum*fürdten wir unsnicht, wenn 
gleich die Welt unterginge und die Berge 
*9j.23,4, 
4. Wenn gleidy*das Meer wüthete und 
wallete, und von feinen Ungeſtüm bie 
Berge einfielen, Sela. *Luc.31,20; 
5. Dennoch fol die Stadt Gottes fein lu⸗ 
ftiq bleiben mit ihren Brünnlein, da Die 
heiligen Wohnungen des Höchſten ſind. 
6. Gott iſt * bei ihre darinnen, darum 
wird fie wohl bleiben; Gott hilft ibe 
frühe. Offenb.20,3. Pſ. a0 6. 
7. Die Heiden müſſen verzagen, und die 
Königreiche fallen; das Erdreich muß 
vergeben, wenn er ſich bören käffet. 
8. Der Herr Zebaoth iſt mit uns; der - 
Gott Jakobs ift unfer Schug, Sela. 
9. Kommet*ber und fchauet die Werfe 
des Herrn, ber auf Erden foldhes Zer—⸗ 
fören anrichtet; *Pſbb, 5. 
10. Der den * Kriegen ſteuert in aller 
Melt, der Bogen zerbricht, Spieße zer⸗ 
(chlägt und Wagen mit Feuer verbren⸗ 
net. *Pſ. 64. 
11. Send ſtille und erkennet, daß ich 
Bott bin. Ach will Ehre einlegen- uns 


auf Erden. 

12. Der * Herr Zebaoth ift mitund, ber 

Gott Jakobs ift unfer Schutz, Sela. 
“2chren.13,10.12. Römd,3t. 


Der. 47, Palm. 
Bon Ehrifti Himmelfahrt. 

1. Ein Pſalm, vorzufingen, der Sins 
der Korahs. 

2, Broblodet mit Händen, alle Völker, 
und jauchzet Gott mit fröhlichen Schall: 
3. Denn der Herr, der Allerhöchſte 
ift *erfchreeflih, ein großer König auf 
*+9f.76,8. 


gen und die Leute unter unfere Füße. 
5. Er ermäbhlet uns zum Erbtheil, die 
Herrlichkeit Jakobs, den er liebet, Gelas 
6. Gott führet auf mit Tauchzen, und 


Iber Herr mit heller Pofaune, 


7. Lobfinget, *lobfinget Gott; lobſin⸗ 
get, lobfinget unferm Könige.r&f.12,5, 
8. Denn Gott ift König auf dem ganz 
zen Erdboden; lobfinget ibm Flüglid). 
9. Gott if König Über die Heiden; 
Gott fiset auf feinem heiligen Stuble. 
10. Die Fürften unter den Völkern ind 
verfanmelt zu einem Volke, denn Gott 


Dei 48. und 49. Malm. 878 


Abrahams; "denn Gott iſt fehr — 4. Mein Mund ſol von Weisheit res 
Bei ben Schien auf Erden. "45, u und Pic Herz von — 
Der 48.. ir wollen einen guten Spruch hoͤ⸗ 

F — ee ven und ein feinse Gedicht auf de 
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1. Ein Pfalalied der Kinder Korabhs. Er uni mich Kürten 15 


6. Warum folte ich mich fürchten 
2 — der und hochberühmtb 
a ß 4 5 On ni böfen Togen, wenn mich die Mife that 


meiner Untertreter umgiebt 
— erge. p 
Berg Zien iſt wie ein fbꝛn 


en 
auf i großen Re 
en das e Land rd 

in. a In nitte ent | : 


*%(.52,9. &pr.11,28. Bir.d,1. 
Art; gegen 8. Kamn doch ein Bruder niemand er⸗ 
liegt die xStadt des großen Königs. 
"Kient.2,15. I Ratth.5,35. 


} serföhnen. 
8. Denn”es fofet zu viel, ihre, Bes 
4. Gott if in ihren Salägen befannt, Denn ſtet zu viel, i * 


loͤſen, 
— Oi ka ie daß or es muß 


5. Denn fiehe, Tadnige d verfam; 
melt und mit —— r gezogen. 







hen ewiglich; "Ratth.t 16,26: 
10. Ob er auch Lid lange und 
die Grube nicht ſiehet. 
11. Denn man wird ſehen, *dah ſolche 
e |Weifen bach ſterben, fa wohl als die Tho⸗ 
ren und scen umfemmen, und} 
|mipm ihr Gut andern N. 
*Sred.2,16. +Pred.6,2. 
12. Das ift ihr Herz, daß ihre Häufer 
währen immerdar, ihre Wohnungen 
8, | bleiben für un für and heben — 


13. Dennod Eipnen fie nicht bleiben 
im ſolcher Worde, ander — 
214. ie 9 han IR eek Share 

ies ihrp iſt ei orden; 
* laben ‚as. ihre —— art 
ihrem une Sela.  *&prüh 

15. Sie liegen. im der Hölle wie Er fe, 
der Tod naget nr aber die + Frommen 

12. 3 frene Eh" der Berg Zion, und | werden gar Sald über fie herrichen, und 
Die Töchter Judas fegen fröblich um deis | ihr Trotz mußserachen: in ee lle muͤſ⸗ 
ner Rechte — 1. ſen fie bleiben, ed — 
“ 49: Machet euch nm Zion und ums | 16: Aber Gott — 

rg fe, vᷣblet ihre Thuͤrme; 

%. Legt Ficiß on ihre Mausrn und 


öhet As er, eu man das | :47. 
Bi reich wird, ob Gere — 


2. D20 * ſer 
—* ine 


er und emig! Er führet uns 
imm u fr 99 f Ye 


‚6. Sie he 
gen ab L —X& * 


"> viefelbige ewislich, Se 
49. Gott, wir marten deiner *@üte 
in deines Tempel. *E(30,1 
11. Bott, mie dein Name, ſo * ud 
Dein Ruhm bis. an- der Welt En 
deine Mechte if voller Gere get. 


wie "Die Jugend. : . 9. | Sterben — a 
Der: 49. Pſalm. N wird ihm hu 
dehtb ab Troſt we A — ver Seth — er trö et dieſes 
Lebens und rs ee wenn eine 
Eine —8 —* Korahe, vor⸗ —* guten Tagen * 
zufingen 20.. So fahren ran; — nach 
2. Höat- zu/ alle ——— ‚met auf |undIchen das Licht n mebr. 
ale, die Ir diefer Zeit lebe Kur, wenn "ein enfeh in der 


3. Beide, gemeiner Mann ir Hersen, * und:hat feinen Berkand, * 
beide, rrich ad aym mit Finamber. | er .. wie cin Bich.*rcd.3,19 
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Der 50. Palm. 


Bom wahren @ottespienfe. 
1. Ein Pſalm Afapbe. 


Gott, der Herr, der Mächtige, redet 


und ruft der Melt vom Aufgange der 
Sonne bis zum Niedergange. 

2, Aus * Zion bricht an der fchöne 
lan; Gottes. *+5M01.33,2. 
3. Unfer Gott * fommt und fchmeiget 
nicht. Freffendes Feuer gehet vor ihm 
ber, und um ihn ber ein arofes Wets 
ter, *MPſ. 96,13. W.98,9. 
4. Er rufet* Himmel und Erde, daß 
er fein Volk richte. *5Moſ. 31,28. 
5. Verſammelt mir meine Heiligen, Die 
den Bund mehr achten, denn Dpfer. 
6. Und* die Himmel werden feine de; 
rechtigfeit verfündigen; denn t@&ott if 
Richter, Sela. *Pſ. 19,2. Pſ. .12. 
7. Höre, mein Volk, laß mich reden, 
Iſrael, laß mich unter dir zeugen: *ich, 
Gott, bin dein Gott. *2910[.20,2, 
8. Deines*Dpfers halben ſtrafe ich dich 
nicht; find doch deine Brandopfer fonft 
immer vor mir. *"Ner.7,22.1, 


9. Ich will nicht non deinem Ha ufeRarren | 


nehmen, noch Böcke aus deinen Ställen. 

10. Denn alle*Thiere im Walde find 
mein, und Viehe auf den Bergen, ba fie 
bei tauſend geben. +1[.8,8.9. 

11. Ich kenne alles Bevögel auf den 
Bergen, und dlerlei Thier auf dem 
Felde iſt vor mir. 

12. Wo mich bungerte, wollte ich dir 
nicht davon fagen; denn * der Erdbos 
den ift mein, und alles, mas darinnen 
ift. "2M0r,19,5.. 

13. Meineft bu, daß ich Dchfenfleifch 
effen molle oder Bocksblut trinken? 

14, Dpfere @ott Dank und bezahle 
dem Höchften deine Gelübde. 

15. Und *rufe mich an in der Noth, 
fo will ich dich erretten, fo follft du 
mich preifen. *11/.77,3. 9.911,15. 

16. Aber zu dem Gotklofen foricht 
Gott: *Was verfündigel du meine 
Rechte und nimmft meinen Bund in 
deinen Mund; *Rom 224. 

17. So du doch Zucht haſſeſt und 
wirfſt meine Worte hinter dich? 

18; Wenn du einen Dieb ſieheſt, fo 
läufft du mit ibm und haſt Gemeinſchaft 
- "mit den Ehebredhern. *Eph.5,11. 


Der 58. und 54. Malm. 


20. Du ſitzeſt und redet wider dei⸗ 
nen Bender; deiner Mutter Sohn * 
verläumdeft du. 3Moſ. 19, 16. 
21. Das thuſt du, undeich ſchweige: da 
meineſt du," ich werde ſeyn gleich wie du. 
Aber ich will dich ſtrafen und willtirs uns 
ter Augen fiellen. *&f.42,14. F1 M.42,21. 
22. Merket doch das, die ihr Gottes 
"gergeffet, daß ich nicht einmal hinreiße, 
und fey fein Retter mehr da. *P.78,11. 
23. Wer Dank opfert, der preifet 
mich, und da ji der he daß ich ihm 
zeige das Heil Go 
Der 51: Pfalm. 
Davids Bußfpiegel. 
a Pfalm Davids, vorzuffigen. 
2 = *der Prophet Nathan zu ihm 
fam, as er war zu BathSeba einge⸗ 
scnge »28am.12,1.7. 
3. Gott, eſey mit gnaidig nach deiner 
Guͤte und tilge meihe Sünden nach dei⸗ 
ner großen Barmherzigkeit. *Pſ. 5672. 
4. Waſche mich won von-weiner Hier 
that und reinige mich von meiner Blinde. 
5. Denn id) erfenne meine Miffethat, 
and meine Sünde if Immer wor wir. 
6. An dir alein habe =. gefündiget und 
übel vor dir gethan, dauf daß vu Recht de⸗ 
halteſt in en und rein bieiden, 
wenn du gerichtet wir. "Röm.3,419. 
T. Siehe, ih bin aus fündlichem Sa⸗ 
men gezeuget, und meine Mutter bat 
mich ih Sünden empfangen. *%Yoh.3,6. 
. Siche, — haſt J dur re 
ie im enen liegt; 
mich iviffen Pie heimliche Weisheit 
9, Entfündige — Dfop, daB ich 
rein werde; waſche midh, daß ich ſchnee 
weiß werde, *3Moſ. 14,6.7. 1,18, 
10. Laß mich hören Freub⸗ ud Won 
ne, baß die (Scheine fr&hlich werden, 
die du zerſchlagen haſt. 
11. *Verbirg dein Antlitz von meinen 
@ünden und tilge alle meine Miſſethat. 
»Pſ.9,14. 9.908. ° * 
12. Schaffe in mir, Bott, ein "reis 
nes Her; und gieb mir efden neuen 
gewiſſen Geiſt. *E3.41,19. 
13. Verwirf mich nicht von deinen 
Anaefiht, und nimm deinen heiligen 


Geiſt nicht von mir. 


j4. Zröfte mich wieder' mit deiner 
Hülfe, und der freudige Gehk enthalte 


19. Dein Maul läſſeſt bu Böfes res mich 


den, und deine Zunge treibet Falfchheit, 


). 
15. Denn ich will die lIeberfeeter deine 


Der Sli:s 54. Palais. 


Wege lehren, daß fich die * Sünder zu 
Dir bekehren. “Zue.22 
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It. Ich Banfe bir ewiglich , ‚denn du 


32. kannſt es wohlmachen; und will "hat 


. 16. @rrette mich von den Blutſchul⸗ 
den, Gott, der du mein (Bett umd Hei⸗ 
land. bit, dag meine Zunge deine Ge⸗ 
rechtigkeit rühme. 

17. Herr, thue meine Lippen anf, 
daß mein * Mund deinen Ruhm vers 


Fündige. *Pſ. 1,3 
18. Denn du ha nicht Luſt zum Opfer, 
ih wollte dir es fon wohl geben; 
und Brandopfer gefallen bir nicht, 

19. Die Opfer, die Bott gefallen, 
find ein geängfteter Geiſt; ein *geängs 
ſtetes und zerfchlagenes Herz wirft bu, 
@ett, nicht verachten. -— 9.34.19. 

20. Thue wohl an Zion nach deiner 
Gnade, baue die Mauern iu Jeruſalem. 
21. Dann werden dir gefallen Dic*Ops 
fer der @erechtigfeit, die Brandonfer und 
ganzen Opfer; dann mwird man Farren 
auf deinem Nitare opfern. *HMof.33,19. 

Der 52. ‚Palm. 
Davids Klage Über 

1. Eine Unterwerfung Davids, vor⸗ 
zufingen,, 
:2. Da Doeg, der Edomüter, kam 
und fügte Saul an und ſprach: Das 
wid if in Ahimelechs Haus gefommen. 
3. Was trotzeſt du denn, du Tyrann, 
dab du kannſt Schaden thun, fo doch 
@ottes Büte noch täglich waͤhret? 
-4. Deine *Zunge tracdhtet nah Scha⸗ 
den und fchneidet mit Lügen mie ein 
ſcharfes Schermeſſer. *Pſ.57,5. 

5. Du*redek lieber Böfes denn Gutes, 
und falfch denn recht, Sela. +Ef.28,15. 

6. Du rede gerne alles, mas zum 
Verderben dienet, mit falfcher zus 

7. Darum wird dich Gott audy ganz 
und gar zerflören und zerſchlagen und 
aus der Hüfte reifen und aus dem 
Lande der Lebendigen ausrotten, Sela. 

8. Und Die Gereibten werden es ſehen 
— ſich fürchten und werben fein 
A 


er IR ber Dann, ber * 
Gott nicht feinen Troſt bielt, fons 
dern + verließ fi auf feinen großen 
Reichthum und war mächtig, Schaden 
zu thun. “N73,1. +.49,7, 
10. *Ich aber werde bleiben wie ein 
grüner Delbaum im Hauſe (Gottes, 
verlaffe mi auf Gottes Güte immer 
und emiglich. *21f.92,13-15. 


sen auf deinen Vnmen, denn deime 
Heiligen haben Freude daran. 

er 33. Pſalm. 
Bon der Menſchen Verderben und Erlöfi 

1. Eine Untermeifung Davids, Ta 
Ehore um einander vorzufingen. 

2. Die * Thoren fprechen in ihrem 
Kerzen: Es ift fein Gott. Sie taugen 
nichts und find ein Gränel geworden 
in ihrem url Wefen. Da ift feiner, 
der Gutes thut. sy.14,t. 

3. Bott ſchauet vom Himmel anf der 
Menſchen Kinder, daß er fehe, 0b Je⸗ 
mand Hug ſey, der nach Gott frage 

4. Aber fie find alle abarfallen und 
alleſammt untüchtig. Da ift feiner, der - 
Gutes thue, auch nicht einer. 

5. Wollen denn die Webelthäter ihnen 
nicht * fagen laffen, die mein Bolt 
freffen, daß fie fich nähren? Gott rus 
fen fie nicht en. *Pſ.2, 10. 

6. Da fürchten ſie ſich aber, da nicht zu 
fürchten iſt; denn Gott zerftreuet dic Ge⸗ 
beine der Treiber. Du machſt fie zu 
Schanden, denn Bott verfchmähet fic. 

7. »Ach, daß die Hülfe-aus Zion über 
Iſrael kaͤme, und Gott fein gefangenes 
Volk erlöfete! &o würde Rh Jakodͤ 
freuen und Street, fröhlich fepn. - 


Der 54. Pfalm. 
Gebet um Hülfe und Errettung. 

1. Eine Untermeifung Davids, vorzus 
fingen auf Saitenfpielen, 

2. Da * die von Siph kamen und 
fpradien zu Saulz David hat fi bei 
ung verborgen. -— *1am.26,1.e. 

3, Hilf * mir, Gott, durch deinen 
Namen und fehaffe mir Recht durch 
deine Gewalt. ”9.79,9. 

4. Gett,*erhöre mein Gebet, vernimm 
die Mede meines Mundes. *%f.55,2. 
-5. Denn Stolze fernen fich wider mich, 
und Trogige fichen mir nach meiner 
Seele und * haben Gott nicht vor 
Augen, Sela. ob. 4,6. 

6. Eiche, Gott ſtehet mir bei, * der 
Herr erhält ‚meine Seele. *%f.97,10: 

7. Er wird die Botheit nıeinen Feinden 
bezahlen. Zeröre fie dutch deine Trene. 
8 So will ich dir ein’ Srendenopfe 
thun und *deinem Namen, Herr, dan 
fen, daß er fo trößlich iR. »Pſ.44,9. 


682 Dir. IA. ». 56.: Pfalm. 

9. Denn du erretteft mich aus aller ,: 19. Er erlöfet meine Seele son denen, 

meiner Noth, daß mein Auge an mels dican mich wollen, und ſchaffet ihe Ruhe⸗ 

nen Feinden Luft fiehet. . . *Pf.59,t4:| denn*ihrer ik viel wider nuch *PL3,2. 
+ | .20. Gott wird bören und fie demü— 


Der 29. Palm. thigen, der * allewege bleibt, ı Geld. 

Gebet wider bie falſchen Brüber, Denn fie werden nicht anders und 

1. Eine Unterweifung Davids, vorzu⸗ fürchten Gott nicht. + 9.102,27. 
fingen auf Saitenſpielen. | 21. Denn fie legen ihre Hände an feine 
2. Gott,*hoͤre mein Gebet und tuerbirs | Friedſamen und entheiligen feinen Bund, 
ge dich nicht vor meinem Flehen. 22. Ihr Mund ift glätter denn But⸗ 


*9[.54,4. 7P1.69,18. 944,25... | ter und haben doc Krieg im Sinne; 
3. Merfe auf mid) und erböre mic), ı Tibre Worte find gelinder dent Dei, 
mie ich. fo Fläglich zage und heule, | und find doch blofe Schwerter, 
4 Daf der Feind fo ſchreiet, und *Yor.d;8, +DE.57,5. 
der Gottloſe dranget; denn fie wollen | 23. * MWirf dein Anliegen auf den 
mir einen Tück beweifen und find mir Herrn. Der mird dich verſorgen und 
bertig gram. | wird den Gerechten nicht emiglich in 
5. Mein Herz ängftet fih in meinem | Unruhe laſſen. *Maith.6,25. 
Leibe, und des * Todes Furcht iſt auf 24. Aber, Gott, * du mir fie hin⸗ 
mich gefallen. 9.185. | unter ofen in die tiefe Grube. Die 
6, Furcht und Zittern iſt mir angefoms Blutgierigen und Falfchen werden ihr 
nen, und Grauen hat mich überfallen. | Leben nicht zur Hälfte bringen. Ich aber 
7. Ich ſprach: O hätte ich Flügel wie | hoffe auf dich, *37.94,23. 1P65,7. 
Zauben, dad ich flüge und etwa bliebe!) | 
8. Siehe, fo wollte ich mich ferne weg Der 56. Pfalm. 
machen und in der Wüfte bleiben, Gela, Gebet wiber bie Merfolger, 

1. Ein goldenes Äleinod Davids, von 


9. Ich wollte eilen, daß ich entrönne | 
der ſtummen Taube unter den Frems 


vor dem Sturmwinde und Wetter. 
10. Mache ıbre Zunge uneins, Herr, |den, da * ihn die Philiſter griffen zu 
Gath. *1Sam 21, 1. 


und laß ſie untergehen; denn ich ſehe | 
2. Hott,*fen mir gnädig, denn Mens 


Srevel und Hader in der Stadt. ' 

11. Solches’ gehet Tag und Nacht | fchen wollen mich verſenken; täglich 
um und um in ihren Mauern, es iſt fireiten fie und änaften mich.*1f.67 2, 
übe und Arbeit darinnen. 3. Meine Feinde verſenken mich täglich ; 

12. * Schaden thun regieret darinnen, | denn viel fireiten wider mich folzialich, 
fügen und Trügen läßt nicht von ihr | A. Wenn ich mich fürchte, *ſ6 hoffe 
rer Gaſſe. *91.52,3. |ich auf did). “1,25 

13. Wenn mich dod mein Feind 
fhändete, wollte ich es leiden, und 
wenn mich mein Haſſer pochte, wollte 
ich mich vor ihm verbergen. 

14. Du*ader bift meinGefelle,mein Pfle⸗ 
ger und mein Berwandter, *Obad,v.7. 

15. Die wir freundlich. mit einander 
waren, unter und, wir wanbelten im 
Daufe Gottes zu Haufen. 

16. Der Tod übereile fie, und mülr 
fen * lebendig in die Hölle fahrenz 





125,2, 
3. Ich will Gottes Wort rühmenz auf 
Gott will ich boffen und. mich nicht 
fürchten; mas follte mir Fleiſch thum ? 
6. Täglich fechten fie * meine Worte 
anz alle ihre Gedanken find, daß fie 
mir Uebels thun. Matth 2661. 
7. Sie halten zuhauf und ‚lauern 
und haben Acht auf meine Ferſen, 
wie fie meine Seele erhaſchen 
8. Was fie Böſes thun, Das ik ſchon 
vergeben. Gott,*fioße ſolche Leute ohne 
denn es iſt eitel Bosheit unter ihrem |alle Gnade hinunter, +714.59,6, 
Haufen. "4Mof.16,33, | 9. Zähle meine Flucht, faſſe meine 
17. Ich aber will zu Gott rufen, und | Thraͤnen in deinen Sad. Ohne Zweis 
der Herr wird mir belfen. ſel, du zäbleft fie, | BR 
18. Des* Abends, Morgens und Mit | 10. Dann werden ſich meine Feinde 
tags will ih Hagen und heulen; fo wird müſſen zurück kehren; menn-ich rufe, 
er meine Stimme bören. , *Dan.6,10. fo werde ıch inne, daf du mein Gott bift, 





Dee 39. 1512. Wu 


2. Ich will * Gottes Wort; 
al rühnıen des Herm Wort. 
12. Auf Gott hoffe ih und färdte 
mich 
ſchen thun®. . 


grwad können. mir die Mehr | yorzufingen, daß er nicht 
*Eſ51,12. Ebr.13,6.| 2. Seyd ihr denn ſtumm, dab ihr nicht 
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Der 58. Pfalm 


Klage über bie Berieumber. 
1. Ein goldenes Kleinod Davids, 
umlänıce. 


13. ER babe dir, a daß | reden wollt, was recht if, und richten, 
n will, 66,13. was gleich if, ihr Menſchenkfinder? 


14. F du haſt meine &xele| 

som Teode correttet, meine Füße vom 

Seiten, daß ich + wandeln mag vor 
@ott im Lichte der Lebendigen. 
*9f.116,8. F1RRof.17,8. 


Der 57. Dialm. 

. Gebet wider ber Beinahe Grauſamkeit. 

4. Ein goldenes Kleinod — 2* 
vorzufingen, daß er nicht wmfäne., da 
"er vor zu flohe in die Höhle. 

2. Sey Gr gnädig, Gott, fep mir 
gnädis; denn auf dich drauet meine 
@eele, und. unter dem Schatten. deiner 
Stügel babe ih Zuflucht, bis daß das 

— gehe. *96. 61,5. 

e zu @ott, dem Aller⸗ 

—2 Gott, der meines Aam⸗ 
ein Ende macht. 

4 Er ſendet vom immel und süß 
mir von der Schmad meines Verſen⸗ 
Bere, Sela. Gott fendet * feine Güte 
» Treue >4£.40,11: 

5. Ich liege mit meiner Beetle unter 
den Tiwen. Die Menſchenkinder find 
— ihre Zähne find Spieße und 
Pſeile umb ihre * Zungen fcharfe 
Schmerter. *Pſ.224. M.53,2 

6. Erhebe dich, Gott, Über den Him⸗ 
mel, und deine Ehre: Aber ale Welt. 
3, Sie ſtelen - Meinem Gange a 
und drüden meine Seele nieder; ſie 
graben vor mir eine Grube und fallen 
ſelbſt darcin, Sela. 

8. Mein Herz if bereit, Bett, mem 
Herz it Sereit, daß ich ſinge und ſobe. 

9, Mache auf, meine Ebre, made 
auf, Wialter und Harfe; frühe will ich 
aufmachen. 

10. Herr *ich will dir danfen unter 
den Bölkern, ih mill dir lobſingen 
unter den Leuten. 14.108,5. 

11. Denn * beine @üte iſt 6 weit 
der Himmel if, und deine Wahrheit 
fd meit die Wolfen gehen. 

12, Erbebe dich, Bott, über den Sims 
el, und deine Ehre über alle u 





"1.36,0 | 


3, Ja muthwillig thut ihr Unrecht im 
Lande undegehet ſtracks durch, mit euren 
Banden zu freseln. ”@&pr.21,28. 

4. Die Gottloſen find * verkehrt von 
Srutterleibe an, die Kügner irren von 
Mutterleibe an. "Eyh.4,18. 

3. Ihr Wüthen if glei wie das 
MWäthen * einer Schlange, wie eine 
taube 7 es die ihr Ohr — 

Daß fie mie böre die. Stimme 
Di re des *Beſchwoͤrers, der 
beſchwoören ˖· kann. Pred. 10,11 

7. Gott, zerbrich ihre Zähne in ihren 
Maule; —5 — Re dic Badenzähne 
der jungen 2 

8. Sie 55 Bergen wie Waffer, 
das dahin fließet. Sie * zielen mit ih⸗ 
ren Pfeilen, aber zerbrechen. 


9 Sie vergehen ie eine Schuecke vers 
ſchmachtet, wie eine ungeitige chart 
eines: Weibes fehen fie Die Sonne niit; 

18. Ehe eure Dornen reif werden 
am ——— wird * fie ein Zorn 
fo friſch weg 90,7; 

14 Der ads wird fich freien, 
ſolche Rache ſiehet, und*wird 

Gettiofen Vlute. 


2.068,24. Dffenb.14,20 

12. Dap die Leute werben: fegem: Der 

@erechte wird fein je gerriejen; :* e6 
iſt noch Bor Ahle auf Erden. 


De 58. "Halm. | 
Gerber wiber die Berfolger. 

1. Ein goldenes Kleinod Danıds, def 
er nicht umläme, da* Saul hinfandte 
und ließ fein Haus Keen, daß er 
ihn tödtete. *1Sam.19,11. 

2. Errette mich, mein Gott, von mel 
nen: Zeinden und. fchüge mid) vor bes 
nen, die ſich mider mich ſetzen. 

3. Errette mich von den Uebelthatern 
und bilf mir son deu Blutgierigen. 

4. Denn ſiehe, Herr, fie lauern — 
Seele; die Sktarken ſammein ſich 
mich ohne meine Schuld und 33 
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5. Sie laufen ohne weine Schuld 
und bereiten fich. Erwache und begegne 
mie und fiehe dareın. 

6. Du Herr, Gott Zebaoth, Gott fi raels, 


Der 59. = 61. Mahn. 


3. Gott, der bu uns verſtoßen und 
zerfireuet haft und zornig wareſt, troͤte 
uns wieder. 

4. Der du die Erde beweget und zer⸗ 


wache auf und ſuche heim alle Heiden; riſſen haſt, heile ihre Brüche, die Ne 
fey derer * feinem gnädig, die fo vermes | zerfchellet iR. 


gene Webelthäter find, Sela. *Pſ.56,8. 


5. Denn du haft deinen Belle. ein 


7 Des Abends laß fie wiederum auch hartes erzeiget; du * haft uns cinen 


beulen wie * die Hunde und in der 
umher laufen. 16,22,17. 
8. Siehe, fie plaudern. wit einander; 

Schwerter find in ihren Lippen: wer 
foßte es hören? "Yen, 

9. Aber du, * Herr, wirft ihrer lachen 
und aller Heiden fpotten. *ꝙ. 2,4. 
10. Vor ihrer Macht halte ich mich 
zu dir; denn Gott iſt mein Schu 
41. Bott erzeiget mir. reichlich ſeine 
Güte; Gott läßt mich * meine X 
foben an meinen — >4.54,9. 
12. Erwürge fie nicht, daß es mein 
Volk nicht vergeffes zerſtreue fie aber 
mit deiner Macht, 1 Bert, unfer Schild, 
und ſtoße ſie hinun 

13. Ihre Lehre ik Sünde, und vers 
harren in ihrer Hoffart und predigen eitel 
Fluchen und Widerfprechen. *9f.36,4. 


14. Bertilge fie ohne ale*@nade ; ver, | & 


tilge fie, daß He nichts feyen und inne 
werden, daß Bott Herrſcher ſey in as 
fob, in aller Welt, &ela. +9(.56,8. 
15. * Des Abende laß fie wiederum 
auch heulen wie Hunde und in der 
Stadt ummber laufen. ’y7. 
16. Laß fie * bin und bex laufen Fr 
Speife und mwrren, wenn fie n 
fatt werden. ' 
17. Ich aber will von deiner Macht fin, 
gen und des Morgens rühmen deine Gü⸗ 
tez denn du biſt mein Schutz und Zuflucht 
* 5868* Noth. »Py680,2. Pſ. 623. 
Ich will dir, mein Hort, lobfins 
Be denn du, Gott, biſt mein Schuß, 
und mein gnädiger Gott. 


"Der 60. Pſalm. 
Gebet für die Wohlfahrt des Volls Ifeael. 
4. :Ein geldenes Kleinod. Davids, 
ufingen, von 
fentpan zu Ichrens 
2. Da’er geſtritten hatte mit den. S% 


tern zu Mefopotamien und mit den &ps.| den: 


een von Zoba, da Joab umtbehrete und 


68.1112. treten. 


von einem goldenen Kos 
| 4 Denn du bift * meine ‚Buverücht,. 


Trunk Weins gegchen, daß wir tau⸗ 
weiten. *€[.51,17.22, Jer. B, 14. 

6. Du haſt aber doch ein Zeichen gegeben 
denen, die dich fürchten, welches ſie auf⸗ 


22. marfen, und fie fiher machte, Sela. 


7. Auf dab*deine Lieben erfediget wers 
den, fo hilf nun mit deiner Rechten 
und "erböre uns. *Pſ. 108,7. x. 
8. Gott redet in * feinem Heiligthu⸗ 
me, deß bin ich froh, und will theilen 


uR | Sichem und abmeſſen das Thal Suchoth. 
| 


9. Gilead ik mein, mein ift Manaffe, 
Ephraim ik die rag meines Haupte, 
Fuda iR mein Fürf. 

. Moab ift mein eo aaet, mei 

en Schuh ſtrecke ar 

Dhilifän jauchzet zu. mir 

11. Wer will mi führen in eine feRe 
tade? Wer geleitet mich bie in Edom } 
12. Wirft du es nicht tum, Gott, 
der du uns verſtoͤßeſt .und zieheſt nicht 
aus, Wett, auf unfe er Heer? . 

13. ‚uns * Beißand in der 
us denn Menſchen⸗ Hülfe ik on 

97.108,13. 


er Mit * Gott wollen wir Thaten 

titbun. Er wird unfere Zeinde unters 
. Y(.18,30 9.108,14. 

Der 61. Pfalm. 

Gebet für bie Do keit, * Gott ihe ftar⸗ 


1. Ein Dal Davids, vorzufingen 


aus einem Saitenipiel. 


* Höre, Bott, mein Geſchrei am 
merfe auf mein G 


5,2 
3. Hienieden — Erden * rufe ich zu 
dir, wenn mein Herz in Angk ik, da 
wolleſt mich füpten auf a an 


(Gebet. 


ei fer mr. vor Meinen Fein 
a 1a 


3. will. wohnen in deiner Hütte 


ſchlug der Edamiter im Salzthale swölf.| ewig » und trauen*"unter deinen Bits 


taufend. *250m.8,1.13..2.10,13.18.. tigen, Sela. 


Pſ. 17, ae 


Der BI. = 64; Pfala. 


6. Denn du, Gott, höreſt * meine Ge⸗ 
Lübbe; du belohneſt die mohl, die deis 
nen Namen fürhten. "1Mof.28,20. 

7. Du giebft einem Könige langes Les 
ben, daß feine Jahre * währen immer 
für und für, 29pſ. 102, 28. 
8. Daß er immer ſiten bleibet vor 
Gott. Erzeige ihm*@üle und Treme, 
die ihn behüten. *9£.40,11.12. 
9. So will ih deinem Namen lobs 
fingen ewiglich, da ich * meine Gelüb⸗ 
be bezahle täglich. ”9[.85,2. 


Der 62. Pfalm. 
Beſtüͤndiger Xroft wiber die Beinde. 

1. Ein Palm Davids für * Jedu⸗ 
thun, vorzufingen. ”„.39,1. 

2. Meine Seele *iſt file zu Gott, 
der mir hilft. Eſ. 30, 15. 

3. Denn er iſt mein Hort, meine 
Hülfe, mein Schutz, daß mid fein Fall 
Rürzen wird, wie groß er ifl. 

4 Wie lange fielliet ihr alle einem 
nad, daß ihr ihn erwürget als eine 
hangende Wand und zerriffene Mauer? 

Dee air e. wie . ihn —— 
fleißigen ſich der fügen, geben gute Worte, 
aber im Herzen fluchen fie, Bela. 

6. Aber meine Seele barret nur auf 
Gott; denn er Ik meine Hoffnung. 

7. Er ik*mein Hort, meine Hülfe 
und mein Schutz, daß ich nicht fallen 
werde. „18,2. 
8. Bei Gott iR mein Heil, meim 
Ehre, der Geld meiner Stärke; "meine 
Zuverficht iff auf Got. +Pf6LA. 

9, Hoffet auf ihn allezeit, lieben Zeus 
te, jchüttet euer Herz vor ihm aus; 
Bott ıft unfere Zuverficht, Sela. 

10, Aber*Menfchen find doch ja nichts, 
große Leute fehlen auch; fie + mägen mes 
niger denm nichts, ſo viel ihrer ift. 

“mi.30,6 12. +Ef.40,15. 

11. Derlaffet euch nicht auf Unrecht 
und Frevel, haltet euch nicht zu ſolchem, 
das nichts ift; "fällt euch Reichthum zu, 


fo bänaek das’ Herz nicht daran. 


»Ratth.6,33. €.19,22. Eue.12,19.20. 

1Tım.6,9.17: 

12, Gott bat ein Wort geredet, das 
babe ich etliche Mal nehöret, daß Gott 
allein mächtig if. 

13. Und du, Kerr, bit gnädig und 
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Der 63. Palm. 


Gebet um ben wahren Gottesdienſt. 

1. Ein Pfalm Davids, da*er mar in 
der Wüfe Yuda. *1&am.23,14. 

2. Gott, du bi mein Bott, frühe mache 
ich zu dir; *es dürftet meine Seele nach 
bir, mein Zleifch verlanget nach dir in 
einem trockenen und dürren Lande, da 
fein Waſſer iſt. *9f.42,3. Pf.143,6. 

3. Derıbe ſehe ih nach dir in deis 
nem Heitigthbume, wollte gern ſchauen 
deine Macht und Ehre. 

4. Denn deine Güte if beffer denn 
Leben. Meine Lippen preifen dich. 

5. Daſelbſt wollte ich dich“ gern loben 
nein Leben lang und meine Hände in 
deinem Namen aufheben. *7%91.34,2. 

6. Das wäre ‚meines Herzens*Freude 


5.|und Wonne, wenn ich dich mit fröhlis 


dem Wunde loben folle. 9ſ. 4,4. 
7. Wenn ih mi zu Bette lege, fo 
denke ih an dich; menn ich ermadhe, 
jo*rede ich von dir. *Pſ. 35,28. 
8. Denn Ye mem Helfer, und 
unter dem * atten deiner 

rühme ich. "9.178. 

9. Meine Seele hanget Mr an; * 
deine rechte Hand erhält mid. 

9.890,22. Ef.41,10. 

10. Sie aber ſtehen nach meiner Gee⸗ 
le, mid) au überfallen; fie werden uns 
ter die Binunter fahren. 

11. Sie werden ins Schwert fallen und 
den*Füchfen zu Theil werden. "Off. 19,17. 

12. Aber der König freuet ſich in @ett. 
MWer* bei ihm ſchworet, wird gerühmet 
werden; denn die Lügenmäuler ſolen 
verfiopfet werden. *Eſ. 48, 1. 

Der 64. Pſalm. 


Gebet um — ee und guten 
m 


1. Em Pſalm Davids, vorzafingen. - 
2. Höre, * (Gott, meine &timme in 
meiner Klage; behäte mein Leben vor 
dem. grauſamen Feinde, *Pſ. 27,7. 
3. Verbirg mich vor der Verſammlung 
der Boͤſen vor dem Haufen beritebelthäter, 
4. Welche ihre Zunge ſcharfen wie ein 
Schwert, die mit ihren giftigen Wor⸗ 
ten gielen wie mit Pfeilen, 

5. Daprfie heimlich ſchießen ben From⸗ 
men; plönlich ſchieben fie auf ihn ohne 
ale Scheu. *%f.11,2.3. Spruch. 26,18. 


*bezahleſt einem jeglichen mie er e8| 6. Sie find Fihn mit ihren böfen An⸗ 


verdienet. 


-Nöim.2,6.. Ifchlägen und fagen, wie fie Stricke le⸗ 
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23. Doch ſpricht der Herr: Ich will 
unter den Fetten etliche holen, aus dee 
Tiefe des Meere will ich etliche holen. 

24. Darum’mird dein Fuß in der Fein, 
de Blut gefärbet merden, und. deine 
Hunde werden es lecken. *Pſ.s8,11. 
258 Man fichet, Gott, *wie du einher zie⸗ 
heſt, wie du, mein Gott und König, einher 
siehe im Heiligthunte. *2Sam.6,13.14. 

26. Die Sänger gehen vorher, darnach 
die -Spielleute unter den * TRägden, die 
ta pauken. *2Moſ. 15,20. 

2N. Lobet Gott, den Herrn, in den Ver⸗ 
ſammlungen für den Brunnen Ifraels. 

28. Da berrfchet unter ihnen der Beine 
Benjamin, die Fürften Judas mit ihren 
Haufen, die Fürſten Sebulons, die 
Fürften Naphthalis. 

29. Dein Gott hat dein Reich aufs 
gerichtet, daffelbe wolleſt du, Gott, uns 
ſtaͤrken, denn es if dein Werk. 

30. Um deines Tempels willen zu Je⸗ 
rufalem werden *dir die Könige Ges 
ſchenke zuführen. Pſ.72,10. 16. 

31. Schilt das Thier im Rohre, die Rot⸗ 
te der Ochſen unter ihren Kälbern, die 
da zerfreten um Geldes millen. Er zers 
fireuet die Völker, die da gerne Priegen. 

32. Die * Fürſten aus Egypten merden 
kommen; Mohrenland wird feine Hände 
ausſtrecken zu Bott. *&f.19,21.4%9f.87,4. 

33. Ihr Königreiche auf Erden, fins 
get Bett, Tobfinget dem Herrn, Sela. 

34. Dem, der da fährt im Himmel, als 
lenthalben von Anbeginn. Siehe, er wird 
feinem Donner Kraft geben. 

35. Gebet’ Gott die Macht! Gene 
Herrlichkeit iR in alten! und feine 
Macht in den Wolken. (29,1. 

36. Bott ift wunderfam in feinen Heis 
ligthume. Er ift Gott Iſraels; er wird 
dem Voller Macht und Kraſt geben. Bes 
babet ſey Gott! 79f.29,11. Ef.40,29. 

Der 69. Palm. 
Des Meſſiã Gebet In feinen Leiden. 
1. ein Pſalm Davids * yon den Res 
fen, vorzufingen. - *9.45,1. 
2. Gott, hilf mir; denn das Waffer 
gepet mir bis an Die Seele 

3. Ich *verfinte im tiefen SHlamme, 
da fein Grund iſt; ich bin im tiefen 
Waffer, und die Fluth will mich 


Hupe f.10,3, 
4.0 habe mich müde*gefchrien, mein 
Hals ift Heifch; das + Geficht vergehet 


Dee 68. und 69. Pfalm. 


mir, daß ich fo lange muß harten r “f 
meinen Gott. *Hi0619,7..19f.38,11. 
5.*Die mich ohne Urſach haſſen, derer 
it nicht, denn ich Haare auf dem 
Haupte habe. Die mir unbillig feind 
find und mich verderben, find mächtig. 
Ich muß bezodlen, das ich nicht gerau⸗ 
bet habe. 25,1% ° 
6. Gott, du weißt „meine —8 
und meine * Schulden find dir Big 
. en. 0r.5,21 

: ge nicht zu Schanden 5 an 
air: die dein harten, Herr Herr Zebaoth. 

nicht ſchamroth werden an wir, die 
ig fuchen, Bott Iſraels. *9f.22,6. 

8. Denn um -deinetwillen trage i$ 
Shmad, mein Angeſicht ik voller 


— bin * fremd geworden meinen 
Brüdern und unbefannt meiner Mut⸗ 
ter Kindern. *Pſ. 33, 12. %6b.7,5. 

10. Denn*ich eifere mich ſchier zu Tode 
um dein Haus; und die + Schmach 
derer, die dich ſchmaͤhen, fallen auf mich. 

*%0h.2,17. 9f.119,139. FROM.15,3. 

11. Und ih weine und fake bitten 
Has und man fpottet mein dazu. 

— habe einen Sack angezogen; 
ber e treiben das @efpött daraus. 

13. Die*im Thore figen, waſchen von 
mir, un in den Ze 0 5— man 
von m ob 30,9.x. 

14 36 aber bete, dern, ji ad 
angenehmen Zeit; Bott, durd beine 
große Güte, erhöre wich mit deiner 
treuen Huͤlfe. *Eſ.4 

15. Errette mich aus dem Kothe, daß 
ih nicht verſinke, daß ich * errettet wet⸗ 
de von meinen Haſſern und aus dem 
tiefen Wafler; *Pſ. 18, 18 

16. Daß* mich die Waſſerfluth nicht 
erſaͤufe, und die Tiefe nicht verſchlin⸗ 
ge, und das Loch der Grube nicht über 
mir — gehe. 124,4. 

17. Erhoͤre mich, Herr, denn deine 
Guͤte iſt trſtlich; wende dich zu mir 
nach deiner großen Barmherzigkeit, 

18. Und*verbirg dein Angeſicht nicht 
vor deinen Knechte; denn mir ik angſt, 
erhöre mich eilend. ‚13, 

19. Mache dich zu meiner Seele und erlös 
fe fie; erlöge mich um meinerZeinde willen. 

20. Du weißtemeine Schmach, Schan⸗ 
de und Scham; meine Wider ſacher ſind 
alle vor dir. *Pſ.44, 16. 


De 69 : Th; — 


21. Die Schmach bricht mir mein Herz 
und kranket nrich. ch warte, ob es jemand 


8. — d 
— ee ger ek 


jammerte, aber da it niemand; und auf | Seele Ben fie müſſen zurüd keh⸗ 


Tröfer, aber ich finde keine. *Klagi.1,2. 

22. und fie"geben mir Galle gu effen 

and Eſſtg zu trinfen in meinem gros 
*Mattb.27,34.48. 


DO 
23. *Ihr Tiſch miürffe vor ihnen zum 
Stricke werden, zur Vergeltung und 


” einer Yale. Rom.11,9. 
24. Ihre * Augen müſſen finfter wer; 
Ben, daß fie nicht fehen, und ihre Zen, 


den laß immer wanken. *Röm.11,10. 
25. @iehe deine Ungnade auf fie, 
and dein grimmiger Zorn ergreife 
26. * Ihre’ Wehnung nrüfe mühe 
werden, und fey aicmand, der in ihnen 
sent wohne. "Ayofl.1,20. 

27. Dem fie. verfolgen, den du * ge 
(lagen def und vühnen, daß du die 

übel. ſchlaͤgeſt. 5 


34. 

gr Ex fie in *eine Sünde über die 

andere. fallen, daß fie nicht kommen 

ja beiner @erechtigfeit: *Röm.1,24. 

29. Tilge Be aus —* der Leben⸗ 

digen, daß ſie mit den Gerechten nicht 

angefchrieben werden. Rue 10,20. 
80. Ich aber bin elend, und mir ı 
ehe. — gen 2% Ife fehüge mi 

31. Ich wii Namen Gottes Ins 

ben mit einem * und will ihn 

bo ehren mit Dan. *Pſ.145,1.2. 

De dem Deren befler ge⸗ 

ein dar, der Hörner 

ba — 13. 

383. Die* Elenden feben es und freuen 

fih, und die Gott fuchen, denen wird 


und verachtet feine Gefangenen nicht. 
95. E lebe ihn Himmel, Erde und Merr 
und alles, Das no darinnen reget. 
36._Dean wird .3ien helfen 
and die Staͤdte Judas bauen, daß man 
—R wohne and fie befite. 
37. Und der Sams⸗ feiner Fuechte wird 


fie rrerben, und die feinen Pamen Heben, | fi 


werben darinnen bleiben. *%f.102,29. 


Der 70. Pſalm. 

Davids Bitte um Döife swiber bie Beinde. 
1. Ein ee David, Kennen 

En @stt me “= erresten, un 
mir zu beiten, 


| meiner Mutter 


ren und gehoͤhnet 
Uebels wünfchen, : "9E35 


4 Do 
Ochanden werden, die da * Über * 
ſchreien: Da, da! 

5. Sreuen * und froͤhlich mülfen Pr 
an dir, die nach Air fragen, und die 
dein Heil — immer ſagen: Hoch⸗ 
selobet — »9,.35,21.27. 

6. Ich * aber bin .elend und arm. 


merden 1 die mir 
‚Ti, * 


fie. (Bott, eile u wir, denn du bi mein 


fer und etter⸗ 
—— > 


Der 71. Pfalm. 
Gebet um Grrettung. 
1. Herr, id . auf dich 5 Ich mich 
nimmermehr zu werden. 

2. Errette * durch deine Gerech⸗ 
tigkeit und hilf mir aus; neige deine 
er zu mir und hilf mir. 

3. Sey mir ein ſtarker Hort, dahin 
— — fliehen möge, der du 
mir zu’yelfens denn du 
und meine Burg. 

Mein Bett, hilf mir * der Hand 
fer Gottlofen, aus der Hand des Uns 
gerechten und Tprannen. 

5 Denn du bit * meine Zuverficht, 
Pen meine Hoffnung in m 
ner 
6. Buy dich babe ih mid che 
von Mutterleibe duhaſt mich a 
gezogen. M 
Ruhm ik immer von dir. *9.22,10. 

7. Ich bin*vor vielen wie ein Wun⸗ 
ber; aber du bift — Zuverſicht. 


®. PR. I und deines Rabms 


mein Bett, vers 
*.40,18. 


und deines es ol 

Bu eg 
ss wenn 

chwach w *+91.51,13, 


40. 25 meine Geinde_roden wider 


mid uud die anf meine Seele halten, . 


beraiben ſich mit einander 
11. und kn: @ott bat ibn ven 
laſſen; jaget nach und ergreifet ibn, 
denn da iR kein Erretter. 
ak an fen nicht ferne von mir; mein 
kt, *eile, mir zu helfen. *Pf.141,1. 





GO De’ TE ud 72 Pam. 
‚43. Schämen müffen fi und umfon; | 5. Man wird dich fürdhten, ſo lange 
men, die nreiner Seele zumider find ; mit | die Sonne und der Mond mwähret, von 
Schande und Hohn müffen fie überfchüt: | Kind zu Kindeskindern. 
tet werden, die mein Unglück fuchen. 6. Er mwird*herabfahren wie der Ne 
14. Sch aber will immer barren und |gen auf das Fell, wie die Tropfen, 
will inner deines Ruhms mehr machen. | die das Land feuchten. *E[.45,8, 
15. Mein*Mund foll verfündigen deine | 7. Zu feinen Zeiten mird*blüben der 
Gerechtigkeit, täglich dein Heil, die ich | Gerechte, und großer Friede, bis daß 
nicht alle zählen Fann. *Pſ.s 1,17. der Mond nimmer fen. +9 f.92,15. 
16. ch gehe einher in der Kraft des) 8. Er*wird berrfchen von einem Meere 
Herren Herrn; ich preife deine Gerech⸗ bis ang andere und von dem Waſſer an 
tigkeit allein. bis zur Welt Ende, *3a.9, 10. 9f.89,26 
17. Gott, du haft mich von Jugend | 9. Vor ihn werden ſich neigen bie 
auf gelehret; darum * verfündige ich |in der Müfte, und* feine Feinde wers 
deine Wunder. *9f.9,2. 9f.77,12,|den Staub leden. *€i.49,23. 
18. Auch verlaß mich nicht, Gott, im 10. Die * Könige am Meere und in 
Alter, wenn ich grau werde, fbis ich deis | den Inſeln werden Geſchenke bringen; 
nen Arm verfündige Kindesfindern und | die Könige aus Reich Arabien und Seba 
deine Kraft allen, die noch fommen follen. | werden Gaben re 15.683,30. 


. *p.9. Eſ 46,4. 49.103,2. E.60,9. | 
19. Gott, deine Gerechtigkeit ift hoch, | 11. Alle Könige werden ihn: anbeten, 
der du große Dinge thuft. Gott,*wer ift | "alle Heiden werden ibm dienen. "9.28. 
dir gleich *2Mof.8,10.0.15,11.er.10;6.| 12. Denn *er wird den. Armen ertets 
20. Denn du läffeft mich erfahren viel |ten, der da fchreiet, und den Elenden; 
und große Angft, und *machſt mich mies | der Feinen Helfer hat. *Hiob 36/15. 
der lebendig und holeſt mich mieder aus 1f.35,10, | aM 
der Tiefe der Erde herauf. *lSam.2,6.| 13. Er wird gnädig fenn dem Gerin⸗ 
21. Du macheſt mich fehr groß und gen und Armen, und dem*Geelen dir 
tröfteft mich wieder. *9f,18,36. | Armen wird er helfen. *9,97,00% 
22..So danfe ich much dir mit Pal | 14.Er wird ihre Seele aus dem Truge 

terfpiel-für deine Treue, mein Gott; | und Frevel erlöfen, und ihr" Blut wird 
ich lobfinge dir auf der Harfe, du*s Heiz | theuer geachtet werden vor ibne.*Pf.9,13% 
liger in Iſrael. ler 1,16.| 15. Er*wird leben, und man wird ibm 
23. Meine Lippen und *meine Eeele, | vom Golde ausMeich Arabiengeben. Und 
die du erlöfet haft, find fröhlich und | man wird immerdar vor ihm boten, täg⸗ 
lobfingen dir. *16.103,2. | lich wird man ihn loben. *Dffenb.1,18. 
24. Auch dichtet meine Zunge täglich | 16. Auf Erden, oben auf den Bergen, 
don deiner Gercchkigkeit. Denn * fehäs | wird das Getreide dick ftehen ; feine Frucht 
nen müffen fich und zuSchanden werden, | wird beben wie Libanon und wird grünen 
die mein Unglück ſuchen. "*Pf.B3,18. |in den Städten wie Gras auf Erden. 
KL 17. Sein Name wird.ewiglich bleiben; 
Der 72. Palm. fo lange die Sonne mwähret, wird fein 
Weiffagung von Chrifto und feinem Reiche. Name auf die Nachkommen reichen, 
1. Des Salome. | und * werden durch denfelben geſegnet 
(Bott, * gieb dein Gericht dem Könige | feyn; alle Heiden werden ihm preifen, 

und deine Gerechtigfeit des Königs ‚Ar: 


*1M0f.12,3. €.22,18.°° 
ohne, | +105.5,22.27.| 18. *@elobet fen Bott, der Herr, der 
2. Daß er dein Volk bringe zur Ge— 


Bott Iſraels, der Fallein Wunder thutz 
rechtigfeit und deine Elenden errette. *Pſ.⸗ 


44,14. 19.136,4. 

3. Laß die Berge den "Frieden bringen | 19. Und gelobet few ſein herrlicher 
unter das Wolf, und die Hügel die Ge- Name ewiglich, und alle*Lande müſſen 
rechtigfeit. *11.85,9.11.12. Ef.52,7. | feiner Ehre voll werden. Amen; Amen. 

4. Er wird das *elende Volk bei Recht +9f.8,10. Ef.6,3. A 
erhalten und den Armen helfen, und die | 20. Ein Ende haben die Gebete Da—⸗ 
Laͤſterer zerſchmeißen. *Hiob 36,6, vids, des Sohnes fait ai Bil: 
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"Der-TBr und 74 Diane, 


: De 73. Malm. 
Troſt und — ——— Kergerniß, eb 


41. Ein Malm Uffaphe. 
effrae hat deanoch Bott zum Troſte, 
wer mus reinet Herzen⸗ if. 
2. Ich aber hätte * geftrauchelt 
mit meinen ‚süßen, mein Tritt haͤtte 


ich 
—* ‚da ich ſahe, daß es den 
— * d wohl ging. »Jer.12,1. 
4. Denn fie find in feiner Gefahr des 
u fondern ichen feft wie ein Pallaft. 
Sie Kind nicht in Unglück wie am 

— Leute und werden nicht wie ans 
dere Menfchen geplaget. i 

6. Darum muß ihr Trogen koͤſtlich 
a ſeyn, ihr Frevel muß wohl⸗ 
= 


7. Ihre Berfon ‚® hrüſtet fich wie cin 

fetter Mbenf; fie thun, Sit fie — 

8. Sie vernichten ne und reden übel 

—— eh ” ee er. 

reden, das muß vom Him⸗ 

week herab geredet fenn; was fie fagch, 
a ar. Bram auf Erden. 

are fallt iprien ihr Pobel zu und 

kauen Hu en gu mit Haufen mie Waſſer 

den: —— * Din Gott 

ach — 
En 


os follte der 
Dia (10,11. 
gi nee 
ig in der und werden rei 
—33 ed. denn umſonſi ſeyn 
een Herz unfräfich lobet, und ich 
meine * in unſchuld waſche ? 
144. Und din geplaget taͤglich, und 
Meine iſ ale Morgen da? 
hätte auch ſchier ſo gefagt mie 
* fiehe, damit hätte — 


alle deine Ander, die je geweſen ſind. 


16. dachte ihm wach, daß i 
es * — en möge, Pt war - 


TBB def King in bot Heiligtbum 

* und merkte auf ihr Ende 

*Abey du ſetzeſt ſie auf das 

——————— ſtürzeſt fie zu Boden. 
SHiob 2.T.aec. 


und fie m 


daß | ten, 


on 


wachet, To machſt du, Kerr, iht Bi 
in der Stadt: verſchmähet. *9f.203, 
21. Abder os. tyut mie wehe im Hetzen 
in meinen Nieren, 
22. Daß ich Muß ein Narr ſeyn und 
fon wur 6 wiffen, und muß wie ein Thiet 
vor d 

— beide ieh an Bil 

* — haͤltft mich Hei meiner rech⸗ 


en Ha 

24. Du kin mich nach deinem Rathe 
umd nimmſt wi endlich mit Ehren an. 
"2. Wenn ich nur dich habe, fo frahe 
ich nichts n gan an Erde - 

26. Wenn mir glei) Leib und Er 
verſchmachtet, fd biſt du doch, Gott , 
allegeit meines Sen ens Zroft und ' 
mein Theil. ef. 16,5. Klagl.3,2%. 

27. Denn, fiebe, vie von dir weichen, 
werden umkommen; du bringe um 
alle, die wider dich huren. 

:28. Mer das if meine Freube, 625 
ch we i — halte und meine Zu⸗ 
ver —A den Herrn Herrn, 

ndige alle dein Thum. i 
De 74.. Pfalm. E 

Bir. um ‚Exhkltung bee Kine. ' 

1. Eine naterweiſung Alapde: - ° - 
Okt, warum verſtoßeſt: du uns Tb got 
Und bir fo , zornig ber die 
cafe deiner Weide 

2. Gedenke an deine — die du 
von Alters bee erworben und dir zum 


ich. | Erbtheile erloͤſet haſt; a pen am 


da du anf wohne. *% 

3. * Zritt auf ſte mit Füßen und vᷣeß⸗ 
Ne gar zu Boden. Der Feind bat alles 
verderdet im Heiligthume, "g.10,24. 
tigen brüllen ' im 


ie | deinen Käufern, und ſegen ihre Hoͤtzen 


rein. 

5. Mar ehet vit exte oben jet, un 
den, wie aan in einen Wald hau 

6. Und * ade feine‘ —X 
mit Beil und Barten. 


7. Sie. * perbrennen bein Heiligthum, 


ſie ſentweihen die Wohnung deines Na⸗ 


Rn u Boden. #285n.25,9.09f.83,18. 
e fpredhen in ihrem‘ erzem, 


9 uns fie plündern, Sie ——— 


49; Wie ‚werden fie fo plönfich Aus — Haͤuſer Gottes: im Fan 


e! Sie gehen unter und * nehmen 
Ente mit Schreden. 
2. * Wie ein Traun, menn einer em 


” 


8; Unfere Zeichen --fehen Sr nicht, 


*21.109,13. ‚und fein Prophet prediget mehr‘, und 
kein Lehrer lehret uns- mehr. 
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13, Schämen müfen fi und umkom⸗ 
men, die meiner Geele zuwider find; mit 


Schande und Hohn mülfen fie überfchüt: 
fet werden, die mein Unglück fuchen. 
4. Ich aber will immer barren und 
will immer deines Ruhms mehr machen. 
15. Mein*Mund foll verfündigen deine 
Gerechtigkeit, täglich dein Heil, die ich 
nicht alle zählen Eann. *1,51,17. 
16. Ich gehe einher in der Kraft des 


Hertn Herrn; ich preife deine Gerech⸗ 


tigfeit allein. 

17. Gott, du haft mich von Jugend 
auf gelebret; darum * verfündige ich 
beine Munder. 1.9.2. 977,12. 

18. Auch verlaf mich nicht, Gott,*im 
Alter, wenn ich grau werde, fAis id) dei— 
nen Arm verfündige Kindeskindern und 
deine Kraft allen, die noch kommen follen. 

*u.9, Ej.46,4. 032. 


19. Gott, deine Gerechtigkeit iſt bodh, | 
| "alle Heiden werden ihm dienen. *Pf.2,B. 


der du große Dinge thuft. Gott,“wer ift 
dir gleich 2Mof.8,10.€.15,11, Ser, 10,6. 
20. Denn du läffeft mich erfahren biel 
und große Anaft, und * machſt mich wie— 
der lebendig und holcft mich wieder aus 
der Tiefe der Erde herauf. *ıSam.2,0. 
21. Du *macheſt mich ſeht groß und 
tröftefi t mich Wieder, *Pſ. 1836. 
22. So danke ich auch dir mit Pfals 
terſpiel für deine Treue, mein Gott; 
ich lobſinge dir auf der Harfe, du* Hei— 
liger in Iſrael. *1Peftr 4, 16. 
23. Meine Lippen und meine Seele, 
die du erlöſet haft, ſind fröhllich und 
lobſingen bir. +.103,2, 
24, Auch dichtet meine Zunge täglich 
von deiner Getechtigkeit Denn *ſcha 
men müſſen fich und zuSchanden werden, 
die mein Unglüd ſuchen. “N.83,18, 


Der 72. Dfalm. 

Weiſſagung von Chrifto und feinem Reiche. 
1. Des Salomo. 

(Bott, * gieb dein Bericht dem Könige 
und deine Gerechtigkeit des Könige 
Sohne, +06.59,22.27. 
2. Daß er dein Wolf bringe zur Ge; 
rechtigfeit und deine Elenden errotte. 

3. Laß die Berge den * Frieden bringen 
unter das Molf, und die Hligel die Ge— 
rechtiäfeit. .85,9.11.12. €.52/7. 
4, Er wird das *elende Bolt bei Recht 
erhalten und den Armen helfen, und die 
Zäfterer zerſchmeißen. *Hiob 36,6, 
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5. Man wird dich fürchten, fe lange 
die Sonne und der Mond mwähret, von 


Kind zu Kindeskindern. 


6. Er wird*perebfahren wie ber Ne 


gen auf das Fell, wie die Tropfen, 


die das Land feu "Ei.458 
7. Zu feinen’ Zeiten wird*plühen der 
Gerechte, und großer Yri®e, bis daß 
der Mond nimmer fv. 79.9215 
8. @r*wird berrfchen von einem Meere 
bis ans andere und son Dem MWaffer an 


| bis zur@ßelt Ende. *3005.9,10: 9:89,28 


9, Bor ihm werden ſich neigen bie 
in der Wüſte, und* feine Feinde wer⸗ 
ben Staub leden. ”E1.49,23. 

10. Die * Könige am Meere und in 
den Inſeln — Geſchenke bringen; 
die Könige aus Reich Arabien und Seba 
werden Gaben en "EBSRO. 


11. Alle Könige werden ihn oabeten, 
12. Denn *er wird den. Armen. ertets 
ten, dee da fchreiet, und den. Eienten; 
der feinen Helfer hat. WViob 36/25. 


PM. 
13: Er wird gnäbig fepn: ben Gerim 


gen and Arme, and dem tGcelen‘ ber 


Armen wird er hölfen. ."TBRIT, BO: 
14. & wird ihre Seele au⸗ dem Truge 
und Frevel celöſen, und’iher Blut ruird 
theuer geadjtet werden vor ihm WLAN 
15. Et*wird heben, und man wird ihm 
vom Golde aus Reich Arabiengeben. Und 
man wird immerdar vor ihm beten, tãg⸗ 
lich wird man th toben. *DOffenb.1,18. 
16. Auf Erden, oben auf den Bergen; 
wird das Getreide Died Reben s femegrucht 
wird beben wie Libanon umd wird grünen 
in den Städten wir: Gras duf Erden: 
17. Sein Name wird ewiglich weh 
fo lange die Sonne mähret, wird 
Name auf die Nachkommen fFei 
und * werden durch denſtlben gefegnet 
fenn; alle Helden werden ihn’ — * 
*1Moſ.12,3. €.22,418. ': 
18. Geloter a Gott, ‘ber Herr;: der 
Bott — allein Kg thutz 


19. And" —* ti km (ein au 
Name ewigklich, und 
feiner Ehre vo we. Fans FA 


..&£.8,8. 
20. Ein ee dat Yabea die. Gebetr Die 
vide, des Sohnes alt; 4 zn 


"Dee. 7B. und 74. Diana, 


' Der 73. Pfalm. 


Zroft und ——A BERN deb 
u er 


1: Ein Palm Affaphe. 
Iſrael hat dennoch Bott zum Trofte, 
mer nur reines kon ift. 


2. Ich aber hätte fchier * geftrauchelt 


mit meinen Füßen, mein Tritt hätte 
beinahe geglitten. -9f.94,18, 
3. Denn es verdroß mich auf die * 
Ruhmträthigen, da ich ſahe, daß es den 
Gottloſen fo wohl ging. *Jer.i2,t. 
4. Denn fie find in Feiner Gefahr des 
Todes, fündern ſtehen ſeſt wie ein Dallaft. 


5. Sie find nicht in Unglück wie ans 


dere Leute und werden nicht wie ans 
dere Menfchen geplaget. 

6. Darum muß ihr Tropen köſtlich 
Ding y und ihr Frevel muß wohl⸗ 
a bei en. 

hre Perfon '* brüfiet fich wie ein 
er ee, fie tbun, mas fie nur 
gedenken. | Hiob 15,27. 

8. Sie vernichten alles und reden übel 
davon und reden und läftern hoch ber. 

9. Was fie reden, dad muf vom Him— 
mel herab geredet fenn; was fie fagen, 
das muß selten auf Erden, 

10. Darum fällt ihnen ihr Pöbel zu und 
laufen ihnen zu mit Haufen wie Waſſer 

11. Und ſprechen: Bas * follte Bott 

jenen fragen? Was follte der 
= fe ihrer achten? *1f.10,11. 
ehe, das find die Bottlofen; die find 
—— in der Welt und werden reich 
Soll es denn umſonſt ſeyn, daß 
Herz unſträflich lebet, und ich 
meine Hände in Unſchuld waſche 

14. Und bin geplaget täglih, und 

mar unit it alle Morgen da? 
— hätte auch ſchier fo geſagt wie 

* ; aber ſſehe, Damit hätte ich verdammet 

Te ea 
e ihm mach, 
“ Ge * möchte; aber es war mir 


38 Bis daf ich ging in en 
Ron und merfte auf ihr € | 
er du ſetzeſt fie * das 
Schlüpfrige. ‚und nürsh fie gu Boden. 
7.6. 

19. Wie —* ſo ploötzlich zu⸗ 
nichte! Sie gehen unter und nehmen 
= hr mit Schreden. *Pf.109,19. 

* Die cin Traum, menn einer ers 
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wadhet, To macht du, Herr, ihr Bild 
in der Stadt verſchmähet. *Pſ.103, 10. 
21. Aber es thut mir wehe im Herzen 
und ſticht mich in meinen Nieren, 
22. Daß ich muß ein Narr fepn und 
nichts mwiffen, und muß mie ein hier 
fepn vor dır, 

23. Dennod bleibe ich ſtets an dir; 
denn du hältſt mich bei meiner redir 
ten Sand, 

24. Du keiteft mich nach deinem Rathe 
und nimmſt mich endlich mit Ehren an, 
25. Wenn 2 nur dich babe, fo frage 
ih nichts nach Himmel und Erde, 

26. Menn mir gleich Leib und Seele 
verſchmachtet, fe bift du doch, Gott, 
allezeit meines Kerzend Troſt und * 
mein Theil. *Pj.16,5. Klagl.3,24 
27. Denn, fiche, die —* dir weichen, 
werden umkommen; du bringeft um 
alle, die wider dich buren. 

28, Aber das ift meine Freude, daß 
ich mich we Bott halte und meine Fur 
verficht jene auf den Kern Seren, 
daß ich verfündige alle dein Thun. 


Der 74. Palm. 
Bebrt um Erhaltung ber Kirde, 

1. Eine Unterweifung Affaphs; 
Gott; warum verftößeft du uns fo dar ? 
Und bift fo grimmig zornig Über Die 

Schafe deiner Weide? 

2, Gedenfe an deine Gemeinde, die du 
von Alters ber erworben und dir um 
Erbtheile erlöfet haltz an *den Berg ' 
Zion, da du auf wohneſt. "PDf.68,17; 

3. * Zritt auf fie mit Füßen und ftofe 
fie gar zu Boden. Der Feind bat alles 
verderbet im Heiligthume, *Tof.10,24. 

4. Deine Widermwärtigen brülfen in 


deinen Käufern und fegen ihre Bögen 


darein. 


| 5 Dan fiehet die Nerte oben her blis 


den, wie man it einen Wald hauet; 

6. Und zerhauen alle feine Tafelwerke 
mit Beil und Barten. 

7. Sie * verbrennen dein Heiligthum, 
fiefentiweihen die Wohnung deines Nas 
mens zu Hoden. *206n.25,9.*9f.83,13. 

8. Gie fprehen in ihrem Herzen: 
Laft uns fie plündern. Sie verbrennen 
alle Säufer Gottes im Lande. 

9; Unſere Beichen ſehen wir nicht, 
und fein Prophet prediget mehr, und 
Fein Lehrer Tehret uns mehr. 
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io, 77 Bott, wie lange foll der Wis 
dermärtige ſchmähen, und der Feind 
deinen Namen fo gar verläftern? 

11. Warum wendeſt du deine Hand 
ab, und deine, Rechte von Deinem 
Schofe fo gar? | 

12. Aber Gott ift mein König bon 


Alters ber, * der alle Hülfe 1 p | 


auf Erden gefchichet, *Pſ.bs, 


13. Du zertrenneſt das Meer durch a | 
Kraft und zerhrichſt orte der Drachen | 


im Waffe, *2Mof.i4,21. €.15,8.. 

14. Du zerfchlägt die Köpfe der 
Wallfiſche und giebit fie zur Speife 
dem Molke in der Einöde. 

15. Du * läffet quellen Brunnen 
und Bäche; du-läffeft verfiegen ftarfe 
Ströme. *1j.104,10. 

16. Tag und Naht ift dein; du 
macht, dab beides, Sonne und Geftirn 
ihren gewiſſen Lauf haben. 

17T. Du fegeft einem jeglihen Lande 
feine Grenze; Sommer und Winter 
macheft du. 

18.89 gedenke doch def, daß der Feind 
den Herrn ſchmähet, und ein thörichtes 
Volk läftert deinen Nanten. 

19. Du wolleſt nicht dem Thiere ge— 
ben die Seele deiner Turteltaube und 
* deiner elenden Thiere nicht fo gar 
vergeffen. *Pſ.9, 19. 

20. Gedenke an den Bund; denn das | 
Land ift allenthalben jämmerlich ver; 
beeret, und die Häuſer find zerriffen, 


21. Laß den Geringen nicht mit Schan; | Sela 


den davon gehen; denn die Armen und 
Elenden rühmen deinen Namen. 

22, Mache dich auf, Gott, und führe 
aus * deine Sache; aedenfe an die 
Schmach, die dir täglich von den Tho— 
ren widerfähret, *Eſ. 49,4. 
23. Vergiß nicht des Gefäreies dei⸗ 
ner Feinde; das Toben deiner Wider⸗ 
wärtigen wird je länger je größer. 

Der 75. Pſalm. 


Rob ber — een 


icher 
1. Ein Pſalm und ee Affaphe, daß 


er nicht umkame, vorzufingen. 
2. Wir danken dir, Gott, wir danfen 
dir und verfündigen * deine Wunder, 
daf dein Name fo nahe if. *9Pi.9,2. 
3. Denn zu feiner Zeit, fo werde ich 
—* richten. 

4. Das * Land zittert und alle, die 


Ruͤhmet nicht 


411. Und * 


Der 74. ã 76. Malm. 


darinnen Kae: aber ich balte feine 
a feft, © *Joel 2,4. 
5. Sch ſprach zu den Ruhmrathigen: 
j und zu den Gottlos 

fen: Pochet nicht auf Gewalt; 

6. Pochet nicht fo hoch auf eure Ges 
malt, redet nicht halsitarrig, 

7. Es babe feine Noth, weder vom 
Aufgange noch vom Niedergange noch 
von dem Gebirge in der Müfle. 

8. Denn Gott ift Richter, der*diefen 
erniedriget und jenen erhöhet. 

*154m.2,7. Dan.5,21. 

9. Denn der Herr bat einen*Becher in 
der Hand und mit ftarfem Weine vol eins 
gefchenfet und fchenfet aus demſelben; 
aber die Gottlofen müſſen alle trinfen 
und die Hefen ausfaufen. *9.60,5. 

10. Ich aber will verfündigen ewigs 
(ih und lobfingen dem Gott Jakobs. 
alle * Gi malt der Gott 
(ofen zerbrechen, daß tie Gewalt —* 


Gerechten erhöhet werde. 


Der 76. Pſalm. | 
Sott ift feiner Kirhe Schuzwehr. 

1. Ein Pfalmlied Aſſaphs, auf Sais 
tenjpiel vorzufingen. 

2. Gott ift in Juda AREA, in If 
* iſt fein Name herrlich; 

3. Zu Salem iſt ſein Ssgelt und ° 
feine Wohnung zu Zion. + Pi.i, 12, 

4. a er die Pfeile des 
Dogens, Schild, Schwert und Streit, 
+1f.46,10, Eſ.4.5. 

5. Du bift herrlicher und mächtiger 
denn die Raube Berge. 

6. Die Stolzen müſſen beraubet wer⸗ 
den und —3 und alle Krieger 
müſſen die Hände laſſen ſinken; 

7. Von deinem Schelten, Gott X * 
ſinket in Schlaf beides, Roß und 
8. Du bift erfchrecklich. * Wer Yo 


vor dir ſtehen, wenn du zürneft? 


*9[.47,3: Pf.90,7. Nab.1,6, 


Warnung vor| 9. Wenn du das Urtbeil I m börcn, 


vom: Himmel, fo erſchrickt das Erd⸗ 


reich und wird ſtille, 
10. Wenn Gott fi un macht zu ® 
richten, daß er helfe allen, Elenden auf 


Erden, Sela. *E[.34,8. c. 13,9. 

11. Wenn, Menſchen wider dich wü— 
then, fo legeſt du Ehre ein, und, 
wenn fie noch mehr wüthen, bift, 
du auch noch gerüftet. 


Der 76. = 78. Malm. 


12. Gelobet und haltet dem Deren, 
eurem Bott, alle, die ihr um ihn her ſeyd; 
bringet Geſchenke dem Schredlichen, 
13. Der den Zürften den Muth nimmt 
und *fchredlich ift unter den Königen 
auf Erden. *Dan.IA. 


Der 77. Pfalm. 

Der Frommen Anfechtung und Xreft. 

1. Ein Pfalm. Aſſaphs für * Jeduthun, 
sorzufingen.. Ppſ. 62 
2. Ich ſchreie mit meinerStimme — 
zu Gott ſchreie ich, und er erhöret mich. 

3.*’n der Zeit meiner Noth ſuche ich den 
Herrn; meine Hand ift des Nachts ausges 
recht und läßt nicht ab ; denn meine Seele 
will ich nicht tröften laſſen. *9f.86,7. 

4. Wenn ich betrübt bin, fo denfe 
ich an Bott; wenn mein Herz in Aeng⸗ 
fen if, fo rede ich, Sela. . 

5. eine Augen bältft du, daß fie 
wachen; ich bin fo ohnmächtig, daß ich 
nicht reden kann. 

6. Ich* denke der alten Zeit, der vo⸗ 
ahre. Pſ. 143,5. Eſ.5 1,9.2c. 

7. J 
Saitenfpiel und *rede mit meinem Her⸗ 
zen, mein Geiſt muß ferichen. "PAS. 

8. Wird denn*der Herr emiglich verſto⸗ 
Ben und eos Gnade us erzeigen? 

9. Iſts denn ganz ei gar aus mit feiner 

re And bet die Berheißung einEnde? 

10. Hat denn Gott vergeffen gnädig 

u feon und eine Barmherzigkeit vor 

—* verſchloſſen? Sela. 

11. Aber doch ſprach ih: * Ich muß 

das Zeiden, die rechte Hand des rad 
fen kann alles Ändern. 1 f.16,2 

12. Darum gedenfe ich an die Thaten 
des Herrn, ja id * gedenke an deine 
vorigen Wunder *Pp.7⁊ 1, 

13. Und rede son allen deinen Wer⸗ 
fen und fage von denem Thun. 

14. Wett, dein Weg ift heilig. Wo iſt 
fo ein mächtiger Gott als du, Gatt, biſt? 

15. Du bik der Bott, *der Wunder 
thut; du haft deine Macht bewieſen 
unter den Wölkern. Pſ. 98,1. 

16. Du *haft dein Volk erlöſet gewal⸗ 
tiglih, die Kinder Jakobs und os 
ſephs, Sela. *2Moſ. 14,19. 20. 

17. Die Waſſer ſahen dich, Gott, die 
Waffer ſahen dich und*ängfteten fſich, 
und die Tiefen tebten. ”36.97,4. 


benfe des Nachts, an mein | ihr 


8 Die bilden Wellen goſſen 


19. €6 donnerte im Kimmel, deine 
Blitze leuchteten auf dem Erdboden, das 
Erdreich regete ſich und bebete davon. 

20. Dein Weg war im Meere und 
dein Mad in großen Waflern, und 
man fpürete doch deinen Fuß wicht. 

21. Du *führteh dein Voll wie eine 
Heerde Schafe dur Mofe und Aaron, 
*2M0f.12,37. e.14,22. 9.78.52. 

73. Malm. 
ber Wohltdaten und Stra — 
— us Fe f 


1. Eine hntermeifang Affapbe. 
Höre, mein Voik, mein Geſetz; neiget eure 
Ohren zu der Nede meines Mundes. 
2. will*nmeeinen Mund aufthun 
su Sprüchen und alte Gedichte auss 
fprechen, *9f.49,4.5. Matth.13,35. 
3. Die wir gehöret haben. und wiſſen, 
"und unfere Väter un erzäblet haben, 


4. Daß wie % nicht, verhalten ſollen 
en Kindern, die hernach kommen, 
und verländigen den Ruhm des Herrn 
und feine. Macht und Wunder, .die er 
gethan hat, 

5. Er richtete ein Zeugniß auf in Jakob 
und gab ein Gefetz In Iſrael, das er un⸗ 
fern Vätern gebot zu lehren ihre Kinder, - 

6. Auf daß die Nachkonmen lerneten; 
und die Kinder, Die noch follten geboren 
werden, wenn fie auflämen, daß fie es 
auch ihren Kindern verfündigten ; 

7. Daß fie feuten auf Gott ihre Hoffs 
nung und nicht vergäßen der Thaten 
Gottes und feine Gebote hielten, 

8. Und nicht würden wie ihre DVäter 
eine * abtrünnige und ungehorfame 


17. |Art, welchen ihr Herz nicht fe war, 


und ihr Geiß nicht. treulich hielt an 
Bott. *59%0f.32,5.6.28. 
9, Wie die Kiader .Epbraims fo ger 
harniſcht den Bogen führten, abfielen 
zur * Zeit des Streits. ”94..140,8. 

10. Sie hielten den Bund Gottes 


nicht und *mwollten nicht in feinem Ges 


fege wandeln *Eſ. 1,4.x. 
11. Und vergaßen feiner Thaten und feis 
ner Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. 
12. Bor ihren Vätern that er Wun⸗ 
der in Egnptenlande, im Zee Zoan. 

18. Er* itheen Meer und ließ 


N 
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Der 78. Plalm. 


fie durchhin gchen und feliete das Wafs | 33. Darum ließ er fie dahin flerben, 


fer wie eine Mauer. *2M0f.14,21.22.1c. 

14. Er * Ieitete fie des Tages mit 
einer Wolfe und des Nachts mit einem 
bellen Feuer. *Moſ. 13,21.2e. 

15. Er riß die gelſen in der Wuſte 
und tränkte fie mit Waſſer die Fülle, 
*2Moſ. 17,62e. 9.105,41. 

16. Und ließ Baͤche aus dem Felſen 
fließen, daß fie hinab floſſen wie Waſ⸗ 
ſerſtroͤme. 


17. Noch fündigten fie weiter wider ihn 
und erzürneten den Höchften in der Wüſte 
18. Und * verfuchten Gott in ihrem 
Herzen, daß + fie Speife forderten für 


‚ ihre Seele, *1Eor.10,9. FAMof.11A. 


19. Und * redeten wider Gott und 
ſprachen: Ja, Gott follte wohl fünnen 
einen Tiſch bereiten in der Wüfte!. 

20. ©iehe, er hat wohl den 5* ge⸗ 
ſchlagen, daß Waſſer floſſen, und 
Bäche fich ergoſſen; aber wie kann er 
Brot geben und feinem Volke Fleiſch 
verfchaffen ? 

21. Da nun das der Herr hoͤrete, 
entbrannte er, und Feuer ging an in 
Jakob, und Zorn kam über Ifrael, 

22. Daß fie nicht glaubeten an Gott 
und hoffeten nicht auf feine Hülfe. 

23. Und er gebot den Wolfen droben 
und that auf die Thür des Himmels 

24. Und ließ * das Man auf fie reg; 
nen, zu eflen, und gab ihnen Sims 
melsbrot. 22Moſ. 16,4. 14.2c. 

25. Sie aßen *Engelbret ; er fandte ih⸗ 
nen Speife die Fülle. Weish.16,20. 

26. Er ließ n ben Oftwind uns 
ter dem Himmel und erregete durch 
feine Stärke den Südwind 

27. Und ließ Fleiſch auf fie regnen wie 
&taub, und Vögel wie Sand am Meere 

28. Und*ließ fie fallen unter ihr Las 
ser allenthalben, da fie wohneten. 

*4Moſ. 11 31. 

29. Da aßen fie und wurden allzu⸗ 
fatt; er ließ fie ihre Luft büßen. 

30. Da fie nun ıhre Luft gebüßet hats 
ten und fie noch davon afen, 

31. Da * fam der Zorn Gottes über 
fie und erwürgete die Bornehmften uns 
ter ihnen und flug darnieder die Bes 
ſten in Iſrael. *4Moſ. 11,33. 

32. Aber über das alles ſuͤndigten fie 


noch mehn und * glaubten nicht an | Hütten \ 
Pſ. 106,24. 52. Und*ließ fein Wolf auszichen wie 


feine Wunder. 


x 


daß fie nichts erlangeten, und mußten 
ihr Leben lang geplaget ſeyn. 

34. Wenn er fie erwürgete, ſuchten 
fie ihn und fchreten fich frühe zu Gott 

35. Und gedachten, daß Gott*ihr Hort 
it, und Gott der Höchſte ihr Erlöfer 
ift. (.18,3. 9.19,15. 

36. Und heuchelten ibm mit ihrem Mun⸗ 
de und logen ihm mit ihrer Zunge; 

37. Aber ihr Hers mar nicht fe am 
ibm und hielten nicht treulich an fies 
nem "Bunde. 

38. Er aber war barmberzig und vers 
gab die Miſſethat und vertilgete fie 
nicht und wandte oft feinen Zorn ab 
und Heß nicht feinen ganzen m gehen. 

39. Denn er gedachte, daß fie Fleiſch 
find, ein Wind, der dabın führet und 
nicht wiederfommt. 

40. Sie erzürneten ihn gar oft In der 
Wüfte und entrüfteten ihn in der Eindve. 

41. Sie verfuchten Bott immer wieder 
und meifterten den Heiligen in Iſrael. 

42. Sie gedachten nicht an feine Hand 
des Tages, da er fie erlöfete von den 
geinden. 

43. Wie er denn feine Zeichen in 
Egypten gethan hatte und ſeine Wun⸗ 
der im Lande Zoan; "12, 

44. Da er ihbr*Waffer in Blut wa 
delte, daß fie ihre Bäche nicht trinken 
fonnten; *2M0f.7,20.1C, 

45. Da er*lingeziefer unter fie ſchick 
te, die fie fragen, und Kröten, die fie 
verderbeten. *2Moſ. 8,6. 24. 

46. Und gab ihr Gewächs den Rau⸗ 
pen und ihre Saat den Deufchreden; 

47. Da er ihre Weinſtoͤcke mit Ha⸗ 
gel ſchlug und ihre Maulbeerrbäume 
mit Schloßen ; *290201.9,25. 

48. Da er ihr Vieh fchlug mit Das 
gel und ihre Heerde mit Strahlen ; 

49. Daer böfe Engel unter fie fandte 
in feinem grimmigen Zorne und ließ 
fie toben und wüthen und Leide thun; 

50. Da er feinen Born ließ fortgehen 
und ihrer Seelen vor den Tode nicht 
verfchonete und ließ ihr Vieh an der 
* Meftilenz Rerben; : 

“2M0f.9,6.9. 

51. Da *er alle Erfigeburt in Egpps 
ten flug, die erfen Erben in den 
Hams; - *2M0f.12,29.x. 


Der 78. « 80. Mahn. 


Schafe und führete fie wie eine Heers 
im der Wuͤſte. 4.77.21. 
53. Und er * leitete fie ficher, daß 
fie fich nicht fürchteten, aber ihre Feinde 
bedeckte das Meer. #2Mof.14,19.22.27. 
54. Und brachte fie in feine heilige 
Grenze, zu diefem Berge, * den feine 
Rechte erworben hat; *Pf.B0,16.18. 
55. Und * vertrieb vor ihnen her die 
Völker und ließ ihnen das Erbe aus%s 
theilen und ließ in jcner Hütten die 
mme Sfracls wohnen. *Pf.44,3, 
56. Aber fie verfuchten und erzürnes 
ten Bott, den Hoͤchſten, und bielten 
feine Zeugniſſe nid 
57. Und fielen zurüd und verachteten 
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72. Und er weidete fie auch mit aller 
Treue und regierete fie mit allem Fleiße. 
Der 79. Pfalm. 

Gebet wider die Feinde der Wahrheit und 

j ihre Tyrannei. 
1. Ein Pſalm Aſſaphs. 
Herr es find Heiden in bein Erbe ges 


fallen, die haben deinen heiligen Tem⸗ 


pel verunreiniget und aus Jerufalem 
Steinhaufen gemacht. 

2. Sie haben die Leichname deiner 
Knechte den Bögeln unter dem Him⸗ 
mel zu freffen gegeben and das Fleiſch 
beiner Heiligen den Thieren im Lande, 

3. Sie haben Blut vergoffen um Je⸗ 
rufalem ber wie BUN: und mar nie⸗ 


alles wie ihre Vaͤter und hielten nicht | mand, der 


*gleichwie ein lofer Bogen, ee 
58. Und erzärneten ihn mit ihren Hoͤ⸗ 
ben und reisten ihn mit ihren Gößen. 
59. Und da. das Gott börete, ents 
brannte er und verwarf Iſrael fehr, 

. Daß er *- feine Wohnung zu 
Silo ließ ag die Hütte, da er 
unter Menſchen wohnete; *1Sam.4,11. 

61. Und gab ihre Macht in das Ge⸗ 
fängniß und ihre Herrlichkeit in die 
Hand des Feindes; 

62. Und übergab fein Volk ins Schwert 
und entbrannte Über fein Erbe. 

63. Ihre * junge Mannfchaft fraß das 
Seuer, und. ihre Jungfrauen mußten 
ungefreiet bleiben. *Hiob 1,16. 

64. Ihre * Briefter fielen durch das 
Echmert, und waren feine Wittwen, 
die da meinen follten. *1&am.22,17. 

65. Und der Herr erwachte wie ein 
Schlafender, wie ein Starker jauchzet, 
der vom Beine kommt, 

66. Und * fchlug feine Feinde im 
Hintern und hängete ihnen eine ewige 
Schande an. 

67. Und verwarf die Hütte 
‚und ermählte nicht den 
Ephraim; _ iR 

68. Sondern ermählte den Btamm 
Juda, den Bera Zion, melden er liebte. 

69. Und bauete fein Heiliathum Hoch, 
wie ein Land, das ewinlich feit ſtehen fol. 

70. Und * ermählte feinen Knecht 
David und nabm ihn von den Schafs 
ftällen; *1Sam. 16,11. 2e. 

71. Von den ſaͤugenden Schafen holte 
er ihn, daßer*fein Volk Jakob weiden ſoll⸗ 

te und fein Erbe Iſrael. R&Sam.5,2. 


*18am.5,6. 
oſephs 
tamm 


der begrub. 
4. Wir »ſind unſern Nachbarn eine 
Schmach geworden, ein Spott und 
Hohn denen, die um uns find. 
"9[.31,12. 9f.80,7. 9.89.42. 

5. Kerr, wie lange * willſt du fo gar 
lei und deinen Eifer wie euer 
rennen laffen? *4.77,8. 91.85,6. 
6. Schütte * deinen Grimm auf die 
Heiden, die dich nicht dennen, und auf 
die Königreiche, die beinen Namen 
nicht anrufen. *Jer.10 6. 
7. Denn ſie haben Jakob aufgefreſſen 
und feine Häufer verwüſtet. 
8.*Gedenke nicht unferer vorigen Miffes 
that, erbarme dich unfer bald, denn wir 
find faR dünne geworden. *Ef.64,0. 
9. "Hilf du uns, Gott, unfer Helfer, 
um deines Namens Ehre willenz errette 
uns und vergieb uns unfere Sünde 
um deines Namens willen. *9.54,3. 
10. Warum*läffeft du die Heiden fagen ; 
Wo iſt nun ihr Gott ? Laßunter den Hei⸗ 
den vor unfern Augen fund werden die 
Rache des Blutsdeiner Knechte, das vers. 


6. .goffen if. Pſ.42,4. 9f.115,2. Joel 2,17. 


11. Laß vor dich kommen das*&Seufzen 
der Geſfangenen; nad) Deinem großen Arm 
behalte die Kinder des Todes, *Pf.102,21. 

12. Und vergilt unfern Nachbarn ficbens 
fältig in ihren Bufen ihre Schmadh, das 
mit fie dich, Herr, geichmähet haben. 

13. Wir aber, dein Bolt und Schafe 
deiner Weide, danken dir ewiglich und 
verfündigen deinen Ruhm für und für. 

Der 80. Pfalm. 
Gebet um Erhaltung des geiſtlichen Weinberg. 

1. Ein Pfalm Affaphs von den Span, 
roſen, —————— 
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2. Du Hirte Iſraels, höre, der du 
Joſeph hüteſt wie der Schafe; erfcheis 
ne, der * du figeft über Eherubim. 

* 1Sam.4,4. Pſ. 99,1. 


Der 80. und 81. Pſalm. 


Der Sl. Palm. 


Vermahnung, wie die Reiertage recht zu 
egehen. 
1. Auf der Githith vorzufingen, Aſſaph. 


3. Erwecke deine Gewalt, der du vor 2. Singet fröhlich Gott, * der unfere 


Ephraim, Benjamin und Manaffe biſt, 
und komm uns zu Hülfe. 

4. Gott, troͤſte uns, und laß leuch⸗ 
ten * dein Antlig, fo genefon wir. 

*19%0f.32,30. 9f.31,17. 

"5. Herr, Gott Zebaoth, wie lange willſt 
du zürnen Über dem Gebete deines Volks? 

6. Du ſpeiſeſt fie mit * Thränenbrot 
und tränkeſt fie mit großem Maße vol 
Thränen. »Pſ. 102, 
7. Du ſetzeſt uns unfern Nachbarn 
zum Zanke; und unfere Feinde fpotten 
unfer. nf.44,14. 
8. Gott Zebaoth, tröfe uns; laß 
leuchten dein Antlitz, fo geneſen wir. 

9. Du haſt * einen Weinſtock aus 
Egypten geholet und haft vertrieben 
die Heiden und denfelben gepflanzet. 

+ Marce.12,1.1. 

10. Du haft vor ihm die Bahn ges 
macht und haft ihn laflen einwurzeln, 
daf er das Land erfüllet hat. 

11. Berge find mit feinem Schatten 
bedect, und mit feinen Reben die Ce— 
dern Gottes. 

12. Du baft fein Gewächs ausgebrei; 
tet bis and Meer und feine Zweige * 
bis ans Maffer. +201.23,31. 

13. Warum baft du denn feinen Zaun 
serbrochen , daß ihn Jerreißt alles, das 
vorüber achet?_ *Pſ.809,42. Ef.5,5.6. 

14. Es haben ihn zerwühlet die wil⸗ 
den Eäue, und die wilden Thiere has 
ben ibn verderbet. 

15. Gott Zebgoth, wende dich doch, 
fchaue vom Himmel und fiche an und 
fuche heim dieſen Weinſtock 

16. und balte ihn im Baue, ẽden beine 
Mechte gepflanict bat, und den du Dir 
feftiglich erwählet haft. *1,.78,54. 

17. Siche darein und ſchilt, dab dee 
Brennens und Reißens cin Ende werde, 

18. Deine Hand ſchuͤtzes das Wolf deiner 
Mechten und die Leute, die du dir fes 
ſtiglich erwählet haft; *1,16. 

19. So wollen wir nicht von dir weis 
hen. Laß uns leben, fo mollen wir 
deinen Namen anrufen. | 

20. Herr, Gott Zebaoth, tröſte ung; 
laß dein Antlig leuchten, fo genefeh wir. 
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Stärke if; + jauchzet dem Gott Tas 
kobs. *Pſ.46,2. Eſ. 5,3. 
3. Nehmet die Pſalmen und gebet 
her die Pauken, liebliche Harfen mit 


ter. 

4. Blaſet im Neumonde die Pofaus 
nen, in unferm* Feſte der Laubrüſte. 
*500f.16,13.2. 

5. Denn folches ift eine Weiſe in Iſrael 


10. |und ein Recht des Gottes Jakobs. 


6. Solches hat er zum Zeugniffe ges 
fenet unter “ofeph, da fie aus Egyp⸗ 
tenlande zogen und fremde Sprache 
geböret hatten, . 

7. Da ich ihre Schulter von der Laſt 
entlediget hatte, und ihre Hände der 
Töpfe los wurden, , 
8. Da du * mich in der Noth anrics 
feft, half ich dir aus und erhörcte dich, 
da dich das Wetter überfiel, und vers 
fuchte dich am Haderwaſſer, Sela. 

*4M0f.20,13.20. 

9. * Höre, mein Volk, id will unter 
dir zeugen; Iſrael, du folk mid) bös 
ren, *Pſ. 50,7. 
10. Daß unter dir kein anderer Gott 
ſey, und du keinen fremden Gott an⸗ 


beteſt. 

11. Ich bin der Herr, dein Gott, 
der dich aus Egyptenlande geführet hat. 
Thue deinen Mund weit auf, laß mich 
ihn füllen. 

12. Aber mein Volk gehorchet nicht 
meiner Stimme, und Sirael will mein 


t. 
13. So habe ich fic*gelaffen in ihres 
Herzens Dünkel, daß fie wandeln had) 
ihrem Rathe. *Apoft.14,16. 
14. Wollte * mein Bolt mir gehor⸗ 
fam feyn, und Iſrael auf meinem Mes 
ge gehen; *50f.5,29. c.28,1.20. 
15. &o * wollte ich ihre / Feinde bald 
dämpfen und meine Hand Über ihre 
Widerwärtigen wenden, *Hoſ.7, 13. 
16. Und die den Herrn haſſen, müß⸗ 
ten an ihm fehlen, ihre Zeit aber 
würde emwiglich währen, _ 
17. Und ich würde fie mit dem beſten 
Weizen fpeifen und mit Honig aus- 
dem Felſen fättigen. 


Der 82 » 84. Pſalm. 


Der 82. Palm. 

Vom Stande und Amte der weltlichenObrigkeit. 
1. Ein Pſalm Affaphe. 
Gott fiehet in der Gemeinde Gottes und 
IR Richter unter * den Göttern. *v.6. 
2. Wie lange wollt ihr unrecht rich» 
ten und die * Perfon der Gottlofen 
vorziehen? Sela. *5Moſ.1,17. 
3. Schaffet * Recht dem Armen und 
dem Waifen und helfet dem Elenden 
und Dürftigen zum Rechte. *Eſ.1,17. 
4. * Errettet den Geringen und Ars 
men und erlöfst ihn aus der Gottlo⸗ 
fen Gewalt. *Spr.24,11. 
5. Aber fie* laffen ihnen nicht fagen 
und achten es nicht; fie geben immer 
bin im Sinftern; darum müffen alle 
@rundfefte des Landes fallen. *Bf.2,10. 
6. Ih babe wohl gefagt: * hr ſeyd 
@ötter und allzumal Kinder des Hoͤch⸗ 
fen; *v.1. Joh.10, 34. 
7. Aber * ihr werdet ſterben mie 
Menfhen und wie ein Tyrann zu 
Grunde gehen. *F,.31,14. 
8. Gott, made di auf und richte 
das Land; denn du *bift Erbherr über 
alle Heiden. 9.2.8. 


Der 83. Pfalm. 
Sebet um Hülfe wider die Zeinde ber Kirche. 

1. Ein Pſalmlied Aſſaphs. 

2. Gott, fchmeige doch nicht alfo, 
und fen doch nicht fo File; Gott, 
balte doch nicht fo inne. 

3. Denn fiehe, deine Zeinde toben, 
und die dich haffen, richten den Kopf auf. 

4. Sie machen liftige Anfchläge wider 
dein Boll und rathichlagen wider beis 
ne DVerborgenen. 

5. Wohl ber, fprechen fie, laßt ung 
fie ausrotten, daß fie fein Volk feyen, 
dab des Namens frael nicht mehr 
gedacht werde. *Cer.11,19. 

6. Denn fie haben fich mit einander 
vereiniget und einen Bund wider 
dich gemacht, 

7. Die Hüttender Edomiter und Iſmae⸗ 
liter, der Moabiter und Sagariter, 

8. Der Gebaliter, Ammoniter und Amales 
fiter, die Philiſter ſammt denen zu Tyrus; 
9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen geſchla⸗ 
gen und helſen den Kindern Lots, Sela. 

10. Thue ihnen wie*den Midianitern, 
wiet&iffern, wie Jabin, am Bache 
Kifon; Nicht.7,22. HRicht.4,15.21. 
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11. Die sertilget wurden bei Endor 
und wurden zu Koth auf Erden. .. 

12. Mache ihre Fürfen*wie Oreb und 
Seeb, alle ihre Oberfien wie Scha + 
und Zalmuna, *Richt.7,25. +Richt.B,21. 

13. Die da fagen: Wir wollen die * 
Käufer Gottes einnehmen. *P.74,7. - 

14. Gott, mache fie wie einen Wir 
bel, wie Stoppeln vor dem Binde. 
.15. Wie ein Zeuer den Wald vers 
beennets und mie eine Zlamme die 
Berge anzlındet: 

16. fo verfolge fie mit deinem 
Wetter und erfchrede fie mit deinem 

17. Mache ihre Angefichter voll Schan— 
de, daß fie nach deinem Namen fias 
gen mäüffen. 

18. * Schämen müſſen fie ſich und 
erfchreden immer mehr und mehr und 
zu Schanden werden und umkommen. 

*nf.6,11. 935,4. 

19. So werden fie erfennen, dab du 
mit deinem Namen heißeſt * Herr als 
kein und der Höchfte in aller Welt. 

*9(.68,5. 90f.12,6. 


Der 84. Pfalm. 
Von der Kirche und den Prebigtamt. 

1. Ein Pfalm der Kinder Korahs, 
auf der Githith vorzuſingen. 

2. Wie lieblich find deine Wohnuns 
gen, Herr Zebaoth! 

3. Meine*Seele verlanget und fehnet 
fih nach den Vorhöfen des Herrn; + mein 
Leib und Seele freuen fih in den Ic 
bendigen Gott. *Pf.27,4. +Ef.61,10. 

4. Denn der Bogel hat ein Haus 
gefunden und die Schwalbe ihr Nef, 
da fie Junge beefen, nämlich deine Als 
taͤre, Herr Zebaoth, * mein König 
und mein Gott. *Pſ. 5,3. 

5. Wohl denen, die in deinem Hauſe 
wohnen; die loben dich immerdar, Sela— 
‚6. Wohl den Menſchen, die dich für 
ihre * Stärke halten und von Herzen 
dir nachwandeln, *Pſ. 18,2. 3. 
7. Die durch das Jammerthal gehen . 
und machen daſelbſt Brunnen. Und die 
Lehrer werden mit viel Segen geſchmückt. 

8. Sie erhalten einen Sieg nach dem 
andern, daß man fehen muß, der rechte 
Gott fey zu Zion. 

9. Herr, Bott Zebaoth, höre mein 
Gebet; vernimm es, Gott Jakobs, Eela. 
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Der 84. = 86. Pfalın. 





10. Gott, unfer Schild, ſchaue doch; 
fiehe an das Meich deines Gefalbten. 

11. Denn ein Tag in deinen Bors 
böfen ift a denn fonft taufend. 
Ich will lieber der Thür hüten in 
meines Gottes Haufe denn lange woh⸗ 
nen in der Gottloſen Hütten. 

12. Denn Gott, der Herr, it Sonne 
und Schild, der Herr giebt Gnade 
und Ehre, * er wird fein Gutes mans 
seln laffen den Srommen. *Pf.34,11. 

13. Herr Zebaoth, wohl dem Mens 
fen, der fich auf dich verläßt. 

Der 85. Palm. 
Gebet um Sottes Hütfe und Wohlfahrt aller 


nde. 

1. Ein Pſalm der Kinder Korahs, 
vorzuſingen. 

2. Herr, * der da biſt vormals gnä⸗ 
dig gewefen deinem Lande und haft die 
@efangenen Jakobs erlöfet; "Pf.89,50. 

3. Der du die Miffethat vormals vers 
geben haft deinem Volke und *alle ihre 
Sünde bededet, Sela; “32,1. 

4. Der du vormals „haft allen deinen 
Sorn aufgehoben und dich gewendet 
von dem Grimme deines Zorns; 

5. Tröfte uns, Gott, unfer Heiland, 
und laß ab von deiner Ungnade über 


une. 

6. Willſt du denn * ewiglich über 
uns zürnen und deinen Zorn geben 
laffen inımer für und für? »Pſ.77,6. 
7. Willſt du uns denn nicht wieder 
erquicken, daß fich dein Volk über dich 
freuen möge? 

8. Derr, erzeige uns deine Gnade 
und bilf uns. 

9. Ach daß ich hören follte, daf Gott 
der Herr redete, daß er Frieden zufagte 
feinem ®olfe und feinen Heiligen, auf 
daß fie nicht auf eine Thorheit gerathen, 
10. Doch ift ia feine Hülfe nabe de; 
nen, die ibn fürchten, daf in unferm 
Lande Ehre wohne; 

1l. Daß Büte und Treue einander 
begemen, Gerechtigkeit und * Friede 
ſich küſſen; MPſ. T2,8. 
12. Daß Treue auf der Erde wachſe, 
und Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue; 
13. Daß und auch der Herr Gutes 
thue, damit *unſer Land fein Gewächs 
gebe; *3M01.26,4. M.67,7. 
14, Doß Merechtiafeit dennoch vor 
ihm bleibe und im Echwange ache. 


Der 86. Pfatm. 


Davids unterſchiedliche Bitten 


1. Ein Gebet Davids. 
Herr, * neige deine Ohren und erhöre 
mich; denn ih bin u und arm. 


‚88,3. 
2. Bewahre meine Seele, denn ich 
bin heilig. Hilf du, mein Gott, Deinem 
Knechte, der fich verläßt auf dich. 

3. * Herr, ſey mir gnädigs denn ich 
rufe täglich zu dir. *pſ. 6,3. 
4. Erfreue die Seele deines Knechts; 
denn * nach dir, * verlanget mich. 
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5. Denn du, Herr, * bit gut und 
gnädig, von großer Güte allen, die 
dich anrufen. *2Moſ. 34, 6.20. 

6. Vernimm, Herr, mein Gebet und 
merke auf die Stimme meines Flehens. 

7. * In der Noth rufe ich dich anz 
du wolleſt mich erbören. *Pſ.50, 15. 

8. Herr, esriR dir keiner gleich unter 
den Göttern, und it niemand, der thun 
fann, wie du. *Pſ.71,19. P.113,5. 

9. Alle Heiden, die du gemacht haft, 
werden fommen und vor dir anbeten, 
Herr, und deinen Namen ehren, 

10. Daß du. fo groß bit und Wun⸗ 
der thuſt und allein Gott biſt. 

11. * Weife mir, Herr, deinen Weg, 
daß ich wandele in deiner Wahrheit; 
erhalte mein Herz bei.dem Einigen, daß 
ich deinen Namen fürchte. *Pſ. 139, 24. 

12. Ich * danke dir, Herr, mein Gott, 
von ganzem Herzen und chre deinen 
Namen ewiglich. Be : 

13. Denn deine Güte iſt arg & 
mich, und haft * meine Seele errettet 
aus der tiefen Hölle. */.30,4. 

14. Gott, es fegen fich die * Stolzen 
wider mich, und der Haufe der Thran⸗ 
nen ftehet mir nach meiner Seele, und 
haben dich nicht vor Augen. *Pſ.54,5. 

15. Du aber, Herr Gott, * bit barm⸗ 
herzig und gnädig, geduldig und son gro⸗ 
fer Güte und Treue. *v.5. 2Mof34,6.xc. 

16. Wende dich zu mir, ſey mir gnäs 
din; ſtärkle deinen Knecht mit deiner 
Macht und hilf dem * Bohne deiner 
Magd. *Pſ. 116, 16. 

17. Chue ein Zeichen an mir, daß mirt 
wohl gehe, daß es ſehen, die mich haſſen, 
und ſich fehämen müſſen, daß du mir 
beiſteheſt, Derr, und tröfteft mich. 


Der 87. 2 89. Pſalm. 


Der 87. Pſalm. 
VBon der —— Kirche, unter dem Vor⸗ 
bilde des irdiſchen Jeruſalems 
1. Ein Pfalmlied der Kinder Koraht. 
Sie if feſt * gegründet auf den heilis 

gen Bergen. *Eſ. 14,32.e. 

2. 80V 6 Herr Jiebet die Thore Zions 
über alle Wohnungen Jakobs. 

3 Herrliche Dinge mwerden in dir ges 
prediget, du Stadt Gottes, Sein, 

4. Ich will predigen laffen * Rahab 
und Babel, daß fie mich kennen follen. 
Siehe, die Philiker und Tyrer ſammt 
den Mohren werden daſelbſt geboren. 

*Eſ. 19, 19.2e. e. 30,7. 

5. Man wird zu Zion feen, daß als 
lei Leute darinnen geboren werden, 
Ex daß er, der Höchfte, fie baue. 

6. Der Herr wird predigen ie in 
allerlei Sprachen, daß derer etli auch 
dafelb geboren werden, Sela. 

7. Und die Sänger wie am Reigen 
werden alle in dir fingen, eins ums 


Der 88. Pfalm. 


Gebet in ſchwerer Anfechtung. 
1. Ein Pfalmlied der Korahs 


*Pſ. 109,22. 
Eine a Semand, des 
8 
2. Herr Gott, mein — ich 
tee Tag und Nacht vor dir 
3. Laß mein Gebet vor dich kommen, 
*neige deine Ohren zu ne Ge⸗ 
ſchrei. ſ82. 986,1. 
4 Denn meine *Seele if sol Yarıs 
mers, und+mein Leben ift nahe bei der 


Höfe. *@lagl.1,5.12. Hiob 17,1. 
5. 30 0 bin geachtet gleich denen, die 
zur Hölle fahren; ih bin mie ein 


Bann, der feine Huͤlfe hat. 

‚8. Yohliege unter den Todten verlaffen, 
mie die Erfchlagenen, die im Grabe an 
gen, derer du nicht mehr gedenkeſt, umd 
fe von deiner Hand abgefondert find. 

7. Du haft in die@enbe hinunter 
E in die Finſterniß undin die Tiefe. 

8. Dein Grimm drüdet mich, und bräns 
geft mich mit allen deinen Fluthen, Sela. 

9. Meine — haſt du ferne von 
mir gethan, du ba mich ihnen zum 
@räuel gemacht. Ich liege gefangen 
und kann nicht auskommen. 

10. Meine Gehalt ik jaͤmmerlich vor 
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Elend. Herr, ich rufe dich an täglich, 
ich breite meine Hände aus zu dir. 

11. Wirf du denn unter den Todten 
Wunder thun? Dder werden die Verſtor⸗ 
benen auffiehen und dir danken? Sela. 

12. Wird man in Gräbern erzöhlen deine 
Büte und deine Treue ins Verderben? 

13. Mögen denn deine Wunder in: 
der Finſterniß erfannt werden? Oder 
deine AS im Lande, da man 
nichts gedenfet? 

14. Uber ich fchreie zu dir, Herr, 
und mein Gebet kommt frühe vor dich. 

15. Warum verftößeft du, Herr, meis 
ne Seele und verbirgek dein Antlıg 
vor mir? 13,2. 9.279. 

16. SH bin elend und ebnmädhtig, 
daß ich fo verſtoßen bin; ich leide dein 
Schred en, daß ich ſchier verzage. 

17. Dein Grimm gehet über mich, 
dein Schreden drüdet mich. 

18. * Sie umgeben mich täglich wie 
MWaffer und umringen mich mit eins 
ander, *Pſ. 22, 13. 
19. Du macheſt,“* daß meine Freunde 
und Nächſten und meine Verwandten 
= ferne von mir thun um folches 

nds willen. *Hiob 30,10, 


Der 89. Palm. 
Von dem Meſſia und feinem Reiche. 

1. Eine Untermeifung Eihans, * des 
Esrahiten. Pſ. 88,1. 

2. Ich will * fingen vom der Gnebe 
des Herrn ewiglich, und feine Wahr 
beit serfündigen mit meinen Munde 
für und für, *Pſ. 599, 17. 

3. Und ſage alſo: daß eine ewige Gna⸗ 
de wird aufgehen, und du wirſt deine 
ee treuli halten im Himmel. 

"habe einen Bund gemacht wit 
—— Auserwählten, ich babe Das 
vid, meinem Knechte, geſchworen: 
*2Sam.7,12. 13. 14K0n. 6,20. Pf.110,4. 

9.132,11. €£.553. Luc. 1,32. 

Ich will dir * ewiglich Sanıen ver 
44 und deinen Stuhl bauen für 
und für, Sela ”9,30. Pſ. 110,4. 

6. Und die Himmel werden, Herr, 
deine Wunder preifen und deine Wahr⸗ 
heit in der Gemeinde der Heiligen. 

7. Denn wer mag in den Wolfen dem 
Herrn gleich gelten, und gleich fenn — 
den Kindern der Götter, dem Herrn? 

8. Gott iR fo mächtig in der Ver⸗ 
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fammlung der Heiligen und wunder: 
barlich über alle, die um ihn find. 

9. Herr, Bott Zebaoth, wer *ift, wie 
du, ein mächtiger Gott? Und deine 
Wahrheit it um dich her. *Pſ.115,3. 

10. Durherrſcheſt über das ungeftüme 
Meer; du ftilleft feine Wellen, wenn 
fie fih erheben. *Matth.8,26. 

11. Du ſchlägſt Rahab zu Tode; du 
* zerſtreueſt deine Feinde mit deinem 
flarfen Arnte. *uec.1,51. 

12. Himmel und*Erde it dein; F du 
haft gegründet den Erdboden, und was 
derinnen if. *9f.24,1. *Pf.119,20. 

13. Mitternaht und Mittag haft du 
geichaffen; Thabor und Hermon Jauch, 
zen’ in deinem Namen. 

14. Du haft einen gewaltigen Arm; ſtark 
ift deine Hand und hoch ift deine Rechte. 

15. Gerechtigkeit *und Gericht iſt deis 
nes Stuhls Feftung, Gnade und Wahrs 
beit find vor deinem NAngefichte. 

297,2. W.103,6. 

16. Wohl dem Volke, das jauchzen 
kann: Herr, fie werden im Lichte beis 
nes Antliges wandeln ; 

17. Sie werden über deinem Namen 
täglich fröhlich feyn und in deiner 
Gerechtigkeit herelich feyn. 

18. Denn du biſt der Ruhm- ihrer 
Stärke und durch deine Gnade wirft du 
unfer * Horn erhöhen. 

*.25.91.92,11. 

19. Denn der Herr tft unfer Schild; 
und der Heilige in Iſrael it unfer Könie. 

20. Dazumal .redeteft du im Geſichte 
ji deinem Heiligen und ſpracheſt: Ich 

be einen Held erwecket, der helfen 
fol, ich habe erhöhet einen Ausermähls 
ten aus dem Volle; 

21. Ich "habe gefunden meinen Knecht 
David, ich habe ihn gefalbet mit mei⸗ 
nem heiligen Oele. *1Sam.16,13.1c. 

22. Meine*Hand foll ihn erhalten, und 
mein Arm fol ihn flärken. *Ef.41,10. 
23. Die Feinde follen ihn nicht über- 
wältigen, und die Ungerechten follen 
ihn hicht dämpfen. 

24. Sondern ich will feine Widerſa⸗ 


Der 89. Pfalm. 


26. Sch will feine * Hand ind Meer 
fiellen und ſeine Rechte in die Er 
er ; 


27. Er wird mid) "nennen alp: Du 
bit mein Vater, mein Gott und Hort, 
der mir bilft. *2Sam.7,14. 

28. Und ich will ihn zum * erſten 
Sohne machen, allerhöchſt unter den 
Königen auf Erden. *Col.1, 15. 

29. Ich will ihm ewiglich behalten 
meine Gnade, und mein Bund ſoll 
ihm feft bleiben. *Ef.54,10. 

30. Ich will ihm * ewiglich Samen ges 
ben und feinen Stuhl, fo lange der Him⸗ 
mel währct, erhalten. *v.5. Df.18,51. 

31. Wo aber feine Kinder mein (des 
feß verlaffen und in meinen Rechten 
nicht wandeln, 

32. So fie meine Ordnungen entheis 
ligen und meine Gebote nicht halten: 

33. So will ich ihre Sünde mit der 
Ruthe heimfuchen und ihre Miffethat 
mit Plagen ; EN: 

34. Aber*meine Gnade will ich nicht 
von ihm wenden und meine Wahrheit 
nicht laſſen fehlen. *E[.54,10. 

35. Ich will meinen Bund nicht ent⸗ 
heiligen und nicht ändern, was ans 
meinem Munde gegangen iſt. 

36. Ich habe einſt geſchworen bei meiner 
Heiligkeit: Ich will David nicht lügen; 

37. Sein* Same foll ewig ſeyn, und 
fein Stuhl vor mir wie die Sonne; 

2&am.7,16. 9.72.17. 

38. Wie der Mond foll er cmwiglicdh 
erhalten fepn, und gleichmwie der Zen⸗ 
ge*in den Wolfen gewiß feyn, Sela. 

*1Moſ.9, 13.2e. Eſ.34,9. 

39. Aber nun verſtößeſt du und verwirfft 
und zürneft mit deinem Gefalbten. 

40. Du verfiörent den Bund deines 
Knechts und trittſt feine Krone zu Boden, 

41. Du zerreißeſt alle feine Mauern 
und läffent feine Feſten zerbrechen. 

42. &6*rauben ihn alle, die votüber 
gehen, er it feinen Nachbarn + cin 
Spott geworden. *Pi.89,13. 191.79,4. 

43. Du erhöhek die Rechte feiner 
Widermärtigen und erfreuck alle feine 


der ſchlagen vor ihm ber, und die ihn Feinbe 


baffen, will ich plagen. 

25. Aber meine Wahrheit und Gnade 

foll bei ihm ſeyn, und*fein Horn foll 

in meinem Namen erhoben werden. 
*v.18. 91129. 


44 Auch haſt du die Kraft feines 
Schwerts weggenommen und laͤſſeſt 
ihn nicht ſiegen im Streite. 
erſtoͤreſt ſeine Reinigkeit 
und wirfſt ſeinen Stuhl zu Boden. 





Der 89. =.91.'Pfalm. 


46. Du verkürzeſt die. Zeit feiner Jugend 
und bededek ihn mit Hohn, Sela. 

47. Herr, wie lange will du dich fo 
sar verbergen und deinen Grimm mie 
Feuer brennen laſſen? 

48. Gedenke, wiekurz mein Leben iſt. 
Warum willſt du alle Menſchen umſonſt 
geſchaffen haben ? *+9(.90,9.10. 

49. Wo ift jemand, der da lebet und 
den Tod nicht fehe, der feine Seele 
errette aus der Höfen Hand? Sela, 

50. Herr, wo ift deine * vorige Gna⸗ 
de, die du David geſchworen haft in 
deiner Wahrheit? . "9.85, 

51. Gedenke, Herr, an die Schmach 
deiner Knechte, die ich frage in meinem 
Schoße, von fo vielen Völfern allen, 
.52. Damit dich, Herr, deine Feinde 
fhmähen, damit fie ſchmähen die Zußs 
ſtapfen deines Befalbten. 

53. * Gelobet fey der Herr ewiglich, 
Amen, Amen. *9f.40,17. 


Der 90. Pfalm. 

Bon bed menfhlihen Lebend Hinfäligkeit. 
1.Ein Gebet Mofes,des Mannes Gottes. 
2. Herr Bott, du bift unfere Zuflucht 

für und für. Ehe derin*die Berge wor⸗ 

den, und die Erde und die Welt ges 
fhaffen worden, bit du, Gott,. von 

Emigfeit zu — . *Spr.8,25. 


3. Der du die Menſchen läffer ſter⸗ 
ben und ſprichſt: Kommet mieder, 
Menfcheuifinder. 

4. Denn *tayfend Jahre find vor dir 
wie der Tag, der geſtern vergangen ift, 
und mie eine Nachtwache. *29etr.3,8. 

5. Du läffeh fie dahin fahren mie 
einen Strom und find mie ein Schlaf; 
gleichwie * ein Grad, das dach bald 
weit wird, *Eſ.40,6.7. Pf.39,6. 

6. Das da * frühe blühet und bald 
welt wird und bes Mbends abgehauen 
wird und. verdorret. *iPetr.1,24. 
7. Das macht*dein Zorn, daß wir fo vers 
geben, und dein Grimm, daß wir fo ploͤtz⸗ 
lich dahin müffen. *Pf.76,8. Nah.1,o. 
8. Denn unfere Miſſethat ſtelleſt du 
dor dich, tinfere anerfannte Sünde in das 
Licht* vor deinem Angefichte. *Pf.51,11. 
9. Darum * fahren alle unfere Tage 
dahin durch deinen Zorn; wir bringen 
unfere Fahre zu wie ein Geſchwaͤtz. 

*Pſ.80,. €f.38,12. 
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10. Unfer*Leben währet fiebenzig Jahr 
und wenn es hoch kommt, fo find es 
achtzig Jahr, und menn es köſtlich 
geweſen iſt, fo iſt es Mühe und Arbeit 
geweſen; denn es fähret fchnell dahin, 
als. flögen wir davon. 9Hiob 7,6.7. 
en a es A 0. 

€ zürne nd wer t vor 
ſolchem deinem Grimme? 

12. Lehre* uns dedenken, daß wir 
ſterben müffen, auf daß wir Hug wer 
den +94.39,5. 


13. Herr, kehre did; doch wieder su 


2. um und fen deinen Knechten gnädig. 


14. Fülle uns frühe mit deiner Gnade, 
fo wollen wir rähmen und frößlich 
ſeyn unfer Leben lang. 

15. Erfeeue und nun wieder, nad - 
dent du uns fo lange plagef, nachdem 
wir fo lange Unglüd leiden. 

16, Zeige deinen Knechten deine Wer 
fe und deine Ehre ihren Kindern. 

17. Und der Herr, unfer Gott, fey 
ung freundlich und *fördere das Werk 
unferer Hände bei uns; ja das Werk uns 
ferer Hände wolle er fördern. *Pſ. 138,8 


Der 91. Pfalm. 
Aroft in Sterbenögefahr. 

1, Wer unter dem Schirme des Hoch⸗ 
fen figet und unter dem*Schatten des 
Allmachtigen bleibet, Pſ.17,6. Pf.36,8. 

2, Der fpricht zu dem Herrn: "Meine 
Buverficgt und meine Burg, mein Gott, 
auf den ich hoffe. ‚142,6. 
:3. Denn er errettet mich vom Stricke des 
Jägers und von der ſchädlichen Peſtilenz. 

4, Er wird di mit feinen * Fittigen 
deefen, und deine Zunerficht wird ſeyn 
unter feinen Slägeln. Seine Wahrheit 
it Schirm und Schild, *Matth.23,37. 

5. Daß du nicht erfchreden müſſeſt 
vor dem Grauen des Nachts, vor den 
Pfeilen, die des Tages fliegen, 

6. Vor der Peſtilenz, die im Finſtern 
ſchleichet, vor der Seuche, die im Mits 


tage verderbet. 


7. Ob taufend fallen zu deiner Seite 
und zehn taufend zu deiner Rechten, 
fo wird es doch dich nicht treffen. 

8. Ta, * du wirft mit deinen Augen 
deine Luft fehen und fchauen, wie es 
den Bottlofen vergolten wird. *Pf.92,12. 

9. Denn der Herr ift deine Zuvers 
fit, der Hoͤchſte ift deine Zuflucht. 
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10. * Es wird dir fein Uebels begeg⸗ 
nen, und feine Plage wird zu deiner 
Hütte ſich nahen. *Hiob 5,19. 

11. Denn*er hat feinen Engeln befoplen 
über dir, daß fie dich behüten aufallen deis 
nen Wegen, *Matth.4,6. Luc.4, 10. 11. 

12. Daß fiedich auf den Händen tra⸗ 
gen, und du*deinen Fuß nicht an einen 
Stein ſtößeſt. *9f.121,3. Matth.4,6. 

13. Auf den Löwen und*Dttern wirft 
du gehen und treten auf dem jungen 
Löwen und Drachen. *Mare.16,18. 

14. Er begehret mein, fo will ich 
ihm aushelfen ; er Eennet meinen Nas 
men, darum will ich ihn fchüßen. 

15. Er*ruft mid) an, fo mil. ich ihn 
erhören; diem bei ihm in der Noth, 
ih will ibn heraus reißen und gu Eh⸗ 
ten machen. *96.50,15. ter. 41,10. 

16. Ich will ihn fättigen mit langem 
Leben und will ihm zeigen mein Seil. 


Der 92.Pfalm. 
Gott fol man loben und warum? 
1. Ein Pfalmlied auf den — 
2. Das iſt * ein köſtlich Ding, dem 
Herrn danken und lobfingen deinem 
—— du Hoͤchſter, *Pſ. 147,1. 
3. Des Morgens deine * Gnade und 
des Nachts deine — verkuudigen, 


*Ppf. 8 

4. *Auf den zehn Suiten und Pfalter, 
a Spielen auf der Harfe. *9f.144,9. 
5. Denn, Herr, du läffeft mich fröb- 
lich ſingen von deinen Werken, und 
ich rühme die Geſchäfte deiner Hände. 
6. Herr, wie find * deine Werke fo 
groß! Teen — find fo ſehr tief. 


a | 55,9. 

7. Ein Fhöricter aubt das nicht, 
und ein Narr achtet ſolches wicht. 

8. Die Gottlofen grünen * wie das 
@ras, und die Uebelthaͤter blühen alle, 
bis fie vertilget werden immer und 
ewiglid. *9(.37,2. 9%.129,6. 

9. Aber * du, Herr, bi der Hochſte 
un bleibeft ewiglich. ”(.97,9. 

0. Denn fiehe, deine Zeinde, Herr, 
Pr deine 
und alle Nebelthäter müſſen *zerftreuet 

werden. *Pſ. 68,2. 

11. Aber mein* Horn wird erhoͤhet wer; 
den wie eines Einhorns, und werde geſal⸗ 
det mit friſchem Oele pſ. 132,17. 

12. Und mein*Auge wird feine Luſt ſe⸗ 


einde werden umlommen,.| 6. Wittwen 


Der 91. = 94. Pſalm. 


hen an meinen Feinden, und mein Ohr 
wird feine Luft hören anden Boshaftigen, 
die ſich wider mich fetzen. *Pf.91,8. 
13. Der Gerechte wird grünen wie ein 
Palmbaum, er wird machten wie eine Ce⸗ 
der auf kibanen. *9.52,10. &.11,28. 
14. Die *gepflanzet find in dem Hauſe 
des Herrn, werden in den Vorhoͤfen 
unfers Gottes grünen. *Eſ. 1.3. 
15. Und wenn ſie eich alt werden, 
werden fie dennoch blühen, — 
und ſeyn, 1,3 
16. Daß fie "perfändigen, daß der oem 
fo*froemm ift, mein Sort, und ift fein 
Anrecht an ihm. “145,17. 


Der 93. Pfalm. 
Welffagung von Ehrifto und feinem Nele. 
1. Der * Herr ıft Sönig und herrli 
gefchmäckt; der Herr ift gefhmäckt un 

at ein Neid angefangen, fo meit die 
elt it, und N) an es blei⸗ 
ben fol. *2Moſ.15,18. 9f.97,1. 
2. Bon dem an ftehet dein Stupl 
fh; * du bift ewig. *Pf.102,13.25. 
Herr, die Wafferftröme erheben ſich, 
die Wafferkröme erheben ihr*Braufen, 
die Waſſerſtröme heben empor die 
Mellen, *v.4. 91.65,8. Eſ. 17,12. 
4. Die Waſſerwogen im Meere 
groß und *braufen graͤulich; der Herr 
über it noch größer F in der Höhe. 
*Ser.46,7.8. 191.97,9. 
5. Dein * Wort iſt eine rechte Lehre. 
Heiligkeit ift die Zierde deines Hauſes 
ewiglich. -308.17,17. 


Der 94. Pfalm, 
Gebet wider bie Beinde ber Kirche. 
1. Herr Gott, de*die Rache if, (Gott, 
be die Nache if, erfcheine. *Röm.12,19. 
2. Erhebe dich, du Michter der Melt, 
vergit den Woffärtigen, mas fie verdienen. 
3. Herr, wie lange ſollen die Gottloſen, 
wie lange follen die Gottisfen prahlen 
4. Und fo trogiglich — und alle 
Uebelthaͤter ſich fo rüh 
5. Herr, fie — 28— * Boll 
und plagen dein Erbe. 
und gremblinge erwürs 
gen fie und töbten die Waiſen 
7. Und fagen: Der Herr fiehet es nicht, 
au * Gott —— achtet es nicht. 
ihr Narren unter dem 
Su * Thoren, wann wollt ihr 
klug werden? ſ. 923,7. Spr.8,5- 


Der 94. = 96. Pſalm. 
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9. Der’ das Ohr gepfianzet hat, follte | Erde bringet, und die Höhen ars * 


der nicht hören ? Der das Auge gem 
bat, folte der nicht fehen ?*Spr.20,12. 

0. Der die Heiden zuchtiget, follte 
* "sicht firafen? Der die Menfchen 
lehret, was fie wiſſen. 


se find auch fein. 

5. Denn fein ift das Meer, und er 
bot es gemacht, und feine Hande ha⸗ 
ben das Trockene bere 

6. Kommt, —** uns anbeten und 


11. Aber der Herr weiß die Gedanken |Inien und niederfallen vor dem Herm, 


der Menſchen, daß fie eitel find. 

12. Wohl dem, den du, Herr, züch⸗ 
tige, und + lehreft ibn dur) dein 
Sefet, *Spr.3,12.20. TPf.25,9. 

13. Daß er Geduld habe,’ wenn es 
übel gehet, bis dem Sottlofen die Grus 
be bereitet werde. 

14. Denn der Herr wird fein Volk nicht 
verſtoßen noch fein Erbe verlaffen. 

15. Denn Recht muß doch Mecht 
Bleiben, und dem werden alle fronime 
Herzen zufallen. 

16. ;Wertfichet bei mir wider die Bos⸗ 
baftigen? Wer tritt zu mir wider die 
Webelthäter? *9(.27,10. 

17. Wo der Herr mir nicht bülfe, fo 
Jäge meine Seele ſchier in der Stile. 

18. Ih ſprach: * Mein Zuß hat ges 
Brauchelt; aber deine Gnade, 
bielt mich 973,2. Ebr.12,13. 

10. Ich batte — Bekümmerniß in 
meinem Herzen; aber*deine Troͤſtungen 
ergoͤtzten meine Seele. 2Cor,1,4. 8. 

20. Du wirſt ja nimmer eins mit 
dem fchädlichen Stuble, der das Befet 
* übel deutet. *Eſ.1 

21. Sie * ruͤſten Ach wider die Bee 


des Gerechten und serdammen unfhuls 


dig Bluf. *Dan.b,4. Matth.26,59. 
22. Aber der Herr ift mein Saume au 
Gott ik der Hort meiner Zuverficht 

23. Und er * wird ihnen ihr unrecht 
vergelten und wird um ihre Bos⸗ 
heit vertilgen; der Herr, unſer Gott, 
wird ſie vertilgen. MPſ. 55,24 

Der 95. Pſalm. 


Dem Meſſßas — man esen und Gehor⸗ 


1. Kommt herzu, kat, ung dem Herrn 
—2*55 und jauchzen dem Hort un⸗ 


ſers Heils. 

2. Laſſet uns mit Danken * vor 1 Nie 
Angeficht kommen und mit WW almen 
ig mn *9(.100,2. 

Denn der 5 iR ein großer Gott 

un ein a Öntg’über alle Götter. 
‚10. 9f.145,8. 

1 Denn edlen Sand iR, was bie 


Herr, | fo 


der uns gemacht hat. 

7. Denn*”er ik unfer Gott, und wir 
das Volk feiner Weide und Schafe feis 
ner Sand. + Heute, fo ihr feine Stim⸗ 
” * *ꝙyſ. 100,3. fEbr. 3,7. — 

So verſtocket euer Herz nicht, wie 
zu 2 Meribe gefchahe, wie zu Maffa in 
der Wüſte. 

9. Da * mich eure Väter verfuchten, 
fühleten und fahen meine Werke, 

”2mM0f.17,2. AMof.14,22. Ebr.3,17. 

10. Daß ih vierzig Jahr Kühe hats 
te mit diefem Volke und fprah: Es 
find Leute, derer Herz immer den ers 
weg will, und die meine Wege nicht 
lernen mollen; 

11. Daß ich ſchwur in meinem Zorne: ' 
* Sie follen nicht zu meiner Ruhe 
mmen vamof. 14,23. 9f.106,26. 


Der 96. Pſalm. 
Bon bem neuen Liede des heiligen Evargelii. 
1. * Singet dem Herrn ein neues 
Lied, finget dem Herren alle Welt; 


98,1. 

2. Singet*dem Herrn und lobet feis 
nen Namen; prediget einen Tag am 
andern fein Heil; *i&bren.17,23. 

3. Erzählet unter den Heiden feine Ehre, 
unter allen Bölfern feine Wunber. 

4. Denn *der Herr ift groß und hoch 
zu loben, ——— über alle Goͤtter. 

* „Z.ꝛe. Sir.43,31. 
5. Dear @ötter der Wölfer find 


.]@ögen; aber der Herr hat den Him⸗ 


mel gemacht. ”@(.41,24.29. 
6. Es Rehet herrli und prächtig vor 
ihm und gehet gewaltiglich und loͤblich 
su in feinem — 
7. Ihr Vöolker, * bringet ber dem 
Herrn, bringet her dem Herrn Ehre 
und Macht, *Pſ.29, 1.2e. 
8. * Bringet her dem Herrn die Ehre 
ſeinem Namen, bringet Geſchenke und 
et in feine Vorhoͤſe. »Pſ. 138,5. 
* Betet an den Herrn im heiligen 
Samuke, es ihn alle Welt, 
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10. * Es wird dir fein Uebels begegs | hen an meinen Zeinden, und mein Obr 


nen, und feine Plage wird iu deiner 
Hütte ſich nahen. 5,19. 
11. Denn*er bat feinen Ein befoblen 
über dir, daß fie dich behüten aufallen dei⸗ 
nen Wegen, *Matth.4,6. Lue.4,10.11. 
12. Daß ſie dich auf den Händen tra, 


gen, und du*deinen Fuß nicht an einen |d 


Stein ſtößeſt. Pſ.121,8. Matth.4,6. 
13. Auf den Löwen und*Dttern wirſt 
du gehen und treten auf den jungen 
Löwen und Draden. *Mare.16,18. 
14. Er begehret mein, fo will ich 
ibm ausbelfen ; er fennet meinen Nas 
men, darum wid ich ibn ſchuͤtzen. 
15. Er*ruft mich an, fo will ich ibn 
erhören; isn bei ihm in der Noth, 
8 will ihn heraus reifen und zu Eh⸗ 
en. ”9[.50,15. +€f.41,10. 
“. Ich will ihn fättigen mit langem 
Leben und will ihm zeigen mein Seil. 


Der 92.Pſalm. 
Gott fol man loben und warum? 

1 Ein Pfalmlied auf den — 
2. Das ift * ein köſtlich Ding, dem 
Herrn danken und lobfingen deinem 
RABEN, du Hoͤchſter, *Pſ. 147,1. 

3. Des Morgens deine * Gnade und 
des Nachts deine — verfüubigen, 


*7(.89 

4. *Auf den zehn Saiten und Dfalter, 
en zn auf der Harfe. *Pf.148,9. 
Denn, Herr, bu läffeft mich fröh⸗ 
Lid fingen von deinen Werfen, und 
ich rühme die Gefchäfte deiner Hände. 
6. Herr, wie find * deine Werke fo 
groß} Ton Gedanfen fo fehr tief. 


04,24. 

7. Ein —*8 ubt a nicht, 
und ein Narr achtet es nicht. 

8. Die Gottlofen grünen * wie das 
@ras, und die Hebelthäter blühen alle, 


bis fi 
ewiglich. *Pſ.372. M.129,6. 
9. Aber * du, Herr, biſt der Dane 
und bleibeft ewiglich. ”9(.97 
10. Denn fiehe, deine Keinde, a 


fiehe, deine Feinde werden umlommen, 


nr alle Mebelthäter müſſen Een 


*91.68 
11. Aber mein*Horn mird erhöhet wer; 
den wie eines Einhorns, und werde gefals 
bet mit friſchem Dele. (132,17. 
12. Und mein*Auge wird feine Luſt ſe⸗ 


e vertilget werden immer und 


wird feine Luft hören anden Boshaftigen, 
u fi wider mich fenen. Pſ.91,8 
3. Der*Gerechte wird grünen wie ein 
——— er wird wachſen wie eine Ce⸗ 
der auf Libanon. *Pſ.52, 10. Spr. 11,28 
14. Die *gepflanzet find in dem Haufe 
es Herrn, werden in den Vorböfen 
unfers Gottes grünen. *Eſ. 61,3. 
15. Und wenn ſie gleich alt werden, 
werden fie blüͤhen, fruchtbar 
und friſch ſe Rn 1,3. 
16. Daß verfündigen, daß der Her 
ſo *Fromm ift, mein Sort, und iſt fein 
Anrecht an ihm. “145,17. 


. De 93. Pfalm. 

Welſſagung von Chriſto und feinem Reiche. 

1. Der * Herr it Sönig und herrli 
geſchmuͤckt; der Herr if gef hmäct um 
at ein Reich angefangen, fo meit die 
elt ift, und zugerichtet, daß es bfeis 
ben fol. *2M0f.15,18. 9.971. 
2. Bon dem an ſtehet dein Stupl 
feſt; * du bil ewig. *PL.102,13.25. 
. Herr, die Wafferfiröme erheben ſich, 
die Wafferkröme erheben ihr*Braufen, 
die Waſſerſtröme heben empor Die 
Mellen, *v.4. 965,8. Eſ. 17, 12. 
4. Die Waſſerwogen im Meere ſind 
groß und *braufen graͤulich; der Herr 

ade it noch größer + in der Höhe. 

*Ser.46,7.8. 471.97,9. 

5. Dein * Wort if eine rechte Lehre. 
Heiligkeit iſt die Zierde deines Hauſes 
ewiglich. ”308.17,17 


Der 94. Pfalm, 
Gebet wider die Seinde ber ME as 
1. Herr Sott, deß*die Rache ift, Gott 
= die Nache ift, erfcheine. “Röm.12,19. 
2. Erbebe dich, du Richter der Melt, 
vergiltden KHoffärtigen, was fie verdienen. 
3. Herr, wie lange ſollen die Gottloſen, 
wie lange follen die Gottisfen prahlen 
4. Und fo — reden, und alle 
Uebelthaͤter fih fo rühmen ? 
5. Herr, fie zerſchlagen dein Bol 
um plagen dein Erbe. 
. Wittwen und Sremdlinge erwürs 
I fie und tödten die Waifen 
7. Und fagen: Der Herr ſiehet es nicht, 
und der Gott — achtet es nicht. 
8. te ‚ihe Narren unter dem 
Volke, — Thoren, wann wollt ihr 
flug werden? vſ. 92,7.. Gpr.8,5. 


Der 94. = 96. Pfalm. 
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9. Der* das Ohr gepfkanzet hat, follte | Erde bringet, und die Höhen der 8m 


:J 


t hören $ Der das Auge gemacht 
bat, follte der nicht fehen 2 *Spr.20,12. 


ge find auch fein. *9..,50,10. 
5. Denn fein it das Meer, und er 


10. Der die Heiden züchtiget, follte | hot es gemacht, und feine Hände ha⸗ 


der nicht firafen? Der die Menfchen 
lehret, was fie wiſſen. 


ben das Trockene bereitet. 
6. Kommt, laffet uns anbeten unb 


11. Aber der Herr weiß die Gedanken |Inien und niederfallen vor dem Herm, 


der Menſchen, daß fie eitel find. 

12. Wohl dem, den du, Herr, züch⸗ 
tigeſt, und + lehreſt ibn durch dein 
Beft, *Spr.3,12.20. 19f.25,9. 

13. Daß cr Geduld habe,’ wenn es 
übel gehet, bis dem Gottloſen die Grus 
be bereitet werde. 

14. Denn der Herr wird fein Volk nicht 
verfioßen noch fein Erbe verlaffen. 

15. Denn Recht muß doch Recht 
Bleiben, und dem werden alle fronime 
Herzen zufallen. 

16. Wer*fichet bei mir wider die Boss 
baftigen? Wer tritt zu mir wider bie 
Debeithäter? *Mf.27,10. 

17. der Herr mir nicht hülfe, fo 
läge meine Seele ſchier in der Stile. 

18. Ich ſprach: * Mein Zuß hat ges 
Brauchelt; aber deine Gnade, Herr, 
bielt mi 973,2. Ebr.12,13. 
‚19. Ich hatte viel Bekümmerniß in 
meinem Herzen; aber "deine Tröftungen 
ergögten meine Seele. ”2Cor,1,4.5. 

20. Du mirk ja nimmer eins mit 
dem ſchädlichen Stuhle, der das Geſetz 
* übel deutet. *Eſ. 10,1. 

21. Sie * ruͤſten Ad wider die Seele 
des Gerechten und verdammen unfchuls 
dig Blut. »Dan.6,4. Matth.26,59. 

22. Aber der Herr iſt mein Schuss; mein 
Bott ift der Hort meiner Zuverficht. 

23. Und er * wird ihnen ihr Unrecht 
vergelten und wird fie um Ihre Boss 
beit vertilgen; der Herr, unfer Gott, 
wird fie vertilgen. y(.55,24 

Der 95. Pfalm. 


Dem Meffas ſoll man bankfagen und Gehor⸗ 
fam Ieiften. 


1. Kommt herzu, laffet ung dem Herrn 
frohlocken, und jauchzen bem Hort uns 


ſers Heils. 

2. Laſſet uns mit Danken * vor fein 
Angeficht kommen und mit Pſalmen 
ihm jauchzen. . *9f.100,2. 
3. Denn der ik ein großer Gott 
und ein großer Köntgrüber alle Götter. 
. 29,.96/4. 10. 9.145,38. 

4. Denn in*feiner Hand IR, was die 


der und gemacht hat. 

7. Deun d er it unfer Gott, und wir 
das Volk feiner Weide und Schafe feis 
ner Sand. +Heute, fo ihr feine Stim⸗ 
me höret, *Pf.100,3. +E6r.3,7. e.4,7. 

8. So verſtocket euer Herz nicht, wie 
zu Meriba gefchahe, wie gu Maſſa in 
der Wuſte. 

9. Da * mich eure Väter verfuchten, 
fühleten und fahen meine Werke, 

”20f.17,2. 4M0(.14,22. Ebr.3,17. 

10. Daß ich vierzig Jahr Mühe hats 
te mit diefem Bolfe und ſprach: Es 
find Leute, derer Herz immer den Jrrs 
weg will, und die meine Wege nicht 
lernen wollen; 

11. Daß ich ſchwur in meinem Zorne: ' 
* Sie follen nicht zu meiner Ruhe 
fommen *4Moſ. 14,23. 9f.106,26. 


Der 96. Pſalm. 
Bon bem neuen Liebe des Heiligen Evangelli. 
1. * Einget dem Herrn ein neues 
Lied, finget dem Herrn alle Welt; 


98,1. 

2. Singet*dem Herrn und fobet ſei⸗ 
nen Namen; prediget einen Tag am 
andern fein Heil; *i&hren.17,23. 

3. Erzählet unter den Heiden feine Ehre, 
unter allen Böltern feine Wunder. 

4. Denn *der Herr ift groß und hoch 
zu loben, wunderbarlich über alle Götter, 
*.95,3.20. Gir.43,31. 

5. Denn*alle Götter der Völker find 


.|@ödgen; aber der Herr hat den Hims 


”@(.41,24.29. 
6. Es ſtehet herrlich und prächtig vor 
ihm und gehet gewaltiglich und loͤblich 
zu in feinem — 

7. Ihr Völker, * bringet ber dem 
Herrn, bringet her dem Herrn Ehre 
und Macht, *Pſ.29, 1.2e. 
8. *Bringet her dem Herrn die Ehre 
ſeinem Namen, bringet Geſchenke und 
kommet in feine Vorhoͤſe. *9f.138,5. 
9. * Betet an den Herrn im heiligen 
Schmucke; es — ihn alle Welt. 


mel gemacht. 


004 Dir 96. » 99. Palm. 


: 10. Saget unter den Heiden, daß der | Herrn und danket ihm undtpreifet feine 
Herr König ſey und habe fein Reich, | Heiligkeit. *Pf.32,11.9f.33,1. +9f.30,5 



















fo weit die Welt if, bereitet, daß es bleis 
ben fol, und ri tet die Bölfer recht. | run 
11. * Simmel freue fi, und Erde| | in Yfalm. 


fen feöhlichs das Meer braufe, und Singet * dem Herrn ein neues ich, 


‚was darinnen iſt; *&[.49,13. denn er thut Wunder. +Er fieget mit 
12. Das Feld *ſey fröhlich und alles 
zu deran > laſſet rühmen, al ge feiner — und eo red 
ume im l e Se Herr läßt fein Heil verfündis 
13. Bor dem Seren, denn er fommt, gen, vor den Völkern läßt cr feine 
denn er * kommt gu richten das Erd⸗ Gerechtigkeit offenbaren. 
reich Er wird den Erdboden richten] 3, Er gedenket an feine Gnade und 
mit Gerechtigkeit, und die Wölker mit —5— dem Haufe Yfracl. Aller * 


feiner Wahrheit. "91.50,3. Ende fehen das Heil ni Got⸗ 


Der 97. Pſalm. 52,10. > 
De Chriſto und N Königreie. / N Zeugzet dem Herrn, alle Welt, 
. Der * Herr ift König, def freue ſinget, r hmet und. lobet; it 
nd das Ervreih, und fenen fröhlich un mil yınmen ses. 
bie Inſeln fo_viel ihrer if. | 6. Mit Trompeten und Bofaunen 
jauchzet vor dem Herrn, dem Könige. 
7. *Das Meer braufe, und mas dars 
sine ift, der Erdboden, und die dars 
a wohnen ; ”1[.96,11. 
8. Die Wafferftröme frohloden, und 
ale Berge *fenen fröhlich *Pſ.96, 12. 
Vor dem Herrn, denn *er fommt, das 
* zu richten. Er mird den Erdbo⸗ 
den richten mit Gerechtigkeit und die 
Völker mit Recht. *Pf.9,9.2e. Bf.50,3. 


Der 99. Pfalm. 
Bon bed Reid Ghrifi Beſchaffenheit. 
1. Der” Herr it König, darum toben 
die Völker; ce finet su + Eherubim, 
darum reget fich die Weit. 
*Pſ. 93, 1.2c. +9f.80,2. - 
2. Der * Herr iſt groß zu Zion Hei a 
hoch über alle Nölker. “2.48 
3. Man danke deinem großen * 
POULDSEDENLDEN NAMEN, ber, da — 


*2Moſ. 15,18. Pf.93,1. — 
2. Wolfen und Dunfel iſt um i 
- ber; *Gerechtigkeit und Bericht ift feis |. 
nes Stuhls Zeftung. *Pſ.89, 15.e. 
3. Seuer*gehet vor ihm her und zün⸗ 
det an umher feine Feinde. *Ebr.12,29. 
4. Seine Blige leuchten auf dem Erd; 
boden; das en 4B> erfchridt. 
19 
5. Berge — wie Wachs vor 
dem Herrn, vor dem Herrſcher 
ganzen Erdbodens. *Eſ. 24, 18 

6. Die * Himmel verkündigen feine 
Gerechtigkeit, und alle nn feben 
feine_Ehre. *9(.19,2. Pf.50,6. 

7. Schamen müſſen ſich alle,*die deh 
Bildern dienen und fich der Götzen 
rühmen. + Betet ihn an, alle Götter. 

*2Moſ. 20, 4.2e. FEbr.1,6. 

ion höret es und iſt froh; und 
bie öchter Judas find fröhlid, Herr, 
a deinem Regimente. 

9. Denn du,*Herr, biß der Höchke i Im Reiche diefes Könige bat man 
in "allen Landen; du bi fehr erböhet |das Recht lich. Du giebſt Frömmi 
über alle Götter. ‚92,9. | Beit, du *fchaffeft Gericht und Gerech⸗ 

10. Die un den Herrn Liebe, *haffet je in Jakob, *Eſ. 9,7. 
das Arge. Der Herr bemahret die] 5. *Erhebet den Herrn, unfern Gott, 
Seelen feiner Heiligen ; von der Gott⸗ betet an zu feinem Fußſchemel denn 
[ofen Hand wird er fie erretten. er iſt heilig... *Eſ. 

*Amos 5,14.15. Röm.12,9. 6. *Mofe und Aaron unter feinen Pries 

11. Dem Gerechten muß*das Licht im⸗ | Kern, und Samuel unter denen, die feis 
mer wieder aufgehen, und Freude den|nen Namen anrufen; fic riefen an den 
frommen Herzen. "9.18.29. Pf.112,4. | Herrn, und er erhörcte fic. *2Mof.14,15. 

12. Ihr * Gerechten, freuet euch des| 7. Er redete mit ihnen. durch eine 


Der 99. = 102. Malm. 


Wolkenſaͤule; fie hielten feine Zeugs 
niffe und Gebote, die er ihnen gab. 

8. Herr, du bift unfer Gott, du er; 
böreteh fe; du, Gott, vergabeft ihnen 
und firaftef ihr Thun. - | 
‘9. Erhöhet den Herren, unfern Gott, 
and » betet an zu feinem heiligen 
Berge; denn der Herr, unfer Gott, 
iſt heilig. *Pſ. 3,5. 

Der 100. Pſalm. 
Dankſagung für Gottes Wohlthaten. 
1. Ein Dankpſalm. 
Jauchzet * dem Herrn, alle Welt. 
*9ſ.b66,2. 9.1171. 

2. »Dienet dem Herrn mit Sreuden, 
kommt vor fein Angefiht mit Froh⸗ 
boden. - 02,11. 9(.95,2. 

3. Erfennet, daß der Herr Bott if. 
* Er bat uns gemacht, und nicht wir 
elbſt, zu feinem Volke und au Scha⸗ 

n feiner Weide, %.95,7. 
4. Behet zu feinen Thoren ein mit 
Danfen, zu feinen Vorhoͤfen mit Lo⸗ 
ben; danket ihm, Iobet feinen Namen. 
5. Denn der. Herr if freundlich, und 
‚ feine * Gnade währet ewig, und feine 

Wahrheit für und für. *Pſ. 117,2. 
Der 101. Pſalm. 

Davids Regentenfpiegel. 

1. Ein Palm Davids. 

Bon Gnade und Recht will ich fingen 
und dir, Herr, lobfagen. 

2. Jh handle vorfichtig und redlich 
bei denen, die mir zugehören, und 
wandle treulich in meinem Kaufe. 

3. Ich nehme mir feine böfe Sache 
vor. Ih haſſe den Webertreter und 
laffe ihn micht bei mir bleiben. 

4. Ein verfehrtes Herz; muß von mir 
* weichen, den Böfen leide ich nicht. 


6,9. 

5. Der * feinen Nächftien heimlich 
verleumdet, den vertilge ich. Ich mag 
deß nicht, der ſtolze Geberden und ho⸗ 
ben Muth hat. *96.15,3 
G. Meine Augen ſehen nach den Treuen 

im Lande, daß fie bei mir wohnen, 
und habe gern fromme Diener. 

7. * Falſche Leute halte ich nicht in 
meinem Haufe; bie Lügner gedeihen 
nicht bei mir. *Gpr. 13,5. 
8. Fruͤhe vertilge ich alle Gottloſen 
im Lande, daß ich alle Uebelthäter aus⸗ 
rotte aus der Stadt des Herrn. 


Der 102. $ 
Bußgebet angefocdhtener und 
Deren. . 

1. Ein Gebet des Elenden, 

trübt iR und feine Klage: 
Herrn ausfchüttet. \ 
2. * Herr, höre mein Gebet ı 
mein Schreien zu dir fommen. 


5,2. H.17,1. 

3. * Verbirge dein Antlig nicht vor 
mir in der Noth, neige deine Ohren 
u mie; wenn ich dich anrufe, fo ers 

öre mich bald. *4(.13,2. 

4. Denn meine Tage find vergangen 
wie*ein Rauch, und meine Gebeine find 
verbrannt wie ein Brand. *%Pf.37,20. 

5. Mein Herz if gefchlagen und 
verborret wie Gras, daß ich auch vers 
geffe, mein Brot zu eflen. 

6. Mein Gebein klebet an meinem 
Sleifhe vor Heulen und Seufjen. 

7. Ich bin gleich wie cin Roͤhrdom⸗ 
mel in der Wäfte; ich bin gleich wie ein 
Käuzlein in den verkörfn Stätten. 

8. Ich wache und bin wie ein ein⸗ 
famer Nogel auf dem Dache. 

9. Taͤglich ſchmaͤhen mich meine Feinde s 
und die mich fpotten, ſchwoͤren bei mir. 

10. Denn ih * effe Afche wie Brot 
und Fmifche meinen Trank mit Weis 
nen, € *Hiob 3,24. 19f.80,6. 

11. Vor deinem Drohen und Zom, 
daß du mich aufgehoben und zu Bo⸗ 
den geftoßen haft. 

12. Meine * Tage find dahin + mie 
ein Schatten, und ich verdorre wie 
Gras. *Pſ. 90,5. +9i0b 14,2.2e. 

13. Du aber, Herr, bleibeſt ewiglich, 
und dein Gedächtniß *für und für.*v.25. 

14. Du wolle dich aufmachen und 
über Zion erbarmen; denn es iſt Zeit, 
dag du ihr gnädig fenft, und die Stuns 
de iſt gekommen. 

15. Denn deine Knechte wollten ger⸗ 
ne, daß fie gebauet würde, und ſaͤhen 
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Be 


„gerne, daß ihre Steine und Kalf zuges 


richtet würden. *9(.51,20. 
16. Daß die Heiden den Namen des 
Herrn fürdten, und alle Könige auf 
Erden deine Ehre; 
17. Daß der Herr *Zion bauct und 
erfcheinet in feiner Ehre; *Ef.14,32. 
18. Er wendet ſich zum Gebete der Vers 
laſſenen und verfchmähet ihr Gebet nicht. 
19. Das werde geſchrieben auf die Nach⸗ 






mmen, und das Volk, das gefchaffen 
foll werden, wird den Herrn loben. 

20. Denn er * fchauet von feiner heis 
lioen Höhe, und der Herr fiehet vom 
Simmel auf Erden, *Pſ. 14,2. 

21. Daß er * das Seufzen des Ges 
fangenen höre und los mache die Kin⸗ 
der des Todes; ”(.79,11. 

22. Auf daß fie zu Zion predigen den 
Namen des Herrn und fein Lob zu 
Serufalem; 

23. Wenn die Völker zufammen kom⸗ 
men und die Königreiche, dem Herrn 
zu dienen. 

24. Er demüthiget auf dem Wege meis 
s — er verkürzet meine Tage. 

5. Ich ſage: Mein Gott, nimm mid) 
niet weg in der Hälfte meiner Tage. Deis 
ne* Jahre währen für und für. *9f.61,7. 

26. Du*haft vorhin die Erde gegrüns 
det, und die Himmel find deiner Häns 

Merk. *1£.89,12. Ebr.1,10. 

27. Sie werden vergchen, aber du 
bleibe. Sie werden alle veralten wie 
ein Gewand; fie werden verwandelt wie 
ein en wenn du fie verwandeln wirft. 

28. Du aber bleibeft, wie du bift, und 
deine Jahre nehmen fein Ende. 

29. Die* Kinder deiner Knechte wers 
den bleiben, und ihr Same wird vor 
dir gedeihen. *Pſ. 69,37. 


Der 103. Pſalm. 
Gottes Güte ſoll man preiſen. 
1. Ein Pſalm Davids. 
Lobe den Herrn, meine Seele, und was 
in mir iſt, ſeinen heiligen Namen; 
2. Lobe den Herrn, meine Seele, und 
vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat, 
3. Der dir alle deine Sünde vergiebt 
und * heilet alle deine Gebrechen, 
*9(.6,3. 9f.147, 3 

4. Der dein Lchen vom Verderben 
erlöfet, der * dich Erönet mit a 
und Barmherzigkeit, “4.51 
5. Der deinen Mund fröhlich macht 
und du wieder jung wirft * wie ein 
Adler. *Hiob 33,25. Ef.40,31. 
6. Der Herr fchaffet*Gerechtigfeit und 


sn allen, die Unrecht leiden.*Pf.99,A. om 


7. Er bat feine Wege a wiffen 
laffen, die Kinder Iſrael fein Thun. 
8. * Barmherzig und gnädig ift der 
Herr, tgeduldig und von großer Güte. 
*2M0f.34,6.1. +9[.86,5. 


Der 102. = 104. Pfalm. 





9. Er wir nicht immer badern * 
2 zorn halten. *Eſ. 57, 16. 

Er handelt nicht mit uns nach 
Sünden und vergilt uns nicht 
nach unferer Miſſethat. 

11. Denn fo hoch der Himmel über 
der Erde if, läffet er feine Gnade 
walten über die, fo ihn fürchten. 

12. & fern der Morgen ik vor 
Abend, läffet er unfere Uebertretung 
von ung feyn. 

13. Wie fih ein Vater über Kinder 
erbarmet, fo erbarmet ſich der Herr 
über die, fo ihn fürchten. 

14. Denn er fennet, was für ein 0% 
mächte wir find; er gedenket daran, * 
daß wir Staub find. *Hiob 10,9. 

15. Ein Menſch if in ſeinem geben 
* wie Gras, er blühet wie eine Blume 
auf dem Felde; *Metr.1,24.20. 

16. Wenn der Wind darüber gehet, 
je ift fie nimmer da, und *ihre Stätte 
ennet fie nicht mehr. Pſ. 37,10. 

17. Die *Gnade aber des Herrn wäh⸗ 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, 
fo ihn fürchten, und feine Gerechtigkeit 
auf Kindesfind, *Klagl.3,22. Luc.1,50. 

18. Bei denen, die feinen * Bund 
halten und gedenken an feine Gebote, 
= fie darnach thun. (.25,10. 

Der Herr bat * feinen Stuhl 
in Himmel bereitet, und fein Reich 

herrfchet über alles. *Pſ. 9,8. 

20. Lobet den Herrn, ihr ſeine Engel, 
ihr ſtarken Helden, * die ihr feinen 
Befehl ausrichtet, daß man höre die 
Stimme feines Worts. *Dan.7,10. 

21. Lobet den Herrn, alle feine * 
Heerfchaaren, feine Diener, die ihr feis 
nen Willen thut. del 2,11. 

22. Lobet den Herrn, alle feine Wer⸗ 
fe, an allen Orten feiner Herrfchaft.* 
Lobe den Herrn, meine Seele. *v. 6. 


Der 104. Palm. 

— Gottes aus dem Buche der Natur. 
1. * Lobe den Herrn, meine Seele. 
Herr, mein Gott, du biſt ſehr herr⸗ 
ih; du biſt fhön und Mae 665 
üdt. 103,1.22. 
2. Licht iſt dein Kleid, das du anhaft; 
dutbreiteft aus den Himmel wie einen 
Teppich. *1%0h.1,5. Ef.40,22. c.44,24. 
3. Durwolbeſt es oben mit Wafler ; du 
fähreft auf den Wolfen wie auf einem 


Der 104. und 105. Pfalm. 


Wagen, und geheſt auf den ZFittigen 
des Windes. "IMof.1,7. P.33,7. 
4. Der * du macheft deine Engel zu 
Winden a Beine Diener au — 


famme 

5. Der duedas Erdreich —— auf 
feinen Boden, daß es bleibet immer 
und ewiglich. Hiob 34,13. 

6. Sit. der Tiefe deckeſt du es wie 
mit einem — und Waſſer ſtehen 
über den 

T. Aber von deinem Scelten fliehen 
Re, son deinem * Donner fahren fie 

in. *Hiob 37,4.5. 9f.18,14.15. 

8. Die Berge gehen hoch hervor, und 
die ap fegen fich herunter zum 
— den du ihnen gegründet haſt. 

9. Du haft "eine Grenze geſetzt, dars 
über fommen fie nicht, und müflen 
nicht wiederum das Erdreich bededen. 

*1Moſ.1,9. Hiob 38,11. 9f.33,7. 

10. Du * läfek ‚Brunnen quellen in 
den Gründen, daß die Waffer zwiſchen 
den Bergen binfliefen, *9[.74,15. 

11. Daß alle Thiere auf dem Felde trin⸗ 
fen, und das Wild feinen Durſt Löfche. 

12. An denfelben fisen die Vögel des 
——— und ſingen unter den Zweigen. 

3. Durfeuchteſt die Berge von oben 
br; du macheſt das Land voll 
die du ſchaffeſt. *Pſ. 65, 11. 

14. Durläffek Gras wachſen für das 
Vieh und Saat zu Nus den Menfchen, 
daß du Brot aus der F Erde bringef; 

*5Moſ.11,15. Pſ. 147,8. +Sir.38,A. 

15. Und daß * der Wein erfreue des 
Menſchen Herz, und feine Geftalt ſchön 
werde vom Del, und das “Brot des 
Menfchen Herz ſtaͤrke; 

16. Daß die Bäume des Herrn vol 
Safts Reben ; die Cedern Libanong, die 
er gepfla 


t. 
17. Bao — die Vögel, und| 


2 wohnen auf den Zannen. 
Die hoben Berge find der@emfenzus 

Kubkans die®SteinHlüfte der Caninichen. 
19. Du machſt den Mond, das Jahr 
darnach zu theilen; die Eonn⸗ weiß 
ihren Niedergang 

20. Du — Finſterniß, daß es 
Nacht wird; da regen ſi ch alle wilde 
Chiere; *1Moſ.1,18. 
21. Die jungen Löwen, die da brüls 
len nach dem Haube und ihre GSpeife 
ſuchen von Bott. 


chte, Werte 
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22. Wenn aber die Sonne aufgehet 
— heben ſie ng davon und legen id 
in ihre £ *Hiob 37,8. 

23. ©e. t denn der Menfch aus 
an feine Arbeit und an fein Ackerwerk 
bis an den Abend. 

24. Here, wie find deine Werke fo groß 
undviel? Du haft fie alle weislich geord⸗ 
net, und die Erde iſt voll deiner Güter. 

25. Das Meer, das fo groß und weit 
it, da wimmelt es ohne Zahl, beide, 
große und Heine Thiere. 

26. Dafelbft gehen die Schi 
find * Wallfifche, die du gem 4 
daß fie darinnen ſcherzen. *Hiob 40,10. 

27. Es wartet alles auf dich, dab du 
ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit. 

28. Wenn du ihnen giebt, ſo ſam⸗ 
meln fies wenn du deine Hand aufthuf, 
fo werden fie mit Gut gefättiget. 

29. * Verbirgeft du bein Angefi cht, 
ſo erſchrecken ſie; du nimmſt weg ih⸗ 
ren Odem, ſo vergehen ſie und werden 
wieder zu Staub. *Pſ. 30,8. 

30. Du laͤſſeſt aus deinen Odem, fo 
werden fie — und verneuerß 
die Geſtalt der E 

31. Die Ehre Ag Kern iſt ewig; 
der * bat * Wohlgefallen an feinen 
“Meish.11,25. 

32. Er fhauet die Erde an, fo bebet fie; 
e Kupee die Berge an, fo rauchen fir. 

ch * will dem Kern fingen 
— eben lang und meinen Gott lo⸗ 
ben, ſo lange ich bin. *Ppſ. 63,5. 

34. Meine Rede müſſe ihm mohlges 
ae Sch freue mich des Herrn. 

35. Der*Günder müffe ein Ende wer⸗ 


.|den auf Erden, und die Gottlofen nicht 


mehr feyn. + Xobe den Herrn, meine 
Seele, Halleluja. 

*9.7,10. Pſ. 103,1. 

Der 105. Pſalm. 


Kurze Chronica nn Abraham bis auf 


1. Danfet * dem Herrn und prediget 
feinen Namen; verfündiget fein Thun 
unter den Böll nn 2 n *1Chron.17,8. 


2. Singet von ihm und lobet ihn; 
redet von allen feinen Wundern 

3. Rühmet feinen heiligen Namen; 
es freue ſich 2 Herz derer, die ben 
Seren ſuchen 

4. Sraget na dem Herrn und nad 


“.; 
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Der 105. Dfalm. 


feiner Macht; * fuchet fein Antlis als| 25. Er verfehrete jener Herz, baß*fie 


lewege; 

5. Gedenket feiner Wundermwerke, die 
er gethban hat, feiner Wunder und 
ne Worts; 

an’ der Same Abrahams, feines 
Kne ts, ihr Kinder Jakobs, ſeine 
Auserwaͤhlten; 

7. Er iſt der — unſer Gott; er 
richtet in aller Welt. 

8 Er gedenket Wiglich an ſeinen 
Bund, des Worts, das er verheißen 
bat auf viel taufend für und für, 
9. Den * er gemacht hat mit Abras 
ham, und des Eides mit Iſaak. *0.42. 

10. Und Rellete daſſelbige Jakob zueinem 
Recht und Sfrael zum ewigen Bunde, 

11. Und ſprach: Dir will ich das Land 
Canaan geben, das Loos eured Erbes; 

12. Da fie wenig und gering waren 
und Sremdlinge darinnen. 

13. Und*fie ann von Volk zu Volk, 
er — önigreiche zum andern 
Volke *1Moſ. 12,1. c. 13, 18. 

14. Er ließ feinen Menſchen ihnen 
Schaden thun und ” Rrafte Könige um 
ihretmwillen. *19R0f.20,3.7. 

15. * Taſtet meine Gefalbten nicht 
an und thut meinen Propheten fein 

id. *1M0f.20,7. €.26,11. 

16. Und er ließ eine * Theurung in 
das Land kommen und entzog allen 
Worrath des Brots. *1Moſ. 41,54. 

17. Er ſandte einen Mann vor ih⸗ 
nen hin, Joſeph ward * zum Knechte 
serfauft. *1M0f.37,28.2c. 

18. Sie zwangen feine Füße in Stock, 
fein Leib mußte in Eifen liegen; 

19. Bis daß fein Wort fanı, und bie 
Rede des Herrn ihn durdhläuterte. 

20. Da fandte der König bin und * 
ließ ihn los geben, der Herr über Böls 
fer hieß ihm auslaffen. *Moſ.41,14. 

21. Er * feste ihn zum Herrn über 
fein Haus, zum Herrſcher über alle 
feine Güter. *1M0f.41,40.%. 


22. Daß er feine Fürften unterwiefe geredet. 


nad) feiner Weife und feine Aelteften 
Weisheit lehrete. 
23. und Iſrael zog in Eghpten, und 
au ward ein Sremdling im Lande 
*1Moſ. 46, 1.2c. 
* er*lich fein Volk ſehr wach⸗ 
ſen und machte ſie mächtiger denn 
ihre Feinde. *2Moſ.1,7. 12. 


*Pſ.27,8. ſeinem Volke gram wurden und dach⸗ 


ten ſeine Knechte mit Liſt au — 
*2Moſ. 110. Wei 

26. Er*fandte feinen Kne — 
ron, den er hatte erwählet. 2Moſ.Z3, 10. 

27. Diefelben*thaten feine Zeichen uns 
ter ihnen und ſeinef Wunder im Lande 
Hams. »2Moſ.7, 10. 79. 106,22 

23. Er ließ * Sinfterniß kommen und 
machte es finfter; und waren nicht uns 

sehorfam feinen Worten. *2Mof.10,22 

29. Er*verwandelte ihre Waffer in Hlut 
und tödtete ihre Fiſche. *2M0f.7,20. 

30. hr Land*mimmelte Kröten heraus 
inden Kamnern ihrer Könige. *2Mof.8,6. 

31. Erfprad), da *fam Ungeziefer, Laͤu⸗ 
fe in allen ihren Grenzen. *9.78,45. 

32. Er gab ihnen Hagel zum Regen, 
Seuerflanmen in ihrem Lande; 

33. Und*fchlug ihre Weinſtöcke und 
Zeigenbäunte und zerbrach die Bäume 
in ihren Grenzen. 2M0f.9,25. 

34. Er ſprach, *da kamen Heuf reden 
und Käfer ohne Zahl. *20f.10,13.14. 

35. Und fie fraßen alles Gras in ih⸗ 
rem Lande und fragen die Früchte auf 
ihrem Selbe. 

36. Und ſchlug alle een in 
Egupten, alle ihre erfien Er 

37. Und führete fle — Silber 
und Gold, und war kein Gebrechlicher 
unter ihren Stämmen. *290f.12,35. 

38. Egypten mar froh, daß fie auszogen ; 
denn ihre Furcht war auf- fie gefallen. 

39. Errhreitete eine Wolfe aus. zur 
Dede und ein Feuer des Nachts zu 
leuchten. *2Moſ.13,21.2e. 

40. Sie baten, da ließ er*Wachteln kom⸗ 
men; undter fättigte fie mit Himmel⸗ 
brot. *"2Mof.16,13.2e. 1305.6,31. 

41. Er * öffnete den geifen, da flofs 
fen Waſſer aus, dag Bäche liefen in 
der dürren Wüfe. *2Moſ.17,6. 

42. Denn cr gedachte an frin heili⸗ 
ges ra * Abraham, feinem Knechte 
*Mof.22,16. 

43. Alfo führete er fein Boll aus 
mit Sreuden und feine Auserwählten 
nit Monne 

44. Und gab ihnen * die Länder der 
Heiden, daß fie die Güter der Völker 
einnahmen, *Joſ.i1, 1.3.4. 6. 

45. Auf daß ſie halten ſollten feine Rechte 
und feine Gefege bewahren, Halleluja. 


Der 106. Palm: 


Der 106. Pfalm. 


Gutthaten Gottes, ben Ifraetiten erzeiget 5 die Gottloſen. 


Große Strafe des Undanks. 

1. Halleluja. 
Danket* dem "Seren, denn er iſt freund⸗ 
lich, und ſeine Güte währet ewiglich. 

*Pf. 118,1. 29. Pſ. 107,1. 


2. Wer kann* die großen Lhaten des iſſet. 


Herrn ausreden und alle ſeine löblichen 
Werke preiſen? *2Moſ.15,1. 


3. *Wohl denen, die das Gebot halten | ten 


und thun immerdar recht. *Spr.19,16. 

4. Herr,*gedenfe meiner nach der Gna⸗ 
be, die du deihem Volke verheißen haft, 
beweife ung deine Hülfe, . *Vieb.5,19. 
5. Daß mir fehen mögen die Wohls 
fahrt deiner Ausermählten und und 
freuen, daß es deinem Wolfe wohl gehet, 
und uns rühmen mit deinen Erbtheile. 

6. Wir*haben gefündiget famnıtunfern 
Bätern; wir haben miggehandelt und find 
gottlos geweſen. *Klagl.3,42. Dan. 9,5. 

7. Unſere Väter m Egypten wollten dei⸗ 
ne Wunder nicht verſtehen; fie gedachten 
nicht an deine grofie Güte und waren 
* ungehorfam am Mecre, nämlich am 
Schilfmeere. *2Moſ.14,11. 12. 

8: Er half ihnen aber um ſeines Na⸗ 
ur willen, daf er feine Ma — 

9. Und er ſchalt das Schilfmeer, da 
ward e⸗ trocken, und führete fie durch 
die Tiefen wie in einer Wüſte; 

.10. Und*half ihnen von der Sand def, 
der fie baffete, und erlöfete fie von ber 
Sand des Feindes, "Que. 1,71. 
° 11. Und die Waſſer erjäuften ihre Wis 
berfacher, daß + nicht einer überblich. 
*2Moſ. 14,28. T4M0f.21,35. %0f.8,31. 

12. Da BET ir an feine Worte 
und fangen fein 2 

13. Aber fie — bald ſeiner 
Werke; ſie warteten nicht ſeines Raths. 

14. Und * fie wurden lüftern in der 
end und serfuhten Gott in der 
Eind »4Moſ. 11,4.2c. 

15. er ‚aber gab ihnen ihre Bitte 
und fandte ihnen genng, bis ihnen 
davor efelte. 

16. na fierempörten fi wider Dies 
fe.im Lager, wider. Naron, den Heilis 
gen des Herrn. *2Roſ. 62. c. 17,2. 
a; Die *Erde 3 ſich auf “> ln 

ang Dafhan und deckte zu 
ve Abirameı : +"4M0f.16, 31.8. 
18. Und * geuer ward unter ihrer 


Notte angezündet, bie Flamme vers 
*49R0f.16,85. 
Sie* mächten ein Kalb in Horeb 
beteten an.das gegoſſene Bild 
7... #2M01.32,4. 
20. And — ihre Ehre ia 
ein Gleichniß eines Dchien, der rad 
*Roͤnt. 1, 26. 
AM.. Sie vergaßen Gottes, ihres Hei⸗ 
landes, der fo große Dinge in Egppa 
gethan hätte, 


22. Wunder im Lande Harn use 
ſchreckliche Werke am Schilfmeere. 
23. Und er *fprach, er wollte fie vertil⸗ 
gen,two nicht Mofe, fein Ausermählter, 
den Riß aufgehalten hätte, feinen Grimm: 
abzuwenden, auf daß er fie nicht gar ver⸗ 
derbete. *2904.32,10.20. +&213,5. 

24. Und * fie verachteten das liebe 
Land; fie lautet Se Worte nicht 

a. 

25.. Und inurreten in ihren Hütten s fie 
gehorchten der Stimme des Herrn nicht. 

26. Und*er hob auf feine Hand wider 
fie, daß er fie niederfchläge in der Wüſte, 

ä *4Mof.14,23.1c..9f.95,11. 
‚27. Und würſe ihren Sauten unter die 
Heiden und fireuete fie in die Länder. 

23. Und fierhingen ſich an den Back 
Peor und afen von den Dpfern ..dem 
todten Goͤtzen 5 2#4M0f.25,8. 

29. Und erzürneten ihn mit ihrem 
Thun; da riß auch die Plage unter fie. 

30. Da *trat zu Pinehas und ſchlich⸗ 
tete die Sachez da ward der Plage 
geftenert. *4Moſ. 25,7. 
31. Und ward*ihm gerechnet zur Gerech⸗ 
tigkeit für und für ewiglich. 1Moſ. 15,68 

32. Und fie erzurneten ihn am Ha⸗ 
derwaſſer, und fie zerplagten den Moſe 

übel. *2Moſ. 17,3. 

33 Denn fie betrübten ihm fein Hetz, 
daß. ihm etliche Worte entführen. 

34. Auch vertilgeten fie die Bölfes 
wit, wie fie doch*der Herr geheißen 
hatte; »5Moſ.7,12. c.12,23 

.35. Sondern fie mengeten fich unter Bie 
Heiden und lerneten derſelben Kerle 

86. iind dieneten ihren Goͤtzen, die 
gerietben ihnen zum Aergerni 

37. Um fietopferten ihre Söhne und i⸗ 
re Töchter den Teufeln *IMRof.18,21. 

38. Und vengeffen unfchuldiged Blut, 
das Bint ifeer Söhne md ihrer Toch⸗ 
ter, die.fle — den Goͤtzen Ca⸗ 
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naans, daß das Land mit Blutfchuls 
den befleckt warb; Be 

39. Und verunreinigten ſich mit ihren 
Werfen und hureten mit ihrem Thun. 

40. Da * ergrimmete der Zorn des 
Herrn über fein Boll und gewann cinen 
@räuel an feinem Erbe *+XRicht.2,14. 

41. Und gab fie in die Dand der Deis 
den, daß über fie herrſcheten, die ih⸗ 
nen gram waren. 

42. Und ihre Feinde ängſteten fie; und 
wurden gedemüthiget unter ihre Hände. 

43. Er errettete fie oftmals; aber fie ers 
zörneten ihn mit ihrem Bornehmen und 
wurden wenig um ihrer Diffethat willen. 

44. Und er fahe ihre Noth an, da 
er ihre Klage börete; 

45. Und*gedachte an feinen Bund, mit 
ihnen gemacht, und reuete ihn nad) ſei⸗ 
ner großen Güte; *50[.30,3.2C. 

46. Und lich fie zur Barmherzigkeit foms 
men vor allen, die fie gefangen hatten. 
.47. Silf ung, Herr, unfer Gott, und 
"bringe uns zufammen aus den Dei: 
den, daß wir danken deinem heiligen Na⸗ 
men und rühmen dein Lob. *FMof.30,3. 

48. * Gelobet fen der Herr, der Gott 
Iſraels, von Emigfeit zu Ewigkeit, 
und alles Volk fpreche: Amen, Halle⸗ 
Inja. *29(.72,18. 
| Der 107. Pfalm. 
Donkfagung zu Bott für Errettung aus 

mancherlei Nöthen. 

1. Danket * dem Herrn, denn er ift 
freundlih , und feine Güte währet 
ewiglich. *Pſ. 136,1. Pf.118,1. 

2. Saget, die ihr erloͤſet ſeyd durch den 
Herrn, die er aus der Noth erlöſet hat; 

3. Und die er aus den Ländern zuſammen 
gebracht hat, vom Aufgange, vom Nieder⸗ 
gange, von Mitternacht und vom Meere; 

4. Die irre gingen in der Wüͤſte, in 
ungebahntem Wege, und fanden feine 
Stadt, da fie wohnen konnten, 

5. Sungrig und durfiig, und ihre 
Seele verfhmachtet; 

.6. 1nd*fie zum Herrn riefen in ihrer 
Noth, und er. Hier. errettete aus ihren 
Slengfien, 79.22,6. 9f.98,6. 9(.120,1. 

7. Und führete fie einen richtigen 
Weg, daß fie gingen: sur Stade, da fie 
wohnen konnten .. 
BS Die ſelen dem. Herrn danken um 
feine Güte, und um ſeine Wunder, 
die er an den Menſchenkindern thut— 


Der 106. und 107. Pſalm. 


9. Daß er fättiget die durſtige Seele 
und * füllet die hungrige Seele mit 
Butem. *?ue.1,53. 

10. Die da figen mußten in Zinfterniß 
En Dunkel, gefangen im Zwange und 

ifen ; 

11: Darum, daß fie Gottes Geboten uns 
gehorfam geweſen waren und das Geſetz 
des Höchften gefchändet hatten; 

12. Darum mußte ihr Herz; mit Uns 
glück geplaget werden, dab fie da las 
gen, und ihnen niemand half; 

13. Und fie * zum Herrn riefen in 
ihrer Noth, und er ihnen half aus ibs 
ren Aengſten, *v.6. 19. 28. 

14. Und fie aus der Finſterniß und Duns 
kel führete und ihre Bande zerriß: 

15. Die ſollen dem Herrn danken um 
ſeine Güte und um ſeine Wunder, die 
er an den Menſchenkindern thut, 

16. Daß er zerbricht eherne Thuren 
und zerfchlägt eiferne Riegel. 

17. Die Narren, fo geplaget waren 
um ihrer Uebertretung willen und um 
ihrer Sünde millen, 

18. Daß ihnen efelte vor aller Speife, 
und*mwurden todtkranf; *&ir.38,1% 

19. Und fie*zum Herrn riefen in ih⸗ 
rer Noth, und er ihnen half aus ihren 
Aengſten; *v.13. Lue 47, 13. 

20. Er fandte*fein Wort und machte 
fie gefund und errettete fie, daß fie 
nicht farben: Meish.16,12. 

21. Die follen dem Herrn danken um 
feine Güte und um feine Wunder, die 
er an den Menſchenkindern thut, 

22. Und * Dank opfern und erzählen 
feine Werfe mit Sreuden. *9f.50,14. 

23. Die mit Schiffen auf dem Meere 
fuhren und trieben ihren Handel in 
großen Waffern ; 

24. Die des Herm Werke erfahren 
haben und feine Wunder im Mecre, 

25. Wenn er ſprach und einen Sturm⸗ 
wind erregete, der die Wellen erhob, 

*Jon.1,4. Matth.8,24. 

26. Und fie gen Himmel fuhren, und 
in den Abgrund fuhren daß ihre Seele 
vor Angſt verzagte, 

27. Daß fie taunrelten und wankten 
wie ein Ttunkener und wußten feinen 
Rath mehr | 1 

28.. Und fie zum Herrn *fdirien in id 
rer Roth, und er fie aus ihren Aeng⸗ 
fen führte, *y.13.19. Dratth.8,25. 


Der 107. = 109. Pfalm. 
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29. Und Rillete das Ungemitter, daß 5. Denn*deine Gnade reichet, fo weit 


die Wellen fich legten, 

30. Und fie froh wurden, daß es ſtille 
geworden war, und er fie zu Lande 
brachte nach ihrem Wunſche: 

31. Die follen dem Herrn danfen um 
feine Güte und um feine Wunder, die 
er an den Menfchenfindern thut, 

32. Und ihn bei der Gemeinde preifen 
und bei den Alten rühmen.. - 

33. Die, * welchen ihre Bäche vers 
trocknet, und die Wafferquelien ver⸗ 
fieget waren, *1Koön. 17,7. 

34. Daß ein fruchtbares Land nichts 
trug um der Bosheit willen derer, 
die darinnen wohneten; 

35. Und er das Crockene wiederum 
waſſerreich machte und im dürren Lan⸗ 
de Waſſerquellen; 


36. Und die Hungrigen dahin geſetzt Edom? 


hat, daß ſie eine Stadt zurichteten, 
da fie wohnen koͤnnten, 

37. Und Aecker beſäen und Weinber; 
ge pflanzen möchten und die jährlichen 
Fruͤchte krigten; 

38. iind er fie ſegnete, daß fie fich 
faft mehreten, und ihnen viel Vieh gab. 

39. Die, welche niedergedrückt und ge; 
5 cht waren von dem Böſen, der 

e gezwungen und gedrungen Re 

40. Da * Verachtung auf die Für; 
fen gefchättet mar, daß alles irrig und 
wüfte fand; *Hiob 12,21. Ef.40,23. 

41. Und er den Armen ſchützte vor 
Elend und fein Gefchleht wie eine 
Heerde mehrete. 

42. Solches * merden die Frommen 
ng und fich freuen, und aller Bos⸗ 

eit wird das — geſtopfet werden. 


22,1 
43. Wer *iſt weiſe behält dies? o 
So werden fie merken, wie viel Wohl⸗ 
that der Herr erzeiget. 
Der 108. Pſalm. 


Davids Dankſagung und Gebet um Ein 
fegung ind Koönigreich. 


1. Ein Pfalmlied Davids. 
2 Gott, es iſt mein rechter Ernt, 
ich will fingen und dichten, * Bin 


Ehre auch. *Ppſ. 16 
2. Shan, vſalter und Surfen! se 
Dir frü f fen. 

4. Ich will dir danken, Ser, unter 
den Bolkern, ich will die Leßfingen 
unter den Leuten. ”36.57,10, 


*8Moſ. 32,20. 


der Himmel iſt, und deine Wahrheit, 
fo weit die Wolken gehen. »Pſ.36,6. 

6. Erhebe dich, Gott, über den Sins 
mel, und deine Ehre Üiber alle Lande, 

7.* Auf daß deine lieben Freunde ers 
lediget merden. Hilf mit deiner Nedhs 
ten und erhöre mid). epſ. 60,7. 

8. Bott redet in feinen Heiligthume, 
deß bin ich froh, und will Sichem thei⸗ 
len und das Thal Suchoth abmefen. 

9. Gilead if mein, Manaſſe i 
mein, und Ephraim ift die Ma eime 
nes Daupts, Juda ift mein Füuͤrſt, 

10. Moab ift mein Waſchtoͤpſen, ih 
will meinen Schuh Über Edom ſtrecken, 
apre die Ppilifter will ich jauchzen. 

11. * Mer will mich führen in eine 
fefte Stadt? Wer wird mich leiten in 
*Pſ. 60,11. 

12. Wirſt du es nicht thun, Gott, der 
du uns verſtößeſt, und zieheſt nicht 
aus, Gott, mit unſerm Heere?, 

13. Schaffe uns Beiſtand in der 
Noth, denn * Menfchens Hülfe iſt fein 

nüße. *Pſ.60,13. Pſ.146,3.4. 

14. * Mit Gott wollen wir Thaten 
thun. Er wird unfere Zeinde unters ' 
treten. ”2&am.22,30. 9f.18,30. 

Der 109. Pfalm. 
Weiffagung von Juda und der Juben Um 
treue an Ehriſto verüst, unb ihrem Fluche. 

1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
rt mein Ruhm, ſchweige nicht. 

2. Denn fie haben ihr gottiofes und 
falfches Maul wider nich aufgethan 
Zune reden wider mich mit falfcher 

unge; 

und fie reden giftig wider mich 
olentbalsen und fireiten mider mich 


el 
% Pla — fie Der find Re 


4. Dafür, daß 
wider mid); i 

5. Sie*beweifen mir — um Gutes 
Haß um Liebe. *Pſ.35,12. 21. 


6. Setze Gottloſe Über ihn, und der 
Satan müffe ſtehen zu feiner Rechte. 
T. Wer denfelben lehren laͤßt, 


jet Leben müffe gettlas fega, u und: fein 
bet müfe Sünde feyn. - 

8, GSeiner Enge mäflen wenige 

werden, und * fen Amt möfe «in 

anderer empfangen. »Apeh.1,20. 

9. Seine Kinder en Waiſen wer⸗ 

den, und fein Weib an MWittwe. 
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10. Seine Kinder müſſen in der Sr; 
sc gehen und betteln und fuchen, als 
die verdorben find. 

11. Es müffe der Wucherer ausfaus 
gen alles, was er hat, und Fremde 
müſſen feine Güter rauben. 

12. Und niemand müſſe ibn Gutes thun, 
und niemand erbarıme lich feiner Waiſen. 

13. Seine k Nachkommen müſſen ausges 
rottet werden, ihr Name müſſe im andern 
Gliede ‚ vertilget werden. 21,11. 

14, Geiner * Väter Miffetbat müſſe 
gedacht werden vor dem Herrn, und 
ſeiner Mutter Sünde müſſe nicht aus— 
getilget werden. *2Moſ.20,5. 

15. Der Herr müſſe ſie nimmer aus 
den Augen laſſen, und ihr Gedächtniß 
müͤſſe ausgerottet werden auf Erden, 

16. Darum, daß er ſo gar feine Barm⸗ 
berzigfeit hatte, fondern verfolgte den 
Elenden und Armen und den Bu 
telibten, daß er ibn tödtete, 

17. Und er. wollte den Fluch haben, 
der wird ihm auch kommen; ex wollte 
des Segens nicht, ſo wird er auch fer⸗ 
ne von ibm bleiben. 

18. Und zog an den Fluch wie fein Hemd, 
und iftin fein Inwendiges gegangen wie 
Waſſer und mie Oel in ſeine Gebeine; 

19. So werde er ihm wie ein Kleid, 
das er anhabe, und wie ein Gürtel, 
da er fich allewege mit gürte. 

20. So gefchehe denen vom Herrn, 
die mir zuwider find und *reden Bö⸗ 
ſes wider meine Gecle. *y,3, 


21. Aber du, Herr Herr, ſey du mit mir | 3 


um deines Namens willen; denn deine 
Gnade if mein Troſt; errette mich. 

22. Denn*ich bin armund elend; mein 
Herz iſt erfchlagen in mir. "Pf. 40,18. 

23. Ich*fahre dahin wie. ein Schatten, 
der vertrieben wird, und werde verjas 
get wie die Heuſchrecken. 

*Hiob 14,2... Di.144,4. 

.24. Meine * Kniee find ſchwach von 
@aften, un mein Sleifch iſt mager 
und hat Fein Fett. +p.31,11. 

25. Und ih) muß ihr Spott fenn; 
wenn fie mich feben, * fchütteln fe 
ihren Kopf. *Matth.27,30. 

-26. Stehe mir bei, Herr, mein Gt; 
bilf wir nach deiner Gnade, 

127. Daß fle inne werden, daß dies fey 
deine Sand, daß du, Herr, ſolches thuſt. 

28. Fluchen * fie, fo ſegne du. Gegen 


Der 109.111. Palm. 


fie fi wider mich, fo müffen fie zu 
Schanden werden; aber dein Knecht 
müſſe fich freuen. *160r.4,12. 
29. Meine Widerſacher * müffen mit 
Schmach angezogen werden und mit 
ihrer Schande bekleidet werden wie 
mit einem Node. *1f.35,26. 
30. »Ich will dem Herrn fehr danfen 
mit meinem Munde und ihn rühmen 
unter vielen. *1f.22,23. 
31. Denn cr fichet dem Armen * ur 
Rechten, daß er ihm helfe von denen, 
die fein geben verurtbeilen. *Pſ. 16,8. 


Der 110. Pſalm. 


Weiſſagung von Chriſto, unferm Könige, 
Propheten und DHohenpriefter. 

1. Ein Pſalm Davids, 

Der Herr ſprach zu meinem Sun. 
* Sepe dich zu meiner Rechten, big 

ich deine Zeinde zum Schemel deiner 
Süße lege. *Matth.22,44.2c. Ebr.10,12. 

2. Der Herr wird das Scepter deis 
nes Reichs fenden aus Zion. Kerrfche 
unter deinen Feinden. 

3. Nach deinem Siege wird dir bein 
Volk williglich opfern * in heiligem 
Schmude Deine Kinder werden dir 
geboren, wie dert Thau aus der Mors 
genröthe. *Pſ. 29,2. 1Mi.5,6. 

4. Der*Herr hat geſchworen, und wird 
ihn ie gereuen:+Du bift ein Priefter 
ewiglich nach der Weiſe Er 

*Pſ.89,4. +Ebr.5,6. c. 6,20. €.7,17. 

5. Der fe) zu deiner Rechten wird zer⸗ 
ſchmeißen die Könige zur Zeit feines 
orns; 

6. Er wird * richten unter den Hei⸗ 
den, er wird große Schlacht thun, er 
wird —— das Haupt über 
große Lande Eſ.3, 13. 14. 

7. Er * wird trinken vom Bache auf 
dem Wege; darum wird er das Haupt 
empor heben. *Pſ.69,2.3. Joh. 18,11. 

Der 111. Pſalm. 
Dankfagung für Gottes leiblichen und geiftlis 
hen Segen. 

1. Salleluja. 
Ich danke dem Herrn von ganzem 
Herzen;* im Rathe der Frommen und 
in der Gemeinde. 

2. Groß ſind die Werke des Serrng wer 
ihrer achtet, der hat eitel Luſt daran. 

3. Was er ordnet, das iſt löblid und 
ee und feine Gerechtigkeit bleibet 


1 





Der I11. » 115. Pfalm. 


4. Er hat ein*Bedächtniß geſtiftet feis 
ner Wunder, der grädige und barm⸗ 
herzige Herr: - 246.22,19. 

5. Er’giebt Speiſe denen, fo ihn 
fürdten; er gedenfet ewiglich an feis 
nen Bund. Pſ.34,10. 9f.37,19. 

6. Er läßt verfündigen feine gewals 
tige Thaten feinem Volke, daß er ihs 
nen gebe das Erbe ber Heiden. 

7. Die Werte feiner Hände find Wahrs 
beit und Recht; alle feine Gebote fin 
rechtichaffen. - 

8. Sie werden erhalten immer und ewig⸗ 
lich und gefchehen treulich und redlich. 

9. Er fendet eine Erlöfung feinem 
Volke; er verbeißet, daß fein Bund 
ewiglich bleiben fol. "Heilig und hehr 
M fein Name. *Pſ.99,3. Luc.1,49. 
AO. Die Furcht des Herrn ifi der Kleid, 
Weit Anfang; dasifteine feine Mlugheit; 
wer darnach thut, def Lob bleibet ewig⸗ 
lich. *Hiob 28,28. &pr.1,7. c.9,10. 

Der 112. Pſalm. 
Der BSBCATEeGtIgen Eigenſchaft und Glück⸗ 
eligkeit. NEN, 


1. lleluja, 


+ 


Med | dem, der den Herra fürditet, "der |" 


große Luſt hat zu feinen Geboten. HA ,1. 
2. Deb’Same mind gewaltig ſehn auf 
Erden, das Befchlecht Der Frommen wird 
gefednet ſeyn. *59r.20,7. 
3. Reichthum* und die Fülle wird m 
ihrem Hauſe fepn, und ihre Gerechtig⸗ 
keit bleibet ewiglich. *Pſ.34, 10. 
4. Den $rommen” gehet das Licht auf 
in der Finſterniß von dem Gnädigen, 
Barmherzigen und Gerechten. *Ef.58,8. 
5. Wohl dem,*der barmherzig iſt und 
gerne leihet und. richtet feine Sachen 
aus, daß er niemand Untecht thue. 
*@pr.11,25. 0.184,21. 19,17. ' 
6. Denn er wird emwiglich bleiben; des 
Gerechten wird nimmermehr vergeffen. 


7. Wenn eine Plage kommen will, fo|t 


“fürchtet er fich nicht; fein Herz hoffet 
umversagt auf den Herrn. *Sir.34,16. 
8. Sein Herz iſt getroſt und fürchtet 
ſich nicht, big * er feine Luft an feis 
nen Feinden fichet. *Pſ. 91,8. 

9. Ere ſtreuet aus und giebt den Armen; 
feine. Gerechtigkeit bleibt ewiglich, fein 
Harn wird erhöhet wit Ehren.*2Eor.9,9. 

10. Der Gottlefe wird es fehen und 
wird ibn verdrießen; *feine Zähne wird 
er zuſammen beifen und vergehen. 


A 


t Jordan mandte 
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Denn was die Gottloſen gerne woll 
ten, das iſt verloren. *Pſ. 35, 16. 


Der 113. Pſalm. 
Gott giebt den Demüthigen Gnade. 
1. Halleluja. 
Lobet*ihr Knechte des Herrn, lobet den 
Namen des Herrn! *Pſ. 134,1. 
2. Gelobet ſey“ des Herrn Name, von 
nun an bis in Ewigkeit! *Dan.2,20. 
‚3. Vom Aufgange der Sonne big zu 
ihrem Niedergange ſey gelobet der Na⸗ 
me des Herrn! *Mal.1,11. 
4. Der Herr iſt hoch Über alle Heiden; 
feine Ehre gehet fo weit der Himmel if. 
5. "Wer if, wie der Herr, unfer Gott? 
der Ye ſo f hoch geſetzet hat, 
2Moſ. i5 11. vᷣf 686,8. €i.57,15. 
6. Und auf das* Niedrige ſiehet im » 
Himmel und auf Erden; *Luc.1,48. 
7. Der*den Geringen aufrichtet aus 
dem Staube und erhöhet den Armen 
aus dem Pi *1Moſ.41,40. 41. 
8. Daß er ihn ſetze neben die Fürs 
fen, neben die Fürften frines Wolke, 
9. Der * die — im Haufe 
wohnen macht, daß fie eine fröhliche 
indermutter wird, un 
*1Mof.21,2. 1Sam.1,20. Lue.1,57. ; 


Der 114. Pfalm. 


Bon a — Iſrael aus 


1. Da* Iſrael aus Egyhpten zog, das 
Haus Jafobs aus dem fremden Volke; 
*2Moſ. 12,41. — 

2. Da ward Juda ſein Heiligthum 
Iſtael ſeine Herrſchaft. 

3. Das Meer u und flohe; der 

zurück; 

4. Die Berge hüpften wie die Lämmer, 
die Hügel wie die jungen Schafe. 

3. Was war dir, du Meer, daß du floheſt? 
N du Jordan, dag du zuräc wand⸗ 
e 


Ihr Berge, daß ihr hũpftet wie die Läm⸗ 
mer? Ihr Hügel wie die jungen Schafe? 
7. Bor dem Herrn *bebete die Erde, 
ver dem Gott Jafobb, *2Mof.19,16. 
8. Der den Fels mandelte in NBaffers: 
fee und die Steine in Wafferbrunnen. 
Der 115. Pfalm. 

Berwerfung der Abgötterei und Götzendienſtes. 
1. Nicht uns, Herr; nicht uns, ſon⸗ 
dern deinem Namen gieb Ehre um 
deine Gnade und Wahrheit. 
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2. Warum follen die Heiden Dar 
"39 ift nun ihr Bott? *Pſ. 422,4 

3. Aber unſer Gott iſt im Himmel; er 
*fann fchaffen, mas er will: *Pſ. 135,6. 

4. Sener Gößen aber *find Silber 
und Gold, von Menjchenhänden ges 
macht. ePf. 135, 15.2e. 

5. Sie haben Mäuler und reden nicht; 
ſie haben Augen und ſehen nicht; 

6. Sie haben Ohren und hören nicht; 
fie haben Nafen und riechen nicht; 

7. Sie haben Hände und greifen nicht; 
Füße Haben fie und geben nicht; umd 
* reden nicht dur) ihren Hals. 

*Hab.2,19. 

8. Die* folche machen, find gleich alfo, 

und alle, die auf fie hoffen. Weish.14,9. 
9. Aber Iſrael hoffe auf den deren; 
8* iſt ihre Hülfe und Schild. 

10. Das Haus Aarons hoffe auf den 
Herrn; der ift ihre Hülfe und Schild. 

11. Die den Herrn fürchten, boffen 
auf den Herrn; der ift ihre HSülfe und 
Schild. 

12. Der Herr denket an uns und ſeg⸗ 
net uns; er ſegnet das*Haus Iſrael, er 
fennet das Haus Aarons, Pf. 113,2.6. 

13. Er*feanet, die den Herrn fürds 
ten, beide, Kleine und Große. Pſ.ſ122. 

14. Der Herr feane euch je mehr und 
mebr, euch und eure Kinder, 

15. Ihr * feyd die Gefegneten des 
— der Hiumel und Erde gemacht 

*19R0f.26,29. 
ee Der*Himmel allenthalben ift des 
Herrn; aber die Erde hat er den Men: 
fhenfindern gegeben. *1Mof.14,22. 

17. Die * Zodten werden dich, Herr, 
nicht loben, noch die hinunter fahren 
in die Stille; *Pſ. 6,6. Pſ. 38, 18. 

18. Sondern wir loben den Herrn 
von nun an bis in Ewigkeit, Halleluja. 


Der 116. Pſalm. 


Wie man ſich im me Me tröften und vers 


1. Das ift mir (ib, Daß der. Herr meis 
ne Stimme und mein Flehen böret, 

2. Daß er fein Ohr zu mir neiget; darum 
will ich mein Leben lang ihn anrufen. 
3. *Stridfe des Todes haften mich ums 
fangen, und Angft der Hölle hatte mich 
aetroffen; ich fam in Jammer und 
Noth. *v.8. 25anı.22,5. 
4 Aber ih tief an den Namen des 
Heren: D Herr, errette meine Seele! 


Der 115. = 118. Palm. 


5. Der Herr if gnädig und gerecht, 
.|und unfer Gott iſt barmherzig. 

6. Der Herr behütet die Einrältigen. 
Nenn ich unterliege, fo bilft er mir. 
7. *Sey nun wieder zufrieden, meine 
Seele; denn der Herr thut dir Gutes. 
Pſ.42,6. 12. 

8. Denn du haft meine Seele aus dem 
Tode geriffen, mein Auge von den Chrär 
nen, meinen Fuß vom Gleiten. 

9. Ich will * wandeln vor dem Herrn 
im Lande der Lebendigen. 1Moſ.17,1. 
10. *Ich glaube, darum rede ichz ich 
werde, a fehr geplaget. "Röm.10,10, 
11. Ich fprach in meinem Zagen: *Alle 
srenihen find Lügner. "Ronm.3,4 
12, Wie ſoll ich dem Herrn vergels 
ten alle feine Wohlthat, die cr an mir 
thut? *Tob.12,2.5.7. 
13. Ich will den heilſamen Kelch neb⸗ 
men und des Keren Namen predigen. 
14. Ich mill * meine Gelübde den 
Seren bezahlen, vor alle feinem Volke. 
+73(.22,26. Pſ. 66, 13. 14. 
15. Der Tod feiner Heiligen if wert 


‚gehalten vor dem Herrn. 


-16. O Herr, ich bin dein Ruchti ich 
bin- ‚dein Knecht, deiner Magd Sohn. Du 
haſt meine Bande zerriffen. 

17. Dir will ih) Danffopfern and des 
Herren Slanıen predigen. *Hoſ. 14,3. 

. Ich * will meine Gelübde dem 
Herrn bezahlen vor alle ſeinem Volke, 
»Pſ. 530, 14. Jon.2,10. 

19. In den Höfen am Haufe des Deren. 

in dir, Jeruſalem, Halleluja. 
Der 117. Pſalm. 
Von dem Meſſia und ſeinem Reiche. 

1. Lobet den Herrn, alle Heiden; prei⸗ 
ſet ihn, alle Völker. 

2. Denn * ſeine Gnade und Wahrheit 
waltet über uns in Ewigkeit, Halleluja. 

*Pſ. 100,5. 2Moſ.34, 6. 


Der 118. Pſalm. 
Dankſagung für die Gutthaten, durch Chriſti 
Leiden erworben. 

1. Danket dem Herrn, denn er iſt 
—— und feine Güte währet ewigs 
lid. -31.106,1. 
2.€8 fage nun *Iſrael: Seine Güte 
waͤhret ewiglich. ”(.115,12.13. 
3. Es fage nun das Haus Aarons: 

Seine Güte währet ewiglich. 
4. Es fagen nun, die den Herrn fürch⸗ 
ten: Seine Güte mhret ewiglich. 


Der 118. und 119. Palm. 


3. *In der Ansft rief ich den Herrn 
an, und der Herr erbörete nid und 
teöftete mich "€ 


-6. Der" Herr ik mit mir, darum 
fürchte ih mich nicht; was können 
mir Menfchen thun? *9(.58,5. 
7. Der Herr it mit mir, mir zu hels 
fen und ich will meine Luſt fehen am 
meinen Feinden. *Pſ. 34,9. 
8. Es iſt gut auf den Herrn vertrauen 
und ſich nicht —59 auf Menſchen. 


9. Es iſt gut 9 *— — vertrauen 
und ſich * nicht — auf Fürſten. 


10. Alle Heiden umgeben mich; aber 
um — des Herrn will ich fie ger 


baue 
11. &terungeben mich allenthalben; 
aber * Namen des Herrn wit ſch fie 
zerhaue "9f.17,11, | dei 
12. Ei umgeben mi * wie Bienen, 
fie dämpfen wie ein euer in Dornen; 
aber a Namen des Herrn will I 2 


zerhauen 8BMoſ.1,4 

13. Stan ſtoͤßt nich, daß ich fallen 
fol; aber der Herr mir 

14. Der Herr iſt meine Dact und 
mein * Pfelm und it mein Hell. 

2Moſ. 15,2. €f.12,2. 

15. Man ſinget mit Sreuben vom Sieg 
in den Hütten der @erechten: Die d 
Rechte des Herrn behält den Sieg; 

16. Die Nechte des Herrn ift erhoͤ⸗ 


I [ 
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macht; *laßt uns freuen und ne 
darinnen- ſeyn. "Dffend.19, 
25. D Herr, *hilf, o Ser, is wohl 
gelingen ! 12,13. 
26. Gelobet ſey, der da a im 
Namen des Herrn! Wir fegnen euch, 
a — vom Hauſe des Herrn ſeyd. 
Der Herr iſt Gott, der uns ers 
leuchte Schmäde das Feſt mit 
Maien bis an die Hörner des Altars. 
28. Du bift mein Gott, und ich danfe 
dir; mein Gott, ich will dich preifen. 
29. Danfet*dem Herrn, denn er iſt 
freundlich, und feine one währet 
ewiglich. Pſ. 136,1.26. 
De 119. Hfalm. 


Dei a en goldnes ABE vom — — de, 
en ft la LE Sen Pape, iebe, 


1. Wohl * denen, "die ohne Sense 
leben, die im Geſetze des Herrn w 
Pſ. 1,1.2. iz 
2. PVobt denen, die feine ugniffe bals 
ten, die ihn son ganzem Herzen fuchen. 
3. Denn welche ur feinen gen wan⸗ 
— — u u 
u oten ig zu ha 
deine el N 
5. D daß mein Leben deine Rechte mit 
ganzem Ernfie hielte! 
6. Wenn ich fehaue allein auf deine 
— ſo werde ich nicht zu Schan⸗ 


* Ich danke dir von rechtem Herzen, 
daß du lehreſt die Rechte deiner 


bet; die Rechte des Herrn behält den EGerechtigkei 


Sieg 
17. Ich werde nicht ſterben, ſondern 
leben und des Herrn Werk verfündis 


98. Der Herr züchtiget mich mohl, aber 
er giebt mich dem Tode nicht. 

19. *Thut mir auf die Thore der Ges 
rechtigkeit, daß id) da hinein ge, und 
dem Herrn danke. *E3ſ.2 


8. Deine echte will ich halten; ver⸗ 
laß mich nimmermehr. 

9. Wie wird ein Jüngling feinen IB 
unfträflid; gehen? Wenn er fih h 
nach deinen Worten. 

10. Ich fuche dich von ganzem- Herzen; 
laß mich nicht fehlen deiner Gebote. 

11. Ich behalte dein Wort in meinen 


6,2. | Herzen, auf daß ich nicht wider dich 


20. Das ift das Thor des Herrn; die fündige 


rn werden da hinein gehen. 
1. Ich danke dir,*daß du mich des 
müiieh und hilft mir. "9.119,71. 
Der*&tein, den die Bauleute 
— iſt zum Eckſtein geworden. 
*Matth.21,42.2c. 

23. Das iſt vom Herrn gefchehen 
und iſt *ein Wunder vor unfern Aus 
gen atth.21,42. 
24. Dies it der Tag, den der Herr 


12.  Belobet ſeyſt du, — N 
au deine Nechte. 6.64.68, 
ch will mit meinen eippen erzäbs 

in ade Rechte deines rundes. 
14. Ich freue mich des Weges deiner 
Beugnifle als über allerlei Reichthum. 
3. Ich rede, was du befohlen haft, 

uns ſchaue auf deine Wege. 

6. Ich habe Luft zu deinen Nechten 

En vergeffe deiner Worte nicht. 





X SEEN REIN ug 
2 RN. —* Ra —X 
— daß ich 
Ww Geſetze. 
ir RR Me vor mir, 
w RN N  ermalmet vor 
N RN —8 einen Rechten allezeit. | 
h: IR die Stolzen; 
Da vn Webote ſehlen. Jer. 11,83. 
DEN von air Sch 
en denn ich halte deine Zeugniffe, 
rigen auch die Fürſten und res 
da wider wi ; aber En Knecht redet 
von Deinen Rechten. Pſ.22. 
2. Ich babe Luſt au deinen Zeug: 
al n, die find meine Katheleute, *y,47. 
„ Meine Seele liegt. im. Staube;| 
u Aus: nach deinem Worte. 
aan üble meine, Wege, und du 
4 mich; lehre P> deine Rechte. 
37. Untermweife mich. den. Weg deiner 
Befehle, fo will ich *reden von. deinen 
Wundern. +1.105,2. 
23, Ich gräme mich, dab mir das 
Herz verſchmachtet; ſtärke mich nad) 
deinen Norte, 
(Am Reformationss Fee. Wormitt.) 
29. Wende von mir den falfchen Weg 
um gönne mir dein Geſetz. 
Ich habe, den Weg der, Wa heit 
Krk et; deine Rechte habe ich vor 
mich geiellet, 
31. Ich bange an deinen Zeuaniffen; 
herr, 9 mich nicht zu Schanden werden, 
32. Wenn du mein Herz tröſteſt, ſo 
ur J den Weg deiner (Hebote. 
ige: mir, 45 den Weg 
R te, daß i 
Ende, 


34. Untermeife mich; daß: ih bewahre 


dein Geſetz und halte es von ganzem 
Herzen. 
35 Führe mich auf dem Steige deis 


ner Gebote, denn ich babe Luft dazu. halte, 


36. Meige mein Herz zu deinen Beugs 
niffen und nicht zum Geige. 

37. Wende, meine Augen ab, daß ‚fie | 
nicht ſehen nach unnürer Lehre 100 
dern erquicke mich auf Deinem Wege. 
38. Laß deinen Knecht dein Gebot 
ſeſtiglich für dein Wort halten, daß 
ich dich fürchte. 

39. Wende von mir die SON: die ih 
* denn Deine Rechts ſind lieblich. 


Schmach und Vers | 





dei⸗ 
fie bewahre 45 ans | 
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40. ‚Siehe, ich begebre deiner 


erquicke mich mit. deiner Gerechtigkeit, 


41. Herr, laß mir deine Gnade wi— 
—IJ deine Hülfe nach einem 


rden ; | Norte 
| 42, F ich antworten möge * meinen 


——— denn ich verlaſſe —28 
bein. AU 


*verflucht | 43. und’ nimm ja nicht —* 2 — 


Munde das Wort der Wahrheit, denn 
ich hoffe auf deine Rechte. Fer 15,16, 
44. Sch will dein Gefen halten all 
wege, immer und erviglich, 
45..Umd ich mwandle fröhlich, denn 
ich fuche deine Befehle, *p. 4. 
46, Ich rede von deinen Zeugniſſ 
vor Königen nd Liäine Ro —53 
*Matth.10,18. Nom. i 1ß. 
47. Und ag an deinen Gebe; 
ten, und find mir lieb. - *u,16. 
48, Und hebe meine KHände,a 
deinen Geboten, ‚die mir. lieb 
und rede von deinen Rechten. 9 
49., Gedenke deinem; Knechte an * 
Wort, auf welches du mid) laͤſſeſt ho 
50. Das iſt mein Troſt in meinem 
Elende; denn dein onen wi 


51. Die Stol Ber eben Spott 
ie Stolzen baben- ihren 
an mir; DER ch" DeiPDe ich nicht von 
deinem Geſetz tn Mort7,ti. 
52, Herr, — ich gedenke, wie du 
von der Welt her gerichtet haſt, ſo 
werde ich aetröftet,] 
53. Sch bin entbrannt über die Gofts 
fen ® die dein Gefer verlaffen. 
54 Deine Rechte find mein, Licd in 
dem Haufe meiner Wallfahrt. 
55. Herr, ich gedenke des Nachts ‚an, 
deinen Namen, und halte dein Geſetz. 
56. Das ift nein Schas, daß ich dei⸗ 
ne Befehle balte, 
56 scan, em, das foll 
mein Erbe ſeyn, daß ich beine 
id 


zu 
find; 


59, Sch flehe vor beinem Angefichte 
von ganzem Herzen ; * joy. mir amädig 
nach deinen Worte, +9[.123,3, 
5). Ich betrachte meine, Werne und 
kehre meine Füße zu deinen —31— 
60. Ich eile und ſaume mich nicht, 

zu halten deine Gebote. e 
Sl. Der Gottloſen Rotte beraubet nich; 
aber ich vergeſſe deines Geſches nicht. 
62 Zur* Mitternacht ſeehe ich auſ, Dir 
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Der 119. Palm. 


zu danken für die Rechte deiner Ge⸗ 
rechtigfeit. *Pſ.42, 
63. Ich halte mich zu denen, die dich 
fürchten und deine Befehle halten. 
64. Herr, *die Erde ift voll deiner Gü⸗ 
te; lehre mich deine Rechte. *Pſ.33,5. 
65. Du*thuſt Gutes deinem Knechte, 
Here, nad) deinem Worte. - *p.17. 
66. £chre mich heilſame Sitten und 
Erfenntnif; denn ich glaube deinen 
Geboten. | 
67. Ehe ih *gedemüthiget ward, irrete 
ih; nun aber halte ich dein XVort. *v.75. 
68. Du bift gütig und freundlich; Ichre 
mich deine Rechte. *p. 12.ꝛc. 
69. DierStolgen erdichten Lügen über 
mich; ich aber halte von ganzen Herzen 
deine Befehle. *y.78.85. 
70. Ihr Herz iſt die wie Schmeer; *ich 
aber habe Luſt an deinem Gefeke.*u.77. 
71. Es ift mir lieb, daß du mich gedes 


müthiget haft, daß ich deine Mechte lerne. : 


72. Das Gefeg deined Mundes if mir 
licher denn viel taufend Stüd* Gold 
und Silber. *9,127. 9f.19,11. 

73. Deine * Hand hat mich gemacht 
und bereitet; unterweife mich, daß ich 
deine Gebote lerne. *H10610,8. 
74. Die dich fürchten, fehen mich und 
freuen fi; denn ich hoffe auf dein Wort. 

75. Herr, idy weiß, daß deine Gerichte 
recht find, und *haft mich treulich ges 
demüthiget. *y,67. 

76. Deine Gnade müſſe mein Troſt 
ſeyn, wie du deinem Knechte zugefaget 


77. Laß mir deine Barmherzigkeit 
widerfahren, daß ich lebe; denn* ich 
habe Luft zu deinen (Gefege. *v.35. 
78. Ad, daß die Stolzen müßten 
zu Schanden werden, die mich* mit 
Lügen niederdrüdken; ich aber rede von 
deinem Sefehle. *y.85.86. 
79. Ach, dag ſich müßten zu mir bals 
ten, die dich fürchten und deine Zeug: 
niffe Eennen. 
80. * Mein Herz bleibe rechtfchaffen 
in deinen Kechten, daß ich nicht zu 
Schanden werde. *Pſ. 18,23. 
81. Meine Seele *verlanget nach deis 
nem Heile; ich hoffe auf dein Wort. 
*1Moſ. 49,18. 
82. Meine Augen ſehnen ſich nach 
deinem Worte und ſagen: Wann trö⸗ 
ſteſt du mich? 
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83. Denn ich bin wie eine Haut im 


9. Rauch; deiner Rechte vergeſſe ich nicht. 


84. Wie * lauge ſoll dein Knecht mars 
ten? Wann willſt du Gericht halten 
über meine Verfolger? *HOffenb.6,10. 

8. Die * Stolzen graben mir Gruben, 
die nicht find nach deinem Geſetze. *v.69. 

86. Deine * Gebote find eitel Wahr⸗ 
heit. Sie verfolgen mich mit Lügen; 
hilf mir. *Joh. 17,17. 

87. Sie haben mich ſchier umgebracht 
auf Erdenz ich aber verlaffe deine Bes 
fehle nicht. 

88. * Erquicke mich durch deine Gna⸗ 
de, daß ich halte die Zeugniſſe deines 
Mundes. *vp. 149. 159. 

89. Herr, *dein Wort bleibet ewig— 
lich, fo weit der Himmel iii; *Ei.A0,8. 

90. Deine Wahrheit währet für und 
für. Du haft die * Erde zunerichtet, 
und fie bleibet Reben. *9(.39,12, 

91. Es bleibet täglich nad deinem 
Worte, denn es muß dir alles dienen, 

92. Wo dein Geſetz nicht mein * CTroſt 
gewefen wäre, fo wäre ich vergangen 
in meinem Elende. *v.50. Jer. 15, 16. 

93. Ich will deine Befehle ninimermehr 
vergeſſen; denn du erquickeſt nich damit, 

94. Ich bin dein, hilf mir; *denn ich 
ſuche deine Befehle, ev. 45 

95. Die* Gottloſen warten auf mich, 
daß fie mich umbringen; ich aber mer⸗ 
Fe auf drine Zeugniffe. *Pſ. 37,32. 

96. Ich habe alles Dinges ein Ende 
geſehen; aber dein Gebot währet. 

97. Wie habe ich dein Geſetz ſo lieb! 
* Täglich rede ich davon. *Pſ. 1,2. 

98. Du*machſt mich mit deinem Gebote 
weiſer, denn meine Feinde ſind; denn es 
iſt ewiglich mein Schatz. *5Moſ.4,8. 

99. Ich bin gelehrter, denn alle mei. 
ne Lehrer; denn deine Zeugniffe find 
nıeine Rede. 

100. Sch bin*Elüger, denn die Alten; 
denn ich halte deine Befehle. 

*Weish.S, 10. 

101. Ich wehre meinem Fuße alle bö⸗ 
ſen Wege, daß ich dein Wort halte. 

102. Ich weiche nicht von deinen Rech⸗ 
ten; denn du lehreft nich. 

103. Dein* Wort ift meinem Munde 
füßer denn Honig. *xPſ. 19,11. 

104. Dein Wort macht mich klug; 
darum haſſe ich alle falfhen Wege. 

105. Dein Wort ift* meines Fußes 
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feuchte und ein Licht auf meinem 
ege. *Pſ. 19,9. Spr.6,23. 

106. Ich ſchwoͤre und will es halten, 

daß ich die Rechte deiner Gerechtigkeit 

halten will. 

107. *Ich bin ſehr gedemüthiget; Herr, 


erquicke mich nach deinem Worte.*v.67.71.. 


108. Lap*dir gefallen, Herr, das willige 
Dpfer meines Mundes, und Ichre mich 
deine Rechte. 79.19,15. 

109. Ich *trage meine Seele immer 
in meinen Händen und ich vergeſſe 
deines Geſetzes nicht. *Richt. 12,3. 

110. Dies Gottloſen legen mir Stricke; 
ich aber irre nicht von deinem Befehle. 
/ *Pſ. 140,6. Rede 

111. Deine Zeugniſſe find * mein ewis 
ges Erbe; denn fie find meines Hers 
gend Wonne. *v. 57. 

112. Ich neige mein Herz, zu thun nach 
deinen Rechten immer und ewiglich. 

113. »Ich baffe die Flattergeiſter und 
liebe dein Gefer. *1f.31,7. 

114. Du bit mein'Schirm und Schild; 
ih hoffe auf dein Wort. *Pſ. 32,7. 

115. *Weichet von mir, ihr Boshaf⸗ 
tigen; id) will halten Die Gebote meis 
nes Gottes. »9(.6,9. 

116. Erhalte mich durch dein Wort, 
daß ich Lebe, und *laf mich nicht zu 
Schanden werden Über meiner Hoff; 
nung. *Pſ.25,2.3. 

117. Stärke mich, daß ich geneſe; 
fo will ich ſtets* meine Luft haben an 
deinen Rechten. *v.70.143. R6m.7,22. 

118. Du zertrittft alle, die deiner Rechte 
fehlen ; denn ihre Trügerei ift eitel Lügen. 

119. Du wirfſt alle Bottlofen auf Ers 
den weg wie Schlacfen, darum liebe ich 
deine Zeugniffe. 

120. Ich * fürchte mich vor dir, daß 
mirdie Haut fchaudert, und entfege mich 
vor deinen Rechten. *Hiob 4,14.15. 

121. Ich*halte über den Recht und Sc; 
rechtigkeit; übergieb mich nicht denen, die 
mir wollen Gewalt thun. *2Sam.8,15. 

122. Bertritt du deinen Knecht und 
tröfte ihn, daß mir die Stolzen nicht 
Gewalt thun. 


123. Meine Augen fehnen fi nad) |ich 


deinem Heile und nad dem Worte deis 
ner Gerechtigkeit. 

124. * Handle mit deinem Knechte nad 
deiner Gnade und lehre mich deine 
Rechte. *9[.143,2. 


Der 119. Pſalm. 


125. *Ich bin dein Knecht; unten 
weiſe mich, daß ich erkenne deine Zeugs 
niffe. £ (.116,16 
126. Es ift Zeit, daß der Herr dazu 
thue; fie haben dein Geſetz zerriffen. 

127. Darum* liebe ich dein Gebot über 
Gold und über feines Gold. *v.72. 

128. Darum halte ich ſtracks alle deine 
Befehle; *ich u an falfhen Weg. 


129. Deine Zeugniffe find wunderbars 
li; darum hält fie meine Seele. 

130. Wenn dein Wort offenbar wird, 
fo erfreuct es und *macht flug die Eins 
fältigen. 9,5.19,8. 

131. Ich thue meinen Mund auf und 
begehre deine Gebote; denn mich verfans 
get darnach. 

132.*Wende dich zu mir und fry mir 
gnädig; wie du pflegft zu thun denen, 
die deinen Namen lieben.  *Pf:6,5. 

133. Laf meinen * Gang gewiß feyn 
in deinem Worte, und laß fein Unrecht 
über mich herrfchen. *Pſ. 17,5. 

134. Erlöſe mich von der Menſchen Fre⸗ 
vel, fo will ich halten deine Befehle. 

135. Laß dein Antlig leuchten über deis 
nen Knecht, und lehre mich deine Rechte. 

136. Meine Augen fliefen mit Wafs 
fer, daß man dein Geſetz nicht hält. 

137. Herr, *du bift gerecht, und dein 
Wort iſt recht. *2Moſ.9,27. 

138.Du haft die Zeugniſſe deiner Gerech⸗ 
tigkeit und die a he hart geboten. 

139. Ich habe mich fchier "zu Tode ges 
eifert, dag meine MWiderfacher deiner 
Worte vergeffen. *Pſ.69,10. 

140. Dein Wort *ift wohl geläutert, 
und dein Sinccht hat es lich. *v. 105. 

141. Sch bin gering und verachtet; ich 
vergeffe aber nicht deines Befehle. 

142. Deine Gercchtigfeit ift eine ewi⸗ 
ge Gerechtigkeit, und dein Gefes ift 
Wahrheit. 

143. Anaft und Noth haben mid) ges 
troffen; ich habe aber*Luft an deinen 
Geboten. *v. 117. 

144. Die Gerechtigkeit deiner Zeug⸗ 
niſſe iſt ewig; unterweiſe mich, ſo lebe 


145. Ich rufe von ganzem Herzen: 
erhoͤre mich, Herr, daß ich deine 
Rechte halte. 

146. Ich rufe zu dir; hilf mir, daß ich 
deine Zeugniſſe halte. 


Der 119.: 121. Pam. 


147. Ich fſomme frühe und fchreie;* 
auf dem Wort hoffe ich. x*v. 114. 

148. Ich wache frühe auf, daß ich rede 
von deinem Worte. 

149. Höre meine Stimme nach deiner 
Gnade; Herr, »erquicke mich nach deis 
nen Rechten. 9.38.154.159. 

150. Meine boshaftigen Verfolger wol⸗ 
len mir gu und find ferne von deinem 


Geſetze. 

151. Herr, du biſt nahe, unb * deine 
Gebote find eitel Wahrheit. *0.86. 
- 152. Zuvor weiß ich aber, daß du deine 
Zeugniffe ewiglich gegründet haft. 

153. Siebe mein Elend und errette 
mich; bilf mir aus, denn*ich vergefle 
Deines Geſetzes nicht. *y.61.141. 

154. Führe meine Sache und erlöfe 
mich; erquicke mich durch dein Wort. 

155. Das Heil ift ferne von den Gott⸗ 
loſen; denn fic achten deine Rechte nicht. 

156. Here, *deine Barmherzigkeit ift 
groß; erquicde mich nach deinen Re 
ten. . *Klagl.3,22. 23. 

157. Meiner * Verfolger und Widerſa⸗ 
cher iſt viel; ich weiche aber nicht von 
deinen Zeugniſſen. *pſ. 3,2. 

158. Ich ſehe die Verächter, und thut 
mir wehe, daß fie dein Wort nicht halten. 

159. Siehe, ih liche deine Befehle; 
Kerr, erquicke mich nad) deiner Gnade. 

160. Dein Wort ıft nichts denn Wahrs 
beit; alle Rechte deiner Gerechtigkeit 
währen emigli +G05.17,17. 

161. Die Fürften verfolgen mich ohne 
Urſache; und mein Herz *fürchtet fich 
vor deinen Worten. *Eſ. 66,2. 

162. Ich freue mich über deinem Worte 
wie einer, der eine große Beute krigt. 

163. Zügen bin id) gram, und habe 
Gräueldaran;aberdeinGefeg habeichlich. 

164. Ich lobe dich des Tages ficbenmal 
um der Nechte willen deiner@erechtigfeit. 

165. Großen * Srieden haben, die dein 
Geſetz lieben, und werden nicht firaus 

ein. ‚*9.37,11. 

166. *Herr, ich warte aufdein Heil, und 
thue nad) deinen Geboten. *1M0f.49,18. 

167. Meine Seele hält deine Zeugs 
niſſe und lichet fie faft. 

168. *Ich halte deine Befehle und deis 
ne Beugniffe ; denn alle meine Wege find 
vor dir. *Pſ. 18,22. 

169. Herr, laß meine Klage vor dich kom⸗ 
nen; unterweiſe mich nach deinemWorte. 
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170. Laß mein Flehen vor dich kom⸗ 
men; errette mich nach deinen Worte. 

171. Meine Lippen folten loben, wenn 
du mich deine Rechte lehrek. 

172. Meine Zunge foll*ibr Geſpräch 
haben von deinem Worte; denn alle 
deine Gebote find recht. *&pr.6,22 

173. Laß mir deine Hand beiſtehen; 
denn ic) habe erwählet deine Befehle. 

174. Herr, nich verlanget nad) deinem 
Seile, und habe Luſt an deinem Gefege. 

175. Laß meine Seele leben, daß fie dich 
lobe und deine Mechte wir helfen. 
176. Ich bin wie*ein verirrtes und vers 
lornes Schaf, fuche deinen Knecht; denn 
ich vergeſſe deiner Gebote nicht. 

*Eſ. 33,6.2e. 
Der 120. Pſalm. 
Gebet wider falſche Lehrer, Berleumbder und 
Iyrannen. 

1. Ein Lied in höhern Chor. 

Ich rufe zu den Seren in meiner 
Noth, und er erhöret mid. 

2. Herr, errette meine Seele von den Lüs 
genmäulern und von den fall henZungen. 

3. Was fann dir die falfche Zunge thun 
Und mas fann fie ausrichten ? 

4. Sie ift wie foharfe Pfeile eines Stars 
fen, wie Feuer in Wachholdern. 

5. Wehe mir, daß ich ein Fremdling 
bin unter Meſech; ich muß wohnen uns 
ter*den Hütten Kedars. *Hohel.1,5. 

6. Es wird meiner Seele lange, zu woh⸗ 
nen bei denen, die den *Frieden haffen. 

*Eſ. 48,22. 0.57,21. 

7. Ich halte Frieden; aber wenn ich 

rede, ſo fangen ſie Krieg an. 


Der 121. Pſalm. 
Gott ein Menfhenpüter 
1. Ein Lied im höhern Chor. 
Ich *hebe meine Augen auf zu den Bers 
gen, von welchen mir Sülk fommt. 
 *9f.25,15. 9f.123,1. 
2. Meine Hülfe kommt vom Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat. 
3. Er wird deinen Fuß nicht leiten lafs 
fen; und der dich behütet, fchläft nicht. 
4. Siche,*der Hüter Iſraels ſchläft noch 
ſchlummert nid. *Hiob7,20. 
5. Der Herr behütet dich; der Herr iſt 
dein Schatten über deiner rechten Hand, 
6.* Daß dich des Tages die Sonne nicht 
fieche noch der Mond des Nachts. 
+Meish.18,3. 
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7. Der Herr bebüte dich vor allem 
Nebel; er behäte deine Seele. 

8. Der.Herr behüte deinen Ausgang 
und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. 


Der 122. Pfalm. 
Herrlichkeit der Stadt Jeruſalem. 

1. Ein Lied Davids im höhern Chor. 
Ich freue mich dep, das mir geredet ift, daß 
wir werden ins Haus des Herrn gehen; 

2. Und daß unfere Süße werden ſte— 
ben in deinen Thoren, Jerufalem. 

3. * Serufalem ift gebauet, daß ed 
eine Stadt ſey, da man zufammen 
fommen fol, "26 hron.6,6. 

4. Da die Stämme hinauf gehen fol; 
len, nämli die Stänme des Herrn, 
zu predigen dem Volke Iſrael, zu dans 

en dem Namen des Herrn. 


5. Denn dafelbft figen die Stühle zum 


Gericht, die Stühle des Haufes Davids, 
6. Wünfchet * Serufalem Glück: es 
müffe wohl geben denen, die dich lic; 
ben. *Zach.4,7. 
7. Es mäfle Friede ſeyn inwendig in 
deinen Mauern, und Glück in deinen 
Palläſten. 

8. Un meiner Brüder und Freunde 
willen will ich dir Frieden wünſchen. 
9. um des Haufes willen des Herrn, uns 


fers Gottes, will ich dein Beftes fuchen. | 


Der 123. Pfalm. 
Der Frommen Zuftand und Troft, 
1. Ein Lied im höhern Chor. 
Ich hebe * meine Augen auf zu dir, 
der du im Himmel fiel. *Pf.25,15. 
2. Siehe, wie die Augen der Knechte 
auf die Hände ihrer Herren fehen, wie 


die Augen der Magd auf die Hände 


ihrer Grauen, alſo * fehen unfere Aus 
gen auf den Herrn, unfern Gott, bis 
er und gnädig werde. *Pſ. 141,8. 


3. Sey uns gnädig, Herr, ſey uns 


gnädig; denn wir find fehr voll Vers 
achtung. 
4. Schr * voll iſt unſere Seele der 


Stolzen Spott und der Hoffärtigen | 


Verachtung. "Meish.5,3. 
Der 124. Pfalm. 


Gottes Beiftand in der Noth. 

1. Ein Lied Davids im höhern Eher. 
Wo der Herr nicht bei uns wäre, fo 
fage Iſrael, 

2. Wo der Herr nicht bei uns mwäre, 


wenn ihr 





* irommen Herzen. 





Der 121. = 126. Pfalm. 


3. So verſchlingen fie uns lebendig, 
orn über und ergrimmetez 
4. So erfäufte uns Waſſer; Ströme 
aingen über unfere Seele; s 
5. Es gingen Waffer allzuhoch über 
unfere Seele. . : 
6. Gelobet fey der Herr, daß er uns 
nicht giebt zum Raub in ihre Zähne. 
7. Unfere Seele it entrounen, mie ein 
Vogel dem Stricke des Woglers; der 
Strick if zerriffen, und wir find los. 
8. Unfere * Hülfe fiehet im Namen 
des Herrn, der Himmel und Erde ges 
macht bat. . *9£.121,2. 
Der 125. Pfalm. 
Hoffnung läßt nit zu Schanden werben. 
1. Ein Lied im höhern Ehor. 
Die auf den: Hersm*hoffen, die werden 
nicht fallen, fondern emiglich bleiben 
mie der Berg Zion. “Nf.21,8. 
2. Uns Serufalem ber find Berge; and 
der Herr if *um fein Wolf ber son 
nun an bis in Ewigkeit. *29/.34,8, 
3. Denn der Gottloſen Ecevter wird 
nicht bleiben über den Häuflein der @es 
rechten, aufdaß die Gerechten ihre Hand 
nicht ausftredden zur Ungeredhtigfeit.. 
4. Herr, thue wohl den guten und 
*Pſ. 112,4. 
5, Die aber abweichen auf ihre krum⸗ 
nn Wege, wird der Herr wegtreiben 
mit den Webelthätern; aber * Friede 
fen Über Iſrael. *9al.8,16. 


Der 126. Pfalm. 


Der Frommen Traurigkeit foll in Freube 


verwandelt werben. 

1. Ein Lied im höhern Ehor. 
Denn der Herr die * Gefangenen 
Zins erlöfen wird, ſo werden mir 
ſeyn mie die Träumenden. *P.14,7. 
2, Dann wird unfer *Mund voll Las 
chens und unfere Zunge vol RUhmens 
jenn, Da wird man fagen unter den 
Heiden: Der Herr bat Großes an ih⸗ 
nen gethan; *Hiob 8,21. 
3, Der * Herr hat Großes an und ges 
than: deß find wir fröhlich. *Lue.1,49, 
1. Kerr, * wende unjer Getängniß, 
mie du die NBaffer gegen Mittag trock⸗ 
neft, *Jer.29,14. 
5, Die mit * Thrönen ſäen, werden 
mit Kreuden ernten. *Matth.5,4. 


| 5, @ie gehen hin und weinen und tra⸗ 


oen edlen Samen und fommen mit 


wenn die Menfchen fich wider ung fegen: | Sreuden und bringen ihre Garben. 


Der 127. = 132. Palm. 





Der 127. Pfalm. 
Sefegnete Haushaltung und Regierung. 
1. Ein Lied Ealomons im höhern 
Chor. Wo der Herr nicht das Haus 
bauet, fo arbeiten umfonft, die daran 
bauen. Mo der Herr nicht die Stadt 
behütet, fo wachet der Wächter umfonf. 
2. Es ift umfonft, daß ihr frühe auffte- 
bet und hernach lange figet und *eiffet 
euer Brot mit Sorgen; denn feinen 
Sreunden giebt er es fchlafend.*@5.12,19. 
3. Siehe, Kinder find*eine Gabe des 
Herrn, und Keibesfrucht ift ein Ge; 
ſchenk. *1Moſ.33,5. 
4. Wie die Pfeile in der Hand eines Star⸗ 
ken, alſo gerathen die jungen Knaben. 
5. Wohl dem, der ſeinen Köcher der⸗ 
ſelben voll hat; die werden nicht zu 
Schanden, wenn ſie mit ihren Feinden 
handeln im Thore. 


Der 128. Pſalm. 
Frommer Eheleute Pficht und Segen. 
1. Ein Lied im höhern Chor. 

Wohl dem, der den Herrn fürchtet, 

und auf feinen Wegen gehet. 
2. Du mirft did. deiner Hän; 

de Arbeit, woh⸗ es gut. 
3. Dein Weiß; wie ein 

fruchtbarer Weinftoch" AMFBEhT Haus 

herum, deine Stinder wie die Oelzweige 

um deinen Zifch her. 
4. Siche, alfo mird gefegnet ber 

Mann, der den Herrn fürchtet. 

5. Der Herr wird did) * feanen aus 
ion, daß du feheft das (Glück Jeruſa⸗ 
ems dein Leben lang, *Pſ. 134,3. 
6. Und ſeheſt deiner Kinder Kinder. 

*&riede über Iſrael. *Pſ. 125,5. 


Der 129. Pſalm. 
Der Kirche Sieg wider ihre Feinde. 
1. Ein Lied im höhern Chor. 
Sie haben mich oft gedränget von 
meiner Jugend auf, fo fage Iſrael, 
2. Sie haben mich oft gedränget von 
meiner Jugend auf; aber fie haben 
mich nicht übermocht. 
3. Die * Pflüger haben auf meinem 
Rüden geadert und ihre Furchen 
lang gesogen. - ”&f.50,6. 6.51,23. 
4. Der Herr, ber gerecht ift, hat der 
Gottlofen Seile abgehauen. 
5. Ach, daß * müßten zu Schanden 
merden und zuruͤckkehren alle, die Zion 
gram find! ’ "1.6.11. 
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6. Ach, daß fie mür un; 
(Gras auf den Dächer. 7 5 
dorret, che man es aus 

7. Bon welchem der k 
Hand nicht füllet, noch 
binder feinen Arm voll, 

8. Und die vorüber gehen, nic, er 
Der Segen des Herrn fen ı ... euch, 
wir fegnen euch im Namen des Herrn. 


Der 130. Pfalm. 
Gebet um Vergebung der Blinden. 
1. Ein Lied im höhern Chor. 
Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu Dir. 
2. Herr, * höre meine Stinmte, laß 
deine Ohren nierfen auf die Stimme 
meines Flehens, *9f.5,2. Pf.102,2. 
3. So du will, Herr, Sünde zus _ 
rechnen, Herr, wer wird befichen? 
4. Denn bei dir ift *die Vergebung, 
dag man dich fürchte. *Eſ.55,7. 
5. Sch*harre des Herrn, meine Seele 
barret, und ich hoffe auf fein Wort. 
*Pſ. 27,14 


27, 14. 
6. Meine Seele wartet auf den Herrn 
von einer Morgenwache bis zur andern. 
7. Iſrael hoffe auf den Herrn; denn 
bei dem Herrn iſt die Gnade, und viel 
Erlöſung bei ihm, 

8. Und er wird * Ifrael erlöfen aus 
allen feinen Sünden. er 31,11. 


Der 131. Palm. 

Spiegel ber Demuth. Gränel der Hoffart. 

1. Ein Lied Davids im höhern Chor. 
Herr, mein Herz ift nicht hoffärtig, 
und meine Augen find nicht ftolg, 
und wandle nicht in großen Dingen, 
die mir zu hoch find. 

2. Wenn ich meine Seele nicht ſetzte 
und ftillete, fo ward meine Seele ent: 
möhnet, wie einer von friner Mutter 
entwöhnet wird. 

3. *Iſrael, hoffe auf dein Herrn, von 
nun an bis in Emigfeit. »Pſ.115,9. 


Der 132. Pfalm. 


8 


Um Erhaltung bed Gottesbdienſtes und welt· 


| lihen Regiments. 

1. Ein Lied im höhern Eher. 
Gedenke, Herr, an David, und an al; 
le fein Leiden, 

2. Der dem Herrn ſchwur und ges 
lobte dem Mächtigen Jakobs: 

3. Ich? will nicht in die Hütte meines 
Hauſes neben noch mid) auf das Lager 
meines Bettes legen, *26Gam.7,2. 





ch will meine Augen nicht fchlas 


Der 132. = 135. Pfalm. 


3. Wie der Thau, der von Hernon 


en laflen noch meine Augenlieder | herab fällt auf die Berge Zion. Denn 


ſchlummern, *Spr. 6,4. 

5. Bis ich eine Stätte finde für den 
Herrn, * zur Wohnung dem Mächtis 
gen Jakobs. *Apoſt.7,46. 
6. Siehe, wir hören von ihr in 
Ephrata; wir haben ſie gefunden auf 
dem Felde des Waldes. 

7. * Wir wollen in feine Wohnung 
gehen und anbeten vor feinem $ußs 
fchemel. *Pſ.95,6. Pſ. 99,5. 
8 Herr, mache * dich auf zu deiner 
Ruhe, du und die Lade deiner Macht. 

*4Moſ. 10,35.2e. Pſ.68,2. 

9. Deine Prieſter laß ſich kleiden mit 
Gerechtigkeit, und deine Heiligen * füch 
freuen. *»Pſ.32,11 

10. Nimm nicht weg das Regiment 
deines Geſalbten um deines Knechts 
Davids willen. 

11. Der Herr*hat David pinen wah⸗ 
ren Eid gefchworen, davon wird er 
fih nicht wenden: Ich will dir auf 
deinen Stupl fesen die Frucht deines 
Leibes. »Pſ. 89,4.2c. 

12. Werden deine Kinder meinen Bund 
halten und mein Zeugniß, das ich ſie 
lehren werde: fo ſollen auch ihre Kins 
der auf deinem Stuhle figen emiglich. 

13. Denn der Herr bat Zion erwähs 
let und hat Luſt dafelbft zu wohnen. 

14. Dies ift meine Ruhe emwiglich, hie 
will ich wohnen, denn es gefällt mir wohl. 

15. SH will ihre Speife fegnen, und 
ihren Armen Brots genug geben. 

16. Ihre Priefter will ich mit Heil Mei; 
den; und ibi Heiligen follen fröhlich feyn. 

17. Dafelbit*foll aufgehen das Horn 
Davids; ich habe meinem Gefalbten eine 
Feuchte zunerichtet. *Lue.1,69. Pf.89,18. 

18. Eine Feinde will ih*mit Schan; 
den Fleiden; abertüber ihm foll blühen 
feine Krone. *9f.35,26. +XGeish.5,17. 

Der 133. Pfalm. 
Bom goldenen Kieinobe des Rriedend und 
Einträchtigkeit. 

1. Ein Lieb Davids im höhern Chor. 
Siche, wie fein und lieblich ſis daß 
*Brüder einträchtig bei einander woh⸗ 
nen. *&ir.25,2. Nöm.15,9. 
2. Wie. der köſtliche * Balfanı ift, der 
vom Haupte Aarond herab flieht in 
feinen ganzen Bart, der herab fließt 
in fein Kleid. 


”2M0f.29,7.!für und für. 


dafelbft verheißt der Herr Segen und 
Leben immer und ewiglich. 


Der 134. Pfalm. 
Vom Amte der Kirdhenbiener. 
1. Ein Lied im höhern Chor. 
Siche, lobet den Herrn, alle Knechte 
des Herrn, die ihr fichet des Nachts 
ım Haufe des Herrn. 
2. *Hebet eure Hände auf im Heiligs 
thume und lobet den Herrn. *Pſ. 141,2. 
3. Der Herr fegne dih aus Zion, 
der Himmel und Erde gemacht hat. 


Der 135. Pfalm. 
Danffagung für Gottes Wohlthaten. 

1. Halleluja. ‚ 

Lobet den Namen des Herrn, lobet, 
ihre Knechte des Herrn, 

2. Die ihr ſtehet im Haufe des Herrn, 
inden Höfen des Haufes unfers Gottes. 

3. Lobet den Herrn, *denn Der Herr 
ift freundlich; Lobfinget feinem Namen, 
denn er ift lieblich. *Pſ. 118,1. 

4. Denn der Herr hat ſich Jakob er⸗ 
wählet, Iſrael zu ſeinem Eigenthume. 

5. Denn ich weiß, daß der Herr 
groß iſt, und unfer * Herr vor allen 
Böttern. *Pſ. 86,8. 9f.89,7. 

6. Alles, *was er will, das thut er, im 
Himmel, auf Erden, im Meere und in 
allen Tiefen. *Luc.1,37.2e. Pſ. 115,3. 

7. Dersdie Wolken laͤßt aufgehen vom 
Ende der Erde, der die Blitze ſammt 
dem Regen macht, der den Wind aus 
heimlichen Oertern kommen läßt. 

*Jer.10, 13. 

8. Der * die Erſtgeburten ſchlug in 
Egnpten, beides, der Menfchen und 
des Viehes, =29R0f.12,29. 

9. Und lich feine Zeihen und Muns 
der fommen über dich, Eayptenland, 
über Pharao und alle feine Knechte; 

10. Der viele Völker ſchlug und * 
tödtete mächtige Könige, *Pſ. 136,18 

11. *Sihon, der Amoriter Koͤnig, und 
Og, den König zu Bafan, undalle Königs 
reihe in Canaan; *4Mof.21,21.24.:€. 

12. Und * gab ihr Land zum Erbe, 
zum Erbe feinem Wolke Iſtael. 

eJoſ.11,23. e. 12,6. 
in Ser, Bon: Fiat — Ye 
den *G iß, Herr, währet 
: 15.102,13. 


Der 139. = 


14. Denn der Herr wird fein Volk richs 
ten und feinen Knechten gnädig ſeyn. 
15. Der Heiden*Gögen Mind Silber 
und Gold, von Menfchenhänden ges 
nacht. *Pſ. 115,4. Weish.14,8. 
16. Sie haben Mäuler und reden nicht; 
fie haben Augen und fchen nicht; 

17. Sie haben Ohren und hören nit; 
auch ift fein Ddem in ihrem Munde. 
18. Die*folche machen, find gleich alfo; 
alle, die auf foldje hoffen. *&f.42,17. 
19. Das Haus Iſrael lobe den Herrn; 
lobet den Herrn, ihr vom Haufe Aarons; 
20. Shr vom Haufe Levi, lobet den 
Kern; die ihr den Herrn fürchtet, 
fobet den Herrn! 

21. Gelobet ſey der Herr aus Zion, 
der zu Sjerufalem mohnet, KHalleluja. 


Der 136.  Pfalm. 


Dankfagung für Gottes Güte und Wunder: 
thaten 


1. Danket * dem Herrn, denn er iſt 
freundlid; denn feine Güte mwähret 
ewiglich. "(.106,1. 

2. Danfet dem Gott aller Götter; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

3. Danfet dem Herrn aller Herren; 
denn feine Güte währet emwiglich; 

4. Der große* Wunder thut allein; denn 
feine Güte währet ewiglich. ne 

5. Der die * Himmel ordentlich ges 
macht hat; denn feine Güte währet 
emwiglid). +1 Mof.1,6.2e. 

6. Der * die Erde aufs Waſſer auss 
gebreitet hat; denn feine Güte mähret 
emwiglich. ,1M0f.1,1.7.9.20. 

7. Der * große Lichter gemacht hat; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

*1Mof.1,14. 

8 Die *.&onne, dem Tage vorzuſte⸗ 
ben; denn feine Güte währet ewiglich. 
”1.74,16.17. 

9. Den*Mond und Sterne, der Nacht 
verzuftehen ; denn feine Güte mwähret 
ewiglich. *&ir.43,9.10. 
10. Der *Egypten ſchlug an ihren 
Erſtgeburten; denn feine Güte mähret 
ewiglich. *2Moſ. 12, 29 2c. 
11. Und*führete Iſrael heraus; denn 
feine Güͤte währet ewiglich. 2Moſ. 12, 41. 
12. Durch maͤchtige Hand und ausgereck⸗ 
ten Arm; denn feine@äte mähret ewiglich. 
13. Der * das Schilfmeer theilete in 
zwei Theile; denn feine Güte währet 
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14. Und ließ Iſrael durchhin schen; 
denn feine Güte währet ewiglid). 

15. Der * Pharao und fein Heer in 
das Schilfmeer ſtieß; denn feine Güte 
währet emwiglich. »2Moſ. 14,20. 

16. Der ſein Volk führete durch die 
Wüſte; denn ſeine Güte währet ewiglich. 

17. Der große Könige ſchlug; denn 
ſeine Güte währet ewiglich. 

18. Und *erwürgete mächtige Könige; 
denn feine Büte währet ewiglich. 

| *9j.135,10. 

19. * Sihon, der Amoriter König; 

denn feine Güte währet ewiglich. 
*AMof.21,34.35. 

20. Und Og, den König zu Bafan; 
denn feine Güte währet ewiglid). 

21. Und gab ihr Land zum Erbe; 
denn frine Güte währet emiglich. 

22. Zum Erbe feinem Knechte — 
denn feine Güte währet ewiglich. 

23. Denn * er gedachte an uns, da 
wir untergedrüct waren; denn feine 
Güte währet ewiglid. *20f.3,7.8. 

24. Underlöfete uns von unfern Seins 
den; denn feine Güte währet ewiglich. 

25. *Der allem Zleifche Speife giebt; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

"91.145,15. 


26. Danket dem Gott vom Himmels; 
denn feine Güte währet ewiglich. 


Der 137. Pfalm. 


Der gefangenen Juden Rammerlieb. 

1. An den Waffern zu Babel faßen 
wir und meineten, wenn wir an Zion 
gedachten. 

2. linfere Harfen hingen wir an die 
Weiden , die darinnen find. 

3. Denn dajelbft hießen uns fingen, 
die uns gefangen bielten, und in uns 
ferm Heulen fröhlich ſeyn: Lieber, fins 
get uns ein Lied von Zion. 

4. Wie follten wir des Herrn Licd 
fingen im fremden Lande? 

5. Vergeſſe ich dein, *Gerufalem , fo 
werde meiner Rechten vergeffen. 

*Jer.51,50. 

6. Meine * Zunge müſſe an meinem 
Gaumen leben, wo ich dein nicht ges 
denfe, wo ich nichE laffe Jeruſalem meis 
ne höchſte Freude ſeyn. *Ezech.3,26. 

7. Herr, gedenke der Kinder Edomd 
om Tage Jeruſalems, die da fagen: 


ewiglih. *2Moſ.14,21. Nebem.9,11.1 Rein ab, rein’ab, bis auf ihren Boden. 
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8. Du * verftörte Tochter Babel, 
wohl dem, der dir vergelte, mad du 
ung gethan haft. *Eſ.13,19. 

9. Wohl dem, der*deine jungen Kin, 
der nimmt und zerichmettert fie an 
den Stein. »Eſ.13,16. DOff.2,23. 

Der 138. Pfalm. 
Dankfagung für Gottes Güte. 

1. Davids. 

Ich * danfe dir von ganzem Herzen, 
vor den Göttern Di ‚6 dir lobfingen. 
y 


2. Ich will anbeten zu deinem heilis 
gen Tempel und deinen Namen dans 
fen un deine Güte und Treue; denn 
du haft deinen Namen über alles herr; 
li) gemacht durch dein Wort. 

3. Wenn ich dich anrufe, fo erhöre 
mich undgieb meiner Secle große Kraft. 

4. Es*danfen dir, Herr, alle Könige 
auf Erden, dab fie hören das Wort 
deines Mundes, *Pſ.68,32. 3. 

5. Und ſingen auf den Wegen des Herrn, 
daß die Ehre des Herrn groß ſey. 

6. Denn "der Herr iſt hoch und ſie⸗ 
het auf das Niedrige und Eennet den 
Stolzen von ferne. ePſ. 113,5. 

7. Wenn ich mitten * in der Angſt 
wandle, ſo erquickeſt du mich und 
ſtreckeſt deine Hand über den Zorn 
meiner ee und hilft mir mit deis 
ner Rechten. *Luec.7, 11.2e. 

8. Der Herr wird es ein Ende machen 
um meinetwillen. Herr, *deine Güte 
iſt ewig. F Das Merk deiner Hände 
wolleſt du nicht laſſen. 9(.52,3. 

?ue.1,50. +9f.90,17. 
Der 139. Pfalm. 


Bon Gottes Vorſehung, Allmacht und Ger 


k genwart. 

1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
Kerr, * du erforfhek mich und fens 
neft mich. *y.23. Pſ.7, 10.2c. 

2. Ich ſitze oder ſtehe auf, ſo weißt 
du es; du *verſteheſt meine Gedanken 
von ferne. *Jer.17, 10. 

3. Ich gehe oder liege, ſo biſt du 
um mich und ſieheſt alle meine Wege. 


4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort auf|fen, und verdrießt mi 


meiner Zunge, das du, Herr, nicht 
alleg wiſſeſt. 


5. Du fchaffeft es, was ich vor oder darum 


hernach thue, und *hältft deine Hand 
ber mi *2 


22. | fahre mein 


über mir. Moſ . 33, 
6 Solches Erkenntniß iſt mir zu 
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wunderlich und zu hoch, ih kann es 
nicht begreifen. 

7. 280 fol ich hingehen vor deinem 
Geiſte? Und wo joll ich. hinflichen vor 
deinem Angefichte ? 

8. Führe * ich gen Himmel, fo bift 
du da; bettete ih mir in die Hölle, 
fiche, fo bit du auch da. »Amos 9,2. 

9. Nähme ich Slügel der Morgenrös 
the und’ * bliebe am äußerfien Meere, 


*Yon.1,3. 

10. Sp würde mich doch deine Hand 
dafelbt führen, und deine Rechte 
mich halten. ; 

11. Spräche ih; * Finſterniß mögen 
mich decken; fo muß die Nacht auch 
Licht um mich fenn, *Hiob 322. 

12. Denn auch * Finſterniß nicht 
finfter ift bei dir-und die Nacht leuchs 
tet wie der Tag, Zinfterniß iſt wie 
das Licht. *Jac. 1,17. 

13. Denn du haſt meine Nieren in 
deiner Gewalt; du wareſt über mir im 
Mutterleibe. ; 

14. Ich danke dir darüber, daß*ich wun⸗ 
derbarlich gemacht bin; munderbarlich 
find teine Werke, und das erfennet meine 
Seele wohl. *Hiob 10,8.2e. Bf.119,73. 

15. Es war dir mein Gebein nicht verho⸗ 
len, da ich im Verborgenen gemacht ward, 
da ich gebildet ward unten in der Erde. 

16. Deine Augen ſahen mich, da ich noch 
unbereitet war; und waren *alle Tage 
auf dein Buch geſchrieben, die noch 
werden ſollten, und derſelben keiner 
da war. *Hiob 14,5. Pſ.31, 16. 

17. Aber mie köſtlich ſind vor mir, 
Gott, deine Gedanken? Wie if ihrer 
fo eine große Summe? *Eſ. 55,9. 

18. Sollte ich fie zählen, fo würde ib; 
rer mehr fenn denn des Sandes. Wenn 
19 aufwache, bin ich noch bei dir. 

9. Ah Bott, dab du tödteſt die 
Bottlofen, und die Ylutgierigen von 
mir weichen müßten. 

20. Denn fie reden von dir läfterlich; 
and deime Feinde erheben fich ohne Urſach. 

21. Ich * haſſe ja, Herr, die dich bgfs 
ch auf fic dap 
fie fi) wider dich fernen. *rLOLS. 
22. 39 baffe fie in — Ernſt; 

nd B 


e mir fein 
23. * Erforfche mid, Gott. und er⸗ 
erz; prüfe mich und ers 
fahre, wie ich es meine. “y1. 


‚Der 139.=142. Makm. 


214. Und ſiehe, ob. ich auf böfem Wege 
bin, und*leite mich auf ewigen Wege. 
*9ſ.25,4.2c. 
Der 140. Pſalm. 
"Gebet um Exxrettung won heimlichen und 
Öffentlihen Feinden. 

1. Ein Pfalnı Davids, vorzuſingen. 

2. *Errette mich, Herr, von den böjen 
Menſchen; behüte mich vor den frevel; 
baften Leuten, *Pſ.43,1. 9.142,7. 

3. Die Böfes "gedenken in. ihrem 
Herzen und täglidy Krieg erregen. 

4. Sie.* fhärfen ihre Zunge wie eine 
Schlange; Otterngift ıf unter ihren 
£ippen, Sela. »Pf.5,10. Bi.58,5. 

5. Bewahre mich, Herr, vor der Hand 
der Bottlofen; behüte mich vor den fres 
velbaften Leuten, die meinen Gang ges 
denken umzuftoßen. 

6. Die Hoffärtigen legen mir* Striche 
und breiten mir Seile aus zum Nege 
und fielen mir allen an den Weg, 
Sea. *35£.119,110. Pf.141,8. 

7. Ich aber fage zum Herrn: “Du 
bift mein Gott; Herr, vernimm die 
Stimme meines Flehens. *»Pſ.22,11. 
8 Herr Herr, meine farke Hülfe, du 
beſchirmeſt mein Haupt zu der * Zeit 
des Streits. *P/.78,9. 
. 9. Herr, laß dem Gottloſen feine Bes 
gierde nicht; ſtärke feinen Muthwillen 
nicht, fie möchten ſichs erheben, Sela. 

10. Das * Unglück, davon meine Feinde 
rathfchlagen, müffe aur ihren Kopf tallen. 

r r 


7,i7. &pr.322. 
11. Er wird Strahlen über fie ſchütten; 
er wird fie niit Teuer tief in die Erde 
ſchlagen, daß fie nimmer nicht aufflehen. 
12. Ein böfes Maul wird kein Glück 
haben auf Erden; ein frevelhafter, bö⸗ 
fer Menſch wird verjagt und geftürgt 
werden. 

13, Denn ih meiß, daß der Herr 
wirde des Elenden Sache und der Ars 
men Recht ausführen. 19,19. 
44. Muh werden die Merechten dei⸗ 
nem Namen danken, und die Frommen 
werden nor beinem Anneflichte bleiben. 

Der 141. Plalm. 


Sebet un Dülfe und Kreektung. 


{. Ein Pſalm Davids, 

Herr, id» rufe zu dies *eile zu mir; 
verninim meine - Ghimme, mind i 
dich anrufe, “ AO, 1A 
2, Mein Gebet mjle vor dir taugen 


DS 
wie ein Räurhopfer, meiner" Hände Auf 


heben wie ein, Abendopfer, *2IR0f.9,28. 


3. Herr,* behüte meigen Mund und 
bewahre meine Lippen. *Pſ. 39,2. 
4. »Neige mein Herz nicht auf etwas 
Böſes, ein gottloſes Weſen zu führen mit 
den Uebelthätern, daß ich nicht eſſe ven 
dem, das ihnen geliebet.Pſ.119,36112 
3. Der Gexechte ſchlage mich freund⸗ 
lich und firafe mich; das wird mis fo 
wohl them als. ein Balſam aufı'meis 
nem Haupte, denn ich bete ſtets, duf 
fie mir nicht Schaden thun. ) 

6. Shre Lehrer müflen geſtürgt werben 
über einen Fels; ſo wird man denn 
weine Lehre hören, daß fie lieblich ſey. 
7. Unfere Gcbeine find zerſtreuet bis 
sus Hölle, wie einer das Land zerrei⸗ 
Bet und zermühlet. —— 
8. Denn *auf did, Herr Herr, ſehen 
meine Augen; ich traue auf dich, vers 
Roße meine Seele nit.  *%.123,2. 
9. Bewahre mich’ vor dem’ Striche, 
den, fie mir gelegt haben, und wor der 
Zalle der Yebelthäter. *Pſ.140,6. 
10. Dier Gottloſen müſſen in. ihr eigen 
Netz fallen mit: einander, eber im⸗ 
mer »grüber gehen. "97,16. 


Der 142. Palm. _ 

Davids Gebet um Hülfe und Errettung. 

1. Eine Untermweifung Davids zu beten, 
da er*in der Höhle war. *1Sam. 244. 

2. Ich fehreie zum Herrn mit meinen, 
Stimme; id Kebe des Kern wit 
meiner Stimme; 

3. Ich ſchütte meine Kede vor ihm aus 
und zeige an vor ihm meine Noth. 

4. Wenn mein Beift in* Aengſten iR, 
fo nimmf du dich meiner an. Gie le⸗ 
gen mir +: Stride auf dem Wege, da ich 
auf gehe. *Pſ. 138,7. +9f.140,6. 

5. Schaue zur Rechten und ſiehe, da 
will mich niemand kennen. Ich kann 
nicht entfliehen; "niemand nimmt ſich 
meiner Seele an. *5pr.29,10. 

6. Herr, zu dir fohreie ich und fage: 
“Du bift meine Buyer mein Theil 
im Lande der Lebendigen. *Pſ. 91,2. 

7. Merke auf meine Klage, denn ich 
werde fehr geplaget; *errette mich von 
meinen Verfolgern, denn fie find mir 
zu mächtig. *Pſ.7,2. 

8. *Führe meine Seele aus dem Ker⸗ 
fer, daß ich Ba ER Namen. Die 
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*Roffes, noch Gefallen am jemandes 
Deinen. *Pſ. 33,17. Spr.21,31.1e. 
11. Der Herr hat Gefallen an denen, die 
ihn fürchten, die auf feine Güte hoffen. 
12. Preife, Gerufalem, den Herrn; 
lobe,* Zion, deinen Gott. *Pf.146,10. 
13. Denn er macht feſt die Riegel deiner 
Thore und fegnet deine Kinder Darinnen. 
14. Er fchaffet deinen Grenzen Frie⸗ 
den und * fättiget dich mit dem beften 
Weizen. (81,17. 
15. Er fendet feine Rebe auf Erden; 
fein Wort läuft fchnell. 
16. Er* giebt Schnee wie Wolle; er 
fireuet Reif wie Afche. +9f.148,8. 


„ 17. Er wirft feine Schloffen wie Biffen; | b 


wer kann bleiben vor feinen Froſte? 
18. Er fpricht, ſo zerſchmelzet es; er wi 
ſet feinen Wind wehen, fd thauet es auf. 
419. Er zeiget Jakob fein Wort, fs 
rael feine Eitten und Rechte. 

20. So*thut er keinen Heiden, noch 
läffet fie wiffen feine Rechte, Halleluja. 
5Moſ. 4,7. Röm.3,2. 

Der 148. Pſalm. 


Allgemeine — an alle Creaturen, 


ott zu loben. 

1. Halleluja. 

Lobet, ihr Himmel, den Herrn; lobet 
ihn in der Höhe! *Pſ.69,35. 

2. Lobet ihn, * alle ſeine Engel; lo⸗ 
bet ihn, alle fein Heer! *ue.2,13. 
3. Kobet ihn, Sonne und Mond; lo⸗ 
bet ihn, alle leuchtenden Sterne! 

4: Lobet ihn, ihr * Himmel, allent: 
halben, und die Waller, die oben am 
Simmel find! *Ppſ. 19,2. 

5. Die ſollen loben den Namen des 
Herrn; denn * er gebeut, ſo wird es 
geſchaffen. Pſ.33,9. Pſ. 115,3. 

6. Er haͤlt fie immer und ewiglich; er ord⸗ 
net fie, daß fie nicht anders gehen müffen. 
7. £obet den Herrn auf Erden, ihr 
Wallfiſche und alle Tiefen; 

8. * Feuer, Hagel, Schnee und Dampf, 
&turmminde,tdie fein Wort ausrichten. 
*5ir.39,35:37. Gir. 43, 14. 

9. Berge und alle Hügel, fruchtbare 

Bäume und alle Eedern ; 

10. TShiere* und alles Vieh, Gemürm 
and Vögel; *Pſ. 150,6. 

11. Ahr Könige auf Erden und alle Leu⸗ 
te, Fuͤrſten und alle Richter auf Erden; 


Der 147. = 150. Pſalm. 


12. Sünglinge’und YJungfrauen, Aite 
mit den Zungen *Jer 31,13. 
13. Sollen loben den Namen des Herrn, 
denn fem Naime allein ift Hoch; fein Lob 
gehet, fo weit Simmel und Erde ift. 
14. Und er erhöhet das Horu feines 
Volks. Alle * feine Heiligen follen lo⸗ 
ben, die Kinder frael, das Volk, das 
ihm dienet, Halleluja. *Pſ. 149, 1.5. 
Der 149. Pſalm. 
Danklied für die Ausbreitung des heili 
——8 v0 She. gen 

1. Halleluja. l 

Singet * dem Herrn ein neues Lied; 
die Gemeinde der Heiligen foll ihn lo⸗ 
en. *Pſ. 96,1. Pf.98,1. 
2. Iſtael freue ſich dep,*der ihn ges 
macht hat; die Kinder Zions ſeyen 
fröhlich über ihren König. *Pf.100,3. 
‚3. Sie follen loben feinen Namen 
im Reigen; mit Pauken und Harfen 
follen fie ibm fpielen. * 

4. Denn ber * Herr bat Wohlgefal⸗ 
len an feinem: Volke; cr bilft den 
Elenden berrlich. *Pſ. 147,11. 
5. Die Heiligen ſollen fröhlich ſeyn und 
preifen und rühmen auf ihren Lagern. 
6. Ihr Mund foll Sott erhöhen und 
follen fcharfe Schwerter in ihren Hän⸗ 
den haben, 
7. Daß fie Nahe Üben unter den 
Heiden, Strafe unter den Völkern, 

8. Ihre Könige zu binden nıit Ketten 
und ihre Edlen mit eifernen Zeffeln, 
9. Daß fie ihnen thun das Recht, dayon 
geſchrieben if. Solche Ehre werden 
alle feine Heiligen haben, Salleluja. 


Der 150. Pſalm. 
Bermahnung zum Lobe Gottes. 

1. Halleluja. 2 
£obet den Herrn in feinem Heiligthume; 
lobet ihn in der Feſte feiner Macht; 
2. Lobet ihn in’ feinen Thaten; lo⸗ 
bet ihn in feiner großen Herrlichkeit; 
3. Lobet ihn mit Yofaunen;*lobee 
ihn mit Pſalter und Harfen; *P1.98,5. 
4. Lobet ihn mit Pauken und Reigen; 
(obet ihn mit Saiten: und Pfeifen; 

5. Lobet ihn mit heilen Eymbeln; los 
bet ihn mit wohlklingenden Eymbeln! 
6. Alles, * was Odem hat, lobe den 
Herrn, Salleluja ! Dffend. 5,13. 


Gap. > 


Die Spr: Salomone. 


Gap. 2 639 


‚Die Sprüche Salomon. 


Das 1. Gapitel. 
i — die Weiedent ertanget oder gehin⸗ 


. Dies find die * Sprüche Salomons, 
* Königs ns Davids Sohnes, 


2,12, 
u lernen Weisheit und Zu 
ae ) Zucht, 


.3. Klugheit, Gerechtigkeit, * Recht 
und —— *Pſ.26,21. 
4. Daß die Albernen witzig und die Juͤng⸗ 
— vernönftig und vorſichtig werden. 

5. Wer weiſe ift, der böret zu und 
beffert ih; und mer verkändig if, 
- läffet ihm rathen, 

6. Daß er vernehme die Sprüde 
und ihre Deutung, die Lehre der Weis 
fen und ihre Beifpiele. 

7.* Des Heren Furcht iſt Anfang zu * 
nen. Die Ruchlofen verachten Weish 

und Zucht. *c.9,10. Pf.111,10. er 16. 
8 Dein * Kind, gehorche der Zucht 
deines Vaters und verlag nicht das 
Gebot deiner Mutter. 66,28. 
9. Denn ſolches iſt ein*höner Schmuck 
deinem Haupte und eine Kette an 
deinem Halfe. "51r.6,32. 
10. Mein Kind, wenn dich die böfen 
Buben loden,*fo folge nicht, *e.23,17. 
‚41. Wenn fie fagen: Gehe mit ung, 
wir wollen *auf Blut lauern und den 
Unſchuldigen a nachſtellen; 


12. Wir wollen fie * lebendig vers 
fehlingen mie die Hölle, und die 


—— die hinunter in die 


— »Pf. 124,3. 
‚13. Wir mollen großes But finden; wir 
wollen unfere Häufer mit Raub füllen; 
14. Wage es mit und; es foll unfer 
aller Ein Beutel ſeyn 
15. Mein Kind, Trähbie den Weg 


nicht mit ihnen; wehre deinem Zuße| 


vor ihrem Pfade. 
16. Denn’ibre Gäfe laufen sum Höfen 
und eilen Blut gu vergießen. *Ef.59,7. 
47. Denn es if vergeblich, das Netz 


felbR unter eins 
ander auf ihr Blut, und flellet einer 
dem andern nach deu Leben. 
er fo thun alle — daß einer 
dem andern das Leben t. 


20. Die Weisheit klaget draußen 
und läßt ſich hören auf den Gaſſen; 

21. Sie*ruft in der Thür am Thore 
vorn unter dem Wolke; fie redet ihre 
er in der Stadt: *e.8,1. Pſ. 34, 12. 

22. Wie lange mollt ihr AYlbernen 
albern feyn ? Ma die Spötter Luft zur 
Spötterei und die Ruchlofen 
die Lehre haflen ? 

23. Kehret euch zu meiner Strafe. Sie 
he, ich will euch heraus fagen meinen 
@eift, und euch meine Worte Fund thun. 

24. Weil * ich denn rufe, und ihr weis 
gert euch; ich recke meine Hand aus, und 
niemand afptet darauf, *EI.65,2.12, 

25. Und laffet fahren alle meinen 
Rath und wollet meiner Strafe nicht: 

26. So will ich auch*lachen in eurem 
Unfalle und eurer fpotten, menn da 
it | kommt, das ihr fürchtet, *8oſ.28,6. 

27. ®enn * über eu kommt wie ein 
Sturm, das ihr fürchtet, und euer Uns 
all als ein Wetter, menn Üver euch 
Angſt und Noch kommt. Weish.3,10. 

28. Dann werden fie mich rufen, * aber 
ich werde nicht antworten; fie werden mid) 
frühe fuchen, und nicht finden. *Ef.59,2, 

29. Darum, daß fie haffeten die Leh⸗ 
— wollten des Herrn Furcht nicht 

aben; 

30. Wollten meines Raths nicht, und 
läfterten alle meine &trafe: 

31. So follen fie*effen von den Früch⸗ 
ten ihres Wefens, und ihres Mathe 
fatt werden. *@(.3,10.11. 

32. Das die Albernen * geläftet, tödtet 
fie, und der Ruchloſen Slüd bringet 
fie um *c.8,36. 19etr.2,11. 

33. Wer * aber mir gehorchet, wird 

ficher bleiben und genug haben und fein 
Unglück fürchten. *Ef.1,19. e.32,18. 


Das 2. Gapitel. 
Bon Erlernung der Weistheit. 
1. Mein Kind, willſt du meine Rede 
annehmen und meine Gebote bei dir 


behalten, 

2.60 taf dein Ohr auf Weisheit acht ha⸗ 
ben und neige dein Herz mit Fleiß dazu. 
3. Denn*fo du wit Fleiß darnach rus 
fe und darum — *Jac. 1,5, 
4. So du fie fuchen wie Silber 
und forſcheſt fie wie die Schäge: 
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5. Alsdann wirk du die Furcht des 
Herrn vernehmen und Gottes Erkennt; 
niß finden. 

6. Denn der Herr * giebt Weisheit, 
und aus feinem Munde kommt Ers 
fenntniß und Verftand. *Sir.1,1. 

7. Er läft es den Aufrichtigen gelin, 
gen und befhirmet die Frommen 

8. Und behütet die, fo recht thun, und 
bewahret den Weg feiner Heiligen. 

9. Dann wirft du verfiehen Gerech⸗ 


tigkeit und Recht und Srömmigkeit und | führen 


allen guten Weg 

10. Wo die Weisheit dir zu Herzen 
gehet, daß du gerne lerneſt: 

11. So wird dich guter Rath bewah⸗ 
ren, and Verſtand wird dich behüten, 

12. Daß du nicht geratheit auf den 
Weg der Böſen noch unter Die vers 
Echrten Schwaͤtzer, 

13. Die da verlaffen die rechte Bahn 
und gehen finkere Wege, 

14. Die ſich freuen Böfes zu thun 
und find fröhlich in ihren bökn, ders 
fehrten Wefen, 

15. Welche ihren Weg verfehren und 
folgen ihrem Abwege; 

16. Daß * du nicht geratheft an eines 
andern Weib, und die nicht dein iſt, 
die glatte Worte giebt, *c.8,24. fe. 5,3. 

17. Und verläßt den Deren ihrer Jugend 
und vergißt den Bund ihres Gottes. 

18. Denn ihr Haus neiget ſich gun To⸗ 
be, und ihre Gänge zu den Merlornen. 

19. Alle, die zu ihr eingehen, kom⸗ 
men nicht wieder und ergreifen den 
Weg des Lebens nicht. 

20. Auf daß du mandelk auf autem 
Wege und bleibeft auf der rechten Bahn. 

21. Denn die * Berechten werden im 
Lande wohnen, und die Frommen wer; 
den darinnen bleiben; »Matth.5,5. 

22. Aber*die Gottloſen werden aus dem 
Lande gerottet, und die Verächter wer⸗ 
den daraus vertilget. Hiob 18,17. 


Das 3. Capitel. 


Vermahnung zu —ãæS Lob ber 


1. Mein Kind,*vergig meines Geſetzes a = 


nicht, und dein Herz + behalte meine 
Gebote. 


+&ir.23,18. 79.119,11. ge 
2. Denn fie werden die*langes Zeben | Thau tr 


und gute Qahre und Frieden bringen; 
: 2c.4,10. ZMof.8,t. c.30,20. 


laffen. Hänge, fie an deinen Hals und 
eſchreibe fie in die Tafel deines Ders 
gene: *c.7,3. Jer. 34,33. 
4. So wirſt du Gunſt und Klugheit 
finden, * die Gott und Menſchen ge⸗ 
fällt. *tuc.2,52. 
5. * Verlaß Did auf den Herrn son 
ganzem Herzen und verlaß dich nicht 
auf Deinen Verſtand; 9f.118,8.9. 
6. Sondern gedenfe an ihn in allen 
einen Wegen: fo wird er bich recht 


ü 

7. * Dünfe dich nicht meife ſeyn, 
fondern fürchte den Herm und weiche 
vom DBöfen. Eſ.s,212c. 
8. Das wird deinem Nabel geſund 
feyn und deine @ebeine erquiden. 

9. Ehre*den Herrn von deinem Gute 
und von den Erklingen alles deines 
Eintommens: "Tob.1,6. c.4,7. 

10. So*mwerden deine Scheunen voll 
werden, und deine Kelter mit oR 
übergehen. *c.24,4. Idel 2,24. 

11. Mein Kind, vermwirf de Zucht 
des Herren nicht, und ſey nicht unges 
duldig über feine Strafe. 

12. Denn*welchen der Herr liebet, ten 
Arafter, und hat MWohlgefallen an ihm 
wie ein Bater am Sohne. *HF.3,19.. 

13. Wohl dem Menſchen, derWeis⸗ 
beit findet, und dem Menſchen, der 
Berftand bekommt. *Hiob 28,28. 

14. Denn es ift beffer*um fie handthie⸗ 
ren weder un Silber, und ihr Einkom⸗ 
men ift beffer denn Gold. *e.8,10.19. 

15. @ie ift cdler *denn Perlen; und 
alles, was du wünſchen magft, iR ihr 
nit zu gleichen. 8,11. 

16. * Langes Leben if zu ihrer 
ten Hand, en ihrer Linken iſt Re 
thum und Ehre. . #92, c8,35. 

17. Shre Wege find liebliche Wege, 
und alle ihre Steige find Friede. 

18. Sie ift ein * Baum des Lebens 
allen, die fie ergreifen; und ko ka», 
die fie halten. 11,3. 

19. Denn der* Herr hat die ee dur 
Meisheit gegründet und ducd) eigen 

— bereitet. 33,6. 
feine Weisheit HR die 
35 und die Wolken mit 
efend gemacht. 
21. ve Kind, laß fie nicht 3 
Augen weichen, ſo wink „du 


denen 
3. Gnade und Zreue:merden bich nichtl glückſelig und flug werden. 


E 
e 
* 
hl 
| 
£ 
g 
| 


Gap. 3. 


Salomons. 


Cap. 4. 6 


22. Das wird deiner Seele Leben ſeyn, Rand; *vergiß nicht und weiche nit 


und dein Rund wird boldfelig fepn. 
23. Dann wir du fidhe 


deinem — daß * dein Fuß ſich guy 


ſtoßen w 4. 

24. — u dich, fo wirft du dich 
wicht —— Bet füße nalen: 

Mof.26,6. 9.3.6. P1.4,9 

25. Du dich nicht fürchten darfft 
vor plöslihem Schreden, noch ver 
dem Sturme ber Gettiofen, wenn er 
fommt. *Pſ. 1277. 

26. Denn der Herr ift dein Trotz: 
der behütet deinen Zuß, daß er mi t 
gefangen werde. *e.10,28. €.14,26. 

27. Weigere dich nicht, dem Dürftis 
gen Outes zu K tbun, fo deine Hand von 
Gott bat, ſolches zu thun. 

28. Sprich nicht zu deinem Freunde; 
Gehe bin und komm wieder, morgen 
id dirgeben; fo du es doch wohl ha. 

*Srachte nicht Böſes mider deis 
* Freund, der auf Treue bei dir 
wohnet. *1Gam.23,9. 

30. Hadre nicht mit jemand ohne 
Urſach, fo er dir fein Leid gethan bat. 

31. *Eifre nicht einem Kreuier nad 
und erwähle feiner Wege feinen. 

937,1. 9.73,3. 

32. Dene der Herr bat Gränel an dem 
an; und*fein Geheimniß ifl 
bei den Frommen. "91.265,14. 

33. Im Hauſe des Bottlofen*ik der 


Fluch des Herrn; aber das Haus der | Sr 


Er wird gefegnet. *e. 15, 6. 
34. Er mird der Spötter ſpotten; 
aber den Elenden wird er Guade geben. 
35. Die Weifen werden Ehre erben; 
aber wenn die Narren hoch kommen, 
werden fie doch zu Schanden. 


Das 4. Gapitel. 
Gelegenheit zur Sünde foll man meiden. 
1. Hoͤret, meine Kinder, die Zucht 

eures Vaters; merket auf, daß. ihr ler⸗ 
wet und Elua werdet. 

2. Denn ich gebe euch eine gute Lehr 
re: verläffet mein Geſetz nicht. 

3. Denn ich war meines Vaters Sohn, ein 
zartet und ein einiger vor meiner Mutter. 

4. Under lehrte mich und ſprach: Laß 


von der Rede meines Mundes. *c.3,1. 


er wandeln auf| 6. Verlaß fie nicht, fo wird fie dich bes 


halten; liebe fie, fo wird fie dich behüten. 

7. Denn*der Weisheit Anfang if, wenn 
man fie gerne höret und die Klugheit lies 
ber hat denn alle Güter. "Meish.6,18, 

8. Achte fie hoch, fo wird fie dich er⸗ 
böhen und’ wird n zu Ehren mas 
chen, wo du fie heszeft 

9. Sie wird dein Haupt ſchoͤn ſchmük⸗ 
een und wird dich zierrn mit einer 
bübfchen Krone. 

10.&0 höre, mein Kind, und nimm an 
meine Rede; fo*merden deiner Jahre. 
siel werden. *e.3,2.16. 2M0f.20,12. 

11. Ich will dich den Weg der Weiss 
beit führen; ich will dich f auf rechter 
Bahn leiten, "91.32,8. 491.27,11. 

12. Daß, wenn du geheſt, dein Gang 
dir nicht fauer werde, und wenn bu 
läufft, dab du dich nicht anſtößeſt. 

13. Zaffe die Zucht, laß nicht davon; 
bewahre fie, denn fic it dein Leben. 

14. Komm nicht auf der Gottlofen Pfad 
und tritt nicht auf den Weg der Böfen. 

15. Laß ihn fahren und gebe nicht darin⸗ 
nen; weiche son ibm, und gehe vorüber. 

16. Denn fie fchlafen nicht, fie habeß 
denn übel gethan, und fie ruhen nicht, 
fie haben denn Schaden gethan. 

17. Denn fie naͤhren fich von gattlafene 
— und trinken vom Weine des 
ee 

18. Aber der Gerechten Pfad alämet 
wie ein Licht, das da fe — uns 
leuchtet bis auf den vollen 

19. Der@ottlofen Weg aber ift * Dun⸗ 
kel, und wiſſen nicht, wo fie fallen werden. 

Mein Sohn, *metle auf mein 
ph und neige dein Ohr zu a 
*c Ad 

— fie nicht von deinen Augen 
cabremn behalte fie in deinem Herzen. 

22. Denn fie find das Leben denen, die 
fie finden, und gefund ihrem ganzen Leibe, 
23. Bebüte dein Gerz mit allem Sleif, 
denn daraus gehet das Leben. 

24. Thue von dir den verfebrten Mund, 
und laß das Läftermaul fern von dir feyn..: 

25. Laß deine Augen ſtracks vor fi 


dein Herz meine Worte aufnehmen, *| fehen und beine Augenlieder richtis 


halte meine Gebote, fo wirſt bu leben. 
»+3M0i.19,5. 
5, Nimm an Weisheit, nimm 


an Ders! be 


sor dir binfchen. 
26. Laß deinen Fuß gleich wor ng 0% 
an, ſo geheſt du gewiß. 
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-27. Wanfe* weder zur Rechten noch zur | 
Linken; wende Fuß vom Böfen. 
05.1,7 
Das 5. Gapitel. 


Warnung vor —— Vermahnung zur 


1. Mein Kin,“ "merke auf meine Weiss 
beit; tneige dein Ohr zu meiner Lehre, 
*c.4,20. +9f45,11. 

2. Daß du behalten guten Rath, und 
dein Mund wiſſe Interfchied zu haben. 
3. Denn die Lippen der Hure find ſüße 
wie Honig ein, und ihre Kehle iR glät; 
ter denn *Pſ. 55,22. 
4. Aber: —— * bitter wie Wer— 
muth und (def wie ein zweiſchnei⸗ 
diges Schwert. Hiob 20, 12.ꝛe. 
5. Ihre Füße laufen zum*Tode hinun⸗ 
ter; ihre@änge erlangen die Hölle.*c.2,18. 
6. Sie gehet nicht tracks auf dem Wege 
des Lobens; unftät find ihre Tritte, 

daß fie nicht weiß, mo fie gehet. 
7. So gehsrchet mir nun, meine Kin; 
der, und weichet nicht von der: Rede 
meines Mundes. 
8. Laß deine Wege ferne von ihr ſeyn, 
und nahe nicht zur Thür ihres Hauſes, 
Daß du nichtden Fremden geben deine 
Ehre 9 deine Jahre dem Grauſamen; 
19. Daß ſich nicht Fremde von dei⸗ 
nen Banden fättigen, und deine 
Arbeit nicht ſey in eines andern Haufe; 
41. und müßte hernach feufgen, wenn 
du deinen Leib und But u haft, 
12, Und ſprechen: Ach, wie habe ich 
Be Zucht gehaffet, und mein Herz die 
Strafe verfchmähets 
13. Und habe nicht gehordhet der Stim⸗ 
me meiner Lehrer, und mein Ohr nicht 
geneiget zu denen, die mich lehreten. 
14. IH bin fchier in alles Unglück ges 
kommen vor allen Leuten und allenı Volke. 
= Erin? Waſſer aus deiner Grube 
üffe aus deinem Brunden:' 
‚Laß deme Brunnen heraus fliehen 
ums die MWafferbäche auf die = N. 
17. Habe du aber fie allein, U Reit 
Sremder mit dir. 
(8: Dein Born fey geſegnet, ind 
freue dich dos Weiboes deiner Jugend 
Sie iſt lieblich wie rim Hindinn 
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an der Fremden orgören und herzeſt 
dich mit einer andern? 

21. Denn jedermanns Wege find ſtracks 
vor dem Herrn, und er miſſet gleich 
alle ihre Gänge. 

22. Die " Nriffekhat des Gottfofen wird 
ihn fangen; und er wird mit dem 
Stride feiner Sünde gehalten. werden. 

"ERh.7,9.10. 7.140,10. 

28. Er wird fierben, daß er fi nicht 
will ziehen laffen, und um feiner großen 
Thorheit willen wird es ihm nicht 
wohl gehen. 


. Das 6. Capitel. 
Warnung vor Untreue im Danbel. 

1. Mein Kind, * wirſt du Bürge für 
deinen Nächften und ha beine Hand 
bei einem Fremden verhaftet: - . 

:  *0.11,15. €.17,18. Sie81e 

2. So bilt bu verknüpft mit dee Re⸗ 


de deines Mundes und gefangen mit 


den Reden deines Mundes. 

3. So thue do, mein Kind, alfp, 
und errette dich; denn du biſt Deinem 
Nächſten in die Hände gefommen; eitg, 
dränge und treibe deinen Nächßen. 

4. Laß deine Augen nicht fohlafen 
noch deine Augenlieder ſchlmmern. 

5. Errette dich wie ein Reh von der 
Hand und*wie ein Vogel aus dee 
Hand des Voglers. *Pſ. 1224/17. 

6. Gehe hin zur Ameiſe, du Bauler, 
fiebe ihre. Weiſe an und lerne, . 

7. Ob fie wohl feinen Fürken and 
— * Heren hat, 

Bereitet fie doch ihr Brot im 
Sonnen and fammelt ihre Speiſe in 
der 


: 9, Wie lange liegeſt du, Fauler? Wann 


willſt du aufſtehen son deinem Schlafe? 
10. Ja* ſchlaf noch ein menig, ſchlum⸗ 
mere ein wenig, ſchlage die Hände in 
einander ein wenig, daß du ſchlafeſt: 
*%- 30,13. €.24,33.. 

11. So wird dich die Armuth über 
eilen wie ein Fußgaͤnger, und der 
Mangel mie ein gewappatter Minen; 
32. @in lofer Menſch, ein fchänticher 
Mann schet mit" verfohrtem Runde, 
13. Winket * mit Augen, deutet’ nat 


und holdſelig wie ein Reh. *Laß dich Süßen, zeiget mit Fingern; 10,10. 
4. Trachtet 


ihre Liebe allezeit fättigen, und erg 
Dich dllemese n al Liebe, Pred.d, 


allıgeit Boſes und Bere 
fehrtee in feinem Herzen ans richtet 


20. Mein u Rind, Darum will de vi Kader an 
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15. Darum wird ihm plöslich fein Un⸗ 
fall kommen, und wird fchnell zerbrochen 
werden, daß keine Hülfe da * wird. 

16. Dieſe ſechs Stücke haſſet der Herr, 
und am ſiebenten hat er einen Graͤuel: 

17. *Sobe Augen, falfche Zungen, Hän⸗ 
de, die an QULLISEe ri vergießen; 

c. 


18. Herz, das mit böfen Tücken umgehet; 
Füße, die behende find, Schaden zu thun; 
19. *Falſcher Zeuge, der frech Lügen 
redet, und der Hader zwiſchen 
dern anrichtet. .%6.12,17. 
20. Mein * Kınd, bewahre die Gebote 
deines Vaters und laß nicht fahren das 
Befen deiner Mutter. *c. 1,8. 
21. Binde ſie zuſammen auf dein Herz 
ellewege und hänge ˖ſie an deinen Hals, 
22. Wem du geheſt, daß fie dich gelei⸗ 
ten; wenn du dich legeſt, daß fie dich be⸗ 
mahren; wenn du auſwacheſt, * dag fie 
dein’ Geſpraͤch fegen. *Pſ. 118,172. 
23. Denn das Gebot iſt eine. Leuchte, 
und das Geſetz ein Licht; und die Strafe 
der Zucht iR ein Weg des Lebeng,*c.30,5. 
24. Auf daß * du bewahret merdeft 
vor dem böfen Meibe, vor der glatten 
unge der Fremden. *c.7,5. 
25. Laß dich ihre Schoͤne nicht gelüſten 
in deinem Herzen und verfange dich 
nit an ihren Augenliedern. 

26. Dem eine Sure bringet einen 
um das Brot; aber sin Eheweib fän; 
get das edle Leben. 
:27. Kann auch Jemand ein Feuer im 
Buſen behalten, dag feine Kleider nicht 
Brennen ? 

28. Wie folkte jemand auf Koblen gehen, 
daß feine Fübe nicht verbrannt würden? 
29. Alſo gehet es, wer zu feines Näch⸗ 
Ren Weibe gebet; es bleibet Feiner 
angeftraft, der fie berühret. 

30. Es ift einem Diebe nicht ſo gro, 
fe Schmach ob er Kichlt, feine Seele 
zu fättigen, mweil ihn hungert. 

31. Und ob er. begriffen wird, giebt 
orſes Aicbenfälkia wieder und leget dar 
auss But in feinem Haufe... r 

32. Abor der mit einem Weibe Die 
Ghe bricht, der ift ein Narr, der brin; 
get fein. Leben in dad Verderben. .' 

33. Dazu trifft ibn Dlage und Schande, 
und feine Schande wird nicht ausgetilget. 

34. Denn der Grimm bes. Mannes eifert 
und fchonet nicht zur Zeit der Mache, 
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:35. Und ſiehet feine Perſon an, Die 
da sarföhne, und nimmt es nicht an, 
0b du viel ſchenken wollteſt. 

u Des 7. Capitel. 
Beſchreibung bes ee und Warnung 

avor. 

1. Mein Kind, behalte meine Rede 
und verbirg meine Gebote bei dir. 

2. Behalte meine Gebote, ſo wirſt du 
— und mein Geſetz wie deinen Aug⸗ 
apfel. 

3. Binde ſie an deine Finger, ſchreibe ſie 
auf die Tafel deines Herzens. 

4. Sprich zur Weisheit: Du biſt meis 
ne Schmefter, und nenne die Klugheit 
deine Freundinn, 

5. Dap*du behütet werbeft vor dem 
fremden Weibe, vor einer andern, die 
glatte Worte giebt. xc.22,14. 

6. Denn am Fenſter meines Hauſes 
kuckte ich durch das Gitter, und fahe 
unter die Albernen, ; 

7. Und ward gemahr unter den Kins 
dern eines närrifchen Jünglings, 

8. Der ging auf der Gaſſe an einer 
Ede und trat daher auf dem Wege an 
ihrem Haufe 

9. In der Dämmerung, am Abend des 
Tages, da es Pacht ward und dunkel war. 

10. Und fiche, da begegnete ihm ein 
Weib im Hurenſchmucke, liſtig, 

11. ABUd und unbändig, daß ihre Füße 
in ihrem Haufe nicht bleiben Eönnen. 

12. Sept if fie draußen, jest auf den 
Baffe und lauert an allen Eden. 

13. Und erwifchte ihn und Eüffete ihn 
unwerfchäntt und fprach zu ihm: 

14. Ich habe * Danfopfer für mid 
heute bezahlet, für meine Gelübde. 

*3Moſ.3, 3.e. 

15. Darum bin ich heraus gegangen, 
dir zu begegnen, dein Angeſicht frühe 
zu ſuchen, und habe dich gefunden. 

16. Ich habe mein Bette fchön geſchmük⸗ 
ket mit bunten Teppichen aus Egppten. 

17. Ich Habe mein Lager mit Myr⸗ 
rhen, Aloes und Cynnamen befpuenget. 

18. Korhm, laß uns genug hubfen 
bis an den Morgen, und laß uns. der: 
Liche ‚pflegen. ER 
‚29. Denn ber Mann ift nicht daheint; 
ex iſt einen fernen Weg gezogen. 
20. Er hat den Geldſack mit fich ges: 
nommen; cr wird erſt auf das Feſt 
wieder heim kommen. 
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ne — 
-37. Wanfetweder zur Rechten noch 
Linken; wende deinen Fuß vom Bö E 
*Joſ. 1,7. 
Das 5. Capitel. 


Warnung vor —— De zur 


1. Mein Kind, *merfe auf meine Weils⸗ 
heit; Tneige dein Ohr zu meiner Lehre, 

’ *c.4,20. 4Pſ. as,.I. 

2. Daß du behalteſt guten Rath, und 
dein Mund wiſſe unterſchied zu haben. 
3. Denn die Lippen der Hure find füße 
wie Honigfeim, und ihre Kehle iſt gläts 
ter denn Del, *9[.55,22. 
4. Aber. hernadh * bitter wie Merz 
muth und {darf wie ein zweiſchnei⸗ 
diges Schwert. Hiob 20,12.:. 
5. Shre Süße laufen zum*Tode hinuns 
tersihre@änge erlangen Die Hölle.*c.2,18. 
6. Sie gehet nicht ſtracks auf dem Wege 
des Lobens; unſtät find ihre Tritte, 
daß fie nicht weiß, mo fie gehet. 

T. Sp geherchet mir nun, meine Kin; 
der, und weichet nicht von der Rede 
meines Mundes, - 

8. Laß deine Wege ferne von ihr ſeyn, 
und nahe nicht zur Thür ihres Haufes, 
Daß du nicht den Fremden geben deine 
Ehre und deine Jahre dent Graufamen; 
10. Daß ſich nicht Fremde von deis 
nem Dermögen fältigen, und deine 
Arbeit nicht fey in eines andern Haufe; 
41. Und müßte hernach ſeuſzon, wenn 
du deinen Leib und Gut verzehret haft, 
Rn Und ſprechen: Ad, wie: habe. ich 

die Zucht. achaffet, und mein Herz die 

Strafe verſchmaͤhet; 
13. Und habe nicht gehorchet der Stim; 
me meiner Lehrer, und mein Ohr nicht 
geneiget zu denen, die mich lchreten. 

14. Ich bin fehler in alles Unglück ges 
kommen vor allen Leuten und allen Volke. 
'15. CTrink Waffer aus deiner Grube 
und Flüffe aus deinem Brunnen. 

16. Laß deine Brunnen heraus fließen 
und die Waflerbäche auf die = n. 
17. Habe du aber fie allein, u fein 
a mit dir. 

18. Dein Born fen gefegmet, und 
freue dich dos Welbes deiner Tudend. 
49. Sie if lieblich wio eine Hindinn 

* llezeit ſätti nd En 
- ihre Liebe allezeit fättigen, u 
dich allemmege'in ihrer Liebe. *PBred.d; 
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an der Fremden orgötzen und. herzeſt 
dich mit einer andern? 

21. Denn jedermanns Wege find ſtracks 
vor dem Herrn, und er miſſet gleich 
alle ihre Gänge. 

22. Die *Mifelhatdes Gottloſen wird 
ihn fangen; und -er wird mit der 
Strice ſeiner nn werden. 

23. Er wird fterben, daß er fih nice 
will ziehen laffen, und um feiner großen 
Thorheit willen wird es ihm nice 
wohl gehen. 


. Daß 6. Capitel. J 
Warnung vor Untreue im Handel. 

1. Mein Kind, * wirſt da Bürge für 
deinen Nächften und haft deine Ham 
bei einem Fremden verhaftet: - . 

x*ec.11,15. €.17,18. Sir S, 10. 

2. So biſt du verknüpft mit dee Re⸗ 


‚de deines Mundes und gefangen mit 


den Neden deines Mundes. 

3. Sp thue doch, mein Kind, alfo, 
und errette dich; denn du biſt Deinem 
Nächſtten in die Hände gekommen; ein, 
dränge und treibe deinen Nähen... 

4. Laß deine Augen nicht fchlafen 
noch deine Augenlieder fchlummern. 

5. Errette dih wie em Reh von der 
Hand und*wie ein Vogel as Dee 
Hand des Voglers. 24T, 

6. Gehe hin zur Anıcife, du: Sauter, 

fiehe ihre. Weife an und lerne. 

7. Ob fie wohl feinen Fürken noch 
— noch Heren bat, 

Bereitet fie doch ihr Brot im 
Sonnen und fammelt. ihre Speiſe in 
der Ernte. 


. 9. Wie lange liegeſt du, Sauler? Wann 


willft du aufftchen son! deinem Schlafe? 
10. Ja* ſchlaf noch ein menig, ſchlum⸗ 
mere ein wenig, ſchlage die Hände in 
einander ein nn daß du fehlafeks 
*c.20,13. €.24,33.. 

11. So wird dich die Armath übers 
eilen wie ein "Fußgänger, und Der 
Mangel wie ein gewappatter nen; ı 
32. Ein Lofer Menſch, ein! tchahktıher 
Mahn gehet mit" verkhrtem Mu 

13. Winket * mit Augen, deutet 


ig wie ein Rech. Laß dich Süßen, zeiget mit Fingern; *e.10,10. 


4. Trachtet allzeit Böſes und Bere 
febrtes in feinem genen um — 


20. akein Kind, warum willk de dich Hader am, 
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15. Darum wird ihn plötzlich fein Un⸗ 
fall kommen, und wird fchnell zerbrochen 
werden, daß keine Hülfe da ſeyn mird. 

16. Dieſe ſechs Stücke haſſet der Herr, 
und am febenten hat er einen Graͤuel: 

17. * Hohe Augen, ſalſche Zungen, Häns 
de, die uU > a vergießen; 


18. Herz, das — Tüden umgebet; 
Füße, die behende find, Schaden zuthun; 
19. *Zakfcher Zeuge, der frech Lügen 
fedet, uhd der Hader zwiſchen Brü⸗ 
dern anrichtet. *xc.12,17. 
20. Mein Kind, bewahre die (Gebote 
deines Vaters und laß nicht fahren das 
Geſetz deiner Mutter. *c.1,8. 
21. Binde ſie zuſammen auf dein oe 
eltewese und hänge fic an deinen Hals, 
22. Werm du geheft, daß fie Dich geleis 
tens wenn du dich legeft, daß Tie dich bes 
wahren; menn du auſfwacheſt, * daß fie 
bein Geſpraͤch feyen. *9[.119,172. 
23. Denn das*Gebot if eine, Leuchte, 
und das Befeg ein Licht; und die Strafe 
Ber Duo iR ein Weg des Lebens, *c.30,5. 
. Auf dab * du bewahret werdeſt 
— dem böſen Weibe, vor der glatten 
Zunge der Fremden. e.7,5. 
25. Laß dich ihre Schöne nicht gefüken 
in deinem Herzen und verfange dich 
nit an ihren Augenliedern. 
26. Dem eine Hure bringet einen 
um das Brot; aber ein Eheweib faͤn⸗ 


ch Jemand ein Feuer im 
Sufen behalten, daß feine Kleider nicht 
brennen? 
28, Wie follte jemand euf Kohlen gehen, 
daß feine Fuce nicht verbrannt würden 9 
29. Alſo gehet es, wer zu feines Näch⸗ 
Ren Weibe gehet; es bleibet Feiner 
angeftraft, der fie berühret. 
30. €8 ift einem Diebe nicht fo gro⸗ 
ße Schmach ob er kichkt, feine Seele 
zu — weil on hungerf. 
31. Und ob er. begriffen wird, giebt 
er cs ficbenfikkig wieder und leget dar 
alles But in ‚feinem Hauſe 1: 
* Aber der Me un Weide di 
bricht, der iR ein Mars, der 
et. fein Leben in das Verderben. 
03, Dazu trifft ihn Plage und Schande, 
und fine Schande wird micht ausgetil 
34. Denn der Grimm des. Mannes e rt 
und fchonet nicht zur Zeit dor Mache, 
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:35. Und fiebet feine Perfon an, die 
de sarjöhne, und nimmt es nicht an, 
ob du viel ſchenken molltek. 
Das 7. Capitel. 
Beſchreibung bed Gebrugd und Warnung 


1. Mein Kind, behalte meine Rede 
Ei verbirg meine Gebote bei dir.. 

2. Behalte meine Gebote, fo wirft bu 
eben, und mein Qefeg wie deinen Augs 
apfe 

3. Binde fie an deine Finger, fchreibe fie 
auf die Tafel deines Herzens. 

4. Sprich zur Weisheit: Du bift mei« 
ne Schwefter, und nenne die Klugheit 
deine Freandinn, 

5. Dap*du behütet werde vor dem 
fremden Weibe, vor einer andern, die 
nn. Worte giebt. *c.22, 14. 

6. Denn am Fenſter meines Seufeo 
tudkte ich durch das Gitter, und fahe 
unter die Albernen, 

7. Und ward gemahr unter den Kin 
dern eines närrifhen Jünglings, 

8. Der ging auf der Gaſſe an einer 
Ede und trat daher auf dem Wege an 
ihrem Haufe 

9. In der Dämmerung, am Abend des 
Tages, da es Nacht ward und dunkel war. 

10. Und fiche, da begegnete ihm cin 
Weib im Hurenichmude, liſtig, 

11. Wild und unbändig, daß ihre Fühe 
in ihrem Haufe nicht bleiben Eönnen. 

12. Sept if fie draußen, jest auf den 
Gaſſe und lauert an allen Eden. 

13. Und erwiſchte ihn und Füffete ihn 
— und ſprach zu ihm: 

4. Ich babe * Dankopfer für mich 
— bezahlet, für meine Gelübde. 
*3Moſ .3, 3.2e. 

15. Darum bin ich heraus gegangen, 
Jdir gu begegnen, dein Angeſicht frübe 
zu fudjen, und babe dich gefunden. 

16. Ich Habe mein Bette ſchon geſchmük⸗ 
— mit bunten Teppichen aus Egypten. 

7. Ich habe mein Lager mit Myr⸗ 
ben. Aloes und Cynnamen beſprenget. 

18. Komm, laß uns genug buhlen 
bis an den Morgen, und laß ung ber: 
Liebe ‚pflegen. 

‚49.Denn der Mann ift nicht Haheint; 
ex ift einen fernen Weg gejogen.  .' 
20. Er hat den Geldſack mit fich gen: 
nominen; er wird erſt auf das Feſt 
wieder heim kommen. 
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17. Die Zucht halten, if der Weg* 
um Leben; mer aber die Strafe.vers 
läßt, der bleibt irrig. *v.27. c.14,27. 

48, Falle Miäuler deden Haß; und 
wer serläumdet, der ift ein Narr. - 

19. Wo* viel Worte find, da gehet es 
ohne Sünde nichtabz; wer aber feine Lips 
pen hält, der ift Elug. *&ir.20,8. 

:20. Des Gerechten Zunge ift föftliches 
Süßer; aber der Gottiofen Herz ift nichts. 

21. Des Gerechten Lippen meiden viel; 
ober die Narren werden in ihrer Thor⸗ 
heit erben. 

22. Der Segen des Herrn machet reich 
"ohne Mühe. *Pſ. 127,2. 

23. Ein Narr treibet Muthwillen und 
hat es noch dazu ſeinen Spott; aber der 
Mann ift weiſe, der darauf merket. 

24. Was der Gotllafe * fürchtet, dad 
wird ihn begegnen; und was die (des 
rechten begehren, mird ihnen gegeben. 

25. Der *Gottleft iſt mie ein Wetter, 
dns überhin gehet und nicht mehr iſt; der 
Gerechte aber befieht emwiglich. *c.14,32. 

28. Wie der Effig den Zähnen und 
der Rauch den Augen thut, fo thut 
der Faule denen, die ihn fenden. 

27. Die Furcht des Heren * mehret 
die Tage; aber die Jahre der Gottlos 
fen werden verkürzet. *v. 17. 

28. Das * Warten der ee wird 
Freude werden; ‘aber der Gottlofen 
Hoffnung: wird verloren fern. *v.24. 
29. Der Weg. des Herrn .ift des From; 
nn. Trotz; aber bie ebelthäter find 
30. Der Gerechte mird *nimmermehr 
umgefoßen; aber die Gottlofen werden 
nicht im Lande bleiben. (112,6. 
31. Der* Mund des Gerechten bringt 
Weisheit; aber das Maul der Verkehr⸗ 
ten wird ausgerottet. *u.11. c.13,14. 
32. Die Lippen der Gercchten Ichren 
heilſame Ne aber der, @ettlofen 
Mund ifk verke 
Daß 11. Gapitel, 


Jdernere Lehre von der Gerechtigkeit, deren 
Nutzen und Hinderniſſe. 


4. Falſche* Wage iR dent Herrn ein 
@räuel; aber ein nölliges Gewicht if 
fein Wehlgefallen. *e.16,11. e.20,10. 
2.80 Stolz if, da it auch Schmach; 
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aber die *Bosheit mird die Verächter 
verſtören. *Pſ. 32, 7. 

4. Gut * hilfe nicht am Tage Des 

vrns; aber Gerechtigkeit. errottet vom 

ode, +:10,2, 

.5. Die Gerechtigkeit des Frommen ma⸗ 
het feinen. Weg eben; aber der Gottloſe 
wird fallen durch fein gottloſes Weſen. 

6. Die Gerechtigkeit der Frommen wird 
fie erretten; aber die Berächter werden 
gefangen in ihrer Bosheit. 

7. Wenn der.gottlofe Menſch ſtirbt, ift 
Hoffnung verloren, und das * Harren 
der Ungerechten wird zunichte. *2.10,28. 

8. Der Gerechte wird aus der Not 
—— und der Gottloſe kommt an 
feine &tatt. 

9. Durd) den Mund des Heuchlers wird 
fein Nächſter verderbet; aber bie Gerech— 
ten merken es und werden erlöſet. 

10. Fine Stadt freuet fich, wenn es den 
Berechten wohl gehet, und wenn die 
Bottlofen umkommen, wird man froh. 

11. Durch den Segen*der Frommen 
wird eine Stadt erhoben; aber durch 
den Mund der Gettlofen wird fie zer, 
brochen. .%.28,12. c.29,2. 

12. Wer feinen Nächten (händet, if 
em Narr; aber cin verftändiger Mann 
ftillet es. 

13. Ein Verläumder verräth, mas er 
heintlich weiß; aber mer cines getreuen 
Herzens if, verbirget daffelbe. 

14. Wo nicht Rath if,. da gehrt:das 
Volk unter; *mo aber viele Rathgeber 
find, da gehet es wohl zu. *r.20,18. 

15. Mer für einen andern Bürge wird, 
der wird Schaden haben; wer ſich aber 
vor Geloben hütet, iſt ficher. 

16. Ein boldfeliges Weib erhält die 
Ehre; aber die Tyrannen erhalten den 
Reichthum. 

17. Ein barmherziger Mann thut ſeinem 
Leibe Gutes; aber ein unbarmherziger 
betrübet auch fein Fleiſch und Blut. 

18. Der Gottlofen * Arbeit wird ſeb⸗ 
len; aber ya RUN füet, Das 
it nn *9f.37,20. 

Damm -Gereditigfeit * fördert zum 

— aber dem Uebel nadyjagen, för 

= zum Kode, *e.19,23. 

Der* Herr hat Gräuel “2 a 
— 7 und — 


aber Weisheit iſt bei den Demüthigen. an den Fromm 


3. Unſchuid wird die Frommen leiten; 


12, 22. 
21. Den Böfen bilft nichts, wenn ſie 


&ay. 11. 


auch nie Hände zufammen thäten; 
aber der Gerechten Same wird errettet 
werd 


en. 
22. Ein fchönes Weib ohne Zucht ift 
wie eine Sau mit einem goldenen 


Saarbande. 
Der Gerechten Wunfch muß doc 


23. 
wohl gerathen, und + der Gottlofen 
*%.10,24. 


offen wird unglück. 
® *Hiobs, 13.14. 

24. Einer *theilt aus, und hat immer 
mehr; ein anderer karget, da er nicht 
fod, un. mird doch aͤrmer. *Pſ. 112,9. 

25. Die Seele, die da*reichlich ſegnet, 
wird fett, und wer trunken macht, der 
wird auch trunfen werden. *c. 19,17. 

26. Wer Korn inne hält, dem fluchen 
vie Leute; aber Segen kommt über 
den, der es verkauft. 

27. Wer da Yutes fucht,. dem wider; 
fährt Gutes; mer aber nach Unglück 
ringet, dem wirds begegnen. 

28. Wer fich auf feinen Reichthum 
verläßt, der wird untergehen; aber* 

rechten werden grümen mie ein 
Blatt. *Pſ. 522,9. 10. 

29. Wer ſein eigenes Haus betrübt, der 
wird Wind zum Erbtheile haben; und ein 
Kart muß ein En des Weiſen fenn. 
‚30. Die Frucht des Gerechten iſt *ein 
Baum des Lebens, und ein Weiſer nimmt 
ſich der Leute herzlichan. *c.3,18. c.15,4. 

31. So*der Berchte auf Erden lei: 
den muß, wie vielmehr der Gottlofe 
und &finder? *4etr.4,17.18. 


Das 12. Capitel. 
Nügtzliche Lebensregeln und Ausſprüche. 

1. Wer ſich gern *läffet ſtrafen, der 
wird Flug werden; wer aber ungeftraft 
fenn will, der bleibet ein Narr. 

*e.13,18. Pf.141,5. 

2. Wer fromm ift, ber befommt Troſt 
von Seren; aber ein Muchlofer vers 
dammet fich felbfl. 

3. Em gottlofes Wefen fördert den 
Menſchen nicht; aber die Wurzel der 
Gerechten mwird bleiben. 

4. Ein fleißiges Weib: iR eine Krone 
ihres Mannes; aber eine Unfleikige if 
ein @iter in feinem Gebeine. 

5. Die Gedanken der * Gerechten find 
redlich; aber die Anfchläge der Gott, 
Iofen find Trügerei. *18n.12,6. 

6. Der*Gottlofen Predigt richtet Blut⸗ 


Salomonb. 
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vergiehen an; aber der Frommen Mund 
errettet. *c.15,1. 1Moſ. 37,23. 

7. Die * Gottlofen werden umgeſtürzt 
und nicht mehr feyn; aber das Haus 
der Gerechten bleibet fichen. *Bir.10,8. 

8. Eines weifen Mannes Rath wird ge⸗ 
lobet; aberdie Tucke werden zu Schanden. 

9. Wer gering iſt und wartet des 
Seinen, der iſt beffer, denn der groß 
fion will, dem das Brot mangelt. 

10. Der * Gerechte erbarmet fich feis 
nes Viches; aber das Herz der Gottlo⸗ 
fen if unbarmherzig. LMoſ. 23,5. 

11. Wer feinen * Adler bauet, der wird 
Brots die Fülle haben; wer aber uns 
nöthigen Sachen nachgehet, der ift 
en Narr. *.28,19. &ir.20,30. 

12. Des BotHlofen "Luft ift, Schaden 
zu thunz aber die Wurzel der Gerech⸗ 
ten wird Frucht bringen. *c.2,14. 

13. Der Höfe wird gefangen in feis 
nen eigenen lichen Wörten ; aber der 
Gerechte entgehet der Angſt. 

14. Viel Gutes kommt einem durch 
die Frucht des Mundes, und * dem 
Menihen wird vergolten, nachden 
feine Hände verdienet haben. - 

9562,13. Matth.16,27. 

15. Dem* Narren gefällt feine Weiſe 
wohl; aber wer Rath gehorcht, der ift 
weife. *c. 18,2. 
16. Ein Narr zeigt ſeinen Zorn bald; 
aber wer die Schmach birget, iſt witzig. 

17. Wer wahrhaftig iſt, der ſaget frei 
was recht iſt; aber ein * falfcher zer 
betrügt. *c.6,19. c. 24, 28. 

18. Wer unvorfichtig * heraus fährt, 
fficht wie ein Schwert; aber die Zuns 
ge der Meifen ift beilfam. *e.13,3. 
19. Wahrhaftiger Mund beftchet ewig⸗ 
lich; aber die falfhe Zunge beſtehet 
nicht lange. 

20. Die, ſo Böfes rathen, beträgen ; aber 
die zum Frieden rathen, machen Freude, 

21. Es wird dem Gerechten fein Leid 
aefchehen ; aber die * Gottloſen werden 
vol Unglücks ſeyn. *9f.32,10. 9f.34,22. 

22. Salfche.* Mäuler And dem Herrn 
ein Bräuel ; die aber troulich handeln, ges 
falten ihm wohl. *e.6,17. €.11,20. Pſ. 5,7. 
23. Em mwisiger Mann giebt nicht 
Klugheit vorz aber das Herz der Stars 
ren rufet feine Narrheit aus. 

24. Fleißige Hand wird herrfchens die 
aber läßig ift, wird müffen zinfen. 
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25. * Sorge im Herzen kraͤnket; aber 
ein freundliches Wort erfreuet. e.15,13. 
26. Der Gerechte bat es befler denn 
fein Nächſter; aber der Gettlofen Weg 
verführet fie. 

27. Einem” Zäßigen geräth fein Hans 
del nicht; aber ein fleifiger Menich 
wird reich. *c,19,15. 
28. Auf dem rechten Wege iſt £eben, und 
auf dem gebahnten Piade ift fein Tod. 


Das 13. Gapitel. 

Bernere Lebend » Regeln. 

1. Ein weifer Sohn läßt ſich ben 
Bater züchtigen; aber ein Spötter ges 
borchet der Strafe nicht. 

2. Der Frucht des Mundes genießt man; 
aber die Verächter denken nur zu freveln. 

3. Wer* feinen Mund bewahret, der 
bewahret fein Leben; mer aber mit feis 
nem Maule heraus fährt, der kommt 
in Schrecden. *c.12,18. c.18,21. 

4. Der Saule begehret, und krigt es 

doch nicht; aber die Fleißigen krigen 
genug. *c.10,4. e. 12,24. 27. 

5. Der * Gerechte ift der Lüge fei B; 
aber der Bottloje ſchändet und ſchmä⸗ 
het ſich ſelbſt. *Pſ.119, 163. 

6. Die*Gerechtigfeit behuͤtet den Uns 
ſchuldigen; aber das gottlofe Wefen brins 
get einen zu der Sünde *Pf.112,6. 

7. Ranger it arm bei großem Gute, 
und mancher if reich bei feiner Armuth. 

8. Mit Reichthum kann einer fein 
Leben erretten; aber ein Armer böret 
” Schelten nid. 

Das Licht der Gercchten macht 
fröhlich aber* die Leuchte der Gottlo⸗ 
fen wird ausloͤſchen. *.24,20. 

10. Unter den*Stolzen ift immer Has 
der; aber + Weisheit erh vernünfs 
tige Feute. *c.28,23. +e.13,16. 

11. Reichthum mird wenig, wo man 
es vergeudet; mas man aber zuſammen 
hält, das wird groß. 

12. Die Hoffnung, die ſich verzieht, 
ängſtet das Gerz; * wenn es aber 
kommt, das man begebret, das ift ein 
Baum des Lebens. *Pſ. 14,7. 

13. Wer das Wort verachtet, der ver⸗ 
derbet ſich ſelbſt; wer aber das Gebot 
fuͤrchtet, dem wird es vergolten. 

14. Die Lehre des Weiſen iſt eine* 
lebendige Quelle, zu meiden die Stricke 
des Todes. 


Die Spruͤche 
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15; Ein guter Math thut fanft; aber 
der Verächter Weg bringt Wehe. 

16. Ein Kluger thut alles mit Ber 
Bunit ein*Narr aber breitet Narrheit 

*.15,2. E[.32,4. 

Ar. Ein gottlofer Bote bringt Unglüd:; 
aber cin treuer Merber if heilſam. 

18. Wer Zucht läffet fahren, der bat 
Armuth und Schande; wer*fich gerne 
raten läffet, ne zu a kommen. 

c. 

19. Wenn es formt, das mun begchret, 
das thut dem Herzen mohl; aber der das 
Böſe meidet, it den Thoren ein Gräuel. 

20. Wer*mit den Weifen umgcehet, der 
wird mweife ; wer aber der Narren 
ift, der wird Unglückhaben. *&ir.6,35.36. 

21. Ungläd verfolget die Sünder ; aber 
den Gercchten wird Gutes vergolten. 

22. Der Gute wird erben auf Kindes, 
find; aber*des Sünders But wird den 
Gerechten vorgefparet. *Br0d.2,26. 

23. Es ift viel Speife inden Furchen ver 
Armen ;aber die Unrecht thun, verderben. 

24. Wer * feiner Ruthe fchonet, der 
haffet feinen Sohn ; wer ihn aber Lich 
bat, der züchtiget ihn bald. *c.23,13. 

25. Der Gerechte iffet, daß feine Seele 
fatt wird; der Gottloſen Bauch aber 
bat nimmer genug. 4.2 


Das 14. Gapitel. 

Lob ber Klugheit im menſchlichen Leben. 

1. Durch meife Weiber vird das 
Haus erbauet; eine Närrinn aber zer 
bricht es mit ihrem Thun. 

2. Wer den Herrn fürchtet, der gehet 
auf rechter Bahn; wer ihn aber vers 
— der weichet aus ſeinem Wege. 

3. Narren reden tyranniſch; aber die 
Weifen bewahren ihren Mund. 

4. Wo nicht Ochfen find, da ift die 
Krippe rein; aber wo ber Dchfe ge⸗ 
(chäftig if, da ift viel Einkommens. 

5. Ein treuer Zeuge lüget nicht; aber ein 
falfcher Zeuge redet thürftiglich Lügen. 

6. Der Spötter fucht Weisheit und 
findet fie nicht; aber dem Berkändigen 
ift die Erkenntniß leicht. 

7. Gehe * von dem Narren, denn du 
lerne nichts von ihm. *c 1,22, 

8. Das ift des Klugen Meisheit, daß 
er auf feinen Weg merket; aber das 
it der Narren Thorheit, daß es eitel 


‚2. 


*c.14,27. Trug mit ihnen tf. 
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mit der Sünde; aber die Frommen 
Haben Luſt an den Erommen. _ 

10. Wenn das Herz traurig iii, fo 
hilft keine Auferliche Freude. 

11. Das Haus der Gottlofen wird 
vertilget; aber die * Hütte der From⸗ 
‚wen wird grünen. *6.12,7. 

13. Es * gefällt manchem cin Weg 
wohl; aber endlich bringet er ihm zum 
Tode, *c.16,25. 
13. "Nach dem Lachen fommt Traus 
ern, und nach der Freude kommt Leid. 

*2uc.6,25. 

14. Einem loſen Menfchen wird es 
gehen, wie er handelt; aber ein From; 
mer wird über ihn feyn. 

15. Ein Alberner glaubt alles; aber 
ein Witziger merkt auf feinen Gang. 

16. Ein Weiſer fürchtet ſich und 
meidet das Arge; ein Narr aber führet 
hindurch thürftiglich. 

17. Ein Ungeduldiger thut närrifch; 
aber ein Bedächtiger haffet es. 

18. Die Albernen erben Narrheit; 
aber es if der Witzigen Krone, * vor⸗ 
ſichtiglich handeln. *Eph.5,15. 

19. Die Böfen müſſen ſich bücken 
vor den Guten, und die Gottloſen in 
den Thoren des Gerechten. 

20. Einen * Armen haſſen auch feine 
Nächten; aber die Reichen haben viel 
Freunde. *c.19,7. 

21. Der Sünder verachtet feinen Näch⸗ 
fien; aber * wohl dem, der fich der 
Elenden erbarmet. *»Pſ. 41,2. 

22. Die mit boͤſen Raͤnken umgehen, 
werden fehlen; die aber Gutes denken, 
denen wird Treue und Güte wider 
fahren. 

23. Wo man*arbeitet, da ift genug; 
wo man aber mit NBorten umgehet, 
da iſt Mangel. *c.10,4. €.12,24. 

24. Den Weiſen iſt ihr Neichthum 
eine Krone; aber die Thorheit der 
Narren bleibet Thorheit. 

25. Ein treuer Zeuge errettet das Les 
ben; aber ein falſcher Zeuge betrügt. 

26. Wer den Herrn fürdhtet,*der bat 
eine fichere Feltuna, und feine Kinder wers 
den auch beichirmiet. *c.10,29.6.18,10. 

27. Die Furcht des Heren ift * eine 
Quelle des Lebens, daß man meide 
die Stride des Todes.  *e.10,17.27. 

28. Wo ein König viel Volks bat, das 


| Salomonso. 
9. Die Narren treiben das Geſpoͤtt 
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ift feine Herrlichkeit; mo aber wenig 
Volks iR, das machet einen Herrn blöde. 

29. Wer * geduldig ift, der ift weiſe; 
wer aber ungeduldig ift, der offenbaret 
feine Thorheit. *c.19,11. 

30. Ein gütiges Herz iſt des Leibes 
Leben; aber Neid ift Eiter in Beinen. 

31. Wer*dem Geringen Gewalt thut, 
der läftert deffelben F Schöpfer; aber 
** mer ſich des Armen erbarmet, der 
ehret Gott. 17,3 

+2Mof.4,11. *rEf.58,7. 

32. Der Gottloſe befteht nicht in fels 
nem linglüde; aber der Gerechte ift 
auch in feinem Tode getroft. 

33. Im Herzen des Berfländigen ru⸗ 
bet Weisheit und wird offenbar unter 
den Narren. 

34. Gerechtigkeit erhöbet ein Volk, 
aber * die Sünde if der Leute Ders 
derben. rg0b.12,10. 
35. Ein * Eluger Knecht gefällt dem 
önige wohl; aber einem fchändlichen 
Knechte ift er feind. *1Moſ.41, 38.2e. 

Das 15. Capitel. 


Der Klugheit Wirkung. Mittel, fih vor 
Sünden zu hüten. 


1. Eine * linde Antwort Rillet den 

Zorn; aber ein hartes Wort richtet 
Grimm an. *e.25,15. 1Kon. 12, 16. 
2. Der Weiſen Zunge machet die Lehre 
lieblich; der* Narren Mund ſpeiet eitel 
Narrheit. x*xc.13,16. 

3. Die Augen des Herrn ſchauen an allen 
Orten, beides, die Höfen und Frommen. 

4. Eine*heilfame Zunge it ein Baum 
des Lebens; aber eine lügenhaftige 
nacht Herzeleid. *c.12,18. 

5. Der Narr läftert die zu feines 
Baters; wer * aber Strafe annimmt, 
der wird Plug werden. »Pſ. 141,5. 

6. In des*Gerechten Haufe iſt Gutes 
genug; aber in dem Einkommen des 
Gottloſen iſt Verderben. *e.3,33. 

7. Der Weiſen Mund ſtreuet guten 
Rath; aber der Narren Herz iſt nicht alſo. 

8. Der Gottloſen Opfer iſt dem Herrn 
ein Gräuel; aber das Gebet der From⸗ 
men iſt ihm angenehm. 

9: Des’Gottlofen Weg ift dem Herrn 
ein Gräuel; wer aber der Gerechtigkeit 
nachlaget, der wird geliebet. *e.11,20. 

10. Das-ift eine böfe Zucht, den Weg 
verlaffen; und * mer die Strafe haffet, 
der muß ſterben. +..29,8. 
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11. Höle * und Verderbniß iſt vor 
dem Herrn, „Pie vielmehr, der Men: 
fen Herzen *Hiob 26,6. 
12. Sr — Spötter liebt nicht, der 
ihn firaft, und gehet nicht zu dem 
Weiſen. "Amos 5,10. 
13. * Ein fröhliches Herz macht ein 
eröt iches Angeficht; aber wenn das 
Herz bekümmert it, fo fällt auch der 
Muth. "9.15. 
14, Ein * Fluges Herz handelt Bes 
dDächkiglich; aber die kühnen Narren 
regieren närrıfch: *y,28. 
15. Ein Betrübter hat nimmer Feinen 
guten Zaaz aber cın*guter Muth ıft ein 
tägliches Wohlleben. *c. 17,22. 1Tim.b, 6. 
16. Es * iſt beſſer ein wenig mit der 
Furcht des Kern denn großer Schatz, 
darinnen Unruhe iſt. *c. 16,8. 
17. * Es iſt beſſer ein Gericht Krauti 
mie Liebe denn ein gemäſteter Ochſe 
mit Dal. *c. 17,1. 
18. Ein * zorniger, Mann richtet - Ha; 
der anz ein Geduldiger aber flillet den 
Zank. 
19. Der Weg des Faulen ift * dor; 
nicht; aber der Weg der gronmen ift 
Wwohlgebahnet. *0.24,30.31. 
20. Ein*meifer Sohn —— den Va⸗ 
ter, und ein närrifcher Menſch iſt feis 
ner Mutter Schande. *e 10,1.20. 
21. Dem Thoren ift die Thorheit eine 
Freude; aber ein verſtändiger Mann 
bleibet auf dem rechten Wege. 
22. Die Anſchläge werden zunichte, 
= nicht Rath iſt; wo * aber viel 
tathgeber find, beſtehen fie. *e.11,14. 
. E3 if einem eine Sreude, mo 
aan ihm richtig antwortet, und ein 
Wort zu feiner Zeit ift fehr lieblich. 
24. Der Weg des Lebend* gehet übers 
wärts Flug zu machen, auf daß man 
meide die Hölle unterwärts. *Eol.3,1.2. 
25. Der Herr wird das * Haus der Hof; 
färtigen zerbrechen, und die Grenze der 
Wittwen beftätigen. *c.12,7. 1Petr.5,5. 
26. Die*Anfchläge des Argen find dem 
Herrn ein. Gräuel; aber tröſtlich reden 
die Keinen. *1910[.37,19,20. 
27. Der Geizige verftärt * fein eigenes 
Haus; wer aber + Geſchenke baffet, der 
wird leben. *c.11,29, +94,15,5. 
28. Das*Herz des Gerechten dichtet, 
was zu antworten iji; aber der Mund 
des Gottlofen ſchäumet Boöſes. P. 14. 


Die Spruͤche 
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29. Der Here iſt ferne * von den 
Gottloſen; aber der Gerechten Gebet 
erhöret er. *Pſ. 66, 18. Joh. 9,341.2. 

30. Freundlicher Anblick erfreuet das 
Herz, ein * gutes Gerücht macht das 
Gebein fett. *c. 1. 

31. Das Ohr, das da höret die Strafe des 
Lebens, wird unter den Weiſen wohnen. 

32. Wer ſich nicht ziehen läßt, der ma⸗ 
chet fich ſelbſt zunichte; wer*aber Strafe 
böret, der wird klug. *Pſ. 141,5. 

33. Die Furcht des Herm iſt gut 
zur Weisheit, und* che man zu Ehren 
fommt, muß man zuvor leiden. 

*0.18,12. Pſ. 18,36. 
Das 16. Capitel. 
Von Gottes a, und Regierung und 
Menfhen Pflicht. 
BR Der enfch — ihm wohl vor 
m Herzen; aber vom ern konnt, 
Da die Zunge reden fell, . 

2. Einem jeglihen dünken feine Wege 
rein ſeyn, aber allein der Herr machet 
das Herz gewiß. 

3. Befiehl dem Herrn deine Werke, fo 
werden deine Anichläge fortgehen. 

4. Der Herr macht alles um fein ſelbſt 
willen, auch den@ottlofen zum böfenTage. 

5. Ein* ſtolzes Herz ıft dem Herra 
ein Gräuel und wird nicht ungeftraft 
bleiben, menn fie fich gleich alle an 
einander hängen. *FiPetr.5,5. 

6. Durch Güte und Treue wird Miſſe⸗ 
that verſoͤhnet, und durch die Furcht des 
Herrn meidet man das Böſe. *ec. 10,12. 

7. Wenn jemandes Wege dem Herrn 
wohlgefallen, fo * macht er auch feine 
geinde mit ihm zufrieden. *1Mof.31,24. 

8. Es iſt * beffer wenig mit Gerech⸗ 
—* denn viel Einkommens mit 
Unrecht. *c.15,16. 9f.37,16. 

9. Des Menſchen Herz ſchlägt ſeinen 
Weg an, aber der Herr allein giebt, 
daß er fortgehe. 

10. Weiſſagung iſt in dem Munde 
des Königs; ſein Mund fehlet nicht 
im Gerichte 

11. Rechte * Wage und Gewicht iſt 
vom Herrn, und alle Pfunde im Sacke 
ſind ſeine Werke. xXc.11,1. 

12. Vor den Königen Unrecht thun, iſt 
einGräuel, denn durch“ Gerechtigkeit wird 
der Thron beftätiget. *e.20,28. 0.250. 

13. Recht rathen gefällt den Königen ; 
und wer gleich zu räth, wird gelichet. 
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14. Des * Königs Grimm iſt ein Bote 
des Todes; aber ein weiſer Mann 
wird ihn verfühnen. . c.20,2. 

15. Wenn dee Königs Ansefiht*freund; 
lich iſt, das iſt Leben, und feine Gnade 
it wie ein Abendregen.. “4Mof.6,25. 

16. Nimm an die Weisheit, denn fie* 
if beſſer weder Gold, und Verſtand ba; 
ben if cdler denn Silber. .. *e.3,14. 

‚17. Der Srommen Weg meidet. das 
Arge, und wer feinen Weg bewahret, 
der behaͤlt fein Leben. 

18. Wer * zu Grunde geben fol, der 
wird zuvot ſtolz, und ſtolzer Muth 
— vor dem Falle. 

19. Es iſt beſſer niedriges Gemüths 
ſeyn mit den Elenden, denn Raub aus⸗ 
theilen mit den Hoffͤrtigen. 

20. Wer eine Sache Flüglich führet, 
der findet Glück, und* wohl dem, der 
fi) auf den Herrn verläßt. *Pf.2,12. 

Pſ. 146,5. Jer. 17,7. 

21. Ein Berfrändiger wird gerühmet 
für einen weifen Mann, und lichliche 
Mebden lehren wohl. . 

22. Klugheit ift ein lebendiger Brun⸗ 
nen dem, der ſie hat; aber die Zucht 
der Narren iſt Narrheit. 

23. Ein weiſes Herz redet klüglich 
und lehret wohl. 

24. Die’ Reden des Freundlichen find 
Honigſeim, tröften die Seele und ers 
friſchen die Gebeine. *c. 12,25. 

25. Manchem* gefällt ein Weg wohl; 
aberfein Letztes reicht zum Tode. *«.14,12. 

28. Mancher* fommt zu großem u 
glöd: dur) fein eigenes Maul: 

2Sam.1,16. 

: 27. EinIoferMenfehgräbt nach Unglück, 
und in feinem Maule brennet Feuer. 

28. Ein verkehrter Menſch richtet. Ha⸗ 
der anz.:und ein Verleumder machet 
Sürften uneins. 

29:.Ein Frevler locket feinen Naͤchſten 
und führet ihn auf keinen guten Weg. 

X. Werrmit den Augen winket, denket 
nichts Gutes; und mer mit den Lippen |. 
deutet; vollbrinaet Boͤſes. 

*.f;63: 0.103,40. 
I1. Graue Haare find eine Mrone der 

Ehren; die auf dem Wege der gerechtigkeit 
gefunden werden. e2020. Weish.4,9. 


32. Ein Geduldiger iſt beſſer denn! 


ein Starker, mund der ſeines Muthes 
Herr iſt, denn der Etudte gewinnet. 
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*18,12.| Herz 
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33. Wos wird geworfen in den Schoß; 
aber es fällt, wie der Herr will. 


Das 17. Capitel. 
Bon unzeitigem Zanke und Haber. 

1. Es if*ein trockener Biffen, daran 
man fich genügen läffet, beffer denn ein 
Haus voll ee mit Sader. 

e.15,16.1 

2. Ein Eluger* nccht wird berrfchen 
über unfleißige Erben und wird unter den 
Den das Erbeaustheilen.*"Sir, 10,28. 

3. Wie dad * Feuer Silber, und der 
fen ka alfo prüfet der Herr die 
*Pſ. 66, 10. Zach. 13,9. 

4. ein Böfer ‚achtet auf: böfe. Maͤu⸗ 
ler, und ein Galfcher gehorchet gern 

19aplıcre Zungen. 

5. Wer * des Dürftigen fpottet, der 
höhnet deffelben Scöpfer,. und wer 
fi) feines Unfalls. freuet, wird nicht 
ungeftraft bleiben. - *c14,31. 

6. Der*Alten Krone find Sindesfin, 
der, und der Kinder +Ehre ſind ihre 
Bäter, *Pſ. 128,6. Cob. 7,7. 

7. Es ſtehet einem Narren.nicht wohl 
an von hohen Dingen reden, viel ments 
ger einem Fürften, daß er. gern lüget. 

:8. Wer zu ſchenken hat, ‚dem ift es 
wie ein Edelſein; wo er ſich hinfehr 
ret, ift er Elug geachtet. 

9. Wer Sünde zudedet, der machet 
— wer aber die Sache ei⸗ 
ert, der macht Fürſten uneins. 

10. Schelten ſchreckt mehr an dem 
Verſtändigen denn hundert Schläge 
an dem Warren, 

11. Ein bitterer Menſch trachtet Schar 
den zu thun; aber-e& wird ein graus 
famer Engel über ihn kommen. 

12. Es ift beffer, einem Bären begegnen, 
dem die Jungen geraubet find, denn 
einem Narren in der Narrheit. 

13. Wer * Gutes mit Böſem vergilt, 
von deß + Kaufe wird Böſes nit 
laſſen. * CTheſſ.5, 15.2e. +Sir.23,12. 

14. Wer Hader anfängt, iſt gleich als der 
dem Waſſer den Damm aufreißet. Laß du 
vom Hader, ehe du darein gemenget wirſn 

15. Wer *den Gottloſen recht ſpricht 
und den Gerechten verdammet, die find 
beide dem Deren cin: Orduel. *E.5,23. 
16. Was fol dem Narren - (geld in 
der Hand, ee: zu kauſen/ ſo er 
doch ein Narr iſt ?. 
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Die Spruͤche 
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——— — — — — — ———— — —— — 
17. Ein Freund liebet allezeit, und 7. Der Mund des Narren” ſchadet ihm 


ein Bruder — der Noth erfunden. 


8.9. 

18. Es ift ein Narr, der*an bie Hand 
gelobet und Bürge wird für feinen 
Nächten *e.6,1. €.11,15. 

19. Wer Zank liebet, der ucbet Sünde, 
um wer* feine Thür boch u. rin⸗ 
get a une *Sir.3,29. 

verfchrtes Herz findet nichts 
dutch, und der verfehrter Zunge iſt, 
wird in Unglück fallen. 


21. Wer "einen Narren zeuget, ber hat | 


Grämen, und eines Narren Vater hat 
‚feine Freude. *c.15,20. €17,25. 
22. Ein * fröhlich Herz miachet dad 
Leben luſtig; aber ein + betrübter 

Muth vertrodnet das @ebein. 

*c 15,13.15. 1&ir.30,25. 

23. Der Gottlofe ninsmt*heimlich gern 
— + zu beugen den Weg des 
Rede.  "c.28,16. Fe.21,14. Ef.10,2. 

24. Ein* Derfländiger geberdet weis⸗ 
lich; ein Narr wirft die Augen hin 
und ber. *Pred.2,14. e.8, 1. 

25. Ein*närrifcher Sohn if feines Das 
ters Trauern und Betrübniß feiner 
Mutter, die ihn geboren hat. *n.21. 

26. Es ift nicht gut, dag man den 
Gerechten fchindet, Ben seen zu 
ſchlagen, der recht rogi 

77. Ein” Bernünftiger äfiget feine 
Mede, und ein —— Mann iſt 
ee theure Seele. *Jac.1,19. 

28. Ein Narr, wenn er ſchwiege, würde 
auch * meife gerechnet, und verfiändig, 

wenn er das Maul hielte. *Hiob 13,5. 


Das 18. Capitel. 
Von Trennung guter Freunde. 

1. Wer ſich abfondert, der ſucht, was 
in, — und ſetzet ſich wider alles, 
wa 

—— Narr hat nicht Luſt am ehren 
fondern was in feinem Herzen fledkt. 

3. Wo der Bottlofe hinkommt, da kommt 
Beratung und Schmach mit Hohn. 

4. Die Worte in eines Munde find 
wie tiefe Waſſer, und die Mucke ber 
Weisheit ik ein voller Strom. 

5. Es iR nicht gut, * die Berfon des 
Gottloſen achten, zu beugen den Gerech⸗ 
ten im Geri *5Moſ. 1,17. 
6. Die Eippen Des Statven bringen Zanf, 
und fein Mund ringet nach Schlägen. 


ſelbſt, und feine Lippen fangen feine eige⸗ 
ne Secle. *2Sam.1,16. Matth.12,37. 

8. Die * Worte des Berläumders find 
Schläge und.gehen einem durchs Herz 

*e.26,22. 9[.55,22. 32.9.8. 
9. Wer * laß ik in feiner Acheit, der 
iſt ein Bruder deß, der das Seine 
umbringet. %.10,8. 

10. Der * Name bes Herrn if ein 
fees Schloß; der Gerechte läuft da⸗ 
bin und wird beſchirmet. *0.14;26. 

9{.20,2. 961,4. 

11. Das * Out des Reihen iR ihm 
eine fefte Stadt und mir eine boge 
Mauer um ihn ber. ”c,10,15. 

12. Wenn“einer gu Grunde geben fol, 
wird fein Herz zuvor ſtolz; umd ehe 
man zu Ehren fommt, muß man zu⸗ 
vor leiden. *c.15,33, €.16,18. 

13. Wer antwortet, ehe er hoͤtet, 
dem iſt es Narrheit und Schande. 

14. Wer ein fröhlich Her; bat, ber 
weiß fich in feinem Leiden zu haiten; 
wenn aber*der Muth liegt, wer fann 
es tragen? *c.15,13. 

15. Ein verkändiges Herz weiß fich vers 
nünftig zu halten, und die Weifen her 
ren gern, daß man vernünftig handelt. 

16. Das Geſchen des Menſchen machet 
ihm Raum und bringet ihn vor die 
großen Herren. 

17. Der Gerechte iſt in ſeiner Sache 
zuvor gewiß; kommt ſein Nächſter, ſo 
ſindet er ihn alſo. 

18. Das Loos * ſtillet den Hader und 
fcheidet zwiſchen den Mächtigen. *r.16,33. 

19. Ein verlegter Bruder hält ie 
denn eine fefte Stadt; und Zank Bält 
härter denn ein Riegel am Pallaſt. 

20. Einem Manne wird vergolten, 
darnach fein Mund geredet en und 
. gefättiget von der — = 

ppe 

21. *Tod und Leben fteht in ber Ren 
ge Gewalt: mer fie lichet, der wird 
von ihrer Frucht effen. *c. 183. 

22. Wer*eine Ehefrau findet, der findet 
was — und — — 
vom ".19,14:2.31,10. 

23. Ein Airmer YA mit Siegen, ein 


Reicher antwortet “ 
24. Ein * treuer ge: liebe‘ mehr, 
— ſtehet — um ein an 


Gap. 49. 


Das 19: Capitel. 
Bon Verachtung — Armen md mRäpiäung 


1. Ein’Armer, der in in feiner Frömmig⸗ 
krit wandelt, iſt beſſer denn ein Ver⸗ 
— mit ſeinen Lippen, der Bo ein 

arr 

2. Wo man nit mit —— han⸗ 
delt, da gehet es nicht wohl zu; und wer 
ſchnell if mit Füßen, der thut Schaden. 

3 Die Thorheit eines Menſchen vers 
beitet feinen Weg, da fein. Sei wis 
der den Herrn tobet. ' - 

4. Gut * madjet viele Sreante; aber 
der Arme wird ven feinen Freunden 

verla —— .. ng 44,20) 

.H@in*falfcher Zeuge bleibet wicht uns 
geſtraft, und wer kügen frech redet, wird 
nicht enttinnen. .*c.24,28. Std 1948 

8. Viele warten auf die We 
Bee 7 alle Freunde bei, der 

ebt. 
hoffen alle feine Brů⸗ 
der, ja and feine —— fernen ſich 
von ihr; and wer If ur Worte vers 
läffet, dem wird ni *e.14,20. 

8 Wer ug if, licher: fein Beben; 
und der werkättige fi findet Gutes. 
Hi Ein *falſcher Zeuge Weibet ni 
ungeſtraft, wer ſroch eugen ve 
Bird umfſvmme #c.21.28; 

40. Dem Raten fiehet nicht wohl an, 
Öle Tage haben, viel — einem 
Knechte, zu herrſchen &b rſten. 

11. Wer geduldig iſt 134 ſt ain klu⸗ 
der Menfch, and iR’ ihm ehrlech, daß 
er Yntugend Überhören fann. 

‘12. Die? Ungnade des Königs if wie 
das Bräßch eines ſungen Löwen; «ber 
u Gnade. iſt wie Thau ne dem 

— —— ee e.16,14. 

I8. re i 
Vaters Herzeleid, und ein 25 
ee — — — %.45,20. 

eben die &% |. 
Km; * ee ——— — 


FL 75* 


— * wird nger 

iben a "08 |o 

| 5 Ent wur. aber feinen 
emahre 

Weg werachtit, il = u — 4 

TORI En erkuniet, der 


Satin 


bet. bewahret, der ſind 
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leihet dem Herrn; der wird ihm wie⸗ 
der Gutes vergelten. 79.112,35. 
Matth.10,42. Luc.6,38. 3 

18. Zuchtige deinen Sohn, weil 
nung da is aber laß deine Seele ni 
boweget werden, ihn zu tödten. 

19. Denn großer Grimm bringet Scha⸗ 
den; darum laß ihn los, fo kannſt du 
e mehr züchtigen. 

Bucht an, dap da bernd) meife pp 
ucht an, dag du hernach weife ſey 
21. Es find viel Anfchläge in eines 

Mannes Herzen; ‘aber der Rath des 

Herrn bleibt fiehen. *e.16,1.Jer.10,23 
22. Einen Wenſchen tüßet feine 

Wohltkat, und ein Armer if beſſet 

denn ein Lü gner. 

23. Die. * Furt des Herm fördert 
— Leben und wird ſatt — daß 

in Uebel fie heimſuchen wird. *c. 11, 19 

24. Der * Faule verbirgt feine Hand 
im Topfe und bringet fie nicht wieder 
zum Munde. *c.26,185. 

:25. Schlägt * man den Spötter, ſe 
wird der Alberne witzig; ſtraft man eis 
nen rgadigen wird ervernünftig. 


1,11. 
2. Wer Water verftäret und MA 
ter verjaget,, der ik ein ſchaͤndli 
‚kat ver gi es Kind. &ir.3,10 
27. Roh ab, mein Sohn, su hören 
die 2 sie da abführet von ver 


Eine uge ſpottot des. Recht Nochte 
un zes Gottlefen Mund: serfhlingeh 
as Unrecht 
29. Den Spöttern find Strafen bereitet) 
und Schläge auf der Narren Müden. 


Das 20. Bapitel. 1 
Barıunz vor Dühersi und Trunkenheit. 
1. Der* Wein wacht lofe Leute, und 

ſtarkes Getrimk macht mild; mer dazu 
* hat, wird nimmer wife. “31,5. 

2. DasSchrecken des Königs iſt wie - 
das Bruͤllen eines jungen Löwen; wer 


22. ihn erzaͤrnet, der ſuͤndiget wider 
65. Senken: I Bunet —* unb Yen Bat 12 


*c.16,18. c.19,12. 
. Es ik dem Manne eine Ehre, yom 
Hader eo die gerne hadern, 


allzunal 
4: Um ber Kaite willen will X 
le nicht — Bar er I; ver 


20te betteln und wi 


a Der Rath im —* hei Wanneı 


644 Gap. W. 


iſt* wie tiefe Waſſer; aberein Verſtündiger 
hann es merken, mas er meinet. *c. 18,4. 

6. Viele Menſchen werden fromm ge⸗ 
ruͤhmet; aber wer will finden einen, 
der rechtichaffen fromm ſey? 

7. Ein Gerechter, der in feiner Froͤm⸗ 
migkeit wandelt, * deß Kindern wird 
” wohl geben nach ihm. *Pf.182,2. 

8. Ein König, der auf dem Stuhle 
fiet zu richten, zerftreuet alles Arge 
mit feinen Augen. 

9. Mer fann fügen: Ich bin rein in 
meinem Herzen umd lauter von meiner 
&ünde ? 1 56n.8,46. 2Chron.6,36. 

Pred.7,21. 1J0h.,& Di.143,2. 

10. Mancherlei" Gewicht und Maf ift 
beides Gräuel den Herrn. *3Mof.19,36. 

141. Auch *fennet man einen Knaben 
an feinem Weſen, ob er fromm umd 
redlich werden will. *..22,6. 

12. Ein hörendes Ohr und ſehendes 
Auge, die macht beide der Herr. 

13. Liebe*den Schlaf nicht, daß. du 
nicht arm werdeſt; laß deine Augen 
wacker ſeyn, fo wirt du Brots genug 
haben. *,6,10. 

14. Böfe, böfe, fpriht man, wenn 
man es bat; aber wenn es weg ift, fo 
rühmet man es dann. 

15. Es iſt Gold und viel Perlen; 
aber ein vernünftiger Mund ift ein 
edles Kleinod. | 

16. Yimm*dem fein Kleid, der füreinen 
andern Bürge wird, und pfände ibn um 
des Unbekannten millen, “(27,1% 

17. Das*geftoblene Brot ſchmecket je⸗ 
dermann wohl; aber hernach wird ibm der 
Mund vol Kisfelinge werden. *6,9,17, 

13. Anichläge* beiteben, wenn man 
fie mit Math führet; und + Sirieg fol 
ıman mit Vernunft — ”.15,22, 


19. Sp* unverworten mit dem, der 
Heimlichkeit offenbaret, und + mit dem 
-Verleumder und mit dem falfchen 
Maule. *e.11,13. +6;17,4. 

:20. Wer * feinem Bater und feiner 
Mutter fluchet, deß Leuchte wird vers 
löfchen mitten in der Zinfterniß. 

*2Moſ.21, 7.ꝛc. 

21. Das Erbe, darnach man zuerſſt hehe 

nn wird vn nicht gefeguet fepn. 
Sprich wit: * Ich mil Böfes vers 

allen Harte des Gerin, der wird dir heis 

fen. *.17,1& rn Röm.12,17:19. 


Die Sprädhe 
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23. Manderlei* Gewicht ift ein @räuel 
dem Herrn, und eine falfhe Wage ik 
nicht gut. *3Moſ. 19,35. 36. Ez. 45, 10. 

24. Jedermanns Gänge kommen vom 
— Welcher Menſch verßehet ſei⸗ 
nen Weg 

25. Es ie dem Menſchen ein ee 
— laͤſtern und darnach Gelüb 

e ſuchen 

26. Ein weiſer König zerſtreuet die Gott⸗ 
loſen und bringet dad Mad über fie. 

27. Die Leuchte des Herrn ift des 
Menfhen Ddem; die gehet durchs 
ganze Ders 

28. Srom und wehrhaftig ſeyn ber 
hüten den König, und*fein Thron bes 

ſtehet dur Frömmigkeit.  *c.16,12. 

29. Der Zünglinge Staͤrke ik ihr 
Preis, und * graues Sner ii. der Abs 
ten Schmu *6,16,31. 

H. Man muß dem Böfen wehren 
mit harter * Strafe und mit ernfien 
Schlägen, die man fühl. *e,10,13. 

Das 21. Ca apitel. 
Von Gottes gnädiger Regierung. 

1. Des Koͤnigs Herz ift in der Hand 
des Herrn wie rbäche; und ex 
neiget es, mohin er wi. Pſ.3318 

2. Einen * jeglichen dunket fein 


recht fenn; aber allein der Herr m 


die Herzen gewiß: *c.16,2. Ebr. 130. 
3. Wohl und recht thun if dem 


Hoffärtige Augen und ſtolz r 
Kath und die Leuchte der Gottloſen 
ift Sünde. I *Pj. ie 

5. Die Anſchläge eines Endeliı 
bringen Ueberfluß; wer aber allzu A 
it, wird mangeln. 

6. Wer* Schäge fammelt mit Lügen, 
der wird feblen- und fallen : a die 
den Tod furben. *6.10,2 

7. Der Gottisfer Rauben ‚wird fie 
fhreden, deun fie wollten nicht. thun, 
was recht mar. 

.8. Wer einen andern Weg gehet, ber 
ift verfehret; wer aber in feinem Ber 
fehle gehet, dei Wert iſt recht. 

9. Es ift * beffer wohnen im Minfel auf 
dem Dache, denn bei einen zankif [chen 
Weibe in einem Hauſe beiſammen v. 19. 

10. Die Seele des Gottloſen wünſchetAr⸗ 
ges und gönnet feinem Nächſten nichts, 

11. Benn * der Spötter geftraft: wird, 


Ber lieber denn Opfer. 
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fo werden die Albernen weiſe, und 
wenn man einen Weifen er 
fo wird er vernünftig. ”..19, 

12. Der Gerechte hält fi Teidlih 
gegen des Bottlofen Haus; aber bie 
Gottisfen denfen nur Schaden zu 
thun Pſ35,20. 

Wer ſeine Ohren verſtopfet vor 
dem —— des Armen, der wird 
auch rufen und a erböret werden. 

16. * Eine beimli Babe Killet dem 
Zor,. umd ein Geſchenk im Schoße den 
erg Grimm. . 21 &am.25,18. 

Es ih dent Gerechten eine Sreude 
as En, was recht if; aber eine 
Burct: den Webeltpätern. - 

16. Ein Menfch, der vom Wege ‚der 


Klugheit irret, der wird bleihen in ber — acht. 


Kodten Gemeinde. 
t7. Wertgern in Wolluſt lebet, wird 
mangein g und wer Wein und Oei liebt, 
wird nicht reich. *aue.15,13.2e. 
38. Der*Sottiofe muß für den Gerech⸗ 
ten gegeben werden, und der Werächter 
für. die Srommen.: "14% 
19. Es iſt beſſer wohnen im wuͤſten Lan⸗ 
be, denn bei einem zaͤnkiſchen und zor⸗ 
nigen Weibe. *v. . c. 28,24. ©ir.25,22. 
DD: m Hauſe des Weiſen iſt * em 
lieblicher Schatz und Oel; aber ein 
Narr verſchlemmet es. "0.244, 
.21. Wer der Barmherzigkeit und Güte 
nachiaget, der findet das Lehen, Barm⸗ 
bersigfeit .und Ehre. *%ar.2,13. 
22.. Ein Weifer geminnet die Stadt 
der Starken und flürzet ibre 3* 
durch. ihre Sicherheit. *.24,5 
23: Wer femen Mund und Aue: 
mahnt, der * bemwahret feine Seele 
no.“ *e.13,8. 
"2 ie Aslz- und vermeſſen iſt, beißt 
ein loſer Menfch, der im Zorne Stolz 
2 ifet. 
25. Der * Faule fiirbt über feinem 
— denn feine Hände wollen 
nichts th *0.13,4, 
26. Er Woſchet tänlich, aber der Ge; 
rechte nieht und verfaget nicht. 

27. Der Bottlofen Opfer iſt ein*@räuel, 
denn fie werden in Glnden geopfert. 
”c.15,29. Ef.1,11. Amos 5,21. 

28. Fin*lüaenhaftiger Jeuge wird uns 
kommen; aber wer gehoöorcht ben läßt 
man auch allezeit wiederum reden. 

*.1930. 


Salomons. 


ſie 
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29. Der Gottlofe * fährt mit dem 
Kopfe hindurch; aber mer fromm if, 
dep Weg wird befichen. ”24,58,3, 
30. Es hilfe Beine Weisheit, fein 
Verſtand, lein Ratb wider den Herrn. 
33,10.11. 
31. Roſſe werden zum Streittage bes 
reitet; aber der * Sieg kommt som 
Herrn. *9[.144,10. 9.147,10. 
Das 22. Gapitel. 


Bom guten Gerüchte und 
er elanget und verhindert werbe. 


1. Das Gerücht iſt koͤſtlicher denn 
großer Reichthum, und Gunſt beſſer 
denn Süber und Geld. 

2. * Reiche und Arme muüſſen unter 
einander ſeyn; der Herr hat ſie alle 
*c.29,13. 

3. Der Witzige ſiehet das Unglück und 
verbirgt fich, die Albernen geben durch⸗ 
bin und werden befchädiget. 

4. Wo man leidet in des Herrn Zurdt, 
das if Reichtum, Ehre und Leben. 
u Stachein und Stricke ind auf dem 
Wege des Derkehrten; mer aber fich 
davos fernet, bewahret fein Leben. 

6. Wie* man einen Knaben gewöhnt, 
fo läßt er nicht davon, wenn er alt 

wird. 20,11. 

. 7. Der Reihe berrfchet über Die Armen, 
und wer borget, ift des Lehners Knecht. 

8. Wer Unrecht fäet, der wird Mühe 
ernten und wird durch die Ruthe feis 
ner Bosheit umkommen. 

9. Eingutes Auge wird gefegnet; denn 
er * giebt feines Brots den Armen. 

"Ef.58,7.10. 
40. Zreibe den Spätter aus, fo ge⸗ 


het der ae weg, fo hörct auf Hader 


und & 

11. Wer ein treues Herz und liebiiche 
Rede bat, deß Freund iſt der König. 

12. Die Augen des Herrn behüten 
guten Rath; aber die Worte des Ders 
ächters verfchret er. 

13. Der * Faule, fpriht: Es if ein 
Löwe draußen: ich möchte ermürget 
werden auf der Baffe. *c.26,13. 

14. Der Huren Mund ift * eine tiefe 
Grube, wenn der Herr ungnädig iſt, 
der fäle darein. *c.2,16. 

6.5,9. €.7,5. 0.23,27. 

15. Thorheit ſteckt dem Knaben im 
Herzen; aber dier Ruthe der Zucht wird 
ine von ihm treiben. *e.23,14. 


⁊ 
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:16. * Wer dem Armen Unrecht tdut, 

daß feines Guts viel werde, der wird 

aud) einen Reichen geben und mangeln. 
"9.22. c. 14,31. e. 17,5. 

17.* Neige deine Ohren und höre die 
Worte der Weifen und nimm zu ee 
zeua meine Lehre. 5,1: 

18. Denn es wird dir fanft tbun, 
ws du fie wirft bei dir behalten, und 
werden mit einander durch deinen 
Mund wohl gerathen; 

19. Daß deine Hoffnung ſey auf den 
Herrn. IH muß dich ſolches — 
erinnern, dir zu gut. 14.71 

20. Habe ich dies nicht — 
vorgeſchrieben arit Rathen und Lehren, 
21. Daß ich dir zeigte einen gewiſſen 
Grund der Wahrheit, daß du recht ant⸗ 
worten koͤnnteſt denen, die dich ſenden? 
.22. * Beraube den Armen nicht, ob 
er wohl arm ift, und unterdräde ben 
eu nicht im Thore. *v. 16. 

23. Denn der — wird ihre Sache 
bandein und wird ihre Unterfreter uns 
rtreten. 

24. Geſelle dich nicht zum * zornigen 
Manne und halte dich nicht zu einem 
a Mannes *c 29,22. 


25. Du möchteft jeinen Meg lernen Hoͤlle. 


und deiner Seele Aergerniß empfangen. 

26. Sen nicht bei denen, die * ihre 
Hand verbhaften und für Schuld Bürge 
werden; . *e.11,t5. 0.17.18 
27. Denn mo du ed nicht haft su bes 
jablen, fo wird man dir dein Bette 
unter dir wegnehmen. 

28. Treibe * nicht zurück die vorigen 
Grenzen, die deine Väter gemacht haben. 
023,10. SMHf.27,17. Diob24,2. 
29. Sieheft du*einen Mann endelich 
in feinem @efchäfte, der wird dor den 
Königen ſtehen und mird. nicht vor 
den Unedlen fichen. 1Moſ.a39,3. 

Das 23. Capitel. 
Von Mäßigkeit im Eſſen und Trinken. 
1. Wenn du * figeft und iſſeſt mit 
einem Herrn, fo merke, men du vor 
dir haft, *Sir.31,12. 
2. Und fee ein Mefler an bein⸗ 
Kehle, willſt du das Leben behalten. 
3. Wünfche dir nicht: feiner Speife, 
denn es iſt falfches Brot. 
4. Bemühe dich nicht, reich zu werden, 
‘und fa ab von deinem Fundlein. 
5. Laß deine Augen nicht fliegen dahin, 
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GCap. ZU 
das du micht haben kannſt, — dafs 
felbe macht ihm Flügel wie ein Ndler 
and fliegt gen Himmel. —J 

6. Iß nicht * Brot bei einem Neidi⸗ 
* und wünfde dir feine Speiſe 
icht. Sir.14,10. 

n Denn wie ein — an: en. is 
wendig. Er ſpricht: 
und ſein Herz iſt doch Mit. ei die . 

8. Deine Biſſen, die du gegeffen haft, 
mußt du ausfpeien -und mußt Deine 
freundlichen Worte verloren haben. 

9, * Rede micht vor des Narren Oh⸗ 
ren, denn or verachtet die ——— 
deiner Rede. 98. 

10. Treibe * nicht zurüd die: worigen 
Grenzen und gebe: nicht auf ber Wais 
fen Acker, KIL2BE 
11. Denn ihr Erlöfer if — der 
wird ihre Sache wider dich ausführen. 

12. Gieb dein He * Zucht und 
deine Ohren zu vernünftiger Dede. 

13. Laß * nicht ab,den Knaben zu züch⸗ 
tigen; denn wo du ihn mit der Nuthe 
hanep, d darf man. ihn nicht tüdten, 

*c.13,24. €29,15. Gir. 30, 1.æc. 

14. Du haueſt ibn mit der* Authe; 
aber du erretteft feine Seele — = 

15. Mein Sohn,*fo du weiſe bi, “ 
freuet fi auch mein Her, 27,11. 

16. Und meine Nieren find froh, wenn 
beine Lippen reden, was reiht ik. 

17. Dein* Herz folge nie den Güns 
dern, ſondern fen taglich — 
des Herrn. 

18. Denn es wird bir hernach gut 


ſeyn, und dein * Warten wird alt 
RE 


fehlen. 
19. Höre, mein Sohn, und ſey weife 
un richte dein Herz in den Meg 
20. * Sey nicht -unter den Säufern 
und Schlemmern. *2uc.21,38. 
"21. Denn die Säufer uud Schlemmer 
"perarmon, und ein Schläfer muß zer⸗ 
an Kleider tragen. *Lur.19,13.14. 
22. Gehorche deinem Vater, der Dich 
gezeuget hat, und verachte beine Mutter 
nicht, wenn fie alt wird. *% 18. 
23. * Kaufe Wahrheit und verfanfe 


fie nicht, Weisheit, Zucht und Ders 
d. 


"AT. 

24. Ein * Water des Berechten freuck 

fih, und. wer einen Werfen gezeuget 

bat, it fröhlich darüber. *.10,1. 


Gay. 23. 

25. Laß ch deinen Water und deine 

Mutter freuen, und fröhlich ſeyn, die 
egeuget bat. 


dich 9 
Fr Gieb mir, mein Sohn,“ dein vie man il u 


Herz, und laß deinen Augen meine 
m wohl gefallen. *%0[.24,23. 
27. Denn * eine Hure ift eine tiefe 
Grube, und bie Ehebrecherinn if eine 
enge Grube. *c. 22,14. 
28.Yuch*lauert fie wie ein Räuber nnd 
bie Krechen unter den Deenfchen fan 
melt fie zu 
29. Wo ift eh? Wo ift Leid? 0 ift 
Zantt Wo if Klagen ? Wo find Wunden 
aroe Urſach? Wo find rothe Augen 3 
30. Rämlih,* no man beim Weine 


Liegt und kommt auszufaufen, mas | Werte ? 


. eſchenkt iR. *@f.5,11.22. 
— 1. Slehe den Wein nicht an, daß 
ee (b > ik und im Sue fo ſchön 
Rebet. gehet ein; 
a darnach beißt er wie eine 
Elan und flicht wie eine Otter. 
38. So werden deine Mugen nach ans 
dern Weibern chen, und bein Herz 
wird verkehrte Dinge reden, 
34. Und wirft fepn, wie einer, der 
mitten im Meere fchläft, und wie 
einer ſchlaͤft oben auf dem Ma 
35. Sie ſchlagen wich, aber es ut 
mir nicht mebe, fie flopfen mich, aber 
ich fühle es nicht." Wann will ich aufs 
machen, daß ich es mehrtreibe ? *Ef.56,12 


Das 24. Eapitel. 

Bon Geduld und Verträglichkeit. 

e * nicht böfen Leuten und 
ei de nicht, bei Ban N ſeyn. 
»c.1,10. €.23,17. Pſ. 1,1.2. 

2. Denn ihr Herz trachtet nah Scha⸗ 
den, und ihre * Lippen rathen ve 
Inlie »Pſ. 10 

3. Durch Weisheit wird ein ne 
gebauet und durch. Derkand erhalten. 
4. Durch ordentliches Haushalten wers 
den die *Kammern vol aller körlicher, 
liehlicher Reichthümer. *c,3,10. 

e.8,21. c.21,20. Pſ. 144, 13. 

5. Ein weiſer Mann iſt ſtark, und 
ein * vernünftiger Mann iſt rich 
2% Kräften. 

6. Denn mit’Rath muß ar ei 
führen; ee wo + siele Ratpgeber 
find, da Sies. 

te. 1, 14. €.15,22, 


Salemond. 
|.7. Weisheit iR dem Narren 


Gap. 24. 647 
bed; er 
BL RU Mare nit t aufthun 
Wer ihm ſelbſt Schaden thut, den 
boͤſewicht. 
de iſt Sünde, und 
der Spötter ik hr a vor den Leuten. 

10. Der it nicht ſtark, der in ber 
Noth nicht feſt if. 

11. Errette * die, fo man tödten mil, 
und entziche dich nicht ven denen, die 
man würgen will. Hiob 29,12.95.82,4. 

12, Sprichſt du: Siehe, wir verſtehen 
es nicht; meineſt du nicht, * der die 
Kerzen weiß, merlet es? Und der auf 
die Seele Acht bat, kennet es? Und } 
vergilt den Baden nah feinem 
*18am.16,7. 19f.62,13. 

13. 36, mein Sohn, Honig, denn es iſt 
gut, und Honigſeim iſt füßin deinem Halſe. 

14. Alſo lerne die Weisheit für deine 
Seele. Wenn du fie finder, fo wird es her⸗ 
nach wohl gehen, und * deine Hoffnung 
wird nicht umıfonk ſeyn. »e.23,18. 

15. Laure * nicht als ein Gottlofer 
auf das Haus des Gerechten, ne 
feine Ruhe nicht. Yu 

16. Denn ‚ein @eredhter * fällt ebeny 
mal, und fichet wieder auf; aber die 
e.| + Gottlofen verſinken im Unglüd. 
*6.11,28. ©i055,19. Pf.34,20. Bar 

Jer.8,4. Mich.7,8. 1 Pf.9,A 

17. Sreue* dich des Falls deines Feindes 
‚nit, und dein — ſey nicht froh 

über feinem Unglück Mich. 7, 

18. Es möchte es der Herr hen, 
und ibm übel gefallen, und feinen 
Zorn von ihm menden. 

19. Erzürne* dich nicht über den Bo⸗ 
fen und eifre nicht über die @ottlofen. 
+9f.37,1. Pred.10,4. 

20. Denn der fe bat nichts An 
hoffen, und die * Leuchte der Gottlo⸗ 
fen wird verlöfchen. *c. 13,9. 

21. Mein Kind, * fürchte den Herrn 
und den König und menge dich nicht 
unter die Aufrührifchen. *1Petr.2,17. 

22. Denn ihre Unfall wird plöglich 
entfchen, und wer weiß, wann beider 
Unglül kommt? 

23. Dies fommt auch von den Weis 
fen; Die*Perfon anfchen im Gerichte 
ift nicht gut. »3Moſ. — 

24. Wer zum Gottloſen ſpricht; Du 
bit fromm, dem fAluchen die Leute, 
und baffet das Volk. 


8 Cap. 24. 
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23. Wetche aber Rrafen, die gefallen | 9. Handle, deine Sache wit driuen 
wohl, und kommt ein reicher Segen auf fie. ı Nächken. und offenbare wicht eines 
26. Eine get Antwort ik wie ein andern Heimlichkeit, 


liebllcher Kuß. 
27. Richte draußen dein Geſchaft aus 
und arbeite deinen Acker; darnach baue 
dein Haus. 

28. Sey nicht * Zeuge ohne Uefach 
wider deinen Nächften und beträge 
nicht mit deinem Munde *c.25,18. 

29, Sprih * nicht: Wie man mie 
thut, fo will ich wieder .thun und einem 
jenliden fein Werk vergelten. *Sir.28,1. 

30. Ich ging vor dem Acer des Zaulen, 
und vor dem Weinberge des Narren: 

31. Und fiche, da waren eitel Mefs 
feln darauf, und fand vol Difteln, 
und die Mauer war eingefallen. : 

32. Da ich das fahe, nahm ich es: gu 
Herzen und fhauete und lernete daran. 

33. Du * willſt ein wenig ſchlafen 
und ein wenig ſchlummern, und ein 
wenig die Hände zuſammen thun, daß 
du ruheſt;; *c.6,9.10.11. 

34. Mber *e8.mird dir deine Armuth 
komnien wie ein Wandrer, und dein 
+Rangel wie em gemappneter kann. 

"628,19. +e8;11. h 

..:.. Das 25. Capitel. 

Ehre und — als ee Weisheit Lahn, 


wem er 

1. r Dies find auch Sprüche Salomons, 
die hinzugeſetzt haben die Männer His 
Fa "des Königs Judas. 

2. Es iſt Gottes ‚Ehre, eine Sache 
verbergen; aber der Könige ni iſt 
es, eine Sache erforſchen. 
8. Der Himmel iſt hoch und. die 
Erde tief; aber der Könige Herz iſt 
unerforſchlich. 

4. Man thue den Schaum vom Sil⸗ 
ber, ſo wird ein rein Gefäß daraus. 

5. Man thue gottlos Weſen von Kör 
ige, fo wird ſein * Thron mit Gerech⸗ 
N beftätige. *c. 16,12. 29,14 

8. Prange nicht vor dem Könige und 
tritt nicht am den Drt der Graßen. 
7. Denn. ea ift dir beffer, daß man 
zu dir fage: * Tritt bie ‚herauf, denn 
daß du vor dee Zürften genitdriget 
Da daß deine Augen ſehen IRONEN, 

»Luc. 14,8.2e. 

& Sahre nicht bald heraus zu sanken ; 
denn was will du hernach machen, wenn 
du deinen Nächften gefchändet haft? 


dirs vesgelten. 


10. Auf dag dirs nicht übel ſpreche, 
der es höret, und dein böſes Gerücht 
nimmer ablaſſe. 

11. Ein * Waort, geredet zu feiner 
Zeit, iſt wie goldene Aepfel in filber« 
nen Schaalen. *c.15,23, 

12. Wer tinen Weiſen * Araft, "der 
ihm schorchet, das ift wie cin goldenos 
Stimband und ing Halsband. 


*Pſ. 141,5. 

13. Wie die Kälte des Schneos zur 
Zeit der Ernte, fo iſt ein getreuerBo⸗ 
te dem, der ihn. gefandt. bat, umd ers 
quicket feined Herrn Seche. "413,17, 

.14.: Wer viel geredet umd ‚halt uicht, 
ter iſtuwie Malte und „im obne 


Regen. tr.2,17. 

15. Durd Geduld — ey wi h 
vetſöhaet, und eine -* N 
bricht die Härtigfeit. — 

16. Findeſt du Honis, * ig . ſeiner 
genug, daB du nicht zu. fatt -merhefk; 
und ſpeieſt ed. aus. : 
+47. Entziche deinen Fus-vom Hauſe 
deined.. Tä en, er möchte ar 
aberdrüſcig und dir, gram werden. 

18. Wer *wider feinen Nichſten ſalſches 
Zeugniß redet, dor iſt ein Spieh, Schwert 
und ſcharfer Beil: -*c.10,5. 624,28, 
19. Die Hoffnung des Veräditers 
zur Zeit der R doth it wie ein fauler 
Zahn und gleit£nder Fuß. 

20. Wer einem böſen Kerzen Lieder 
finget/ das iſt wie ein zaerriſſenes Klaid 
in Winter. und Eflig: auf der Kreide, 

21. KHungert* deinen Feind, ſo ſpeiſe 
ihr mit Brot; dürket ihn, ſo tränfe 
ihn mit Waffer. *2Moſ.23,45 
280n.6,22. Matth.5,44. 

22..*Denn du wirft Koblen auf fein 
Haupt häufen, und der Herr wird 
*Roͤm.12, 20. 

23. Der Nordwind bringet Ungewit— 
ter, und die heimliche ange. macht 
ſauer Angeſicht. 

"24. Es ifi*beffer im Winkel Auf dem 
Dache finen ‚denn bei einem zaͤnkiſchen 
MWeibe in einem Haufe syfampten. 

* 27,15. Sir. 25,24. 

25. Ein * gutes Gerücht aus, fernen 
Landen ift wie Faltes Mafer einer 
durfiigen Seele. *c.15,30. 


ap 26. 
Ein Gerechter, der vor einem 
—* faͤlt, iſt wie ein trüber Bruns 


nen und verderbte Quelle. 

27. Wer zu viel Honig Iffet, Das iR 
nicht gut, und*wer ſchwere Dinge >. 
fchet, dem wird es zu ſchwer. *Sir.3,22 

28. Ein Damm, der feinen Geift nicht 
haften fanh, iſt * wie eine offene Stadt 
ohne Mauern.  *#6,46,32. 


Dad 26. GSapitel 
Welche Leute keiner ihre werth. 

1. Wie der Schnee im Sommer und 
— in der Ernte, alfe Teimet Pe 
a ie cin Angel dahin führt, und 

ie ein ; ei 
eine. Schwalbe ſliegt; aljo ein unver, 
—* Fluch trifft nicht. 

3. Dem Roſſe eine Geißel und dem 

Efei — — und dem Narren 

uf den Rüden: "91.329. 
4. bee dem Narren mi 
feiner Haste, daß du ibn nicht auch 


— aber dem dem Narren 
feinen Fer do er ſich am N 


6. A BE Eike durch einen 1 ehörich 
ten. Beten ansrichtet, der‘ iſt wie cin 


an nenn und nimmt Schaden. | find 


= 

wie einem Mrüppel das Tanzen, 
Aſo ſtehet dem Narren an, von Weis, 
beit. reden. 

Merrdinem Marzen*Ehre anleget, 

das If, als wenn einer. einen Edelſtein 

N den Rabenftsin wärfe.‘ +41. 

Ein Spruch in eines Warren Munde 

* wie ein Dornzweig, der in eines 
Zrunfenen Hand ſticht. 

10. Ein guter Meiſter macht ein Ding 
recht; aber wer einen Hämpler binget, 
dem wird es vesderbet. 

11: Wie*ein Hund fein Geſpeites 
wieder frißt: abſo iR ber Narr, der feine 
Narrheit wieder treibet. *29etr.2,22. 

12. Wenn du einen fieheſt, dert ch 
-meife dünfet, da iſt an einem Narren | fi 
mehr Hoffaun⸗ denn an ihm. 

»Röm.12,17. 

43. Der Saule fpricht: *Es ift ein 
junger Löwe auf dem Wege und ein 
Löwe auf den Baflen. 

- 14, Ein Fauler wendet ſech im Bette 
wie dio Thür in der Angel. 

45. Der*Zaule verbingt feine Sand in 


GSalomons 


icht nad) Herz. 


Cap. 7. 649 


dem Topfe, und mird ihm fauer, daß 
er fie un Munde bringe.  *e.19,24. 

16. Ein Fauler dünket ſich weifer denn 
fieben, die da Sitten lehren. 

17. Wer vorgehet und fich menget in 
fremden Hader, der ift wie einer, der 
den Hund bei den Ohren zwacket. 

18. Wie einer" heimlich nit Geſchoß 
und —— a : 

19. Alfe thut ein Teller Menſch mit 
femem Nächten und fpricht darnach: 
39 habe gefcherzet. 

20. Wenn ninımer Hal; ba if, fo vers 
loſcht das Feuer, und wenn der Ver⸗ 
leumder weg iſt, ſo hoͤret der Hader auf. 

21. Wie die Kohlen eine Glut und 
Holz ein Feuer, alſo richtet ein zaͤnkiſcher 
Mann Sander an. *c.15,18. Eir.28,12. 

22. Die * Worte des. Verleumders 
find wie , und a 2 durchs 
‚8. Pſ. 30, 22. 
23. Giftig er Ru 9 böfes Herz 
it wie ein "Scherben mit Silberſchaum 


nad; überzogen. 


24. Der Feind wird erfannt bei feiner 
6.| Rede, wiewohl er im Herzen falfch IR. 
25. Wenn er feine Stimme holdfelig 
macht, fo ‚glaube ihm nicht; denn es 
fieben Gräuel in feinem Herzen. 
26. Wer den Haß heimlich Hält, Scha⸗ 
den: zu thun, def Bosheit wird Bor 
des Bemeinde offenbar. werden. -. : 
27. Wer*eine Grube macht, ber wird 
darein fallen, und mer einen Stein wälı 
zet, auf den wird er fommen. *Bf.7,16 
9f.9,18. ‚10,8. Gir. 27, B.c. 

28. Eine falſche Zunge baflet, der 
ihn Arafets und ein Seuchelmaul rich; 
tet Verderben an. 


Das 27. Capitel, : 


Bon ee: Einbildung und Vermeſſen⸗ 
Sc als bem erften Hinberniffe zur Weiss 
beit, und biefer vielfältigem Nußen. 


1. Rühme*dich nicht des morgenden 
Tages; denn du weißt nicht, was heute 
fi ‚begeben mag. *Jac.a, 13. 14. 
2. Laß dich einen andern loben und 
*nicht deinen Mund, einen Fremden 
und nicht deine eigene Fippen. 
*280r.10,12.18. 

3. "Stein if (mer, und Eand. if 
Laſtz aber des Narren Zorn ift ſchwe⸗ 
rer benn die beiden. +5ir.22,18 

4. Zorn iR ein wätbigee Ding, und 
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Grimm iſt Ungefüm; und wer kann 
vor dem Neide beftehen ? 

5. Deffentlihe Strafe ift beſſer denn 
beimliche Liebe, 

6. Die*Schläge des Lichhabers meinen 
es rccht gut; aber das Küffen des Haſ⸗ 
fers it ein Gemäfche, *Pſ. 141,5. 

7. Eine volle Seele zertritt wohl Honig⸗ 
feim; aber einer hungrigen Seele if 
alles Bittere füß. 

8 Wie ein Vogel ift, ber aus feinem 
Nefte weichet: alfe ift, der von feiner 
Stätte weichet. 

9. Das ger freuet fich der Salbe und 
Räaäuchwerk; ‚aber ein Freund iſt lieblich 
um Ratte willen der Seele. 

10. Deinen Freund und deines Vaters 
Freund verlaß nicht; und*gehe nicht in 
das Haus deines Bruders, wenn dire 
übel gebet; denn ein Nachbar it beffer 
in der Nähe, weder ein Bruder in der 
gerne. *.14,20. ©ir.41,24.+Spr.18,24. 

11. Sey* weife, mein Sohn, fo freuet 
fiö mein Herz, fo will ich antıwerten 
dem, der mich fchmähet. *c.23,15. 

12. Ein* Witziger fiehet das Unglück 
und verbirget fih; aber die Albernen 
sehen durch und leiden Schaden. 

*c.21,29. 0.22,3. 

13. Nimm *dem fein Kleid, der für 
einen andern Bürge wird, und pfänbe 
ihn um der Sremden willen. *c.20,16. 

14. Mer feinen Nächften mit lauter 
Stimme fegnet und früh aufftchet, das 
wird ihm für einen Fluch gerechnet, 

15. Ein*zänfifches Weib und ftetiges 
Triefen, wenn es fehr reanet, werden wohl 
mit einander veralichen.*e.19,13.0.25,24. 

16. Wer fie aufbält, der hält den Wind 
und mill das Del mit der Hand faffen. 

17. Ein Meffer wetzzet das andere, und 
ein Mann den andern. 

18. Wer feinen Feigenbaum bemahret, 
der iſſet Früchte davon, und mer feinen 
Seren bemahret, mird gechret. 

19. Wie der Scheme im Waſſer if 
gegen das MAnaelicht: alfo iſt eines 
Menſchen Herz gegen den andern. 

20. Hölle und Verderbnif werden nim⸗ 
ner vol, und*der Menſchen Augen find 
auch unerſaͤttlich. *Sir.14,9. Pred.1,8. 

21. Ein Mann wird durch den Mund 
des Lobers bewähret "mie das Silber im 
Ziegel und das Gold im Dfen. *9f.12,7. 
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| aber ein armer Berfländiger 


Say. 28. 


Riepeft mit dene Stänpel wie (Grüße, fo 
ließe doch feine Narrheit nicht von ihm. 

23. Auf deine Schafe habe Acht und 
nimm dich deiner Heerde an. 

24. Denn* Gut währet nicht eriglich, 
und die Krone währet nicht für und für. 
*1%1m.6,7.17. 

25. Das Deu if aufgegangen, und if 
da das Brad, und wird Kraut auf den 

Bergen gefammelt. 

26. Die Lämmer Heiden dich, und die 
Boͤcke geben dir das Adergeld. 

27. Du haft Biegenmilch genug zur 
Speife deines Haufes und gur Nab⸗ 
tung deiner Dirmen. 


Das 28. Capitel. 
Bon dem andern Hindernifſſe der Weißhelt, 
einem böfen Gewiſſen, deſſen Eigenſchaft, 
Urſprung und Arzenei dawider. 

1. Der *Gsttlofe fliehet, und aiemand 
jaget ihn; dert@erechte aber if getroſt 
wie ein junger Löwe. IMHE.26,36. 

TSöpräd.t4,32. e.30,30. 

2. Um des Landes Sünde willen werden 
viel Aenderungen der Fürftenthiner ; 
aber um der Leute willen, die verkändig 
und vernünftig find, bleiben fie lange. 

3. Ein armer: Mann, der die Gerin⸗ 
gen beleidiget; ik wie ein Mehlthau, 
der die Frucht verderbet. 

4. Die das Geſetz verlaffen, leben den 
Gottlofens bie ed aber bewahren find 
unmillig auf fie. 

5. Böfe Leute merken nicht auf das 
Recht; die aber ach dem Herrn ſra⸗ 
gen, merfen. auf alles. 

6. Es iſt befſer ein Armer, der im feis 
ner Frömmigkeit gehet, denn ein Reichen, 
der in verkehrten Wegen gehet. *r.19,1. 

7. Wer das Gefetz beiwahret, ift ein ver; 
ſtändiges Kind; wer aber Schlemmer 
nähret, fchändet feinen Water. 

8. Wer* fein Bat mehret mit Wucher 
und Weberfag, dee ſammelt ed zu Rus 
der Armen. "Pred.2,26. 

9. Wer fein Ohr abmenbet, zu hören 
das Gefen, * deß Gebet ift ein Bräuel. 

*0.21,27. 05.931. > 

10. Wer die Frommen verführet auf 
böfem Wege, der wird in feine Grube 
fallenz aber die Frommon werden Gu⸗ 
4 Ein Keicher dünket fich weiſo ſ 

11. Ein Rei n weiſo ſeyn; 
werfet ihn. 


22. Wenn du den Narren im Mörferzers! 12. Wenn * die Gerechten überband 


Sep. 28: 
haben, fo gehet es fehr fein zu 
über Gottloſe auffommen, Bent ice 
unter den Leuten. «.11,10.11. c.29,2. 

18. Wer? feine Miffethat leugnet, it 
wid ed nid gelingen; wer fie aber 
bekennet und läflet, der wird Barmhen- | all 
zigkeit erlangen. *Xob.1,8.9. 9f.32,3. 
14. Wohl dem, der fich allewegt. fuͤrch⸗ 
tet; wer aber halsſtarrig if, wird in 
Unglück fallen. 

15. Ein Gottlofer, der über.ein armes 
Volk regieret, das iſt ein brüdlender 
Löwe und gieriger Bär. 

16. Wenn ein. Fürk ohne Berkand if, 
fo gefchiehet viel Unrecht; wer aber den 
*Geiz haffet, der wird lange leben. 

*Eſ.33,15. 9f.15,5. 

‚AT. Ein Menſch, der am VBlute einer 
Seele unrecht thut, der wird nicht er⸗ 
er ee ob er auch in die Hölle führe. 

Wer fromm einher gehet, wird 
Ra, ‘wer aber verkehrtes Weges 
it, wird auf einmal zerfallen. 

: 19. Wer * feinen der bauet, wird 

Beots genug haben; wer abert Rüflig- 

en —— wird. Armuths genug 
. 39.412,11. +8.24,34. 

2. ein: treuer Mann wird viel gefegs 
netz; wer*aber eilet reich zu werden, wird 

unfchaldig bleiben. *v.22. e.20,21. 

21. Berfon*anfehen ift nicht gut; denn 
er ut übel, auch wohl um ein Stück 
Sn 

22. erreilet zum Reichthume und iſt 
neidifch, ber meiß nicht, daf 2 ibm Unfall de; 
gesnen wird. *v. 20. e.23,4, 1Tim.6,0. 

23. Werreinen MRenſchen ſtrafet, wird 
hernach Gunft finden, mehr, denn der 
da heuchelt. *c. 25,12. 

24. Wer*feinem Vater oder Mutter 


etwas nimmt and fpricht, es fen nichk | Herr 


@ünde, der ift des Werderbers Gefelle. 
*Matth. 15,5. Mare.7,11. 
25. Ein Stolzer erweckt Zank; wer aber 
* den Herrn ſich verläßt, wird fett. 
6. Wer ch auf fein Herz verläffet, 
ie ein Narr; wer aber mit Weisheit 
gehet, wird entringen. 

27. Wer dem Armen giebt, dem wird 
es nicht mangeln; mer aber feine Au⸗ 
gen abwendet der wird ſehr verderben. 

20Co0r. 9, 6.9. 

28. Wenn die Gottiofen auflommen, fo 
verbergen ſich die Leute; wenn fie aber um⸗ 
kommon, wird der Gerechten viel. *c.29,2. 


Salomons. 


Cap. W. GGl 
Das 20. Capitel. 


Drittes — der —— iſt Hals⸗ 


arrigkeit 

1. Wer wider die Strafe halsſtarrig 
der wird ploͤtzlich verderben ohne 
e Hülfe *e.13,18. 
2. @enn der Gerechten viel if, freuet 
fich das Volkz "wen aber der Gottlsſe 
berrichet, feufget das Volk. *c.28,28 
3.Wer Weisheit liebet, erfreuet feinen 
Bater; wer aber mit Huren fich naͤh⸗ 
vet, iommt un fein But. »Luc. 15,13. 
4. Ein König — das Land auf durch 
das Recht; *eim Geiziger aber verder⸗ 
bet es Eſ.82,1.7. 

5. eier mit feinem Naͤchſten heucheit 
ber breitet ein ne au — Fußſorfen 


28,2 
6. Wena ein She Bnbiget, verſtrickt 
* — aber ein Gerechter freuct 
un 
7. Der —* — die Sache 
der Armen; der Gottloſe achtet Feine 
Bernun 
8. Die Spötter Bringen frechlich eine 
‚Stadt in Unglüd; "aber die Weifen 
ſtillen den Zorn. *2Gam. 20, 16. 
9. Wenn ein Weiſer mit einem Narren 
u handeln kommt, *er zürne oder lache, 
I bat er nicht Nuhe. *Matth.11,17. 
10. Die Blutgierigen haffen den From⸗ 
ns aber *die Berechten el ae 


*0.18,5. 0.24,23, | Seele 


11. Ein arr*fchüttet Ihres ei gar 
aus; aber Fein Weifer hält an fich. 
*e.25,28. +6.12,16. 
12. Ein En der zu Lügen Luft hat, 
deß Diener find alle 
13. "Arme und Reiche — ein⸗ 
ander, aber beider Augen —— 


14. Ein König, der die Armen treulich 
richbot, deß Thron wird ewiglich beftehen. 
15. Ruthe*und Strafe giebt Weisheit; 
aber ein — ihm ſelbſt gelaſſen, 
det ſeine Mutter. *y.17. e.13,24. 
16. Wo viel GBottlofe find, da Ar 
viel Sünden, aber * die Berechten wer» 
den ihren Fall erleben. *Pſ. 37,36. 
17. Zuchtige deinen Sohn, fo wird 
er dich ergötzen und wird deiner Secle 
fanft thun. *c.19,18. +Epb.6,4. 
18. Wenn die Weiffagung aus ift, wird 
das Volk wild und wuͤſte; wohl aber dem, 
"der das Geſetz bandpabet. "Ych.8,2.2C. 
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19. Ein Knecht läßt ſich mit Worten 
nicht züchtigen; denn ob er es gleich 
verfichet, nimmt er fich3 doch nicht an. 
20. Sieheſt du einen*fchnell zu reden, 
da ift an einem Narren mehr Hoffs 
nung denn an ihm.*Prcd.5,1.Jac.1,19. 
21. Wenn ein Knecht von Jugend 
auf zärtlich gebalten wird, fo will er 
Barnach cin. $unfer feyn. 

22. Ein*zorniger Mann richtet Das 
der an, und ein Grimmiger thut..viel 
Sünde. .... *e16,18. «26,28 

23. Die*Hpffart bes Drenfchen mird ihn 
ſtürzen; aber der D 
entpfangen. *P.31,24. Matth.23,12.x€. 

24. Wer mit Dieben Theil hat, *höret 
fluchen und fagt es nicht an, der haſſet 
fein Leben. . "IMof.5,1. 
.25. Vor Menfchen ſich feheuen, brin⸗ 
get. zu Sal; mer fih aber auf den 
Herrn verläffet, wird beſchützet. 

26. Viele fucheh das Augeficht eines 
rien; aber eines jeglichen Gericht 
nımt vom Herrn. 

27. Ein ungerechtet Mann if dem Ge⸗ 
rechten ein Gräuel; .und+wer rechtes 
Weges ift, der ift des Gottlofen Gräuel. 

*@a1.6,14. 1Joh. 15, 19. c. 17, 14. 


Das 30. Capitel. 
Salomons Bekenntniß und Gebet. 

1. Dies find die Worte Agurs, des Soh⸗ 
nes Jakes, Lehre und Rede des Mans 
nes Leithiels, Leithiel und Uchal. 

2. Denn ich bin * der alleenärrifchfte, 
und Menfchen » Verftand ift nicht bei 
mir; 0 #80, 

3. Ich habe Weisheit nicht gelernet, 
und was heilig ifi, weiß. ich. nicht. . 

4, Wer*fähret hinauf gen Himmel und 
herab? er faffet den Wind in feine 
Hände? Wer bindet die Waſſer in ein 
Kleid? Wer hat ale Enden der Welt ges 
fiellet? ie beißet er, und wie heißet fein 
Sohn? Weißt du das? *Hi0698,5.:r. 

5. Alle’ Worte Gottes find durchläu⸗ 
tert und find ein Schild denen, Die 
auf ihn trauen. *Pſ. 12,7. Pſ. 19,9. 

6. Thue nichts zu feinen Worten, daß 
er dich nicht firafe, und mwerdeft lügen; 
haftig erfunden. *5Mof.4,2. c.1232. 

7. Zweierlei bitte ich von dir, die wolleſt 
du mir nicht weigern, ehe denn ich ſterbe: 

8. Abgötterei und Lügen laß ferne von 
mir ſeyn; Armuth und Reichthum gieb 


Die Spruͤche 


emüthige: wird Ehre | fl 
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mir nicht, daß mich aber mein beſchei⸗ 
denes* Theil Speiſe dahin nehmen. 
! *199%0f.47,22. — 
9. Ich möchte ſonſt, wo ich zu ſatt 
würde, verleugnen und ſagen: * Wer 
iſt der Herr? Oder, mo ich zu arm 
würde, möchte ich ſtehlen und mich an 
dem Namen meines — vergreifen. 


Moſ. ,2. 

10. Verrathe den Knecht nicht gegen 
feinen : Herrn, er. möchte dir. fluchen, 
und du müſſeſt die Schuld, tragen. - 
11. Es ift eine Art, die ihrem Vater 
uchet und ihre Mutter nicht. ſegnet; 
12. Eine Art, die fich rein bünfet:und if 
doch von ihrem Kothe nicht gewaſchen; 
13.*Eine Art, die ihre Augen hoch trägt 
und ihre Augenlieder empor hält.*r.21,4. 
. 14. Eine Art, die Schwerter für Zähne 
hat, die mit ihren Badenzähnen frißt 
and: uerzehret die Elenden im Lande 
und Die Armen ‚unter den: Leuten. 
15. Dee Igel Hat zwo Töchter, bring 
ber,. bring her. Drei Dinge find nicht 
zu fättigen, und das vierte ſopricht 
nicht: Es iſt genug. — 
16. Die Hölle, der Frauen verſchloſſene 
Mutter, die Erde wird nicht Waſſers fatt, 
und das Feuer ſpricht nicht: Es IR genug. 
17. Ein Auge, das den Bater'verfpnttet 
und verachtet der Mutter zu -gehurchen, 
das müften die Naben am Wache -auss 
hacken und die jungen Adler freien. 
18. Drei Dinge Find mir zu wunder 
(ih, und das nierte weiß ich nicht: - 
19. Des Adlers Weg. im Himmel, der 
Schlangen Wed auf einem .Zelfen, des 
Schiffs Weg mitten im AReerd, und 
eined Mannes Weg an einer Magd. ° 
20. Alfo iR auch der Weg der She⸗ 
brecherinn, die verfchlinget und wiſchet 
ihr Maul und fpriht: Ich habe Fein 
Uebels gethan. 


21. Ein Land wird durch dreierlei unra: 


hig, und das vierte mag es nicht ertragen: 
22. Ein Knecht, wenn er König wird, 
ein Narr, wenn er zu fatt iſt, F 
23. Eine Feindſelige, wenn fie geeh⸗ 
lichet wird, und eine Magd, wenn fic 
ihrer Srauen Erbe wird. - : 

24. Bier find Hein auf Erden und 
flüger denn die Weifen: 

25. Die *Ameifeh, ein ſchwaches Volf, 
dennoch ſchaffen fie Fim- Sommer ihre 
Seife; fi *6.6,7,8. +8.10,5. 


ESap. BO. 


26. *Eaninichen, ein ſchwaches Volk, 
al legt es fein Haus in den Feb 
fen - 9.104,18; 

27. Heuſchrecken haben feinen König, 
dennoch ziehen fie aus, ganz mit Saufen ; 

28. Die Spinne wirft mit ihren Haͤn⸗ 
den und ift in der Könige Schlöffern. 

29. Dreierlei haben einen feinen Gang, 
An das vierte gehet wohl: 

0: Der Löwe, "mächtig unter den 
rn, und fehret nicht um vor je 
man). »Richt. 14,18. Mich.5,7. 

31. Ein Wind von guten Lenden, 
und ein Widder, und ein Koͤnig, wider 
den ſich niemand darf legen. 

32. Haſt du genarret und zu hoch 
gefahren imd Den vorgehabt, fo*lege 
die Hand auf das Maul. *Mich.7,16. 

33. Wenn man Ri Röst, fo macht 


man Butter daraus; und wer die Naſe 


hart ſchnäuzet, zwinget Blut heraus und 
wer den Zorn reizet, zwinget Hader heraus. 


Das 31. Capitel. 
Eob eines tugendfamsen Weibes. 
1. Dies ſind die Worte des Königs La⸗ 
muels, die Lehre, die ihn ſeine Mutter 
lehrete. 


2.Ach mein Auserwaͤhlter, ach du 
Sohn. meines Leibes, ach mein der 
wuͤnſchter Sohn, 

3. Laß. nicht ‚den. Weibern bein Ders 
mögen und gehe die Wege nicht, dass 
u. ſleh die Könige. verderben. 

D nicht den Königen, Lamuel, 


ieh den Königen nicht. Mein gu trins | Kräme 


ten noch den Fürken ſtarkes Getränk. 

5. Sie möchten trinken und der Rechte 
vergeffen und verändern die Sache iv; 
gend der elenden Leute. 


6. Gebet*Rarkes Beträn? denen, bie. 
amioninen folken, und den Wein den |: 
*Matth. 27/34. 


betrũbtoen Seelen, 
7. Daß fie trinken und * ihres Elendes 


vergoſſen uud ihres "Unglüde nicht | 28 


mehr ‚gedenten. 

8. Thuerdeinen Mund auf für bie. 
Stummen.. und für. die Sache aller, 
die serdaffen: find.:* : *0m629,12. 44 


9. Dhue deinen: Mund auftund ‚richte | ein 
recht und rache dem Blenbehnnd Armen. | un 


10. Wem Fein tugendſames Weib ber: 


: Saloon. 
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11. Ihres Mannes Herz darf fih auf 


fie sertaffen, und Nahrung wird ihr 
nicht mangeln. - 


12. Sie*thut 14 Liebes und fein 
Zeides fein Leben ‚lang. *Sir.26,2. 

13. Sie gehet mit Wolle und Flachs um 
und arbeitet gern mit ihren Händen. 

14. Sie ik mie ein Kaufmanmösſchiff, 
das feine Nahrung non ferne bringet. 

15. Sie ſtehet des Nachts auf und 
giebt. Futter ihrent Hauſe und. Effen 
ihren Dirnen. 

16::&ie denfet na einem Ader und 
faufet ihn und.pflanzet einen Weinberg 
von den Früchten ihrer Haͤnde. 

17. Sie gürtet ihre Lenden feſt und 
ſtäͤrket ihre Arme. 

18. Sie merket, wie ihr Handel Frow 
— as vie, ihre Leuchte verlöfchet Des 


19. Sie recht ihre Sand nad) dem Rok⸗ 
few, und ihre Singer faffen die Spindel. 
20. Sie breitet ihre Hände aus zu dem 
— und reichet ihre Hand dem Dürf⸗ 


tige 

* ‚Sie fürchtet ihres Hauſes nicht 
vor dem Schnee; denn ihr ganzes 
Hans hat zwiefache Kleider. 

22. Sie machet ihr felbft Decken; meis 
Be Seide und Burpur ik ihr Kleid. - 
23. Ihr * Mann it berühmt in dr® 
Shoren, wenn er figet bei den Aelteſten 
Des Landes. *c.11,16. 
„24. Sie madet* einen Rod ned: ner, 
laufet einen @ürsel giebt fie dem 

*Apoſt.9,/ o. 

25. Ahr iR, daß fie reinlich und 
fleißig of, und wird hernach fachen. : 
26. Sie thut ihren Mund auf mit 
Weisheit, umd' auf. ihrer Zunge iſt bold⸗ 
ſelige Lehre. 

27. Sie: ſchauet, wie es m ihrem 
Dane. — und iſſet ihr Brot 
gr Saulheit. - 


Ihre Söhne) wiremen auf und 
preifen fie felig, Ahr Mann lobet ſie. 
29. Biel To * bringen Reichthum; 
du aber Abertriffſt fie alle. 
30.. Lieblich und ſchoͤn ſeyn iſt nichts; 
n Meib/ das den Here ——— 


n Aboben 
Er wird gerübmet werden — 


ſcheret iſt, die sk viel edler denn die ee — ihrer Hände, und iher 


7doſtlichſten wenen — 


6, Fa 
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Der Prediger Cap. 2. 


Der Prediger Salomo. 


Das 1. Gapitel. 
Der Menſch ift in feiner irdiſchen Weisheit 
nicht glüdfelig ſondern eitel. 
1. Dies find die Reden des Predigers, 
“des Sohnes Davids, des Könige zu 


Serufalem. 

2. Es it alles ganz eitel, ſprach der 
Prediger, es ift alles ganz eitel 
3. Was hat der Mrenfch mehr von al 
ler feiner Mühe, *die er bat unter 
der Sonne? i *e.2,22. 

4. Ein Geſchlecht vergehet, das an⸗ 
dere kommt; * die Erde aber bleibet 
ewiglich. »Pſ. 104,5. 

5. Die Sonne geht auf und geht un⸗ 
ter und läuft an ihren Ort, daß ſie 
daſelbſt wieder aufgehe. 

6. Der Wind gehet gegen Mittag und 
kommt herum zur Mitternacht und wie⸗ 
der herum an den Ort, da ex anfing. 

7. Alle * Waffer laufen ins Meer, 
noch wird das Meer nicht voller; an 
den Drt, da fie herfließen, fließen fie 
wieder hin. *3ir.40,11. 

8.€8 iſt alles Thun fo vol Mühe, daß 
niemand ausreden fann.*Das Auge fichet 
ſich nimmer fatt, und das Ohr höret fich 
nimmer fatt. *Sprüch.27,20. 

9. Was iſt es, das geſchehen iſt? Eben 
das hernach geſchehen wird. Was iſt es, 
das man gethan hat? Eben das man 
hernach wieder thun wird; und geſchie⸗ 
bet nichts Neues unter ber Sonne. 

10. Gefchiehet auch etwas, davon man 
fagen möchte: Siehe, dasiineu? Denn 
es if zuvor auch gefchehen in vorigen 
Zeiten, die vor uns gemefen find. 
11. Man gedenfet nicht, wie es zuvor 
gerathen ift; alfo auch deß, das hernach 
fommt, wird man nicht gedenten bei 
denen, die hernach fenn werben. 

12. Ich, Brediger, *war König über 
Iſrael zu Serufalem, v. 1. 

13. Und begab mein Herz zu ſuchen und 
zu forſchen weislich alles, was man unter 
dem Himmel thut. Solche unſelige Mühe 
bat Bott den Menſchenkindern gegeben, 
daß fie fich darinnen müfen quälen.’ 

14. Ich ſahe an alles Chun, das unter 
der Sonne geſchlehet, und. fiche, "8 mar 
alles eitel und Jammer. “2,11. 


15. Krumm kann nichtfchlecht werben, 
noch der Fehl gesählet werden. *.7, 14 
16. Ich * fprah in meinem Serien; 
Eiche, ich bin herrlich worden und habe 
mehr Meisheit denn alle, die vor mir ge— 
weſen find zu Jeruſalem, und mein Ders 
bat viel gelernet und erfahren. *c.2,1. 
17. Und gab auch mein Herz darauf, 
dag ich lernete Weisheit und Thorheit 
und *Klugheit. Ich ward aber gewahr, 
daß ſolches auch Mühe if. *c.2,12. c.7,26, 
13. Denn wo viel Weisheit iſt, da if 
viel Grämens, und mer viel lehren 
muß, der muß viel leiden. — 
Das 2. Capitel. — 
Irdiſche Wollüſte in ei. .- - 

1. Ih" fprad in meinen Kerzen: 
Wohlan, ich will wohl leben und 
Tage haben ; aber fiehe, dag war au 
eitel. .. e %,1,16. c.3, 18. 

2. Ich ſprach zum kachen: Du biſt toll; 
und zur Freude: Was machſt du? 

3. Da dachte ich in meinem Herzen, 
meinen Leib vom Weine zu ziehen und 
mein Herz zur Weisheit zu ziehen, daß 
ich ergriffe, was Thorheit aͤſt, bis ich 
(ernete, was den Menichen gut. wäre, 
das fie thun follten, fo lange fie unter 
dem Hinmel leben. 13. 

4. Ich that große Dinge: ich bauete 
Käufer, pflanzte Weinberge; 

5. Ich madte mir Gärten und Luſt⸗ 
gärten und pflangte allerlei fruchtbare 
Bäume dateın; 

6. Ich machte mir Teiche, daraus su 
wäffern den Wald der gränenden Bäume; 

7. Ich hatte Knechte und Mäsde und 
@efinde ; ich hatte eine größere Habe ag 
Rindern und Schafen denn alle, die vor 
mir zu Jeruſalem waren; 

8. Ich ſammelte mir auch Silber und 
Gold und von den Königen und Läu⸗ 
dern einen Schatz; ich ſchaffte mir Säns 
ger und Sängerinnen und Wolluß 
der. Menſchen, allerlei Saitenfpiel;.. 

9. Und nahm zu * Über alle, die wor 
mir zu Yerufalem gewefen waren; auch 
blieb Weisheit bei min; *1KG6n. 10 33. 

10.1008 alles, was meine Augen wunſch⸗ 
ten, das ließ ich ihnen,. und weh 
meinem Serzen feine Sreude, taf es froͤh⸗ 


Cap. 2 


tich war von aller meiner Arbeit; und 


Salome. 
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23. Denn alle feine Lebtage Schmer⸗ 


das hielt ich für mein Theil von aller zen, mit Grämen und Leid, daß auch 


meiner Arbeit. 
11. *Da ich’ aber anſahe alle meine 
Werke, die meine Sand gethan hatte, 
„und Mühe, die ich gehabt hatte, fiche, 
+da mar es afles eitel und Jammer 
und nichts 5 unter der Sonne. 
*gMatth.6,29. PPred.1,14. 

12. Da* wandte ich mich, zu 
Weisheit und Klugheit und 


fein Herz des — nicht ruhet? 
Das iſt auch eitel. 

24. ft es*nun nicht beffer dem Mens 
fehen, effen und trinfen, und feine Seele 
guter Dinge fenn in feiner Arbeit? Aber 
folches fahe ich auch, daß von Gottes 
Hand fommt. *c.3,12. 0.5,17; 


gb eben die) 25. Denn wer hat fröplicher gegeflen 
horheit. | and fich ergoͤtzet denn ich? 


Denn wer weiß, mas der für ein Menfch | 26. Denn*dem Menfchen, der ihm ger 
erden wird nach dem Könige, den fie | fällt, giebt er Weisheit, Bernunft und 


ſchon bereit gemacht haben? 


*c.1,17. Freude; aber dem Sünder giebt er Uns 


13. Da fahe ich, daß die Weisheit gluͤck, daß Fer fammle und häufe, und 
die Thorheit übertraf, mie das Licht doch dem gegeben werde, der Bott ge; 


die Zinfterniß, 

14. Daß*dem Weifen feine Augen 
im Haupte fichen, aber die Narren in 
Sinkerniß gehen; und merfte doch, daß 
es einem gehet wie dem andern. 

8,1. Sprüd. 17,24. 

15. Da dachte ich in meinem Herzen: 
Weil es denn dem Narren gehet wie mir, 
warum habe ih denn nad) Weisheit ges 
fanden? Da dachte ich in meinem 
Herzen, daß folches auch eitel fey. 


fühlt. Darum if das auch eitel a 
mer. Weish.1,4. FEpr.13,22. €.28; 


Das 3. Gapitel. 
Gottes — — igt, ee 5 — 


1. ei — hat feine a und als 
les Vornehmen unter dem Simmel hat 
feine Stunde. 

2. Geboren werden, 

Sterben, 


16. Denn man gedenfet des Weifen nicht | Pflanzen, 
fmmerdar, eben fo wenig als des Warren ; —* das gepflanzt iſt, 


und die künftigen Tage vergeſſen alles, und 


3. Wuͤrgen, 


wie der Weiſe ftirbt, alſo auch der Narr. | Heilen, 


17. Darum verdroß mich zu leben, denn 
es geflel mir übel, mas unter der Sonne 
geſchiehet, daß es fo gar eitel und Mühe iſt. 

18. Und mic) verdroß alle meine Arbeit, 
die ich unter der Sonne hatte, daß ich dies 
ſelbe einem Menſchen laſſen müßte, der 
nach mir ſeyn follte. *b. 21. Pf.39,7.1e. 

19. Denn mer weiß, ob er mweife oder 
toll fenn wird? Und foll doch herrſchen 
in aller meiner Arbeit, die ich meislich 
gethan De unter der Sonne. Das 
iR auch eitel, 

20, Darum wandte ich mich, daf mein 
Herz abliefe von aller Arbeit, die ich 
that unter ber Sonne. 

21. Denn es muß ein Menſch, der ſei⸗ 
ne Arbeit mit Weisheit, Vernunft und 
Geſchicklichkeit aethan hat, *rinen ans 
dern zum Erbtheil laffen, der nicht dars 
an gearbeitet bat. Das ift auch eitel 
und ein großes Unglück v.18. 

22, Denn mas Frigt ber Menſch von 
aller feiner Arbeit und Mühe feines 
Herzens, die er hat unter der Sonde, 


Brechen, 
Bauen, 

4. Weinen, 
Lachen, 

Klagen, 

Tanz en, 

5. Steine jerfireuen, 
Steine fammeln, 
— P 
ernen von erzen, 

6. Suchen, 
Verlieren, 
Behalten, 
Wegwerfen, 

7. Zerreißen, 
Zunaͤhen, 
Schweigen, 
Reden, 

8. Lieben, 
Haſſen, 

Streit, 


Friede 
Ban arbeite, wie man wit, fo kann | 
is "Acht mehr ausrichten. 


bat feine 
Zeit. 
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10. Daher fahe ich die Mühe, die 
Gott den Menfchen gegeben hat, daß 
fie darınnen geplaget werden. 

11. Er aber thut alles fein zu feiner 
Zeit, und läßt ihr Herz ſich ängften, 
wie es gehen foll. in der Melt; denn 
der Meufch kann doch nicht treffen das 
Werft, das Gott dhut, weder Anfang 
noch Ende. 

12. Darum merkte ich, *daß nichts beffers 
darinnen ift denn Fröntic feyn und ihm 
guͤtlich thun in feinem Leben. *e.8,15. 

13. Denn ein jeglicher Menfch, der da ifs 
fet und trinket und hat guten Muth in a 
ler feiner Arbeit, das ik eine Babe Gottes. 

14.Ich merkte, daß alles, was Gott thut, 
das beftebt. immer; man Fann nichts dazu 
thun noch abthun; und foldhesthut Gott, 
daß man fich vor ihm fürchten foll. 

15. Was Gott .thut, Das fichet da; 
und was. er thun will, das. muß wers 
den, denn er trachtet und jaget ihm nach. 

16. Weiter fahe ich unter der Sonne 
Stätte des Berichts, da war ein gotts 
lofes Wefen, und Stätte der Gerechtigs 
keit, da waren Gottlofe. 

17. Da dachte ich in meinen Herzen; 
Gott muß richten den Gerechten und 
Gottlofen, denn es bat alles Vorneh⸗ 
men feine Zeit, und alle Werke. 

18. Ich*fpracdh in meinem Herzen von 
dem Weſen der Menfchen, darinnen Bott 
anzeiget und Läffet esanfeben, als wären 
unter fich felbft wie das Vieh. *e1,16. 

19. Denn es*gebet dent Menſchen wie 
dem Vieh; wie dies ftirbt, foftirbt er au), 
und haben alle einerleı Ddem; und der 
Menſch hat nichts mehr denn das Vieh, 
denn es iſt alles eitel. +1.49,13.24. 

20, Es fähret alles an einen Drt; 
es * iſt alles von Gtaub gemacht und 
wird mieder zu Staub. *.12,7. 

21. Wer ein, ob der Geiſt der Menfchen 
aufwärts fahre, und der Odem des Vies 
bes untermärts unter die Erde fahre? 
22. Darum ſahe ich, daß nichts beſſers 
ift, denn daß ein Menfch fröhlich fen in 
feiner Arbeit, denn das ift fein Theil. 
Denn wer will ihn dabin bringen, daß 
er febe, was nach ihm geſchehen wird ? 

Das 4. Gapitel. 7. 

Jernere Lehre, worin wahre Glückſeligkeit 

icht befteh 


ni eſtehe. — 
1.3 wandte mid und ſahe an alle, 
die Unrecht leiden unten, der, Sonne; 
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und ſiehe, da waren Khränen derer, 
fo Unseht litten und hatten. feinen 
Tröſter; und die ihnen Unrecht thaten, 
waren zu mächtig, daß ſie keinen Troͤ⸗ 
fer haben konnten. — 

2. Da lobte ich die Todten, die ſchon 
geſtorben waren, mehr, denn Die Le⸗ 
bendigen, die noch das Leben hatten; 

3. Und der noch nicht ik, if beffer 
dean alle beide, und des Böſen nicht inne 
wird, das unter der Sonne geihichek 

4 Ich fahe an Arbeit und Geſchicklich 
in allen Sachen: da neidet Einer den 
andern. Das if je auch eitel und Mühe. 
5. Denn ein Starr fchlägt die Finger 
in einander und frißt fein Zleifi 

6. Es iſt *beſſer eine Hand voll mit 
Ruhe; denn beide Säufte voll nit Mühe 
und TJammer.: . . *Sprüd.1s, 

7. RG * wandte mid und ſahe die 
Eitelkeit unter der Sonne, *c.2,12. 

8. Es ift*ein einzelner und nichf 
felbander, und bat weder Kind noch 
Brüder, noch ift feines Arbeitens Teig 
Ende, und feine Augen. werden Reichs 
tbums nicht fat. Wem arbeite ich 
doch und bredie meiner Seele ab? 
Das ift je auch eitel und eine böfe 
Mühe. *Moſ.2, 18 

9. So * iſt es je beſſer zwei denn 
eins; denn ſie genießen doch ihrer Ar— 
beit wohl. *1M06.2,18. 

10. Faͤllt ihrer einer, fo bilft ihm 
fein Gefell auf. Wehe dem, der allein 
ut: wenn er fällt, fo ift kein. anderer 
da, der ihm aufhelfe, | 

11. Auh wenn zwei bei einander Iig 
gen, wärmen fie ſich; wie kann cin 
einzelner warm werden? | 

12. Eined mag übermältiget werden, 
aber zween mögen. widerfichen; denn 
eine pdreifältige Schnur reißt nicht 
leicht entimei. 

13. Ein armes Kind, das weſſe iſt, it 
beifer, denn ein alter König, der ein 
Starr ift, und weih fih nicht zu hüten. 

14. Es * fonmmet einer aus dem Ger 
ſängniſſe zum Königreiche,, und einer, 
der in feinem Königreiche geboren. ift, 
verarmet. *1smof.41,14, 
-15. Und ich fabe, daß alle Lebendigen 
unter der Sonne wandeln bei einem 
andern Kinde, das an jenes Statt fol 
auffkommen. | 

16. Und des Volks, das vor ihm ging, 
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war fein Ende, und def, das ihm| 13. Denn der Reiche kommt um mit gros 


nachging; und murden fein doch nicht 
froh. Das *iſt je auch eitel und ein 
Sammer. r 1,14. 


Das 5. Gapitel. 
Bom Wege zur wahren Slüdfeligleit. 

17. Bemahre deinen Fuß, wenn bu 
zum Kaufe Gottes gehen, und komm, 
daß du höreſt. Das*ift beſſer denn der 
Narren Opfer; denn ſie wiſſen nicht, 
was fie Böſes thun. *1Sam.15,22.2e. 

Cap. 5. v. 1. Sey nicht * ſchnell mit 
deinem Munde und laß dein Herz 
nicht eilen, etwas zu reden vor Gott; 
denn Gott iſt im Himmel, und du auf 
Erden; darum laß deiner Worte wenig 
epn. *Jae.1, 19. 

2. Denn mo viel Sorgen iſt, da kom⸗ 
men Zräume; und wo viel "Worte 
And, da höret man den Narren. 

3. Wenn du Gott ein Gelübde thuft, 
fo verziehe nicht, es zu halten; Denn 
er bat feinen Gefallen an den Warren. 
as du gelobeft, das halte. 

4. Es if beffer, du gelobeft nichts, denn 
dap du nicht hältſt, was du gelobeft. 

5. Berhänge deinem Munde nicht, daß 
er dein Kleif verführe; und fprich vor 
dem Engel nit: Ih Bin unſchuldig. 
Gott möchte erzürnen über deiner Stim⸗ 
we und verdammen alle Werke deiner 
Hände. —— 

6. Wo viel Traͤume find, da iſt Eitelkeit 
und viel Wotte; aber fuͤrchte du Gott. 

7. Sicher du dem Armen Unrecht thun 
und Recht und Gerechtigkeit im Lande 
wegreißen, mundere dich des Vorneh⸗ 
mens nicht; denn es iſt noch ein hoher 
Hüter tiber den Hohen, und find noch 
Höhere über.die beiden. , 

8. Neber das If der König im gans 
zen Lande, das Zeld zu bauen. 

9. Ber Beld liebt, wird Geldes nimmer 
fatt, und wer Reichthum liebt, witd feinen 
Mutzen davon haben. Das if auch eitel. 

10. Denn wo vieb Guts iſt, da find viel, 
die eſs eſſen/ und mas gemeßt ſein, der es 
hat, ohne daß er es mit Augen anfieht? 

11. er arbeitet; dent iſt der Schlaf füße, 
er habe wenig oder wiel gegeſſen; aber die 
Fülle des Reichen läßt ihm nicht ſchlafen. 
- 42, €3 if eine böfe Plage, die ich 
fahe unter ber Sonne Reichthum bes 
halten zum Schaden denn den ihn hat. 


ßem Jammer; und fo er einen Sohn ga 
zeuget hat, dem bleẽbet nichts in der Sand 

14. Wie * er nackend iſt von feiner Mut⸗ 
ter Leibe gekommen: fo fährt er wieber 
bin, wie er gefommen ift, und nimmt 
nichts mit ſich von feiner Arbeit im 
feiner Hand, wenn er hinfährt. 

“9061,21. Pf.A9,18. Weish.7,6. ’ 

15. Das ift eine böfe Plage, dab cr 
binfährt, wie er gefommien if. Was 
hilfts ihm denn, daß er in den Winb 
gearbeitet hat? 

16. Sein Leben lang hat er im Zins 
fiern gegeffen und in großem Grämen 
und Krankheit und Traurigkeit. ' 

17. So*rfehe ich nun das für gutan, daß 
es fein fey, wenn man iffet und trinket 
und gutes Muths ift in aller Arbeit, die 
einer thut unter der Sonne fein Les 
ben lang, das ihm Bott giebt 5 denn das 
it fein Theil. *v.18. c. 7, 15. 9,7 

18. Denn welchem Menſchen Gott 
Reichthum und Guͤter und Gewalt giebt, 
daß er davon* iſſet und trinket für ſein 
Theil und froͤhlich iſt in feiner Arbeit: das 
iſt eine GottesBabe. *e.2,24. <.3,13. 

19. Denn er denkt nicht viel an das elen⸗ 
de Leben, weil Gott fein Herz erfreucti 


Daß 6. Bapitel. 
Geiz und weltliche Ehre sin eitel Ding. 

1. Es ik ein Unglüd, das ich fahe 
unter der Sonne, und ift gemein bei 
den Menfchen. 

2. Einer, den Gott Reihthum, Güter 
und Ehre gegeben hat, und mangelt ihm 
feines, das fein. begehret, and Bott 
ihm doch nicht Macht giebt, deffelben zu 
genießen, fordern ein anderer vergehret 
es. Das ift eitel.und eine böfe Plage. 

3. Wenn er gleich hundert Kinder zeu⸗ 
gete und hätte fo langes Leben, daß er 
viel Jahr Üiberlebte, und feine Soele 
fättigte ſich des Guts wicht and bliche 
ohne Brab: von dem fpreche ich, daß eine 
unzeitige Geburt beſſer fen denn er. 
‚4. Denn in Eitelfeit kommt er und 
in ber Finſterniß fährt er bahin, und fein 
Name bleibt in der Finſterniß bedeckt; 

5. Wird der Senne nicht froh und 
weiß Feine Ruhe, weder hie noch da. 

6. Ob er auch zwei taufend Jahr Ichte, 
fo bat er nimmer feinen guten Muth: 
kommt 08. nicht rg an Einen Drt? 
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7. Einem jeglichen Menſchen iR Arbeit 
aufgeleget nach feiner Meße, aber das 
Herz fann nicht daran bleiben. 

8. Denn mas richtet rin Weifer mehr 
aus weder ein Narr? Was unterſtehet 
fi) der Arme, daß er unter ben Les 
bendigen will_feyn? 

9. Es it befler, das gegenwärtige Gut 
gebrauchen denn nach anderm gedenken. 
Dos ift auch Eitelkeit und Jammer. 

10. Was ift eg, wenn einer gleich 
berühmt ift, fo weiß man doch, dab er 
ein Menſch if; und kann ni t hadern 
mit dem, das ihm zu mächtig if. 

11. Denn es iſt des eiteln Dinges zu 
viel; was bat ein Menfch mehr davon? 


Das 7. Gapitel. 

Bon Mitteln zur Glückſeligkeit. 
1. Denn*mwer weiß, was dem Menſchen 
nüs if im Leben, fo lange er lebet 

in feiner Eitelkeit, welches dahin fährt 

wie eint&Scatten?t Oder wer will 

dem Menſchen fagen, was nad ihm 

kommen un unter der Sonne ? 
A 30,15. 

2. Ein — eruͤcht iſt beſſer denn 
gute Salbe; und der Kag des Todes 
jeder der Tag der Geburt. *"Spr.22,1. 

3. Es ift beffer, in das Klaghaus gehen 
denn in das Trinkhaus; in jenem if 
das Ende aller Menfchen, und der Les 
bendige nimmt es zu Kerzen. 

4. Es iſt Trauern heßer | denn Lachen; 

Bf Trauern wird dad Herz ges 


5. Das Herz der Weifen ift im Klag⸗ 
haufe, und das Herz der Narren im 
ur, der Freuden. 

6. Es if beffer, hören das &chelten 
des BIC) denn hören den Gefang 
der Narre 
7. Denn das Lachen des Narren if 
wie das Krachen der Dornen unter den 
Köpfen; und das ift auch citel. 

8. Ein Widerfpenfliger macht einen 
— unwillig und verderbet ein 
m 


Herz. 
9. Das Ende eines Dinges ift beffer | Zollen 


denn fein Anfang. Em geduldiger Geiſt 
" Dein denn ein. hoher Geiſt. 
Sey nicht ſchnellen — 
mens be ; denn Zorn ruhet im — a 
nes 
11. Si nicht: Was ift cs, daß bie 
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vorigen Tage beſſer waren ger diefe 9 
Denn du frageft ſolches nicht weielich. 

12. Weisheit ift gut mit einem Erb⸗ 
gute, und hilft, daß fich einer der Sons 
ne freuen fann. 

13. Denn die Weisheit — ſo 
beſchirmet Geld auchz aber die Weisheit 
giebt das * Leben dem, der ſie hat. 

*5ir.41,25. 

14. Siche an die Werie Gottes, denn 
wer kann das * ſchlecht machen, das er 
krümmet? xc.1,15. 

15. Am guten Tage ſey guter Dinge, und 
den böfen a nimm auch für gut; denn 
diefen ffet Gott neben jenem, daß der 
Re a wiſſen fol, mas künftig if. 

6. Allerle e ich gefehen die Zeit 
be: a — *Da iſt ein Ge⸗ 
rechter und gehet unter in ſeiner Gerech⸗ 
tigkeit; und if ein Gottloſer, der lan⸗ 
ge lebet in feiner BPosheit. *r.B.1A. 

17. Sey nicht allzu gerecht und nicht 
allzumeife, daß du dich nicht verderbeß 

18. Sep nicht allzu gottlos und narse 
nicht, daß du nicht fterbek gu: Unzeit. 

19.Es i gut, daß du dies faſſeſt und jenes 
auch nicht aus deiner Hand läffehi; denn 
wer Bott fürchtet, der entgehet dem allen. 

20. Die Weisheit ftärfet den Weiſen 
Bi N jehn Gewaltige, die in der 
21. Denn*es ift Fein Menſch auf 
are der Gutes thue und nicht fürs 

Dige. xj Rn. S, 46.0c. 
22. Nimm auch nicht zu Herzen al⸗ 
les, was man ſagt, — du nicht hören 
meh deinen Knecht dir fl 

23. Denn dein Herz wei, daß du an⸗ 
dern auch ae scÄhuchet 

24. Solches « Ted habe ich verfi uch 
7 SH gedachte, ich will weiſe ſeyn; 
" — aber ferne von mir. 

Es if ferne, mas wird ed ſeyn? 
un it fehr tief, mer will es Anden? 

26. Ich * kehrete mein Herz, zu erſah⸗ 
ren und erforfhen und zu ſuchen 
Weisheit und Kunf, zu erfahren Se 
re Thorheit und SER 


T. €8,16. 
27. und a daß cn Solar Weib, 
welches Ser; Netz und Strick if und 


ihre Hände Isanden find, bitterer ven 
denn der Tod. Wer Gott gefällt, der 
wird ihr entrinnen; aber der Sünder 
wird durch fie gefangen. 


Gap. 8. 


28. Schaue, das habe ich gefunden, 
fpricht der Prediger, eins nach dem ans 
dern, daß ich Kunft esfände. 

29. Und meine Seele fucht noch und hat 
es nicht gefunden. Unter taufend habe 
ih einen Menſchen gefunden, aber fein 
Weib habe ich unter den allen gefunden. 

30. Allein ſchaue das, Ih habe gefun⸗ 
den, daß Gott den Menfchen bat aufs 


a m: 3 aber fie fuchen wiel| fü 


Cap. 8.9.1. Wer ik fo weifer Und 

wer kann das auslegen? 
Das 8. Capitel. 

Andere Regeln zur Glückſeligkeit wider dies 
ſet —8* Eiteideit. 

Die * Weisheit des Menſchen erleuch⸗ 
tet fein Angeficht; wer aber frech IR, 
der IM feinpfelig.  *&pr.17,24. 

2. Ich halte das Wert des Königs 
und ven Eid Gottes. 

3. Cie nicht zu schen von feinem An; 
geſichte und bleibe nicht in bifer Sa⸗ 
des denn er thut, mas ihn gelüſtet. 
4, In des Königs Wert ift Gewalt, 
und wer mag zu ihm fagen: * Was 
machſt du? *Dan.a32, 

5. Wer das Gebot hält, der wird nichts 
Boſes erfahren; aber eines Weifen Her 
meld Zeit und Weiſe. 

8. Denn ein * jegliches Bornehmen hat 
feine 2a und Weiſe; denn des linglücks 
des Menfchen if viel bei ihm. *e.3,1. 

7. Denmrer weiß nicht, mas geweſen 
it; und tmwer will ihm fagen, was wers 
den ka °c410,13. }8.7,1. 

8. Ei —— — nicht — ax 
den Geiſt, dem e zu wehren; un 
hat nicht Wracht zu Ze des Sterbens, 
und wird nicht Los golaffen im Streite; 
und das gottloſe Wefen errettet den 
Gottloſen nic. 

9: Das habe ich alles gefchen, und* gab 


mein Gerz anf alle Werke, die unter der | Haß irgend 


Sonne gefchehen. Ein Menſch herrfchet 
u Seiten über den andern zu feinem 


nglüde. ”e.1,13. 
10. Und da fahe ich Gettlofe, die bes 
graben maren, Die gegangen Maren 
und gewandelt hatten in heiliget Stät; 
te; und waren vergeflen in der Stadt, 


daß fie fo gethan hatten. Das iſt auch 


eitel. 
41. Weil * nicht bald gefchiehet ein Ur; 
theil über Die boͤſen Werke, dadurch wird 


Salomo. 
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das Herz der Menſchen soll, Boſes 
zu ibm. Hiob 35,18. 
12. Db ein Sünder hundertmal Böfes 
thut und doch lange lebet, fo weiß ih 
doch, daß es wohl gchen wird denen, die 
Gott fürchten, die fein Angeficht fchenen. 
‚13. Denn es wird dem Battiefen n 
mob! gehen, und"mie ein Schatten nit - 
lange leben, die ſich vor Gott ni 
D. Hiob 8,9. 
14 & iſt eine Eitelkeit, die adf Erben 
4 chiehet. *Es find Gerechte, denen ges 
es, als hätten fie Werke ter Gott. 
loſen, und find Bottlofe, denen gehet es 
als hätten fie Werke der Gerechten. J 
ſprach: Das ik auch eitel.  *e.7,16. 
13. Darum lobte ich die Frende, * daß 
der Menſch nichts befferes hat unter der 
&onne, benn eſſen und trinken und fräßs 
lich ſeyn; und ſolches werbe ihm sen der 
Arbeit .fein Leben fang, das ihm Gett 
giebt unter der Sonne. *e.2,26. 


e.3,12.22. 

16. Ic * gab mein Herz, Ju wiſſen die 
Weisheit und zu ſchauen die Muͤhe, 
die auf Erden gefchiehet, dag auch eis 
ner weder Tag noch Nacht den Schlaf 
fiehet mit feinen Augen. *c.1,1T. €.7,26; 
.17. und ich fahe alle Werke. Gottes. 
Denn ein Menfd) kann das Werk nicht 
finden, das unter der Sonne geſchiehet; 
und je mehr der Menſch arbeitet zu 
fuchen, ie weniger er findet. Wenn’ et 
gleich fpricht: Ich bin weife und weiß 
ed; ja kann er es dach nicht finden. 

| Das 9. Gapitel. 

Der Eitelkeit fol man begegnen und ber 

Weisheit ſich beflsifigen- 

1. Denn id) habe ſolches alles zu Herzen 
genommen, zu forichen das alles, daß 
Gerechte und Weiſe find, und ihre Uns 
terthbanen in Gottes Hand. Doch ken⸗ 
net Fein Menfch weder die Liebe noch den 
eines, den er vor ſich bat. 

2. *Es begegnet einem wie bem andern, 
dem @ercchten wie dem Bottlofen, dem 
@uten und Heinen mie dem \nreinen, 
dem, ber opfert, wie dem, der nicht 

Wie es dem duten geht, ſo 
geht es auch dem Sünder. Wie es dem 
Meineidigen geht, fo geht es auch dem 
der den Eid fürchtet. . *91.73,2,46. 

3. Das ik cin boͤſes Ding unter allem, 
das unter der Sonne gefchiehet, daß es 
einem gehet ne: dem.andern ; daher auch 
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das Herz der Menfchen voll Arges wird, 
und Thorheit ift in ihrem Herzen, diewei 
fie leben; darnach mäffen fie flerben. 

4 Denn bei allen Lebendigen if, 
das man wünfchet, nämlich Hoffnung; 
denn ein lebendiger Hund ift beffer 
weder ein todter Löwe. 

5. Denn die Lebendigen wiflen, daß 
fie ferben werden; die Todten 
wiſſen nichts; fie verdienen auch nichts 
me ei denn ihr * RI — 

1,1 
Daß man ſie nicht mehr liebet 
* haſſet noch neidet; und haben 
kein Theil mehr auf der Welt in al 
lem, das unter der Sonne gefchiehet. 

7. So gehe hin und if dein Brot mit 
Sreuden, trink deinen Wein mit guten! 
Muthe; denn dein Werk gefällt Gott. 

8. Laß deine Kleider immer weiß ſeyn, 
und = deinem Haupte Salbe nicht 
* 

nude des Lebens * mit deinem 
Weihe, das du lieb haft, fo lange du das 
eitle Leben haft, das dir Gott unter der 
. Sonne gegeben hat, fo lange dein eitlcd 
Leben währet; denn das ift dein Theil 
im Leben und in deiner Arbeit, die du 
thuft unter der Sonne. *Spr5,18.|® 

10. Alles, was dir* vorhanden kommt 
zu thun, das thue frifch; denn in der 
Hölle, da du hinfaͤhreſt, ik weder Werk, 
Kunf, Bernunft noch Weisheit. 

*1Sam. 10,7. 

11. Ich wandte mich und fahe, wie es 
unter der Sonne zugchet, daß zum 
Laufen nicht hilft ſchnell feyn, zum 
Streite ſuſt nicht ſtark ſeyn, zur Rah⸗ 
rung hilft nicht geſchickt ſeyn, zum 
Reichthum hilft nicht klug ſeyn, daß 
einer angenehm ſey, hilft nicht, daß er 
ein Ding wohl Kr fondern alles 
liegt ed an der Zeit und Glück. 

12. Auch weiß der Menfch feine Zeit 
nichts; fondern mie die gi gefangen 
merden mit einem fchädlichen Samen, | fl 
und wie die Vögel mit einem Stride 
stfangen werden: ſo werden auch bie 
BRenfihen berüdt zur ven Beit, wenn 
fie plöslich über fie fällt. 

13. Ich habe auch diefe Weisheit ges 
* auter der Sonne, die mir groß 


14. Daf eine kleine Stadt war, und 
menig Leute darinnen, und kam .ein 


Der Prediger 
E|te große Bollwerke 


aber —5 denn Staͤrke. 


Cap. 10. 


großer König und — ſie und baue⸗ 
darum, 

15. Und ward darinnen gefunden ein 
armer, weiſer Mann, der dieſelbe Stadt 
durch ſeine Weisheit konnte erretten; 
und kein Menſch gedachte deſſelben ar⸗ 
Mannes. 

Da ſprach ich: Weisheit if ja 
Noch ward * des 
Armen Weisheit verachtet und 5* 
Worten nicht gehorchet. Pſ.14,6. 

17. Das macht, der Weiſen Worte 
gelten mehr bei den Stillen, deun der 
Herren Schreien bei den Narren. 

18. Denn Weisheit ift beffer denn 
Harniſch: aber*ein einiger Du a 
derbet viel Gutes. 

ap. 10. v.1. Alfo verderben die oe, 
lichen Zliegen gute Salben. Darumrig 


es zumeilen beſſer Thorheit, Weis⸗ 


heit und Ehre. *1 Cor: , 10. 
2. Denn des — Herz iſt zu ſei⸗ 
ner Rechten; aber des Narren n Herz 
iß u feiner Linken 
Auch ob der Narr felbf närrifch 
* in feinem Thun, noch hält er jeders 
0 für Narren. 
4. Darum, wenn eines Gewaltigen 
Por wider deinen Willen fortgehet, 
en af dich nicht entrüſten; dean Nach⸗ 
laffen fillet * ——— *9.37,1. 


Das 10. Gapitel. 
Bon Obrigkeit und Unterthanen. 

5. Es ift ein Unglück, das ich fahe unter 
der Sonne, naͤmlich Unverſtand, der 
unter den Gewaltigen gemein if, 

6. Daß ein Narr Iisct in grober Wuͤr⸗ 
ie, und die Reichen hienieden figen. 

fahe Knechte auf Roffen, und 
surfen zu Zube gehen wie Knechte. 

8. Aber * wer eine Grube macht, der 
wird felbft darein fallen; und wer dem 
Bun jerreißet, den wird cine — 

echen. "©pr.26,27.16, 

9, Wer Steine —— der wird 
Mühe damit haben, und wer Holz ſpal⸗ 
tet, der wird davon verletzet werden. 

10. Wenn ein Eifen ſtumpf wird und 
an der Schneide ungeſchliffen bleibt, 
muß man es mit Macht wieder fchärfeng 
w folgt auch Weisheit dem Fleiße. 

Ein Wäfdher if nichts beſſer denn 
ae: Schlange, die unbefchworen fticht. 


Ey. 11. 


| Salome. 
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12. Die Worte aus dem Munde eis| deine Hand des Mbende nicht ab; 


nes Meilen find holdſelig; aber des 
Narren Lippen verfchlingen denfelben. 
Sharrpeits umd daß Ende if. (pAdlihe 

rrheit, un nde e 
— 


14. Ein Narr macht viel Worte; denn 
* der Menſch weiß nicht, was geweſen iſt; 
und + wer wi ihm ſagen, mas nach ihm 
werden wird? 8,7. Te.7,1. 

15. Die Arbeit der Narren wird ih⸗ 
- nen fauer, weil man nicht weiß in die 
Stadt zu gehen. 

16. Wehe dir, Land, deß König* ein 
Kind ik, und dei Fürken frühe effen. 

*c.4,13. Eſ.3,4 


A/ EU. N KR 

17. Wohl dir, Land, deß Koͤnig edel 
ik, und deß Fuͤrſten zur rechter Zeit 
effen , zur &tärfe und nicht zur Luſt. 

18. (Denn durch Faulheit finfen die 
Balken, und durdy binläffige Hände 
wird das Haus triefend.) 

19. Das macht, fie machen Brot zum 
Lachen, und *der Wein muß die Lebendis 
gen erfreuen, und das Geld muß ihnen 
alles zumege bringen. _ *Midht.9,13. 

20. Fluche *dem Könige nicht in deis 
nem Herzen und fluche dem Neichen 
nicht in deiner Schlaffammer; denn 
die Vögel des Himmels führen bie 
Stimme, und die Sittige haben, fagen 
es nad. 22Moſ. 22, 20. Apofl.23,5. 

Das 11. Capitel. 


Gutthätigkeit zu Üben, ängſtliche Sorge zu 
meiden 


1. Laß dein Brot über das Waſſer 
ſehten, ſo wirſt du es finden auf lange 


eit. 
2. Theile aus unter fieben und un; 
“ter acht; denn du weißt nicht, was 
für Unglück auf Erden kommen wird. 

3. Wenn die Wolfen voll find, fo 
geben fie Regen auf Erden; und wenn 
der Baum fällt, er falle gegen Mits 
tag oder Mitternacht, auf welchen Ort 
er fällt, da wird et liegen. 

4. Wer auf den Wind achtet, der 
fäet nicht, und wer auf die Wolfe 
fiehet, der erntet nicht. 

5. Gleichwie du nicht weißt*den Weg 
des Windes, und wie die Gebeine im 
SRutterleibe bereitet werden: alſo kannſt 
du auch Gottes Werk nicht willen, dag 
er thut überall. *Pf.135,7. ob.3,8. 
. 6. Srühe füe deinen Samen und laß 


denn du. weißt nicht ob dies oder das 
gerathen wird; und ob es beibes ges 
riethe, fo wäre es deko beffer. 

7. Es ik * das Licht füße, und den 
Augen lieblich, die Sonne zu fehen. 

*gMatth.20,33. Tob.5,13. 

8. Wenn ein Menfch lange Zeit lebt 
und ift fröhlih in allen Dingen, fo 
gebenfet er doch nur der böfen Tage, 
daß u fo viel iR; denn alles, mas 
ihm begegnet iſt, ift eitel. 

Das 12. Capitel. 
Bon Beſchwerlichkeit des Alter und 
Gottes Gericht. 

9. So freue dich, Juüngling, in dei— 
ner Jugend und laß dein Herz guter 
Dinge ſeyn in deiner Jugend. Thue, 
mas dein Herz geläftet und * deinen 
Augen gefällt, und wiſſe, daß did 
Gott um dies alles wird vor Gericht 
führen. *c.2,10. 

10. Laß die Traurigkeit aus deinen 
Herzen und thue das Nebel von deis 
nem Leibe; denn Kindheit und Jugend 
ift eitel. 

Ep. 12. v. 1. Gedenke an deinen 
Schöpfer in deiner Jugend, ehe denn 
die böfen Tage Eommen, und die Jah⸗ 
re herzu treten, da du wirft fagen: 
Sie gefallen mir nicht; 

2. Ehe * denn die Sonne und das 
Licht, Mond und Sterne finſter werden, 
und Wolfen wiederkommen nach dem 
Regen. +1Mof.27,1. c. 8, 10. 

3. Zu der Zeit, wenn die Hüter im 
Hauſe zittern, und ſich krümmen die 
Starken, und müßig ſtehen die Müller, 
dafı ihrer fo wenig worden if, und 
werden. die. Gefichter durch die 

enfter; 

4. Und die Thüren auf der Baffe ges 
ſchloſſen werden, daß die Stimme der 
Müllerinn leife mird und erwachet, 
wenn der Vogel finget, und fich bücken 
alle Töchter des Geſanges, 

5. Daß ſich auch die Hohen fürchten 
und ſcheuen auf dem Wege; wenn der 
Mandelbaum blühet, und die Heus 
fhredde beladen wird, und alle Luft 
vergehet; (denn der Menſch fährt bin, 
da er ewig bleibet, und die Kläger ges 
ben umher auf der Gaſſe;) 

6. Ehe denn der filberne Strid weg⸗ 
komme, und die goldene Quelle verlaufe, 
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und der Eimer zerlechze am Borne, 
und das Rad zerbreche am Borne. 

7. Denn*der Staub muß wieder zu der 
Erde kommen, wie er gemefen ift, und dor 
Geiſt wicder zu Gott, der ihn gegeben 
bat. *e.3,20. 1Moſ. 3, 19. Hiob 34,15. 

8. Es iN*alles ganz eitel, fprach der 
Prediger, ganz eitel. rei, 

9. Derfelbe Prediger war nicht allein 
weife, fondern lehrete auch das Volk gute 
£ehre und merkte und forfchete und 
*ftellete viel Sprüche. 1860432. 

10. Er fuchte, daß er fände angeneh⸗ 
me Worte, und fchrieb recht die Wor⸗ 
te der Wahrheit. 


11. Diefe Worte der Weifen find* 
Spieße und Nägel, geichrieben durch die 
Meifter der Verſammlungen, und von 
einem Hirten gegeben. *Ehr.4,12. 

12. Hüte di, mein. Sohn, ver aus 
dern mebr; denn viel Büchermachens 
if fein Ende, und viel Bresigen nacht 


2. |den Leib müde. 


13. Laſſet uns die* Hauptſumma aller 
Lehre hören: fürchte Gott und halte 
feine Gebote; denn das gehöret allen 
Menfchen gu *ITim.1,5. 

14. Denn Gott wird alle Werke vor 
Gericht bringen, das * verborgen iſt, 
es fen gut oder böfe. Moͤm.2,16. 





Das Hohelied Salomons. 


Das J. Capitel. 
Der chriſtlichen Kirche Verlangen nach ihrem 
ag SHrifte, mit bem fie ſich in 
Liebe verſprochen und verbunden. 
1. Das Hohelied Balomons. 

2. Er füffe mich mit dem Kuffe fels 
nes Wundes; denn deine Liebe ift lieb; 
licher denn Wein; 

3. Daß man deine gute. Salbe rieche: 
dein Name iſt eine ausgefchüttete Sal⸗ 
be, darum lieben dich Die Mägde. 

4. Zeudh*mich dir nach, fo laufen mir. 
Der König führet mich in feine Kammer. 
Mir freuen uns und find fröhlich über 
dir; wir gedenken an deine Liebe mehr 
denn an den Wein. Die Frommien lie; 
ben dich. *Jer.31,3. Joh. 6, 44. 
‚3. Ich bin ſchwarz aber gar lieblich, 
ihr Töchter Jeruſalems, wie*die Hüts 
ten Kedars, wie die Teppiche Galo- 
. mons. *Pſ. 120,5. 

6. Gehet mich nicht an, daß Ich t 
— bin; denn die Sonne hat mi 
ſo verbrannt. Meiner Mutter Kinder 
zürnen mit mir. Man bat mich zur 
Hüterinn der Weinberge gefent; aber 
meinen Weinberg, den ich hatte, habe 
ich nicht behütet 

7. Sage mir an, du, den meine Seele 
liebet, me du weideſt, wo du ruheft 
im Mittage, daß ich niht bin und 
ber gehen mäfle bei den Heerdon del⸗ 
ner Gefellen. 

8. Kennek du dich nicht, "du Schönfte 
unter den Woibern; fo gche Hinaus auf 


die Fußſtapfen der Schafe und meide 
deine Böcke bei ee WUBENDAUIETR. 


.5,9.17. 

9. Sch gleiche dich, meine Sreundinn, 
a reifigen Zeuge an dem Wagen 

arabs. 

10. Deine Baden ſtehen lieblich in 
den Spangen, und dein Hals in den 
Ketten. 

11. Wir wollen dir goldene Spangen 
machen mit filbernen Pöcklein. 

12. Da der König fich her wagdte, "gab 
nein Narde feinen Geruch, *Marc.14,3. 

13. Mein Freund iſt mir cin Büfchel 
Myrrhen, das zwiſchen meinen Brüs 
fen hanget. 

14. Mein Freund it mir cine Traube 
Eonher in den Weingärten zu Engedbi, 

15. Eiche, meine Zreundinn,*du bift 
ſchoͤn: fchdn bift du; deine Augen find 
wie Tauben s Augen. *r.2,14. €4,7. 

16. Siehe, mein Freund, du biſt fchön 
und lieblich. Unſer Bette grüne. - 

17. Unferer Häufer Balfen find Ce⸗ 
dern, unfere Latten find Cypreſſen. 


Das 2. Eapitel. 


Lieb und Leib iſt Chriſto und feiner Braut 
gemein. 


1. Ich bin eine Blume zu Saron 
und cine Roſe im Thale ei 
2. Wie eine Roſe unter den Dors 
nen, fo it meine Freundinn unter 
den Töchtern. 4 

3. Wie ein Apfelbaum unter den milden 
Bäunıen, fo iR mein Freund unter den. 


Cap. 2, 

nen »Ich Age unter dem Schatten, 

deß ich begehre, und feine Frucht ik mei⸗ 
ner Kehle fühe. 
4. Er führet mich in den Weinkeller, 
und die Liebe ift fein Banior über mir. 
5 Er erquidet mid mit Blumen 
und labet mich mit Aepfeln; denn*ich 
bin krank vor Liebe, 0.58. 
6. * Seine Linke liegt unter meinem 
Haupte, um feine — herzet mich. 


c.8,3. 
7. Ich * beſchwoͤre euch, ihr Töchter 
Jeruſalems, bei den Neben oder bei 
den Hinden auf dem Felde, daß ihr 
meine Freundinn nicht aufwedet noch 
reget, bis daß es 53 gefällt. 
X 


+ . ı “ 

8. Das if die Stimme meines Freuns 
des. Siehe, er kommt, und hüpfet auf 
den Bergen und fpringet auf den 
Hügeln. . 

9. Mein Freund ift gleih * einem 
Rehe oder jungen Hirfche. Siehe, er 
ficht hinter unferer Wand und fichet 
durchs Senfter und kucket durchs Gitter. 

*9,17. c.8,14. 


/ 

10. Mein Sreund antwortet und 
ſpricht zu mir: Stehe auf, meine $reuns 
dinn, * meine Schöne, und fomm her. 

+18. e.4,1. 

11. Denn fiehe, der Winter if vergans 
gen, der Regen ift weg und dahin; 

12. Die Blumen find hervor gekom⸗ 
nıen im Lande, der Lenz ift herbei 
kommen und die Turteltaube läßt 
hören in unferm Lande; 

13. Der*Seigenbaum hat Knoten ges 
wonnen, die Weinftöcke haben Augen ges 
monnen und geben ihren Geruch. Stehe 
auf, meine Sreundinn, und komm, meine 
Schöne, komm hr.  *Matth.24,32. 

14. Meine Taube im den Felsloͤchern, 
in den &teinrigen, zeige mis deine 
Geſtalt, laß mich hören beine Stimme; 
denn deine Stimme ift füße, und * 
deine Geſtalt lieblich. 47. 

15. Kanget uns die Füchfe, die klei⸗ 
nen Fuchſe, die die Weinberge verder⸗ 
ben; denn unfere Weinberge haben 
en gewoͤnnen. 

16. Mein * Freund iſt mein, und ich 
bin fein, der — Roſen weidet, 
. eG 


17. Bis der Tag fühle werde und 
der Schatten weiche. Kehre* um, wer 


-Salomons. 


ſ. 61,8. 9f.91,1. | dee 
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de mie cin Reh, mein Breund, oder 
mie ein junger Hirſch auf den Schei⸗ 
gen. - *..8,14. 


— na 3. Capitel. 

riſtus, feiner Kirche gewaltiger Schus. 
1. Ich füchte des Nachts in meinem 
Bette, den meine Seele liebet. Sch 
*fuchte, aber ich fand ihn nicht. veÄß. 
2. SH will aufleben und in der 
Stadt umher geben auf den Gaffen 
und Strafen und ſuchen, den meine 
Seele liebt. IH ſuchte, aber ich fand 
ihn nicht. 


"3. Es fanden nid) die Wächter, dıe 
in der Stadt umhergehen: Habt ihr 
nicht gefehen, den meine Seele liebt? 

4. Da ich ein wenig vor ihnen übers 
font, da fand ich, Den meine Seele 
liebet. Sch Halte ihn und will ihn nicht 
laffen, bis ich ihn bringe in nieiner Muts 
ter Daus, in nıeiner Mutter Kammer. 

5. Ich beſchwöre euch, ihr Töchter zu 
Serufalem, bei den Reben oder Hin, 
den auf dem Felde, + daß ihr meine 
Sreundinn nicht aufwecket noch reget, 
bis daß es ihr felbfi gefällt.  *e.2,7. 

“5,8. 108,4. 

6. Wer ift die, die herauf gehet aus der 
Wulſte wie ein gerader Rauch, wis ein 
Geräud) von Myrrhen, Weihrauch und 
allerlei Pulver eines Apothekers? 

7. Siche, um das Bette Salomons 
her ftehen ſechzig Starke aus den Stars 
en in Iſrael. 

8. Sie halten alle Schwerter und 
find gefickt zu freiten. Ein Jeglicher 
hat fein*Schwert an feiner Hüfte um 
des + Furcht willen in der Naht. 
"9[.45,4. 17f.91,5. 

9. Der König Salemo lieh ihm eine 
Sänfte machen von Holz; aus Libanon. 

10. Derfelben Säulen waren fllbern, die 
Dede golden, der Sig purpurn, der Bo⸗ 
den mitten inte war lieblich gepflaftert 
um der Töchter willen zu Jeruſalem. 

11. Gehet heraus und De aüet an, ihr 
Töchter Zions, den König Salomo in der 
Krone, damit ihn feine Mutter gekrö⸗ 
net hat am Tage feiner Hochzeit und 
am Tage der Kreude feines Herzens. 


Das 4. Capitel. 
Schonheit der Kirche eine Bnadengabe. 
1. Siehe, meine Freundinn, du bif 
fhön, ſiehe, ſchön bift du. * Deine 
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Augen find wie Taubenaugen, zwiſchen 
deinen Zöpfen. + Dein Haar ift wie die 
Ziegenheerden, die befchoren find, aut 
dem Berge Gilead. *c.5,12. fe. 6,4 

2. Deine * Zähne find wie die Heerde 
mit beichnittener Wolle, die aus der 
Schwemme kommen, die allzumal Zwil⸗ 
linge tragen, und iſt keine unter ihnen 
unfruchtbar. 
3. Deine Lippen ſind wie eine rofin; 
I arbene Schnur, und deine Nede lieb⸗ 

* Deine Wangen find mie der 
am Granatapfel zwiſchen a 
— 6,6. 

4. Dein Hals * iſt wie der — 
Davids, mit Bruſtwehr gebauet, daran 
taufend Schilde hangen und alerle 
ann der Starten. 7,8. 

5. Deine * zwo Brüfte find * ie 
junge Reh s Zwillinge, die unter den 
Roſen meiden, *7,3. 
6. Bis * der Tag fühl Be und 
der Schatten weiche. Gh will zum 
— gehen und zum Weih⸗ 
rauch s Hügel. * 2,17. 
T. Qu bit allerdings ſchön, meine 
Sreundinn,, und ift * Eein Sleden an 
dir. *Pſ. 45,14. Eph.5,27. 
8. Komm, meine Braut, vom Liba 
non, komm vom Libanon. Gehe her⸗ 
ein, tritt her von der Hoͤhe Amana, 
von der Hoͤhe Senir und Hermon, 
von den Wohnungen der Löwen, von 
den Bergen der Leoparden. 

9. Du bafi mir das Herz genommen, 
meine Scwefter, liebe Braut, mit 
deiner Augen einem und mit deiner 
Halsketten ciner. 

10. Wie fchön find deine Brüſte, 
meine Schwerter, liche Braut! Deine 
Brüfte find lieblicher denn Wein, und 
der Geruch deiner Salben übertrifft 
alle Würze. 

11. Deine Tippen, meine Braut, find 
wie triefender Honiafeim, Honig und 
Milch iſt unter deiner Zunge, und 
deiner Kleider Geruch if wie der Ge⸗ 
ruch Fibanons. 

Meine Schmweier, liebe Braut! 
du. “ik ein verfchloffener Garten, eine 
Be Wlofene Quelle, ein verfiegelter 

orn 

13. Dein Gewächs ik wie ein Luft 
sarten von (Branatäpfeln mit edlen 
Früchten, Cypern mit Narden, 
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14. Narden mit Safran, Calmus und 
Cynnamen, mit allerlei Bäumen des 
Weihrauchs, Myrrhen und Aloes, mit 
allen beften Würgen. 

15. Wie ein Garten: Brunnen, wie. 
ein Bern lebendiger Waſſer, die vom 
Libanon fließen. 

16. Stehe auf, Nordiwind, und komm, 


.6,5. | Südwind, und wehe durch meinen Bars 


ten, daß feine Würze triefen! 
Das 5. Capitel. 


GHriftus wird von ber Kirche aus Liebe zu 
Gafte gebeten und feine Schöne gelobet. 


17. Mein Freund komme in feinen 
— und eſſe ſeiner edlen Früchte. 


Cap. 5. v. 1. IH * fomme, meine 
Sr liebe Braut, in meinen 
Garten. Gh habe meine Myrrhen 
fammt meine Würzen abgebrochen; ich 
babe meines Seims fammt meinem 
Honig gegeffen ; ich habe meines Weing 
fammt meiner Milch getrunfen. Eſſet, 
meine Lieben, und trinfet, meine Freun⸗ 
de, und werdet trunfen. *.6,1. 


2. Sch fchlafe, aber mein Herz wachet. 
Da ıft die Stimme meines. Freundes, 
“der anklopfet: Thue mir auf, liche 

eundinn, meine Schweſter, meine 
aube, meine Fromme; denn mein Haupt 
ift voll Thaues und meine Locken voll 
Nadttropfen. *Hffenb.3,20. 

3. Ich * habe meinen Rod ausgezogen: 
wie “pl ich ihn wieder anzichen? 29 
habe meine Füße gewafchen: wie fol 
ich fie wieder befudeln? *Ep.Jud.v.23. 


4. Aber mein Freund fledte feine 
Hand durchs Loch, und mein Leib er; 
sitterte davor. 

5. Da fand ich auf, daß ich meinem 
Freunde aufthäte; meine Hände trof; 
gen mit Myrrhen, und Morrhen lier 
fen über meine Finger an dem Riegel 
am Schloſſe. 

6. Und da ich meinem Freunde aufge⸗ 
than hatte, war er weg und hinge⸗ 
gangen. Da ging meine Seele heraus 
nach ſeinem Worte. Ich * ſuchte ihn, 
aber ich fand ihn nicht; ich rief, aber 
er antwortete mir nicht, +31. 

7. Es fanden mich die Hüter, die in 
der Stadt umgeben, die fchlugen . 
mich wund; die Hüter auf der Mauer 
nahmen mir meinen Schleier. 


Gap. 5. 
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8 Ich * beſchwöre euch, ihr Töchter| 5. Deine*Zähne find wie eine Hcerde 


u ndet ihr meinen Freund 
a faget ihm, Tinß ich vor Liebe trank 
liege. - 2,7. €.3,5. +8.2,5. 

9. Was iſt dein Sreund vor andern 
Sreunden, 0 du Schoͤnſte unter den Weis 
bern? Was ift dein Sreund vor andern 


Freunden, daß du ung fo befchworen haft? | pf 


109. Mem Freund if weiß und roth, 
auserforen unter viel Taufenden. 

11. Sein Haupt if das feinfte Bold. 
Seine Laden find raus, ſchwarz wie 
ein Rabe. 

12. Seine* Augen find wie Tauben; 
augen an den Wafferbächen, mit Milch 
gewaſchen, und een in der Fülle, 


41. _ 
13. Seine Baden find wie die wach⸗ 
ſenden Würggärtlein der Apotheker. * 
Seine Lippen find wie Roſen, die mit 
fließenden Myrrhen triefen. *Pf.45,3. 

14. Seine Hände find wie goldene Rin⸗ 
ge voll Türkiſſen. Sein Leib ift wie reis 
nes Elfenbein, mit Sapphiren geichmückt. 

15. Seine Beine find wie Marmor; 
fäulen, gegründet auf goldenen Füßen. 
Seine Geftalt ift wie Libanon, ausers 
wählt wie Cedern. 

e ift füß und ganz 
lieblich. Ein foldger ift mein Freund; 
mein Sreund ift ein folcher, ihr Töch⸗ 
ter “jerufalems. 
Das 6. Eapitel. 
Die Kirche wird auf ihr Bekenntniß von 
R Chriſto gelobet und beſucht. 

17. Wo ift denn dein Freund hinges 
gangen, o du Schönfte unter den Weis 
bern? Wo bat fi dein Freund hins 
So mollen wir mit dir ibn 
uchen. 

Cap. 6. 9.1. Mein Freund it hinab⸗ 
gegangen in feinen Garten, zu ben 
Würzgärtlein, dab er fich weide unter 
den Bärten und Roſen breche. 

2. Mein. Sreund ift mein, und id 
bin fein, der unter den Roſen ſich 
weidet. 

3. Du bif* ſchon, meine Freundinn, 
wie Thirza, lieblih wie Jeruſalem, 
ſchrecklich wie Heeresſpitzen. ”e.2,10. 

4. Wende deine Augen von mir, denn 
fie machen mich brünflig. Deine * 
Haare find wie eine Heerde Ziegen, 
eh auf dem Berge Gilead gefchoren 


*e. 4/1. 


Schafe, die aus der Schwemme kom⸗ 
men, die allzumal Zwillinge tragen, 
und if keins nF bar unter ihnen, 
0.4,2. 
6. Deine * Wangen find wie ein Ritz 
am Granatapfel zwiſchen deinen BI 
e e 


n. 4,3. 
7. Sechzig iſt der Königinnen und 
achtzig der Kebsweiber, und * der Jungs 
frauen if feine Zahl. *Pſ. 45, 15. 
8. Aber Eine*ift meine Taube, meine 
Fromme, Eine ift ihrer Mutter die Lieb⸗ 
fte und die Auserwählte ihrer Mutter. 
Da fie die Töchter fahen, preifeten fie 
diefelbige felig; die Königinnen und 
Kebsweiber lobeten fie. *e. 5,2. 

9. Wer iſt, die hervorbricht wie die 
Morgenroͤthe, fchön wie der Mond, 
auserwählt wie die Sonne, ſchrecklich 
wie die Heeresfpigen ? 

10. Ich bin hinab in den Nußgarten 
gegangen, zu fchauen die Sträuchlein am 
Bade, zu fchauen, ob der Weinſtock 
blühete, ob die Granatäpfel grüneten, 

11. Meine Seele mußte es nicht, dap 
& ag zum Wagen Amminadibs gefent 

atte 


12. Kehre wieder, kehre wieder, 0 Sus 
lamith, kehre wieder, kehre wieder, daß 
roir dich fchauen! Was fehet ihr an Su⸗ 
lamithb? Den Reigen zu Mahanaim. 


Das 7. Gapitel. 
Bernered Eob und Gebet ber Kirche. 

1. Wie ſchön ift dein Gang in den 
Schuhen, du $ürftentochter. Deine 
Lenden ſtehen gleich an einander wie 
wo Spangen, die des Meifters Hand 
gemacht hat. 

2. Dein Nabel ift wie ein runder 
Becher, dem nimmer Getränk mangelt. 
Dein Bauch iſt wie ein Weizenhaufen, 
umſteckt mit Roſen. 

3. Deine *zwo Brüſte find wie zwei 
junge Rebs Zwillinge. *.4,5. 

4. Dein* Hals ift wie ein elfenbeinerner 
Thurm. Deine Augen find wie die Teiche 
zu Hesbon am Thore Bathrabbim. Deis 
ne Safe ift wie der Thurm auf Libanon, 
der gegen Damaskus fiehet. *c.4,4. 

5. Dein Haupt fiehet auf dir wie 
Carmel. Das Haar auf deinem Haupte 
ift wie der Purpur des Königs in Fal⸗ 
ten gebunden. 
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Der Prophet Jeſaia. 


Das J. Capitel. 
—— an die undankbaren Juden. 


1. Dies „it das Geſicht Jeſaias, do 
Sohnes Amez, mel er fühe von 

uda und Jeruſalem zur Zeit Ufias, 

—— Ahas und Jehiskias, der Kö⸗ 
nige 

2. Poret, ihr Simmel, und, Erde, 
nimm ja Ohren, denn der Herr redet: 
Ich habe Kinder auferzogen und erhö⸗ 
het, und fie find von mir abgefallen. 

*5M0f.32,1. er.6,19. 

Ein Ochſe Fennet feinen Herrn, 
und tin Eſel die Krippe — Herrn; 
aber Iſraol kennet es uf nd mein 
ae vernimmt es nicht. 

4. O wehe des ſaundigen Wolks, des 
Beltz von großer Miſſethat, des 608, 
—— Samens, der ſchaͤdlichen Kin⸗ 

te den Herrn verlaſſen, den Hei⸗ 
Higen in a al: weißen zurüd. 

5. Was foll man weiter * an euch 

Blasen fo ihr des Abweichens nur 
efto mehr machet? Das ganze Haupt 
iſt krank, das — iſt matt. 

11 


6. Von der Fuß ſohte an bis aufs Haupt 
iR nichts geſundes an ihm, fondern| n 
Wunden und Striemen und Eiterbeus 
fen, die nicht ge —— ya verbunden 
noch mie Del gelindert 

*59R0f.28,35. 162.7. 

T. Euer * Land ift mühe, eure Städte 
find neit Feuer verbrannt; Fremde ser, 
zehren eure Aecker vor euren Augen, 
und iR wuſte ale das, ſo durch Frem⸗ 
de verheeret iſt. *x. 3, 

8: Was aber noch übrig iſt von der 
Kocter Sion, iſt wie ein Häuslein im 





Weinberge, mie eine Nachthütte in 
ER Kürbisgärten, wie eine verheerte 


9. Wenn * uns der Zebaoth 
nicht ein weniges ließe Überbleiben, fo 
wären mir wie + Sodem und gleich⸗ 
wie Bomorm. 


*Röm.9, 203 
ri Moſ.19,24. 

10. Hoͤret * des Herrn Wort, ihr 
Fürſten von Sodom; nimm zu Ohren 
unſers Gottes Geſetz, du Volk von 
Gomorra *Hoſovb, 1. Mich 3, 1.9. 

11. Was *foll mir die Menge curer 
Dpfer? fpricht der Here. ch bin fatt 
der Bramdopfer von Widdern und des 
rel von den Gcmäfteten und habe 

ine Loft zum Blute der Karren, der 
Lkämmer und Börke *&pr.21,27 

rB,%. er ——— 


12. Wenn ihr herein kommt, au ers 
ſcheinen vor mir: wer fordert ſolches 
von euren Händen, op ihr auf mei⸗ 
nen Vorhof treict? 

13. Bringet nicht mehr Speisopfer 
fü vergeblih. Das Räuchwerk ik mir 
ein Gräuel; der Neumonden und Sab⸗ 
bathe, da ihr zuſammen kommet, und 
Saale und Ana habt, derer mag ih 


. "Reine. Seele ift feind euren Neu: 
monden und Jahsszeiten ; ich bin ders 
felbigen überdrüffig; ich bin ed müde 


zu leiden. 
15. Und wenn ihr en Enke Hãnde 
ausbreitet, verberge dach nteine 


Augen son euch; und F ihr ſchon viel 
betet, hoͤre ich — Bi 53 denn 


5.| teure Hände find vo 


+20080[.0,29. 1801898 6931. 
+E1.59,2.3. 
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16.Wafchet, reiniget euch, thut*euer bö⸗ 
ſes in von meinen Augen, Tlaffet ab 
vom B 

ipetr.2,11. +9[.34,15. 9.37,27. 

17.*Lernet Gutes thun, trachtet nach 
Recht, helfet dem Unterdrückten, fchaffet 
dem Waiſen Recht und helfet der Witts 
wen Sache. *Ger.7,3. 19[.82,3. Am.5,15. 

18.50 kommet denn und*lafiet uns 
mit einander rechten, fpricht der Herr. 
Wenn teure Sünde gleich blutroth ift, 
fol fie doch ſchneeweiß werden; und 
wenn fie gleich ıft wie Rofinfarbe, foll 
fie doch wie Wolle werden. *e.A1,1. 

e.43,26. er.2,35. Eſ. 43, 25. 
Ef.44,22. 951,9. 

19. Wollt*ihr mir gehorchen, fo follt 

ihr des Landes But genichen, 
*3M0f.25,18.19. 

20. Weigert ihr euch aber und feyd 
ungehorſam, fo follt ihr vom Schwerte 
‘ gefreffen werden, denn der Mund de3 

Herrn fagt es. — 

21. Wie geht das zu, daß die fromme 
Stadt zur Hure geworden iſt? Sie war 
voll Rechts; Gerechtigkeit wohnete darin⸗ 
nen, nun aber*Mörder. Matth 23,37. 

22. Dein Silber it Schaum geworden, 
umd dein Getraͤnk mit Waſſer vermifcht. 

23. Deince*Zürften find Abtrännige und 
Diebesgefellen, fie nehmen alle gern Ges 
ſchenke and trachten nach Gaben dem 
Waiſen ſchaffen fie nicht Recht und der 
MWittwen Sache fammt nicht vor fie. 

*905.9,15. T2004.22,22. Jer. 5,28. 

4 ach.7, 10. 

24. Darum ſpricht der Herr Herr Ze⸗ 
baoth, der Mächtige in Iſtael: DO wehe, 
ich werde mich tröften Durch meine Feinde 
und mich rädjen durch meine Keinde; 

25. And muß meine Sand wider dich 
kehren und deinen Schaum anfs Iaus 
terfie* fegen und alle dein Zinn 1009; 
thun; *Mal.3,2, 

26. nd bir. wieder Nichter geben, wie 
zuvor waren, und Mathsherren mie im 
Anfange. *Alddann wirft du eine Stadt 
der Gerechtigkeit und eine fromme 
Stadt Heißen. .*%er.3,17. 

27. *Zion muß durch Recht erlöfet wer; 
den, und ihre Gefangene durch Ge⸗ 
rechtigfeit, : %6,59,17.20. 
28. Daß die Uebertreter und Sünder 
mit einander gerbrochen werden, und die 
den Herrn verlaffen, umkommen. 


- Der Prophet 


Gap. 2. 


29. Denn fie müffen zu Schanden 
werden Über den Eichen, da ihr Luk 


fen; *&3.18,23.31.50el2,12.13.' zu habt, und ſchamroth werden über 


den Gärten, die ihr ermählet; 

30. Wenn ihr ſeyn werdet wie eine 
Eiche mit dürren Blättern und wie 
ein Garten ohne Waffer; 

31.. Wenn der Schug wird feyn wie 
Werg, und fein Thun wie ein Zunfe, 
und beides mit einander angezündet: 
werde, daß niemand löfche. 


: Das 2 GCapitel. 

Beruf ber Heiden an ber Juden Statt. 

1. Dies ift ed, das Jeſaia, der Sohn 
Anıoz, fahe von Juda und Jeruſalem. 

2. Es wird * zur legten Zeit: der Berg, 
da des Herrn Haus ift, gewiß ſeyn, hoͤ⸗ 
ber denn alle Berge, und über alle Hüs 
gel erhaben werden; und werden alle. Geis 
den dazu laufen, . *Ger.3,17;, Mich.A.t. 

3. Und viel Völker hingehen und fas 
gen: Kommet, laſſet uns auf den Berg des 
Herrn gehen, zus. Haufe des Gottes 
Jakobs, daßer uns lehre feine Wege, und 
wir wandeln auf feinen Steigen Denn 
von Zion wird das Geſetz ausgehen, und 
des Herr Wort von Serufalem. 

4. Und er wird.richten unter den Heiden 
und ftrafen viel. Völker. Da werden fie 
ihre * Schwerter zu Yflugſcheren und 
ihre Spieße qu Sicheln ‚machen Denn 
es wird kein Volk wider das ‚andere em 
Schwert aufheben, und werben fort nicht 
mehr Friegen lernen, Mich.43. 

5. Komut ihr nun vom Hauſe dJa⸗ 
kobs, laßt uns*wandeln im Lichte des 
Herrn, - — F-ob S, 12. 

6. Aber du haſt dein Wolf, dag Haus 
Jakobs, Laffen fahren; denn fie treiben es 
ntchr denn die gegen den Aufgang, und 
find Tagewähler wie die Philiſter und 
machen der fremden Kinder viel, 

7. Ihr Land if vol Silber und Gold, 
und ibrer Schäne iſt bein Ende; ihr Land 
iſt voll* Roſſe, und ibrer Magen if 
fein Ende. +915,20,8, Mıch:6,9. 

8. Auch if ihr Land voll Bösen, und 
beten*ihrer Hände Werk an; welches ihre‘ 
Singer gemacht haben. Mich*1213 

8, Da bückt fib der Pobel, da demü⸗ 
thiaen fich die Junker. Das wirft du 
ihren nicht veracben. 

10. *Gehe hin in den Felſen und vers 
bira dich in der Erde vor der Furcht 


Cedern auf dem Libanon und 


Gap. 2 
des Herrn und vor feiner herrlichen 
ä, *..26,20 


Male ‚D. 

11. Denn *alle haben Augen werden 
seniedriget werben, und was hohe Leus 
te find, wird ſich buͤcken muſſen; der 
Herr aber wird allein hoch ſeyn zu der 
Zeit, *e.5, 
12, Denn der Ing des Heren Zebaoth 
wird gehen über alles Hoffärfige und 
Hohe und über alles Erhabene, daß es 
geniedriget werde; 

13. Auch über alle hohen und erhabenen 
ber alle 
Eichen in Bafanz 

14. ueber alle hoben Berge und über 
alle erbabenen Hügel; 
13. Weber alte hohen Thärme und über 
alle feRen Mauern; 

16. Meber alle Schiffe im Meere und 
über alle köflliche Arbeit; Pſ.a48,8. 

17. Daß ſich bäden muß alle Höhe 
der Menfchen, und demüthigen, mas 
hohe Leute find, und der Herr allein 
boch fey zu der Zeit. 

18. Und mit den Gögen wird es ganz 
aus fenn. 

19. Da wird "man in der Selfen Höbs 
fen gehen und in der Erde Klüfte vor 
der Kurdıt des Herrn und vor feiner 
herrlichen Majeftät, wenn er fi) aufs 
machen wird zu ſchrecken die Erde. 

*2uc.23,30.2€ 

20. Zu * ber Zeit wird jedermann weg⸗ 
werfen feine filbernen und geldenen Goö⸗ 
sen, die er ihm hatte machen laffen 
anzubeten, in die Löcher der Mauls 
würfe und der Sledermäufe, *e.27,9. 

c.30,22. c.31,7. 

21. Aufdaß er möge in die Steinritzen 
und Felsflüfle Eriechen vor der Furcht 
des Herrn und*vor feiner herrlichen 
Majefkät, wenn er fih aufmachen wird 
zu ſchrecken die Erde. *heſſ. 1,9. 

22 So laßt nun ab von dem Menſchen, 
der Odem in der Naſe hat; denn ihr 
wiſſet nicht, wie hoch er geachtet iſt. 

Das 3. Capitel. 
Strafe der Unbarmherzigkeit und Hoffart. 
1. Denn fiehe, der Herr Herr Ze⸗ 


baoth wird von Terufalem und YTuba| Da 


nehmen allerlei" Vorrath, allen Vor⸗ 
rath des Brots und allen Vorrath des 


Waſſers, *39%0[.26,26. | fpricht der Herr Herr 


Ezed.4,16, €.5,16.17. 


Jeſaia. 


Cap. 3. 671 


2. Starke und Kriegsleute, Richter, 
Propheten, Wahrſager und Aclteften, 
3. Hauptleute über funfzig und ehr⸗ 
liche Leute, Raͤthe und weile Werfleus 
te und Eluge Redner. 

4. Und will ihnen * Zünglinge zu Fürs 


15.! Ren geben, und Kindiſche follen über 


fie herrfchen. *Pred. 10, 16. 
5. Und das Volk wird Schinderei trei⸗ 
ben, einer über den andern, und ein jegli⸗ 
her über feinen Naͤchſten, und ber Juͤn⸗ 
gere wird ſtolz jeyn wider den Alten, und 
ein lofer Dann wider den Ebrlichen. 

6. Dann wird einer feinen Bruder aus 
femes Vaters Haufe ergreifen: Du haft 
Kleider, ſey unfer Zürft, hilf du dies 
fem Unfall. 

7. Er aber wird zu der Zeit ſchwören 
und fagen: Ich bin kein Arzt; es if 
weder Brot nod Kleid in meinem 
Haufe, feget mich nicht zum Fürſten 
im Volke 


8 Denn Serufalem fällt dahin, und 

* liegt da, weil ihre Zunge und ihr 
hun wider den Herrn iſt, daß ſie den 

Augen feiner Majeſtaͤt widerſtreben. 

9. Ihr Weſen bat fie fein Hehl, und 
rühmen ihre Sünde wie die zu Sodom 
und verbergen fie nicht. Wehe ihrer 
Seele! denn damit bringen fie fich ſelbſt 
in alles Ungläd. 3 

10. Prediget von den Gerechten, daß 
fie es gut haben; denn fie werden die 
Frucht ihrer Werle fen. . . 

11. Wehe aber den Gottlofen, denn 
fie find boshaftig, und es wird *ihnen 
vergolten werden, wie fie es verdienen. 

*Sprüh.1,31. 

12. Kinder find Treiber meines Volks, 
und Weiber herrfchen über fie. Mein 
Bolt, deine Tröfter verführen dich und 


zerſtoͤren den Weg, den du gehen folkf. 


13. Aber der Herr fiehet da, zu rech⸗ 
ten, und ift aufgetreten, die* Völker 
zu richten. »Pſ.96, 10. 13. 
.14. Und der Herr * kommt zum Bes 
richt mit den Aelteſten feines Volks 
und mit feinen Fürſten. Denn ihr 
babt den Weinberg verderbet, und deu 
Raub von den Armen if in 

e. *Dan.7, 13. 
15. Warum zertretet ihr mein Volk 
und zerſchlaget die u ? 
ebaoth. 


16. Und der Herr ſpricht: Darum, 


672 Gap. 3. 


daß *die Töchter Zions Kol; find und 
gehen mit aufgerichtetem Halſe, mit 
geſchminkten Angefichtern, treten eins 
her und fchwänzen und haben +föftliche 
Schuhe an ihren Süßen: *1Tim.2,9. 

‚19M0f.28,56. 

17. So wird der Herr die Scheitel 

der Töchter Zions kahl machen, und der 


"Der Prophet 
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5. Und der Herr wird (daffen über alle 
Wohnung des Berges Zion, und wo fie 
verfammelt if, Wolfen und Rauch des 


Tages und Feuerglanz, der dan brenne des 


Nachts. Denn es wird oin * Schirm ſeyn 
über alles, was herrlich il. *6.32,7. 

6. Und wird einer Hütte ſeyn zumg 
Schatten des Tages vor der Hitze und 


Herr wird ihr Geſchmeide wegnehmen. | eine Zuflucht und Verbergung vor dem 


18. Zu der Zeit wird der Herr den 
Schmuck an den köſtlichen Schuhen weg» 
nehmen und die ‘Hefte, die Spangen, 

19. Die Kettlein, die Arnfpangen, 
die Hauben, 

20. Die Flittern, die Gebräme, die 
Schnürlein, die Biefamäpfel, die Oh⸗ 
renfpangen, 

.21. Die Ringe, die Haarbänder, 

22. Die Feierkleider, die Mäntel, die 
Schleier, die Beutel, 

23. Die Spiegel, die Kofler, die Bors 
den, die Kittel; 

24. Und wird Geſtank für guten Geruch 
feyn und ein lofes Band für einen Gürtel, 
und cine Slage für ein fraufes Haar, und 
für einen weiten Mantel ein enger Sad. 
Solches alles anflatt deiner Schöne. 
25. Dein Pöbel wird durch dag Schwert 
fallen, und deine Krieger im Streite. 

26. Und ihre Thore werden trauern 
und Flagen, und fie wird jämmerlich 
fisen auf der Erde, 

Eap. 4. 9. 1. Daß fichen Weiber wer; 
den zu der Zeit Einen Mann ergreifen 
und faredien: Wir wollen uns felhft 
nähren und Heiden; laß und nur nad) 
deinem Namen heißen, daß unfere 
Schmad von uns genommen merde. 


' Das 4. Gapitel. 
2 MWeiffagung von Chrifto. 
2. In der Zeit wird des Herrn * 
Sweig lieb und werth feyn, und die 
Frucht der Erde lieblich und fchön 
bei denen, die behalten werden in Iſ⸗ 
rael. *e.11,1: 3a.3,8.x. 
3. Und wer da wird übrig ſeyn zu Zion 
und überbleiben zu Jernſalem, der wird 
ig beißen, ein jeglicher, der gefchries 
n ift unter die Lebendigen zu Jeruſalem. 
4 Dann wird der Herr den Unflath 
ber Töchter Zions machen und die 
Blutfchulden Jeruſalems vertreiben von 
ihr durch den Geiſt, der richten und 
ein Feller anzünden wird, 


Wetter und Regen. e25,4.3 
Dad 5. Capitel. 


Vom jübifhen Weinberge. 

1. Wohlan, ich will meinem Lieben 
ein Lied meines Vetters fingen yon 
feinem * Weinberge. Mein Licher hat 
einen Weinberg an einem fetten Orte. 

*Mare. 12, 1.2c. 

2. Und er hat ihn verzäunet und mit 
Steinhaufen verwahret und edle Reben 
darein geſenkt. Er bauete auch einen 
Thurm darinnen und grub cine Kelter 
darein und wartete, daß er Trauben 
brächte. Aber er brachte Heerlinge. 

3. Nun richtet, ihr Bürger zu erw 
falem und ihr ee oa zwiſchen 
mir und meinem Weinberge. 

4. Was ſollte man doch mehr thun 
an meinem Weinberge, das ich nicht 
gethan habe an ihm? Warum bat er 
denn Heerlinge gebracht, da ich mars 
tete, daß er Trauben brächte? 

5. Wohlan, ich will euch zeigen, * 
was ich meinem Weinberge thun will 
Seine Wand fol meggenommen wer⸗ 
den, daß er verwüſtet werde, und fein 
zaun fol zerriffen werden, daß cr zer⸗ 
treten werde. +9[.80,13. 

6. IH will ihn wüſte liegen laffen, 
daß er nicht gefchnitten noch gehadet 
werde, fondern Dilteln und Dornen 
darauf machien; und will den Wolken 
gebieten, daß fie nicht darauf regnen, 

7. Des Herrn Zebaoth — aber 
ik das Haus Iſrael, und die -Manner 
Judas feine zarte Fefer, Er wartet auf 
Recht, fiche, fo ift es Schinderei; auf 
Gerechtigkeit, ſiehe, ſo iſt es Klage. 

8. Wehe denen, die * ein Haus an das 
andere ziehen und einen Adler zum ans 
dern bringen; bis da fein Raum mehr 
da fey, daß fie allein das Land be— 

en. »Mich.22. 
9. Es iſt vor den Ohren des Herrn * 
baoth: was gilts, wo nicht die vielen 


= 
De 
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Häufer follen wühe worden, und die 
grafen und feinen 08 Reben? ‘c.6,14. 


Ger. 

10. Denn * zehn Ader Weinberg fols 
len nur -einen Eimer geben, und ein 
Malter Samen foll nur einen Schefs 
fel geben. Hagg.1,11. e.2,17. 

11. Wehe denen, die des Morgens 
frühe auf ind,*des Soufens fich zu befleis 
Bigen, und figen bis in die Nacht, daß fie 
der Wein erbiset, "Spr.23,3%0. 

12. Und haben * Harfen, Pfalter, 
Bauen, Pfeifen und Wein in ihrem 
Wohlleben und + fehen nicht auf das 
Bert des Herrn und ſchauen nicht 
auf das Gefchätte feiner Hände. 

*Amos 6,5.6. + 9f.28,5. 

13. Darum wird mein Volk möäffen 
mweggeführet werden unverſehens und 
werden feine Herrlichen Hunger leiden, 
und fein Pöbel Durf leiden. — 

14. Daher hat die Hoͤlle die Seele weit 
aufgeſperret und den Rachen aufgethan 
ohne alle Maße, daß hinunter fahren 
beide, ihre Herrlichen und Pöbel, beide, 
ihre Meichen und Froöhlichen; 

15. Daß jedermann fih*büden müfs 
fe, und jedermann gedemüthiget werde, 
und die Augen der Hoffärtigen gedes 
müthiget werden; *c2,11. 

16. Aber der Herr Zebaoth erhöhet 
- werde im Rechte, und Gott, der Heilis 
ge, geheiliget werde in Gerechtigkeit. 
17. Da werden denn die Lämmer fich 
meiden an jener Statt, und Sremdlins 
ge werden ſich nähren in der Wuͤſte 
. der Fetten. 

418. Wehe denen, die ſich zuſammen kop⸗ 
peln mit (ofen Stricken, Unrecht zu thun, 
und mit Wagenfeilen, zu fündigen, 

19. Und ſprechen: *Laß eilend und bald 
tommen fein Werk, daß wir es fehen; 
laß herfahren und kommen den Ans 
ſchlag des Heiligen in frael, daß wir 
es inne werden. *Jer.17,15. 2Petr.3,4. 
20. Wehe denen, die Böſes aut, umd 
Gutes hilfe beißen, die aus Finſterniß 
Licht und and Licht Finſterniß machen, 


die aus fauer ſüß, und aus ſüh fauer| 


machen: Amos: 5,7. 66,12. 
21. Wehe denen, die * ber ſich felbit 
meife find und halten fich ſelbſt für 
Hua. »Spr.,7. Röm.12,17. 


22. Webe denen, fo Helden find, Wein , 


su jaufen, und Krieger in Wöllerei ; 


Jeſaia. 
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23. Die den Gottlofen Recht fpres 
en um Gefchenfe willen und: des . 
Recht der Gerechten von ihnen menden. 
24. Darum, mie des Zeuers Flamme 
Stroh vergehret, und die Lohe Steps 
pein hinnimmt: alfo wind ihre Wurzel 
verfaulen, und ihre Sproffen auffaheen 
mie Staub. Deun fie verachten das (Be: 
ieg des Herrn Zebaoth und *läftern die 
Mede des Heiligen in Iſrael. *c1,4. 
25. Darum if der Born des Herrn ers 
srimmet über fein Volk und redet feine 
Hand über fie und fchlägt fie, daß die Bers 
ge beben, und ihr Leichnam ift wie Koth 
auf den Gaſſen. Und in dem* allen läßt 
fein Zoen nicht ab, fondern feine Hand 
iſt noch aüsgeredit. *e.9,12.17.21. e.10,4. 
26. Denn er wird ein Panier auftverfen 
ferne unter den Heiden und diefelbigen 
locken vom Ende der Erde. Und fiehe, 
eilend und fchnell formen fie daher; 
27. Und ik feiner unter ihnen müde 
oder ſchwach, Feiner ſchlummert noch 
fchläftz einem gehet der Gürtel auf 
von feinen Lenden, und keinem zerreißt 
ein Schubrieme. 
28. Ihre Pfeile find fcharf und alle 
ihre Bogen sefpannet. einer Neffe 
Hufe find wie Pelfen geachtet, und 
ihre Wagenräder wie ein Sturnwind. 
29. Sie brüllen wie Löwen und bräls 
len mie junge Löwen; fie werden brau⸗ 
fen und den Raub erhaſchen und das 
son bringen, daf niemand errctten wird, 
30. Und wird über fie braufen zu ber 
zeit nie das Meer. Wenn man dan 
das Land anfchen wird, fiche, fo ift es 
finfter vor Angk, und das Licht fcheis 
net nicht mehr oben über ihnen. 


Das 6. Gapitel. 
Jeſaia fiehet Gottes Herrlichkeit. 

1. Des Jahrs, da der König fie 
ftarb, fabe ich den * Heren fißen auf 
einem hohen und erhabenen Zune 
und fein Saum fülfete den Tempe 

9M01.24,10. 305.12,41. 

2, Serapbim fanden über ihm, ein 
ienlicher hatte Tech Flügel; mit zween 
deetten fie ibr Antlik, mit zween deeiten 
fie ihre Fuͤße und mit zween flogen fie. 
3. Und einer * rief Jum- anderh und 
ſprach: Heilig, beilin, heilig iſt der Here 
Zebaoth, + alle Lande find feiner Ehre 
voll! DRAR +90b.3,3 
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A. Daß die Ncherfchwellen bebten von 
der Stimme ihres Nufend, und Das 
Haus ward” vol Rau. *Ezech.10,4. 

5. Da ſprach ih: Wehe mir, ich ver⸗ 
sche, denn ich bin unreiner Lippen 
und wohne unter einem Wolle von 
unreinen Lippen; denn ih habe dm 
König, den Herrn gebaoth, gefchen 
wit meinen Augen. 

6. Da flog der Seraphim einer zu 
mir und hatte eine glühende Kohle ın 
der Hand, die er mit der Zange vom 
Altare nahnı, 

T. Und rührete meinen Mund und 
fprah: Siehe, biemit find deine Lip- 
pen gerühret,*dap deine Miffethat von 
dir genommen werde, und deine Süns 
ve verſöhnet ſey. *Zach. 3,4. 
8. Und ih börete die Stimme des 
Herren, daß er ſprach: Wen foll ich fen: 
den? Wer mill unfer Bote fen? Ich 
aber ſprach: Hie bin ich, fende mi 
9. Und er fprach: Gehe hin und ſprich 
zu diefem Volke: * Höret es und vers 
ſtehet es nicht; fehet es und merfet es 
nicht. Apoſt. 28, 26. 
16. Verſtocke* das Herz dieſes Volks 
und laß ihre Ohren dicke ſcyn und blende 
ihre Augen, daß ſte nicht ſehen mit ihren 
Augen noch hören mit ihren Ohren noch 
verſtehen mitihren: Herzen und ſich bekeh⸗ 
ren und genefen. 5Moſ. 28, B8. e. 29,4. 
11. Ich aber ſprach: Herr, wie lange? 
Er ſprach: Bis daß die Städte wüſte wer; 
den ohne Einwohner, und Häufer ohne 
Leute, und das Feld ganz wüſte liege. 
12. Denn der Herr wird Die Leute ferne 
wegthun, daß das Land fehr verlaffen wird. 
13. Doch ſoll noch das zehnte Theil dar⸗ 
innen bleiben ; denn es wird weggeführet 
und verheeret werden wie eine Eiche und 
Linde, welcheden Stamm haben, obmohl 
ihre Blätter abgeftoßen werden. Fin beis 
liger Same wird folder Stamm fepn. 

Das 7. Capitel. 


Der Meffiad ſoll von * Jungfrau geboren 
er 


werden. 
1. Es begab ſich zu dor Zeit Ahas, 
des Sohnes Jothams, des Sohnes 
ufas, des Könige Judas, z09* herauf 
Rezin, der Könia zu Syrien, und Des 
kah, der Sohn Remallas, der König 
— gen Jeruſalem, wider fie zu 


reiten; fonnten fie aber nit gewinnen. | Immanuel. 


288n.16,5. 


s 


Der Prophet 


Gay. 7. 


2. Da ward dem Hauſe Davids on: 
geſagt: Die Syrer vorlaffen fig auf 
Ephraim. Da bebte ihm das Her, 
und das Herz feines Volks, wie die 
Bäume im Walde beben vom Winde. 

3. Aber der Horr ſprach zu : 
Gehe hinaus, Ahas entgegen, du umd 
dein Bohn SearJaſub, an das Ende 
der Waſſerroͤhren am obern Teiche, am 
Wege beim Acker des Faͤrbers, 

4 Und fprih zu ihm: Hüte dich 
und fep file; fürdite dich nicht, amd 
dein Herz fey unverzagt vor dieſen 
zween rauchenden Zöfchbränden, nämlich 
vor dem Zorne Rezins, fammt den 
Sprern, und des Sohnes Remaljas. 

5. Daß die Sprer wider dich cinen 
böfen Rathfchlag gemacht haben ſammt 
Ephraim und dem ohne Remaljas 
und fagen: 

6. Wir wollen hinauf zu Juda und 
fie aufwecken und unter uns theilen 
und zum Könige derinnen machen den 
Sohn Tabeals. 

7. Denn alfo fpricht der Herr Herrt: 
Es ſoll nicht beſtehen noch alſo gehen. 
8. Sondern wie Damasfus das Haupt 
it in Syrien, fo fol Rezin das Haupt 
zu Damaskus ſeyn. Und Über fünf und 
ſechzig Jahr foll es mit Ephraim aus 
ſeyn, daß fie nicht mehr ein Wolf ſeyen. 

9. Und wie Samaria das Haupt if 
in Ephraim, fo foll der Sohn Remalias 
das Haupt zu Samaria fenn. * Glaubet 
ihr nicht, fo bleibet ihr nicht, 

"2Chron.20,20. 

[Ep. am Tage der Verkuͤnd. Mariä.) 

10. Und der Herr redete abermal zu 
Ahas und fpradh: 

11. Fordere dir cin Zeichen vom Herrn, 
deinem Gott; es ſey unden in der 
Hölle oder droben in der Höhe. 

12. Aber Ahas fprah: Ich will es 
I — daß ich den Herrn nicht 


verſuche. 

13. Da ſprach er: Wohlan, fo höret ihr 
vom Saufe Davids: it es cuch zu we⸗ 
nig, daß ihr die Leute beleidiget. ihr müfs 
fet auch meinen Bott beleidigen? 

14. Darum fowird euch der Herr ſelbſt 
ein Zeichen geben: fiche, cine * Jungs 
frau ift ſchwanger und mird cinen 
Sohn gebären, den mird fic heißen + 
*Matth.1,23. Lue.1,31. 
Mich.5,2. EſS,8.10. 


Gap. 7. 


Jeſaia. 
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15. Better und Honig wird er een, .4. Demn*ehe der Knabe rufen fana: 


3“ 

.16. Denn ebe *der Knabe lernet Böfes 
verwerſen und Gates ermählen, mird 
Das fand, davor bir grauet, verlaffen ſeyn 
son feinen zween Königen. ”8,4. 

17. Aber der Gere wird über dich, über 
dei Boll und Aber deines Vaters Haus 
Tage kommen laffen, die nicht gelommen 
find, feit der Zeit Ephraim von Juda ges 
tchieden it, durch den.König zu Aflyrien. 

18. Denn zu der Zeit wird der Herr 
ziſchen der Fliege am Ende der Waffer in 
Egypten und der Biene im Lande Aflur, 

19. Daß fie kommen und alle fich legen an 
die trockenen Bäche und indie Stemilüßs 
te und in alle Hecken und in alle Buͤſche. 

20. Zu. derfelbigen Zeit wird ber Herr 
das Haupt und die Haare an Süßen abs 
fcheren und den Bart abnehnen durch 
ein gemiethetes * Schermeſſer, nänılid) 
dur 
durch den König von Affprien. *6.10,5.28. 

21. Zu derfelbigen Zeit wird ein Mann 
einen Haufen Kühe und zwo Heerden 
suchen, 

22. Und wird fo viel zu melfen bas 
ken , daß er Butter .effen wird; denn 
Butter und Honig mird effen, mer 
übrig im Lande bleiben wird. 

23. Denn es wird zu der Zeit ges 
fchehen, daß, mo jetzt taufend Wein⸗ 
ſocke ſtehen, taujend Silberlinge werth, 
da werden Dornen und Hecken fepn, 

24. Daß man mit Pfeilen und Bogen 
dahin gehen muß. Denn im ganzen Lande 
werden ‚Dornen und Hecken feyn, 

25. Daß man auch zu allen den Ber⸗ 
gen, fo man mit Hauen pflegt umzu⸗ 
baden, nicht Tann kommen vor Scheu 
der Dornen und Hecken; fondern man 
wied Ochſen dafelbit geben und Schafe 
darauf treten iaffen. 

Say. B: 0. 1. Und der Herr ſprach zu 
mir: Nimm vordich einen großen Brief 
und fchreib darauf mit Menſchen-Grif⸗ 
fel: Maubebald, Eilebeute, 

2. Und ich nahm zu mir zween treue 
Zeugen, den Priefier Uria und Sachar—⸗ 
ja, den Sohn Seberechjas, 

3. Und ging zu einer Prophetinn, die 
ward ſchwanger und gebar einen Sohn. 
Und der Herr ſprach gu mir; Dtenne 
ibn Raubebald, Eilebeute, 


die, fo jenfeit des Waſſers find, als | if 


Lieber Vater, liebe Mutter! fol die 
Macht Damaskus und bie Ausbeute 
Samarias meggenommen werden durch 
den König zu .Affprien, ”e.7,16, 

9. Und der Herr redete weiter mit 
mir und fmach: 

6. Weil dies Boll verechtet das Waſ⸗ 
fer zu Siloha, das file gebet, und 
teöftet fich des Rezin und des Sohnes 
Remalias, 

7. Siehe, fo wird der Herr über fie 
kommen laffen ſtarke und viele Waſſer 
des Stroms, nämlich den König zu 
Aftyrien, und ade feine SHerrligfeit, 
dag fie über alle ihre Bäche fahren 
und über alle ihre Ufer geben; 

8. Und werden cinreifen in Juda und 
ſchwemmen und überbergehen, "bis. daß 
fie an den Hals reichen, und werden 
ihre Flügel ausbreiten, daß fie dein 
Land, eo’ Immanuel, füllen, fo weit es 
iſt. *c.7,14. 
Das 8. Capitel. 
eemefuns ded ganzen Volks Iftael umb 

oft ber Gottesfürchtigen. 

9. Send böſe, ihr Völker, undgebet doch 
die Flucht. Höret ihr es, elle, Die 
ihr in fernen Landen (ed: f rümes 
euch und gebet Doch die Zluchts Lieber, 
rüſtet euch, und gebet doch die Flucht. 

+280n.19,21. TEf.19,3. 

10. Beſchließet einen Rath; und * werde 
nichts daraus. Beredet euch / und es boſtehe 
nicht; denn hie iſt Immanuel.*Pſ.33,10. 

11. Denn fo fpricht der Herr zu mir, 
als fafiete er mich bei der Sand und ums 
termwiefe wich, dab ich nicht fol wandeln 
auf dem Wege dieſes Bells, und fpricht: 

12. Ihr ſollt nicht fagen: Band! Dies 
Volk redet von nichts denn vom Bus 
de.*Kürchtet ihr euch nicht alfo, wie fie 
thun, und laflet euch nicht grauen; 

*,eue.i 2,4.5. 

13. Sondern * heiliget den Herrn Ze⸗ 
booth. + Den laſſet eure Furcht und 
Schrekcken feyn: *e.29,23. Luc. 12,4.5. 

14. So wird er eine Heiligung ſeyn; aber 
*ein Stein des Anſtoßens und ein Fols der 
Aergerniß den zweien Hänſern Iſraels, 
um Stricke und Falle den Bürgern zu 

erufalens, "tue.2,34. Röm.9,33. 

15. Daß ihrer viel ſich daran ſtoben/ 
* fallen, zerbrechen, verfiridt und ges 
fangen werden. *c.28,13. 


® 
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.26. Binde: zu dad Zeugniß; werfiegele 
das Geſetz meinen Jüngern. 

-47. Denn ich *hoffe aufden Herrn, der 
fein Antlin verborgen bat vor dem Haufe 
Jakobs; ich aber van: ia 


18. Siehe, hie * bin ich und die Kins 
der, fie mir der Herr gegeben hat zum 
Zeichen und Wunder in Iſrael, vom 
Seren Zebaoth, der auf dem Berge 
Zion wohnet. *Ebr.2,13. +9f.45,17. 

19. Wenn fie aber zu euch ſagen: 
Ihr müſſet dıe * Wahrfager und Zeis 
diendemter fragen, die da ſchwatzen und 
difputiren: (fo fpredhet:) Sol nicht 
ein Volk feinen Gott % Oder 
fol man die Todten für die Lebens 
Bigen fragen ? *1&am.28,7. 

20. “ja, nach dem Befege und Zeugs 
niffe. Werden fie das nicht fagen, fo 
werden fie die * Mergenröthe nicht 
baben, *2Petr. 1,19. 

21. Sondern werden im Lande umher 
sehen, hart geſchlagen * und hungrig. 
Wenn fie aber Hunger leiden, werden 
fie zürnen und fluchen ihrem Könige 
und ihrem Gott, “1.539,16. 
-22. Und werden über ſich gaffen und 
enter fich. die Erde anfehen und nichts 
finden denn Trübſal und * Finſterniß; 
denn fie And müde in Ans umd ge; 
ben irre im Sinftern. *c 5,30. 

&ap. 9. v. 1. Denn es wird mohl eine 
andere Mühe feyn, die ihnen angſt 
that, denn zu der vorigen Zeit war, 
da es leicht zuging in Lande Sebulon und 
im Lande Naphthali, und hernach ſchwe⸗ 
ser ward am Wege des Meers dieſſeit 
des Jordans in der Heiden Galiläa. 

Das 9. Gapitel. 

Des Meſſias Seburt, Namen und Neid. 

2. Das*Bolf, fo im Finftern wandelt, 
fiehet ein großes Licht, und über die 
da wohnen im finkern Lande, fcheinet 


es belle. *r.42,7. Matth,4,16. Luc.1,79. | 


3. Du machſt der Heiden viel, damit 
machſt du der Freuden nicht viel. Bor 
dir aber wird man ſich freuen, mie 
man ſich freuet in der Ernte; wie man 
feshlih if, wenn man * Beute aus⸗ 


theilet. ſ.119, 162. 
4. Denn du haſt das Joch ihrer Laſt 


Der Prophet 


Bay. 9. 


3. Denn aller Krieg mit Ungeſtüm 
und biutiges Kleid wird verbrannt 
und. mit Feuer verzebret werden. 

6. Denn ung ık ein * Kind geboren 
t ein Sohn ift uns gegeben, melches 
Herrſchaft ik auf feiner Schulter; und 
er beiffet ** Wunderbar, Rath, Kraft, 
Held, Ewig⸗Vater, Friede⸗Fürſt; 

* Que.1,31.20. e.2,7. 11. 7905.3,1& 
RIM S8,3. Gal.4,4. *Richt.13,18.. . 

7. Auf daß feine * Herrſchaft groß 
werde, und T des Friedens fein Ende 
ouf dem Stuhle Davids und feinem 
Königreiche; daß er es zurichte und ſtaͤr⸗ 
fe mit Gericht und Gerechtigkeit von 
nun an bis in Ewigkeit. Solches ++ 
wird thun der Eifer des Herru Zeba⸗ 
oth. *Lue.1,32. 791.72,3.7. 1.203. 

+7€f.37,32. 280n.19,31. 

‚8. Der Herr bat ein Wort gefande 
in Jakob und if in Iſrael gefallen. 

9. Daß es follen inne werden alles 
Volk Ephraim und die Bürger zu 
Samaria, die da fügen in Hochmuth 
und flolgem Sinne: 

10. Ziegelfieine find gefallen, aber 


6.| wir wollen cs mit Werkſtücken wieder 


bauen; man bat MRaulbeerbäume abges 
hauen, fo wollen wir Ecdern an bie 
Stätte fegen. 

11. Denn der Herr wird des Nezins 
ſtriegsvolk wider fie erhöhen und ihre 
Feinde zuhauf rotten. 

12. Die Sprer vorne her, and die Phi⸗ 
liter von hinten zu, daß fie Iſrael freien 
mit vollem Maule. *In dem allen läßt 
fein Zorn noch nicht ab, feine Hand if 
noch ausgeredt. 76.5,25..6.10,4. 

13. So kehret fi das Volk auch nicht zu 
dem, * der es fchlägt, and fragt nichts 
nach dem Herrn Zebaoth. *c.40, 28. 

14. Darum wird der Herr * abbauen 
von Iſrael beides,tKopf und Schwan: 
beides, Aft und Strumpf, auf einen 

ag. *c.10,33. }7.19,13. 
15. Die alten ehrlichen Leute fin» 
der Kopf; die Propheten aber, fo falfch 
lehren, find der Schwanz. 

16. Denn die *Leiter dieſes Wolfe find 
Verführer; und die fi} leiten laffen, 
find verloren. *e.3,12. Luc.6,39. 

17. Darum fann fich der Herr über ihre 


und Die Ruthe er Schulter und den | Junge Mannfchaft nicht freuen noch ihrer 


ihres Treibers zerbrochen mie 
*tıu der Zeit Midians. | Richt.7,22. 


Waifen und Wittwen erbarmen; dena 
fie find allzumal Heuchler and Böfe, und 


Say; 9. 


aer Mund n dem als 
len MEPt: fein 
Sons IR noch — *u,1231 


18. Denn dus Gottiofe Weſen if an, 
gezündet wie Feuer und verzehret Der; 
nen und Hecken und brennet wie im dik⸗ 
fen Walde und giebt hohen Kauch. 

19. Denn im Zorne des Herrn 3% 
baoth if das Land verfinftert, daß das 
Boll it wie Speiſe des Feuers; kei⸗ 
ner fchonet des andern. 


20. Rauben fie zur Rechten, fo leis 


den fie Hunger; effen fie zur Linken, 
fo werden fie nicht fatt. Ein jeglicher 
frißt das Fleiſch feines Arme: 

21. Manaffe den Ephraim, Ephraim 
den Manafle, und fie beide mit einander 
mider Jude. *In dem allen läßt fein 
mitt &b, feine Sand if neh aus⸗ 

*v. 12. 17. e. 5,25. c. 10,4. 
Das 10. Capitel. 


. Strafe der ——— Untergang ber 


1 Wehe den * * Sehrifigelehrten, die 

unrechte Gefege machen und die un 

rechtes urtheil ſchreiben, 
attb.23,4.14. 

2. Auf ur fie die Sadıen der Armen 
beugen und Gewalt üben im Mechte 
der Elenden winter meinem Volke; daß 
die Wittwen ihr Raub und die Wai⸗ 
fen ihre Beute feyn müffen. 

3. Was wollt ihr thun am Tage ber 
SHeimfuchung und des Ungluͤcks, das 
von ferne kommt? Zu wen wollt ihr 
Nehen um Hülfe?t Und wo wollt ihr 
eure Ehre laffen, 

4. Daß fie nicht unter die Gefangenen 
gebeuget werde, und unter die Erfchlas 
genen falle? * Sn dem allen läpt fein 
Zorn N ab, + feine Sand if noch 
une & 9,12.17.21. 

5. D wehe Affur, -der meines * Sorne 
Dutbe, und ihre Hand meines Grimmes 
Steden ift. *c.7,20. @3.30,24. 

6:3) mill ihn fenden wider ein Heuchel⸗ 
voltf und ibm Befehl thun wider das 
Volk meines Zornd, daß er es beraube 
und austheile und zertrete es wie Koth 
auf der Waffe. 

7. Wiemohl er es nicht fo meinet, 
und fein Herz nicht fo denket, fondern 
fein Herz ftehet zu vertilgen and aus 
zurotten nicht wenig Bölfer. 


Jeſaia. 





Ga. 10. 877 
Oenn er ſoricht: — — 


jd vedet Thorheit. 8 Om 
en no ee ab, ſeine — nicht allzumal König 


338. Calno nicht wie Ehercemist 
gJi Hamath nicht wie Arped? SE. 
nicht Samaria wie Damaskus7 

*c.36,18.19. 

10. Wie meine Hand gefunden bat 
die Königreiche der Gögen, fo doch ıhre 
(Bögen färfer waren, denn die zu Je 
rufalem und Samaria find: 

11. Sollte ich nicht Jeruſalem thun 
und ihren Bögen, wie id) Samaria 
und ihren Goͤtzen gethan babe ? 

12. Xena ber Herr alle ‚feine 
Werke ausgerichtet Hat auf dem Berge 
Zion und zu Jerufſalom, will*ich heim⸗ 
ſuchen die Frucht des hochmüthigen Ab, 
nigs zu Aſſyrien und die Pracht ſei⸗ 
ner hoffärtigen — *c.37,36 

"285n.19,3 

13. Darum, daß er ort: Ich babe 
es durch meiner Hände Kraft ausge⸗ 
richtet und durch meine Weisheit, denn 
ich bin klug; ich babe die Länder an⸗ 
bers getheilet und ihr Einfommen 8 
raubet und wie ein Mächtiger die Eins 
wohner zu Boden gemorfen ; 

14..Und meine Sand hat gefunden 
bie Valter wie ein Vogeineſt, daß ich 
babe alle Lande zufammengeraffet,; wie 
* —— verbaffen ——— 

a niem eine rogtt oder 
Schnabel auffperret oder ziſchette. 

15. Mag ſich auch eine. Art rühmen 
toiber den, fo damit hauet? Oder eine 
Sage trotzen wider den, fo fio giehet? 
wie dee rühmen kann, der den Stek⸗ 
fen führet und hebet, und führe ihn 
ſo leicht, als wäre er fein Holz. 

16. Darum wird der Herr Herr Ze⸗ 
baoth unter feinegetten die Darre fenden, 
und feine Herrlichkeit wird er anzäns 


. den, daß fie brennen wird wie ein Feuer 


17. und das Licht Iſraels wird. cin 
Feuer feyn, und fein Heiliger wird eine 
Slamme feyn, und wird feine Deenen 
und Hecken anzünden und verzehren 
auf einen Tag. 

18. Und die Herrlichkeit feines Waldes 
und feines Feldes ſoll zunichte werden, 
son den Seecien bis auf das Fleifch, und 
wird zergehen und. ve den, :° 

19. Daß die Gbrieen Bäume feines. 
Waldes mönen gezählet werben, . und 
sin Kuabe fie mag anfchreiben. 
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der Zeit werden Die Uedrigen | "wird die Mefte unit Macht acrhenen um) 


20. 

in Iſrael, und die errettet werden im 
Hauſe Jakobs, fich nicht mehr verlaffen 
auf den, der fie fchlägt; ſeudern fie 
werden fidh verlaffen anf den Herrn; 
Rn Heiligen in Iſrael, in der Wahrs 


21. Die Uebrigen werden fich befchs 
ren; ja die Mebrigen in Jakob, *ıs Bott, 
dem Starfen. *c.9,6. 
22. Denn *ob dein Volk, o Iſrael, ift 
wie Sand am Meere, follen doch die Ue⸗ 
brigen deffelbigen befehret werden. Denn 
wenn dem Berderben geftcuert mird, fo 
kommt die Gerechtigkeit uͤberſchwänglich. 
*Hoſ.i/ 10. Rönı.9,27. 
23. Denn * der Herr Herr Zebaoth 
wird ein Merderben geben laffen, und 
demfelbigen — im ganzenLande. 


24. Darum ſpricht der Herr Herr 
Zebadth: Fürchte dich nicht, mein Wolf, 
Das zu Zion mohnet, vor Aflur. Er 
werd did mit dem Stechen fchlagen 
umd feinen Stab wider dich aufheben, 
mie in Egypten geſchahe. 

25. Denn es ift noch gear um ein Kleis 
nes zu.thun, fo wird ‚die Ungnade und 
mein Zorn über ihre Untugend ein Ende 


haben. 

26. Alddann wird der Herr Zebaoth 
sie Geißel über Ibn erweden mwie*in 
der Schlacht Midians auf dem Fels 
Dveb, und wird feinen &tab, dei cr 
am Meere brauchte, aufheben wie in + 
Egppten. *Richt.7,25. +2Mof.14,28. 

237. Zu der Zeit wird ſeine Laſt von deis 
wer Schulter weichen müffen und fein 
Joch von deinem Halſe; denn das Joch 
wird verfaulen vor der Fette. *c.14,25. 

28. Er kommt [laß gleich ſeyn] gen 
Rath, er ziehet Durch Migron, er mus 
Kert feinen Zeug zu Michmas; 

. 29. Sie giehen vor unferm Lager Ge⸗ 
ba Über, Rama erſchrickt, Gibeath 
Sauls fliehet; 

:30. Du Tochter Gallim, ſchreie laut; 
merfe auf, Laifa, du elemdes Anathotk 

31. Madmens weit; die Bürger gu 
Gebim ſtarken ſich. 

82. Man bleibt vielleicht einen Tag 
zu Nobz fe wird er feine Sands regen 
wider den Berg der Tochter Zidn und 
wider den Hügel Jeruſalems. 

33. Aber fiehe, der Here Herr Zebaoth 


was hoch aufgerichtet fiehet, verkürzen, 

daß bie. Hohen genichgiget werden. 
*c.9,14. €.37,36. 

34. Und der dicke Wald mird-mit Eifen 

umgehauen werden, und Libanon -mird 

fallen durch den Mächtigen. 


Das 11. Capitel. 
Chriſti und feined Evangelii Kraft. 
[Ep. am Tage Mariä Heimſuchung.) 

1. Und es wird eine * Ruthe aufge, 
hen son dem Stamme Iſais, mad 
ein FZweig aus feiner Wurzel Frucht 
bringen; *c.A,2.10c. Matth. 2, 23. 

2. Auf welchem wird ruhen * der 
Bei des Herrn, der Geiſt der Weis⸗ 
beit und des Verſtandes, der Geiſt dee 
Raths und der Stärke, der Geiſt der 
Erfenntaiß und der Furcht des Herrn. 

*Matth.12,18. 

3. Und fein Riechen wird ſeyn in der 
Surht des Herrn. *Er mird nicht 
richten, nachdem feine Augen ſehen, noch" 
Arafen, nachdem feine Ohren hören, 

*Roͤm 3,6 


„We 

4. Sondern wird wit Gerechtigkeit 
risten die Armen und mit Gericht 
ſtrafen die Elenden im Lande, umd 
wird mit dem * Stabe feines Mundes 
die Erde fchlagen, und wit dem Odem 
feiner Lippen den Gottloſen tödten. 

*c.49,2. 2CTheſſ. 2,8. 

5. Gerechtigkeit wird der Gurt ſeiner 
Lenden ſeyn, und der Glaube der Gurt 
feiner Nieren.) . 

6. Die* Wölfe werden bei den Lam, 
mern wohnen, und die Pardel bei den 
Böden liegen. Ein kleiner Knabe wird 
Kälber. und junge Löwen und Maſtvieh 
mit einander treiben. %.63,25, 

$i065,23.2%. 901.2,18. 

7. Kühe und Bären werden. am ‚ber 
Weide achen, daß ihre Jungen ber eins 
ander liegen, und Löwen werden Stroh 
effen wie die Ochſen. 

8. Und ein Säugling wird feine, Luft 
baben am Loche ver Diter, und ein 
Entwöhnter wird feine Hand ſtecken in 
die Höhle des Baſilisken. 

9. ran wird nirgend lenen noch ber 
derben auf meinem heiligen Berge; 
denn das *Land if voll Erkenntniß des 
Herrn, wie mit Waſſer des Moers des 
deckt, *Hab.2,14. 


Gr. II. 


. 10. und wird gefchehen gu der Beit, daß. 
die* Murzel Iſais, die da Kebet zum Par 
nier:den Volkern, Inac} der werden Die 
Heiden fragen, und feine Ruhe wird 
Ehre fen. "Röm.15,12. FRu.2,3132. 
11. Und ber Herr wird zu der Zeit zum 
andern Male feine Hand ausſtrecken, 
daß er das Nebrige feines Volls erkrie⸗ 
se, fo übergeblieben if son den Aſſo⸗ 
tern, Eonptern, Pathros, Mohreniand, 
Elamiten, Sinear, Hamath und son 
den Infeln des Meers; 

12. Und wird ein Panier umter bie 
Helden aufwerfen und zuſammen brins 
gen die Verlagten Iſraels und die Ders 
fireueten ‚aus Yuda zuhauf führen yon 
den vier Dertern des Erdreichs; 

13. And der Neid wider Ephraim wird 
aufhören, und die Feinde Judas werden 
ausgersttet werden, daß Ephraim nicht 
neide den Juda, und Juda nicht fey 
wider Ephraim. 

14. Sie werden aber den Philiſtern auf 
dem Halſe fepn gegen Mbend und beraus 
ben alle die, fo gegen Morgen wohnen. 
Edom und Moab werden ihre Hände ge; 
gen fie falten; die Kinder Ammons wer, 
den gehorſam fepn. 

15. und der Herr wird verbannen den 
Strom des Dicers in Egypten und wirb 
feine Hand laſſen geben Über das Waffer 
mit feinem ſtarken Winde und die fies 
ben Ströme ſchlagen, dab man mit Schu; 
ben dadurch gehen mag. 

16. Und wird eine Bahn fenn dem Uebri⸗ 
sehr feines Volks, das Übergeblieben iſt 
von den Aſſytern, wie* Iſrael geſchahe 
iu der Zeit, da fie aus Egyptenlande 
zogen. -  2M0[.14,29. 


Das 12. Gapitel. 
Danklied für die Gutihaten bed Meffies. 
1. Zu derfelbigen Zeit wir du fegen: 

banfe dir, Herr, daß bu zornig 
bi gewefen Über mic), und dein Zorn 
ſich gewendet bat, und troͤſteſt mich. 
2. Eiche, *Gott ift mein Heil, ich 
bin ſicher und fürchte mich nicht; denn 
Gott, der Herr, ift meine Gtärfe und 
mein Wialm und if mein Heil, 

201.152, W271. 

3. Ihr werdet mit Freuden” Maffer 
{Köpfen aus den Deilabrunnen, 

”c.44,3. Tocl3;h23. %06.7,38 


& 
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*“Daglet den Gern, predigt feinen 
Namen, machst kund unter den Vollern 
fein Thun, serfündiget, wie fein Nam⸗ 
fo.. iſt! *1Chron.17,0 9.105,41. 
5. *Lobſinget dem Herrn, denn er bat 
fich herrlich bemwiefen; ſolches fen fund 
in allen. Landen. "9[.47,7. 
6. Jauchze und rühme, du Einwob⸗ 
nerinn gu Zion; denn der Heilige Ib 
raels ik groß bei dir. 


Dad 13. Gapitel. 
Berftörung bed babylonifchen Reichs. 

1. Dies ift die Laſt über* Babel, die 

Jeſaia, der Sohn Amoz, fahe. 
*c.14,4. Jer.50,1. e. 51,1. 

2. Werfet Panier auf auf hohen Ber 
gen, rufet getrof wider fie, werfet die 
Hand auf, laſſet einziehen durch die Thore 
der Fürſten. f 

3. Ich habe meinen Geheiligten gebe; 
ten, und meine Starken gerufen zu 
meinem Zerne, die da —R ſind in 
meiner Herrlichkeit. 

4. Es iſt ein Geſchrei einer Menge 
auf den Bergen wie eines großen 
Bells; ein Geſchrei als eines Getuͤm⸗ 
meld der verfammelten Königreiche der 
Heiden. Der Herr Zebadth rüßet ein 
Heer zum Gtreite, 

5. Die aus fernen Landen kommen som 
Ende des Himmels; je, der Herr felaR 
famnıt dem Zeuge feines Zorns, zu 
verderben das ganze Land. 

6. Heulet, * denn des Herrn Tag ik 
nahe; er Pommt wie eine Dermühung 
vom Allmächtigen. "Goal 1,15, 

7. Darum werden alle Hände laß, 
und aller Denfchen * Herz wird feige 

} *Nah , 14. 

8. Schrecken, Angſt und Schmerzen 
wird fie ankomeien; es wir ihnen bange 
ſeyn wie einer*@ebärerinn; einer wirt 
fich vor dem andern entfenen; fewerroth 
werden ihre Angeflchter ſeyn. *c.21,3. 

9. Denn fiehe, des Herrn Tag fommt 
graufam, zornig, grimmin, das Land 
su verfören und die Sünder daraus 
zu vertilgen. 

10. Denn die Sterne am Himmel und 
fein Orion ſcheinen nicht helle; &ie Sons 


‚ne gehet finfter auf, und der Mond ſchei⸗ 


*Ezech.32,7. Idel 2,10. 
Matth.24,28. 


net dunkel. 
e.3,4.20. &mo#5,8 


4. Und werdet fagen zu Darfelbigen Zeit: | Ware.13,24.25. Lur.21,25. FHiob 9,9. 
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14 Ich will den Erpboden beimfus 
chen um feiner Bosheit willen and die 


Gettlofen um ihrer Untugend willen; | han 


und will des Hochmuths der Stotzen 
ein Ende machen umd die Hoffart der 
@emaltigen demüthigen, 

12. Daf ein Mann tbeurer ſeyn foll 
ten feines Gold, "und ein Menfi 
werther denn Goldſtücke aus Opbir. 

13. Darum will. ih den Himmel bes 
wegen, daß die Erde beben foll von 
ihrer Stätte durch der Grimm des 
Herrn Zebaoth und durch den Tag feis 
nes Zorns. 

14. Und fie foll ſeyn wie ein zerſcheuch⸗ 
tes Rech und mie eine Heerde ohne 
Hirten, dag fih ein jeglicher zu fer 
nem Volke heimkehren, und ein jeglis 
der in fein Land lichen wird; 

15. Darum, daß, welcher ſich da finden 
laßt, erſtochen wird, und welcher dabei 
iR, durchs Schwert fallen wird. 

16. Es follen*auch ihre Kinder vor 
ihren Augen zerichmettert, ihre Gäufer 
seplündert und ihre Weiber gefchäns 
Bet werden. Pſ. 137,9. 
17. Denn ſiehe, ih will die Meder 
über fie erwecken, die nicht Silber ſu⸗ 
don oder nach Bold fragen; 

18. Sondern die Jünglinge mit Bogen 
erſchießen und fich der *Zrucht des Leis 
bes nicht erbarmen noch der Kinder 

onen. *v.I6. Nah.3,10. 

19. Alſo fol Babel das ſchoͤnſte uns 
ter den Königreidhen, die herrliche 
Pracht der Ehaldäer, umgekehret wer⸗ 
den von Bott * wie Bodom und Go⸗ 
morra, *1Moſ. 19,24. 252. 
20. Daß man hinfort nicht mehr da 
wohne noch jemand da bleibe für und 
für, daß auch die Araber Feine Hütten 
daſelbſt machen, und die Hirten Feine 
Hürden da auffchlagen. 

21. "Sondern Zihim merben ſich da 
lagern, und ihre Häufer voll Ohim 
feyn, und Straufen werden da woh⸗ 
nen, und Seldgeifter werden da hüpfen, 

*4,34,11. 3eph.2,14. 

22. Und Eulen in ihren Palläften fingen, 
and Drachen in den luſtigen Schlöffern. 
und ihre Zeit wird fehler kommen und 
ihre Tage werden ſich nicht ſaͤumen. 
@ay. 14. v. 1. Denn der Herr wird 
fi über Jakob erbarmen und* Iſtael 
noch weiter erwählen und fie in Ihr Land 
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fegen. Und Fremdlinge werden ſich zw 
ihnen than und dem Hauſe Jakobs ans 
gen. ach.1,17 
2. und die Völker werden fie anuchs 
men und bringen an ihren Drt, daß fie 
das Haus Iſrarl befizen wird ins Lande 
des Herrn, zu Knechten und Mägden, 


| und werden gefangen halten dic, von 


welchen fie gefangen waren, und wer⸗ 
den berrichen über ihre Treiber. 


Dad 14. Gapitel. 
Untergang ber Babylonier und Affyrer 
3. Und zu der Zeit, menn dir der Herr 

Ruhe geben wird von deinem Jammer 
und Leid und von dem harten Dienße, 
darinnen du geweſen bift: 

4. So wirft du ein ſolches Sprichwort 
führen wider den König zu Babel umd 
fagen: Wie ift es wit dem * Freiber 
fo gar aus, und der Zms bat sim 
Ende? rc DM 

5. Der Herr bat die Ruthe der Bottle 
fen zerbrochen, die Ruthe der Herrſcher 

6. Welche die Völker fchlug im Grim 


9. me ohne Aufhören und wit Wüther 


herrſchete über bie Heiden und ben 
folgte ohne Barmherzigkeit. | 

7. Run*rubet doch alle Welt und if 
fille und jauchzet fröhlich. *Hah.2, 20 

8. Auch freuen fih die Tannen Aber 
dir, und die Eedern auf dem Libanon 
(und fagen:) Weit du liegt, kommt 
niemand herauf, der uns abhaue. 

9. Die Hölle drunten erzitterte vor 
dir, da du ihr entgegen kameſt. Sie 
erwedet dir die Todten, alle Böcke 
der Welt, und Heiffet alle Könige der 
Heiden von Kar Stühlen aufftchen, 

10. Daß diefelbigen alle um einander 
reden und fagen zu dr: Du bift auch 
sefchlagen gleichwie wir, und gebet 
dir wie amd. 

11. Deine Pracht *ift herunter in die 
Hölle gefahren ſammt dem Klange deiner 
Harfen. Motten werden dein Bette fepn- 
und Würmer deine Dede. Ez.32, 18.x. 

12. Wie bift du*vom Himmel gefallen, 
du Schöner Morgenftern ? Wie bik du zur 
Erde gefället, der du die Heiden ſchwaͤch⸗ 
tet ? *Matth.11,23. Luc. 10,15. 

13. Gedachteſt du doch in deinem 
Herzen: *Ich will in den Himmel 
ſteigen und meinen Stuhl über die 
Sterne @ettes erhöhen; *2Thefſ2,4 


ip. 14. 


Jeſaia. 
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* 27 mich fetzen auf den Berg | fchlofem; wer will es wehren? und feine 


8*an. der Brite gegen Mit 
Ei will über die hoben Wels 
Be Im und gleich feyn dem Aller⸗ 

18. Ja, zur Hölle fähreft du, * zur 
Geite der @rube. x 30,33. 
16. Wer dich fiehet, wird dich ſchauen 
und anfeben (und fagen): IR das der 
Mann, der die Welt zittern und die 
Königreiche beben machte? 

17. Der den Erbboden zur Würfe 
machte und die Staͤdte darinnen zer 
10 und gab feine Gefangenen nicht 
vs 

18. Zwar alle Koͤnige der Heiden mit 
einander liegen doch mit Ehren, ein 
jeglicher in ſeinem Hauſe; 

19. Du aber biſt verworfen von dei⸗ 
nem (Srabe wie ein verachteter Zweig, 
wie eim Kleid der Erfchlagenen, ſo mit 
dem Schwerte erfiochen find, die bins 
unter fahren zu den ©teinhaufen der 
Holle wie eine zertretene Leiche. 

20. Du wirk nicht wie diefelbigen be; 
graben werden; denn du haft dein Land 
yerderbet und dein Boll erfchlagen ; 
denn man mwird*der Boshaftigen Sa⸗ 
men nimmermehr gedenken. *e.1,4. 

21. NRichtet zu, daß man feine Kinder 
ſchlachte um ihrer Bäter Miffethat 
willen, daß fie nicht auffommen noch 
das Land erben noch den Erdboden voll 
Städte machen. 

22. und ich will über fie lommen, fpricht 
der Herr Zebasth, und zu Babel ausrots 
ten ihr Gedächtniß, ihre Uchrigen, Nefs 
fen und Nachkommen, fpricht der Herr. 

23. Und will fie machen zum Erbe 
den Igeln und zum Waſſerſee und 
wit fie mit einem Beſen des Werder, 
bens kehren, fpricht der Herr Zebasth. 
24. Der Herr Zebasth bat geſchwo⸗ 
ren und geſagt: Was gilts? es fol 
achen, mie ich denfe, und fol bleiben, 
mie ich es im inne babe; 

25. Daß Aſſur zerfchlagen werde in meis 
nem fande, und ich ihn zertrete auf mei; 
nen Bergen, *auf daß fein Joch von ih⸗ 
ner genommen werde, und feine Bürde 
von ihrem Halfe komme. "10,27. 
26. Das ift der Anfchlaa, den er hat 
über alle Lande; und das if die aus⸗ 
aererfte Sand über alle Heiden. 

27. Denn der Herr Zebadth hat es bes 


Hand ik ausgeredktz wer will fie wenden? 
Das 15. Capitel. 


Verheerung ber Philiſter. 
23. Im jahre, da*der König Ahas ſtarb, 
war dies die Laſt: *2Chron.28,27. 


.. 29. Freue dich nicht, du ganz*Philifters 


land, daß die *Ruthe, die dich fehlu 
zerbrochen if. Denntaus der Wurze 
der Schlange wird ein Bafilisk kommen, 
und ihre Frucht wird ein feuriger flies 
gender Drache ſeyn. Ver.a7, Aae. 

er.48,17. 

30. Denn die Erftlinge der Dürftis 
gen merden ſich meiden, und die Ars 
men ficher ruhen; aber deine Wurzel 
will ich mit Hunger tödten, und deine 
Uebrigen wird er erwürgen. 

31. Heule, Thor! fchreie, Stadt! ganz 
Philiſterland ift feige; denn von Mit 
ternacht kommt ein Rauch, und iſt fein 
Einfamer in feinen Gezelten. 

32. Und mas merden die Boten der 
Heiden hin und wieder fagen? Näm⸗ 
li: Zion hat der ogt * gegründet 
und daſelbſt werden die“ Elenden ſen 
nes Volks — aben. *c.26,1. 

Pſ.87,1.5. Pſ. 102,17. 


Das 16. Capitel. 
Plage ad Sal der Bieakiter. . 

Cap. 15. v. 1. Dies iſt die Laſt Über 
eMoab: Des Nachts kommt Verſtö⸗ 
rung über Ar in Moab; ſie iſt dahin. 
Des Nachts kommt Verſtoͤrung über 
Kir in Moab; fie if dahin. 

Jer.40, 1.ꝛc. Zeph.2,8... 

2. Gie gehen hinauf gen Baith und 
Dibon zu den Altären, daß ſie weinen 
und heulen über Nebo und Medba in 
Moab. Aller* Haupt iſt beſchoren, als 
ler Dart iſt abgeſchnitten. FJer. 48,37. 

Ezech.7, 18. 

3. Auf ihren Gaſſen gehen fie mit 
Süden umgürtet; *auf ihren Dächern 
und Straßen heulen fie alle und ges 
ben mweinend herab. *e.22,1. 

4. Hesbon * und Eleale fchreien, daß 
man es zu Jahza höre. Darum weh⸗ 
Hagen die Geräfteten in Moab; denn 
es gehet ihrer Seele übel. 

| "40%0[.21,23.26. 

5. Mein* Herz fchreiet zu Moab; ihre 
Flüchtigen fliehen von der dreilährigen 
Kub bis gen Zoar; denn fie gehen gen 
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Zu inan ‚umd Weinen, ‚und auf | gefommen bis gen Jatfer md ziehen zu 
dem Küche Aa Horonaim we erhebt fich | * der: Wüſte, — nd "arrkrenst 


ein Jammergeſchrei. Jer. 4, 34. 36. 

6. Denn die Waſſer zu Nimrim ver⸗ 
fiegen, daß das Heu verdorret, und das 
Gras verwelket, und wächfet kein grüs 
nes Kraut. 

7. Denn das But, das fie gefammelt, 
und das Volk, das fie gerüftet haben, 
führet man über den Weidenbad). 

8. Gefchrei gehet um in den Grenzen 
Moabs; fie heulen bis gen Eglaim und 
heulen bei dem Born Elim. 

9. Denn die Waffer zu Dimon find voll 
Bluts. Dazu will ich über Dimon noch 
mehr kommen laffen; beides, über die 
erhalten find in Moab des Löwen und 
Über die Webrigen im Lande. 

Cap. 16.0.1. Lieber ſchicket, ihr Lans 
desherren, Lammer von*Sela aus der 
Wüfe, zum Berge der Tochter Zion. 

*28.0n.14,7 


2.Aber wie ein Dogel dahin fieget, 
der aus dem Neſte getrieben wird: fo 
werden fenn Die — Moabs, wenn 
ſie vor her erziehen. 

3. Sanın Fi haltet Bericht, ma: 
che dir Schaften des Mittags wie eine 
Nacht; verbirg die Verjagten und mels 
de die Flüchtigen 

4. Laß meine Verjagten bei dir herbers 
gen ; liebes Moab, fen du ihr Schirm vor 
den Verſtörer: fo wird der Treiber ein 
Ende haben, der Verſtörer aufhören, und 
der Untertreter ablaffen im Lande. 

5. Es wird aber ein Stuhl bereitet |\& 
merden aus Gnaden, daß*einer darauf 
fire in der Wahrheit, in der Hüfte Da⸗ 
vide, und richte und trachte nach Recht 
und fürdere Gerechtigkeit. *c.8,6.7. 

Dan.7,14.27. Mich.4,7. Qur.1,32.38, 

6. Wire horen aber bon dem. Hochmu⸗ 
the = abe, daR er fat groß iſt; daß 
auch Ihr Hechmuth, Stolz und Zorn 
größer iſt, denn ihre — Jer As 0. 


pb.2,8. 

7. Darum wird em Moabiter über 
den anderm heulen, alleſammt werden 
fie heulen. cher die Grundfeſte der 
Etadt KirHareſeth werben die Ber 
lähmten feufzen. 

8. Denn Hesbon ift cin würtes Feld ges 
werden; der Weinſtock su Sibma if vers 
derbet; die Syerten unter deu Heiden bas 
ben feine edlen Reben zerſchlagen und find 


und über das Meer geführef. 

9. Darum meine ich am Jaeſer und 
um den Weinftocd zu Sibna, und ver⸗ 
gieße viel Thränen um Hesben und 
Eleale. Denn es ift ein Geſang in deinen 
Sommer und in deine Ernte gefallen, 

10. Daß Freude und Wonne im Felde 
aufhoret, und in Weinbergen jauchzet 
noch rufet man nicht. Man keltert kei⸗ 
nen Wein in den Keitern; ich habe des 
Geſangs ein Ende gemacht. A 

e.15,5. 308.48,5.33. 

11. Darum*brummet mein Herz über 
Moab wie eine Harfe, und mein Inwen⸗ 
diges über Kirhares. *c. 15,5. Jer. A6,26 

12. Alsdann wird es offenbar werden, 
wie Moab müde iſt bei den Altaͤren, und 
wie er zu feiner Kirche gegangen ſey gu 
beten und 1 nichts ausgerichtet babe 

13. Das iſt es, das der Herr dazu] 

wider Moab geredet hat. 

14. Nun aber redet Der Herr und 
mit: In dreien m wie * eines 

Tagelöhners Jahre find, mird Die Herr⸗ 
lichfeit Moabs geringe erden in der 

großen Menge, daß gear ein 
überbleibe und nicht viel, *c 21,16 


Das 17. Capitel. 
Loft Damafci, der Ifraeliten wad Afyrer.. 
1. Died, iR die Taf Über * Damatkus: 
Siehe, Damasfus wird feine Stadt 
— ſeyn, — ein zerfallener 
teinhaufe 73 Jer. 49,23 
Amos 1,3. 


2. Die Städte Nrver werden workafr 
fen fcen, daß — dafelbß weiden, 
die niemand ſche 

3. Und wird aus * mit der Jeſte 
Eppraims, und das Königreich zu Da⸗ 
maskus, amd das Uebrige zu Syrien 
wird ſeyn wie die Herrlichleit der Kin⸗ 
der frael, furicht der Herr Zebaoth. 

4. Zu der Zeit wird die Herrlichkeit 
Jekobs dünne feyn, und fein fetter 
Leib wird mager fenn. 

5. Dem fle wird ſeyn, als wenn einer 
Getreide einfammelte in der Ernte, und 
als wenn einer mit feine Arme die Aeh⸗ 
ren einerntete, und ald wenn einer Aeh⸗ 
ren läafe im Schale Rephaiur, 

6. Und eine Nachernte darinnen Kich, 
ale wenn man einen Oelbaum fehüttelte 


KEap. V. 
daß zvei oder drai Geeren blieben oben in 
Dem Winfel, oder als wenn vier oder 
günf Fruͤchte an den Zweigen hangen, 
ſpricht der Herr, ber Bott Iſraels. 

7. Zu der Zeit wird ſich der Menſch 
halten zu dem, der ihn gemacht hat, und 
feine Augen werden auf den Heiligen im 
Iſtael (hauen; 

& Und wird Ad nicht heiten zu ben 
Altäven, die feine Hände gemacht ha⸗ 
ben, und nicht ſchauen auf das, dad feis 
ne Finger gemacht haben, meder auf 
Haine noch Bilder. 

9. Zu der Zeit werden die Staͤdte ihrer 
Staͤrke fepn wie ein verlaſſener Aſt und 
Zweig, fo vertiefen ward: ver den Kin; 
dern Ifrael, ‚und werden müRe ſeyn. 

10. Denn da haft vergeſſen Gottes, dei⸗ 
nes. Heils, und nicht gedacht an den Felfen 
deiner Stärke. Darum wirſt du luftige 
Pflauzen fegen, aber du wirk damit den 
Fremden die Fefer gelegt haben. 

11. 3u der Zeit des Pflanzens wirſt du 
fein wohl warten, daß dein Same zeit 
lich wachſe; aber in der Ernte, wenn bu 
Dre Mandeln follk erben, wirft du Dafür 
Schmerzes eines Betrübten haben. 

12. D wehe der Menge fo großen 
Dolls! p'Wie das Meer wird es braus 
fen, und das Getümmel der Leute wird 
mwüthen, wie große Waffer müthen. 

*n14. 79f.93,3. Ser.46,7. 

13. Sa, wie große Wafler wäthen, fo 
werden die Leute wüthen Aber*er mird 
fie ſchelten, fo werden fie. ferne weg 
Hichen, ‚und wird Me nerfelgen, wie 
den: Staube auf den Bergen vom Wins 
de gefchiehet und wie einem Windwirbel 
vom Ungersitter gefchiehet. *c.31,8. 

14.*9m den Abend, fiebe, fo iR Sehrek⸗ 
fen da, und che es Morgen wird, find 
fie‘ winnmer-da. Das. ii der Lohn ums 
ferer Räuber, und das Erbe derer, die 
uns das Ninfere nehmen. 

2880.19,35. 


Das 18. Kapitel. 

Dr Mahrren Heimſuchung und Belehrung. 
1. Wehe dem Lande, das. unter den 
Segeln im Schotten fährt, dieffeit der 
Waſſer des Mahrenlandes, 

2. Das Botſchaften auf dem Meere ſen⸗ 
det und in Rohrtſchiffen auf dem after 
rährt. Gehet hin, ibr fchnellen Boten, 


zum Wolfe, dad zerriffen und geplündert ) fager und Zeichendeuter. 


*c.37,36. | Leibe 


Seile: Gap. 18.10 6083 


| Rs sum Belle, das graulicher iR Denn 
ſonſt irgend eines um Volle, das bie und 
da ausgemeffen und zerteeten iß, weichem 
die Waſſerſtröme fein Land einnehmen, 

3. Ale, die ihr auf Erden wohnet, und 
die im Lande figen, werdet fehen, wie 
man das Panier auf den Bergen aufwer⸗ 
feu wird, und hören, wie man die Trom⸗ 
peten blafen wird. *Jer.4,5. 6,1. 

4. Denn fo ſpricht der Herr zu mir: 
IH will fiille haiten und fchauen im 
meinem Sitze, wie eine Hitze, die den 
Megen austrodinet, und wie ein Mebls 
thau in der Hitze der. Ernte. 

5. Dean vor der Ernte wird das Ge⸗ 
wäcds abnehmen und die unreife Frucht 
in der Bluͤthe verdorren, daß man die 
Stengel muß mit Sicheln abfchneiden 
und die Reben wegthun und abbauen; 
6. Daß mon ed mit einander muß laſ⸗ 
fen liegen dem Genögel auf den Ber 
gen und den Thieren im Lundez; daf 
des Sommers die Vögel: darinnen Nis 
fien und des Winters allerlei Thiere 
ins Lande darinnen liegen. 


7. zu der Zeit wird das zerriffene und 


geplünderte Volk, das gräulicher if 
denn fonft irgend eins, das hie und da 
abgemeſſen und zertseten if, welchem 
die Waſſerſtroͤme fein Land einnehmen, 
Geſchenke bringen dem Herrn Zebaoth 
an * den Ort, da der Name des Herrn 
Zebasth if, zum Berge Zion. 
*5M0f.12,5.. 


Das 19. Gapitel. 
Berfiörung und Belehrung ber Egypter. 
4. Dies ift die Lak Aber *Egppten: 

Siehe, der Herr wird auf einer ſchnel⸗ 
ten Wolfe fahren und in Egyaten kom⸗ 
wen. Da werden Tdie Gögen in Eghp⸗ 
ten vor ihm bebem, und den Egyptere 
wird das Herz feige merden in ihrem 
ibe.  =Ger.A6,2. Ezech.29,2. 
| Ezech 20.4. F2Mof.12,12. 
2. Und ich will die Egypter an einan⸗ 

der hetzen, dab. ein Bruder wider den 
andern, ein Freund wider den andern, 
eine Stadt rider die andere, cin Reich 
wider das andere ſtreiten wird. 

3. Undder Muth follden Egyptern unter 
ihuen vergehen, und will ihre Anfthläs 
ge*sunichte machen. Da werden fie denn 
fragen ihre Goͤtzen und Pfaffen und ne 
e.8, 


Gay. 19. 
= er ich will die Egypter —— 
in die Sand grauſamer Herren, 

2 — König ſoll über fie berrfchen, 

t der Herrfcher, der Derr Bebaoth. 

5. Und das Waffer in den Scen wird 
vertrocdinen, dazu der Strom wird vers 
fiegen und verſchwinden. 

6. Und die Waſſer werden verlaufen, 
daf die Scen an Dämmen werden ges 
ringe und troden werden, beides, Rohr 
und Schilf vermelfen, 

7. Und das Gras an den Waffern 
verftieben und alle Saat am Waſſer 
wird verwelken und zunichte werden. 

8. Und die Kifcher werden trauen; 
und alle die, fo Angel in das Waſſer 
werfen, werden klagen, und bie, fo 
Netz auswerfen auf das Wafler, wers 
ten betrübt feyn. 

9. Es werden mit Schanden beftehen, 
die da. gute Garne wirkten und Wege 


en. 

10. Und die da Hälter haben fammt 
allen, die Teiche ums Lohn machen, 
werden befünsmert feyn. 

11. Die Zürken zu Zoan find Thoren, Die 
weiſen Näthe Pharaos ſind im Rathe zu 
Narren geworden. Was ſagt ihr doch 
von Pharao: Ich bin der Weiſen Kind, 
und komme von alten Königen her? 

12. Wo find denn nun deine Weifen? 
Laß fie dire verfündigen und anzeigen, 
mad der Hem Zebaoth über Egppten 
befchloffen bat. 

13. Aber die Fürften zu gun find zu 
Narren geworden, die Fürften zu Noph 
find betrogen; fie verführen fammt 
Egypten den Edfiein der Be 

14. Denn der Herr bat einen hwin⸗ 
delgeiſt unter ſie ausgegoffen, daß fie 
Eaypten verführen in allem ihrem 
Thun, wie ein CTrunkenbold taumelt, 
wenn cr fpeiet. 

15. Und Egnpten wird nichts haben, 
"das Haupt oder Schwanz, ar as 
rum zeuge. 9,14. 

der Zeit wird En fepn 

* eiber, und ſich fürchten und er; 

chrecken, wenn der Herr Zebaoth die 
Ai: über fie weben wird. 

17. Und Egypten wird ſich fürdjten 
sor dem Lande Juda, daf, wer deflels 
bigen gedenkt, wird davor erfchreden, 
über dem Mathe des Herrn Zebaoth, 
den er über fie. beſchloſſen hat, 


Der Prophet 


ap. DW. 


18. Zu der Belt werben fünf Srütte 6a 
und | Eoppfenlandereden nach der Beach 
naans und ſchwoͤren bei’ dem sem 
Zebaoth. Eine wird beißen 

19. Zu derfelbigen Zeit wird des Ders 
Altar * mitten in Egyptenlande fern, 
und ein Maalſtein des Herru an- deu 
Grenzen +m[.87,4. 
20. Beier wird ein Zeichen und 
Zeugniß ſeyn dem Herrn Zebaoth in 
Egyptenlande. Denn fie werden zum 
Herrn fihreien vor den Beleidigern: 
ſo wird er ihnen fenden einen Heiland 
und Meifter, der fie errette. 

21. Denw ber Herr wird den Egppe 
tern befannt werden, und die Egypter 
werden den Herrn fennen zu der Zeit 
und werden ihm dienen mit Opfer und 
Speisopfer und werden dem * Herrn 
geloben und halten. *Pred. 5,3 

22. Und der Herr wird die Egppter* 
plagen und heilen; denn fie werden ſich 
befehren zum Seren, und er wird fich er 
bitten laffen und fie heilen. 1Sam.2,6 

23. Zu der Zeit wird eine Bahn feyn 
son Egypten in Affyrien, daß die Ar 
fprer in Eanpten, und die Egppter in 
Affyrien fommen, und die Egypter 
fammt den Affyrern Gott ‚dienen. 

2A. Zu der Zeit wird Iſrael felbbritte 
ſeyn mit den Eanptern unb 
durch den Segen, fo auf Erden ſeyn wird. 

25. Denn ber A Zebaoth wird fie 
fegnen und fi : Geſegnet biſt da 
Eghpten, mein — und du Aſſur, 
meiner Hände Werk, und du Iſrael, 
mein Erbe. 


Das 20. Capitel. 
Der Ggopter uud Mohren Gefängniß. 
1. Im Jahre, da *Tharthan gen ann 
kam, als ihn gefandt hatte Sargon, 
König zu Affyrien, und ftritte A re 
dod und gewann fiis *280n.18,17. 


1&Sam.5,1. 

2. Zu derfelbigen Zeit redete ber Herr 
durch Jeſaia, den Sohn Amos, und 
ſprach: Gehe hin und ziehe ab den Sad! 
von deinen Lenden und IS deine 
Schuhe aus son deinen Füßen. Und 
er that alfo, ging nackend und barfuf. 

3. Da fprah der Herr: Gleichwie 
mein —— Jeſaia nackend und barfuß 
gehet zum Zeichen und Wunder dreier 
Jahre über Egypten und Mohrealand: 


Gay. 21. 
. wird der König zu Aſſyrien 
das gefangene Egypten umd 


4. aiſo 
bintrei 


vertrichene Mohrenland, beides, jung | 
10, | drefches was 


und alt, nedend und barfuß, mit b 
Br Scham, zu Schaden Esyptens. 
5. Und ſte werden erfchreden und mit 

chenden befieben über dem Me 
lande, darauf fie fich verliefen, und wies 
derun das Mohrenland über den Egpps | i 
tern, weldier fie fich rühmeten. 

6. Und die Einwehner diefer Juſeln 
werden fagen zu derfeibigen Zeit: IR 


das unfere Zuserlicht, da wir binflohen | Dad) 


um Hülfe, daß wir errettet würden 
son dem Könige zu Aſſprien? Wie 
fein find wir entronnen! 


Das 21. Gapitel. 

Die Sal Babels, Dumä unb Arabiens. 

1. Dies ik die Lak über die Wüfte 
am Meere: Wie ein Wetter vom Mits 
tage kommt, das alles umkehret: fo 
fkowmmt es end der Wuͤſte, aus einem 
grauſamen Lande. 

2. Denn wir iß eim hartes Geſicht 
angezeiget. Ein Berächter fommt wi⸗ 
Der den andern, ein Verſtörer wider 
den andern. Ziebe herauf, Elam; bes 
lege fie, Madai: ich will alle feines 
un ein Ende machen. 

3. Derbeiben find nıeine Zenden voll 
SEchmenen und Angſt bat mich ergrif⸗ 
fen wie eine * Gebäreriun; ich krum⸗ 
me mich, wenn ich es böre, usd er⸗ 
fchrede, wenn ich es anſehe. *c.13,8. 

4. Mein Herz zittert, Grauen bat 
mich erſchreckt; ich habe in der lieben 


Nacht Teine Nahe davor. 


3. Ja richte einen Tiſch zu, laß machen 
auf der — eſſet, trinket; macht euch 
auf, ihr garen ſchmieret den Schild. 

6. Denn ber Herr ſagt zu mir alfo: |n 

Gehe bin, elle einen Wächter, der da 
ſchaue und anfene. 
— Ei re N und 
n au n, n und Kamee⸗ 
fen, und hat mit großen Zleife Ach⸗ 
fung dazanf. 

3. Und ein Löwe rief: 
fiche auf der Warte immerdar des Tas 
vos und flelle mich auf meine CHR 


u, fiehe, da kommst we e 
rt auf einem Wegen,"der antwortet 
umd. faricht: Babel iR geiallen, fie ik 


Selgia. 


Cap. 2. 695 


gefallen, und alle Bilder ihrer Gſtter 
find zu Boden gefehlagen. ae 

10. Ran liebe Tenne, da ich auf 
ich gehoͤret babe vom 
Keen Zebanth, —* Bott Iſraels, das 
vertündige ich euch. 

11. Dies ik die Lat über Dumm: 
IR die Wat (dier Hin? Blüten ie 

in ‚ii 
die Nacht fchier hin? 

12. Der Huͤter aber ſprach: Wenn 
&|der Morgen ſchon kommt, ſo wird es 
Nacht fenn. Wenn ihr fchon * 
get, ſo werdet — doch wieder kommen 
und wieder 

13. De iR die Laſt Über Arabien: 
Ihr werdet im Walde in Arabien mehr 
nen, auf dem Wege gegen Dedanim.' 

14. Bringet ven Durſtigen Waſſer 
entgegen, die ihr wohnet Im Lande 
Thema; bietet Brot den Flüchtigen. 

15. Denn ſie a: vor dem Schwerte, 
ja vor dem bloßen Schwerte, vor dem 
oefpannten Bogen, ver dem. großen 
Streite. 

16. Denn alſo fpricht ber Herz zu mir: 
Noch in einem Jahre, wie Des"Tagclie - 
ners jahre find, fol alle — 
Kedars untergehen; — 

17. und dee Übrigen Gchägen der 
Helden zu Kedar foll weniger werbenz 
denn der * — der Gott — 
hat es geredet c.22,25. 

Das 22. Capitel. 
Jerufalem beijoert. © Sebna geſtürzt, Eliakim 


fen. 
1. Dies if die Laft über das Schauthals 
Mas iftdenn euch, daf ihr alle fo. auf*die 


Dächer laufet? *e,15,3. Jer. 
2. Du wareſt voll Getoͤnes, eine Stade 
voll Volks, eine u Stadt. Dei⸗ 


e Erihlagenen find nicht mit * 
Schwerte — und nicht im 
Streite geſtorben 

3. Sondern ale deine Hauptleute 
find vor dem Bogen weggewichen und 
gefangen ; alle, die man in dir geſan⸗ 
den bat, find gefangen und ferne ges 


4. Darum fage ich: Hebet euch von 
mir, laſſet mich bitterlich meinen; muͤhet 
euch Ba, mich zu tröfen über der 
m. ung der Tochter meines Bold. 

5. Denn es if ein Tag des Betümmels 
und der Zertretung und Berwirrung 


Herr, * ih| Hoben. 


IM Gap. 22. 


um Kern ear 
bale, wm dxd Iinierarabens willen der 
Wauetu uud des Goſchreies am Berge. 

%& TDruu Elam führt daher mit Kö⸗ 
Kr, Wagen, Leuten und Reutern, 
uns Kır ylänzet daher mit Schilden. 

%. Und wird gefcheben, daß deine 
uamwäblten Thale werben voll Wa⸗ 
au füpn, und Keuter werden fich la⸗ 
gern vor die Thore. 

8 Da wird der Vorhang Tudas aufs 
gedeckt werden, dag man fcyauen wird 
je. Zeit den Zeug im Kaufe des 

es. 

9. Und ihr werdet der Riſſe an der 
Stadt Dasids viel fehen und werdet 
das Waſſer im untern Teiche fammeln 
müffen. 

10. Ihr werdet auch die Häufer zu 
Jeruſalem zählen; ja, ihe werdet die* 
Häufer abbrechen, die Mauern zu 
befeftigen. *Jer. 33,4. 
11. Und werdet einen Graben machen 


Der Prophet 
a Zubunth im Schaus| 18. Und wird dich umtreiben wie eis 


Gap. 23. 


ne Kugel auf weitem Lande; daſelbſt 
wirft du fierben, dajelbk werden drine 
töflichen Wagen bleiben mit Schmadh 
des Hauſes deines Deren; 

19. Und ih mill di von deinem 
Stande flürzen, und von deinem Amte 
will ich dich fegen. 

20. Und zu der Zeit will ich rufen eis 
nen Knecht Eliakim, den Sohn Hilkias: 

21.Und will ihm deinen Rock anziehen 
und mit deinem Gürtel gürten und 
deine Gewalt in feine Sand geben, daß 
er Vater fey derer, die zu Jeruſalem 
wohnen, und des Haufes Judas. 

22. Und will die Schlüffel sum Haufe 
Davids auf feine Schulter legen, daß 
er * auftbue, und niemand zuſchließe; 
daß er zufchliefe, und niemand aufthue. 

*Hiob 12,14. Offenb. 3,7. 

23. Un will ihn zum*Yrascı ſtecken 
an einen feften Ort, und foll haben 
den Stuhl der Ehren in feines Vaters 

*Eir.9,8. 


qwifchen beiden Mauern, vom Maffer| Hauft 


des alten Teiche. Noch fehet ihr nicht 
auf. den, der folches thut, und fchauet 
nicht anf den, der folches fchaffet von 
ferne ber.. 

12. Darum mird der Derr Herr 36; 
bauth zu der Zeit rufen laffen, daß 
man weine und klage und ſich befchere 
und Säche anziehe. 
13. Wiewohl jest, ſiehe, riſt es. eitel 
Sreude und Wonne, RXc wuͤrgen, 
Schafe ſchlachten, Fleiſch eſſen, Wein 
trinken (und ſprechet:) et uns * 
effen und trinfen, mir flerben doch 
morgen. 56,13. 1E0r.13,32. 
14 Solches ift vor den Ohren des 
Keren Bebaoth offenbar. Was gilts, 
ob € dieſe iſſethat ſoll derges 
ben werden, bis ihr ſterbet ? (Bricht 
“der Herr Hear Zebaoth. 

15. &o fpricht der Herr Herr 3% 
Sasth: Gehe hinein zum Schagmeifter 
Sebna, dem Kofmeifter, und fprich zu 


| ® 
.16. Was ba du bier? Wem gehoͤreſt 
du an, daß du dir ein Grab bier hauen 
lä ft, als 
KHöbe hauen laͤſſet, und als der feine 
Wohnung in den Selfen machen läßt? 
17. Siehe, ber wird dich weg⸗ 
werfen, wie «in Starker einen weg⸗ 
wieft,; und dich zuſcharren; 


der fein Grab in der| umd 


6, 
24. Daß man an ihn haͤnge alle Herr⸗ 
lichkeit feines Vaters Hauſes, Kind 
und Kindesfinder, alle kleinen &eräthe, 
beides, Trinkgefäße und allerlei Sai⸗ 
tenfptel. ie 
25. Zu der Zeit, ſpricht ber Herr 
Zebadth, full der Vragel weggenommen 
werden, der am feſten Orte Merkt, daß 
er zerbreche und falle, und ſeine Taf 
umkomme. a we Herr ſagt ea 
e.21,17. 


Dad 23. Capitel. 
Berftörung und Wiedeterbauung Tyri. 
1) Dies if die Laft über * Cyrus: 
Heulet, ihr Schiffe auf dem Meere; 
denn fie ift zerftöret, daß fein Haus da 
it, noch jemand dahin ziehet. Aus dem 
gande Chitim werden fie das gemahe 
werden. *Jer.4⁊,4. E.26,3. 

€;27,2.16.0. 309.9, 
2. Die Einwohner der Inſeln find File 
geworden. Die Kaufleute zu Ziden, die 
durch das Meer zogen, fülleten dich: 
3. Und was für Früchte am Siher 
MBetreide am Waſſer wuchs, brach⸗ 
te man zu ihr hinein durch große 
Wafler, und du wareſt der Heiden 
Markt geworden. : 
4. Du mag wohl erſchrecken, Zidon. 
Denn bas Meer, ja bie Feſte am Meere 


Gap. 33. 
: Ich bin nicht mehr ſchwanger, 
re nicht mehr; ſo age in 
ine Juͤnglinge auf und erziebe kei 
, Seicmie man erfchraf, da man 
Egypten hoͤrete: alfo wird man 
erſchrecken, wenn man yon Cyrus 
en wird. 
Fahret hin auf das Meer, heulet, 


au 


38 


6. 

ihr Einwohner der Inſeln. 

7. M das eure froͤhliche Stadt, die 
ig ihres Alters rühmete? Ihre Füße 


werden fie ferne wegführen zu wallen. 

8. Wer hätte das gemeinet, dab es 
Tyrus, der Krone, fo gehen jolite, fo 
Bach ihre * Kaufleute Zürften ſind und | ms 
ihre Krämer F— —— im Lande? 


18,23. 

9. Der Herr Zebaoth hat es alfo ges 
dacht, auf daß er ſchwaͤchte alle Pracht 
der Iukigen Stadt und verächtli 
machte ale Herrlichen im Lande. 

10. Fahre bin durch dein Land wie 
ein Strom, du Tochter des Meers; 
da ift kein Surt mehr. 

11. Er redet feine Sand über das 
Meer *und erfchredet die Königreiche. 
Der Herr gebictet über Canaan, zu bers 
N N Mächtigen, *H10b 12,24 

12. Und fericht: Du ſollſt nicht mehr 
fröhlich ſeyn, du geſchändete Yungfrau, 
du Tochter "Zion. O Ehitim, made 
dich auf und ziche fortz denn du mußt 
da nicht bleiben, *Ezech. 28,21. 

13. Sondern in der Chaldäer Land, 
das nicht ein Volk mar, fondern Affur 
bat es angerichtet zu ſchiffen, und has 
ben fefle Thürme darinnen aufgerich⸗ 
tet und Pallaͤſte aufgebauet. Aber fie 
ne gefenet,, daß fie gefchleifet werden 


Mi Heulet, ihr Schiffe * dem Meere, 
denn eure Macht ik zerſtoͤret. 

15. Zu ber Zeit mird Tyrus vergeſſen 
werden Kebenzig Jahr, fo lange ein 
König leben mag. Aber nach fiebenzig 
Jahren wird man von Tyrus ein Dus 
renlied fingen: 

16. Tina die Harfe, gehe in der Stadt 
um, du vergefiene Hure; mache es gut 
auf dem Saitenfgiele und finge eich, 
auf daß dein wieder gedacht werde 

17. Denn nad) fieben ngis Jahren wird 
der Herr Cyrus heimſuchen, daß fie 
wieder komme zu ihrem Hurenlohne und 
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Hurerei treibe mit allen Königreichen 
auf 

18. Aber ibr Kaufhandel und Huren, 
lohn werden dem Herrn heilig fepn. 
Dan wird fie nicht zum Schatze ſam⸗ 
mein noch verbergen; fondern er vor 
dem Derm wohnen, werden ihr Kaufs 
gut haben, daß fie effen und fatt wer 
den und wohl bekleidet ſeyen. 


Das 24. Capitel. 
Verwüſtung des jüdiſchen Landes. 
1. Siehe, der Herr macht das Land 
leer und wüſte und wirſt um, was 
darinnen iſt, und zerſtreuet ſeine Ein⸗ 


er. 
2. Und * gehet dem Prieſter wie dem 
Volke, dem Herrn wie dem Knechte, 
der Frau wie der Magd, dem Verkäu⸗ 
fer wie dem Käufer, dem Leiher wie 


ch dem Borger, dem Mahnenden wie 


dem Schuldiger. [.4,9. 

3. Denn das Land wird Icer * eraubt 
ſeyn; denn der Herr hat ſolches geredet. 

4 Das Land * fiehet jämmierlich und 
verderbt, der Erdboden nimmt ab und 
verdirbt; die Höchſten des Dolls im - 
Lande nehmen ab. *Jer.14,2 

5. Das Land iſt entheiliget von ſei⸗ 
nen Einwohnern; denn ſie übergehen 
das Gefetz und ändern die Gebote und 
laſſen fahren den ewigen Bund. 

6. Darum frißt der Fluch das Land, denn 
ſie verſchulden es, die darinnen wohnen. 
Darum verdorren die Einwohner des Lan⸗ 
daß wenig Leute überbleiben. 

7. »Der Moſt verſchwindet, der Wein⸗ 
hoc verſchmachtet, undalle, dievon Ders 
sen fröhlich waren, ſeufzen. Idel 1,12 18 

8. Die * Freude der Pauken feiert, 
das Jauchzen des Fröhlichen iR aus, 
und die Freude ‚der Harfen bat cin 
ver *Jer.7,24. c. 16,9. 

9. Man finget nicht beim Weintrin⸗ 
en, und gutes Getränk if bitter des 
nen, fo es trinfen. 

10. Die leere Stadt iſt zerbrochen; 
alle Häufer Mad — daß nie⸗ 
mand hineingehe 

11. Man klaget Wein auf den Gaſſen, 
daß alle Freude weg iſt, alle Wonae 
des Landes dahin ifl. 

12. Eitel Berwühung if in der Stadt 
—*8 und die Thore ſtehen übe. 
13. Denn es gchet im Lande und im 
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Bolfe eben, :ald wenn . ein. Delbaum 
abgepflüdet ift; als wenn man nach⸗ 
liefet, fo die Weinernte aus iſt. 
. 14. Diefelbigen heben ihre Stimme auf 
und rühmen und jauchzen vom Meere 
ber über der Herrlichkeit des Herrn. 
15. So preifet nun.den Herrn in Grün⸗ 
den, in den Sinfeln des Meers den Nas 
men des Herrn, des Gottes Iſraels. 
16. Wir hören Lobgefänge vom Ens 
de der Erde, zu Ehren dem Gerechten. 
Und ih muß fagen: Wie bin ich aber 
fo mager? Wie bin ich aber fo mager? 
Wehe mir; denn die Derächter verach⸗ 
ten, ja die Berächter verachten. 
17. Darum fommt über euch Einwohner 
des Landes Schrecken, Grube und Strid. 
18. Und * ob einer entflöhe vor dem 
Gefchrei des Schreckens, fo wird er 
doch in die Grube fallen; kommt er 
aus der Grube, fo wird er doch im 
Stricke gefangen werden. Denn die 
Senfter in der Höhe find aufgethan, + 
und die Grundfeften der Erde beben. 
Jer.48,44. Amos 5,19. +9f.97,5. 
19. Es wird dem Lande übel gehen, 
und * nichts gelingen, und wird zers 
fallen. "AM of.14,41. Jer. 2,37. 
20. Das Land wird*taumeln wie ein 
Krunfener und meggeführet wie eine 
Hütte; denn feine Miffethat drückt 
es, daß es fallen muß und kann nicht 
fiehen bleiben. ”c.19,14. 
21. Zu der Zeit wird der Herr heim⸗ 
fuchen die hohe Nitterfchaft, fo in der 
Höhe find, und die Könige der Erde, 
fo auf Erden find, 
22. Daß fie verfammelt werden in 
ein Bündlein zur Grube und verfchlofs 
en werden im Kerfer und nach langer 
eit wieder heimgefucht werden. 
23. Und der Mond wird fih ſchämen 
und die Sonne mit Schanden” beſte⸗ 
ben, wenn der Herr Zebaoth König 
ſeyn wird auf dem Berge Zion und 
u Serufalem und vor feinen Acltehen 
u der Derrlichkeit. 
Das 35. Gapitel. 
Dankfagung für ale Ellen des Reichd 
? riſti 


4. Herr, du biſt mein Gott; dich preife 
ich. Sch Iobe deinen Namen, denn du 
tbuft Wunder. Deine Vornehmen von 
Altem ber find freu und mahrbaftig. 
2. Denn du machſt die Stadt zum 
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Steinhaufen; die fee Stadt, daß fie 
auf einem „Haufen liegt; der Fremden 
Pallaſt, daß nicht mehr eine Stadt ſey, 
und nimmermehr gebauct. werde. j 

3. Darum ehret dich ein mächtiges 
Bolt; die Städte gewaltiger Heiden 
fürchten dich. 

4. Denn du bift der Geringen Stär⸗ 
fe, der * Armen Stärke in Trübſal, + 
eine Zuflucht vor dem Ungemitter, ein 
Schatten vor der Hige, wenn die Tyran« 
nen wüthen wie ein Ungemwitter wider 
eine Wand. 

*3ir.34,19. +Ef.4,6. 

5. Du demüthigeh der Fremden Uns 
geftüm, wie die Hige in einem dürren 
Drte, daß die Hige den chen der Th⸗ 
rannen verderbe, ‚und die Wolfe dens 
nod Schatten gebe. 

6. Und der Herr Zebaoth wird alten 
Volkern machen auf diefem Berge ein 
* fettes Mahl, ein Mahl ven reinem 
Weine, von Fett, von Warf, von Wein, 
darinnen keine Hefen ift. "Matth.22,2, 

Lue.14,16.17. Off. 19,7. 9. 

7. Und er wird auf dieſem Berge das 
Hüllen wegthun, damit alle Völker 
verhüllet find, und die Decke, damit 
alle Heiden zugedeckt find. 

8 Denn er wird * den Tod ver⸗ 
fchlingen ewiglich. Und der Here Herr 
T wird die Thränen von allen Anges 
fichtern abmwifchen und wird aufheben 
die Schmah feines Volks in allen 
Landen; denn der Herr hat es gefagt. 

*iG0r.15,55. 22im.1,10. 8.7.17. 

9. Zu der Zeit wird man fagen: 
Siehe, das ift unfer Gott, auf den 
wir + harren, und er wird uns hel⸗ 
fen; das iſt der Herr, auf den mir 
barren, daß mir uns freuen und frößs 
did fepen in feinem Heil. *Pf.48,15. 

+91.42,6.1 


10. Denn die Hand deg Herren ruhet 
auf diefem Berge. Moab aber wird 
unter ihm gerbrofchen werden, mie 
Stroh — wird, und wie Koth. 

11. Und es wird feine Hände aus⸗ 
breiten mitten unter ſie, wie ſie ein 
Schwimmer ausbreitet zu ſchwimmen, 
und wird ihre Pracht niedrigen mit 
den Armen ſeiner Hände, 

12. Und die hohe Feſtung eurer 
Mauern beugen, niedrigen und in den 
Staub zu Boden werfen. : 


Gay. 26. 


Das 26. Eapitel. 
Aufmunterung ber Kirche, Gott in Trübſal 
ju vertrauen. 

1. Zu der Zeit wird man ein foldjes 
Lied fingen im Lande Juda: Wir has 
ben eine * fefte Stadt; Mauern und 
Wehre find Heil. *Pſ. 87,1. 

2. * Thut die Thore anf, daß herein 
gehe das gerechte Volk, das den Glaus 
ben bemahret. *Pſ. 24, 7.2e. 

3. Du * erhältſt ſtets Frieden na 
gewifler Zufage; denn man verläßt fi 
auf dich. *c. 52,7. 

4. Darum 'verlaſſet euch auf den Herrn 
ewiglich; denn Gott, der Herr, ift ein 
Fels ewiglid). *1[.118,8.9. 


5. Und er beuget die, fo in der Höhe | ficht 


wohnen; die hohe Stadt niedriget cr, 
ja er ſtößt fic zu der Erde, daß fie im 
Staube liegt, - 

6. Daß fie mit Füßen gertreten wird, 
ja mit Züßen der Armen, mit Ferſen 
der Geringen. 

7. Aber des Gerechten Weg iſt fchlecht;; 
denSteig desGerechten macheſt du richtig. 

8. Denn wir warten auf did), Herr, 
im XBege deines Rechten; * des Hers 
gend Luſt fichet zu deinem Namen und 
deinem Gedächtniß. Ppſ. 37,4. 

9. Von Herzen begehre ich dein des 
Nachts, dazu mit meinem Geiſte in 
mir wache ich frühe zu dir. Denn wo 
dein Recht im Lande gehet, ſo lernen 
die Einwohner des Erdbodens Ge⸗ 
rechtigkeit. 

10. Aber wenn den Gottloſen gleich 
Gnade angeboten wird, ſo lernen ſie 
doch nicht Gerechtigkeit, ſondern thun 
nur Uebel im richtigen Lande; denn 
fie ſehen des Herrn Herrlichkeit nicht. 

11. Herr, deine Hand if erböbet, 
das fchen fie nicht; wenn fic es aber 
fehen werden, fo werden fie zu Schans 
den werden im Eifer über die Heiden; 
dazu mirft du fie mit Feuer, damit 
du deine, Feinde verzehreſt, verjehren. 

12. Aber und; Herr, wirft du Frieden 
ſthaffen denm*alles, was mir ausrich⸗ 
ten, das haſt du und gegeben. Joh. 15,9. 

13. Herr unſer Gott, es berridien 
wohl andere Herren über uns denn du; 
aber wir gedenken doch allein dein 
und deines Namens. 

%4. Die Todten bleiben: nicht leben, 
* die Verſtorbenen ſtehen nicht auf; 
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denn du haft fie heimgeſucht und vers 
tilget und zu nichte gemacht alle ihr 
Gedächtniß. »Offenb.20,5. 

15. Aber du, Herr, fähreſt fort uns 
ter den Heiden, du fähreft inner fort 
unter den Heiden, beweifer deine Herks 
lichkeit und kommſt ferne bis an der 
Welt Ende. 

16. Herr, wenn * Zrübfal da if, fo 
fuchet man dich; wenn du fie züchtigeft, 
fo rufen fie ängftiglich. *pſ. 18,7. 

Bra. 90f.5,15. 

17. Gleichwie * eine Schwangere, wenn 
fie {hier gebären fol, ſo if ihr angſt, 
fchreiet in ihren Schmerzen. So gehet 
es uns auch, Herr, vor deinen Anges 

e. *Joh. 16,21. Off. 12,2. 
18. Da find wir auch * ſchwanger 
und ift uns bange, daß wir kaum 
Ddem holen, nody können wir dem 
Lande nicht helfen, und die Einwohs 
ner auf dem Erdboden wollen nicht 
fallen. *Mich.4,10. 

19. Aber deine* Todten werden leben 
und mit dem Leichnam auferfiehen. 
Wachet auf und rühmet, die ihr lies 
get unter der Erde; denn dein Thau 
iR ein Thau des grünen Feldes. Aber 
das Land der Todten wirft du flürzen. 

*Ezech. 37,3.4. Off. 20,12.ꝛc. 

20. * Gehe hin, mein Volk, in deine 
Kammer und ſchließe die Thür nad 
die au; f verbirge dich einen fleinen 
Augenblick, bis der Zorn vorüber gebe. 

2,10. 9.572. 

21. Denn fiehe, der Herr * wird aus; 
gchen von feinen: Orte, heimgufuchen die 
Bosheit der Einwohner des Landes über 
fie, dab das Land wird offenbaren ihr 
Blut und nicht meiter werhehlen , die 
derinnen ermürget find. *Mich.1,3. 

Das 27. Gapitel. 
Gottes Gericht über ale Verwüſter des geifk 
ichen Weinberges. 

1. Zu der Zeit wird der Herr * heimſu⸗ 
chen mit feinem harten, arofen und fiar; 
fen Schwerte beides, ben + Leviatban, 
der eine jchlechte Schlange, und den Le— 
viathan, der cine Frumme Schlange ift, 
und wirddie Drachen im Meere erwürgen. 
+. 24,21. D#.12,9. c.19,20. €.20,2.10, 

fFHiob 40,20. 

2. Zu der Zeit wird man fingen von 
dem Weinberge des beften Weins: 

3. Jh, der Herr, behüte ibn und 

44 
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feuchte ihn bald, daß man feiner Blät⸗ 
ter nicht vermiffes ich will ihn Tag 
und Nacht behüten. 

4. Gott *zürnet nicht mit mir. Ad, 
daß ich möchte mit den Hecken und 


Dornen friegen! fo wollte ich unter! 
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Das 28. Capitel. 
kaſt des Reichs Iſrael und Juda. 
1. Wehe der prächtigen Krone der Trun⸗ 


kenen von Ephraim, der welken Blu⸗ 
me ihrer lieblichen Herrlichkeit, welche 


ſie reißen und ſie auf einen Haufen ſtehet oben über einem fetten Thale 


anſtecken. 
5. Er wird mich erhalten bei meiner 
Kraft und wird mir Frieden ſchaffen; 
Frieden wird er mir dennoch ſchaffen. 
6. Es wird dennoch dazu kommen, 
daß Jakob * wurzeln wird und Iſrael 
blühen und grünen wird, daß ſie den 
Erdboden mit Früchten erfüllen. 
*c. 37,31 


D 
7. Wird er doch nicht gefchlagen, wie 
ihn feine Feinde ſchlagen, und wird niet 
ermürget, wie ihn feine Feinde ermürgen ; 

8. Sondern mit Maßen richteft du 
fie und läffet fie los, wenn du fie 
betrübet hafl mit deinem rauhen Winde, 
* nämlich mit dem Oſtwinde. 

*gJer. 18,17. Ez. 17,10. 

9. Darum wird dadurch die* Sünde 
Jakobs aufhören, und das ift der Nutzen 
davon, daß feine Sünden meggenommen 
werden in dem, daß er alle Steine des 
Altars macht wie zerſtoßene Steine zu 
Afche, daß keine Haine noch Bilder mehr 
bleiben. 
*c.2,20. €.30,22. €.31,7. 
10. Denn die fefle Stadt muß einfam 
werden, die ſchoͤnen Käufer verſtoßen 
und verlaffen merden wie eine Wüſte, 
daß Kälber dafelb meiden und ruhen 
und dafelbft Meifer abfreffen. 

11. Ihre Zweige werden vor Dürre 
brechen, daß die Weiber kommen und 
Feuer damit machen werden. Denn 66 
it ein unverfändiges Wolf: darum 
- wird fih auch ihrer nicht erbarmen, 

‚der fie gemacht bat, und der fie geſchaf⸗ 
jen bat, wird ihnen nicht anädig fenn. 

12. Zu der Zeit wird der Hert wors 
fein von dem Ufer des Waſſers bie 
on den Pad) Fanptend, und ihr Kin⸗ 
der Iſrael merdet verſammelt werden, 
einer nad dem andern. 

13. Zu der Zeit wird man mit einer 
großen Poſaune blaſen: fo werden 
kommen die Verlornen im Lande Aſſur 
und die Verſtohßenen in Lande Egypten 
und merden den Herrn anbeten auf 
dem heiligen Berge zu Jeruſalem. 


*Pſ. 118, 18. derer, die vom Weine taumeln. 


2. Siehe, ein Starfer und Mächtiger 
vom Herrn wie ein Hagelſturm, wie 
ein fchädliches Wetter, wie ein Waſſer⸗ 
flurm, die mädhtiglich. einreifen,, wirb 
in das Land gelaffen mit Gewalt, 

3. Daß vie prächtige Krone der Truns 
kenen von Ephraim mit Füßen zertres 
ten werde. 

4. Und die welfe Blume ihrer lieblis 
hen Herrlichkeit, welche ſtehet oben 
über einem fetten Thale, wird ſeyn 
gleich wie das Reife vor dem Sommer, 
welches verdirbt, wenn man es ned 
an feinem Zweige bangen fichet. 

5. Zu der Zeit wird der Herr Zebaoth 
feyn eine liebliche Krone und herrlicher 
Kranz den Uebrigen feines Volks; 

6. Und ein Geiſt des Rechts dem, 
der zu Gericht fißet, und eine &tärte 
denen, die vom Streite wiederfommen 
zum Thore. 

7. Dazu find diefe auch vom Weine toll 
geworden und taumeln von ſtarkem Ger 
tränfe. Denn beide, Prieſter und Pro⸗ 
pheten find toll von ſtarkem Getränke, find 
im Weine erfoffen und taumeln von flars 
kem Getränfe ; fie find toll im Weiſſa⸗ 
gen und koͤken die Urtheite heraus. 

8. Denn alle Zifche find voll Speicns 
und Unflaths an allen Orten. 

9. Wen foll er denn lehren das Erz 
kenntniß? Mens full er zu verſtehen 
geben die Predigt? Den Entwöhnten 
von der Milch, denen, die von Brüs 
ſten abgeſetzt find. 

10. Denn (fie ſagen:) @ebeut. bin, ges 
beut her; gebeut hin, gebeut her; harre 
bie, harre da; harte hie, harre das 
bie ein wenig, da ein wenig. :- 

11. Wohlan, er wird einmal mit fhöfs 
tifchen Lippen und mit einer andern* Zun⸗ 
ge reden zu dieſem Volke, welchem jetzt 
dies geprediget wird: *516C0r. 14 21. 

12. So bat man* Ruhe, fo erquicket 
man die Müden, fo wird man ſtille, 
und wollen doch, ſolcher Predigt nicht. 
Ä hit. 
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13. Darum foll ihnen au des Herrn denn ich babe ein * Verderden und 


Wort eben alfo werden: Gebeut bin, 
gebeut ber; gebeut hin, gebeut ber; 
barre bie, harte das harte bie, barre 
ta; bie ein menig, da cin wenig; 


dap fie 
zerbrechen, serfiridt unb gefangen 
werben. *6.8,15. 

14. So böret nun des Kerm Wort, 
ihr Spötter, die ihr herrfchet über dies 
Volk, fo zu Jeruſalem if. 

15. Denn ihr ſprechet: Wir haben 
nit dem Tode einen Bund und mit 
ver Hölle einen Verſtand gemacht; 
wenn eine Fluth daher gehet, wird fie 
uns nicht treffen; denn * wir haben 
Die Lügen unfere Zuflucht und Heu⸗ 
chelei unfern Schirm gemacht. 

*c.59,13. 9f.52,5. Jer.7?, 10. 

16 Darum fpricht der Herr Herr: 
Siehe, ich*lege in Zion einen Grund; 
fiein, einen bewährten ©tein, einen 
köſtlichen Eckein, der wohl gegründet 
it. Wer glaubet, der fliehet nicht. 
“8,14. Pſ. 118,22. Matth.21,42, 

Mare.12,10. 2uc.20,17. Apofl.4,11. 

:  M5m.9,33. €.10,11. 1Petr.2,6. 

17. und ich will das Recht zur Nichts 
ſchnur und die Gerechtigkeit zum Ges 
wichte machen: fo wird der Hagel die 
falfche Zuflucht wegtreiben, und Wafler 
follen den Schirm wegſchwemmen, 

18. Daß euer Bund mit dem Tode 
los werde, und euer Verſtand mit der 
Hölle nicht befiche, und wenn eine 
Fluth daher gehet, wird fie euch zer, 
treten; fo bald fie daher gehet, wird 
fie cu wegnehmen. 

19. Konmt fie des Morgens, fo 906, 
ſchiehet es des Morgens: alſo auch, 
fie komme det Tages oder des Nachts 
Denn allein’ die. Anfechtung Ichret auf 
das Wort merken. — 

20. Denn das Bette iſt fo ena, daß 
nichts lbria if, und die Dede jo kurz, 
daß man fich darein ſchmiegen muß. 
21. Denn der Here wird ſſch aufma⸗ 
Ken wie auf dem * Berge Prazim 
und zürnen mie im + Thale Gibeon, 
daß er ſein Werk thue auf eine andere 
Weiſe und daß er feine Arbeit thae 
auf eine andere Weiſe "2&am.5,20. 

1Ehron.15,11.:490f, 10,12, 

22. So laſſet nun euer Spotten, auf 

daß eure Bande nicht härter werden; 


binschen und * zurüd fallen, ! 


Steuern gebhöret, fo vom Herrn Herrn 
Zebaoth ——— in aller Welt. 
e 


23. Nehmet zu Ohren * und böret 
meine Stimme; merfet auf und höret ‘ 
meine Dede. *c.34,1. 

24. Pflüget oder brachet oder arbeitet 
auch ein Ackermann ſeinen Acker im⸗ 
merdar zur Saat? 

25. IR es nicht alfot Wenn er es 
gleichgemacht hat, fo Kreuet er Wicken 
und wirft Kümmel und füet Weizen 
und Gerſte, jegliches, wo er es hin 
haben will, und Spelt an feinen Drt. 

26. Alſo züchtiget fie auch ihr Gott 
durch Recht und lehret fie. 

27. Denn man drifht die Widen 
nicht mit Eggen, fo läßt man auch 
nicht das Wagenrad über den Kümmel 
gehen; fondern die Widen fchlägt man 
ans mit cinem Stabe und den Kum⸗ 
mel mit einem Gteden. 

28. Man mahlt es, daß es Brot 
werde und drifcht es nicht gar zunichte, 
wenn man es mit NBagenrädern und 
Pferden ausdrifchet. 

29. Solches geſchiehet auch vom 
Herrn Zebaoth; denn fein Rath if 
mwunderbarlich und führet es herrlich 


hinaus. 

Das 29. Capitel. 
Serufalem foll zerfiöret, die Juden verblens 
bet, die Heiden b et werben. 

1, Wehe Ariel, Ariel, du Stadt des 
Lagers Davids! Ihr haltet Fahrszeiten 
und feiert Zee. 

2. Aber ich will den Ariel ängften, 
dag er. traurig und jammerig ſey, und 
fol mir ein rechter Ariel Teyn. 

3. Denn * wi dich belagern 
rings umher und will dich ängften mit 
Bolwer und will Wähle um dich 
auführen faffen. 

»Jer. 6,8. Ez.17,17. Zure.69,48. 

a. Aledaun ſollſt du geniedriget wer 
den und aus der Erde reden und aus 
dem &taube mit deiner Rede muns 
mein, daß deine Stimme fen wie eines 
Zauberers aus der Erbe, und deine 
Mede aus dem Staube wiſpele. 

5. Und die Menge, die dich zer; 
fireuen, werden fo viel ſeyn als ein 
dünner Staub, und die Menge 
der Torannen — eine mwebende * 


‘ 
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Spreu: und das foll löglich batd | vor dem Herrn, ihr Vornehmen zu 
gefgehen. *Pſ. 35,3. verhehien, und ihre Thun im Sinftern 
6. Denn du wirft vom Herrn Zebar halten und*fprechen : Wer fichet ung? 
th heim gejucht wenden mit Wetter | und wer kennet uns ? 
und Erdbeben und großem Donner, *Hiob 24,15.x. 
mit Windwirbel und Ungemitter und| 16. Wie fcyd ihr fo. verkehrt? Gleich 
niit Slamnıen des *verschrenden Feuers. | ald wenn des Töpfer Thom gedächte, _ 
*c.30,30 und cin Wert fprähe von feinem 
7. Aber wie ein Rachtgel cht im Meiſter: Er hat mich nicht gemacht; 
Traume, fo ſoll ſeyn die Menge aller| und ein Gemächte ſpräche von feinem 


Heiden, fo wider Ariel reiten, fammt 
alle ihrem Heere und Bollwerke und 
die ihn ängſten. 

8. Dena gleihiwie einem Hungrigen 
träumet, daß er effe, wenn er aber 
aufwacht, fo if feine Scele noch leer; 
und wie einem Durfisen träunst, 
dag er trinke, wenn er aber aufwacht, 
iſt er matt und durflig ; alfo follen feyn 
die Menge aller Heiden, die wider den 
Berg Zion flreiten. 








ı Töpfer: Er Eennet mich nicht. 

17. Wohlan, es it noch um ein Hein 
wenig zu thun, fo fol Libanon cin * 
Feld werden, und das Feld fol ein 
Wald gerechnet werden. *.32,15. 


| 18. Denn zu derfelbigen Zeit werden 


die Tauben hören die Werte des 
Buchs, und * die Augen der Blinden 
werden aus dem Dunkel und ner 
niß fehen, *c.35,5. 
19. Und die Elenden werden wieder 


9. Erflarret und werdet verkürzt; | Sreude haben am Herrn, und die Ars 
en euch und werdet trunfen, | men unter den Menjchen werden fröh⸗ 
nicht vom Weine; taumelt, doc) ” ſeyn in dem Heiligen Iſraels; 


ni t von ſtarkem Getränte. 


Wenn die Tprannen cin Ende 


10. Denn der Herr hat euch einen — und mit den Spöttern que 
Beift des harten Schlafs eingeſchenket | feyn wird, und vertilget ſeyn werden 
und eure Augen zugethan; eure Pros | alle die, fo wachen, Mühe anzurichten, 


pheten und Zürften ſammt den Echern* 
bat ergeblendetzt 1E a1.0,9.506.9,40.41. 


21. Welche die Leute fündigen mis 
hen durchs Predigen und fellen dem 


11. Daß euch aller (Propheten) Gefichte nach, der fie fraft im Thore, weichen 
jenn werden wie die Norte eines vers | durch Lügen vom Gerechten. 


fiegelten Buchs, weldjes, fo man es gäs 


22. Darum ſpricht der Herr, ber 


be den, der lefen kann, und ſpräche: an erlöfet hat, zum Hauſe Gas 


Kieber, liog das; und er Ipräche: 
fann nicht, denn es ift verfiegelt. 


Sch kobs alſo: Zafob fol nicht mehr zu 


Schanden werden, und fein Antlıg 


12. Dover, gleich ald wenn man es ee ſich nicht mehr .fchämen. 


gabe denn, der wicht lefen kann, und 
ſpräche: 
che: Ich kann nicht leſen. 

13. Und der Herr ſpricht: 


Denn wenn ſie ſehen werden 


Lieber, lies das; und er ſprä⸗ — Kinder, die Werke meiner Hände 


unter ihnen, werden fic meinen Nas 


Darum, |men beiligen, und werden den Heili⸗ 


daß dies Wolf zu mir nabet niit feinem sen in Jakob Heiligen und den Bott 
Munde und mit feinen Lippen mid I Ifraele fürchten. 

ehret, aber ihr + Herz ferne von mir | 24. Denn die, fo irrigen Geift Haben, 
ift, und mich fürchten nach Menichens |werden Verſtand annchmen, und vie 


Gebot, die fie lehren: 
Ser.2,27. Anıos 5,23. Mattb.15,8, 
'10h.9,31. Pſ. 19,165 xue. i8,1. 

14. So will ich auch mit diefem Volke 

wunderlich umgeben, aufs wırnderlichfte 


*c.1,15. 058,23. Schwatzer werden ſich lehren laſſen. 


Das 30. Capitel. 
Auf Gott an nit auf Ereaturen ſou man 
das Vertrauen ſetzen. 
1. Wehe den* abtrünnigen Kindern, 


und feltfanrfte, daß*die Weisheit feiner | fpricht Der Herr, die ohne mich rath⸗ 


Weiſen untergehe 

ſeiner Klugen verblendet werde, 
*Obadp. 8. 1Eor.1,19. 

15. Wehe, Die verborgen ſeyn wollen 


und der Berftand ſchlagen und ohne meinen Geiſt Schutz 


ſuchen, zu häufen ' eine Sünde über 
er andere; 1,2. 
2. Die hinab ziehen in u und 


Cap. 3. 


ſich beſchirmen unter dem Schatten 
Egypten®. 

3. Denn es fol euch die Stärke Pha⸗ 
raos zur Schande geratgen, und der 
gg — dem Schatten Egyptens 
um Bohne. 
Ir⸗ JFurſten find wohl zu Zoan 
geweien, und ihre Botſchaft gen Kanes 
gekommen ; 

5. Aber fie müffen doch alle. zu Schan« 
den werden über dem Wolfe, das ihnen 
nicht nüre fepn kann, weder zur Saülfe 
noch fenft zu Rus, fondern nur zur 
Schande und Spott. R 

6. Dies_ik die Laſt Über die Thiere, fo 
gegen Mittag ziehen, da Löwen und 
Löwinnen find, ja Ottern und feurige, 
fliegende Drachen, Im Lande der Trübs 
fat und Angſt: fie führen ihr Gut 
auf der Füllen Rüden und ihre Schäge 
auf der Kamcele Hörer, zum Boife, 
das ihnen nicht nüge feyn fann: 

7. Denn Egypten ik nichts, und ihr 
Helfen ik vergeblich. Darum predige 
ich davon alfo: Die Rahab wird ftille 
dazu ſitzen. *Pſ.87,4. Pf.89,11. 

8. So gebe nun bin und fchreibe ed 
ihnen vor auf. eine Tafel und zeichne 
es in ein Buch, daß es bleibe und 
für ewiglich. 

9. Denn es ift ein ungehorſames Boll 
und verlogene Kinder, die nicht hören 
wollen des Herrn Geſetz; 

10. Sondern fagen zu den Sehern: 

br ſollt nicht ſehen; und zu ben 

hauern: hr ſollt uns nicht fchauen 
die rechte Lehre; prediget uns aber 
fanft, ſchauet uns Täufcherei; 
11. Weichet von Wege, machet euch 
von der Bahn; laffet den Heiligen ın 

Iſrael aufhören bi und. —  —_ 

12. Darum fpricht der Heilige in Iſrael 
alfo: Beil ihr dies Wort verwerfet und 
verlaſſet euch auf Frevel und Muth⸗ 
willen und troset darauf: _ *«.47,10. 

13. So foll euch folche Untugend ſeyn 
wie ein Riß an einer hohen Mauer, wenn 
es beginnet zu riefeln, die plößlich unvers 
fehens einfällt und zerſchmettert; 

14. Als wenn ein Topf zerfchntettert 
würde, den man zerftößt und fein micht 


ſchonet, alfo, daß man von feinen Gtüßs | effi 


fen nicht eine Scherbe findet, darin⸗ 


Jeſaia. 


ſragen meinen Mund nicht, daß ſie ſich nen man 
flärfen mit der Macht Pharaos und | Waflı 


ment hole vom Heerde oder 
er ſchöpfe aus einem Brunnen. 
ale ehr A nes Se 
er Heilige in Iſrael: nn * ihr file 
blicbet, fo mürde euch geholfen ; durch 
file feyn und hoffen würdet ihr Kar? 
ſeyn. Aber ihr wollet nicht 

*Pſ.37,7. 91.62,2. 

16. Und ſprechet: Nein, fondern auf 
Roſſen mellen mir fliehen, (darum 
werdet ihr Rüchkig fen ;). und auf Laͤu⸗ 
fern wollen mir reiten, (darum mers 
den euch eure Verfolger ibereilen.) 

17. Denn*euer taufend werden Richen 
von cineseinigen Schelten, ia vor fünfen 
werdet ihr alle lichen, bis daß ihr ‚übers 
bleibet wie ein Maſtbaum oben auf 
einem Berge und wie ein Panier oben 
auf einem Hügel. +39R01.26,36.16; 

18. Darum baeret der Herr, daß er euch 
gnädig fey, und hat ſich aufgemacht, daß 
er fi) euer erbarme; denn der Herr ik 
ein Gott des Gerichts; * wohl alien, 
die fein harten. 1.2.12. 9i.34,9. 

19. Denn das Boll Zions wird zu 
Jeruſalem mohnen; bu wirk nicht weis 
nen. Er wird dir gnädig fegn, wenn 
*du rufe; er wird dir antworten, fo 
bald er es hoͤret *e.65,24. 

20. Und der Herr wird euch in Trübſal 
*Brot und in Aensften Waffer gehen, 
Denn er wird deinen Lehrer nicht mehr 
laffen megfliehen, fondern deine Augen 
werden deinen Lehrer fehen, *c.33,16. 

21.11nd deine Ohren werden hören das 
Wort hinter dir berfagen alſo: Dies if 
der Weg, denfelbigen gehet; fonk* 
weder zur Nechten noch zur Linken. 

*5M0f.5,32. e. 28,14. 

22. Und ihr * werdet entweihen eure 
überfilberten Bösen und die goldenen 
Kleider eurer Bilder, und werdet fie weg⸗ 
werfen wie einen Unflath und zu ihnen 
fagen: Hinaus! .#€.2,20. €.27,8. 

... #1M0f.35,2.4. 

23. So wird er deinem Samen, den 
Yu auf den Ader geſaet haft, Regen 
geben, und Brot von des Aders Eins 
fommen und defelbigen volle Genüge. 
Und dein Vieh wird ſich zu der Zeit 
meiden in einer weiten Aue. 

24. Die Ochfen und Füllen, fo den 
Ader bauen, werden geniengtes Sutter 
en, welches gemworfelt ift mit der 
Worfſchaufel und Wanne. 
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25. Und es werden auf allen großen darum, daß fe ſehr ſtark find, und 


it nn ee allen — Rage 

e Waſſerſtrome zu der 

it der großen Schlacht, wenn die 
rme fallen werden. 

26. Und des Mondes Schein wird feyn| n 
wie der Sonne Schein, und der Sonne 
Schein wird fiebenmal heller ſeyn, denn 
fest; zu der Zeit, wenn der Herr den 
Schaden feines Volks verbinden und 
“feine Wunden vn wird. *c.53,5. 


1,1.» 

27. Siehe, des er Name kommt 
von ferne, fein Zorn brennet und ift 
fehr ſchwer, Kin tippen find vol 
Grimme, und feine Zunge wie ein ders 
sehrendes Feuer, 

28. und fein Odem wie eine Waſſer⸗ 
Ruth, die bis an den Hals reicht, zu 
jerfireuen die Heiden, bis fie —*— 
werden, und die Volker mit einem Zau⸗ 
= in ihren Baden bin und her treibe. 

Da werdet ihr fingen wie zur 
act eines Heiligen Sees, und euch 
ale menn man mit| 


sum Hort 5 
80. Und der Herr wird feine herrliche 
Stimme fchallen laffen, daß man fehe 
feinen ansgerecditen Arm mit zornigem 
Dräuen und mit" Zlammen des vers 
schrenden Feuers, mit &trablen, mit 
karfem Regen und mit Hagel. *c.29,6. 
31. Denn Affur wird erſchrecken vor 
»der Stimme des Seren, ver ibn mit 
der Ruthe fchlägt. ”2.29,4.7. 
32. Denn es wird bie Ruthe ganz 
durchdringen und wohl treffen, wenn 
fie der über ihn führen mird 
mit Yatı und Harfen und allent; 
halben wider ſie ſtreiten 
33. Denn die Grube " von geſtern 
her zugerichtet; ja dieſelbige ik auch 
dem Könige bereitet, tief und weit ges 
nug; ſo iſt die Wohnung darinnen 
Feüuer:! und Holz die Menge. Der 
Diem des Herrn wird fie anzlinden 
wie en Schwefelſtrom. 

Das 31. Gapitel. 
a. Rate der ee Söttliher Sieg 


1. Wehe nen. die hinab jieben. ‚in 
Egyoten um Hülfe und verlaffen ſich 
auf Roſſe und hoffen auf Wagen, daß 
derfelbigen viel find, und auf Reuter, 


halten 7 nicht zum Deiligen in Jfrael 
und fragen nichts nach dem Herrn. 

2. Er aber ift weife und bringet Un⸗ 
er hersu und wendet feine Worte 

‚ fondern wird fih aufmachen 
— das Haus der Höfen und wider 
die SUR der Uebelthäter. *e.45,7. 
280n.6,33. Anwes 3,6. 

3. Denn Egppten it Genſch und nicht 
@ott, und eher Roſſe find Fleiſch und 
nicht Geil. Und der Herr wird feine 
Hand ausreden, daß der Helfer ſtrau⸗ 
chele und der, dem geholfen wird, falle, 
alle mit einander ninkommen. 

4. Denn fo fpricht der Herr zu mir: 
Gleichwi⸗ ein Löwe und cin junger Löwe 
brüllet über feinem Raube, wenn der 


' Hirten Menge ihn anfehreiet, fo in 


er vor ihrem Geſchrei nicht, und i 
ihm auch nicht leid vor ihrer Menge: 
alfo wird der Here Bebanth hermieder 
fahren, zu Rreiten auf dem Berge Zion 
und auf feinem Hügel. 

5. Und der Here Zebaoth wird Jeru⸗ 
falem befchirmen, wie die Vögel thun 
mit Slügeln, fchügen, errettcn, darins 
nen umgehen und audhelfen. 

6. Kebret um, ihr Kinder Jfrael, die . 
ii fehr abgewichen ſeyd. 

7. Denn zu der Zeit mird ein*jeglicher 
feine filbernen und goldenen Götzen ver; 
rfen, welche euch eure Hände gemacht 
Batten sur Sünde. “2,20. 6.27,9. 

8. Und Affur fol fallen nicht durch 
“Mannes &chwert, und ſoll werschret 
werden nicht durch Menſchen⸗Schwert, 
and wird doch vor dem Schwerte fliehen 
und feine junge Mannfchaft wird zins⸗ 
bar werden; *e17,13.26. €.37,36. 

288n.19,35. 

9. und ihr Fels wird nor Furcht weg⸗ 
sieben, und feine Förſten werden vor 
dem — die Flucht geben, ſpricht 
der Herr, der zu Zion Feuer und zu 
Jeruſalem einen Heerd hat. 


Das 32. Capitel. 

Befländige Glückſeligkeit bed Reichs Chrifi. 

1. Siehe, es wird ein König regieren, 
Gerechtigkeit anzurichten, und Fürſten 
a berrfchen, das Recht zu band; 

aben 

2. Daß jedermann ſeyn mird als einer, 
der vor dem Winde bewahret if, und wie 


Cap. 22. 


Der vor dem Platzregen nerkorgen 
it, wie die Maſſerbaͤche a dürren Orte, 
se der? öcdatten eines großen Felſen 
me trodenen Lande; *c.25,4. 
. Und der Sehenden Augen werden 
nicht Henden Infien, und die Ohren 
Zuhörer werden aufmerken, 
. Und die Unvorſichtigen werden Klug⸗ 
it dernen, und der Gtemmelnden 
ge wird fertig und reinlich reden. 
% Es wird nicht mehr ein Narr Zürk 
heißen, mo ein Geisiger Herr ger 
nannt werden. 
6. Denn *ein Nerr redet von Narr⸗ 
heit, und fein Gerz gehet mit Unglüd 
umı, daß er: Heuchelei anrichte und pres 
dige von dem Herrn arfı 
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al, damit er 
bie hungrigen Serien oudhungere und 
den Durfigen das Trinden wehre. 
j *Spruch 1316. c.15,2. 
7. Denn des * Geizigen Regieren if 
eitel Schaden; denn er erfindet Tücke, 
zu verderben die Elenden weit falſchen 
Worten, wenn er des Armen Recht 
reden ſoll. *Sprüc.29,4, 
8. Aber bie Kürften werden fürfliche 
@edanten haben und darüber halten. 
8. Stehet auf, ihr ſtolzen Frauen, hö⸗ 
et meme Gtimme; ihr Töchter, bie 
gr fo ſicher ſeyd, nehmet zu Ohren 
meine Rede: 
186. Eſo iſt um Jahr und Tag zu thun, 
ſo werdet ihr Sicheren zittern; denn 


es wird feine Weinernte, ſo wird euch 


fein Lefen werde 


n. 
11. Erſchrecket, ihr ſtolze Grauen, zit⸗ 


tert ihr Sicheren; es ik vorhanden auszie⸗ 
ben, bloͤßen un | 
12. Man wird flagen um die Aecker, 
ja um die lieblidhen Aecker, um die 
- fruchtbaren Weiuſtocke. 

13. Denn es merden auf dem Acker 
meines Volks Dornen und Hecken 
- wachfen, dazu über allen Freuden⸗Haͤu⸗ 
feen in der froͤhlichen Stadt. 

14. Denn die Pallaͤſte werden verlagen 
feyn, und die Menge inder Stadt einfam 
feun, dag die Thürme und Feſtungen 
ewige Höhlen werden, und deu Wilde zur 
Sreude, den Heerden zur Weide, 

15. Dis fo fange, daß Aber uns ausgegofs 
fen werde ber Geiſt aus der Höhe. So 
wird bean bie Büſte sum Adler werden, 
und der Ader für einen Wald gerechnet 


Feſaia. 


und gürten um die Lenden. 
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16. und das Recht wird in der Müfle 
wohnen, und Gerechtigkeit auf dem 
Acer haufen. 

17. Und der*Gercchtigkeit Frucht wird 
Sriede ſeyn, und der Gerechtigkeit N 

n wisd ewige Stille und 


eyn. /1. 

18. Daß mein Voll in Häufern des 
Friedens wohnen wird, in fichern Woh⸗ 
nungen und in fiolser Rube. 

19. Aber Hagel wird ſeyn den Wald 
binob, und die Stadt danicden wird 
niedrig fen. 

20. Wohl euch, die ihr fäct allent- 
halben an den Waſſern; denn da möget 
ihr die Füße der Ochſen und Efel dar, 
auf gehen laſſen. 

Das 33. Capitel. 


werben. . 

1. Wehe aber dir, du Verftörer | * Meis 
neft du, du werdeft nicht verſtöret wer⸗ 
den? Und du Werächter! meineſt du, 
man werde dich nicht verachten? Wenn 
du das Berkören vollendet haſt, ſof 
wirt du auch verköret werden; wenn 
du des Verachtens ein Ende gemacht 
haft, fo wird man dich wieder verachten. 

»Offenb.13, 10.2c. 7€f.37,36.38., 

2. Herr, ſey uns gnädig, denn auf 
dich harren wir; ſey ihr Arm frühe, da⸗ 
zu unſer Heil zu der Zeit der Trübfalı 

3. Laß fliehen die * Möller vor dem 
großen Getümmel, und die Heiden zer⸗ 
ſtreuet ede— dich erhöheſt. 


a. 
4. Da wird man euch aufraffen als 
einen Raub, wie man die Heuſchrecken 
aufrafft, und wie die Käfer zerſcheucht 
iverden, wenn man fie überfält, 

5. Der Herr ik erhaben, denn er 
mohnet in der Höhe. Er bat Zien 
voll Gericht und Gerechtigkeit gemacht, 
6. Und wird zu deiner Zeit @leube 
kon, und Herrſchaft, Heil, Weisheit, 
Klugheit, Furcht des Herren merden 
fein Schag ſeyn. 

T. Siehe, ihre Boten fchreien draus 
ßen, die Engel des Friedens weinen 
bitterlih Cund ſprechen): 

8. Die Steige find wüfte, es gehet 
niemand mehr auf der Strafe. Er 
bält weder Treue noch Glauben; er 
verwirft die Städte und achtet der 


werden. *c.44,3. Ejeh.39,29, Seel 3,1.! Leute nicht. 
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21. Denn der Herr wird-mädtig dar 


merlih, der Libanon fichet fchändtich | felbft bei uns ſeyn, und werden weite 


zerhauen, und Saron if wie ein Ge 
nlde, und Bafan und Earmel if öde. 

10. Nun will ih mich aufmachen, 
fpriht der Herr, nun will ich mich 
erheben, nun will ich hoch kommen, 

11. MRit*Stroh gehet ihr ſchwanger, 
Stoppeln gebäret ihr; Feuer wird euch 
wit eurem Muthe verzehren. , 

*Pſ.7, 15. 

12: Denn die Völker werden zu Kalk 
verbrannt. werden, mie man abgehaue⸗ 
ne Dornen nit Feuer anftedt. 

13. So höret nun ihr, die ihr ferne 
ſeyd, was ich gethan habe, und Die 
ihr nahe feyd, merfet meine Stärke. 

14. Die Sünder za Zion find erſchrok⸗ 
fen, Zittern ift die Deuchler angekom⸗ 
men (und fprechen): Wer ift unter 
uns, der bei einem verschrenden Feuer 
wohnen möge? Wer ift unter uns, der 
bei der emigen Glut mohne? 

15. Wer * in Gerechtigkeit mandelt, 
und redet, mas recht ıft; wer Unrecht 
haffet ſammt dem Geize, und feine Hän— 
de, abzichet, daß er micht Geſchenk 
nehme; mer feine Ohren anftopfet, daß 
er nicht Blutſchulden höre, und feine 
Augen zuhält, Daß er nicht Arges ſehe: 

*Pſ.152. PI.24,3.4. Mattb.5,5,8, 

16. Der wird in der Höhe mohnen, 
und Felſen werden ferne Kefte und 
Schus fen. Sein Brot wird ihm ges 
geben; fein Waſſer hat er acmif. 

17. Deine Augen werden den König 
chen in feiner Schöne; du wirft dag 
Fand ermeitert fehen, 

18. Daß fich dein Herz fehr verwun⸗ 
dern wird und faaen: *Wo find num 
die Schriſtgelehrten? Wo find die Näs 
the? Wo find die Kanzler ? 

*1Gor.1,20. 

19. Dazu wirft du das flarke Volk 
nicht fehen, das Volk*von tiefer Spras 
che, die man nicht vernehmen ann, 
und von undeutlicher Zunge, die man 
nicht verfichen fann. *+5M0f.28,19. 

20. Schaue, Zion, die * Stadt uns 
fers Stift; deine Augen werden es 
rufalem fehen, eine fichere Wohnung, 
eine Hütte die nicht weggeführet mird, 





Waflergraben fenn, daß barüber Fein 
Schiff mit Rudern fahren, noch Gas 
leeren dahin fchiffen werden. 

22. Denn der Herr ik unfer Richter, 
der Herr ıft unfer Meifter, der Here 
it unfer König, der bilft uns. 

23. Laſſet fie ihre Striche fpannen, 
fie werden doch nit halten; alſo 
werden fie auch das Fähnlein nicht 
auf den Maftbaum audficden. Dann 
wird viel köſtlicher Raub ausgetheitet 
werden, daß auch die Lahınen rauben 
werden. 

24. Und kein Einwohner wird fagen: 
Gh bin ſchwach. Denn das Bolf, ſo 
darinnen wohnet, wird Vergebung der 
Sünden haben. 

‘Das 34. Gapitel. 


Sott:8 Som und Gericht wider alle Keinte 
: der Kirde 


1. Kommt herzu, ihr Beiden, und * 
bhöret, ihr Völker, merket auf; die Ers 
de höre zu, und was darinnen ift, der 
Weltkreis ſnn ee @ernächfe. 


2. Denn der Herr iſt zornig über alle 
Heiden und grimmig über «alle ihr 
Heer; er wird fie verbannen und zum 
Schlachten überantworten. x 

3. Und ihre Erfihlagenen werden bin, 
geworfen werden, daß der Geſtank vom 
ihren Leichnamen aufgchen wird, und 
die Berge mit ihrem Blute fließen. 

4. Und wird alles Hcer des Himmels 
verfaulen, und * der Himmel wird 
eingewickelt werben wie ein “Brief, 
und alle fein Heer wird vermelfen, 
wie ein Blatt verwelfet am Weinſtocke, 
und wie cin dürres Blatt am Feigens 
baunıe. *Nffenb.6,14. 

5. Denn mein Schwert iſt trunfen 
im Simmel, und fiche, es wird her⸗ 
niederfahren auf Edom und über das 
verbannte Wolf zur Strafe. 

6. Des Herrn Schwert iR voll Dluts 
und dick vom Ketten, vom Blute der 
Lämmer und Böce, von der Nieren 
Fett aus den Widdern; denn der Her 
hält ein Schlachten zu Bozra und cin 


großes Würgen in Lande Edom. 


welcher Nägel follen nintmermehr ause | 7. Da werden die Einhörner ſammt ih⸗ 


aszonen, und ihrer Seile feins zerriſ⸗ 


fon werden. *»Pſ. 122,3.4. 


nen herunter müſſen und die Farren 
ſammt den gemäſteten Ochſen. Denn ihr 


Gay. 34. 
Land wird trunfen werden vom Blute, 
und ihre Erde did werden von Ketten. 

& Denn es if * der Tag der Mache 
des Herrn und dad Jahr der Vergel⸗ 
tung, zu rächen Zion. *.63,8. 

9. Da werden ihre Bäche zu Pech 
werden, und ihre Erbe zu Schwefel; 
ja ihr Land wird zu brennenden Pech 
werden, 

10. Das weder Tag noch Naht ver 
löfchen wird, fondern *ewiglich wird 
Rauch von ihr aufgehen, und wird 
für und für wüſte feyn, daß Niemand 
dadurch gehen wird in Emigleit; 

»Offenb. 19,3. 

11. Sondern Rohrdommeln und Igel 
werden es inne haben, Nachteulen und 
Raben werden daſelbſt wohnen. Denn 
er wird eine Meßſchnur darüber zie⸗ 
ben, daß fie wüſte werde, und ein 
Richtblei, daß fie öde fey, 

12. Daß ihre Herren beißen müflen 
Herren ohne Land, und alle ihre Fürs 
ſten ein Ende haben; 

13. Und werden Dornen wachſen in 
ihren Palläſten, Neffeln und Difteln 
in ihren Schlöffern, und mird eine * 
Behauſung fenn der Dradien, umd 
Werbe für die Straufen. *c.13,21. 

14. *Da werden unter einander laufen 
Harder und Beier, und ein Zeldteufel 
wird dem andern begegnen; der Kobold 
wird auch dafelbft herbergen und feine 
Ruhe dafelbfi finden. "Dffenb.18,2. 

15. Der Igel wird auch dafelbfi nilten 
und legen, brüten und ausheden uns 
ter ihrem Schatten; auch werden die 
Weihen daſelbſt zuſammen kommen. 

16. Suchet nun in dem Buche des Herrn 
und Icfet, e8 wird nicht an einem derfels 
bigen fehlen; man vermiffet auch nicht dies 
ſes noch das. Denn er ift e8, der durch 
meinen Mund gebietet, und fein Geiſt 
iR 08, der es zufammen bringet. 

17. Er giebt das Loos über fie, und 
feine Hand theilet dad Map aus unter 
fie, daß fie darinnen erben ewiglich 
und darinnen bleiben für und für. 

Das 35. Gapitel. 


Stüdfeliger Zuſtand der Kirche bed neun 
Teſtaments. 


Jeſaia. 
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2. Sie wird blühen und froͤhlich ſtehen 
in aller Luſt und Freude. Denn die Herr⸗ 
lichkeit des Libanon iſt ihr gegeben, der 
Schmuck Carmels und Sarons. Sie 
»ſehen die Herrlichkeit des Herrn, den 
Schmuck unfers Gottes. Joh.1,14. 

3. Stärfet * die müden Hände und 
erquicdet die frauchelnden Kniee. 

*Zeph. 3,16. Zach. 8,9. 13. 

4. Saget den verzagten Herzen: Seyd 
getroſt, fürchtet euch nicht! Sehet, * 
euer Gott, der kommt zur Rache; Gott, 
der dat vergilt, kommt und wird euch 
helfen. *e.45,17. Hoſ. 1,7. +9.94,1. 

5. Alsdann werden *der Blinden Aus 
gen aufgethan werden, und der Tau⸗ 
ben Ohren werden geöffnet werden. 

*c.29,18. Mattb.11,5.20. 

6. Alsdann werden die*Lahmen Läden 
wie ein Hirfch, und der Stummen Zunge 
wird Lob fagen. Denn es werden Waſſer 
in der Wüfte hin und wieder fließen, und 
Ströme in den Gefilden. *"Apofl.3,2.7. 

7. Und mo es zuvor trocken ift gewefen, ' 
follen Teiche ſtehen, und wo es dürre ges 
weſen ift, follen Brunnenquellen ſeyn. 
Da zuvor die Schlangen gelegen haben, 
fol Heu und Rohr und Schilf fiehen. 

8. Und es wird dafelbfi *cine Bahn 
feyn und ein Weg, welcher der heili⸗ 
ge Weg heißen wird, daß kein Unreis 
ner darauf gehen wird, und derfelbige 
wird für fie feyn, daß man darauf ache, 
dag auch die Thoren nicht irren mögen. 


*%05.14,6. 

9. Es wird da fein Löwe fenn, und 
wird rin rcißendes Thier darauf tres 
ten noch dafelbfi gefunden werden, fons 
dern man wird frei ſicher daſelbſt gehen 

10. Die*Erlöfeten des Herren werden 
wiedertommen und gen Bion fommen 
mit Jauchzen; ewige F $reude wird 
über ihrem Haupte ſeyn; Freude und 
Wonne werden fie ergreifen und Schmerz 
und**Seufzen wird weg müffen. 

*c. 51,11. c. 62, 12. te.61,7. €.66,14. 

Idh. 16,22. **Hff.21,4. 


Das 36. Capitel. 


Jeruſalem von Sanherib belagert. 


1. Und es begab ſich: im vierzehnten 


1. Aber die Wüſte und Einöde wird Jahre des Königs Hiskia* zog der Kö⸗ 
(uftia fepn, und das Gefilde wird fröbs nig zu Affyrien, Sanherib, herauf mis 
li fichen und * wird blühen mie die der ale fefien Städte Judas und ge⸗ 


Lilien. *&ir.39,18. 


wann fie. *280n.18,13.20. 
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2. Und der König zu Aflyrien jandte 
den Rabſake von Lachis gen Jeruſalem 
zu‘ des Könige Hiskia mit großer 
Macht Und er trat an die Wafferröhs 
ven des obern Teichs am Wege bei 
denn Ader des Kärbers. 

3. Und es ging zu ihm beraus*Elinfim, 
der Sohn Hilkias, der Hofmeiſter, und 
Sebena, der Kanzler, und Joah, der 
Sohn Aſſaphs, der Schreiber. *c.22,20. 

4. Und der Erzſchenke ſprach zu ihs 
nen: Saget doch dem Hiskia: So 
fpricht der * große König, der König 
zu Affprien: Was ift das für ein Trog, 
darauf du dich verlaͤſſeſt? *p. 13. 

5. Ich achte, du laſſeſt dich bereden, 
daf du noch Rath und Macht wiſſeſt zu 
fireiten. Auf wen verläffek du denn dich, 
daß du mir bift abfällig worden ? 

6. Verläffet du dich auf den*zerbros 
chenen Rohrſtab Egypten? welcher, fo 
Jemand ſich darauf lehnet, gehet er 
ihm in die Hand und durchbohret fic. 
Alfo thut Bharao, der König in Egyp⸗ 
ten, allen, die ſich auf ihn verlaffen. 
“2K0n.18,21 

7. WIÜR du aber mir fagen: Wir 
verlaffen uns auf den Herrn, unfern 
Gott? Iſt es denn nicht der, melches 
Höhen und Altäre der Hiskia hat abs 
gethan und zu Juda und Jeruſalem 
oefast: Vor dieſem Altare ſollt ihr 
anbeten? 

8. Woblan, fo nimm ed an mit meis 
nem Herrn, dem Könige zu Affyrien: 
ich will dir zwei taufend Roffe geben; 
laß fehen, ob du bei dir koͤnneſt aus⸗ 
sichten, die darauf reiten. 

D Wie willſt du denn bleiben vor 
einem Hauptmanne, der geringfen 
Diener einem meines Herrn? Und 
du verläffer dich auf Egypten um ber 
Wagen und Reuter willen. 

10. Dazu meineft du, daß ich ohne 
den Herrn bin herauf gezogen in dies 
Land, daffelbige zu verderben ? a, der 
Kerr fprach zu mir: Ziehe hinauf in 
dies Land und verberbe es. 

11. Aber Eliafim und Sebena und 

oah fprachen zum Ersfchenfen : Lie; 


Der Prophet 
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12. Da ſprach der Erzſchente: Mei⸗ 
nef du, daß mein Herr mich zu deinem 
Herrn oder zu dir gefandt habe, foldhe 
Worte zu geden, und nicht vielmehr zu 
den Männern, die auf der Mauer fisen, 
daß fie ſammt euch ihren eigenen Miſt 
freffen und ihren Darn faufen $ 

13. Und der ne fand und 
rief laut auf Züdith und fprah: Hö— 
ret die Worte des * großen Könige, 
bes Königs zu Affprien. *y.4 

14. So fpricht der König: Laßt euch 
Hiskia nicht betrügen, denn er Fann 
euch nicht erretten. 

15. Und lapt euch Hiskia nicht vers 
tröften auf den Herrn, dab er faget: Der 
Herr wird und erretten, und dieſe 
Stadt wird nicht in die Hand des 
Königs zu Aſſyrien gegeben werden. 

16. Gehorchet Hiskia nit. Denn fo 
fpricht der König zu Affyrien: Thut 
mir. zu Dank und gehet zu mir heraus, 
fo follt ihr ein * jeglicher von feinem 
Meinftocde und von feinem Feigenbaus 
me effen und aus feinem Brunnen 
trinfen. —— 2Kön.18,31 

l 


ch4,4. 

17. Bis daß ich komme und hole euch in 
ein Land, wie euer Land iſt, ein Land, da 
Korn und Moft innen ik, ein Land 
da Brot und Weinberge innen find. 

18. Laßt euch Hiskia nicht bercden, 
dag cr faget: Der Herr wird uns er⸗ 
loͤſen. Haben * auch der Heiden Goͤt⸗ 
ter ein jeglicher fein Land errettct von 
der Hand des Könige zu Affprien ? 

*c.10,10.26. €.37,12. 

19. Wo find die Götter zu Hamath 
und Arpad? Wo find die @ötter zu 
Sepbarsaim? Haben fie auch Samaria 
errettet von meiner Hand? 

20. Welcher unter allen Göttern Sie 
fer Länder hat fein Land crrettet von 
meiner Dand, daß der Herr follte Je⸗ 
ruſalem erretten yon meiner Hand? 

21. Sie fchwiegen aber file und 
antworteten ihm nichts; denn der Kör 
nig batte geboten und gefagt: Ant⸗ 
wortet ihm nichts. 

22. Da kamen Eliafim, der Sohn 


er, rede mit deinen Knechten anf | Hilkias, der Hofmeifter, und Sebena, 


Syriſch, denn wir verkehen es wohl, 
und rede nit auf Yüdifch mit uns 
vor den Ohren des Volks, das auf der 
Mauer if. 


der Kanzler, und Joah, der Bohn 
Aſſaphs, der Schreiber, mit gerriffenen 
Kleidern, und zeigten ihm an bie Worte 
des Erzſchenken. 


Gap. 37; 


Das 37. Eapitel. 
Sanderits Macht wird auf Hiskis Gebet 


geſchlagen. 

1. Da aber der König Hiskia das hö⸗ 
rete, zerriß er feine Kleider und hül⸗ 
lete einen Sad um ſich und ging in 
das Haus des Herrn; 

2. Und fandte Eliafim, den Hofmeifter, 
und ebene, den Kanzler, ſammt den 
älteften Prieſtern, mit Säden umbüls 
let, * zu dem Propheten Jeſaia, dem 
Sohne Amoz, *288n.19,2. 

3. Daß fie zu ihm fprädden: So ſpricht 
Hiskia: Das ift ein Tag der Trübfal, 
Scheltens und Läfterns, und gehet 
gleih, ald wenn die Kinder bis an 
die Geburt gelommen find, und ift 
feine Kraft da zu gebären. 

4. Das doch der Herr, dein Gott, 
bören molle die Worte des Erzſchenken, 
welchen fein Herr, der König zu Affyrien, 
gefandt hat, zu läftern den lebendigen 
Gott und zu fchelten mit folchen Worten, 
wie der Herr, dein Gott, gehöret hat. 
Und du wolleſt dein Gebet erheben für 
die Webrigen , fo noch vorhanden find. 

5. un * die — I — 
Hieftia famen zu Jeſaia. n.19,5. 

6. Jeſaia aber ſprach zu ihnen: So 
In eurem Deren: Der Herr fpricht 
alſo: 
ten, die du gehoͤret haft, mit welchen 
mich die Knaben des Königs zu Aſſy⸗ 
rien gefchmähet haben; 

7. Siebe, ich will ihm einen andern 
Muth mahen, und foH etwas hören, 
daß er wieder heim ziehe in fein Land, 
und will ihn durch das Schwert fällen 
in feinem Lande. 

8. Da aber der Erzſchenke wiederkam, 
fand er den König zu Aſſyrien fireis 
ten wider Libna; denn er hatte gehös 
tet, dag er von Lachis gezogen war. 

9. Denn es fam ein Gerücht von Thies 

afa, der Mohren Könige, ſagend: Er 
if ausgezogen, mider dich zu fireiten. 

10. Da er nun*iolches börete, fandte 
er Boten zu Hiskig und lief ibm das 


gen: Saget Hisfia, dem Könige Judas, 


alfo: Laß dich deinen Gott nicht bes 
trügen, auf den du dich werläffeft und 
ſprichſt: Terufalem wird nicht in die 
. Hand des Königs zu Aſſyrien gegeben 
Werden. "250on m 19,9, 

14. Siche, du baft aeböret, was die 


Feſaia. 


Furchte did) nicht vor den Wor⸗ 
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Könige zu Aſſyrien gethan haben alien 
Ländern und fie verbannet: und du 
ſollteſt efrettet werden? 

12. Haben auch die Götter der Heis 
den die Länder errettet, welche meine 
Väter verderbet haben, als Gefan, 
Haran, Rezeph und die Kinder Eden 
gu Thelaffar? 

13. Wo ift der König gu Hamath und 
der König zu Arpad und des König der 
Stadt Scepharvaim, Hena und wat 

14. Und da Hiskia den Brief von den 
Nieten enıpfangen und gelefen hatte, 
ging er hinauf in das Haus des Herrn 
und breitete ihn aüs vor dem Herrn. 

15. Und Hiskia betete zum Herrn 
und prah: 

16. Herr Zebaoth, du Gott Iſraels, 
der du Über den Eherubim fitzeſt! du 
bir allein Gott über alle Königreiche 
auf Erden,* du bank Himmel und -Ers 
de gemacht. *c.40,28. Pſ. 24,2. 

17. Herr, neige deine Ohren und hö⸗ 
re Do, Herr, thue deine Augen auf 
und fiche doch ; höre doch alle die Worte 
Sanheribs, die er gejandt hat, zu 
fhmähen den Ichendigen Gott. 

18. Wahr ift ed, Herr, die Könige 
zu Aſſprien haben wüſte gemacht allc 
Königreiche famme ihren Ländern, 

19. Und Haben ihre Götter ins Feuer 
geworfen ; denn fic waren nicht Goͤtter. 
fondern Menfchenhände » Werk, Holz 
und Stein. Die find umgebracht. 
.20. Nun aber, Herr, unfer Gott, 
bilf uns von feiner Hand, * aur daß 
alle Königreihe auf Erden erfahren, 
dab du Kerr feuft allein. *c,40,5. 

21. Da fandte Jeſaia, der Sohn. 
u zu Hiskia und lieh ihm fagen: 
So ſopricht der Herr, der Bott Iſraels: 
Daß du mich gebeten hafı des Könige 
©anberibs halben zu Aſſyrien; 

22. So ift c8 das, das der Here von 
ihm redet: Die Jungfrau Tochter 
Zion serachtet dich und fpottet dein, 
und die Tochter Jeruſalem fchüttelt 
das Haupt dir nad). | 

23. Wen haft du gefchmähet und ges 
läftert? Ueber wen haft du die Stims 
me erhoben? Und hebeſt deine Augen 
empor wider den Heiligen in Iſrael. 

24. Durch deine Knechte haft du den 
Herrn gefchändet und ſprichſt: Ich 


bin durch die Menge meiner Wagen 
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heraufgezogen auf die Höhe der Berge, 
an den Sciten Libanons, und habe 


Der Prophet 


Gap. 38. 


35. Denn * ich will dieſe Stadt 
fchügen, daß ich ihr aushelfe um meis 


feine hohen Eedern abgehauen ſammt netwillen und um meines Dieners 


feinen ausermählten Tannen, und bin) Davids willen. . 


durch die Höhe bis an das Ende ge 
kommen, an diefen Wald auf dem 
Lande.. 

25. Ich habe gegraben und getrunfen 
die Waſſer, und habe mit meinen 
guppbten ausgetroefnet alle verwahrten 

affer. 

26. Haft du aber nicht gehöret, daß 
ich vor Zeiten alfo gethan habe und 
vor Alters fo gehandelt und thuc jest 
auch alſo, daß fefte Städte zerſtöret wers 
den zu &teinhaufen, 

27. Und ihre Einwohner gefchmächet 
und zaghaft werden und mit Schans 
den beftchen und werden zu $eldgras 
und zu grünen Kraute,* ald Heu auf 
den Dächern, welches dorret, che denn 
es reif wird? *Pſ. 37,2. Pſ. 129,6. 

28. Ich kenne aber deine Wohnung, 
deinen Auszug und Einzug und dein 
Toben wider mic). 

29. Weil du denn wider mich tobeft, und 
dein Stolz herauf vor meine Ohren ges 
kommen ift, will ich dir cinen Ring an 
die Naſe legen und ein Gebiß in dein 
Maul und will dich des Weges wies 
der heimführen, den du gefommen bift. 

30. * Das fey dir aber das Zeichen: 
Iß dies Jahr, mas zertreten iſt; das 
andere Jahr, was felbft wächfet; des 
dritten Jahre ſäet und erntet, pflanzet 
Weinberge und effet ihre Früchte. 

*280n.19,2 


.19,29. 

31. Denn die Erretteten vom Hauſe 
Judas, und die Überbleiben, werden 
noch mwicderum unter fih*murzeln und 
über fich Frucht tragen. *&ir.39,18. 

32. Denn von Jerufalem werden noch 
ausgehen, die übergeblieben find, und die 
Erretteten von dem Berge Zion. Solches 
wird thun der Eifer des Herrn Zebaoth. 
33. Darum fpricht der Herr alfo vom 
Könige zu Affprien: Er fol nicht kom⸗ 
men in diefe Stadt und full audy kei⸗ 
nen Pfeil daſelbſt hinſchießen, und 
fein Schild davor kommen, und foll 
feinen Wall um fie fchütten; 

34. Sondern des Weges, den er ge; 
fommen ift, foll er wiederkehren, daß 
er in diefe Stadt nicht komme, fpricht 
der Herr. 


280n.20.8. 
36. Da fuhr aus der Engel des Herrn 
und * ſchlug im aſſyriſchen Lager hun⸗ 
dert fünf und achtzig tauſend Mann. 
Und da ſie ſich des Morgens frühe auf⸗ 
machten, ſiehe, da lag es alles eitel 
todte Leichname. 
*28%0n.19,35. Eſ.17,14. c. 31,8 
37. Und der König zu Affyrien, San: 
berib, brach auf, 308 weg und fchrete 
wieder heim und blieb zu Ninive. 
33. Es begab fih auch, da er anbes 
tete im Haufe Nisrochs, feines Gets 
tes, fhlugen ihn feine Söhne, Adra⸗ 
melech und Sar&ser, mit dem Schwerte, 
und fie flohen in das Land Ararat. 
Und fein Sohn AffarHaddon werd 
König an feiner Statt. 
Dad 38. Capitel. 
HYiskis tödtliche Krankheit, Genefung und 
Lob Gottes. 


1. Zu der* Zeit ward Hiskia todtkrank. 
Und der Prophet Jeſaia, der Sohn Amoz, 
kam zu ihm, und fprach zu ibm: So 
fpriht der Herr: Beftelle dein Haus; 
denn du wirft fierben und nicht lebendig 
bleiben. *28%0n.20,1. 2Chr.32,24, 

2. Da mandte Hiskia fein Angeſicht 
zu der Wand und betete zum Herrn 
‚3. Und ſprach: Gedenke doch, Herr, wie 
ich vor dir gemandelt habe in der Wahrs 
beit mit * volllommenem Herzen, und 
babe gethan, mas dir gefallen het. Und 
Hiskia weinete fehr. 2Kön. 18,46. 

4. Da geſchahe das Wort des Herrn 
zu Jeſaia und fpradh: ; 

5. Gche hin und fage Hiskia; So 
fpriht der Herr, der Bolt deines Bas 
tere Dasid: Ich habe dein Gebet ges 
höret und "deine Thränen gefchen s 
fiehe, ich will deinen Tagen noch funfs 
sehn Jahre zulegen. 

6. Und will dich ſammt diefer Stadt 
erretten von der Hand des Königs zu 
Afiyrien; denn ich will diefe Stadt 
wohl vertheidigen. 

7. Und babe dir das zum Zeichen 
von dem Herrn, daß der Herr foldhes 
thun wird, mas er geredet hat: 

8. Siche, ich will den Schatten anı 
Sonnenzeiger Ahas zchn Linien zuräd 
ziehen, über weiche er gelaufen ift, daß 
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Jeſaia. 
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die Sonne zehn Linien zurück laufen ſoll 22. Hiskia aber ſprach: Welch cin 
am Zeiger, über welche ſie gelaufen iſt. Zeichen iſt das, daß ich hinauf zum 


9. Dies iſt die Schrift Hiskias, des Kö⸗ 
nigs Judas, da er krank geweſen und von 
der Krankheit geſund geworden war. 

10. Ich ſprach: Nun muß ich zu der 
Hoͤlle Pforten fahren, da meine Zeit aus 
mar, da ich gedachte noch länger zu leben. 

11. Ich ſprach: Nun muß ich nicht 
mehr ſehen den Deren, * ja den Herrn 
im Lande der Lebendigen; nun muß ich 
nicht mehr ſchauen die Menfchen bei 
denen, die ihre Zeit leben, *Pſ.27,13. 

12. Meine Zeit ift dahin und von 
mir aufgeräumet wie eines Hirten 
Hütte, und reife mein Leben ab wie 

‚ein Weber. Er faugt mich dürre aus. 
- Du mach es mit wir cin Ende, den 
Tag vor Abend. 

13. Ich dachte: Möchte ich bis mors 
gen leben! Aber er zerbrach mir‘alle 
meine Gebeine * wie ein Löme; denn 
du mahft es mit mir aus den Tag 
vor Abend. * 0610,16. 

14. Ich * mwinfelte wie ein Kranich und 
Schwalbe und girrete wie eine Taube; 
meine Augen wollten mir brechen: Herr, 
ich leide Noth, Tindre mirs. *c.59,11. 

15. D wie will ich noch reden, daß er 
mir zugefagt hat, und thut es and! 
Ich werde mich ſcheuen alle mein Leb⸗ 
fage vor folcher Beträbniß meiner Seele. 

16. Herr, davon lebet man, und das 
Leben meines Geiſtes ſtehet gar in 
demſelbigen; denn du ließeft mich ent; 
ſchlafen und machteſt mich leben. 

17. Siche, um Troſt war mir fehr 
bange. Du aber haft dich meiner Seele 
herzlich angenommen, daß fie nicht 
- verdürbe; denn * du wirfſt alle-meine 
Sünde hinter dich zurüd. 

*Pſ. 22, 1.2. Mich.7,18.19. 

18. Denn "die Hölle lobet dich nicht, 
fo ruhmet dich der Tod nicht, und Die 
in die Grube fahren, warten wicht auf 
deine Wahrheit; *Pſ. 115, 17. 

19. Sondern allein die da leben, loben 
dich, mie ich jetzt thue. Der Water wird 
den Kindern deine Wahrbeit Fund thun. 
20. Serr, hilf mir: fo wollen mir 
meine Lieber fingen, fo lange wir les 
ben im Haufe des Herrm. 

21. Und "Tefata hieß, man fellte ein 
Pflaſter von Feigen nehmen und auf feine 
Dröfe legen, dab er gefund mwinde, 


Kaufe des Herrn foll geben ? 
Das 39. Eapitel. 


Hiskiã Ehrgeiz wird geftraft. 

1. Zu der Zeit * fandte Merodach 
BalAdan, der Sohn BalAdans, Kös 
nig zu Babel, Briefe und Gefchenfe 
zu Hiskia; denn er hatte gehöret, daß 
er krank und wieder flarl geworden 
wäre. »258:0n.20,12. 

2. Dep freuete fih Hiskia und zeigs 
te ihnen dad Schaghaus, Silber und 
gold und Specerei, koͤſtliche Salben. 
und alle feine Zeughäufer und allen 
Schag, den er hatte. Nichts war, das 
ihnen Hisfia nicht zeigte in feinem 
Haufe und in feiner Herrfchaft. 

3. Da kam der Prophet Jeſaia zum 
Könige Hisfia und fprah zu ihm: 
Was fügen diefe Männer? Und von 
wannen fommen fie zu dir? Hiskia 
ſprach: Sie fommen ven ferne zu mir, 
nänlih von Babel. 

4. Er aber ſprach: Was haben fie in 
deinem Haufe gefchen? Hiskia fprach: 
Alles, was in meinem Hauſe if, haben 
fie geſehen „und ift nichts, das ich ihnen 
nicht hätte gezeiget in meinen Schägen. 

5. Und Jeſaia ſprach zu Hiskia: Dös 
re das Mort des Herrn Zebaoth. 

6. Siehe, es kommt die Zeit, daß 
alles, mas in deinem Haufe ift, und 
mas deine Väter gefammelt haben bis 
auf diefen Tag, mird gen Babel ges 
bracht werden, daß nichts bleiben wird, 
fpricht der Herr. 

7. Dazu werden fie deine Kinder, fo 
von dir kommen werden, und du zeus 
gen wirft, nehmen, und müffen Kämme⸗ 
rer fepn im Hofe des Königs au Babel. 

8. Und Hiskia ſprach zu Jeſaia: Das 
Wort des Herrn ift gut, das du fagef. 
Und ſprach: Es ſey nur Sriede und 
Treue, weil ich lebe. 


Das 40. Gapitel. 
Bukanft Chriſti. Seines Morläufers Prebigt. 
[Cp. am Tage St. Johannis des Täuftrs,] 

1. Tröftet, trößet mein Volk, ſpricht 
euer Gott; 

2. Redet * mit Jerufalen freundlich 
umd prediget ihr, daß ihre Nitterfchaft 
ein Ende hat, denn ihre Miffethat ift 
bergeben; denn fie hat sugitältiges 
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empfangen von der Hand des Herrn, | nif und unterweife ibn den Meg dü8- 
um alle ihre Sünde, *H0f,2,14. 3eph.3,9. | Werftandes ? 
3. Es * ift eine Stimme eines Pres| 15. Siebe, die Heiden find geachtet 
digers in der Wüſte: Bereitet dem | wie ein Tropfen, fo im Eimer bleibt, 
Herrn den Meg, machet auf dem Ges) und wie ein Scherflein, fo in der Was 
hlde eine ebene Bahn unferm Gott. | ge bleibt. Siehe, die Inſeln find wie 
+Matth.3,3. Mare.1,3. Zuc.3,4. ein Stäublein. | 
Joh. 1,23. 16. Der Libanon wäre zu gering zum 
4. Alle Thale ſollen erhöhet werden, Feuer, und feine Thiere zu gering 
und alle Berge und Hügel ſollen ges | zum Brandopfer. 
niedeiget werden, und mas ungleich | 17. Alle Heiden find*vor ihm nichts 
ift, foll eben, und was höckricht ift, | und wie ein Nichtiges und Eiteles ‚ger 
foll fchlecht werden; achtet. *9j.39,6.12. Weish,2,5. 
5. Denn die Herrlichkeit bes Herrn) 18. Wem wollt ihr denn*@ott nadıs 
ſoll ofenbaret merden, und alles bilden? Oder was für ein Gleichniß 
Fleiſch mit einander wird fehen, daß wollt ihr ihm zurichten ? +.46,5. 
des Herrn Mund redet. 19. Der Meifter gieft wohl ein Bild, 
6. Es fpricht eine Stimme: Predige! und der Goldſchmied übergoldet es 
Und er fprah: Was fol ich predigen?| und macht filberne Ketten daran. 
Alles * Fleifch ift Heu, und alle feine] 20. Deßgleichen, wer cine arme Hebe 
Wüte if wie eine Blume auf dem | vermag, der wählt ein Holz, das nicht 
Selde.  #e51,12.20. 1Petr,1,24.20.| fault, und fucht einen Elugen Meifter das 
7. Das Heu verdorret, die Blume) zu, derein Bild fertige, das beftändig fen. 
verwelfetz denn des Herrn Geift bläfet| 21. Wiſſet ihr nicht? Höret ihr nicht? 
darein. Fa, das Volk ift das Heu. ft es euch nicht vormals verfündiget ? 
8. Das Heu verdorret, die Blunte vers | Habt ihr es nicht verfianden von Ans 
welfet; aber das* Wort unfers Gottes | beginn der Erde? | 
bleibet emiglich.] *Pi.119,89. Zuc.21,33.| 22, Er firet über dem Kreiſe der Erde, 
9. Zion, du Predigerinn,, feige auf| und die darauf wohnen, find wie Haus 
einen hoben Berg. Jeruſalem, du Pre: | fchrecdfen. Der den* Himmel ausbebnet 
diaerinn, bebe deine Stimme auf mit | wie cin dünnes Fell und breitet; fie 
Macht, hebe auf und fürchte dich nicht; | aus wie cine Hütte, da man. innen 
fage den Städten Judas: Siche, da ıft | wohnet; *.44.24. 9.104,4. 
euer Gott. 23, Der die Fürften zunichte macht und 
10. Denn fiche, der Herr Kerr kommt |die Nichter auf Erden eitel macht, 
gemaltiglih, und fein Arm wird herr: | 24. Als bäfte ihr Stamm weder Plans 
fchen. Siehe, fein Lohn ift bei ihm, |jen noch Samen noch Wurzel in der 
und feine * Mergeltung ift vor ıbm. | Erde, daß fie, wo ein Wind unter fie 
*Nom.2,0.X. wehet, verdorren, und fie ein Winds 
11. Er wird feine Heerde meiden wie | wirbel wie Stoppeln mwegführet: 
* cin Hirte; er wird die Lammer in| 25. Wem wollt ihr denn mich nachbils 
feine Arme ſammeln und in feinem den, demich gleich fen? fpricht der Heilige. 
Buſen tragen und die Echafmütter | 26. Hebet eure Augen in die Höhe 
führen. *0h.10,11.12.20. |und fehet! Mer bat foldhe Dinge ges 
12. 9er miffet die Waffer mit der Kauft | fchaffen und führet ihr Heer bei der 
und faffet ven Himmel mit der Spanne Zahl heraus, ‘der fie nlle* mit Namen 
und begreifet die Erde mit einem Dreis |rufet? ein Vermögen und ftarfe 
linae und wieget die Berge mit einem Ges | Kraft ift fo greß, dab nicht an einem 
wichte und die Hügel mit einer Wage? | fehlen Eann. *f.147,4. 
13. Wer * unterrichtet den Geift des | 27. Warum fprichft du denn, Jakob, 
Herren, und welcher Mathgeber unters und du, Sirael, ſageſt: Mein Meg ift 
meifet ihn? *er.23,18. Nöm.11,34. |den Herrn verborgen, und mein Recht 
14. Wen fraget er um Rath, der ihm |gebet vor meinem Gott über? 
Verſtand gebe und Ichre ihn den Weg | 23. Weißt du nicht ? Haft du nicht ge⸗ 
des Rechts und lehre ihn die Erfennts |häret? Der Herr, der ewige. Bott; * der 
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die Enden der Erde geſchaffen fat, wird 
nicht müde noch watt; fein Verſtand 
iß unausforſchlich. *e.42,5. c 45,12. 
29. Er giebt dem Müden Kraft, und 
Stärke genug dem Unvermoͤgenden. 
30. Die Knaben werden mÄde und 
matt, und die Junglinge fallen; 
- 31. Aber die auf den Serra harten, 
kriegen neue Kraft, daß fie auffahren 
mit Flügeln * wie Adler, daß fie laus 
fen und nicht matt merden, daß. fie 
wandeln und nicht müde werden. 


03,5. 


Das 41. Gapitel. 
Eitelkeit bes Sögenbienfes. 

1. Laß die Inſeln vor mir fchmeigen 
und die Völker fih ſtärken. Laß fie 
berzu treten und nun reden, * laffet 
uns mit einander rechten. “1,18. 

. 6.43,26. Jer. 2,35. 

2. Wer hat den Gerechten vom Auf; 
sang erweckt? Wer rief ihn, daß er gin⸗ 
ge? Wer gab die Heiden und Könige vor 
ihm, daß er ihrer mächtig ward, und 
gab fie feinem Schwerte wie Staub, 
und feinem Bogen wie zerſtreuete Stop⸗ 
peln; *1Moſ.12,1. c. 17,1. Ap0f.7,3. 

3. Daß er ihnen nachjagete und zog 
durch mit Frieden und ward des Mes 
ges noch nie müde? 

4. Wer thut es und macht es und 
ruft alle Menſchen nach einander vom 
QAnfange her? Ich bin es, der Herr, 
beides, * der Erfie und ber Letzte. 

*0.44,6. c.48,12. Dffenb.1,17. 

5. Da das die Inſeln fahen, fuͤrchteten 
fie fi, und die Enden der Erde ers 
ſchraken; fie naheten und kamen herzu. 

6. Einer half dem andern und ſprach 
zu feinem Nächken: Sey getrof! 

7. Der Zimmermann nahm den Gold; 
ſchmied zu fih, und machten mit dem 


- Dammter das Blech alatt auf dem Ans 


bof und fpraden: Das wird fein ſte⸗ 
ben; und. befteten es mit Nägeln, 
daß es nicht jollte wackeln. 

8. Du aber, Iſrael, mein incht, as 
kob, den ich ermwählet babe, du Samen 
Abrabanıd, meined Belichten; *r.43,10. 
9. Der ich dich aefiärfet babe von ber 
Welt Ende ber und babe dich berufen von 
ihren Gewaltigen und ſprach zu dir: Du 
ſollſt mein Knecht ſeyn; denn ich ers 
mähle dich und verwerfe dich micht, 


Jeſaia. 
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10. Fürchte * dich nicht, ich bin mit 
dir; weiche wicht, denn ich bin dein 
Gott. * ſtärke dich, ich helfe dir 
auch, ich erhalte dich durch die+ rechte 
Hand meiner Geredtigfeit. 

"43,1. 191.63,9. 

11. Siche, fie folen zu Spott und 
zu Schanden werden, alle, die dir 
gram find, fie follen werden als nichts, 
und die Leute, fo mit dir hadern, follen 
umkommen, 

12. Daß du nach ihnen fragen*möchs 
ter und wirſt fie nicht finden. Die 
Zeute, fo mit dir zanfen, follen wer⸗ 
den als nichts, und die Leute, fü wis 
der dich reiten, — em Ende haben. 

7 


.37,36. 

13. Denn ich bin der Herr, dein 
Bott, der deine rechte Hand ftärket 
und zu dir ſpricht: Sürchte dich nicht, 
ich helfe dir. 

14. So fürchte dich nicht, du Würm⸗ 
lein Jakob, ihr armer Haufe Sfracl. 
Ich helfe dir, fpricht der Herr, und 
*dein Erlöfer, der Heilige in Iſrael. 

*c.43,3. €.59,20. 

15. Siche, ih babe dich zum fcharfen 
neucn Drefchwagen gemacht, der Zak⸗ 
fen hat, daß du folk Berge zerdre⸗ 
ſchen und zermalmen und die Hügel 
wie Spreu machen. 

16. Du fol fie zerfireuen, daß ſie 
der Wind megführe und der Wirbel 
verwebe. Du aber wirft fröhlich ſeyn 
am Herrn und wirſt dich rühmen des 
Heiligen in Syfrael. 

17. Die Elenden und Armen ſuchen 
Waſſer, und iſt nichts da; ihre — 
verdorret vor Durſt. Aber ich, der 
Herr, will fie erhören; ich, der Gott 
Iſraels, will fie nicht verlaffen. 

18. Sondern ih will Wafferflüffe auf 
den Höhen Öffnen und Brunnen mitten 
auf den Feldern, ih will die*Wüfte zu 
Waſſerſeen machen und das dürre Land 
zu Waſſerquellen; *c 43,20. 

19, Ih will in der Wüſte geben Ce— 
dern, Zören, Myrten und Kiefern; ich 
will auf dem GBefilde geben Tannen, 
Büchen und Buchsbaum mit einander: 

20. Auf daß man ſehe und erkenne 
und merke und verſtehe zuanleich, daß 
des Herrn Sand habe folchcs gethan, 
und der Keilige in Iſrael habe ſolches 
gefchaffen. * 
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21. So laffet eure Sadje herkommen, | 
fpricht der Herr; bringet ber, morauf | 
ihr fichet, fpricht der König in Jakob. 

22. Laffet fie*herzu treten und ung ver; 
fündigen, was Fünftig iſt. Verkündiget 
uns und mweiffaget etwas zuvor; laffet 
ung mit unſerm Herzen darauf achten 
und nierfen, wie es hernach gehen foll, 
oder laffet ung doch hören, was zufünfs 
tig iſt; *c.43,8.9. c. 44,7. 

23. Verkündiget uns, was hernach 
kommen wird: ſo wollen wir merken, 
daß ihr Götter ſeyd. Trotz, thut Gu⸗ 
tes oder Schaden, ſo wollen wir da⸗ 
von reden und mit einander ſchauen. 

24. Siehe, ihr ſeyd aus nichts, und 
euer Thun iſt auch aus nichts, und 
euch wählen iſt ein Gräuel. | 

25. Sch aber erwecke einen von Mits 
ternadht, und kommt vom Aufgange der 
Sonne. Er wird ihnen meinen Na; 
men predigen, und wird Über die Ge⸗ 
mwaltigen gehen wie über Leinen, und 
wird den Koth treten wie ein Töpfer. 

28. Wer kann etwas verfündigen von 
Anfang? So wollen wir es vernehnten. 
Oder meiffagen zuvor? fo wollen wir 
jagen: Du redeft recht. Aber da ift 
Fein Berfündiger, Feiner, der etwas hös 
ren ließe, feiner, der von euch ein 
Wort hören möge. 

27. SH bin der Erfte, der zu Zion 
fagt: Siehe, da ift es; und ich* gebe 
Jeruſalem Prediger. *Matth.23,34. 

28. Dort aber fchaue ich, aber da ift 
Niemand; und fehe unter fie, aber da 
ift fein Rathgeber; ich frage fie, aber 
da antworten fie nichte. 

29. Siehe, es ift alles eitel Mühe 
und nichts mit ihrem Thun; ihre*@ös 
gen find Wind und eitel. *Pſ.g96,5. 


Das 42. Gapitel. 
Thrifti Bültiakeit, ber Juden Undant, 

1. Siehe, das ife* mein Knecht, ich 
erhalte ibn, und mein Auserwählter, 
an + welchem meine Ecele MWohlgefals 
len bat, Ah babe ihm meinen**geift 
gegeben, er mird das Recht unter die 
Heiden bringen. *Matth.12,18. 

+Matth.3,17. 217,5. WPetr.1,17. 
*Eſ. 11,2, 

2, Er wird nicht fcheeien noch rufen, 
und feine Stimme wird man nicht hö 
ren auf den Gaſſen. 


Der Prophet 
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3. Das * zerfioßene Rohe wird 
nicht zerbredien und das glimme 
Toht wird er nicht auslöfchen. 
wird das Recht mahrhaftiglid ball 
lehren. *Matth.12,20. Pſ. 24, 
4. Er wird nicht mürriſch noch gri 
lih feyn, auf daß er auf Erden i 
Recht anrichte, und die Infeln werü 
auf fein Geſetz warten. 

5. So fpriht Gott, der Herr, dd 
die * Himmel fchaffet und ausbreit: 
der die Erde macht und ihr Gewäch 
der den Volke, fo darauf ift, den Ode 
giebt und den Geiſt denen, die daraı 
sehen: *c.40,22.2 

6. ch, der Herr, habe dich gerufe 
niit Gerechtigfeit und habe dich b 
deiner Hand gefaffet und habe dich be 
bütet und habe dich zum Bunde un 
ter das Wolf gegeben, zum Licht * de 
Heiden: *..9,2. c.49,6. c.60,1 
7. Daß du folk öffnen die Augen de 
Blinden und die Gefangenen aus den 
Gefängniffe führen, und die da* figer 
in der infternig, aus dem Kerker. 

*Matth.4,16. 

8. »Ich der Herr, das ift nıein Name; 
+tund will meine Ehre feinem amdern 
geben noch meinen Ruhn den Bögen. 

+2M0f.3,15. FEf.48,11. 

9. Siehe, was fommen full, verfündige 
id) zuvor und verfündige Neues; che 
denn es aufgehet, laffe ich es euch hören. 

10. Singet*dem Herrn ein neues Lied, 
fein Ruhm ift an der Welt Ende; die im 
Meere fahren, und mas darinnen ift, 
die Sinfeln, und die darinnen wohnen. 

*Pſ.46,1. Pf.98,1. 

11. Nufet laut, ihr Wuͤſten und die 
Städte darinnen fammt den Dörfern 
da * Kedar wohnet. Es jauchzen, die im 
Selfen wohnen, und rufen von den 
Höhen der Berge. *c.60,7. 

12. Laffet fie*dem Herrn die Ehre ge; 
ben und feinen Ruhm in den Inſeln 
verkündigen. »Offenb.14,7. 

13. Der Herr wird ausziehen wie ein 
Rieſe; er wird den Eifer aufwecken wie 
ein Kriegsmann; er wird jauchzen und 
tönen; er wird feinen he obliegen. 

14. Ich *fchmeige mohl cine Zeit lang 
und bin ſtill und enthalte. mi. Nun 
aber will ich wie eine Gebärerinn 
ſchreien; ich will fie vermüßen und 
alle verfehlingen; *«.57,11. 9[.50,21. 
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vn 15. Ih will Berge und Hügel vor 
sims wüften und alle ihr Gras verderren, 
ih und will die Wafferkröme zu Injeln 


ih u machen und die 


en austrocknen. 


‚ui 16. Aber die Blinden wi ih auf 
mdg dem Wege leiten, den fie nicht wiſſen; 
Erin: ich will fie führen auf den Steigen, 
ang die fie nicht kennen; ich will die Zins 


gem, 
uud 


dead) 
ie da 
* 
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fterniß vor ihnen ber zum Lichte mas 
den und das* Höderichte zur Ebene. 
Solches will ich ihnen thun -und fie 
nicht verlaffen. *e.40,4. 

17. Aber die ſich auf Goͤtzen verlaffen 
und * ſprechen zum gegoflenen Bilde: 
Ihr fegd unfere Goͤtter; +die follen 
zurüd kehren ‚und zu Schanden mer, 
den. *0.44,10.11.17. P115,42€ 

49[.6,11. &f.1,29. 

18. Höret, *ihr Tauben, und ſchauet 

ber, ihr Blinden, dag ihr jeher. 
“48 . 

19. Wer N ß blind als mein Knecht ? 
Und wer i taub wie mein Bote, 
Den ich fende? Wer ik fo blind als 
der Vollkommene? Und fo blind als 
Der Knecht des Herrn? 

20. Man*prediget wohl viel, aber fie 
balten es nicht; man fast ihnen genug, 
aber fie wollen es nicht hören. *c.53,1. 

21. Noch will ihnen der Herr wohl 
um feiner Gerechtigkeit willen, Daß er 
das Gefen herrlich und groß madhe. 

22. Es if ein beraubtes und geplüns 
dertes Volk; fie find allzumal verſtrickt 


in Höhlen und verfteeft in den Kerr, 


fern; fie find_ sum Raube gemorden, 
und 'ift fein Erretter daz geplündert, 
und ift niemand, der da fage: Gieb 
fie wieder ber. - i 
23. Wer it unter euch, der folches 
zu Ohren nehme, der aufmerke und 
höre, das hernach fommt? 
24. Wer bat Tafob * übergeben gu 
plündern und Iſrael den Räubern? 
Hat es nicht der Herr gethan, an dem 
wir gefündiget haben? Und fie woll⸗ 
ten auf feinen Wegen nicht mandeln 
und gehorchten feinem Geſetze nicht. 
Tier.2,19. 
25. Darum bat er über fie ausge⸗ 
fchüttet den Grimm feines Zorns und 
eine Krieggmadt, und bat fie umber 
angezündet, aber fie merfen es nit, 
und bat fie anaefterft, aber*fie nehmen 
es nicht zu Herzen. *e. 57,1. 


Feſaia 
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Das 43. Gapitel. 
Die Kite bat — — und: ſeinenn 


1. Und nun fpricht der Herr, der 
dich geſchaffen bat, Jakob, und dich 
gemacht hat, Jirael: guͤrchte dich wicht, 
denn ich habe dich erlöſet; ich habe 
dfch bei deinem Namen gerufens du 
biſt mein. .44,2. 
2. Denn fo du durchs * Waſſer geheſt, 
wit ich bei dir feyn, daß dich die Stro⸗ 
me nicht follen .erfäufenz und fo du 
ins Feuer geheſt, follft du nicht bren⸗ 
nen und die: Hlanınıe joll dich nicht an⸗ 
zuͤnden. *Pſ.66/12. Dan. 3,17.227. 
3. Denn ich bin der Herr, dein Gott, 
der Heilige in Iſrael, * dein Heiland. 
Ih habe Egypten, Mohren und Seba 
an deiner Statt zur Verſohnung ges 
geben. *c.41,14. 

4. Weil du fo werth bit vor meinen 
Wugen geachtet, mußt du auch herrlich 
feya, und ich habe dich lieb: darum 
gebe ih Menſchen an deiner Statt 
und Völker für deine Seele. 

3. So * fürchte di nun nicht, denn 
ih bin bei bir. ch will vom Morgen 
deinen Samen bringen und will Dich 
vom Abend ſammeln; "42. 

6. Und will fagen gegen Mitternacht: 
Bieb herz und gegen Mittag: Wehre 
nit. Bringe meine Göhne von ferne 
—— meine Töchter von der Welt 

ade. 

7. Alle, * die mit meinem Namen ge⸗ 
naunt find, nämlich die ich geſchaffen habe 
zu meiner Herrlichkeit und fle zubereitet 
und gemacht. Jer.14,7.9. 6.135,16. 

8. Laß bervortreten das blinde Volk, 
welches doch Augen hat, und die Tau 
ben, die doch Dhren haben. 

9. Laffet alle Heiden zufammen kom⸗ 
men zuhauf und fich die Völker ver 
ſammeln. Welcher if unter ihnen, der 
folches verfündigen möge und uns bis 
ren 9 vorhin, was geſchehen ſoll? 
Laffet fie ihre Zeugen darſtellen und bes 
mweifen; fo wird man es hören, und* 
fagen: Es ift die Wahrheit. *c.41,22.26. 
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- 10. Ihr aber feyd meine Zeugen, fpricht 


der Herr, und mein * Knecht, den ich ers 
wählet habe, auf daß ihr wiffet und mir 
glaubet und verſtehet, daß ich es bie. 
Ber mir if fein Bott gemacht, fo wird 
auch nach mir ur ſeyn. *c.41,8. 
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11. Ih, *ich bin der Herr; und ift 
außer mir Fein Heiland. *c.44,6.8. 
Vj.18,32. 90f.13,4.9.14. 

12, Ich babe es verfündiget, und habe 
atıch geholfen, und babe es euch fagen 
laffen, und ik *Eein fremder (Gott) uns 
ter euch. Ihr ſeyd meine Zeugen, 
ipricht der Herr; Ei bin ich Gott. *v.10. 
13. Auch bin ich, "ehe denn nie fein 
Tag war, und ik niemand, der aus 
meiner Sand erretten kann; ich wirke, 
mer will es abwenden? ”(.90,2. 
14. So ſpricht der * Herr, euer Erlös 
jer, der Heilige in Iſrael: Um curet« 
willen habe ich gen Babel geſchickt und 
habe die Riegel alle berunter. gefoßen 
und die Magenden Chaldäer in vie 
Schiffe geiaget. | % 41,14. 
15. Ich bin der Herr, euer Heiliger, 
der ich Iſrael gefchaffen habe, euer 
König, 
16. So fpricht der Herr, der *im 
Meere Weg und in ſtarken Waſſern 
Bahn macht; *2M0f.14,22. 
17. Der heraus bringt Wagen und Ref, 
Keet und Macht, daß fie auf einem Hatıs 
fen Ba liegen und nicht auffteben, daß fie 

verlöfchen, wie ein Tocht serlöfchet. 

18. Gedenket nit an das *Alte und 
achtet nicht auf das Vorige. *e.51,9. 
‚49. Denn fiehe, ich will*ein Neues 
machen: jest foll es aufwachſen, daß 
ihr erfahren werdet, daß ich Weg in der 
Wüfe mache und MWafferfiröme in her 
Einöde; ”2€or.5,17. Dffenb.21,5. 

20. Daß mic) das Thier auf dem Feide 
preife, Die Drachen und Straußen. Denn 
ich will Waſſer in der Wüfte und Ströme 
in ber Einöde geben, zu tränfen mein 
Volk, meine Auserwählten. *e.41,1& 

21. Dies Voll habe ich mir zugerichtet, 
es fol meinen Ruhm erzählen. . 

22. Nicht, dab du mich hätte geru⸗ 
fen, Jakob, oder, daß du um mid) ‚ges 
arbeitet hättef, Iſrael. 

23. Mir zwar baft du nicht achracht 
Schafe deines Brandopfers noch mich 
geehret. mit deinen Opfern; mid) bat 
deines Dienftes nicht gelüftet im Speis⸗ 
spfer, babe auch nicht Luk an deiner 
Arbeit im Weihrauche; 

24. Mir haſt du nicht um Geld Kalmus 
gebauft; mich haft da mit dem Fetten 
deiner Dpfer nicht aefüllet. Ga, mir 


"Haft du Arbeit gemacht. in deinen Süns | hören laffen und verfündiget? 
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den, und IH mir Mühe gemacht im. 
deinen Miſſethaten. n 

25. »Ich, ich tilge deine Uchertres 
tung um meinetwillen und gedenfe 
deiner Sünden. nicht. c.44,22. 

- Ker.31,34. Ez. 18,22. 

26. Erinnere mich, laß* und mit eins 
ander rechten; fage an, wie du gerecht 
willft ſeyn. *6.58,2. er.2,35. 

27. * Deine Borältern haben gefüns 
dinct, und deine Lehrer haben wider 
mich mißhandelt. +Dan.g,6.8, 
28. Darum babe ich die Fürſten des Dei- 
ligthums entbeiliget und habe Jakob zum 
Banne gemacht und Yfrael zum Hohn. 


Ä Dad 44. Capitel. 
Gottes Majeftät wird gepriefen, ber Gögem 
dienſt verworfen. 
1. & höre. nun, ' at Ja⸗ 
kob, und Iſrael, den ich erwählet habe. 
*..41,8. €.43,10. 


2. &o fpricdht der Herr, *der dich ges 
macht und zubereitet bat, und der dir 
beifiehet von Mutterleibe an: tZürdhte 
dich micht, mein Knecht Jakob, und du 
Srommer, den ich erwählet babe. 

*,.43,1.5. Wi.139,14. +jer.30,10. 

3. Denn id) will* Waffer giefen auf 
die Durfiigen und Gtröme auf die 
Dürren; ich will meinen Geift auf deis 
nen Samen gießen und meinen Segen 
auf deing Nachkommen, *Ezech.36 25. 

oel3,1. Joh.7,38. 

4. Daß ſie wachſen ſollen wie Gras, 
wie. die * Weiden 2 Een Waſſerbaͤchen. 


5. Dieſer wird ſagen: Ich bin des 
Herrn, und jener wird genannt wer⸗ 
den mit dem Namen Jakobs; und die⸗ 
ſer wird ſich mit ſeiner Hand dem 
Herrn zuſchreiben und wird mit dem 
Namen Iſraels genannt werden. 

6. So ſpricht der Herr, der König 
Iſraels und fein Erlöfer, der Herr 3% 
baoth: *Ich bin der Erfie, und id 
bin der Letzte, und außer mir ift fein 
Gott. *,41,4. c.48,12. fe. 45,5. 14. 

7. Und wer iſt mir* gleich, der da rufe 
und verfündige und mires aurichte, der ich 
von der Welt her die Vlker ſetze t+ Laffet 
fie ihnen die Zeichen und was kommen 
fol verfündigen. *c.40,25. +c.41,22. 

8. Fürchtet euch nicht und erfchredet 
nicht. Habe ich es nıcht — 

enn 
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ihr fegd ‚meine Zeugen. IE auch rim 
Gott außer mir? GEs a fein — 
ich weiß ja deinen. 

8. Die Gögenmacher find allzumal 
ertel, und ihr Köftliches iſt fein nütze. 
&ic find ihre Zeugen und fehen nichts, 
sierlen auch nichts; darum mäflen fie 
zu Schanden werden. 

10. Wer find fie, die einen Gott mas 
den und* @ögen gießen, der fein nüse 
iR 3 45,16. Jer. 54, 17. 47. 
11. Siehe, *alte ihre Genoſſen werden 
zu Schanden; denn es find Meifter 
aus Menfihen. Wenn fie gleich ale 
zufsummen ‚treten, muͤſſen fie dennoch 
fich fürchten und gu — werden. 


r.40, 

12. Es* ſchmiedet as das Eifen in 
der Zange, arbeitet.in der Glut und bes 
weitet es mit Haͤnmmern und arbeitet 
daran .mit ganzer Lraft feines Arms, 
leidet auch Hunger, bie er nimmer 
kann/ trinkt auch nicht Bafler, bis er 
matt wird. *e.40,19. 

4B. Der andere simmert Holz und 
miſſet es mit der Schnur und zeich⸗ 
net es mit Nöthelftein und behauet es 
amd zirkebt et ab und macht cs mie 
ein Mannshild, wie einen fchönen 
Meuſchen, ver im Haufe wohne.“ c. 40,20. 

Weish.13,11.2e. Jer. 10,3. 

44. Er gehet frifch damen unter den 
Bünmen. im Welde, daß er Eedern abs 
baue und nehme Büchen und Eichen; 
jg eine Eher, die gepflanzet und die 
om Regen’ erwachfen iſt, 

415. Und die. ven Leuten Feuerwerk 
gieht, davan man nimmt, dag man fich 
dabei wärme, und die man anzündet 
und Brot Dabei backet. Dafelbft macht 
ex einen Bott von und betet e8 an; 
er wocht einen Bösen daraus und 
fnich davor nicder. 

"16. ‚Die Hälfte verbrennet er im 
Fener und. Über der andern Hälfte iffet 
er Zleifch, er brat einen Braten und 
fättiget fi, märmet fi auch und 
fericht: Hola, ich big warm gemorden, 
ich fehe meine Luh am Feuer. 

17. Aber das Uebrige macht er zum Gott, 
daß es fein Goͤtze ſey, davor er kniet und 
niederfället betet und farieht: Er⸗ 
tette mich, denn du bi mein Gott. 

18. Sie mwiffen nichts und verfkehen 
nichts; denn fie find verblegdet, daß 
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ihre Augen ‚nicht ſehen, uud:ihre Her⸗ 
zen nicht merken fünnen. 

19. Und gehen nicht in ihr Herz; Feine 
Bernunit.a iß da, daß fie doch 
daͤchten: die Hälfte mit Fener 
verbraant und. babe auf Deu Kohlen 
Bret geboden und Bm gebraten 
und gegeſſen, und ſollte das —— * 
zuu Gräuel — und follte 
vor einem Klose? 

= Es giebt Aſche uab-Käufcht das Herz, 

das ſich au ibm aeiget, und kann feine 
Seele nicht tten 
nicht: 


24. Daran geden kob und —55 
denn #u en dich 
ubercitet, daß du mein or aß 
frael, vergiß mein ‚nicht. 22 
22. Jch* vertilge deine Miffethat * 
eine Wolke und deine Sünde wie den 
Nebel. Kehre dich zu mir, denn ich 
erlöſe dich. "1,18. 688,25, 
33. Yauchzet, *ihr ee: der 
Herr bat es getbuns rufe, du Erde, 
herunter ; DT lt; frohlocket mit 
Jauchtzen, ber d und alle Sum 
darinnen; denn er Herr bat Zalob er 
löfet und it in Iſtael —* —* 
696,11. 1Eſ. 65,12. PET23. 
24. ©» ſpricht der Herr, bein Erlds 
fer, der dich von Mutterleibe Ne zu⸗ 
bereitets Ich bin der: Herr, der alles 
thut, der”den Simmel ausbreitet als 
lin und bie Erde ‚weit macht ohne 
Gehälfen 5 %.40,22. 
25. Der die Zeichen der Wohrfager us 
nichte umd die Weiſſager tol machts 
der die Weiten zurück kehret und ihre 
Kunft zur Thorheit macht, 
26. Deftätiget aber das. Wort frines 
Knechts und den Math feiner Boten 
en der zu. — 
Sep bewohnet; und gu den 
Judas: Seyd gebauct ; und deu, jch ihre 
Berwüßung auftihte; 
du der Te Lie: 


Der ich ſpreche 

Berfegen und zu den 

eat —z Joſ. 
28. Der ich ſpreche zu * Kores: Der 

iſt mein Hirte und ſoll ale meinen 

Willen vollenden, daB man, fage 54 


JJeruſalem: Sen gebauctz und vum 


en Sep — 


.1,1. 


705 Gap. 45. 
Das 45. Capitd. 


Erlöfung aus der babylonifhen Gefangen 
ſchaft 


1. So ſpricht der Herr zu ſeinem Ge⸗ 
ſalhten, dem * Kores, den ich bei feiner 
rechten Hand ergreife, daß ich die Heis 
den vor ihm unterwerfe und den Kö⸗ 
nigen das Schwert abalırte, auf daß 
vor ihm. die Thüren geöffnet merden, 
und die Thore nicht verfchloffen bleis 
ben: *c.44,28. 2Chron.36,22. 
2, Ich mill vor dir hergehen und 
die Dörfer eben machen; ich will die 
öhermen Thüren zerfchlagen und die 
eifernen Miegel zerbrechen, 

3. Und will dir geben die heimlichen 
Echäse umd die verborgenen Kleinode, 
auf daß du erfenneft, daß ich der Herr, 
der Gott Iſraels, dich*bei deinem Na; 
nien genannt habe, *,43,1. 
4. Um Jakobs, meines Knechts, wil⸗ 
len, und um Iſtaels, meines Auser⸗ 
waählten, willen. ja, ich rief dich bei 
deinem Namen und nannte dich, da 
du mich noch nicht Fannteft. 

5. Ich *bin der Herr, und fonft feiner 
mehr; Fein Bott ift; obne ich. Ich Habe 
dich gerüſtet, da du mich noch nicht 
kannteſt; *5Moſ. 4,35. c. 22,39. 

z. Auf daß man erfahre beides, von der 
Sonnen Nufgang und der Sonnen Ries 
dergang, daß außer mir nichts fen. Ich 
bin der Herr, und Feiner mehr; 

7. Der ih*das Licht mache und ſchaffe 
die Finftermifi, der ich Frieden gebe und 
Fſchaffe Das Uebel. Ich bin der Herr, der 
folches alles thut. *1Moſ.1,4. 

fAmos3,6. Mich.1,12. 

8, Zräufelt, ihr Simmel, von oben, 
und die Wolfen*regnen die Gerechtigfeit. 
Die Erde thue fich auf und bringe Heil, 
und (Serechtigkeit wachſe mit zu. Ich, 
der Kerr, fchaffe es. *H0f.10,12. 
9, Wehe dem, der* mit feinem Schös 
pfer hadert, nämlich der Scherbe mit dem 
Töpfer des Thons. Spricht auch der 
*Thon zu feinem Töpfer: Was machſt 
tu? Du bemeifeft deine Hände nicht an 
deinem Werfe, 1Sam.2,10. fJer. 18,6. 

Weish. 15,7. Eir.33,13. Röm.9,21. 
10. Wehe dem, der zum Vater ſagt: 
Marum haſt du mich gezeuget? Und 
sum Meibe: Warum gebiereft du? 

11. &o ſpricht der Herr, ber Heilige 
in Iſrael und ihr Meifter: Fordert von 
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mir die Zeigen; meifet ‚meine Kinder 
und das Werk meiner Hände zu mir. 

12. Ich habe die Erde gemacht und den 
Menſchen darauf gefchaffen. Ich bin cs, 
def Hände dent Himmel ausgebreitet has . 
ben, und habe alle feinem Deere geboten. 
*.40,28. 042,5. +9f.33,6. 9f.104,2. 

13. Ich habe ihn erwedet in Gerech⸗ 
tigkeit und alle feine Wege will ich 
eben machen. Er foll meine Etndt 
bauen und meine Gefangenen los lafs 
fen, nit um Geld noch um Geſchenke, 
fpricht der Herr Zebaoth. 

14. So fpridht der Herr: Der Egyps 
ter Handel und der Mohren Gewerbe, 
und der langen Leute zu Geba, werden 
fih dir ergeben und dein eigen feyn, 
fie werden dir folgen, in effeln werden fie 
gehen und merden vor dir niederfallen 
und dir fliehen; denn bei dir id Gott, und 
iR fonft*kein Gott nicht mehr. *cAR;,6, 

15. Fürwahr, du biſt ein verborgener 
Bott, du Gott Iſraels, der Heiland. . 

16. Aber die * Götzenmacher müffen als 
lefanımt mit Schanden und Hahn bes 
Reben und mit einander ſchamroth 
bingeben. *c.44,9.18. 

17. Iſtael aber wird. erlöfet durch den 
Herren, durch eine ewige @rlöfung, 
und wird nicht zu Schanden noch zu 
Spott immer und ewiglich. 

18. Denn fo fpricht der. Herr, der 
den Himmel gefchaffen hat, der Bott, 
der die Erde zubereitet hat und hat fie 
gemacht und zugerichtet, und fie nicht 
gemacht bat, daß fie leer fol ſeyn, 
fondern fie zubereitet hat, daß man 
darauf wohnen folle: Ich bin der Herr, 
und ift feiner mehr. "5.14. 

19. Ich habe nicht in das Verborgene 
geredet, im finftern Orte der Erde. % 
babe nicht zum Samen Jakobs vergebli 
gejagt: *Suchet mich. Denn ich bin der 
Herr, der von Gerechtigkeit redet und 
serfündiget, das da’ recht iſt. *9.27,8. 

20. Laß fich * verfammeln und fonts 
mer mit einander hetzu die Helden der 
Heiden, die nichts wiſſen und :tragen 
fi mit den Klören ihrer Gotzen und 
fliehen dem Bott, nr Dit helfen Fann. 


e.43,9. 
21. Verkündiget und machet euch heran, 
rathfchlaget mit einander. Wer hat dies 
laffen fagen von Alters her und dazumal 
verfündiget? Habe ich es nicht gethan, 
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der Herr? Un» ift fonft * Fein Gott, 
ohne ich, ein gerechter Bott und Deis 
land, und feiner ift, ohne ih. *v.5. 
22. Wendet*euh zu mir, fo merdet 
ihr felig, aller Welt Ende; denn ich 
bin Gott, und keiner mehr. *e.55,7. 
23. Ich ſchwoͤre bei mir .felbk, und 
ein Wort der Gerechtigkeit gehet aus 
meinem Munde, da foll es bei bleiben, 
nämlich: * Mir follen fi alle Kniee 
beugen, und alle Zungen ſchwören 
"Rom.14,11. Phil.2, 10. 

24. Und ſagen: Im Herrn babe ich 
* Gerechtigkeit und Stärke. Solche 
werden auch zu ihm kommen; aber 
alte, die ihm miderfiehen, müffen zu 
Schanden werben. ”c,53,11. 
25. Denn im Herrn werden t 
aller Game Iſraels und * fih fein 
rühinen. *Jer.A,2. 
Eap. 46.v.1. Der Bel iſt gebeuget, der 
Nebo iſt gefallen, ihre Götzen ſind den 
Thieren und Vieh zu Theil geworden, 
daß fie ſich müde tragen an eurer Laſt. 
2. Ja, fie fallen und beugen ſich alles 
ſammt und können die Laft nicht weg⸗ 
bringen, fondern ihre Seelen müflen 
in das Gefängniß gehen. 


Das 46. Eapitel. 
Gott ifk feiner Kirche Schutz. 


3. Hoͤret mir zu, ihr vom Haufe Jakobs 


und alle Hebrigen vom Haufe Iſraels, 
die ihr von mir im Leibe getragen wer; 
det und mir in der Mutter lieget. 

4. Sa, ih will euch tragen bis in 
das * Miter und bis ihr grau werdet. 
Ich will es thun, ich will heben und 
tragen und erretten. *Pſ. 1,18. 

5. Nach wem bildet, und wem ver⸗ 
gleicht ihr weich denn? Gegen wen meſ—⸗ 
fet ihre mich, dem ich gleich feyn foll? 

6. Sie fchütten das*Soldaus dem Beus 
tet und wägen dar das Silber mit ber 
Wage und lohnen dem Goldfchmiede, daß 
er einen Gott daraus mache, vor dem 
fie fnieen und anbeten. ”c.44,10.12. 
7. Sie*heben ihn auf die Achſeln und 
tragen ibn und fegen ihn an feine Stätte. 
Da fiehet er und fommt von feinem Orte 
nicht. Schreiet einer zu ibm, fo ant⸗ 
mwortet er nicht und hilft ibm nicht aus 
feiner Noth. *e.45,20. Bar.6,25.26. 
8. An folches gedenket doch und ſeyd 
fo ; ihr Uebertreter, gehet in euer Ders. 


Ieſaia. 


Cap. 47. 3909 


9. Gedenket des Vorigen nen Nitors 
ber; denn ich bin Gott, und feiner 
mehr, ein Gott, deßgleichen nirgend im; 

10. Der ich * verfündige zuvor, med 
bernah kommen fol, und vorhin, che 
denn es gefchiehet, und fage: Mein 
Anſchlag beftehet, und ich thue alles, 
mas mır gefällt. *e.42,9. 

11. Ich rufe einen Vogel vom Auf⸗ 
gange und einen Wann, der meinen 
Anfchlag thue, aus fernem Lande. Was 
ih fage, das laffe ich kommen; mas 
ih denke, das thue ich auch. 


Das 47. Gapitel. 
Berflörung bed tyrannifhen Babel. 

12. Höret mir zu, ihr von * ſtolzen 
Herzen, die ihr ferne fcnd von der 
Gerechtigkeit. *Yſ. 131,1. 

13. Ich habe meine Gerechtigkeit nahe 
gebracht, fie iR nicht ferne, und mein 
Heil fäumet ſich nicht; denn ich wi 
su Zion das Ei geben und in Jırasl 
meine Herrlichkeit. *2uc.2,30, 

ap. 47. v. 1. Herunter, Jungfrau, 
du Tochter Babel, fege dich in den 
Etaub, fere dich auf die Erde; denn 
die Tochter der Chaldäer hat feinen 
Stuhl mehr. Man wird dich nicht 
mehr nennen: Du Zarte und Lüflinn. 
2. Nimm die Mühle und mahle Mehl; 
fiechte deine Zöpfe aus, entblöße den Zur, 
entdecke den Echenkel, wate durchs Waſſer, 

3. Daß * deine Scham aufgededet 
und deine S e gefehen werde. Ich 
will mich rächen, und fol mirs rin 
Menſch abbitten. *Nah. 3,5. 

4. (Solches thut) * unſer erinſer, 
welcher heißet der Herr Zebaoth, der 
Heilige in Iſrael. *c. 41, 14. 1e. 

5. Setze dich in das Stile, gehe in 
die Finſterniß, du Kochter der Ehik 
däer; denn du follft nicht mehr heißen; 
Grau über —— 

6. Denn da ich über mein Volk err 
nio war und entmeihete mein Erbe. 
übergab ich fie in deine Hand; nöır 
du bemiefelt ibnen feine Barmherzio— 
keit, auch über die Alten machteft vu 
dein Joch allzuſchwer 

7. Und dachteſt: Ach bin eine Koͤni⸗ 
ginn ewiglich. Du baft ſolches bisher 
noch nicht zu Herzen gnefaffet nech 
daran gedacht, wie es mit ihnen her⸗ 
nad) werden follte, 
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| on Dir Woaldhe alle — 
sa einen Taq, daß du 

—1XT — Atdbar ſeyſt; ja voll⸗ 
ee fe her dich Fonmen 
wi AG on 


en einer Befdimmörer willen, derer 

u rohe Kmare bei dır iſt. 
51,19. 

10. Denn du haſt dich * auf deine 
nabeit perlaffen, da du dachteft: Man 
fiehet mich nicht; deine Meisheit und| 
Fun Dat dich geſtürzt; und ſprichſt 
in: deinem Herzen: Ich bins, und 
ron feine. *c.30,12. 
11, Darum wird über dich ein Unglück 
fommen, daß du nicht weißt, wann es 
daber bricht, und wird ein Unfall anf dich 
fallen, den dirnicht verföhnen fannft;denn 
. 08 wird plöglich ein Getümmel über dic) 
kommen, def du dich nicht verſieheſt. 
12. So tritt nun auf mut deinen Be— 
fhmwörern und mit der. Menge* deiner 
Zauberer, unter mweldjen du dich von 
deiner "Jugend auf bemühet haftz ob 
du dir niöchteft rathen, 05 du möchten 

dich ftärken. *Dan.2,2. 

13. Denn du biſt müde vor der Menge 
deiner Anfchläge. Laß hertreten und 
dir helfen die Meifter des Himmels⸗ 
laufs und die Sternfuder, die nad 
den Monden reinen, was Über dich 
fommen werde. 

14. Siehe, fie find wie &Stoppeln, dic 
das Feuer verbrennet; fie fönnen ihr 
Leben nicht erretten wor der Flamme; 
denn es wird nicht eine Blut feyn, 
dabei man fich wärme, oder ei Feuer, 
da man um firen möge. 

15. Alfo find Ale, unter welden du 
dich bemühet haft, deine Handthierer 
von deiner Jugend auf, cin jeglicher 
wird feines Ganges hie und -daher 
gehen, und haft feinen Helfer, 

Das 48. Capitel. 


Ded Volks Sünde wirb geitraft, Gottes 


re geptiefen. 
1. Hörct das, ihr von Haufe Jakobs, 
die ihr heißet mit Namen Iſrael, umd 
aus dem Waſſer Judas gefloffen Tend; 
die ihr ſchwöret 
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racl, aber nicht in er*Wahrbeit noch 
Bere chtigkeit. "Ter.d,2. Mid).3, bt. 
2. Denn fie nennen fich aus der heiligen 
Stadt, und trogen auf den Gott Iſraels, 
der da heiffet der Herr Zebaoth. 

3. Ih babe es zuvor verfündiget, dies 
Zukünftige, aus meinem Munde iſt es 
gefommen, und id; babe es laffen far 


Men deiner Sauberer | gen; ich thue es auch plötzlich, daß 


es kommt. 

4. Denn ich weiß, daß du *hart biſt; 
und dein Nacken iſt eine eiſerne Ader, 
und deine Stirn iſt ehern. FJer58 

Ezech.2,4. 

5. Ich habe dirs verkündiget zuvor, 
und babe dirs laffen jagen, che denn: es 
aefommen ift,; auf dab du nicht jagen 
mögch: Mem Götze thut es; und mein 
Bild und Gore bat es befohlen. 

6. Solches alles höteſt du and ſieheſt es 


ı und haft es doch nıcht verfündiaet. Denn 


ich habe dir zuvor Neues fagen laffen und 
Merborgenes, das du nicht wußteſt. 

7. Stun aber ift es geſchaffen und nicht 
dazumal, und haſt nicht eınen Tag zuvor 
davon gehoͤret, auf daß du nicht ſagen 
mögeſt: Siehe, das mußte ich wohl. 


"8 Denn du höreteſt es nicht und 


wußte ed auch nicht, und dein Ohr 
mar dazumal nicht geöffnet; ich aber 
mußte mohl, dag du werachten würdeit 
und von Mutterleibe an ein cher 
treter genannt bill. 

9. Darum bin ich um meines Namens 
willen geduldig und. un meines Ruhms 
willen will ich mich dir gu gut enthalten, 


daß du micht ausgerottet werdeſt. 


10. Siehe, * ih will dich däutern, 
aber nicht wie Silber, fondern ich will 
dich ausermählt machen im Dfen des 
Elends. * Petr. 4,12. 

11. Um meinetwillen, ja um meinet⸗ 
willen will ich es thun, daß ich nicht 
gelaͤſtert werde, denn ich will meine 
Ehre keinem andern laffen. 

12.- Höre mir zu, Jakob, und du Iſ⸗ 
rael, mein Berufener: Ich bin es,“ ich 
bin der Erfte, dazu nad der Letzte. 

*.41,4. c.44,6. Offenb.1,17. 

13. Meime* Hand hat den Erdboden ges 
arändet, und meine rechte Hand hat den 
Himmel umfpannet; + was ih rufe, 
das fiehet alles da. *c. 40, 288. 191.33,9. 


ei dem Namen Des i. 14. Sammelt euch alle und böret: Wer 


Cap. MO. 
it unter dieſen, der ſolches verkündigen 


kannd Der Herr Hebt.ibn: darum wird 


8 


en — an Babel — 
an ben Chaldaͤern bew 

15. Ich, ja — an es Aue ich habe 
ihn gerufen; ich will ih konimen 
n, und fein Weg ſoll I ‚gelingen. 

— * iu mir und höret dies; | tes 

es nicht im Verborgenen zu⸗ 

vor geredet. Bon ber Zeit an, da es 
eredet wird, bin ich da; und nun 

ndet mich der Here Herr und fein 

iſt. *45,19. Joh is 20. 

17. So ſpricht der* dein Erlöſer, 
der Heilige in Iſrael: Ich bin der Herr, 
dein Gott, +der Dich lehret, was altzlich 
Mi, un® leitet dich au den Wege, den 

geheſt. *x.41,14. 906, 26, 22. 

—— D daß du auf meine Gebote merks 
tel: fo würde bein Friede feyn wie 
ein Waſſerſtrom, und deineGerechtig⸗ 
keit wie Meereswellen; *Pſ.24,6. 

19. Und dein Same würde ſeyn wie 
Sand, und das Gewächs deines Leibes wie 
deſſelbigen Kies, deß Name nicht würde 
ausgerottet noch vertilget vor mir. 

20. Schettaus von Babel, flichet von 
den Ehäldäern mit fröhlichen Schalte; 
verkuͤndiget und laffet folches hören, brin⸗ 
get ed aus bis an der Welt Ende. Spre⸗ 
chet: Der Herr hat: feinen Knecht Ja⸗ 
kob erlöfet. er.51,6.45. 2C0r. b,17. 

ffenb. 164. 

21. Sie hatten keinen Durſt, da er ſie 
leitete in der Wuſte; er ließ ihnen Waſſer 
aus Dem’ Felſen ließen; er rib deu Felſen, 
dab Mafferberaus rann. *2Rof. 17,6. ie. 

22. Aber * die Bottlofen, fpricht der 
Se, haben pe Frieden. a 


‚6 


Das 49. Gapitel. | 
CEhriſtus vergißt feines Kirche nimmermehr. 


1. Het mir zu, ihr Infeln, und 


ihr Völker in ber Ferne, merket aufi 
Der * Serr. bat mich gerufen son 
Mutterleibe ans er bat meines Nas 
meons 'gedacht, da ich nad) im Mutter 
leibe warz "Ter.1,d. 
2. Und bat meinen * Mund gematht 
wie ein: ſcharfes Schwert, mit dem 
Schatten feiner + Hand bat er mich be⸗ 
beefet. Er Hat: mid) reinen Pfeil 
— mic in feinen Köcher ger 

. "Sffenb.1,16 :1@.,51,16. 


Jertka. . 


Cap. IR; rar 
A. und Spricht + 
pres Leihen Iſeael, du * —æã— pr 


BbER Dad te, ich :* arbeitete en 


* Herrn, and mein Amt meines Gets 

iſt.  *1GCor.t5,58. 1967422. 

5. Und nun fpricht der Herr, der Bi 
yon Multerleibe an au feinem Kn 

bereitet bat, daß ich Su. Falob zu ae 

beiehren, auf daß Iſrael nicht megges 


raffet werde; — bin ich vor dem 
Herrn ertuich, und mein * Gott iſt 
meine re f.102. 


vꝙ 

6. Und forict: Es iR ein Geringes, 
dag du mein Knecht bift, die Stäm⸗ 
me Jakobs aufgurichten und. das 37 
wahribſete in Iſrael wiederzubringen; 
fondern* ich habe dich auch zum Lichte 
der Heiden gemacht, daß du ſeyſt mein 
Heil bis en der Welt Ende. *c.,. 

«.42,6. 603. 91.28. 72,11. 

Hagg.2,8. Luc. 2,32. Apoſt. 43, 7. 
‚7. So ſpricht der Hert der Erloͤſer 
Iſraels, fein Heiligen, zu der verachte⸗ 
tem @eole, zu tem Welle, deß man 
Graͤuel hat. zu dem Knechte, des unter 
deu Tprannen iſt: Könige follen- fehen 
und auſſtrhen, und. Fürfen ſollen au⸗ 
beten um des Herrn willen, ber. tren 
it um des Heiligen in Yrael illen, 
der Did; ertvählet hat. 
8. So (nwicht der Herr: Ich * habe 
dich erhoͤret. je snädigen Zeit und 
babe dir am Tage dad Heils geholfen, 


hund babe dich behütet und zum Muss 


de unter dad Volk geftcllet, dab du 
das Lumd aufrichteſt und die, en 
Erbe einnchmeih; si 
: *6.0;44; 260.8,2. ! 
9. Zu * -fagen den Gefangenen: 
Gebet. heraus; und gu denen in der 
Einfkerniß: Konmt beruars; daß fie 
anı Wege ſich meiden und auf alle 
Hügeln ibre Weide haben. 
*c.42,6. 7. 22. c. 52,2. 
10. Sie werden * weder Banana ab 
därften, fie wird feine Hitze noch Se 
ſtechen; denn fihr Erbarmer wird fie (übe 
ren and fie an die Waſſeraueller 
leten *Df.7,16, Eſ.*4, 10. 9.116,5, 
11, Ib will alle meine Berge zum 
Sg — und meine Plade ſollen 
net — 
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Ger. 50, 


———— Er EIER EEE EEE EEE EEE), 
12. Siche, dieſe werden von ferne | fallen zur Srde auf das Angeſicht und dein 


kommen, und ſtehe, jene won Mitter⸗ 
nacht und dieſe vom Meere und jene 
som Lande Sinim. 


Erde, lobet, ihr Berge,. mit chzen; 
denn der Herr hat fein Wolf. getroſtet 
und erharmet feiner Elenden. 


: #0 A423. 

14, Sion aber fpricht : Der Herr hat 
wich verlaffen, der Herr * bat mein 
vergeſſen. ”94.13,2. Pf.A2,10. 
.15. Kann auch*ein Weib ihres Kinds 
keins vergeſſen, daß. fie fich nicht er⸗ 
barmıe über den Sohn ihres Leibes? 
Und ob fie deffelbigen :vergäße, fo will 
sh doch dein + nicht vergeflen. 
*1K00n.8 Pſ. , 19. 

16. Siehe, in die Hände habe ich 
dich gezeichnet: deine ern find 
ummerdar vor mir. 

47T. Deine Baumeifier werben eiten, 
aber deine Zerbrecher und Verſtörer 
werden ſich davon machen. 

18. * Hebe deine Augen auf umber 
und fiehe; alle diefe Fommen verfams 
meit zu dir. So wahr ich lebe, fpricht 
ber Herr, du follk mit diefen allen 
wie mit einem Schmucke angethan 
werden, und wirfk um dich legen 
wie eine Braut. *e. 0,4. 

19. Denn bein wüuͤſtes, verſtoͤrtes und 
zerbrochenes Land wird dir aledann zu 
enge werden, barinnen zu wohnen, wenn 
beine Werderber ferne von bir kommen; 
20. Daß die Kinder deiner Unfrucht⸗ 
barfeit werd 
Dhren: Der Raum iſt mir zu enge, 
ruͤcke Yin, daß ich bei dir wohnen möge, 
21. Du aber wirft fagen in deinem 
Herzen: Wer had mir diefe gezeuget ? 


Ich bin unfruchtbar, einzeln, vertries 


ben und. verfioßen. Wer hat mir biefe 
erzogen? Siehe, ich war einſam gelafs 
fen; wo waren denn dicke? 


22. So fpricht der Herr Kerr: Sie | Sad 


e, ich will nieine Hand gu den Heis 


‚dern aufheben und zu den Bölkern 


mein Panier aufwerfen; fo werden fie 
"deine Söhne in deu Armen berzu 
Bringen und deine Töchter auf den 
Achſeln hertragen. "2.418,15. 
23. Und die Koͤnige follen deine Pfles 


ger und ihre Fürkinnen deine Saäugam⸗ 


men feyn. Sie twerden vor dir nieder, 


 *Rattb8,11.| ch 
13. Jauchzet, ihr" Himmel, freue dich, | mich 


weiter fagen vor deinen. 


ner Füße Staub lecken. Da wirk du era 
fahren, daß ichttder Herr bin, an wel⸗ 
em wicht zu den werden, ſo auf 
ich harten. *c.60,16. +91.72,8. 
Mich.7,17. Pſ.25,3. Röm.9,33. 
24. Kann man auch einem Rieſen den 
Raub nehmen? Dder ann man dem Ges 
rechten feine Gefangenen los nt 
25. Dean fo foricht der Herr: * Nun 
follen die Gefangenen dem Rieſen ges 
nommen werden, und der Raub des 
Starken los. werden; und ich will mit 
+ deinen Haderern badern und deinen 
Kindern. helfen. *Zuc.11,22. TPf.35,1. 
26. und ich wille deine Schinder ſpei⸗ 
fen mit ihrem eigenen Fleiſche, und 
follen wit ihrem eigenen Blute wie 
unit ſüßem Beine trunfen werden, and 
alles Fleiſch fol erfahren, Daß ich.bin 
der Herr, dein Heiland und bein Ers 
löfer, der Mächtige in Jakob. 
%c.51,23. t8.37,20. Esech.21,5. 


Das 50. Gapitel. 
Der Juden Verwerfung. Chriſti Gehorfam. 

1. So fpricht der Herr: Wo iſt der 
Scheidebrief eurer Mutter, damit ich 
fie gelaffen habe? Dder wer id mein 
Wucherer, dem ich euch verkauft habe? 
Siehe, ihr ſeyd um eurer Sünden wils 
len verfauft, und eure Mutter iſt um 
eures Webertretens willen gelaffen. 

2. Warum kam ich, und war niemand 
da 2 Ich rief, und niemand antwortete} 
IAte meine Hand nun ſo kurz geworden, 
daß fie nicht erlöſen kann? Oder iſt bei 
mir feine Kraft, zu erretten ? Siehe, mil 
meinem Schelten mache ich das * Meer 
trocden und mache die Wafferfiröme als 
eine Wüfte, daß ihre Fiſche vor Waffers 
mangel finfen und Durſtes ſterben. 

*AMof.11,23.00. +2Mof.14,22. 

3. Ich Eeide*den Himmel mit Duns 
kel und mache feine Dede als einen 
— eg 
4. Der Herr Here bat mir eine ger 
lehrte Zunge gegeben, * daB ich mie 
mit dem Rüden zu rechter Zeit zu 
reden. Er weckt mich alle Morgen, er 
weckt mir das Ohr, dab ich böre wie 
ein Jünger. ‚"Motth.7,29, 

5. Der Herr Herr bat mir das Ohr ges 
öffnet, und. ich hin nicht. ungehorſam 
md gehe nicht zuräd. *25amı.7,27.1e. 


.Sap. 50. 


Jeſaia. 
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6. eIch hielt meinen Rucken dar des| 4; Merfe auf mich, mein Boll, hoͤret 


wen, die mich ſchlugen, und meine 


Wangen denen, die ge rauften ; 
mein NAngeficht verbarg ich nicht vor 
Schmach und Speichel. 


*Ratth.26,67.68. Joh.19,1. 

T. Denn der Herr Herr bilft mir, 
darum werde ich nicht zu Schanden. 
Darum habe ich mein Angeficht darges 
boten als einen Kiefelkein; denn ich 
weiß, daß ich nicht zu Schanden werde. 
8. Er if nahe, *der mich recht fpricht ; 
wer will mit mir hadern? Laffet ung 
aufammentreten; wer ik, der Necht zu 
mir bat? der komme her gu mir. 


*N0m.8,33. 

9. Siehe, der Herr Herr hilft mir; 
*mer ift, der mich will verdammen ? 
Siehe, fie werden + allzumal mie ein 
Kleid veralten, Motten merden fie 

en. *Hiob 34,29. R6m.8,34. 

19.102,27. €1.51,6.8. 
10. Wer ift unter euch, der den Herrn 
fürchtet, der feines Knehts Stimme 


gehorchet? Der im Finſtern wandelt | che 


und ſcheinet ihm nicht? Der* hoffe auf 
den Namen des Herrn und verlaffe 
fich auf feinen Gott? »Klagl. 3,26. 
11. Siehe, ihr alle, die ihr ein Feuer 
anzlındet, mit Slammen gerüßet; wans 
delt bin im Lichte eures Keuerd und in 
Flammen, die ihr angezlindet habt. Sol; 
ches widerfähret euch yon meiner Hand; 
in Schmerzen müffet ihr liegen. 
Das 51. Bapitel. 
aller Gläubigen, in Sotted Verheißun 

Iroft 8 erheißung 


ges 

1. Hoͤret mir zu, die ihr der Gerech⸗ 
tigkeit nachjaget, die ihr den Herrn 
fuchet: Schauet den Fels an, davon 
ihr gehauen ſeyd, und des Brunnen 
Gruft, daraus ihr gegraben feyd. 

2. Schauet Abraham an, euren Bas 
ter, und Sarah, von welcher ihr ges 
boren ſeyd. Denn * ich rief ihn, da 
er noch + einzeln mar, und fognete 
ihn und mehrete ihn. +1Mof.12,1. 

Joſ.24,3. Ezech. 33,24. 

3. Denn der Herr *tröftet Zion; er 
tröftet alle ihre Wüften, und macht 
ihre Wüſten mie Luflgärten und ihre 
@efilde wie einen Garten des Herrn, 


mich, meine Leute; denn von mir wird 


‚ein 8 ausgeben, und mein Recht 


will ich zum Lichte der Voͤlker ger 
bald Rellen. 

5. Denn meine Gerechtigkeit ik nahe; 
mein Heil ziehet aus, und meine Ars 
me werden die Möller richten. Die 
Sinfeln harren auf mich und werten 
auf meinen Arm. 

6. Debet eure Augen auf gen Himmel 
und fchauet unten auf die Erde. Denn 
der Himmel wird wie ein Rauch verges 
hen, und die Erde wie ein Kleid veralten, 
und die darauf mohnen, werden dahin 
Rerben wie Das; abertmein Heil bleibet 
ewiglich, und meine Gerechtigfeit wird 
nicht verzagen. *Pf.102,27,. Luc.21,33. 

Eſ. a45,17. Ebr.9,11. 

7. Höret mir zu, die ihr die Gerechtig⸗ 
feit fennet; du Volk, *in welches Herzen 
mein Gefeg if. Fürchtet euch nicht, wenn 
teuch die Leute ſchmahen, und entfeget 
euch nicht, wenn fie euch verzagt ma⸗ 

n. *Pſ. 37,31. Matth 5 11. 
8. *Denn die Motten werden fie freſſen 
wie ein Kleid, und Würmer werden fie. 
freffen .wie ein mollenes Tuch; aber 
meine Gerechtigkeit bleibet ewiglich, 
und mein Heil für und für. *c.50,9. 
9. Wohlauf, wohlauf, ziehe Mecht am, 
du Arm des Herrn! Wohlauf, - wie* 
ver Zeiten, von Alters ber! Biſt du 


nicht der, fo die Stolzen ausgehauen 


und den Drachen verwundet hat? 
*2Moſ. 14,14. e.15,7. 9.775. 

10. Bil du nicht, der das* Meer der 
großen, tiefen Waſſer austrocknete ? der 
den Grund des Meers sum Bene 
machte, daß die Erlöfeten dadurch 
singen ? "2Mof.14,21. 30f.3,16. 

11. Alfo merden*die Erlöfeten des 
Herrn wiederfchren und gen Zion 
kommen mit Ruhm, und temige Freu⸗ 
de wird auf ihrem Haupte ſeyn. Won⸗ 
ne und Freude werden fie ergreifen, 
aber Trauern und Seufzen ‚wird son 
ihnen fliehen. *c.35,10, Te.66,14. 


05.16,22. 
12. Sch, ich bin euer Tröfer. Mer bift 
du denn, daß du dich vor * Menfchen 
fürdjteft, die doch fierben? And vor 


daß man Wonne und Freude darin⸗ Menfchenfindern, die aldtHeu ver 


nen findet, Dank und Lobgefang. 
*0.61,3. 


zehret werden? 


*Matth. 10,28 
*Pſ.118,6. 1Petr. 1,240. 


13. Und vorgiffeft des Herrn, der dich 
gemacht hat, der*den Himmel ausbrei: 
tet: und die Erde 
fürchten dich täglich, den ganzen -Tag, 
vor den Grimme des Wuͤtherichs, 
wenn er vornimmt zu verderben. Wo 
blich. :der Grimm des MWütherichs, 

’ *xxc.44, 24. 


14Da er mußte eilen und umher 
laufen, daß er los gäbe, und ſie nicht 
ſtarben unter dem Verderben, auch 
feinen Mangel an Brot hatten? 

15. Denn ih bin der Herr, dein 
Bott, der das Meer beweget, daß feine 

Bellen mwüthen; fein *Name beißt 
Herr a *c54,5. 

16. Ich lege mein * Wort in Leinen 
Mund, und dedede dich unter dem 
Schatten meiner Hände, auf daß ich 
den Himmel pflange und die Erde grün; 
de und zutzion fprehe: Du bift mein 
Volk. x*xc.59,21. +c.49,2.3. 

17. Wache auf, wache auf, ſtehe auf, 

eruſalem, die du von der Hand des 

rrn den Kelch ſeines Grimme ge; 
trunken haſt; die Hefen des * Taumels 
kelchs haſt du ausgetrunken und dic 

Tropfen geleckt. *v.22. Pſ.75,9. 

Jer.25,15. Ezech.23,33.34. 

18. Es war niemand aus allen Kin⸗ 
dern, die fie geboren bat, der fie lei⸗ 
tete, niemand aus allen Kindern, die 
fie erzogen bat; der fie bei der Hand 
nähnıe. 

19. Diefe * zwei find dir begegnet; 
mer trug 2eide mit dir? Da mar Vers 
ſtoͤrung, Schaden, Hunger und Schwert; 
wer follte dich tröften? 479. 

20. Deine Kinder waren * verſchmach⸗ 
tet; fie lagen auf allen Gaffen wie ein 
verfirickter Waldochs, voll des Zorne 
son Herrn und des Scheltens von 
deinem Bott. *Klagl.2,11. 19. 

21. Darum höre dies, du Elende und 
CTrunkene ohne Wein; ' 
22. So fpricht dein SHerrfcher, der 
Her, und dein Bott, der fein Volk 
rächet: *&iehe, ich nehme den Tau⸗ 
melkelch von deiner Hand ſammt den 
Seien des Kelchs meines Grimme, du 
folk ihn nicht mehr trmfen. "0.17. 
*Mfenb.14,10. 

23. Sondern ich will ihn * deinen 
Schindern in die en geben, die zu 
deiner Seele ſprachen: Bücke + dich, 


Der Prophet 





Gay. 52. 


daß wir Überhin geben, und lege beis 
nen Rüden zur Erde und wie eine 


ründet? Du aber Gaſſe, dag man überhin laufe, 


*4,49,26. 49f.129,3. 
Das 52. Capitel. 


Von Erlöſung der Kirche und Lieblichteit 
des Evangelii. 


1. Mache dich auf, mache dich auf, 
sn ziehe deine Stärke an, ſchmücke 
ich herrlich, du heilige Stadt Jeruſa⸗ 
lem. Denn es wird hinfort fein Un: 
beſchnittener oder Unreiner in dir re⸗ 
gieren. 

2. Mache dich aus dem Staube, *ſtehe 
auf, du gefangene Serufalen; mache 
dich los von den Banden deines Hals 
ſes, du gefangene Tochter Zion. *e.49,9. 

3. Denn aljo fpriht der Herr: Ihr 
ſeyd umfonft verkauft, ihr ſollt auch 
ohne Geld erlöfet werden. 

4. Denn fo fpricht der Herr Kerr: 
Mein Bolt * zog am erſten binab in 
Egypten, daß es daſelbſt cın Haft wäre, 
und + Affur hat ihm ohne Urfach (Se; 
walt gethan, *1Moſ.46, 1. 6. 2e. 

+288n.173. 288n.18,19.1«. 

5. Aber wie thut nıan mir jetzt allhie? 
fpricht der Herr. Mein Volt wird ums 
fonft verführet; feine Herrſcher machen 
eitel Heulen, fpriddt der Her, und 
"mein Name wird immer täglich gelä⸗ 
ftert. *Ezech. 238,20. RIM.2,24. 

6. Darum ſoll mein Volk meinen Na⸗ 
men kennen zu derſelbigen Zeit; denn 
ſiehe, ich will ſelbſt reden. 

7. Wie * lichlich find auf den Ber 
gen die Füße der Boten, die da Fries 
den verfündigen, Gutes predigen, Heil 
verfündigen, die da fagen zu Zio 
+ Dein Sott if König. Nah.2,1. 
Roͤm.10,15. 2CEor. 5,20. +Ef.40,9. 

c.54,5. Zach.9, h. 

8. Deine Wächter rufen laut mit ihrer 
Stimme und rühmen mit einander. 
Denn man wird cd mit Augen fehen, 
wenn der Herr Zion befchret. : 

9, Laffet fröhlich fepn und mit einan⸗ 
der rühmen das Wüfte zu Jeruſalem; 
denn der Herr hat fein Volk getröftet 
und Serufalem erlöfet. 

10. Der Here * hat offenbaret feis 
nen heiligen Arm vor den Augen aller 
Heiden, daß" aller Welt Ende fichet 
das Heil unjers Gottes. 2,1. 

+9[.08,3.4 








Cap. 52. 53. 


11. Weichet, *weichet, gichet aus von 
dannen und rühret fein Unreines an: 
gehet aus von ihr, reiniget euch, die ihr 
des Herrn Beräthe traget. *2Eor.6,17. 

12. Denn ihr follt nicht mit Eilen aus⸗ 
sieben noch mit Flucht wandeln; denn 
ber Herr wird vor euch berzichen und 
der Gott Iſraels wird euch ſammeln. 

Chriſti Leiden und Auferftehung. 

. Am Palnfonntage Vormitt.) 
13. Siehe, mein Knecht witd meislic 
thun und* wird erhöhet und ſehr hoch 
erhaben ſeyn: *c. 57, 15. 

14. Daß ſich viel Über Bir aͤrgern wer; 
den, weil feine Geftelt häßlicher ift denn 
anderer Leute, und fein Anfehen denn 
der Menfchenfinder. 

15. Aber alfo wird er viel Heiden * bes 
fprengen, daß auch Könige werden ihren 
Mund acgen ihn zuhalten: denntmwels 
chen nichts davon verfündiget ift, dies 
ſelben werdens mit Luft fehen, und 
die nichts davon gehöret haben, die 
werden es merfen. *Ebr.12,24. 

Eſ.65,1. Röm.15,21. 
Cap. 53. v. 1. Aber*mwer glaubet unfes 
rer Dredigt? Und men wird dert Arm 
des Herrn 'offenbaret? - *%05.12,38. 
RIm.10,16. +Ef.52,10. 

2: Denn er*fchießt auf var ihm mie 
ein Reis und wie eine Wurzel aus 
dürrem Erdreiche. Er hatte feine Ge⸗ 
flalt noch Schöne; wir fahen ihn, aber 
da war keine Geftalt, die und gefallen 
hätte, "11,1. 

3. Er mar der* Allerverachtetfie und 
Unmwerthefte, voller Schmerzen und 
Kranfyeit. Er mar fo verachtet, da 
man das Angefiht vor ihm verbarg; 
darum haben wir ihn nichts geachtet. 

»Pſ.22,7.8. Marc.9,12. 

4. Sürmahr, * er trug unfere Krank; 
heit und lud auf ſich unfere Schmer; 
zen. Wir aber hielten ihn für den, 
der geplagt und von Bott geſchlagen 
und gentartert wäre. Matth.S8,17. 

5. Aber er iſt um unſerer Miſſethat 
willen verwundet und um unferer 
Sünde willen zerfchlagen. Die Strafe 
liegt auf ihm, auf daß wir Srieden 
hätten, und durch feine Wunden find 
wir geheilet. *1Petr. 2,24. 

6. Wir gingen alles in der Irre mie. 
Schafe, ein jeglicher ſahe auf feinen Weg; 


Jeſia. 
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aber der Here warf unſer F aller Sünde 
auf ihn. 1Petr.2,25.2e. +2Eor.3,21. 
7. Da er gefiraft und gensartert ward, 
that er*feinen Rund nicht auf, wie +eig 
Lamm, das zur**Schlachtbant gefüh: 
ret wird, und wie ein Schaf, das Herr 
ſtummet vor feinem Scherer und feis 
nen Mund nicht aufthur. *akatth.26,63. 
9[.38,14. bessern Jop.1,28. 
a. € 


. F ® * 
8. Er iſt aber aus der Angſt und Ge⸗ 
richt genommen; wer will feines Lebens 
Länge ausreden? Denn *er iſt aus dem 
Lande der. Lebendigen meggeriffen, da 
er um die Miſſethat meines Volks ger 
Haget war. *1&or.15,3. 
9. Und er ift begraben wie die Gottlofen 
und geforben wie ein Reicher; wiewohl 
*er niemand Unrecht gethan bet, noch 
TBctrug in feinem Munde gemefen if. 
*1Petr.2,22. 1505.35. +4Mof.23,19. 
„10. Aber der Herr wollte ihn alfo zer⸗ 
ſchlagen mit Krankheit. Wenn er fein 
Leben zum Schuldopfer gegeben Hat, fo 
wird *er Samen haben und in die Länge 
Ichen, und des Herrn Vornehmen wird 
durch feine Hand fortgehen. *Pf.22,31. 
41. Darum, daß feine Seele gearbeitet 
bat, wird er feine Luft fehen und die 
Fülle haben. Und durd fein Erkenntuiß 
wird er, mein Knecht, der Gerechte, 
vide gerecht machen, denn*er trägt 
idee Sünden. 05,12% 
12. Dorum will ich: ihm große Menge 
zur Beute geben, und *er ſoll die Stans 
fen zum Raube haben, darum, Daß er 
fein Leben in den Tod gegeben hat und 
+den Webelthätern gleich gerechnet ift 
und ce vieler Sünde getragen bat und 
**tür die Uebelthäter gebeten.) *9i.2,8. 
Pſ.16,6. Mare. 15,28. Luc.22,37. 
*+240.23,34. 


Das 54. Capitel. 


Der Kirche Gnadengeſchenk von Chriſto, 
“ ihrem Bräutigam. 


1. Rühme, *du Unfruchtbare, die du 
nicht gebiereft; +freue dich mit Ruhm 
und jaudhze, die du nicht ſchwanger 
biſt. Denn die Einfame hat mehr Kins 
der weder die den Mann hat, fpricht 
der Herr. *Gal.4,27. 330.99. 

2. Mache den Raum deiner Hütte 
weit und breite aus die Teppiche deiner 
Wohnung, fpare fein nicht, dehne deine 
Seile lang und ſtecke deine Nägel fell. 


716 Gay. 54. 
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"3. Denn du wirft ausbrechen zur|vom Herrn und großen Frieden +.deis 


Rechten und zur Linken, und dein 
Same wird die Heiden erben und. in 
den verwüfteten Städten wohnen. 

4. Fürchte dich nicht, denn du foük 
nicht zu Schanden werden; werde nicht 
blöde, denn du four nicht zu Spott 
werden, fondern du wirſt der Schande 
deiner * Tungfraufhaft vergeffen und 
der Schmah deiner Wittwenſchaft 
nicht mehr gedenken. 

5. Denn der dich gemacht hat, if* 
dein Mann: Herr Zebaoth heißet fein 
Name, und dein Erlöfer, der Heilige 
in Iſrael, der aller Welt Gott genannt 
wird. *Hoſ.2, 19. 

6. Denn der Herr hat dich laſſen im 
Geſchrei ſeyn, daß du ſeyſt wie ein 
verlaſſenes und von Herzen betrübtes 
Weib, und wie ein junges Weib, das 
verſtoßen iſt, ſpricht dein Gott. 

7. Ich habe dich einen Fleinen * Au⸗ 
genblick verlaſſen; aber mit großer 
BRD g dich fammeln. 

0 


9f.30,6. 
8. Ich babe * mein Angeficht im Aus 
genblidte des Zorns ein wenig vor dir 
verborgen ; aber mit ewiger Gnade will 
ih mid) dein erbarmen, ſpricht der 
Herr, dein ler. E00, Pſ. 30,6. 
e 5 


r. 33,5. 

9. Denn ſolches ſol mir ſeyn wie 
das Waſſer Noahs, da* ich ſchwur, daß 
die Waſſer Noahs ſollten nicht mehr 
über den Erdboden gehen. Alſo habe 
ich gefchworen, daß ich nicht über dich 
zürnen noch dich fchelten will. 

*1M0f.9,15. Sir.44,19. 

10. Denn es follen wohl Berge meis 
den und Hügel hinfallen; aber meine 
Gnade foll nicht von dir weichen, und 
der * Bund meines Friedens fol nicht 
binfallen, fpricht der Herr, Fdein Er- 
barmer. *Ezech.34,25. PL.89,29. 

+Ef.49,10. 9f.116,5. 

11. Du Elende, über die alle Wet⸗ 
ter geben, und du Troſtloſe! fiehe, 
ich will deine Steine wie einen Schmud 
legen und will deinen Grund mit 
Sapphiren legen, 

12. Und deine Fenſter aus Erpfallen 
machen und deine Thore von Rubis 
nen und alle deine Grenzen von er; 
wählten Steinen, 


13. Und alle deine Kinder *gelehret lift. 


nen Kindern. *%05.6,45. Röm 5,9. 

14. Du ſollſt durch Gerechtigkeit bes 
reitet werden. Du wirk ferne ſeyn 
von Gewalt und Unrecht, daß du Dich 
davor nicht dürfeft fürchten, und von 
Schreden, denn es fol nicht u dir 
nahen. 

15. Siebe, wer*will ſich wider dich 
rotten und dich überfallen, fo fie fich 
ohne nich rottdn ? *Röom 8,31. 

16. Siehe, ich ſchaffe es, daß der 
Schmied, ſo die Kohlen im Feuer auf⸗ 
bläfet, einen Zeug daraus mache zu 
feinem Werke; denn ich fchaffe es, daß 
der Verderber umkommt. 

17. Denn aller Zeug, der wider dich 
zubereitet wird, dem ſoll es nicht gelins 
gen, und alle Zunge, fo ſich wider dich 
fest, ſollſtedu im Gerichte verdammen. 
Das ift das Erbe der Knechte des Herrn 
und ihre Gerechtigkeit von mir, fpricht 
der Herr. "Meish.3,7.8. 1E0r.6,2. 


Das 59. Capitel. 
Von wahrer Buße und Gottes Wort. 

1. Wohlan alle, * die ihr durftig ſeyd, 
kommt ber zum Waller; und die ihr 
nicht Geld habt, kommt her, kaufet 
und eſſet; kommt ber und Faufet ohne 
(Held und umfonf, beides, Wein und 
Mild.*Sir.51,31.20.%06.7,37.08.22,17. 

2. Warum zählet ihr Geld dar, da 
fein Brot if, und eure Arbeit, da ihr 
nicht fatt von werden könnet? Hö⸗ 
ret mir doch zu und eſſet das Gute, 
fo wird eure Seele in*Wolluf fett 
werden. *Pſ.36,9. Mal.4,2. 

3. Neiget eure Ohren her und kommt 
her zu mir; höret, fo wird eure Scele 
ieben; denn ich will mit cuch einen * 
ewigen Bund machen, nämlich die} 
gewiffen Gnaden Davids, *.9,6,7. 

Pf-89,4.1e. 

4. Siche, ih habe ihn den Leuten 
zum Zeugen geftellet, zum Zürften und 
Bebieter den Völkern. 

5.Siche, du wirft Heiden rufen, die du 
nicht kenneſt; und Heiden, die dich nicht 
kennen, werden zu dir laufen um des 
Herrn willen, deines Gottes, und des 
Heiligen in Iſrael, der dich preife. 

6. Sudet * den Herrn, meil er zu 
finden if, rufet ihn an, weil er nahe 
x*1Chron.29,9. Jer.29, 13. 


Gap. 55. 


7. Der * Gottiofe laffe von feinem 
MWege und der Tehelthäter feine Ge⸗ 
danken und bekehre fih zum Herrn, 
fa wird er fich fein .erbarmen, und 
zu. unferm Gott, denntbei ihm ift viel 
Vergebung.  — #£3,18,30.31. 

e.33,11. +9#.130,4. 

8 Denn meine Gedanken find nicht 
eure Gedanfen, und eure Wege find 
nicht meine Wege, fpricht der Herr; 

9. Sondern, fo viel der Himmel hd; 


Sehe. 


Gap. 56. 717 


4. Denn fo fpricht_der Herr zu den 
Berfchnittenen, welche *meine Sabba⸗ 
the halten, und ermählen, was mir 
mohlgefält, und meinen Bund fell . 
faffen: *..38,13. 
8. Ich will ifnen in meinem Haufe und 
in meinen Mauern einen Ort geben und 
einen beffern Namen denn den Söhnen 
und Töchtern ; einen ewigen Namen will 
ich ihnen geben, der nicht vergehen folk 

6. Und der Fremden Kinder, die fih 


ber ift denn die Erde: fo find auch zum Herrn gethan Haben, daß fic 


meine Wege höher denn eure Wege, 
und *meine Gedanken denn eure @e; 
Danfen. "9£.92,6. 9.139,17. 

10. Denn gleichwie der Regen und 
Schnee vom Simmel fällt und nit 
wieder dahin kommt, fondern feuchtet 
die Erde und macht fie fruchtbar und 
wachſend, daß fie giebt Sanıen, zu 
füen, und Brot, zu effen: 

11. Alſo fol das* Wort, foaus meinem 


Munde gehet, auch fenn. Es fol nicht 


wieder zu mir leer kommen; fondern 
thun, das mir gefällt, und fell ihm ges 
lingen, dazu ich es fende.*Apofl.12,24. 

12. Denn ihr follt in Freuden aus 
ziehen und im Srieden geleitet werden. 
Berge und Hünel follen vor euch her 
feohloden mit Ruhm, und alle Bäus 
me auf dem Kelde mit den Händen 
Mappen. *x.44,23. 

13. Es ſollen Tannen für Hecken wach⸗ 
ſen und Myrten für Dornen, und dem 
Herrn ſoll ein Name und ewiges eis 
chen ſeyn, das nicht ausgerottet werde. 

Das 56. Capitel. 


Vermahnung zur Gottſeligkeit. Strafe der 
ſtummen Hunde. 
1. So ſpricht der Herr: * Haltet das 


Recht und thut Gerechtigkeit; denn | Sta 


mein Heil ift nahe, daß es komme, 
und meine Gerechtigkeit, daß fie ofs 
fenbaret merde. *Woeish.1,1. 

2. Wohl dem Menſchen, der ſolches 
thut, und dem Menſchenkinde, der es 
feſt hält, daß er den Sabbath halte 
und nicht entheilige und halte feine 
Hand, daß er kein Arges thue. 

3. Und*der Fremde, der zum Herrn 
fi gethan hat, fol nicht fagen: Der 
Here wird mich fcheiden von feinem 
Volke. Und der Verſchnittene fol nicht 
fügen: Siehe, bin ein därrer 
Baum. 


ihm dienen und feinen Namen ficken, 
auf daß fie feine Knechte feyen, ein 
jegliher, der den Sabbath Halt, daß 
ibn nit entweihbe und meinen 
Bund feft hält, 

7. Diefelbigen will ich zu * meinem 
heiligen Berge bringen und will fie ers 
freuen in meinem Bethaufe, und ihre 
Dpfer und Brandepfer folien mir ans 
genchm ſeyn auf meinem Altare; denn 
+mein Haus heißet cm Bethaus allen 
Bölfern. *Pſ.2,6. Matth. 21, 13. 

Mare.11,17. Luc. 19,46. 

8. Der Herr Herr, der die Verſtoße⸗ 
nen aus Iſrael fammelt, ſpricht: Ich 
will noch mehr zu dem Kaufen, die 
verſammeit find, ſammeln. 

9. Alle Thiere auf dem Felde, kommt 
und freffet, ja alle Thiere im Walde, 

10. Ale ihre Wächter find blind, fie 
miffen alte nichts; ſtumme Hunde find 
fie, die nicht Mrafen können, find faul, 
liegen und fchlafen gerne. 

11. Es find gber ſtarke Hunde vom 
Leibe, die nimmer fatt werden können. 
&ie, die Hirten, wiflen feinen Verftand ; 
ein jeglicher * fichet auf feinen Weg, 
eintieglicher geiget für fih in feinem 
nde.  *e.53,6. +3er.6,13. c.8,10. 

12. Kommt*her, laßt ung Wein holen 
und voll faufen, und foll morgen ſeyn 
wie heute, und noch viel mehr.*c.22,13. 

&pr.23,35. 1€0r.15,32. 

Cap. 57. v. 1. Aber der Geredhte 
fonımt um, und * niemand if, der es 
zu Herzen nehme; unb heilige Leute 
werden aufacrafft, und niemand achtet 
darauf. F Denn die Gerechten werden - 
meggerafft vor dem Unglück. 

*Jer.12,11. FWeish.4,10. Pf.12,2. 

2. Und die richtig vor fich gewandelt 

baben , kommen zum $rieden und rus 


*c.14,1. 990f.10,35. hen in ihren Kammern. 
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Das 57. Capitel. 
Gott — el ; den 


le Frieden fi 

— u ihr, fommt Ban dr Kinder 
der Tagemwählerinn, ihr Same * des 

Ehebrechers und der Hure."Metth.12,39. 

4. An went wollt ihr nun eure Luk 
haben? licher wem wollt ihr nun das 
Maul auffperren und die Junge heraus 
recken? Send ihr nicht die Kinder ber 
Ucbertretung und ein falſcher Same, 

5. Die ihr in der Brunſt zu den 
Süßen laufet unter alle grünen Bäume 
und fchlachtet die Kinder an den Bächen 
unter den Felsklippen? 

6. Dein Wefen ift an den glatten 
Bachſteinen, diefelbigen find dein Cheil, 
denfelbigen fhütteft du dein Trankop⸗ 
fer, da du Speisopfer opferſt. Sollte 
ich mich deß tröſten? 

7. Du macheſt dein Lager auf einer 
beben, erhabenen Berge und gehe das 
ſelbſt auch hinauf, zu opfern. 

8. Und hinter der ——* und Pfoſten 
ſtellſt da dein Gedächtniß. Denn du 
wãlzeſt dich von mir. und gehe hin⸗ 
auf und machef dein Lager weit und 
nerbinder dich mit ihnen; du lieber 
ihr 2ager, wo du fie erſicheſt. 

9. Du zieheh mit Del zum Könige 
und haft manderlei Würze und fen 
det beine Bothfchaft in die Fetne und 
bin geniedriget bis zur Hölle, 

19, Duzerarbeiteteft dich in der Menge 
deiner Wege und fprachef nicht: Ich 
Anfie esʒ ſondern weit du findeſt ein Leben 
deiner Hand, wirft du nicht müde. 

41. Bor wen bift du fo — 
und füͤrchteſt alfo, fo Du doch mit 2 
gen umgeheſt und denkeſt an mich — 
und nimmſt es nicht zu Herzen? 
Meineſt du, * ich werde allewege 
ſchweigen, daß du mich ſo gar 

teſt? *5.30,2 


12. Ich will aber deine — 8 
anzeigen und deine Werke, def fie Bir 
fein nüße ſeyn jollen. 

13. Wenn du rufen wirft, fo laß bir 
deine Haufen helfen. Aber der Wind 
wird fie ale wegführen, und Eitelfeit 
wird fie wegnehmen. Aber wer * auf 
mich trauet, wird das Lamd erben und 
+ meinen Jeiligen Berg beflgen. 
*8.60,21. Pſ.2,12 IS. 

14. Und wird fagen: — 


Der. Prophet 


machet Sahn, räͤumet den Weg, bes 
bet die Anſtöße aus dem Wege meines 
Boifl. *c.62,10. 

15. Denn *alſo fpricht der. Sehe: und 
Erhabene, der ewiglich mohnet.,' de 
Name heilig it: Der ih in-der Höhe 
und im Heiligthume wohne und + bei 
denen, fo zerichlagened und emäthigee 
Geiſtes find, auf daß ich erquicke dem 
Geiſt der'** Gedemüthigten und das 
Herz der en BA 113,5.. 

6,2... *’Matth.5,3 

16. Sch. I ih nicht immerdar hadern 
und nicht ewiglich zurnen; ſondern es ſoll 
von meinem Angeſichte ein Geiſt weben, 
und ich will Odem machen. *Pf.103,9. 

17. Ich war zornig über die Untugend 
ihres Geizes und fchlug fie, * verbarg 
mich und zürnete; da gingen fie hin und 
her im Wege ihres Herzens. *e.59,2. 

18. Aber da ich ihre Wege anfahe, 
heilete ich fie und leitete fie und gab 
ifnen wieder Troſt und denen, bir 
über jene Leid. trugen. 

19. will Frucht der Lippen ſchaf⸗ 
fen, die da predigen: Zricde, * Stiege, 
beides, denen in der Ferne und denen 
in der Nähe, fpricht der Herr, und 
will fie heilen. “Eph.2,1T. 

20. Aber die Gottlofen find wie ein 
ungeſtümes Meer, das nicht fiille ſeyn 
fann, und feine Wellen Koth und Uns 
flath auswerfen. 

21. Die *Gottloſen haben nicht I 
den, fpricht mein Gott. ”c.48,22 


Das 58. Capitel. 
Vom Fallen und Heiligung des Sabbaths. 
1. Rufe getrokt, (done nicht, erhebe 
deine Stimme mie eine Poſcune, und 
verfündige * meinem Wolfe ihr Webers 
treten und dem Hauſe Jakobs ihre 
Sünde. *mMich. 8,8. 


2. Sie ſuchen mic) täglich und wollen 


meine Wege wiffen alsein Bol, das Ge⸗ 
rechtigkeit fhon gethan umd das Recht 
ihres Gottes nicht verlaffen hätte. Sie 
fordern mich * su Recht und wollen mit 
ihrem Gott rechten. *e.1,18. c.43,26. 
3. Warum ſaſten wir, und du ſieheſt 
es nicht an? Warum thun wir unierm 
Leibe mehr, und du willſt cd nicht 
wien? Giche, mean ih fake ſo 
übet ihr euren Willen und treibet ale 
eure Schwdiger. er 


Say. 58. Jeſaia. Gay. 50. 710 


4. Siehe; ihr faftet, daß ihr hadert bat kehreſt, daß du nicht thuſt, was 
und zanket and ſchlaget mit der. Fauſt dir gefällt an meinem heiligen Tage: 
ungöttlich. Faſtet nicht alje, wie ihr| fo wird ns ein luſtiger Sabbath heißen, 
jegt. thut, daß ein Geſchrei von euch den Herrn zu heiligen und zu preifen. 
in der Höhe gehöret wird. .Denn ſo wirt du denſelbigen preiſen, 

5. Solite das’ein Faſten ſeyn, das ich wenn du nicht thuſt Deine Wege, noch 
erwählen ſoll, daß ein Menſch feinem | darinnen erfunden werde, was Dir ge⸗ 
Leibe des Tages übel thue oder feinen | fällt oder was du redefl. . *c.56,4. 
Kopf. hänge wie ein Schilf oder auf| 14. Alsdann wirft du Luk haben am 
einem Sade und in der Afche liege? | Herrn, und ih will dich über die Hö⸗ 
Wollt ihr das ein Faſten nennen und | ben auf Erden ſchweben laffen und 
einen Tag, dem Herrn angenehm? will dich fpeifen mit dem Erbe deines 

*Zach.7,5. 6.8,19. Matth.b, 16.ꝛe. Vaters Jakob; .denn* des Herrn Mund 

6. Das iſt aber ein ‚das ich | fagt es. ' *ec.t 

erwähle: laß los, welche du mit Uns Das 59. Capitel. 


recht verbunden haft; * laß ledig, wel⸗ 

che du befchwerefi; gieb frei, welche 

du drängen; reise weg allerlei Laſt; 
*Ejcch.18,15 


7. *Brich dem Hungrigen dein Brot, 
und die, fo im Elende find, führe in 
das Haus; + fo du einen nadend fies 
beft, fo Heide ihn und entziche dich 
nit von deinem Fleiſche. *E3.18,7. 

%ob.4,7. tth.25,35. 

8. Medann*wird dein Licht hervor bres 
Ken wie die. Morgenröthe, und deine 
Beſſerung wird ſchnell wachſen, und deine 
@erechtigfeit wird por dir .her geben, 
und die nen des Herrn wird 
dich zu fi) nehmen. ?*».10. Pſ.37, 6. 

9. Dann wirft du rufen, fo mird bir 
der Here antworten; menn du mirft 
fhreien, wird er fagen: Giche, bie 
bin id. &o du niemand bei dir bes 
ſchweren wirft noch mit Fingern geis 
gen noch übel reden; 

10. Und mirft den Hungrigen laffen 
finden dein Herz und die .elende Gecle 
fättigen: fo wird dein*Licht in Finfters 
niß aufgeben, und dein Dunkel wird 
feyn wie der Mittag; Pſ. 1124. 

11. Und der Herr wird dich immer⸗ 
dar führen und deine Seele fättigen 
in der Dürre und deine Gebeine ftärs 
fen, und wirft feyn mie cin gemwäffers 
ter Garten und wie eine Wafferquelle, 
welcher ed nimmer an Maffer fehlet; 
12, Und *ſoll durch dich acbauet wer— 
den, was lange wüſte gelegen iſt, und 
wirft Grund legen, der für und für 
bleibe, und follft heißen, der die Lücken 
verzäunet und die Wege beffert, daß 
man da wohnen möge. *c.61,4, 
13. So du deinen Ruß von*den Gab; 


Die Sünden ber Juden werden ergäblet, 
| Chriſtus verheißen. 

1. Siehe, des * Herrn Hand iſt nicht 
zu Eurg, dab er nicht helfen könne, 
und feine Ohren find nicht did ges 
worden, daß er nicht höre; 

*c.50,2. 4M0f,11,23. Luc.1,37. 

2. Sondern eure Untugenden fcheiden 
euh und euren Gott von einander, 
und eure Sünden * verbergen das Ans 
gefiht von euch, daß ihr nicht gehöret 
werdet. *Spr.1,28. Mich.3,4. 
3. Denn*eure Hände find mit Blut 
befleckt und eure Finger mit Untugend; 
eure Lippen reden Salfches, eure Zunge 
dichtet Unrechts. %.1,15. 
4. Es ift niemand, der von Gerechtig⸗ 
keit predige oder treulich richte. Man 
vertrauet auf das Eitsle und redet 
nichts Tüchtiges; mit * Unglück find 
fie ſchwanger und gebären Mühe. - 

*Hiob 15,35. Pſ. 7,15. 

5. Sie brüten Baſilisken⸗Eier und 
wirken Suinnewebe. Iſſet man von ihren 
Eiern, ſo muß man ſterben; zertritt man 
es aber, fo fährt eine Otter heraus 

6. Ihre Spinnewebe taugt nicht zu Klei⸗ 
dern, und ihr Gewirke taugt nicht zur 
Dede; denn ihr Werk it Mühe, und in 
ihren Händen ift Frebel. *Hieb 8,14, 
7. Ihre * Süße laufen Böſen 
und find ſchnell, unſchuldigkek Blut zu 
vergießen; ihre Gedanken find Muͤhe, 
ihr Weg if eitel Verderben und Schar 
den; »Sprüch.1, 16. Rom.3,16. 
8. Sie kennen den Weg des Friedens 
nit, und ift fein Mecht in ihren 
Gängen; fie find verkehrt auf ihren 
Strefen; mer darauf gehet, der hat 
nimmer feinen Srieden. 
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9. Darum if das Recht ferne von ung, 


und wir erlangen die @erechtigkeit nicht. | Erlöfer kommen und denen, bö 


Wir harren auf das Licht, ſiehe, fo wird 


es finfer; auf den Schein, fiehe, * fo: faricht 


wandeln wir im Dunteln. 9,2. 
10.Wir tappen nad der Wand wie 
die Blinden und tappen als bie feine 
Augen haben. Wir ſtoßen uns im 
Mittage als in der Dämmerung; wir 
find im Düftern wie die Todten 
*5Moſ. 28,20. 


11. Wir brummen alle wie die Bä⸗i 


sen und * aächzen wie bie Tauben; 
denn wir harren auf das Recht, fo if 
es nicht da; auf das Heil, fo if es ferne 
son uns. *c.38,14. Ezech.7,16. 

12. Denn unſerer Uebertretung vor 
Dir iſt zu viel, und unſere Sünden 
antworten wider uns. * Denn unfere 
Webertretungen find bei uns, und wir 
fühlen unfere Sünden; 31,5. 

13. Mit Übertreten und Lügen wider 
den Herrn und Zurückkehren von uns 
ferm Gott, umd mit Reden zum Frevel 
und Ungehorfam, trachten und dichten 
falfche Worte aus dem Herzen. 

14. Darum ift auch das Recht zurüd 
gewichen, und (Serecdhtigkeit ferne getre; 
ten; denndie Wahrheit fällt aufder Gaſ⸗ 
fe, und Recht kann nicht einher gehen; 

45. Und die Wahrheit if dabın, und 
wer vom DBöfen weicht, der muß jes 
dermanns Raub ſeyn. Solches ſiehet 
ber Herr, und gefällt ihm übel, daß 
fein Recht if 


16. Und er fiehet, daß niemand da 
ift, und verwundert ſich, daß niemand 
fie vertritt. Darum*hilft er ihm ſelbſt 
mit feinen Arme, und (cine Gerech⸗ 
tigkeit erhält ihn. *..63,5. 

17. Denn * er ziehet Gerechtigkeit 
an mie :einen Panzer und fest einen 
Selm des Heils auf fein Haupt, und 
ziehet fi an zur Rache und Fleidet 
fih mit Eifer wie mit einem Node. 

* 6,14.17. 1Theſſ. 5,8. 

18. Als Her feinen Widerſachern vergels 
ten und feinen $einden mit Grimm bezahs 
len will; ja den Infeln will er bezahlen. 
.10. Daß der Name des Herrn ges 

werde vom Niedergange, und 
feine Herrlichkeit vom Aufgange der 
&onne, wenn er kommen mird mie 
ein aufgehaltener Strom, den der 
Wind des Herrn treibet. 
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20. Denn * denen zu Zion 


befehren von den Sünden in 
der. Herr. *c.1,27. Röm.11,26 

21. Und ich madje feldhen Bund. 
ihnen, fpricht der Herr: mein Geiſt, 
bei dir if, und*meine Werte, Die ich im 
deinen Mund gelegt habe, jollen son dei 
nem Munde nicht weichen ned) von dem 


unb Güter. 

1. Mache dich auf, werde Licht; denn 
[ren Licht Eommt, und die Herrlich⸗ 
eit des Herrn gehet auf über dir. 

*0.52,1. fe. 9,2. 

2. Denn fiehe,*Finfkerniß bedeckt das 
Erdreich und Dunkel die Bölfer; aber 
über dir gehet auf der Herr, und feine 
Herrlichkeit erfcheinet über bir, 

2Moſ. 10 23. 


3. Und die Heiden werden in deinem* 
Lichtewandeln, und die Könige im Glan⸗ 
je, der über dir aufgehet. Matth.4, 16. 

4. * Hebe deine Augen auf und fiche 
umher: diefe alle verfammelt kommen 
u dir. Deine Söhne werden von ferne 
onen, und deine Töchtertzur Seite 
erzogen werden. *c.49,18. Te.66,12. 

5. Dann wirft du deine Luft fchen 
und ausbrechen, ‘und dein Her; wird 
fih *mundern und ausbreiteh, wenn + 
fi die Menge am Meere zu dir bes 
Echret und die Macht der Heiden zu 
dir Pomentt. 

*Ap0f.10,45. +Ratth.8,11. 

6. Denn die Menge der Kuneele wird 
dich bedecken, die Läufer aus Midian 
und Epha. Sie werden ausSaba alle 
fommen, Gold und Weihrauch bringen 
und des Herrn Lob verkündigen. 

*95.72,10. Matth.2,11. 

7. Alle Heerden in Kedar follen za 
dir verfammelt werden, und die Böcke 
Nebajoths follen Bir dienen. Sie follen 
auf meinen: angenchmen Altare geop⸗ 
fert werden; denn ih wi das Haus 
meiner Herrlichkeit zieren. 

8. Wer ſind die, welche fliegen wie 
die Wolken und wie die Tauben zu 
ihren Fenſtern? 

9. Die Inſeln harren auf mich, und die 








Say. 60. 


Schiffe im Meere vorlängk der, daß fie 
deine Kinder von ferne herzu bringen 
*ſammt ihrem Silber und Golde dem 
Namen des Herrn, deines Gottes, und 
dem Heiligen in Iſtael, der Did herr⸗ 
lich gemacht hat. *9(,45,13. 

10. Sremde werden deine „Mauern 
bauen, und ihre Könige werden dir 
dienen. Denn in*meinem Borne habe ich 
dich gefchlagen und in meiner Gmade 


erbarme ich mich Über di. *c.54,7.8.. 


41. Und *deine There follen ftets offen 
fiehen, weder Tag noch Nacht zugefchlofs 
fen werden, daß der Heiden Macht zu 
die gebracht, und ihre Könige herzu 
seführet werden. "Hffenb.21,23. 

12. Denn welche Heiden oder Königs 
reihe dir nicht dienen wollen, die füls 
len umkommen, und die Heiden vor 
wüfet werden. 

413. Die * Herrlichkeit Libanons ſoll 
an dich kommen, Tannen, Büchen und 
Bachsbaum mit einander, zu fhmücden 
deu Ort meines Heiligthums; denn 
ich will die Stätte meiner — herr⸗ 
lich machen. e. 35, 

14. Es werden auch gebückt zu dir 
kemmen, die dich unterdrückt haben; 
und. elle, die dich geläftert haben, wer⸗ 
den niederfallen zu deinen Füßen, und 
werden dich Rennen eine Stadt des 
Herrn, ein Zion des Heiligen in Sftael. 

15. Denn derum, daß du bif die Vers 
laffene und Gehaßte gemefen, da niemand 
ging, wi ich did) zur Pracht ewiglich 
wachen und F Freude für und für, 

16. Daß du ſollſt Mil von den Er 
ben faugen, und der * Könige Brüfe 
follen A fäugen ; auf daß du erfabs 
reft, daß ich, der Herr, bin dein Heis 
land, und ich, der Mächtige m u ob, 
kin dein Erlöfer ‚23. 

17. Ih will Bold anftatt gr 4 
und Silber anflatt des Eifens bringen 
und Erz anftatt des Holzes und Eifen 
anflatt der Steine; und will machen, 
daß deine Vorſteher * Frieden lehren 
—* ner deine Pfleger 


predige 

18. dran fol feinen Frevel * Ohren 
in deinem Lande noch Schaden oder 
Verderben in deinen Grengen, fondern 
* deine — ſollen Heil und sen 


There Lo 


Jeſaia. 
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Tages dir ſcheinen, und der Glanz des 

Mondes fol dir nicht leuchten; ſon⸗ 

dern der Herr wird dein ewiges Licht, 

und dein Gott wird dein Preis feyn. 
Off 21,23. c.22,5. 

20. Deine Sonne wird nicht mehr 
untergehen, nach dein Mond den Schein 
verliren; denn der Herr wird dein 
ewiges Licht feun, und die Tage eis 
nes Leides follen ein Ende haben. 

21. Und dein Volk ſollen eitel Gerechte 
feyn und werden das Erdreich ewig 
lich ‚befigen, als die der*Z3meig meiner 
Pflanzung und ein Werk meiner Häns 
de find zum Preiſe. "91.92.14. 

22. Aus dem Kleinften follen tauſend 
werden, und aus dem Geringfien ein 
mächtises Doll. Ich, der Kerr, will 
folches zu feiner Zeit eilend ausrichten. 


Das 61. Capitel. 
ar Lehramt. Der Kirche Freude. 
Der * Geiſt des Herrn Herrn ik 
ber mir, darum bat mich der Herr 
gefalbet. Er bat mich gefandt, den 


2.1 Elenden zu predigen, die zerbrochenen 


Herzen T zu verbinden; zu predigen 
den Gefangenen eine Erledigung, des 
Gebundenen eine Deffnung; 

- *Que.4,18. +E[.30,26. 

2. Zu predigen ein gnaͤdiges Jahr 
des Herrn und einen Tag der Rache 
unſers Gottes; *zu tröften ale Trans 
6 *Matth.5,4. 

3. Zu ſchaffen den Zraurigen*zu Zion, 
daf ihnen Schmuck für Afche, und Freu⸗ 
denöl für Traurigkeit, und ſchoͤne Klei⸗ 
der für einen betrübten Geiſt gegeben 
werde, daß fie genannt werden Bäume 
der Gerechtigkeit, Pfllanzen des Herra 
zum $reife. *51,3. fe. 60,21. 

4. Sie werden die alten Wuͤſungen 
ie und mas vor Zeiten zerflöret 
if, aufbringen; fie werden die vermis 
fteten Städte, fo für und für zerſtöret 
gelegen find, verneuen. . 

5. Fremde merden ſtehen und eure 
Heerde meiden, und Ausländer werden 
eure Ackerleute und Weingärtner fepn. 

6. Ihr aber ſollt * Yriefter des Herrn 
heißen, und man wird euch Diener uns 
fers Gottes nennen, und werdet der 
Heiden Güter effen und über En 
N euch rühmen. ‚21. 


eifen 
19. Die es ſoll nieht — u 7. Zür eure Sa fol Zuicfältiges 


722 Eap. 6. 


fommen, und für die Schande follen 
fie * fröhlich ſeyn auf ihren Nedern. 
Denn fie follen Zmiefältiges befigen 
in ihrem Lande, fie ſollen ewige Freude 
aben. °0.35,10. 

8. Denn ih bin der Herr; der das 
Recht liebet, und haſſe räuberifche Brands 
opfer, und will fchaffen, daß ihre Arbeit 
ſoll gewiß fepn, und cinen*cwigen Bund 
willich mit ihnen miachen.*c.54,10.0.55,3. 

9. Und man foH ihren Samen fennen 
unter den Heiden und ihre Nachkom⸗ 
men unter den Völkern, daß, wer fie 
fehen wird, fol fie kennen, daß fie ein 
Same find, gefegnet von Herrn. 

10. Sch * freue mich im Herrn, und 
meine Seele it fröhlich in meinem 
@ott; denn er bat mich angezogen 
mitt Kleidern des Heild und mit dem 
Node der Gerechtigkeit gefleidet, wie 
einen Bräutigam, mit priefterlichem 
Schmucke gezieret, und wie eine Braut 
in ihrem — bärdet. 

*Hab.4,18. Zach.3,5. 

11. Denn gleichwie Gewaͤchs aus der 
Erde wählt, und Same im Garten 
aufgcht: alfo wird Gerechtigkeit und * 
Lob vor allen Heiden aufgehen aus 
dem Herrn Derin. *3.913,20. 


Das 62. Capitel. 
Herrlichkeit der Kirche Neuen Teſtaments. 
1. Um Zions willen fo will ich nicht 
ſchweigen, und um Serufalems willen 
fo will ih nicht inne halten, bis dag 
ihre Gerechtigkeit aufgehe wie ein Glanz, 
und ihr Heil entbrenne wie eine Fackel; 
2. Daß die Heiden fchen deine (Sercdhs 
tigkeit, und alle Könige deine Herrlichkeit; 
und du jo mit einem * neuen Nanien 
genannt werden, weichen des Herrn 
Mund nennen wird. *c.65,15. Off.2, 17. 
3. Und du mirft ſeyn cine ſchöne 
Krone in der Hand des Herrn und 
ein töniglider Hut in der Grand deis 
nes Gottes. *Weish.bs, 17. 
4. Man ſoll dich nicht mehr* die Vers 
laffene noch dein Land cine Wüfung 
beißen, fondern du folld + meine Luft 
an ihr, und dein Land lieber Buhle 
heißen: denn der Herr hat Luft an bir, 
und dein Land hat einen lieben Buhlen. 
*0.60,15. Pſ. 16,3. 

3. Denn, wie ein lieber Buhle einen 
Buhlen lied bat, fo werden dich deine 
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Kinder lieb Haben, und wie fih ein 
Bräutigam freuet Über der Braut, fo 
wird fich bein Gott * über dir freuen. 


30ph.3,17. 

6. D Jeruſalem, ich will Waͤchter auf 
deine Mauern beftellen, die den gans 
zen Tag und die ganze Nacht nimmer 
Kill ſchweigen folen, und die des 
Herrn gedenken follen, auf daß bei 
euh Fin Schweigen fen; rc.528. 

7. Und ihr von ihm nicht fchweiget, bis 
daß Jeruſalem gefertiget und geſetzt wer⸗ 
de*zum Lobe auf Erden. *c.b61,11. 

8. Der Herr hat geſchworen bei feiner 
Rechten und beidem Arme jeiner Macht : 
Ich will dein Getreide nicht mehr * deinen 
Seinden zu effen geben noch deinen Moſt, 
daran du gearbeitet haft, die Fremden 
teinfen laffen. *c.65,21.22. Richt.6,3. 

9. Sondern dir, ſo es einſammeln, follen 
e8 auch effen und den Herrn rühmen; 
und die ihn einbringen, follen ihn trinken 
in den Vorhöfen meines Heiligthums. 

10. Gebet bin, gehet hin durch Pie 
Thore, bereitet dem Bolfe den Weg; 
machet Bahn, * machet Hahn, räumer 
die Steine aufs werfet ein Panier auf 
über die Völker.  *c.57,14. — 

11. Siehe, der Herr läßt ſich hören 
bis an der Welt Ende. * Gaget der 
Tochter Zion: Siche, dein Heil fommt; 
fiehe, + fein Lohn ift bei ihm, und feine 
Bergeltung if vor ihm. *3ah.9,9.e. 

+€f.40,10. Offenb.22,12. 

12. Man wird fie nennen das heilige 
Volk, die * Erlöfeten des Herrn; und 
dich wird man heißen die befuchte und 
unverlaffene Stadt. *c,35,10. 


Das 63. Gapitel, 
CHrifi Kampf und Sieg. 

1. Wer ift der, fo von Edom fommt 
mit röthlihen Kleidern von Baztar 
Der fo geſchmückt if in feinen Klei⸗ 
dern und cinher tritt in feimer großen 
Kraft? Ich bin cs, *der Gerechtigkeit 
lehret und ein an bin zu belfen. 

c. ,1 


2. Warum iſt denn * dein Gewand 
ſo rothfarb, und dein Kleid wie eines 
Keltertreters? »Offenb. 10,13. 

3. Ich trete die Kelter allein, und iſt 
niemand unter den Völkern mit mir. 
Ich habe fie*gekeltert in meinem’ Zorne 
und gertreim in meinem Grͤmme. 


Gay. 69. 


Daher if ihr Vermögen auf meine 
Kleider -gefprüget, und ich habe alle 
mein Gewand befudelt. *Offenb.14,20. 
4. Denn ich habe einen * Tag der, 
Rache mie vorgenommen; das Jahr, 


Zeſcua. 
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hinab. geht,. welches der Odem des 
Herrn treibt: alfo haft du -aud dein 
weit geführet, auf dad du dir einen 
Maas Namen machte. 

15. Eo*fhaue nun vom Himmel und 


‚ die Deinen zu erlöfen, if —— ſiehe herab von deiner heiligen, herrli⸗ 


*e.13,9. e.34,8. er.51,6. 

5. Denn ich ſahe mich um, und ba 
war fein Helfer, und ich war Im 
Schreien, und niemand enthielt mich; 
fondern mein Arm mußte mir helfen, 
rg mein Zorn enthielt mich. 

6. Darum habe ich die Wölker*yertres 
ten in meinem Zorne und: habe fie 
trunfen gemadjt in meinem Grimme 
end ihr —— * Boden geſtoßen. 


Das 64. Capitel. 
Preis göttliger —— Gebet um 


ung 
7. Ich will der Güte des Herrn ges 
denfen und bes Lobes des Herm in 
allem, das und der Herr gethan hat, 
und des green Guts an dem Haufe 
I, das er ibnen gethan hat durch 
ine Barmherzigkeit und große @üte. 
8 Dem er ſprach: Sie find ja mein 
Volk, Kinder, die nicht zfalſch ſind. 

an war er ihr Heilen 
Mer fie ängftete, be: ängftete 
8* auch, und*der Engel, fo vor ihm 
ih, half ihnen. Er erlöfete fie, darum, 
dagter fie liebete und ihrer ſchonete. 
Er nahm fie auf ** und trug fie alles 
zeit von Alters ber. "29%0f.32,34.c. 

+Eph.9,25. *Eſ.a6,4. 

10. Aber * fie erditterten und entrü⸗ 
ſteten ſeinen heiligen Geiſt: darum 
ward er ihr er sum wider fie. 


> 

11. Under gedachte twicder an die vori⸗ 
ge Zeit, an den Mofe, fo unter feinem 
Volke war. Wo ik denn nun, der fie*ans 
dem Meere führete fammtden Hirten feis 
ner Heerde? MWorift, der feinen — 
Geiſt unter fie gab? *»2Moſ. 4,3 

12. Der Moſe bei der rechten Hard 
führete durch feinen herrlichen Arm? 
Der die Mafler trennete vor ihnen 
ber, eur SR er ihm einen emigen Na⸗ 


13. ps he führete durch. die Diefe Wir 


— Roffe in der Wuſte, die nicht 
14, Wie ha Vieh, jo m daR ‚gelb 


n Wobmang. Wo ik nun dein Eis 
ern deine Macht? Deine große herz 
liche Barmherzigkeit haͤlt ſich hart ges 
gen Mid. *5M0f.26,15.2c. 

16. BiR du doch unſer Vater. Denn 
Abraham weiß von ans a uns 

frael fennet uns nit. Du aber, 

rr, * bik unſer na und unfer 
Erlöfer; son Alters ber iſt das dein 
Name *5 Moſ. 32, 6. 

17. warum laͤſſeſt du ums, Herr, ir⸗ 
ren von deinen Wegen, und unſer 
verſtocken, daß wir did) nicht fürchten 

Kehre wieder um deiner Knechte willen, 
um der Staͤmme willen deines Erbes. 

18. Sie befigen dein beiliges Wolf 
fehier gar, deine Widerfacher zertreten 
dein igthum. *»Pſ. 79,1 

19. Wir ſind gleich wie vorhin, da du 
nicht über uns hertſcheteſt, und wir nicht 
nad) deinem Namen genannt waren. 

Cap. 64. v. 1. Ah dab du den Him⸗ 
mel zerriffefi und führe herab, daß 
die Berge vor dir zerfiöffen, 

2. Wie ein heißes Waſſer vom heftis 
gen Feuer verfeudet, daß dein Name 
fand würde unter deinen Feinden, und 
die Heiden vor dir zittern müßten; 

3. Durch die Wunder, die du thuſt, des 
rer man ſich nicht verfichet, da du herab 
fuhreſt, und die Berge vor Dir gerfloffen. 

4 Wie derin*von der Welt her nicht 
gehöret it noch mit Ohren gehöret, 
hat auch fein Auge gefehen ohne dich, 
Bott, mas denen gefchicht, die auf 
ihn harren. *1&or.2,9. 

5. Du begegnetek den Bröhlichen 
und denen, fo Gerechtigkeit übeten, und 
auf. deinen Wegen dein gedachten. 
0.| Siehe, du zürneteſt wohl, da mir he 
dbigten und lange barinnen bi 
uns word aber dennoch geholfen. 

6. Aber nun*find wir allefanımt wie 
die Anreinen, und alle unfere Gerech⸗ 
tigkeit i wie⸗ ein + anfäthiges Kleid. 
alle verwelket wie die Yläts 
ter, und unfere Bünden führen une 

dahin wie ein Wind. *Hidb 14,8, 
Ez. 2 Ep Jud v. 23. 
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7. Niemand rufet deinen Namen an,| 6. Siehe, es ſteht vor mir geſchrie⸗ 
sdertmacht ſich auf, dag er dich Halte. ben: * ch will nicht ſchweigen, fons 
Denn dutverbirgef dein Angeſicht vor | dern Ren ja ich will fie in ihren 
uns und läffel uns in un an — Buſen bezahlen, *c.64,6. 12. 
den verſchmachten. 7. Beides, ihre Miſſethat und ihrer B&s 

€,13,5. +Ef. a ter Miffethat mit einander, ſpricht Der 

8. Aber nun, Herr, durbik unfer Da | Herr, die auf den Bergen geräuchert 
ter; wir } find Thon: du bi unfer Töps | und mich auf den Hügeln gefchändet 
fer; und mir find alle deiner Hände | haben; ich will ihnen zumeſſen ihr vori⸗ 

N +Mal.2,10. TRöM.9,20.21. er Thun in ihren Bufen. Luc. 6,88 
9. Herr, zürne wicht gu fehr und *| 8. Sp ſoricht der Herr: Gleich als 
denke nicht ewig der Sünden. Siehe wenn man Mof in einer Traube fins 
doch das an, daß wir: alle dein Volk det und fpricht: Verderbe es Richt, 


n».. *9f.25,7.9.79,8. | denn es if *ein. Segen darinnen: alfo 
-40. Die Städte * deines Keiligthums | will ich ed um meiner Knechte willen 
find —J Wuͤſte geworden: * A ich er Bine alles verderbe ; 


üfte geworden, — 
ſtöret. *pſ.7 — 


‚11. Das* Haus unſerer Beil und 
Derrlichfeit,, "darin dich unfere Däter 
— haben, iſt mit Feuer verbrannt, 
und alles, was wir Schönes hatten, iſt 
zu Schanden gemacht. *2%00.25,9. 
12. Hcrr,*willfi du fo hart ſeyn zu (el; 
dem undtichweigen und uns fo fehr mies 
derfchlagen? *4Moſ. 17,13. +E[.65,6. 


Das 65. Gapitel. 

Berſtobung ber Juden. Beruf ber Heiden. 

1. Ich * werde gefucht von denen, die 
nicht nach mir fragten; ich werde ge; 
funden von denen, Lie mich nicht 
ſuchten, und zu den Heiden, die meis 
nen Ramen nicht anrieſen, fage ich: 
+9Hie bin ich, bie bin ih. »*c. 55,5. 

Rom.10,20. ter. 98,9. 

2. Denn *id) rede meine Hände aus 
den ganzen Zag zu einem ungchorfas 
men Volke, das + feinen Gedanken 
nachwandelt anf einem Wege, der nicht 
gut if. "Spr.1,24. Röm.10,21. 

ter.3,17. e.7,24. 

3. Ein Bolt, das nich enfrüftet, ift 
immer vor meinem NAngefichte, opfert 
in den Gärten und räuchert auf den 
Ziegelſteinen; 

4. Wohnet unter den Gräbern und 
hält ſich in den 
ui und haben Gräuelfup- 
* — * Toͤpfen; *x.66, 17. 

d ſprechen: Bleibe daheim und 
— mich nicht, denn ich ſoll dich 
heiligen. Solche ſollen ein Rauch 
werden in meinem Zorne, ein Feuer, 
das den ganzen Tag brenne. 


Höhlen; freſſen * 


4. 1E1.6,13. 

9. Sondern er aus Jakob Samen 
wachen laffen, und aus Juda, der meis 
nen Berg befige; denn meine Ausers 
mählten follen ihn befinen, und meine 
Knechte follen daſelbſt wohnen 


zum Bichlager werden meinem Bel 
das mich fuchet. Voſ.⁊ 26. 

11. Aber ihr, die ihr den Herrn ver⸗ 
lafet und meines heiligen Berges ver⸗ 
geffet und richtet dem Gad einen Tiſch 
und fchenfet voll ein vom Crauktpfer 
dem * Meni, *'er.T,18. 

12. Wohlen, ih wi euch zählen um 
Schwerte, dap ihr euch alle bücken muͤſſet 
zur Schlacht ; darum, *daf ich rief, und 
ihr antwortetet nicht, daß ich redete, 
und ihr höretet nicht, ‚Dabern thatet, 
was mir übel gefiel, und crwähletet, 
das mir nicht gefiel. “Röm.10,21. 

13. Darum fpricgt der Herr Herr 
alſo: * Siehe, meine Knechte follen 
efien, ihr aber follt hungern; fiche, 
meine Knechte follen trinfen, ihr aber 
folt dürften; fiche, meine Knechte ſol⸗ 
fen fröhlich fepn, ihr aber ſollt zu 
Schanden werden; X.558,1. 9i.22,27. 

Matth.5,6. Luc.6,21. %06.7,37. 

14. Siehe, meine Knechte follen ‚vor 
gutem Muth jauchzen, ihr aber follt 
vor Herzeleid fchreien Und vor Jam⸗ 
mer heulen, 

15. Und follt euren Namen laſſen 
meinen Auserwählten zum Schwur; 
und der Herr Herr wird did tödten 
und feine Knechte mit * einem andern 
Tamen nennen; *,62,2. 


GCap. 65 


16. Daß, weicher Ach ſegnen wird 
auf Erden, der wird ſich in den rech— 
ten Gott feonen; und weicher ſchwoͤ⸗ 
ren wird auf Erben, der wid * bei 
dem rechten Gott ſchworen; denn der 
vorigen Angk iſt vergeſſen, und And 
son meinen Augen verborgen. 

£.4,2. c.12,16. 

17. Denn fiehe, ih mill*einen neuen 
Simmel und neue Erbe ſchaffen, daß 
man der vorigen nicht mehr gedenken 
wird noch 5 Herzen nehmen. *r.66,22. 

29etr.3,13. Of.21,1. 

18. Sondern fie werden fih*rwiglich 
freuen und fröhlich ſeyn Über dem, 
das chaffe. Denn fiehe, ich will 
Jeruſalem fchaffen zur Wonne und 
ihe Volk zur Freude. *c,35,10. 
19. Und ich will fröhlich ſeyn über 

ruſalem und mich freuen über mein 
sit; and foll nicht mehr barinnen 
geböret werden die Stimme des Weis 
nens noch die Stimme des Klagene. 

20. Es follen nicht mehr da fepn 
Kinder, die ihre Tage nicht erreichen, 
oder Alte, die ihre Jahre nicht erfüllen, 
fondern die Knaben von hundert abs 
ren ſollen ferben, und die Sünder 
son hundert Jahren follen verfiucht 


eyn. 
21. Sie werben Haͤuſer bauen und bes 
wohnen ; fie werden*Meinberge pflanzen 
und derfelbigen Srüchte effen. *r.62,8. 
22. Sie follen nicht * bauen, das cin 
anderer bemohne, und nicht pflanzen, 
das ein anderer efle. Denn die Tage 
meines Dolls werden ſeyn + mie die 
Tage eines. Baums, und das Wert 
ihrer Hände wird alt werden bei mei⸗ 
nen Auserwählten. +590(.28,30. 


1Pſ. 1,3. 

23. Sie follen*nidht umſonſt arbeiten 
nd ungeitige Geburt gebären, denn 
fie find der Same der Gefegneten des 
DHerrn und ihre Nachkommen mit ihr 


nen. *c.61,8. 
24. Und ſoll geſchehen ehe fle*rufen, 
will ich antworten; wenn ſie noch re⸗ 
den, will ih Hören. *c.30,19. 
23. * Wolf und Lamm ſollen meiden 


zugleich, der Löwe wird Stroh efſen wie 


Jeſala. 
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Das 66. Gapitel. 


Ausbreitung bed wahren Gottesdienſtes 


1. So fpricht der Herr: "Der Him⸗ 
mel id mein Stuhl, und die Erde meine 
Fußbank; was ik es denn für cin Haus, 
das ihr. wir bauen wollt? Dder welches, 
iM die + Staͤtte, da ich ruhen fol? 
+189n.8,27, 2Chr.6,18. Matth.5,34.35. 

Upe.7,49. €.17,24. 49f.132,14. 

2, Meine Hand Hat alles gemacht, 
mas da if, fpricht der Herr. Sch * fche 
aber an den Elenden, und der zerbro⸗ 
chenes Geiſtes if, und tder fich fürds 
tet vor meinem Worte. *Pſ. 34,19. 

Pſ.51,19. FPf.119,161. 

3. Denn wer einen Ochſen ſchlachtet, 
iſt eben als der einen Mann erſchlüge. 
Wer ein Schaf opfert, iſt als der einem 
Hunde den Hals bräche. Wer Speisop⸗ 
fer bringet, iſt als der Saublut opfert. 
Wer des Weihrauchs gedenket, if als 
der das Unrecht lobet. Solches erwäh⸗ 
len fie in ihren Wegen, und ihre Sees 
le bat Befallen an ihren Gräueln. 

4. Darum will ich auch ermählen, das 
fie verfpotten, und was fie fcheuen, will 
ich über fie kommen laffen: darum, daß 
*ich rief, und niemand antwortete, dab 
ich redete, und fie höreten nicht und tha⸗ 
ten, mas mir übel gefiel, und erwähle⸗ 
ten, das mir nicht gefiel. *"Spr.1,24. 

5. Höret des Herrn Wort, die ihr 
euch fürchtet vor feinem Worte: Eure 
drüber, die euch haſſen und *fondern 
euch ab um meines Namens willen, 
fprechen : Laſſet feben, mie herrlich der 
Herr ſed, laſſet ihn erfcheinen zu eurer 
Freude: die fallen zu Schanden mer, 
den. *2u0.6,22. 

6. Denn man wird hören eine Stim⸗ 
me des Gefümmels in der Stadt, eıne 
Stimme vom Tempel, eine Stimme 
des Herrn, der feine Feinde bezahlet. 

7. Sie gebieret, ehe ihr wehe wird; 
fe ift acnefen eines Ainaben, che denn 
ihre Kindesnoth kommt. 

8. Mer bat ſolches je gehdret? Wer 
bat folches je aefchen? Rann aud, 
ehe denn ein Land die Wehe Frigt, 
ein Wolf zualeih aeboren werden? 


ein Rind, und die Schlange foll Erde | Nun hat doch ja Zion ihre Kinder 
effen. Sie werden wicht ſchaden noch |ehne die Wehe acboren. | 
verderben auf meinem ganzen heiligen | 9. Sollte ich andere laffen die Mutter 
Berge, ſpricht der Herr.  "e.18,6s9. | bredgen und felbft nicht auch gebären? 


726 Gap. 66. 


fpricht der Herr. Sollte ich andere lafs 
fen gebären und felbft verſchoffen 
ſeyn? ſpricht dein Gott. 
10. Freuet euch mit 
ſeyd fröhlich Aber fie alle, die ihr fie 
lieb habt. Zreuet euh mM ihr alle, 


die ihr über fie traurig gemefen: ſeyd. fie geben und ihrer etli 


Der Prophet 


Gar. 66% 

1& Denn ich will:fnamen und ſam⸗ 
meln ihre Werfe und Gedanken, ſammt 
allen Heiden und. Zungen, daß fie fonts 


erufalem, ud men und * fehen eine Herrlichkeit. 


04.1724 " 
19. und ich will ein Zeichen unter 
‚ bie errettet 


11. Denn dafür follt ihr faugen und, find, fenden zu den Heiden am Mecre 


fatt werden son den “Brüften ihres 
Troſtes; ihre follt dafür faugen, und, 
er ergögen von der Fülle ihrer Herr⸗ 
lichfeit. Ä 

12. Denn alfo fpricht der Herr: Sies 
be, ich breite aus den Frieden bei ihr 
wie einen Strom und die Herrlichkeit 
der Heiden wie einen ergoffenen Bach; 
. da werdet ihr faugen. Ihr ſollt auf der 
Seite actragen werden, und auf den 
Knien wird man eud) freundlich halten. 

13. * Ach will euch tröfen, nie eis 
nen feine Mutter tröftet: ja ihr follt 
an Jeruſalem ergötzet werden. *e.40,11. 

14, Ihr werdet es fchen, und euer * 
Herz mird fich freuen, und euer Ge⸗ 
bein foll arliinen, wie Grad. Da’ wird 
man erfennen die Hand des Herrn an 
feinen Sinechten und den Sorn an fels 
nen Feinden. *,35,10. €.51,11. 

15. Denn ſiehe, der Herr wird kom⸗ 
men mit Feuer, und feine Wagen mie 
ein Wetter, daß er*vergelte im Grim⸗ 
me feines Zorns, und fein Schelten 
in t Seuerflammen. *2Cheſſ.1,8. 

2ÿetr. 3,7. 196.29,7. 

16. Denn der Herr wird durch das 
Feuer richten und durch ſein * Schwert 
alles Fleiſch; und der Getoͤdteten vom 

Herrn wird viel fenn. *Off. 19,21. 
17. Die ſich heiligen und reinigen in 
den Bärten, einer bie, der andere da, 
* und effen Schweinefleiſch, Gräuel 
und Mäufe, ſollen geraffet werden mit 


en Yhal und Lud, zu den Boger⸗ 
* en, gen Thubal und Javan und 
in die Ferne zu den Inſeln, Da man 
nichts von mir gehöret bat, und DIE 
meine Herrlichkeit nicht gefehen habens ° 
und follen meine Herrlichkeit unter 
den Heiden verfündigen. k. 

20. Und werden alle eure Brüder aus 
allen Heiden herzu bringen dem Herrn 
zum Speisopfer auf Noffen und Wax 
gen, auf Sänften, auf Meaulthieren 
und Läufern, gen Serufalem zu mei⸗ 
nem heiligen Berge, fprieht der Herr; 
gleichwie die Kinder Ifrael Speisepfer 
in reinem Gefäße bringen zum Kaufe 
des Herrn. 

21. und ich will aus denfelbigen neh⸗ 
men* Prieſter und Leviten, jpricht der 
Herr. *. 61.6. 1Petr.2,5. 

22. Denn gleichwie der*ncue Himmel 
und die neue Erde, fo ich mache, vor 
mir fiehen, fpricht der Herr: alſo fol 
auch euer Same und Name fleben. 

%e.65,17.2C. 

23. Und alles Fleifh wird cinen 
Monat nach dem andern und einen 
Sabbath nach dem andern kommen, ans 
zubeten vor mir, fpricht der Herr. 

24. und fie werden binaus gehen 
und fchauen die Leichname der Leute, 
die an mir mißhandelt haben; denn 
* ihr Wurm wird nicht fterben, und 
ihr Feuer wird nicht verlöfchen, und 
werden allem Bleifche cin Graͤuel fern. 


einander, fpricht der Herr. *8.65,4.5.| “Judith 16,21. Mare.9,44. fDan.122. 





Der Prophet Jeremia. 


Das 1. Capitel. 
Seremia wird berufen, die Zerſtörung Se: 
ruſalems zu verlünbigen. 
:T, Dies find die Naefhichten Teremias, 
des Sohnes Hilkias, aus den Prieſtern 
zu Anathoth, im Lande Penjamin, ' 


Heren zur Zeit * Joſias, des Sohnes 

Amons, dead Königs Judas, im dreis 

zehnten Jahre feined Königreichs, 
-288n.21,24. 


3. Und hernach gu der Zeit des Könige 
Yurdas,* Yojekims, des Gobnce lied, 


2. Zu melden gefchah das Wert des | bisans Ende des elften Jahre Zedekies, 


Sp. 1. 


Jeremia. 


pp: 77 


des Sohnes Joſias, des Königs Judas, | dern andern Göttern und beten an 


bis aufs Gefängniß Jeruſalems im |ährer Hände W 
*280n.23,34, 


fünften Menate. 

4. Und des Herrn Wort gefchab zu 
mir und fprach: 

5. Ich tkannte Dich, ehe denn ich dich 
im Rutterleibe bereitete, und fonderte 
dich ans, ehe densn du von der ÜRutter 


Werk. 

17. &o begürte nun deine Lenden 
und mache dich auf; und predige ihnen 
alles, was ich dir heiße. ande dich 
nicht ne ihnen, als ellte ich dich abs 
ſchrecke *Luc.12,35. 1Yetr.1,13. 

18. Denn *ih will dich heute zur fer 


geboren wurde, umd fiellete Dich um | en Stadt, zur eijernen Säule und zur 


Propheten unter die Völker. 
*@f.45,4.5.:8.49,1.5. 
6. Sch aber fprad: Ach Herr, Herr, 
*ich tauge nicht zu predigen; dena ich 
bin su fung +20 063,11. 
err aber fprach zu mir: Gage 
nicht: Ich bin zu jung; fondern du ſollſt 
sehen, wohin ich dich ſende, und *ptes 
orD, was ich dir heipe. *Ezech.3,17. 
8. Fürchte dich nicht vor ihnen, denn 
ich bin bei dir Ru will dich erretten, 
fericht der He 
9. Und der ya rechte feine Hand aus 
und rührete meinen Mund und ſprach 
zu wir: Siebe, ich* lege meine Norte in 
deinen Mund. *c.5,14. MWeish.10,21. 
10. Siche, ich fege dich heute dieſes 
Tages Über Dölfer und Königreiche, 
* daß du ausreißen, zerbrechen, verfids 
ren um ra ſoll ſt und bauen 
und pflanze *0,18,7.20. 
11. Und “ geſchah des gem Wort 
* nie "3a fd: 36 0 . fies 
du che einen 
wackern Stab. Auı08 8,2, 
12. Und der Herr (era au mir: 
Du haft recht gefehen; denn ich mill 
»wacker ſeyn über mein Wort, daß 
ich: es thue. *Dan.d,14. 
13. Und es geſchah des Herrn Wort 
zum andern Mole zu mir und ſprach: Was 
fieheft vu ? Ich ſprach: Sich ſehe einen heis 
ben, fiedenden Topf von Mitternacht her. 
14. Und der Herr fpradh zu mir: * 
Bon Mitternadht ih das Unglüd 
ausbrechen über — die im 


wohnen. 
15. Dean fiche, ich will rufen alle Fürs 
fen in den Königreichen gegen Mitters 
ſpricht ber Herr, daß fie Emmen 
folten und ihre Stühle fegen vor die Chor 
re zu Jeruſalem und rings um die Maus 
ern ber und wor ale Städte Judas. 
16. Und ih wid And Recht Ieffen 
üßer fie geben um aller ährer Botdeit 
willen, daß fie mich verleſſen und raͤu⸗ 


und feine erfte 


ehernen Mauer machen ins ganzen Lande, 
wider die Könige Audas, wider ihre Fürs 
fen, wider ihre Priefter, wider das Bol 
im Lande, *e.6,27. e.15,20. €43,8.9. 

49. Daß, wenn fie gleich wider dich 
ftreiten, dennoch nicht follen wider dich 
fiegen; denn ich* bin bei IN fpricht 
der Herr, „da ich dich errette 

*..15,20. @j.41,10. 
ap. 2.90. 1. Und des Herrn Wort 
* zu mir und ſprach: 

2. Gehe hin, und predige öffentlich zu 
er und ſprich: So fpricht der 

err: Ich gedenfe, da du cine freund; 
liche junge Dirne und eine liebe Braut 
mareft, da du mir folgteft in der Wüſte, 
im Lande, da man nichts fäet; 

3. De Iſrael des Herrn cigen war 
ucht. Wer fie freffen 
wollte, mußte Schuldhaben, und Unglüd 
über ihn fonımen, ſpricht der Herr. 

Dad 2. Kapitel. 


Gottes Wohlthaten. Der Juden Sünde 
und Unbankbarkeit. 


4. Höret des Herrn Wort, ihr vom 

Haufe Jakobs und ale Gefchlechter 
vom Haufe Iſraels. 

5. So ſpricht der Herr: Was haben 
doch eure Väter Fehls an mir gehabt, 
daß fie von mir wichen und bingen 
ag den unnützen Bögen, da fie dach 
nichts erlangeten ? 

6. Und dachten nie keinmal: Wo iR 
der Herr, *der uns aus Egpptenlande 
führete und leitete uns in der Wüfte, 
im milden und ungebahnten Lande, 


6.|im dürren und finkern Lande, im 


Lande da niemand wandelte, noch fein 
Menſch wohnete ! 
*29R0{.12,33.51. ec. 20,2. 

7. Und ich brachte euch in ein gutes 
Land, daß Ihr äßet feine Früchte und 
Güter. Und da ihr hinein famet, vers 
unreinigtet ihr mein Land und mad) 
tet mir mein Erbe zum Gräuel. 
B. Die Prieher gedachten nicht: Wo 


728 Say. 2. 


Der Prophet 
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if der Herr? Und die Gelehrten *achs und gefagt: Ich will nicht fe unter 


teten mein nicht, und die Hirten 
führeten die Leute von mir, und die 
Bropheten weiffagten vom Baal und 
Dingen an er unnäßen Bögen. *c.3,20. 
9. Ich muß mich immer mit euch 
und mit le ——— ſchelten, 
ſpricht der H 

10. Gehet in in die Inſel Chitim 
und fehauet, und fendet in Kedar und 
merket mit Sleiß und fehauet, eb es 
daſelbſt fo. zugehet? 

11. Ob die Heiden ihre Götter aͤn⸗ 
dern, wiewohl * fie doch nicht Götter 
find? Und meih Volk hat doch feine 
Serrlichfeit verändert um einen uns 
nüsen @ößen. 5,7. IMof.32,21. 

12. Sollte fich doch der Himmel das 
vor entfegen, een und 'fchr ers 
beben, fpricht der 9 

13. Denn mein FA thut eine zwie⸗ 
fahe Sünde: mich, die * lebendige 
Duelle, verlaffen fie; und machen ibs 
nen bie und da ausgehauene Bruns 
nen, die doch löchricht find und fein 
Waſſer geben. e.17,13. 

14. Iſt denn Iſrael ein Sucht oder 
* (cibeigen, daß er jedermanns Raub 
feun muß. *3M0f.25,39.42.55. 
15 Denn die Löwen brüllen über 
ihn und ſchreien und verwüften fein 
Land, und verbrennen feine Städte, 
daß niemand darınnen wohnet. 

16. Dazu fo zerfehlagen die von Noph 
und Chafıpandes dir den Kopf. 

17. Solches * machſt du dir ſelbſt, 
daß du den Herrn, deinen Gott, vers 
läffeft, fo oft er dich den rechten Weg 
leiten will, *€j.42,24. 90[.13,9. 

18. Was Hilft dire, daß du in Egyp⸗ 
ten zieheſt und willſt des Waſſers Sis 
hor trinten? Und mas hilft dirs, daß 
du gen Affyrien sichent und willſt des 
Waſſers Phrath trinken ? 

19% Es ift deiner * Bosheit Schuld, 
daß du ſo geräupet wirft, und deines 
Unachorfams, daß du fo gefraft wirft. 
Alio mußt du + inne werden und ors 
fahren, was 08 für Sanımer und SHers 
zeleid brimget, den Herrn, deinen Bott, 
verlaffen und Ihn nicht fürdten, fpricht 
ber Herr Herr Zebaoth. * 41 

Tub.3,4. FAMof.14,34. 2Chr.12,8. 
20. Denn du haft immerdar dein Joch 
serbrocdhen und deine Bande zerriffen 


worfen feun; fondern*auf allen hoben 

Hügeln und unter allen grünen Baͤn⸗ 

men liefeſt du der Harerei nach. 
3,6. Eſ.57,5. €8,13. 

21. Ich aber Et gepflanzet zu 
einem füfen Weinkode, einen ganz 
techtichaffenen Samen. Wie bif ba 
mir denn ne 
Den Weinft 

22. Und * — bu Sich gleich mit 
Lauge wuͤſcheſt und nahmeſt viele 
Seife dazu, ſo gleißt deine Un⸗ 
tugend deſto „meh vor mir, fpricht 
der Herr Herr *Hiob 9,30. 

23. Wie darfk du denn fagen : Ich bin 
nicht untein, ich hänge nicht an Baalin ? 
Siehe an, wie du es treibſt im Thale und 
bedenke, wie du es ausgerichtet haft. 

24. Du *läufft umber, wie eine Ka⸗ 
meelinn in der Brunft; und wie eim 
Wild in der Wüſte pflegt, wenn cs 
vor großer Brunſt lechzet unb läuft, 
das nientand aufhalten kann. Wer cs 
wiffen will, darf nicht weit laufen; am 
— fieht man es wohl, *c. 5, 738. 

5. Lieber, halte doch und lauf dich 
nick fo hellig. Aber du ſprichſt: Das 
loffe ih; ich muß mit den Fremden 
buhlen und ihnen nachlaufen. 

26. Wie ein Dieb zu Schanden wird, 
wenn er nn wird: alfo wird das 
Haus Sfrael nden werben 
ſammt ihren K aan: Sürften, Prie⸗ 
fiern und Propheten, 

27. Die zum Holze fagen: Du bik 
mein Vater; und zum Steine: Du 
haft mid; gezeuget. Denn*fic lehren mir 
den Rüden zu und nicht das Ange⸗ 
fiht. Aber wenn die Noth hergeht, 
ſprechen fie: Aufund hilf uns! *r.18,17. 

28. *Wo find aber denn deine Götter, 
die du dir gemacht haft? Heiße fic aufs 
Reben; laß fchen, ob fie dir helfen 
tönnen in deiner Noth. Denn + fo 
manche Stadt, ſo manchen Gott daR 
du, Juda. »Richt. 10,14. Jer. 11,13. 

29. Was wollt ihr noch Recht haben 
wider mich? Ihr fepd*alle son mir abs 
se ſpricht der Herr. *9.33,4 

30. Alle Echläge find verloren an 


8.jeuren Kindern, fie * laffen ſich doch 


nicht ziehen. Denn euer Schwert frißt 
gleichwohl care Propheten wie ein 
wüthiges Löme. *Pſ. 304. 


Cap. 2. 


31. Du böfe Art, merke auf des Herrn 
Wort. Bin ich denn Iſrael eine Wuſte 
user Sdes Land? Warum fpricht denn 
mein Doll: Wir find die Herren, und 
möüffen dir nicht nachlaufen ? 

32. Vergißt doch eine Jungfrau ihres 
Schmucks nit, noch cine Braut ih⸗ 
res Schleiers; aber * mein Boll vers 
gift mein ewiglich. *.18,14. 

33. Waseſchmückeſt du viel dein Thun, 
daß ih dir gnädig ſeyn Io Unter 
joichem Scheine treibt du je mehr und 
mehr Bosheit. *280n.17,9. 

34: Weber das findet man Blut der ars 
wien und unfchuldigen Geelen bei dir an 
allen Orten, und if nicht Beimlich, fons 
dern offenbar an denfelbigen Drten. 

35. Noch ſprichſt du: Ich bin uns 
ſchuldig, er wende feinen Zorn von mir. 
Siehe, *ich will mit dir rechten, daß du 
Grichſt: Ih babe er gefündiget. 


36. Wie weicht du doch fd gern und 


faͤuſt ent dabin, jent hieher? Aber du | fl 


wirft an Egnpten zu Schanden merden, 
wie du an Affyrien zu Schanden ges 
worden biſt. 

37. Denn bu mußt von dannen auch 
wegziehen und deine Hände Über dem 
Saupte zufammerifchlagen; denn der 
Herr wird deine Soffnung fehlen laffen, 
und wird dir bei ihnen nichts gelingen. 

Eap. 3. v. 1. Und ſpricht: Wenn fich 
ein* Mann von feinem Weibe fdheiden 
läßt, und fie zieet von ibm und nimmt 
einen andern Mann; darf er ſie auch 
wieder annehmen? Iſt es nicht alfo, 
daß das Land verunreiniget wärde ? Du 
aber Hak mit vielen Bublern gehuret: 
doch +fomm wieder zu mir, fpricht der 
Herr. *5Mof.24,4. 130.1,3. 

2. Hebe deine Augen auf zu den Hoͤ⸗ 
ben und fiehe, wie du allenthalben 
Hurerei treibefl. An * den Straßen 
fine du und warteſt auf fie wie ein 
Arader in der Wüfe, und verunreinis 
gef das Land mit deiner Hurerei und 
Bosheit. *Moſ aß 14. 
3. Darum muß auch der Fruͤhregen 
ausbleiben, und Fein Spatreden foms 
mem. Du haft eine Hurenſtirn, du 
willſt dich nicht mehr ſchämen; 

4. Und fchreiefi gleichwol zu mir: * 
Lieber Water, du Meifter meiner Ju⸗ 
gend, Hoſ. 2. 


Jeremia. 


Cap. 3. 729 


5. AR du denn ewiglich zürmen, und 
nicht vom Grimme laffen? Siehe, du 
lehreſt und thuſt Boͤſes und laͤſſeſt Bir 
nicht ſteuern. 


Das 3. Eapitel. 


8 Buße. Verhei Sti 
ermahnung ns u enafen göttlis 


6. und der Kerr farach zu mir zur 
zeit des Königs Jolie: Haſt du auch 
gefehen, was Yfrael, die Abtrünnige, 
that? Sie ging Hin*auf alle hohe Berge 
und unter alle grüne Bäume und trieb 
daſelbſt Hurerei. %.2,20. 

28ön.16,4. €£57,5. 

T. Und ich ſprach, da fie — alles 
getdan hatte: Bekehre dich zu mir. 
Aber fie befehrete fich nicht. Und obs 
mohl ihre Schweſter Juda, die Ders 
ſtockte, gefehen bat, 

8. Wie ich*der abtrünnigen Iſrael Ehe, 
bruch gefträft und fie verlaffen und ihe 
einen Scheidebrief gegeben habe: noch 
fürchtet fich ihre Schweſter, die vers 

ockte Juda, nicht, fondern gehet hin 
und treibet auch Qurerei. 

*280n.17,18.19. 

9. Und von dem Wefchrei ihrer Hurerei 
ik das Land verunreiniget; denn fie kreis 
bet Ehebruh mit Steinen und Holz. 

10. Ind in diefem allen bekehret fi 
bie verſtockte Juda, ihre Schweſter, 
nicht zu mir von ganzem Herzen, ſon⸗ 
dern heuchelt alſo, ſpricht der Herr. 

11. und der Herr ſprach zu mir: 
Die abtrünnige Iſrael if fromm ges 
gen die verſtockte Juda. 

12. Gehe hin und predige gegen die 
Mitternacht alſo und ſprich: * Kehre 
wieder, du abtrünnige Iſtael, fpricht 
der Herr, ſo will ich mein Antlig nicht 
gegen euch verftellen. Denn ich bin + 
barmberzig, fpricht der. Herr, und will 
nicht ewiglich zuͤrnen. *6ſ.31,6. 

*2Chron.80,9. +9f.103,8.9. 

13. Allein erkenne deine Miſſethat, 
daß du wider den Herrn, deinen Bott, 
gefändiget Ha, und hin und wieder * 
gelaufen zu den fremden Göttern un» 
ter allen grünen Bäumen, und babe 
meiner Stimme nicht gehordhet, fpricht 
der Kerr. 20ſ.57,5. 

14. Bekehret * euch ihr abtrünnigen 
Kinder, fpricht der Herr; denn ich will 
ench mir vertrauen und will euch holen, 
daß einer eine ganze Stadt und zween 
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ein ganzes Land führen fallen; und will 
euch bringen gen Zi 18,18. 

15. Und will euch Hirten gaben nad) 
meinem Herzen, die euch weiden fols 
len mit Sr und Weisheit. 

16. Und gefchehen, wenn ihr ges 
wachſen und eurer viel geworden ift im 
Lande, fo foll man, fpricht der Herr, zu 
derfelbigen Zeit-nicht mehr fagen son Der 
Bundeslade des Herrn, auch derfelbis 
gen nit mehr ‚gedenfen,: noch davon 
predigen, ‚nach fie .befuchen, noch das 
ſelbſt mehr opfern; : .: 

. 47. Sondern zu derfelbigen Zeit * wird 
man Jeruſalem heißen: bes Herrn 
Thron; und werden ſich dahin famMeln 
alle Heiden um Des Herrn Namens 
willen zu Jeruſalem, und werden nicht 
mehr wandeln + nach den fBedanfen ihs 

*Eſ.2,2. 3.ꝛe 


res rzens. 
Ep. 65,2. Ier.7,28. 

18, Zu der Zeit wird das Haus Juda 

sehen zum Daufe Jimel; und werden 

mit einander fonımen von Mitternacht 

in das Land, das ich euren Vätern zum 


. Erbe gegeben babe. 


19. Und ich fage Dir zus mie will ich 
dir fo viel Kinder geben und das liebe 


Der Prophet 


3.20. |der Herr lebet! 


Eop. 4 


25. Dean darauf wie uns verliefen, 
das iß ums jegt eitel Schende; und def 
wir uns tröfteten, deß müffen wir und 
jetzt ſchämen. Denn wir fündigten dar 
mit wider den „Geren, unfern Gott 
beide, wir und unfere Bäter, von unfes 
rer Jugend auf, auch dis auf dieſen 
heutigen Tag, und gehorchten nicht der 
Stimme des Herrn, unfers (Gottes. 

Daß 4. Capitel. 


Wiederholte Bußpretigt. Weiſſagung von 
erheerung bed jüdifihen Landes. 


1. WiHR du dich, Sireel, befchren 
ſpricht der Herr, fo befchre dich zu 
mir. Und fo du beine Gräuel wegthufl 
von meinens Angeficite, fo ſollſt bu 
nicht vertrieben werden. 

2. Alsdann wird du ohne Heuchelei 
*recht und heiliglich ſchwören: So wahr 
Und die Deiden vers 
den in ihm gefegnet werden und + fi 
fein rühmen. — Eſ.48,1. 


1.45,25, 
3. Denn fo ſpricht der Herr zu denen 
in Juda und Jeruſalem: *Pflüget ein 
Neues und fäct nicht unter die Hecken. 
*Hoſ. 10,12. Sir.7,3. 

4. *Beſchneidet euch dem Herrn und 


Land, dns fchöne Erbe, näntlich das Hrer |thuf weg die Vorhaut eures Herzens, 


der Heiden! Und ich fage dir zu: du 

wirſt alsdann mich nennen: Lieber Bas 

ter! und nicht von mir werben. 

20: Aber das Haus frael*achtet mein 

nichts; gleichwie ein Weib ibren Buh⸗ 

len nicht mehr abet, fpricht der Herr. 
e 


21. Darum wird man ein klaͤgliches 
Heulen und Weinen der Kinder Iſrael 
bören auf den Höhen, dafür, daß fie 
übel gethan, und des Herrn, ihres Got⸗ 
tes, vergeffen haben. 

22. So kehrete nun wicder, ihr abtrün⸗ 
nigen Kinder: fo will ich euch heilen son 
eurem Ungchorfam.. Siehe, wir kom⸗ 
men gu dir; denn du bift der Herr, 
unfer Gott. 0 .25,5. 

23. Wahrlich, esifteitel Betrug mit Hü⸗ 
sein und mit allen Bergen. Wahrlich, es 
bat Iſrael* keine Hülte, denn am Herrn, 
unferm Bott. *Pſ.3,9. 9E.68,20.21. 
24. Und unferer Wäter Arbeit, die 
wir von Jugend auf gehalten haben, 
wräffe mit Schenden untergehen, ſaumt 
ihren Schafen, Rindern, Kindern amd 


ihr Männer in Juda und ihr Leute au 
Jeruſalem, auf daß nicht mein Grimm 
ausfahre wie Feuer und brenne, daß 
niemand löfchen möge um curer Boss 
beit willen. . , oMef.10,16. 
5. Ja, dann verfündiget in Juda und 
fchreiet laut zu Serufalem und ſere⸗ 
chet: Blaſet die*Trompnten im Lande! 
Rufet mit voller Stimme und ſprochet: 
Sammelt euch, und lafiet und in die 
feſten Städte ziehen! *4Moſ. 10,9. 
e.31,6. Eſ.18,3. 

6. Werfet zu Zion ein Panier auf, hät 
fet euch und ſäumet nicht. *Denn ich 
bringe ein Ungläd herzu von Mitternacht 
und einen großen Jaumer. ”c.1,14. 
7. Es fähret daher Der Löwe aus feiner 
Hecke, und der Berfiörer der Heiden 
jichet einher aus feinem Orte, daß er dein 
Land verwüfte und deine Städte auss 
brenne, daß nienmnd darinnen mobne. 
8. Darum ziehet Säde an, klaget und 
heulet; denn der grimmige Zorn bes 
Herrn mil nicht aufhären von uns. 
8, Zu der Zeit, fpricht der. Herr, wird 
dem Könige und den Fürfken*das Herz 
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entfaßen ; die Brisiter werden Bei 
und die — — fan 


*1Moſ. 42 

10. © 6 aber- fpracdin Mh Kerr, Hem, 
du haß es dieſem Volle and Jeruſalen 
weit fehlen laſſen, Ya fie ſagten; Es 
wird Friede bes euch ſeyn; fe — 
Schwert bis anıdie Soele reichet. 

44, Zu derfelkigen Beit wied man 
fem Volke und Jeruſalem fagen? | 
fommt ein Dürker Wind: kher damı Ges 
birge ber als aus der Wuͤſte, des Wer 
ges zu der Rocker mines Volls zu, 
ih zu worfeln neo. sm. ſchwinge⸗n 

Ya, ein. Wind foment, her. ihnen 
te ſeyn wirds de will: ich denn 
mit ihnen rechten. 

Siehe, er faͤhrt er wie Wolken, 
und feine Wagen ſind mis ein Sturm⸗ 
wind, feine Roſſe ſind ſchneler denn 
Adler. Wehe uns/ ln) moͤſſen verſto⸗ 
ret werden. 

14. So* waſcho nun, Jeruſalem Bein 
Herz von der Bosheit, auf dab Dir sehals 
Wie lange wollen bei dir 
bleiben die leidigen ehren "ER 116. 

15. Denn es kommt tin Geſchrei kan 
Dan ber, und «inc böſa Botſchaft un 
Bebirge Ephsaim ber, :: 

16. Wie die Helden: ‚rühren. und Fr 
ift bis gen Jeruſalem erſchollen, daß 
Hüter fommen aus fernen Landen und 
er fchreien wider die Städte us 
»a 


17. Sie werden fi e ringe umher *bes 
lagern wie die Hüter auf dem Felde; 
denn fie Haben mich erzurnet, ſpricht 


der Herr. 

18. Das haſt du yam* Lohne für dein 
Weſen und dein Thun. “Denn. wird 
dein Herz fühlen, wie deine —— 


groß iß. 
19. — iſt mir ſo gerafickmchel * Würgen 


Herz pocht mir im Leibe, and:habe Faire 
Aube ; denn meine Seele höret der Bes 


— Hall und eine Feldſchlacht, 
20. Und ein ee über dat 
andere; denn das ganze Land wird vor⸗ 


beeret, ploͤtzlich —— meine Huͤtten 
und meine Gezelte verſtöret. 

au. Wie lange fell ich doch das Panier 
fehen und der Pe ſaunen Hall: hören? 
22. Aber mein Bolf it toll und alaus 
ben mir nicht; thöricht find fie und 
achten es nicht. Weiſe find ſie genug, 


ı Serie,” 
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Uebels zu. tuumz" aber Wehlthun wol⸗ 
len fie wicht. larnen. ' 
23. Jch fehauete das Bond an, fiche, 
Das war und öde; und den Him 
— und er war finßen . 
24. Ich fahe die Berge an, und. fiche, 
2 bebeten, uad alle Hügel zitterten. 
2. Ih — und fiehe, da war kein 
* — alles Genögel unter: des 
6 | Dis meggeflögen. 
26. a ae und “ * das Baufel 
war aine Wuͤſte; und alle Städte darin⸗ 
nen waren zerbrochen var dem Herrn 
und vor ſeinem grimmigen Zorn: 
27. Denn ſo ſpricht der Her: Das. 
gamze Land foll wühc. werden, und will 
es doch nicht gar ausmachen. 
28. Darum veird Das Land hetrübt- und 
der Himmel droben traurig. feyns denn 
ich habe es geredet, ich habe es —— 
fen, und fell: mich nicht veuen, wi 
auch nicht davon ebtaffen. . 
‚29. Ale. Stäbte werden wor dem (des 
ſcheei der Reuter und Lchügem fichen 
und in die dicken Wälder laufen:und in 
die Felſen Eriechen ; alle Städte werden 
rn ſtehen, daß niemand darinnen 


* ns wil ſt du alsdann thun, du 
Verſtörte? Wenn bu dich ſchon mit Pur⸗ 
par kleiden und mit goldenen Kleinodien 
ſchmücken und *dein Angeficht ſchminken 
wõrdeſt, fo: ſchmückeſt du dich dach vers 
geblich; denn die dir jetzt hofiren, wer⸗ 
den Dich verachten; fie werden bir nach 
dem Leben trachten. *28%0n.9,30. 

31. Denn ich höre cin @efchrei als 


‚3. | einer*@ebärerinn ; eine Angſt, ale einer, 


die in Dem erften Rindesnöthen if; ein 
@efchrei der Tochter Sion, die da klaget 

und die Hände auswirft: Ach wehe 
mir, id muß fchier vergeben — 


gen. *e 2 
Das 5. Capite tel. 
Mancherlei Pe: des jübifhen Votts und 

die dawider gebroheten trafen. 

Gehet durch Pie Gaſſen von Je⸗ 
— und ſchauet, und erfahret, 
und firchet auf: ihrer Straße; ob * 
jemand findet, der recht thue und na 
dem Glauben frage, fo mil ich ihr 
gnädig ſeyn. 


3. Und wenn fie (dem ſprechen: Ir ; 


den lebendigen 


bren 
doch falſch. — 


Gott! fo 


Boy. 5 


= 

tr, deine Augen fehen aach dem 
40 en. Dur ſchlaägeſt fie, abor fie fühs 
rei es nichts du plageft fie, aber fie. befs 
on 


t betehren. 
4. 


Der Prophet 


ſich nicht. Sie haben ein + härter Ans — gun 
2— denn ein Fels, — ſich her 


Ep. 5 

14. Darum dor , ver Bett 
— Be ir — —* treibet. 

ehe, ſo will ” nreine Worte in — 
euer machen und dies 

Ay derz nenn, 52 

Ei | ch will‘ -ü 

Iſtael, Rn der Herr, "em 


3,4. Ezech 2, 
= ch er — Wohlan, der ar⸗ er cn ferne bringen, em maͤchtiges 
ufe if — weiß nichts | Wok, die dus erſte Weit geweſen find, 


und mit ihnen reden; diefelbigen wer⸗ 
den um des Herrn Weg und ihres 
Gottes Necht wiffen; aber diefelbigen 
alefammıt hatten das Joch 
und die Seile zerriffen. ©. 2,2 
6. Darum wird fie auch der Loͤwe, 
ber aus dem Walde kommt, un 
und * der Wolf aus der Wuſte wird 
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fie verderben, und der Pardel wird auf bu 


ihre Städte lauern; alle, die daſelbſt 
— gehen, wird er frefien. Denn 
ihrer Sanden find zu viel, und bleiben 
verſtockt in ihrem Ungehorſam. 
*390f.26,22. 3eph.3,3. 
7. Wie foll ich dir denn gnädig fern? 
weil mich deine Kinder verlaffen und 
feimären bei * dem, der nicht Gott iR; 
und nun id) fie gefüllet habe, treiben 
—* Ehebruch und laufen ins — 
8 Ein‘ jeglicher wichert nach feines 
fien Weibe, wie die vollen; müßis 
gen Hengfe. en e.23,20. 

9. Und »ich („Ile fie um ſolches nicht 
beimfuchen, fpricht der Herr ; und meine 
Seele ſollte ih nicht rächen an en 
Volke, wie dies iR? 

10. Stärmet ihre Mauern — — 
fet fie um und machet es nieht gar aus. 
8 tet ihre Reben weg, denn fie find 

t des Herrn 

"11: Sondern fie verachten mich, bei⸗ 
de, das Haus Iſrael und das Haus 
Juda, fpricht der Herr. 


Be St 


Ar um idre⸗ ein Kor deß — du nicht — 
5.35 will zu den Gewaltigen geben u reden 


t vernehmen nn 


"66,22, 
6. Beine Köcher find offene Gräber; 
« An eitel Niefen. 
7. Ste werden deine Ermte und dein 
verzehten; fie werden beine Soͤh⸗ 
ne und DR ächter freffiens fie werden deine 
Schafe und Rinder verfehlingen ; fie wer; 
den deine Weinftöcdfe und Beigenbinme 
versehren ; deine feften Städte, "darauf 
dich verläffek, merden fie mit dem 
Schwerte verderben. I4m086,1. 
18. und ah will es, ſpricht der Herr 
zu derſelbigen — 
*e.4, 
19. und ob fie man fogen: War⸗ 
um thut uns der Herr, umfer Gott, 
ſolches alles? ſollſt du ihnen autwor⸗ 
ten: Wie ihr mid) verlaſſet und frem⸗ 
don Goͤttern dienet in curem eigenen 
Lande: alſo ſollt ihr auch Fremden 
dienen in einem Lande, das nicht euer 
if. *c.I16,10 
20. Solches ſollt ihr verfündigen im 
auf Jafobs und predigen in Juda 
nd ſprechen: 
2. Höret zu, ihr tolles Wolf, das 
feinen Berftand bat, die da*Nugen 
haben und fehen nicht, Ohren ara 
und hören nicht. *Eſ.6,9. 10. 
22. Wolt ihr mich wicht * fürchten, 
ſpricht der Herr, und vor mir nicht er⸗ 
fchreifen? Der En 
Band zum Uſer 
bleiben muß, da 
— ob es 


12. Sie eh den — und Feilen 2. ehem toben, fo len Re — 


farehen: Das iſt er nicht, und 

übel wird es uns nicht geben, 

und Hunger werden mir une feben. 
*1Moſ.19,14. 


ſo * | nicht darüber — 


*c10,7. 


a. ber Ba bat ein abtrüm- 
es, ungehorfames Herz, bleiben abs 


13. die Propheten * find Mäfcher —* und schen immerfert weg. 
und u oA Gottes Wert — 24. Umd Tresen nicht: einmal in ih⸗ 


gehe über fie ſelbſt alfo. 


oppich.2,11. | rem Herzen: Laßt uns doch bern Herr 


Gap. 5. 


Feremia. 
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unfern Gott, fürdhten, der und*Zrabs| 6. Denn elfe-fpricht der Kerr Zebuotb: 


gen und Spatreg 


en zu rechter Zeit Fället Bäume und machet Schütte wider 


giebt und ine die Ernte treulich und | Jeruſalem; denn fie ik cine Stadt 


fährlid) behätet. *3Moſ. 26,4. 
€j.30,23. Ynof.14,17. . 
25. Aber eure Miffethaten hindern 
folches s und*eure Sünden menden fol 
ches Gut von euch. *Eſ. 59,2. 
26. Denn man findet unter meinem 
Volke Sottloſe, die den Leuten ſtellen 
und Fallen zurichten, fie su fangen, 
wie die Vogler thun mit Kloben. 
27. Und ihre Oäufer find voller Tücke, 
wie ein Wogelbauer voller Lockvögel 
ik. Daher werben fie gewaltig und 
reich, fett und glatt. 


28. Sie gehen mit böfen Stüdten um ; fie | muß 


Iten fein Recht, dem *"MWaifen fördern 
e feine Sache nicht, und gelinget ihnen, 
und helfen den Armen nicht zum Rechte. 

*2M0f.22,22, €f.1,23. 30.7,10.' 
29. Sollte * ich. denn foldges nicht 
beimfudhen, ſpricht des Herz, und meis 
ne Seele follte fich nicht ‚rächen an 
30. Es ſtehet gräuli und ſcheuslich 
im Lande. 
31. Die Propheten lehren falfch, und 
die Prieſter herrſchen "in: ihren Amte, 
und mein Volk hat es gerne alfe. 
Wie will es euch zuletzt darob gehen? 


Das 6: Capitel. 
Babplonifche Gefangenſchaft und deren Urſache. 

1. Sammelt *euch, ihr Kinder Benjas 
min, aus Jeruſalem, und blaſet die Trom⸗ 
peten auf der Warte Thekoa und werfet 
auf ein Panier auf der Warte BethChe⸗ 
ren; denn es gehet daher ein Unglück von 
Mitternacht, und ein großer Jamımer. 

64,5. 4Moſ. 10,9. Ef.18,3. 

2, Die Tochter Zion if wie eine 
ſchoͤne und Iufige Aue. 

3. Aber e8 werden Hirten über fie 
kommen mit ihren Heerden, Die*werden 
Gezelte ringe um fie ber auffchlanen, 
und weiden, ein dealiher an feinem 
Drte, Cund ſprechen:) *c.4,17. 

4. Nüftet euch zum Kriege wider fie; 
mohlauf, laffet uns hinaufzieben, weil es 
noch buch Tag iſt zei, es will Abend wer⸗ 
den, und die Schatten werden arofi; 

5. Woblauf, fo laffet uns auf feun, 
und follten wir bei Nacht binauf zies 
ben und ihre Palläſte verderben. 


die heimmgefucht werden fol. Iſt *do 
eitel Unrecht: darinnen. *%c5,1. 
„7. Denn gleichwie ein Born fein Wafs 
fer quillet, alſo quillet auch ihre Bos⸗ 
beit. Ihr 
über fie; und ihe Morden und Schlas 
gen treiben fie. täglich ver mir. 

8. *Beffere dich, Jeruſalem, ehe fich 
mein Herz von dir wende, und ich 
dich zum wüſten Lande mache, darin 
aiemand wohne. *Pſ.2,10. 
9. So ſpricht der Herr Zebaoth: Was 
Übrig iſt geblieben von Iſrael, das 
auch nachher abgeleſen werden 
wie ein Weinſtoeck. Der Weinleſer wird 
eins nach dem andern in die Butten 


werfen. 

40, Ach mit wem foll ich dach reden und 
zeugen? Daß doch jemand hören wollte | 
Aber *ihre Ohren find unbefchnitten, fie 
mögen ed nicht hören. Siehe, fie halten 
des Seren Wort für einen Spott und 
wollen fein nicht. Ä 7,26. 

11. Darum hin ich des Herrn Droben 
fo wi, daß ichs nicht Inffen kann. 
Schütte aus, beides, über die Kinder 
auf der Gaſſe, und über die Manns 
ſchaft im Rathe mit einander ;benn es ſol⸗ 
len beide, Mann und Weib, beide, Alte 
und der Wohlbetagte gefungen werben: 

12. Ihre Häufer follen den Fremden 
zu Theil werden ſammt den Aedern 
und Weibern; denn ich will meine 
Hand ausſtrecken, fpricht der Herr, 
über des Landes Einwohner. 

13. Denn*fie geigen allefamımt, Elein 
und groß, und beide, Yropheten und 
Briefter, lehren alleſammt falſchen Got⸗ 
tesdienſt. *e.S,10.ꝛe. Mich.3,5. 11. 

14. Und troͤſten mein Volk in feinem 
Unglüde, daß fie e8 gering achten fols 
len und fagen: Friede, *Kriedel und if 
doch nicht Siebe eh 1. &13,10.16. 


15. Darum * werden fie mit Schanden 
befieben, daß fie ſolche (Bräuel treiben, 
wiewohl fie mellen ungefchändet fi 
und wollen fich er ſchaͤmen. Darum 
möflen fie fallen über einen Saufen; 
und wenn ich fie heimfuchen werde, fols 
len fie fallen, fpricht der Herr. *e.8,12. 

16, So fpricht der Herr: Tretet auf 


Stevel und Gewalt fhreiet 
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die Wege und ſchauet und fraget nach 
den vorigen Wegen, welches der gute 
Weg ſey, umd wandelt darinnen: fo 
werdet ihr Ruhe finden für eure 
Beele. Aber fie fprechen: Wirtmollen 


es nicht thun "Matth.11,39. 
gJer r.44,16. 

17. Sch babe Wächter über euch ges 

fest. tauf die Stimme der Trom⸗ 


peten. Aber fie fpredien: Wir wollen 
es nicht thun. 
18. Darum fo höret, ihr zent, 
und merket fammt euren Leute 
19. Du*Erde, höre zu: Sieh, ih 
wi ein Unglüc über dies Volk brin⸗ 
- gen, nämlid ihren verdienten Lohn, 
daß fie auf meine nicht achten 
und mein a, vermerfen. 
*5Moſ. 32,1. Efi1,2. 
20. Was * frage ich nad) dem n Weil 
rauch, der aus Reich Arabien, und 
den guten Zimmetrinden, die aus fers 
wen Landen fommen 3 Eure Brandoß⸗ 
fer find mir nicht angenehm, und eure 
Dpfer gefallen mir nicht. *Eſ.1,11.e. 
21. Darum fpriht dee Kerr alfo: 
Giehe, ich will diefem Volle ein Aer⸗ 
gerniß Kellen, daran fich beide, Mäter 


und Kinder, mit einander ſtoßen, und ot 


ein — mit dem andern umkom⸗ 
men 

22. So ſpricht der Herr: Siehe, es 
wird ein Volk kommen von Mitters 
naht, und ein großes Volk wird Yich 
erregen hart an unſerm Lande, 

+5,15. IMEf.28,49. 

23... Die Bogen und Schild führen. 
Es ift granfam und ohne Barmperjigs 
keit; * ſie brauſen daher mie ein un⸗ 
geſtüͤnres Meer und reiten auf Roffen, 
geräftet wie Kriogsiente, wider dich, 
du Tochter Ziem. *ue. 21,25. 
.24. Wenn wir son ihnen. hören wer⸗ 


den, fd merden uns die Fäufte ent | Schaden: 


Ainfens es *wird uns angft und wehe 
werden wir ciner Gebärerinn. *cA,801. 
e.22,23, €.30,6. c.48,41. 


Der Prophet 


Gap. 7. 
denn der Verderder fſammt &ber uns 
PET *Am.8,10.Zach 12, 10 uc. 7, 12 
27. Ich babe dich zum Schmelzer ger 
ſeht unter mein Volk, das fo hart iſt, 
* Ar — Weſen erfahren und prüs 
28. Ste find allzumak a 
and wandeln verrätherifihz ie find 
eitel verdorbence Er und Elfen. 


—— 
ei ndet; 

hr Pe denn das Böfe M — 

von 

30. —57 heißen Re auch eit — 
worfenes Silber; denn der Herr bat 

fie verworfen. *c 7,13. €f.1,22. 


Das 7.Capitel. 


Der äußertie e Sottestienf obne 
Be 8 ott ein G — —* 


1. Dies ik das Wort, welches gefdjahe 
zu Jeremia vom und 

2. Tritt in das Thor im Hauſo des 
Kerm und predige sg dies Wort 
und ſprich:; Horet des Hertn Wort, 
ihr alle von Juda, die ihr zu diefen 
Abort — den Herrn anzewbeten. 


der aoth, 
3. * er — 
und ‚fo wit id) Bei duch woh⸗ 


nen au 
4. »Verlaßt euch nicht auf dic Fügen, 
wenn fie fagen? Hie ift des Herm 
Tempel, bie ift des Herrn Tempel, 
bie ift des Herrn Tempel! *Beph.3,11. 
5. Sondern beffert euer Leben und 
Weſen, daß ihr * recht thut a & 
gen den andern; 
6. Und * den Fremdlingen⸗ —8 
und Wittwen keine Gewalt thut und 
nicht unſchuldig Blut vergießet an 
dieſem Orte; and folget nicht nach 
andern Göttern zu — eigenen 
ad Moſ.22, 22.ꝛc. 
7. So will ich — und wiih 
bei euch Wohnen an dieſem Orte, im 
Lunie, das xh euren ‚Bätern gegeben 


25. Es gebe ja niemand hinaus auf habe. 


den Acker, niemand gehe über Feld; 
denn es iR allenthalben unſicher vor 
* Schwerte des Feindes. 


8, Aber rem verlaffet ihr: euch anf 
Lügen, die fein nütze find. 
9. Daneben ſeyd ihr Diche, Mörder, 


: D Tochter meines Volks, siehe Ehebrecher und Meincidige, und räus 


ehe an und lege dich in die Afches tras dert dem Baal, und folget fremden 
ge leide wie * um einen einigen Sohn, Göttern mach, die ihr nicht kennet. 


and Nage wie «die, fo Hoch brtrübt find; | 


10. Darnach kommt ihr dena und tres 
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tet vor mich in dieſem Haufe, das nah| 21. So fpricht der Herr Zebaoth, der 


meinem Namen genannt if, und fpres 
det: »Es hat feine Noth mit ung, weil 
wir ſolche Graͤuel thun.  *e.4,10. 

11. Haltet ihr denn dies Haus, das nach 
meinem Namen genannt iſt, für eine 
⸗»Moͤrdergrube? Siehe, ich ſehe es wohl, 
ſpricht der Herr: *E[.56,7. Wratth.21,13. 

Mare.11,17. Luc.19,46. 

12. Gebet hin. an meinen Ort zu Gi⸗ 
ko, Da vorhin mein Name gewohnt bat; 
und fihauet, was ich daſelbſt gethan has 
be um der Bosheit willen meines Wolke 
Iſtael. *Joſ. i8,1. 18am.4,3.11. 

13. Weil ihr denn alle ſolche Stücke 
treibet, ſpricht der Herr; und Fich ſtets 
euch predigen laffe, und ihr wollt nicht 
hören; ich rufe euch, und ihr wollt nicht 
antworten: *Spr.1,24. €[.65,12. 

14. So*will id) dem Kaufe, das nach 
meinem Nansen genannt iſt, darauf ihr 
euch verlaffet, und dem Orte, den ich 
euren Vätern gegeben habe, eben thun, 
wie ich Silo gethan habe. *c.26,6. 

15. Und will euh*oon meinem Anger 
füchte wegwerfen , wie ich’ weggeworfen 
habe alle eure Brüder, den ganzen 
Samen Ephraims. 280n.24,20. 

16. Und * du foHR für dies Doll 
nicht bitten und folk für fie Feine 
Klage noch) Gebet vorbringen, auch nicht 
fie vertreten vor mir; denn ich will 
dich nicht hören. *e.11,14. c. 14,11. 

17. Denn ſieheſt da nicht, mas - fie 


Gott Iſraels: Thut eure Brandopfer 
und andere Opfer zuhauf und freffet 


Fleiſch 50,8.x. 
22. Denn ich habe curen Bätern- des 
Tages, da ih fie aus Egpptenlande 


führete, weder gejagt noch geboten 
von Brandopfern und andern Opfern ; 
23. Sondern dies gebot ich ihnen 
und ſprach: Gehorchet meinem Worte, 
fo will ich euer Gott feyn, und ihr 
follt mein Volk feyn; und mandelt 
auf allen Wegen, die ich euch gebiete, 
auf daß es —— ——— 
1 


e.11,4. 
2A. Aber fie mollten nicht bören 
noch ihre Ohren zunelgen, fondern * 
wandelten nach ihrem cigenen Rathe 
und nad) ihres böfen Herzens Gedün⸗ 
fen und gingen hinter ſich und nicht 
vor ſich. *c.3,17. c. I1,8 €f.65,2. 
25. Ja, von dem Tage an, da ich 
eure Väter aus Egyptenlande geführet 
babe, bis auf diefen Tag, babe ich 
ftets zu euch gefandt alle meine Knech⸗ 
te, die Propheten. 

26. Aber * fie wollen mich nicht bös 
ren noch ihre Ohren neigen; fondern 
find halsftarrig und tmachen es ärger 
denn ihre Väter. *e.6,10. 2Moſ. 32,9. 

Apof.7,51. Fer.16,12. 

27. Und wenn du ihnen dies alles 
ſchon ſageſt, fo werden fie dich doch 
nicht hören; rufſt du ihnen, fo werden 


tbun in den Städten Judas und auf |fie dir nicht antworten. 


den Gaffen zu Serufalem ? 

18. Die * Kinder lefen Holz, fo 
sünden die Väter das Teuer an, und 
die Weiber fneten den Teig, dag fie 
der Melecheth des Himmels Suchen 
baden und Crankopfer den fremden 
Böttern geben, dad fie mir Verdruß 

un. #6.44,10. 
19. Aber fie follen nicht mir damit, 
faricht der Herr, fondern ihnen felbft 
Verdruß thun, und mäflen zu Scans 
den werden 


20. Darum fpridt der Herr Herr: 
Siehe, "mein Zorn und mein Grimm 
it ausgefchüttet Aber dieſen Dirt, beis 
des, über Menfchen und über Mich, 
Über Bäume auf dem Zeibe und über 
die Früchte des Landes; und der ſoll 
anbrennen, — niemand. loͤſchen möge, 


ri h 4 . “.. 


283. Darum forih zu ihnen: Dies 
it das Volk, das den Herrn, ihren 
Gott, nit hören noch fich beffern will. 
Der Glaube ift untergegangen und 
ausgerottet von ihrem Munde. 

29. Schneide deine Haare ab umd 
wirf fie von dir und heule kläglich auf 
den Höhen; denn der Herr bat. dies 
Geſchlocht, Über das er zornig if, * 
verworfen und verftoßen. *..6,30. 
80. Denn die Kinder Judas thun 
übel vor meinen Augen, fpricht der 
Her. Bio feren ihre Gräucl in das 
Haus, das nach meinem Namen ges 
nannt if, daß ſie es verunreinigen; 
‚31. Und baten die Altäre Thopheths 
im Thale BenHinnom, daß fie * ihre 
Söhne und Töchter verbrennen ; mels 
des ich mie geboten noch in Sinn 9% 
nommen habe. *3Moſ. 18,21.ꝛc. 
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32. Darum fiehe, es kommt die Zeit, 
foricht der Herr, daß man es nicht 
mehr heißen foll Thopheth und das 
Thal BenHinnom, fondern Würgethal; 
und man wird in Thophetb müſſen 
begraben, weil fonf fein Raum mehr 
ſeyn wird. 

33. Und die * Leichname diefes Volks 
follen den DBögeln des Himmels und 
den Thieren auf Erden zur Speife 
werden, davon fie niemand ſcheuchen 
wird. *c.9,22. c.19,7. €.34,20. 

34. Und will in den Städten. Judas 
und auf den Gaſſen zu Terufalem 
wegnehmen * das Gefchrei der Sreude 
und Nonne und die Stimme des 
Bräutigamd und der Braut; denn 
das Land fol wüfte ſeyn. *Offenb.18,23. 

&ap. 8. v. 1. Zu derfelbigen Zeit, fpricht 
der Herr, wird man die Bebeine der Ks 
nige Judas, dic Gebeine ihrer Fürften, 
die Gebeine der Prieſter, die Gebeine der 
Propheten, die Gebeine der Bürger zu 
Sterufalem aus ihren Gräbern werfen ; 

2. Und werden fie zerſtreuen unter der 
Sonne, Mond und allem Deere des Him⸗ 
mels, weldhe *fie geliebet und ihnen ge⸗ 
dienet und ihnen nadhgefolget und fie 
gefuchet und angebetet haben. Siefollen 
nicht wieder aufgelefen und begraben 
werden, jondern Koth auf der Erde 
feyn. Moſ.4,19. c.17,3. 

3. Und alle Übrigen son dieſem bds 
fen Volle, an welchem Orte fie fepn 
werden, dahin ich fie verkoßen habe, 
werden lieber todt denn lebendig ſeyn 
wollen fpricht der Herr Zebaoth. 

Das 8. Capitel. 
Din — Jaben wird ber Chaldäer 
all ge 


fall gedrohet. 

4. Darum ſprich zu ihnen: Se ſpricht 
der Derr: Wo if jemand, fo er fällt, 
der nicht gerne wieder aufkände? Wo 
iſt jemand, fo er irre gebet, der nicht 
gerne wieder zurecht kaͤme? 

‚5. Noch will ja dies Volk zu Jeruſalem 
irre gehen für und für. Sie halten fo 
bart an dem falichen @ottesdienfte, dab 
fie fi nicht wollen ‚abwenden laffen. 
6. Ich fehe und höre, daß fie nichts 


rechtes lehren. Keiner ik, dem feine | bande 


Bosheit leid wäre, und fprädhe: Was 

mache ich doch? Sie laufen alle ihren 

uf or ein grimmiger Hengſt im 
e. 


Der Prophet 


Cap. B. 


7. * Ein Storch unter dem Himmel 
weiß feine Seitz; eine Zurteltaube, 
Kranich und Schwalbe merken ihre 
Zeit, wenn fie wiederfommen follen; 
aber mein Boll will das Recht des 
Herro nicht wiffen. *&.1,3. 
8. Wie möget ihr doch fagen: Wir 


wiſſen, was recht it, und. haben die 


heilige Schrift vor. und? JR es doch 
eitel * Lügen, was die Schriftgelehr⸗ 
ten fegen. %.7B. 

9. Darum müflen ſolche Zchree zu 
Schanden, erſchreckt und gefangen. wer; 
den; denn was können fie Gutes lehren, 
weil fie ded Herrn Wort verwerfen ? 

10. Darum fo will ich ihre Weiber 
den Fremden geben und ihre Aecker 
denen, fo fic verjagen werden. Denu 
fie*geizen allefammt, beide, Klein und 
Groß, und beide, Pricher und Prophe⸗ 
ten, lehren falfchen Gottesdienſt, 

*c.6,13. Ef.56,11. 

11. Und tröſten mein Volk in ihrem 
Unglüd, daß fie cd gering achten ſol⸗ 
len und fagen: * Friede, Sriede! und 
it doch nicht Friede, %.6,14. 

12. Darum*mwerden fie mit Schanden 
befiehen, daß fie folche Grauel treiben; 
wiewohlfic mellen ungefchändet feyn.und 

ollen fich nicht fhämen. Darum müs 
en -fie fallen über einen Daufen, und 
wenn ich fie heimfuchen werde,. follen 
fie fallen, fpricht der Ser. *e.6,15. 

13. Ich will fie alfo ablefen, fpricht der 
Derr, daß feine Zraube am Weinſtocke 
und feine eigen am Zeigenbaume bleis 
ben, ja auch die Blätter wegfallen fol 
len; und was ich ihnen gegeben habe, 
das foll ihnen gensmmen werden. 

14. Wo werden wir dann wohnen? 
Ya fammelt euch dann und laßt uns in 
die feſten Städte ziehen und daſelbſt 
auf Hülfe harren. Denn der Herr, uns 
fer Gott, wird uns helfen mit einem * 
bittern Trunk, daß wir fo fündigen 
wider den Kern. Pſ.60,5. 9.75,9. 

15. Ja, verlaßt euch darauf, * es folle 
feine Noth haben, fo doch nichts Gutes 
vorhanden if; und daß ihr follt heil 
werden , fo + doch eitel Schaden vor⸗ 
nden if. *c.7,10. Te.14,19. 
16. Man böret, dab ihre Roſſe bereits 
fhnauben zu Dan, und ihre Gäule 
freien, daß das ganze Land davon 
erbebet. Und fie fahren daher und wers 


Gay. 8. 


den das Land auffreffen mit allen, 
was darinnen Äfl, Die Stadt fammt 
allen, die Darinnen wohnen. 

17. Denn fiehe, ich will Schlangen 
‚und Bafilisfen unter euch fenden, die 
nicht befchworen find; die follen euch 
fiechen, fpricht der Herr. 

16. Da will ich mich meiner Mühe und 
meines Herzeleids — 

19. Siehe, die Tochter meines Volks 
wird ſchreien aus fernem Lande her: 
Will denn der Herr nicht mehr Gott 
ſeyn zu Zion? Oder fol fie keinen 
König mehr haben? Ja, warum haben 
ſie mich ſo erzürnet durch ihre Bilder 
und fremde, unnüse Gottesdienſte? 

20. Die Ernte ift vergangen, der 
Sommer iß dahin, und uns ik feine 
Sülfe gefomnıen. 

21. Mich jammert herzlich, daß mein 
Volk fo verderbet if, ich gräme mich 
und gehebe mich übel. 

22. IR denn * feine Salbe in Gilead? 
Oder iſt kein Arzt nicht da? Warum 
iſt denn die Torhter meines Volks nicht 
gebeilet? "646,11. 

Das 9. Eapitel. 


Jeremiã Klage über feines Volks Sünbe 
und berfeiben Strafe. 


41. Ach, *daß ich Waſſer genug hätte in 
meinem Haupte, und meine Augen 
Thränenquellen wären, daß ich Tag und 
Nacht beweinen möchte die Erfchlages 
nen in meinem Volke! *2.13,17. 

e.14,17. Slagl.1,16. e.2,11. 

2. Ach, daß ich eine Herberge hätte 
in der Wüſte, fo mollte ich wein Volk 
verlaffen und von ihnen ziehen. Denn 
es find eitel Ebebrecher und ein. fres 


r Haufe. 
3. Sie ſchießen mit * ihren Zungen 
eitel Lügen und feine Wahrbeit und 
treiben es mit Gewalt im Lande und 
gehen von einer Bosheit zur andern 
nd achten mich nicht, fpricht der Herr. 
1.52, _ 
4 Ein jeglicher bite ſich vor feinem 
Freunde und traue auch feinem Bruder 
nicht; denn ein *Bruder unterdrücet 
den andern, und ein Freund verräth 
den andern. *Mich.7,6. Zuc.i2,53. 
5. Ein : Freund täufchet den andern 
and rebet fein * wahres Wort; fie 
fleibigen ſich darauf, wie einer den as 


Seremie. 
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6. Es ift allenthalben eitel Trügerei 
unter an und wor Trügerei wollen 
fie mich nicht kennen, fpricht der Herr. 

7. Darum ſpricht der Herr Zebaoth 
alfo: Siehe, ich will fie ſchmelzen und 
prüfen. Denn was fol ich ſonſt thun, 
weil ſich mein Volk fo zieret? 

8. Ihre falfchen Zungen find mörders 
liche Pfeile; mit* ihrem Runde reden 
fie freundlich gegen den Nächten, aber 
im Herzen lauern fie auf denfelben. 

*25am.20,9. 9f.28,3. 9.355,22. 
Pſ.62,5. Matth.26,49. 

9. Sollte ih*nun ſolches nicht heimſu⸗ 
chen an ihnen, fpricht der Herr, und meis 
ne Seele ſollte fich nicht räd;en an fols 
chem Molke, als dies it? *e.5,9.29. 

10. Ich muß auf den Bergen weinen 
und heulen und bei den Hürden in 
der Wüfte lagen; denn fie find fo gar 
verhceret, daß niemand da wandelt, und 
man auch nicht*ein Vieh fehreien börct. 
Es if beides, Vogel des Himmels und 
das Vich, alles weg. *ec.4,25. c. 12,4. 

11. Und ich —— zum Stein⸗ 
haufen und zur Drachenwohnung ma⸗ 
chen und will die Staͤdte Judas wüſte 
machen, daß niemand darinnen wohnen 
ſoll. *c.26,18. 9f.79,1. Mich. 3,12. 

12. Wer nun * weiſe wäre und ließe 
es ibm zu Herzen gehen und verfüns 
digte, was des Herrn Mund zu ihm 
fagt, warum das Land verderbet und 
verbeeret wird wie eine Wüfe, da 
niemand wandelt. *5Moſ. 32,29. 

9f.107,43. 

13. Und ber Here fprah: Darum 
daß fie mein Geſetz verlaffen, das i 
ihnen vorgegeben habe, und gehorchen 
meiner Rede nicht, Ichen auch nicht 
darnach; 

14. Sondern*folaen ibres Herzens Ge; 
dünfen und Baalim, wie fie ihre Väter 
gelehret haben : *c.3,17. «,7,24. Ef.65,2. 

15. Darum fpricht der Herr Zebaoth, 
der Gott Iſraels, alfo: Siebe, ih will 
dics DWolf*mit Wermuth ſpeiſen und 
mit Galle £ränfen; *c.23,15. 
‚16. Ich will fie unter die Heiden zer— 
Rreuen, welche meder fie noch ibre Wä- 
ter kennen, und will dad Schwert bins 
ter fie jchieten, bis daß es aus mit 


dern betrüge, und ift ihnen Leid, daß lifnen fep. 


47 
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11. Darum ſiehe, fpricht der Herr, ih | 21. Darum fpricht der Herr alfo wis 
will ein Unglück über fie gehen laflen, |der die Männer zu Anatheth, die dir 


dem fie nicht follen ontgehen mögen 
‚und*wenn fie zu mir fchreien, will i 
fte nicht hören. 

12. So laß denn die Städte Judas 
und die Bürger zu Jeruſalem hingehen 
und zu den Böttern fehreien, denen fie 
geräuchert haben; aber *fie werden ih⸗ 
nen nicht helfen in ihrer Noth. *e2,28. 

50f.32,37.38. 

13. Denn*fo manche &tadt, fo manche 
Götter haft du, Juda; und ſo manche 
Gaſſen zu Serufalem find, fo manchen 
Schandaltar habt ihr aufgerichtet, dem 
Baal zu räuchern. *Hoſ. 10,1. €.12,12. 

14. bitte*du nun nicht für dies 
Bolt und thue fein Flehen noch (Gebet 
für fie; denn ich will fie nicht 
fie zu mir fchreien in ihrer Noth. 

*c.7,16. e.14,11. R 

15. Was haben meine Freunde in mei; 
nem Haufe zu fchaffen  &ie treiben alle 
Schalkheit und meinen, dasheilige Sleifch 
ſoll es von ihnen nehmen; und wenn fie 
übel thun, find fie guter Dinge darüber. 

16. Der Herr nannte dich einen grüs 
nen, fchönen, fruchtbaren Delbaum; 
aber nun hat er mit cinem großen 
Mordgefchrei ein Feuer um denfelbigen 
angezündet, *daß feine Aeſte verderben 
müffen. *Röm.11,17. 

17. Denn der Herr Zebaoth, der dic) ge; 


pflanzet hat, hat dir ein Unglück gedeohet 


um der Bosheit willen des Haufes Iſra⸗ 
et und des Hauſes Iuda, welche fie treiben, 
daß fie mich erzürnen mit ihrem Räu⸗ 
“bern, das fie dem Baal thun. 

18. Der Herr hat mirs offenbaret, 
daß ich es weiß, umd zeigete mir ihr 
Vornehmen. 

19. Nämlich, daß fie mich wie ein 
armes *Schaf zur Schlachtbank füh—⸗ 
ren wollen. Denn ich mußte nicht, daß 
fie wider mich berathfchlaget hatten und 
geſagt: +Xaffet uns den Baum mit feis 
nen Srüchten verderben und ihn mus 
dent Zande der Febendisen ausrotten, 
daß feines Namens nimmermehr 0% 
dacht. werde. "653,7. Pſ. 83,5. 
20. Aber du, Herr Zebaoth, du ges 
rechter Richter, ver du * Nieren und 


Bergen prüfen, laß mich deine Rache 


ber fie ſehen; denn ich hate dir meis 
ne Sache befohlen. y(.7,10.0. 


hören, wenn | 


nad) deinem Leben fichen und ſprechen: 
Meiffage uns nit im Kamen des 
*Spr.1,28. Ef.1,15.| Seren, will du anders nicht von uns 


tern Sänden fterben. 

22. Darum fpricht der Herr Zebaoth 
alfo: Siehe, ih will fie heimfuchen; 
ihre junge Mannfchaft follen wit dem 
Schwerte getödtet werden, und ihre 
Söhne und Töchter Hungers fierben, 
daß nichts von ihnen überbleibe. 

23. Denn ich will über die Männer zu 
Anathoth Unglück gehen laſſen des Jahre, 
wenn ſie heimgeſucht werden ſollen. 


Das 12. Capitel. 


Der Gottlofen — nimmt balb 

ein [A : 

1. Herr, wenn ich gleich mit dir rechten 
wollte, fo behältft du doch Recht; dens 
noch muß ich vom Rechte mit dir res 
den. Warum * gehet es doch den Gott⸗ 
loſen fo wohl, und die Werächter haben 
alles die Fülle? *Hiob 21,7. 


91.73,3.. 
2. Du pflanzeft fie, daß fie murzeln 
und wachſen und bringen Fruchtz du 
(äffed fie viel von dir rühmen und 
züchtigek fie nicht. 
3. Mich aber, Herr, kenneſt du und ſie⸗ 


beft mich und prüäfek mein Herz vor 


dir. Aber du läffef fie frei gehen * wie 
Schafe, daß fie gefchlachtet werden, 
und fpareft fie, daß fie gewuͤrget wer⸗ 
den. *2%etr.2,12. Pſ. 49,13. 
4. Wie lange ſoll doch das Land ſo 
jämmerlich ſtehen, und das Gras auf 
dem. Felde ellenthalben verdorren um 
der Einmohner Bosheit willen, daß 
beides, *Bich und Bogel, nimmer da 
find? Denn fie ſprechen: Ja, er weiß 
viel, wie es uns gehen wird. *c.9,10. 
5. Wenn dich die müde machen, Die 
za Zuße sehen, wie will dirs gehen, 
wenn du mit den Reutern laufen fol? 
Und fo du im Lande, da:cs Friede if, 
Sicherheit fuer, was will mit dir 
werden bei. dem hoffärtigen “jerdae ? 
6. Denn e3 verachten did) auch deine 
Brüder und deines Vaters Haus und 
freien Zeter über dich. Darum ver⸗ 
traue du ihnen nicht, wenn fic gleich 
freundlich mit dir reden. ’ 
7. Darum habe ih mein Haus verlafr 
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fen müffen und mein Erbe meiden 
und meine liebe Seele in der Feinde 
Hand geben. 

8. Mein Erbe ift mir geworden mie 
ein Löwe im Walde und brüdlet mis 
der mich; darum bin ich ihm gram 
geworden. 

9. Mein Erbe ift wie der forenglichte 
Vogel, um welchen fih die Voͤgel 
ſammein. Wohlauf und fammelt euch, 
alle Seldthiere, kommt und freffek. 

10. Es haben Hirten, und deren viel, 
meinen Meinberg verderbet und meis 
nen Acker zertreten; fie haben nıcis 
nen ſchönen Ader zur Wüfte gemacht, 
fie haben es öde gemacht. 

11. Ich fche bereits, mie es ſo jaͤm⸗ 
merlich verwüſtet iſt; da das ganze 
Land iſt wüſte. Aber es * will es nie⸗ 
mand zu Herzen nehmen. "Ef57,1. 

12. Denn die Verfßörer fahren daher 
über alle Hügel der Wäfte, und dag 
freffende Schwert des Herrn von eis 
nem Ende des Landes bis zum andern; 
und fein Sleifch wird Srieden haben. 

13. Sie faen * Weizen, aber Difteln 
werden fie ernten; fie laffen es ihnen 
fauer werden, aber fie werden es nicht 
genießen; fie werden ihres Einkommens 
nicht froh werden vor dem grimmigen 
Borne des Herrn. “5Mof.28,38. 

Hoſ.8,7. €.10,13. Hagg.1, 6. 

14. So ſpricht der Herr wider alle 
meine böfen Nachbarn, fo das Erb⸗ 
theil antaften, das ich meinem Molke 
Ifrael ausgetheilet habe: Siehe, ich 
wit fie aus ihrem Lande ausreifen 
und das Haus Juda aus ihrem Mittel 
reißen. 

15. Und menn ih fie nun ausgerifs 
12 habe, mil ich mich wiederum über 

e erbarmen und mill einen jeglichen 
ju feinem Erbtheile und in fein Land 
wieder bringen. . 

16. Und fol gefchehen, wo fie von 
meinem Bolfe lernen werden, daß fie* 
fchwören bei meinem Namen: So wahr 
der Herr lebet! mie fie (zuvor) mein 
Volk gelehret haben ſchwoͤren bei Baal: 
% follen fie unter meinem Belle ers 
auet werden. Se HMof.6,13. 


e.10,20. 
17. Wo fie aber nicht hören wollen, 
fo will ich ſolches Volk ausreißen und 
umbringen, fpricht der Herr. _ 


Seremia. 
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Das 13. Kapitel. 

Strafe der Juden, in Bildniſſen vom leine⸗ 
nen Gürtel und Weinlegel. 

1. So ſpricht der Herr zu mir: Ge 
be bin und faufe dir einen leinenen 
Gürtel und gürte damit deine Lenden 
und made ihn nicht naß. 

2. Und ich Faufte einen Gürtel nad) 
dem Defchle des Herrn und gürtete 
ihn ums meine Lenden. 

3. Da gefchahe des Herrn Wort zum 
andern Male zu mir und fprach: 

4. Nimm den Gürtel, den du gefauft 
und um deine Lenden grgürtet haft, 
und made dich auf und gehe hin an 
den Phrath und verſtecke ihn dafelbft 
in einen Steinriß. 

3. Sch sing bin und verfiedte ihn 
yeh Phrath, wie mir der Herr geboten 

e 


hatte. 

6. Nach langer Zeit aber fprach der 
Kerr zu mir: ahe dich auf und 
gehe hin an den Phrath und hole den 
@ürtel wieder, den ich dich hieß das 
ſelbſt verſtecken. 

7. Ich ging hin an den Phrath und 
grub auf und nahm den Gürtel von 
dem Orte, dahin ich ihn verſteckt hatte; 
and ſiehe, der Gürtel war verdorben, 
daß er nichts mehr taugte. 

8. Da gefchab des Herrn Wort zu 
mir und ſprach: 

9. So ſpricht der Herr: Eben alfo 
will ich auch verderben die große Hof⸗ 
fart Judas und Serufalems. - 

10. Das böfe Wolf, das meine Worte 
nicht hören will, fondern geben*hin nach 
Gedünfen ihres Herzens und folgen-ans 
dern Göttern, daß fie denfelbigen dienen, 
und anbetenz fie follen werden wie der 
@ürtel, der nichts mehr taugt. 

*c.11,8. €.16,12. 5Mof.29,19. 

11. Denn gleihmwie ein Mann den 
Gürtel um feine Lenden bindet, alfo 
habe ich, fpricht der Herr, das ganze 
Haus Iſrael und das ganze Haus Juda 
um mid) gegürtet, daß fiemein Bolffepn 
folten, zu einem Namen, Lob und Eh⸗ 
ven; aber fie wollen nicht bören. 

12. So fage ihnen nun dies Wort: So 
fpriht der Herr, der Gott Iſraels: 
Es follen alle Legel mit Wein gefültet 
werden. So werden fie zu dir fagen: 
Mer weiß das nicht, dab man alle 
Legel mit. Wein füllen fol? 
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13. So fprih zu ihnen: So fpriht 
der Herr: Siehe, ich will alle, die in 
dieſem Lande mohnen, die Könige, fo 
auf Dem Stuhle Davids figen, die 
Priefter und Propheten und alle Eins 
wohner zu Serufalem füllen, daß fie 
trunfen werden follen. | | 
14. Und mill einen mit dem andern, 
die Väter ſammt den Kindern, vers 
freuen, fpricht der Herr, und wi 
weder fchonen noch überfeben, noch 
barmıherzig feyn über ihrem Verderben. 


15. So höret nun uwd merket auf|boch aufdecken gegen 


und troget nicht; denn der Herr bat 
es geredet. 

16. Gebet dem Herrn, eurem Gott, 
die Ehre ehe denn es finfter werde, 
und ehe eure Fuͤße fih an den dun⸗ 
keln Bergen floßen, daß ihr des Fichte 
wartet, id er ed doch gar finfter und 
dunfel machen wird. | 

17. Wollt ihr aber folches nicht hoͤ⸗ 
ten, fo muß meine Scele doch heins 
lich meinen über folder Hoffart; meine 
* Augen müſſen mit Thränen fliegen, 


daß des Herrn Heerde gefangen wird. | Zeit 


*c.9,1.18. €.14,17. 

18. Saget dem Könige und der Kö⸗ 
niginn: Setzet cuch herunter, dran 
die. * Krone der Herrlichkeit ift euch 
son eurem Haupte gefallen. 

*Slagl.5,16. 

19. Die Städte gegen Mittag find 
verfchloffen, und ift niemand, der fie 
aufthue; das ganze Juda ift rein weg⸗ 
geführet. 

20. Hebet eure Augen auf und fehet, 
wie fie von Mitternacht daher fommen. 
Wo ift nun die Heerde, fo dir befob- 
Ien mar, deine herrliche Heerde? 

21. Was will du fagen, wenn er dich 
ſo heimfuchen wird? Denn du haft fie 
ſo gersöhnet wider dich, daß fie Fürs 
fion und Häupter ſeyn mollen. Was 
gilts? es wird dich *Angſt ankommen 
wie ein Weib in Kindesnöthen. 

*x.22,23. 280n.19,3. 

22. Und wenn du in deinem Herzen 
ſagen willſt: Warum begegnet 
mir ſolches? Um der Menge willen 
deiner Miſſethat ſind dir deine Säu⸗ 
me aufgedeckt und deine Schenkel 
(mit Gewalt) gebtößet. 

23. Kenn auch ein Mohr feine Hant 
wandeln, oder cin Parder feine Flecken? 


Der Prophet 
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So*fönnet_ ihr auch Gutes thun, wel 
ibr des Höfen agrmohnt ſeyd. "4.59.20. 
24. Darum Mill ich fie * zerfireu 
wie Gtoppeln, die vor dem Winde 
aus der Wüſte verwehet werden, 
*Hiob 21,18. Pf.1,4. Dan.2,33. 
25. Das foll dein Lohn feyn uhd 
dein Theil, den ich dir. zugemeſſen 
babe, fpricht der Herr. Darum, daß 
du mein vergeffen haft und vorläſſeſt 
dich auf Lügen: 
26. Sp mill ich au deine Säume 
dir, daß man deis 
ne Scham wohl fehen muß. - 
27. Denn ich habe gefchen deine Eher 
brecherei, deine Geilheit, deine freche 
&urerei, ja deine Gräucl, beides, auf 
Hügeln und auf Acdern. Wehe dir, 
Jeruſalenn! Wann willſt du doch im⸗ 
mer mehr gereiniget werden? 


Das 14. Capitel. 
Dürre und Hungersnoth; Jeremid Fürbitte. 
1. Dies iſt das Wort, das der Herr 
zu Jeremia ſagte von der theuern 


eit: 
2. Juda*liegt jämmerlich, ihre Thore 
ſtehen elend, es ſtehet kläglich auf dem 
Lande, und iſt zu Jeruſalem eine gro⸗ 
ße Dürre. *Klagl. 1,3.4. 

3. Die Großen ſchicken die Kleinen 
nach Waſſer; aber wenn ſie zum Brun⸗ 
nen kommen, finden ſie kein Waſſer 
und bringen ihre Gefäße leer wieder. 
Sie gehen traurig und betrübt und 
verhüllen ihre Haͤupter; ’ 

4. Darum, daß die Erde lechzet, weil 
es * nicht regnet auf die Erde. Die 
Acerleute gehen traurig und verhüllen 
ihre Häupter. *1K0n. 17,1.7. 

5. Denn auch die Hindinnen, fo auf 
denn Felde werfen, verlaffen die Jun⸗ 
gen, weil fein Gras wächk. 

6. Das Wild ſtehet auf den Hügeln 
und fchnappet- nach der Luft wie die 
Drachen und verſchmachtet, weil kein 
Kraut wächſt. 

7. Ach Herr, unfere * Miſſethaten 


doch haben es ja verdienet, aber hilf doch 


um deines Namens willen; denn uns 
fer Ungehorfam ift groß, damit wir 
wider dich gefündiget haben. *«.2,19. 
8. Du bift der Troſt Iſraels und ihr 
Nothhelfer; marum ſtelleſt du Dich, 
als wärch du rin Haft im Lande und 


iM 


als ein Fremder, der nur über Nacht 
darinnen :bleibet 3 J 

9. Warum Heller du dich als ein Held, 
der veszagt ift, und ald ein Riete, der nicht 
helfen kann? Du bit. dod) fa unter ung, 
Herr, und wir heißen*nadh deinem Na⸗ 
men; verlaß uns nicht. *e.15,16. E£.43,7. 

10. So fpricht der Herr von diefem 
Volke: Sie.laufen gern hin und wie⸗ 
der, umd bleiben nicht gern daheim; 
darum will ihrer der Herr nicht, fons 
dein er dent nun an ihre Miffethet 
ad will ihre Sünden heiniſuchen. 

11. Und der Herr fi zu mir: * 
Du foHR nicht für dies Vol! um Gna⸗ 
de bitten. *c7,16. «i1,14, 

12. Denn ob * fie gleich faften, fo will 
ich doch ihr Flehen nicht hören; und 
ob fietBranbopfer und Gpeisopfer brin⸗ 
gen, fo gefallen fie mir doch nicht; 
fondern ich will fle mit den Schwerte, 
Hunger und Peſtilenz aufreiben. 

*Eſ. 538,3. +er.6,20. 

13. Da ſprach ich: Ach Herr, Herr, ſie⸗ 
he, die Propheten fagen ihnen: Ihr wer⸗ 
det kein Schwert ſehen und keine Theu⸗ 
rung bei euch haben, ſondern ich will 
euch guten Frieden geben an dieſem Orte. 

14. Und der Herr ſprach zu wir: Die 
*Propheten weiſſagen ſalſch in meinem 
Namen; ich habe fie nicht geſandt und 
ihnen nichts befoßlen und nichts mit 
ihnen geredet; fie predigen euch falſche 
@efichte, Deutung, fabgötterei und ih⸗ 
tes Herzens Trügerei. *0.6,14. e.23,21. 
e.27,14.15. e. 29,9. +3W20f.13,2.3.6.B, 

15. Darum fo fpricht der Here von 
den Propheten, die in meinem Namen 
weiſſagen, fo ich fie doch nicht geſandt 
babe, und fie dennoch predigen, es 
werde fein Schwert noch Cheurung 
in dies Land fommen: Solche Prophe⸗ 
ten follen flerben durch und 
Hunger. "SM Ef. 18,20, 

16. Und das Volk, dem fic meiffagen, 
ſellen vom Schwerte und Hunger auf 
den Gaſſen zu Jeruſalem bin und ber 
liegen, daß fie nieniand begraben wird ; 
alfo auch ihre Weiber, Söhne und 
Töchter, und will ihre Bosheit über 
fie fdhßtten. 

17. Und du ſollſt zu ihnen fagen dies 
Wort: Meine*Angeh fließen mit Thräs 
nen Tag und Nat und Jören nicht 
auf; denn die Jungfrau, die Tochter 
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meines Wolfs,. ik sgräulich zerplagef 

und jämmerlich gefhlagen.  *c.A,1. 
Klagl.1,16. e.2,18. 

18. Gehe ich hinaus auf das geld, 
fiehe, fo liegen da Erfchlagene mit dent 
Schwerte; komme ich in die Stadt, 
fo liegen da vor Hunger Verſchmach⸗ 
tete. Denn es muͤſſen auch die Prophe, 
ten, dazu auch die Priefter, in ein 
Land ziehen, das fie nicht kennen. 

19. Haft du denn Juda verworfen ? Dder 
bat deine Seele einen Efel an Zion? Wars 
um baf du uns denn fo gefchlagen, daß 
uns niemand heilen Fann ? Wir *hofften, 
es ſollte Friede werden; ß kommt nichts 
Gutes; wir bofften, wir follten heil wer, 
den; aber fiehe, fo if mehr Schaden da. 

*.8,15. Hiob 30,26. 

20. Herr, * mie erfennen unfer gott⸗ 
lofes Wefen und unferer Bäter Mifs 
fethat ; denn wir haben wider dich ges 

21. Aber un deines Namens willen laß 
uns nicht geſchändet werden; laß den 
Thron deiner Herrlichkeit nicht vers 
fpottet werden; gedenfe doch und laß 
deinen Bund mit uns nicht aufhören. 

22. Es ift doch Ja unter ber Geiden 

en feiner, der Negen Fönnte geben ; 
fo kann der Himmel auch nicht regnen, 
Du bift dach ia der Herr, unfer Gott, 
auf den wir hoffen ; denn du fannfi*fols 
ches alles thun. *Hiob 5.10 e.38,25.26. 


Das 15. Gapitel. 
Strafe Über die Unbußfertigen. 

1. Und der Herr fprach zu mir: Und 
wenn gleich * Mofe und Samuel vor 
mir fländen, fo habe ich doch kein Herz 
zu diefem Volle; treibe fic weg von mir 
und laß fie hinfahren. *Pf.99,6.€4.14,14. 

2. Und wenn fie zu dir fagen: Wo 
follen wir bin? fo fprih zu ihnen: 
So fpricht der Herr: Wen*der Tod trifft, 
den treffe er; wen das Schwert trifft, 
den treffe es; wen der Hunger trifft, 
den treffe er; men das Gefängniß trifft, 
den treffe es. %c.43,11. Zach.11,9. 

3. Denn ih will fie heimſuchen mit 
*piererlei Plagen fpricht der Herr: Mit 
dem Schwerte, daß fie erwürget werden; 
mit Hunden, die fie ſchleifen follen; mit 
den Vögeln des Himmels und mit Thic« 
ren suf Erden, daß fie gefreffen und vers 
mefet werden follen. *Fscch. 14,21. 
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4. Und ich will fie in allen Königs 
reichen auf Erden hin und ber treiben 
Manaffes willen, des Sohnes 
Jehiskias, des Königs Judas; deßhal⸗ 
ben, das er iu Jeruſalem begangen 
bat. “28R0n.21,11.20. 2%85n.23,26. 

5. Wer will fih denn deiner- erbars 
men, Jerufalen? Wer wird denn Mits 
leiden mit dir haben? Wer wird denn 
hingehen und dir Frieden erwerben? 

6. Du haft*mich verlaffen, fpricht der 
Herr, und bift mir abgefallen: darum 
. babe ich meine Hand ausgeſtreckt wider 
dich, daß ich dich verderben will; ich 
bin des Erbarmens müde. *Ef.1,2.4. 

7. Ich will fie mit der* MWorfichaufel 
zum Lande hinaus mworfeln, und will 
mein Volk, fo von feinem Weſen fich 
nicht bekehren will, zu eitel Waiſen 
machen und umbringen. *Matth.3,12. 

£uc.3,17. 

8 Es follen mir mehr Witten uns 
ter ihnen merden, denn des Sandes 
am Meere ift. Ich wi über die Mut⸗ 
ter der jungen Mannfhaft kommen 
laffen einen offenbarlihen Verderber 
und die Stadt danıit plösli und uns 
verfehens überfallen laffen. 

9. Daß die, fo fieben Kinder hat, fol 
elend fenn und von Herzen feufgon. Denn 
*ibre Sonne fall bei hohem Tage unters 
gehen, daß beides, ihr Ruhm und Freude, 
ein Ende haben fol. Und die Uebrigen 
will ich ind Schwert geben vor ihren 
Feinden, fpricht der Herr. Amos 8,9. 

10. Ad*meine Mutter, daß du mich 
geboren haft, wider den jedermann has 
dert und zanft im ganzen Lande. Ha⸗ 
be ich doch weder auf Wucher gelies 
ben noch genommen, doch fluchet mir 
jedermann. *c.20,14. 

11. Der Herr ſprach: Wohlan, ich 
will eurer etliche übrig behalten, denen 
e3 fol wieder wohl gehen, und will 
euch su Hülfe kommen in der Noth 
und Angft unter den Feinden. 

12. Meineft du nicht, daß etwa ein 
Eifen fen, welches fünnte das Eifen 
und Erz von Mitternacht zerſchlagen? 

13. Ih will aber zuvor euer Gut 
und Schäse in die * Nappufe geben, 
daß ihr nichts dafür kriegen follt; und 
das um aller eurer Sünden willen, die 
ihr in allen euren Grenzen begangen 
babt. *c.173. &.23,46. 
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14. Und will such zu euren Feinden 
bringen in ein Land, das ihr nicht 
kennet; denn es iſtdas Feuer in Mmeis 
nem Zorne Über euch angegangen. 

*c.17A. 5M0f.32,22. &iz.5,7. 

15. Ach Herr, du weißt es; gedenke 
an und und nimm dich unfer an umd 
räche unsan unfern Verfelgern. Nimm 
uns auf und verziehe nicht deinen Zorn 
über fie; denn du weißt, daß wir um 
'deinetwillen gefchmähet werden 

16. Indeß erhalte uns * bein Wert, 
wenn wir es kriegen; und daffelbe dein 
Wort ift 35 Herzens Freude und 
Troſt; denn Fir find ja nach deines 
Kamen genannt, Herr, Gott. Zebadth. 

(119,43. FEf.A3T. 
17T. Wirgefellen ung nicht zuden*Spöks 
tern, noch freuen ung mit ihnen; fondern 
bleiben allein ver deiner Hand; denn dus 
zürner ſehr mit ung. *Pf.1,1. Pſ.26,45. 

18. Warum währet doch unfer Schmerz 
fo lange, und*unfere Wunden find fo gar 
böfe,daß fie niemand heilen kann ? Du 
bit und geworden mie ein Born, der 
nicht mehr quellen will. *c. 20, 12 15. 
-19. Darum foricht der Herr alſo: +30 
du dich au mir haͤltſt, fo will ich mich zu 
dir halten, und ſollſt mein Prediger 
bleiben. Und me du die Frommen leh⸗ 
reft fick fondern son den böfen Leuten, 
fo foUR du mein Lehrer feyn. Und ehe 
du folieR m ihnen fallen, fo mäffen 
fie cher zu dir fallen. *Jac.4,8. 
20. Denn ich habe dich wider dies 
Volk zur feſten, ehernen Mauer ge⸗ 
macht; ob ſie wider dich ſtreiten, ſollen 
fie dir doch * nichts anhaben; denn + 
ih bin bei dir, daß ich dir heife und 
dich errette. fpricht der Herr. *e.1,18. 

+Ef.41,10. Ser.1,19. 

21. und will dich auch erretten aus 
der Hand der Böſen und erlöfen aus 
der Hand der Tprannen. 


Das 16. Capitel. 
Die Juden follen gen Basel geführt umt 
von bannen wieder erlöfet werben. 


1. Und das Wort des Herrn gefchah 
zu mir und ſprach: 

2. Du folk fein Weib nehmen und 
weder Söhne noch Töchter zeugen an 
diefem Orte. 

3. Denn fo fpricht der Herr von den 
Söhnen und Töchtern, fo an diefen Orte 
geboren werden, dazu von ihren Müts 
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tern, die fie gebären , und son ihren 
Bätern, die fie zeugen in dieſem Lande: 

4. Sie follen an Krankheiten fierden 
und weder beflaget noch * begraben 
werden, fondern follen Miſt werden 
auf den: Lande, dazu Durch das Schwert 
und Hunger umfommen, und ihre 
Leichname follen der Bögel des Sims 
meld und der Thiere auf Erden Speife 
fepn. *c.14,16. 

5. Denn fo ſpricht der Herr: Du 
ſollſt nicht zum Trauerhauſe geben 
und follſt auch nirgends hin zu klagen 
geben noch Mitleiden über fie haben; 

enn ich habe meinen Frieden von dies 
ſem Volke weggenommen, fbricht der 
Herr, fammt meiner Gnade und Barm⸗ 

erzigfeit; 

6. Daß beide, Große und Kleine, follen 
in diefem Lande fierden und nicht * 
begraben noch: beklaget werden, und 
niemand wid ſich über fie zerritzen 
noch kahl machen. *..22,18.19. 

7. Und man wird auch nicht unter 
fie Brot austheilen über die Klage, 
fie zu tröften über der Leiche, und ih⸗ 
nen auch nicht aus den Troſtbecher zu 
trinfen geben über Bater und Mutter. 

8. Darum ſollſt du in fein Trink⸗ 
hans geben, bei ihnen zu fiten, weder 
zu m noch zu trinfen. 

9. Denn fo ſpricht der Herr Zebasth, 
der Gott Afraels: Siehe, ich will an 
dieſem DOrte* aufheben vor euren Au⸗ 
gen und bei eurem-Leben die Stimme 
der Zreude und Wenne, die Stimme des 

utigams und der Braut, *r.7,34. 

10. Und wenn du folches alles diefem 
Molke gefagt haft, und fie zudir fprechen 
werden: "Warum redet der Herr über 
uns alle dies große Unglück? Welches 
ift die Miſſethat und Sünde, damit 
wir wider den Herrn, unfern Gott, 
gefündiget haben ? 65,19. 

11. Sollſt du ihnen fagen: Darum, 
daß cure Väter mich verlaffen, fpricht 
der Herr, und andern Göttern gefols 

et, denfelden gedienet und fie anges 

etet, mich aber verlaffen und mein 
Gefeg nicht gehalten haben, 

12. Und * ihr noch ärger that, denn 
eure Väter; denn ſiehe, ein jeglicher 
lebt F nach feines böfen Herzens Ges 
dünfen, daß er mir nicht gehorche : 

*c.1,26. }7.7,24. 


FſFereinia. 
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13. Darum will ich euch aus dieſem 
Lande ſtoßen in ein Land, davon mes 
ihr noch eure Väter miffen: da⸗ 
ſelbſt follt ihr andern @öttern dichen 
Tag und Nacht; dafelbft will ich euch 
feine Gnade erzeigen. 

14. Darum ftche, ed kommt die Zeit, 
faridjt der Herr, daß man nicht mehr 
fagen wird: &o wahr der Herr lebt, 
der die Kinder Iſrael aus Egyptenlande 
gerühret hat; 

15. Sondern: So mahr der Herr Icht, 
der die Kinder Yfrael geführet hat aus 
dem Lande der Mitternacht und aus allen 
Ländern, dahın er fie verfioßen hatte. 
Denn ich will fie wiederbringen in das 
Land, das ich ihren Vätern gegeben habe. 

16. Siehe, ich will viel Fiſcher auss 
fenden , fpricht der Herr, de ſollen fie 
fifhen; und darnach will ich viel Jäs 
ger ausfenden, die follen fie fangen auf 
allen Bergen und’ auf allen Hügeln 
und in allen Steinritzen. 

17. Denn * meine Augen fehen auf 
alle ihre Wege, daß fie vor mir ſich 
nicht verhehlen können, und ihre Mifs 
fethat it vor meiner Augen unvers 
borgen. *c.23,24. Eir.23,28. 

18. ber zuvor will ich ihre Miffethat 
und Sünde zwiefach bezahlen, darum, 
daß fie mein Land mit den Leichen ihrer 
Abgötterei verunreiniget und mein Erbe 
mit ihren Gräueln voll gemacht haben. 

19. Herr, du bit meine Stärke und 
Kraft und meine Zuflucht in der Noth. 
Die Heiden werden zu dir kommen 
von der Welt Ende und fagen: Un— 
fere Bäler haben falſche und nichtige 
Goͤtter gehabt, Die nichts nũtzen können. 

20. Wie fann ein Menich Götter mas 
hen, die nicht Götter find? 

21. Darum fiche, nun will ich fie 
Ichren und meine Sand und Gewalt 
ihnen fund thun, daß fie erfahren füls 
len, id heiße der Herr. 


Das 17. Gapitel. 


Abgötterei, Vertrauen auf die Greaturen,. 
En eiligung des Sabbaths u. ſ. w. find Ur⸗ 
achen alles Unglücks. 


I 

1. Die Sünde Judas iſt gefchrieben 

mit eifernen Griffeln und mit fpisigen 

Demanten uefchrieben und auf. die 

Tafel ihres Herzens gegraben und auf 
die Hörner an ihren Altären; 

2. Daß ihre Kinder gedenfen follen ber; 
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felben Altäre and Haine bei den grüs | fraels. Alle, die dich verlaffen, m 


nen Bäumen, auf den hoben Bergen. 

3. Aber ich mil deine *Höhen beides, 
auf Bergen und $eldern, fanımt deiner 
Habe und allen deinen Schägen in die 
+Rappufe geben um der Sünde willen, 
in allen deinen Grenzen begangen. 
*50(.10,8. FJer. 15, 13. €.20,5. €4.23,46. 

4. Und du fd aus deinem Erbe vers 
ſtoßen werden, das ich dir gegeben habe; 
und will dich *zu Knechten en 
machen in einem Lande, das du ni ⸗ 
neſt; denn ihr habt Fein Feuer meines 
Zorns angezündet, das ewiglich brennen 
wird. *e.5,19. Fe.15,14. IMof.32,22. 

5. So fpricht der Herr: Berflucht if 
der Mann, der fih auf * Menichen 
verläßt und hält Fleiſch für feinen 
Arm, und mit feinem Herzen vom 
Herrn weichet. 9.118,98. Mich.7,5. 

6. Der wird fenn*mwie die Heide in der 
Düfte und wird nicht ſehen den sulnaf: 
tigen Troſt, fondern wird +bleiben in 
der Dürre in der Wüſte, in einem um: 
fruchtbaren Lande, da niemand wohnet. 

°c.48,6. 9.102,7. +9f.68,7. 

T. Gefegnet aber *iſt der Mann, der 
fih auf den Herrn verläßt, und der 
Herr feine Zuverfiht il.  Pf.2,12. 

9f.146,5. €f.30,18. 

8. Der iſt wie ein Baum am Wafler 
sepflanzet und am Bache gemurzelt. 
Denn obaleich eine Hige kommt, fürch⸗ 
tet er fih doch nicht, fondern feine 
Blätter bleiben grün, und forget nicht, 
wenn ein dürres Jahr kommt, fondern 
er bringet ohne Aufbören Früchte. 

*Pſ. 1,3. Pſ. 32, 10. &3.47,12. _ 

9. Es iſt das Herz ein trotziges und 
verzagtes Ding, wer kann es ergründen? 

10. Ich, * der Herr, kann das Herz 
ergründen und die Nieren prüfen, 
undtgebe einem jeglichen nach feinem 
Thun, nad) den Früchten feiner Werke. 

*3[.7,10.20. +RöM.2,6.2c. 

11. Denn gleichwie ein Vogel, der ſich 
über Eier feget und brütet fie nicht aus: 
alfo it der, fo unrecht Gut * fammelt; 
denn er muß davon, Wenn er es am 
mwenigften achtet, und muß doch zulent 
Spott dazu haben. 


”(.39,6.7.|Zage thut: 


zu Schanden werden, m 
trännigen müſſen in die eſchrie⸗ 
ben werden; denn fie verlaſſen den 
Seren , die Quelle des Ichendigen 
Waſſers. °c.2,13. 
14. Heile du wid, Kerr, fo werde 
ich heil; hilf du mir, fo iR mir gehols 
fen; denn du biſt mein Ruhm. 

15. Siehe, fie *fprechen zu nie: Wo 
iR denn des Herrn Wort? Kicher, 
laß ber gehen. .Eſ.s,19. 

16. Aber ich bin darum nicht von dir 
geflohen, mein Hirte; ſo habe ich 
Menſchentage nicht begehret, das 
weißt du; was ich geprediget habe, 
das iſt recht vor dir. 

17. Sep du mir nur nicht ſchrecklich, 
meine Zuverficht in der Noth. 

18. Laß fie zu Schanden merden, die 
mich verfolgen, und mich. nicht; laß 
fie erſchrecken und mich nicht; laß den 
Tag des Unglücks Über fie gehen und 
serfchlage fie zwiefach. 

19. So fpricht der Kerr su mir: Gebe 
bin und tritt unter das Thor des Wolke 
dadurch die Könige Judas aus, und ringe; 
ben, und unter alle Thore zu Jerufalem, 

20. Und fprich zu ihnen: Höret des 
Herrn Wort, ihr Könige Judas und 
ganz Juda und alle Einwohner. zu Yes 
rufalem, fo zu diefem Thore eingehen. 

21. &o fpricht der Herr: Hütet euch 
und traget Feine Laſt am Sabbathtage 
durch die There hinein zu Serufalem, 

22. Und führet feine Laſt am Sabbath⸗ 
tage aus euren Häuſern und thut feine 
Arbeit ; fondern heiliget den Sabbathtag, 
"pie ich euren Vätern geboten babe. 

*2M0f.20,8.2e. 5Mof.5,13.14. 

23. Aber fie*hören nicht und neigen 
ihre Ohren nicht, fondern bleiben hals⸗ 
Rarrig, daß fie mich ja nicht hören 
noch fi sieben, — °0.7,24.26. 

e 


118. €25,4. 

24. So ihr mich hören werdet, fpricht 
der Herr, daß ihr Feine Laft traget * 
des Sabbathtages durch diefer Stadt 
Thore ein, fondern denfelbigen beilis 
get, dab ihr Feine Arbeit am felbigen 

*Eſ.58,13. 14. 


12. Aber die Stätte unſers Heilig! 25. So ſollen auch durch dieſer Stadt 
tbums, nämlich der Thron göttlicher | Thore auss und eingehen Könige und 


Ehre, ift allezeit fe geblieben. 


Fürften, die auf dem Stuhle Davids 


13. Denn, Herr, du bift die Hoffnung | figen, und reiten und fahren beides, 


- 
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anf Wagen und often, fie und ihre 
Fürſten fanımt allen, die im 
und Jeruſalem wohnen, und fol diefe 
Stadt ewiglich bemohnet werben, 
26. Und follen kommen aus den Städ> 
ten Judas, und die um Jeruſalem ber 
liegen, und aus dem Lande Benjamin, 
aus den Gründen und son den Sebirs 
gen und som Mittage, Die ba dringen 
Brandopfer, Dpfer, Speisopfer, und 
ibrauch , zum Haufe des Herrn. 
27. Werdet ihr mich aber nicht hören, 
daß ihr den Sabbathtag beiliget und 
feine Laſt traget durch die Thore zu Je⸗ 
rufalem cin am Sabbathtage: fo will 
ich cin * Feuer unter ihren Thoren 
anftcden, das die Haͤuſer zu Jeruſalem 
verzehren und nicht gelöfchet werden ſoll. 
*Ef.1,31. Ezech 23, 47. Amos 5,6. 


Das 18. Capitel. 

Wahre Buße erhält. Unbußfertigkeit verdirbt. 

1. Dies ik das Wort, das gefchah 
vom Herrn zu Sjeremia und fprach: 

2. Made dich auf und gebe hinab in 
des Töpfers Haus; daſelbſt will ich 
dich meine Worte hören lafien. 

3. Und ih sing hinab in des Köp⸗ 
ſers Haus; und fiche, er arbeitete 
eben auf der Scheibe. 

4. Und der Topf, den er aus den 
Thon machte, mißrieth ihm unter den 
Händen. Da machte er wiederum eis 
nen andern Topf, wie ed ihm gefiel. 

5. De geſchah des Herrn Wort zu 
mir und ſprach: 

6. * Senn ih nit au ns mit 
euch umgehen, ihr vom Haufe Iſrael, 
wie diefer Töpfer? fpricht der Herr. 


‘Siehe, mie der Thon ik in des Töp⸗ 


fers Hand, alfo fend auch ihr vom 
Haufe Sfrael in meiner Hand. 
*E1.45,9. Weish.15,7. Röm.8,21. 
7. Plötzlich * rede ich wider ein Volk 
und Königreich, daß ich es ausrotten, 
serbrechen und —— wolle. 


c.i, 10. 
8. Wo * ſichs aber bekehret von feis 
ner Bosheit, damider ich rede, fo foll 
mich auch reucn das Unglüc, das ich 
ihn gedachte zu thum. 

*c.26,3.19. 30n.3,10. 

9. Und plöslidh rede ich von einem 
Volke und Königreiche, daß ich es bauen 
und pflanzen wolle. 


Jeremia. 
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10.&0 es aber BHöfes thut vor meinen’ 
ugen, daß es meiner Stimme nicht ges 
horchet, fo fol) mich auch reuen des Bute, 


das ich ihm verheißen hatte zu thun. 


11. So ſprich nun zu denen in Juda 
und zu den Bürgern zu Serufalem: 
So fpriht der Herr: Siche, ich bereite 
euch cin Unglück zu und habe Gedan⸗ 
fen wider euch; darum *lchre ih cin 
jeglicher von feinem böfen Weſen, 
und + beffert euer Weſen und Thun. 

*c.25,5.2c. t€.7,3. 

12. Aber fie ſprechen: Da*mird nichts 
aus; wir wollen nad unfern Gedanfen 
mendeln, und cin jeglicher thun nach 
Gedünfen feines böjen rn 

*c.6,16. e. A4, 16. Eſ. 665,2. 

13. Darum ſpricht der Herr: Fraget 
doch unter den Heiden, wer hat je deß⸗ 
gleichen gehöret, daß die Jungfrau Iſ⸗ 
rael fo gar gräuliches Ding thut? 

14. Bleibt doch der Schnee länger 
auf den Steinen im Zelde, wenn es 
vom Libano herab fdjneiet; und das 
Regenwaſſer verfchießt nicht fo bald, 
als mein Volk mein vergipk. 

15. Sieräuchern den Böttern und rich⸗ 
ten Aergerniß an aufihren Wegen für und 
für undgeben — — Straßen, 

16. Auf daß ihr Land zur Wüſte 
werde, ihnen zur emigen Schende, 
daß, wer vorüber gehet, fich verwuns 
dere und den opt fchüttele. 

17. Denn ih will fie * durch einen 
an jerfircuen vor ihren Feinden; 
ih will ihnen den Rüden und nidt 
das Antlie zeigen, wenn fie verderben. 

”E(27,8. t%er.2,27. 

18. Aber fie fprechen: Kommt und 
laßt uns wider na ratbichlagen ; 
denn die Brieker fönnen nicht irren im 
Geſetze, und die Weifen Finnen nicht feh⸗ 
len mit Rathen, und die Propheten füns 
nen nicht unrecht Ichren. Kommt her, 
laßt ung ihn mit der Zunge todtichlagen, 
und nichts geben auf alle feine Rede. 

19. Herr, habe‘ Acht auf mich und 
höre die Stimme meiner Widerfadher, 
20. Iſt 08 recht, daß * man Gutes 
mit Böfem vergilt? Denn fie haben 
meiner + Seele eine Grube gegraben. 
Gedenke doch, mie ich vor dir geflans 
den bin, daß ich ihr Beſtes redete und 
deinen Grimm von ihnen wendete. 

*{Mef.44,4. +91.35,7. 
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21. So firafe nun ihre Kinder mit ı 


Sunger und laf fie in das Schwert 
fallen, daß ihre Weiber ohne Kinder 
und Mittmen fenen, und ihre Männer 
su Tode gefchlagen und ihre junge 
Mannſchaft im Gtreite dur 
Schwert erwürget werden; 

22, Daß ein Geſchrei aus ihren Häu— 
fern gchöret merde, wie du plößlich 
habeſt Kriegsvolk über fie kommen lafs 
fen. Denn fie haben eine Grube ge⸗ 
graben, mich zu fangen, und meinen 
Füßen Stricke gelegt. 

23. Und weil du, Herr, weißt alle ihre 
Anſchläge wider mich, daß fie mich tödten 
wollen : fo vergieb "ihnen ihre Miffethat 
nicht und laß ihre Sünde vor dir nicht 
ausgetilget werden. Laß fie vor dir ges 
fürget werden und handele mit ihnen 
nach deinem Zorne. *Pſ. 109,14. 15. 

Das 19. Capitel. 

Berfiörung Serufalemd mit Zerbrechung bed 

irbenen Krugs vorgebildet. 

1. So fpricht der Herr: Gehe hin, 
und faufe dir einen irdenen Krug vom 
Töpfer fammt etlihen von den Aels 
teſten des Volks und von den NXeltes 
fien der Priefter; 

2. Und gehe hinaus ins Thal BenHin⸗ 
nom, das vor dem Ziegelthore liegt; und 
predige daſelbſt die Worte, die ich dir fage, 
3. Und fprih: Höret des Herrn 
Wort, ihr Könige Judas und Bürger 
u Serufalem, fo fpricht der Herr Ze⸗ 
aoth, der Gott‘ Iſraels: Siehe, ich 
will * ein ſolches Unglück über diefe 
Stätte gehen laffen, daß, mer es hoͤ⸗ 
ren wird, ihm die Ohren Elingen follen ; 

*1&am.3,11. 2Kön.21,12. 

4. Darum, daß fie mich verlaffen und 
diefe Stätte einen fremden Bott gege, 
ben haben und andern Göttern darin⸗ 
nen geräuchert haben, die meder fie 
nod) ihre Väter noch die Könige Judas 
gekannt haben, und haben dieje Stätte 
voll unfhuldiges Bluts gemacht. 

5. Denn fie haben dem Baal Höhen 
gebauet, ihre * Kinder zu verbrennen 
dem Baal zu Brandopfern, welches 
ih ihnen weder geboten noch davon 
geredet habe, dazu in mein Herz nic 
gekommen if. *c.7,31. 
6. Darum fiche, es wird die Zeit 
kommen, fpricht- der Herr, daß man 
diefe Stätte nicht mehr Thopheth noch 
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das Thal BenHinnom, fondern Wür⸗ 
getiyal beißen wırd, 

7. Denn id will den Gottesbienſt 
Tudas und Serufalems diefes Orts zer⸗ 
ſtören und mil fie durch dad Schwert 
fallen laffen vor ıbren Feinden unter 


‚der Hand derer, fo nach ihrem Leben 


fieben, und *will ihre Leichname den 
Vögeln des Himmels und den Thieren 
auf Erden zu freffen geben; *e.7,33. 

8. Und will *diefe Stadt wüfte machen 
und sum Spotte, daß alle, die vorüber 
gehen, werden ſich verwundern über alle 
ihre Plage und ihrer fpotten. *c.18,16. 

c.49,13. €.50,13. 3Moſ. 26,32. 

9. Ich will fie laffen*ihrer Söhne und 
Töchter Sleifch freſſen, und einer fol 
des andern $leifch freffen in der + 
Noth und Ange, damit fie ihre Feinde 
und die, fo nah ihrem Leben fichen, 
bedrängen werden. *5M0f.28,53.x. 

2uc.19,43. 

10. Und du fol den Krug zerbrechen vor 
den Männern, die nit dir gegangen find; 

11. Und fprich zu ihnen: So fpricht der 
Kerr Zebaoth: Eben wie man eines 
Toͤpfers Gefäß zerbricht, das nicht mag 
wieder ganz werden, fo will ich dies 
Volk und diefe Stadt auch zerbre⸗ 
den; und follen dazu im * Thoͤpheth 
begraben werden, weil fonft fein Raum 
feyn wird zu begraben. 732. 

12. So will ih mit diefer Gtätte, 
fpricht der Herr, und ihren Einwoh⸗ 
nern umgeben, daß diefe Stadt werden 
fol gleihwie Thopheth. 

13. Dazu follen die Käufer gu Jeru⸗ 
falem und die Häufer der Könige Judas 
eben fo unrein werden als die Stätte 
Thopheth; ja, alle Häufer, da fie auf den 
Dächern geräuchert haben allem Heere 
des Himmels, und * andern Böttern 
Tranfopfer geopfert haben.  *e.7,18. 

14. Und da Jeremia wieder von 
Thopheth kam, dahin ihn der Herr 
gefandt hatte zu mweiffagen, trat er in 
den Vorhof anı Haufe des Herrn und 
fprach zu allem Volke: 

15. Sp ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Siche, ih will über 
diefe Stadt und äber alle ihre Städte 
alle das Unglück kommen laffen, das 
id) wider fie geredet habe, darum, 
daß fie halsflarrig find und meine 
Worte nicht hören wollen. 
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Das 20. Capitel. 
Seremis verktündiget bie Gefangenſchaft in 
Nabel. Klage Über dad Amt und Weburtdtag. 

1. Da aber Yashur, ein Sohn Im⸗ 
mers, des Priefers, fo zum Oberſten 
ins Haufe des Herrn gefegt war, Jere⸗ 
mia börete ſolche Worte weiſſagen: 

2. Schlug er den Propheten Jeremia 
und warf ihn in das Gewölbe unter 
dem Dberthore Benjamin, welches am 
Haufe des Herrn if. 

3. Und_da es Morgen ward, 309 
Pashur Teremiam aus dem Gewölbe. 
Da fprady Jeremia zu ihm: Der Herr 
heißet dich nicht Pashur, fondern Mas 
gur um und um. \ 

4. Denn ſo fpricht der Herr: Siehe, 
ih will did fanımt allen deinen $reuns 
den in die Furcht geben, und follen 
fallen durch das Schwert ihrer Feinde, 
das folft du mit deinen Augen fehen. 
Und will das ganze Zuda in die Hand 
des Könige zu Babel übergeben; der 
fol fie wegfuͤhren gen Babel und mit 
denn Schwerte tödten. 

5. Auch will ich alle Güter diefer 
Stadt fammt allem, das fie gearbeitet, 
und alle Kleinodien und alle* Schäge 
der Könige Judas in ihrer Feinde Hand 
geben, daß fie diefelbigen rauben, nebs 
men und gen Babel bringen.*Ef.39,6. 

6. Und du, Pashur, ſollſt wit allen 
deinen Hausgenoſſen gefangen geben 
und gen Babel kommen; dafelbft follft 
du ſterhen und begraben werden famnıt 
allen deinen Freunden, welchen du £üs 
gen predigeft. 

7. Herr, du haft mich überredet, und 
ich babe mich überreden laffen ;- du bift 
mir zu ſtark geweſen und haft gewon⸗ 
nen; aber ich bin darüber zum Spott 
‚geworden täglih, und jedermann vers 
lacht mich. 

8. Denn feit ih geredet, gerufen und 
geprediget habe von der Plage und Ders 
u iſt en Fi Om 

ohn und geworden täalich. 

9. Da dachte ich: Wohlen, ich will 
fein nicht mehr gedenfen und nicht 
‚mehr in feinen Samen predigen. Aber 
es ward in meinem Herzen wie cin 
brennendes * in meinen Gobei⸗ 
nen verſchloſſen, daß ich es nicht lei⸗ 
den kounte; und Wäre 


ſchier vergan⸗ 
gen. 
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10. Denn ich höre, wie mich viele 
ſchelten und alleuthalben fchreden : 
Hui, verklaget ihn! Wir wollen ihn 
verklagen, fprechen alle meine Freunde 
und Gefellen, ob wir ihn übervorthei« 
len und ihm beilommen mögen und 
uns an ihm rächen. 

11. Aber der Herr ift bei* mir, wie ein 
ſtarker Held, Fdarum merden weine 
Verfolger fallen und nicht obliegen, fons 
dern follen fehr zu anden werden, 
darunı, daß fie fo thörlich handeln; 
ewig wird die Schande fepn, der man 
nicht vergeffen wird. *c.1,8.19. e.15,20. 

€f.41,10. +9f.27,2. 

12. Und nun, Herr Zebaoth, der du 
die Gerechten prüfe, Nieren und Herz 
fieheft, laß mich deine Rache an ihnen 
fehen, denn ich habe dir meine Sache 
befohlen. +96.7,10.20. 

13. Singet dem Herrn, rühmet den 
Herrn, der des Armen Leben aus der 
Boshaftigen Händen errettet. 

14. DVerflucht *fep der Tag, darin jch 


geboren bin; der Tag müffe ungefegnet 


ſeyn, darin mich meine Mutter ges 
boren hat. *c.15,10. Hiob 3,1.2e. e. 10, 18. 

15. Verflucht fey der, fo meinen Bas 
ter gute Botichaft brachte und fpradh: 
Du haft einen jungen Sohn; daß er 
ihn fröhlich machen wollte. 

16. Derfelbige Mann müffe feyn * mie 
die Städte, fo der Herr umgelfehret 
und ihn nicht gereuet hat, und müfle 
des Morgens hören ein Geſchrei und 
des Mittags eim Heulen. 

*1Moſ. 19,24. 25. 

17. Daß du mich doch nicht getoͤdtet 
haſt im Mutterleibe, daß meine Mut⸗ 
ter mein Grab geweſen, und ihr Leib 
ewig ſchwanger geblieben märe. 

18. Barum bin ich doch aus Mutter 
leibe hervor gekommen, daß ich ſolchen 
Sammer und Herzeleid ſehen muß und 
meine Tage mit Schanden zubringen? 


Dad 21. Capitel. 
Bon Eroberung ber Stadt Serufalem 
und Sedekiä Gefängniß. 

1. Dies iſt das Wort, ſo vom Herrn 
geſchah zu Jeremia, da der Koͤnig Ze⸗ 
dekia zu ihm ſandte Pashur, den Sohn 
Maldiias, und Zephania, den Sohn 
— des Prieſters, und ließ ihm 
agen: 
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2. Srage doch den Herrn für und. Denn 
NebuecadNezar, der König zu Babel, 
ftreitet wider und; daß der Herr doch 
mit uns thun mwolle nad) alle feinen 
Wundern, damit er von uns abzöge. 

3. Jeremia fprach zu ihnen: So fas 
get Zedekia: . 

4. Das fpriht der Herr, der Gott 
Iſraels: Siche, ich will die Waffen zu⸗ 
rück menden, die ihr in euren Händen 
habt, damit ihr ftreitet wider den Koö⸗ 
nig zu Babel und mider die Chaldäer, 
welche euch draußen an der Mauer be; 
lagert haben; und will fie zuhauf fans 
meln mitten in der Stadt. 

5. Und ih will wider euch fireiten 
mit ausgereckter Hand, mit flarfem 
Arm, mit großem Zorn, Grimm und 
Unbarmberzigfeit. 

6. Und will die Bürger diefer Stadt 
ſchlagen, beide, Menſchen und Vieh, 
daß ſie ſterben ſollen durch eine große 
Peſtilenz. 

7. Und darnach, ſpricht der en will 
ich Zedekia, den König Judas, fammt feis 
nen Knechten und dem Volle, das in 
diefer Stadt vor der Peftilenz, Schwert 
und Hunger überbleiben wird, geben in 
die Hand NebucadNtezard, des Königs 
zu Babel, und in die Hand ihrer Reinde 
und in die Hand derer, *jo ihnen nad 
dem Leben fliehen, daß er fie mit der 
Schärfe des Schwerte aljo fehlage, daß 
Fein Schonen, no Gnade, noch Barm⸗ 
herzigkeit da ee *2M0f.4,19. 


48. 

8. Und fage diefem Volke: So fpricht der 
Herr: *&Siehe, ich lege euch vor den 
Weg sum Leben: und den Weg zum 
Tode. *5Moſ. 11,26. 

9, Wer* in dieſer Stadt bleibt, der wird 
erben müſſen durchs Schwert, Hunger 
und Peſtilenz; wer aber hinaus fid) giebt 
zu den Ehaldäern, die euch belagern, der 
ſoll lebendig bleiben, und foll fein Feben 
als eine Ausbeute behalten. "38,2. 

10. Denn ich babe nein Angeficht über 
diefe Stadt gerichtet aum Unglück und zu 
feinem Guten, ſpricht der Herr, Sie fol 
dem Könige zu Babel übergeben werden, 
daß er fie mit Feuer verbrenne, 

11. Und böret des Herrn Wort, ihr 
vom Haufe des Königs Tudas. 

12. Du Haus Davids, fo fpricht der 
Herr: Haltet des * Morgens Gericht 
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und errcttet den DBeraubten aus Des 
Trevlers Sand, auf daß mein Ferimm 
nicht ausfahre wie ein Feuer und brens 
ne alfo, daß niemand löfchen möge um 
eures böfen Wefens willen. *c. 22,3. 


+e.7,20. 

13. Siehe, fpricht der Herr, ich fase 
dir, die du wohneft im Grunde, in dem 
Felfen,und auf der Ebene und ſprichſt: 
Ber will und überfallen oder in unſe⸗ 
re Sefte kommen? | 

14. Ih will euch heimſuchen, fpricht 
der Herr, nach der Frucht eures Thuns; 
ih will ein Teuer anzünden in ihrem 
Walde, das fol alles umher verzehren. 


Das 22. Capitel. 


Vom Regentenamte. Strafe dreier Könige, 
Joahas, Jojakims und Jechanjas. 

1. So ſpricht der Herr: Gehe hinab 
in das Haus des Königs Judas und 
rede daſelbſt dies Wort, 

2. Und ſprich: *Hoͤre bes Herrn Wort, 
tu König Judas, der du aufdem Stuhle 
Davids fiseft, beide, du und deine Knech⸗ 
te, und dein Wolf, die zu diefen Thoren 
eingehen. *%e.17,20. 

3. So fpricht der Herr: Haltet "Recht 
und (Serechtigkeit und errettet den Bes 
raubten von des Frevlers Hand, und 
+fchindet nicht die Fremdlinge, Waifen 
und Wittwen, und thut niemand Ge⸗ 
malt und vergießet nicht unſchuldiges 
Blut an diefer Stätte. *c.21,12. 


. 72Mof.22,21. 

4. Werdet ihr folches than, fo* follen 
durch die Thore dieſes Hauſes einzichen 
Könige, die auf Davids Ötuhle figen, betr 
des, gu Wagen und zu Roß, fammt ih⸗ 
ren Rnechten und Volk. .70.17,23. 

5. Werdet ihr aber ſolchem nicht ges 
horchen, fo habe ic) bei Mir ſelbſt ges 
ſchworen, fpricht der Herr, dies Haus 
foll verftöret werden. - u 

6. Denn fo fpricht der Herr von dem 
Kaufe des Königs Judas: Gilend, du 
bift mir das Haupt im Libanonz mas 
gilts, ich will dich zur Wüfe und die 


‚Städte ohne Einwohner machen ? 


7. Denn id) habe Verberber Über dich 
befteltet, einen jeglichen mit feineh 
Maffen: die follen deine ausermählten 
Eedern umbauen und in das Feuer 
werfen. De ee DE, 
8 &o werden viel Heiden boͤr diefer 
Stadt übergehen und unter einander 


Cup. 22. 


.FJeremai. 


Cap. 22. 751 


fogen: * Warum hat. der Herr mit dies| 20. Ja dann gehe hinauf auf den Li⸗ 


er großen Gtadt alſo gehandelt? 
1K6n. 9,8. 


9. Und man wird antworten: Darum, 
daß fie den Bund des Herrn, ihres Got⸗ 
tes, verlaffen und andere Götter angebe⸗ 
tet und denielbigen gedienet haben. 

10. * Weinet nicht über die Todten und 
grämet euch nicht darum; weinet aber 
über den, der dahin ziehet; denn er nim⸗ 
mer wieder fommen wird, daß er fein 
Vaterland fehen möchte."2€hron.33,25. 

18. Denn-fo fpricht der Herr von Sal 
sum, dem Bohne “Iofias, des Könige 
—— welcher Koͤnig iſt an Statt 

eines Vaters Jofia, der von dieſer 
Statte hinaus — Er wird 
nicht wieder herkommen, 

12, Sondern muß fterben an dem Or⸗ 
te, da er hin gefangen geführet if, und 
wird dies Land nicht. mehr fehen. 

13. Wehe dem, der fein Haus mit 
Sünden bauet und feine Gemäder 
mit Unrecht; der feinen ſten ums 
ſonſt arbeiten täßt und "giebt ihm feis 
nen Lohn nicht; *3Moſ. 19, 13.2e. 

14. Und denkt: Wohlan, ich will mir 
ein großes Haus bauen und weite Pal⸗ 
Jäftes; und läßt ihm Fenſter darein 
hauen und mit Cedern täfeln und 

malen. 

15. Meine du, du wolleſt König 
fepn, weil du mit Eedern prangen? 
SH dein: Bater nicht auch gegeffen 
und getrunken, und bielt dennoch über 
dent Rechte und Gereächtigkeit, und 
sing ihm-mohl? 

16.::Er half. dom Elenden und Ars 


nen zum Nechte, und sing ihm mohl. 
Iſts nicht alfe, daß (otches beißt, mich 
recht erkennen? ſpricht der Herr. 


ı 17. Aber deine Augen und dein Herz 
fiehen t alfo, fondern auf deinen 
Geiz, auf unfhuldiges Blut zu vers 
gießen, zu freveln und antersufoßen. 
18. Darum fpridyt der Herr von Jo⸗ 
Finn, dem Schne Joſias, dem Ks 
ige Judas: Matt wird Ihn nicht kla⸗ 
gen: Ah Bruder, ah Schweſter! 
Man wird ihn nicht Magen: Ad) Herr, 
ah Edler! ..  *1,88n.13,30. 
19. "Er fol wie ein Eſel begraben 
werden, zerfchleift und hinausgewor⸗ 
‚ten ver die Thore Jeruſalems. 
*@[.34,3. 


banen und ſchreie und laß dich hören 
zu Baſan und fchreie von Abarim; 
denn alle beine Liebhaber find jäns 
merlich umgebracht. 

21. Ich babe dire vorher gefagt, da 
es noch wohl um dich ſtand; aber du 
ſpracheſt: Ich will nicht hören. Alſo 
haſt du dein Lebetage gethan, daß du 
meiner Stimme nicht gehorcheſt. 

22. Der Wind weidet alle deine Hir⸗ 
ten, und deine Liebhaber ziehen gefan⸗ 
gen dahin; da mußt du doch zu Spott 
und zu Schanden werden um aller dei⸗ 
ner Bosheit willen. *ec.25,9. 18. 

23. Die du jetzt im Libanon wohneſt 
und in Cedern nifteft, wie ſchön wirſt 
du fehen, wenn dir Schmerzen und 
Wehe kommen werden, wie einer in 
Kindesnöthen? *c.4,31. H0f.13,13. 

Mich.4,10. Sir.48,21. 

24. So wahr ich lebe, ſpricht der 
Herr, wenn* Chanja, der Sohn nel 
kims, der König Judas, ein Giegels 
ring wäre an meiner rechten Sand, fo 
wollte ich dich doch abreißen, 

*2Chron.36,9. 

25. Und in die* Hände geben derer, 
die nach deinem Leben ftehen und vor 
welchen du dich fürchte; nämlich in 
die Hände NebucadNezars, des Königs 
zu Babel, und der Chaldäer.  *e.21,7. 

26. Und will * bich und deine Mutter, 
die dich geboren hat, in ein anderes 
Land treiben, das nicht euer Vaterland 
it; und follet daſelbſt ſterben. 

”288n.24,12.15. 

27. Und in das Land, da fie von Her⸗ 
zen gerne wieder hin wären, füllen fie 
nicht wieder fommen. 

28. Wie ein elender, verachteter, vers 
ſtoßner Mann ift doch Chanja! ein uns 
werthes Gefäß! Ach, mie ift er doch 
famnıt feinem Samen fo vertrieben und 
in ein * unbekanntes. Land geworfen? 


*c.5,19. 

29. D Land, Land, Land, höre des 
Herrn Wort! 

30. So fpricht der Herr: Schreibet 
an diefen Mann für einen Verdorbenen, 
einen Mann, dem es fein Lebetag ni 
gelinget. Denn er wird das Gläd n 
haben, jentand feines Samens auf 
* fe Davide fine und fürder in 
Juda 


752 Cap. 39. 


Das 23. Eapitel. 
Die böfen Birten und fallen Propheten 
werben befrieben und geftraft; CEChriſtus, 
bar gute Hirte und große Prophet, verheißen. 

1. Wehe * euch Hirten, die ihr die 
Heerde meiner Weide umbringet und 
zerſtreuet, ſpricht der Herr. 

*F,,13,220 034,220. 

2. Darum fpridt der Herr, der Gott 
fraels, von den Hirten, die mein 
Wolf meiden: Ihr habt meine ve 
zerſtreuet und verfiofen und nicht bes 
ſucht. Siehe, ich will euch heimſuchen 
um eures böfen Wefens willen, fpricht 
ber Her, *305.10,8. 
3. Und ich will die Uebrigen meiner 
Heerde fanımeln aus allem Ländern, 
dahin ich fie verfioßen habe; und will 
fie wieder bringen zu ihren Hürden, 
daß fie follen wachſen und viel werden. 

4. Und ich will Hirten über fie fegen, die 
fie meiden follen, daß fie ſich nicht mehr 
follen fürditen noch erfchredfen nod) 
beimaefucht werden, ſpricht der Kerr. 

5. Siehe, *es kommt die Zeit, fpricht 
der Herr, daß ich dem David Fein ge; 
rechtes Gewächs erwecken will, und fol 
** cin König fen, der wohl regieren 
wird, und Recht und Gerechtigkeit auf 
Erden anrichten. *c.30,3. 

+E1.4,2.20. **Eſ. 32,1. 

6. Zu deſſelbigen Zeit' ſoll Juda gehol⸗ 
fen werden, und Iſrael ſicher wohnen. 
Ind dies wird fein Name feyn, daß 
man ibn nennen wird; Herr, Fder uns 
fere Gerechtigkeit ift. *c.33,16. 

€[.45,17. t1Eor.1,30. 

7. Darum fiebe, *es wird die Zeit 
kommen, ſpricht der Herr, daß man 
nicht mehr faaen wird: So wahr der 
Herr lebt, der die Kinder Sfrael aus 
Egnptenlande .geführet bat! 

"c.16,14.15. 

8. Sondern: So wahr der Herr lebt, 
der den Samen des Haufes Iſraels 
bat heraus geführet und gebracht aus 
dem Lande der Mitternacht und aus 
allen Landen, dahin ich fie verſtoßen hats 
te,daß fie in ihrem Lande wohnen follen. 
9. Wider die Propheten. 

Mein Herz will mir in meinem Leibe bres 
chen, alle meine Gebeine zittern, 


wie einem trunfenen Manne, und wie eis | fi 


nen, der vom Weine taumelt vor dem 


Herrn und vor feinen heiligen Worten; 


Der Prophet 


‚Say. 23. 
10. Daß. das Lund ſo voll: Ehebres 


ger it, daß das Land fo jdmme 


iftehet, daß es ſo verſlucht if, und die 
Auen in der Wüfte verdomen; und ihr 
Leben if böfe, und ihr Regiment taugt 


nicht. 

11. Denn beide, Propheten und Pries 
fter, find Schälfe, und finde auch im 
meinem Hauſe ihre Bosheit, fpricht 
der Herr. ’ —— 

12. Darum if ihr*Weg, wie ein glat⸗ 
ter Weg im Finfiern, derauf fie gleiten 
and fallen. Denn ich will Unglück über 
fie kommen laffen, das Jahr ihrer Heim⸗ 
fuchung, fnricht der Herr... *9.35,6. 

13. Zwar bei den Propheten zu Gas 
maria fahe ich Thorbeit, daß fie weifs 
fagten dur) “Baal und verführten mein 
Volk Iſrael. 

14. Aber bei den Propheten zu Jeru⸗ 
ſalem ſehe ich Gräuel, wie fie ehebre⸗ 
chen und gehen mit Lügen um und 
*Rärfen die Boshaftigen, auf daß ſich 
ja niemand: bekehre son feiner Bos⸗ 
beit. Sie find alle vor mir gleich mie 
Sodom, und ihre Bürger wie Gr 
morra. 3,22 

15. Darum fpricht der Herr Zebaoth 
von den Propheten alfo: * Siehe, ich 
will fie mit Wermuth fpeilen und mit 
Galle tränfen, denn von den Proph 
ten zu Jeruſalem kommt Heuchelei 
aus ins ganze Land. 769,15 

16. So ſpricht der Herr Zebaoth: Ge⸗ 
horchet nicht den Worten der Propheten, 
fo euch weiffagen. Sie betrügen euch; 
denn fie predigen ihres Herzens Geſicht, 
und nicht aus des Herrn Munde. 

*c,6,14, €.14,14. €.27,14.15. 

17. Sie fagen denen, die mich läftern: 
Der Herr hat es gefagt, es wird euch 
wohl gehen. Und allen, die* nad ihres 
Herzens Dünfel wandeln, fagen- fie: 
ESs wird fein Unglüd über euch kommen. 

*0.7,24. Eſ.65,2. Matth.7,13.45- 

18. Denn * wer ift im Rathe des Herrn 
geſtanden, der fein Wort gefehen und 
geböret habe? Wer hat fein Wort 
veraommen und gehöret? . 

" N *Rom. 11, 3426. 

19. Siehe, es wird ein * Metter des 


mir iſt Herrn mit Grimm kommen, und ein 


chrecfliches Ungewitter den Gottloten 
76.30, 


auf den Kopf fall. 
P.11 


ı 


.&ap. 23. 


Sremia· 


Gap..22. 053 


"30. Um ta.germ Borm wir) nit unh Be an Difem Wolfe nd ni 
wachlaſſen, A —X und ——— find, Toidt vr Ser > — AIR 


was er im Sinne hat; hernach werdet 
u. es wohl erfahren. :. *e. 30 


A. 
1. Ich * fandte die Bropbeten nicht, —* oder ein Prieſter 


* liefen. fie; ich redete nicht zu ih⸗ und 
en, nad) weiſſagten fie... 


e.27,10.48. . ! 
33.::Wenn bi dies Bol — ein 


fragen wird 
: fagen: Welches if die Laſt des 


"e.1A,14.. Seren? ſollſt du zu ihnen ſagen, was 


22. Denn wo fie. bei meinem Mathe |die Lak ſey: Ich will euch hinwerfen, 


blieben und bätten: * meine Worte 
meinem Volke geprediget: ſo hätten 
- fie daflelbe von ihrem böfen Wefen 
und son — boͤſen rag bekehret. 


23. Bin ich nicht ein Gott, der aa 
be ift, fpricht der Heer, uns nicht ein 
Gott, der ferne ſey? 

24. Meinek du, dab fich jemand * 
fo heimlich verbergen könne, daß ich 
ihn nicht fehe? fpricht der Herr. Bin 
ichs nit, der Himmel und @rbe 
fället? ig der Derr. ii *c. 16,17. 


23,28. Eph.a 

25. Ih höre es wohl, daß die Prophe⸗ 
ten predigen und falfch weiſſagen in 
meinem Nomen und ſorechen: Mir 
bat geträumet,. mir hat geträumel. 

.26. Wann mollen doch die Propheten 
aufbören , die falfch weiſſagen und ih⸗ 
res Herzens Trägerei weiffagen, 

27. Und wollen, daß mein Volk meis 
nes Namens vergeffe Über ihren Träus 
men, bie einer dem andern prediget; 
gleichwie ihre Bäter meines Namens 
—— über dem Baal? 

28. Ein Prophet, der Träume hat, 
der predige Traͤume; wer aber mein 
Wort Hat, der predige mein Wort 
recht. Wie reimen ſich &trob und 
Weizen zuſaumen . ſpricht der Herr. 

+ mein Wort nicht wie ein 
geuen fpricht der Herr, und wie ein 
— der hy serthmeißt? 


30. Darum — 3 will an die 
Propheten ſpricht der Herr, die mein 
Wort ſtehlen, einer dem andern. 

31. Siehe, ih will an. die Propheten, 
fpricht der Herr, die ihr eigen Wort fühs 
ren und ſprechen: Er hat es geſagt. 


ſtucht der Herr. 

4. Und wo ein Prorhet dder Dies 
* oder Boif. wird ſagen: Das if die 
Lak des Herrn; benfelben will ich 
heimſuchen und fein Haus dazu. 

35. Alfo foll aber einer mit dem am 
dern reden und unter einander ſagen: 
Was antwortet der Derr, und was 
fagt der Herr? 
36. Und nennet es nicht mehr Lak 
des Herrn; denn einem jeglichen wird 
fein eigenes Wort eine Lak feyn, weil 
ihr alio die Worte des lebendigen 
Gottes, des Herrn Zebaoth, unfers 
Gottes, verfehret. 

37. Darum.folt ihr zum Propheten 
alfo fagen: Was antwortet bir der 
Herr,.und mas fagt der Herr? 

38. Weil ihre aber fprechet: Left des 
Herrn: darum fpricht der Herr ale: 
Nun ihr dies Wort eine Laſt des 
Herren nennet, und ich gu euch geſandt 
habe und ſagen laffen, ihr ſollt es 
nicht nennen eine Laſt des Herrn: 

30. Siehe, fo will ich euch binweg« 
nehmen und euch ſammt der SR 
die ich end) und euren Vätern 9 
ben babe, von meinem Angeſi RR 
wegwerfen; 

40. Und*mil euch ewige Schande und 
ewige Schmach zufügen, der nimmer 
vergeſſen ſoll werden. 20,11. 

Das 24. Capitel. 
Seficht von guten und af Beigen, uns 
was fie bebeuten 

1. Siehe, der Herr zeigte mir zween 
Feigenkörbe, geftellt vor dem Tempel 
des Herrn, nachdem * der König zu 
Babel, Nebucad Nezar, hatte megges 
—— Jechanja, den Sohn Jojakims, 
den König Judas, ſammt den Fuͤrſten 


32. Siehe, ich will an die, 6 falfche | Judas, Zimmerleute und Schmiede 
Träume meiffagen, fpricht der Herr, | son Jeruſalem und gen Babel ge⸗ 


und predigen dieſelben und verführen 
mein Volk mit ihren Zügen und loſen 
Theidingen; *fo ich fie doch nicht .ges 
fandt und ihnen nichts befohlen Babe, 


bracht. *c.29,2. 288n.24,14.15. 
2. In den einen Körbe waren ſehr 
gute Feigen, wie bie erften reifen Fei⸗ 
gen find; im — Korbe waren ſehr 


8851 Gap. 2% 


Der Prophet 


Gay. 28. 


böfe Feigen, daß man fie nicht eſſen redete zu dem ganzen Wolle Juda 


konnte, ſo. böfe waren ſie. 
3. Und der Herr ſprach zu mir: Jere⸗ 
mia,*was ſieheſt du? Ich ſprach: — 
gen; die guten Feigen find ſehr gut, umd 
die böſen find ſehr böfe, daß man fig nicht 
effen kann, fo böfe find fie. *c.1,41. 13. 

4. Da geſchah des Herrn Wort zu 
mir und jprad: 

5. So ſpricht der Herr, der Gott Iſ⸗ 
raels: Gleichwie dieſe Feigen gut: find, 
alfo .will ich mich gnädiglich. annehmen 
der Gefangenen aus Juda, welche .ich 
tube aus biefer a laſſen ziehen 
in der Chaldaer Land 


:6.. Und wii fie.. gnäbiglich anfehen 


und will fie wieder in Dies Laub brin- 
gen, und * will fie bauen und nicht 
abbrechen; ich will fe Pflanzen und 
nicht ausraufen;. . *c.31,28. 45,4 

.T. Umd * will ihnen ein Herz geben, 
daß fie mich kennen folten, daß ic) der 
Here fen. Und fie follen mein Volk 
ſeyn, fo will ich ihr Gott ſeyn; denn 
Re werden fi) von ganzent een An 
mir befehren. 

8 Aberewie die böfen Zeigen 3 3. 
find, daß man fie nicht eſſen kann, ſpricht 
dor Herr: alfo will ich dahin geben Ze⸗ 
dekia, den König Judas, ſammt feinen 
Sürften, und mas übrig zu Jern ſalem 
und. übrig. in dieſem Lande, und die 
in Eguptenlande wohnen. *e.29,17. 
8. Ich will ihnen uͤngluck zufügen 
und fie. in keinem Königreiche auf Ers 
den bleiben laſſen; daß fie jollen zu * 
Schanden werden, zum Gprühmert, 
zur Gabel und sam Fluch an allen 
Drten, dahin ich fie verſtoßen werde. 

*c.29,18. c. 42,18. c.44,12, 

10. Und mil "Schwert, Hunger und 
Peſtilenz unter fie hidden; bis fie uns 
fommen von: dem Aande, das ich ihnen 
end ihren Vätern ‚gegeben babe. . 

"Eich.6,12. c. 14,21. 


Das 25. Capitel. 
Giebenzigjährige Gefangenſchaft zu Babel. 
1. Dies iſt das Wort, welches zu 
Jeremia geſchah über das ganze Volk 
Juda, im vierten Jahre Jojakims, des 
Sohnes Yafias, des. Königs Yudad, | zig 
(welches iſt das erſte Jahr Nebucad⸗ 
Nezars, des Königs zu Babel), 


3. rer 


und allen Bargern zu Jeruſale n 
und ſprach: 
.3. Es iſt von dem dreigchäten gahre 
an. Jofias, des Gohnes Amons, des 
Königs. Judas, des Herrn. Wort zu 
mir gefhehen bis auf dieſen: Tags 
u fa e.euch nun. drei und zwauzig 
Leif gepredöget,. * aber ihr 
rd nie ag ven molien. .: . *u.34,14 

4. So bat der Herr auch Misch ger 
fandt alle Knechte, die. Dropdes 
ten, fleißiglich; aber ihr habt nie hö⸗ 
ren mollen noch eure Ohren neigen. 
daß ihr gehorchet, . . 

5. Da er ſprach: * Belehret euch, 
ein jeglicher von ſeinem böſen Wege 
und von eurem böfen Weſen; fo ſollt 
ihr in dem Lande, das. der Herr. endy 
und euren Bätern gegeben bat, ins 
mer und ewiglich blesben. 3,1% 

«18,11. .e33,15. . 

6. Kolget* nicht andorn 5— daß 
ihr ihnen dienet und..fie anbetst, auf 
daß ihr mich nicht ergürmet durd). cite 
Hände Werk, .und ih eutrh in 
glück zufügen müffe:. 176. 

2. Aber ihr wolltet nlir nicht schers 
chen, fpricht der. Herr, auf daß ihr 

mich ja wohl ergüsnetet durch egrer 
Sande Werk zu eurem eigenen Unglücke. 

:& Darum fo ſpricht den Herr Zabas 
sth: Weil ihr denn eine Worte nicht 
Bun mwollet, : 

Siehe, ſo will ich ausfchickn Bad 
— laſſen alle Völfergegen her Mit⸗ 
ternacht, fpricht der Herr; auch meinen 
Knecht Nebucad Nezar, den König zu 
Babel; und will fie bringen über dies Land 
und über dic, fo darinnen wohnen, uud 
über dies Wolf, ſo umher liegen; 
und mil fie serbnanen und verſt 
zum Spott und ewiger Wüfte machen. _ 

.10. Und * will herausnehmen allen 
fröhlichen Geſang, die Stimme des 
Bräutigams und.der Braut, die Stu 
me der Mühlen und Licht der. Laterne; 

.  *Ef.24,8 Offenb. 18,233... . 

11. Def dies ganze: Land Smüfte umd 
zerftört liegen folk. Und fallen dieſe Voͤl⸗ 
ker dem Könige u Babel dienen Fiichens 
ig Jahr. *3Mof.26,82. VJer 22. 
910. 2Chron.36.21.22. DMB2. 
123. Wenn aber die ſiebenzig Fahr 


2. Welches. auch der Prophet Jeremial um find,*will ich den König zu Babel 


õren, vnd 


Gap.. 25, 


Jeremia. 


Gar. 23, 799 


beiaeſuchen und°alle dies Walt, ſpricht — — Seſach ſoll noch dieſen 


des Heerr, um ihrer Miſſethat, dazu das tri 


Land der Chaldäer, nnd will es gutr Und ſprich zu ihnen: So ſaricht 


ewigen Wuſte n. 


.27,7. der Herr 
13. Alſo will ich über dies Land brin⸗ KDeinket, 


ebasth, der Bott Iſréels: 
daß ihr trunken werdet, fpeiet 


gen ale: meine Worte, bie ich geredet | und nieberfallet, und nicht auff * 
dabe wider ſie; nämlich alles, mas in moͤget vor dem Schwerte, des i 


biefem Bude — At, — * ter euch — *c.5316,7 


una geweiſſaget hat ũ 
14. Und ſſie ſolle 


n Aus — eb | von deiner Hand 


739. 
N8s. Und wo fie den Becker nicht wolicn 
nehmen — a 


ſto gleich große Völker und große Kö⸗ ſprich gu ihnen: Aiſo ſpricht der 


nige find. Alſo mail: i 


d ihnen werget Zebaoth: Nun follt 


ihr trinken. 


ten nad) ihrem — und nach 29. Denn ſiehe, in*der Stadt, die 2 


den Werken ihrer Hab 

15. Denn alio 
ſraels: Nimm dieſen 

Zorns don meiner 

ns und agent daraus nlien Voͤl⸗ 
rg zu denen ich Dich ſende / 
Offenb. 14, 10.ꝛc. 

46. Def fie trissten, ——— un 
toll werben vor ben: Schwerte, dad 

ich unter fie — will. 

ATI und ich: nahm den Becher von der 
Hand das Kern und ſchenkte allen BEL 
farıy.gu denm mich der Herr fandter 

18. Nämlich Jeruſalem, den Städten 
Gadas, ihren Königen und Zürken; daß 

müße ‚und zerſtört liegen und "ein 
ott und Fluch ſeyn ſollen, ee 
heafiges Wages ſtehhet; *Ezech.23, 

19. Auch Pharas, bem Könige in |: 
ten, ſammt feinen Knechten, feinen 
Sürften und feinen ganzen Bolte; 

20. Allen Ländern gegen Abend, allen 
Pate im Lande Uz, allen Königen in 
der Palaͤſtiner fake, ſammt Aſtalon, Ges 
fa, Akaron und den Übrigen zu Asded; 

21. Denen von Edom, denen von Mo⸗ 
ab den Kindern Ammeons; 

:292. Aalen Königen zu Zyrus, allen 
Königen zu Biden, dem Königen in 
ven: Juſeln jenfeit den Meers; 

128. Denen von Dedan, denen von 
— denen von Bus, und allen 
Kürten in. den Derterh; 

24. ken: Königen in Arabien, allen 
Königen gegen Abend, 9 die in der Wü⸗ 
Ne wohnen; 

Ken: Königen in Simri, allen Kö⸗ 
— Elam allen Königen in Meden; 

26. Allen Koͤnigen gegen Mitternacht, 
beides, in dee Nähe und Ferne, einen 
mit dem andern, und allen Königen 
auf Erden, die auf.bem Erdheden:find; 


meinem Namen genannt if, fange f 


ei u wir deren zu plagen: und ihr folltet ungeſtraft 


bleiben? Ihr follt nicht ungehraft blei⸗ 
ben; Dean ich rufe das Schwert üben 
alle, die auf Erden: wohnen, füricht 
ber Herr Zebaoth. Kon ATi. 
80. Und du ſollſt alle diefe Worte 
ihnen weiſſagen und — zu ihnen: 
a Herr * wird bruͤllen aus der Höhe 
und feinen Donner: hören. laſſen aus 
Va heiligen : Wohnung; er mir) 
rüllen über feine Hürden; er wir 
engen ein Ki wie die Weintreter 
über elle: Einwohner des Landes, def 
En erſchallen wird bis au der Welt 
nde. *Amos 1,2.0 
31. Der Herr hat gu rechten mit den 
Heiden und will mit allen Fleiſche Ger 
Che ra die Gottloſen wird er dem 
un fpricht der Hers 
0 der Herr Zebaoth: 
@iche, * wird eine Plage ſommien 
von. einem Volke zum eedern, ud 
ein großes Wetter mird erwecket wer⸗ 
den von der Seite des Landes. 
33. Da werden die*Erfehlagenen Som 
Herrn — en Zeit liegen von 
einem rde bis an has anr 
dere Ende: de werden nicht geklaget 
nach) aufgehoben noch begraben werden, 
fendern müffen auf dem Selde tiegen 
und zu Mift werden. *.7,33. £. 9,22. 
; t. 19,7. 9[.34,2. 
34. Hrulet nus, ihr Hirten, und 
ſchreiet, wälzet euch in der Aſche, ihr 
EN ber die Heerde ; denn ve 
Beit ift bie, daß ihr geſchlachtet und 
zerſtreuet werdet und gerfallen moͤſſet, 
mie ein köſtliches Gefäß. 
35: Und die Hirten werden nicht fliehen 
können, und die Gewaltigen über die 
Heerde Ba nicht entringen können, 


156 Gap. 28: 


Der Prophet 


Cap. 26. 


36. Da merden die Hirten ‚freien, | mehr darinnen, wohne? Und das ganze 
und die Gemaltigen über die Heerde Volk ſammelte ſich im Haufe des 


werden heulen, daß ber Herr ihre Herrn wider 


Meide fo verwuͤſtet ba 
:37. Und ihre Auen, I fo mehl 


remia. 


10. .Da ſolches höreten die Fürken 


:flans | Judas, gingen fie aus des Königs Hauſe 


den, verderbet find. vor dem arimmi, | hinauf ins Haus. des Herrn und fetz⸗ 


sen Zorne des Herrn. 


‚ten 


fich vor das 'nene Thor des Herrn. 


38. Er hat feine Hütte verlaffen ımie| :11. Und die Prieſier und Propheten 


ein: junger Loͤwe; und iR alfo ihr Land | ſprachen ver den 


Fürſten und allem 


gerfißret vor den Zorne des Tpranneh | Volke: "Diefer *ift des Todes ſchuldig; 


und. vor feinen grimmigen Zorne. 
Das 26. Eapitel. 


Seremid Bußpredigt, Anklage, Verantwor⸗ böret 


fung und Befhügung -» - - 
"1. Im Anfange des Königreichs Jos 
jakims, des Sohnes Joſtas, des Kr 
nigs Judas, geſchah Died Wort vom 
Herin und fprachs j — 
2. So ſpricht der Herr: Tritt in den 
Vorhof am Haufe des Hertn und Pre; 
dige allen Städten Judas, die da hers 
ein schen anzubeten im Haufe des 
Herrn, alle Worte, die ich dir .befohs 


fen babe ihnen zu fagen, und thue 


nichts davon, 


3. 96 * fie vielleicht hören wollen 
und fich befehren, ein jeglidier von: 


feinem böfen Weſen; damit mich auch 
reuen möchte das Uebel, das ich gedenke 
ihnen zu thun um ihres böfen Wan; 
dels millen. *c,36,3. Ezech. 12,8. 
4. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der Herr: Werdet ihr mir nicht ge⸗ 
horchen, daß .ihr in meinem Geſetze 
wandelt, das ich euch vorgelegt habe, 
8. Daß ihr horet die Worte meiner 
Knete, der Propheten, * weiche ich 
ſtets zu euch gefandt babe, umd ihr 
doch nicht hören wolltet: *c. 33,14. 17. 
"6. So will ih es mit dieſem 
machen*wie mit Silo und dieſe Stadt 
zum Fluche allen Heideh ‘auf Erden 
Machen. *c7,14 1&am.4,4.11. 
7. Da nun die Priefter, Propheten und 
alles Volk höreten Jeremia, daß er folche 
Worte redete im Hauſe des Herrn; 
8. Und Jeremia nun ausgeredet hätte 
alles, was ihm der Herr befohlen hatte, 
allem Wolfe zu fagen: griffen ihn die 
Prieſter, Propheten und das ganze 
Volt und ſprachen: Du mußt fterben. 
9. Warum darft du weiffagen im 


Kaufe | 


denn er ‚hat: geweiffaäget wider dieſe 
Stadt, mie ihr mit euren Ohren ger 
hebt. n x "Mattb.26,66. 

Marc.14,64. ApeR.6,13. 

12. Aber Jeremia fprach zu allen Fürs 
fien und gu allem Bolfe: Der Herr bat 
mich gefandt, daß ich ſolches alles, das 
ihr geböret habt; follte weiſſagen wider 
dies Haus und wider diefe Stadt, 

13. So *beffert nun euer Wefen und 
Wandel und gehorchet der Stintme des 
Herrn, eures Gottes; ſo wurd des 
Herrn auch +gereuen dad Uebel, das er 
wider euch geredet hat. Fe.7,0. 2.182. 

14. Siehe, ich bin in euren Häudents 
ihr nröget es machen: nit: mir, wie es 
euch recht und gut dünkt. 

15. Doch ſollt ihr wien, we ihr 
mich todtet, fo werdet —— 
Blut Inden auf euch ſeibſt, auf dieſe 
Stadt und ihre Einmohne. Denn 
wahrlich, ‘der Herr bet mich zu euch 
geſandt, daß ich ſolches allc& vor euren 
Dhren reden fd. — . 
.16. Da fprachen die Fürfen und das 
ganze Bo gu den Prieftern und Brer 
pheten: Diefer ift des Todes nicht ſchul⸗ 
dig; denn er hat zu uns geredet im 
Namen des Herrn, tinferd Gottes, 

17. Und es fanden auf etliche der 
Melteften int Sande und ſprachen zum 
gangen Saufen des Volle: A 

18. Zu der Zeit Hiskias, des Königs 
Judas, war ein Prophet, * Micha von 
Mareſa, und ſprach zum ganzen Volk 
Juda: So fpricht ‘der Herr Zebanth: 
f 3ion fol mie ein der sepflüget 
werden, und Jeruſalem rin Steinhaßr 
fen werden, und der Berg des Hau⸗ 
fes (des Herrn) zum milden Walde. 

*Mich.1,1. FJer.9,1 1.2e. Æue. 19, 44. 

19. Noch ließ ihn Hiskia, der König 


Mamen des Herrn und fasen: Es wird Judas und das ganze Juda darum nicht 


diefem Haufe gehen wie Silo, und diefe 


Stadt fol fo wüßte werden, daß niemand | Herrn. und beteten nor dem 


tödten; ja fie fürdhteten vielmehr den 
Seren. 


Kup. 26 


® Da renete auch den Herts das Mes 
hei,. das. er mider fie geredet hatte: 
Darum thun mir febr übel wider uns 
fere Seelen. — *ec.188. 

20. So war auch einer, der im Ras 
men des Kern weiffagte, Uria, der 
Sohn Semajas, von KiriathJearim 
Oerſelbe weiſſagte wider diefe Stadt 
nad wider Died Land gleichwie Jeremia. 
21. Da aber der König Jojakim und 
ale feine. Gewaltigen und die Fürſten 
feine Worte höreten, wollte ihn der 
König tödten laffen. Und da Uria das 
erfuhr, fürchtete er ch und flohe und 
zog in Esvpten. — 

22. Aber der König Jojakim ſchickte 
Leute in Egypten, EiNathan, den 
Sehn Achbors, und andere mit ihm. 

23. Die führeten ihn aus Egypten 
und brachten ihn zum Könige Joja⸗ 
kim; der ließ ihn mit dem Schwerte 
toͤdten und ließ feinen Leichnam unter 
dem gemeinen Böbel begraben. 

24. Alſo wer die Hand* Ahikams, des 
Sohnes Saphans, mit Joremia, daß 
er nicht dem Volke in die Hände Fam, 
daß fie ihn tödteten. +280n.22,12.14. 

Dad 27. Capitel, 
Juda und feine Nachbarn mülfen nntet das 
Joch des Könige va Babel, 

1. Im Anfange des Königreichs Jo⸗ 
jakims, des Sohnes Joſias, des Kös 
nigs Judas, geſchah dies Wort vom 
Serrn zu Jeremia und fprad: 

2. So fpricht der Kerr zu mir: Made 
bir ein Zoch und hänge ed an deis 
nen Hals 

3. Und ſchicke es * zum Könige in 

dom, zum Könige in Moab, zum 
Könige der Kinder Ammons, en Kö⸗ 
nige zu Thrus und zum Könige zu 
Zidon durch die Boten, fo zu Zedekia, 
dem Könige Judas, gen Jeruſalem 
gelommen find; +. 25,21.22. 

4. Und befiel ihnen, daß fie ihren 
Herren fagen: So ſpricht der Herr 
Sebaoth, der Gott Ziraels: So ſolt 
ihr euren Herten ſagen: 

5. Ich habe die * Erde gemacht. und 
Menſchen und Dich, fo auf Erben 
find, durch meine arohe Kraft und 
ausgeſtreckten Arm; und gebe fie, wen 


id will. 4.32.17. 
. Nun aber habe id * 


- Beremig, 


Gap. 27, 787 


Suchts Nebucad Nezar, des Königs 
su Babel, und babe ihm and ‚die 
wilden Zhiere auf dem Zelda: gegeben, 
daß ſie ihm dienen follen. 25,9, 

2.28,14. 1Dan.2,37.2. 6.419. 
7, Und follen alle Völler dienen ihm 
und feinem Gohne und feines Sohned 
ohne, bis * daß die Zeit feines Lam 
des auch fomme; denn es follen ihm 
niele Voͤlker und sen Könige dienen. 

c 


9,12. 
‚8. Welches Volk aber und Königreich 
dern Könige zu Babel, Nebucad Nejar, 
nidt dienen will, und mer feinen 
Hals nicht wird unter das Joch 24 
Königs zu Babel geben; ſolches Wolf 
will ich heimſuchen * mit Schwert, 
Qunger und Peſtilenz, ſpricht bey 
Herr, bis daß ich fie durch feine Hana 
umbringe, *c.14,12. 

9. Darum ſo gehorchet nicht euren 
NEN, Weiffagern, Traumdeuter 

agewählern und Zauberern, die eu 
fagen: Ihr werdet nicht dienen müſſen 
dem Könige zu Babel. *c.14, 1426, 

10. Denn * fie weiffagen euch falfch, 
auf daß fie euch fern ans, eurem Lau⸗ 
de bringen, und ich euch auskehe, 
und ihr umkommet. . 99.14.10, 

44. Denn welches Volt feinen Dale 
ergiebt unter das Joch des Königs zu 
Babel und dienet ihm, dag will ich 
in feinem Lande laffen, daß es daſſolbige 
baue und bewohne, fpricht der Herr. 

12. Und ich redete folches alles zu 
Zedefia, dem Könige Judas, umd 
ſprach: Ergebet euren Hals unter das 
Joch des Königs zu Babel, und dienet 
ihm und feinem Volke; fo ſollt ihr 
lebendig bleiben. 

13. Warum wollt ihr ſterben, du und 
dein Wolf, durch das Schwert, Huns 
ger und Peſtilenz? *Wie denn der Herr 
geredet hat Über das Volk, fp dem Keni⸗ 
ge zu Babel nicht dienen will. *v.B. 

14. Darum *geborchet nicht den Wor⸗ 
ten der Propheten, die euch ſagen: 

br werdet nicht dienen müffen dem 

önige zu Babel; denn fie weiſſegen 
euch fall, *c. A, 14.2c. 1505.4,1. 

15. Und ih habe ſie nicht gefandt, ſpricht 
der Herr; ſondern fie weiſſagen falich in; 
meinem Namen, auf daß ich euch aufs 


alle dieſe ſtaße, und ihr umkommet fanımt dem 


Lende gegeben in die Hand meines FI Propheten, bie euch weiſſagen. 
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16. Und zu den Prieſtorn und zu als 
le diefem Volke redete ich und fprach: 
So fpricht der Herr: Gehorchet nicht 
ben Worten eurer Propheten, die euch 
weiffagen und ſprechen: Siehe, die * 
Gefäße aus dem Haufe des Herrn 
werden nun bald von Babel mieder 
herkommen. Denn fie meiffagen euch 
falfch. ”.28,3. 
47, Gehorchet ihnen wicht, fondern 
dienet dem Könige zu Babel, fo wer⸗ 
det iht lebendig bleiben. Warum fell 
doch dieſe Stadt zur Wüſte werden? 
48. Sind fie aber Propheten und has 
ben fie. des Herrn Wort, fo laffet fie 
den‘ Seren Zebaoth erbitten, daß Die 
Üdrigen Gefäße im Haufe des Herrn 
und im Haufe des Könige Judas und 
gu Jeruſalem nicht auch gen Babel 
geführet werden. 

-48. Denn alfo fpricht der Herr Ze⸗ 
basth -von * den Bäulen und vom 
Meere und von dem Geftühle und von 
ven Gefäßen, die noch übrig find in 
dieſer Stadt, *280n.25,13. 
30. Welche Nebucad Nezar, der König 
zu Babel, nicht wegnahm, da er *Je⸗ 
Hana, den Sohn Jolafins, den Kö⸗ 
nig Judas, von Jeruſalem megführete 
gen Babel fammt allen Fürften in Juda 
ad Serufalen. *280n.24,14.15. 
21. Denn fo fpriht der Herr Ze⸗ 
basth, der Gott Iſraels, von den Ges 
fügen, die noch übrig find im Haufe 
des Herrn und im Haufe des Königs 
Judas und zu Serufalem: 

-22. Sie follen gen Babel geführet wer⸗ 
den und daſelbſt bleiben bis auf ben Tag, 
da ich fie * heiimſuche, fpricht der Herr, 
und ich fie wiederum herauf an diefen 
DAL Bringen laffe. *2Chren.36,22. 


Das 28. Gapitel. 

- Seremia bat ein eifernes Koch; zeigt Da 
nanja, bem falſchen Propheten, ben ge: 
nrifen Tob an. 

1. Und im demſelbigen Sabre, im Ans 
fange des Königreichs Zedekigas, des ds 
nigs Tudas, im fünften Monate bes 
vierten Jahrs ſprach Hananja, der Sohn 
Murs, ein Prophet von Gibeon, zu mir 
im Kaufe 
der Priefter und alles Wolfe und faate: 
2.0 fpricht der Herr Febaoth, ber 
Gott Iſraels: Ich babe das och des 

Königs zu Babel zerbrodjen; 


De Prophet 


bes Herrn in Gegenwart 


Gay. 28. 

8. Und ehe zwei Jahr um And,. will 
eich alle Gefäße -des Hauſes des Herrn. 
welche Nebucad Nezar, der König zu 
Babel, hat von dieſem Orte weggenom⸗ 
men und gen Babel geführet,; wiederum 
an diefen Ort bringen; 27,16. 

4. Dazu * Jechana, den Sohn Zus 
jafims, den König Judas, ſammt alten 
Gefangenon aus Juda, die:gen Babel 
Heführet find, will ich auch wieder an 
diefen Drt bringen, ſpricht der Here} 
denn ich will das. Joch bes Königs zu 
Babel zerbrechen. *280n.24,18.2€. 

5. Da fprach der Prophet eremia 
zu dem Propheten Hananja in Gegans 
wart der Priefter und des gangen Volke, 
die im Haufe des Horm fanden, 

6. Und fagte: Amen, der Dörr chue 
alfo; der Herr -beRätige dein Wort, 
das du geweiffagtt Yafl, daß er di 
Gefäße aus dem Haufe des Herrn won 
Babel wieder bringe an dieſen Ort 
fommt allen Gefangenen - 

7. Aber doch höre auf Dies Wort, 
das ich vor deinen Ohren rede und 
vor den Dhren des ganzen Volks: 

8 Die Propheten, die vor mir und 
vor dir geweſen find von Alters ber, 
die haben wider siele Länder und ‚große 
a germeifiaget von Krieg, von 
Unglä& und- von Peſtilenz; 

9. Wenn aber cin Prophet von Frie⸗ 
den weiffaget, den tbird man fenken 
ob ihn der Herr wahrhaftig‘ — *8*— 
hat, wenn fein Wort erfüllet wird. -- 

10. Da nahm der Prophet Hananfä 
das * Joch vom Halſe des Proßheken 
Geremia und zerbtach eb. 8.27,2, 

11. Und Hananja ſprach in Gegen⸗ 
wart des ganzen Dolls: So ſpeicht 
der Herr: Eben ſo will ich zerbrechen 
das Koch Nebucad Nezars, des Rönige 
zu Babel, * ehe zwei Fahr umkome- 
men, vom Halfe aller Blker. Und Der 
Prophet Jeremia, sing feines Weges. 

h Er eh 


12. Aber des Herrn Wort geſchah zu 
Seremia, nachdem der ˖ Prophet Hanan⸗ 
fa das Joch zerbrochen hatte vom Halfe 
des Propheten Jetemia, und Fpradh ® 

13. Gehe bin und fage Hananja: So 
faricht der Herr: Du haft das hölzerne 
Soc aerbrochen, fo made nun ein 
eiſernes Joch an jenes. Statt. - 

14. Denn fo fpricht der Herr AXbabth 


Gap. W. 


der Bott Iſraels: Ein eifernes Joch 
babe ih * allen diefen Völkern an 
den Hals gehaͤnget, damit Re dienen 
follen NebucadNezar, dem Könige zu 
Babel; und nräffen ihm dienen, denn 
ich babe ihm auch die wilden Thiere 
gegeben. ss 27, 

15. Und ver Prophet Jeremiag ſprach 
sum Propheten Hanania: Höre dach, 

ananja: Der Kerr hat dich nicht ges 

‚und du haſt gemacht, daß dies 
olk auf Lügen fich verläßt. 

16. Darum po der Hert alſo: 

hmien; Dies Sahr of dy Rerben: 
nehmen; died Jahr erben; 
denn * du haft fie. mit deiner Rede 
vom Herrn abgemendet, *c.29 31. 

17. Alſo ſtarb der Prophet Hananja 
Deffefbigen Jahts im Achenten Monate. 
“Das 29. Capitel. 
Senbbrief Zergmis an die gefangenen us 
ben zu Babel, wie fie fib follen verhalten. 

1. Dies find die Worte im Briefe, 
den der Prophet Jeremia fandte von 
Jeruſalem zu den Übrigen Aelteſten, 
Die mesgeführet waren, und zu den 
Prieſtern und SA ee und zum 

uſalem Hatte wegg gen 

2. (Nachbem der * Koͤnig Jechanja 
und die Koͤniginn mit-den Kammerern 
und Fürften in Juda und Jeruſalemn 
ſammt den Zimmerleuten und Schmie⸗ 
den zu Jeruſalem weg maren,) 

* 24,41. 200n. 24 15. 

3. Durch Eleafa, den Bohn Saphans, 
und Gematia, den Sohn Hilkias, 
melde Zedekſa, der Mönig Judas, 
fanote aen Babel zu Nebucad Nezat, 
dem Könige zu Babel. Und ſprach: 

4. So ſpricht der Herr Zebaoth, Der 
Gott Iſtaels, * zu allen Gefangenen, 
die ich habe von Jeruſalem laffen weg⸗ 
führen gen Pabel: *p,20. 

5. Bauet Hauſer, darinnen ihr woh⸗ 
nen mdart; pflamzet Gärten, baraus 
ihr die Früchte effen möget; 

6: Mehmet Weiber und zeuget Söh— 
ne und Eöchters nehmet euren Söh— 
nen Meiber und gebet euren Töchtern 
Männer, dag fie Söhne und Töchter 
zeugen; mehret euch daſelbſt, das eurer 
nicht menia fen; 
7. Suchet der Stadt Beſtes, dahln 
ih euch babe laſſen wegſühren, und 


ZJeremia.“ 


betet für fie sum Herrnz denn, wenn 
er ihr eg gehet, fo gehet es euch 
auch wohl. — 

8. Denn fo ſpricht der Hert Zebaoth, 
der Gott Iſtaels: *Laßt euch die Pro⸗ 
pheten, die bei euch ſind, und die 


6.Waheſager nicht betruͤgen; und gehor⸗ 


het euren Traͤumen nicht, die euch 
traͤumen. *c.14,14.2e. 
9. Denn ſie weiſſagen euch falſch in 
meinem Namen; ich habe ſie nicht 
geſandt, ſpricht der Herr. 
10. Denn fo ſpricht der Herr: Wenn 
u Babel * fiebensig Jahr aus find, 
will ich euch: befuchen und will 
mein gnäbiges Wort -über euch erwe⸗ 
cken, daß ich euch wieder am biefen 
Hrt bringe. *c.25,11.26 
11. Denn ich weiß wohl, was ich 
für »Gedanken Über euch habe, fpricht 
der Derr, nämli nen des Fries 
bens und nicht des Leides, daß ich 
euch gebe das Ende, deß ihr wartet. : 
"99.926 oo. 


12. Und Ar werdet * mich anrufen 
und Yingehen und mich bitten; und 
ich mil eudy erhören. *PE50,88. 

13. Ihr werdet mich fuchen und fin 
den. Denn * fo ihr mich von ganzem 
Herzen ſuchen wordet: "5mef.4,29. 

- 16hr0n.29,9. E.35,8. - - 

14. So wi Ih mid son eunch fin 
den laffen, fyricht der Herr; und will 
* euer Geſaͤngniß wenden und erch 
ſammeln aus allen Völlern um son 
allen Orten, dahin ich euch verſtoßen 
babe, ſpricht der Hetr; und mul auch 
wiederum :an diefen Ort Bringen, von 
dannen ich euch habe laſſen wegführen. 

(126,4. - 


48. Denn ihr meinet, der Herz habe 
euch zu Babel ‚Propheten aufermödet: 
16.: Denn alſo ſpricht der Hert om 
Könige, der auf Davids GStuhl Macs, 
und von allem Wolle, das in diefer 
Stadt wohnet, nämlih von : euren 
Brüdern, die nicht mit euch hinaus 
917, Sa, ale fpribk Der Sare Zubanth; 
-17. Ja, alfo for r Sorr Zebaothi 
She, ich wih —e— Himses 
und Perileng: unter ſie ſchicken; und 
will mit ihnen umgehen wie it den 
böfen::+ Feigen, da einem vor efelt 
zu eſſen; * 44,13, 2Sam:24,13. 
Jerem.24,8. — 


r60 Gap..29: 


‚18. Und will hinter ihnen her feyn 
mit Schwert, Qunger und Peſtilenz; 
und will fie * in feinem Rönigreid: 
auf Erden bleiben laſſen, daß fie fol; 
len + zum Sluche, zum Wunder, zum 
Kohn und zum Spott unter allen 
Völkern werden, dahin ich fie verſto⸗ 
fen merde: en an: +0.42,18, 
19. 


zec·5, 

19. Darum, daß fie meinen Worten 
nicht gehorchen, ſpricht der Herr, der 
ich meine Knechte, die Propheten, Au 
euch ſtets gefandt habe; aber ihr mo 
tet nicht hören, fpricht der Herr. 

20. Ihr aber * alle, die ibr gefangen 
jend meggeführet, die ich von Jeruſa⸗ 

m habe gen Babel ziehen laflen, 
böret des Herrn Wort. *v. 4. 

21. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels, wider Ahab, den Sohn 
Kolajad, und wider Zedelia, den Sohn 
Mafejas, die euch falſch weiſſagen in 
meinem Namen: Siehe ich milk fie 
geben in die Hände NebucadNezars, 
des Königs zu Babel, der fol fie 
fchlagen laffen vor euren Augen; 

22. Daß man wird aus denfelbigen 
einen Fluch machen unter allen Ges 
fangenen aus Juda, die zu Babel find, 
und fagen: Der Herr thue dir, wie 
Zedekia und Ahab, melde der König 
zu Babel auf Feuer braten ließ; 

23. Darum, daß fie eine Thorheit in 
Iſrael begingen und trieben Ehebruch 
mit der Andern Weibern und predigten 
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Darunt, daß er zu und gen Hebel 
en fagen: Es wir 
noch lange währen; bauet Häuſer, dars 
innen ihr wohnet, und pflanget Gär⸗ 
ten, e) ihr die Früchte davon effek. 
29. Denn Zephanja, der Prieſter, 
—* denſelben Brief geleſen und den 
ropbeten Jeremiam laffen zuhören. 
30. Darum gefhah dei Herr Wort 
zu Jeremia und ſprach: 
31. Sende hin zu allen Gefangenen 
und laß ihnen fagen: So fpricht der 
Kerr wider Semaja von Nehalam: 
Darum, daß euch Semaja weiſſaget, 
und ich babe ihn doch nicht geſandt, 
an mach, daß ihr auf Lügen ser 
rauet; 
32. Darum, fpriht der Herr alſo: 
Siche, ih will Semaja von Nehalam 
heimſuchen fammt deinem Samen, 
daß der Seinen feiner fol unter dies 
fem Bolfe bleiben; und fol das Gute 
nicht fehen, das ih meinene Molke 
thun will, fpricht der Herr. Deng * 
er hat fie mit feiner Rede vom Herrn 
abgewendte. *c. 28, 16. 


Das 30. Capitel. 
i dem jüdi 

vun dem (reiten Halte in dm 
1 Dies if das Wort, das vom 
Ace sefche AN — — 
2. So ſpricht der Herr, der Gott 
raels: Schreibe dir alle Worte in F 
Buch, die ich zu dir rede. 


28. 
gefickt bat und laffı 


falſch in meinem Namen, das ich ihr| 3. Denn * fiche, es kommt bie Zeit, 


nen wicht befohlen hatte. Solches weiß 
ich und zeuge es, fpricht der Herr. 
24. Und wider Semaja von Pe 
lam fol du fagen: 

25: So fpricht der Herr Zebaoth, der 
Bott Iſtaels: Darum, dab du unter 
Deinem Kamen baft Briefe gefandt zu 
allem Wolfe, das zu Jeruſalem ift, und 
um Priefter Zephania, dem Sohne Ma⸗ 
ejas, und zu allen Prieftern und gefagt: 
26, Der Herr hat dich zum Prieker 
gefent anftatt des Prieſters Jehojada, 
daß ihr ſollt Aufieher fenn im Hauſe 
des Herrn über ale Wahnfinnigen und 
a du fie in Kerker und 

egeſt. 

27. Run, warum ſtrafeſt du denn nicht 
eremiam von Anathoth, der cu 
weiffaget ; 


bas | und Judas, wenden will, fpri 


ch und alle — 


Ge⸗ 
rael⸗ 
der 
Herr, und will ſie wiederbringen in 
das Land, das Ich ihren Vätern geges 
ben babe, daß fie es beſitzen follen. 

*6.23,5. 6.31,27. 73ep5.3,20. 

4. Dies find aber die Worte, welche 
der Herr redet von Iſrael und Jude, 

5. Denn fo fpriht der Herr: Mir 
hören ein Gefchrei des Schredfena; & 
if eitel Zurcht_da, und fein Friede. 

6. Aber forfchet doch und fehet, ob 
ein Mannsbild gebären möge? 
geht es denn zu, daB ih alle Manner 
fehe ihre Hände auf ihren Hüften 
haben * wie Weiber in Kindegnöthen, 

fo bleich find? 
.138. 0.373. . 


pricht der Herr, + daB ich das 
is meines Volks, beides, 


%.4,31. 
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7T. Es iR *ja ein großer Tag, und feines 
gleichen ift nicht geweſen, und if eine 
geit der Angſt in Jakob; noch fol ihm 
daraus geholfen werden. 

*Joel 2,11. Amos 5,18. Zeph.1,15: 

8. Es foll aber gefchehen zu derfelbis 
gen zeit, ſpricht der Kerr Zebaoth, 
daß “ fein Joh von deinem Halſe 
gerbrechen will und deine Bande zers 
reißen, daß er darin nicht mehr den 
Stemden dienen muß, 

9. Sondern dem Herrn, ihrem Gott 
and ihrem Könige David, melden i 
ihnen erweden mil. 

10. Darum *fürchte du dich nicht, mein 
Knecht Jakob, fpricht der Herr, und ent; 
fene dich nicht, Iſrael. Denn che, ich 
will dir helfen ays fernen Landen 
und deinem Samen aus dem Lande ihres 
@efängniffes, daß Jakob foll wiederkom⸗ 
men, in Srieden leben und Genüge 
haben, und niemand foll ihn ſchrecken. 

*6.46,27. Eſ. A. 

11. Denn * ich bin bei dir, ſpricht der 
Herr, daß ich dir helfe. Denn ich will es 
mit allentHeiden ein Ende machen, das 
bin ich dich zerſtreuet habe; aber mit dır 
will ich es nicht 
tigen aber will ich dich mit Maße, daß du 
dich nicht unfchuldig halteſt. *%.91,15. 

Jer.46, 28 


JE 
12. Denn alſo ſpricht der Herr: *Dein 
Schade ift verzweifelt böfe, und deine 
Wunden find unheilbar.  *c.15,18. 
. 13. Deine Sache handelt niemand, daf 
er fie verbände; es kann dich niemand 


beilen. 

14. Me deine Liebhaber vergeffen 
dein, fragen nichts darnach. Ich * habe 
di gefchlagen wie ich einen Feind 
flüge, "mit — Staupe 
um deiner großen Miſſethat und um 
deiner ſtarken Sünden willen. 

*c.2,19. e. 15,18 

15. Was ſchreieſt du über deinen 
Schaden und über deinen verzweifelt 
boͤſen Schmerzen? Habe ich dir doch 
es sethan um *deiner großen Miſ⸗ 
ethat und um deiner flarfen Sünden 
willen. *e.13,22. 
16. Darum alle, "die dich gefreſſen 
haben, follen gefreffen werden; und 
alle, die dich geängfiige 


alle gefangen werden; und die dich ber 
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ein Ende machen; züchs | 9 


t haben, tollen | bet, darum habe ich 
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und alle, die dich. geplündert haben, 
ſollen — werden. * 3 
17. Aber* dich will ich wieder gefu 
machen und deine Wunden heilen, 
fpricht der Herr; darum, dab man 
dich nennet die Verſtoßene, und Zion 
fev, nach. der niemand frage. *e.33,6. 
„18. So ſpricht der Herz: * Siche, 
ih will das Gefängniß der Zucen Gas 
kobs menden, und mich über feine 
Wohnung erbarmen; und die Stadt 
fol wieder auf ihre Hügel gebauet 
werden, und der Tempel foll ſtehen 
nach feiner Weife. *e.29,14 e:31,23. 
19. Und fol von dannen heraus gehen 
Lob⸗ und Freudengefang; denn ‘ will 
he mehren und nicht mindern, ich wiß 
e herrlich machen und nicht Fleinern. 
20. Ihre Söhne follen ſeyn gleichwie 
vorhin und ihre Gemeinde vor mir 
gedeihen; denn ich will heimfuchen alle, 
die fie plagen. - 

21. Und ihr Fürſt ſoll aus ihnen 
herkommen und ihr Herrſcher von ih⸗ 
nen ausgehen und cr fol zu mir na 
ben; denn mer iſt der, fo mit willis 
gem Herzen zu mir nabet? fpricht der 


err. 
22. Und ihr ſollt mein Volk ſeyn, und 
ih mill euer Gott ſeyn. 
23. Siehe, es wird * ein Wetter des 
gern mit Grimm fommen, ein ſchreck⸗ 
liches Ungewitter wird den Gottlofen 
auf den Kopf fallen. 23,19 - 
24. Denn des Herrn grimmiger Zorn 
wird nicht nachlaſſen, bie er thue und 
ausrichte, was er im Sinne hat: zur 
legten Zeit werdet ihr folches erfahren. 


Das IL. Eapitel. 

Fernere Beiffa von bem, bem jübi 
- Volke Beuorftchenben Selle. an 

i. Zu berfelbigen Zeit, fpricht der 
Herr, will ich aller Befchlechter Iſraels 
*Gott ſeyn, und fie follen mein Dolf 
feyn. a "280r.6,13.36 
"2. So ſpricht der Herr: Das Bolf, 
fo fibergeblieben if vom Schwerte, h 
Gnade gefunden in der Wüſte; fra 
zieht bin zu feiner Ruhe. 

3. Der Herr ift mir erſchienen von 
ferne: ich babe dich je und fe gelies 

| dich zu mir* pen 
gen aus lauter Güte. *Hohel.1,4. 


raubet haben, follen beraubet werdeg ;i 4.Mohlan, ich will dich wiederum bauen 
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daß du ſollft 
frau Iſrael, du ſollſt noch froͤhlich pau⸗ 
ken und heraus gehen an den Tanz. 

5. Du ſollſt wiederum Weinberge pflan⸗ 
sen an den Bergen Gamarias; pflans 
zen wird man und dazu pfeifen; _ 
-6. Denn es mird die Zeit noch kom⸗ 
men, daß die Hüter an dem Gebirge 
Ephraim werden rufen: Wohlauf und 
laft und hinauf achen gen Zion zu 
dem Herrn, unferm Gott, *Eſ.2,3. 

Mich.4,2. 

7. Denn alfo fpricht der Herr: Nufet 
über Jakoh mit Freuden und Jauchzet 
über das Haupt unter den Beiden; 
tufet laut, rübmet und ſprechet: Herr, 
hilf deinem Wolfe, den Uebrigen in 
Iſtael. | 

8. Eiche, ich will fie aus dem Lande 
der Mitternacht bringen und will fie 
ſammeln aus den Enden ver Erde, 
beides, Blinde, Labme, Schwangere und 
Rindbetterinnen, das fie mit großem 
Saufen mieder bieber fommen follen. 

9, &je werden * meinend kommen und 
betend; fo mill ich fie leiten, ich will fie 
leiten an den Wafferbachen auf ſchlech⸗ 
tom Mege, daß ſie ſich nicht ofen; 
denn ich bin Iſraels Vater, fo ift 
Ephraim mein erftgeborner Kohn. 

*,50,4. +2Eor.6,18.2e. 

10. Höret, ihr Heiden, des Herrn 
Dort und verküindiget es ferne in die 
Anfeln und fprediet: Der Sftael ger 

reuet bat, der wird es auch wieder 
fammeln, und mird ihrer hüten mie 
ein Hirte feine Heerde. 

11. Denn der * Herr mird Jakob erld⸗ 
fen und von der Hand des Mächtigen 
erretten. *1.130,8. Luc.1,68. 

12. Und fie werben fommen und auf 
der Höhe zu Zion fauchzen und erden 
. fi zu den Gaben des Herrn häufen, 
näntlich zum Getreide, Moft, Del un 
jungen Schafen und Ochſen; baf ihre 
Seele wird jenn wie ein* wallerreicher 
Garten, und nicht mehr befümmert 
fenn follen. *Eſ. 11. 

13. Alsdann werden die“ Jungfrauen 
fröhlich am Reigen ſeyn, dazu Die jun⸗ 
ge Mannfchart und die Alten mit ein— 
ander. Denntich will ihr Trauern in 
Freude verfehren und fie tröften und 
fie erfreuen nach ihrer Betrübniß. 

Pſ.148 12.13. +9f.30,12. 


Cap. 31. 


gebauet heißen; dp Jungs| 14. Und ich will der Prieſter gern vol 
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Freude machen, und mein Volk fol 
* meiner Gaben bie Fülle haben, ſpricht 
der Herr. "412 
15. So ſpricht der Herr; *Man bös 
ret eine Mägliche Stimme und bittorce 
Meinen auf der Höhe; Rahel weine 
über ihre Kinder und mil ſich nicht 
tröften laffen über ihre Kinder, bene 
es if aus mit ihnen. *Matth.2,18. 
+1M0f.35,19, 

16. Aber der Herr fpricht alſo : Laß * dein 
Schreien und Wemen und die Thraͤnen 
deiner Augen; denn deine Arbeit wird 
wohl beldhnet werden, fpricht der Herr. 
Sie ſollen wiederkommen aus dem fans 
de des Feindes; Luec.7,13. e. 8,852 

17. Und deine Nachkommen haben viel 
Gutes zu gemwarten, ſpricht der Hert; 
denn deine Kinder follen wieser in 
N SE Habe meblgrhftet, 1ie Eyßratet 

18. e wohl ge N m 
klagt: Du —— gezichtiget, und ich 
bin auch gezüchtiget wie ein gelles Kalb; 
befehre du mich, fo merde Ich bekehret; 
denn du, Herr rg Gott. 

19. Da ich beichret ward, that-iC 
Buße; denn nachdem ich gewitziget im, 


ſchlage ich mich auf die Hüfte Denk 


bin zu Schanden geworden: und 
fiehe fchamroth; denn ich muß * leiden 
den Hohn meiner Tugend. "W.28,7. 

20. IH nit Ephraim mein ee 
Sohn und mein trautes Kind? Dewe 
ichs gedenke noch wohl daran, was Ich 
ihm geredet habe: Idamım Urbht mr 
mein Herz gegen Ihn, daf ich mich ſein 
erbarmen nun, fürıcht der Dem. - - 

*9ſ.25,7. D.106,4. JE IE 

SEE Hoſ.! 

21. Richte dir auf Gtabſeſchen, fege 
dir Tranermaale; und richte dein Ser 
auf die gebahnte Straße, darduf ich ger 
wandelt habe; kehte wieder, Jungfrau 
Sfeael, kehre dich wieder zu Dielen dei⸗ 
nen Städten. Luz 
22. Wie lange willſt dn in der Irre 
gehen, du abtrännige Tochter? -Denn 
der Herr wird ein*Meues im Lande 
erfchaffen: das Weib wird den Mann 
umgeben. ae 43,89. 
23. So fpricht: der Herr Jebaoth, Ber 
Gott Ifraels: Dan wird noch dies Wert 
wieder reden im Lande Juda und in feis 
nen Stäoten, *wenn ich ihr Gefängeiß 
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wenden werde: Der Herr fegne dich, 
du Wohnung der — du beis 
liger Berg. *.29,14. €.30,3.18. 32,44. 

24. und Juda ſammt alten fernen Städ⸗ 
ten ſollen darinnen wohnen; dazu Acker⸗ 
leute und die mit Heerden umher des 


hen. 

25. Denn ich * will die müden See⸗ 
len erquicken und die bekümmerten 
Serien ſaͤttigen. *Matth.11, 28. 

26. Darum bin aufgewacht und 
fahe auf und habe fü fanft geſchlafen 

27. Siehe, *es kommt die Zeit, ſpricht 
der Gert; baß ich das Haus Ifrarkund 
das Haus Juda befamen wii, beides, 
mit Menſchen und — *c.23,5. 

28. Und gleichwie ich über ſie gewachet 
habe, nuszureuten, zu reißen, *abzubre: 
chen, zu verderben und zu plagen: alfo 
will ich über fie machen, zu bauen und 
zu pflanzen, fpricht der Herr. *e.45,4. 
29. Zu berfelbigen Zeit*wird man nicht 
mehr fagen: Die Däter Haben Heerlinge 

egeffen, und der Kinder’ Zähne find 

umpfgeworden. *Rlagl.5,7. Ezech. 18,2. 

30. Sondern*rin jeglicher wird um feis 
ner Miffethat willen fterben; und welcher 
Menſch Heerlinge iffet, dem follen feine 
. Zähne ftumpf werden.  *2R6n.14,6. 

"31. Siche, e8* fommt die Zeit, ſpricht 
der Herr, da will ich mit dem Haufe 
Ifſrael und mit dem Saufe Juda einen 
neuen Bund machen. »Ebr.8,8. 

32. Nicht wie der Bund gewefen tft; 
den ich mit ihren Vätern machte, da ii 

bei ber Band nahm, daß ich fie aus 

Egyptenlande führete, welchen Bund fie 
nicht gehalten haben, und ich fie zwin⸗ 
- gen mußte, foricht der Herr. 

33. Eondern das fol der Bund ſeyn 
den ich mit dem Haufe Ifrael madhen wi 
nach Diefer Zeit, foricht der Herr; 3% 
*mill mein Geſen in ihr Herz geben u 
in ihren Sinn ſchreiben; und- fie tfols 
len mein Volk fenn, ‘fo will ich ihr Bott 
ſeyn. *Ef.54,13. Ebr.8,10. Fer.24,7 

34. Und wird Feiner den andern, no 
ein Jiruder den andern Ichren und fagen: 
Erfenne den Herrn; fondern * fie follen 
mich ale Innen, beide, Flein und groß, 
faricht der Herr. Denntich mill ihnen 
ihre Miſſethat vergeben und ihrer Gin; 
de nicht mehr **aebenten. "Elsa! 


Termin. 


lich. 
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35. So ſpricht der Herr, der"die Sonne 
dem Tage gie Lichte giebt und den 
Mond und die Sterne nach ihrem Laufe 
der Pracht zum Lichtes der das Meer bi 
megt, daß feine Wellen braufen; Herr 
Zebabth If: fein Name; Pſ. 186,8.0. 

HR — 

. Wenn ſolche * Ordnungen a 
vor mir, ſpricht der Herr, fo ſoll auch 
Taufhören der Same Iſraels, daß er 
nicht mehr ein Volk vor mir fey ewig⸗ 

i “33,25: +Röm.i1,1.. 
‚37. So fpriht der Herr: Wenn "nıan 
den Himmel vben kann meffen und den 
Grund der Erde erforfejen, fo will Ich 
auch perwerfen den ganzen Ganıen 
feaels um alles, das Ne: thun, Bar 
der Herr. = 33,22, 

38. Siehe, es kommt bie Zeit, ſpricht 
der Herr, daß die Stadk deß Deren fol 
gebauet werden dom Thurme Hana 
neel an bis ans Edtbors - * - 

39. Und die Richtſchnur wird neben 
demſelben weiter hinaus gehen bis an 
den Hügel Gareb und fich gen Gaath 
wenden ; 
‚40. und das ganze Thal der Leichen 
and der Afche fanımt dem ganzen Adler 
bis an den Bach Kidron, bis zu der 
Ecke am Roßthore gegen Morgen wird 
dem Herrn heilig ſeyn, daß ch — 
mehr zerriſſen noch abgebrochen ſo 


werden. 
Das 32. Capitel. 


Jeremia kauft, zum Zeichen der Wiederkunft 
aus Babel, einen Acket. es 

1. Dies tft das Wort, das vom Serra 

eſchah zu Jeremia, im zehnten Nahre 

edekias, des‘ Königs Indas, ewelches 

ift das achtzehnte Jahr NebuecadYee⸗ 

rd 29.25.14 


% Daztımal *belagerte das Meer bes 
Königs zu Babel Jeruſalem. Aber der 
Prophet Jeremia lag gefangeh⸗im Mors 
hofe des Befängniffes, amt a deb 
Königs Tubes, *28on.25,1.2. 
3. Dahin Zedekla, der König Judas 
ihn hakte Iaffen verfchliefen und geſagt: 
Barum weiſſageſt du und ſprichſt: & 
fpricht der Herr; Siehe, *ich gebe die 
Stadt in die Hände des Königs zu 
bel, umd er foll fie gewinnen. *c.21,7. 
c.27,6. 0.34,2. 0.38,3. €.89,1,10. 


5 
er.33,8. Apoft.10,43. * Mn 4, Und Iedefia, *der König Indas, ſoll 
6.47. 10 


[.44,22. €3.33,16. Ebr.10 


en Ehaldärrn nicht entrinnen, ſondern 
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ich will ihn dem Könige zu Babel in 
a“ Hände geben, daß er mündlich mit 
hm reden und mit feinen Augen ihn 
ſehen fol, * 

5. Und er wird Zedekia gen Babel 
führen, da ſoll er auch bleiben, bis daß 


* 
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fer, Aecker und Weinberge kaufen in 


diefem Lande, 


16. Und da ich den Kaufbrief Hatte 


34,3. Baruch, dem Sohne Nerjad, gegeben, 


betete ich zum Herrn und ſprach: 
17. Ach, Herr, Herr, fiehe,- du * bak 


ich ihn heimſuche, fpricht der Herr; denn | Himmel und Erde gemacht durch deine 


ob ihr ſchon wider die Ehaldäer flreitet, 
fol * euch doch nicht gelingen. *c.2,37. 
4Mof.14,41. Ef.24,19. 

6. Und Teremia ſprach: Es ift des 
803 Wort geſchehen zu mir und 

pricht: 

7. Siehe, Hanameel, der Sohn Sak 
lung, deines Vetters, kommt zu dir 
und wird fagen: Kieber, Faufe du meis 
nen Ader zu Anathoth; denn du haft 
das nächfte Freundrecht dazu, daß du 
ibn kaufen fouf. 

8. Alfo kam Hanameel, meines Vetters 
Sohn, wie der Herr gefagt hatte, zu mir 
vor den Hof des Gefängnifles und 

prad zu mir: Lieber, kauſe meinen 

der zu Anathoth, der im Lande Bens 
jamin liegt; denn du haft * Erbrecht das 
zu, und du bift der Nächſte; Lieber, kaufe 
ihn. Da merkte ich, daß es des Herrn 
ort wäre; - Ruth 4,3.4. 

9. Und Faufte den Acer von Hanas 
meel, meines Vetters Sohne, zu Ana⸗ 
thoth und wog ihm das Geld dar, fies 
ben Sedel und zehn Silberlinge; 

10. Und fchrieb einen Brief und ver 
fiegelte ihn und nahm Zeugen dazu 
und mog das Beld dar auf einer Wage; 

11. Und nahm zu mir den verflegelten 
Kaufbrief nad dem Rechte und Se 
wohnheit und eine offene Abfchrift; 

12. Ind gab den Kaufbrief Barud), 
dem Sohne Nerſas, des Sohnes Ma; 
hafejas, in Gegenwart Hanameels, meis 
nes Vetters, und der uns: die im 
Kaufbriefe gefchrieben flanden, und als 
ler Juden, die am Hofe des Gefäng⸗ 
niffes wohneten ; 

13. Und befahl Baruch vor ihren Aus 
gen und fprach: 

14. So fpricht der Herr Zebaoth, der 
Bott Traels: Nimm dieſe Briefe, 
den beriiegelten Kaufbrief fammt dies 
fer offenen Abfhrift und lege fie in 
ein irdenes Gefäh, daß fie lange bleis 
ben mögen. 

15. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, 
der Bott Iſtaels: Noch fol man Häu⸗ 


große Kraft und durch deinen --audge: 
—— Arm, und if 1 fein Ding vor 
ir unmöglid.  *e.22,5. 1£uc.1,37.x. 

18. * Der du wohlthuſt viel Tauſen⸗ 
den und vergiltt die Miffetbat der 
Bäter in den Bufen ihrer Kinder nad 
ihnen, du großer und ſtarker ‚Bott; 
Herr Zebaoth if dein Name. 

*2Moſ. 34,7.ꝛe. 

19. Groß* von Rath Fund mächtig ven 
That; und deine** Augen fliehen offen 
über alle Wege der Menſchenkinder, }} 
daß du einem jeglichen Mer nach feinen 
Mandel und nad) der Krucht feines. We⸗ 
ſens. *e.10,6. +Lue.1,37. **er.16,17. 

©ir.23,28. ++ 91.62,13. 
20.Der du in Egnptenlande haft Zei 
hen und Wunder gethan bie auf die 
fen Zag, beides, an frael und ren 
(hen, und bafk dir einen Namen ge 
macht, wie er heutiges Tages iſt; 

21. Und haft dein Volk Iſrael aus 
Egnptenlande ‚geführet durch Zeichen 
und Wunder, dur cine mächtige 
Hand, durch ausgefireddten Arm, und 
durch großes Schreden.. - - 
. 22. Und haſt ihnen dies Land geges 
ben, weldjes du ihren Vätern geſchwo⸗ 
ren ‚hatte, daß du es ihnen geben 
wollte; ein Land, da Mil. und Ho⸗ 
nig innen fließt. 

23. Und da fie hinein famen und es 
beſaßen, gehorchten fie deiner Stimme 
nicht, wandelten auch nicht nach dei, 
nen Geſetze; und alles, was du ihnen 
geboten, das fie thun follten, das lie; 
ben fie; darum du auch ihnen alle 
dies Unglück licheft widerfahren. 

24. Siehe, diefe Stadt iſt belagert, 
daß fie gewonnen, und vor Schwert, 
Hunger und Peſtilenz in der Ehaldäer 
Hände, welche wider fie ſtreiten, geges 
ben werden muß; ünd Wie du geredet 
baft, fo gehet es, das ficheft du. 

25. Und du, Herr, Herr, ſprichſt zu 
mir: Kaufe du einen Acker um Geld und 
nimm Zeugen dazu; fo doch die Stadt 
in der Chaldäer Hände gegeben wird. 


Cap. 32. 


26. Ind des Herrn 
der der Sen bin ein Gott 
10%, 
alles Fleiſches 


unmöglich fenn$;- 
"28. Darum, fo 


*v. 17. Luc. 1,37. ꝛe. 
ſpricht dor Herr alfe: 


Jeremia. 
Bert geſchah zu BR an 


So. 33 70 
—— Peſtilenz in die 
oͤni 


gegeben: 
— Eiche,» „* irh fie. fammeln 


* Sollte mir etwas aus allen Landen, dahin ich ſie ver⸗ 


ſtoße durch meinen großen Zorn, 
Grimm und Unbarmherzigkeit; und 


Siehe, * ih ne dieſe Städt in der will fie wiederum an dieſen Ort brin⸗ 
Chaldäer Hände und in die Hand Nes gen, daß fie foßen — wohnen. 


BineadViezars, des: Köniss zu Babel; 


and er foll fie gewinnen. 


&tobt fiteiten, werden herein’ kommen 


*4,3.| 38. 1m fie + follen mein Volk ſeyn, 
29. Und die Nuee fo wider diefa ſo will ich ihr Gott. ſeyn. 


en 
39. Und mill ihnen einerlei Herz und 


und fie mit Feuer anfteden und vers | Weſen geben, * — fie mich fuͤrchten 


Brennen ſammt den Häuſern, da * fie 


auf. den Dächern Baal geräuchert und | und ihren Kindern nach ihnen 
andern Gottern Trankopfer - geopfert | gebe. 


haben, auf vn % . erzürneten. 


ſollen ihr Leben ah es ihnen 

wohl⸗ 
247. 
AD. And will einen ewigen Bund wit 


nen machen, daß ich nicht will abs 


lang, auf d 


- | 
30. Dean Se ine Iſtael und vie | laffen ihnen Gutes zu thun; und will 


Kinder: 8 haben * von ihrer 
gend’ au 
Und die Win baden mich ers 


as |Üdnen meint un — 
seen, Er Ba übel ‚gefällt; “ fie nicht von m 


geben, 
t. iind fofl meine ut (ron, daß ich 


zürnet durch Aleer Hände Wert richt uns Gutes thun foll; und ich will fie 


der Her. . *tMoſ.8 
IIl. Denn ſeit der Hit dieſe abi 
us it, bis anfıdiefen KTag, 

fie mich zornig und 


in dieſem Sande pflanzen, treulich, von 
gangen und vor ganzer Seele, 
42. Denn ſo faricht ber Herr: —— 


geimmig ae: wie ich über dies Volk habe kommen lafe 


Ki ih Me muß don meinem Angeſichte fan alle Dies große Unglück: alfo milk 


egthun 
N. um: alle. der Botheit willen der 
Kinder Iſrael und der Kinder Judas, 
die fie gethan haben; daß Pe mid) er⸗ 
eneten. ns thre Könige, Gürften, | es 
nd Preſheten, umd die Int 
ud” und d Sera wohnen, | 
* Sum * mir . Rüden am 


nicht das Angeficht zugekrhret, 
wohl ich fie ſtets lehren ließ; über fie 
- wollten nis hören noch ſich 
r6.2,27. Ezech.23,85. Zarh.7,11. 
34. Daun "haben fie Ihre Graäͤuel in 
Ins Maus geſetzt, das von mir den 
Namen hat, daB fie es verunteinigten; 
”e.7,30. 280n.2145. 
:35. Und * haben die Höhen des Baals 
—5 im Thale BenHinnom, je 
fle ihre Söhne und Töchter den M 
loch derbraunten, davon ich Des 
nichts befohlen habe, und if mir nie im 
sen Sinn gekommen, daß fie folchen 
@räuel than felkten, bamit fie 


ich auch alles Gute über fie fommen 
kaffen, das ich ihnen gerebet habe. - 
63.0 follen nach Aecker gekauft wer⸗ 
den in dieſem Lande, davon a faget; 
es merde mäfe liegen, daß weder Lets 
noch Bich derinnen bleibe, und 
u: in der Ehaldaͤer Hände gegeben. 
44. Dennoch wird man Meder un 
tes Geld kaufen und. verbriefen; verfiegelm 
und bezeugen: im Lande Benſamins und 


beffern. | ums Jeruſalem ber und in ben Städten 


Judas, in Städten auf den Bebirgen, 
in &tädten in Bründen, und in Städs 
ten gegen Mittag. Denn ich "will: ige 
Gefängniß wenden, ſpricht der Kerr. 
*c.29,14. e. 30,8. 
Das 33. Capitel. 


a der Gefangenſchaft Babels. 
Ch d fein Reich verheißen. 

1. Und des Herrn Wort —3 zu 
Jeremia zum andern Male, da er noch 
*im Vorhoſe des Befängniffes te 
fen war, und fpradh: 


alſo zu fündigen bräcdhten. 7,31. Ds 2. So ſpricht der Herr, ber 633 


36. Und nun, um 
Stadt, davon m faget, Daß fie werde nor 


n: der | macht, at d aus * 
Herr, der Bott Hracls, alſo beige — thut und ausrichte 


Moſ.15,3. 
8. Rufe e mic, fo will —— 


IS Gap. 33. 


and will dir anzeigen große und ger 
mwaltige Dinge, die du nicht weißt. 

4. Denn fo fpridit der Gere, der 
Bott Iſraels, von den * Häuſern dies 
fer Stadt und von den Käufern der 
Könige Judas, welche abgebrochen 
ind, Solmert nn zur Wehre; 


5. Und von denen, fd herein gekom⸗ 
men find, daß fic wider die Ehaldder 
fireiten’ mögen, daß fie diefelbigen fül⸗ 
len muͤſſen mit todten Leichnamen, 
welche ich in meinem. Zorne und 
Grimmie erihlagen will; denn ich habe 
mein Amgeficht won. .diefer. Stadt ver⸗ 
borgen um alle ihrer Bosheit millens 
6. Siehe, Ih will fie heilen und ges 
fund maden , und will ſte des Gebets 
um Frivden und Treue gewähren. 

7. Denn ih will das * Gefängnih 
Judas und das Gefängniß Ifraels wen⸗ 
den und mill fie bauen wie von Ans 
fang; *c.29,14. 0.30,3.8; 
-8. Und will fie reinigen von. aller 
Miffethat, Damit fie wider mich gefüns 
diget haben; und * will ihnen verge⸗ 
ben alle Miffethat, damit fie wider 
mich gefündiget und übertreten haben, 
*c.31,34. Apof.10,48. 

9. Und das foll mie ein fröhliches 
ame, Rahm und Preis ſeyn unter 
allen Heiden auf Erben; wenn fie hö⸗ 


sen werden alle das Gute, das. ich |fe3 Ifrael. 
ihnen thue. Und werden fich vermun:| 18. Desgleichen ſoll 


rn und‘ entiesen Über alle dem 
@ute und über alle dem Frieden, 
ven ich ihnen geben will⸗ 

10. So ſpricht der Herr: An diefem 
Orte, davon ihr faget: Er ift wüſte, 
weil meder Leute, notch Vieh in den 
Städten Judas und auf den Gaffen zu 
Serufalem bleibet, die fü vermäfet find, 
dag weder Leute noch Bürger noch 
Vieh darınnen if, 

11. "Wird man dennoch wiederum hö⸗ 
ren Geſchrei von Freude und Wonne, Die 
Stimme des Bräutigams und der Braut 
and die Stimme derer, fo da fagen: 
Danket dem Herrn Zebaoth, daß er fo 
gnädig ift und thut immerdar Gutes; 
und derer, ſo da Dankopfer bringen 
zum Hauſe des Herrn. Denn ich 
des Landes Gefaͤngniß menden, wie 
von Anfang, ſpricht der Herr. *e.7,34. 

12. So foricht dee: Here. Zebaoth: 


Der Prophet 


Sup. I: 
An diefem Orte, der fo wülte if, daß 
* poeder Leute noch Vieh darinnen find, 
und in allen feinen Städten, werden 
dennech wiederum Hirtenhäufer ſeyn, 
die ba Heerden weiden, *c 32,43. 
13. Beides, in*@tädten auf den Ge⸗ 
birgen und in Städten in Gründen 
und io Städten gegen Mittag, in Lande 
Bechamins und um Jeruſalem ber 
und in Städten Judas; es ſollen den⸗ 
uod wiederum. die Hoerden gezählet 
aus⸗ ——————— bericht der Derr. 


j 

44. Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht 
der Herr, daß ich das gnädige Wort ers 
wecken will, welches ich dem Haufe Jſrael 
und dem Haufe Juda geredet babe. 

15. * In denſelbigen Tagen und zu 
derfelbigen Zeit mil ich dem.-Dayid ein 
gerecht Gewächs aufgeben legen; und 
ſol cin König ſeyn, der wohl regies 
ren wird, und fell FRecht und Gerech⸗ 
tigkeit anrichten auf Erden 

* 23,5. @f.4,2. +EI.32,8. 

18. Su derſelbigen Zeit fol Juda — 
holfen werden, and * Jeruſalem fi 
wohnen ; und man wird ihn wennen! 
Der Herr, der unfere Gerechtigkeit if. 

‚ *e.23,6. 5Mof.33,28, 

17. Denn fo fpricht der Heer: *Es fol 
nimmermehr fehlen, Tes folk einer wos 
David ſitzen auf dem Stuhle des Hau⸗ 
:%,35,19. 71808.B,3. 

es nimmerwehe 
fehlen, es ſollen Prieſter und Lesiten 
ſeyn vor mir, die da Brandenfer thun 
und Speisopfer angünden uud Opfor 
ſchlachten ewi 


19. Und des Kern Wort geſchah zu - 


Serentia und ſprach: 
20. So fpricht der Herr: Wenn nein 
“Bund aufhören wird mit dem 

und Nacht, daß nicht Tag und 

fen zu feiner "Zeit, *5ir.43,2.6. 
21. So wird auch mein Bund aufhoͤ⸗ 
ren mit meinem Knechte David, daß 
er nicht einen Sohn habe zum Könige 
auf feinem Stuhle, und mit den Levis 
ten und Prieftern, meinen Diener. 
22. Wie * man des Himmels Heer 
nicht zählen, noch den Sand am Meere 


will nicht meffen fann: atfo will ich mehren 


den Samen Davids, meines Knechts, 
und die Leviten, die mir dianen. 
FMH, c.2a, 17. 





‚Sap. 38. 


23. Und des Surıp, on 75 |. 
Seremis, und ſprach: 
24. Haſt Au wicht: 
— Be an Gala vr 
ie zwei ecyter 

morfen welche ‚er ausermählet hatte; 
und laſtern mein. Doaik, 
nicht mehr mein Bo fepn. 

:25. So ſoricht des Herr: Halte * ich 
meinen Bund nicht wit Tag und 


Nacht, noch; die Oednung des Hin 
*e.31,36. 


meld und Wer Erde, 
26. GSo will id) euch verwerfen den 
Samen g und Davids, meines 
Kuechts, daß * nicht aus — Sp; 
men uchme, Die da — 
Samen Abrabems, Yande und Jakobs. 
Denn * ih will ihr Geſängniß wen, 
dem, und mich fiben-fie, erbanmen. 
„re.32,4& E30:39,26: Hof.ß,11. - 


7 Das 34. Capitel. 
Auen eb Oral feiner Untettyanen Gefängniß 
trafen —5 — en bed 
Freijahrs 


4. Diet iſt das —8* das sem Herrn 
Beh zu Sjeremin, da * Nebucad Ne⸗ 
; der König zu Babel, ſammt als 
‚feinem Heer⸗ * allen Königreis 
hen. anf Erden, fo unter feiner Ge⸗ 
walt woren, nd allen Völkern ſtritten 
wider Serufalem und alle ihre Städte, 
und [macht 2860.24,10.8. 
2. So fpricht der Herr, der Gott Iſ⸗ 
raels: (ehe hin: und fage Zedekia, dem 
Könige Judas und ſprich zu ihm: So 
faricht_ der Sure! be, ich * will 
diefe Stadt in dic Hände des Könige 
zu Babel gehen, und 'er ſoll fie mit 
euer verbrennen. #6.38,18.23. 
3. Und bu feik feiner Sand nicht ents 
rinnen, fondern. gegriffen and in feine 
Sand gegeben werden, daß du ihn * mit 
— ſehen und mündlich mit ihm res 
den nick um⸗ gen Babellommen, ”32,4, 

4 @&o.döre uch, Fedelia, du König 
Aubag,. Des Herrn. Wort; Eo ipniht 
der Herr von Dir: Du ſollſt nicht 
mr das Shwert ſterben; 

5. Sondern du ſollſt im Frieden ſte tben. 
ind wie matı über deine Wäter, die vori⸗ 
gen Könige, fo vor die geweſen find, "ges 
brannt hat: fo wirb man nuc über dig 
beennen und bich tflagens Ach, Gere! 
Denn ich babe 08 geredet, fericht Des 
Herr. *2Ehron.t6,1d. ter.22,18, 


ZDefemia. 
eben, mad. dies 


n ſie 


Gap. 34 762 


. Und ber Drophet Teremia redefg 
 dieje. Worte zu Zedefia, dem Koͤ⸗ 
Fr Judas, zu Jeruſalem, 

Te Da das Heer des Königs zu Bas 
bel fchon firitte* wider | Jerufalem und 
wider alle übrigen Städte Judas, nänts 
lich wider Lachıs und Afefa ; denn dieſe 
waren, als die feſten Gtädte, no 
übepgeblicben unfer ben & tadten Judas. 

Mon.265,1. 1Eſ.36, 1.2 

8. Dies if das Wort, fo vom sam 
geichah zu Jeremig, nachdem der Kös 
ig Zedelia einen Bund gemacht Hatte 
mis dem ganzen Wolle zu Jeruſalem, 
ein: — auszurufen, 

9. Daß ein ieglicher -feinen *Knecht, 
und ein jeglicher kin e Magd, fo. Ebraͤor 
und — sen. follfe frei ge⸗ 
ben; daß kein Jude den andern unfer 
seniel gen t „teen biete. *v. 14. 

5Mof.15,12. F33%0f.25,39. 

10. Da seborchten alle Türken und 
alles Volks, die ſolchen Bund einges 
gangen waren, daß .ein jeglicher füllte 
feinen Knecht. und feine Magd frei 
geben, und fie nicht mehr Leibeigen 
halten; und gaben fie los. 

41. Aber darnach Eehreten fi fie fih um 
und fozderten die Knechte und Mrägd 
wieder zu fich, die fie frei a 
hatten; und zwangen fie, daß 
Knechte und Mägde ſeyn en R 

„12 Da gefehah des Herrn Wort zu 
Geremia vom Herrn un es 

13. & pricht der Here, der Gott J 
raels: Ych* habe einen Bund gemacht 
mit euren Bäteen, da ich fie aus Egyp⸗ 
tenlande, aus dem Dienfthaufe, führete 
und fprah: *2Mof.21,2. 5Mof.15,12 

14. * Wenn fieben gabe um find, 
Pr ſoll cin jegliher ſeinen Bruder, 
der ein Ebräer iſt und ſich ihn vers 
kauft und ſechs Jahre gedienet hat, 
rei von ſich laſſen. Aber eure Vaͤter 

gehorchten mir nicht und neigten 
ihre Ohren nicht. 2Moſ.21,2.ꝛe. 
| PR r.7,24.26. 625,4. €.35,15. 
o babt ihr euch heute befchret, 
mE gethan, das. mir mohlgefiel, daß 
ihr ein Freijahr ließet auccufen⸗ ein 
ſeglicher feinem Nächften; und habt 
bei einen Bund gemacht wor mir im 
Haufe, das nach meinem Namen ges 


nannt . 
‚46. Abos 2. ihr ſeyd umgeſchlagen und 


760 Gap. 34. 
entheiliget meinen Namen; und ein 
jeglicher fordert feinen Knecht und feine 
Magd wieder, die ihr hattet frei ge— 
geben, daß fie ihr felbft eigen wären; 
und zwinget fie nun, daR fie rure 
Knechte und Mägde ſeyn müffen. 

17. Darum ſpricht der Herr alſo: 
Ihr gehorchet mir nicht, daß ihr ein 
Freifahr ausriefet/ ein jenlicher feinem 
Bruder und feinem Nächften; fiche, 
ſo rufe ich, ſpricht der Herr, euch ein 
Freiſahr aus, zum * Schmerte, zur 
Meftileng, um Hunger; und mill euch 
in feinem Königreiche auf Erden bleis 
ben laſſen. *c.21,9. 

18. Und will die Leute, fo. meinen 
Bund üßertreten und die Worte des 
Bundes, den .fie vor mir gemacht has 
ben, nicht halten, fo machen mie’ das 
Kalb, das fie. in zwei Stücke getheilet 
haben; und*zwifchen den Theilen bins 
gegangen find; *1Moſ.15,17. 
.19. Nämlich die Fürſten Judas, die 
Fürſten Serufalems, die Kämmerer, 
die Priefter und das ganze Volk im 
Sande, fo zwiſchen des Kalbes Stücken 
bingegangen find. 

20. Und*mih fie geben in ihrer Fein; 
de Hand und derer, die ihnen nad 
dem Leben fichen, } daß ihre Leichne, 
me follen ven Vögeln unter dem Him⸗ 
mel und den Thieren ‘auf Erden zur 
Speife werden. *c.21,7. 0.22,25. 
| +r.7,33. €.9,22. Sf.19,21. 
21. Und Zedekia, den König Judas, 
und feine Fürften will ich geben in die 
Hände ihrer Keinde und *derer, die ihr 
nen nad) dem Leben ſtehen, und dem 
Heere des Königs zu Babel, die ſetzt 
von euch abgezogen find. %.21,7. 
‘22. Denn fiehe, ich will ihnen befehlen, 
fpricht der Herr, und mwill*fie wieder vor 
diefe Stadt bringen, und follen mider 
fie ftreiten und fie gewinnen und + mit 
| a verbrennen; und will die Städte 
Judas verwuͤſten, daß niemand mehr 
da wohnen foll. *e.37,8. +288n.25,9. 
Das 39. Gapitel. 

Bon der Rechabiter Gehorfam und bed 
jüdifhen Volks Ungehorfam. 

1. Dies it das Mort, das vom 
Herrn geſchah zu Jeremia, zur Zeit 
Jojakims, des Sohnes Joſias, des 

Königs Judas, und ſprach: 

2. Gehe hin in der Rechabiter Haus 


Der Prophet 


Gap.) 35. 


und rede mit ihnen und‘ führe fie’ In 
des Herrn Haus, in der Kapellen eier 
ne, und fchenfe ihnen Wein. 

3. Da nahm ich Tafanja, den Gobu 
Geremias, des Sohnes Habazinias, 
ſammt feinen Brüdern, und allen ſei⸗ 
nen Göhnen, und das ganze Dame 
der Mechabiter; | 

4. Und führete fie in des Derm 
Haus, in die Kapelle der Kinder Danane, 
des Sohnes Tegdaljas, des Mannes 
Gottes, welche neben der Fürfen x 
pelle ift, über der Kapelle Mafejag, des 
Sohnes Sallums, des Thorhüters, 

‘5. Und ih feste den Kinder; sen 
der Rechabiter Hauſe Beer vol Weine 
und Schafen vor und ſprach gu ihnen: 
Trinket Wein. - 

6. Sie aber antmorteten: Wir trin⸗ 
ken nicht Wein. Denn unfer Vater * 
Jonadab, der Er Rechabs, bat uns 
geboten und gefagt: Ihr und eure 
Kinder follt nimmermehr feinen Wein 
trinken, *280n.10,15. 

7. Und fein Haus bauen, feinen Samen 
fäen, Eeinen Weinberg pflanzen wech 
haben ; fondern follt in Hütten woh⸗ 
nen euer Leben fang, auf daß ihr lange 
lebet im Lande, darinnen ihr wallet 

8. Alfo gehorchen wir der Stimme 
unfers Vaters Jonadabs, des Sohnes 
Rechabs, in allem, das cr uns geboten 
bat, dag wir einen Wein trinfen um 
fer Leben lang, weder mir noch unfere 
Weiber noch Söhne nach Töchter; 

9. Und bauen auch keine Häufer, days 
innen mir wohneten, und haben meder 
Meinberge noch Meder noch Samen; 

10. Sondern wohnen in Hütten und 
gehorchen und thun alles, wie unfer 
Vater Jonadab geboten hat. 

11. Als aber * Nebucad Nezar, dei 
König zu Babel, herauf ins Land 309, 
ſprachen wir: Kommt, laßt uns gen 
Serufalem ziehen vor dem Heere der 
Ehaldäer und Syrer; und find alſo 
zu Jernſalem geblieben. "34,1. 

12. Da gefchah des Herrn Wort zu 
Jeremia und fprad: ° 

13. Sp ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Bott Iſraels: Gehe hin und ſprich zu 
denen in Juda, und zu den Bürgern 
zu STerufalem: Wollt ihr cuch denn 
nicht beffern, daß ihr meinen Worten 
gehorchet? fpricht der Herr. 





‚sa Dr Worte Jona 
nes Sehr die.ier : ‚feinen Rindern 
gebeten yar, Daß: fie. nicht 


ber f 
—* laſſen, u obere 


micht: 
-15.:©8 babe ich auch_fiebe. ‚As euch 
geſandt alle meine Kückhte, die Pro⸗ 
et. und laffen fügen: * Bekehret 
euch, ein jeglicher von -feinem böfen 
Weit, und befiert euren Wandel und 
folget nicht andern Gattern nad), ihnen 
dienen: fo ſollt ihr im Lande bleis 

n, welches ich euch und euren Wr 
tern gegeben habe. Abe ihr wolltet eure 
Ohren nicht neigen no — 

”c.18,11. c. 25,5.20. }e.7,26.26. 

16. Sd dad die Kinder Jonadabs, bes 
Sohnes Rechabs, haben ihres Waters 
Gebot, das er ihnen geboten bat, gehal⸗ 
ten. Aber dies Volk gehorchet mir nicht. 

' 47. Darum fo fpricht der Herr, der Bott 
Bebaoth und der Bott Iſraels: Siehe, 
ich will über Juda und über alle Bür⸗ 


sn u ——— kommen laſſen alle 
08 Unglüd wider fie geredet 
Sa; — bat zu ihnen geredet 


Habe, und ‚fie nicht wollen bören, 

babe gerufen, und fie mir nicht wollen 

antworten. *c.7,13. c.26,5. €f.85,12. 
18. Und zum Hauſe der Mechabiter 


ach Jeremia: So ſpricht der Herr | des — aus dem Bu 
—* Erden —— 


Zebaoth, der GL 


Daß ihr dem Gebote eures Waters 


&, des Bahr | Bälfer. vom der..Beit an, :da:3 

Yale lich ee oe 

dieſen age - 171 
— 


follen Wein — ” Di 
stlnten; ‚werben - ——— 8 D 


S wiell 
wo —* bösen. 
ich ihnen.g 
ven wellsen,; «is jesliger son „feineig 
böfen Wefent damit ich 35 
Miſſethat und Suͤnde vergeben — 
iR — €r+13,3. 13517. 

Da rief. Jeremia * Baruch, bei - 
— e ee onen ſchried 
mias —— des — ge 2:48 
ihm geredet hatte. *e. e/1a 

5. Usb Jeremia gehot Baruch u 
ſprach; Ich bin gefangen, daß ich wicht 
kann in des Herrn Haus gehen. 

6. Du aber gehe hinein und ties Des 
Buch, darem bu Des Herrn Rede aus 
meinem Munde. gefchrieben bak, wer 
dem Wolke im Haufe des Herrn am 
Faſttage; und foUR fie auch leſen vor 
den Ohren Des ganzen Juda, die amd 
ihren Städten herein kommen: 

7. Db * fie vielleicht KH mit Beten 
vos dem Herrn demüthigen mollten 
und 9 bekehren, ein jeglicher von ſei⸗ 
nem böfen Weſen; denn der Bern und 
Grimm iR groß, un der Herr wider 
dies Dell geredet bat. *..268. 
:8. Und Baruch, der Sohn Nerias, 
that alles, wie ihm der Prophet 
mia beſohlen hatte, daß er die 
Buche laͤſe im 


Herrn. 
Es begab ſich aber im fünfte 





nadab babe gehorchet unb alle feine Jahr ojalims, des Sohnes Joſiac, 
Gebote gehalten und alles gethan, mas | des Königs Judas, im neunten Mor 


er end) gebeten bat: 


.19. Darum RAY der Herr Zebanth, | vor dem Herrn allem 


der Gott Iſraels, alfoı "Es foll dem 
aadab, dem Sohne Rechabs, nimmer 


nate, daß man ein Faßen verkündigte 

oike zu Jeru⸗ 
⸗ſalem und allem Volle, das aus den 
Städten Judas gen Jeruſalem Tonsmit. 


Ten, es foR ſemand von ben Seinen 40. Und Baruch las aus dem — 


allegeit yor. mir ſtehen. 
* Das 36. Capitel. 


ebiaten werben Aerriffen, verbramt 
b. von neuem geſchrieben j 


Yeremid 


4. Im *vierten Jahre Tojafıms, bed um Dawfe des 
Jofias, ‚des Königs Tudag, | Wolfe 


Sohnes, 


nenn die Rede Jeremias, im Kaufe des 


Herrn, in der Kapelle Gemarios, — 
Sohnes: Saphaus, bes Kanzlers, im 

obern — vor dem neuen. Thors, 
Seren, bor dem ganzen 


aeſchah dies Mort zu Geremia vom ‚11:.Da nun Biceia, der &ohı Gemars 


Kern. und ſprach 


a2 5 1. jac, 


des Gohnes Baphand, alle Rede dei 


Z. Nimm ein Buch und schreibe dar⸗ Herrn gehöret hatte aus dem Buche, 
tinalte Rede, Die ich au dir neredet| 12. Ging ot⸗hinab Super 
bebe über frael, über Jude und ale BEE BABLIeE MAN BR DAN. BEER 


* 


 Wwahjas, fat ally no 


m 0.8 Don weerhet  ME..AM 


gürfen: Eliſama, des... Kanzleg, 
— der Sohn Semalas,.Elnachen) | Rede 
der Sohn Zee —— legte, 
Eaphans, und eg Se va⸗ 


13. Und: Michtija ge Üpnen: — ade 
NRede, die. er gehöret Imite,::de nn 
“ — bean Bude vor ben. en Det 


14. .D6 ſandten alle Füsiten. Sud, 
Cop ; Methanjas, des Sohnes Se⸗ 
nee bes Sotined Chufis / nach ss | dem 

und: ‚Sichen : ihm een: NMNimm 


3: Buch, cdarqus du vor den Dadke |. 


und, feine — — alt die 
a — ur 


— baten den son 1: et: alte 
das Buſh — wer beeanenz.. aber al 

aehorehte ihnen vicht 

20. Dazu ‚gebt. noch der König. —* 

rahmeel, dem ‚Sohası Hamelechs, nad 

Gexcia, dem Sohne Bein. „und Se⸗ 


denua.: dem iSehne ie-follten 
Varuch⸗ den Schrriber, und 
ben .' Propheben,.: green. : 


DE 


geleſen⸗haft, mit dir und Fon. Und Jeremia, nachdem 


DSaruch, det Sohn Nerjas, nahm das 
Vuch mit fich. vnd kamzu ihnen. 
15. Und fie 
dich und lies, daß wir es hören. Und 
Varuch las ihnen vor ihren Ohren. 
.16. Und da ſie alle die Rede höreten, 


entferten fie ſich, einer; gegen den an⸗ 


dern. und ſprachen zu Barudh: Wir 
wollen. alle Dias Kede. dem Lönigt |. 
anzeigen. . 

17. Und. fragten den Baruch: Sage 


mi, wie haſt du alle diefe Rede aus, 


feinem Munde gefchricben?. : 
18. Batuch ſorach zu ihnen: Er ins 
Mir ale 


Gehe bis und verbing dich mit Jeremia, 
def niemand wiſſe, wo .ihe fand. 
20..@ie ‚aber gingen hinein zum Kö⸗ 


nige in den Vorhof, und liefen. dis 


Bud behalten in der Kammer Elifn; 
mas, des Kanzlers, und ſagten vor 
dem Königenan alle Diefe Rede. 

21. Da. ſandte der König den Iudi, 
das Buch zu 
es ame: ar a Eliſamas, des 
Kemzterd. Und Judi das vor dem Ki 
nige und vor allen EMDEN: Die bei. 
dem Könige ſtanden. 

.22. Der König aber ſaß im Winters 
un. im neunten. Monate a bem |. 

de oo :. 

ı 23. Als aber Judi drei eder Diet Blatt 
gelefen hatte, zerfchnitte er es. mit 
einen Schreibmeeffer und warf ecan Das 

er, das.auf dem Kaminheerbe ‚ver; 
— Buch⸗ ganz verbranute im Feuer, 

24. Und niemand: entſetzte ſich * 

zrri⸗ jeine Kleider, weder, der Bing 


ſarachen gu ihme Settze 


fe Rede aus feinem Munde, 
and ich fchrich fie mit Tinte int Bud 
19. Da ſorachen dic Fuͤrſten zu Batuch: 


holen. Derfelbige.nahm ihrer 


23. Nimm die mieherum aaa 
vuch und ſchreibe alle vorigen Reden 
darein, Die im erſten Bade ſtanden, 
welches Jolakim, der König Adat 
verbrannt bat. 

29..Und fage von Yolalim, dem Kö 
nige Judas :. So ſpricht dee. Herr: Du 
haft dies Bud) verbrannt und geiagt: 
Wafrum haſt du. darein geſchrieben, daß 
der König von Babel werde kommen 


und dies Land verücrben und machen, 


*doß weder Leute noch Vieh darınaca 

mehr feun merben.? *c.32,43. 6.33,10.12 
3. Darum ſpricht der Hetr von J 

zakint, dem Könige Judas: Es Kell 


. | feiner von den Seinen auf dem. Stahle 


Danids ſitzen, und Fin "Leichnam fell 
hingeworfen ‚des ‚Zuges in der Hitze 
und de, Racht⸗ — — Uegen; 


31. Aud ich AM ihn und "feinen Sr 
men und feine Knechte — um 
Miffethat, willen; und ich eu. 
über. fie und Über die Bürger zu Je⸗ 
vufalem ‚und "über die in Juda kom⸗ 
men. laſſen alle das * Unglück, des 
ich ihnen: Yeredet habe, und „Me- A 
a gehorchen. T*c. 35,17. 
32. Da nahın. Jeremia ein 
Such und gab ed Baruch, dem bne 
Mejas, dem Schreiber. Der ichrieb 
darein aus dem eg — alle 
die Reden,ſo in drm 
dus an der — Judas, hatte 
mit Feuer werlrenuen fagen ; ‚und; über 
dieſelligen mwunben Der een ‚neh 
vinl aahr., denn jench. weiten. 








> Chyitell” 


ĩ men wird gefchlagen unb gefangen. 


And = Federn "der Sohn —5* Er Eelenus des 
König an Statt Jechanas, 


13 Bm da ee tina Ben⸗ 
"| jämm tum, da war einer RR 
TKThoͤrhuter/ Zilk Men: nn 








des jas; — ** 
hrs Jojakims; denn Nebucad Ne⸗ Fear ur - 


2” der König zu Babel, machte ihn 
in Könige m Lande Juda #c.52/18. 
2. Aber er und feine Snedite und 
5 Volk im Linde gehöorchten nicht 
des Herren Morten, die er durch ven 
ropheten Jeremia redete, 
3:64 Yamdte gleichwohl der König 
Zedekſa Tuchal, den Sohn Selemſas 
und Zerhanſa, den’ Sohn Mafejas, den 
Nriefter, zu dem Propheten Jeremia 
und Heh ih ſagen: * Bitte don Herrn, 


unfern Gott, für uns. “42%, 
€[.37,4 
InDenn Jeremia ging nun undter 


dem. Volke qus und ein, und Kate ihn 

nieman ins Geſaͤngniß 

15: So war das Heer Pharaoée aus 

Evhoten Fedogen; ind die Ehaldäer, 

6 vor Terufalem gelegen da fie fol 
3 Gericht nehöret hatten, waren 

von Jeruſglem aAbgeſogen. 

‘6. 

Wropheten | Jeremin und ſprach: 

So ſpñcht der Herr, der Gott 
—* So ſaget dem Könige Judas, 
er —* u mir geſandt bat, mich au 

Giehe, das Heer Pharaos, das 
7 Tpftfe iſt ausgezogen, mird 

— heint in Eahpten ziehen; 
8, Und die Ehaldäer werden * wie⸗ 


derkonrmen und wider dieſe Stadt 
ſtreiten und fie gewinnen und wmit 
Feuer verbrerinen. "6.3422. 


Y Darum vricht der Herr alſo Be⸗ 
krüget eure Secken wicht, daß ihr ge⸗ 
denfet, die Ehnldäer werden bon uns 
adzichen; ſſe werden niche abziehen. 
"40, And’ Wenn orten fehlliger das 
eHeer der Chaldäer, fo mider euch 
Ahlen. und blieben ihrer etliche vers 
undet über: rd würden ſie doch ein 
eglicher in ſeinem Gerelte ſſch aufmachen 
md Biete Stadt mit Feuer verbrennen. 
24, Als num! Ver: Chaldder Heer vor 
rirfalenm war abgezogen um’ des 
en willen Pharaditis; 
(Find Jeremiag aus Jeruſalem tmd 
iolte in 
Aecker zu beftellen unter vom 


Und des Seren Wort geſchah zum Id 


das Fand Benfamin scher, | PA 


molfe?. INetwiad, —— — 


haldern fan. nreisin mau. : 

14 Joremin ‘fi Mein —8 
wahr; ich un zu den Maldaäern 
fallen. : Aber: Jetin wollte ihn micht 
baren 7 ſondernigriff Merdäiua I ib 
Driuhte Wa’gu Ben Fürken. 395 32°" 

15. Und die Fürftenwardem gorcigudeũ 
ereminund ließen: ihn " Tchfaget. und 
warfon ihn (HE Geſangniß im Hauke Id⸗ 
nathims, bes Schreibersienſelden 
festen‘ fie zum Korkermeiſteru 820,2. 
56, Ad :ging Jeremia idudie Grube 
und Kerker und lag lange Zeit: waſeldſe 

IT.: und Zedekla; der. Koͤnig, ſandée 
hin: und tig ihm hoben: und: ſtoree 
ihn heimlich in ſetnem Hanf? vad ſprach 

aus ein Wort vom Herrn vbrhan⸗ 

Ag ſpracht Zap wem du 
if Könige zu Baben iaı die 
Hände gegedon. werden. : Nast, 2nı 
48% ad: Seromid —XRX Köndte 
ein: Was nhabe "ich: wider he 
wider deing: Kächte amd. wider 
Bolt. gefändiget, daß fie: weich’ tr Don 
Kerker geworfor haben?" ; n..1:7. na 

4% Wu: find mun eure edpheten 
die ouch Wei en: ua ſprachew: We 
König zu‘ Babel wind wicht * euch 
noch Uber: dies Lanb kommen 

29. Und nan;- mein. eh nie, 
höre mid) und es Veen? Biti⸗ von du 
gelten und Inf m wieder in 
Idnathans, des —2* Haus bri 





en, daß: ih nicht ſterbe dafehb.- + 
21. Da defahl der König Bote, def 
Gefang 


— im Vorhofe 

niſſes Schalten follte, und ließ ihm Bes 

Tages is Lalbleln Brote geben aus: der 

Bädenafk) bis daß allos! Brot. imider 

| Siadt RE war.“ Alſo Plieb Syeromik 

m’ —7 — vr. 322,4 
„Gap pitl. 7° 

zehn * Nah & —— ha, 

Bas 3 Er Ui iR Board Ser 

Bi 7 —— 


Mathansj Une Werntid, der Sohn 
ve, wid f' der Sohn Bes 


TE EM Darst Mm. ih 


bie. Rede,“ fo Teremia w allem Wolfe Haus unter die 


redete amd , «28,1. 

Sp forie t de ger in dieſer 

ESadt bleihet, der wird durch Schwert, 
—* and Peñilen; ſterben mäflen: 
wer aber hinaus gehet zu den Chaldaͤern, 
der folk leben bleiben und wird + fein | 
Leben Wie. ne Deute davon bringen. 

ER Te39,18. 45,5. 

-8. Denn an weit der Herr: Diefe 
——— übergeben werden dem 
Heere des Königs zu Babel, und 
ſᷣen fe gewinnen. 

"4. Da — die Fürſten zum Kö, 
wine: Lab doch diefen Mann tödten; 
den. mit der Weiſe * wendet er die 
Kriegsleute ab, fo n 
dieſer Stadt, deßgleichen das * 
Volk auch, weil er ſolche Worte 
ihgen faget. Denn 7 der Mann f 
wicht, road zum Srieden diefem Wolke, 
fondern was zum lnglüd dienet. 

ELuc.23,2.14. + Amos 7,10. 

3. Dre König Zedelia ſprach: Siebe, 
er if in euren Händen; denn der Kös 
nig kann nichts wider euch. 

6. Da nahmen fie Jeremiam und wars 
fen ihn in die * Grube Maldhias, des 
Sohnes Hamelechs, die am Worbofe 
dad Gefaͤngniſſes war, und ließen ihn 
an Seilen hinab in die Grube, da + | der 
nicht Waſſer, fondern Shlamn war. 

und Jeremia fant in den Schlamm. 
- 6.37.46. 1Mef.37,24. +30.9,11. 

7. Als aber EbedMelech, der Mohr, 
ein Kämmerer in des Königs Haufe, 
hörete, daß man Jeremiam hatte in die 
Grube geworfen, und der König eben 
af im Thore Benfamin: *c.39,16. 

8. Da aing EbedWMelech aus des Kös 
mas Daufe und redete mit dem Kö⸗ 
nige und ſprach: 

9 Mein Here König, die Männer 
handeln übel mit dem Vropheten Je⸗ 
semia, daf fie ihn haben in die Gru⸗ 
be ‚geworfen, da. er muß Hungers fler, 
ken; denn es if * kin Brot „mehr in 
der Stadt, c.37, 

10. Da befahl der König ehenkke: 
lech dem Mohren und ſprach: Nimm 
dreißig Männer: mit dir son dieſen 
and siehe den Propheten Jeremia aus 
der Grube, ehe demm er Rerbe. 


Schatzlammer und 
nahm daſelbſt zerriffene und vertragene 
alte‘ Lampen: una tiefe fe:am wimem 


Seile hinab Zu Jeremia in. die Geube 
‚12. Und Ebed Melech der ſorach 
zu Joremia: Sage die en und 


yertrogenen alten Lumpen usiter deine 
Sem um das Geil Und Jeremi⸗ 
alſo. 

13. Und ſie zogen Jeremia herauf aus 
der Grube an den Striden. Und blich alſo 
Jeremia im Vorhofe des Geſangniſſen 

14: Und der König Zcdefia fandte bi 
und ließ den Propheten Jeremia zu 


fi holen unter den dritten Eingang 
am fe des Herrn. 2 der König 
ſprach zu Seremia: Ich will dich etwas 


oder Lieber, verhalte mir nichts. 

15. Jeremia fprach zu Zedekia: Su 
t|ge ich dir etwas, fo todten du mich 
doch; gebe ich dir aber cinen Wath, 
fo gehorcheſt du mir nicht. : 

16. Da ſchwur der en dem 
Jeremia heimlich und fpr So wahr 
dee Herr tebet, der uns dieſe Seele ge⸗ 
macht hat, fo will ich dich nicht toͤdten 
noch*den Männern in die Hände geben, 
des | die dir nach deinem Leben fieben. *%.4.5. 

17. Und Seremia fprah zu Zedekia: 
* ſpricht der Herr, der Gott Zebaoth, 

Bott Iſraels: Wirſt du hinaus 
gehen zu den Fürſten des Königs zu 
Babel, fo ſollſt du leben bleiben, und 
diefe Stadt ſoll nicht verbrannt wers 
den, fondern du und dein Haus follen 
am Leben bleiben; ' 

18. Wirk du aber nicht hinaus gehen 
zu den Kürfen bes Könige zu Babel, fe 
* wird diefe Stadt den Chaldaͤern in die 
Hände gegeben, und werden fie mit 
Feuer verbrennen, und du wirft auch 
nicht ihren Händen entrinnen. *e.34,2, 

19. Der König Zedekia ſprach zu Je⸗ 
remia: Ich beforge mich aber, dab ich 
den Juden, fo zu den Shaldäern ges 
fallen find, - möchte übergeben werden, 

eremia fprah: Man wird 
nicht übergeben. Lieber, 9 
fage; fo mirb dirs- — ——— = je 
wirft leben bleiben. - 


daß fie meiner ſpotten. 
20. 
* 24 
der Stimme des Herm, ich 
21. Wirk * du aber nicht hinaus ges 


4. uUnd Ebed Melech nahm die Mäns | ben, fo- iR. dies das Mort, das: mir Der 


er mit ſich and ging in des Könige! Derr gezeiget hat: 


"2Chton.36,12. 


Say. 38. 


, 
ii 


— uiſſen 
8 ai Vebei⸗ 


—— 
varfſchret und in Schlanuu gefühnet Kanne bei — 


mund baſſes dich num. ſtecken "ERS IL. 
.28; „Ale werben ale .ueitte 


reisey und :Binder hinaus nuhflen au] :.:ı 


den Ehalddern,. und "Yu felbft. ven 
ühren Handen nicht entgehen; fendern 
du wa vom Könige. zu Bubelı'ges 


rien, und du Stadt wird * 


genen. —— wire 


2A. Und —* — — mia: 
Siehe zu, daß niemand dieſe Mode ers 


fahre, he. "wirft du nicht ſterben. 
25 Und ob es die Fuͤrſten erführen, 
Dub -icb mit Dir gerehet habe, and ka⸗ 
wen m dir und forächen: Gage an, 
mas haſt Du mit dem Könige ‚geredet, 
— un nicht, fo medien 
nit. tädten; end was bat der 
Kine : mit dir geredet? 
26, © ſprich: * babe den König 
n, daß er mich nice Twioßerum 


27. Da kamen alle Sörken zu Jere⸗ 

mis und fraaten. ihn; und er fagte 

ibnen, mie ihm der Känig befohlen 
. Da ließen fie von ihm, weil 
— erfahren konnten. 


And Jegemia *blieb im zarte das 


des — —— auf den Tag, da 
Jeruſalem gewonnen war. *c.37,21. 
Das 309. Capitel. 
Strufalem wird erobert, ie efangen, 
SJeramia un EbedcNe 

1. Und es geſchah, af Serufalen 
gewonnen ward, Denn im * neunten 
Jahre Zedekias, des Königs Judes, im 
schnien Monate kam 


NebucadNeier, | fohlen 


dor König. am Babel, und alle fein 
Heer: vor Jeruſalem umd belagerten 
diefelhige. *4.52,4. 
2. Um im elften in Sabre —** am 
neunten Enge bes sierten. Monatsobt 
brad; man in die GStadtz 

3. Und: zogen. Jinsin alle Fürſten des. 
Känigs su Babel zund hielten unter 
dem Mittelthare; nämlich Worgalfars 
Eaoer, Sangar Rebe echim, ber. 


1. JerOnia 
iber, Die uud nor cherſte Kuumerer/ 


dann fagemt * —— ſahe her en 
dach uͤberredet ud 


Qergalſarcco DR 

Hefmeiſter, und alle andecven 

> Königs zu Babel rn. bite 
4 Als" Re War Ader⸗ Rödig 


— 


—— — — A 
Yard; bee: — n⸗ 

5. Aber vn Sin Berne 

in nach u 

Felde bei — — En 

ee ihn nu Neb 

Fönige ‚gen: Amel,’ 


ie N 
— en 
— — König ja —— 


inder Bebefins vor ſeinen A 
re zu — und —* alt 


Gas: 39; D 











von, ehem lan 





ihn. 
wir iden, daß er ihn gen ‚Babel führete. 


*280n.25,7. I@an.112. 
8. Und die Ehalbaer % verbran = 
——— und For: Di Fr 
gr / ra ⸗ 
sie 


; ich ern zu Jeruſalem. 


9. Was aber ch: mom Wet in der 

font: zu ihnen 

gofallen war, die führete Nebuſatẽeſdan, 
ver Hofmeiſter, alle mit einander gen 


0. Aber von dem Yeringen Wolke, 
nichts hatte‘, Tech zu derſelbiges 
zeit ‚Nebnfariedan, der Saupititank, 
ettiche im: Lande Juda, and gab Ihnen 
Weinberge und Dörflein ein. 

14. Aber Nebucad Nezar, der — 
ze Babel, hatte Yuebufariidan, 
era befodlen von deren 

ag 

12. Nimm ihn und laß Ihn dir be 
n ſoyn und * tie ihn kein Leid; 
fondern. wie cr: 08 von dir begehret, fe 
mache cs. mit ihm. - *Pf.105,14.18 
13. Da — bin Neburfariden, der 

ru — 


rite —— R de 
Hofmeiſter, und. ale 5 vis Kr 
nige gu Wabet, 
14. Ind ließen — RER 
Dorchefe des © * am beſob⸗ 
len ihn Gedalja, dem Sohne Abikams,: 


TU Gapi.3R: 


‚Bernd, daß.er ihn hin 


Ws San 
wir: ſein Qaus PuyreiE und dei dem ig zu Dabel 


Bolfe bliche. nf 


Dei Prophet 


Bir. AB . 
des — — Kö: 


safeti hai üben. nt 
22 und de denſelbigen 


| Shäbte in: uda 
ha. Ei,swanı wach ri ‚Hera Bert unter. dem "Bulle bieiben über » acht, 


hen We; 
weile. m. —— gefangea 


dag, und ge 
46. 2* bin und. —— —— 


dem MRebmens: Sp Ipricht dee * 


Zebaoth, der Gott Iſtaels: Siehe, 

re koumen laffen über 
wre Brit zum Unglück um zu Feis 
m Kautan; und du ſallſt es feben WM 


en Zeit. 

a. am Bich-mill ich ensetten ju der⸗ 
ra gen ‚Zeit, ſoricht der we ud 
vuR den Leuten nicht — — wer⸗ 
dr Wehen: du Di 
4 Dens ich mill dir davon — 
daß du nicht * durchs Schwert ſalleſt 
fondern ſollft dein Leben wie eine 
Baus daroer brißgen, darum, daß Du 
ud NN. he ae der — 


Da ». Gapitel. 

N „Seremia. bleibt bei Gedazja im Lande, 
„bh Died iſt das Wort, ſo vom Herrn 
—8 gu Jeremia, da ihn Nebufers 
u, der Hauptmann, Los heß gu 
—— denn er war auch mit Ketten 
gebunden unter allen denen, die zu Je 
—3 und. in Juda gefangen. moren, 
dag man fie gen Babel megführen follte. 
A: Da nun. der Hauptmann Jeremia 
w-fich hatte laffen holen, fprad er 
34 ihm: Der Herr dein Gott, bat 
des Unglück über dieſe Stätte geredet, 
3. Und hat es auch kommen laffen und 
— mie er geredet. hat; denn ihr 
9 t geſündiget wider den Herrn und 
ſeiner Stimme nicht gehorchet; darum 
it euch ſolches widerfahren. *50/7. 
4 Und nan siche, ich babe. dich heute 
losgeinacht yon den Ketten, damit deine 
Hände. gebunden waren. Gefällt Dies, 
nit mir gen Babel zu giehen, fo fortım, 
—56 te. befohlen ſeynz gefällt dirs 
an 
fr Jaß. e6.anfeben. Siehe, du 


—X und dir gefällt, da Hehe hie: 
3: Dann weiter hinaus wird 
— kun. Daram magſt du fer 


Fon Gedalia, as Sohne Ahikams, fam nit alten den H 


"über. fie geſengt 
Ahikams, des Sohnes Saphanerı ". 
mit mir gea Babel —— 
haſt du 
ganze Land vor dir zwo dichs: gut 
und ſamnmel ten ein 
fein Wie; | und. Sommerfrächte. 


,.mwäil er noch wohbin dies gefäkt. er 


wab ihmigehrung: und € 

“ un geben. ; ni 7: 39, 
6. :4lfo famı Jeremis yb-Otekje, Dam 
Some Ahikams/ gen Mizpaz ud blbeb 
bei .: ihmen unter dem "Wolle; va. SER 
Laude noch übrig war. - " -': 

T. Da un. die Hauptledte, fo «ei 
dem Felde ſich enthiokten; ſammt Ahoen 
Renten: erfügren, — * —— » 
Babel hatte Bebatin, 
fams, Über dad Laund ee * und beis 
des: uber Männer und ayiffiader 
and. die Geringen; im Bahde,: wolche 
nicht gem Waht gefüßrdt' warm ::- 

& Damen fie ju Gedatjg gar BRigpa, 
aänlah * "ezfanasl, der Soon: Nethan 
jus, Johenan uhd ———— Ma SR 
ne: Rtazcahk, und Swakı , vor: Sohn 
Thanteimeths, und: die: Söhne Eppaik 
von Netophath, und Jeſanla/ der Sehn 
Maachatis, — — Mannoern 

cal,1 

O. unde Gednija;. ber Sohn —— 
dre Sothnos Saphans, that ihnen um 
ihren Männern einen Eid und ſpracht 
Fürchtet euch nicht, daß iht den Chal⸗ 
diern unterthan ſeyn ſofletz bleibet 
im Lande „und. feyd den Abnige gu 
Babel :uunterthan, fo- wird 06 Such 


wohl geben.” - aR0n. 25,28, 
10. Siche; wöhne hies zu un 
daß ach. em; Ehmibärre diene, Die 


uns Ammen; darem fo: farwınckt ne 
den Wein. und Feist und Del und 
[nget,ed in eure Gefäße, und wohnet in 
euren Städten, Wie. ihr befonımen dabt. 
At. Auch alle Juden, fa inı Lande Moab 
und der Finder Anmong und iin. Edont 
und in allen Bändern waret‘, daifie 
höreten, daß der Hönig’zu: Webel Hätte 
laffen ctlihe.m Juba überbleiben uns - 
Gedalja, den Sohn 


112. Kanich fie alle wieder: vo allen 
Orten, dan. fie vorfioken waton; ia’ 


‚das Land Jude. zu Gedaljg 


GEN « 
Kir viel⸗ Wem 


13.: Abos Tohanan;! der Sohn Karcake, 
auptleutetn ſe auf dom 













Gerecnia. np. As 
de ſich enthaitan: batten/ Famen zu entgegon⸗ SAME: —5 — 
San a ;; Sale a —** ch * gl 
44: 1d spradıen. gu. A; Ki Da [Y) — Far: toi 


auch, daß Baalic * is ad 
————— geſandt Ohne, den 
en? Das: wollte. ihnen daberı. x 
* Sohn Apifema,: nicht lenken: 
125.908 ſorach — —— Sohn 





Rn | Sehne) Ahkeınd, an Ba m © 


7. Da fie aber: er EA di 
Ren ER DALE NEE U enichtes er Mb 
AN 7: Rd die Bann, m 


im maren.,.bai dem SErunmen.,. - 
D.Abep- es waren sehn: Muoner dar 


ri zu  Gebal ia peinläch 1: 4a — die ſpraches zu Iſmael: 28* 


hant 


erfchlagen, dafıalle 
wden, Geaſju Die. yerfammmelt find, 1 
euet Werben, und die no and 
da übergeblieben: find, uminmmen ? 
son! Mar, 2Sam 16,8. 
.48.:Bben Gtdeiliq — aiaua 
1 u Wlamany. dem Qehne En; 
Def ‚Rab Fr — 08.1 
09h; bad du. yon Jimgel fagafı 
Das 41. GSapite. 
bſm gei — Sehakfe; Zoheaan jede 


üm 
— im fieheuaen Runate kamryfs zu 


er ne — — * Bussi 
he eisen des — nr 


Rinne, Den Ir 
Br Ahle, gen Muse und aben Aa 
—** ma Wizpa mit, mander. Fe40,8; 


2. — den·Sohn Methana; 
te; ſich uf kennt den⸗zahn⸗Man⸗ 

nern, die bei ihm waren, ud. ſchlagen 

SGedalj,. dam Sohn Ahikams, des 

Gohnea Benhars ‚mit; deu: Schwer 

zu: Tode ‚darupı „daß cihmn Dar König 

au: Bebe her Aa ‚Landngefegt * 

i ĩ. —, ns. 

3 DSabunoite Amdan,. dir kehrten 

Em 
e:fie uno 4 
lente Aplng -atimarl. : 

MDet godern e, neh 
— ———— war/t und 
wand: mut e;” 

5 Kanen acht zin Männer von Sie de, 
or Silo und von Samaria und hatten 
die Baͤrte abgeſchoren und ihre Kleiden | 
gerriffen und fich zerritzt und trugen 

peisonier und Weihrauch mut ſich, dag ſecunzt 


* 


. 


es brüchten in das Haus des Herrn⸗ eh 
:6, Mad Cimael, den Sohn Methanine, t Walk, Mr 


im Acker liegen von: we 


re Yınad, der 


une dicht; wir. haben & 
u, Berie, 
Del und. Hocjge Alfo lieh-er ab umk 
tödtete fie mi mit Yen andem 
9. Der Brunnen aber, Dasein ſmaei 
die todten Leſchname warf, welche ex 
ER rennen, * dem ne 
Big Ba wachen 
ee Rhanlar * Bis Nine 
en fühete: nmel, der Sohn 
” * —— Bi — 
n bige 
Mizva, auch des Königs — * be 


fangen sa. — allem —— 
Missa, aͤher weſche Nebuſaraidag, 
bes Ha Da hatte gelernt: Gepahlge 

‚den Sohn Ahifams;, 14 Frag ni un 

Ar nen 

— ern LT: ) Kt 5* 

daB: 

— heran. See 

or Mhinen ie zu, ſich I. 

Kod; ‚aaen bin, mider Iſmael, * 
hn. 6u breiten, — 

trafen ihn am bei. pop große Bye 


west 
3. Be Tunielig. 9 Malte (o —3 — 
warn ſahe dem Johanaa 
reaht, und een en 
die bei ihm waren, wurden, fie, frohn 
14. Und das ganze BON, Bi simael 
don Mizpa wegaeführek ;: wandte 
vn ‚and ichueke wiederum BF 
banan-, hen Sohne Kareaghs. 
Ah. Abon uweel, der Sohn. Nethanig 
— Jobenan mit acht M 
— Enden Aaonp. 
"16. En 6 ohanan der Bow —— 
allen Haustlenten des: Heeys 
‚nahmen ea das äbrier 
e mwiſdargakracht batten · voa 


ins deraue von MRiapns dnſebigen Iſmael, Nethastiaſs, a 


T. 
v 


776 Gap. M. Der Prophet Cap. 4% 


DMirpa zu Mich, (weil Gedalja, der Sohn | 9. Und ſprach zu ihnen r So ſpricht 
Abıkamd, erichlagen wars) nämlich die|der Herr, der Gott Afraels, zu Ben 
Wriegemänner, Weiber und Kinder | ihr mich gefandt: babt, dab ib euer 
und Kämmerer, fd fie von Gibeon | Gebet vor ihm ſollte bringen un 
hatten wiedergebracht; 10. Werdet ihr in dieſem ande biris 
17. Und zogen bin und fehreten ein zum ben, fo will ich euch bauen und nicht 
Kimham zur Herberge, derbei Bethlehem zerbrechen 5 ich will euch pflanzen und 
wobnete, und*mwollten in Egypten zie- | nicht ausreuten, denn es bat mich ſchon 
ben vor den Ehaldäern. *2%0n.25,26. | *nerenet das Uebel, das ich euch ge⸗ 
18. Denn fie. fürdhteten ſich vor ihr | than habe, 25.2918, 
non, weil’ Iſmael, der Sohn Nethans 11. Ihr ſollt euch nicht fürchten vordem 
ins, Grdalja, den Sohn Ahikams, ers | Könige zw Babel, *vordem ihr euch fürch⸗ 


fehlagen hatte, ven der König zu Bas | tet, fpricht der Herr zihr fallt euch ver 
bei über das Land aeicht hatte. 
Das 42. Gapitel. 

Koremia widerräth ben Süden, in Egypfen 
; ku ziehen, 

1. Da traten berzu alle Hauptleute des 
Heers: Johanan, der Bohn Kareabe, 
Aefania, der Sohn Hofajas, ſammt dem 
ganzen Volke, beide, Fein und groß; 
2. Und fprachen zum Propheten Je— 
remia: Lieber, laß unfer Gebet vor dir 


gelten und bitte jür und dem Deren, 


Beinen Gott, um «lle diefe Uehrigen, 
Genn unfer if leider wenig geblieben 
wor vielen, wie -du uns felbft fieheſt 
Mit deinen Alden,) — 
VA. Duß uns der 2 dein Bett, 
meollte anzeisen, wohin wir ziehen und 
was wir thun ſollen. 
4. UNO der Proͤphet Jeremia ſprach 
zu ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; 
und ſiehe, ich will den Heren, euren 
Ooett, bitten, wie ihr geſagt habt; und 
Mes, was euch der Derr antıworten 
Wird, das will ich euch anzeigen und 
win euch nichts verhalten. 
5. Und ſie ſprachen zu Jeremia: Der 
Bere fen ein: gewiſſer -und wahrhafti⸗ 


ner Zeuge zwiſchen ums, wo mir nidhe | - 17. Denn fie ſ 


thun werden *alles, was bir der ‚Herr, 
dein Bott, an ung befehlen wird. 

“2M0f.19,8. — 
26. Es ſey Gutes oder Boͤſes, fo wollen 
wir gehorchen der Stimme des Herrn, un⸗ 
ſers Gottes, zu dem wir dich ſenden, auf 
daß es uns wohl gehe, ſo wir der Stimme 
des Herrn, unſers Gottes, gehorchen. 
7, Und nach zehn Tagen geſchah des 
Heern Wort zu hend 
‘8. Da rief er Johanan, den Sohn 
Kartahs, und alle Hauptleute des 
Heers, die dei ihm waren, und alles 
Bett, beides, Flein und großs 


fihm nicht fürditen, denn ich will ber 


euch ſeyn, daß ich euch helſe und von 
feiner Sand errette. %.41,18. FE, 10. 
12, Sch will euch Barmherzigkeit engen 
gen umd mich über euch‘ erbarmen, 
und.euch wieder in euer Land bringen. 
13. Werdet ibr aber fagen: Wir wol 
len nicht in dieſem Lande bleiben, da— 
mit ihr ja nicht achorchet der Stimme 
des Herrn, eures Gottedgn 
14. Sondern jagen: Nein, wie. mel 
len in Egpptenland: ziehen, Daß wir 
feinen "Krieg fehen noch der: Yofalinen 
Schall hören und. nicht Hunger Brote 
halben leiden: müffen; ‚Safe weien 
wir Meiben: ot! 
15. Nun, fo böret des Heren Wort, 
ihr Uebrigen: aus Tabea. So ſpricht 
der Kerr -Zebasth, der Gut | 
Werdet ihr euer Angeſicht richten, in 
Egnptenland. u ziehen, daß hr daſekbß 
bleiben wollet, — * 
16. So ſoll euch das Schwert, vor. bel 
ihr euch fürchtet, in Egyhotenland terf⸗ 
fen; und der Hunger, deß ihr eüch ber 
ſorget, ſoll ſtete hinter euch her ſeyn 
in Egypten, und follt .. fterben. 
Rd riigfen,2uf fein Egpyrn 
ihr Ange richten, daß ſie in 
— za bleiben, die füllen ſter⸗ 
en * durchs Schwert, Hunger und Pe⸗ 
Rilenz ; und’ foll Beiner Überbleiben'noch 
entrinnen dem Uebel, das ich Über Me 
will fommen laſſen. *2&5u0m.23,13. 
18. Denn [0 Im t ber Herr Zebaoth, 
der Gott Iſtae eichwie mein Zern 
und Grimm Aber die Einweohner zu % 
ruſalem gegangen If, fo foll er auch & 
euch gehen, wo the in Egypten ziehetz 
daß ihre zum Fluche, zum Wunder 
Schwur und. nde werdet uind di 
Gtätte nicht mehr fehen:follet,  *c 


Gihy. 48. 43. 
a Bert dea Herrn gilt 
nwebrigen aus Juba, daß ihr. 
‚un Dan 


Yaılı”. 


‚ | Bene, der Gohrius Bapien 
een —* den. Bnu 





ee oh ver Stim⸗ 
len sunea Wette Mi 


an euch befshlen bat. .ı: 


dN 
23: &» ſollt ihr nun raiffen, daß br laſſen und till feinen Stuhl oben 
darchs OBchwert, 2* and Peſtilenzſe Steine 
ferben müfet:. am , ‚dahin |amd er foR fein Gezelt dardı 


iht nebenfet- ag m daf ihr lan 
— 


Pe 43. Gäpitel, 
Die Anden ziehen in (gypien. ° : 
1. Da Jeremia alle Worte des — 

ihres Gottes, hatte aubgeredet zu al⸗ 
iemı Volke, mie ihm denn der Herr, 
ihr en alle die Worte an fie be; 


fohlen 
2. er Nfarja, ber Sohn Oelale 


and J n, der Sohn Kare va 
alle en Männer zu Jore 

läge; der. Herr, En ge I dich 
nicht ya und — wc a 
folt nicht in 


gu wohnen; 

— ** A der Sehn Nerjas, 
beredet dich def, ung zuwider, auf Daß 
wir den Chaldäern übergeben werden, dab 
fie vas tödten und gen Babel wegführen. 

4. Alfo geberchte Johanan, der Sohn 

und alle Hauptleute des 
; Wolke, ber 

Stimme dei Herrn nidt, Daß fie im 
zen Juda wären geblichen ; 

5, Sondern Yohanan, der Sohn Ka⸗ 
rende, und alle Hauptlente des Heers 
nahmen zu ſich alle Uebrigen aus Ju—⸗ 
de, ſo von allen: Vöolkern, dahin fie 
geflohen, mwiedergefommen waren, daß 
fie im: Lande Juda wohneten; 

6. Ränlich Männer, Weiber und Kin; 
ber, dazu des Könige Töchter, und alle 
@eelen, die RebufarAden, der Hauſt⸗ 


mann, bei Gedalia, dem Sehne Air Imeine. Kmechte; d 


en —* wiß 5 ie ne aus 


46 | Sen 
— no alle dem/ u w mir ich well: 


Ä air 


aa 


a 5 
10. Und ſorich zu ihnen: So ſpricht der 
baoth, der Gott Iſtaels: @iche, 
Iinfenden und ge 
—R 


ſetzen/ die Ich verſcharret Habe; 
gen. 
a Nad cr fol fommen und Eghpten⸗ 
land fihlagen, und tödten, men es tel, 
* "wenestrift, mit dem 
rte ſchlagen, wen es trifft. *e.15,2 
12. und ich will Die" Häfen dor Gtter 
in Egppten — —— daß er Re 
verbrenne und wegführe. id er ſoll ihm 
Egyptenland anziehen, — fein 
Kieid anziehet, und mit Frieden von dan; 
nen ziehen. "280f.12,12 40f.33,& 
. Er fol bie. Bildſaulen zu Beta 
Semes in Egyptenlande zerbrechen um® 
Di die Götzenkirchen im Egypten wit Zeuet 
verbrennen. 
‚Das 44. Eapitel. \ 
Die a ae Se tverden von ' 


1. Dies iR dab Wort, das gu an 

geſchah an alle Juden, fo m Geyptenlaibe 
wohnesen/ nämlich zu Wrigdel, zu Thach⸗ 

panhes, zu Myh, und die ım Lande 
Yathros Mohaieten, und fpradh : 

2. So fpriht der Herr Zebadth, der 
Gott Iſraels: Ahr Habt gefehen alle 
das Uebel, das i "Habe kommen laffen 
über Jeruſalem und über alle Stätte iq 
Yadaz und fiehe, heutiges Tages find fie 
müßte, und wohnet niemand darinnen; 

3. Und das um ihrer: Bosheit willen, 
die fie thaten, daß fie mich erzürmelen 
umd hingingen und räucherten und dies 
neten*andern @öttern, wolche weder fie, 
nach ihr, och eure Vater kannten. 

*4Maſ525,2.3. 8Moſ. 12,30. 

i. Und ih fandte ſtets su euch alle 

die Propheten, und 


ezar, en König zu Ba 


8 Aa. AB Den Prathhet ep. AB 

Kaß·e d t tenlande nit ‚dem? , 

LT ee ——— 
—— * — nicht, neis⸗ PM iR ich gs Jerufeient them babe: 

een SE BE EN 

Der hätten nk arräuhert Hain feiner (oU anfeianen ned sieben 


A | TOT, Ah Ak 241,8, — — darum hieher gel find 
6. Darum; ging auch mein Zorn und m Erden sur Herberge He 
Grimm: aa umd entbraunte über ‚die | wiederum ins; Land Juda —— 


Städte Judas und uͤber die Gaſſen zu er | möchten, dabin fie gerne wollten weis 
zfnlen, daß fie zur Wüſte und oͤde ge⸗ derkommen und mohnens aber es fell 
morden find, mie es beutiged Tages Bchet. | Beiner wieder . dahin  Eorumıem; 
+7..Rus, ſo fpricht: der. Herr, der Gott | meiche von binnen flichen. . 

Zebaoth, der Gott fraels: Warum |. 15. De antworteten dem Sremia ale 
thut ihr doch fo großes Uebel wider | Männer, die da wohl mußten, daß ihre 
auer eigenes Leben, dansit unter euch | Weiber*andern Göttern räucherfew,; und 
ausgerottet werde ‚beides, Mann und alle Weiber, fo mit großem Haufen Da 
Weib, beides, Kind und. Säugling aus | handen, ſammtallem Volke, dic in Egyp⸗ 


Juda, und nichts von euch. Aberbleibes; 


Käude Werk und. räuchert andetn Güt⸗ 


kera in Egyptenlande, dahin ihr. gezogen men des 
herbergen; auf daß ihr | wir dir 


d, daſelbſt 
ae sum Fluche —EE 


tenlande mehneten und in Pathros mn 
B Daß ihr michfo etzuͤrnet durch eurer | ſprachen: 


. *0.2.17:48: 44, 11. 
16. Nach dem Worte, das au Na⸗ 
errn ung. ſageſte wollen 

gehorgen;' #6 18,12. 
17. Sondern "wir wollen thun nach als 


werdet unter alten Heiden: auf Erden File dom — das ans unſerin Munde 


: M. Habt ihr vergeſſen des Unglücksgehet, und 


Molecheth des Him⸗ 


auter Bäter, des Unglücks der Könige | meld. räuthern. und derfelbigen Trant, 
Judas. des Unstüde ihrer Weiber, aopfer opfern, wie wir und:unfere Wäter, 
Razu outes eigenen. Wnglüds. und eur | unfere Könige und Fürften gethan Haben 
rer Weiber Ungbücks, das: such sbegag- | in ben Stüdten Judas. md auf. den Gaſ⸗ 
at iſt im Lande Juda und auf ‚ven |fen zu Jeruſalem. * Da hatten wir auch 


Gaſſen zu Heruſalen? 

10. Noch ſind ſie bis auf. Heim ® 
nicht sen emnthiggt. fürchten ſich au 
nicht wandeln. nicht in mı 
Gefetze und Rechten, die ich cu und 
sunen Vätern vorgeſtellet habe. 
241. Doram ſyricht der gertBcbasth, 
der Gott Ifrtels, alſo: Siehe; ch*will 
wein: Angefiht wider: such richten zum 
Unglüd,;' und ganz “ud - ade — 
rttet werden: ©. Amos 954. 
212. Und ich .will ‚die —— a8 
Filda nehmen, ſo ihr Angefiht gerich⸗ 
bet haben, in Egyptenland zu giehen, 
ah fie daſelbſt herbergen; es fol ein 
Ende mit ihnen allen werden in Egyp⸗ 
tanlande. * Durchs Schwert ſollen ſie 


len und durch Hunger ſollen fie 
umkommnien, beide, klein und groß; 


fie. ſollen durchs Schwert und Hunger: 


fierben und ſollen in Schwur, 

—— Fluch und Schmach werden. 
* .42,17..30.24.8. b 

>38. Yu wii Aud; ‚die. Einwohner in 


:; | Bot: genug, und ging 


und wohl, amd 
fahen kin: Unglück. *c.13,10.-400f2,5. 
18. :Seit. der Zeit aber wir haben abs 
golaffen, eth Bes Himmels gu ram⸗ 
chern — opfem; haben mir 
Alen Mangel gelitten: und. durchs 
Schwert und Hunger umgekoumen 
19.:Auch wenn wir. —— des 
Himmels. tälchera. und Trankepfor 
opfeen ,. das: than. wir ja nicht vhne 
unſerer Mänupr Willen, dab Keinen 
febigen _Ruden barken An Ta 
Es en fie zu befigmternun :: " 
Da: ſprach Fememia : zur gangen 
nie beides, Mimnern und Weibern, 
und allem Volke, die ihm · ſe ag 
wortet Hatten: ' Bo 
21. Ich meine ja; dor Ge habe ges 
badjt an. das Rauchern, ſo ihr in den 
Städten: Judas und auf den. Baflen 
zu Jeruſatem getrichen habt, ſAmmt 
euren Vätern, Königen, Fͤrſſen und 
alten Volke im Lande, — 
Herzen geudumen; —8 














ift, dab niemand darianen wohn 
wi es heutiges Tages ſtehet. "vA6. 
und wider den Herrn — und 
der Stimme des Herrn m horchet 
und in ſeinem Geſetze, Rechten und 
Bl. nicht gewandelt habt, darum 
auch euch: —8 — Unglück widerfah⸗ 


Red Deren, Bott ‚nahe m An Juda 
ſo in samen find: 

28. Sa fpricht der ‚Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Ihr und eure Weiber habt 
mit euten Mundo a: und witsuren 
Händen vollbracht, das ihr fagkr Wir 
wollen unſere Gelübde Bi die min 
gelobet haben Melecheth des Himmels, 
datz wir derſelbigen räuchren und Trank⸗ 
cpfer opfern. Wohlan, ihr ehabt eure 

are de erfüllet, —* wir Beläßhe ge 


a 0. bitet am des Seren Wori, 
Fi "alle aus Juda, die ihr in Egyp⸗ 
denladde wohnet; Sighe, ich ſchmore 
Ber meinem; grofta Namen, ſpricht 
der Herr, daß mein Rame nicht: mehr 
ſoll durch einiges Menſchen Muus 
aus Juda genaant werden im ganzen 
Espptenlande, der da ſage: So wahr 
der Herr lebet. 
27: Siehe, ich milk über fie * wachen 
zum-Unglü und zu feinem @utep, 
daß, wer aus Jude in ‚ Egnptenlande 
u (a Aurche Schwert und Hunger 
ae m es a. er mit ih⸗ 


n babe: 3, Bar.2,9, 
vB. Welche aber. dem — 5 — entrin⸗ 
nen, die werden doch and Egppten⸗ 
lande in das Land Fuge" wiederkom⸗ 
men müflen mit »avringem Saufen. 
Und alfo. werden dann..alle ‚die Webris 
gen aus Juda, ſo in: Egnpfenlaud ges 
zogen waren, Daß fie. daſolbſt herberges 
tem, erfahren, weß Wort wahr gewre⸗ 
den ſey / meines oder ihres. *Eſ. 11311. 
20. Und zum Zeichen, ſpricht der Herr, 
daß ich euch on diefem Orte heimfuchen 
will, damit ihr wiffet, daß mein Wort folk 
wahr werdes über einh zum ‚Ungtäd,| - 


Darun, daß ihr geräuchert habt 


22. Daß gr nicht mehr ſeite Ha ‚SD. * 
euren böfen Wandel — — 


—— —— —76 


a; rr iehe⸗ 
will Ne den König in 
unten, übergaben. ig dia Hände ſeinen 
nde und derer, die ihm nach ſerrem 
eben ſtehen, gleichwie ab. Zedekia, Mau 

önis Judas, ühengeben habe in die Hand 
FRE des Königs qu Babel, 
ines Feindes,und ber ihm nach, feinem 
eben ſtand. "2&hren.36,43.20; 


Das 45. Capitel. | 
Barach wird von Jeremia geträftel. 
1. Dies ift das Wort, A der HN 
| Deren redefe zu Baruch, de 
e Nerjas, da * er diefe Rede a 
ein Bu ſchreb aus ben und: Je⸗ 
reinias, im vierten lakims, 
des Sohnes Joſtas, d —* var: 


und ſprach: 
2. So ſpricht der Herr Bebantp, bez 
Gott Iſtaels, von dir, Baruch: 
3. Du (orichf: Wehe wirt, wie Bat 
mir der Herr Tanımer übef meinen 
Schwerzen A "ich uf wi 
müde und 
4. Sage ihm alſo: en My: ert 
Siehe, was ich gebauet habe 
breche ich ad; und wos ich gep 
habe, das ‚veufe | aus, (ame die 
ganzer 'nleihem © chen Lande; 
5. Und du begehreft dir grofe ni: 
ge, begehre es nicht. Denn fiche, ich 
eilt Unglück Formen laſſen Bber alles 
Seil, [riet der Herrz aber, deine 
Seile mil ih dir zur Beute“ jeden, 
an welchen Drt du, zichefl. 
Das 46, Sapitel — 
E oll eingenem 
— au ber Grfangenfcaf haft —R— aeg 
1. Dies if das, Wort des Herrr, 
dad zu dem Pronbeten Jeromia ge⸗ 
ſhehen iſt, wider alle Heiden. 
Wider Egypten; 

Wider das Heer PharaoNechos, bes 
Königs in Eappten, welches (99 apa 

Waſſer Phrath, zu Carchemis, das ber 
König zu Babelr Nebucad Nezar, ſchlug 
im vierten Jahre Jojalims, des Sohn 
nes, Joſias, des Koͤnigs Judas: 

3. Rüſtet Schilde und Tertſchen 
und ziehet im den, Streit. 

4. Spanyet Roſſe an und lage Keuter 
auslinen, feret die Helme auf und ſchär⸗ 


fot die Spieße und Be amer an, 
5. Wie. kommt es aber, daß ish icht, 


130 Cap. 48. 


Die Prophet 
daß fie verzagt find und die Flucht unſer Vaterland vor dem 
geben, und ihre Helden erſchlagen des Tyrannen. 


de 
werte 


= 


ſind? Sie fliehen, daß fie ſich auch 17. Daſelbſt ſchrie man ihnen nadh: 
nicht umſehen. Schrecken ik um und | Pharao, der König in Egppten, liegt; 


um, fpricht der Herr. 

6. Der Schnelle kann nicht entflie, 
ben, noch der &tarfe entrinnen. Ge⸗ 
gen Mitternacht am Waſſer Phrath 
find fie aefallen und darnieder gelegt. 

7. Wo ıft nun der, ſo herauf zog wie* 
ein Strom, und feine Wellen fich erbos 
ben nie des MWaffers? *Pſ. 93,3.4. 

8. Eanpten zog herauf mie ein Strom, 
und feine Wellen erhoben ſich wie des 


er hat fein Gezelt gefaffen. 
18. So wahr als ich lebe, ſoricht * der 
König, der Hetr Zebaoch heißt, ce wird 
daher ziehen, fo hoch, wie der Berg Tha⸗ 
bor unter den Bergen ift, und -wie der 
Carmol am Meere iſt. "Pf.24,10. 
19. Nimm dein Wandergeräthe, du Ein; 
mwehnerinn, Tochter Egypten; denn 
Noph wird mwüfc und verdrammt werden, 
daß niemand darinnen wohnen wird. 


Waffers, und ſprach: Ich will hinauf) RO. Egypten if ein ſehr ſchönes Kalb, 


sieben, das Land bedecken und die 
Stadt verderben ſammt denen, die 
barınnen wohnen. 

9, Wohlan, firet auf die Noffe, rens 
net mit den Wagen, laffet die Helden 
ausziehen, die Mobren, und aus But, 
die den Schild führen, und die Schü— 
Ken aus Lydien. 

10. Denn dies ıft ber Tag des Herrn 
Herrn Zebaotb, ein Tag der Rache, daß 
er fich an feinen Feinden räche, da das 
Schwert freifen und von ihren Blute 
voll und trunfen werden wird. Denn 
fie müffen dem Herrn Herrn Zebaoth 
ein Schlachtopfer werden im Lande ges 
gen Mitternacht, am Waſſer Phrath. 

11. Gehe hinauf gen *Gllead und bofe 
Galbe, Jungfrau, Tochter aus Egppten; 
aber es ift umſonſt, daß du viel arzes 
neieftz du wirſt doch nicht heil. *c.8,22. 

12. Deine Schande ift unter die Heiden 
erſchollen, deines Deulens iſt das Land 
voll; denn ein Held fällt über den andern, 
und liegen beide mit einander darnieder. 
13. Dies if das Wort des Herrn, das 
er zu dem Propheten Sjeremia redete, da 
Nebucad Mezar, der König zu Babel, da; 
her 309, Egyptenland zu lagen: 

14. Verfündiget es in Egypten und fas 
get es an zu Migdal; faget ed an zu Noph 
und Thachpanhes und ſprechet: Stelle 
dich zur Wehre; denn das Schwert 
wird freffen, mas um dich ber ifl. 

15. Wie geht es zu, daß deine Gewal⸗ 
tigen zu Boden fallen und mögen nicht 
beftchen? Der Herr hat fie fo geftürzt. 

16. Er macht, daß ihrer viele fallen, 
daß einer mit dem andern därnicder 
liegt. Da fpradhen fie: Wohlauf, laffet 


aber es kommt von Mitternacht der 
Sthlädhter. u I . 

. Und KRagelöhner, fo darinnen 
wohnen, find auch wie gemäfcte Käls 
ber; aber fie müſſen fih dennech wen; 
den, flüchtig werden mit einander und 
werden nicht befiehen, denn * der Tag 
ihres Unfalls wird über fie kommen, 
nämlich die + Zeit ihrer Heimſuchung. 

*,50,31. 199f.9,7. 

22. Sie fahren daher, daß der Darts 
nifch praffelt, und kommen mit Heers⸗ 
kraft, und bringen Werte Aber ‚fie, wie 
die Holzhauer. 

23. Diefelbigen werden bauen alſo im 
ihrem Walde, ſpricht der Herr, daß 
nicht zu zählen iſt; denn ihrer if mche 
weder * Heuſchrecken, die niemand zäß« 
len kann. Micht 6,8. 7,12. 

24. Die Tochter Egypten ſteht mit 
Schanden, denn fie iſt dem Votle von 
Mitternacht in die Hände gegeben, 

25. Der Here Zebadth, der Gott Hr 
raels, fpricht : Siche, ich will heimſuchen 
den Regenten zu No und den Yharae 
und Egypten fammt feinen*Böttern und 
Königen, ja Pharao mit allen, die ih 
auf ihn verlaffen: *e.43,12. Ef.19,1. 

26. Daß ich fie gebe in die Hände 
denen, die ihnen nach ihrem Leben Re 
ben, und in die Hände Nebucad Ne⸗ 
zars, des Königs zu Babel, und ſeiner 
Knechte. Und darnach fol du bewohnet 
werden mie vor Alters, ſpricht der Herr. 

27. Aber * du, mein Knecht Jakob, 
fürchte dich nicht, und du, Iſrael, vers 
zage nit. Denn fiche, ich mill dir 
aus fernen Landen und deinem Samen 
aus dem Lande feines Gefangniſſes 


uns wieder zu unferm Volke ziehen in helfen; daß Jakob fol wiederkommen 





DR. Derum*fü —* 
Beb, mein ‚Knecht, ſpricht 
denn ich bin sei dir. FRit- ‚dien 
Den, dahin ich dich verſtoßen babe, ee 
sch es ein. — machen; aber mit dir 
—ã 
ern wi pie 
Maße, auf daß ich ie ni unge 
Aroft laſſe. *Eſ.41, 10. —8 
| Das 47. Eapitel: 
Weiſſagung wiber Abi Philiſter, Tyrus und 


4. Dies iſt das Wort des Herrn, das 


er Jeremia geſchah wider. 


zum 
"pie Philiſter, ehe denn Pharao Gaza 
ſchlug. *Ef.14,29. 215, 16.3ep6.2,5. 
2. So fpricht deu Here: Siehe, es kom; 
men — — von Bitternacdt, die 
eine Fluth machen werden ; und beides, 
Land und was darinnen if, beides, Städte 
mb die, fo darinnen wohnen, wegreißen 
werben ; dab die Leute werden fchreien, 
und alle Einwohner im Lande beulen 
3. Der. dem Getümmel ihrer ſtarken 
Roſſe, fo daher traben, und vor dem 
Maſſeln ihrer Wagen und Poltern i 
rer. Mäder; daß ſich die Vaͤter mi 
werden umjehen nach den Kindern, fo 
versagt: werden fie feyn. 
4 her dem Tags, fo do kommt, zu vers 
En alle Philiſter, und auszureuten 
und Zidon fammt ihren andern 
Gehülſen. Denn der Herr wird die Phir 
fier, die das Uebrige find aus*der Inſel 
Caphthor, verſtoͤren. "Amos 9,7. 
— Gaza wird kahl werden, und Ar 
alon 
Gründen verderbet. "Wie fange riseft 
du dich? *ZIR0(.19,28. 
6. D du Schwert des Herrn, wann 
Dr du doch aufhören? Fahre doch in 
beige Scheide und ruhe und ſey ſtille 
— Siber wie Anna du aufhören, weil 


her Herr.dir Befehl gethan hat wider ſein Geſchmack 






| a. Man — 


murt ben Uebrigen in ihren | fein 


7 ‚gehe Behet etend und: | 
Eſ. 15/4. 


2 De res Moabs ik aus, dem fe 
au Hesbon hatten; Dean man“ gedenkt 
Böoͤſes wider fie, nämlich; Kommt,.* 
wir wollen fie daß fie fein 
Bel mehr feyen. „Madwen, 
mußt auch ae werden ; das 
z Schwert wird hinter dich ſaumen. 
*Pſ. 83,4.5. .11,19. 


Verſtoͤren und großen — 
4. Moab if —— man —* 
ihre ungen fi 
5. Denn fie a "nit Weinen ven 
Weg hinauf ger Lubith, und die Fein⸗ 
de hören ein Jommergeſchrei den Weg 
von Horonaim herab, 

6. Naͤmlich: En na weg und ers 
rettet euer Leben. Aber du mirk feym 
wie die Heide in * Wuͤſte. 

7. Darum, daß du dich auf deine 
Gebäude verlaäſſeſt und auf deine, 
Schäge, fell du auch gewonnen wer, 
den; und Camos* muß binaus gefan⸗ 
gen — ſammt — er 
und Zürften. Koͤn. 11,7. 

8. Denn der Verſtoͤrer * über alle 
Städte kommen, daß nicht eine Stadt 
entrinnen wird. Es follen beides, bie 


‚Gründe verderbet, und die Ebenen vers 


— werden; denn der Herr hat es 


geſagt. 

9. Geht Mord Zedern, er mird Perg 
geben, als flöge er; und ihre Stäbte 
werden müfte fliegen, dag niemand 
darinnen wohnen wird. 

10. Berflucht ſey, der des vom 
Werk laͤßig thut; verflucht ſey, der 

Schwert aufhält, daß es nicht 
Blut vergieße. 


11. Moab iſt von feiner Tugend auf 
ſicher geweſen und auf feinen Hefen 
ßille gelegen un» iſt nie aus einem 


Faſſe in das andere gegoffen und nie 


ind — ———— sepgen darum iR 
ihm: geblieben, um» 


Aftalon und did mider die Anfurt ran Geru nicht veruͤndert —— 


am Meere befichet% _ 


Das 48. Gapitel. 
MWeiffagung wider Modb. 


12. Darum fiehe, ſpricht ber Her, 
ed kommt die Zeit, daß ich ihnen will 
Sthröter ſchicken, die fie ausſchroten 


1. Wider Moab. So fpricht der Gerr ſollen und ihre Käfer außieeren und 
Bebaoth, der Gott Iſraels: Wehe’ der |ihre Legel zerſchmettern. 
Stadt Nebo, denn fie if zerflöret und | 13. Und Moab fol über dem Cam 
test. elend; Kiriathaim if gewdunen; | gm, Schanden werden, gleichwie a 


Bang Iſiael Mer Beth Yu- Ei 
den geworden iR; en ſich ver; 
liegen. 8 2,29. 80. 

"4. —EE ih fa * — Ay 
bie en und die. — 





| feinen‘ Zuhn-1ob 





a eg — ‚ttogig: und 


30. Aber- ber. Here — 2*— — 
ern 0.98% 

a und. urtteriäht Ar mehr oge 
enn in Vermögen iſt. u. : 


hun, 
5; So doc * hut — * .81. Darum muß ich über Noah heulen 
ihre Städte —— werden, und ihre | und. Über: Das zanzo Monbrſchreien; 


beſte Mannfſcha 

gehen müſſen, * ſpricht der König, wel 

cher heißt der Herr Se % baoth. *c.46,18. 
16. Denn ber nfa 

rommoen, und ihr Unglü@ ceilet ‚Fehr. 
17. Lieber 

ihnen, die 

idren Namen kennet und fpredhet: 


eg und über die Leute zu Kirhercs — 


De muß über dich, Jaeſer, Du 
Weinfod- su Sibma, Meinen; denn 


Moabs wird (hier deine Reben find Über das Meer ge 


fahren und bis an das Meer Jaeſer 


habt. do MNitleiden it gekommen. Der Verſtörer iñ in deine 
r am fie ber wohnet und | Ernte und Weinleſe gefallen. 
Wie| 38. Freude und Wonne if aus dam 


iR die Ifarke Ruthe und der herrliche Feſde weg und aus dem Lande Moab, 


Stab fo zerbrochen? ' 
18. Herab son der 
LTochter, die du zu 
und fire in der Dürre! Denn der 


*c.46,15.|und man wird’ * Seinen Weit mehr 
etrlichkeit du keitern, der Weintreter wird nicht 
ibon wohneſt, — fein Lied fingen; 


WERL6,10. 
Bon des Geſchreios wegen zu 


Voerſtöret Moabs witd zu dir hinauf bis gen Elrale/ motches die 


kommen, und deine Serien zerreißen. 
19. Tritt anf die Strafe und ſchaue, 
du Einwohnerin Arders; frage die, fo 
da fliehen und entrinnen und ſprich: 
gehet es? 

20. Ach, Moab iſt verriet und vers 
derbet, beulet und ſchreiet; ſaget es an 
z0 Arnon, dab Mogb verſtöret ſey. 

21. Die Strafe. iſt Giber das ebene 
Band gesangenz naͤmlich über Holan, 
“yahas, Mephaath, *4M0f21,23. 

22. Dibon, Rebo, BethODiblathaim, 

„23. Kirlathahn, Beet, BVeth⸗ 
Cor. 


24. Kirioth, Bazra, und Aber alle | 37. Alte * Köp 


gen Jahza erſchullet, von Zoar an, der 
drelfährigen Kuh; bis gen: Hopkame; 
denn auch die Muſer Nimtim ſouen 
derfiegen. 

33. Und ich will, ſpricht der Herr, 
in Moab damit ein. Ende nrachen, va 
fie nicht mehr auf den Höfen" opfern 
and ihren Göttern räuchern fhlldn. 

36. Dart :* brummet mein Sen 
über Moab wie eine Trompete, und 
über die Leute zu Kirheres brummet 
mein Hetz roio. cine Trompete ;’yenn 
fie haben es Kbermmacht, darum mäfe 
fie zu Boden achen. ST.16,18. 
. werben Tabl ſeyn, 


&tädte im Lande Mond, fie liegen und alle Bärte Ahoekhuien, aller Hände 


ferne oder nahe. 


: 25 Das Horn Moabs ift abgehauen, und | anzichen. 


ihr Arm ift gebrochen, ſpricht der. Herr. 
26. Machet fie 


zerritzt, und jedermankt wird Eäcke 
*Eſ.3, 17.2e. e. 18,2.3. 
38. Auf allen Dächern und Maſſen, ats 


trunken (denn fie bat |lenthalben in Moab, wird man en; 


| tr wider den Berrn.erhoben,) daß fle | denn ich habe ah zerbrochen mie ‚ein 


foeim und die Hände rinnen müfſe, unwerthes Gchiß,- 


ſpricht der 


auf dog Me auch zum Geſpoött merde.| 39. O wie iſt Me verderbt, — ge 


27ı Donn 


Iſtael Hat dein Geſpött ſeyn len Met le ſchandlich "hängen. fie 


allen, als. märc er unter ben Dieben die Köpfe? Und Moab iſt zum © 


gefunden: mnd weil .du.. ſolches wider And zum Schrecken eween 


seven, fallt du wich wog muͤſſen. 
28. 9: Ihr Eimdohner im Moab, vers 


fo um fie her wohnen. J — 
40. Dein fo ſryicht der Hepr: "Siehe, 


— die Städte und wohnet in ben |er*flicgt daher wie ein Adler und breitet 
Felſen; und thuf wie die Tauben, fo feine Flügel aus Über Moab. *c,49,22. 


da 5 in den hohlen Löchern. 


41, Kitiath iſt gewonnen, und die. fr 


29. Man hat immer gefagt son dem |fien Städte find eingenommen; und das 
Kolzen. Rab , daß cr fehr ſtolz fen, I Herz der Helden. in Moab wink zu den 

















6.499228. Eir.,21. 


: 42. Denn Woab muß vertilget merden, | Wer Darf ih 
>66 Klein Voſt mehr fehen, darum, daß | 5. Siehe, ſpricht der 
es A: wider den Herrn erleben u — Sn Eu 


3. Suät, @ Grube und & x % 
Aber. ig, 3 Emo I —* 


ee Bert enfffichet, 


wird in die Grube fullenz und wer 


€ Bronen | Dettre — IT 
%.30,6. me Tochter, vie dur dich auf dein⸗ 





verlaͤſſeſt und ſprichſt in deinem Derge: 
an- "“ na 





rcht über Der Bar — 
Ib von allen, die um dich her wohnen, 

dap-ein jeglicher feines Weges dor fi 
hinaus verſtoßen werde, und niema 


der er ‚der die Fluchtigen fümmmie: 


6. Aber darnach will ich 


er weu⸗ 
us der Grube kommt, der wird im den Ammons, 


WStride gefangen werben; denn re: At der a — 


will über Moab kommen laffen e 


ng, 


ahr Ipret —— deine: er ei bricht 20 ns Zebabth: Ri; benh 


*Eſ 

45. Die aus det lat an 
werden aBe id ſuchen zu Hesbon; aber 
es wird -ein Freue aus Hesben und 
eine Flamme aus Sihon gehen, wels 
che die Derter in Moeab und die krie⸗ 
— Leute verzehren wird. 

Wehe dir, Moab! verloren iſt 

* Volk Camos; denn man hat dei⸗ 
ne Söhne und Toͤchter genommen 
und gefangen weggeführet. - 

"47. Aber in der —— en Zeit will 
ih das Gefängniß Moabs menden, 
ſpricht der re Da fen gefagt von 
der. Strafe über Moab. 

- Dad 49. Capitel. 


Welfogtng — etliche Ha Votrer, der 


g Wider "die Kinder Ammons ſpricht 
Ih Herr Hat denn Iſtael nicht 
Kinder, oder hat er keinen Erben? 
Warum RN benn Malchom Das 
Land Gad 
jener Städten? - Ejech.28 

"&-Darum*fiche, es kommt die Zeit, 
Pricht der Herr, daß ich wi ein 
Kriegdgefchrei erſchallen laffınstüber. + 
Mabbath der Kinder Ammons, dad fie foll 
auf einem Saufen wüſte liegen, und 
ihre Töchter mit Feuer angefiecht wer⸗ 
den. Aber Iſtael ſoll befinen die, von de; 
nen fit n wären, fpricht der Herr. 

„8130 6. FM6f3,11. 26ani.12,26. 

- Beil, © denn Ai iR vers 
3. —* ihr hr Töchter. Mabbas, 


und iiber Säcke an, klaget und: laufet | her ri De, 


auf den Rauern her denn Muldhom 


vu mußt auch⸗ 


9. keine Weisheit mehr zu Choman? 


IR 
denn kin Rath meéhr bei den Klugen? 
AR ihre Meisheid ſo Toper ' 

*Eſ 21, 11. Ezech. 25,12.13 
8. * Glichet, wendet euch and derkrio⸗ 
chet euch tief, ihr Bürgerzu Dedan; denn 
ich laſſe einen Unfall über Eſaukommen, 
die Zeit feiner Deimfuchung. »*v. 30. 
d. Es ſollon Weinleſer über dich kom⸗ 
men, die dir fein Nachleſen laſſen; und 
Diebe des Nachts füllen fiber dich kom⸗ 
men, die füllen ihnen genug. verderben. 
19. Denn ich habe Eſau entblößet und 
feine heimlichen Orte geöffnet, daß er ſich 
nicht verſtecken kann; fein Game, feige 
Brüder und feine Nachbarn find ver— 
Lan daß ihrer feiner mehr da if. 
41. Doch mad übrig bleibt von’ dei⸗ 
nen. Waiſen, denen will ich das Leben 
goͤnnen; und deine Wittwen werden 
auf mich hoffen. 
2. Denn ſe fpriht der Herr: Seh⸗, 


und fein Wolf wohnet in diejonigen/ ſo es ni vorſchuldet Haß 
5,2. |ten, den Kelch zu trinken, müffen-trin 


und du: füllteft ungeftraft bleiben ?- Bu 
fORR nicht ungeftraft bleiben, ſondern 
trinken. %4.25,20. 
13. Denn ich habe bei mir felbR 40% 
ſchworen, fpricht der Herr, daß Bazru 
fol * ein Wunder, Schmach, 
und Fluch werden, und.ele ihre Städte 
a ewigo Wäfte. 4248. 
" yübe gehöret vom Herrn, 
Rue e Botfaft unter dis Heiden 
* Gebr Sammelt euch und lommt 
macht euch Bien zu 


%* wird gefangen weggeführet ſammt 13: Denn. fiche, ih habe die gering 


feinen Prieftern und Fürflen, *€48,7. |gemucht umter Den 
4. Was trosch du auf Beine Auen? Itet unter dea Menſchen. 


en und verach⸗ 


A Mr. 49 
..16. Dein Trog und Yeines: Herzens 
Hochmuth bat dich betragen, weil du in 
Felſenklüften wohneft und hohe Gebirge 
innen haft, * Wenn du. deng gleich dein 
MNeſt ſo body machteſt als der, Adler; dens 
nod) will id) dich von dannen herunter 
fiürzen, ipricht der Herr. *Obad.u;A. 
17. Ylfo fol Edom wüſte werden, * 
daß alle die, fo vorüber gehen, fi 
wundern und pfeifen werden über alle 
ihre Plage, ER h *c.50,13: 51,37. 
48. Gleichwie Sodom und Gomorra 
ſammt — Nachbarn umgekehret 
iſt, ſpricht der Herr, daß niemand das 
ſelbſt wohnen, nod) kein Menſch dar; 
innen hauſen ſoll. | 
19. Denn fiehe, er kommt herauf wie 
ein Löme vom ſtolzen Jordan ber wis 
der die fefte Hütte; denn ich will ihn 
dafelb ber eilends laufen laffen. Und 
*wer weiß, wer der Jüngling ift, den 
ich wider fie rüften werde? Denn wer 
it mir gleicht Wer will mich meiftern? 
Und mer ift der Dirte, der mir wider⸗ 
ſtehen fann? 5 “ *c,50,44. 
20. So böret nun den Nathfchlag des 
Herrn, den er über Edom hat, und feine 
Gedanken, die er über die Einwohner in 
Theman hat. Was gilts, ob *nicht die 
Hirtentnaben fie fehleifen werden und 
ihre Wohnung zerftören, *c.50, 45. 
21. Daß die Erde beben wird, wenn 
es in einander fällt; und ihr Geſchrei 
wird man am Schilfmeere hoͤren? 
. 22.Siche, er*flieget herauf wie ein Adler 
und wird feine Flügel ausbreiten über 
Bazra. Zu derfelbigen Zeit wird das Herz 
der Helden in Edom ſeyn wie das Gerz 
‚einer Zrau in Kindesnöthen, *.48,40. 
23. . * Wider Damaskus. 
Hemad und NArpad fliehen jaͤmmer⸗ 
lich; fie find verzagt, denn fie bören 
ein böfes Gefchreis die am Meere woh⸗ 
nen, find fo erſchrocken, daß fie nicht 
Ruhe haben fünnen. *Eſ. 17,1. 





24. Damaskus ift verzagt und giebt, 


die Flucht; fie zappelt und ift in 
Aengſten und * Schmerzen mie. eine 
Frau in Kindesnöthen. *e.50,49. 
25. Wie? Iſt fie nun nicht verlaffen, 
die berühmte und fröhliche Stadt ? 
26. Darum werden ibre junge Man 
ſchaft auf ihren Gaſſen darnieder liegen, 
und alle ihre Kriegsleute untergehen zur 
felbigen Zeit, fpricht der Herr Zebaoth. 


Der: Prophet 


P] 
« 
‘ 
‘ 


So 
herauf ‚im 
Kinder gegen Morgen. 


lan. 49. 


27. Und ſch v die Rauern zu 
kus mit Feuer anſtecken, daß es: hie 
laͤſte Ben Hadads verzehren ip. 
28. Wider Kedar und die Königreiche 
au, welche Nebucad Nezae, Der 
e e ziehe 
Kedar und verſtoͤret die 





29.: Man ‚wird ihnen ihre Hütten 
a Ara — ihre — alle 
er und Kameele werden fie wog⸗ 
führen; und man wird ei über 
fie rufen um und um. 


30. * @liehet, bebet euch ellende dar 


‚von, verkriechet euch tief, ihr Einzwohs 


ner in Hazor, fpricht der. Kerr; denn 
NebucadNezar, der König gu Babel, 
bat etwas im Sinne wider euch umd 
meinet euch. 11 * 

31. Wohlauf, ziehet herauf wider «in 
Volk, das genug hat und ſicher wohnet, 
fpricht der Herr: fic haben weder Thür 
noch Riegel und ‚wohnen allein. 

32. Ihre Kameele follen geraubet, 
und die Menge ihres Viehes genom— 
men werden; und ich will fic zerſtreuen 
in alle Winde, die in den Winkeln 
wohnen; und von allen Orten ber will 
ih ihr Unglück über fie kommen laffen, 
fpriht der Herr; 

33. Daß Hazor fol cine * Drachen 
wohnung und eine ewige Wüfte wer⸗ 
den, daß niemand daſelhſt mohne, und 
fein Menſch darinnen hauſe. *e.9, 41 

34. Dies iſt das Wort des Herrn, welches 
geſchah zu Jeremia, dem Propheten, wi⸗ 
der Elam im Anfange des Koͤnigreichs Ze 


dekias, des Königs Judas, und ſprach: 


35. So ſpricht der Herr oth 
Siehe, ih will den Bogen Elams yes 
brechen ihre vornehmfte Gewalt; 

36. Und will die vier Winde aus deu 
vier Dertern des Himmels über fie 
kommen laffen und will fie in «fe 
diefelbigen Winde zerſtreuen, daf kein 
Volk fepn foll, dahin nicht Vertrie 
aus Elam kommen werden. . 


37. Und ich will Elam versagt machen 


— — 


vor ihren Feinden und denen die ihnen 


nach ihrem Leben ſtehen, und Udglück 


über ſie kommen laſſen mit meinem grim⸗ 


migen Zorn, ſpricht der Herr; und mill 


das Schwert hinter ihnen her ſchicen 


bis ich fie aufreibe, *.9,16. JMof 





Sp W. 


FJexelnia. 
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88, Melhen. Stuhl wi ich in Elamı ihre na ge ſich wider fie ſollen ruͤſten, 


fegen, und mill beide den König und we 


e.auch ſollen gewinnen; ſeine 


Die Stuten, . bafeldß umbeingen,. ſpricht — nu eines ‚guten Krieger; 


der Herr a 2 
EN in — — Beil WiE* 
as Gefaängniß Elams mie 


ich d Der; won⸗ 

den; ſoricht der: Herr· * 
Das 50: tel. |» 

Berfätung Bab⸗is 37 mg‘ deb, jüdifchen 


1 Diet. iſt dat erg welches der den 
durch:den Propheten Jergmigenedet hat 
“wider Babel und das Laud der Chal⸗ 
däer: *E(.13,1. €.14,4.. Je.31,1. 

2. Derkündigek unter den Heiden und 
a erfihallen, werft. ein. Panier auf; 


u} 


bes nicht: 

10-0008 @paldäes,Land fell ein Rau 
werden,.bap.alte, die fie berauben, ſolen 
genug. davon haben, fpricht der Herr; 

214. Darum, daß ihe euch deß freuet 
und rũhmet, daß ihr wein Erbtheil ges 
slündert habt und: töcdet wie bie. geis 
jen. Kälber umd* pe miehen wie die ſtar⸗ 
Säule... :: . 58 

12. Eure Mutter ſtehet wit großen 
Schanden, und die euch geboren Kat, 
ik zum Spott geworden; ſiehe, unter 
deu —— iſt ſie die geringſte/ wuͤſte 


erſchallen und verberget es wicht | dir 


* ſorechet: Babel ik gewonnen, Bel 
feht mit: 
ſchmettert, ihre @ösen ſehen mit Schan⸗ 
den und ihee Götter: find zerſchmettert. 

3. Denn es ziehet won Mitternacht ein 
VWolk herauf wider fie, welches wird ihr 
Land zur. Wüſte machen,. daß niemand 


darißznen wohnen wird, ſondern beides, 


Leute und Vieh, davon Hichen werden. 
Au as benfelbigen Tagen und zu derſel⸗ 
bigen Beit, ſpricht der Herr, werben kom⸗ 
men die Rinder Iſrael famuit den Kin⸗ 
dern Juda und * weinend daher ‚ziehen 
and den Herrn, — Gott, ſuchen. 


ı 5. Sie weeden ferſchen nach dem Mege 
geh Bien,: daſelbſt hin fich ehren: * 
Kommt und laft uns zum Herden fügen 
mit Einems elvigen Bunde, def nimmer⸗ 
mehr verguffen werden ſoll. *Eſ.2, 
:&, .Dennımmein Boll. ik; wie. eine ver⸗ 
Ioune: Geerbe; ihre Hinten. haben fie 
verfügret. und auf den Bergen in Def 
Jere gehen. Iaffen, :daß fie.von Bergen 
euf die Hligel gegangen find und ih⸗ 
rer Hürden vergeſſen 
A Alles, was ſie autraf, das fraß ſie; 
nnd ihre Feinde ſprachen: Wir thun nicht 
Unrecht, darum; daß fie ſich haben ver⸗ 
fündiget an den Herrn in der Woh⸗ 
Ama der Gerechtigkeit, und an dem 
der ihrer Väter Hoffnung ift.: 
8. *Flichet aus Babel, und zichet 298 
der Ehaldäsr Lande und frellet euch als 
Böcke vor der Heerde herz *.51,6.45. 


Schanden, Merodach ift zer⸗ 


43. sheet vor dem zome des Herrn 
muß fie*unbemohnt und ganz würe 
bleiben, daß alle, fo vor Babel Überge, 
den, Twerden. fich verwundern und 
pfeifen über alle ihre Plage. *e.9,11. 

....651737. +6.49,172. 

14. Rüſiet euch wider Babel umber, - 
alle. Schü ieget Im: Re, fparet der 
Heike a Be fie Hat wider den 
— 

ek cr fie um und um, fie 
maß A geben; ihre Grundfeſten find 
gefallen, ihre Mauern ſand abgebrochen. 
Denn das iſt des Herrn Rache; "Ta 
chet gr an ihe, thut ihr,wie fie ger 
tban h ni 


8,0 
16. — aus von Babel: ‚beide, . den 
Säemann und den Schnitder inder Erns 
te, daß ein jeglicher *uor dem Schwerte 
des Tyrannen fich fehre zu ſeinem Vol⸗ 
te, und ein jeglicher * in ſein Land. 


cA6,f 
417. sei batmüen| ——— 
te ER Die die Löwen verſcheucht bar _ 
ben. Anserken fraß ie.der König zu Aſ⸗ 
fprien; —— übermwältigte ſte Mebu⸗ 

König zu Babel. 

18 Dice pracht ber. Gere Sebaoth; 
der; Gott. Iſraels, alſo:Siehe, ich will 
den Kinig zu Babel: heimfuchen und 
fein Land, gleichwie ich. den Konig zu 

Agrien heim 
.19. Iſrael abes will ich wieder deim 
zu ſeiner Wohnung bringen, daß ſie 
auf Carmel und Baſan meiden, und 


9. Denn fiebe, ich will große Dölter | ihre Seele: auf dem — Ephraim 
mit Haufen aus dem Lande gegen Mitten | und Bilead 'gefättiget wer oll. 
nacht erwecken und wider Babel herauf! 20. Zu derfelbigen Ay und in benfeibis 


«86 Cap. 50; Der. Peooſhet Bay. . 


gen wird man die Miſſethat IE | Bi. Sich, bu: Steiger, ich will 
* — ſpricht der Herr, aber es dich, ſpricht der — ‚Kaır Bebasth: 
wird feine da ſoynz; und die Gände Jas | denn dein Tas iR gekommen, Die Zeit 
das, aber ed wird feine gefunden werden; | deiner Heimſuchung. 
denn *ich will fie vergeben denen, fo = Da foll der Stotze für 5 und ir 
äberbleiben laſſe. %.31,34. ———— daß ihn niemand 
21. Ziehe hinauf wider das Land, das feine Stadt mit Fener anfecten, das. Pr 
— — es — wi⸗ — bet Aft, verze — 
e Eine er He ung; ri er 
verheere und merbanne. ihre Nachkom, | Siche, die Kinder Yfrael, fanımt den 
men, ſpyricht der. Herr, und thue alles, | Kinders Juda, muͤſſen ‚and Uns 
was ich dir befohlen habe. . recht beiden s alle, die fie gefangen weg⸗ 
22. Es if ein Kriegsgeſchrei im Lande geführet haben, halten fie, und wein 
und großer Jammer. fie nicht los laſſen. 
23. Wie gebt es gu, daß ber* Hammer 34. Aber ihr Erlöfer:ik. ſark, der heißt 
Der Hausen Melt zerbrochen und zer⸗ Herr Zebaoth; der wird ihre Sache fü 
ſchlagen iſt? Wie geht es zu, Daft | ausführen, dag er das Land bebend umd 
Babel rinc. Wuſte geworden if unter | die Emmohner su Babel zitternd mache 
Er Keiden? *e.51,20. Eſ. 13, 19.æc. 35. Schwert on kommen, fpricht der 
24. Ich habe dir gefteltet, Babel; dar; gen über die Ehaldier und über bie 
um diR du u gefangen, che du — Einwohner zu Babel und Über ihre 
nerfaheft; du biſt getroffen und ers Fürſten und über ihre Weifen. 
griffen, denn bu ba dem Herrn ges| 36. Schwert fol kommen über ihre 
Weiſſager, daß fie gu Narren werben. 
>. Der Herr bat feinen * Schatz Schwert fell ——— über ihre Star 
aufgethan und die Waffen feines Yorns | en, daß He ve 
hervorgebracht; denn ſolches hat der) 37. Schwert a fommen über ihre 
Herr Herr Zebaoth, in der Chaldäer — ——— iv 
Lande ausgerichtet. *Röm.2,5. | darinnen if, Daß fie zu XBeibern werben. 
: 28. Kommt ber wider fie; ihr vom Schwert fol kommen über ihre Schäge, 
Eude, Sfnet ihre Korahäufer, werfet | daß fie geplündert werden. R.130 
fie im einen Haufen und verbannet.fie,] 38. Trockniß foll kommen über re 
daß ihr nichts übrig bleibe. Waffer. daß fie verfiegen, Denn es if 
. 27. Erwürget alle ihre Rinder, führt | ein @ögenland, und trogen auf ihee 
fie binab zur Schlachtbanf. Wehe ibs | fehredliden. Bögen. . 
nen; denn Der ag .ifi gelommen, *die| 39. Darum folien» ungeheure Thiere 
Zeit ihrer Deinfuchung. *504.9,7. | aud Bögel darinnen wohnen und die jun: 
28. Dean höret ein Gefchrei der Stüchtis | gen Straufen; und ſol nimmermehr bes 
gen und derer, fe entronnen fm an aus | wohnet werden, und nicmand darimnen 
dom Lande Babel; auf dag fie verklin⸗ | haufen für und an — 18.2.2. 
digen zu Zion die Mache des. Her, |. 40. @leichwie Gott* Sohbom und Ge 
unſers Gottes, und die Made feines Be ee N umgekehret 
Cempeld. at, ſpricht der Herr, daß niemand der⸗ 
29. 9. Kurt ofele mider Babel, belagert | innen wohne, noch fein Menſch darin⸗ 
fe um und um, alle Begenſchützen, nen hauſe 7Moſ.19. 24. 2326. 
und laßt Beinen bason kommen; *vers| At. Siehe, ed kommt *ein ask ven 
gettet ihr, wie fie werdienet hutz mie | Weikternacht herz. vicl Heiden unb wel 
fie gethan bat, fo put ihe wieder; | Könige werden son ber‘ e des Lanked 
denn fie hat ſeelz gehandelt wider ben ſich anf: 48, 
Keren, den Heiligen in. Iſrael. *v. 15. — Die Beben Segen unb Sid 
rn 137,8. Bm und unfarmbergäg; ei 
30. Darum Ihe junge Deannfchaft —X wie das Braufen. Vesiiieres; 
falten anf ihren Gaſſen, und alle ihre fe reiten auf Reffen; geräfeh nie Kriegs, 
Kriegsleute untergehen gu ne — wider dich, du Tochter Babel; 
Zeit, ſpricht der Herr. 223 


\ 





Say. 80. 


Jeremia. 


Gap. 51, 78% 


43. Wenn ber König zu Babel ihr 7. Her goldene Kelch zu Babel,der alle 
— hören wird, fe werden ibm | Welt * trunfen gg bat, ik in: Der 
die Faͤufte entfinken; ihm wird fo ang | Hand des Herrn. haben 


und bange werden* mie einer Frau in 
Kindesnöthen. 48 AM. 

44. Siche, er famımt herauf wie ein £ös 
we.vom flolzen Jordan wider die feſten 
KSütten; denn ich will ihn daſelbſt her 
eilends laufen lafen. Und * wer weiß, 
wer der Zorzuee iſt, den ich wider ſie 
rüßen werdet Deantmwer it mir gleich? 
Ber will mich meikern? Und wer if der 
Hirte, der mir widerfiehen fann ? 

*..49,19. Hiob 38,2.3.4. 

45. So hoͤret nun den — des 
Herrn, den er über Babel hat, und 
feine Gedanken, die cr hat über die 
Einwohner im Lande ber Ehaldier. 
Was gilts, ob * nicht die Hirtenkna⸗ 
ben fie fchleifen werden umd ihre Woh⸗ 
nung zerfiören! *c.89,20. 

46. Und die Erde wird beben von dem 
@efchrei, und wird unter den Heiden 
erkchallen, wenn Babel gewonnen wird. 


Das 51. Capitel. 

fe m ep von ber Berflörung 
e wich wieberholet uns behätiget. 

1. So fpricht der Herr: Siehe, ih 
will einen 
der Babel und wider ihre Einwohner, 
die ſich wider wich gefe ee Yaben. 

2.5 wi W gen Babel 
ſchicken, die fie worfein —* und ihr 
Land ausfegen; die allenthalben ums 
rn werden am Tage ihres Unglücks. 


3. Denn die Schünen werben nit | Seelegefdhuimeren: 


rfen Wind ermeden wis |denn 


Alle Heiden 

son ihrem Weine steuer. darum ud 
die Heiden fo toll geworden. *r.25,27. 
8. Wie plöglidh ii’ Babel gefallen und 
zerſchmettert! Heulet über fie; nehmet 
auch Salben zu ihren Wunden, ob’ fie 
— — heil DOM OR 22 HM. 
Wir heilen Babel, ve mei 
alt heil werden. So af fie — 
und laft uns ein jeglicher in fein Land 

ziehen. Denn * ihre Strafe reichet big 
an den Himmel und langet era bis 


— 


an die Wolken. 


10. Der Herr hat un 
keit hervor gebracht. "Kommt, — 
uns zu Zion erzählen hie Werke der 
Seren, unfers Gottes. *9f.66,16 
11. 3a, poliret nun die Bfeile ann 
und fiet Vie Schäde. Der Herr bat 
den Muth der Könige in Meden ers 
mwedet. Denn feine Gedanten Reben 
mider Gabel, baf er fie verderbe: denn 
*dies iR die Rache des : Herrn, bie 
rg feines Tempels. %..50,28. 

2. a, ſtecket aun Panier auf die 

Bauern zu Gabel, nehmet die Wache 
ein, feget Wächter, — die Hut: 
der Herr gedenket etwas und 
wird auch thun, was er wider die Eins 
wohner zu Babes geredet hat. 

13. Die du*em großen Waſſern wohne 
und große Schäge ha, dein Ende iR ge⸗ 


fie | fommen, und dein Geiz iſt aus. *Off.17,1. 


14. Der ebaoth Hat” bei feiner 
— Ich —2 mit Men⸗ 


Schießen, und ihre Geharnifchten wer⸗ | (hen füllen, als wären es Käfer, die fols 
den ſich nicht wehren Fünnen. So ver⸗ ſen dir ein Liedlein fingen. »Amos 6,8. 


ſchonet num ihrer jungen Mannfaft 
Bst serbannet alle ihr Heer, 

4. Dafi bie PR da liegen 
fon > Ehald —* und die Er⸗ 
ochenen auf ihren & 

Denn Gfrael und Ada follen nicht 
weinen von ihrem Bott, dem Herrn 
Sebaoth, aelaffen merden. Denn jener 
Land hat fich had) verfchuldet am Hei⸗ 
u. in Iſrael. 


bie Nebel auf vom Ende der 


feine Weishei 


mel ordentlich ——— 


t.10,12 
16. Beun*er Bann, fo ift da Waffer 
die Menge unter dem Simmel; & —* 
er 
macht: die Blitze im en and läßt 
—* kommen —— Te 


6. "Fliehet aus Babel, damit ein jealis |tern. 


der feine Seele errette, daß ihr nit | 17. ge Menfen find — at 
untergehet in ihrer Miſſethat. Denn ihhrer Run, und alle Goldſchmiede ſte⸗ 
dies ift die+Zeit der Rache des Herrn, [den it Schanden nit ihren Bildernz 
der ein Vergelter ift und will fie bezaße |denn i n rg find Krügerei um 
in.  "c.50,8. Dffenb.18,4. +Ei.34,8, |$aben. R #142. 


= Sp. 50 


De Poophet 


Es iſt eitel nichts: And verfähri de ziehen — ſondern mitſ⸗ 
— Werk; fie Bine: "unfonmen, * der Feſtung bleiben. ‚re Star⸗ 


wen: fie beimgefucht werden. 
t$. Aber alfo iR der wicht, der* Jakob⸗ 
Schas ift; fondern der alle Dinge fchaffet, 
der iſts; und Iſtael iR die Ruthe feines 
Erbes. Er heiße Herr Zebaoth.*c. 10,16. 
20. Du bi" mein Hammer, meine 
Arkegsiwaffeny. durch dich habe ich die 
dee zerſchmifſen und die Rönigrei- 
rſtoͤrt. — . #6.50,23; 
ch’ will deine Roſſe und Reuter 
— tern; ich will deine Wagen dm 
nr zerſchmeißen; *c:50,37. 
22. Ich will deine Männer und Weis 
ber. werfchmeißen; ich will deine. Alten 
und Jungen zerſchmeißen; ich will deine 
ra und Jungfrauen zerſchmei⸗ 


— Ich will deine Hirten und Heer⸗ 
de zerſchmeißen; ich will deine Bauern 
ee Joch zerfchmeißen; ich will deine 
—— und Herren zerſchmeißen. 
24. Denn ih will Babel und allen 
Einnehnern ver Ehaldäer. * erachten | m 
alle ihre Bosheit, die ſie an Zion be⸗ 
gangen haben vor Haut, ſpricht 
der Herr. *c.30,29. 2Cheſſ.2, 
25. Siehe, ih will on dich, DU (id, 
licher Berg, dor bu alle Welt verderbeſt, 
ſpricht der Herr; ich will meine Hand 
über dich fireefen und dich von den 
Felſen herabwälzen und will einen ver⸗ 
brannten Berg aus dir machen. 
26. Daß man weder Eckſtein noch 
@rundftein aus dir nehmen könne; 
fondern eine ewige MWüfte folk du 
ſeyn, ſpricht der Herr. 
27. Worfet Panier auf im Lande, blafet 
die Poſaunen unter den Heiden, heili⸗ 
act die Heiden wider ſie; rufet wider fle 
die Königreiche*Nrarat, Meni und Ace 
nass; befiellet  HDauptleute wider fie; 
bringet Noffe herauf wie flatternde 
Säfer. *IMolB,d. €&f37,38. 
28. Deiliget die Helden wider fie, 
nämlich die Könige aus Moden: ſammt 
allen ihren Fürften und Herren am 
u ganze Land Ihrer Herrſchaft, 

9. Daß das Land erbebe und. er⸗ 
(tee: denn bie Gedanken des Herrn 
wollen erfüllet werden wiber. Babel, 
daß cr das Land Babel zus äfe ma⸗ 
che, darinnen niemand wohne. 


te. nus und find. Meiber oworden; 
ihre Wohmmmgen.. find angeficdt und 
ihre Riegel jerbrochen. R 

31. Es laͤuft hie einer und. da einer 
des andern entgegen, und eine Bots 
ſchaft begegnet hie und da ‚der andern, 
dem Könige sn Babel anzuſagen, daß 
feine. Stadt semannen fep das and Ende, 

32. Und die Burf. zugenommen and 
die Seen: ansschrennt. ind, und Die 
Kriegsleute fenen blöde: geworden. 

33. Denn .alfo fpricht der Herr 36; 
basth, der Gott Iſtraels: Die Sochter 
Babel if wie eine: Kenne, wenn mar 
darauf driſchet; es wird. ihre Ernte gar 
fehlen :Aymımen. ta 
Ads BebucadDteior, der König zu DB 
bet, hat miich gefreſſen uud atugebracht, 
er hat aus mir cin leecges Gefäß ger 
merht,. cr dat mich veoſchluugen mie 


ein Drache, er hat‘ feinen Bauch ge 


‚mit meinen Miedlichſten, :an-het 
verfoßen. 

"35 Nun aber Rindbt ſich über Babel 
der Frevel an mir.begangan, und mein 

leifch, fpricht die Einmohnerian zu 

ion, und mein Blut! üben die Ein⸗ 
mohner. in Chaldär, ſpricht Yerufabene. 

36. Darum ſoricht der: Herr ale: 
Sich, ich will hir Deine: Sache aus 
führen und dich rächen; ich All ihr 
Meer austtoden und. ihre eis 
verfiegen laffen.. .: 

87. Und Babel ſoll zum Strinpaufen 
und: zur Drachenwohnung werden, zum 
Wunder und zum: Aupfeifen, daß ‚nic 
mand Darinnen mohnet. ps 

88. Sie ſollen — einander hrüßen 
wie die Löwen und ſcheeien wie die 
dee Löwen. 

30.Ich will fie. mE ihren: ‚Trinfen 

in bie FHitze fegen und will iſie trunfen 

machen, daß tie froͤhlich werden umd 

einen ewigen ——* ſchlaſen, von dem 

— aufmachen ſolen ſoricht 
er 

40. Ich will fie herunter führen, ir 
* Laͤmmer zur. Schlachtbank, wie bie 
Widder mit. den Böden. -+ELSLT. 

41. Wie ik Seſach fa gewonnen und 
die. Berühmte in aller Welt fo ringe 
nemmen ?; Wie ik Babel ſo sum Kun 


30. Die Helden zu Babel werden wicht der geworden unter den Kriven? 


Bam3l. .. 
a2. Es: rin Meer Über Babel⸗ ge⸗ 


Wellen: enge: bebdeckt. 

43. Ihre Geadte find gus Wüfe and 
zu eine in durren, öden: Lande gemorder, 
zum Lande, da. niemand innen wahnet, 
und do Bein Menſch innen wandelt. 

44. Denn ich. habe den Bel zu. Ar 
bei heimgefucht, und habe aus feinem | 
Rachen geriſſen, das er: werfchlungen | bem 
hatte; und. follen ‚die: Heiden "Richt 
mehr zu ihm Taufen, deun es find 
rt die Mauern zu Babel. zerfallen. 

45. Ziehet heraus, mein, Roll, und 
errett ein jeglicher ſeine Seele vor 
deen alas Zoerne des Herm. 

46. Euer Herz möchte fon weich 
werden.and verzagen vor dam Gefhrei, 
dag man im Lande hören wird. Denk 
es wird ein Geſchrei im Jahre sehen, 
und nach demfelbigen im andern Jahre 
“ab ein Geſchrei über Gewalt ius 
Sande; m und wisd ein Särft wider den 
andert ſeyn. 

A7. Darum ſiehe, es kommt die Zeit, 
daß. ich die. @ögen zu Babel heimſu⸗ 
den will, :und ihr ganzes Land. zu 
chenden. werden. fol, und ihre, Ers 
ſch agenen darinnen liegen werden. 

48 * Himmel und Erde und alles, 
was Datinnen.ift,. werden jauchzen fiber 
Babel, Daß ihre Verſtoͤrer von Mit⸗ 
Bund. gekommen find, N ar 


"9.18 
#9. Und wie Babel in Iſrael 9 
Erſchlagenen gefället hat: alſo ſollen 
zu’ Babel die. € — gefaͤllet 
werden im ganzen. 
.50.''&0: ziehet nun 1% die ihre dem 
Schwerte entrommen ſeyd, und fäumet 
euch nicht. Betenint des Herrn im fer⸗ 
nen Lande und laſſet * euch Jeruſalem 
ba... Sergen ſeyn. 39.137,35. 
315 Mir maren zu Schanden gemors 
den, de wir die Schmach Hören’ muß; 
sen, und die Schande unſer Angeſicht 
bedeckte; da die: Fromden ˖ (ber da 2 
—— des Hauſesſs das: Herrn kame 
2. Darum ..che, die. Zeit, Fin 
fpricht der — daßr.ich ihre Goͤtzen 
td, und im ganzen Lan⸗ 
de: lem Die) tidtuch — 
FRE Pr US BE ον: 12. Fa La 
158, ph wenn Babel *. gen; —* — 
Ringe. und: ihre: Raecht ir den he 


Feremia, — T, ” 


feſt machte: 
augen, ıımd. fie. if: ut defelbigen | uon mir Über fic kommen, LH der 


Gap. 51. -, 760 
fo folen doch .MWerftörer 


Herr. 49,16: 

IA Man Höret cin Geſchrei zu Ba⸗ 
bei, und einen ‚großen. Jammer in der. 
Ehaldäer Lande. 

35. Denn der Herr — — Babel; 
er. er fie mit ſolchem greßen 
Be und —E ihre Wel⸗ 

brauſen wie die Waſſer. 

56. Denn es if über Babel der Vers 
Rörer gelommen; ihre Helden werden 
gefangen, ihre Bogen werden zerbro⸗ 
— denn der Gott der Rache, der 
lot ahlet fie. *c.16,18.2uc.23,41. 

6 will ihre Zürken, Weifen, 
— und Hauptleute und Krieger* 
trunfen machen, daß fie einen eigen, 
Schlaf folten fchlafen,, davon fie nint« 
mermehr aufwachen, fpricht F der Kö⸗ 
nig, der da heißet r Beh 0 


untergraben und ihre hohen Thore mit 
Geyer augefiedt werden, dag der. Heis 
den Arbeit verloren fey, und verbrannt 
werde, mas die Ds fer mit Mühe er⸗ 
bauet haben 

59. Dies.ift das Wort, das der Prophet 

eremia befahl Seraja, denn Sohne Ner⸗ 

8, des Sohnes Shah ſeas, da — zog mit 
Zedekia, dem Könige in Juda, gen Bas 
bei, im vierten Jahre feines Königreiche. 
Und Seraja war ein friedfamer Zürf. 

60, Und Jeremia fdhrieb alle das 
Unglüd, fo über Babel kommen fellte, 
in ein Buch, nämlich alle dieſe Wors 
te, die wider Babel geſchrieben find. 

61. Und Jeremig ſprach zu Seraja: 
Wenn du gen Babel kommſt, fo yaue 
zu und licd alle dieſe Worte, 

62. Und Ba: a du haſt gerer 
det wider die ätte, dap du fie 
willſt ausrotten, daß niemand darinnen 
wohne, weder Menſchen noch Vieh, 
ſondern ewiglich wüſte fen. 

63. Und wenn du dad Bud) baft auss 
gelcien, ſo binde einen Stein * daran 


90 wir es in ben Phrath, *Df.18,21, 


64. Und. fprich: Alſo foll Babel: vers 
jenft werden und nicht wieder auffoms 
men von dem Unglücke, das, ich über 
fi bringen will; fondern ‚vergeben. 
So fern hat Jeremia geredet. 


13 Gap 1. 


0, Der Feind bat feine Hand an 
alte ihre Kleinode gelegt, denn 
mußte zufchen, daß die Heiden in ihr 
Hefligthum gingen, * davon du gebo— 
ten haft; fie ſollten nicht in deine Ge; 
meinde kommen. *5Moſ 233. 

11. Alle ihr Volk ſeufzet und ge: 
het nach Brotz fie geben ihre: Klein; 
ode um Gperfe, dab fie die Seele 
laben. Ah, Herr, ſiehe doch und fchaue 
wie fchnöde ich geworden bin. 

12. Euch fage ich allen, die ihr vorüber 
gehet: Schauetdoch und fehet ob irgend 
ein Schmerz fon, wie mein Schmerz, der 
mich aetroffen bat. Denn der Herr bat 
mich*voll Jammers gemacht am Tage 


feines grimmigen Zorns. *v.5. Pi.B8-L 


13. Er. bat ein Feuer aus der Höhe 
in meine Beine gefandt und bajfelbi; 
e laffen malten. Er bat meinen Für 
en ein Netz geftellet und mich zus 
rück geprellet; er bat mich zur Wüſte 
gemacht, daß ich täglich trauern muß. 
14. Meine fchweren Sünden find durch 


fine Strafe erwacht und mit Haus | 


fen-mir auf den Hals gekommen, daß 


mir alle meine Kraft. vergebeh Der) 


Herr bat mich alſo zugerichtet, daß 
ich nicht aufkommen Eann. 

15. Der Herr bat zertreten alle meine 
Starfen, fo ich hatte; er hat über mic 
ein Feſt ausrufen laffen, meine junge 
Mannfthaft zu verderben. Der Herr 
hat der Tungfrauen Tochter Judas’ 
eine Kelter treten laffen. *Df.14,20, 

16. Darum*menme ich fo und meine 
beiden Augen fliefen mit Waſſer, daß 
der Tröſter, der meine Seele ſollte 
erquicken, ferne von mir iſt. Meine 
Kinder find dahin, denn der Feind hat 
die Oberhand gekrigt. *Jer.14,17. 

17. Zion ſtreckt ihre Hände aus, und 
ift doch niemand, der fie tröſte; denn 


der Herr bat rings um Jakob ber feis, 


nen Feinden geboten, daß Jeruſalem 
mus zwifchen ihnen ſeyn wie ein uns 
reines Weib. 

18. Der Herr ift gerecht; denn ich bin 
feinem Munde ungehorfam gewefen. Hoͤ— 
rot, alle Mölfer, und ſchauet meinen 
Echmer meine Jungfrauen und Jüng— 
linge find» in das 'Gefänanif gegangen. 


19. ch rief meine Freunde an, aber 


fie haben mich betrogen 5 meine Driefter 
‚und Xelteftien in der "Stadt find ver: 


„ii Magie SR 


‚Hütte der Tochter Zion. 7 
! 
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ſchmachtet, denn fie * gehen nah Brot, 


ſſe damit fie ihre Seele laben. *P.37,25, 


20. Ach Kerr, ſiehe doch, wiertibange 


| ift mir, daß mir es im Leibe davon weho 


thut! ein Her mallet mir inmeinoun 
feibe, denn ich’ bın hoch betrübt. Drau⸗ 
ben bat mich das Schwert und inß 
Haufe bat mich der Tod: zur Witte 
gemacht. +9[.25,17. Zue.21,26. 
21. Man höret ed wohl, daß ich feu 

und babe doch * feinen Tröſter; milk 
meine Feinde bören mein Ungl 

und freuen fichz das macheſt du: So 
laß doch den Tag kommen, dem du 
ausrufeft, daß es ihnen gehen ſoll mie 
mir. *9.69,24; 
22. Laß alle ihre Bosheit vor Dich 
fommen,.und richte fie au, wie bus . 


mich um aller meiner Miſſethat w 


zugerichtet haft; denn meines“ 

zens ift viel und meim Herz iſt betr 
Das 2. Gapitel. iu im 

ZFrauergefang über die gänglidye Mieberiäs 
' ber Zodhter Biom. U Iyndn)d 

1 Wie hat der Herr die a 

Zion mit feinem Zorne überfchüttet? 

Er bat die Herrlichkeit Iſraels vom 







Himmel auf die Erde geworfen. Er 


hat nicht gedacht an feinen * Fußiches 


mel, am Tage: feines Zorne. *9f.99,5, 


Apoſt.7 4d. — 
2. Der Herr hat alleı Wohnungen 
Jakobs ohne Barmherzigkeit vertilget; 
er bat die Feſten der Tochter Judas 
abacbrochen in jeinem —5 
geſchleiſetz er hat entweihet „bei 


ihr Königreich und ihre fürſten— 
3. Er hat alles: Horn Iſraels in 
nem grimmigen Some jerbrochen; er 
hat feine rechte Hand hinter ſich 
gen, da) der Feind kam, und hat ir 
Jakob ein * Feuer angefiedt, das 

ber verzehret; a tTT 
4. Er hat * feinen Bogen geſpanne 
wie ein Feind; feine rechte Hand 

er geführet wie, ein Widerwärtiger 
und bat. erwürget alles, was ikiebli 


anzufeben mar, und feinen Grin 


wie ein Feuer ausgefchüttet >: in der 
5. Der Herr 8 —5*3 

er bat vertilget Iſraelſer hat ver 

alle ihre Palläſte und hat ſeine —* 
verderbet; er. hat der Tochter Judas 


viel Klagens und Leides gemacht; un 


bieizedey OOQlE 
oO 


Gapı DM erkunäll, “pm. 90 
&. Er kat feine Gezelte zerwählet wie| 45..Allejıdiz,verkbergeben, Hapnen mit 
einen Bärten, und feine Wohnung. vers | Bänden, pinifen Ai und ſchüttels 


derbet. Der Herr hat ya Zion beide, 
Feiertag und Sehbath, laſſen vergeflen 
sur in feinem grimmigen Zorne beide, 
Sina und Briefter, fchänden. laffen: 
3 Der Hert hat⸗ feinen. Alter ver, 
werfen und fein Heiligthum verbannet; 
we hat Die. Mauer: ihrer Palläſte in 
Feindes Hünde geachen, daß fie im 


de⸗ 
Hauſe des Herrn geſchrien haben wie 
an 


8. Der Herr hat gedacht zu verder⸗ 
“en Die Mauern der Tochter Zion; er 
bat die Wichtfchnur darüber gezogen 
and: feine Hand nicht abgeivendet, bie 
er fie vertilget; die Zwinger ſtehen klaͤg⸗ 
Ih; und die Mauer liegt jämmerkid). 

9. re Thore liegen tief in der Erde; 
ws Niegel zerbrochen und zunichte 
gemacht/ Ihre Könige und. Fürken find 
unter Den Heiden, da fie dad Gefek 
acht Ibn AMAnnen und; ihre. Propbe; 
‚ten fein: Goſicht som Gern haben: . 
"905 Adinıeitchen abr Tochter Zien lic; 
gen aufiver Erbe, umnd / ſind Mille, fie wer⸗ 
fen Staub auf ihre Häupter und: haben 
Säde angezogen; ‚die: Jungfrau "von 


11. Ich habe fehier indine Augen aus⸗ 
geweindet / daß: mir mein. Lerb davon wehe 
thutz meine Leber iſt auf die Erde aus⸗ 
geſchuttet uOber dem Jammer der Tochter 
meins Volke, da die Säuglinge und Uns 
wöndisen auf den Gaſſen in der Stadt 
verſchmachteten ⸗· *e.t,16. Fer.9,1. 
12 Daiſio zu ihron Müttern ſprachen: 
Bo ik Bfot und Wein? Da fie auf den 
Baffen in dar Btadt verfchmachteten wie 
die toͤdtlich Werwundeten und in den Ar 
nıen ihrer Mütter den Geift aufgaben. . 

18h, au Tochter Yerufalets; wen 
ſoll ich dirh Hergleichen, ua: wofür fol 
ich dich rechnen, du Jungfrau, Tochter 
ton? em fol ich dich vergleichen, 
damit IH dich tröftenumbchte ?' Denn 
dein "Schade: ik I wie vin Meer; 
wer kann did ? 

14 Deine Proͤpheton haben“ dir Loſe 
und thoeichte Reſſchte geprebiget und 
dir deine Miſſethatomicht geoffenbaret, 
damit iſis dein Gofangeiß gewehßet hat⸗ 


ſomern Yan. dir geprediget! tape. 
fie dich zum Lande hin⸗ 


ten, 
Predigt, une: 
aus predigtent 


lem bältgen ihre Häuptergun@rbe.. 


den Kopf über der Tochter Jeruſelem; 
Iſt das die Stadt, pen der man fagt, 
fie. ſey die allerſchönße, der ich das 
ganze Land freuet 

16. Ale daine Feinde ſperren ihr Maul 
auf: wider.dich, pfeifen dich an, blecken 
die Bähne und ſarechen: Geb! wir bas 
ben fie-nertilget x das ift der. Tag, deß 
mit "haben begehret; wir habens ar⸗ 
langet, wir habens erlebet. 
*Hiob 46,9. Pi33,16. u 

17..Der Herr bat gethan, was. er 
vorhatte; er bat fein Wort "erfüllet, 
das er länoR zuvor gebeten hat; er 
bat ohne. Barmherzigkeit. zerſtöret; er 
bat den Feind Aber dir erfreuet ‚und 
demer Widerfacher Horn erhoͤhet. 

18. Ihr Herz ſchrie zum Herm. O 
du Mauer der Tochter Zion, laß Tag 
und Ned? Thraͤnen berahfießen mie 
ein Bach;höre auch nicht ayf, u 
dein Wugapfel laffe nicht ab. Fi, 
49. Stehe des Nects auf ˖ und ſchreie, 
ſchütte dein Herz aus im der erſten 
Wache gegen den Herrn wie Waſſer; 
hehe deine Hände. gegen ihn auf „um 
der. Seelen willen Deiner jungen Kin⸗ 
der, die vor Hunger verſchmachten vor⸗ 
ne an allen Gaſſen. 

20. Herr, ſchaue und fiche doch, wen 
du doch ſo verderbet hafil Sollen denn 
die Meiber * ihres Leibes Frucht eflen, 
die jüngſten Kindlein einer Spanne lang? 
Sollen denn Propheten und Prieſter in 
dem ‚Heiligthume des Herrn fo erwür⸗ 
get werden? *o4,10. 5Moſ. 28,53.&r, 
21. Es lagen in deu. Gaſſen auf ber 
Erde Sinaben und Alte; meine Jung— 
frauen und Jünglinge ſind durchs 
Schwett gefallen. Du haſt erwürget 
am: Tage deines Zorns; dur haſt ohne 
Barmherzigkeit geſchlachtet. 

23 Du haſt meine Feinde umher, ge— 
rufen wie auf einen Feiertag, daß 
niemand am Tage dos Zorns des Herrn 
entronnen und übergeblieben iſt. Die 
jech ernäbret und erzogen babe, die bat 
der. Feind umgebracht. 


1, Das’ 3, Capitel. 
2. chlege und Krefifhrift., ;- 
1. Ich bin ein elender Mann, ber 
die Ruthe feines Grimms fchen muß. 


794 6Gap. 3. 


AMaglieder 


op. 3 


2. Er hat mich geführet und * er GSeele; darum * ich auf ihn 


u” in bie Finſterniß und aicht in 


. 9.73,28, 
— — ie renneic et, 
©eele, die 


3. Er hat feine Dand gewendet wider |der auf ihn barret, und der 


mich und handelt gar anders mit mir nach ihm fraget. 


für und für. 


40 
28. *Es iſt ein köſtlich Ding, * 


4. Er bat mein Fleiſch und Haut alt ge⸗ | dig * und auf die Hülfe des Hemn 


wacht und mein Gebein zerfchlagen. 
5. Er bat mich 
mit Galle und Mühe u 
6. Er hat* mid in 
wie die Todten in der 
7. Er hat mich vermauert, daß ich nicht 
raus kann, und mic in harte Feſ⸗ 


n gelegt. 

* und wenn ich *gleich ſchreie und 
rufe, fo ſtopft er die Ohren zu vor meis 
nem Gebete. (223. 9.694. 

9. Er hat nıeinen Weg vermauert mit 
—** und meinen Steig umge⸗ 


kehret. 
10. Er hat auf mich * gelamert wie m Güte. 


= Bär, wie ein Löwe im zn 


"Y.10 

Mn Er fäßt mich des Weges-fehlen. Er 
— mich zerſtücket und zunichte gemacht. 

12. Er dat feinen Bogen geipannet 
und mi dem Pfeile zum Ziele geſteckt. 

13. Er at aus dem Köcher in meine 
. hießen laffen. 

bin ein Spott alle meinem 

Bei, an täglich ihr Liedlein. . 
15. Er bat mich mit Bitterkeit gefäts 
tiget und mit Wermuth getranket. 

16. "Er hat meine Zähne zu Kleinen 
©tüden zerfchlagen. FEr waͤlzet mich in 
der Aſche. *Apof.7,54. +Esch.27,30. 

17. Meine Seele if aus dem Frieden 
vertrieben; ich muß des Guten vergoffen. 

18. Ich ſpyrach: Mein Bermögen if das 
bin, und meine Hoffnung am Herrn. 

19. Gedenke doch, ‚wie ich fo elend 
und verlaffen, mit Wermuth und * 
Galle getränket bin. "Matth.27,34. 
20. Du wirft ja daran gedenfen, denn 
meine Seele faget mire. 

21. Des nehme ich zu Bergen, dars 
um boffe ich noch. 

22. Diet te des Herrn iſt, daß 


*E£50,10. 


—— und mich| 27. 7 ift ein Eöflih. Ding einen 


Manne, daß er das Joch in feiner Ju⸗ 


infernib gelegt |gend trage; 
elt.. *9f.143,3. | 08 Daß ein — — fen 


wenn ihn etwas übe 
29. Und feinen 5*— in den Staut 
En: he ber Hoſſnung erwarte 


Und Inge fich auf die tie 
in "und ihm — auniegen. 
31. Denn de tHerr öft.: ‚nicht 


ewiglich; 
32. Sondern er" betrübet weht u 
erbarmet fich wieder. aach Hi 
94,8. 
Denn er nit von Hergen Die 
9. |gRenfihen plaget und betrõöbet, 
"34. Als wollte er ge 
Erden gar unter feine Füße gertmuten, . 
35. Und eines Mannes Recht, wor 
dem Allerbächften beugen laffem, .. 
36. Undrined Menfchen Sache verkehren 
net. glei als sche es der Herr nicht. 
T. Wer darf denn fagen, —— 
—* des Herrn Befehl? 
*Eſ.45,7. Amos 3,6. Mich 1,42; . 
38. Und daß weder veſo⸗ noch Gutes 
komme aus dem Munde des Allerhoͤchuen? 
39. Wie * murren dene ‚die Leutz im 
— an S Ein jeglicher rt wider 
eine Sünde. 88. 
40. Und taffet uns forſchen und ſuchen 
— Wefen und uns zum: Sm bes 
e 
41. *Laffet uns uafer Herz fanımt den 
Händen aufheben I 7— im Onnmel. 


42. Wir, *wir haben gefänbiget und 
find ungehorfam gewefen. Darum ha 
du billig nicht a "PF106,8 


43. Sondern du af uns imt Zorn 


wir nicht gar aus br an t Varm⸗ —E und verfolget und — 


herzigkeit hat noch kein Ende; 
*Nehem.9,31. FiChron.22,13. 


23. Sondern fie iſt alle Morgen neu, a daß Erin Gebet Hin 


un: deine Treue ift groß. 


Barmherzigkeit erwũrget. 
44. Du . dich mit einer Wolk Pr 
durch fonnte 
aft ung zu Koky und Unflatih 


24. Der Herr ift mein*Xheil, fpricht gemacht Ente den Voͤlkern. 


Gap... 3 
46. 
Maul auf wider 


Sermik. 
unfere Feinde ſperres ihr — were auf allen BGaſſen 


Jap. . 708 


*E1,22. 


uns, 
47. Wir werden gebrüct und aplast| 2. — edlen Kinder Biene, he 16.17 


=. Sara und Angß. 


Meine Augen rinnen ang Waſſer⸗ ——— 
r Rochten | pfer m 

9A. e13,1T.| 3 Die Draden reichen die Beüſte ih⸗ 
eu und fünnen |ren ungen und fäugen 


— * über dem —— 
meines Dee. - _ 
40, Deine Augen 


es aber du 


. ablaflen,. deun es iſt kein Auſho⸗Tochter meines Volke muß unbarnihes ⸗ 


ger: 
50, Bis der gem: vom Simmel bear 4. Dem Bü 


ab ſchaue und fehe darein. 
51. Mein Auge frißt mir das Leben 
weg wu die — meiner Stan. 


eh, 
53. Meine Geinde * mich gehetzet 
* einen Vogel ehne Urſach. 

53. Sie haben mein erben in einer 


Grube: umseraht und Steine auf 
4 
Haben auch mein t mit 
Se anne de — ih: 
er bin id) gar dahin. 


55. Ich rief — deinen Namen an, 
gen, unten aus der Grube; 

56. und du erhöreteh meine Stimme, 
Varbirg * Ser nieht vor meinem 
Genfzen u seien. 

57. Nahe dich zu mir, wenn ich dich ans 
rufe, und 5 Fürchte dich Ba! 
58, Fuͤhre du, Kerr, die Sache me 
u Seele und eriöfe mein Leben. 

59; Harn, ſchere, wie mir fo unrecht ges 

— und Hilf mir gu meinen Rechte. 
ſieheß alle ihre Rache umd 
idee (ea Gedanfen wider mich. 
61. Herz, du böreft — Samıd, 
und elle ihre Gedanken übe 
un Die Lippen meiner idermärtigen 
umd ihr Dichten wider mich fäglich. 
63. Schaue dach, fie geben nieder ober 
ſtehen auf, fo * fingen fie yon mir ein 


Liedleim, *Hiob 30,0. 
64 Bersitt* ihnen, Herr, wie fie vers 
dienet haben. ”2(.137,8. 


65, 20 be ihnen das Herz erfchreden 
— deinen Huch: fäblen. 

66. Berfolge fie mit Grinm. und ver⸗ 
tihge ‘fie unden dem’ Simmel Des. Hemn. 


Das 4. Capitel. 
Kloge Über ber * — 
1. Wie iſt * das Bold fo gar 
kelt, und das feine So fe fo al 
geworden, und liegen die Steine des 


zig feyn wie ein Strauß in der Wüfle:- 
uglinge Hebt feine Bunge 
os feinen Gaumen vr Dark, die 
en Kinder, heiſchen Bot, und. if 
N * — ———— ehe, 
ie vorhin 
— — jetzt auf den (offen; die 


iſſethat der * meine? 
EZ, iſt größer as die* Guude So⸗ 
dems, die ploͤtzlich umgekehret mer, 
und kam keine Hand 1005.18,20 
1Moſ. —? 
7. Ihre Nazaräͤ waren reiner denn 
der Schnee und klärer denn Milch: 
ihre Geſtalt war söthlicher denn Ans 
rallen, ihr Auſehen ıdar wie Gepphir. 
8 Nun aber ik ihre Geſtalt 
vor Schwärge, dab man fe auf. = 
Gaſſen nicht kennet; ihre Haut 
on den Beinen, und find ſo dhrne + 
ein Scheit. 
9. Den Ermürgeten durchs Schwert 
geſchabe beſſer weder Denen, de 
Hungers ſtarben, die verſchmachteten 
und erſtochen wurden vom Mangel der 
Früchte des Ackers. — 
ei⸗ 


10. Es haben die*bararl) 
ber ii Kınder felbk m 
daß fie zu eſſen hätten in bem Jans 
mer “2 Zocter meines Voll. *c.2,20 

9M01.28,53. 

11. Der Herr hat feinen Grimm walls 
bracht, er hat feinen grimmigen Zoru 
ausgeſchüttet; er hat zu Zion ein* Feuer 
— auch ihre Grundfeſte 


et ba Jet. 11,27 
. Es haͤttens die Könige auf Erden 
aid geglaubt, noch alfe Leute in der 
Welt, daß der Widermärtigr ud Seat 
folte zum Thore Jerufatenss. einziehen; 
13. Es iR aber sefchöhen um der Eine 
uns |millen ihrer Bronbeten und. um der tif, 
fethat willen ihrer Prieſter, die darins 
nen der Gerechten Blut vergoſſen. 
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14. Sie gingen hin und ber auf den 
Gaffen wie die Blinden und waren 
mit Diut befudelt und Tonnten auch 
jener Kleider nicht antuͤhren, . 
15. Sondern riefen Ae- an-- Weichet, 
ihr Unreinen, weichet, weichet, rühret 
nichts am. Denn fie ſcheueten ſich vor 
ihnen und Hohen: fie, daß man auch 


alagi. Jeremia. 


Gap. 8, 

4 Wafer eigends Waſſer mäffen 

um Geld trinfenz- unfer Hels 3 
man en Öringen laffen. ': - 

5. Man troibt ung. über Hals,- und 
wenn mir then müde find, tape man 
uns doc). feine Muhr. 


6 Wir haben uns m hoten 
und Aſſur ergeden, — Me: 


umter den Heiden fagte:. Sie werden —— ſatt zu eſſen 


nicht lanye. da bleiben. 
.16. Darum ‚bat fie des Herrn Born 
reuet, und will fie nicht mehr an⸗ 
en, meil Nie die Prieſter nicht eh⸗ 
reten und mit den Neltoften Peine 

Bar ten. 

17. Noch gafften unfere Augen auf 
die nichtige Hüßfe, bis fie gleich müße 
wurden; da mir warteten auf ein 
Wolf, das uns doch nicht helfen Fonnte. 

19. Man jagte und, daß wir auf uns 
ſern — nicht gehen durften. Da 


imfer Ende, unfere- Tage geſch 


ir aus, unfer Ende iſt gekommen. 

"19. Unfere Berfoßger waren ſchneller 
denn ‘die. Abdler umter dem Himmeh; 
auf den Bergen haben fle und verfolget 
und in der Wuſte auf uns gelauert. 

20. Der Gefetbte "des Herrn, der un: 
fer Troft war, ib gefangen morden, da 
fie uns verſtörten; deß wir uns tröfteten, 
wir wollten unter. feinem- ‚Schatten le; 
ben unter N Heiden. er.52, 8.11. 

21. Ya, freue dich und Er fröhlich, 
bu Tochter Edom, die du — im 
kande Us; denn der Kelch wird auch 
über dich kommen, du mußt auch trun⸗ 
fen und geblößet werden. - 

22. aber * deine Miſſethat Hat cin 
Ende, da Tochter Zion; er wird dich 
nicht mehr laffen wegfuͤhren; aber deis 
ne Miſſethat, du Tochter Edem, wird 
Dede. und deine- Sünden aufs 


ni 
Das 5: Capitel. 
geienis Srbet um — Welgeplag⸗fl 
ten fübifhen Vo 
1. Gedente Herr, wie I uns gehrty 
(hane und fiehe an unfere S m. 
"2; Unfer Erbe ift den’ — 
Theil — ‚und unſere Haͤufer 
den Ausländern, 
3. Wir find Waiſen und haben feinen 
Water; unfereütten: ſind wie Wittiwen. 





utte * Vaͤter haben geſundiget 

find nicht mehr vorhanden; amd 
wit — ihre Miſſethat entgelten. 
IROF.20,5. Jer.31,20. E4.18,2. 

8. Sarkie be en über uns, und if 

ar * uns von ihrer Hand errette. 

Wir müffen unſer Brot. mit es 
cab unfers Lebens holen won Deus 
Schwerte in der Wuſſte. 

10. unſere Haut ik verbrannt wi⸗ * 
einem Ofen vor dem gräullchen Du 

11.' Sie haben die Weiber zu 
und : die Jungfrau‘! “ 
den Städten Tudas; 

42. Die Fuͤrſten find von ihnen ge⸗ 
henket, und*die Perſonen der Alten AL 
* en : *EMON2ER. 

13. Die Jünglinge haben Müklfteine 
un gen —— ie Knaben bald 

m Holztragen 2 

14. © fißen die Ale "nicht: mebr 
unter-dent Thore, umd dic Sünglinge 
treiben fein Saitenſpiel mehr. - - 

15.Unfers Herzens Freude hat ein Ende, 
unfer Reigen if in Wehklagen vorkeheet. 

16. * Die Krone unſers Haupts iſt 
abgefallen. D wehe „ daß wir: fb ge⸗ 
diget Haden! — ° *Xcr.13,18. 

17. Darum ift auch unfer Her, vetruͤbt, 
und unfere Augon ſind finftor geworden, 

18. Um bes: Botges none, 
daß er fo wüfte liogt, daß bie Zũchfe 
darüber laufen. 

19. Aber du, Here, * der da eidg? 


40,2. 
Pi bleibek und. dein Chrom für und 


*Pſ. 10, 16 Jer. tO, 10. 
Warum willſt du unſer ſo gor 
ns und’ ums die Laͤngon ſo ger 
—8BR tis 
er — une wicder au ’Rie; 
aß wir wicder en ae verneuere 


unſere Tage wie 
ung verwdorfen 


22. Denn dur h > 
und bi aſftzuſehr Aber ans „erfänet. 





@p.: b, 
4 
J 11 J Be 
N : Da 1. el. 
Per von der Webb — 
I —*2 — ale an 17 Fe "inf 
* —8 — * — 
8* Ba ati fangenen. am en 
11} 
Gipit jeigt * 10,15.20.22, 
2. Bafeibe en 
par a n im fünften Jahre, nachdem 


gJojachin, der. König Judas, war ger 
fongen übte.  *280n.24,15. 
Da geſchah des Herrn Wort zu 


— je Sohne Buſis, des Pries 
‚Lande der Ehaldder, am Wal 
ne € bar; dafelöß Tan Die gand dee 


n über ; 
Ei Um. ie ae, und ſiehe, es kam 


gegümer Wind von Mitternacht | fie gi 


ber 9 ofen Wolle voll Feuers, 
das allent n 8* glänzte; und 
mitten; A —* bigen Beust war es 
a 


nd"depinnen war es gehaltet wie, 


— hiere; und, unter ihnen eines 
geſtaltet pie ein Men ſchz *e.10,9.38. 
und ein*icalidırs hatte .vier Ange⸗ 
f ter und vier Fügel; »c. 10,14. 
7. Um ihre Beine ſtanden grade, aber 
ihre & fe waren gleich wie runde Süße 
und glaͤnzten wie ein helles, glattes Erz; 
8. Und hatten Menſchen⸗ Haͤnde un⸗ 
ker (inet m ügeln an ihren vier Drten, 
denn fie hatten alle vier Ihre Angers 
fihter und ihre Flügel; 
: 9 Und derſelbigen Sigel war je 
eiver an dem andern. Und wenn fie 
singen, busiien: fie Pe nicht herum 
lenken; Paar Nat wo fie hingingen, 
gingen fie ſtracks vor fich. 
«40. Ihre Angeſichter zur rechten Seite 
der wer waren aleich einem Menfchen 


uud: Lünen ; aber zur linken Geite der 


vier maren..ibre Angeſichter gleich ei: 
sem: Ochſen und Aoler. "NAT. 
44. Und ihre Angeſichter und Flügel 
meren obem her zertheilet, daß ſe zween 
Flügel ern ſchlugen, und mit 
zween Flügeln ihren Leib bedeckten. 


ehe, 7 
s Der, ‚propbet Hefehlel,. 


te Tag des Monats | de - ſtand ein 


_ apı:d ‚wT 


13, Undidie Thiere weren anzufchen 


407 me feurige Kohlen, die dahrennen, mad 


piegafeln, Bar Hr 
—3 Das Feuer aben gab einen von 
Dun 2 dene Feuer ging ein Blin, 
nen aber ‚liefen big und 


15. 3. 38 die eTbiefe fo ſahe, fi de 
Rear: auf der Erde 

Den vier bieren und. war —* 

wie vier Mäder... 

16. Und diefelbigen Räder waren mit 
ein Tärfis, und waren- alle vier eins 
wie dns andere, und ſe waren. angufchen, 
ale wäre ein Rad im andern. *6. 10,0. 

17. Wenn fie geben folten, konntes 
fie in alle ihre vier Örter gehen und 
durften — nicht herum lenken, wenn 


18. gbregeisen und Höhe waren ſchrerk⸗ 
lich ; und ihat Felgen waren voller Augen 
um und um an nen ver. Rädern. 

19. Und wenn die: Thiere.gingen ‚' fd 
gingen wie: Räder auch. neben ihnens 
und men die Thiere fich vom: en 
de. empor hoben, fo hoben ſich Die Mär 
der auch e enpor. 

20. 80 * der. Wind binging, da sit 
gen fie auch bins und Die Räder 
heben ſich neben ihnem:empor,. dann 
es mar ein lebendiger Wind DER 
Rädern. „12 

21..Wens fie gingen, fo gingen dies 
fe auch; wenn fie Ramden, fo'touhen dieſe 
auch; und wenn fie fi empor heben nom 
der Erde, fe haben ih auch die MA 
ver neben ihnen euporz denn ed war 
ein; lebendiger Wind in den Nädern. 

22: Oben aber über den Thieren zeug 
es gleich ‚gefaltet mie" der Himmei, 

recklich, gerade: ohen 
über ihnen ausgebreitet, 

23. Daß unten dem Himmel ibre 
Flügel einer Macks gegen den andern 
ſtand, und eines jeglichen Leibabedech 
ten zween Flügel. 

24, Und ſch börete, die Flugel rau⸗ 

ſchen mie grofe Waſſer, und wie ein 
Getöne des Allmächtigen, wenn fie 


immel auf, und * eg ein 


12. Wo ſie hindingen, da gingen ſie gingen, und wie ein Setünmmtel in ei⸗ 


ſtracks vor fich; fie gingen aber, *mohin 
3a Mind fand; und buriten ſich nicht | 
herum lenken, wenn fie gingen. "0,20. 


nem Deere. Denn fie aber ftile ſtan⸗ 
ur liefen fie die Flügel nieder, 
. Und menu fie ftille ftanden and bie 
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Flügel niederließen, fo dounerte es imn was ich dir fage, und fey nicht unges 
Hinmel oben über’ ihnen. horſam, wie das ungehorfame Kaus 
26. und über dem Himmel, ſo oben | if. u en eng anf und iß, 
ſder ihnen war, war es —RX wie was ich di 
ein Sapphir, gieich wie ein Stuhl; 9. und er ſahe, und — da war 
und auf demſelbigen Stuhle einer, eine Hand gegen mir ausgereckt, Die 
sit wie ein Menfch gefaltet batte einen zufammengelegten Brief. 
27. und ich fabe, und es war .wie| 10. Den breitete fie aus vor wir, 
lichthelle, und inwendig mar es gefal | und er war befchrieben auswendig und in⸗ 
tet wie ein Geuer um und um. Bon feinen | wendig; und Rand darinnen geſchrieben: 
Lenden Aber fih und unter fabe| * Klage ach und weh. *Spr.23,29. 
ich es wie Beuer glänzen um und amı.| Cap.3.0 4. Und er ſprach zu mir: Du 
28. Gleichwie der Regenbogen ſtehet tin Menfchenfind, * if, was vor dir ift, naͤm⸗ 
den Wolken, wenn es geregnet hat: alfo | lich dieſen Brief; und gebe hin und pres 
glänzte es um und ums. Dice mar das | dige dem Haufe Eile *Denb.10,9. 
Anfehen ver Herrlichkeit des Herrn. 2. Da that id) meinen Mund auf, 
Und da ich es gefchen hatte, fiel ich auf se er gab mir den Brief zu effen, 
mein Angeficht und hörete einen reden.| 3. Und ſprach zu mir: Du * 
ſchentind, du mußt dieſen "Bricf, den 
Das 2. Capitel. ich dir gebe, in deinen Leib eſſen und 
Des Ezechiels Beruf zum Prophetenamt. | deinen Bauch damit füllen. Da f 
1. Und er fprach zu wir: Du Mens) ich ihn, und cr air in meinem Russ 
entind, * tritt auf beine Käse, fol de fo ſüß ale H 
will id) mit dir seden. *Dan.10,11.] 4. Under a er mir: Bu: 
‚2. Und da er fo mit mir redete, ward fchenfind, gehe hin ‚am, Eur ſtael 
ich wieder erquicket und trat in um predige ihnen m 
meine ZÄße und Hörete dem zw, der] 5. Denn id) fende bi ja Tr nicht zum 
mit mir redete. Doite, das eine fremde Rede und uns 
3. Und er ſprach zumirs Du Drenfchens | Sefannte Sprache babe, fondern zum 
nd, ich Yende dich zu den Kindern | Hauſe Iſrael: 
feael, zu dem abtrännigen Volke, fo| 6. Ja freilich nicht zu großen WEL 
son mir abtrümnig gemorden Mind. Sie | Fern, die fremde Rede und — 
ſammt ihren Vatern haben bis auf dies | Sprache haben, welcher Werte du nicht 
fen Heutigen Tag wider mich gethan. | vernehmen Fönnteft. Und are ng 
4. Uber die Kinder, au u welden ich | gleich zu denfelbigen, fendete , 
dich fende, haben harte Köpfe und vers | fie v4 doch gerne hören. 
#odte Herzen. Zu donen Tohk du far| 7. Aber das Haus Yfracl will Did 
gen: So ſpricht der Herr Herr: nit hören, denn fie wollen.‘ mich 
5. Gie *gehorchen oder laflen es Es FeIhR nicht hören; denn das: Yanıe 
ik wohl ein — Haus; den⸗ Baus Iſtael hat * harte Stirnen Be 
noqh füllen fie wiffen, daß cin Dront verkodte Herzen. IN 
unter ihnen if. ”c.3 *Zach.7, 12. 
6 Und du Menſchenkind hf ia 8: Aber doch habe id) dein eungeRiit 
ah ihnen nicht * — vor ih⸗ hart gemacht gegen ihr Angeſicht und Dei 
n fürchten. Es find mwohl|ne Stirn gegen ihre Stirn. Der. 1, 18 
——** und —2 Dornen | 8. Ja, ich habe deine sum ® —— 
hei dir, und dur wohneſt unter ben |einen Demant, der härter IR — 
Seorpionen; aber du ſollſt dich nicht Fels, gemacht. Darum flirchte d 
fürchten vor hren Worten noch vor ih⸗ | nicht, entfere dich auch nicht vor —* 
rem Angeſichte dich entionen; obMe wohl | daß fie fo ein ungehorſames Haus find. 


ein unaeborfames Haus ſind. 

7. Sondern bu ſollſt ihmen mein Das 3. Capitel. | 
Wort fagen, fie geboren oder laffen | Der Propdet wish gen ie 
es: denn es if ein ungehorfanes Volfk. 10: "Und er ſprach ie 


a. Mber du Menfdenfind, börc Bu, Menfhenfmd , alle Aa Bere, ai 





ke bin fnge, die faſſe wit Herzen und 
himm fie zu Obren; 
141. und gehe hin zu 
nes Bells und a ihnen und forih 
ya ihnen: So ſpricht der Herr Herr; 
* hören es oder laffen es. *c.2,5.7. 
12. Und ein Wind heb mich anf, an 
ich börete hinter wein Betöne wie ei⸗ 
nes groſon · Eröbubens: Geiobet fen Die 
Herrlichkeit. dee Hera am ihrem Drte. 
13. Und mar ein Raufchen von den | MR 
Zlügeln der yiere, die ih an einans 
der füffeten, ımd auch das Raffeln der 
Mäder, fo hart bei ihnen waren, und 
das e eines zroßen Erdbebens. 
14. Da*yob mid der Wind auf und 
führete mic) weg. Und ich fahr dahin 
und erſchrak fehr; aber de6 Herrn 
hielt mich FeR. +Ap0R.8,39. 
15. And ich Fam zu den ea, 
die am Waſſer Ehebar wohneten, 
die Mandeln Kanden im Monate Abib; 
und feste mich bei fie, die da faßen, 
und blieb daſelbſt umter ihnen fieben 
Rage ganz traurig. 
16. Und da die Reben Tage um mas 
Gab des Herrn Wort su mir 


rach: 
“17. Du Menfchentind, *ich habe Dich 
sum Wächter gefent Über das Hans 
ru du fon aus meinem Munde 
das Wert hören und fie von meinets 
wegen warnen. *c.33,7. Ebr. 13,17. 
18. Wenn ich dem Gottloſen ſage: 
Du mußt des Codes ſterben; und du 
warneſt ihn nice: und ſagſt et ihm 
nicht, damit ſich der Oottloſe wor fels 
nem gottloſen Weſen bäte, auf * 
er lebendig blaͤbe: fo wird der Oott⸗ 
tofe um feiner Sünde willen flerben, 
® aber fein But will ich von deiner 
Hand fordern. *y.20. 
19. Wo Du aber den Gottloſen mars 
neh, und er ſich nicht befehret von 
inem gottiofen Weiten und Wege: 
d wird er er Gümde willen 
—— av: y aſt deine Seele ers 


20. Und wenn? ſich ein Gerechter son 
feiner Serechtigkeit wendet und thut 
Höfer, ſo werde ich ihn laffen auiau⸗ 


fen, daß er maß Haben. Demm weil fayn: zwiſchen 


au Ihm nicht gemarnet ba, wurd cr 
nm — Sünde willen Keeben 
fen, am 





le 


—— hat, wird nicht a 
— ſem Blut will ä 
N 
21. > du aber den Berechten war⸗ 
neſt, daß er nicht fündigen of, und 
er ſündiget auch nicht: fo fol er les 
ben, dena er bat fich warnen laſſen; 
und du ba deine Seele errettet. 
22. und * dafelbi kam des Herrn 
Sand über mich, und ſprach zu mirs 
Wache dich auf, und gebe inaus in 
das. Feld, da will ich mit dir reden. 


*Eſr.7,6. 

23. Und ih niachte mich auf und 
ging hinaus in das Feld: und fiche, 
da ftand die Herrlichkeit des Herrn das 
ſelbſt, gleichwie ich fie * am Waſſer 
Chebar geſehen hatte; und ich Mel 
nieder auf mein Angelidht. *e.10,15. 

24. Und id) ward * erquicht und trat 
da auf meine Füße. Und er redete mit mir 
und fprad) zu mir: Behe hin und ver, 
tale x in deinem Haufe. *c.2,2. 

25. Und du Menſchenkind, fie, man 
wird die Gtricde anlegen umd dich das 
mit binden, daß du ihnen nicht ents 
sehen fol, 

26. Und ih will * dir die Zunge an 
deinem Gaumen Beben laffen, daß du 
erfummen folk und nicht mehr fie 
#rafen möge; denn es i 
horſames Haus. 

27. Wenn id) aber mit dir reden wer⸗ 
de, will ich dir den Mund aufthun, daß 
du zu ihnen fagen ſollſt: So ſoricht der 
Kerr Herr: Wer es * höret, ber böse 
es; wer es läßt, der laffe es; deun es 
it ein ungeherfames aus. *e.2,5.7. 


Das 4. Gapitel. 
Belagerung ber Stadt Ierufalem vorgebilbet. 
1. Unb du Menſchenkind, nimm einen 
Biegel, den lege vde dich und em: 
wirf darauf die Stedt Yerufaleın ; 
2. Und made eine Belagerung ders 
um und baue ein Bollwerk darum 
und grabe einen Schutt darum ud 
mache ein Heer darum und Kelle Boͤce 
rings um fie Her. »280n.25,1. 
3, Fuͤr dich aber nimm eine eiferne 
Menne, die laß ‚cine viferne Dem 
dir und Der — 
* dein M 


Angeſicht gegen fie 
lagere — * fey eia Zeichen * 


feine Gorechtigkeit, Ad Haufe res 





4. 
Seite legen 
Daufes Iftael auf diefelbine fogen 
et: ba darauf: liegoſt, 
— du and) ihre 
5. Ich will dir aber Die Jahre * 
wie Anzahb der Tage marken, 
ämlich dreihundert und neunzig Ea 
— lange ſollſt du die Wiſſethat 
des Hauſes Iſrael tragen. 
nb. und wenn du ſolches ausgerichtet |" 
haft. ſollſt du danach dich auf deine 
rechte Seite legen und * ſollſt tragen 
tie: Miflethat des Haufes Jude vierzig 
Züge famg; Dean id) dir bier auch je 
Ran Tag für ein Jahr gebe. 
*c.18,19. 4Mof.14,I3u . . 
7. Und richte dein Angeſicht und dei⸗ 
nen bioßen Arm wider das beingerte 
Jeruſalem und weiſſage wider fc. 
.& Und fiehe, ih. will dir Stricke an⸗ 
tegen, daß du d nicht wenden mogeſt 
‚son einer Seite zur andern, bid du die 
‚Zuge deiner Belagerung weilenbet haft. 
"9. & nimm nun zu dir Meize 
Bohnen, Linfen; Hirſen und Sprit, und 


% 


thue alles in ein Faß und mache dar fo viel |. 


Brot daraus, ſo viel Tage du auf deiner 

cite liegeft, daß du *drei hundert ud 

NO le baren zu eſſen habeſt: *v:5. 
O. Alſo, dap deine Speifer, die du 

Pa effen mußt, fey dwanzig Sedel 

ſchwer. Solches To 

Zeit zum andern eſſen. 


OU mens A Seinecdinfe | 140. 4 
ee dee | kind, fi 


;.M | zu “Jerufabeir megneh 
:fß fo lange —** müͤſſen nach dew nn. 
Miſſethat tesgen.. : |mit Kummer ımd' dad Waffer 





A mildenrrep ns Wreig 
u... hd des Das 


Mafe mit Kummot teinfcnz Lehe 
47. Darum, Bub es an; Beet und 
Waffer mangola ird/ nnn cioet nt 
ben andern trauem · vod inrahres Miſ⸗ 
ſethat ———— ſoles. 


DaB 5. 6 
_ Page ber Suben A 

1. Und du Menfchenfisd, nimm- Fan 

Schwert, ſcharf wie ein Scherf 3 
und fahre damit über dein Haupt 
Bart uud nimm eine Mage. und 
theile fie damit. 

2. Das eine dritte Theil ſollſt bu 
wit Feuer verbrennen mitten. in der 
Stadt, mens die Tage der — 
rung um ſind; das andere mn 
num und. ‚(blogs es mit dem — 
riogs umher; das hetzt Isgto u itte Thou 
fireue in den Wind ß ich, das 
und Schwert hinter ihnen — —— 

3 Diem aber ein Elein wenig, dasgn 
und binde es in deinen PT 

4, Und nimm wiederum etliches 
und wisfes in ein Feuer und serbrenur 03 
mit Feuer; van dem fol ein Feuer auds 
kommen über das ganzo Baus: Iſrael. 


du von einer 5. So ſpricht der Herr Here: 


ufalem, die ich. unter die Heiden ge⸗ 
Länder. 


11. Das Waffer folk de -auch nad * habe und eings um fie ber- 
a Maße trinken, nämlich das. ſechste GSie aber hat mein: Geſetz vermans 


Chette vom Hin; und falf.. ſolches 
‚uch von einer Zeit zur andern trinken. 
12. n ſollſt du eſſen, die 
du vor i nigen mit- Menfi ens 
m backen ot 


* die Rinder —— — int St 
effew:anter sen Heiden, vohm ich fie 
ae u ip ach: Ach — Ken 
14,7 erpr , 
“Bade, muine Seete: iſtr aoch nie u 
geworden; denn ich habe von —* 
VJugend auf bis auf y Beit Bin 
Mus noch Zerriffenes‘ gegeſſen, und..ift 
‚nie Erin unreines Sieh: in meinen 
an — 
«ber ſprach zu mire he ich 
8 Dir Ruhe fÜrM 


t in ontälofe Lehre, mehn denn die 
— ud. meine Rechte mehr | 
die Länder, fo rings m fie bir ficgen. 
Denn fe berierjen ‚mein . 
wollennicht nach msiggn Rochten jeben. 
3. Darum fpricht der Ben. & Herr als 
fo: Werl ihr ed mehr ya en 
bie Heiden, fo um euch her. eb, MD 
nach meinen Geboten nicht lebet 
“nach einen Rechten nick: but, 
wein ſondern , nach. der- Heiden- 835 hut 
um euch her an. * (142. 
Ste ie 2 m ul auch an ———— 
) 
t über dich 5— leffeq, "wi 


*Otpofl, 10,44. 5* zuſehen ſolle 


9. Und will alſo * diru 


ulafs ich aievethan —— 7— 


fen, damit du dein Brot machen er de, um aller deiner Gr 
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10. Daß in dir. die Bäter ihre* Kinder, | 2. Du Menichenfind, kehre dein Ans 
un» die Kinder ihre Bäter freſſen ſolen; geficht: *wiser Die Berge Iſraels und 
und will foldjes. Recht über dich gehen weiſſage wider. fe, .  -*c.36,8. 
loffen, daß alle deine Webrigen füllen | :3. Hab fprüch: “hr Berge fraels, hö⸗ 
in alle Winde gerhreuet merden. ret das Wort. des Herrn Derra!: So 

*5Moſ. 53. Jer.19,9. .: ſpericht Der Herr Herr, beides, zu den 

11. Darım,, fo wahr als ich Isbe,| Bergen und Hügeln, beides, zu den Bär 
fpricht der Herr Heer, weil du meie | deu ‚und Thälern: Siehe, sch will das 
Heiligthum wit allerlei deinen Gruͤuein Schwert über euch bringen. und eure 


uod Gö de verunreiniget daf, will ich rn umbringen, 


dich au ag en, und mein* Auge 
ſoll dein ai nen, und will nicht 
gnädig fepn. *c.7. 


12. Es ſoll das deilte Theil von dit aa der 
Peſtilenz ſterben und: durch Hunger alle 
werden, und das ‚andere. dritte. Theil 
durch Das Schwert fallen rings um bich 
ber; und das legte dritte Theil will ich in 
alle Winde: zerfireuen, und*das Schwert 
binier ihnen ber ausziehen. *v. 2. 

13. Alſo ſoll mein Zorn vollendet, und 
mein Grimm über ihnen ausgerichtet 
werden, daß ih meinen*Muth kühle; 
und fie follen erfahren, daß id), des | der 
Herr, in meinem Eifer geredet habe, 
wenn id) meinen. Grimm an ihnen aus⸗ 
gerichtet habe. *c.16,42. 

414. sr will dich zur Wuͤſte und zur 

ſetzen vor den Heiden, fo um 
dich ber find, vor den Augen aller, bie 
vorüber geben. 

15. Und folk eine * Schmach, Kohn, 
Erempel und Wunder fein allen Heiden 
die um dich bex:find, wenn Ich über dich 
das Recht gehen laſſe wit Zorn, Grimm 
und zornigem Schelten, (das fage ich, 
der Hert,) *14,8. er.249. e.29,18. 

16. Und wenn ich*böte Pfeile des. Hun⸗ 
er anter fiefi dien dierda ſchuͤd⸗ 

ich ſeyn follen, und ich fie ausſchießen 
werde, euch zu verderben, unddentHuns 
ger Über euch. immer gröber werden laffe 
und den Borrath des Brots wegnehme. 
*5Moſ. ↄ22 23. +Ef.3,1. E 14,19. 

17. Ja, Hunger und böſe wilde Thiere 


will ich unter euch ſchicken, die ſollen 


euch ohne Kinder machen; und foll Wes 
ſtilenz und Blut unter dir umacben, 
und will das Schwert über did) bringen ; 
tich, der Herr, babe es geſagt. 
+6,14, A Dffenbi6,B. +&3.21,17. 
Das 6. Capitel. 
"Von s8 iſtung bed jubiſchen Lanbes. 
1. Und des Herrn Wort geſchah m 
mie und fprach : 


Daß eure Altäre vermüßtet, a0 
ne Bögen zerbrochen ſollen werden; 


& | und will eure Leichname vor den: Bil 


dern todtfchlagen laffen. 

5. 3a, ich will die Leichname der Lin, 
der Iſrael vor euren Bildern fällen, und 
will eure Gebelne um eute Altũte her 
zerſtreuen. 

B. Wo ihr wohnet, da bollen die Städte 
wüfe und die Höhen zur Einöbe werden. 
Denn man wird eure Atärt mühetund zur 
Einöde machen und eure: Goͤtzen zerbre⸗ 
chen und zunichte machen und ewre Bil, 

der zerſchlagen und eure Stifte vertilgen. 

7. Und. follen Erfchlagene unter. each 
da liegen, daß ihe*erfahret, ich Kr 
Herr. *Eſ. 7 

‚8.36 will aber"ttliche von euch Abe: 

n laſſen, die dem Schwerte entge⸗ 
* unter deu. Heiden, wenn: ich + 
in die Länden gerfireuet babe. Ef. 18.9; 

8. Diefelbigen: eure Uebrigen werke 
dann an mid) gedenken uater den Heiden, 
da fie gefangen fepn müflen, wenn ih 
ihr hurifches Herz, (0 von mis gewichen/ 
und ihre hurifchen Augen, fo nach ihren 
Bögen gefehen,. zerfchlagen..habe; und 
wird fiegereuen die Bosheit, die ſie durch 
allerlei ihrs @räuel begangen haben; 

10. Und füllen erfahren, daß Ich der 
t umſenſt gerede6 

zu. tkm. 
11. So fpricht der Herr Herr: Schlage 
deine Hände zuſanmen und ſtrample mit 
deinen Füßen und ſprich: Wehe aber alle 
Bräuel der Bosheit im Haufe: Iſrael; 
darum fie *dunch das Schwert, Hunger 
und Peſtilenz fallen müffen. *e.5,87- 

12. Wer * ferne iſt, wird an der Yrfiilonz 
fierben ; und wer nahe ik, wird durch das 
Schwert fallen; wer aber überbleibet und 


davor behütet if, wird Sungeus Kerken. 


Alſo will ich meinen Grimm unter ih⸗ 
nen volbenden, *c.14,21. Jet.24,10 
. , .> .. 
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2 Gap: V. Der Bivophet Gap. 7. 


13. Daß — erfahren ſollt, 5 12 ber Daher: .er bricht an; die Ruthe na 
Her, wenn ihre Erichlagenen unter ih⸗ und der Stohze grimet. 

ten Bögen liegen werden —— lltäre 11. Ser Tyrann hat ſich — 
Ber, oben auf allen Hügeln und eben*auf| zur Ruthe Aber die Gottloſen, Daß nichts 
allen Bergen und nater allen geünen| von ihnen noch von ihrem Volke noch 
Bäumen und unter allen Diden Eichen, von ihrem‘ Saufen TroR haben wird. 


an weldjen Orten fie aller! 
Ki Men a ei @ößen füßes 


12. Darum font die Zeitz.der Tag ua⸗ 


v1 Rbn.14,23.| Het herzu. Der Käufer ſreus Ach nicht, 


4. Ich will meine Hand wider fie aus; | and der Verkaͤufer traurs nicht; denn es 
— und das Land wüſte und öde ma⸗ kommt der. Zora über alle ihre Haufen. 


eben, von des Wuͤſte an bis gen Diblath, 


43. Darum ſoll des Verfüufer nach‘ feir 


me fie. wohnen, *und fallen erfahren, | nem verfauften Gute nicht. wiedor tracks 


daß ich der Herr fep. 


Das 7. Capitel. 


"2M0.7,5.20.| en; denn wer da lebet, der wird es 
— haben. Denn die Weiffagung Aber al⸗ 


Weiſſagung vom Untergonge bed Königreichs le ihren Saufen wird nicht zurück 


wie und fprad) : 


rem; keiner wird ſein Leben erhalten 
1. Und des: Sm. Bert geſchah zu| um un. Miſſetha F 


ethat willen. 
die Poſaunen nur * 


2 Qu Men qhenkind, ſo ſoricht der Ber alles — os wird duch nie⸗ 


Herr Herr vom Lande 
Ende kommt, das Ende 
Derter des 


fael: Das mand in den Krieg ziehen; denn mein 
ber alle vier | Grimm gehet 


über alle ihren Haufen. 


15. Auf den Baffen gehet das Schwert; 


des Landes. 
3. Nun kommt des Ende über dich; in den Häuſern gehet Peftilenz — 


denn ich: will meinen Grimm über 


fenden und will dich richten, wie du vers | vom Schwerte Rerbeny mer 
will dir geben, mad al⸗ Stadt iſt, den wird die Peſtilenz and 


dienet haft, und 
lea deinen Gräueln gebühret. 

4. Mein*Auge fol dein nicht ſche 
nen noch äberſehen; ſondern ich will 
dir geben, wie du verdienet bak, und 
beine Graͤuel follen unter dich kommen, 
daß ihe IE — Age ber Herr. 


5. © (rc = Fe Herr: Siehe, 
es amt ein Ungluͤck Über: das andere: 
‚6. Das Ende fommt, ed kommt das 
— iſt erwacht über dich; : ehe, 


7. Es gehet ſchon auf und bricht daher 
über Dich, du Einwohrer bes Lundes; 
die geit — der Tag des Jammers 
iſt — da: kein Singen auf den Ben 
un 
8 Nun will I bald * meinen Grimm 


über dich ſchütten und meinen Zorn an dir Gola wird fie nicht 


nollenden, und will dich richten, wie bus 
verdienzt haft, und dir geben, was dei⸗ 
nen Sräueln allen. gebühret. *c.36,18. 
9. Mein Auge fol dein nicht fhonen, 
und will nicht gmadis ſeyn; fondern ich 
will dir gebem,mwie bu verdienet haft, und 


deine Bräuel ſolien unter dich fommen, 


daß ihr erfahren follt, ich fen der Se 

der euch ſchlägt. *c. 5,11. 20,17 
10. Siebe, *der Tag, ſiehe, er kommt 
F 


dich ger. Wer auf dem Felde iſt, der 


ee 


Hunger freffen. 

16. Und welche unter ihnen entrinneh, 
die müffen auf den Gebisgen ſeyn und 
x* wie Die Tauben im den Gruͤnden, bie 
alle unter einander girrens die Ieglichee 
um feiner Miſſothat willen. *Eſ. 3238, 14. 


e.59,11. 

17. Aller Hände erden dahin finfen; 
und aller Kniee werden fo — ſe⸗ 
hen wie er} 

18. Und werden Güde 
ten und mit Furcht Aberf 
und aller* Angeſicht jaͤmmerlich feben, 
und aller Häupter werden kahl: ſeyn 

*€£.15,2. Jer 37. 

19. Sie werden ihr Silber hinau⸗ ef 
die Gaſſen werfen und ihr Gold als. einen 
Unflaty achten; denn ihr Silber und 
erretten am Tage 
des Zorns des Herrn. Und. werden doch 
ihre @eeten daven nicht fättigen noch 
ibrea Bauch davon füllen; denn min 
ihnen gersefen ein Aergerniß zu 
Miffetdat, — 11,4 am —* 


Sinc * 
20. Sie haben aus en: edlen Kleines 
dien, Damit fie Hoffart trieben, Bilder ih⸗ 
.rer Gräuel und Schenel gemacht: herum 
in ich es ihnen zum unfath madien, 


Say. 7. 


Hrieiel. 


Gar. 8. 6803 


‚21. Nas will es Sramden in die Hände | 5. Und er — mir: Du Men 
ra fie es rauben, und den Ku ſchenkind, hebe deine Mugen auf gegen 


ofen: auf Erden — 
es entheiligen fo 


5 fe | Mitternacht. Und da Au 
ee 


e,. da (af 


22, Ich will mein Angeficht davon ichs | gegen Mitternacht Das verdrie tiche Bild 


ren, daß fie meinen 


Scham ja wohl ent⸗ am CThore des Altars, eben da man hin⸗ 


Beil bacn > JE ESS ja Rauber fh daruͤber kom⸗ |ein gehet. 


23. —* — — das Land if kind, fieheft du auch, 


voll Blutfchulden, und die Stade well 


Frevels. 

24 & will ich die aͤrgſten unter den 
Heiden kommen loffen, daß fe follen 
ihre Käufer einnehmen; und will der 
Gewaltigen Hoffart ein Ende machen, 
und ihre — Risen eutheiligce. 

: 25. Der Nuseetter amt, da werden 
fie Zrieden ſuchen, und wird nicht da fenn. 

26. Ein* Unſall wird über den andern |da 
Iommen, ein bericht über das aadere. &o 
werden fie denn em Goficht hei den Pros 
„beten ſuchen; aber es wird weder Geſetz 


6. Und er ſprach gu mir: Du Menſchen⸗ 
was dieſe than? 
uämlic) große Gräuel, die das Haus Iſ⸗ 
rqel bie thut, daß fie mich ja fern ge 
meinem Selligthume treiben.. 

wisft noch mchr größere Gränel hen 
7. und cr führete wich zur Thür des 
Vorhofes; da ſahe ih, und ſiehe, da 
war ein Loch in der — 

8 Und er ſprach zu :. Du Mens 
fchenfind, grabe — Bi Wand. uns 
da ich durch die Wand grub, ſiebe, da 

war eine Thür. 
9. Und er ſprach gu mir: Gehe bins 
ein und ſchaue die N iren Bräuel, die 


bei Fe Prießern noch Rath bei den Als u ns thun. 


ten mehr fen. *Hiob 1,14.8. Ral.2,7. 
27. Det König wird beträbt fenn, um» 
die Büren werden traurig gefleidet fepn, 


und die Dände des Volks im Lande wer« |und allerlei 


den versagt feyn. Ich will mit ihnen 
Daneben tie fie gelebet haben, und 
fle richten, wie fie ed verdionet ha⸗ 
ben E ——— er ich fey 


der .23,49. 
"Das 8. Gapitel. 
 Agötterei, —** der künftigen 


1. Und e begab fich im ten Jahre, 
im fünften Tage des ſechaten Monats, 
w ich ſaß in meinem Seufe, umd die 
Alten aus Juda ſaßen vor mir; daſelbſ 
fiel dia. Hand des Deren Heerrn auf mid). 
2. und fiehe, ich ſahe, daß von feinen 


0. Und da ich hinein fam und (abe, 
hehe, da waren * alleriei Bildniſſe der 
Würmer und bier — 
@ögen € wel, 
altenthalben umber an der — 
macht. “nm. Ei 

11. Vor welchen handen ſiebenzig Män⸗ 
ner aus den Aelteſten des Haufes Iſrael; 
und Yafanja, dee Sohn. Saphand, Sand 
auch unter ihnen; und ein jenlidher hats 

fein Räuchwerk in der Sand, und 
sing ein dicker Nebel auf vom Raͤuch⸗ 


werfe. 

12. Und ee ſprach zu mir: Menſchen⸗ 
find, ſieheſt du, mas die Aelteſten des 
Hauſes Yfrael thun im der Finſterniß 
ein jeglicher in ſeiner ſchöͤnſen Kam⸗ 
mer? Denn *fie ſagen: Der Herr fie 


Senden berunterwärts mar. gleich wie |bet uns nicht, fondern der Herr bat 


Geners aber * über feinen Lenden 
war es tichthelle 
3. Und reckte ai gleich wie eine Sand, 
um> ff wich bei dem Haare meines 
Haupts. Da führete mid) ein Wind 
ywilchen Himmel und Erde und brachte 
* gen Jeruſalem in einem ers 
@efichte zu dem innern De 
Mitternacht flebet, da ein 


deu Land. verlaffen. *cI,9 —B 
*Eſ.29,15. Sir. 16,13. 
13. Under fpredis umir: Du fol roh 
mehr größere —* ſehen, die fie then: 
14.Under führete mich hinein zum Thore 
an des Herrn Haufe, das gegen Mitter⸗ 
nacht fiehet; und fiebe, daſelbſt ſaßen 
gegen Weiber, Die meineten Über den Thamus. 
15. Und er fprach zu mir! —— 


2 sum Verdruß dom Dan di ——— du das? Aber du ſeut 


4 Und ſiehr, da mar die Herrlichkeit 


Gere Gräuel fehen, dene dieſe find. 


des Gottes. Iſtaels, wie 7 fte user | 16. Und er führete mich in den es 


geſehen hatte imıgelde. 


rief. am Harfe — 


804 Cap. 8.9. 


vor der Thür am Tempel des Herrn, 
zwifchen der Halle und. dem Altate, da wa⸗ 
ten bei fünf und’ zwanzig Männer, die 
ihren* Rüden gegen den Tempel dei 
Herrn und ihre Angeficht gegen den Kor; 
gen. gefehret hatten, und beteten gegen 
der Sonne Aufgang.  *2Ebron.29,6. 

17. Und erTprach zu mir: Menfchens 
find, fiebeft du das? “IR es dem Haufe 
un zu wenig, daß fie alle folche 

url bie thun So fie doch ſonſt 
— Lande eitel Gewalt und Uns 
recht treiben, und fabren au, und reis 
ben mid) auch: an Miete, fie Halten die 
einseben au die Naſe en. 

18. Darum will ih auch wider fie 
mit SBreinim handeln, und*mein Auge 
fell ihrer nicht verfchonen, und will ni 
gnädig feyn. Und kwenn fic gleich niit 
lauter Stimme vor meinen Ohren 
freien, wi ich fie doch u RN 

e.7,4.9. €.9,10. FEf1,15. 


- Das 9. Eapitel. 
Strafe der Abgöttifhee. 

‚3. Und er rief mit lauter Stimme vor 
meinen Dbren und fprad: Es ift nahe 
gekommen die Heintfuchung der Studt, 
und ein jeglicher habe ein moͤrdlich 
Waffen in feiner Hand! - 

2. Und fiehe, es famen ſechs Männer 
auf dent Wege nem Dberthore her, das 
augen Mitternacht ſtehet; und ein jeglis 
cher hatte ein ſchaͤdlich Waffen in femer 
Sand. Aber es war einer unter ihnen, der 
hatte Leinwand an und ein Schreibzeug 
an feiner Eeite. Und fie gingen hinein 
und traten neben den ehernen Altar. 

3. Und die —— des Gottes Aue 
raels erhob ſich won dem Cherub, über 
dem fie war, zu der Schwelle am Haufe; 
und rief’den, der die Leinwand anhatte 
und das Schreibzeug an feiner Seite, 

4. Und der Herr fprach zu ihm: Gehe 
durd) die Stadt Jeruſalem und *zeichne 
mit einen Zeichen an die Stirn Die Leu⸗ 
te, fo da tfenfzen und jammern über 
alle Bräuel, fo darinnen gefchehen. 

*Dffenb.7,3. +2Pctr.2,8. 

5.80 jenen aber fprach er, daß ich es hö⸗ 
— Gehet dieſem nach burch die Stadt 

et darein; eurt "Augen ſollen 


Det. Prophet 


Gap. 10. 


todt; aber Die tas Zeichen an ſich haben, 
derer ſollt ihr feinen anrübren. * 
aber an an meinem Heiligthume! Und 
fie fingen an an den alten Leuten, fo vor 
beim Haufe waren. *Petr. 4, 17. 
7. Und er fprach su ihnen: Perunveis 
niget das Haus und machet die — 
hoͤfe voll todter Leichname; gehet 
aus. Und ſie gingen heraus und ſchlu⸗ 
gen in der Stabt. 
8. Und da fie ausgefchlagen hatten, war 
ich noch übrie. Und ich* fiel auf mein 
Angeficht, ſchrie und fprah: Ach Herr 
Herr, willſt du denn alle —— in 
Iſrael verderben, daß du deinen Zorn fe 
ausfchütter über Jeruſalom? *r.11,13. 
9. und er ſprach zu mir: Es ift die 
Miffethat des Hau Iſtael und Juda 
allzuſehr groß; es iſt eitel Gewalt im 
Lande, und Unrecht in der Stadt. Denn 
fie* fprehen: Der Herr hat das Fand 
— und der Herr ſieher es 
1 
"10. "Darım*fot mein Auge ud nicht 
ſchonen, will auch nicht gnaͤdig ſeyn; 
fondern ih will ihe Thun auf ihren 
Kopf. werfen. IETAI. BR. 
11. Und fiche, der Mann, der die Lein 
mand an hatte und das Schreibzoug an 
feiner Seite, antwortete und ſprach: ch 
babe gethan, wie du mir geboten. Mr 
Dad 10. Gapitel: -- 


Geſicht von ger guın und bed Seren 


1. Und ich fahe, und fiche, am Him ⸗ 
mel über dem Haupte der Cherübänu 
war es gefaltet wie ein Sapphir, und 
über demfetbigen' war es gleih anzu⸗ 
fehen wie ein Thron. 

2. und er fprach "zu dem Manae in 
der Leinwand: Gehe hinein zwiſchen Die 
Nüder unter den Cherub und faffe die 
Hände voll. glühender Kohlen, fo zwi⸗ 
(hen den Eherubim find, und’ freue 
fie über die Stadt.” Und er ging bins 
ein, daß ich es fahr, da derſelbige hin⸗ 
ging. 

Die Cherubin aber ſtauden zur 
— am Hauſe, und der Borhef 
warb inwendig voll Nebeis. 

4. Und die Herrlichfeit des Herrn * cs 
hob ſich von dem Cherub zur Schwelle am 


und ſchlag 
nicht fchonen noch überfehen. *e.8,18. | Haufe; undtdas a. ward voll Nebels, 


6. Erwaͤrget beide 


8, Alte, Sünglinge, | amd. der. Vorhof voll 


@länzes vor der 


Jungfrauen, —* und Weiber, alles Herrlichkeit des Dam 9,3. EA, 


Say. 10. 
5. Und .man ‚hörete die Flügel der 
Cherubim tanfıhen bis heraus vor den 
Vorhof wie eine Stimme des almächs 

tigen Gottes, wenn er redet. 
6. Und da er dem Manno in der Lein⸗ 
wand gebeten hatte und gejagt: Nimnm 
euer zwifchen den Mädern unter.den 
7 sing derfelbige hinein und | 9 

m bei das Rad. 

7. Und der Eherub rechte feine Hand 
Beraus smifhen den Cherubim zum 
Beuer, dad zwifchen den Cherubim war, 
nahm daven und gab es dem Manne 
in ber Leinwand in die Hände; der em⸗ 
pfing es und ging hinaus. 

8 Und erfdien an dem Cherubim 
gleichwie eines Menfchen Sand unter 
Iaten Slügeln. 

9. Und ich fahe, und fiehe, vier Raͤ⸗ 
der fanden bei den Eherubim, bei eis 
nem jeglichen Cherub ein Rad; und 
a waren anzufehen er A 

rkis 

10. Und waren alle vier eins — das 
andere, als märe ein Rad im andern. 
11. Wenn fie gehen follten, fo konn⸗ 
ten fie in alle ihre vier Derter gehen 
und durften ſich nicht herum lenken, 
wenn fie singen; fondern wohin das 
erfte — 5 da gingen fie hinnach, und 
ch nicht herum lenken, 


Geſekiel. 


Gy. 11. 885 


wieder eus von der — am Hau⸗ 
ſe un fiellete fich Aber 
9. Da fchmungen Bid Cherubim ihre 
Flügel and erhoben oben fi von ber Erde vor 
meinen Augen; udd da fie ausgingen, 
gingen die Mäder neben ihnen. Und fie 
traten in das Thor am Hauſe bes Herrn 
Bit Horgen, und die Herrlichkeit bes 
ttes — wartoben über ihnen. v.1. 
Das iſt das Thier, das — unter 

a Gott Ifraels ſahe am * 

ren und merkte, daß es —* 
wären: -. 

21. Da ein jegli es vier se 
atte und vier Klügel und unter. den 

ügeln gleich wie Menſchenhände. 
22. Es waren ihre Angefichter geftals 
tet, wie ich fie am Waſſer * ſa⸗ 
be; und gingen ſtracks vor 


Das 11. Gapitel. 
Von Sicherheit und Strafe der Kürften. 
1. Und mich hob ein Wind auf und brach, 
te mich zum Thore am Hauſe bes Seren, 
das gegen Morgen fiehet; und fiehe, unter 
Demi Thore waren fünf und jwanzig Maͤn⸗ 
ner. Und ich ſahe unter ihnen Jaſanja, 
den Sohn Affurs, und Platja, den 
Sohn Benajas, die Fürften im Volke. 
Er Und er fprad) zu mir: Menſchenkind, 
Leute haben unfeline Gedanken und 


> 


diefe Le 
12. Sammt ihrem ganzen Leibe, Ruk⸗ para Rathſchlaͤge in dieſer Stadt. 


fen, Händen und Flügeln. Und die* 


3. Denn fie ſprechen: Es ,ik wicht fo 


Rader waren voll Augen um und um, nabe, laßt uns nur Häufer bauen ; fie 


an allen vier Mädern. - 
er Und es rief — den Raͤdern: Gal⸗ 
gal! daß ich es hoöretoe 
14 Ein jegliches hatte vier * Angeſich⸗ 


ter; das erſte Angeficät mar ein Cherub, mich und ſprach 
das andere ein Menſch, das dritte ein | fügt der Herr: 
*c. 1,6. ihr vom Haufe Ifrael; und eures Geis 


Löme, das vierte. ein Adler. 


*e.1, 102e. iſt der Topf, fo find mir das 


eiſch. 
4. Darum folk du, Menſchenkind, 
wider ſie weiſſagen. 
5. Und der Beil des Kern ſiel = 
mir: Sprich: 
hr habt alſo Gerede, 


15. Und die Cherubim ſchwebeten em⸗ Bu Een kenne ich wobl:*91.129,2. 
per. Es ÄR: eben*das Thier, das ich| 6. Ihr habt viele Er Blasen in diefer 


—* am Waſſer Chebar. *c.l,3ꝛe. 


Stadt, und ihre. Gaſſen liegen voller 


16. Wenn die Cherubim gingen, fo |Todten 


gingen die Räder auch neben ihnen; 


7. Dein fpricht der Herr Herr ab 


ond wenn die Eherubin .ibre Zlügel| fo: Die ihr darinnen getödtet hebt, 


ſchwungen, daß fie ſich 
erhoben, ſo lenkten fich die Raͤder auch 
ao von ihnen. 

Wenn jene fienden, fo fianden 
die auch; erhoben fie fich, fo erhob 


3 


fih diefe auch; denn es war ein leben⸗ " 


diger Wind in ihren. 


‚18. Und die Herrlichkeit des Seren ging Hohen und will euch euer Recht 


son der Erde|die find das Fleiſch, und fie if der 


ut $ 2 ihr möäffet hinaus. . 
8 Schwert, das ihr fürchtet, 
% Ir ich fiber ee kommen laffen, 
ri ber Herr Herr 
9. Ich will euch von bannen heraus " 
und den Fremden in Die en 
n. 


EB Caop. 1. Der Prophet So. 12. 


: 20. Ihr ſollt durch das Schwert * ihre Chun auf ihren Kopf werfen, 
fallen; in den Grenzen Iſraels will “ fpricht des Herr Herr. *0.9,10. e. 16,43. 
such ‚sichten; und folll*erfahren, daß 22. Da ſchwungen die Eherubim ihre 
ich der Herr bin. *c.6,7.10,| Flügel, und die Räder gingen neben 
11. Die Stadt aber fol nicht euer| ihnen, und *die Herrlichkeit des Gottes 
Topf feye, noch ihr das Fleiſch darin, | Ifraels mar oben über ihnen. *c.9,3. 
wen; fondern. in den Grenzen Iſraels 23. Und die Herrlichkeit des Herrn 
will ich euch richten. erhob ſich aus der Staat und ſtellete 
12. Und ſollt erfahren daß ich bder|fich auf den Berg, der gegen Morgen 
Kerr bin; denn ihr nach meinen @es| vor der Stadt liegt. 
boten nicht gewandelt habt und meine 24. Und cin Wind hob nich auf und 
Mechte wicht gehalten , ſondern gethan | brachte mich im Gefichte und im Gei⸗ 
nach der Heiden Weife, die um euch Re Gottes in Chaldäa zu den Gefan⸗ 
ber find. genen. Und das Geficht, fo ich gefchen 
13. Und da ich fo meiffagete, ſtarb 





tb | hatte, verſchmand wor mir. 
Platja, der Sohn Benajas. Da’fiel ih 
auf mein Angefiht und ſchrie mit 
lauter Stimme und fprach: Ach Herr 
Herr, du wirft es mit den Webrigen 
Iſraels gar aus machen. *c.9,8. 
14. Da geſchah des Herrn Wort zu 
mir und ſprach: 
15. Du Menſchenkind, deine Brüder 
und nahen Freunde und das ganze Haus 
rael, fo noch‘ zu Joruſalem wohnen, 
rechen wohl unter einander: "ent 
find vom Herrn ferne weggeflohen, 
- aber wir haben das Land innen.- 


water einem 


25. Und ih fagte den Gefangenen 


alle. Werte des Herrn, die er mir ges 
zeiget hatte. 


Das 12. Capitel. 


Borbild des Unglücks, dad Zebekia und feine 


Angehörigen betreffen 

41. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir und fpradh: 

2, Du Wenicheafmd, du mohnef 
usgcherfamen Kaufe, 
welchesthat wohl Augen, daß fie jchen 
könnten, und wollen nicht ſehen; 
Dhren, daß fie hören Fünnten, und 


16. Darum fprich du: So ſpricht der! mollen nicht hören; fondern es iR eim 


Herr Herm Ja,* ich habe fie fern weg un: | ungehorſames Haus. 


*Eſ.6,9. 10. 


ter die Heiden laſſen treiben und in die! 3. Darum, du Menſchenkind, nimm 
Länder zerfitenet ; +doch will ich bald ihr! dein Wandergeräth und ziehe am lich⸗ 
Heiland feyn in den Ländern, dahin fie] ten Tage davon vor ihren Augen. Ben 
gekommen find, *e.12,15. tjer.24,5.| deinem Orte follk du ziehen an einen 


17. Darum fprih: Se fagt der Herr 
Herr: Jh will euch * fammeln aus 
den Völkern und will euch ſammeln 
aus den Ländern, dahin ihr zerfiremet 
ſeyd, und will euch das Land Ire 


en. der. 

18. Da ſollen ſie kommen, und alle 

el und Gräuel daraus wegthun. 

19. und will euch ein einträchtiges 

geben, und einen neuen Geiſt in 

ceuch geben; und will das * ſteinerne 

rz wegnehmen aus eurem Leibe und 
ein fleiſchernes Den geben, 

*5M0f.30,6.1c. 

20. Auf daß fie in meinen Sitten 
wandeln und meine Rechte halten und 
darnach thun. Und fie * follen nein 
Bolt feyn, fo will uch ihr Gott ſeyn. 

“36,28. ‘jer.31,33. 30.8.8. 

21. Denen aber, fo nach ihres Herzens 

Scheueln und. Bräueln wandein, will ich 


andern Ort vor ihren Augen, * ob fie 
vielleicht merken wollten, daß fie ein 
ungehorfumes Haus find. »Jer.36,3. 
4. Und foft dein Gerath Heraus thun 
wie Wandergeräth bei lichtem Tage vor 


‚3. | ihren Augen ; und du ſollſt auszieben des 


Abends vor ihren Augen, gleichwie man 
ausziehet, wenn man wandern will; 

5. Und du folk durch die Wand bre, 
hen ver ihren Augen und daſelbſt 
durch ausziehen; 

6. Und da ſollſt es auf Deine Schuls 
ter nchmen vor ihren Augen, und 
wenn es dunkel geworden ift, heraus 
fragen; dein Angeficht (oft Du verhül⸗ 
len, daß du das Land nicht ſeheſt. Denn 
ich habe dich dem Haufe Jfrael zum 
"Wunderzeichen gefent.  *e24,24.27. 
7. Und ich that, wie mir befohlen: mar 
und trug mein Geräth heraus wie Wan⸗ 
dergeräth bei lichtem Tage; und am 


Say. 12 


-, 


. Hefte 
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broch ich mit der Haud durch! das Land ſoll wülte werden von allem, 


ben) 

Die Wand; und dba es bunfel gewor⸗ 
den war, nahm ich es aui die Schul 
ter und trug es heraus var ihren he Ne 

"&.Und früh Morgens 6 6 
Herren Wort zu mir und Br: 

8. Menfchentind, bat das Haus Ir 
rael, das ungehorfame Haus, nicht zu 
vir geſagt: Was machſt du? 

10. So ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der Herr Herr: Diefe Laer betrifft ben 
Furſten gu Jeruſalem und das ganze 
Daus Iſraei, das darinnen if. 

11. Gprich: * Ich bin euer Wun 
deszeihen; .wie ich getban babe, alfo 
fol euch gefcheben, dab ihr wandern 
mürlet und ne geführet werden. 


”.7 

12. For? Zürk wird auf der Schalter 
tragen im Dunkeln; und muß aussichen 
Durch die Wand, fo fie brecden merdem, 
daß fie dadurch ausziehen; fein Angeſicht 
wird verbället werden, daß er mit feinem 
Auge das Land ſehe. 

13. Ich will auch mein New Über ihn 
merfen, daf er in meiner Jagd gefan⸗ 
gen werde; und will ihn gen Babel 
bringen in der Ehaldäer Land, Das 
er borh nicht fehen wird, und foll dar 
ſelbſt ſterben. *xc. 17,20. x. 22, 8.c. 

14. And alle, die um ihn her And, 
feine Gehülfen und alle feinen As 
bang wid ich unter alle Winde. ger 
fireuen und * das Schwert ‚Winter ih⸗J 
aen ber ausziohen "eh, 

15. Mlfo * ſollen fie erfabeen, Daf id) 
der Herr ſey, wenn ich fie unter Die 
beiden verfisfe "und in die Länder 

-16. Aber ich will ihrer etliche * wenige 
überbleiben laſſen vor dem Schwerte, 
Sunger und Peſtilenz: die follen jener 
Oräönel erzählen.unter den Heiden, dahin 
fie fſcamen werden; und ſollen erfahren, 
daß ich der Herr fen. *E.1,9. 
17. Und des Herrn Mort gefchab zu 
mir und, fpradh: 

18. Du Menſchenkind, du fol dein 
Bros eſſen mit Beben und dein Mafs 
fer teinken, mit ‚Zittern und Gorgen. 

19. Und pri zum Volfe im Lande; 
So ſpricht der, Herr Herr von den Eins 
wohnern zu Jeruſalem im Lande Iſraele 
Biermüflen iht Brot eſſen in Sorgen 


and ihr Wafler trinken im Elenbos den. 






das derinnen ift, um des Frevels willen 
aller Einwohner. . *9[.127,2 
20. und die Städte, fo wohl bewoh⸗ 
net find, follen verwäßet, und das 
Land * — En DR ihr erfahs 
ven, 

21. Und des Herrn Wort geichah su 
mir umd ſoprach: 

22. Du Menſchenkind, was habt ihr 
für ein Sprichwort im Lande Ifrael 
and fprechet: * Weil fiche fo lange 
verziehet, ſo wird nun binfort nichts 
aus der teen] *9ab.2,3. 
(ehe der Herr Herr: 90) mil. = 

r Serr Herr: wi 

Soprichwart aufheben, daß man es 
nicht mehr führen foll in Iſrael. Und 
sede zu ihnen: Die Zeit iſt nabe und 
alleg, was geweiſſaget if. 

24, Denn ihr fallt nun hinfert inne 
werden, daß Fein Geſicht fehlen und 
feine —— iügen. wird wider das 


er.29,4. Haus Iſtael. 


25. Denn ich bin der Here: was ich 
sede, das ſoll geichehen und nicht läns 
ger verzogen werden; fondern bei eur 
ser Beit, ihr ungehorſames Haus, mil 
ib thun, mas ich rede, faricht der 
Herr Herr, 

26. ind des Hero Wort geicheh gu 
mir und fpra 

„zı Du Men hentind, das Haus 

sirael ſpricht: Das 5* t, das dieſe 

jehet, da iſt noch lange hin, und a 
ſoget auf die "Zeit, 0. nach ferne if 

23. Darum ſprich zu ihnen: Se re 
der Kerr Herr: Was ich rede, * fol nicht 
länaer vergoaen werden, fondern fol ges 
ſchehen, ſpricht der Herr Herr, *9ab.2,3. 

Das 13. Eapitel, 


Beſchreibung und Etrafe ber falſchen 


Propheten. 
1. Und des Seren Wort geſchah zu 
mir und ſprach: 
Du Monfchenfind, meiffage * wider 
N Propheten Iſtaels und ſorich zudenen, 
fo aus ihrem eigenen Kerzen weiffagen: 
Höret des Herrn ort. re 34.2.0. 
3. So fpridht der Herr Herr: * We⸗ 
be den tollen Bropheten, die ihrem 
eigenen Geifte folgen und haben doch 
nicht Geſichte. Jer.23,1.21. 
4. D Iſrael, deine Bropheten find 
wie Die Füchfe in den Wüſten. 
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5. &ie treten nicht * vor die Lücken 16. Das find dic Propheten Jſraeis 
und machen fich nicht zur Hürde um| die Terufalem weiſſagen und prebigen 
das Haus Iſrael und ſtehen nicht im | vom Zrieden, fo dad) fein: Friede iſt, 
Streite am Tage des Herrn. *c.22,30. | ſoricht der Kerr Herr. - 

6. Jhr Geſicht iR nichts, und ihr 17P Und bu Menſchenkind, richte. dein 
Weiſſagen ift eitel Lügen. Sie fprecdgen: | Angeficht wider Die Töchter in deinem 
Der Herr bat es gefagt; fo Fe doch Volke, welche weiſſagen aus ihrem 
ber Herr nicht gefandt Bat; und mühen | Herzen, und weiffage wider fie - 
fih, daß fie ihre Dinge erhalten. | 18. Und ſprich: So fpricht der Herr 
.7. Iſt 88 nicht alfo, daß euer Geſicht ift | Herr: Wehe euch, die ihr Kiſſen machet 
nichts, und euer Weiffagen iReitel lügen? | den Leuten unter. die Arme und Mühle 
Und fprechet Doch: Der Herr hat esgeres | zu den Häuptern, ‚beides, Jungen und 
det; fo ich es Doch nicht geredet habe. | Alten, dic ‚Serien zu fangen. Wenn 

8. Darum fpricht der Herr Herr alfe: | ihre nun die Seelen gefangen habt. uns 
Weil ihr das prediget, da nichts aus ter meinem Bolke, verheißt ihr denſel⸗ 
wird, und Zügen weiflaget, fo will ich | bigen das Leben; 7 
an euch, ſpricht der Herr Herr. 19. Und entheiliget mich in. meinem 

9.Und meine Hand fell kommen Aber die| Volke um einer Hand voll Gerſte und 

Vropbeten, fo das predigen, danichtsaus | Bien Brots willen, Damit, daß ıbr 
wird, und Zügen weiffagen. Sie * follen |die Scelen zum Tode verurtkeilot, die 
in der Derfanmlung meines Wolke micht | doch nicht ſollten ſterben, und urtheilet 
feun, und in die Zahl des Haufes Iſtaelſ die zum Leben, die doch nicht icken 
nicht aefchrieben werden, noch in das Kand | follten, durch euer Lügen unter mecinem 


Iſrael fommen: und ibr jollt erfahren, 
daß ich der Herr Here bin. *.14,9. 

10. Darum), dab fie mein Wolf vers 
führen und * fagen: Friede, fo’ doch 
fein Friede iſt. Das Bolt bauet die: 
Hand, fo tünchen fie dieſelbe mit [os 
ſem Kalke. »Mich 3,5. 11. 

11. Sprich zu den Tünchern, die mit ios 
ſem Kalke tünchen, daß es abfallen wirds 
denu es wird ein Plasregen fommen, und 
werden große Hagel fallen, die es fällen, 
und ein Windwirbel wird es jerreifen. 

12. Eiche, fo wird die Wand einfals 
ten. Was gilt es, dann wird man zu 
eud) jagen: Wo iſt nun das Getünch⸗ 
te, Das ihr getünchet habt? 

13. So fpricht der Herr Herrt Ich 
will einen: Mindwirbel reiben laffen 
ın meinem Grimme und einen * Dlaks 
regen ın meinem Borne und arofe 
Hagelfteine im Grimme; die follen es 
alles umſtoßen. "Matth.7,27. 

14. Alfo will ich die Wand umwerfen, 
die ihr mit lofem Kalke getünchet habt, 
und will fie zu Hoden fiofen, daf man 
ihren Grund feben foll, dap fie da lies 
ge; und ihr ſollt barinnen atıch umfons, 


men und erfahren, daß ich der Herr fon. ſich vor mir. 


15. Alfo will ih meinen Grimm vollens 


Volke, welches gerne Lügen höret. 
20. Darum fpriht der Herr Her: 
Siehe, ih will an eure Kiffen, damit 
ihr die Seelen fanget und vertroͤſtet, 
um will fie von euren Armen weg⸗ 
reifen und die Seelen, fü ihr fanget 
und vertröfct, los machen. 
21. Und will eure * Pfühle gewreifen 
und mein Bolt aus eurer Hand erretr 
ten, daß ihr. fie micht mehr. fangen 
follt, und ſollt erfabren, Daß ich der 
Herr fey. ev.16. Rom.16,19 
22. Darum, Daß ihr das Ders Ber. Ge⸗ 
rechten fälfchlich betrübet, die ich. nicht 
beträßet babe; und:* habt geftärfet die 
Hände der Bolklofen, daß fie. ich vom. 
igrem böfen Weſen nichtibefcheen, damit 
fie Ichendig möchterbleiben : Jer 23,14. 
23. Darum ſollt ihe nicht mehr unnütze 
Lehre predigen noch weriſſagen; fondern 
ih wid mein Bolf aus curen Händen er⸗ 
retten, und *ibr ſollt erfahren, daß ich 
der Herr bin. *c7,.27. 612,85. 
Das 14. Gapitel.- a 

Verwerfung ber Verãchter göttlichen Worts. 
1. Und * es kamen etlihe von ven 
Aelteſten Iſraels zu mir: — 
20 

2. Da geſchah des Herrn Wort zu 


den an der fand undandenen, die fiemit| mir und fpradh : 


loſem Kalf tünchen, und will zu euch fas 


"3. Menfchenfind,, diefe Leute hangen 


gen: Die ift weder Wand noch Tüncher.! mit ihrem Herzen an ihren Gotzen und 


Gab. 14; 


ſethat; follte ich bean ihnen antworten, 
menn fie mich fragen? 
4. Darum rede mit ihnen und ſage zu 
— : So ſpricht den Herr Heer: Wels 
Menſch vom Haufe Iſtael mit dem 
Kerzen an feinen Goͤtzen banget und hält 
ob dem Aergerniſſe feiner Miſſethat und 
kommst zum Propheten, fo will ich, ber 
Herr, vemfelbigen antworten, wie er vers 
dienet hat mit feiner: großen Abgötterei s 
5. Auf daß das Haus Iſrael betrogen 
werde in ihrem Herzen / darum, daß fie alle 
von mir gewichen find. Durch Abgötterei. 
6. Darum follſt du gun Hauſe Iſrael 
ſagen: So ſpricht der Herr Herr: *Keh⸗ 
set und wendet euch von eurer Abguͤt⸗ 
terel und wendet euer Angeficht son 
alien euren @räueln. *E(.31,6. 
7. Denn welcher Menih vom Haufe 
Iſrael oder: Fremdling, fo. im Ifrael 
wohnet, von mir. weichet und mit feis 
nem Herzen an feinen. Sösen hanget, 
und ob dem Aergernifle feiner Abgöts 
terei hält und zum Prooheten kommt, 
daß er durch ihn mich frage: dent will 
ich, der Heer, felbR antworten; 
8; Und will * mein Angeſicht wider 
denfelbigen .fenen, daß fie ſolen mwäße 
und T zum Zeichen und Sprichworte 
werden; und will fie. aus meinem 
Bolke sotten, daß ihre erfahren folk, 
ich fen der Her. *015,7.° 45,15. 
9. Wo :aber ein betrogener Prophet 
etwas vedet, den: will ich, der Kerr, 
wiederum laſſen betragen werden und 
will,meine Hand über ihn. ausſtrecken 
und ihn aus * meinem Dale Iirat 
| c 


Heſckiel 


halten ob dem Aergerniffe ihrer Miſ⸗Vorra 
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des Brots wegnehmen web 
will CTheurung binein ſchicken, def ich 
beide, Menfhen und Vieh, darinnen 
ausrotte. *ec.5, 16. 

14. Und * wenn denn gleich die drei 
Männer, Noa, Daniel und Hiob, dars 
innen wären, ſo würden fie allein ihre 
eigene Seele erretten dusch ihre Gerech⸗ 
tigkeit, fpricht der Herr Herr. *Jer-15,1. 

15. Und wenn ich*böfe Thiere in das Land 
bringen würde, die die Leute aufraͤume⸗ 
ten und daffelbe verwuͤſteten, daß niemand 
darinnen wandeln fönnte vor den hier 
sen; "30R0f26,22. 280n.2,24. c. 17, 25. 

16. Und diefe drei Männer wären auch 
darinnens fo wahr ich lebe, fpricht der 
Herr Her, fie würden weder Söhne 
noch Töchter erretten ; fondern allein fich 
felbk, and das Land mühte öde werden.. 

17. Dder mo ich das Schwert Eonıs 

men ließe über das Land und ſpräche; 
Schwert, fahre durch das Land! und 
würde alſo beide, Menſchen und 
Vieh, ausrotten; 
‚18. Und die drei Männer wären dars 
innen: fo wahr ich lebe, fpricht der 
Herr Herr, fie würden meder Söhne 
noch Töchter erretten; fondern fie als 
lein würden errettet ſeyn. 

19. Dder ſo ich Peftilenz in das Land 
ſchicken und meinen Grimm über dafs 
felbige alısfchütten würde und Blut 
fürgen, alſo, daß ich beide, Menfchen 
un) Vieh, ausrottcte; 

20: Und Noa, Daniel und Hiob wäs 
ren darianen: fo wahr ich lebe, fpricht 
der Herr Herr, würden fie meder Söhne 
noch Töchter, fondern allein ihre eigene 


HO.Seele durd) ihre Gerechtigkeit erretten. 


seiten: .13%9. 

‚AD. Alfo folen fie. beide ihre Miffer 
that tragen; wie die Miflethat des 
Fragers, alio fol auch ſeyn die Miſſe⸗ 
shaft des Propheten: z 
+1. Auf daß fie nicht mehr das Hang 
Iſrael verführen von mir und fich nicht 
mehr perunreinigen in allerlei ihres 
Webertretung ; fondern fie follen "mein 
Volk ſeyn, und ich will ihr Bott ſeyn, 
faricht der Gere Hegr, *c.11,20.0.36,28; 

12, Und des Herren Wort geſchah zu 
mir und ſprach: 

13. Du Menſchenkind, wenn ein 
Land an mir fündiget und dazu mid 
verfchmähet: fo mill ich meine Hand 
über daſſelbe ansſtrecfen und den * 


21. Denn ſo fpricht der Herr Herr: 
So icdh*meine vier böfen ‚trafen, old 
Schwert, Hunger, böfe Thiere und Peſti— 
len;, über Jeruſalem ſchicken würde, daß 
ich darinnen qusrottete beide, Menſchen 
und Vieh: *I3Mof.26,16.20.28am.24,13. 
22, Eiche, fo füllen etliche darinnen 
Webrige davon fommen, die Göhne und 
Köchter berausbringen werden und zu 
euch anher kommon, daß ıbr ſehen wers 
det, wie ed ihnen gebet, und euch tröften 
über dem Unglück, das ich über Terufalem 
habe kommen laffen, ſammt allen andern, 
das ich über fie habe kommen laffen. 
23. Sie werden euer Troſt ſeyn, wenn 
ihr fehen werdet, wie es ihnen gebetz 


810 (Gap. 15. 


wnd werdet erfahren, daß ich nicht ohne 
Urſach gethan habe, was ich darinnen auch 
gethan habe, fpricht der Herr Herr. 
Das 15. Capitel. 
Aubsrottung vs en su Serufalem 


Der Prophet 


Gay. 38, 
a ige — ſo — Man. = 
t Weiher nicht gebadet, 





du uber würdef, wech mit Salz ges 
ricben noch in Windeln. gewichett. 

5. Denn *. niemand jammerte dein, 
daß er ſich über dich hätte erbarmet und 


1. Und des Sn Wort geſchah zu — Stuͤcke eins dir erzeiget; ſondern 


mir und ſprach: 


u wurdeſt auf das ZFeid geworfen. 


2. Du Menſchenkind, mas iſt das Holz ale derachtet mar deine Secle, da du 


son Weinſtocke voranderm Molze? sder | geboren wareſt. 
im Walde?| 6. Ich aber. ging 
und macht |fahe dich in deinem Blute liegen und 


ein Reben voranderın Ho 
3. Nimmt man es u 


etwas daraus? Dder macht man auch ſprach zu 


einen Nagel daraus, daran man etwas 
möge hängen 
4. Siche, man * wirft es ins Zeuer, 
daß es verzehret wird, daß feine beiden 
Drte das Feuer verzehret, und fein 
Mittelftes verbrennet: wozu .follte es 
nun taugen? Taugt es denn auch zu 
etwas? *Joh. 15,6. 
3. Siehe, da es noch ganz war, Eonnte 
man nicht® daraus machen; mie viel 
weniger fann nun hinfort mehr etwas 
daraus gemacht werden, fo es das 
Beuer verzehret und verbrannt hat? 
Darum fpriht der Her Her: 
— * ich das Holz vom Weinſtocke 
vor anderm Holze im Walde dem 


*ue./32 
vor bir. über und 


dir, da du fd in deinem 
S ute Beh: a ſollſt Rem 
dir fprad ich, da du fo in deinem 
a lage: Du fol leb 
7. und habe: dich erzogen und laffen 
groß werden mie ein —— auf dem 
Felde; und wareſt nun gewachſen und 
groß und ſchoͤn geworden. Deiar Brü⸗ 
ſte waren —— und hatteſt ſchen 
lange Haare gekrigt; aber du’ waren 
noch bloß und beſchamet. 
8. Und ich ging vor dir über und ſahe 
dich an; und ſiehe, os war bie Zeit, 
um dich zu werben. Da * breitete ich 
meinen Geren &ber dich und bedeckte 
deine 5 — Und ich gelobte dirs, 
und b mich mit dir in an Bund, 


Feuer zu verzehren gebe: alfo will ich Fr der⸗Herr Herr, daß du ſollteſt 
mit den Einwohnern zu Jeruſalem ſeyn. Ruth 3/9. 


auch umgehen; 
7. Und will mein Angeſicht wider ſie 
ſetzen, daß ſie dem Feuer nicht entge⸗ 
hen ſollen; ſondern das Feuer ſoll ſie 
freffen. Und ihr ſollt es erfahren, daß 
i& der Herr bin, wenn ich mein An⸗ 
send wider fie fere 

8. Und das Land mühe made, dar⸗ 
um, daß fie mich verſchmaͤhen, ſpricht 
der Herr Herr. 

Das 16. Cap itel. 


Strafe der — ae des 


1. Und des Herm "Wort geſchah zu 
und ſprach: 
2. Du Menſchenkind, offenbare der 


und ich badete dich mit Bahr 
ns wuſch dich von Deinem "Wilute 
und ſalbete dich mit Balſam; 
Pe Und kloidete dir Amir geftieften 
eidern und e ſemiſche: Gchahe 
an; ih gab dir fee. keinene: Kleider 
und ſeidene Schleiez MM. 
11. Umd zierte dich mit Kleinvdien 
und legte Gefchrkeidt an deine Arme 
und Kettlein an deinen Hals; 
12. Und gab dir Haarband an deine 
Stirn und Dhrenringe an deine Ohren 
und eine ſchoͤne Krone auf dein Kaupt. 
13. Summa, du ware gezieret mit 
eitel Bold und Silber und gekleddet 
mit eitel Leinmand, Geldern nad Go⸗ 


Etadt Jeruſalem ihre Gräuel und fprich : ſicktem. Du aßeſt auch oitel Semmel 


3. So fpricht der Herr Herr zu 


Honig und Det; und warcft -Kberaus 


rufalem: Dein @efchlecht En deme |(dön und bokameſt das. Koͤnigreich. 


Geburt if aus der Gananiter Lande, 


14. Und dein Ruhm erfcholl amter 


dein Vater aus den Amoritern, umd |die Heiden deiner Shone halden, wol⸗ 


deine Mutter aus den Hethitern. 
4. Deine Geburt ift alſo geweſen: 
Den N 


gan, vollkommen war nd den 
hau fo ih an dic gehanget hat⸗ 


abel, da bu geboren wurdeſt, Ike, ſpricht der Herr Herr. 


Tip. 16, Heſekiel. Gap. 16. Bil 


15. Aber du verließeſt dich auf deine| wicht fett werden; in, da du mit ihnen 
Schöne; und meil du fo gerühmet| Qurerci getrieben hatteß und dei nicht 
wareft, triebeft du Hurerei, alfo, daß jatt werden konnteſt, 235. 
du dich einem jeglichen, wer neräber| 29. Machteſt du der Hurerei noch 
ging, gemein machteſt und thateß ſei⸗ mehr ins Lande Canaan bis in Chal⸗ 
nen Willen. | däa, noch konnteſt du damit auch nicht 

16. Und nahmeſt son deinen Kleidern, | fatt werden. 

machteſt dir bunte Altäre darans| 30. Wie fol ich dir doch dein Herz 
und triebeft deine Hurerei darauf, ald| befehneiden , fpricht der Herr Herr 
nie gefchehen iR noch gefcheben wird. | weil du ſolche Werke thuß einer gros 

17. Du nahmeſt auch dein fhönes Ge⸗ fen Erzhure, 3 
räth, das ich dir son meinem Goldel 31. Damit, daß dw deine * Bergkir⸗ 
und Silber gegeben hatte, und mach⸗ chen baueteſt vorne an auf allen Stra⸗ 
teft dir Mannsbilder daraus und trie⸗ Sen und deine Altäre machteſt auf als 





beft deine Qurerei mit benfelbigen. 

18. Und nahmeſt deine gefi 
und bedeckteſt fie damit; und mein Del 
und Raͤuchwerk legteſt du ihnen ver. 
‚19. Weine Speife, die ich dir zu efs 
ien gab, Semmel, Del, Honig, legteſt 
du ihnen vor zum füßen Geruch. 9a, 
es fam dahin, ſpricht der Herr Herr, 

20. Daß du nahmeſt deine Söhne 
und Töchter, Die du mir gezeuget hats 
teſt; und opferteſt fie denfelben au frefs 
fen. Meineß du denn, daß es ein Ge⸗ 
ringes fey um deine Hurerei? 

21. Daß du mir meine Kinder ſchlach⸗ 
te und läffeR fie denfelben verbrennen ? 
22 Noch haſt du in allen deinen Gräweln 
und Durerei nie gedacht an die geit deiner 


Zugend,*wie bloß und nackend du wareft, | W 


ynd in deinem Blute lagch. *8.6.7. 
23. Ueber elle diefe deine Bosheit (ach 
wehe, wehe dir!) fpricht der Herr Herr, 
24. Baueteft du dir Bergkirchen und 
machten dir Bergaltäre aufallen Gaſſen; 
25. Und vorne an auf allen Straßen 
baueteh du deine Bergaltäre und mad, 
teß deine Schöne zu-eitel Bräuel; 
du greteſt mit deinen Beinen gegen 
alle, fo vorüber gingen, und triebeſt 
große Hurerei. 

26. Erklich triebek du Hurerei mit 
den Kindern Eanptens, deinen Nach— 
bara, die grofi Fleiſch batten, und tries 
beit große Hurerei, mich zu reisen. 
27. Ich aber ſtreckte meine Hand aus 
wider dich und ſteuerte foldher deiner 
Weife und rübergab dich in den Willen 
deiner Feinde, den Töchtern der Phili⸗ 
fer, weiche ſich ſchaͤmten vor deinem 
verruchten Weſen. Micht 13,1. 
28, Darnadı * triebeft du Hurerei mit 
den Kindern Aflurs und konnteß def 


(en Gaſſen? Dazu wareft du nicht wie 


n Kleider | eine andere QYure, die man muß mit 


Gelde foufen; , "0.25. 
32. Noch wie eine Ehebrecherian, die 
an Statt ihres Mannes andere zuläft. 
33. Denn allen andern Huren giebt 
man Geld; du aber giebft allen deinen 
Buhlern Geld zu und fihenfeft ihnen, 
daß fie zu dir kommen allentbalben 
und mit dir Qurerei treiben. 

34. Und findet ſich an dir das Wis 
derfpiel vor andern Weibern mit deis 
ner Surerei, weil man dir nicht nach⸗ 
läuft, Sondern bu Geld zugichk, und 
man dir nicht Geld zugiebt: alfo treis 
beft du das Widerſpiel. 

35 Darum, du Sure, höre des Herrn 


ort. 

36. So fpricht der Derr Herr: Weil 
du denn fo milde Geld zugiebſt und 
deine Scham durch deine Qurerei ges 
gen deine Buhlen enthlöheft und ge⸗ 
gen alle Bögen deiner Gräuel, und 
vergießelt das Blut deiner Kinder, 
welche du ihnen opferſt: 

37. Darum fiehe, ich mill fammeln 
alle deine Buhlen, wit welchen du Wols 
luft getrieben haſt, ſammt allen, die du 
für Freunde hielteſt, gu deinen Feinden; 
und will fie beide wider dich famıhein 
allenthalben und mill ihnen deine 
Scham blößen, daß *ke deine Scham 
gar ſehen follen. *c.23,10.29. 

38. Und will*da6 Recht der Ehebreche⸗ 
rinnen und Slutvergieferinnen über dich 
gehen laffen und will dein Blut ſtürzen 
mit Grimm und Fiier, *0.23,24. 

39. Und will dich in ihre Hände geben 
daß fie deine Bergkirchen abbrechen, 
und Deine Bergaltäare umreißen und 
dig deine Kleider ausziehen und dein 
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s Geräth dir nehmen und di 51. So hat auch *»Samaria nidht die 


ſchoͤne 

nackend und bloß fitzen laſſen. 

40. Und ſollen Haufen Leute über 
dich bringen, die dich fleinigen und 
mit ihren Schwertern zerhauen, 
41. Und * deine Häuſer mit Feuer 


verbrennen und dir dein Mecht thun 
bor den Augen vieler Weider. Alſo 


will ich deiner Hurerei ein Ende mas 
een, daß du nicht mehr folk Geld 
nod) zugeben. *2Kön. L5,9. 

.42. Und will meinen Muth an dir 
‚Mühlen und meinen Eifer an dir fäts 
tigen, daß ich ruhe und nicht mehr 
zuͤrnen dürfe. *c.5,13. 

43. Darum, daß du nicht gedacht haft 
am die Zeit deiner Jugend, fondern mich 
mit diefem allen gerelzet; darum wiill 
ich auch dir * alle dein Thun auf den 
Kopf legen, fpricht der Herr Herr: mie: 
wohl ich damit nicht gethan babe nach 
dem Lafter in deinen Gräueln. *c.9,10, 

44. Siche, alle die, fo Sprichwort 
pflegen zu üben, werden von dir dies 
Sprihmort fagen: Die Tochter ift 
wie die Mutter. 

45. Du bit deiner Mutter Tochter, wels 
che ihren Mann und Kinder verKößt; und 
bit eine Schwefter deiner Schiwefter, die 
ihre Männer und Kinder verſtoßen. *Eu⸗ 
re Mutter if eine von den Hethitern, 
und euer Vater cin Amoriter. *vb.3. 

46. Samariarift deine große Schwefter 
mit ihren Töchtern, die dir zur Linken 
mohnet; und Sodom iſt deine Fleine 
Schweſter mit ihren Töchtern, die zu 
deiner. Mechten wohnet. _*c.23,4.c. 

47. Wiewohl du dennoch nicht gelebet 
bat nah ihrem Weſen noch gethan 
nad ihren Gräueln. Es fehlet nicht 
weit, daß du es Ärger gemacht haft 
‚ weber fie in alle deinem Wefen. 
48. &0 wahr ich lebe, ſpricht der 
Herr Kerr, Sodom, deine Schwefter, 
fammt ihren Töchtern bat nicht fo 
gethan mie du und deine Töchter. 

49. Siche, das war deiner Schwefter 
*Sodom Miffethat: Hoffart und afles 
vollauf und guter Friede, den fie und 
ihre Töchter hatten; aber dem Armen 
und Dürftigen halfen fie nicht. 

*1Moſ. 13,18. c.18,20. 

50. Sondern waren ſtolz und thaten 
(Sräuelvor mir ; darum ich fie auch weg⸗ 
gethan habe, da ich begann drein zu feben. 


Hälfte deiner Saunden gekhan; fondern 
du haft deiner Grüuel fo- viel mehr 
über fie Malen daptdu deine Schwe⸗ 
fier glei mm gemacht bak gegen 
alle deine Gräuel, die du gethan haſt. 
*280n.17,7.. 783.23, 11. 
32. So trage auch nun deine Schans 
de, die du deine Schweſter fromm 
machſt durch deine Sünden, fa weldyen 
du größere Gräuel denn ſie gethan haft, 
und machſt Fe frömmer, denn du biſt. 
So ftiy nun auch -du ſchamroth und 
trage deine Schande, daß du deine 
Schwerer fromm gemacht haft. 5 

53. Ich wil aber ihr *Wefangniß mens 
den, nämlich das Gefängniß dieſer So⸗ 
dom und ihrer Töchter, und das Gefäng⸗ 
niß die ſer Samaria und-{hrer Böchter and 
die Gefangenen deines jenigen Scfängnifs 
ſes fammt ihnen, *«:38,25. “er. 29,14. 

54. Das du tragen müſſoſt deine Schans 
de und Hohn für alles, das du gethan 
haft, und dennoch ihr getröſtet werdet. 

55. Und deine Schweſter, dieſe Sodom, 
und ihre Töchter follen befchret werden, 
mic fie zuvor gemefen find; und Sama⸗ 
ria und ihre Töchter ſollen befehret wer⸗ 
den, wie fie zuvor geweſen find; dazu du 
auch und deine Töchter follen 
werden, mit ihr zuvor gemefen ſeyd. 

56. Und wirkt nicht mehr diefelbige 
— deine — un wie 
zu der Zeit deines nuthe, - 

57. Da deine Bosheit noch nicht ct 
det mar, ale zur Zeit, da Birh die 
Töchter Syriens und die Tödjter dee 
Philiſter allenthatben fchändekid und. 
verachteten dich um und um, ' +" 

-58. Da ihr mußtet eure Lafler: und 
Graͤuel tragen, ſpricht der Herr Gem. 

59. Denn alfo ſpricht der Herr Herr: 
GH will dir thun, wie du gethan häſt, 
daß du den Eid verachteft‘ und brichſt 
den Bund. 

60. Ich will aber gedenfen an meinen 
Bund, den ich mit dir gemacht hHabe*zur 
Zeit deiner Jugend, umd will nrit Dir eis 
nen ewigen Bund auftichten. »Hoſ. 2, 15. 

61. Da *witſt du an deine Wege ge⸗ 
denken, und dich ſchaͤmen, wenn du 
deine großen und Meinen Schweſtern zu 
dir nehmen wirft, die ich dir zu Toch 
tern geben werde, aber nicht aus dei⸗ 
nem Bunde. 


’ c. 45. 


Gay. 16. 


62, Sondern ih will meinen Bund 
mit Die aufrichten, daß du erfahren 
ſollſt, daß ich der Herr fens 

63._ Auf dap du daran * gedenfeft und 
+dich ſchaͤmeſt und ver Schande nicht 
mehr deinen Mund aufthun dürfeh, 
wenn ich dir alles vergeben werde, was 
du gethan haft, fpricht der Herr Herr. 

*c.36,31.32. }3er.3,25, Nim.6,21. 
Das 17. Eapitel. 
Won des Mönigd Zedekis Befängniß und 


vom Reiche Ehriſti. 

1. Und des Herrn Wort geichah zu 
mir und ſprach: — 

2. Du Menfchenfind, lege dem Haufe 
Iſrael ein Räthſel vor und ein Gleichniß 
‚3. Und fprid: So fpricht der ee 
Kerr: Ein großer Adler mit: geoßen Flü⸗ 
geln und langen Fittigen und voll Federn, 
die bunt waren, fam auf Libanon und 
nabıı den Wiyfel von der Ceder, 
4. Und brad das oherſte Neis ab 
und führete eg in das Krämerland und 
fegte.e8 in die Kaufmannsſtadt. 

3. Er nehm auch Samen aus dem⸗ 
felbigen Lande und fäete ihn in daffels 

ige gute Land, da viel Waſſer ift, 
und feste es lofe hin. - 

6. Und es wuchs und ward ein *ausges 
breiteter Weinftod und niedrigen Stam⸗ 
mes; denn-feine Reben bogen ſich zu ihn, 
und feine Wurzeln waren unter ih ; und 
mar alfa ein Weinſtock, der chen krigte 
und ‚Zweige. *Pſ.80,9.2c. Ef,1.e. 
7. Und da mar ein anderer großer 
Adler mit großen Zlügeln und vielen 
Beni und fiehe, der Weinſtock hatte 

erlangen an feinen Wurzeln zu dies 
ſem Mdler und firedte fcıne Reben 
aus genen ihn, baf er gewäſſert würde 
vom Blase jeiner Pflanzen. 

"8. Und war doch auf einem guten Boden 
en viel Waſſer aepflaniet, daß er wohl 
hätte fünnen Iweige bringen, Frucht tras 
gen und cın herrlicher Weinſtock werden. 

9. So ſprich num: Alſo fagt der Herr 
Herr: Sollte der gerathben? Ta, man 
wird feine Wurzel ausrotten und feine 
Frucht abreifen ; und wird verdorten, daß 
alle feines Gewaͤchſes Blatter verdorren 
werden, und wird. nicht geſchehen durch 
großen Arm noch viel Dolfs; auf dag 
wen ibn von feinen Wurzeln wegführe. 

10, Siehe, er iſt zwar: gepflanjet ;.aber 
folterer geraten? Ga, fobald ibn der 


Hefekiel. 


24. 


Say. 17. 813 


Oſtwind rühren wird, wird er verdor⸗ 
ven auf dem Plage feines Gewächſes. 
14. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir und ſprach: 
42. Lieber, fprich zu dem ungehorſa⸗ 
men Haufe: ai ihr nicht, was das 
iſt? Und fprihs Siehe, * es kqm der 
König zu Babel gen deruſalen und 
nahm ihren König und ihre Fürſten 
und führete ſie weg zu ſich gen Babel. 
*280n.24,10.15. 
13. Und nahm von dem Föniglichen 
Samen und machte einen Bund mit 
ibm und nahm cinen Eid von ihn; 
aber die Gewaltigen im Lande nahm 
er weg, RN 
14. Damit das Königreih demfthig 
bliebe und fich nicht erhöbe, auf dap fein 
Bund Beulen würde und beflände. 
15. Aber . derfelbe (Same) fiel von 
ihm ab ‚und. fandte feine Botſchaft in 


Egypten, daß man ihn Roſſe und viel 
Volks ſchicken ſollte. Sollte es dem 
gerathen? Sollto er davon kommen, 


der ſolches thut? Und ſollte der, ſo 
den Bund bricht, davon kommen? 
16. So wahr ich lebe, ſpricht der 
Herr Herr, an dem Orte des Königs, 
der ihn zum Könige gefent has; wel⸗ 
des Eid er verachtet, und welches 
Bund er gebrochen hat, da fell er 
ſterben, nämlich zu Babel. 
17. Auch wird ihm Pharao nicht beifter 
ben im Kriege mit großem Heere und niel 
Volks; wenn man die Schütte aufwerfen 
ird und die * Bollwerke bauen, daß viel 
ute umgebracht werden. *Ef.28,3. 
18. Denp weil er den Eid verachtet 
und den Bund gebrochen hat, darauf cr 
feine Hand gegeben hat, und ige alles 
thut, wird er nicht davon 
19. Darum ſpricht der Herr Herr 
alſo: So wahr als ich lebe, ſo will ich 
meinen Eid, den er verachtet hat, und 
meinen Bund, den er gebrochen hat, 
auf ſeinen Kopf bringen. 
‚20. Denn ih will * mein Neg über 
ihn werfen, und muß in meiner Jagd 
gefangen merden, und will ihn gen 
Babel bringen und will daſelbſt mit 
ihm rechten über dem, daß er ſich alſo 
an mir vergriffen hat. *%c.12,13% 
Und alle feine Flücdhtigen, die 
ihm anhingen, follen*durch das Schwert 
fallen, und ihre Webrigen follen in 
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alle Winde zerfireuet werden, und folt| 8. Der * nicht- wuchert, der niemand | 


es erfahren, daß ich, der Herr, es ges| Überfenet, der feine 


redet habe. *c.12,14. 
22. So fpricht der Herr Herr: Ich 
will auch von dem Wipfel des hoben 
Sedernbaums .nehmen und oben von 
feinen Zweigen ein * jartes Reis bre⸗ 
den und will es auf einen hohen ges 
häuften Berg pflanzen. *Eſ. 53,2. 
23. vi auf * den hohen Berg 
frael wi ich es pflanzen, daß es 
meige gewinne und Srüdhte bringe 
und ein herrlicher Eedernbaum merde, 
alſo, T daß allerlei Wögel unter ihm 
wohnen, und allerlei Zliegendes unter 
dem Schatten feiner Zweige bleiben 
möge. *c.20,40. + Dan.4,9. 
24. Und follen alle Seldbäume erfah⸗ 
ren, daß ich, der Herr, * den hohen 
Baum geniedriget und den niedrigen 
Baum erbhöhet habe, und den grünen 
Baum ansgedorret und den dürren 
Baum grünend gemacht habe. Ich, der 
Kerr, rede es, und thue es auch). 
: *6.21,26. Matth.23,12. 


Das 18. Capitel. 


Gott iſt gerecht und barmderzig; darum fol 
n Buße thun. 


ma 

1. Und des Herrn Wort geſchah gu 
mir und fpradh: 

2, Mas treibet ihr unter euch im ande 
frael dies Sprichwort und fprechet: * 
DieBäterhbaben Heerlinge gegeffen, aber 
den Kindern find die Zähnedavon ſtumpf 
geworden; *er.31,29. Klagl.5,7. 

3. So wahr als ich lebe, fpricht der 
Herr Herr, ſolches Sprichwort fol 
nicht mehr unter euch gehen in Ifſtael. 

4. Denn fiebe, alle Grelen find mein; 
des Waters Seele ift ſowohl mein als 


des Sohnes Seele. Welche Seele fünz | 


diget, die folk fterben. 

3. Wenn min einer fromm ift, der 
recht und mohl thut; 

6. Der auf den Bergen nicht iſſet; 
der feine Augen nicht aufbebet zu den 
(Höhen des Hauſes Iſrael und feines 
Nächſten Weib nicht beflecket und liegt 
nicht bei der Frau in ihrer Krankheit; 
7. Der "niemand befchädiget, der dem 
+@cduldner fein Pfand mwiedergiebt, der 
niemand etwas mit Gewalt nimmt, der 
den *Hungrigen fein Brot mittheilet 
und den Nackenden Fleidetz; Pſ. 15,1.%, 

+5mMof.24,10.0. **Mtatth.25.35.. 


nd vom Uns 
rechten fehret, der zwiſchen den Leuten 
recht urtheilet ; — *v. 13. 
9. Der nach meinen Rechten wandelt 
und meine Gebote haͤlt, daß cr ernſt⸗ 
lich darnach thuc: das if ein frommser 


Mann, der fol das Leben baben, 


fpricht der Herr Herr. -- 

10. Wenn er aber einen Sohn zeuget. 
und derfelbe wird ein Mörder, der Blut 
vergießt oder dieſer Städte eins thut 

11. Und der andern Stüde keins nicht 
thut; fondern iffet auf-den Bergen und 
befledet feines Naͤchſten Weib, 

12. Befhädiget die Armen und Eken⸗ 
den, mit Gemalt etwas nimmt, das 
Band nicht wiedergiebt, feine Augen 
zu den a aufhebet, damit er eis 
nen Gräuel begehet, | — 

13. * Giebt auf Wucher, überſetzt: 
ſollte der leben? Er ſoll nicht leben; 
ſondern weil er fofde Bränel alle gethan 
hat, ſoll er des Todes ſterben; ſein 
Blut fo auf ihm ſeyn. *v. 8. c. 22, 12. 

14. Wo er aber einen Sohn zeuget, der 
alle ſolche Sünden fichet, 16 fein Water 
thut, und fich fürchtet und nicht aljo thut; 

15. Sffet nicht auf den Bergen, hebet 
feine Augen nicht auf zu den Götzen 
des Haufes Iſrael, beflecket nicht feines 
Nächſten Weib; | | 

16. Beſchädiget niemand, behält das 
Pfand nicht, mit Gewalt nicht etwas 


nimmt, theilef fein Brot mit dem Hung, 


rigen und Fleidet den Nackenden; 

17. Der feine Hand vom Unrechten 
fehret , keinen Wucher noch Weberfag 
nimmt, fondern meine Gebote hätt 
und nach meinen Rechten lebet: der 
foll nicht fterben um feines Waters 
Milfetbat willen, fondern leben, 

18. Aber fein Vater, der Gemalt und 
Unrecht geübet und unter feinem Wolfe 
getban hat, das nicht tauget, fiehe, 
derfelbige foll fterben um feiner Miſ⸗ 
fethat willen. —— 

19. So ſprechet ihr: Warum en 
ein Sohn nicht tragen feines Waters 
Miffetbat? Darum, daß er recht und 
wohl getban und alle’ meine Rechte ges 
halten und gethan hat, foll er leben. 
0. Denn*meldie Seele fündigef, Pre 
foll frerben. DertSobn foll nicht Tragen 
die Miffethat des Waters, und der Vater 


Gay. 18. 
fol nicht tragen die Miſſethat des Soh⸗ 


Heſekiel. 
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31. Werfet von euch alle. eure Ueber⸗ 


nes; fondern des. Gerechten Gerechtig⸗ tretung, Damit. ihe übertreten habt, 
feit fon über ibm ſeyn, und des Unge⸗ und miachet euch ein neues Herz und 
rechten Ungerechtigkeit foll überihmfepn. | neuen Geiſt. Denn warum willß du 


*59%0f.24,16.20. FAMoi.26,11. 
21. Wo ſich aber der Gottlofe bekeh⸗ 


alfo Kerben, du Haus Iſtael? 
32. Denn * ich habe feinen Gefallen 


res von allen feinen Sünden, die er am Tode des Gterbenden, fpricht der 
gethan bat, und hält alle meine Rechte : Derr Herr. Darum befebret u: fo 


und thut recht -und wohl, fo fol er 
Jeben und nicht fierben. 
22. Es foll aller feiner Webertretung, 
fo er begangen bat, * nicht gedanht 
werdeng fondern foll leben um der 
Gerechtigkeit willen, die er thut. 
*Eſag, 25. c. 44, 22. 
23. Meineſ du, dab ih * Gefallen 
babe am Kode des @ottlofen, ſpricht 
der Herr Herr; und nicht vielmehr, 
daß er n 9 befchre von sam Weſen 
und lebe 2, c. 33,11. 
— 14,14. ie 9. 

24. Und wo fich der Gerechte kehret 
von feiner Sercchtigkeit und thut Bö⸗ 


werdet ihr leben. 


Das 19. Capitel. 


— über ben Untergang bed Königs 
reichs Juda und ihrer Birken. 


Du aber mache eine Wehllage 
Aber die Zürften Iſraels 

2. Und fprih: Warum liegt deine 
Mutter, die Löwinn, unter den Lö— 
winnen und erziehet ihre Qungen uns 
ter den jungen Löwen? 

3. Derfelbigen eins zog fie auf, und ward 
ein junger Löwe daraus; der gemöhnte 
fich die Leute zu reifen und zu freffen. 

4. Da dad die Heiden von ihm hös 
reten, * fingen fie ihn in ihren Gru⸗ 


fes und lebet nach allen Gräueln, die |ben und führeten ihn an Ketten in 


ein Gottloſer thut: follte der leben? | Egyptenland. 


a, aller feiner Gerechtigkeit, die er ges 
tban bat, fol nicht gedacht werden; fon, 
dernin ſeiner Uebertretung und Sünden, 
die cr gethan bat, foll er fierben: 


*28%0n.23,33, 
5. Da nun die Mutter fahe, daß ihs 
re Hoffnung verloren war, da fie lange 
gehoffet hatte, nahm fie ein anderes 
aus ihren Jungen, und machte einen 


25. Noch ſptechet ihr: Dort Herr handelt |jungen Loͤwen daraus, 


nicht recht. So höret nun, ihr vom Hauſe 


6. Dader unter den Löwinnen wandelte, 


Iſrael: Iſt es nicht daß ich Recht har | ward er ein junger Löwe; der gewohnete 


be und ihr Unrecht habt? *c.33,1 1. 20. 
26; Denn wenn der Gerechte fich kehret 
von feiner Gerechtigkeit und thut Böfes, 
fo muß er Berben-; er muß aber um feiner 
Bosheit willen, die ergethan hat, fterben. 
27. Wiederum, wenn fid) der-Gottlofe 
kehret von feiner Ungerechlägfeit, die er 
gethan hat, undthutnum redıt und wohl, 
der wird feine Seele lebendig bebalten, 
28. Denn weil er fichet und befehret 
ſich von aller feiner Bosheit, die er getan 
bat, io foR er leben und nicht erben. 
29. Noch ſprechen die vom Hauſe 
a Der Herr handelt nicht recht. 
ollte ich Anrecht haben? Ihr vom 
Kaufe Iſrael babt Unrecht. 
30. Darum mill ich euch richten, ihr 
vom Haufe Iſrael, Kinen jealihen 
nach feinen Wofen , fpricht der, Herr 
Here. * Darums jo befehret euch von 


auch die Leute zu reifen und zu freffen. 
7. Erternte ihre Wittwen fennen und 
verwüftete ihre Städte, daß das Land, 
und was darinnen ift, vor der Stim⸗ 
me feines Brüllens ſich entiegte. 
2. Da legten fib die Heiden aus 
allen Ländern rings umher und wars 
fen ein Neg, über ihn und fingen ihn 
in ihren Gruben, 
9. Und ſtießen ibn gebunden in ein 
Gatter and * führeten ihn zum Könis 
ge zu Babel; und man ließ ihn ver⸗ 
wahren, daß feine Stimme nicht mehr 
a würde auf: den Bergen Yras 
*2Chron 36/,6. 
An Deine Mutter war wie*ein Weins 
fioek, gleichmie du, am Waſſer gepflans. 
get; und ihre Frucht und Reben muchfen 
von dem großen Waſſer, *%f.80,9.:r. 
14. Daß feine Keben-fo-Barf wurden, daß 


pe 


aller eurer Webertretung, auf dafi ihr |fe u Herrenicepter gut waren, und ward 
nicht fallen müſſet um der Miffetbat |boch unterden Neben. Und da:men fahe, 


willen. 


*c.83,11. €[,55,7.,ldaß.er fo hoch und wiel chen ‚beite: 
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12. Ward er im Brimme zu Boden ge: 
riffen und verworfen; der Oftwind ver⸗ 
dorrete feine Srucht, und feine ſtarken 
Neben wurden zerbrochen, daß ſie vers 
dorreten und verbrennet murden. 

. 13. Nun aber iR fie gepflanzet in der 
Wüfte, in einem dürren, durſtigen Lande. 
‚14. Und if ein $euer ausgegangen von 
ihren ftarfen Neben, das verzchret ihre 
Frucht, daß in ihr fein ſtarker che nıchr 
ift zu eines Herrn Scepter. Das ift 
ein kläglich und jämmerlich Ding. 
Das 20. Eapitel. 

Strafe der Heuchelei und Undankbarkeit. 

1. Und es begab ſich im ficbenten 
Jahre, am zehnten Tage des fünften 
Monats, Famen*ctlicdhe aus den Aeltes 
ſten Iſraels, den Herrn zu fragen, und 
festen ſich vor mir nieder. *c 14,1. 

2. Da geſchah des Herren: Wert zu 
mir und fpradh: 

3. Du Menſchenkind, fage den Aelte⸗ 
ften Iſraels und jprich zu ihnen: So 
ſpricht der an Herr: Seyd ihr ges 
fommen mid) zu fragen? So wahr ich 
lebe, ich will von euch ungefräget ſeyn, 
fpriht der Herr Herr. 

4. Aber millft du fie firafen, du Mens 
ſchenkind, fo magſt du fie alfo ſtrafen. 
Zeige ihnen an die Gräuel ihrer Väter 

5. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der Herr Herr: Zu der Zeit, da ich 
Iſrael ermählete, erhob ich meine Sand 
zu dem Samen des Haufes “Jakobs, 
und gab mich ihnen zu erkennen in 
Eayptenlande, Ya, *ich erhob meine 
Hand zu ihnen, und ſprach: Ich bin 
der Herr, euer Gott. *2Moſ. b,8. 

6. Ich erhob aber zu derſelbigen Zeit 
meine Hand, daß ich ſie führete aus 
Egyptenlande in ein Land, das ich ih⸗ 
nen verſehen hatte, das * mit Milch 
und Honig fließt, ein edles Land vor 
allen Laͤndern. *2Moſ.3,8. 17. 

7. Und ſprach zu ihnen: Ein *jeglicher 
werfe weg die Graͤuel vor feinen Augen, 
und serunreiniget euch nicht an den Gö⸗ 
gen Eghptens; denn ich bin der Herr, 
euer Bott. *2M0f.23,24. «.34,13, 

8. Sie aber waren mir unachorfam 
und mollten mir nicht gebordhen, und 
warf ihrer feiner weg die Bräuel por 
feinen Augen, und verliehen die Büren 
Egyptens nicht. Da gedadıte ich meinen 


Grimm über fic auszuſchütten und alleiten und darnach -thun. 
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meinen Zorn über fie gehen zu lafflen 
noch in Eghptenlande. 

9. Aber ich*ließ es um meines Namens 
willen, daß er nicht entheiliget würde var 
den Heiden, unter denen fie maren, und 
vor denen ih michihnen hatte zu erkennen 
gegeben, daß ich fie aus Egnptenfande 
führen wollte. *c.36,21.22. 4Moſ. 14, 16. 

10. Und*da ich fie aus Eghptenlande 
Keine hatte und in die Mühe ges 
bracht, *2Moſ. 20, 1.2c. 

11. Gab ich ihnen meine Gebote und 
lehrete fie meine Rechte,“durch welche 
lebet der Menſch, der fie Hält. 

*3Moſ. 18,5. Röm. 10,5. Gal.3,12. 

12. Ich gab ihnen auch *meind Sab; 
bathe, zum Zeichen zwiſchen wir und 
ihnen, damit fie lerneten, daß -ich der 
Herr ſey, der fie heiliget. "3 0f.20,8... 
. 13. Über das Haus Iſrael war mir unges 
horſam auch in der Wuſte; und * lebten 
nit nach meinen Geboten und ver⸗ 
achteten meine Mechte, durch welche 
der Menfch lebet, der fie halt; und 
entheiligten meine Sabbathe ſehr. Da 
gedachte ih meinen Grimm über fie 
ausafhütten in der Wüfte und fie 
gar umzubringen. *2MR0f.16,27.28.29. 

14. Ober ich *lich es um meines Na 
mens willen, auf daß er nicht entheiliget 
würde vor den Heiden, vor weichen ich 
fie hatte ausgeführet. "AMof.14,15.1C. 

15. Und * hob auch meine Sand auf 
wider fie in der Wüfte, daß ich fie nicht 
wollte bringen in das Land, fo Ich ih⸗ 
nen gegeben hatte, das mit Milch um 
Honig fließt, ein edles Land wor allen 
Ländern: *4Moſ. 14,12. 

16. Darum, daß ſie meine Rechto 
verachtet und nach meinen Geboten 
nicht gelebet und meine Sabbathe ent⸗ 
beiliget hatten; denn fie wandelten 
nad den Götzen ihres Herzens. 

17. Aber *mein Auge vorfthonete ihs 
rer, daß ich fie nicht verderbete noch 
gar umbrächte in der Wüſte. *r.5,11. 

18. Und ich fprach zu ihren Kindern 
in der Wüſte: Ihr' follt nach eurer. 
Vaͤter Geboten nicht leben und ihre 
Rechte nie halten und an ihren 
@önen euch nicht verunreinigen. 

19, Denn ih bie der Herr, eæuct 
Gott; na meinen Geboten u. ihr 
leben und meine Rechte ſollt ihr Hals 
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20. Und meine*&abbatlye folt ihr heis 
ligen, daß fie ſeyen ein Zeichen zwiſchen 
mir und euch, damit ihr wiflet, daß ich 
der Herr, euer Bott bin. *2M0f.20,8.8€. 
21. Aber die Kinder waren mir auch 
angeborfam, lebten nach meinen Gebo⸗ 
ten nicht, hielten auch meine Rechte nicht, 
daß fie darnach thäten, durch welche 
der Menſch lebet, der fie hält, und 
entheiligten meine Sabbate. Da ge: 
dachte ich meinen Grimm über fie 
auszufchütten und alle meinen Sorn 
über fie schen zu laffen in der Wüſte. 
22. Ich wandte aber meine Hand und 
ließ es un meines Namens willen, auf 
tag er nicht entheiliget würde vor den Hei⸗ 
den, vor welchen ich fie hatte ausgeführet. 
.23. Ich bob auch meine Hand auf 
wider fie in der Wüſte, * daß ich fie 
zerfireuete unter die Heiden und ers 
ftäubete in die Länder; *.36,19. 
24. Darum, daß fie meine Gebote 
nicht gehalten und meine Rechte ver: 
achtet und meine Sabbathe entheilis 
get hatten und nad) den Bögen ihrer 
Väter fahen. 
25. Darum übergab ich fie in die Lehre, 
fo nicht gut if, und in die Rechte, 
darin fie fein Leben konnten haben. 
26. Und verwarf fie mit ihrem Op⸗ 
fer, da * fie alle Erfigeburt durchs Feuer 
verbrannten, damit ich fie verftörte, 
und fie lernen mußten, dab ich der 
Herr fey. *2Chron. 33,6. 
27. Darum rede, du Menſchenkind, 
mit dem Haufe Afrael und fprich zu 
ihnen: So fpriht der Herr Herr: 
Eure Väter haben mich noch weiter 
geläftert und getrotzet. 
28. Denn da id) fie in das Land 96; 
bracht hatte, über welches ich meine 
Hand aufgehoben hatte, daß ich es ihs 
nen gäbe: mo fie einen hohen Hügel 
oder dicken Baum erfahen, dafelbft op⸗ 
ferten fie ihre Dpfer und brachten das 
bin ihre feindfeligen Gaben und räuz 
cherten dafelbit ihren ſüßen Geruch 
und goffen daſelbſt ihre Trankopſer. 
29. ch aber fprach zu ihnen: Was foll 
doch die Dühe, dabin ihr gebet? Und alfo 
Beißt fir bis auf diefen Tag die Höhe. 
30. Darum fpricd zum Haufe Afraet: 
So fpricht der Herr Sem: hr verun⸗ 


Heſekiel. 
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31. Und verunreiniget euch an euren 
Goͤtzen, welchen ihr eure Gaben opfert, 
und* eure Söhne und Töchter durchs 

euer verbrennet bis auf den heutigen 

ag: und ich folte mich euch vom 

Hauſe Iſrael fragen laffen? So wahr 

ich lebe, ſpricht der Herr Herr, ich 
will von euch ungefragt ſeyn 
280n.16,3. e.17,17. 

32. Dazu, daß ihr gedenfet, wir 
wollen thun mie die Heiden und, wie 
andere Leute in- Ländern, Holz und 
Stein anbeten: das fell euch fehlen. 

33. So wahr ich) lebe, fpricht der Herr 
Herr, ich will über euch herrfchen mit 
fiarfer Hand und ausgefredtem Arme 
und mit ausgefchütteten Grimme; 

34. Und will euch aus den Völkern 
führen, und aus den Fändern, dahin 
ihr verfireuet feyd, fammteln mit flats 
fer Hand, mit ausgefirecftem Arme 
und mit ausgefehüttetem Grimme; 

35. Und will euch bringen in Die 
Müfe der Völker und daſelbſt mit 
ee von Angefiht zu. Ans 


eficht. 

36. Wie ich mit euren * Vätern In der 
Wüfte bei Egypten gerechtet habe: eben 
fo will ich auch mit euch rechten, ſpricht 
der Herr Herr. "ASR0f.14,22.23. 

37. Ich will euch wohl unter Die 
Ruthe bringen und euch in die Ban⸗ 
den des Bundes zivingen, 

38. Und will die Abtrünnigen, und 
(0 wider mich Übertreten, unter cu 
ausfegen ; ja aus dem Lande, da ihr jetzt 
wohnet, will ich fie führen und in das 
Land Iſtael nicht kommen laffen, daß 
ihr lernen ſollt, id) ſey der Herr. 

39. Darum, ihr vom Hauſe irael, 
fo fpricht der Herr Herr: Weil ihr 
denn mir ja nicht wollt gehordjen, fo 
fahret bin, und diene ein jeglicher feis 
nen Bößen ; aber meinen: heiligen Nas 
men laßt binfort ungefchändet mit cus 
ren Opfern und Bößen. 

40. Denn fo fpricht der Herr Herr: 
Auf meinem heiligen Berge, auf den 
hohen Berge Jfrael, dafelbft wird mie 
das ganze Haus Iſtael und alle, die 
im Lande find, dienen; dDafelb werden 
fie mir angenehm fon, und daſelbſt 
will ich eure Hcbonfer, und Erftlinge 


reiniget cud) in dem Weſen euror Wäter \eurer Opfer fordern mit allem, das 


und treibot Hurerei mit Ihrem @räueln ihr nie Run 


*9(.15,1. 
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41. Ihr werdet mir angenchm ſeyn an dich, ich will mein Schwert aus der 


mit dem füßen Beruche, wenn ich euch 


aus den Völkern bringen und aus den: 


Ländern fammeln werde, dahin ihr vers 


Scheide ziehen, und will in dir ausrots 


ten beide, Gerechte und Ungerechte. 
4. Weil ich denn in dir beide, Ge⸗ 


Areuet fendz; und werde in euch gehei⸗ rechte und Ungerechte, ausrotte, fo wird 


liget werden vor den Heiden. 


mein Schwert aus der Scheide fahren 


42. Und ihr werdet erfahren, daß ich über alles Zleifch, vom Mittage ber bis 


der Herr bin, wenn ich 
Land Iſrael gebracht habe, in das Land, 
darüber ich weine Hand aufhob, daß 
ich es euren Vätern gäbe. 

43. Dafelbft * werdet ihr gedenken an 
euer Wefen und an alle euer Thun, 
darinnen ihr verunreiniget feyd, und 
werdet Mipfallen haben über aller eus 
ser Bosheit, die ihr gethan habt. 

*c.16,61. €.36,31.32. 

44. Und werdet erfahren, daß ich der 
Herr bin, wenn ich mit euch thue um mei⸗ 
nes Namens willen, und nicht nad) eurem 
böfen Wefen und fhädlihem Thun, du 
Haus Iſrael, fpricht der Herr Herr 

Das 21. Capitel. 


Schwert ber Cheldäer wider die Juden unb 


Ammoniter. 

45. Und des Herrn Wort gefchah zu 
mir und ſprach; 

46. Du WMenſchenkind, richte dein 
Angeficht gegen den Südwind zu, und 
träufe gegen den Mittag und mweiffage 
wider den Wald im Felde gegen Mittag. 

47. Und ſprich zum Walde gegen 
Mittag: Höre des Herrn Wort, fo 
fpricht der Herr Herr: Siehe, ih will 
tn dir ein * Feuer anzünden, das foll 
beides, grüne und dürre Bäume, vers 
sehren, daß man feine Flamme nicht 
wird löfchen Eönnen, fondern cs fol 
verbrannt werden alles, was vom Mits 
tage gegen Mitternacht ſtehet. 

*Jer. 17,27. Amos 5,6. 

‚48. Und *alles Fleiſch ſoll fehen, daß 
ich, der Herr, es angezündet habe und 
niemand löfchen möge. *Eſ.40,5. 

49. Und ich ſprach: Ach Herr Herr, 
fie ſagen von mir: Dieſer redet eitel 
verdeckte orte. 

Cap. 21. v. 1. Und des Herrn Wort 
gefchab zu mir und fpradh: 

2. Du Menſchenkind, * richte dein 
Angeficht wider Terufalem und träufe 
wider die SKeiliatbümer und meiffage 
wider das Land Iſtael, r6.20 
3. Umd fprich zum Lande Trael: So 
fpricht der Herr Herr: Giche, ih will 


euh in das|gegen Mitternacht. 


5. Und fol alles Zleifch erfahren, daß 
ich, der Herr, mein Schwert see aus 
feiner Scheide gezogen, und fol nicht 
wieder- eingefterft werden. 

6. Und du Menfchenkind folft ſeufzen, 
big dir die Lenden wehe thun; ja, bitters 
lich fouf du ſeufzen, daß fie es ſehen. 

7. Und wenn fie zu dir * werden: 
Warum ſeufzeſt du? ſollſt du ſagen: 
Um des Geſchreies willen, das da kommt, 
vor welchen alle Herzen vergagen, und 
ale Hände finfen, aller Muth fellen, 
und alle nice wie Wafler gehen wers 
den. Siehe, es kommt nnd wird Eos 
ſchehen, fpricht der Herr Herr. 

8. Und des Herrn Wort geichab zu 
mir und fprach: 

9. Du Menfhenfind, weiſſage und 
ſprich: So ſpricht der Herr: Sprich: 
* Das Schwert, fa das Schwert if 
gefchärft und gefegt. *c.32,10.20. 

10. Es ift gefchärft, daß es ſchlachten 
fol; es iſt gefegt, daß es blinken folk 
D wie froh mollten wir fepn, wenn 
er gleich alle Bäunte zu Ruthen machte 
über die böfen Kinder | 

11. Aber er hat ein Schwert je fegen 
gegeben, daß man es faffen fol; es if 
aefchärft und gefegt, daß man es dem 
Zodtichläger in die Hand gebe. 

12. Schreie und heule, du Mens 
ſchenkind; denn es gehet über mein 
Volk und Über alle Kegenten in Ifs 
rael, die zum Schwerte ſammt meinem 
Molke verfanmelt find. Darum fchlage 
auf deine Lenden. 

13. Denn er bat fie oft gezüchtiget, 
"mas hat es geholfen? Es will der 
böfen Kinder Ruthe nicht helfen, fpricht 
der Herr Herr. *E(.1,5. 

14. Und du Menfchenfind, weiffage 
und ſchlage deine Hände zuſammen. 
Denn das Schwert wird greiefadh, ia 
dreifach kommen; ein XWürgefchmert, 


46. ein Schwert großer Schlacht, das fie 


auch treffen wird ın den Kammern, 
da fie binfliehen. 
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15. 
daß die Herzen vergagen und viele fallen 
ſollen an allen ihren Thoren. Ach wie 
glänzet es und hauet daher zur Schlacht! 

16. Und fprechen: Haue darein, beides, 
jur Rechten und Linken, was vor dir ift. 

17. Da will id denn mit meinen 
Handen darob frohlocken und meinen 

en gehen laffen.-* Sch, der Herr, 
e es gejagt. *e.5,17. €.30,12. 

18. Und des Herrn Wort gefhah zu 
mir und fpradh: 

19. Du Menfchenfind, mache zween 
Wege, durch melde kommen fell’ das 
Schwert des Königs zu Babel ; fie follen 
aber alle beide aus einem Lande gehen. 

20. Und fiele ein Zeichen vorn an den 
Weg zur Stadt, dahin es meifen folls und 
mache den Weg, daß das Schwert kom⸗ 
me gen Rabbath derflinder Ammons,und 
in Juda zu der feſten Stadt Jeruſalem. 

21. Denn der König zu Babel wird 
fih an die Wesfcheide ficken, vorn 
an den zween Wegen, dab erihm wahrs 
fagen laffe, mit den Pfeilen um das 
2008 ſchieße, feinen Abgott frage und 
ſchaue die Leber an. 

22. Und die Wahrfagung wird auf dir 
rechte Seite gen Jeruſalem deuten, daß 
er ſolle Boͤcke hinan führen laſſen und 
Löcher machen und mit großem Gefchrei 
fie überfalle und morde, und daß er 
Böcke führen folle wider dic Thore und 
da Wall, Schütte und Bollwerk baue. 

23. Aber es wird fie ſolches Wahrſa⸗ 
gen falfch dünken, er ſchwoͤre, wie theuer 
er will. Er aber wird denfen an bie 
Miffethat, daß er fie gewdinne. 

24. Darum ſpricht der Herr Herr alfo: 
Darum, daß euer gedacht wird um en, 
rer Miffethet, und euer Ungehorſam 
offenburet iſt, daß man eure Sünde fie; 
bet in alle eurem Thun, ja darum, 
daß euer gedacht wird, werdet ihr mit 
Gewalt gefangen werden. 

- 25. Und du Für in Iſrael, der du 
verbammet nnd verurtheilet bir, def 


Tag daher fommen wird, wenn die 


Miffethat zum Ende gefommten if, 
26. So fpricht der Herr Her: Thue weg 
den Hut und *hebe ab die Krone. Denn 
es wird weder der Hut noch bie Krone bleis 
ben; fondern der fich erhöbet hat, fol ges 
niedriget werden, und der fich geniedriget 
hat, foll erhöhet werden.  *e.17,24.18. 


Heſckiel 


will das Schwert laſſen klingen, N. Ich will die Krone zunichte, zunichte 
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anichte machen, bis der komme, der 

e haben foll, dem will ich fie geben. 

23. Und du Wenſchenkind, weiſſage 
und fprich: So fpricht der Herr Herr 
* 9— — — und von 

rer Schmach, und ſprich: Das Schwert, 
das Schwert IM gezuckt, daß es ſchlach⸗ 
ten ſoll; es if gefogt, daß es würgen 
ſen > foü u — 

. Darum, daß Geſichte 
dit ſagen läfek um Lügen meiffagenz 
damit du auch übergeben merbeft unter 
ben erſchlagenen Gottlofen, welchen 
ihr Tag Fam, da die Miffethat zum 
Ende gefommen war. 
90. Und ob es fchon wieder in bie 

eide geſteckt worde, ſo will ich dich 
doch richten an dem Drte, da du ge⸗ 
ſchaffen, und Im Lande, da du gebe⸗ 
ren biſt. ——— 

31. Und will meinen Zorn über dich 
ſchütten; ich will das Feuer meines 
Grimmes über dich aufblaſen, und 
will dich Louten, die brennen und ver⸗ 
derben können, Gberantworten. 

32. Du nußt dem Feuer zur Speife 
werden und dein Blut muß im Lande 
vergoffen werden; und man wird dein 
nicht mehr gedenken. Denn ich, der 
Herr, babe es geredet. 

Das 22. Capitel. 


Sünden ber Juden, eine Urſach ihrer Gefan⸗ 
genſchaft und anderer Strafen. 

f. Und des Henn Wort gefchah zu 
mir und ſprach: 

2. Du Menfchenfind, willſt du nicht 
ftrafen die moͤrderiſche Stadt und ihr 
anzeigen alle ihre Gräuel} 

3. Sprich: So fpricht der Here Herrt 
O Stadt, die du der Deinen Blut Wer 
gießeſt, auf daß deine Zeit komme; 
und die du Gößen bei dir macheſt, dar 
mit du dich verunreinigeft ! 

4. Du verfchulder di an dem Blute, 
dasdu vergiefek, und verunreinigoſt dich 
an den Bögen, die du mach ;damit brins 
geſt du deine Tage herzu und machſt, daß 
deine Jahre kommen müffen. Darum will 
ih dich zum Spott unter den Heiden, 
und zum Hohn inallen Ländern machen. 

5. Beides, in der Nähe und in der 
Ferne follen fie dein fpotten, daß du 
ein fchändliches Gerücht haben und 
großen en muſſeſt. 
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ürften in Iſrael, ein:in meinem Sorne und Grimme zufants 


Gay. 22. 


jeglicher if mächtig bei dir, Blut zu menthun, einlegen und fchmelzen. 


vergießen. 


21. Ja, ich will euch ſammeln und das 


7. Vater und Mutter verachten ſie, Feuer meines Zorns unter euch aufblaſen, 


ben * Fremdlingen thun, fie Gewalt 
and Unrecht, die Wittmen und Wai- 
fen fchinden fie. Pſ. 94,5. 6. 

8. Du verachteſt meine Heiligthümer 
und entheiligeſt meine Sabbathe. 

9. Verräther ſind in dir, auf daß ſie 
Blut vergießen. Sie eſſen auf den Ber⸗ 
gen und handeln muthwillig im dir; 

10. Sie blößen die Schem der Bär 
ter und nöthigen * die Weiber in ib; 
rer Krankheit: *3Moſ. 18,7. 

11. Und treiben unter einander, * 
geun nit Sreundes Weihe, Gräuel; 
ie fehänden ihre eigene + Schnur mit 
alem Muthmwillen ; fie nothzüchtigen 
ihre eigenen Schweftern, ihres Waters 
Töchter ; *c.33,26. F3Moſ. 18, 15. 

12. Sie nehmen Geſchenke, auf daß 
ſie Blut vergießen; ſie * wuchern und 
überſetzen einander und treiben ihren 
Geiz wider ihren Nächſten und thun 
einander Gewalt und vergeſſen mein 
alſo, ſpricht der Herr Herr.  *0.25. 

13. Siehe, ich ſchlage meine Hände zus 
ſammen über den Geiz, den du treibeſt, 
und über dag Blut, foin dir vergeffen ift. 

14. Meineft du aber, dein Herz möge 
es erleiden oder deine Hände ertragen 
zu der Zeit, wenn ich es mit dir machen 
werde? *Ich, der Herr, habe es geredet 
und will es auch thun, +. 17,21. 

15. Und will dich zerfireuen unter die 
Helden und dich verfioßen in die Länder 
und will deines Unflaths ein Ende machen, 

16. Daß du bei den Heiden mußt 
2 geachtet werden und erfahren, 
daß ich der Herr fen. 

17. Und des Herren Wort gefchah zu 
mir und fpradh: 

18. Du Menſchenkind, das Haus fs 
rael ift mir zu Schlacken geworden; 
alle ihr Erz, Zinn, Eifen und Blei 
ift im Dfen zu Silberſchlacken geworden. 

19. Darum fpriht der Herr Herr 
alfo: Weil ihr denn alle Schaum ges 


daB ihr darinnen zerſchmelzen müffet. 

22. Wie * das Silber zerſchmelzet im 
Dfen, fo folk ihe sus darinnen zers 
ſchmelzen, und erfahren, daß ich, der 
Herr, meinen Grimm über eu 
geſchüttet habe. *Mal.3,3. 

23. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir und ſprach: 

24. Du Menſchenkind, fprih zu ih⸗ 
nen: Du bift ein Land, das nicht zu 
reinigen ift; mie eins, das nicht beregs 
net wird zu der Zeit des Zorne. 

25. Die Propheten, fo darinnen find, 
haben fich gerottet, * die Seelen zu 
freffen mie ein brüllender Löwe, wean 
er raubet; fie reißen Gut und Geld 
zu fich und machen der Wittwen viel 
darinnen. *.34,8.10. 

26. Ihre * Priefter verkehren mein 
Geſetz freventli und entheiligen mein 
Heiligtbum; fie halten unter dem 
Heiligen und Unheiligen feinen Unters 
ſchied, und Ichren nit, was rein oder 
unrein fey, und warten meiner Sabbe⸗ 
the nicht; und ich werde unter ihnen 
entheiliget. xMich 3,11. 

27. Ihre * Fürſten find darinnen 
wie die reißenden Wölfe, Blut zu vers 
gießen und Seelen umzubringen um 
ihres Geizes willen, "Mich.3,11. 

23. Und ihre * Propheten ne 
fie mit lofem Kalle, predigen loſe 
Theidinge und T mweiffagen ihnen Luͤ⸗ 
gen und fagen: Sp fpricht der Herr 
Herr; fo od doch der Herr nicht gere- 
det hat. *c.13,6. Jer. 23,32. 

29. Das Volk im Lande übet Gewalt 
und rauben getroſt und ſchinden die Ar⸗ 
men und Elenden und * thun den 
Fremdlingen Gewalt und Unrecht. *u.7. 

30. Ich ſuchte unter ihnen, ob jemand 
ſich eine Mauer machte und * wider 
den Riß ſtände gegen mir für das 
Land, daß ich es nicht verderbete; aber 
ih fand feinen. *c.15,5. Ef.64,7. 


worden feyd, fiehe, fo will ih euch) 31.- Darum * fchüttele ih meinen 


alle gen Jeruſalem zufammen tbun. 


zorn üser fie und mit dem Feuer 


20. Wie man Silber, Erz, Eifen, Blei | meines Grimme machte id) ihrer ein 
und Zinn zufammentbut im Dfen, daß |Ende und gab ihnen alio ihren Ders 
man ein euer darunter aufblaſe und |dienft + auf ihren Kopf, ipricht der 


zerſchmelze es: alfo will ich euch auch | Herr Herr. 


*c.21,31. fe.16,33. 


Say. 23. 
Das 23. Kapitel. 

Vergleichung ber Königreiche Juda und Ifrael 

mit 300 Huren. > 
4. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir und fpradh : 
2. Du Menſchenkind, es waren zwei 
Weiber, einer Mutter Töchter, 
3. Die trieben Hurerei in’ Egypten ın 
ihrer Jugend; dafelbft ließen fie* ihre 
Brüfte begreifen und die Ziken ihrer 
Qungfraufchaft betaften. 9.8.21. 
4. Die große et Ahala, und ihre 
Schwerter Ahalida. Und ih nahm fie 
zur Ehe, und fie*zeugeten mir Söhne 
und Töchter. Und Abala + heißt Sama⸗ 
ria, und Ahaliba Serafalem. *c.16,20. 


te.16,46. 

5. Ahala trieb Hürerei, da ich fie ge⸗ 
nommen hatte, und brannte gegen ihre 
Buhlen, naͤmlich gegen die * Affyrer, 
die zu ihr famen; *c.16,28. 

6. Gegen die Fürften und Herren, 
die mit Seiden gekleidet waren, und 
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der Wand in rother Farbe, die Bilder 
der Chaldäer, 

15. Um ihre Lenden gegärtet, und 
bunte Kogel auf ihren Köpfen, und 
alte gleich anufegen wie gewaltige feute, 
mie denn die Kinder Babelis und die 
Ehaldäer tragen in ihrem Baterlande: 

16. Entbrannte fie gegen fie, fo bald 
fie ihrer gewahr ward, und fchickte 
Botſchaft zu ihnen in Chaldäc. 

17. Als nun die Kinder Babels zu ihr 
famen, bei ihr zu fchlafen nad) ber 
Liebe, verunreinigten fie dDiefelbe mit ibs 
rer Surerei, und fie verunreinigte fich 
mit ihnen, “daß — müde ward, 

v 


18. Und da beides, ihre Hurerei und 
Scham, fo gar offenbar war, ward ich 
ihrer auch Überdräffig, wie ich ihrer 
Schweſter auch war müde geworben. 

19. Sie aber trieb ihre Hurerei ims 
mer mehr und gedachte an die Zeit 
ihrer Jugend, da fie in Egnptenlande 


alle jungen, lieblichen Befellen ; nämlich | Hurerei getrieben hatte; 


gegen die Reuter und Wagen. 

7. Und bublete mit allen fehönen Ge⸗ 
felen in Affurien und verunreinigte 
fi mit allen ihren Gögen, wo fie auf 
einen entbrannte. 

8. Dazu verließ fie auch nicht ihre 
Hurerei mit Egnpten, die bei ihr gelegen 
waren von ihrer Jugend auf und die Brüs 
ſte ihrer Jungfrauſchaft betaket und 
große Hurerci mit ihr getrieben hatten. 

9. Da übergab ich fie in die Hand 
ihrer Buhlen. den Kindern Affurs, ges 
gen welche fie brannte vor Luft. 

10. Die dedten ihre Scham auf und 
nahmen ihre Söhne und Töchter weg; 
fie aber tödteten ſte mit dem Schwerte. 
Und es kam aus, daß dieſe Weiber ges 
ſtraft wären. 

11. Da aber ihre Schwerter Ahaliba 
fahe, entbrannte fe ned; * viel ärger 
denn jene und trieb der Hurerei mehr 
denn ihre Schweſter, *c,16,51. 

12. Und entbrannte gegen die Kin: 
"der Affurs, nämlid bie Fürſten und 


Herren, die zu ihr famen mohl geklei⸗ 


det, Reuter und Wagen, und alle juns 
gen, lieblichen Geſellen. 
13. Da ſahe ich, daß fie alle beide 
gleicher Weife verunreiniget waren. 
14. Aber diefe trieb ihre Hurerei mehr. 
Denn da fie ſahe gemalte Männer an 


20. und entbrannte gegen ihre Buhlen, 
welcher* Brunſt war wie der Eſel und 
der Hengſte Brunft. Jer. 5,8. 

21. und beſtelleteſt deine Unzucht wie 
in deiner Tugend, da dir in Eghpten 
*deine Brüfte begriffen und deine 
Zitzen betaftet wurden. *p.3. 

22. Darum, Ahaliba, ſo ſpricht der 
Herr Herr: Siehe, ic wil*deine Buh⸗ 
len, derer du müde biſt geworden, wider 
dich erwecken und will fie rings umher 
mider dich bringen; *c.16,37. 

23. Nämlich die Kinder Babels umd 
alle Ehaldäer mit Hauptleuten, Für: 
fien und Herren, und alle Aſſyrer mit 
ihnen; die fhöne junge Mannfceft, 
alle Fürken und Herren, Ritter und 
Edle, und allerlei Keuter. 

24. Und "werden über dich fommen 
geruſtet mit Wagen und Näsern und 
mit großem Haufen Dolls; und wer⸗ 
den dich belagern mit Tartfchen, Schil⸗ 
den und Delmen um und um. Denen 
will ich das Mecht befehlen, daß fie. 
dich richten follen nad ihrem Rechte. 

*c.21,22. Zue.19,43. 

25. Ich will meinen Eifer fiber dich ges 
ben laſſen, daß fie unbarınherzig mit dir 
handeln ſollen Sie follen dir Naſen und 
Ohren abſchneiden; und mas übrig bleibt, 
fol durch das Schwert fallen. Sie follen 


. Cap. 23. 
deine an und Töchter wegnehmen 
und das Ucbrige mit Feuer verbrennen. 

26. Sie follen dir deine Kleider auszie⸗ 
ben und deinen Schmuck wegnehmen. 

27. Alfo wi ich deiner Unzucht und 
deiner Hurerei mit Eayptenlande ein 
Ende machen, dab du deine Augen nicht 
mehr nach ihnen aufheben und Egypten 
a mehr gedenken fol. 

23. Denn fo fpricht der Herr Herr: 
Eiche, ich will dich Überantmworten, Des 
‚ nen du feind geworden und berer du 

müde bift. 

29. Die follen ald Feinde mit dir uns 
gehen und alles nehmen, mas du er⸗3 
worben haft, und dich* nackend und bloß 
alien, daß ine Scham aufgedeckt wer; 

de, ſammt deiner Unzucht und Hure 

rei. *c. 16,37. 

30. Solches wird dir geſchehen um 
deiner Hurerei willen, ſo du mit den 
Heiden getrieben, an welcher Götzen 
du dich verunreiniget haft. 

31. Du bift auf dem Wege * deiner 
Schweſter gegangen; Darum gebe ich dir 
auch derſelbiges Sa in deine Hand 


32. & (pricht bee Herr: Du 
mußt den Kelch deiner Schwerer trins 
ten, fo tief und meit er if; du ſollſt zu 
großem * Spotte und Hohne werden, 
daß es unerträglich ſeyn wird. *c.22,4. 

33. Du mußt *dich des ſtarken Tranks 
und Jammers voll faufens; denn der 
Kelch deiner Schwefter Samaria if ein 
Kelch des Jammers und Trauerne. 
+34.60,5. 9f.75,9. €f.51,17. Jer.25,15. 

34. Denfelben mußt du rein austrinken, 
darnach die Scherben zermerfen und deis 
ne Brüfte gerreißen denn ich habe es 
geredet, fpricht der Herr Herr. 

35. Darum fo fpricht der Herr Herr: 
Darum, daß du mein vergeflen umd 
nich binter*deinen Mücken gemorfen 
baft, fo trage auch nun deine Unzucht 
und deine Hurerri. *ier.2,27. €.32,33. 

86. Und der Herr ſprach su mir: Du 
Menfchentind, willſt du Ahala und Ahali⸗ 
" Ban. fo, ur ihnen an ihre Graͤuel, 

Wie fie Ehebrecherei getrichen und 
St vergeffen und die Ehe gebrochen 
haben mit den Götzen; dazu *ihre Kin⸗ 
der, die fie mir gezeuget hatten, vers 
brannten . —— Dpser. 
7, 
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38. Weber das haben fie mir Bas gethan: 
Cie haben meine Heiligthümer veruns 
reiniget dazumal und * meine Sabbathe 
entheiliget. *290f.20,3.x. 

39. Denn da fie ihre Kinder den Götzen 
geſchlachtet hatten, gingen fie deſſelbi⸗ 
gen Tages in mein Heiligthum, daſſel⸗ 
bige zu entheiligen. Siebe, ſolches ha⸗ 
ben fic in meinem Haufe begangen. 

40. Sie haben auch Boten gefchicht nad 
Leuten, die aus fernen Landen kommen 
follten: und fiche, da fie kamen, Bades 
Mi du dich und fchminkteft dich und 
fi En dich mit Gefchmeide, ihnen 


—— KH faßeft auf einem herrlichen 
Bette, vor welchem fand ein Tifch zus 
gerichtet; darauf räucherteft du "und 
opferteft mein Del_darauf. 

42. Dafelbft hob fi) ein großes Freu 
dengefchrei; und fie gaben den Leuten, 
fo allenthalben aus großen Bolfe und 
aus der Wüſte gekommen Maren, (es 
ſchmeide an ihre Arme und ſchöne Kro⸗ 
nen auf ihre Häupter. 

43. Ich aber gedachte: Sie ik der Ehe; 

brecherei gewohnt von Alters ber, fie 
fann von der Hurerei nicht Laffem. 

44. Denn man geht zu ihr ein, wie 
man zu einer Qure eingeht; eben fo gebt 
man zu Ahala und Ahaliba, den unzüch⸗ 
tigen Weibern. 

45. Darum werden fie die Männer ſtra⸗ 
fen, die das*s Recht vollbringen, wie man 
die Ehebredherinnen und Blutvergieße⸗ 
rinnen frafen fol. Denn fic find Ehe⸗ 
brecherinnen, undfihre Hände find voll 
Blut. *e.16,38. FEf.1,15. 8.59,3. 

46. Alfo fpricht der Herr Hetr: Führe 
einen großen Haufen über fie berauf 
und gich fie in dDie* Rappuſe und Raub; 

*Jer. 15,13. e. 17,3. 

47. Die fie fteinigen und mit ihren 
Schwertern erfiechen und ihre Söhne 
und Töchter erwürgen und ihre Häu⸗ 
fer mit Feuer verbrennen. 

48. Alfo*wil ich der Unzucht im ande 
ein Ende machen, daß fich alle Weiber 
daran ftoßen follen und nicht ned I 
her Unzucht thun. 

49. Und man fol cute * af 
euch Legen, und follt eurer Götzen 
Sünde tragen, auf daß ihr erfahret, 
daß ich der Herr Herr bin. 

07,27. c.26.6. 6.28.22. 
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Das 24. Capitel. 
Berftörung — ——— dur) einen fieden⸗ 
” den Topf and ſchnellen Tod bed Weibes 
GEzechiels abgebildet. 
1. Und es gefchah das Wort des Herrn 
mir im neunten Jahre am zehnten 
e des zehnten Monats und ra: 

2. Du: Menfhentind, ſchreibe diefen 
Tag an, ja eben diefen Tag; denn der 
König zu Babel hat fih eben an dies 
ſem Tage mider Yerufalem geriktet. 

3. Und gieb dem ungehorſamen Volke 
ein Gleichniß und fpridy gu ihnen: 
©» fpricht der Herr Herr: Sege cinm 
zu zu, fege zu und gieße Waſſer 

darein; 

4. Thue die Stüde zuſammen darein, 
die hinein ſollen, und die beſten Stuͤcke, 
die Lenden und Schultern, und fülle 
ihn mit den beſten Markfücen; 

5. Nimm das Belle von ber Heerde 
und mache ein Teuer darunter, Mark; 
ſtücke zu kochen, und laß es getrok fies 
* und die Markſtücke darinnen wohl 

en. 

6. Darum ſpricht der Herr Herr: 
O der moͤrderiſchen Stadt, die ein ſol⸗ 
cher Topf iſt, da das Angebrannte dar 
innen Febet und nicht abgehen will! 
Thue ein Etäd nad dem andern ber, 
aus; und darf nicht darum Ispfen, 
melches erfi heraus ſolle 

7. Denn ihr Blut iM darinnen, "ah 
fie auf einen bloßen Selfen und nicht 
auf die Erde werfchättet hat, da man es 
doc) hätte mit Erde können zufcharren. 

8. Und ich babe auch darum fie lafs 
fen daffelbige Blut auf einen ae 
Felſen fchütten, daß es nicht zugefi 
ret würde, auf daß ber Grimm 
fie käme und gerochen würde. 

9. Darum fariht der Herr Herr 
«fo: D * du mörderifche Stadt, wel⸗ 

Ge ih will zu einen großen euer 
“machen. Nah.3,1. Hab.3,12. 

10. Trage nur viel Holz ber, zünde 
das Feuer an, daß das Fleiſch gar wer; 
de, und würze es wohl, daß die Mark; 
ſtücke anbrennen. 

11. Lege auch den Topf leer auf die 
@lut, auf daß er heiß werde, und fein 
Erz entbreime, ob feine Unreinigfeit 
zerſchmelzen, und fein Angebranntes 

abgehen wollte. 


ber 
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es brennet, will nicht abgehen; denn 
es iſt zu fchr angebrannt, cd muß im 
Zeuer verſchmelzen. 

13. Deine Unreinigkeit iſt fo verhär⸗ 
tet, daß, ob ich dich gleich gern reini⸗ 
gen wollte, dennoch du nicht willſt dich 
reinigen laſſen von deiner Unreinigkeit. 
Darum kannſt du hinfort nıcht wieder 
rein werden, bis mein Grinuu ſch an 
dir gekühlet habe *c.õ, 13. 

14. dd," der Herr, babe es geredet, e# 
fol kommen, ich mil es tbun und nicht 
fäumen, id) will nicht fchonen noch michs 
reuen laffen; fondern fie follen dich 
richten, wie Du gelchet und getban 
bat fpricht der Herr Kerr. *.23,34. 

5. Und des Herrn Wort geſchah zu 
a und fpradh: 

16. Du Menfchenfind, fiehe, ich will 
dir deiner Augen Luf nehmen durd) - 
eine Plage. Aber du ſollſt nicht Hagen 
noch weinen noch eine Thräne laflen. 

17. Heimlich mahft du feufzen, aber 
feine Todtenklage führen; fondern du 
ſollſt deinen Shmud anlegen und deis 
ne Schuhe anzichen. Du ſollſt *deinen 
Mund nicht verhüllen und nicht das 
Trauerbrot effen. *.22. 

18. Und da ich des Morgens früh 
zum Volke u. ſtarb mir zu Abend 
mein Weib. Und ich that des andern 


”2.9.| ORorgens, wie mir befohlen war. 


18. und das Boll fprah zu. mir: 
Wil du uns denn nicht — 
was und das bedeute, das du thuſt? 

20. und Ich fprach zu ihnen: Der 
Herr hat mit mir geredet und gefagt? 

21. Gage den Haufe gfrael, daß der 
⸗Herr Herr fpricht alfo: Siehe, ich mil 
mein SHeiligthbum, euren höchſten 
Zroft, die Laſt eurer Augen und cu: 
res Herzens Wunſch, entheiligenz und 
eure Söhne und Töchter, die ihr ser 
En müffet, werden durch das Schwert 
allen; 

22. Und möflet thun, mie ich gethan 
habe: * euren Mund müſſet ihr nicht 
verhällen end das Zrauerbrot nicht 
eſſen *o. 17. 

23. Sondern müffet euren Schmuck auf 
euer Haupt fegen und eure Schuhe ans 
stehen. Ihr werdet nicht Magen, noch 
meinen ; fondern fiber euren Sünden vers 
ſchmachten, und unter einander feufjen. 


12. Aber das Angebranute, wie far! 24. und ſoll alſo Heſekiel euch ein Wun⸗ 


821 Gay. 24. 25. 


Der Prophet 


Gap. 26. 


der ſeyn, daß ihr thun müſſet, wie erı 8. So faricht der Herr Herr: Darum, 
gethan bat, wenn es nun kommen dap*Moab und Seir fpredien: Siehe, 


wird, damit ihr erfahret, daß ich der 
Herr Herr bin. *p.27. <.12,11. 
25. Und du Menſchenkind, zu dee 
Zeit, wenn ic) wegnehmen merde von 
ihnen ihre Macht und Troſt, die Luft 
ihrer Augen und ihres Herzens Wunſch, 
ihre Söhne und Töchter; 

26. a, zu terfelbigen Zeit wird eis 
ner, fo * entronnen ift, zu dir kom⸗ 
nen und dire fund thun.  *c.33,21. 
27. Zu derjelbigen - Zeit wird dein 
Mund aufgethan werden ſammt dem, 
der entronnen if, daß du reden ſollſt 
und nicht mehr ſchweigen; denn du 
mußt ibr Wunder feyn, daß fie erfahs 
ren, ich ſey der Herr. 

Das 25. Capitel. 


Gedrohete Strafe wider die Ammoniter, 
Moabiter, Edomiter und Philifter. 


1. Und des Herrn Wort gefchah zu 
mir und rad: — BR 
2. Du Menſchenkind, richte dein Ans 
geficht gegen die Kinder*Anunons und 
weiffage wider fie . *Ger.49,1. 
3. Und ſerich zu den Kindern Am⸗ 
mons: Hörct des Herrn Herrn Wort. 
So fpriht der Herr Herr: Darum, 
daß ihr über mein Heiligthum fprechet: 
Heah, es ift entheiliget! und über das 
Land Iſrael: Es ift verwüſtet! und 
über das "Haus Juda: Ed ift gefangen 
weggeführet! 

4. Darum ſiehe, ih will dich den 


Kindern gegen Morgen übergeben, daß (meines Volks): 


fie ihre löffer darinnen bauen und 
ihre Wohnung darinnen machen ſollen; 
fie follen deine Früchte effen und dei⸗ 
ne Mildy trinken. 

5. Und will Rabbath zum Kameelſtall 
machen, und die Kinder Ammons zur 
Schafhürde machen; und jollt * erfabs 
ren, daß ich der Herr bin. *e.24,27. 

6. Denn fo fpricht der Herr Herr: 
Darum, daß du mit deinen Händen 
gektitfchet und mit den Füßen geicharret 
und Über das Land Ifrael von ganzem 
Herzen fo höhnisch did) gefreuet haft: 
7. Darum fiehe, ich will meine Sand 
über dich ausſtrecken und did) den Heis 
den iu Beute geben und di aus den 
Völkern ausrotten und aus den Ländern 
umbringen und dich vertilgen; und 
fouft erfahren, daß ich der Herr bin- 


das Haus Juda ift eben wie alle ans 
deren Heiden; *Eſ. 15,1. 

9. Siehe, fo will ih Mond zur Seite öff⸗ 
nen in feinen Städten und in ſeinenGren⸗ 
zen des edeln Landes, nämlich BethJeſi⸗ 
moth, BaalMeon und Kiriathaim, 

10. Den Kindern gegen Morgen 
ſammt den Kindern Ammons, und will 
ſie ihnen zum Erbe geben, daß man 
der Kinder Ammons nicht mehr geden⸗ 
ken ſoll untet den Heiden. 

11. Und will das Recht gehen laſſen 
über Moab; und ſollen erfahren, daß 
ich der Herr bin. 

12. Sp fpricht der Herr Herr: Dars 
um, daß fih Edom am Haufe use 
gerochen bat und danrit fich verſchul⸗ 
det mit ihrem Rächen, 

13. Darum fpricht der Herr Herr alſo: 
An will meine Hand ausſtrecken über 

dom und will ausrotten von ihm beis 
des, Menichen und Birch, und will fie 
wüfte machen von Theman bis gen Des 
dan und durch das Schwert fällen; 

14. Und will mich wieder an Edom räs 
chen durch mein Volk Iſrael, und follen 
mit Edom umgehen nach meinem Zorne 
und Grimme; daß fie meine Rache ers 
fahren follen, fpridgt der Herr Herr. 

15. So ſpricht der Herr Herr: Dars 
um, daß*die Philiſter fich gerachen has 
ben und den alten Haß gebüßet, nad) 
ale ihrem Willen, am Schaden 
*Jer.47,1. 

16. Darum ſpricht der Herr Herr 
alſo: Siehe, ich will meine Hand aus⸗ 
ſtrecken über * die Philiſter, und die 
Krieger ausrotten und will die Ucbris 
gen am Hafen des Meers umbringen; 
*E(.14,29. Ser.47,t. 3eph.2,5. Zach.9,5. 

17. Und will große. Race an ihnen 
üben und mit Grimm fie firafen ; * 
daß fie erfahren follen, id) ſey der 
Herr, wenn ich meine Rache an ihnen 
geübet habe. *c.24,27. 


Das 26. Capitel. 
MWeiffegung wider Tyrus 
1. Und es begab ſich im elften jahre am 
erKen Tage des erfien Monats; geſchab 
des Herrn Wort zu wir und fprach: 
2. Du Menſchenkind, darum, daB Ty⸗ 
rus fpricht über Jeruſalem: Head, die - 
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Sorten der Völker find zerbrochen, es man den Klang deiner Harfen nicht 


set zu mir gewandt; ich werde nun voH | mehr hören 


werden, weil fie wüfte it! *Ef.23,1.20. 


3. Darum fpridht der Herr Herr als 
fo: Siehe, ih will an bich, * Tyrus; 


”er.7,34. c.16,9. 

14, Und ih will einen bloßen Gel 
fen aus dir machen und einen Wehrd, 
darauf man die Fifchgarne auffpannet, 


und will viel Heiden über dich herauf daß du nicht mehr gebauet werdeſt; 


bringen, gleichwie ſich ein — Ba 
4. Die follen die Mauern zu T u 
verderben und ihre Thürme abbrechen; 
ja, ih will auch den Staub vor ihr 
wegfegen und will einen bloßen Fel⸗ 


mit feinen Wellen. * 


ſen aus ihr machen; 
5. Und zu einem Wehrd im Meere, 


darauf man die Fiſchgarne ausſpannet; 
denn ich babe es geredet, ſyricht der 


Herr Herr: und fie ſollen den Heiden 
zum Raube werden; 

6. Und ihre Töchter, fo auf dem Felde 
liegen, ſollen durch das Schwert erwür; 
get werden ; und*follen erfahren, daß ich 
der Here bin. *c.25,7.11.17. «33,29. 

2. Denn fo faricht der Herr Herr: 
Eiche, ich will über Thrus kommen lafs 


fen Nebucad Nezar, den König zu Bas 


bei, von Mitternacht ber, der ein König 
aller Könige ift, mit Roflen, Wagen, 
Reutern und mit großem Haufen Volks. 

8. Der foll deine Töchter,“ ſo auf dem 
Felde kiegen, mit dem Schwerte erwürs 
gen; aber wider did) wird er Bollwerk 
aufihlagen und einen Schutt machen 
und Schilde wider dich rüſten. *».6. 

9. Er wird mit Böden deine Mauern 
zerſtoßen und deine Thürme mit fer 
nen Waffen umreißen. 

10. Der Stunb von der Menge feis 
wer Pferde wird dich bedecken, fo wer⸗ 
den auch deine Mauern erbeben vor 
dem Getümmel feiner Mofle, Räder 
und Reuter, wenn er zu deinen Tho⸗ 
ren einziehen wird, wie man aflegt in 
eine —— Stadt einzuziehen. 

11. Er wird mit den Fuͤßen feiner Roſſe 
alle deine Gaſſen zertreten. Dein Bolt 
wird er mit Dem Schwerte ermwürgen 
anddeine Rarten&äulen zuBoden reißen. 

12. Sie werden dein Gut rauben 
und deinen Handel plündern. Deine 
Mauern werden fie abbrechen umd deine 
feinen Häuſer umreißen, und werden 
deine Steine, Holz; und Staub in das 
MWaſſer werfen. 

13. Alfo will ich * mit dem Getöne 
heines Geſangs ein Ende machen, daß 





denn ich bin der Herr, der ſolches res 
det, fpricht der Herr Herr. 

15. &o fpricht der Herr Herr wider 
Tyrus: Was gilts? die Inſeln werden 
erbeben, wenn du fo fcheuslich zerfallen 
wirft, und deine Bermundeten feufjen 
werden, fo in dir follen ermordet werden. 

16. Ale Zürken am Meere werden 
berab von ihren Stühlen figen und 
ihre Nöde von ſich than und ihre ges 
fliekten Kleider ausziehen, und werden 
in Zrauerkleidern gehen und auf der 
Erde figen, und werden erſchrecken und 
fih entfegen deines plöglichen Falls. 

17. Sie merden dich mehllagen und 
von dir fagens Ach! mie biſt du fo 
gar wüſte gemorden, du berühmte Stadt, 
die du am Meere lagefi und fo mäch⸗ 
tig wareſt auf dem Meere ſammt dei⸗ 
nen Einwohnern, daß ſich 


ß 
„18. Ach! wie entſetzen ſich die Infeln 
über deinen Fall, ja, die Infeln im Mee⸗ 
re erfchreden über deinen Untergang. 
19. &o fpricht der Kerr Herr: Ich will 
dich zu einer wüſten Stadt machen wie aus 
ere Städte, da niemand innen wohnet, 
und eine große Fluth über dich kommen 
laffen, daß dich große Waſſer bededen. 
20. Und will dich*hinunter ftoßen zu des 
nen, die in die Grube fahren; nämlich zu 
den Todten. Ich will Dich unter die Erde 
hinab Kofen und wie eine ewige Wüſte 
machen mit denen, die in die Grube fab- 
ren, auf daß niemand in dir wohne. Ich 
will dich, du Zarte, im Lande der Lebendis 
gen machen; *c.28,8. e.31,14. e.32,18. 
21. Sa, sum Schrecken will ich did 
machen, daß du nichts mehr ſeyſt; und 
wenn man nad) dir fraget, def man 
dich ewiglich nimmermehr finden kön⸗ 
ne, ſpricht der Herr Herr. 


Das 27. Capitel. 
Klagelied über die Zerſtörung Tyrus. 
1. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir und fprach: 
2. Du Menfchentind, * made eine 
Wehklage über Turus. *Eſ.23, 1.2e. 


86 Gap. 27. 


3. Und ſprich zu Tyrus, die da biegt 
vorne am Meere und mit vielen Ins 
feln der Völker Handelt: So fpricht der 
Herr Herr: OCyrus, du ſprichſt: *Ich 
bin die allerfchönfte. *50f.9,13. 

4. Deine Grenzen find mitten im 
Meere, und deine Bauleute haben Dich 
auf das allerfhönfte zugerichtet. 

5. Sie haben alle dein Tafelmerf aus 
Fladdernholz von Sanir gemacht; und 
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und Rubin, Yurpur, Zapet, Seide 
und Sanımet und Cryſtallen auf deine 
Märkte gebracht. 

17. Juda und das Land Iſrael haben 
auch mit dir gchandelt, und haben dir 
Weisen von Minnith, und Balfam 
und Honig und Del und Maſtich auf 
deine Märkte gebracht. 

18. Dazu hat auch Damaffus bei dir 
geholet deine Arbeit und allerlei Waare 


die Eedern vom Libanon führen laſſen und Karten Wein und köſtliche Wolle. 
und deine Makbäume daraus gemacht; | 19. Dan und Javan und Mebufel 
6. Und deine Ruder von Eichen aus | haben auch auf deine Märkte gebracht 
Balan und deine Pänke von Elfens | Eifenwerf, Caſia und Kalmus, daf 


bein und die koſtlichen Geſtühle aus |du damit handeltch. 


den Inſeln Ehitin. 

7. Dein Segel mar von geftichter Seide 
aus Egypten, daß es dein Panier wäre, 
und deine Deden von gelber Seide 
und Purpur aus den Inſeln Elıfa. 
8. Die von Zidon und Arvad waren 
deine Ruderknechte, und hatteft ges 
ſchickte Leute gu Tyrus, gu fchiffen. 

9. Die Nelteften und Klugen von * 
- Gebal mußten deine Schiffe zimmern. 
Ale Schiffe im Meere und Schiffs 
leyte fand man bei dir, die hatten 
ihre Händel in bır. *1.88n.5,18. 

10. Die aus Perfien, Lydien und Ly⸗ 
bien waren dein Kriegsvolk, die ihren 
SHild und Helm in dir aufbingen, 
und haben dich fo ſchön gemacht. 

11. Die von Arvad waren unter deis 
nem Deere ringe um deine Mauern, 
und Wächter auf beinen Thürmen: 
die haben ihre Schilde allenthalben 
von deinen Mauern herab gehangen 
und dich fo fchön gemacht. 

12. Du haft deinen Handel auf dem 
Meere gehabt umd allerlei Waare, 


20. Dedan hat mit dir gehandelt mit 
Deden, darauf man figet. 

21. Arabien und alle Fürken von *Kcdar 
baben mit dir gehan mit Schafen, 
Widdern und Böden. *1Rof.25,13. 

22. Die Kaufleute ans Saba und Ras 
ma haben mit dir gchandelt, und aller, 
lei töfttiche Specerei und Edelſtein und 
Gold auf deine Märkte gebracht. 

23. Daran und Canne und Eden ſammt 
den Kaufleuten aus Scha, Aſſur und Kil⸗ 
mad find auch deine Kaufleute geweſen. 

24. Die haben alle mit dir gehandelt 
mit koͤſtlichem Gewande, mit feidenen 
und geſtickten Tüchern, melde fie in 
köſtlichen Kaften, von Cedern gemacht 
und wohl verwahrt, auf deine MRärf 
geführet haben. 

25. Aber die Meerfchiffe find die vors 
nehmften auf deinen Märkten gervefen. 
Alfo biſt du fehr reih und prächtig 
geworden mitten. im Meere. 

26. Und deine. Schiffleute haben bir 
auf großen Waſſern zugeführet. Aber 
ein Dfiwind wird dich mitten auf dem 


Silber, Eifen, Zinn und Blei auf Meere zerbrechen, 


deine Märkte gebradit. 
13. Yavan, Thubal und Meſech haben 
mit dir gehandelt und haben dir leib⸗ 


27. Alfo, dag deine Waare, Kauflcate, 
Händler, Fergen, Schiffherren und bie, 


ſo die Schiffe machen, und deine Hand; 


eigene Leute und Erz auf deine Märkte |thierer und alle deine Kriegsleute und 


gebracht. 


alles Volk in dir, mitten auf dem 


14, Die von KChogarma haben dir Meere umkommen werden zw der 
Pferde und Wagen und. Maulefel auf | Zeit, wenn du untergcheſt; 


deine Märkte gebracht 


283. Daß audh die Anfurten erbeben mer, 


15. Die von Dedan find deine Kaufs |den vor dem Geſchrei deiner Schiffherren. 
leute gewefen, und haft allenthalben in 29. Und alle, die an den Rudern zie⸗ 
den Inſeln gehandelt: die haben dir |hen, fammt den Schifftnechten und 


Elfenbein und Ebenholg verkauft. 


Meiftern, merden aus den Schiffen 


16. Die Sprer haben bei dir geholet Ian das Land treten 
deine Arbeit, was du gemacht haft, | 30. "Und laut über dich ſchreien, Hits 


— 
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terlich klagen, und werden Staub auf| über deine fehöne Weisheit und deine 


und fi in der große Ehre zu Schanden machen. 
*Hffen6.18,9.19.| 8. Sie follen dich hinunter in die Grube 
fi * kahl beicheren | Roßen, daß du mitten auf dem Meere 


über dir und Säcke um fich gärten, ſterbeſt wie die Erfchlagenen. 
umd von Herzen bitterlih um dih| 9. Was gilts, ob du denn vor dei⸗ 


weinen und trauern. 
32. Es werben auch ihre Kinder dich 
klagen: Ach! wer iſt jemals auf dem 
. Meere fo ſtill geworden wie du, Tyrus? 
33. Da du deinen Handel auf dem 
Meere triebeft, da machteft du viele 
Länder reich; ia, mit der Menge deiner 
Waare und deiner Saufmannfchaft mach: 
teſt du reich die Könige auf Erben. 
34. Nun aber bit du vom Meere 
in die rechten tiefen Waſſer geftürgt, daß 
dein. Handel und alle dein Volk in 
dir umgelommen ift. 
85. Alle, die in Inſeln mohnen, er; 
fchrecden über dir, und ihre Könige 
entfernen fi) und fehen jämmerlich. 
36. Die Kaufleute in Ländern pfeifen 
dich an, das du fo * plöglich untergegans 
gen bit und nit mehr auflommen 
nn. *..28,19. Offenb.18,17.19. 


Das 28. Gapitel. 
Bom Untergange des Königd zu T unb 
der Bibonier. Sriöfung bed site" Wottıe, 

1. Und des Herrn Wort gefchah zu 
wir mad fprach: . 

2. Du Menfchentind, fage bem Fürften 
za Turus: Se fpricht der Herr Herr: 
Darum, “daß fich dein Herz erhebt und 
fpriht: Ich bin Gott, ich fine im Thro⸗ 
ne Gottes, mitten auf dem Meere; fo 
du doch ein Menfh und nicht Gott 
bi; noch erhebt fich dein Herz, als 
ein Herz Gottes. *Dan.5,2. 

3. Siehe, du haltſt dich für klüger denn 
Daniel, daß dir nichts verborgen fen; 

4. Und habeſt durch beine Klugheit 
und Verſtand ſolche Macht zumege ges 
bracht und Schätze von Gold und 
Silber gefammelt; 

5. Und habeft durch deine große Weis⸗ 
beit und Handthierung fe große Macht 
überfommens dasen bit du fo ſtolz 
geworden, daß du fo mächtig bif. 

6. Darum fpricht der Herr Herr alſo: 
Weil fi) denn dein Herz erhebet als 
ein Herz Gottes; 

7. Darum fiehe, ich will Fremde über 
dich ficken, nämlich bie Tyrannen der 


*jer.48,37.| nem Todtfchläger werdeft fagen: * ch 


bin Gott; fo du doch nicht Bott, fons 
dern ein Menſch und in deiner Todts 
fchläger Hand biſt? ”„2. 

10. Du ſollſt ſterben wie die Unbefchnit 
tenen von ber Hand der Fremden; denn ich 
habe e8 geredet, fpricht dee Herr Herr. 

11. Und des Herrn Wort gefchab zu 
mir und ſprach: 

12. Du Menfchenkind, macje eine Weh⸗ 
Hage über den König zu Tyrus und 
fprih von ihm: So faricht der Her 
Herr: Du biſt ein reinliches Siegel voller 
Weisheit und aus der Maßen fchön. 

13. Du bit im Lufigarten Gottes und 
mit allerlei -Edelgefteinen geſchmückt, 
nämlich mit*Sarder, Topafer, Demans 
ten, Türkis, Onychen, Jaſpis, Sappbir, 
Amethyſt, Smaragden und Bold. A 
Enge, da du gefchaffen wurde, mußs 
ten da bereit feyn bei dir dein Pauken; 
wert und Pfeifen. *2M0f.28,17. 

14. Du bift wie ein Eherub, der fich weit 
ausbreitet und decket; und ich habe di 
auf den Beiligen Berg Gottes gefept, d 
du unter den feurigen Steinen mandelf. 

15. Und mareft ohne Wandel in deis 
nem Thun des Tages, da du gefchafs 
fen wareft, fo lange, bis fih deine 
Miffethat gefunden hat. 

16. Denn du biſt inwendig voll Frevels 
geworden vor deiner großen Handthies 
tung und haft did) verfündiget. Darum 
will ich di} entheiligen von dem Berge 
Gottes und will dich ausgebreiteten Che⸗ 
rub aus den feurigen Steinen serfloßen. 

17. Und meil fich dein Herz erhebt, 
daß du fo ſchön bift, und hak dich deine 
Klugheit laſſen betrügen in deiner 


Pracht: darum will ich dich zu Boden 


ſtürzen und ein Schaufpiel aus bir 
machen vor ben Königen. 

18. Denn du haft dein Heiligthum ver; 
derbet mit deiner großen Miffethat und 
unrehtem Handel. Darum will ih ein 
Feuner aus dir angehen laffen, das dic) ſoll 
verzehren; und will Dich zu Afche madgen 
auf der Erde, daß alle Welt zufchen foll. 


Heiden; die follen ihr Schwert güden! 19. Alle. die dich kennen unter den Heis 
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*ſo plöglich bit untergegangen und nims 
mermehr auffommen kannt. *c.27,36. 
20. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir und fpradh: 
21. Du Menfchenfind, richte dein 
Angefiht wider * Ziden und meiffage 
wider fie, *Eſ.23,2. 12. 
22. Und ſprich: So ſpricht der Herr Herr: 
Siehe, id) will an dich, Zidon, und*will 
an dir Ehre einlegen, dag man erfahren 
foll, daß ich der Herr bin, wenn ich dad 
Recht über fie gehen laffe und an ihr er; 
zeige, daß ich heilig fey. *2Mof.14,18. 
23. Und ich will Peftilenz und Blutvers 
gießen unter fie ſchicken auf ihren Gafs 
fen, und follen tödtlich verwundet darın, 
nen fallen durchs Schwert, welches als 


lenthalben über fie achen wird; und‘ 


follen erfabren, daß ich der Herr bin. 

24. Und foll fortlin allenthalben um 
das Haus Tirael, da ihre Feinde find, 
fein Dorn, der da flicht, noch Stachel, 
der da wehe thut, bleiben, daß fie erſah⸗ 
ren follen, daß ıch der Herr Herr bin. 

25. So fpricht der Herr Herr: Wenn 
ich das Haus Iſtael wieder verfammeln 
werde von den Völkern, dahin fie zers 
freuet find, fo wi ich vor den Heis 
den an ihnen erzeigen, daß ich heilig 
bin. Und fie follen wohnen in ihrem 
Lande, das ih meinem Knechte Jakob 
gegeben habe, 

26. Und follen ficher darin woh⸗ 
nen und Häufer bauen und Weinberge 
pflanzen; ja,ficher follen fie mohnen, wenn 
ich das Recht gehen laffe über alle ihre 
Feinde um und un, und follen erfahren, 
daß ich der Herr, ihr Bott, bin. 

Das 29. Gapitel. 

Weillagung Über dad Königreih Egypten. 

1. Im zehnten Jahre, am zehnten Tas 
ge des zwölften Monats gefchah des 
Herrn Wort zu mir und ſprach: 

2. Du Menichenfind, richte dein Ans 
geficht wider Dharao, den König in 
Egnpten, und meiffage mider ihn 
und wider ganz Egyptenland. 

3. Predige und fprih: So ſpricht der 
Herr Herr: Siebe, ich will an dich, Phas 
rao, du König in Egnpten, du "großer 
Drache, der du in deinem Waffer liegeft 
und fprihft: Der Strom ift mein, und 
ich habe ihn mir gemacht. *e.32,2. 

4. Uber ich will dir ein Gebiß ind Maul 


Der Prophet 


den, werden ſich über dir entfegen, daß du ; 


. &ap. 9. 


legen und du Ziiche in deinen Waſſern 
an deine Schuppen hängen, und will dich 
aus deinem Strome beraus zichen 
ſammt allen Fifchen in deinen Waſſern, 
die an deinen Schuppen bangen. . 

5. Ich will dich mit den Fiſchen aus 
deinen Waffern in die Wüſte wegwer⸗ 
fen: du wirft auf das Land fallen. und 
nicht wieder aufgelefen noch gefammelt 
werden, fondern*den Thieren auf dem 
£ande und den Vögeln des Himmels 
zum Aas werden. *0.32,4. . 

6. Undalle, die in Egypten wohnen, ſol⸗ 
len erfahren, daß ich der Here bin: dar⸗ 
un, daß fie dem Haufe Iſrael cin * 
Rohrſtab geweſen find, »2Kön. 18 21. 

7. Welcher, wenn ſie ihn ia die Hand 
faſſeten, ſo brach er und ſtach ſie durch 
die Seiten; wenn ſie ſich aber darauf 
lehneten, fo zerbrach er und ſtach fie 
in die enden. | 

8. Darum fpridht der Herr Herr als 
ſo: Siehe, ih will dad Schwert über 
dich fommen laffen und beides, Leute 
und Vieh, in dir ausrotten. 

9. Und Egyptenland fol zur Wüſte 
und öde werden, und * ſollen — 
daß ich der Herr ſey; darum, daß er 
ſpricht, der Waſſerſtrom iſt mein, und 
ich bin es, der es thut. *.28,22. 

10. Darum fiehe, ih will an dich 
und an deine Waflerfröme, und mill 
Egyptenland wüf und öde machen. 
von dem Thurme zu Siene an bie an 
die Grenze des Mobrenlandeg, 

11. Daß weder Bich noch Leute dars 
innen schen oder da mohnen follen 
vierzig Jahr lang. 

12. Denn id) will Egyptenland wüſte 
machen und mwill ihre wüſte Greuge 
und ihre Städte wüfte liegen laſſen 
wie andere wüſten Städte, vierzig Jahr 
lang , und will die Egppter zerſtreuen 
unter die Heiden, und in die Länder 
will ich tie verjagen. 

13. Doch, fo fpricht der Herr Herr: 
Wenn die vierzig Jahr aus ſeyn wer⸗ 
den, will ich die Egppter wieder fans 
meln aus den Völkern, darunter fie 
zerfireuet follen werden, 

14, und will das Gefängniß Egpptens 
wenden und fie wiederum in das Land 
Nathros bringen, melches ihr Waters 
land ik; und follen dafelbft ein kleines 
Königreich ſeyn. 
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TE u ES EEE ESS nenn 
15. Denn fie ſollen Mein ſeyn gegen aus dem Lande des Bundes find, ſollen 
andere Königreihe und nicht mehr ſammt ihnen durch das Schwert fallen. 
berrfchen über die Heiden; und ich | 6. So fpricht der Herr: Die Schunhers 


will fie gering machen, daß fie nicht 
mehr über die Heiden herrfchen follen; 

16. Daß fih das Haus frael nicht 
mehr auf fie verlaffe und ſich damit 
verfündige, wenn fie fih an fie hän⸗ 
gen; und follen "erfahren, daß ich der 
Herr Herr bin. *c.26,6. 

17. Und es begab fich im fieben und 
zwanzigſten Jahre, am erfien Tage des 
erfen Monats gefchah des Herrn 
Wort zu mir und fprad: 

18. Du Menfchenfind, Nebucad Ne⸗ 
zar, der König zu Babel, bat fein 
Heer mit großer Mühe vor Tprus ges 
führet, daß alle Häupter kahl und alle 
Seiten berauft waren, und ift doch 
weder ihm noch feinem Heere feine 
Arbeit vor Tyrus belohnet worden. 

19. Darum fpriht der Kerr Herr 
alfo: Siehe, ih will Nebucad Nezar, 
dem Könige zu Babel, Egyptenland 
geben, dab er alle ihr Gut wegneh⸗ 
men und fie berauben und plündern 
foll, daß er feinem Heere den Sold gebe. 

20. Aber dad Land Egypten will ich 
ibm geben für feine Arbeit, die er dars 
an gethan hat; denn fie haben mir 
gedienet, fpricht der Herr Herr. 

21. Zu derfelbigen Zeit will ich das Horn 
des Haufes Iſrael machten laffen und will 
deinen Mund unter ihnen aufthun, daß 
fie erfahren, daß ich der Herr bin. 

Das 30. Gapitel. 


 Weiffagung Bun Eayptenland und ben 


nıg Pharao. 
1. Und des Herrn Wort gefchah zu 
mir und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, weiſſage und 
ſprich: So ſpricht der Herr Herr: Heu⸗ 
let (und ſprechet): o weh des Tages! 
3. Denn der * Tag iſt nahe, ja des 
Herrn Tag ift nahe, ein finfterer Tag; 
die Zeit ift da, daß die Heiden fommen 
follen. *Roel.2,1.0. 

4. Und das Schwert foll*über Egyp⸗ 
ten kommen; und Mohrenland muß 
erfchredden, wenn die Erfchlagenen in 
Egypten fallen werden, und ihr Volk 
weggeführet und ihre Grundfeſte ums; 
geriffen werden. *c.29,7. Eſ. 19,1. 
5. Mohrenland und Lybien und Lydien 
mit allerlei Pobel und Chub, und die 


ren Sgyptens muͤſſen fallen, und die Hof⸗ 
fart ihrer Macht muß herunter ; von dem 
Thurme zu Siene an follen fie durchs 
Schwert fallen, fpricht der Herr Herr 

7. Und follen wie ihre wüſte Grenge 
wüfte werden, und ihre Städte unter 
andern wüſten Städten wüſte liegen, 
8. Daß fie * erfahren, daß ich der 
Herr fey, wenn id) ein euer in Eanps 
ten mache, daß alle, die ihnen helfen, 
zerfiöret werden. *c.29,16. 
9. Zu derfelbigen Zeit werden Boten 
von mir ausziehen in Schiffen, Moh⸗ 
renland zu ſchrecken, das jest fo ficher 
it; und wird ein Schreden unter ihr 
nen ſeyn, gleichwie es Egypten ging, 
da ihre Zeit kam; denn fiehe, es kommt 
gewißlih. *E(.20,3.. 

10. So fpricht der Herr Herr: Ich will 
die Menge in Egnpten megräumen durch 
NebucadNezar, den König zu Babel. 

11.-Denn er und fein Volk mit ihm 
fammt den Tyrannen der Heiden find 
berzugebracht, das Land zu verderben, - 
und werden ihre * Schwerter auszie⸗ 
ben wider Egnpten, daß das Land als 
lentbalben voll Erfchlagener liege. 

*xJer.44, 13. 

12. Und ih will die Wafferkrönte 
troden machen und das Land böfen 
Leuten verlaufen, und will das Land 
und was darinnen ift durch Fremde 
verwühen. Gh, * der Herr, habe es 
geredet. *0.5,17. €.21,17. 

13. Sp fpricht der Herr Herr: Jh 
will die * Bögen zu Noph ausrotten 
und die Abgötter vertilgen und Egnps 
ten ſoll feinen Fürſten mehr haben; 
und will ein Schrecken in Egyptenland 
(hidden. *306.13,2. 

14. SH will Pathros wüſte machen 
und ein Feuer zu Zoan anzänden und 
das Recht über No geben laffen. 

15. Und will meinen Grimm aus 
fhütten über Sin, welche ift eine es 
fung Egyptens; und will die Menge 
su No ausrotten. 

16. Ich will ein Teuer in Eaypten 
anzünden, und Sin fol ang und 
bange werden, und No foll zerrifien, 
und Noph täglich geängfiet werden. 

17. Die junge Mannfhaft zu On 
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und Bubaſto follen durchs Schwert 
fallen, und die Weiber gefangen- weg⸗ 
geführet werden. 

18. Tachpanhes wird einen finkern Tag 
haben, wenn ich das Joch Eanptens ſchla⸗ 
gen werde, daß die Hoffart ihrer Macht 
Darinnen ein Ende habe; fie wird mit 
Wolken bedeckt werden, und ihre Töchter 
mwerden gefangen weggeführet werden. 

19. Und ih will das Mecht über 
Egypten gehen laflen, daß fie * erfahs 
ren, daß ich der Herr fey. *yg, 

20. Und es begab fich im elften Jahre, amı 
fiebenten Tage des erſten Monats geſchah 
des Herrn Wort zu mir und ſprach: 

21. Du Menſchenkind, ich will den Arm 
Pharaos, des Königs in Egnpten, zerbre⸗ 
chen; und fiehe, er fol nicht verbunden 
werden, daß er heilen möge, noch mit 
Binden zugebunden werden, dag er ſtark 
merde und ein Schwert fallen Fönne. 

22. Darum fpricht der Herr Herr 
alfe: Siehe, ih will an Pharao, den 
König in Egppten und will feine Arıne 
zerbredjen, beide, den ftarfen und den 
ſchwachen, daß ihm das Schwert aus 
feiner Hand entfallen muß. 

23. Ind will die Egypter unter die Hei⸗ 
den zerfireuen und in die Länder verlagen. 

24. Aber die Arme des Königs zu Babel 
will ich ftärfen und ihm mein Schwert 
in feine Hand geben, und will die Arme 
Pharaos zerbrechen, daß er vor ihm win⸗ 
feln ſoll mie ein tödtlich Verwundeter. 

25. Ya, ich will die Arme des Königs zu 
Babel Kärfen, daß die Arme Pharaos das 
hin fallen; auf daß fie erfahren, daß ich 
der Herr fey, wenn ich mein Schwert 
dem Könige zu Babel ın die Hand gebe, 
daß er es Über Egyptenland zücke, 

26. Und. ich die * Egypter unter die 
Keiden zerireue und in die Länder 
verjage; + daß fie erfahren, daß ich 
der Kerr bin. ”9.23. +7.29,6. 

Das 31. Gapitel. 
Jene Weiſſagung wird befräftiget. 

1. Und eg begab fich im elſten Jahre, 
am erften Tage des dritten Monats aus 
ſchah des Herrn Wort zu mir und ſprach: 

2: Du Menichenfind, ſage zu Pharad, 
dem Könige in Kanvten, und zu alle feis 
nem Bolfe: Wem meinefi du denn, daf 
du gleich ſeyſt in deiner Herrlichkeit? 

3. Siehe, Aſſur war wie cin Cedern— 
baum auf dem Pibanon, bon ſchönen 
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Gap. 3 
Aeſten umd die. von Laub und fche 
hoch, daß fein Wipfel hoch fand uns 
ter großen, dicken Zweigen. 

4. Die Waller machten, daß er groß 
ward, und die Tiofe, daß er hoch wuchs. 
Seine Ströme gingen rings um feinen 
Stamm her, und feine Bäche zu allen 
Bäumen im Felde, 

5, Darum ift er höher geworden denn 
alle Bäume im Felde und Prigte- viel 
Aeſte und lange ae denn cr hatte 
Waſſer genug fid) auszubreiten. 

6. Alle Bögel des Himmels niſteten 
auf feinen Xeften, und alle Thiere im 
Zelde hatten Junge unter feinen Zwei⸗ 
gen, und unter feinem Schatten woh⸗ 
neten alle großen Völker. 

7. Er hatte fchöne große und lanye Aeſte; 
denn feine Wurzeln hatten viel Waffer. 

8. Und mar ihm kein Cedernbaum gleich 
in Gottes Garten, und die Tannenban⸗ 
me waren feinen Acften nicht zu gleichen, 
und-die Eafanienbäume waren nichts 
gegen feine Zweige. a, er war fo ſchon, 
als kein Baum im Garten Gottes. 

9. Ich habe ihm fo fehön gemacht, daß 
er fo viel Aefte krigte, daß ihn alle luſti⸗ 
gen Bäume im Garten Gottes neideten. 

10. Darum ſpricht der Herr Herr 
alfo: Weil er fo body geworden iſt, 
dag fein Wipfel fand unter gsoßen, 
hoben, dicken Zweigen; und fein 
Herz fich erhob, daß er fo hoch war: 

11: Darum gab ich ihn dem Maͤch⸗ 
tigften unter den Heiden in die Hände, 
der mit ihm umginge und jhn vertriche, 
wie er 'verdienet hatte mit feinen 
gottlofen Weſen; 

12. Daß Fremde ihn ausrotten follten, 
näntlidy die Tyrannen der Heiden, und 
ihn zerftreuen; und feine Aeſte auf den 
Bergen und in allen Thalen Iregen 
mußten, und feine Zweige zerdrochen 
an allen Bächen im Lande; daß alle 
Völker auf Erden von feinem Schatten 
iegziehen mußten und ihn verlaſſen; 

13. Und alle Nögel des Himmels auf 
feinem umgefallenen Stamme faßen, 
und alle Thiere im Felde legten fich 
auf feine Wefte, 

14. Auf daß fich forthin Fein Baum am 
Waſſer feiner Höhe erhebe, daß fein Wip⸗ 
fel unter großen, dicken Zweigen fiche; 
und kein Baum am Waſſer ſich erhebe 
tiber die andern ; denn ſie * mäffen alle 
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unter die Erde und dem Tode Überge⸗ 
ben werden mie andere Menfchen, die 
in die Grube Ende *pſ.82,7. 

15. So ſpricht der Herr Herr: Zu 
der Zeit, da er hinunter in die Hoͤlle 
fuhr, da machte ich ein Trauern, daß 
ihn die Tiefe bedeckte, und ſeine Stroͤme 
ſtill ſtehen mußten, und die großen Waſ⸗ 
fer nicht laufen konnten; und machte, 
daß der Libanon um ihn trauerte, und 
alle Feldbäume verdorreten übet ihn. 

16. Ich erſchreckte die Heiden, da ſie 
ihn hoͤreten fallen, da ich ihn hinunter 
ſtieß zur Hölle mit denen, fo in die Gru⸗ 
be fahren. Und alle luſtigen Bäume uns 


Heſekiel. 
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5. Und will dein Was auf die Berge 
werfen und mit deiner Hoͤhe die Tha⸗ 
le ausfüßlen. 

6. Das Land, darin du ſchwimmeſt, 
will ich von deinem Blute roth machen 
bis an die Berge hinan, daf die Bär 
he von dir voll werden. 

7. Und wenn du nun gar dahın bift, 
fo mil ih *den Himmel verhüllen und 
feine Sterne verfinftern und die Sonne 
mit Wolken überziehen, und der Mond 
fol nicht feheinen. *Eſ. 13, 10.ꝛ2e. 

8. Alle Lichter am Himmel will ich 
über dir laſſen dunkel werden und will 
eine Zinfterniß in deinem Lande mas 


ter der Erde, die edelften und befien auf | chen, fpricht der Herr Herr. 


dem Libanon, und alle, die am Waſſer ges 
fanden waren, gönneten es ihn mohl. 

17. Denn fie mußten auch mit ihm 
binunter zu der Hölle, zu den Erfchla; 
genen mit dem Schwerte, weil fie uns 
ter dem Schatten feines Arms gewoh⸗ 
net hatten unter den Heiden. 

18. Wie groß meineft du denn, daß 
du (Pharao) fenft mit deiner Pracht 
und Herrlichkeit unter den lufigen 
Bäumen? Denn: du mußt mit den lufis 
gen Bäumen unter die Erde hinab fahren 
und unter den Unbefchnittenen liegen, 
fo mit dem Schwerte erfchlagen find. 
Alſo ſoll es Pharao gehen ſammt als 
le feinem Volke, ſpricht dor Herr Herr. 


Dad 32. Capitel. 
Wehklage über Egypten. 

1. Und es begab fih im zmölften 
Sabre, am erfien Tage des zmölften 
Monats geſchah des Herrn Wort zu 
mir und fpradh: 

2. Du Menſchenkind, * mache eine 
MWehklage über Pharao, den König zu 
Egypten, und fprih zu ihm: Du bift 
gleich wie ein Löwe unter den Heiden 
und wie ein Meerdrache, und fpringefi 
in deinen Strömen und trübeft das 
Waſſer mit deinen Füfen und mark 
feine Ströme alum. 27, 
‘3. &o fpricht der Herr Herr: Ich“ will 
mein Netz über did) ausmwerfen, durch Bis 
nen großen Haufen Volks, die dich follen 
in mein Garn janenz *e.12,13. e.17,20. 
4. Und will dich auf das Fand ziehen, 
und aufs Teld werfen, daf alle * Wönel 
des Himmels auf dir fiken follen, und 
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9. Dazu will ich vieler Völker Herz 
erſchreckt machen, wenn ich die Heiden 
deine Plage erfahren laffe, und Biele 
Länder, die du nicht Fenneft. 

10. Biele Völker follen fi über dir - 
entfegen und ihren Königen fol vor 
dir grauen, wenn ich mein Schwert 
wider fie blinken laffe; und follen 
plöglich erfchrecdten, daß ihnen dag * 
Herz entfallen wird Über deinem alle. 
* Moſ. 42, 20. 

11. Denn ſo ſpricht der Herr Herr: 
Das Schwert des Könige zu Babel 
fol dich eh . 

12. Und ich will dein Volk fällen rs 
das Schwert der Helden und dur 
allerlei Tyrannen der Heiden; die fols 
len die Herrlichkeit Eghptens verheeren, 
daß alle ihr Wolf vertilget merde. - 

13. Und ih will alle ihre Thiere ums 
bringen an den großen Waſſern, daß 
fie feines Menfchen Zuß und feines 
Thiers Klauen trübe machen fol. 

14. Alsdann mill id) ihre Waffer lau: 
ter machen, daß ihre Ströme fliehen 
wie Del, ſpricht der Herr Herr; 

15. Wenn ich das Land Egnpter vers 
wüftet und alles, was im Lande ifl, öde 
gemacht und alle, fo darinnen wohnen, 
erfchlagen habe ; daß” fie erfahren, daB 
*c.30,8. c.33,29. 

16. Das wird der Janımerfenn, den man 
wohl mag Flagen; ja viel Töchter der 
Heiden werden ſolche Klage führen über 
Egypten, und alle ihr Volk wird man 
Hagen, fpricht der Herr Herr. 

17. Und im zwölften Jahre, am funfjchns 


ten Tage deſſelbigen Monats geſchah 


alle Thiere auf Erden von Dir fatt werden. des Herrn Wort zu mir und ſprach: 
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Volk in Egypten und ſtoße es mit den 
Töchtern der flarfen Heiden hinab uns 
ter die Erde zu * denen, die in die 
Grube fahren. 

19. Wo * ifi nun deine Wolluſt? 
Hinunter, und lege dich zu den Unbe⸗ 
fehnittenen. *Eſ. 14,110. 

20. Sie werden fallen unter den Er⸗ 
ihlagenen mit * dem Schwerte. Das 
+Schwert ift ſchon gefaßt und gezückt 
über ihr ganzes Volk. »Off.19,2 

TEzech.21,9. 

21. Davon werden ſagen in der Hölle 
die ſtarken Helden mit ihren Gehülfen, 
die alle hinunter gefahren ſind, und 
liegen da unter den Unbeſchnittenen 
und Erſchlagenen vom Schwerte. 

22. Daſelbſt liegt Aſſur mit alle 
ſeinem Volke umher begraben, die alle 
erſchlagen und durchs Schwert gefals 
len find. 

23. Ihre Gräber find tief in der Grus 
be, und fein Volk liegt allenthalben 
umher begraben, die alle erfchlagen 
und durchs Schwert gefallen find, 
da fich die ganze Welt vor fürd)tete. 

24..Da liegt auch Elam wit alle 
feinem Haufen umher begraben, die 
alle erfchlagen und durchs Schwert ges 
fallen find und hinunter gefahren ale 
die Unbeſchnittenen unter die Erde, 
davor 0 auch alle Welt fürchtete; 
und müflen ihre Schande tragen mit 
denen, die in die Grube fahren. 

25. Man bat fie unter die Erfchlage:- 
nen gelegt ſammt alle ihrem Haufen 
und liegen umber begraben; und find 
alle wie die Unbefchnittenen und die 
Erfchlagenen von Schwerte, vor denen 
fih auch alle Welt fürchten mußte; 
und müſſen ihre Schande tragen mit 
denen, die in die Grube fahren, und 
unter den Erfchlagenen bleiben. 

26. Da liegt Meſech und Thubal, mit 
alle ihren Haufen umber begraben, 
die alle unbeichnitten und mit dem 
Schwerte erfchlagen find, vor denen fich 
auch die ganze Welt fürchten mußte; 
27. Und alle anderen Helden, die uns 
ter den LUnbefchnittenen gefallen find 
und mit ihrer Kriegswehr zur Hölle 
gefahren, und ihre Schwerter unter ihre 
Häupter haben müſſen legen, und ihre 
Miffethat über ihre Gebeine gekommen 
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18. Da Menſchenkind, bemeine dag: 
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ift, die doch auch gefürchtet Helden 
waren in der ganzen Welt: alfe mäß 
fen fie liegen. 


28. So mußt du freilich auch unter 


*6.26,20. €.31,16. den Unbefchnittenen zerſchmettert wer⸗ 


den, und unter denen, die mit dem 
Schwerte erfchlagen find, liegen. 


. 29. Da liegt Edom wit feinen Koͤni⸗ 


gen und ale jrinen Fürſten unter 
den Erjchlagenen mit dent Schwerte 
und unter den Unbefchnittenen fammt 


1. |andern, fo in die Grube fahren, die 


doc) mächtig geweſen find. 

30. Ja, ed müſſen alle Fürſten von 
Mitternacht dahin, und alle Zidpnier, 
die mit den Erfchlagenen hinabgefah⸗ 
ren find, und ihre ſchreckliche Gewalt 
it zu Schanden geworden; und müß 
fen liegen unter den Unbefchnittenen 
und denen, fo mit dem Schwerte ers 
fhlagen find und ihre Schande tragen 
fanımt denen, die in die Grube fahren. 
31. Diefe wird Pharao ſehen und* ſich 
tröften mit alle feinen Volle, die un: 
ter ihm mit den Schwerte erſchlagen 
find, und mit feinem ganzen Heerre, 
fpricht der Herr Herr. *Eſ. 14, 10. 
32. Denn es ſoll ſich auch einmal alle 
Welt vor mir fürdten, daß Pharao und 
alle feine Menge foll liegen unter den Uns 
befchnittenen und mit dem Schwarte Ers 
fehlagenen, fpricht der Herr Herr. 


Das 33. Capitel. 
Vom Amte der geiftlihen Wächter. 

Il. Und dog Herrn Wort geſchah zu 
mir und fpradh: 

2. Du Menſchenkind, predige wider 
dein Volk und Erich zu ihnen ; Wenn 
id) ein Schwert über das Land führen 
würde, und das Volk im Lande nühnıe 
einen Dann unter ihnen und*machten 
ihn zu ihrem Wächter; *Eſ. 62,6. 

3. Und er ſähe das Schwert fonımen 
über das Land und .bliefe die. Trom⸗ 
pete und warnete das Voll; 

4. Wer nun der Trompeter Hall hörete 
und wollte fid nicht warnen laffen, und 
das Schwert kaͤne und nähme ihn weg: 
deffelben Blut ſey auf feinem Kopfe, 

5. Denn er hat der Trompeten br 
gehöret und bat ſich dennoch nicht 
warnen laffen: darum ſey ſein Blut 
auf ihn. Wer fih aber warnen läßt, 
der wird fein Leben davon bringen. 


Buy. 33. 
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6. Wo aber der Wächter ſähe das 14. Und wenn ich zu dem Gottloſen 


Schwert kommen und die Trompete 
nicht blieſe noch ſein Volk warnete, 
und das Schwert kaͤme und nähme 
etliche weg: diefelben würden wohl um 
ihrer Sünde millen weggensmnten, 
aber ihr Blut mil ich von des Wäch⸗ 
ters Sand fordern. 

7. Und nun, du Menfchenfind, ich habe 
Bich*zu einem Wächter gefent Über: das 
Haus frael: wenn du etwas aus meis 
nem Wunde börek, daß du fie von 
meinetwegen warnen fol. *e3,17. 

8. Wenn ih nun zu dem Goftlofen 
fage: Da Gottlofer mußt des Todes 
fierben ; und du fagft ihm foldjes. wicht, 
daß fich der Gottloſe warnen lafle vor 
feinem Wefen: fo wird mohl der Bott: 
loje um feines gottiofen Wefens willen 
Kerben, aber fein Blut will ich von 
deiner Hand fordern. 

9. Warneſt du aber den Gottloſen 
vor feinem Wefen, daß er fich davon 
befehre, und er ſich nicht will von ſei⸗ 
nem Weſen befehren: fo wird er um 
feiner Sünde millen erben; und du 
daft deine Secle errettet. 

108. Darum, du Menſchenkind, fage 
dem Kaufe Hracl: Ihr fprechet alfo: 
Unfere Sünden und Miffethat liegen 
auf ung, daß wir darunter vergehen; 
wie fönnen wir denn leben? 

11. So fprich zuibnen: So wahr als ich 
lebe, fpricht der Herr Herr, * ich habe 
feinen Befallen an den Tode des Bottlos 
fen, fondern daß fich der Gottloſe bekeh⸗ 
re von feinem Weſen und lebe. T&o bes 
Schret euch doch nun von eurem böfen 
Weſen. Warum wollt ihr fierben, ihr 
som Hauſe Iſrael? *0.18,23.32. 
28am.14,14. +E&f.55,7. Idel 2,12.13. 

12. Und du Menſchenkind, fprich zu deis 
nen Bolfe: * Wenn ein Gerechter Böſes 
thut, fo wird es ibm nicht helfen, dag er 
fromm gemwefen iſt; und wenn ein Gott⸗ 
lofer fromm mird, fo foll es ihm nicht 
ſchaden, daß er gottios geweſen ift, So 
kann auch der Gerechte nicht leben, 
wenn er fündiget. +3,20. €.18,24. 

13. Denn, wo ich zu dem (Berechten 
fprehe, er foll leben; und er verläßt 
fih auf feine Gerechtigkeit und thut 
Höfess fo foll aller feiner Frömmigkeit 
nicht gedacht werden; fondern er ſoll 
erben in feiner Bosheit, die er thut. 


ſpreche, er fol ſterben, und er bekeh⸗ 
ret fih von feiner Sünde. und thut, 
mas recht und gut ik, 

15. Alfo, daß der Gottloſe daa Pfand 
wiedergiebt, und*besablet, mager gerau⸗ 
bet hat, und nad) dem Worte des Leben 
wandelt, daß er fein Böſes thut: fo fo 
er leben und nicht erben, »Luc. 19, 

16. Und aller feiner Sünden, die er 
gethan hat, foll nicht gedacht werden; 
denn er thut nun, was recht und gut 
ift; darum foll cr leben. 

17. Noch fpricht dein Wolf: Der 
Kerr urtheilet nicht recht, fa fie doc 
unrecht haben. 

18. Denn mo ber Gerechte ſich keh⸗ 
ret von feiner Gerechtigkeit und thut 
Böſes, fo ftirbt er ja billig darum. 

19. Und wo ſich der Gottloſe bekeh⸗ 
ret von feinem gottlofen Weſen und 
thut, was recht und gut if: fo foll er 
ja billig Ichen. 

20. roch ſprechet ihr: Der Herr ur 
tbeilet nicht recht, fo ich doch euch 
vom Haufe Iſrael einen jeglichen nach 
feinen Wefen urtheile. *e.18,28. 

21. Und es begab ſich im zwölften Jahre 
unfers @rfängniffes, am fünften Tage 
des zehnten Monats kam zu mir ein 
*Entronnener von Jeruſalen und fpracdhe 
Die Stadt ift gefchlagen.  *c.24,26. 

22, Und die Dand des Herrn war Über 
mir des Abends, che der Entronnene 
fam, und that mir meinen Mund auf, 
bis er zu mir fam des Morgens, und 
that mir meinen Mund auf, aljo, daß 
ich nicht niche fchmeigen Fonnte; 

23. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir und fpradj: .. 

24. Du Menicenfind, die Einwohner 
diefer Wüſte im Lande Iſrael fprechen 
alfo: Abraham mar ein*einiger Mann 
und erbte dies Land; unfer aber ik 
viel, fo haben wir ja das Land billis 
ger. *Mal.2,15. 
. 25. Darum fprich zu ihnen: So fpricht 
der Herr Herr: Ihr habt Blut gefreffen, 
und eure Augen zu den Bögen aufgches 
ben und Blut vergoffen; und ıhr meiz 
net, ihr wollet das Land befisen? . 

26. a ihr fahret immer fort mit 
Morden und übet Gräuel, und einer 
ſchändet dem andern fein Weib; und 
meinct, ihr Bu das ‚Land .befigen. 
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27. So fprich zu. ihnen: So fpricht der 
Herr Herr: So wahr ich Iche, "follen 
alle, ſo in den Wüften wohnen, durch das 
Schwert fallen ;.und was auf dem Felde 
iR, will ich den Thieren zu freffen geben; 
und die in den Feſtungen und Höhlen 
find, follen an der Peſtilenz erben. 
28: Denn ich will das Land gar vermüs 
Ren und feiner Hoffart und Macht ein 
Ende machen, daß das Gebirge Ifraels fo 
wüſte werde, daß niemand dadurch gehe. 
29. And*follen orfahren, daß ich der 
Kerr bin, wenn ich das Land gar vers 
wüſtet habe, um aller ihrer Gräuel 
willen, die fie üben. *..35,4. 
30. Und du Menfchenkind, dein Volt 
redet mider Dich an den Wänden und 
unter den Hausthüren ; und fpricht je 
einer zum andern: Lieber, kommt und 
laßt uns hören, mas der Herr fage. 
31. Und fie werden zu dir kommen 
in die Verfammlung, und vor dir 
ſitzen als mein Bolt, und merden 


deine Worte hören, aber * nichts dar. | Se 


nach thun; fondern werden dich anpfeis 


Der Prophet 


Gap. 34. 


lorne ſuchet ihr nicht ; fondern ſtreng und 
hart herrſchet ihr über fie. *Zach. t1,16. 

5. Und*meine Schofe find zerſtreuet, 
als die keinen Hirten heben, und allen 
wilden Thieren zur Speife gewerden 
und gar zerfircuct. *Eſ. 523,6. 
6. Und geben irre hin und wieder auf 
den Bergen und auf den hohen Hü⸗— 
gein und find auf dem ganzen Laude 
serfireuet; und ift niemand, der nad) 
ihnen frage oder ihrer achte. 

7. Darum böret, ihr Birten, des 
Herrn Wort. 

8. So wahr ich lebe, fpricht der Herr 
Herr, weil ihr meine Schafe laſſet zum 
Raube und meine Heerde alten wilden 
Thieren zur Speife werden, weil fie 
feinen Dirten haben, und nıeine Hirten 
nach meiner Hcerde nicht fragens ſon⸗ 
dern find felde Hirten, *die fich ſelbſt 
meiden, aber meine Schufe —— 


nicht weiden; 
ihr Hirten, börck des 


9. Darum, 
ren Wort. 
10. So fpricht dee Herr Herr: Siche, 


fen und gleichwol hinfort leben nach| ich will an die Hirten und will meine 


ibrem Geige. *Eſ.42,20. €.53,1. 
32. Und fiehe, *du mußt ihr Liedlein 
feyn, daß fie gern fingen und fpielen 
werden. Alſo werden fie deine Worte 
bören und nichts darnach thun. 
*Eſ. 28, 10.ꝛe. 
33. Wenn es aber kommt, was kom⸗ 


Heerde von ihren Händen fordern und 
will es mit ihnen ein Ende machen, 
daß fie nicht mehr ſollen Hirten ftyn, 
und ſollen fich nicht mehr felbft weis 
den. Ich will meine Schafe erretten 
aus ihrem Maule, daß fie fie forthin 
nicht mehr freffen fellen. 


men fol: fiche, fo werden fie erfahs| 11. Denn fo ſpricht der Herr Herr: 


sen, daß cin"PBrophet unter ihnen ge: 
wefen ſey. 2,5. 
Das 34. Eapitel. 


Von untreuen Hirten und Chriſto, bem 
treuen Grjhirten. 


hir 

1. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir und fprad): 

2. Du Menfchenkind , weiffage wider 
die Hirten Iſraels, meiffage und fprich 
zu ihnen: So fpricht der Herr Herr: 
Wehe*den Hirten Iſraels, die ſich ſelbſt 
weiden; follen nicht die Hirten die 
Heerde meiden? *e.13,3. Jer. 23, 1.2e. 
3. Aber ihr freffiet Das Zette und klei⸗ 
det euch mit der Wolle und fehlachtet 
das Hemäftete; aber die Schafe wollt 
ihr nicht meiden. 
4*Der Schwachen wartet ihr nicht, 
und die Kranken beilet ihr nicht, das 
Bermundcte verbindet ihr nicht, das 


Berirrete bolet ihr nicht, und das Vers! 


&iche, ih will much meiner Heerde 
ſeibſt annehmen und fie fuchen. 

12. Wie *ein Hirte feine Schafe fur 
djet, wenn fie von fkiner Heerde vers 
irret find: ale wit ich meine Schafe 
ſuchen und will fie erretten von allen 
Dertera, dahin fie zerfircuet waren, zu 
der Zeit, da es trübe und finfter war. 

"Matth.13,12.14. Luc. 15,4. 

13. SH will fie von alien Völkern 
ausführen und aus allen Ländern ver; 
fammeln und will fie in ihr Land füh⸗ 
ren und mill fie meiden auf den Ber⸗ 
gen Iſraels und in allen Auen und 
auf allen Angern des Landes. 

14. Sch will fie*auf die beſte Weide 
führen, und Ihre Hürden werden auf 
den hohen Bergen in Iſrael fichen: 
dafelbft werden fie in fänften Hürden 
liegen und fette Weide haben auf 
den Bergen Iſraels. ”u.23,2 


Say. 34. 


Heſekiel. 
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13.7 Ich will ſelbſt meine Schafe | Gewüchs geben wird; und fie fallen 
meiden und ich will fie lagern, ſpricht ficher auf dem Lande mohnen und fals 


der Here Herr. e 


*p.11.23. len erfahren, daß ich der Herr bin, 


16. Ich will Bas Verlorne wicter fin wenn ich ihr Joch zerbrochen und fie 


den und des Verirrete wieder bringen 
und das Verwundete verbinden umd 
des Schwachen warten; umd mas fett 
und ſtark if, will ich behüten, und 
will. ihrer pflegen, wie es recht if. 

17. Aber zu euch, meme Heerde, 
fpricht ter Herr Herr alſo: Siche, * 
ih will richten zwiſchen &chaf und 
Schaf und zwifhen Wibdern und Bös 
den. *Matth. 25,32. 

18. Iſt es nicht genug, daß ihr ſo 
gute Weide habt und fo überflüßig, daß 
ihr es mit Süßen tretet; und jo fchöne 

ene zu trinken, fo überflüßig, daß ihr 
darein tretet und fie trübe machet, 

19. Daß meine Schafe effen müffen, 
mas ihr mit euren Füßen zertreten 
babt, und trinfen,, mas ihe mit enren 
Füßen trübe gemacht habt? 

20. Darum fo fpriht der Herr Herr 
u ihnen: Eiche, ich will richten zivis 
Shen den fetten und magern Schafen; 

21. Darum, daß ihr Löcket mit den 
Süßen und die Schwachen von euch 
ſtoßet mit euren Hörnern, bis ihr fie 
alte von euch zerfirenct. 

22. und ich will meiner Heerde hel⸗ 
fen, daß fie nicht mehr fellen zum 
Raube werden; und will richten zwi⸗ 
ſchen Schaf und Schaf. 

23. und ich will ihnen*einen einigen 
Hirten orwecken, der fie meiden fol, 
nämlich nteinen. Knecht David. Der 
wird fie weißen, und fol ihr Hirte 
fein. ”05.10,12.1°. 
24. Und ich, der Herr, will ihr Gott 
feun, aber mein Knecht *David foll der 
Fürſt amter ihnen ſeyn; das fage ich, 
der Herr. *50f.3,5. 

25. Und ih will einen Bund * des 
Friedens niit ihnen. machen und alle 
böfen Thiere aus dem Lande ausrotten, 
daß fie ficher wohnen follen in der 
Wüſte und in den Wäldern fchlafen. 

*%.37,26. &f.54,10. 

26. Ich will fie und alle meine Hügel 
umher ſegnen und auf fie regnen laffen 
zu rechter Zeit; das follen*gnädige Res 
gen fenn, *Pſ.68, 10. Ef.44,3.4. 
27. Daß die* Bäume auf dem Felde 
ihre Früchte bringen und das Land fein 


errettet babe von der Hand derer, des 
nen fie dienen mußten. *c.36,30. 
9f.67,7. 9f.85,13. 

28. Und fie follen nicht nıche den Hei⸗ 
den zum Raude werden, und fein Thier 
auf Erden ſoll fie mehr treffen; ſondern 
follen ficher wohnen ohne alle Furcht. 

29. Und ih wi ihnen eine berühmte 
Pflanze erwecken, dag fie niet mehr 
fellen Hunger leiden im Lante und 
ihre Schniach unter den Helden nicht 
mehr tragen follen. 

30. Und follen erfahren, daß ich, der 
Herr, * ihre Gott, bei ihnen bin, und 
dad fie vom Haufe Sfrael nein Volk 
fenen, fpricht der..Derr Herr. *e.11,20. 

31. a, ihr Menſchen follt die Hcerde 
meiner Weide. ſeyn, und ich will euer 
Bott ſeyn, fpricht der Herr Herr. 


Das 35. Gapitel. 
Weillagung wider bie Edomiter. 

1. Und des Herrn Wort geichah zu 
mir und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, richte dein Ans 
geficht * wider das Gebirge Scir und 
weiſſage dawider, *e.25,8. 
‚3. Und ſprich zu bdemfelbigen: So 
ipricht der Here Herr: Siehe, ich wi 
an dih, du. Berg Seir, und meine 
Hand wider dich ausfreden und will 
dich gar wüfe machen. 

4. Sch will deine Städte öde machen, 
daß du follft zur Mühe mwerden*und 
erfahren, daß ich der Herr bin; 

*4.9.15. c.7,27. 0.28,22. 

5. Darum, daß ihr ewige Feindfchaft 
traget wider die Kinder Iſrael und trie⸗ 
bet fie m das Schwert, da es ihnen übel 
ging, umd ihre Sünde ein Ende hatte. 

6. Darum, fo mahr ich lebe, fpricht 
der Gere Herr, will ich dich euch blu⸗ 
tend machen, und ſollſt dem Blute 
nicht entrinnen; * weil du Luft zum 
Blute ha, ſollſt du dem Blute nicht 
enfrinnen. . »Offenb. 13, 10. 

7. Und ich will den Berg Seir wüſte 
und öde machen, daß niemand darauf 
wandeln noch geben foll. 

8. Und will fein Gebirge und alle 
Hügel, Thale und A Brände voll 


N 
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Todten machen, die duch Das &chwert | Heiden rings umher zum Raube und 
follen erichlagen da dHiegen. Spott geworden find; 

9. Fa, zu einer ewigen Wüfe will ich | 8. Ja, fo fpricht der Herr Herr: Ich 
dih machen, daß niemand in deinen habe in meinem *feurigen Eifer geredet 
Städten wohnen foll; und*follet ers | wider die übrigen Heiden und wider das 
fahren, daß ich der Herr bin. *c.36,11. iganze Edom, welche mein fand eingenom⸗ 

10. Und datum, dab du fprichft: Diefe | men haben mit Sreuden von ganzem Ders 
beiden VBölfermit beiden Ländern müffen | gen und mit Hohnlachen, daffelbige zu 
sein werden, und mir wollen fieeinneh; | verbeeren und plündern. ”„.79,5. 


men, obgleich der Herr da wohnet: 


6. Daram meiffage von dem Lande 


.11. Darum, fo wahr ich lebe, ſpricht Iſrael und fprich zu den Bergen und 


der Herr Herr, * will ich nach deinem 
Zorn und Haß mit dir umgehen, wie du 
mit ihnen umgegangen bift aus lauterm 
Haſſe, und will bei ihnen bekannt werden, 
wenn ich dich geftraft habe. *EI.33,1. 

12. Und folk erfahren, daß ih der 
Herr*alle dein Läſtern gehöret habe, ſo 





Hügeln, zu den Bächen und Thalen: 


So fpricht der Herr Herr: Siche, ich 


babe in meinem Eifer und (Grimme 
geredet, weil ihr (ſolche) Schmach ven 
den Heiden tragen müſſet. 

7. Darum fpricht der Herr Herr alfo: 
Ich* hebe meine Kand auf, daß eure Nach⸗ 


du geredet haft wider das Gebirge Iſrael barn, die Heiden umher, ihre Schande 


und gefagt: Sie find verwüſtet und uns 
zu verderben gegeben. *Ef.37,28.29. 
.13. Und habt cuch wider mich gerüh⸗ 
met. und heftig wider mich geredet: 
das habe ich gehöret. 

14. So ſpricht nun der Herr Herr: 
SH will dich zur Wüſte machen, daß 

ch alles Land freuen foll. e 
15. Und wie du dich gefreuet haft über 
dem Erbe des Haufes Iſrael, darumı, daß 
e8 war wüfte geworden, eben fo will ich 
mitdirthun, daß der BergSeir wüſte ſeyn 
muß fanımt dem ganzen Edom; und 
follen erfahren, daß ich der Herr bin. 


Dad 36. Capitel. 
Verheißung der Erlöfung. 

1. Und du Menfchenkind, weiffage*den 
Bergen Iſraels und fprih: Höret des 
Herrn Wort, ihr Berge Ifraels. *c. 6,2. 

2. So ſpricht der Herr Herr: Dar⸗ 
um, daß der Feind über euch rühmet: 
* Heah, die eigen Höhen find nun 
er Erbe ea r ide 

. Darum weiffage und fprich: So 
fpricht der Herr Herr: Weil man euch als 
Ienthalben verwüſtet und vertilget, und 
feyd den übrigen Heiden zu Theil gewor⸗ 
den und fend den Leuten ins Maul gefonts 
men und ein böfes Befchrei geworden : 

4. Darum böret, ihr Berge Iſraels, 
das Wort des Herrn Herrn. So ſpricht 
der Herr Herr beides, zu den Bergen 


wieder tragen follen. *2Moſ. 68. 

8. Aber, ihr Berge eis follt wieder 
grünen und eure Frucht bringen meinem 
Volke Iſraet; und ſoll in kurzem 
geſchehen. — 

9. Denn ſiehe, ich will mich wieder 
zu euch wenden und euch anſchen, daß 
ihe gebauet und beſäet werdet; 

10. Und will bei euch der Leute viel 
machen, das ganze Iſrael allzumal; 
und die Städte follen wieder bewoh⸗ 
net, und die Wüſten erbauct werden. 
11. Ja, ic) will bei euch der Leute und 
des Viehes viel machen, dag ihr euch meh⸗ 
ren und wachen follet. Und ich will euch 
wieder einſetzen, daihr vorhin mohnetet ; 
und will euch mehr Gutes thun denn zus 
vor je; und *ſollt erfahren, daß ich der 

err fe». *c.35,4. €.37,6. 

12. Ich will euch Leute herzubringen, die 
nein Volk Iſrael follen feyn, die werden 
dich beſitzen; und ſollſt ihr Erbtheil feyn 
und foüR nicht mehr ohne Erben ſeyn. 

13. So fpricht der Herr Herr: Weil 
man das von euch faget: Du haſt Zeus 
te gefreffien und haft dein Volk ohne 
Erben gemacht; 

14. Darum ſollſt du (nun) nicht mehr 
feute freffen noch dein Bott ohne 
Erben machen, fpricht der Herr Herr. 

15. Und ich will dich nicht mehr lafs 
ien hören die Schmach ver Heiden, 
und follt den Spott der Heiden nicht 


und Hügeln, zu den Bächen und Thäs mehr tragen, und folft dein Volk 
lern, zu den öden Wüſten und verlafs nicht mehr ohne Erben machen, fpricht 
jenen . Städten, welche den übrigen der Herr Kerr. 
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16. und des Herrn Wert geſchah 
weiter zu mir: 

17. Du Menſchenkind, da das Haus 
Sfrael in ihrem Lande wohneten und 
Daffelbige verunreinigten mit ihrem We⸗ 
fen und Thun, daß ihr Wefen vor mir 
war "wie die Unreinigkeit eines Weibes 

in ihrer Krankheit: *Eſ. b4, 6. 

18. Da ſchüttete ich meinen Grimm über 
fie aus um des Bluts willen, das fie im 
Lande vergoffen, und daſſelbe verunrei⸗ 
niget hatten durch ihre Goͤtzen. *c.7,8. 

19. Und *ich zerſtreuete fie unter die 
Heiden und zerkäubte fie in die Zäns 
der und richtete fie nach ihrem Wefen 
und Thun. *c.20,23. €.22,15. 
20. Und hielten ſich wie die Heiden, dahin 
fie famen und entbeiligten * meinen hei⸗ 
ligen Namen, daß man von ihnen fagte: 
Ali das des Herrn Volk, das ans feinem 
ande bat müflen ziehen? *Eſ.52,5.ꝛe. 
21. Aber ich verichonete*um meines heis 
ligen Ramens willen, welchen das Haus 
Iſrael enthetligte unter den Heiden, das 
bin fie famen. *c.20,9. 4Mof.14,14.1c. 
22. Darum fol du zu dem Hauſe 
frael fagen: &o fpricht der Herr Herr: 

Ich thue es nicht um ewretwillen, ihr 
von Hauſe frael, fondern um meis 
nes heiligen Namens willen, melden 
ihr entheiliget habt unter den Heiden, 
zu melden ihr gefommen fend. 

23. Denn ich will meinen großen 
Namen, der durdy euch vor den Hei⸗ 
den entheiliget if, den ihr unter den, 

felbigen entheiliget habt, heilig machen. 
Und die Heiden ſollen * erfahren, daß 
ich der Herr fen, fpricht der Herr Herr, 
wenn ich mich vor ibnen an eud) ers 
zeige, daß ich heilig fey. *e.30,8. 
e.32,15. e. 37,28 

24. Denn ich will euch aus den Heiden ho⸗ 
len und euch aus allen Landen verſam⸗ 
mein und wieder in euer Land führen. 

25. Und * will rein Waſſer über euch 
fprengen, daß ihr rein werdet. Bon 
aller eurer Unreinigleit und son allen 
euren Bösen will ih euch reinigen. 

*&€f.44,3. Zach.13,1. 

26. Und ich will euch*ein neues Herz 
und einen neuen @eift in euch geben, 
und will das fleinerne Herz aus eurem 
—5 — wegnehmen und euch ein fleis 

rnes Herz geben; *c.11,19. Jer. 24,7. 


geben, und will folche Leute aus euch 
machen, die tin meinen Geboten wan; 
dein und meine Rechte halten und 
darnach thun. *c.39,29. }6.37,24. 

28. Und ihr ſollt wohnen in dem Lande, 
das ich euren Vätern gegeben babe; 
und * follt mein Volk ſeyn, und ich 
will euer Bott ſeyn. *c.34,30. 

29. Ich will euch von aller eurer Unrei⸗ 
nigfeit los machen, und will das Korn 
rufen und will ed mehren und milk 
euch feine Theurung kommen laffen. 

30. Ich *will die Früchte auf den Baus 
men und das Gewächs auf dem Felde 
mehren, daß euch die Heiden nicht mehr 
fpotten mit der Theurung. »Zach B, 12. 

31. Alsdann mwerdet* ihr an euer bö⸗ 
fes Wefen gedenken und eures Thung, 
das nicht gut war, und wird euch 
eure Sünde und Abgötterei gercuen. 

*c.16,61.63. €.20,43. 

32, Solches will ih thun, nicht um 
euretwillen, fpriht der Herr Herr, 
daf ihr es wiſſet; fondern ihr werdet 
euch müflen fhämen und ſchamroth 
werden, ihr vom Haufe Iſrael, über 
eurem Weſen. 

33. So Bi der Herr Herr: Zu der 
zeit, wenn id) euch reinigen werde von 
allen euren Eünden, fo will ich die 
Städte wieder befegen, und die Wüs 
fen follen wieder gebauet werden. 

34. Das verwüſtete Land foll wicder 
sepflüget werden, dafür daß es vers 
beeret mar; daß es fehen follen alle, 
die dadurch geben 

35. Und ſagen: Dies Land war verheeret 
und jent iſt es wie ein Luſtgarten; und 
diefe Städte waren zerköret, öde und 
zerriffen, und ſtehen nun fe gebauct. 

36. Und dieübrigen Heiden um euch her 
follen erfahren, daß ich der Herr bin, der 
da bauet, was zerriffen it, und pflanzet, 
was verbecret war. »Ich, der Herr, fa 
ge es und thue es auch. *c.17,24, 
37. So fpricht der Herr Herr: Ich 
will mich wieder fragen laffen vom 
Kaufe Iſrael, daß ih mich an ihnen 
erzeige; und ich will fie michren wie 
eine Menfchen s Heerde. 
38, Wie eine heilige Heorde, wie eine 
Heerde zu Jeruſalem auf ihren Feſten: 
(0 ſollen die verbeerten Städte voll 
Menfchen » Heerde werden und follcn 


27.” Ich will meinen Geiſt in euchlerfahren, daß ich der Herr bin. 


833 Ep. 37. 

| Das 37. Eapitel. 

Erlöfung und Wereinigung ber Sfraeliten, 
durch Vorbilder beftätiget. 


1. Und des Herrn Hand kam über 
mich und führete mic) hinaus im Geifte 
des Herrn und fiellete mich auf em 
weites Zeld, das voller Beine lag. 

2. Und er führete mich allenthalben 
dadurch. Und fiche, (des Gebeins) lag 
febr viel auf dem Felde; und fiche, 
fie waren fehr verdorret. 

3. Und er fprah zu mir: Du Mens 
ſchenkind, meineſt du auch, daß diefe 
Beine wieder lebendig werden? Und ich 
ſprach: Herr Herr, das weißt du wohl. 

4. Und er ſprach zu mir: Weiſſage 
von dieſen Beinen und ſprich zu ihnen: 
il —— Beine, hoͤret dos Herrn 

ort. 


5. So fpricht der Herr Herr von dies 
fen Gebeinen: Siehe, ih will einen 
Dvem in euch bringen, daß ihr fodt 
lebendig merden. 

6. Ih * will euch Adern geben und 
Fleiſch laffen über euch machfen und 
mit Haut überziehen, und will euch 
Ddem geben, daß ihr wieder Icbendig 
werdet; und fallt erfahren, daß ich der 
Herr bin. + 9105 10,11. 
7. Und ich *mweiffagete, wie mir bes 
fohlen mar: und fiehe, da raufchte es, 
als ich meiffagte, und fiche, es regte 
fih; und die Gebeine famen wieder 
zufanmen, ein jegliches su feinem 
Gebeine. *v. 10. 
8. Und ich ſahe, und ſiehe, es wuch⸗ 
ſen Adern und Fleiſch darauf, und er 
überzog ſie mit Haut; es war aber 
noch Fein Ddem in ihnen. 
9. Inder fprad) zu mir: Meiffage zum 
Binde; weiſſage, du Menfchenfind, und 
fprich zum Winde: So fpricht der Herr 
Herr: Wind, fomm berju aus den bier 
Winden, und blafe dieſe Getödteten 
an, dab fie wieder lebendig werden, 

10. Und ich *weiffaacte, wie er mir Des 
ſohlen hatte. Da Fam Odem in fie, und 
fie wurden wieder lebendig und richte, 
ten fich auf ihre Füße, Und ihrer war 
ein ſehr großes Heer. "v7. 

11. Und er fprach zu mir: Du Menfchen: 
Find, dieſe Heine find Das ganze Haus fs 
rael. Siehe, jest fprechen ſie? Unſere 
Beine find verdorret- und unfere Hoff 
nung ıft verloren, und iſt aus mit und. 


Der: Piophet 


Ga). .37. 


12. Darum sciffoge und farih zu 
ihnen: Go fpricht der Herr Herr: 
Siehe, id) will eure Gräber aufthun 
und will euch, mein Volk, aus denſel⸗ 
ben heraus holen und euch in das Laud 
Iſrael bringen; 

13. Und * follt erfahren, daß ich der 
Herr bin, wenn ich eure Gräber geoöff⸗ 
net und euch, mein. Wolf, aus denfels 
ben gebracht babe. *0.36,38. 

14. Und ich will meinen Geiſt in euch 
geben, daß ihr wieder leben. folt, und 
will euch ineuer Land figen, und ſollt 
erfahren, daß ich der Derr bin. Ich rede 
es und thue es auch, fpricht der Herr. 

15. Und de Herrn Wort geſchah zu 
mir und ſorach: 

16. Du Menſchenkind, nimm dir ein 
Holz und schreibe darauf: Des Juda und 
der Kinder Jiracl ſammt ihren Zugethas 
nen. Und nimm noch ein Holz, und 
fchreibe darauf: Des Joſeph, namlich 
das Hol; Ephraim und des ganzen Haus 
fes Iſrael ſammt ihren Zugethanen. 

17. Und thue eins zum andern zuſam⸗ 
nen, daß Ein Hof; werde in-deiner Hand. 

18. So nun dein Volk zu dir wird 
fügen und fprehen: Willß du uns 
nicht zeigen was du damit meineft? 

19. So ſprich zu ihnen: So fpricht 
der Herr Herr: Siehe, ih will das 
Holz Joſephs, welches iſt in Ephraims 
Hand, nehmen, fammt ihren Zugethas 
nen, den Stämmen Iſraels, und will 
fie zu dem Holze Judas thun, und 
Ein Holz daraus machen und ſollen 
Eins in meiner Hand feyn. 

20. Und fol alfo die Hölger, darauf 
du geſchrieben haft, in deiner Hand 
halten, daß fie zufehen. 

21. Und folk zu ihnen fagen: So 
faricht der Here Herr: Siehe, »ich will 
die Kinder frael holen aus den Heiz 
den, dahin fie gezogen find, und will 
fie altenthalben fammeln und mill fie 
wieder in ihr Land bringen. *c.36,24, 

22. Und will ein einiges Boll aus 
ihnen machen im Lande auf dem Ge⸗ 
hirge Iſrael; und fie follen allefanımt 
einen einigen König haben, und follen 
nicht mehr zwei Völker noch in zwei 
Königreiche gertheilet ſeyn, 

23. Sollen fi au nicht mehr veruns 
reinigen mit Ihren Bögen und Sräueln 
und allerlei Sünden. Ich will ihnen 
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heraushelfen aus allen Orten, da fie ge⸗ 
gändiget haben; und will fie reinigen 
and * follen mein Wolk feyn, und id 
will ihr Gott ſeyn. *e.36,28. Jer.24,7. 
24. Und mein Knecht David fell ihr 
König, und ihr aller einiger * Hirte 
fepn. Und + follen wandeln in meinen 
echten und meine Gebote haften und 
darnach thun. Joh. 10, 12.x. +E,36,27. 
25. Und ſie ſollen wieder in dem Lande 
wohnen, das ich meinem Knechte 
!ob geschen habe, darinnen eure 
ter gewohnet haben. Sie und ihre 
Kinder und Kindeskinder, füllen darin⸗ 
nen wohnen ewiglich; und mein Knecht 
David ſoll ewiglich ihr Furſt ſeyn. 
26. und ih will mit ihnen * einen 
und des Friedens machen, das foll 
ein ewiger Bund ſeyn mit ihnen, und 
wit fie erhalten und ntehren, und mein 
Heiligthum fell unter ihnen ſeyn 
ewiglich. *c.34,25. Eſ. 34, 10. 
27. Und *ich will unter ihnen wohnen 
und will ihr Gott ſeyn, und fie ſollen 
mein Doll feyn. *2Cor.6,16. OR.21,3. 
28. Daß auch die *Heiden follen ers 


fahren, daß ich des Herr Bin, ber Sis|fo 


rael heilig macht, wenn mein Heilig⸗ 
thum ewiglich umter ihnen feyn wird. 
*4.36,36. 


i Dad 38. Eapitel. 
Bon Bog und Magog. 

1. Und des Herrn Wort gefchah gu 
mir und fprad : 

2. Du Menfchenkind, wende dich ges 
gen * og, der im Lande Magog if, 
und der oberſte Für ift in Mefed) 
und Thubal, und werffage von ihm 

"9.14. c.39,1. Dffenb.20,8. 

3. Und fprih: So fpricht der Herr 
Herr: Siehe ih will an dich, Gog, 
der du der oberfte Fürſt bit aus den 
. Derren in Meſech und Thubal. 

4. Siehe, ich will dich herum lenken 
und will dir *einen Zaum in das Maul 
legen und will dich herausführen mit 
alle deinem Heere, Roß und Mann, die 
alle wohl gefteidet find; und ift ihrer 
ein groͤßer Haufe, die ale Tarkſchen 
und Schilde und Schwert führen. 

*e.29,4. 2R0n.t9,28. 9.329. 

9. Du führeft mit dir Perſer, Moh⸗ 
ven und Eibyer, die ale Schild und 
Heine führen, 

6. Dazu Gomer un alle fein Heer 


Hefeftel. 





Gap. 38. 839 


ſammt dem Haufe Thogarma, fo ge⸗ 
gen Mitternacht lieget, mit alle I 
nen Heere; ja du führe ein großes 
Wolf mit dir. 

7. Wohlan, *rüſte did wohl, du und 
ale deine Haufen, fo bei die finds 
und ſey du ihr Hauptmann. *EI.8,9. 
8 Nah langer Zeit folft du heimge⸗ 
ſucht werden. Zu der legten Zeit wirft 
du kommen in das Land, das vom 
Schwerte wiedergebracht und aus vier 
len DBöllern zuſammen gefommen if; 
nämlich auf die Berge Yfraels, welche 
lange zeit mwüfte geweſen find, un» 
nun ausgeführet aus vielen Bölkern, 
und alle ficher wohnen. 

9. Du wirft herauf ziehen und daher 
kommen wit grofem Ungeſtüm und 
wirft ſeyn wie eine Wolle, das Land 
du bededien, du und alle dein Heer, 
und das große Volk mit dir. 

10. So ſpricht dee Herr Her: Zu 
ber Zeit wirft du dir ſolches vorneh⸗ 
men und wirft es böfe in Sinne haben 

14. Und gedenken, ich will das Land 
ohne Mauern überfallen und über die 
mmen,, fo ſtill und ficher wohnen, 
als die alle ohne Mauern da figen 
und haben meder Riegel noch Chores 

12. Auf daß du rauben und plündern 
mögen und deine an laffen gehen über 
die DVerkörten, ſo mieder bemohnet 
find, und Über das Bolt, fo aus den 
Heiden — aut iſt, und ſich 
in die Nahrung und Güter geſchickt 
hat und mitten im Lande wohnet. 

13. Das Reich Arabien, Dedan und 
die Kaufleute auf dem Mecre und alle 
Gewaltigen, die dafeldft find, werden 
zu die fagen: Ich meine ja, du ſeyſt 
recht gelommen zu rauben und baft 
deine Saufen verfammelt zu plündern, 
auf daß du wegnehmeſt Silber und 
Gold und ſammelſt Vieh und Güter, 
und großen Raub treibef. 

14. Darum fo meiffage, du Mens 
fchenfind und * fpri zu Gog: So 
fpricht der Herr Herr: Iſt es nicht 
alſo, daß du wirft merken, wenn mein 
Volk Iſrael ficher wohnen wird > -*v.2. 

15. &o wirft du kommen aus deinem 
Drte, naͤmlich von den Enden gegen 
Mitternacht, du md großes Wolf 
mit dir, alle zu Rohß, ein großer Haufe 
und ein mädtiges Heer; 
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16. Und*wieft herauf ziehen über mein 

Volk Iſrael wie eine Wolke, das Land 
ju bedeefen. Solches wird zu der letz⸗ 
ten Zeit gefcheben. ch will dich aber 
darum in mein Land kommen laffen, 
auf daß die Heiden mich erkennen, 
wie ich an dir, +0 Gog, gebeiliget 
werde vor ihren Augen. *v.9. TOf.20,8. 
417. So fpricht der Herr Herr: Du 
bift es, von dem ich vor Zeiten geſagt 
babe durch meine Diener, die Prophe— 
ten in Iſragel, die zu derjelbigen Zeit 
weißfageten, daß ich dich über fie kom— 
men laffen wollte. 

18. Und es wird aefcheben zu der Zeit, 
wenn Gog kommen wird überdas Land fr 
rael, jprıcht der Herr Herr, wird berauf 
sichen mein Zorn in meinem Grimme, 

19. Und ich rede folches in meinem 
Eifer und im Feuer meines Zorns. 
Denn zu derfelbigen Zeit wird großes 
Zittern ſeyn im Lande Siracl; 

20. Daß vor meinem Angefichte zittern 
follen die Fiſche im Meere, Die Vögel 
unter dem Himmel, das Vieh auf dem 
Felde und alles, mas fich reget und 
mebet auf den Yande, und alle Men— 
chen, fo auf der Erde find; und follen 


die Berge umgekchret werden, und die 


Binde und alle Mauern zu Boden 
füllen. | 
21. Jh mill aber über ibn rufen das 
Edwert auf allen meinen Bergen, 
jpricht der Herr Herr, daß eines jeglichen 
Ecmert fell wider den andern ſeyn, 
22. Und ich will ihn richten mit Des 
ſtilenz und Blut und mill reanen laffen 
Matzregen mit Schloffen, Feuer umd 
Schwefel über ihn und fein Heer und| 
über das arofe Wolf, das mit ibm if. 
23. Alſo will ich denn berrlich, beilig 
und befannt werden vor vielen Heiden, 


dab fie erfahren folten, daß ich der Herr bin. | 


Das 39. Gapitel. 
Don ber Mieberlage Gogs ımb Magogs, 
und Sieg bed Volks Gottes. 
1. Und du Menſchenkind, weiſſage wi— 


Der Prophet 
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3. Und will dir den Bogen aus dei« 
ner linfen Sand fchlagen und deine 
Pfeile aus deiner rechten Sand werſen 

4. Auf den Bergen Iſraels follft des 
niedergelegt werden, du mit alle deis 
nem Heere und mit dem Wolke, das 
bei dir if. Jch*will dich den Bögeln, 
woher fie Biegen, und den Thieren 
auf den Felde zu freffen.geben. 

*29,5. c.32,4.5. Df.19,17.18. 

3. Du ſollſt auf dem Felde darnieder 
liegen; denn ich, der Herr Herr, hab 
es gefagt. 3 

6. Und ich will euer werfen über Mas 
gog und über die, fo in den Inſeln ſicher 
wohnen; und *follen es erfahren, daß 
id) der Herr bin. *c.7,4. 27. €29,6.9. 

T. Denn ih will-meinen heiligen Nas 
men fund machen unter meinem Volke 
Iſrael und will meinen heiligen Namen 
nicht länger ſchänden laffen; fondern 
die Heiden follen erfahren, daß ich der 
Herr bin, der Heilige in Iſrael. 

8. Eiche, es ik ſchon gekommen und 
geſchehen, fpricht der Herr Herr; das 


‚it der Tag, Davon ich geredet habe. 


9. Und die Bürger in den Städtes 
Iſraels werden heraus gehen nad 
Feuer machen und * verdrennen Die 
Waffen, Schilde, Tartſchen, Bogen, 


| Pfeile, Fauſtſtangen und lange Spieße; 


und werden ſieben Jahr lang Feuer⸗ 
werk damit halten, *Pſ.aAb, 10. 
10. Daß ſie nicht dürfen Holz auf dem 
Felde holen noch im Walde hauen, ſon⸗ 
dern von den Waffen werden ſie Feuer hal⸗ 
ten; und follen rauben, von denen fic bes 
raubt find, und plündern, von denen fie 
geplündert find, fpricht der Herr Herr. 
11. Und foll zu der Zeit geichehen, 
da will ich Gog einen Ort geben zum Bes 
aräbniffe in Iſrael, nämlich das Thal, da 
nan gebet am Meere gegen Morgen; 
alfo, daß die, fo vorübergohen, fich das 
vor ſcheuen werden, weil man daſelbſt 
og mit- feiner Menge begraben hat, 
und foll beißen Gogs Haufenthal. 


der*@og und fprich : Alſo forichtder Herr | 12, Es wird fie aber dad Haus Iſ⸗ 
Herr: Siehe, ich will an dich, Goa, der rael begraben fieben Monate lang, das 


du der oberfie Fürft bit in Mefech und 
Thubal. c. 48,2. Off. 20,8. 
2. Siehe, ih will dich herum lenken 
und locken und aus den Enden von 
Mitternacht bringen und auf die Ber- 
. ge Iſraels kommen laffen. 








mit das Land gereiniget werde. 

13. Ja alles Volt im Lande wird an 
ibnen zu begraben baben, und werden 
Ruhm davon haben, daß ich des Kar 
aes meine Herrlichkeit erzeiget habe, 
fpricht der Herr Herr. 
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14. Und fie werden Leute ausjondern, 
die fiets im Lande umher geben, und 
mit denfelben die Todtengräber, zu bes 
graben die Uebrigen auf dem Lande, 
auf daß es gereiniget werde; nach fies 
ben Monaten werden fie forfchen. 

15. Und die, fo im Lande umher ger 
hen und etwa eines Menfchen Bein 
fehen, werden dabei ein Mal aufrich⸗ 
ten, bis es die Zodtengräber auch in 
Gogs Haufenthal begraben. 

16. So fell aud) die Stadt heißen Has 
mona. Alfo werden fie das Land reinigen. 

17. Run du Menſchenkind, fo fpricht 
der Herr Herr: Sage allen Vögeln, 
woher fie fliegen, und allen Chieren 
auf dem Felde: * Sammelt euch und 
fommet her, findet euch allenthalben ber 
zu Haufe zu meinem + Schlachtopfer, 
das ich euch ſchlachte, ein großes 
Schlachtopfer auf ten Bergen Iſraels, 
und freſſet Fleiſch und faufet Blut. 

*%er.12,9. Off. 19,17. 18. +Jae.5,5. 
18. Fleiſch der Starken ſollt ihr freſ⸗ 
fen, und Blut der Füuͤrſten auf Erden 
sollt ihr faufen, der Widder, der Häm⸗ 
mel, der Böce, der Ochfen, die al 
zumal feift und wohl gemäſtet find. 

49. Und follt das Fette freſſen, daß 
ihr voll werdet, und das Blut faufen, 
daß ibr trunfen werdet, von dem 
Schlachtogfer, dos ich euch ſchiachte 

20. Sättiget euch nun über meinem 
Tiſche von Roflen und Reutern, von 
-haefen und allerlei Kriegsleuten, fpricht 
der Herr Herr. 

21. und ih will meine Herrlichkeit 
unter die Heiden briagen, daß alle 
Heiden fehen follen mein Wrtheil, das 
ich babe ergeben laffen, und meine 
Hand, die ich am fie gelegt habe; 

22: Und alfo dad Haus Iſrael erfah⸗ 
re, * daß ich des Herr, ihr Soft, bin, 
von dem Tage und hinfürder; *».28. 
23. Und die Heiden erfahren, wie das 
aus Iſrael um feiner Miffethat wils 
ien fey meggeführet, und daß fie ſich 
an wie verfündiget hatten, Darum 
babe ich mein * Angeſicht vor ihnen 
verborgen und babe fie übergeben in 
‚die Hände ihrer Widerſacher, daß fie 
allzumal durch das Schwert fallen 
mußten. +E[.548. 
24. Ich habe ihnen gethan, mie ihre 
Sünde und Uebertreten verdient has 


Heſeliel. 


ı ben, und alſo mein Angeſicht vor ih⸗ 
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gen verborgen. 

25. Darum fo fpricht der Herr Herr; 
Nun will ich das Gefängniß Jakobs 
menden und nich des ganzen Haufes Iſ⸗ 
rael erbarmen und um meinen heiligen 
Namen eifern.  *Ger.31,23. €.32,44, 

26. Sie aber werden ihre Schma 
und alle ihre Sünde, damit fie fi 
an mir verfündiget haben, tragen, 
wenn fie nun ficher in ihrem Lande 
wohnen, daß fie niemand fchrecde; 

27. Und ich fie wieder aus den Voͤl⸗ 
fern gebracht und aus den Landen ib 
rer Feinde verfammelt habe, und id) in 
ihnen geheiliget worden bin vor den 
Augen vieler Heiden. 

28. Alfo werden fie erfahren, daß“ ich 
der Herr, ihr Gott bin, der ich fie habe 
laffen unter die Heiden wegführen, und 
wiederum in ihr Land — und 
nicht einen von ihnen dort gelaſſen 
habe. *p.6. 7.22. c. 12,15. e. 13,23. 

29. Und will mein Angeſicht nicht 
mehr vor ihnen verbergen; denn ich * 
babe meinen Geift über das Haus Iſ⸗ 
rael ausgegoffen, fpricht der Kerr Herr. 

*c.36,25. €f.44,3. 


Das 40. Gapitel. 
Bon bed neuen Tempels Vorgebäube. 

1. Im fünf und zwanzigſten Jahre uns 
fers Gefängniffes, im Anfange des Jahre, 
am zehnten Tage des Monats, das ift 
das vierzchnte Fahr, nachdem die Stadt 
gefchlagen mar, eben an demielbigen 
Tage, kam des Herrn Hand Über mid) 
und führete mich dafelbft hin 

2. Durch göttliche Geſichte, nämlich ins 
Land Iſtael, und fiellete mich auf einen 
fehr hohen Berg, darauf war es, wie eine 
gebauete Stadt von Mittag herwärts. 

3. Und da er mich daſelbſt hingebracht 
hatte, fiche, da war ein Mann, def 
Gehalt war wie Erz; der hatte cine 
leinene Schnur und eine * Mefrutbe 
in feiner Sand und fand unter dem 
Thore. 9.21.15. 

4. Und er fprah zu mir: Du Mm 
fchenfind,*fiehe und höre fleißig zu und 
merfe eben darauf, mas id) dir zeigen 
will. Denn darum bift du hergebracht, 
daß ich dir ſolches zeige, auf daß du 
folches- alles, mas du hier ficheft, vers 
Fündigeft dein Hauſe Iſrael. *c. 44,5. 
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5. Und fiehe, es ging eine Mauer aus, 
wendig am Haufe rings umher. 
der Mann hatte die Mepruthe in der 
Hand, die war ſechs Ellen fang; eine 
jegliche Elle war eine Hand breit länger 
denn eine gemeine Elle. Und er maß 
das Gebäude in die Breite eine Ruthe 
und in die Höhe auch eine Ruthe. 

6. Und er fam zum There, das gegen 
Morgen lag, und ging hinaufauf feinen 
Stufen und maß dieSchwellen amThore, 
eine jegliche Schwelle eine Ruthe breit. 

7. Und die Gemächer, fo beiderfeits 
neben dem Thore maren, maß er au 
nach der Länge eine Ruthe und nad 
der Breite eine Ruthe: und der Raum 
zwiſchen den Gemächern war fünf Ellen 
weit. Und er maß auch die Schwellen 
am Thore neben der Halle von inwen⸗ 
dig eine Ruthe. 

8. Und er maß die Halle am Thore 
ron inwendig eine Ruthe. 

9. Und maß die Halle am Thore acht 
Ellen und feine Erker zwo Ellen und 
die Halle von inmendig des Thors. 

10. Und der Gemächer waren auf jegs 
licher Seite drei am Thore gegen Mor; 
gen, je eins fo weit als das andere; 
und fianden auf beiden Seiten Erfer, 
die waren gleich groß. 

11. Darnach maß er die Meite der 
Thür im Shore, nämlich zehn Ellen, 
und die Länge des Thors dreizehn Ellen. 

12. Und vorne an den Gemächern 
war Raum auf beiden Geiten, je einer 
Eile ; aber die Gemächer waren je fechs 
Elfen auf beiden Eeiten. 

13. Dazu maß er das Thor vom Dathe 
tes Gemachs big zu des Thors Dach, 
fünf und zwanzig Ellen breit; und eis 
ne Thür fiand gegen der andern. 

14. Er machte auch Erfer, fechzig €I: 
len, und vor jeglichen Erfer einen 
Dorhof am Thore rings herum. 

15. Und bis an die Halle am innern There, 
da man hineingehet, waren funfzig Ellen. 

16. Und es waren enge Fenſterlein 
an den Gemächern und Erkern hinein⸗ 
waͤrts, am Thore rings umher. Alſo 
waren auch Fenſter inwendig an den 
Sallen herum, und an den Erfern ums 
ber war Palmlaubwerk. 

17. Und er führete mich weiter zum 


Dev Prophet 
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im Vorhofe Herum; und dreißig Kaum 


Und mern auf dem Bflafter. 


18. Und es mar das höhere Pflafier 
an den Choren, fo lang die There 
waren, am niedrigen Pflaſter. 

19. Und er maß die Breite des uns 
teen Chords vor dem innern Hofe, auss 
wendig hundert Ellen, beides, gegen 
Morgen und Mitternacht. 

20. Alfo maß er auch das Thor, fo 
gegen Mitternacht lag, am äußern 
Vorhofe, nach der Länge und Breite. 

21. Das hatte auch auf jeder Seite Drei 


ch Gemächer; und hatte auch feine Erfer 


and Hallen, gleich fo groß, wie am vori⸗ 
en Thore, funfzig Ellen die Länge, und 
ünf und zwanzig Ellen die Breite. 

22. Und batte auch feine Senker und 
feine Hallen, und fein Palmlaubwerk, 
gleihmie das Chor gegen. Morgen ; 
und hatte fieben Stufen, da man bins 
auf ging, und hatte feine Halle davor. 

23. Und es war das Thor am innern 
Vorhofe gegen das Thor, fo gegen 
Mitternacht und Mergen Kand; und 
maß hundert Ellen von emem Thore 
zum andern. 

24. Darnach führete er mich gegen Mit⸗ 
tag; und fiche, da war auch ein Thor ges 
gen Mittag; und er maß feine Erfer 
und Hallen, gleich al6 die andern. 

25. Die hatten auch enter und Hallen 
umher, gleichwie jene Fenſter, funfzig EI; 
len lang und fünfund zwanzig Ellen breit. 

26. Und waren auch fieben Stufen hin; 
auf und eine Halle davor und Palnılaub; 
wert an feinen Erfern auf jeglicher Seite. 
‚27. Und er maß auch das Thor am 
innern Vorhofe gegen Mittag, wänts 
lid hundert Ellen von dem einen Mit 
tagsthore zum andern. ’ 

28. Und er führete mich meiter durch 
das Mittagsthor in den Innern Vorhof, 
und maß daffelbe Thor gegen Mittag, 
gleich ſo groß wie die andern, 

29. Mit feinen Gemuchorn, Erkern 
und Hallen, und mit Fenfteen und 
Hallen daran, eben fo groß wis jene 
umder, funfzig Ellen lang und fünf 
und zwanzig Een breif. 

30. Und es ging eine Halle herum, 
fünf und zwanzig Ellen lang und fünf 
Ellen breit. 


aAußern Vorhofe: und fiche, da maren| 31. Diefelbe fand vorne gegen dem 
Kammern und ein Nflafter gemacht, ! äußern Borhofe und hatte auch Palnıs 


- 
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laubwerk an deu Erkern; es waren gen Mittag; die andere zur Seite gegen 
aber acht Stufen hinauf zu gchen. Morgen, die fahe gegen Mitternacht. 

32. Darnach führete er much zum ins| 45. Und er fprach zu mir: Die Kam⸗ 
nern Thore gegen Morgen, und maß |mier gegen Mittag gehört den Prieſtern, 
daſſelbige, gleich fo groß mie die andern. |die im Kaufe dienen follen; 

33. Mit feinen Gemächern, Erfern | 46. Aberdie Kammer gegen Mitternacht 
au» Hallen und ihren Senken und |gebört den Prieftern, io auf dem Altare 
Sallen umber, gleich fo groß wie die dienen. Dies find die Kinder Zadofs, wels 
andern, funfsig Een lang, und fünf che allein unter den Kindern Levis vor den 
und zwanzig Ellen breit. Herrn treten follen, ihm zu dienen. 

34. Und batte auch eine Halle gegen | 47. Und er maß den Plag im Haufe, 
dem äußern Vorhofe und Valmlaubwerk | nämlich Hundert Een lang und hundert 
an den Exkern zu beiden Seiten. und Ellen breit in das Gevierte; und der AL 
acht Stufen hinauf. tar fand eben vorne vor den Tempel 

35. Darnach führete er mich zum| 48. Und er führete mich hinein zur 
Thore gegen Mitterngcht; das maß er | Halle des Tempels und maß die Halle, 
gleich fo groß wie Sie andern, fünf Ellen auf jeder Seite, und das 

36. Mit feinen Gemaͤchern, Erkern | Thor drei Ellen weit auf jeder Eeite. 
und Sollen und ihren Fenſtern und 49. Aber die Halle war zwanzig Ellen 
Hallen umher, funfsig Ellen lang und |lang und -elf Ellen weit und hatte 
fünf und zwanzig Ellen breit. Stufen, da man hinauf sing; und 

37. und hatte auch cine Halle gegen | Pfeiler Randen unten gu den Erkern, 
ae nn Kar era auf jeder &eite einer. i 
an, den Er zu beiden Seiten un I # 
acht Stufen hinauf. Das Al. Gapitel. 

38. Und unten an den Erfern an ie Belchreibung bed Innern Tempels. 
dem Thore war cine Kammer mit eis| 4. Und er führete mich hinein in den 
‚ner Thür, darinnen man das Brands | Tempel. und maß die Erfer an den 
onfer wuſch. Mänden; die waren zu jeder Seite 

39. Aber in der Halle vor dem Thore | fechg Ellen weit, fo weit das Haus war. 
fanden auf jeglicher Seite zween Tiſche, 2. Und die Thür war zehn Ellen weit, 
darauf man die Bramdopfer, Sündeapfer |aber die Wände gu beiden Sciten an der 

Thür war jede inf Ellen breit. nd 


er maß den Raun im Tempel; der 
hatte vierzig Ellen in die Länge und 
zwanzig Ellen in die Breite. 

3. Und er ging inwendig hinein, und 
maß die Thür zwo Ellen; und die 
Thür hatte fechs Ellen und die Weite 
der Thür fieben Ellen. 

4. Und er maß zwanzig Ellen in die 
Länge und zwanzig Ellen in die Breite 
an Tempel. Und er fprach zu nur: 
*Dies ift das Allerheiligfte. *c.43,12. 

5. Und er maß die Wand des Hauſes, 
ſechs Ellen hoch ; darauf waren Gänge als 
lenthalben herum, getheilt in Gemächer, 
die waren allenthalben vier Ellen weit. 

6. Und derjelben Gemächer waren auf 
jeder Seite drei und dreißig, je cine 
dem andern; und fanden Pfeiler 
unten bei den Wänden am Hauje als 
lentbalben herum, die fie trugen. 

7. Und über diefen waren noch mehr 
Gänge umber, und oben waren die 




































und Schuldopfer ſchlachten follte. 

40. Und herauswärts -zur Seite, da 
man hinauf gehet zum Chore, gegen 
Mitternacht Kanden auch zween Tiſche, 
und an der andern Seite unter der 
Halle des Thors auch zween Tiſche. 

41. Alfo ſtanden auf jeder Seite vor 
dem Thore vier Tilche ; das find acht Ti⸗ 
ſche zuhauf, darauf man ſchlachtete. 

42. Und die vier Tiſche, zum Brand⸗ 
opfer gemacht, waren aus gehauenen 
Steinen, je anderthalb Ellen lang und 
breit und eine Elle hoch, darauf man leg⸗ 
te allerlei Geräthe, damit man Brand⸗ 
opfer und ander Opfer ſchlachtete. 

43. Und es gingen Zeifien herum, 
hineinwärts gebogen, einer queren 
Hand bo. Und auf die Tiſche fellte 
man das Opferfleiſch legen. 

44. Und außen vor dem innern Chore 
waren Kanımern für die Sänger im ins 
nern Vorhofe: eine an der Seite neben 
dem Thore zur Mitternacht, die fahe ge⸗ 
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@änge weiter, daß man aus den uns 
tern in die mittleren und aus den 
mittlern in die oberften ging. 

8. Und Hand je einer ſechs Ellen 
über dem andern. | 

9. Und die Weite der obern Bänge 
war fünf Ellen, und die Pfeiler trus 
gen die Gänge am Haufe. 

10. Und es war je von einer Wand 
am Haufe zu der andern zwanzig Ellen. 

11. Und es waren zwo KThüren an 
der Schnede hinauf, eine gegen Mits 
—— die andere gegen Mittag; und 

ie Schnecke war fünf Ellen weit. 

12. Und die Mauer gegen Abend mar 
fünf und fiebenzig Ellen breit und 
neunzig Ellen lang. 

13. Und er maß die Länge des Haus 
fes, die hatte durchaus hundert Ellen, 
die Mauer und mas daran rar. 

14. Und die Weite vorne am Haufe 

en Morgen mit dem, das daran 
ing, war aud) hundert Ellen. 

15. Und er maß die Länge bes Ges 
bäudes mit allem, was daran bing, 
von einer Ede bis zu der andern; 
das mar auf jeder Seite hundert Ellen 
mit dem innern Tempel und Hallen 
im Vorhofe; 

16. Sanımt den Thären, Fenſtern, 
Eden und den dreien Gängen und 
Tafelwerk allenthalben herum. 

17. Er moß auch, wie hoch von der 
Erde did zu den Senftern war, und 
wie breit die Senfter ſeyn ſollten; und 
maß vom’ Thore bis zum Allerheiligs 
fen, auswendig und inwendig herum. 

18. Und am ganzen Haufe herum, 
von unten an bis oben hinauf, an der 
Thür und an den Wänden waren Che⸗ 
rubin und Palmlaubwerk, unter die 
Cherub gemacht. 

19. Und ein jeder Eherub hatte zween 
Köpfe, auf einer Seite wie ein Mens 
fehenfopf, auf der andern Seite mie 
ein Löwenkopf. 

20. Bon Boden an bis hinauf über 
die Thür waren die Eherubim und die 
Palmen gefchninet; deßgleichen an der 
Wand des Tempels. 

21, Und die Thür im Tempel war 
viereckig, und war alles artig in ein- 
ander gefüget. 

22. Und der hölzerne Altar mar drei 
Ellen hoch und zwo Ellen iang und 
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dreit, und feine Eden umd alle feine 
Seiten waren bölzern. Und er (pradh 
zu mir: Das ift der Tiſch, der vor 
dem Herrn ſtehen foll. 

23. Und die Thür, beides, am Tem⸗ 
pel und am Allerheiligften, 

24. Hatte zwei Blätter, die man aufs 
und zuthat. 

25. Rd waren auch Cherubim und 
Palmenlaubwerk daran mie an den 
Wänden. Und dasor waren flarke Rie⸗ 
gel gegen der Halle. 

26. Und waren enge Fenſter und viel 
Palmlaubwerks herum an der Halle und 
an den Wänden. 


Das 42. Capitel. 
Bon des Tempels Mebengebäuben. 

1. Und er führete mich binaus zum 
äußern Vorhofe gegen Mitternaht uns 
ter die Kammern, fd gegen em Ge⸗ 
bäude, das am Tempel hing, und ges 
gen dem Tempel zu Mitternacht lagen; 

2. Welcher Ylas hundert Ellen lang 
war von dem Thore an gegen Ritters 
nacht und funfjig Ellen breit. 

3. Zwanzig Ellen waren gegen dem 
Innern Borhofe und gegen deu Pla, 
fter im äußern Borhofe; und dreißig 
Ellen son einer Edle zur andern. 

4. Und inmwendig vor den Kammern 
mar ein Platz, sehn Ellen breit, vor den 
Thüren der Kammern, das lag alled 
gegen Mitternacht. 

5. Und Über diefen Kammern waren 
andere, engere Kammern; denn der 
Raum auf den untern und mittiern 
Kammern mar nicht groß. 

6. Denn es war drei Gemächer hoch, 
und hatten doch Feine Pfeiler, wie tie 
Dorhöfe Pfeiler hatten; fondern fie 
waren fchlecht auf einander gefent. 

7. Und der äußere Vorhof war uns 
fangen mit einer Mauer, daran die 
Kammern fanden, die war funfzig 
Ellen lang. 

8. Und die Kanımern fanden nad) 
einander, auch fanfıig Ellen lang, am 
äußern Borbofe; aber der Raum ver 
den Tempel mar hundert Ellen lang. 

9. Und unten vor den Kammern mar 
ein VBlaY gegen Morgen, da man -aus 
dem äußern Dorhofe ging. 

10. Und an der Mauer von Morgen 
an waren auch Kammern. 
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11. Und war auch ein Platz davor 
wie vor jenen Kammern gegen Mits 
ternacht; und war alles gleich mit ber 
Länge, Breite und allen, was daran 
wer, wie droben an jenen. 


Heſckiel. 
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3. UM mar eben wie das Geſicht, 
das ich gefeben hatte am? Waffer Eher 
bar, da ich kam, daß die Stadt follte 
serköret werden. Da fiel ich nieder 
auf wein Angeficht. *c1,3. 


12. Und gegen Mittag waren audh| 4. Und die Herrlichkeit des Herrn fans 
:eben ſolche Kammern mit ihren Thüs a zum Haufe Durch das *Thor gegen 


ren; und vor dem Plane war die Thür 
gegen Mittag, dazu man fommt von 
der Mauer, die gegen Morgen Begt. 

13. Und er fprach zu mir: Die Kam⸗ 
mern gegen Mitternacht, umd die Kam⸗ 
mern gegen Mittag gegen dem Ten 
pel, die gehören zum Heiligthume, 
darin die Prieſter cffen, wenn 
dem Herrn opfern das allerheiligfic 
Dpfer. Und follen die allerheiligften 
Dpier, nämlich Speisopfer, Sündopfer | und 
und Schuldopfer dafelb hinein legen; 
denn es ik eine heilige Stätte. 

14. Und wenn die — hinein ge⸗ 
hen, ſollen ſie nicht wieder aus dem 
Heiligthume geben in den äußern Vor⸗ 
hof, fondern fellen zuvor ihre Kleider, 


darin file gedienet haben, in den, 
felben Kammern weglegen, denn fie 
find beillg; und r ihre andern 


Kleider anlegen, und alsdann heraus 
unter das Volk gehen. 

15. Und da er dad Haus inwendig gar 
semeflen Hatte, führete er mich heraus 
zum Chore gegen Morgen, und maß; 
son demfelbigen allenthalben herum. 

16. Gegen Morgen maß er fünf hun⸗ 
dert n lang; 

17. Und gegen Mitternacht maß er 
aud fünf hundert Ruthen lang; 
>18. .Deßgleihen gegen Mittag auch 
fünf hundert Ruthen. 

19. und da er kam gegen Abend, nıaß ; 
er auch fünf bumdert — lang. 

20. Alſo hatte ie Mauer, die er gemeſ⸗ 
fen ins Gevierte auf jeder Seite herum, 
fünf hundert Ruthen, damit das Heilige 


Br *c.10,18. c.11,22,23. 
3. Da da hob mic) ein Wind auf und brach⸗ 
temich inden innern Vorhof; und fiebe, 
die * Herrlichkeit des Deren erfüllete das 
Haus. 22MoſAo, 24. 1Kön. 8,10. t1. 
6. Und ich hörete einen mit mir r& 
den, vom Danfe heraus, und cin Mann 


fie | amd neben mir. 


T. Der fprad zu mir: Du Menfchens 
End: — iſt der Ort meines Throns 
die Stätte meiner Fußſohlen, dar⸗ 
innen ich will ewiglich wohnen unter den 
Kindern Yfrnel. Und das Haus Yiracl 
folk nicht wchr meinen heiligen Na— 
men’ verunreinigen, meder ſie noch ihre 
Könige, durch ihre Hurerei und durch 
die Leichen ihrer Könige in ihren Höhen, 
*Pſ. 68,17. 9f.132,13.14. 

8 Welche ihre Schwelle an meine 
Schwelle und ihre Pfoſten an meine 
Pfoſten geſetzt haben, daß nur cine 
Wand zwiſchen mir und ihnen war; 
und haben alſo meinen heiligen Na⸗ 
men verunreiniget durch ihre Graͤuei 
die fie thaten; darum ich fie auch in 
meinem are vergehret babe. 

9. Yrum aber ſollen fie ihre Surerci 
und die Reichen ihrer Könige ferne von 

mir mwegtbun: und ich will emiglich 
| unter ihnen wränen. 

10. Und du Menſchenkind, zeige dem 
| Haufe Iſrael den Tempel an, daß* fie 
'fich ſchaͤmen ihrer Miffethat, und laß 
fie ein reinliches Muſter davon nehmen 

*c.16,61.68, 0.386,32. 

11. Und menn fie ſich nun alles ihres 

I Thun ſchämen, fo * zeige ihnen die 





von dem Unbeitigen unterfchieden wäre. | Weife und. Mufer des Hauſes und 
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feinen Ausgang und Eingangs und alle 


Won deB neuen Temdels Herrtißteit, Got⸗ kam Weife and alle feine Sitten und 


teödienft unb Cinwoi 


Ike feine Meife und alle feine Geſethe, 


1. Und er führete mich Imieder zum var fchreibe es ihnen wor, daß fie. alle 


gegen Morgen. 


2. Und fiehe, die Herrlichkeit des | ten und daran 


Gottes Iſraels fam vom Morgen und 


feine Weiſe und alle feine Sitten hal 
thun. *c.M,5. 
12. Das ſoll aber das Geſetz des Hauſes 


brauſete wie ein großes Waſſer brauſet, ſeyn: auf der Höhe des Berges, ip weit 
und es war fehr licht auf der Erde | es umfangen hat, foll es das Allerheilies 
von feiner Herrlichkeit. fie fepn: das if das Gefen des: Hauſes 
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f3. Dies if aber dad Maß des Mlsı 24. Ind foR fie beide vor dem Herrn 


tars nach der Elle, welche eine Hand 
breit länger ift denn eine gemeine Ele: 
fein u it eine Elle hoch und eine 


bis an den 
breit umber; und das if feine Hoͤhe. 


opfern; und Die Prieſter follen Satz 
darauf ‚fireuen und follen fie alfo op⸗ 
fern dem Herrn zum Brandop 


dopfer. 
Elle breit; und der Altar reicht hinauf/ 25. Alfo ſollſt du fieben Tage nach 
Rand, der if eine Spanne einander täglich einen Bod zum Sund⸗ 


opfer opfern; und fie follen einen juss 


14. Und von dem Zube auf der Erde gen Zamen und einen Widder van der 


bis an den untern Abſatz find zwo El: 
ten hoch und eine Ele breit; aber son 
denfelben Eleinern Abſatze bis.an den 
geößern Abſatz — es vier Ellen hoch 
und eine Elle bre 

15. und der Beet vier Ellen body, 
und vom Aricl überwärts vier Hörner. | die 

16. Der Ariel aber war zwölf Ellen lang 
und zwölf Ellen breit ins Gevierte. 

17. Und ber obere Ab 
Ellen lang und vierzehn Ellen breit ins 
Gevierte; und ein Rand ging 4 allenthal 
ben umber, cine halbe Eike breit; und 
fein Fuß war eine Elle hoch, und feis 
ne nn waren gegen ÜRergen. 

18. Und zu ne: Du Men⸗ 
ſchenkind, —** der Herr Herr: 
Dies ſollen die Sitten des feon 
des Tages, da er gemacht if 
Brandopfer darauf lege und A Stat a 
darauf. fprenge. 

19. Und den Prieſtern von Leni, aus 
dem Samen *Zabofs, die. da vor mid) 
treten, daß fie mir dienen, ſpricht der 
Herr Here, ſollſt du geben einen jun; 
gen Farren zunr Sündopfer. *c. 40, 46. 

20. und von deſſelbigen Blut hilf 
du nehmen und feine wier Hörner das 
nıit befprengen und die vier Eden an 
dem sberften Abfase und um bie Lei⸗ 
fien herum; damit ſollſt du ihn ent; 
fündigen und verfühnen. 

21. Und folß’ben Farren des Günb- 
opfers nehmen und iha verbrennen an 
einem Drte im Hauſe, das dazu vers 
ordnet ik außer dem Heiligthume. 

e3Moſ. 16,27. 2e. 

22. Aber am andern Tage ſollſt du 
einen Ziegenbock opfern, der ohne Wan⸗ 
dei fen, zu einem Sündopfer, und den 
Alter damit an, wie er mit 
dem Barren entſündiget ift. 

23. Und wenn das Entfändigen voll; 
endet ik, ſollſt du einen jungen Far⸗ 
ren opfern, der ohne Wandel fey, 


mar sierzehn | opfer; ß wi ich euch 


Heerde, die beide ohne Wandel find, 


opfern . 

26. Und follen alſo fieben Tage lang 
den Altar verföhaen und ihn reinigem 
und ferne Hände füllen. 

— tind nach denſelben Tagen ſollen 

Prieſter am achten Tage und bers 
nad für und für euf dem Altare op⸗ 
fern eure Brandopfer und eure Dants 

gnädis feon, 
der Here Der. 
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Bon ben —— bes * Tempels und 


1. Und er —* Pe wiederum gu 
dem Thore des äußern Oeiligthums ges 
gen Morgen; es war aber zugeſchloſſen. 

2. Und der Herr ſprach zu mir: Dies 
an CThor ſoll zugeſchloſſea bleiben und nicht 

ufgethan werden; .und ſoll niemand 
zuen gehen; ohne allein der Herr, 
as |der Gott Araels, ſoll dadarch gehen; 
und ſoll zugeſchloſſen bleiben. 
ch den. Kürften ausgenommen; 
denn der Fürſt fell darunter gen, das 
Brot au eſſen uor dem Herrn; durch 
die Halle foll er hinein gehen nal durch 
dieſelbe wieder hernus geben. 

4. Darnach führete er mich gun Tha⸗ 
re gegen Mitternacht vor das Haus, 
und fr fahe, I fiehe, des * Deren 
Haus ward voll der Herrlichteit des 
Fi und ich fiel auf mein Ange⸗ 

*..43,5. 2M0f.40,34. 

5. und der Herr farach gu wir: Du 
Menſchenkind, *merle eben darauf und 
fiehe und höre fleihig auf alles, was ich 
dir jagen will vom allen Sitten und Ge⸗ 
fegen im Daufe des Herrn; und merfe 
eben, wie man hineingeben foll, und auf 
ale Ausgänge des Heiligthums. *e.A0,4. 

6. Und fage dem ungehorfamen Hauſe 
Iſrael: &o fpricht der Herr Herrz* hr 
macht es zu viel, ihr vom Haufe feaet, 
mit alten euren (Sräueln. *4%0f.16,7. 


(pricht 


und einen Widder von ber Heerde oh⸗ 7.Denn*ikr führet fremde Leute, eines 


ne Wandeil. 


unbefcdnittenen Herzens und unbefchnits 
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tenen Fleiſches in mein Heiligthamı, das Wollenes anhaben, weil fie in den 
durch ihe mein Haus entheiliget, wenn ;Theren im innern Vorhoſe dienen. 


ihr mein Brot, Fettes und Blut spfert, 
und brechet alfo. meinen Bund mit als 
le eusen Gräueln. *Apoſt. 21,28. 
8. Und haltet die Sitten meines Heilig⸗ 
thums nicht, fondern macht cuch ſelbſt 


18. Und ſolen deinenen Schmud auf 
ihrem Haupte haben und leinenes Nie⸗ 
derkleid um ihre 3 uns ſollen 


ſich aicht im Schweiße gürten. 


19. Und wenn fie etwa zu einem aͤn⸗ 


neue .&itten in meinem Heligthbume |fern Vorbofe zum Belle herausgeben, 


9. Darum 
Es ſoll kein Fremder eines unbefchnits 
tenen Herzens und unbejchaittenen 
ZHeifches in mein Heiligthum fommen 
aus allen Sremdlingen, fo unter den 
Kindern Iſrael find. 

10. Sa, auch nicht die Leviten, die von 
mir gewichen find und famnıt Ifrael von 
. mir irre gegangen nad) ihren Bösen; 
darum follen fie ihre Sünde tragen. 

11. Sie follen aber in meinem Hei⸗ 
ligthume dienen, an den Aemtern, 
den. Thüren des Hauſes und dem Haufe 
dienen und follen nur das Brands 
opfer ‘and andere Dpfer, fü das Volk 
herzu bringet, fchlachten, und vor den 


Prieſtern fliehen, daß fie ihnen dienen; | Jungfrau 
arum daß fie jenen gediewet vor Iſtael, oder cines Prieſters nachgelais 
und dem Haufe Ifrael ein |fene Wittwe. 


12. © 
ihren Götzen 


Mergernis zur Sünde gegeben haben, 


darunı habe ich meine Sand über fie | fi 


ausgefirecdt, fpricht der Herr Ger, daß 
fie müffen ihre Sünde tragen. 

13. Und follen nicht zu mir nahen, 
Priekeramt zu führen, noch kommen 
zu einigen. meinem Heiligthume, zu 
dom Allerheiligen; fendern füllen ihre 
Schande tragen und ihre Gräuel, die 
Fe geübet haben. 

14. Darum habe ich fie zu Hütern ge— 
macht an allem Dienfte des Haufes und 
zu allem, das man darinnen thun foll. 

15. Aber die Prieſter ans ben Leviten, 
die Kinder Zadoks, fü die Sitten mei⸗ 
nes Heiligthams gehalten haben, da 
bie Kinder Iſrael von mir abfielem, 
die ‚follen wer mich treten und mir 
dienen und. nor mir fiehen, daß fie mir 
das Fett und Blut opfern, fpricht der 
Kerr Herr. *c. 48,11 

16. Und fie fellen hinein geben in 
mein Heiligthum und vor meinen Tiſch 
treten, mir zu dienen, und meine Bits 
ten zu halten. 

17. Und wenn fie durch die Thore des 
innern Vorhof gehen wollen, folken fie 


feinene Kleider. anziehen und nichts Erbtheil. 


ſpricht der Here Herr alfo: |* follen fie die Kleider, darin fie 


gedienet baden, ausziehen und diefelben 
in die Kammern des Heiligthums les 
gen und andere Kleider anziehen und 
das Volk nicht heiligen m Ihren eige⸗ 


nen Kleidern. *e.42,14. 
20. Ihr Haupt follen fie nicht befches 


ren und follen auch nicht die Haare frei 
wachien laffen, fondern follen die Haare 
umher verfihneiden. *3Moſ. 19,27. 
21. Und ſoll auch fein * Prieſter kei⸗ 
nen Wein trinken, wenn ſie in den 
innern Vorhof geben ſollen. 
*3Moſ. 10,9. 1Tim 3,3. Tit. 1,7. 

22. Und ſollen keine* Wittwe noch 
Verſtoßene zur Ehe dvehmen, ſondern 
en, vom Samen des Hauſes 


*3901.21.7.13. 
23. Und fie ſollen mein Volk Ichren, daß 
e wiſſen Unterſchied zu halten zmifchen 
Heiligem und Unheiligen und zwiſchen 


. [Reinem und Unreinem. ?3M0f.10,10. 


24. Und wo eine Sache vor fie kommt, 

ſollen fie ſtehen und richten und nach 
memen Nechten fprechen, und meine 
Gebote und Sitten halten und alle 
meine Feſte halten und meme Sabs 
bathe heiligen. 

25. Und follen zu feinem Todten ge; 
ben und fich verunreinigen; ohne als 
lein zu Vater und Mutter, Sohn oder 
Tochter, Bruder oder Schweſter, die 
noch feinen Mann ‚gehabt habe; über 
denen mögen fie fich verunreinigen. 

26. Und nad feiner Reinisung fol 
man ihm. zählen fieben Tage. 

27. Und wenn er wieder hinein zum 
Seiligthbume gebet in den innern Bors 


11.|bof, dag er ım Heiligthume diente, fo 


ſoll er fein Sändopfer opfern, fpricht 
der Herr Herr. 

28. Aber das Erbtheil, das fie haben 
follen, das will ich felbft ſeyn. Darum 


ſollt ihr ihnen fein eigenes Land ne 
ben in Ifrael; denn * id) bin ihr 
+43%0f.18,20. 
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29. Sie follen ihre Nahrung haben 
vom Speisopfer, GSündopfer umd 
Schuldopfer, und alles Berbunnte in 
Iſtael ſoll ihr ſeyn. 

30. Und allererſten Früchte und Erſt⸗ 


meinem Volke das Ihre nehmen, foms 
dern ſollen das Land dem Hauſe Ars 
laſſen für ihre Stänme. 

Denn fneicht der Herr Herr: 
* —* habt es iange genug gemacht, 


geburt von allen Hebopfern ſollen der Füuͤrſten Iſraels; lafſet ab vom Fre⸗ 


Prieſter ſeyn. Ihr ſollt auch den Prie⸗ 
ſtern die Erftlinge geben son allem, 
das man iffet, damit der Segen in 
deinem Kaufe bleibe. *2Mof.13,2.2e. 
31. Was aber. ein * Aas oder gerrifs 


fen if, es fen von Vögeln oder Thiss | rechte 


ren, das follen die Prieſter nicht effen. 
"2MR0f.22,31. 3Mof.228. 
Das 45. Gapitel. 


Abtheilung des Landes. Recht ber Fürſten. 
Gefege der Opfer. 


1. Wenn ihr nun das Land durchs 
8008 austheilet, fo. ſollt ihr ein Heb⸗ 
opfer vom Lande abfondern, das dem 
Herrn heilig feyn. foll, fünf und zwan⸗ 
zig tauſend (Ruthen) lang und schn 
taufend breit: der Platz ſoll heilig ſeyn, 
fo weit er reicht. 

2. Und von diefem follen zum Hei⸗ 
ligthume kommen je fünf hundert (Ru⸗ 
then) ins Gevierte, N. ** ein freier 
Raum umher Br 

3. Und auf demſelbigen Blake, der fünf 
und zwanzig taufend Ruthen lang und 
zehn taufend breit ift, fol das Heilig- 
thum fichen und das Allerheiligſte. 

A. Das Uchrige aber vom geheiligten 


vel und Gewalt und thut, mas recht 
und gut ifts und thut ab von meinem 
Volke euer Austreiben, ſpricht der 
Derr Herr. *xc.44,6 

10. Ihr ſollt * recht Gewicht, und 
Scheffel und recht Maß haben. 
*39NR0f.19,36. 3Moſ.25, 13. 

11. Epha*und Bath ſollen gleich ſeyn, 
daß ein Bath das zehnte Theil vum Homer 
habe, und das Epha auch das zehnte Theil 
vom Homer; denn nach dem Homer ſoll 
man fie beide meflen. *Spr.20,23. 

12. Aber ein Seckel foll zwanzig Ge⸗ 
ra haben; und eine Mina macht zwan⸗ 
sig Seckel, nr und zwanzig Seckel 
und funfgehn Seckel. 

13. Das fol Fin dns Sach 
das ihr heben follt, duo das —— 
Theil eines Epha, von einem Homer 
Weisen, und dad fehle Theil eines 
Epha, von einem Homer Gerſte. 

14. Und vom Oele follt ihr geben cir 
nen Bath; nämlich je den zehnten Bath 
vom Eor und den zehnten vom Domer; 
denn zehn Bath machen einen Homer. 

15. Und je cin Lamm von zwei hundert 
Schafen, aus der Heerde auf der Weide 


Lande ſoll den Brieftern gehören, die im | Iſraels, zum Speisopfer und Brands 


Heiligthume dienen und vor den Herrn 
treten, ihm zu dienen, daß fie Raum zu 
Häufern haben, und foll auch heilig ſeyn. 
5. Aber die Leviten, fü vor dem Haufe 
dienen, follen auch fünf und zwanzig 
taufend (Ruthen) lang und zehn tau; 
{end breit haben, zu ihrem Theile zu 
jmanzig Kamımern. 

6. Und der Stadt follt ihr auch einen 
ins laffen, für das ganze Haus Sir 


rael fünf taufendCRuthen) reit und fünf | Verſoͤhnung 


und zwanzig taufend lang, neben dent 
abgeienderten Plage des Heiligthums. 
7. Dem Fürften aber ſollt ihr auch cihen 
Platz geben zu beiden Seiten zwiſchen 
dem Plage der Priefter und zwiſchen —* 
Platze der Stadt, gegen Abend und gegen 
Morgen; und follen Seide gegen Mor; 
gen und gegen Abend gleich lang feyn. 
8. Das ſoll fein eigenes Theil feyn in 
Ifraci, damit meine Fürſten nicht mehr 








opfer und — zur Verſoͤhnung 
für ſie, ſpricht der Herr Herr. 

16. Alles Volk im — e fol ſolches Heb⸗ 
opfer zum Fürſten in Iſrael bringen. 

17. Und der Fürſt ſoll fein Brandop⸗ 
fer, Speisopfer und Trankopfer opfern 
auf die Feſte, Neumonden und Sabba⸗ 
the und auf alle hohen Feſte des Hauſes 
Iſrael; dazu Suͤndopfer und Speisopfer, 
Brandopfer und Dankopfer thun zur 
r das Haus Iſrael. 

18. So fpricht der Herr Herr: Am er⸗ 
fien Tage des erſten Monats ſollſt du neh⸗ 
men einen jungen Karren, der ohne Wan⸗ 
del fen, und das Beitigfhbum entfündigen. 

19. Und der Prieſter fol von dem 
Blute des Sündopferd nehmen und 
die- Pfoten am Hauſe damit beiprens 
gen und die vier Eden des Abſatzes 
anı Altare, ſammt den aut 
Thore des innern Borhofe. . 


Sup. 45. 


benten Tage des Monats, wo jemand 


Heſekiel. 


"20. Mıfe ſi Du-auch fun am fer 


Gap. 46. 8 


6. Am Neumonden aber foll er bis 
nen jangen Farren opfern, der ohne 


eirret hat oder vorführet iſt, daß ihr Wandel fey, und ſechs Lammer und 


das Kaus entfündiget. | 
21. Am *vierzehnten Tage’ des erfien 
Monats ſollt das Paffıh halten 
amd fieden Tage feiern und ungefäu; 
ertes Brot eſſen. *3Moſ 23,5. 
22. Undan bemſelbigen Tage ſoll der 
Sürf für fich umd für Alles Volk im Lan⸗ 
einen Barren zum Sündopfer'opfern. 
-23. Aber die fieben Tage des Feſtes 
ſoll er dem Herm täglich ein Brands 
epfer thuns je fieben Seren und fie 
ben Widder, die ohhne Wandel feyen, 
und je einen Ziegenbock zum Sündepfer. 
24. Zum Speidepfer aber fol er fe 
ein Epha zu einem Farten und 'ein 
Epha zu einen Widder opfern und je ein 
» Hin Del zu einem Epha. *,46,5. 
. 25. Ant funfjehnten Tage des flebenten 
Monats fol er fieben Tage nach einander 
feiern, gleichwie jene fieben Tage, und 
eben fo halten nit Sündopfer, Brand- 
opfer, Speisopfer ſammt dem Dele: 


Das 46. Eapitel. 

Bon bem Drte unb bee Beit ber Opfer. 
1. So fpriht der Herr Herr: Das 
Thor am innern Borbefe gegen mer: 
genmwärts foll die ſechs Werktage zuges 
ſchloſſen ſeyn, aber anı Sabbathtage und 
am Nreumonden foll man es aufthan. 
2. und der Zürft fol ausmendig uns 
ter die Halle des Thors treten und 
außen bei den Poften am Thore fies 
ben: bleiben. Und dig Prieſter follen 
fein Brandopfer und Dankopfer ops 
Fern; er aber pl auf der Schelle 
des Thors anbeten umd darnach wies 
der hinaus gehen; das Thor aber foll 
offen -bleiben bis an ven Abend. 

3. Defgleihen das Volk im Lande 
follen in der Thür deſſelben Chors 
. anbeten vor dem Herrn an den Gab⸗ 
bathen und Neumonden. 

4. Das Brandopfer aber, foder Fuͤrſt vor 
den Hetrn opfern fol am Sabbathtage, 
foll ſeyn ſecht Laͤmmer, die ohne Wandel 
ſeyen, und ein Widder ohne Wandel, 

5. Und je cin Epha Speisoffer zu 
einem Widder, zum —— er 
den Lämmern aber, fo viet feine Hand 
vermag, zum Gpeisspfer,. und. jo:ein 
Kin Del zu sinn Erbe - »- 


einen Widder, auch ohne Wandel. 

7. Und je*ein Epha zum Farren und 
je ein Epha zum Midder, zum Speis⸗ 
opfer. Aber zu den Laumorn, fo viel 
ats cr greift, und je ein Hin Da 
au einem Epha. ”..A5,24. 
G Und wenn der Für hinein gebet, 
foll er durch die Halle des Thors bin 
ein gehen and deffelben Weges wieder 
heraus gehen. ; 

9. Aber - das Wolf im Lande, fo ver 
den Heren kommt auf die Hohen Gefte, 
und zum Thpore gegen Mitternacht bins 
ein gehet anzubeten, das fol durch 
das Thor gegen Mittag wieder heraus 
gehen; und weiche zu den Thore gegen 
Mittag hinein gehen, die follen zu dem 
Those gegen Mitternacht wicder her⸗ 
aus gehen, und follen nicht wieder 
den Thore hinaus gehen, dabhrch..k 
hinein find gegangen, ſondern ſtracks 
vor fi) hinaus schen. 

10. Der aber fol mit ihnen 
beides hinein und heraus geben. 

11. Aber an den Feiertagen und Hohen 
Feſten foll man zum Speisopfer, *je zu 
einem $arren ein Eyha und je zu einem 
Widder ein Epha opfern ; und zu den Länır 
mern, fo viel ſeine Hand giebt, und je cin 
Hin Del zu einem Epha. *c.45,24. 

12. Wenn aber bergürft ein freiwilliges 
Brandopfer oder Dankopfer dem Herrn 
thun wollte, fo fol man ihm das Chor 
gegen morgenwärts aufthun, daß er fein 
Brandopfer und Dankopfer opfere, wie 
er fonk anı Sabbath pflegt zu opfern, 
und wenn er wieder herausgehet, fol 
man das Thor nah ihm zuſchließen. 

13. Und er foll dem Hersm * täglich ein 
Brandopfer thun, nämlich ein jaͤrigeß 
Lamm ohne. Wandel; daſſelbe ſoll er alle 
Morgen‘ opfern. *2Moſ. 29,38. 39. 

14. Und ſoll alle Morgen das ſechſte 
Theil von einem Epha zum Speisopfer 
darauf them und ein drittes Theil von 
einem Sin Del, auf das Semmelmehl 
sw träufeln, dent Deren zum Speis⸗ 
dofer: das fol ein ewiges Recht ſeyn 
vom taͤglichen Opfer. 

:15. Und aifo folfen fie das Lamm ſammt 
dem Speisopfer und Del alle Morgen 
opfern zum ang Brandopfer. 


858 Gay. 46. 


Da Prophet 


Gap; 47. 


16. Sp fpricht der Herr Herr: Wenn| 2. Und er führete mid) auswendig 


der Sürk feiner Söhne einem ein Ger 
ſchenk giebt von feinem Erbe, dafelbe 


fol feinen Söhnen bleiben, und tollen 
es erblich befigen. — 
17. Wo er aber ſeiner Knechte einem 


von feinem Erbtheile etwas ſcheukt, 
das fellen fe beſitzen bis auf das Frei, 
jahr, und fol alsdann dem Fürſten 
wieder heimſallen; denn fein Theil fol 
allein auf feine Söhne erben. 

18. Es fol auch. der Fürk dem Volke 
nichts nehmen von feinem. Erbtheile 
noch fie aus ihren eigenen Gütern 
fiofen,, fondern fol fein eigenes But 
auf feine Kinder erben, auf daß mei⸗ 
nes Volks nicht jemand ven feinem 
Eigenthum zerfireuet werde. . 

19. Und er führete mich unter den 
Eingang an der Seite des Thors ges 
gen Mitternacht zu den Kammern des 
Heiligthums, fo den Prieftern gehör⸗ 
ten, und fiche, dafelbfi war ein Raum 
in einer Ede gegen Abend. 

20. Und er fprach zu mir: Dies iſt 
der Drt, da die Prieſter Eochen follen 
das Schuldopfer und Sündopfer, und 
das Speisopfer backen, daß fie es nicht 
binaus in den äußern Vorhof tragen 
dürfen, das Volk zu heiligen. 

21. Darnach führete er mich hinaus in 
den äußern Vorhof und hieß mich ge 
ben in die vier Ecken des Vorhofs. 

22. Und fiehe, da mar in jeglicher der 
vier Ecken ein anderes Borböflein, zu 
raͤuchern, wierzig Ellen lang und dreißig 
Ellen breit, alle vier einerlei Map. 

23. Und es ging ein Mäuerlein um ein 
jegliches der viere ; da waren Heerde hers 
um gemacht unten an den Mauern. 

24. und er fprach zu mir: Dies iR die 
Küche, darın die Diener im Haufe 
kochen fellen, was bad Wolf opfert. 

Das 47. Gapitel. 
Fruchtbarkeit und Grenze bed heiligen Landes. 


1. Und er führete mich wieder zu der 
Thür des Tempels. ind fiche, * da 


su dem Thore gegen Mitternacht von 
dem äußern Thorc gegen Morgen; und 
fiche, das Waffer fprang beraus von 
2 rate — * 

. Und der Mann ging heraus gegen 
Morgen, und hatte die Meßſchnur ig 


der Hand: und er maß taufend Ellen, 
und führete mich durch das Waſſer, bis 
mies an die Knachel gi 


Ing. 

4. Und maß RR taufend Ellen, 
und führete mid) Durch das Waffer, bis 
mirs an die Kniee ging. Und maß no 
taufend Ellen, und ließ mic) dadur 
geben, bis es mir an die Lenden ging. 

5. Da maß er noch taufend Ellen, und 
es ward fo tief, daß ich a mehr grüns 
den konnte; denn das Wafler war zu 
boch, daf man darüber ſchwimmen mußs 
te, und konnte es nicht ‚gründen. 

6. Und er fprady zu mir; Du Mens 
fshenfind, das haft du ja gefchen, Und 
er führete mich wieder zurüd am. Ufer 


des Bachs. 

7. Und fiche, da fanden fehr viel 
Bäume am Ufer auf beiden Seiten. 
8 Und er ſprach zu mir: Dies Waffer, 
das da gegen Morgen heraus fließt, wird 
durch das Blachfeld fließen ins Meer 
und von einem Mecre ins andere, und 
wenn es dahin ind Meer kommt, da 
follen diefelbigen Waſſer gejund werden. 
9. Ya, alles, was darin Icht und 
mebet, dahin diefe Ströme kommen, das 
ſoll leben, und fol fehe viel Zifche ha⸗ 
ben; und fell alles gefund werden und 
leben, wo diefer, Strom hinkommt. 
10. Und es werden bie Fiſcher an 
demfelben fichen; von Engeddi bie zu 
EnEglaim wird man die Fiſchgarne 
aufipannen; denn es werden daſelbſt 
fehr viel Zifche feyn gleichwie im gros 
ben Meere 


11. Aber die Teiche und Laden dar, 
meben merden nicht gejund merden, 
fondern gefalgen bleiben. 

12. Und an demfellen Strome am 
Ufer auf beiden Seiten werden allerlei 


floß ein Waſſer heraus unter der Schmwels | fruchtbare Bäume wachfen, und ihre 
le des Tempels gesen Morgen; denn | Blätter merden nicht verwelfen, nad) 
die Thür des Tempels mar auch gegen | ihre Früchte verfanlen; und werden 


Morgen. Und das Waſſer 


lief an|ale Monate neue Trüdte bringen, 


der reiten Seite des Tempels neben | denn ihr Waſſer flieht aus dem Heilig⸗ 


‚den Altare hin gegen Mittag. 
*Dffenb.22,1 


‘ 


thume. Ihre Frucht wird sur Speife 
dienen und ihre Blätter zur Arznei. 


Land ˖ ſollt — nl 


Eap. 47. 


Hefetidl. 


Say. 98. 851 


13, So fmicht der eh Herr: Dies Dan für feinen Theil baben, -sorh 


find die Grenzen 
Be Stäm 
men Iſtael; Dean zwei 
ren dem gr Sofeph. 
Moſ. 48,5. Joſ. 17,17. 
14. un ihr follt es gleich au 
einem mie dem andern: denn”i 


ech der. ihr das Morgen bis gen. Abend. 
s| 2, Neben Dan fol Affer feinen. Dil 
beile geb vorn som Morgen bis gen Abend. 


"AT IIRT. 


Neben Affer fell Naphthali feinen 


Mi Eye haben voms Morgen bie gen 
bebe| 4 Neben Naphtali ſoll ei z 


mine Hand aufgehaben, das Land. eus —— Theil haben von Morgen bis 


sen Dätern und euch zum Erbt 
zu geben. 


"ıRdf.15,18. In 8. Neben Manaffe fo Ephraim a 


15. Dies iR nun die Grenze des Zandes| nen The haben, vom Morgen bis 


gegen Mitternacht 
Meere an, von Hethlen bis gen Zedad; 


von dem großen| gen Abend. 


8. Steben Ephraim fol Ruben feinen 


16. Nämlih Hemath, Berotha, Sibs | Theil haben vom Morgen dis gen 


rain, die mit Damaskus und H 
grenzen, und Hazardich 
Haveran grenzet. 

17. Das ſo 


on, die mit 7. Neben Auben ſoll Jude feinen theh 
Abend. 


n som Morgen br gen 


die Grenze feyn som! & Meben Juda aber fallt ihr einen 


Meere on bis gen nn nad 4 eil abfendern vom Morgen bis gen 


Dantastus und Hemath follen dns En; | A 
de ſeyn gegen Mitternacht. 


end, "der fünf und zwanzig taufend 
Ruthen breit und lang fey; ein Stüd 


18. Aber die Grenze gegen Morgen ſollt von den heilen, fo som Morgen bi® 
ihr mmeffen swifchen Haveran und Damas; | gen Mbend reichen: barin Bu das 


kus und wilde 
tem Lande Iſrael, am Jordan hinab bis 


n Gilead und zwiſchen Heiligthum fiehen. 


85,1. 
9. Und davon foht ihr dem Pin eis 


an das Meer gegen Morgen. Das foll| nen Theil abfondern, je und La rt 


die Grenze gegen Morgen ſeyn. 


19. Aber die Grenze gegen Mittage iſt taufend Ruthen breit. 


von Thamar bis an das * Haderwaſſer 


zu Kades und gegen dem Waſſe: am| der Prieſter 


großen Deere. Das ſoll Die Grenze ges 
gen Mittag ſeyn. #4980[.20,3.13. 

20. Und bie Grenze gegen Abend if 
vom großen Meere an ſtracks bis gen Des 
math. Das fen die Grenze gegen Abend. 

21. Alfo folt ihr das Land austheir 
len. unter die Stämme fraels. 

22. Und wenn ihr das 2008 wertet, das 
Land unter euch zu theilen: fo ſollt ihr 
"die Fremdlinge, die bei euch wohnen 
und Kinder unter euch zeugen, halten, 
gleichwie die Einheimifchen unter den 
Kindern Iſraels; 

23. Und ſollen auch ihren Theil am 
Lande haben, ein jeglicher unter dem 
Stamme, dabei er wohnet, fpricht der 
Kerr Herr. 

Das 48. GCapitel. 


— des heiligen ae: Beſchrei⸗ 
adt. 


bung der heili 
1. Dies find die en der Stänts 
me: von Mitternacht, von * Hethlon 
gegen Hemath und HazarEnon und 
von Damaskus gegen Hemath, das fol 


tael, wie bit Leviten 


zwantig tau 


sig taufend Autken, .la and zehn 
10. Und daffelbige heilige Theil fol 

ſeyn, n nf und 
zwanzig taufend tuthen (a — 


Mitternacht und gegen —c 
zehn tauſend breit gegen Morgen und 
gegen Mbend. And das Heiligthum 
des Herrn foll mitten darinnen fliehen. 
11. Das ſoll geheiliget ſeyn den Pries 
doks lche 


nicht abgefallen * Kindern If⸗ 
abgefallen find. 


c. 
12. Und ſoll alſo dies 


eſoaderte 
*2Mof.22,21.0.| Theil des Landes ihr eigen ſeyn, dar⸗ 
m das Mellerbeiligfte iſt neben ber 

Lesiten Brenze. 


* Die Lepiten aber follen neben 
der — „anni auch fünf und 
end Muthen in die Länge 
und zehn taufend in die Breite 
haben; denn alle Länge fol fünf und 


zwanzig taufend, und die Breite sehn 


faufend Ruthen "hab en. 
14. Und follen nichts davon verfaufen 
noch verändern, “, das Erfling des 


852 Eap. 48. 


Hefe 


Gay. 48. 


Landes nicht wegkomme; denn es iſt me feyns Benjamin ſoll feinen Chei! 


dem Herrn gebeiliget. 


haben vom Morgen bis gen Abend. 


‚15. Aber die übrigen fünf tanfend| 24. Aber neben der Grenze Benja⸗ 
Ruthen in die Breite, gegen die fünf | mins ſoll Simeon feinen Theil haben 


und zwanzig kaufend Nuthen in die 
Zange, das ſoll unheilig feun zur 
Stadt, darinnen zu wohnen, und zu 
Borkädten; und die Stadt fol mitte 
darinnen ſtehen. 

16. Und das ſoll ihr Maß ſeyn: vier 
tauſand und fünf hundert Ruthen ge⸗ 
gen Mitternacht und gegen Mittag; 
deßgleichen gegen Morgen und gegen 
Abend auch vier tauſend und fünf 
hundert. 

17. Die Vorſtadt aber ſoll haben zwei 
hundert und funfzig Ruthen gegen 
Mitternacht und gegen Mittag; deß⸗ 
gleichen auch gegen Morgen und ge⸗ 
gen Abend zwei hundert und funfzig 
Ruthen. 

18. Aber das Uebrige an der Länge 
deſſelben neben dem Abgeſonderten und 
Geheiligten, nämlich zehn tauſend Rus 
then gegen Morgen und gegen Abend, 
das gehört zu Unterhaltung derer, 
die in der Stadt arbeiten. 

19. Und die Arbeiter follen aus allen 
Stämmen Iſraels der Stadt arbeis 


ten, 

20. Daß die ganze Abfonderung der 
fünf und zwanzig taufend Nuthen ins 
@evierte eine geheiligte Abfonderung 
fey zu eigen der Stadt. 

21. Was aber noch übrig iR auf bes 
den Seiten neben dem abgefonderten 
heiligen Theile und neben der Stabt 
Theil, näntlih fünf und zwanzig taus 
fend Authen gegen Morgen und gegen 
Abend, das fol alles des Fürſten ſeyn. 
Aber der abgefonderte. heilige heit 
und das Haus. des Heiligthums foll 
mitten innen ſeyn. 

22. Was aber dagmwifchen Liegt, zwi⸗ 
ſchen der Leviten Theile und zwiſchen 
der Stadt Theile und zwiſchen der 
@renze Judas und der Grenze Benia⸗ 
mins, da3 fol des Zürften fepn. 

23. Darnach follen die andern Staͤm⸗ 


von Morgen bis gen Abend. 

25. Neben der Grenze Simeons folk 
Iſaſchar feinen Theil haben vom Mor⸗ 
gen bis gen Abend. 


26. Neben der Grenze Iſaſchars ſoll 
Sebulen feinen Theil haben vom 
Morgen bis gen Abend. 

27. Neben der Grenze Sehulons ſoll 
Bad feinen Theil haben vom Morgen 
bis gen Abend. . — 

28. Aber neben Gad iſt die Grenze 
gegen Mittage von »Thamar bis an 
das Haderwaffer zu Kades und gegen 
dem Waffer an Branch Meere. 


c.47. 19. 

29. Alſo ſoll das Land ausgetheilet 
werden zum Erbtheile unter die Stäm⸗ 
me Iſraels; und das ſoll ihr Erbtheil 
ſeyn, ſpricht der Herr Herr. 

30. Und fo weit fol die Stadt ſeyn, 
vier taufend und fünf hundert Rus 
then gegen Mitternacht. 

31. Und die Thore der Stadt fallen 
nach dem Namen der Stämme Iſraels 
genannt werden, drei Thore gegen 
Mitternacht: das erſte Thor Ruben, 
das andere Yuda, das dritte Leni. 

32. Alfo aud gegen Worgen vier 
taufend und fünf hundert Ruthen und 
auch drei Thore, nämlich das erſte 
Chor Joſeph, das andere Benjamin, 
das dritte Dan. { 

33. Gegen Mittag auch alfo, vier 
taufend und fünf hundert Ruthen und 
auch drei Thore: das erſte Thor Si⸗ 
meon, das andere Iſaſchar, das dritte 
Sebulon. 

34. Alfo auch gegen Abend vier taus 
fend und fünf hundert Ruthen und 
drei Thore: ein Thor:@ad, das andere 
Afler, das dritte Naphthali. .. 

35. Alfo ſoll es um und um achtzehn 
taufend Ruthen haben. Und alsdann 
fol die Stadt genannt werden: * Hie 
it der Herr. *,43,T. Vſ.68. 17. 


Gap. 1. 


Daniel: 


Eap. 2 853 


Der Prophet Daniel, 


Das 1. Gapitel. 


Daniel und feiner Freunde Auferziehung 
tftellung. 


und Da 

1. Im dritten Jahre des Reichs Yes 
jafinıs, des Königs Judas, * kam % 
bucadNezar, der König zu Wabel, vor 
Serufalem und belagerte fie. 

" *2K01. 24, 10. 

2. Und der Herr übergab ihm Joſakim, 
den König Judas, und etliche Gefäße aus 
dem Hauſe Gottes: die ließ er führen 


ins * Land Sinear, in feines Gottes 


Haus, und that die Gefäße in feines 
Gottes Schatzkaſten. 1M54.10,10. 
3. Und der König ſprach zu Afpenas, 
feinem oberfien Kämmerer, er ſollte 
ans den Kindern Iſrael vom *Föniglis 
hen Stamme und Herren s Kindern 
wählch: : +280n.20,18. 


Alters, fo braͤchtet ihr mich bei dem 
Könige um mein Leben. 

11. Da fprah Daniel zu Melzer, 
welchem der oberke Kämmerer Daniel, 
Hananja, Mifael und Afarja befohlen 


atte: 

12. Berfuche 68 doch mit deinen Knech⸗ 
ten zehn Tage und laß uns geben Zus 
gemüfe zu eſſen und. Waffer zu trinken. 

13. Und laß dann vor dir unfere 
Geſtalt und der Knaben, ſo von des 
Königs Speife effen, beichen; und 
darnach du fehen wirk, darnach ſchaffe 
mit deinen Knechten. 

14. Und er gehordte ihnen darin 
und verfuchte es mit ihnen zehn Tage. 

15. Und nach den zehn Zagen maren 
fie fhöner und beſſer bei Leibe denn 
alle Knaben, fo von des Königs Spei⸗ 


4. Knaben, die nicht gebrecklich twären, ſe aß 


fondern fhöne, vernünftige, meife, kluge 
und verfländige, die da gefchirft wären 
zu diehen in des Königs Hofe, und zu 
lernen chaldäifche Schrift und S e. 

5. Solchen verfchaffte der König, was 
man ihnen täglich geben ſollte vom feis 
ner Speife und von den Weine, den 
er ſelbſt tranf, daß fie alfe drei Jahr 
auferzogen, darnach vor dem Könige 
Dienen fellten. . 

6. Unter welchen waren Daniel, Has 
nania, Mifael und Aſarja, von den 
Kindern Judaäs. 

7. Und der oberfte Kämmerer gab ihs 
nen Namen und nannte Daniel Belt- 
fasar, und Sananja Sadrach, und Mifael 
were, und Afarja AbevMego. 

8. Aber Daniel forte ſich vor in feis 
nem Herzen, dab er ſich mit des Kö: 
nigs Speife und mit dem Weine, den 
er ſelbſt trank, nicht verunreinigen woll⸗ 
te, und bat den oberfien Kämmerer, daß 
er ſich nicht müßte verunreinigen. 

9. Und Gott gab Daniel, daß * ihm 
der oberfie Kämmerer SAnEIa Un gnäs 
dig warb. *1Moſ.39,21. 

10. Derſelbe ſprach gu ihm: Ich fürchs 
fe mich vor meinem Herrn, dem Rs 
nige, der euch eure Speiſe und Trank 
verſchaffet hats wo er würde fchen, 
daß eure Angeſichter jaͤmmerlicher wä- 
ren denn der andern Knaben eures 


e afen. 
16. Da that Melzar ihre verorönete 
Speife und Tranf weg und gab ihnen 
Zugemüfe. 
17. Aber der Gott diefer vier gab Ihnen 
Kunſt und Verftand in allerlei Schrift 
und Weisheit; Daniel aber gab er Ber; 
Rand in allen Geſichten und Träumen. 
18. Und da die Zeit um war, die der Kds 
nig beſtimmt hatte, daß fie follten hinein 
ebracht werden, brachte fie der oberfte 
ämmerer binein vor NebucadNezar. 
19. Und der Körig redete mit ihnen, 
und, ward unter allen niemand erfuns 
den, der Daniel, Hananja, Miſael und 
Aſarja gleich wäre; und fic wurden 
des Königs Diener. 
20. Und der König fand fie in allen 
Sachen, die er fie fragte, zehnmal Flüger 
und verfländiger denn alle le 
und Weifen in feinen ganzen Reiche. 
21. Und*Danicl lebte bis in das erke 
Jahr des Königs Kores. .*6.6,28. 


Das 2. Capitel. 
Daniel legt bas rum Nebucad Nezars 
aus. 


1. Im andern Jahre des Reichs Ne⸗ 
buradNezars hatte Nebucad Nezar ei⸗ 
nen Traum, davon er erſchrak, daß 
er aufwachte. 

2. Und er hieß alle Sternſeher und 
Werfen und Bauberer und Chafdäer zu⸗ 
ſammen fordern, daß fie dem Könige 
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48. Und der König erhöhete Daniel und | Nebucad Nezar: Here König, Gott vers 


»gab ihm große und viele Befchenfe und 
machte ihn zum Kürften über das ganze 
Land zu Babel und. feste ihn zum Ober; 
fen.über alle Meifen zu Babel. *v.6. 
49. Und Daniel bat vom Könige, daß 
er Über die Landfchaften zu Babel 
fegen möchte Sadrach, Meſach, Abeds 
Nego; und er, Daniel, blieb bei dem 
Könige-zu Hofe. 
Das 3. Capitel. 


Der Freunde Danield Standhaftigkeit und 
Gottesfurcht 


1. Der König Nebucad Nezar ließ ein 
goldenes Bild machen, fechzig Ellen hoch 
und fechs Elben breit; und ließ es 
fegen im Lande zu Babel im Thale Dura. 
"2 Und der. König NebucadNezar 
fandte nach den Füriten, Herren, Lands 
pflegern, Richtern, Dönten, Räthen, 
Antleuten und allen Gemwaltinen im 
Lande, daß fie. zufammen Fommen fol 
ten, das Bid zu weihen, das der Kö⸗— 
nig NebucadNezar hatte ſetzen laſſen. 

3. Da kamen zuſammen die Fürſten, 
Herren, Landpfleger, Richter, Vögte, 
Räche, Amtleute und alle Gewältigen 
im Lande, das Bild zu weihen, das der 
König Nebucad Nezar hatte ſetzen laſſen. 
Und ſie mußten gegen das Bild treten, 
das Nebucad Nezar hatte ſetzen laſſen. 

A. Und der Ehrenhold rief überlaut; 
Das laßt euch: gefügt fepn, ihr Böls 
ker, Leute und Zungen: | 
5. Wenn ihr hören werdet den Schall 
der Pofaunen, Trompeten, Harfen, 
Beigen, Pfalter, Lauten und allerlei 
Baitenfpiel, ſo * folkt ihr niederfollen 
und das goldene Wild anbeten, dag 
der König Nebucgd Nezar bat fenen 
laſſen. *Meish.14,16. 

6. Mer aber alddann nicht niederfällt 
und anbetet, dor joll von Gtund an in 
den glühenden Dfen acworfen werben} 

7. Da fie nun höreten den Schall 
der Pofaunen, Trompeten, Sarfen, 
Beigen, Pfalter und allerlei Saiten⸗ 
fpiel: fielen nieder alle Völker, Leute 
und Sungen, und beteten an das gol⸗ 
bene Bild, das der König Nebucad⸗ 
Nezar hatte fegen laffen. 

8. Bon Stund an traten hinzu etlis 
die ehaldätjche Männer und werflagten 
die Juden, 


leihe dir langes Leben! | 

10. Du haft ein * Gebot faffen aus⸗ 
gehen, daß alte Menſchen, wenn fie 
bören würden den Schal der Poſau⸗ 
nen, CTrompeten, Haren, eigen, 

alter, Lauten und allerlei Saitenfpiel, 
ollten fie niederfallen. und dad goldene 
Bild anbeten; 366,12 

11. Wer aber nicht niederficle und 
anbetete, follte in einen glühenden 
Dfen geworfen werden. 

12. Nun find da jüdifhe Männer, 
weiche. du über die Aemter im Lande 
zu Babel -gefeget halt, Sadrach, Mes 
fach und AbedNego; diefelbigen verach⸗ 
ten dein Gebot und ehren deine Goͤt⸗ 
ter nicht und beten nicht an das gols 
dene Bild, das du haft jeren laffen. 

13. Da befahl NebucadNezar mit 
Grimm und Zorn, daß man vor ihn 
Relletes Gadrach, Meſach und Abed⸗ 
Nego. Und die Männer wurden vor 
den König gefiellet, — — 

14. Do fing NebucadNezar an und 
ſprach zu ihnen: Wie? Wollt ihr, Sa⸗ 
drach, Mefach, AbedNego, meinen. Gott 
nicht ehren, umd das goldene Bild nicht 
anbeten, das ich habe ſetzen laſſen? 

15. Wohlan, fchiefet euch: fo bald ihr 
hören werdet den Schall. der Pofauncn, 
Trompeten, Harfen, eigen, Pfalter, 
Lauten und allerlei Saitenfpiel, fo fallet 
nieder und betct das Bild an, das ich 
habe machen laffen. Werdet ihr es nicht 
anbeten,. fo jolt ihr von Stund an 
in den glühenden Dfen geworfen wers 
den. Laßt ſehen, ver der Gott ſey, der 
euch aus meiner Hand erretten werde } 

16. Da fingen an Sadrach, Meſach, 
AbedNego und fprachen zum "Könige 
Nebucad Nezar: Es ift nicht noth, daß 
wir dir darauf antworten. - 

47. Siehe, unfer Gott, den wir ehren, 
nun uns wohl erretten aus dem *glüs 
benden Dfen, dazu auch von deiner 
Hand erretten. *Nf.66,12. Eſ.43,2. 

18. Und wo er es nicht Chun zoill, 
fo folk du dennoch wiffen, daß wir 
deine Götter nicht ehren, noch das gol⸗ 
dene * Bild, das du haft een laſſen, 
anbeten wollen. +200[.23,24. 

19. Da ward Nebucad Nezar voll Grimm 
und ſtellete fich ſcheuslich wider Sadrach, 


9. Fingen an und ſprachen zum Könige | Meſach und Abed Nego und befahl, man 
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folte den Ofen fiebemmal heißer mas cher unter allen Völkern, Leuten und 


chen, denn man fonft zu thun pflegte. 
22. Und beiahl des beten Kriegaleuten, 
die in feinem Heere waren, dab fie Sa⸗ 
each, Meſach und Abed Nego bänden 
und in den glühenden. Dfen wärfen. 
24. Alfo wurden diefe Männer in ih⸗ 
sen Maͤnteln, Schuhen, Hüten und 
andern Kleidern, gebunden und in den 
slähenden. Ofen geworjen. 

22. Denn des Königs Gebot mußte 
man eilend thun. Und man frhürete 
das Teure im Dfen fo fehr, daß die 
Maͤnner, fo den Sadrach, Meſach und 
AbedNego verbrennen follten, verdar⸗ 
ben son des Feuers Flammen. - 
23. Aber die drei Männer, Sadrach, 
Meſach und Abed Nego ficden hinab in 
den glühenden Dfen, wie fe gebunden 


weren. BR: 
Er Da entiente ſich der König Nebucad⸗ 
zu. feinen Rüthen: Haben wir nicht drei 
Männer gebunden in das Feuer laffen 
werfen? Sie antmorteten, und ſprachen 
zum Könige: Ja, Herr König. 

25. Er antwortete und fpradı: Gehe 
ich doch vier Männer los * im Feuer 
geben, und find unucrfehrt; und der 
vierte iR gleich, als wäre er ein Sohn 
der Götter. r 1-39, . 

26.. Und MebucadNezar trat hinzu 
vor das Loc) des glühenden Ofens und 
ſprach: Sadrach, Meſach, AbedNego, 
ihr Knechte Gottes des Höchken, ge⸗ 
het heraus und kommt her! Da gin⸗ 
sen Sadrach, Meſach und AbedNego 
heraus aus dom Feuer. 

27. Und die Fürſten, Herren, Voͤgte und 
Käthe des, Königs Famen zuſammen und 
ſaben, daß das Feuer feine Macht am Leibe 
diefer Männer bewiefen hatte und ihr 
Heupthaar nicht verſenget und ihre 
Mäntel nicht verfehrt warens ja man 
konnte feinen Brand an ihnen riechen, 

2383. Da fing an Nebucad Nezar und 
ſprach; Ge fen der Bott Sadrachs, 
Meſachs ımd Abed Negos,* der feinen 
Engel gefandt und frine Knechte ers 
rettet bat, die ihm yertrauet und des 
Königs Gebot nicht gehalten, fondern 
ihren Zeib dargegeben heben, daß fie 
keinen Gott chren noch anbeten woll⸗ 
ten ohne allein ihren Bott.  *ec.6,22, 
29. So ſey nun dies mein Gebot: wel⸗ 


Zungen, den Gott Sadrachs, Meſachs 
und Abed Negss laͤſtert, der ſol umkom⸗ 
men, und kin Haus ſchaͤndlich verfiöret 
werden, Denn es if fein anderer Gott, 
der alſo esretten kasn als diefer. 

30. Und der * König gab ar 
Mefah und Abed Nego große Gewalt 
im Lande zu Babel. „.62,48,48, 

- Das 4. Gapitel. 
RNebuead Nezars Araum und beffeiden Außs 
burh Daniel. 

31. König Nebucad Nezar, allen Böls 
fern, Leuten und Zungen: * Gott gebe 
euch viel Frieden! *c.10,19. 

32. Ich fehe es für gut an, daß ich 
verfündige die Bei en und Wunder, fo 
Gott der Höchite an mir en bat. 

33. Denn feine HN ind groß, 
und feine Wunder find mädtig; und 
* fein Reich if ein ewiges Reich, und 


r und fuhr eilends auf und fprach | feine Herrſchaſt mähret für und für. 


*c.6,26. €.7,14. 

‚Cap. 4. u. 4. Ich, Nebucad Nezar, da 
id) gute Ruhe hatte in meinem Kaufe, 
und es wohl fand auf meiner Burg, 
2. Sahe ih einen Traum und en: 
ſchrak, und die Gedanken, die ich auf 
meinem Bette hatte über dem (Heficht, 
ſo ich gefehen hatte, betrübten mid 
3. ind ich befahl, daß alle Weiſen 
zu Babel vor mich herauf gebracht würs 
den, daß fie mir fagten, was der Traum 
bedeutete. 
4. Da brachte man herauf die Stern⸗ 
fcher, Meifen, Chaldäer und Wahrſa⸗ 
ger; und ic) erzähfete den Traum vor 
ihnen; aber fie Fonnten wir nicht fu 
gen, was er bedeutete; 
5. Bis zuletzt Daniel vor mich kam, 
welcher Beltſazar Heißt, nach den Na—⸗ 
men meines Gottes, der *den Geiſt der 
heiligen Götter hat, Und ich erzählte 
vor ihm den Zraum: *c.5, 11. 14 
6. Beltfazar, du Oberſter unter den 
Sternfehern, welchen ich weiß, daß du 
den Geiſt ber heiligen Götter haft, und 
* dir nichts verborgen ift, fage das Geſicht 
meines Traums, den ich gefchen habe, 
und was er -bedeutet. *Ez. 28,3. 

7. Dies iſt aber das Geſicht, das ich 
geſehen babe auf meinem Bitte: fin 
he, es fand ein Baum mitten im 
Lande, der war fehr hoch, 
8. Groß und did; feine Höhe reichte 


Die Prophet 
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derderte füch) Höhe bis an dem Simmel reichte, und 
mayen Landes;| breitete fich Über das ganze Land, 


anche und frus 

soon alles zu effen 

c au dem Felde fan⸗ 

, und die * Vö⸗ 

el jaßen auf feinen 

nd les Rleifh nährete ſich 

) *1.18. Ezech. 17,208. 

ind ich jube ein Geſicht auf mei⸗ 

am Bette, und fiehe, ein Heiliger 
Wachter fuhr vom Himmel herab; 

11. Der rief überlaut und ſprach alſo: 
sSauet den Baum um und behauct ihm 
dic Aeſte und ftreifet ihm das Laub ab und 
zerſtreuet feine Früchte, daß die Thiere, fo 
unter ibm liegen, weglaufen, und die Voö⸗ 


18. Und feine Aeſte fchön, und ferner 
Brüchte viel, Davon altes zu effen hatte, 
und die Thiere auf dem Felde unter ihm 
mohneten, * und bie Vögel des Him⸗ 
mels auf feinen Aeſten fafen: "0.9. 

19. Das bit du, König, * der du ſo 
groß und maͤchtig biſt; denn deine 
Macht if groß umd reiche an den 
Himmel, und deine Gewalt langet bis 
an der Welt Ende.  *c.2,37. c.5,18. 

20. Daß aber der König einen heili⸗ 
sen Wächter gefehen bat vom Himmel 
herabfahren, und fagen: * Hauet den 
Baum um und verderbet ihn, doch den 
Stock mit feinen Wurzeln laft in der 


gel von feinen Zweigen fliegen. *9.20.| Erde bleiben; er aber foll in eiſernen 

12. Doc laßt den Stod mit feinen| und ehernen Ketten auf dem Felde im 
Wurzeln in der Erde bleiben; er aber| Srafe gehen und unter dem Thau des 
fol in eifernen und chernen Ketten auf| Himmels liegen und naß werden und 
dem gelde im Grafe gehen; er foll unter | fich mit den Thieren auf dem Zeldc 
dem Thau des Himmels liegen und naß weiden, bis über ihn fieben Zeiten um 


werden und fol fich ı 
Thieren von den- Kräutern der Erde. 

13. Und das menſchliche Herz foll von 
ihm genomnien, und ein vichifches Herz 
ihn gegeben werden, bis daß fichen 
Zeiten über ihn um find. 

14. Solches it im Rathe der Wächter 
befchloffen, und im Geſpräche der Hei: 
ligen berathfchlaget, auf daß die Leben: 
digen erfennen, daß der * Höchſte Ge; 
malt hat über der Menſchen Königreiche 
und giebt fie, wen er will, und + er; 
hoͤhet die Niedrigen zu denfelbigen. 

*c. 2,21. FLSam. 16,1.11. 

15. Solchen Traum habe ih, König Ne; 
bucad Nezar, aefeben. Du aber, Beltſa⸗ 
zar, fage, was er bedeute; denn alle 
Weiſen in meinem Königreſche können 
mir nicht anzeigen, mas er bedeute; 
du aber fannit es wohl, denn der Geiſit 
der heiligen Götter ift bei dir, 


meiden mit den | find; 


. "y.1l. 

21. Das if die Deutung, Herr König, 
und folder Math des Höchſten gehet 
über meinen Herrn König: 

22. Man mird did von den Leuten 
verfiofen, und mußt bei den Chieren 
auf dem Zelde bleiben; und man wird 
did) Gras effen laffen wie die Dchfen ; 
und wirft unter dem Thau des Hinıs 
mels liegen und naß werden, bis über 
dich fieben Zeiten um find: auf daß 
du erkenne, daß der Höchſte Gewalt 
hat über der Menfchen Rönigreiche und 
giebt fie, wem er will. 

23. Daß aber gefogt it, man Tolle 
dennoch den Stod mit feinen Wurzeln 
des Baums bleiben laffen: dein Königs 
reich foll dir bleiben, wenn du erfannt 
haft die Gewalt im Himmel. - 

24. Darum, Herr König, laß dir meis 
nen Rath gefallen und mache dich los 


16. Da entfernte (ih Daniel, der fonft| von deinen Sünden durch Gerechtigkeit, 


Beltſazar heifit, bei einer Stunde lang; 
und feine @cdanfen betrübten ihn. Aber 
der König (pracdı: Beltſchar, laß dich 


und ledig von deiner Miffethat durch 
* Wohlthat an den Armen: fo wird er 
Geduld haben mit deinen Sünden. 


den Traum und feine Deutung nicht| *Gpr.16,6. Tob.4,11. Sir.3,33.c.20,15. 


betrüben. Beltfazar fing an und ſprach: 
Ah mein Herr, daß der Traum deinen 
geinden und feine Deutung deinen Wis 
derwärtigen aälte! 
17. Der Baum, den du geſehen haſt, 
daß er groß und di war, und feine 


25. Dies alles widerfuhr dem Könige 
Nebucad Nezar. 

26. Denn nach zwoͤlf Monaten, da 
der König auf der koͤniglichen Burg gu 
Babel ging, — 

27. Hub er an und ſprach: Das iſt die 


Boy. 4. 


öbel, die ich . ‚babe zum 

Haufe dur meine große 

acht, zu Ehren meiner Herrlichkeit. 

en Che der König diefe Worte aus⸗ 

geredet hatte, fiel eine Stimme vom 

Simmel; Dir, König NebucadNezar, 

wird gefagt: dein Königreich fol dir |de 
— werden 

29. Und man wird dich von den Leuten 

verflößen, und foUR bei den Thieren, 


fo auf dem Felde gehen, bleiben; Gras 


fen, 
ind; 


wird man dich eſſen laſſen wie 


bis daß über dir ſieben Zeiten um 


auf daß * du Menue, daß der Höch⸗ 
fie Gewalt hat über der Dronfchen Ks 


nigreiche und Biene Kar mens er will. 


30. Bon u * ward das Wort 
vollbracht über Nebucad Nezar, und er 
ward von den Leuten verſtoßen, und er 
aß Gras wie Ochſen, und fein Leib lag 
unfer den Thau des Himueld und 
ward naß, bis fein Saar wuchs fo groß 
als Adlers 
wie Vogelskiauen wurden. 

31. Nach diefer Zeit Hub ih, Nebucad⸗ 
Nezar, meine Augen aufgen Himmel, und 
kam wieder zur Vernunft und lobte den 
Hochßen. Ich preifete und ehrete den, fo 
ewiglich lebet, deß * Gewalt ewig ift, und 
fein Reich für und für währet; *e.7,14. 

32. Gegen welchen alle, fo auf Erden 

— als nichts zu rechnen ſind. Er 
t es, wie er will, beides, mit den 

Kräften im Himmel und mit denen, fo 
auf Erden wohnen; und niemand fann 
feiner Hand wehren nach zu ibm fa 

gen: Was machſt du? 

923. Zu derfelbigen Zeit kam ich wieder 
zür — auch zu meinen koͤnigli⸗ 
chen Ehren, zu meiner Herrlichkeit und |d 
zu meiner @efialt. Und meine Räthe und 
Gewaltigen fuchten mid; und ward 
mieder in mein Königreich gefegt, und 
ich überkam noch größere —— 
34. Darum lobe ich, Nebuead Nezar, und 
ehre und preiſe den Lonig vom Himmel. 
Denn alle ſein Thun iſt Wahrheit, und 
feine Wege find recht; und * mer ſtolz 
it, den kann er demüthigen. *c. Fit 

Lue.1,51. 
Das 5. Gay itel. 
Des gottlofen a — Bett Mahl und 


4. König Selfagr 3 * Made ein herr⸗ 


Darkel. 
liches Mabl taufend feinen Ge 


— und feine Rägel |li 
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waltigen 

und Hauptleuten und ſoff ſich voll mit 

ihnen. Eſh13.5 

2. Und da er trunken war, bieß er die 
goldenen und filbernen Gefäße herbrin⸗ 
gen, die fein Vater reg aus 

Tempel zu Serufalem weggenom⸗ 
* hatte; daß der Königmit feinen Ge⸗ 
waltigen, mit feinen Weibern und mit 
feinen Kebsweibern daraus tränken. 

3. Alfo wurden hergebsacht dic goldenen 
@efäße, die aus dem Tempel, aus dem 
Haufe Gottes zu Jeruſalem, genommen 
waren; und And dnig, feine Gewalti⸗ 
gen, feine Weiber und Kebsweiber trans 
fen daraus. 

4. Und da fie fo foffen, lobten fie die 
goldenen, filbernen, ebernen, tifernen, 
hölzernen und fieinernen (Bötter. 

5. Eben zu derielbigen Stunde gingen 
hervor Finger als einer Menſchenhand, 
die ſchrieben gegen dem Leuchter Über 
auf die getänchte Wand in dem fünigs 

en Saale. Und der Königs ward 
gewahr der Hand, die da ſchrieb. 

6. Da entfärbte (ich der König, und 
feine Gedanken erfchrechten ibn, daB 
ibm die Lenden fdhätterten und die 
Beine zitterten. 

7. Und der König rief überlaut, * daß 
man die Weiſen, Chaldäer und Wahrfas 
ger beraufbringen follte. Und ließ den 
Weiſen zu Babel fagen: Welcher 
diefe Schrift liefet und fagen kann, was 
fie bedeute, der fol mit Purpur geffeis 
det werden und goldene Ketten am Halſe 
tragen, und der dritte Herr fepn in 
meinem Sönigreiche. 2,2. cA3. 

8. Da wurden alle Weiſen des Königs 
Sera ebracht; aber fie konnten weder 

ift leſen noch die Deutung dem 
Könige a 

9. Deß AR der König Belfazer noch 
härter und verler ganz der Geſtalt; 
und feinen Gewaltigen ward bange. 

10. Da ging die Koöniginn um ſolcher 
Sache willen des Könige und feiner Ge⸗ 
waltigen hinauf in den Saal umd ſprach: 
Herr König, Gott verteihe dir lampes 
Leben! laß dich deine Gedanken nieht fo 
erſchrecken, und entiärbe Dich nicht alſo 

11. Es ik ein Mann in Deinem Königs 
— der *den Geiſt der heiligen Götter 
bat. Denn su deines Vaters Zeit ward 
bei ihm Erleuchtung erfunden, Klugbeit 
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und Weisheit, wie der Götter Weisheit Thieren und mußte bei dem Wilde laus 
iſt; und dein Vater, König NebucadNe⸗fen und fraß Grad mie Ochſen und feın 


zar, fente ihn über dicSternfeher, Reifen, 
Ehaldäer und Wahrfagers *r.4,5.6.15. 

12. Darum, daß ein hoher Geiſt bei ihm 
gefunden ward, dazu Verſtand und Klug: 
heit Träume zu deuten, dunfle Sprüche 
zu errathen und verborgene Sachen zu 
offenbaren; nänlih Daniel, den der 
König ließ Beltfagar nennen. So rufe 
man nun Daniel, der wird fagen, was 
v8 bedeute. 

13. Da ward Dankel hinauf vorden Kö⸗ 
nig gebracht. Und der König fprach zu 
Daniel: Biſt duder Dunicel, der Gefans 
genen einer aus Yuda, die der König, 
mein Vater, aus Juda hergebracht hat? 

14. Ich habe von dir hören fagen, daß 
du den Geift der heitigen Goͤtter habeft, 
und Erleachtung, Berftand und hohe 
Meisheit bei dir gefunden fen. 

15. Nun habe ich vor mich fordern laffen 
die Klugen und Weifen, dag fie mir 
diefe Schrift lefen und anzeigen folls 
ten, was fie bedeute; und fie können 
mir nicht fagen, was ſolches bedeute. 

16. Bon dir aber höre ich, Daß du 
könneſt die Deutung geben und das 
Merborgene offenbaren. Kann du nun 
die Schrift lefen und mir anzeigen, 
was fie bedeute: fo folk du mit Pur: 
pur gekleidet werden und goldene Ket⸗ 
ten an deinen Halſe tragen und ber 
dritte Kerr ſeyn in meinem KRönigreiche. 

17. Da fing Daniel an und redete vor 


Leib lag unter dem Thau des Himmels 
und ward naß, Bis daß er lernete, daß 
Bott der Höchfte Gewalt bat über der 
Menfchen Königreihe und giebt fie, 
wen er wi. .. "64,29. 
22. Und du, Belſazer, fein Sohn, 
haft dein Herz nicht gedemüthiget, ob 
du wohl folches alles meißt; 
23. Sondern haft dich wider den Herrn 
des Hinımels erhoben, und die * Gefäße 
feines Haufes hat man vor dich brin- 
gen müſſen, und du, deine Gemalti- 
gen, deine Weiber und deine Kebs⸗ 
weiber haben daraus gefoffen; dazu die 
filbernen, goldenen, ehernen, eifernen, 
hölzernen, ſteinernen Götter gelobet, 
+die weder ſehen, noch hören,noch fühlen ; 
den Bott aber, der deinen Ddem und 
alle Deine Wege in feiner Hand hat, haft 
du nicht gechret. *u.2. PPſ. 115,4. 
24. Darum iſt von ihm geſandt dieſe 
Hand und dieſe Schrift, die da ver⸗ 
zeichnet ſtehet. 

25. Das iſt aber die Schrift, allda ver: 
zeichnet: Mene, mene, tekel, upharfin. 
26. Und fie bedeutet dies: Mene, 
das ift, Gott bat dein Königreich ges 
zählet und vollendet. 

27. Tekel, dasift, man hatdichin einer 
Wage gewogen und zu leicht gefunden. 
28. Peres, das ift, dein Königreich 
it zertheilet und den Medern und 
Perſern gegeben. 


dem Könige: Behalt deine Gaben felbft | 29. Da befahl Belfazer, daß man Danief 
und gieb dein Geſchenk einem andern; | mit Purpur Heiden follte und goldene 
ich will dennoch die Schrift dem Könige | Ketten an den Hals geben, und "Tief von 


leſen, und mzeigen, was fie bedeute. 


18. Herr König, Gott der Höchfte| fey in Königreiche. 


bat deinen Bater NebucadNezar ® Kö⸗ 
nigreih, Macht, Ehre und Herrlichkeit 
gegeben. *e.2,37. €.4,19. 
19. Und vor ſolcher Macht, die ihm 
gegeben war, färchteten und ſcheueten ſich 
vor ihm alle Völker, Leute und Bungen. 
Er tödtete, wen er wollte; er fchlug, 
wen er wollte; er erhöhete, wen er 
weilte; cr demüthigte, men er wollte. 
20. Da fich aber fein Herz erhob, und 
er ſtolz und hochmüthig ward, ward 
er vom föniglichen Stuhle geflogen und 
verlor feine Ehre, 
21. Und mard * verfloßen von den 
Leuten, und fein Herz ward gleich den 


ihm verfündigen, daß er der dritte Herr 
*1Moſ.41,43. 
30. Aber des Nachts ward der Chal⸗ 
däer König Belfazer getödtet. 

Das 6. Capitel. 


Denield Erlöfung aus der Löwengrube unter 
Darius 


31. Und Darius aus Meden nahm 
das Reich ein, da er zwei und ſechzig 
Jaht alt war. 

Cap. 6. v. 1. Und Darius fahe os für 
aut an, daß .er über das ganze Königreich 
feste hundert und zwanzig Landvögte. 

2. Ueber dieſe ferte er drei Kürften, 
(derer einer war Daniel), welchen die 
Landvögte follten Rechnung thun, und 
der König der Mühe überheben wäre. 


Gap. 6. 


Daniel. 


Go 6. 861 


3. Daniel aber übertraf die Fürſten und | König antwortete und ſprach: Es ik 


Landvögte alle, denn es war ein hoher 
Geiſt in ihm; darum gedachte der König, 
ibn über das ganze Königreich zu fegen. 
4 Derhalben*trachteten die Fürſten und 

Landvögte darnach, wie fie eine Sache 
zu Daniel fänden, die wider das Kö⸗ 

- nigreid wäre; aber fie fonnten Feine 
Sache noch Uebelthat finden; denn er war 
treu, daß man feine Schuld. noch Uebel⸗ 
that an ihm finden mochte. *9f.94,21. 


5. Da ſprachen die Männer: Wir 


werden feine Sache zu Daniel finden 
ohne über feinen Gottesdienſt. 

6. Da kamen die Fuͤrſten und Landvoͤgte 
häufig vor den König und ſprachen zu 
ibm alſo: * Herr König Darius, Gott 
verleihe dir langes Leben I *c.3,9. c.5,10. 

7. Es haben die Fürſten des Königs 
seichs, die Herren, die Landuögte, die 
Käthe und Ya 
man einen fönigliden Befehl fole auss 
gehen laffen und ein firenges Gebot 
fiellen, daß, wer in dreißig Tagen ets 
was bitten wird von isgend einem Bott 
oder Menfchen ohne von dir, König, als 
lein, folle zu den Löwen in den Graben 
geworfen werden. 

8. Darum, lieber König, ſollſt du ſol⸗ 
ches Gebot befätigen und dich unters 
chreiben, auf daß nicht wieder geäns 

ert werde, nach dem Rechte der Mes 
der und Perfer, welches niemand über; 
treten darf. *Eſth.1,19. 

9. Alfo unterſchrieb ſich der König 
Darius. 

10. Als nun Daniel erfuhr, daß ſolches 
Gebot unterſchrieben wäre, ging er 
hinauf in fein Haus, Cer hatte aber 
an feinem Sommerhaufe de Senfter 
gegen Jeruſalem.) Und er fiel des Tas 

es dreimal auf feine Knice, betete, 
obte und danfte feinem Gott, wie cr 
denn vorhin zu thun pflegte. 

11. Da kamen diefe Männer häufig 
und fanden Daniel beten und fichen 
vor feinem Gott; 

12. Und traten himzu und redeten 
mit dem Nönige von dem Föniglichen 
Gebote: Herr Könia, baft du nicht ein 
Gebot unterjchrieben, daf, wer ig dreis 
big Tagen etwas bitten würde von irgend 


einem Gott oder Menfchen ohne von| König, nichts gethan. 


wahr, und das Recht der Meder. und 
Perjer foll niemand übertreten. 

13. Sie antworteten und fprachen vor 
dem Könige: Daniel, *der Gefangenen . 
aus Juda giner, der achtet weder dich no) 
dein Gebot, das du verzeichnet haß; denn 
er betet des Tages dreinsal. *c. 3,13. 

14. A der König ſolches börete, werd 
os fehr beirübt und that großen Fleiß, 
daß er Daniel erlöfete, und ip 
fich, bis die Sonne upterging, daß er 
ihn errettete. 

15. Aber die Männer famen häufig zu 
dem Könige und ſprachen zu ihm: Du 
weißt, Herr König, * daß der Meder und 
Perſer Recht if, daß alle Gebote und Ber 
fehle, fo der König befchloffen bat, ſollen 
unveränders bleiben. *Eſth.1,10. 

16. Da befabl der König, daß man Daniel 


uptleute alle gedacht, daß | herbrächte, und warfen ihn zu den Loͤwen 


in den Sraben. Der Königaber fprach zu 
Daniel: *Dein Gott, dem du ohne Uns 
terlaß dieneft, der helfe dir! *v.20. 

17. Und fig brachten einen *Stein, den 
legten fie vor die Thür am Graben; ben 
verfiegelte der König mit feinem eigenen 
Ringe und mit dem Ringe feiner Gewal⸗ 
tigen, auf daß fonk niemand an Daniel 
Muthwillen übete. " *Matth.27,60.66. 

18. Und der König ging weg in feis 
ne Burg "und blieb ungeseflen und 
ließ kein Effen vor ſich bringen, konn⸗ 
te auch nicht fohlafen. 

19. Des Morgens frühe, da der Tag ans 
brach, fand der König auf und ging eis 
lend zum Graben, da die Lömen waren. 

20. Und ale er zum Graben fam, 
rief er Daniel mit kläglicher Stimme. 
Und der König forah zu Daniels 
Daniel, du Knecht bes Ichendigen Bots 
tes, hat dich auch dein Gott, "dem du 
ohne Unterlaß dieneſt, mögen ‚von den 
Löwen erlöfen ?: vv. 16. 

21. Daniel aber redete mit dem Koö⸗ 
nige: Herr König, Gott verleihe dir 
langes Leben! 

22. Dein Gott bat feinen Engel gefandt, 
der den* Löwen den Rachen zugehalten 
bat, daß fie mir fein Leid gethan haben. 
Denn vor ihm bin id) unfchuldig erfuns 
den; ſo babe ich auch wider dich, Herr 
*Ebr. 11,38. 


dir, König, allein, ſolle zu den Lömen| 23. Da ward der Köpig ſehr froh und 
in den Graben geworfen werden? Der! hieß Daniel aus dem Graben ziehen. Und 
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24. Da hieß der König die Männer, 
fo Daniel verflagt hatten, berbringen 
und zu den Löwen in den Graben wers 
fen ſammt ihren Kindern und Weibern. 
Und che fie auf den Boden hinab ka⸗ 
men, ergriffen fie. die Löwen und zers 
malmeten auch ihre Gebeine. 

25. Da ließ der König Darius ſchrei⸗ 
ben allen Voͤlkern, Leuten und Zurs 

gen: Bett gebe euch viel Krieden! 
26. Das ift mein Befehl, daß man 
in der ganzen Herrfchaft meines Koö⸗ 
nigreihs den Bott Daniels fürditen 
und ſcheuen fol. Denn er iſt der les 
bendige Bott, der emiglich bleibet; und 
fein Königreich iR unvergänglich, und 
feine Herrfchaft hat fein Ende. 

27. Er ift ein Erlöfer und Nothhelfer, 
und er thut Zeihen und Wunder, beis 
des, im Himmel und auf Erden. Der 
hat Daniel von den Löwen erlöfet. 

28.:Und Daniel * marb gewaltig im 
Königreiche Darius und auch im Kö⸗ 
nigreiche Kores, der Perſer. *e.1,21. 

Das 7. Capitel. 
Bon vier — und Cdhriſti ewigem 
nigre . 

1. erfien jahre Belſazers, des 
Sind zu Babel, hatte Daniel einen 
Traum und Geſicht auf feinem Bette; 
und er fthrieb denfelbigen Traum und 
verfaßte ihn alſo: 
.2. Ich, Daniel, fahe ein Geſicht in ber 
Naht, und fiche, die vier Winde uns 
ter dem Himmel fürmeten wider ein: 
ander auf dem großen Meere. 

3. Und vier große Thiere fiegen ber; 
auf aus dem Meere, eins fe anders, 
denn das andere. 

4, Das erfie wie ein Zöme und bafte 
Flügel wie ein Adler. Ich ſahe zu, bie 
dab ihn die Flügel ausgerauft wurden; 
und es Ward von der Erde genommen, 
und es fand auf feinen Füßen mie 
ein Menfch, und ihm mard ein menſch⸗ 
lidjes Herz gegeben. 

5. Und Tiebe, das 
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fie zogen Daniel aus dem Graben, und | fprad) 
man fpürete keinen Schaden an ihm. |viel Fle 


Cap. 7. 
la Stehe auf und friß 


6. Nach diefem I ih, und fiehe, ein 
anderes Thier, gleich einen Barden, Das 
hatte vier Slügel wie ein Vogel auf 
feinem Rüdens und daſſelbige Thier 
hatte vier Köpfe, und ihm ward Ge⸗ 
malt gegeben. ——— 

7. Nach dieſem ſahe ich in diefem Ge⸗ 
fichte in der Nacht, und ſiehe, das vierte 
Thier war graͤulich und ſchrecklich und 
ſeht ſtark und hatte große eiſerne Zähne, 
fraß um ſich und germalınete, und das 
Uebrige zertrat es mit femen Füßen; 
es mar auch viel anders, denn Die vori⸗ 
gen, und hatte zehn Hörner. 

8. Da ich aber die Hörner ſchauete, fies 
be, da brach hervor zwiſchen denfelbigen 
ein anderes, fleinesHorn, vor welchem der 
vörderften Hörner drei ausgeriffen- wur 
den ; und fiche, daſſelbige Horn hatte Au⸗ 
gen wie MenfchensAugen und ein Maut, 
“das redete große Dinge. 11,36. 

9. Solches fahe ich, bis daß Stühle ger 
fent wurden: und der Alte fente ſich; 
deß Kleid war ſchneeweiß, und das Haar 
auf feinem Haupte wie reine Wolle ; fern 
Stuhl war eitel Feuerflammen, und defs 
felbigen Mäder brannten mit Seuer. 

10. ind von demfelben ging aus em 
langer, feuriger Strahl. *Taufend mal 
taufend dieneten ihm, und zehn taufend 
mal zehn taufend- fanden vor ihm. Das 
Gericht ward gehalten, und die Bücher 
wurden aufgethan. *%f.68,18. DE.5,11. 

11. Ich fahe zu um der großen Nede wib⸗ 
len, fo das Horn redete, * zu, bis das 
Thier getödtet ward, und fein Leib ums 
fam und in das Feuer geworfen ward, 

12. Und der andern Thiere Getvalt 
auch ans wars denn es war ihnenZeit 
und Stunde beflimmt, wie lange ein 
jegliches währen follte. *c.2,21. 

13. Ich fahe im dieſem Geſichte des 
Yrachts, und ſiehe, es kam einer in des 
Himmels Wollen, wie eines Menſchen 
Sohn, bis zu dem Alten und ward vor 
denfelbigen gebracht. *24c.21,27. 

14. Der gab ihm Gewalt, Ehre und 
Reich, daß ihm alle Völker, Leute und 


andere Zihier | Zungen dienen follten. Seine * Gewalt 


hernach war gleich einem Bären und iſt ewig, die nicht vergehet, und fein 


fand auf der einen Seite und hatte | Königreich hat Fein Ende. 


im feinem Maule unter feinen Zäbs 


*Quc.1,33. 


15. Ich, Daniel, entfeste mich davor, 


ton drei große, lange Zähne, Ind man und ſolches Geficht erſchreckte mich. 
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16. Und ich ging zu der einem, die | Macht unter dem ganzen Himmel wird 
da fanden, und ‚bat ihn, daß er mir|dem heiligen Wolke des Höchſten ges 
von dem allen gewiffen Bericht gäbe. |geben werden, deß Reich ewig if, und 
Und er redete mit mir und zeigte mir, |alle Gewalt wird ihm dienen und 9% 
was es bedeutete. bdorchen. *Hffenb.11,15. 

17. Dieje vier großen Thiere find vier | 28. Das war der Rede Ende. Aber ich, 
Reiche, fo auf Erden kommen werden. | Daniel, ward fehr betrübt in meinen Ge⸗ 


18. Aber * die Heiligen des Höchſten 
werden das Reich einnehmen und wor⸗ 
den es immer und ewiglich befigen.. 

+Meieh.5,17. 

19. Darnach hätte ich gera gewußt 
gewiffen Bericht son dem*nierten Thie⸗ 
ze, welches gar anders war denn Die 
andern alle, ſehr gräulich, das eiferne 
Zähne und eherne Klauen hatte, da6 um 
Gh fraß und germalmete und das Ue⸗ 


danken, und meine Gefalt verfiel; doch 

bebielt ich die Rede in meinen Herzen. 

| Das 8. Gapitel. 

Erndfchaft bes andern unb Aufang ber drit 
ten Monarchie. 

1. FH dritten Yahre des Königreichs 
des Königs Belſazer erfchien mir, Das 
aiel, ein Geſicht nach dem, fo wir am 
erften erſchienen mar. | 

2. Ich mar aber, da ich ſolches Ge⸗ 


J 
brige wit feinen Füßen zertrat, *o.7. ſicht ſahe, zu Schloß*? Suſan im Lande 


20. Und ven den zehn Hörnern auf Elam am Waſſer Ulai. 


feinem Daupte, und son dem andern, 


das bervorbrady, wor welchem drei ab« ſahe, und 


fielen, und von demfelbigen Horn, das 
Augen hatte und ein Maul, das große 
Dinge redete und größer war, denn die 
neben ihm waren. 

21. Und ich fahe*daffelbige Horn ſtrei⸗ 
ten wider die Heiligen, und behielt 
den Sieg wider fie, *Offenb. 11,7. 

22. Bis der Alte kam und Gericht 
hielt für die — des Höchſten; 
und die Zeit kam, daß die Heiligen 
das Reich einnahmen. 

23. Er ſprach alſo: Das vierte Thier 
wird das vierte Reich auf Erden fepn, 
welches wird mächtiger feyn denn alle 
Reihe; es wird ale Lande freflen, 
zertreten und zermalmen. 

24. Die "zehn Hörner bedeuten zehn 
Könige, fo aus demfelben Neiche ent, 
ſtehen werden. Nach denfelbigen aber 
wird ein anderer auflommen, der wird 
mächtiger feyn denn der vorigen feiner, 
und wird drei Könige demüthigen. . 

"Hffenb.17,12. 

25. Er wird den * Hoͤchſten läftern und 
die Heiligen des Höchken verkören; und 
wird fich unterſtehen, Zeit und Geſetz zu 
ändern. Sie werden aber in feine Hand 
gegeben werden eine Zeit und etliche Zeit 
und eine halbe Zeit. *Off. 106. 

26. Darnach wird das Gericht gehal⸗ 
ten werden: da wird denn feine Ges 
malt weggenommen werden, daß er zu 
Grunde vertilget und umgebracht werde, 

27. Aber das Reich, Gewalt und 


— 
3. Und ich hub meine Augen auf und 
ehe, ein Widder ſtand vor 
dem Waſſer, der hatte zwei hohe Hoͤr⸗ 
ner; doch eins höher denn das andere, 
und das höchfie wuchs am legten. 

4. ch fabe, daß der Widder mit den 
Hörnern ſtieß gegen Abend, gegen Mits 
ternacht umd gegen Mittag, und kein 
Thier konnte vor ihm beſtehen noch von 
feiner Sand errettet werden; fondern er 
that, was er wollte, und ward groß. 

5. Und indem ich darauf merkte, fiche, 
(0 kommt ein Ziegenboc vom Abend ber 
über die ganze Erde, daß er die Erde nicht 
rührete; und der Bock hatte ein anſehn⸗ 
lies Horn zwifchen feinen Augen. 

6. und er fam bis zu dem Widder, 
der zwei Sörner hatte, den ich chen 
fahe vor dem Waſſer; und er. lief in 
feinem Zorne gewaltiglih zu ihm zu. 

7. Und ich fahe ihm zu, daß er hart 
an den Widder im, und ergrimmete 
über ihn und Rich den Widder und 
zerbradg ihm feine zwei Hörner. Und 
der Widder hatte Feine Kraft, daß er 
vor ihm hätte mögen befichen; fondern 
er warf ihn zu Boden und zertrat ihn, 
und niemand Fonnte den Widder von 
feiner Sand erretten. 

8. Und ber Ziegenbock ward ſehr groß. 
Ind da er aufs Kkärkie geworden mar, 
zerbrad) dad große Horn ). und wuchfen 
an deſſen Statt anſehnliche vier gegen 
die. .vier Winde des Himmels. 

.9. Und aus derfelbigen einem wuchs 
ein Eleines Horn; das ward fehr groß 
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gegen Mittag, gegen Morgen und ge⸗ 
gen das * werthe Land, %e.11,16. 
10. Und ed wuchs bis an des Simmels 
Beer und warf etliche davon, und von 
den Sternen zur Erde und zertrat fie. 
11. 3a, e8 wuchs bis an den Kärften des 


Heers; und nahm von ihm weg*das täg⸗ K 


liche Dpfer und vermürtete Die Wohnung 
feines — *t fRace.1,23.4147. 

12. Es ward ibm abee ſolche Macht 
gegchen wider das tägliche Dpfer um 
der Sünde willen, daß er die Wahr, 
heit zu Boden fläge, und was er 
that, ihm gelingen mußte. 

3. börete aber einen Heiligen 
reden, und derfeldige Heilige ſprach zu 
einem, der da redete: Wie lange foll 
doch währen folches Geſicht vom tägs 
fihen Dpfer und von der Sünde, um 
welcher willen diefe Vermühung ges 
ſchieht, daß beides, das Heiligthum und 
das Heer zertreten werden? 

14. Under antwortete mir: Es find zwei 
taufend und drei hundert Tage, vom 
Abend gegen Morgen zu rechnen, fü wird 
das DA wieder geweihet werden. 

15. Und da ich, Daniel, ſolches Geficht 
fahe und hätte es gern verfianden, ſiehe, 
da fiand es vor mir wie ein Mann. - 

16. Und ich hörete zwiſchen Ulai eis 
nes Menfhen Stinme, der rief und 

prach: Gabriel, lege diefem das Ge; 
cht aus, daß er es a be! 

47. und er On hart bei mid. Ich 
erſchrak aber, da 
mein Angeficht. Er aber fprad) zu mir: 
Merke auf, du Menfchenkind; denn 
a. Geficht gehört in die Be ne 
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den, da es zerbrochen mar bedeutet, daß 
vier Königreiche aus vom Bolfe entfiehen 
werben, aber nicht fo mächtig, als er war. 
23. Nach diejen Königreichen, wenn 
die Uebertreter überhand nehmen, wird 
ie * ein frecher nn A 


Moſ 28,80 
22. Der wird machtig PA doch nicht 
durch feine Kraft. Er wird es — 
verwüften; und wird ihm gelingen, d 
er es ausrichte. Er wird die Starken 
ſammt dem heiligen Volke verſtören. 
25. Und durch ſeine Klugheit wird 
ihm der Betrug gerathen. Und wird 
ſich in ſeinem Herzen erheben und 
durch Wohlſahrt wird er viele verder⸗ 
ben und wird ſich auflehnen wider Dem 
Türften aller Fürſten; aber ee wird 
ee Hand zerbrochen werben. 
Dies (Gefiht vom Abend und 
ER das dir gefagt ift, das if 
wahr; aber du ſollſt das Geihttheins 
lich halten, denn es if noch eine lange 
Zeit dahin. r0.12,4 
27. Und ih, Daniel, ward ſchwach und 
lag etliche Tage krank Darnach kand ; 
auf und richtete aus des Königs Gef: 
te; und verwunderte mich des Geh 
und niemand war, der mir es ber 
Das 9. Gapitel. 


Daniel m god. von den fir 


1. Im erſten ——— Darius, des 
Sohnes Ahasseros, aus der Meder 


; 
ee. 


er kam, und*fiel auf| Stamme, der Über das Königreich der 


Ehaldäer König ward, "5,31. 

2. In demfelbisen erſten Jahre feines 
Königreichs, merkte ich, — den 
‚9.| Büchern auf die Zahl der Jahre, davon 


18. ind da er mit mir eedete, ae der Herr geredet hatte zum Propheten 
ih in eine Ohnmacht zur Erde auf| Jeremia, sa Serufalem le ben 


mein Angeficht. Er aber*rührete mich | Jahr wüſte liegen. 


*Jer.25 res 


an und richtete mid auf, daß ich fand. & Und ich kehrete mich zu Gott, dem 


atth.17,7 


Herrn, zu beten md zu flchen, mit 


19. Und er ſprach: Giche, ich wi | Saften, im — und in der Aſche. 


dir zeigen, wie es geben wird zu der| 4. Ich 
legten Zorns; denn das Ende| meinem Gott, befannte und 


it des 
2 feine beftimmte Zeit. 


Der Widder mit den zweien |li 


betete aber zu Dem 4 
‚lieber Herr, du großer und ſchreck⸗ 
er Gott, der du Bund und Gnade 


A 


Sömern, den du gefchen haft, find | hältk denen, die dich lieben: en 


die Könige in Medien und Perfien. 


21. Der Ziegenbod aber ift der Körlig 
Horn zwi⸗ un find gottlos geweſen and abs 


in Griechenland. Das große 


ſchen feinen Augen iR der erſte König. trännig geworden; mir 


Gebot en, 13 
A geflindiget,; ne ge⸗ 


nd von dei 


22. Daß aber nieran feiner Statt ans nen Geboten und Rechten gewichen. 


im. B. 
6. Wir gehorchten nicht deinen Knech⸗ 





men mjern Königen, 


und allem Wolke im Lande „Predigten. 


Dantel 
. t 
a a pri * 


ger 
ten, den Propheten, dig in deinen Nas wir haben ja, gefündigee np 
ürfteg, Vätern | ‚der gottlad gemeien, . 







Cap 4 - 05 
‚Hinen Nomen gem r fest Wi: 
Je 


16. Ach Her, um — deinet (Ber 


7. Du, Heer, biſt gerecht, * mir aber rechtigkejt willen wende ab deinen Zora 


müffen uns ſchaͤmen; wie es denn jetzt 
gehet denen non Judaq und denen von 
Feraſalem und dem ganzen Iſrael, 
bee, denen die nahe, und ferne find 
in allen Landen, Rdn uns verftos 
Gen be um ihrer Miſſethat willen, 
die fie an dir begangen haben. « 
*&ir9,6, Bar. 1, 13. Luc. 16, 13. 
8. Ja, Herr, wir, "unfere Könige, uns 






fere held und unfere Väter müſſen 
ung ſchaͤuen, daf wir und an dir ver 
* haben. "Meb.9,34. Ef.43,27. 


* Dein aber, Here, unfer Bott, 
ik "die Barmbersigkeit und Vergebung. 
Denn wie ſind Kr geworden, 


ſ. 130,4. 

10. Und — nicht der Stimnie 
des Seren, unfers Gottes, dag wir ges 
wandelt hätten in feinem Geſetze, wel⸗ 
ches er uns vorlegte durch feine Abech⸗ 
te, die Propheten; 

41. Sondern. — Iſrael übertrat 
dein Geſetz und wichen ab, daß fie deis 
ner Stimme nicht geborchten. Daher 
trifft uns auch der Fluch und Schwur, 
der geichrieben*fichet im Geſetze Drofes, 

des Knochts Gottes, daß wir an ihm 

gefündiget haben. *5M0f.28,15.26, Im 

12. Und ex hat feine Worte gehalten, 
die er geredet hat mwider uns und uns 
ſere Richter, die uns richten fellten, 
daß er ſolch großes Unglück über uns 
hat gehen lafien, daß deßgleichen unter 
rain Himmel nicht geichehen ift, wie 

er Ra ge 

13. @lei 
gluͤck über uns ergangen. Se beteten wir 
quch nicht wor dem Herrn, unſerm Gott, . 
dab wir uns von deu Sünden befebres 

ten uad-deine Wahrheit vernähmen. 
4. Dapum ift der Kerr *aud) mader 


und Grimui von Deiner Stadt Yerufas 
lem und deinen heiligen Berge, Denn 
er a 5 — I und or un 

rer Vaͤter ethat willen — t 
ruſalem und dein Volk ne ta 
allen, die. um und ber 

47. Wad nun, unfer Bott, höre das Ge⸗ 
bet deines Knechts und fein Fieben und 
ſiehe gnädiglich an dein Heiligthum, 
das verftöret iſt, um des Herrn willen. 

18. Neige deine Ohren, wein Gott, 
und höre, thue deine Augen auf und 
fiehe, wie wie verfiöret find, und die 
Stadt, die nach deinem Namen ges 
nannt- if. Dena wir liegen vor dir 
mit unſerm Gebete, nicht auf unfere 
Gerechtigkeit, fondern auf deine große 
Barmherzigkeit, 

19. Ach Herr, höre! adj Herr, ſey gnaä⸗ 
dig! ach Herr, merke auf und thue es 
und verziebe.gicht uns bein ſelbſt willen, 
mein Gott; denn deine: Stadt und dein 
BE iR nach deinem Namen apmannt. 

20. Als ich ned) ſo redete und · hetete 
und meine- und maines Wolfe Iſrael 
Sünde bekannte und lag mit meinen 
Gebete .vor dem ‚Harın, nrinent Gott, 

den heiligen Berg aines Gottes 

. Eben da ich fb redete in neinegi 
Gebete, flog daher Fer Mann*Yahricl, 
den ich vorhin geſehen e im (es 
und rübzete wich an um die 

eit des Abendapfers. 8A 

Er Und er berichtete mich und redete 

it mir und fprach: Daniel, jest bin 


ſchehen if. 
ie es — — ſtehet im —* ausgegangen, dich zu berichten, j 
Geſetze Moſes, fo ift alles dies Ar Uns) 23. Denn da du anßngeſt zu 


beten, 
ging diefer Befehl 28, und is komme 
darum, daß id) Dies anzeige; denn du 
biſt lieb and werth. So merke AU 
\darauf, dag dudas Geſicht nerficheft : 

24 Siebenzig Wochen find heſtimmt 


fen mit ee Unglücke und hat eg: > dein Molk und.Kber Seine hailige 


ber ung aoben ‚Jaffen. Men ber. Herr, © 
unſer Gytt, if, PER zin allen feinen 


fon, die er thut; deng wir. gehorſh⸗ die, Mi ethat · v 
* Stine De ı Genius Gerechtigkeit gr 


— en 


Qu dein Voll FAR Egnpkenkamde 
ut haß mit Barker Hand und 


Me ‚Wied: dem Uehertreten Wer 
woahret, und die Bünde zugeñiogalt, 
ahnst ug die © 
racht / uyd die Geſi fe e 
"an fiaank,* und der 
lat werten. . . 29 
Nat 0 


8666 Cap. 9. 


Der Prophet 


Cap. 10.. .» 


26. So wiſſe nun und merke: von ein großes Schrecken über fie, daß fie 


der Zeit an, ſo ausgehet der Befehl, 
daß Jeruſalem foll mwicderum gebauet 
werden, bis auf Ehriftum, den Fürften, 
find fieben Wochen und zwei und fechs 
i9 Wochen: fo werden die Gaffen und 

auern wieder gebauet fverden, wies 
wohl in Fümmcrlicher Zeit. 

26. Und nad den zwei und ſechzig 
Wochen wird Ehriftus ausgerottet wer⸗ 
den, und nichts mehr fenn. Und ein Volt 
des Fürſten wird kommen und die Stadt 
und das Beillgthum verſtören, daß es ein 
Ende nehmen wird re durch eine Sluth; 
und bis* zum Ende ded Streits wird 
ed wüſte bleiben. *2uc.21,24. 

27. Er wird aber vielen den Bund flärs 
ten cine Woche lang. Und mitten in der 
Roche wird das Opfer und Speisopfer 
auihören. Und bei den Slügeln merden 
fichen*Gräuel der Verwuͤſtung; und ift 
befchloffen, daß bis ans Ende Über die 
Verwüſtung triefen wid. *c.12,11. 

SRatth.24,15. 


Das 10. Gapitel. 
Vorbereitung zu folgenden Geſichten. 

1. Im dritten Jahre des Königs Kos 
res aus WVeriien ward dem Daniel, 
der * Beltſazar heißt, etwas offens 
baret, das gewiß ift, und von großen 
Sachen; und er merfte darauf und vers 
ſtand das Geſicht mohl. %1,T. 

2. Zu derfelbigen zeit war ih, Das 
niel, traurig drei Wochen lang. 

3. Ich aß Feine niedliche Speife ; Fleiſch 
and Wein fam in meinen Mund nicht; 
und falbete mich auch nie, bis Die 
drei Wochen um waren. 

4. Am vier und zwanzigſten Tage bes 
erfien Monats war ich bei dem gro, 
den Waſſer Hidekel, 

5. Und hob meine Augen auf und 
fahre, und ſiehe, da ſtand ein Mann 
m Leinwand und hatte einen goldenen 
Gürtel um feine Lenden. 

6. Sein Leib mar wie cin Türfis, fein 
Antlin fahe wie ein Blitz, feine Augen 
wie eine feurine Fackel, ſeine Arme 
und gar mie ein alühendee Erz, and 
feine * Rede war wie ein großes Getone. 


+Dfens.1,15. 
7. 36, Domiel, «ber fahe folches Ge⸗ 
fit allein, und die Männer, fo bei 
mir waren, ſahen es nicht; doch fiel 


flohen und fich verkrochen. 

8. Und ich blieb allein und fahe dies 
große Geſicht. Es blieb aber Feine 
Kraft in mir, und ich ward ſehr uns 
seftaltet und hatte feine Kraft mehn 

9. And ich börete feine Rede, und 
indem ich fie börete, * fan ich nieder 
auf mein Angefight zar Erde. *%.8,17.18 

10. Und fie Hand rührete mich 
an und half Mir auf die Sinice and 
auf die Hände; 

11. Und ſporach wir: Du licher 
Duniel, merfe auf die Worte, die ich 
mit dir rede, und richte dich auf; denn 
ih bin jest zu dir gefandt. Und da ce 
ſolches mit mir redete, richtete ich mich 
auf and zitterte. 

12. Und cr fprah zu mir: Füurchte 
dich nicht, Daniel; denn von dem er⸗ 
ten Tage an, da du von Herzen bes 
gehreteſt gu verſtehen und dich caſteie⸗ 
tet vor deinem Bott, find deine Wor⸗ 
te erhörets und ich bin gefommen um 
deinetwillen. 

13. Aber der Fürſt des Königreichs 
in Perfentand bat mir ein und amans 
sig Lage miderflanden: und fiebe, 
Michael, der vorfichmfien Fürften einer, 
fam mir zu Hülfe; da behielt ich dem 
Sieg bei den Königen in Perfien. 

14. Nun aber komme ich, daß ich * 
dich berichte, wie ed deinem Volke hers 
nach gehen wird ; denn das Geſicht wird 
nach etlicher Zeit geſchehen. *c.9,22. 

15. Und als er folches mit mir rede⸗ 
te, flug ih mein Angeſicht nieder 
zur Erde und ſchwieg ſtille. 

16. Und fiehe, einer, gleich einem 
Monſchen, rührefe meine Lippen an. 
Da that ih meinen Mund auf und 
redete und ſprach zu dem, der vor 
mie Rand: Mein Herr, nreine Gelenke 
beben mir über dem Geſichte, und ich 
habe keine Kraft mehr; 

17. Und mie kann der Knecht meines 
Herrn mit meinen: Herrn reden, weil 
nun feine Kraft mchr in mir if, und 
habe auch Feinen Odem mehr? 

18. Da rührete mich abermal an «is 
ner, gleichwie em Menſch geftaltet; 
und ftärfte mi oo. 

19. Und ſprach: Fürdite dich nicht, 
du lieber Mann; Friede fey mit dir, 
und ſey getrtoſt, ſey gotroſt Und als 






er nut mir redete, — ch 
und — a — SUR um 


Du. haß mich ge 
20. Und er 

warum ich zu dir —— bin? 
will ich mieder hin und wit, * 
— in Perſenland Äreitäng aberd 
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bei ihm im nz bre Darius. des Me⸗ 
au Daß ich ihm bi 
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* gewiß Frühchen fol. . *e.10,21. 
—— 1. Capitel. 
von in en, Tierakder ms 
‚Teiner — — Streit 

und Antivchi Tyrgnunei. 
ne es werden noch drei. Könige 
Perfi icn fliehen; der vierte aber mim 
rn Reichthum haben denn all 
Bet und nn er in feinem Reich⸗ 
cam n if, wird er alles 
Se ‚dad —* in Griechenland 
— 


ac wird ein "mächtiger König 
— und mit größer Macht hert⸗ 
fchen, und was er will, wird er ausrichten, 
4. Und wenn .er aufs hoͤchſte gekommen 
if, wird fein Reich zerbrechen und * 


hen 


rkate. nen und große He 


‚Tergrinimen und. auszie on 


Rn en — 
re mean er Au deffelpigen Er 
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5. Und der König gegen Mitlog, wel⸗ nige aus deinem Volke erheben und die 


der — 


tig werden; a 


auch mächtig fein und herrſchen, wel⸗ u daher 


wird groß. ſeyn. 
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en Mittag | werden nicht, 
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machen und fee Städte gewinnen; 


etlichen Jahren aber werden | und die Mittags-⸗Arme werben es nicht 
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Cap. II. Der Prophet 
Aber er wird fi | 27. 


Cap. 12. 
nd beider Könige Herz wird dens 





amt ihm vertragen und wird ihnı*feine |fen, wie fie einander Schaden thun; 
Tochter zum Weibe geben, daß er ihn ! und werden doch über einem Tifche faͤlſch⸗ 


verderbe; aber es wird ihm nicht ges 
ratben, und wird nichts daraus werden. 
*1 Mace.10,58. 

18. Darnach mird er fich ehren wis 
der die Inſeln und derfelbigen viele 
gewinnen. Aber ein Kürk wird ihn 
lehren aufhören mit Schmähen, daß 
‚er ihn nicht mehr ſchmähe. 

19. Alſo wird er ſich wiederum kehren 
zu den-Seften feines Landes, und wird 
fi Roßen und fallen, daB man ihn 
nirgend finden mird. 

20. Und an feiner Statt wird einer 
aufkommen, der mird in föniglichen 
Ehren fisen wie ein Scherge; aber nach 
wenig Tagen wird er brechen, doch mes 
der durch Zorn noch durch Etreit. 

21. An deh Statt wird auffommen 
ein Alngeachteter, welchem die Ehre 
des Königreichs nicht bedacht mar; ver 
wird kommen, und wird ihm gelingen, 
und das Königreich mit fühen Worten 
einnehmen. 

22, Und die Arme, die mie eine Fluth 
daher fahren, Merden von ibm tie 
mit einer Fluth überfallen und zers 
brochen werden; dazu auch der Fürft, 
unit dem der Bunb gemacht mar, 

23. Denn nachdem er mit ihm be 
freundet iſt, mird er liftig geaen ihn 
handeln und mird herauf ziehen und 
mit geringem Volke ihn übermältigen, 

24. Und wird ihm gelingen, dab tr 
in die beiten Städte des Landes fonts 
men wird; und wird es alſo ausridhs 
ten, das feine Wäter noch feine Bor 
eitern nicht thun Eonnten mit Rauben, 
Mündern und Ausbeuten, und mird 
nad) den allerfefteften Staͤdten trachs 
ten, und dag eine Zeit lang. 

25. Und er mird feine Macht und 
fein Herz mider den König gegen Mits 


taq erregen mit arofer Heerskraft. Dal, 


wird der König gegen Mittag gereizet 
werden zum Gtfreite, mit einer großen 
mächtigen Seeräfraft; aber er mird 
nicht beffeben, denn es werden Verräs 
thereien wider ibn gemacht. 

26. Und eben die * fein Brot effen, 
die werden ihn belfen verderben und 
fein Heer unterdrüden, daß gar vice 
erfchlagen werden. “06.193,18; 


lich mit‘ einander reden. Es wird ih⸗ 
nen aber fehlen, denn das Ende iſt 
noch auf eine andere Zeit beſtimmk. 

28. Darnach wird cr wiederum heim⸗ 
ziehen niit großem Gute und fein Herz 
richten wider den heiligen Bund; da 
mird er etwas ausrichten und alfo bein 
in fein Land zichen. 

29. Darnach wird er zu gelegener 
zeit mieder gegen Mittag zichen ; aber 
es wird ihm zum andern Male nicht 
gerathen wie zum erften Male 

30. Denn es werden Schiffe aus Chi⸗ 
tim wider ihn kommen, daß er verza⸗ 
gen wird und umkehren muß. Da wird 
er wider. den heiligen Bund ergrimmen 
und wird es ausrichten und wird fich 
unfehen und an fich ziehen, die den 
heiligen Bund verlaffen. 

31. Und es werden feine Arme dafelbk 
fichen; die werden das Heiligthum in 
der Feſte entweihen und das tägliche 
Opfer abthbun und einen * Bräuel der 
Verwüſtung aufrichten. *1Mace.t,5T. 
32. Und er wird beucheln und gute 
Worte geben den GBottlofen, fo den 
Bund Übertreten. Aber das Volk, fo 
ihren Gott kennen, werden fich ermans 
nen und es außrichten. 

33.Und die Berfrändigen tm Volke wer⸗ 
den viel andere Ichren; darliber werden 
fie fallen durch Schmert, Feuer, Ge 
fängnif und Raub eine Zeit lang. _ 

34. Und wenn fie fo fallen, mwird is 
nen dennoch cine Meine Hülfe gefchehen. 
Aber viel werden fi) zu ihnen thun 
betrüglich. 2 ; 

35. Und der Verftändigen werden et⸗ 
liche fallen, auf daß fie bemähret, rein 
und Tauter werben, bis daß es ein 
Ende habe; denn es tft noch eine an⸗ 
dere Zeit vorhanden. ' 

Das’ 12. Gapitel, 

Dom UAntichriſt, letzten Zeiten, Auferfiehbung 
ber Tobten u. f ie. 

36. Und der König wird thun, mad er 
will und wird fich erheben und aufwerfen 
rgider alles, das Gott iſt; und wider 
den Bott aller Götter* wird cr aräulid 
reden; und mird ihm gelingen, bis der 

vorn aus fep; denn es iſt beichloffen, 
mic fange es währen foll. #78. 


Gy. 2. 


Daniel. 


Gap. 12. 869 


37. Und feiner Väter Gott wird er nicht| liegen, werden aufwwachen ; "etliche zum 


achten; er wird * weder Zrauemliche n 
einiges Gottes achten, denn er wird fi 
wider alles aufwerfen. . *1 Tim.4,2.3.2e. 


ewigen Leben, etliche zur emigen Schmach 


und &chande. "Job ‚29. e.11,24. 
3. Die Lehrer aber * werden leuchten 


38, Aber an def Statt wird er feinen | wie des Himmels Glanz; und die, fo 
Bott Mäuftm ehren ; denn er wird eis| viele zur Gerechtigkeit weiſen, mie die 
nen Gott, davon feine Väter nichts Sterne immer und ewiglich. 


—— haben, ehren mit Gold, Sil⸗ 


er, Edelſtein und Kleinodien. 


Matth. 13,43. 1608.13,41.42. 
4. Und nun, Daniel, verbirg diefe 


39. Und wird denen, fo ihm helfen) Worte und * verfiegele diefe Schrift 
färten Maͤuſim, mit dem fremden Gott, | bis auf Die leute Zeit; fo werden viele 
den er erwählet hat, große Ehre thun, | darüber kommen und großen Berfiand 


und fie zu Herren machen über große | Äinden. : +nf.10,4. 
Güter und ihnen das Land zu Zehn] 5. und Ich, Daniel, fahe, und fiche, 
austheilen. i es fanden zween andere da, einer an 


40. Und am Ende wird ſich der Kbs 
nig gegen Mittag mit ihm Koßen, und 
ber König gegen Mitternacht wird ſich 
gegen ihn Äräuben mit Wagen, Reu⸗ 
tern und viclen Schiffen; und wird 
in die Länder fallen und verderben und 
durchziehen; 

41. Und wird in das*merthe Land fal 
len, und viele werden umlommen. Dies 
je aber werden feiner Hand entrinnen: 
Edom, Moab und die Erftlinge der 
Kinder Ammons. *c.8,9. €.11,16. 

42. Und er wird feine Macht in die 
Länder fielen, und Egypten wird ihm 
nicht entrinnen; 

43. Sondern er wird durd) feinen Zug 
herrſchen über die goldenen und filber; 
nen Schäge und Über alle Kleinodien 
Egyptens, Libyens und der Mohren. 
44, Es wird ihn aber ein (Befchrei 
erfchreden vom Morgen und Mitters 
nacht; und er wird mit großem Grim⸗ 
me ausziehen, Willens, viele zu vers 
tilgen und zu verderben. “ 

45. Und er wird das. Bezelt feines 
Pallaſts auffchlagen zwiſchen zweien 
Meeren um den werthen heiligen Berg, 
bis es mit ihm ein Ende werde, und 
niemand wird ihm helfen. 
Cap. 12. v. 1. Zu derſelbigen Zeit 
wird der große Fürft Michael, der für 
dein Wolf ſtehet, fich aufmadıen. *Denn 
es wird eine folche trübſelige Zeit fepn, 
als fie nicht geweſen ifi, feit dah Leute ges 
weſen find, bis auf dieſelbige Zeit. Zu 
derfelbigen Zeit wird dein MolE errettet 
werden, alle, die im xBuche gefchrieben 
fieben. -Ratth.24,21. +Phil.4,3. 


dieſem Mfer * des Waffers, der andere 
an jenem fer. »Off.10,5. 

6. Und er ſprach zu dem in leinenen 
Kleidern, der oben am Waſſer ſtand: 
Wann will es denn ein Ende ſeyn mit 
folhen Wundern? 

7. Und ich hörete zu, dem in leine⸗ 
nen Kleidern, der oben am Waffer Rand; 
und * er hob feine rechte und linke Hand 
auf gen Himmel und ſchwur bei dem, fo 
ewiglich lebet, daß Fed eine Zeit und 
etliche Zeit und eine halbe Zeit währen 
fol; und wenn die Zerftreuung des heis 
ligen Volks ein Ende hat, fol ſolches 
alles gefchehen. *Moſ.14,22. 
5Moſ. 22,40. } Dan.7,25. Off. 12,14. 

8. Und ich hoͤrete es, aber ich verſtand 
es nicht und ſprach: Mein Herr, was 
wird darnach werden? 

9. Er aber ſprach: Gehe hin, Daniel, 
denn es iſt verborgen und verfiegelt, 
bis auf die letzte Zeit. 

10. Viele werden gereiniget, gelaͤu⸗ 
tert und bewährt werden; und die 
Gottloſen werden gottloſes Weſen fühs 
ren und die Gottloſen werden es nicht 
achten; aber die Verſtaͤndigen werden 
es achten. 

11. Und: von der Zeit an, wenn das 
täglihe Opfer abgetban und * ein 
Grauel der Berwürung dargefegt wird, 
find taufend, zwei hundert und meuns 
zig Tage. “pattb.24,15.1€. 

12. Wohl dem, der dA erwartet unt 
erreichet taufend drei hundert und 
fünf und rg Tage. 

13. Du aber, Daniel, gehe hin bis das 
Ende fomme; und ruhe, daß du anffies 


2. Und viele, fo unter der Erde fchlafen | heſt in deinem Theile am Ende der Tage. 


Das 1. Gapitel. 
Des Ifraelitiihen Volks Abaötterei und 
Strafe vorgebilbet. 


1. Dies iſt das Wort des Herrn, das 


gefcheben ift zu Hoſea, dem Sohne 
Beheris, zu der Zeit Uſias, Jothams, 
Ahas und Hiskias, der. Könige Judas, 
and zu der Zeit * Jerobsamd, des 
Sohnes Jdas, des Königs Iſraels. 
*206. 14,23. Amos 1,1. 

2. Und da der Herr anfing zu reden 
durch Hoſea, fprach er zu ihm: che 
bin, und nimm ein * Surenmeib und 
Fuenindet; denn das Land läuft —— 
Hern der Hurerei mad). *Eſ.57 

3. Und er ging hin und nahm Gomer, 
die Tochter Diblaims, welche ward 
ſchwanger und gebar ihm einen Sohn. 
4. Und der Herr fprach zu ihm: Heiße 
ibn Jejreil; denn es ift noch um eine 


kleine zeit, ſo will ich die Blutſchul⸗ 
Jeſreel heimſuchen über das * 


den in 
Haus Tebus, und will es mit dem 
Königreiche des Hauſes Iſrael ein Ende 
machen. *+280n.10,30, 
5. Zn derfelbigen Zeit will ich den * 
Bogen Sfraels zerbrechen im Thale 
Jeſreel. *Pſ. M-. 
b. Und fie ward abermal mwanger 
und gebar eine Tochter. Und er iprach 
u ihm: Heiße fie LoRyhamo; denn 
ich will mich nicht mehr über das Haus 
Iſrael erbarmen, fondern ich will ſie 
megwerfen. 


7. Doch will ich mich erbarmen über 


das Daus Juda und will ihnen belfen 
durch den Herrn, ihren Gott; ich mill 
ihnen aber nicht, helfen durd) Bogen, 
Schwert, Streit; Roß oder Reuter, 

. Und da fie hatte LoRyhamo ent 
mö hnet, ward ſſe wieder. ſchwanger, 
und gebar einen Sohn. 

9. Und er ſprach⸗ Heiße ibn LoAmmi; 
denn, ihn, ſeyd'nicht mein Volk, fo will 
ich auch nicht der Eure ſeyn. *c.2,23. 


Das 2. Capitel. 


Bund Gotted und feiner Kirche. 


10. Es wird aber die Zahl der ins | 


der Ifrael ſeyn * wie der Sand am 
Merre, den man meber nteffen noch 
zählen ann. Und fol aefcheben an dem 
Drte, Da man zu ihnen + gefagt hat: 


Eh Der Prophet 
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hei Hofen. 
hr ſeyd et mein Wolf, wird man 
I ihnen fagen: D ihr Stınder des le— 

endigen Gottes! *1Moſ. 13, 16. 

fRom ·9, 26.2e. 

11. Denn*es werden die Kinder Inda 
und die finder Iſrael zu Haufen kommen 
und werden fidh mit einander an ein 
Haupt halten und aus dem Zande her⸗ 
auf ziehen; denn der Tag Jefreels 


wird ein großer Tag fenn, *&.11;13. 


€;.37,22. Jer.3,18. %05.10,16. 
Eap. 2. v. 1. Saget euren Brüdern, 
fie find mein Volt; und zu eurer 
Schweſtet, fie ſey m Gnaben. : 

2, Sprechet das urtheil über —— 
ter, ſie ſey nicht mein Weib, und ich 
will fie nicht haben, Heißt fie ihre Hure 
rei von ihren Angeſichte wegkhun und 
ihre Ebebrecherei von ihren Brüſten, 

3. Auf daß id) fie nicht nackend aus 
iche und darftelle, * mic fla war, da 
N geboren ward; und ıd) fie nicht 
mache wie eine Wüfte und wie em 
dürres Land, daß ich fie nicht Durſtes 
fterben laffe; *Ejgech. 16,4. 

4. Und mich ihrer Kinder nicht erbar⸗ 
ne, denn fie find Hurenkinder, 

5. Und ihre Mutter ift eine Hure, 


und die fie getragen bat, hält fich 


ſchaͤndlich und ſpricht: Zch*roill meinen 
Buhlen naclaufen, die mir geben 
* Waſſer, Wolle, Flach⸗ Oel und 
Trinken. er.44,17. 
6. Darum ſiehe, ich mill-deinen Weg 
mit Dornen vermachen und eine Wand 
davor sieben, daß fie ibren Steig nicht 
finden foll; 

7. Und wenn fie ihren, Buhlen nach⸗ 
läuft, daß fie die nicht ergreifen, und 
wenn fie die fuchet, nicht finden fönne 
und fagen müſſe: Ich will wiederum 
ju meinem vorigen Manne achen; dA 
mir beifer war, denn mir fort if. 

8. Denn fie will nicht, wiſſen, daſ 
ich es fen, der ihr giebt Korn, Moſt 
und Del, und ıbr viel Silber und 
Gold gegeben babe, das fie haben Saal 
zu Ehren gebranrht. 

9, Darum will ich mein Korn und 
Moſt mieder nehmen zu feiner: Zeit 
und heine Molle und Flachs entwens 
den, damit fie ihre Scham bededet. 
10. Nun mill id) ihre Schande aufdecken 
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wor den Augen ihrer Bublen; nad nis zum Samen behalten und mich erbar⸗ 
mand fol fie von meiner Hand erretten. | men über die, fo in Ungnaden wert 


11. Und ich will es ein Ende wachen mit 
allen ihren Freuden, Feften, Neumonden, 
Sabbathen und allen ihren Feiertagen. 

12. Ich will ihre Weinſtöcke und Fei⸗ 
genbäume wüſte machen, weil ſie ſagt: 
Das it mein Lahn, den mir meine 
Buhlen geben. Ich will einen Wald 
daraus machen, daß es die milden 

Thiere freffen follen. 

13. Alfo will ich el über fie 
Die Tage Baalim, denen fie Räuchops 


gen und Halsbaͤndetn und laͤuft Goͤttern kehren und 


und fagen gu dem, * das nicht mein 
Bold mar: Du bi mein Volk; und 
08 wird fagen: Du bift mein Bott. : 
*Ron.9,26. IBetr.2,10. . 
Das 3. Gapitel. 
Bon ber ee und Gottes 


tbi 
1. Und der Der ſprach zu mir: Gche 
noch eins bin und buble um das buh⸗ 
leriſche und ehebtecheriſche Weibs wie 
denn der Herr um die Kinder Yfreel 


und bublen um cine 


—* und ſchuckt ſich mit Stirn⸗ buhlet, und ſie Doch ſich zu fremden 


ren En und bergißt mein, a Wein. 


ſpricht der H 


d ide werd mit ihr eins um 


14. — fiebe, ich will fie locken funfzehn Güberlinge und anderthalb 


und will 
"freundli 
»b.3,9. 


&f.40,2. Ze 
15. Da — I ihre Meinberge| laß feinen andern zu dir; denn sch will 


aus denifelben Orte und das Thal Achor 
- die Hoffnung aufzuthun. Und —8 


e in eine Wüſte führen und| Homer Werke. 
nit 3: reden. "Richt, 19,3. in Und fprach zu ihr; Halte dich mein 


eit lang und hure nicht und 


mich auch dein halten. 
4. Denn die*Kinder Iſrael werden lan⸗ 


wird fie fingen*mwie zur Zeit ihrer Jugend, | ge Zeit ohne König, ohne Zärften, ohne 
Da fie aus Egpptenlande zog. *E4.16,60.1 Opfer, ohne Altar, ohne Leibrock und 


16. Alddann, fpriht der H 
du mich beißen mein Dann, und mich 
nicht mehr mein Baal heißen. 


ert, wirf ohne —— bleiben.*2Chron. 15,3. 


5Darnach werden ſich die Kinder Kr 
rael belehren und dem Herrn, ihren 


17. Denn ich’will die Namen der Baa⸗ Gott, und ihren * König David ſu⸗ 
fim von ihrem Munde wegthun, daß chen; und werden den Herrn und ſeine 


man derfelbigen Namen nit mehr ge⸗ 
denken foL *2M0f.23,13. 5Mof.12,3. 
18. und ich will zu derfelbigen Zeit 
ihnen einen Bund machen mit den 
Khieren auf dem Felde, mit den Voͤ⸗ 
geln unter den Himmel und mit dem 
Gewuͤrm auf Erden; und will Bogen, 
Schwert und Krieg vom Lande zerbres| Heer 


Gnade ehren in der leuten Zeit, 
*‘er,30,9. ee wis H 8945. 


Das 4. e Cine 


Gtrafprebigt,, —— He Bünde der Iſras⸗ 
iten 


1. BR ihr inder Iſrael, des 
rt; denn ber Here bat Urs 


hen und will fie ficher wohnen laffen.| fach jn eeiten. die im Lande mohnen. 
19. IH mil mich mit dir verloben| Denn es if Feine Treue, feine Liebe, 
in Ewigkeit; ich mil mich wit dir Pu Wert Gottes im Lande; 


vertrauen in Gerechtigkeit und Bericht, 
in Gnade an Barmherzigkeit; 


2. Sendern Gettesläfern, Lügen, 


Morden, Steblen und Ehebrechen hat 


20. %a, im Glauben will ich nid überhand genommen, und kommt eine 
wit dir berloben; und * du wirft den — nach der andern 


erkennen. *xJer.31,34. 


Darum wird das Land jämmer⸗ 


Zu derfelbigen 1 Bei, fpricht der * ſtehen, und allen Einwohnern übel 


Se; wid ich erhören 


will den|geben; denn es werden auch die Thiere 


Simmel erhören ; und dei Pinmel ſoll auf dem Felde und die Bügel unter 


die Erde erbörens 
22. Und die Erde 
und Del u und dieſelbigen ſol⸗ 
len ne erhöre 


dem Himmel und die * im Meere 


4. Doch man darf m ſchelten 
noch jemand ſtraſen; — ve Volk 


ſoll Korn, Moſt weggeraffet werden. 


Und id mi mir fie auf Erden) ift wie die, fo die Pricfter fchelten. 


872 Gap 4: 
-5. Darum folk du bei Tage fallen, und 
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18. Sie haben ſich in die Schmeiges 


der Prophet des Nachts neben dir fallen; |rei und Hurerei gegeben; ihre . Herren 


alfo will ich, deine Mutter hinrichten. 
.6. Mein Belk*ift dahin, darum, daß es 
nicht lernen will. Denn da verwirfft 
Gottes Wort, darum will ich dich auch 
verwerfen, daß da nicht mein Priefter 


ſeyn folift. Du vergiſſeſt des Gefenes deis | - 


nes Gottes, darum will id) auch deiner 
Kinder vergeflen. eich, 
T. Ge mehr ihrer wird, je mehr fie wis 
der nich fündigen; darum will ich * ihre 
Ehre zu Schanden machen. *Phil.3,19. 
"8. Sie freffen die Sundopfer meines 
Dolts und find begierig nach - ihren 
Sünden. 
"S Darum fol es dem* Volke gleich, 
wie ‚dent Priefter gehen; denn ich will 
ihr Thun heimfuchen und ihnen vers 
gelten, wie fie verdienen. *Eſ.24,2. 
10. Daß fie werden effen und nicht 
fatt werden, Hurerei treiben, und foll 
ihnen nicht gelingen; darum, daß fie 
den Herrn verlaffen haben und ihn 
nicht adten 

11. Yurerei, Wein und Moft machen 

N 


toll. 

12. Mein Volk fragt fein Holz, und 
fein Stab fol ihm predigen; denn der * 
Hurereigeiſt verführet fte, daß fic mider 
ihren Bott Hurerei treiben. *.5,4. 

13. Dben*auf den SBergen opfern fie, 
und auf den Hügeln räuchern fic, uns 
ter den Eichen, Linden und Büchen, 
denn die Haben feine Schatten. Darunı 
werden eure Töchter auch zu Huren, 
und eure Bräute zu Ehebrecherinnen 
worden. *E(57,5.7. Ez.6,13. 
14. Und ich will es auch nicht. weh: 
ren, wenn eure Töchter und Bräute 
aefchändet und zu Huren werden, weil 
ihr einen andern @ottesdienft anrichtet 
mit den Huren und opfert mit den 
PRlübinnen. Denn das thörichte Volk 
mill geſchlagen ſeyn. 

15. Willſt du, Iſragel, ja huren, daß 
fich doch nur Juda nicht auch verſchulde. 
Gehet nicht hin gen Gilgal und kommt 
nicht hinauf gen BethAben und ſchwö⸗ 
ret nicht: So wahr der Herr lebet. 

16. Denn Iſrael läuft wie eine tolle 
Kub; fo wird fie auch der Herr wei: 
den laſſen wie ein Lamm in der Irre. 

17. Denn. Ephraim hat fi zu den 
Bögen gejellet; fo laß ihn hinfahren. 


Hütten wie Wafler. 


er Luß dazu, daß. Re Schande. ats 

richten. ——— F 
19. Der Wind mit ſeinen Flügeln wird 

fie gebunden treiben, und müſſen über 

ihrem Opfer. zu Schenden werden. 

Das S 5. Capitel. 

Beiden Königreichen wird um der Sünde 
willen Gottes gerechte Strafe gedrohet. 
1. So * höret nun dies, ihr Prieſter, 

und merfe auf, du Haus Sfracl, und 

nimm es zu Ohren, du. Haus des 

Koͤnigs; denn es wird eine Strafe über 

euch gehen, die ihr ein Strick Mir 

pa und ein außgefpanntes Peg zu 

Thabor geworden. feyd. *Eſ.t,10. 

‚2. Mit Schlachten vertiefen ſie 

in ibrem DBerlaufen; darum muß i 

ſte Meſammt flrafen. — 

3. Ich kenne Ephraim wohl, und Iſ⸗ 
racl ift vor mir nicht verborgen, daß 
Ephraim nun eine Hure ift, und fs 
racl iſt anrein. 

4. Sie denken nicht darauf, daß fie ſich 
fchreten zu ihren: Gott; denn ſie haben 
*einen Hurengeift in ihrem Herzen und 
lehren vom Herrn nit. * 4,12. 

5. Darum foll die Hoffart Afracls 
vor ihrens Angefichte gedemüthiget wer⸗ 
den; und follen beide, Iſrael und Ephr 
raim, fallen um ihrer Miffethat willen; 
auch fo Juda fanımt ihnen fallen. 

6. Alsdann werden fie fonmen mit 
ihren Schafen und Rindern, den Herm 
zu fuchen, aber nicht finden; denn er 
hat fi) von ihnen gewandt. 

7.Sie verachten den Herrn und zeugen 
fremde Kinder; darum wird fie auch der 
Neumond freffen mit ihrem Erbtheile. 

8. 5a, blafet Poſaunen zu Giben, fa, 
trompetet zu Rama, ja,rufet zu Beth⸗ 
Aven, hinter dir, Benjamin! 

9. Denn Ephraim ſoll zur Wüfe 
werden zu der Zeit, wenn ich fic fra; 
fen werde. Davor habe ih die Staͤm⸗ 
me Sfraels treulich gewarnet. 


Dad 6. Gapitel. 
Sotted Strafe co — reizet zur 
uße. 


10. Die Fürſten Judas find gleich des 
nen, die die Grenze vorrüden; darum 
will ich meinen Zorn über. fie aus 
* 3pr22,28 


Cap. & 


vefea. 


Cap.?. 673 


11. indie leidet Gewalt und mird| 9, Mad die Prieſter ſammt ihrem Haufen 


geplagt, daran geſchieht 


Ge 
12. 
und dem Haufe Juda eime Made. 

13. Und da Ephraim feine Krankheit 

und Juda feine Wunden fühlete, 309 

Ephraim hin zu Aſſur und ſchickte zum 

Könige au Sjareb; aber er konnte cuch 

nicht helfen noch eure Wunden heilen. 


14. Dean ich bin dem Ephraim*mie ein] . 


Löwe und dem Haufe Juda wie ein junger 
Löwe. 7 Ich, ich zerreiße fie und gehe 
dadon und führe fie meg, und niemand 
fann fie erretten. *e.13,7. 1.6.1. 
15. Sich will wiederum an meinen Drt 
Heben, bis fie ihre Schuld erfennen und 
mein Angeficht fuchen ; * wenn es ihnen 
übel gebet, fo werden fie mich frühe us 
dien müflen (und fagen): *E1.26,16. 
Cap. 6. 9.1. Kommt, wir wollen wie: 
der zum Herrn, denn”*er hat uns zer⸗ 
riſſen, er. mird uns auch heilen; er hat 
und geſchlagen, er wird uns auch ver⸗ 


inden *c.5,14. 
2. . Er macht uns lebendig 
zween Tagen, er wird uns am dri 
ten Tage aufrichten, dab mir vor ihm 
leben werden. +5M0f.32,39.20. 
3. Dann werden wir Acht darauf haben 
und fleißig ſeyn, daß wir den Herrn erken⸗ 
Denn er wird hervorbrechen mie die 
höne Morgenröthe, und wird za und 
fommen*wie ein Negen, wie ein Spatres 
gen, derdas Land feuchtet. *5Moſ. 11,14. 
4. Wie mil ich dir ſo wohl tbun 
Ephraim? Wie will ich dir fo wohl 
thun, Juda? Denn die Gnade, ſo 
euch eszeigen will, wird fepn wie eine 
Thauwolke des Morgens und wie ein 
Thau, der Früh Morgens 9 ausbreitet. 
5 Darum böfele ich ſie durch die 
Propheten, und *.tödte fie durch mei⸗ 
nes Mundes Rede, daß dein Recht an 
* Licht komme. *Jer.23,29. 
6. Denn ich *habe Luſt an der Liebe 
und nicht am Opfer, und an der Ers 
kenntniß Gottes und nicht am Brand⸗ 
opfer. *1Sam.15, 22.ꝛe. 
Aber fie übertreten den Bund * 
wie Adam; barin ie ſie mich. 


ö 
8. Denn * alten ik eine Steht von: 
Abgötterei und Blutfchulden. *e.12,12, 


ihm recht, find wie die Steöter, fo da lauern 
Bean. sr hat Fr gegeben auf (Menſchen) Mn die Leute 


mürgen auf ben 


der ges Sichere gehet; denn 


Ich bin dem Ephraim eine Motte, fie was ſie wollen. 


fehe im Haufe Ifrael, da mir 
* grauet; denn da * huret Ephraim, 
fo verunreiniget ſich frac.  *e.3,3 
44. ber Jude wird noch eine Ernte 
ser -fich haben, wenn ich * meines 
Volks Gefaͤngniß menden werde. 
*5Moſ 30,3. Jer.29,14. e.31,23. 
Das 7. Capitel. 
Klage über Sr und Verkündigung des 
dienten Strafen. 


1. Wenn Sfeael heilen will, ſo 
findet ſich erſt die Sünde Ephraims 
und die Bosheit Samarlä, mie * ſie Ab⸗ 
götterei treiben. Denn wiewohl fie unter 
ſich felbk mit Dieben und auswendig: 
mit Räubern geplagt find; *c12,1 
2. Dennoch wollen fie nicht merken 
bad ich alle ihre Magbeit merfe. = Ieh 
fehe aber ihr Weſen wohl, das fü ie als 
u treiben. c. 5,3. 

3, Sie vertröften: den König — 
ihre Bosheit und die: Fürften darch 
ihre nd hi 
4. Und ind alleſammt Ehebrecher, gleich⸗ 
wie ein Backofen, den der Bäcker ‚beige 
wenn er bat ausgefnetet, und läßt den 
Teich durchfäuern und aufgehen. 

5, Heute * ift unfers Königs Teft, Cfpres 
chen fie,) da fangen die Fürften an vom 
Weine tod zu werden; fo * er die 
Se za fich. *2M0f.92,5. 

6. Denn ihr Herz iR in heißer Ans 
dacht wie ein Backofen, wenn fle aD; 


ich | fern una die Leute betrügen;.aber ihr 


Bäder fchläft die ganze Nacht 
des Morgens brennet er kichterloh. 

7. Noch find fie fo Heißer Andacht 
wie ein Backofen, obgleich ihre Rich⸗ 
ter aufgefreffen werden, und alle ihre 
Könige fallen, noch ift feiner. unter 
Dun der mich anrufe. 

8. Ephraim menget fi) unter die 
Bölfer; Ephraim if wie ein Kuchen, 
den niewend umwendet. 

9. Sondern Fremde freſſen feine 
Kraft; noch will er ed nicht merken 
er hat auch graue — gekrigt; no 
will er es nicht merken. 

-40, Yud de Hoffart Sifeaels wird vor ih⸗ 
ven. Augen gedrmüthigets nach bekehren 


und 


874 (Cap. 8. 


Der Prophet 


Gap. 9. 





fie ſich nicht zum Herrn, ihrem Gott, fra⸗ 
gen auch nicht nach ihm in dieſem allen. 
11. Denn Ephraim iſt wie eine verlockte 
Taube, die nichts merken will. Jetzt rufen 
ſie Egypten an, dann laufen ſie zu Aſſur. 
12. Aber indem ſie hin und her lau⸗ 
fen,* will ich mein Netz über fie wer 
fen und herunter rüden wie die Vögel 
unter dem Himmel; ich will fie Ara; 
fen, wie man prediget in ihrer Ders 
fammlung. “2Kön.17,nte. 
13. Wehe * ihnen, daß fie von mir 
weichen; fie mäflen verſtöret werden, 
denu fie find abtrünnig von mir ges 
worden. + Sch wollte fie wohl erlöfen, 
wenn fe nicht wider mid Lügen leh⸗ 
reten. *c.9,12. +Pf.81,15. 
14. So rufen fie mich auch nicht an von 
Herzen, fondern lösen auf ihren Lagern. 
Sie verfammeln fih um Kerns und 
Mofts willen und find mir ungchorfant. 
15. Ich Ichre fie und flärfe ihren 
Arm; aber fie denfen Boͤſes von mir. 
16, Sie bekehren fich, aber nicht recht, 
ondern find "wie cın falfcher Bogen; 
arum merden ihre Kürften durch das 
Schwert fallen ; ihr Droben fol in Egnp- 
tenlande zum Spott werden. *9f.78,57. 
Dad 8. Capitel. 


Die Sottlofen und Abtrlinnigen follen aus⸗ 
ottet werden. 


ger 
1. NRufe*laut wie eine Pofaune (und 
ſprich): Er kommt ſchon über das Haus 
des Herrn wie ein Adler, darum, daß 
fie meinen Bund übertreten und von 
meinem Gefege abtrünnig werden. 
*Eſ. 5,1 


2. Werden ſie dann zu mir ſchreien: 
Du biſt mein Gott, wir kennen dich, 
Iſrael. *Jer. 3,4. 

3. Iſrael verwirft das Gute; darum 
muß ſie der Feind verfolgen. 

4. Sie machen Könige, aber ohne mich; 
fie fegen Bürften, und ih muß nicht 
wiſſen. Aus ihrem Silber und Golde 
machen fie Goͤtzen, daß * fic ja bad 
ausgerottet werden. *5Moſ. 8,19. 

5. Dein Kalb, Samaria, verKößt er; 
mein Zorn ift Über fie ergrimmet: es 
fann nicht lange chen, fie mäffen ge; 
firaft werden. 

6. Dean das Kalb ift aus Iſrael herge⸗ 
kommen, und ein Werkmann hat es ges 
macht, und fann ja fein Bott ſeyn; darum 
fol das Kalb Samariä zerpütvert werden. 


7. Denn fie*fien Wind unb werden 
Ungemitter einernten; ihre Senat fo 
nicht auflommen, und ihr Gewaͤchs 
an ke een 48 eg ne 
f Res gebe re 
Eger.12,13. Mich.6,15. 

8. Iſrael wird aufgefreffen; die Hei⸗ 
den geben nrit ihnen um wie mit ei 
nem unmerthen * Gefäße. *.31,13. 

9. Daram, daß fie hinauf zum Affur 
laufen wie ein Wild in der Irre. 
Ephraim ſchenkt den Buhlern und giebt 
den Heiden Tribut. 5,13. e. 7, 1. 

10. Diefelben Heiden will id) aun Über 
fie ſammeln; file follen der Laſt des Kö⸗ 
nigs und der Fürften bald müde werden. 

11. Denn Ephraim bat der Altäre viel 
gemacht zu fündigen; fo follen aud 
die Altäre ihm zur Sünde geratben. 

12. Wenn id) ihm gleich viel von mei⸗ 
nem Gefege fchreibe, fo wird es geachtet 
* wie eine fremde Lehre. "iRarc.1,27. 

13. Daß fie nun viel opfern und 
Fleiſch herbringen und effen es, fo bat 
doch der Herr feinen Gefallen daran; 
fondern er will ihrer Miſſethat gedens 
fon und ihre Sünden heimſuchen, dic 
fih zu Egypten kehren. 

14. Sfrael vergibt feines Schbpfers 
und bauet Kirchen, fo macht Juda 
viel feſter Städte; aber ich wille Feuer 
in feine Städte ſchicken, welches ſoll 
feine Häuſer verzehren. FJer.17,27. 


Das 9. Capitel. 
Schwere Strafen folgen auf ſchwere Slinhen. 

1. Du darfſt dich nicht fremen, Iſrael, 
noch rühmen wie die Völker; denn * 
du hureft wider deinen Gott, damit du 
fuhrt Hurenlohn, daß alle Tennen 
voll Getreide werden. Pſ. 3,27. 

2. Darum ſo ſollen dich die Tennen 
und Kelter nicht nähren, und der 
Moſt ſoll dir fehlen. 

3. Und ſollen nicht bleiben im Lande 
des Herrn; ſondern Ephraim muß mies 
der in Egypten und muß in Affprien, 
das unrein if, eſſen. 

4. Dafelbft fie dem Herrn kein Trauk⸗ 
onfer som Weine noch etwas zu @efallen 
thun koͤnnen. Ihr Opfer foll fenn mie der 
Betsübten Brot, an welchen umrein wer 
den alle, die davon eſſen; denn ihr Brot 
muͤſſen fie für fich felbfteffen, und all nicht 
in des Herrn Haus gebracht werden. 


Say. O. 


ı &dr. 10. 878 


5. Was moRt ihr al6dana_ auf Den |dären würden, will ich doch die liebe 


Fahfszeiten und 


) auf den Keisttagen 
bes Herrn than 


cht ihres Leibes tödten. 
Fr Mein Gott wird fie verwerfen, 


.6. Siehe, fie müſſen weg vor dem darum, daß fie ihn nicht Bären wollen; 
Verſtoͤrer. Eghyten wird fie (anımeln, | und müffen unter den Heiden in der 
und Moph wird Me begraben. Neffeln Irre gehen. 


werden wachſen, da jene ihr liches 
Gotzen⸗Silber ſtehet, und Dornen in 
{hren Hütten. 

7. "Die Zeit der Helmfuchang if 90 
kommen, die Zeit der 


wird Iſraet inne werden: Die Srophtten |” 


Das 10. Capitel. 
Marnung ber Ifraelikes ver ihrem Untergange 
1. Iſrael iR ein verwüſteter Wein 


ergeltung, dep ſtrock; feine Frucht iſt eben auch alſo. 


So viel Krüdhte er hatte, fo sid 


find Narren and die Asttengriſter find | Altäre hatte er. gemacht; mo dad Land 
wahnfihnig um Deiner gfoßen Miffethat | um deften war, da ſtiſteten fie die 


uud um der großen ſeind ſeligen 
rei willen. 


otwa an · meinen Gott; aber nun find fie. 
Propheten, die Stricko legen auf allen 
ihren Wegen durch die ſeindſelige Adgot⸗ 
terei im Hauſe ihres Gottes. *c.5,1. 

9. Sie verderben es zu tief, mie*zu der 
zeit Gibeas; darum wird erihrer Miffes 
Chat gedenken und ihre Sünde heim⸗ 
ſuchen. Wxicht.19,15.2e. e.20,13. 

10. Ich fand Iſrael in der Wüſte wie 
Trauben, und fahe eure Väter mie die 
erfien Zeigen am Feigenbaume; aber 
bernad) gingen fie je BaalpPeor und ges 
lobten ſich dem ſchaͤndlichen Abgott und 
wurden ja fo gräulich, als ihre Bahlen. 

11. Darum muß die Herrlichkeit Ephra⸗ 
ims wie ein Vogel wegfliegen, daß fie 
weder gebären noch tragen noch ſchwan⸗ 
er werden follen. 

12. Und ob fie ihre Kinder gleich arzögen, 
will sch fie doch uhne Kinder machen, daß 
fie nicht Leute ſeyn — Auch wehe ih⸗ 
Ren, wenn ich von ihnen bin gewichen! 


Öttes ſchoͤnſten Kirchen. 
er.46,21.:%.90,37. | 2% Mr 
DR in Ephraim hielten ſich fie ihre 


2 12,1% 
= iM zertrennet; nun wird 

uld finden; ihre Altaͤrt 
ſollen zerbrochen, und ihre Kirchen ſol⸗ 
len verſtoͤret werden. 

3. Alsdann müſſen ſie ſagen: * Wir 
haben keinen König, Denn wir fürchten 
den Herrn nicht, was fann uns der Kö⸗ 
nis nun heifen? *Mich.4,9. Joeh. 19, 15. 

4. Sie *.ſchwuren vergeblich und 
machten einen Bund, und ſolcher Rath 
gruͤnete auf allen Furchen im Felde 
wie Galle. *c.4,2. 

I. Die Einwohner zu Samaria fors 
gen für die Kälber su BethAven; denn 
fein Bolt trauert um ihn, über welchen 
doch feine Camarim fich pflesten zu 
freuen feiner Serrlichleit halben; denn 
es ift von ihnen weggeführet. *c.4,15. 

6. Ja, das Kalb ift in Affyrien ge⸗ 
bracht zum @efchenfe dem Könige zu 
Jareb. Alſo muß*Ephraim mit Schans 
den flehen und Iſrael ſchaͤndlich gehen 
mit feinen Bornehmen. *c.5,9. 

7. Denn der König zu Samaria ft Das 


13. Ephraim, als ich es ale: iſt hin wie ein Schaum auf den Waſſer. 
yrv 


gepflanzet und hübſch * wie 83 
muß aber nun ähre Kinder heraus lafs 
fen dem Todtfehläger. *Ezech.27,3. 
14. Herr, gieb ihnen! Was willſt du 
ihnen aber geben? Gieb ihnen unfruchts 
bare Leiber und verfiegene Brtüſte. 

15. Alle ihre Bosheit gefchichet au Gil⸗ 
dat, daſelbſt bin ich ihnen feind; und 
ich will fie auch umihres böfen Weſens 
millen aus meinem Hauſe ftoßen, und 
nicht mehr Life ergeigen; Denn*alle ihre 
Farken Find Abtrünnige. *Eſ.1,23. 

16. Ephraim geſchlagen; ihre Wur⸗ 


8. Die Höhen zu Aven find vertilget, 
damit ſich Iſrael verfündigte; Difteln 
und Dornen wachfen auf ihren Altärch: 
Und * fie. werden fagen: Ihr Verne, 
bedecdet ung, und ihr Hügel, faltet 
über uns; *2n0.23,30:K. 
9. Iſrael, du haft feit* der Zeit Gibe⸗ 
as gefüindiget, dabei find fie auch geblie⸗ 
benz; aber es foll fie nicht des Streits 
zu Gibea Hleichen ergreifen, To wider 
die böfen Leute geſchah. Richt. 19,26. 

10. Sondern ich will fie küdtigen nad 
meinem Wunfche, Daß Völker follen über 


sel it verddrtek, daß fe feine Frudit|fie verfammelt kommen, wenn ich fie 
mehr bringen innen. Und ob ffe ges |merde Atafen im ihre zwo Sünden. 


876 
‚11, Ephraim if ein Kalb 
daß es gern Ddrifchet. dh 
über feinen fchönen Hals fahren; i 
will Ephraim reiten, Juda fol pflügen, 
und Jakob eggen. 

12. Darum ſaͤet euch Gerechtigkeit und 
erntet Liebe und pflüget anders, weil 
es* zeit if, den Herrn zu ſuchen, bis 
daß er komme, und + regne über euch 
Gerechtigkeit. *E.55,6. FEL.458. 

13. Denn * ihr pflüget Böſes und 
erntet-Uebelthat und effet Lügenfrüchte. 

Ver.4,3. 068,7. Bir.73. 

14. Weil du dich denn verläffeß auf 
dein Weſen, und auf die Menge deis 
ner Helden, fo ſoll fih ein Getämmel 
erheben in deinem Wolfe, daß alle dei⸗ 
ne Seften verföret werden. Gleichwie 
Salman zerflörte das. Haus Arbeels zu 
der Zeit des Streits, da die Mutter 


über den Kindern zu Trümmern ging: |. 


15. Eben fo foll es euch zu BethEl 
auch gehen, um eurer großen Bosheit 


Gap. 10. 11. Der Prophet 
gewöhnet,| dir machen und dich wie Zeboim zus 
will ihm| richten? Aber F mein Herz ift anderes 
ch Sinnes, meine Barmherzigkeit iſt zu 


Gay. 12 


brünftig, AM of.19,24.25.20.1Jer.31,20. 

9. Daß ih nicht thun will nad) mei⸗ 
nem grimmigen Zorae, noch mich Fehr 
ren, Ephraim gar zu verderben; denn 
ich bin Gott * und nicht ein Menſch, 
und bin der Heilige unter dirs ich 
will aber nicht in die Stadt fonmıen. 

*4Moſ. 23, 10. 

10. Alsdann wird man dem Herrn 
nachfolgen, und er wird brüflen wie 
ein Löwe; und wenn er wird brüllen, 
ſo werden erfchredien die, fo gegen 
Abend find. 

11. Und die in Egppten werden auch 
erfchrechen wie ein Vogel, und die im 
Lande Affur wie Tauben; und ich will 
fie inihre Häuſer feßen, fpricht der Herr. 


Das 12. Capitel. 


Vermahnung zur Buße. 


willen, daß der König Iſraels früh| 1. In Ephraim if allenthalben Lügen 


Morgens untergebe. 
Das 11. Capitel. 


Preis göttliher Gnade, den undankbaren 
Sfraeliten erzeiget. 

1. Da Sfrael jung war, hatte ich ihn 
lich * und rief ihn, meinen Cohn, 
aus Egnpten. *Matth.2,15, 

2. Aber wenn man fie jegt ruft, fo 
menden fie fi) davon und opfern den 
Baalim und räudern den Bildern. 

3. Ich nahm Ephraim bei feinen Ars 
men und leitete ihn; aber fie merkten 
es nicht, wie id; ihnen half. 

4. Sch ließ fie ein menſchliches Joch 
ziehen und in Seilen der Liebe gehen, 
und half ihnen das Joch an ihrem 
Halſe tragen und gab ihnen Sutter, 

5. Daß er ſich ja nicht wieder follte 
in Egyptenland kehren. So ik nun 
Aſſur ihr König geworden; denn fie 
wollen fich nicht befehren. 


wider nich, und im Haufe Sfracl fals 
fcher Gottesdienſt. Aber Zuda hält noch 
* set an Gott und amı rechten beilis 
gen Gottesdienſte. *Hiob. 2,3.0. 

2. Ephraim aber weidet ſich vom 
Winde, und läuft dem Oſtwinde nach 
und macht täglich der Abgötterei und 
des Schadens mehrz ſie machen mit 
Aſſur einen Bund und bringen Bak 
fam in Egypten. 

3. Darum mird der Ir die Sache 
Judas führen und Jakob heimfuchen 
nach feinem Wefen und ihn vergelten 
nach feinem Verdienſte. 

4. a, Cfagen fie,) *er hat im Mut⸗ 
terleibe feinen Bruder untertreten und 
von allen Kräften mit Gott gekämpfet. 

*19%0f.25,22.26. c.32,24.253. 

5. Er kampfte mit dem Engel und 
fiegte, denn er meinte und bat ibn: 
dafelbft hat er ihn ja zu BethEl gu 


6. Darum foll das Schwert über ih⸗ funden und daſelbſt hat er mit und 


re Städte fommen und foll ihre Nies 
gel aufreiben und freffen * um ihres 
Bornehmens millen. *c.14,1.2, 
7. Mein Volk ik müde, ſich zu mir 
su kehren; und wie man ihnen predis 
get, fo richtet fich Feiner auf. 

8 Was foll ih aus dir machen, 
Ephraim? Soll ich dich ſchützen, Iſrael? 
Sol ich nicht billig * ein Adama aus 


geredet. 
6. Aber der Herr ift der Bott Ber 
baoth; Herr ift * fein Name. 

*2Moſ. 15,3. 
7. So bhekehre dich num zu deinem 
Gott, halte Barmherzigkeit und Recht 
und hoffe flets auf deinen Gott. 
8. Aber der Kaufmann hat eine falfche 
Wage in feiner Hand und betrügt gern. 


Gap. 12. 13. 


9. Denn Ephraim fpricht 
teich 


Hoſea 


Ich bin) 6: Aber * meil fie geweidet find, daß 
ih babe genug; mean Ep fie fatt geworden ſind und genug bes 


Gap. 14. 877 


8eine Miſſethat -inden in aller meiner) ben, erhebet fich ihr Se m ver⸗ 


Arbeit, dad Sünde ſey; 


geſſen 
10. Ich aber, der Herr, *bin bein Gott, 7. So will i 


aus Eghpteniande ber, umd der ich di 
et in den Huͤtt 


r Jahrszeit Megt; *e13 


u fie.mein. M0f.32,15. 
auch werden gegen fe 


* wie ein Löme, und wie ein Parder 


en wohnen Laffe, wie| auf dem S e will ich auf fie lauern. 


„14. Ktagl.3,10. 


1 1. Und rede zu den und „6 Ich * ihnen begegnen wie ein 


ch bin es, der fo vie 
giebt un durch die ——— mi 
a 


und haben fo viel Altaäͤ 
dein urn dem Selde 
13. Jakob mupte*fl 


ngeige 

12. In Silend it es Abgoͤtterei, und Löwe 

zu Gilgal opfern ie Ochſen vergeblich ;| fie zerrei 

— ale Mans| 9 
ed; denn dein Sei, fiehet allein bei 

di in-bas Land | mir. 


* Bär, dem feine Jungen genommen 
| find, und will ihr verfiodtes Gerz zer⸗ 
reißen un will fie dafelbft wie ie 
en; bie wilden Thiere ſollen 

*20anl. 17,8. 
9. Iſrael, * du bringeſt dich in Un—⸗ 


*Eſ.3,9. Jer.2,17. 


Syrien, und + Iſrael mußte um ein| 10. Wo iſt dein König hin, der dir hel⸗ 
Weib dienen; um ein Weib mußte er| fen moͤge in allen deinen Städten F Und 


büten. *1Mof.28,5. +1M0f.29,20. 
14. Aber hernach * führete der Herr 

Iſrael aus Egypten durch einen Pros 

pheten und ließ fein: hüten var 

einen Propheten. *2Moſ.12,37. 
15. Run aber erzärnek ihn Ephraim 
durch ihre Bögen; darum wind ibr 

Bilat über fie kommen, und der 

wird ihnen vergelten ihre Schmad). 

Das 13. Capitel. 


Sünde bringt daB — Chrifti Sieg 
1. Da Ephraim —— lehrete, 


werd er in LT: erhaben; darnach 
— e ſich —— Baal and 
wurden darüber 


2. Aber nm ee fie der Sänden 
diel mehr und aus ihrem Silber Bil; 
der, wie fie es erdenken können, nam; 
lich Gotzen, weldje doch eitel Schmie⸗ 
de⸗Werk find. Noch dredigen fie von 


deine Richter, davon du*fagteft : Gieb mir 
Könige und Fürſten? *1Sam.8,5.6.e. 

11. Wohlap, ich gab dir einen König 
in nteinem Zorne und will dir ihn in 
meinem Grimme megnehmen. 

12. Die Miſſethat Ephraim ift zu⸗ 
ſammen gebunden, und ihre Söonde 
ri behalten. 

13.Denn es ſoll ihnen wehe werben wier 
einer Gebaͤrerinn; denn es ſind unvorſich⸗ 
tige Kinder. Es wird die Zeit kommen, 
daß fie nicht bleiben werden vor deu Jam⸗ 
mer der Kinder, *Mich.4, 10. PELS,T. 

14 Aber id) will ſie * erldſen aus der 
Hölle und vom + Bode’ erretten. Tod 
ich win dir ein @ift feyn; Kölle, * 
will die eine. Peſtibenz ſeyn. Doch 
der Troſt vor meinen Augen verborgen. 

”{&9r.15,54.55. 12Tim.1,10. 

15. Denn er wird zwifchen Brüͤdern 

Feucht bringen. Es wird en Oſtwind kom⸗ 


denſelben: Wer die Kälber fühlen will, | men: der Herr wird aus der Wüſte herauf 


der ſoll Menſchen opferu. 


fohren und ihren Brunnen austrodnen 


3. Diefelbigen werden — die Mor⸗und ihre Quelle verſtegen; und wird rau⸗ 


genwolke und den Thau, der 


ben den Schatz alles kößntichen Geräths. 


Ft. Fa, *wie die Spreu, die von der) Eap.t&.v.1. Samaria wird wuͤſte wer 
Zenne verwebt wurd, und mie der den, denn fie ind ihrem Gott ungehom - 
u von der Feuermauer. Pſ.1,4. ſam. Sie folten durchs Schwert fallen, 
chebin aber des Herr, bein Gott, und ihre jungen Kinder zerſchmettert und 
gyoptenlande her; und dw ſollteſt ihre ſchwangern Weiber zerriffen werden. 
ja feinen anbern @ott fensen denn 
amtch, und: feinen Geiland ohne alein| Das 14. Gapitel, 
aid. 2 Rel.20 Are. Gott erzeigt den Bußfertigen feine Gnabe 
5.” Ih nahm mich ja — am in| 2,. Malehre* dich, Ifrael, zu dem Horrn, 
der Wuͤſte, im duͤrron Lande : : [deinem Gott; "denn du bift ‚gefallen 
’ zer . lum deiner Miſſtthat willen *eifT, 


378 Cap. 1. 


3. Nehnmet Diele 
und befehret euch zu dem Herrn und 
ſprechet zu ihm: Vergieb uns alle 
‚Bünde ar thue und wohl; fo wollen 
‚wir *opfern die ne unforer Lippen. 


15. 
er Aſſur * ſoll uns ni 
wollen nicht mehr auf. Roſſen reiten, 
such nicht mehr fagen_zu den Merten 
amierer Hände abe en feyd unfer Gott; 
fondern laß die Baiſen .bei dir Goade 
rg — *Jer. 175. 
5. So will ich ihr Abtreken wieder 
heilen, gern will ich ſie lieben: dann 
ſoll mein Zorn ſich von ihnen wenden. 
6. Ich will Iſrael wie ein Thau ſeyn, 
daß er ſoll blühen wie eine Roſe, und 
feine Wurzeln ſeuen aueſchlagen wie 
Libanon; lag 





Der Prophet Sol; 


an Das 1. Capitel. 


Vertũndigung der Strafen Gottes, bie Ju⸗ 
den betreffend. 


*1. Dies iſt Das Wort des Herrn, das, 
Br Klehen ik zu Soel, dem Sohne Yes 
uels: 


2. Höret dies, ihr Aelteſten, und 
merfet auf, elle Einwohner im Lande, 
pb ein folches gefchehen ſey bei curen 


Der Prophet 
Worte mit euchj 7. Und feine Zweige 


t helfen, und Lfie 


Gap. J. 
ch aus ge 
er fen ſo ſchön, als ‚ein, Dal ; md 
nk ſo — Gexuch geben wir — 
8. Und ſollen wi unter Keys 
Schatten fiken,. von. Ruro lc fie 
fi) nähen, ind blühen wis: sau 
ck; in Gedochtaiß ſoil ſen — 
Wein am Libamnu. 
9 ohren. mas ſollon igir weiter 
die Guͤzen? Ich will ihn erhöner und 
fügren z ich will ſeyn mir. eine grünen⸗ 
de Tanne; an mir ſoll man deine 
Frucht ſinde n. 

10. Wer iſt weiſe, der dieß verſtehe, 
und Flug, der dies werte? Dean *die 
Wege des Herr ſind richtig au die 
—— wmandeln dennnen, aber 

die Uebertreter fallen daringen. 
Pſ.28, 46. tekau 
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8. Heule wieseiäg Bunpfien;“ die * 
nen Dack unlegt um ihres 

9. Denn das Bgprisopfer name: 
opfer it som Hauſt des Hram weg; 
und — MPeieſtoy, dei Heym Diener, 
trau 4 WA 2 
10. ns Seld ik vermüftet, und der 
Acker ſtehet jämmerlich, das Etroide 
iſt verdorben/ der Wein ſtehet jammer⸗ 


Seen, oder, bei guter Bäter Zeiten. |lid, und das Oel Häglid): 


3. Saget *euren-Rindern dauon und 
iefret es eure Rinder ihren Kindern ſa⸗ 
gen, und dirfelbigen Kinder ihren aus 
dern Nachkommen. *Pſ. 78,3.4. 

4 Namlich, was die Raupen {afen, 
das frefien die. Oeuſchrecken; und was 
die Heuſchrecken laſſen, das freien die 
Käfer; und was die Käfer laſſen, das 
in das Geſchmeiß. 

5.. Wachet auf, ihr Zrunfenen, und 
weinet; und. ers alle NE 
38 den Moſt, demn er if .euch vor 
euren Maule meggenommen!  : 
6. Denn es ziehet herauf in mein 
fand ein mächtiges* Bolt, und def ohne 
Zahl; dag hat Zähne wie Löwen, und 
Badenzähne wie nen. *e. 

7. Daſſeldige serwäflet meinen Wein, 
(let ihn Ind —— oh Ai 

ihn undiv X 
Zweige weiß da fen . . 1.0 1 


2,2. |: 


11. Die Aderloute: chen jämmertich, 
und bie Weingarmer heulen um en Hirt 
zen und um die Gerfſte/ daß aus der Ente 
auf. dem Felde nichts: werden dann: 

12. So ſtehet der Wriuftod? auch jänts 
merlich und der Feigenbaum kläglich; das 
zu die Grenatbäume, Yalmbäunte, Apfel, 
bäume und alle Bäume aufpem Selbe end 
verdometz .dvenn* die Freude der Mens 
{chen ik Jun Jammer geworden. "16. 

13. Begürtet euch und klaget, ihe 
Prieſtetz heulet ihr Diener des Altars 
gehetihinein und lieget in Sacken, ir 
Diener Meines Gottes; demm:es ifi beis 
dee:* Spisopfer and Traufopfer, vom 
Wanfe: euros Gottes woeg. n "of. 

44; "HeHliget cin Faſten rufet dies 
meinde zuſammen, ——— dire 
tefen und alle Einwohuor did re 
zum Haufe "Bes GMerti Zteured: m 
und ſchreibt zumhertn. 102,15 Ve 9721 


Say. 1. 


Soc. 


Gap. 2. 870 


15. O wehe des Tages! Demn * berjund die Mauern erſteigen wir die Ktie⸗ 
Tag des Herrn iß nahe, und fommt|ger, ‚ein jeglicher wird ſtracke vor ſich 
wie ein Verderben vom Allmächtigen. |daher ziehen und fih Richt ſäumen. 


*0 2,1. &f.13,6. 

18. Da wirt. die Speife. vor. unfern 
Augen Meggenommen werden, und 
vom Kaufe unfers Gottes * Freunde 
und Wonne. "12. HMof,16,11. 

17. Der Same iſt unter der Erde 
verfaulet, die Kornhäuſer ſtehen wüſte, 
die Scheuern zerfollen; denn dns Ger 
treide ik verdorben. 

18. O * wie feufzet das Vieh! Die 
Rinder fehen Häglich, denn fie haben 
feine Weide, und die Schafe vers 
ſchmachten. &.24,7. 

19. Herr, dich rufe ich an; denn das 

euer hat die Auen in der Wüfte vers 

rannt, und’Die Flamme hat alle Bäunte 
auf dem Acer angezündet. 2,3. 

20. Es fchreien auch*die milden Thiere 
‚zu dir; denn die Waflerbäche find ausge; 
trocknet, und das Teuer hat die Auen in 
der Wüfte verbrannt. 9.104,11. 


| Das 2. Gapitel. 
Bon wahrer Buße, Chriſto und Andgiepung 
de8 heiligen Geiflel. 


4. Blafet mit der Pofaune zu Zion, 
zufet auf meinem heiligen Berges erzit⸗ 
tert alle Einmwshner ine Lande; denn der 
Rog des Herrn kommt und ift nahe. 

2. Eis finßerer Tag, ein dunkler Tag, 
ein wolkichter Tag, ein neblichter Tag, 
gleich wie fih die Morgenröthe aus; 
breitet über die Berge; nänlich ein 
großes und mächtige: Wolf, * deßglei⸗ 
chea vorhin nicht geweſen ift und bins 
fort nicht ſeyn wird zu ewigen Zeiten 
für und für. *2M0f.10,18. 

3. Bor ihm her gehet ein verzehrend 
euer und nad) ihm * eine brennende 


Rlamme. Das Land ift vor ibm mie. 
ein Luſtgarten, aber nach ihm mie one 


wüfle Eimöde, und niemand wird ibm 


entgehen. ”e.1,19. 

4. Sie find gefaltet mie Roffe und 
rennen wie die Neuter. 

5. Sie fprengen Daher oben auf den Ber, 
gen, wie die Wagen zaffeln, und wic eine 
Flamme lodert ih Stroh, wie ein müch⸗ 
tiges Bott, das zum Streite gerlifket if: 

6. Die Völker werden fich vor i 


entichen 2 — Angeſichte find fd Ah: ibr Gott? 


wie die Töpfe. 
T. Sie werden 


8. Keiner mird den andern irren, ſon⸗ 
dere ein ‚fegkicher wird in feiner Drds 
nung daher: fohean;. und werden durch 
die Waffen brechen und nicht verwun⸗ 
det merden. 

9. Sie werden in ber. Stadt uaıher reis 
ten, auf der Mamer laufen. und in die 
Häufer fteigen, und wie ein Dieb*darcdh 
die Senfter binein fommen. *Yer.9,21. 

10. Ber ihm erzittert dad Land, und 
bebet der Himmel; %Bonne und Mond 
werden finfer, und die Sterne verhal⸗ 
ten ihren Schein. Eſ.13,10.2e. 

11. Denn der Herr wird ſeinen Don⸗ 
ner vor ſeinem Heere laſſen hergehen; 
denn fein Heer if ſehr groß und mäch⸗ 
tig, welches feinen Bejehl wird aus⸗ 
richten; denn * der Tag des Herrn iſt 
groß und ſehr erſchrecklich, mer kann 
ihn ‚leiden? *Jer.30,7. 
12. So ſpricht nun der Herr: Bekeh⸗ 
ret euch zu mir ven ganzem Herzen, 
mit Faſten, mit Weinen, nut Klagen. 

13. Zerreißet eure Herzen und nicht 
eure Kleider, amd bekehret euch zu 
dem Deren, eurem Gott; denn * er 
ift gnädig, barmberzig, geduldig und 
von großer Güte, und reuet ihn bald 
der Strafe. ZML.34,6.2r. 

14. * Wer weiß, es mag Ihn wiederum 
gereuen, und einen Segen hinter fid) laſ⸗ 
fen, zu opfern Speisopftrund Trankopfer 
dem Herrn, eurem Bott. XJon. 8,9. c.4,2. 

15.. Blaſet mit Peſaunen zu Zion, 
heiliget ein Fakten, rufet die Gemein⸗ 
de. zufammıen, 

16. Berfammelt das Dell, heiliget 
die Gemeinde, ſammelt die Aelteſten, 
bringet zuhauf die jungen Kinder und 
die Säuglinge; der Bräutigam gehe 
and feiner Kammer, und bie Braut 


9, Jaus ihrem Gemache. 


17. Laffet die Bricker, des Kerrn Dies 
ner, weinen zwiſchen der Halle und 
Altare und fageh: Herr, fchone deines 
Volks und laß dein Erbtheil nicht * 
Schanden werden, daß Heiden über fie 
berrfihen! * Warum willſt du laſſen 
unter den Volkern fagen: Wo iſt nun 


| . PAR 
18. Sa wird, denn. der Herr um fein 


laufen wie die Kiefen, | Land eifern und seien Volks verſchonen. 


880 Cap. 2. 


19. Und der Herr wird antworten 
und fagen zu feinem Wolle: Siehe, 
ih will euch @ctreide, Moſt und Del 
:die Fülle ſchicken, daß ihr genug daran 
Yaben folt, und will euch n 
laffen unter den Heiden zu Schanden 
merden. 9.26.27. 

20. Und willden von Mitternacht ferne 
von euch treiben und ihn in ein bürres 
und wüftes Land verftoßgen, nämlich fein 
Angefiht bin zu dem Meere gegen Mors 
gen und fein Ende hin zu dem äußerſten 
Meere. Er foll verfaulen und ſtinken; 
denn er hat große Dinge gethan. 

: 21. Fürchte dich nicht, liebes Land, 
fondern fen fröhlich und getroſt; denn 

* der Herr Fann auch große Dinge 
thun. *Sir. 30,24. 

22. Fürchtet euch nicht, ihr Thiere auf 
dem Selde ; denn die Wohnungen in der 
Wuſte fallen grünen, und die Bäume ihre 
Früchte bringen, und die Feigenbäume 
und Weinſtöcke follen wohl tragen. 

23. Und ihr Kinder Ziong,*freuet euch 
und ſeyd fröhlich im Herrn, euren Gott, 
des euch Lehrer zur Gerechtigkeit giebt, 
und euch herab fendet Frühregen und 
Spatregen wie vorhin, *Eſ.61, 10. 

24. Daß die Tennen voll Korn, und 
die Keltern Ueberfluß von Moſt und 
Dei haben ſollen. *Spr. 3, 10. 

25 Und ih will euch die Jahre ers 
Katten, welche * die Heuſchrecken, Kä⸗ 
fer, Gefchmeiß und Raupen, die mein 
„großes Heer waren, fo ich unter euch 
ſchickte, gefteffen haben: *0 1A. 
26. Daß ihr zu effen genug haben 
follet und * den Namen des Herrn, 
eures Gottes, preifen, der Wunder 
unter euch gethan hat; and mein Volt 
ſoll nicht mehr zu Schanden werden. 

*5Moſ. 8,10. €.32,15.' 

27. und ihr follt es erfahren,“daß ich 
mitten unter Iſrael fey, und daß ich, 
der Here, euer Bott fey, und feiner 
mehr; und mein Bolt foll nicht mehr 
zu Schanden werten. *5Mof.31,17. 

Cap. 3. v. 1. Und nach diefem will 
ich meinen. Geiſt * ausaiefen über al; 
des Fleiſch, und eure Soͤhne und CTöch⸗ 
ter ſollen weiſſagen; eure- Aelteſten 
follen Traͤume haben, und eure Jüng⸗ 
linge ſollen Geſichte ſehen. 
Ex30,20. 290f.2,16.17. €.10,44. 
Tit 3,0. Fpof.21 ©: 


Der Brophet 


mehr) Himmel und anf Erden, 


*Eſ.44,3.. 


Cap. 3. 


2. Auch will ich zu derſelbigen Zeit 
beides, über Knechte und Mägde, mei⸗ 
"> Und mh Kbunderpihen geben i 
. Un n en geben im 
nanli Hut, 

Seuer und Rauchdampf. re 
4. Die Sonne fol in Finſterniß ww 


‚der Mond in Blut verwandelt werden, 


* denn der groͤße und ſchreckliche 
g des Herrn kommt. 

5. Um ſoll geſchehen, "wer den Mamen 
des Herrn anrufen wird, der fol errettet 
merden. Denn aufdem Berge Sion und 
zu Sterufalem wird eine Errettung ſeyn, 
wie der Herr verheißon hat; auch bei 
den andern Webrigen, die der Herr bes 
rufen wird. Roͤm. 10, 13. 


Das 3. Capitel. 
Schutz der Kirche wider ihre Jeisde. 

6. Denn ſiehe, in den Tagen und zu 
derſelbigen Zeit, wenn ich das Gefaͤngniß 
Judas und Jeruſalems menden werdoe, 

7. Will ich alle Heiden zuſammen 
bringen und will fie in daß Thal Id⸗ 
faphat hinab führen und mil mit ih 
nen daſelbſt rechten von wegen meines 
Bulls und meines Erbtheils Iſrael, 
das fie unter die Heiden — 
und fich in mein Land getheilet, 

8. Und * das 2008: um mein Bo 
geworfen haben und haben Te Kna⸗ 
ben um Speiſe gegeben und: die Maͤgd⸗ 
lein um Wein verfauft und vertruns 
fen. ’ Mah.3,10 

9. Und ihr von Zor und Zidon, um 
alle Grenzen: ber Philißer, was Habt 
ihr mit mir gu thun? *Wollt ihr mir 
trögen 2. Wohlan, troget ihr mir, ſo wil 
ich es euch eitend und bald wieder ver⸗ 
gelten auf euren Kopf. *1@or.50,22. 

10. Die ihre mein Silber und Gold 
und meine ſchoͤnen Kleinodien genom⸗ 
men umd in eure Kitchen gebracht Habt, 

f1. Dazu auch die Kinder ‚Und 
die Kinder Jeruſalemse berkauft habt 
den Griechen, auf daß Ihr Ne ja femme 

von ihren. Srenzen brächtets. . ; . 

12. Siehe, ih will ſie erwecken aus 
den Orte, dahin ihr fie ve Ya, 
Fri es euch vergelteh Taf euren 

opf. ee 
3. Und will come ‚Söhne und me 
Töchter wiederum nerfaufen duech Dir 
Kinder Judadz die ſellen Tier. denen Au 
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Reiche Arabien, einem Volle in fernen | 21. Und*der Herr mird aus Bien krül 


Landen, verlaufen; denn der Herr 
bat es geredet. 

14. Rufet dies aus unter den Hei⸗ 
den; heiliget einen Streit, erwecket 
die Starken, laſſet herzu fommen und 
binauf ziehen alle Kriegſleute; 

15. Macht aus euren Pflugichaaren 
Schwerter und aus euren Stcheln Spies 
fe; der Schwache fpreche : ch bin fterf. 

16. Rottet euch und kommt ber, alle 
Heiden um und um, und verfammelt 
euch. Dafelbk wird der Herr deine 
©tarken darnieder legen. 

17. Die Heiden werden fi) aufma⸗ 
hen und herauf fommen zum Thale 
Sofaphat; denn dafelbft will ich figen, 
zu richten alle Heiden um und um. 

18. * Schlaget die Sichel an, dean 
die Ernte if reif; kommt herab, denn 
die Kelter iR mol, und die Kelter 
(läuft über; denn ihre Bosheit ift groß. 

*Sff.14 15. 16. 


19. Es werden hie und da Haufen 
Volks ſeyn im Thale des Urtheils; 
tenn des Herrn Tag it nahe im Thale 
des Urtheils. 

20. *&onne und Mond werden ver; 
finftert, und die Sterne werden ihren 
Schein verhalten. *4,4. c.2,10. 


len und aus Serufalem feine Stine 
laffen hören, daß Himmel und Erde 
beben wird. Aber der Herr wird feinem 
Volke eine Zuflucht fepn und eine Feſte 
den Kindern Iſrael. "Amos 1,2. 
22. Und ibhr*follt es erfahren, dag ich 
der Herr, euer Gott, zu Zion auf meinen 
heiligen Berge wohne. Alsdann wird Je⸗ 
rufalens heilig ſeyn, und fein Fremder 
mehr durch fie wandeln. *E,.34,30 
23. Zu derfelbigen Zeit werden * die 
Berge mit füben Weine triefen, und 
die Hügel mit Milch fließen, und alle 
Bäche in Juda werden voll Waffers 
sehen; und wird F eine Quclle vom 
Hauſe des Herrn heraus gehen, die 
wird den Strom Sittim mwäffern. 
*Amos 9,13. +9f.68,27. Eſ. 12,3. 

24. Uber Egypten foll wüſte werden, 
und Edom eine wüſte Eindde um den 
Srevel, an den Kindern Juda begans 
gen, daß fie unfchuldiges Blut in ihr 
rem Lande vergoflen haben. 

25. Aber Juda fol emwiglich bemohnet 
merden, und Serufalem für und für. 
:26. Und ih will ihr *Blut nicht uns 
gerochen laffen. Und + der Herr wird 
mohnen zu Zion. *5Moſ. 32,43 

Ezech. 48, 35. 





Der Prophet Amos. 


Das 1. Capitel. 
Gottes Strafen werben ben Nachbarn ber 
Sfraeliten gebrohet. 

1. Dies ift es, das Amos, der unter 
den Hirten zu * Theloa war, gefeben 
hat über frael, + zu der Zeit Ufias, 
des Königs Judas, und Jerobeams, 
des Sohnes Joas, des Königs Jfraels, 
zwei Jahr vor dem Erdbeben. 

*c.7,18. +308.14,5. 
2. Und fprady: * Der Herr wird aus 
n brüllen und feine Stimme aus 
erufalem hören laffen, daß die Fuen 
der Hirten jämmerlich Reben werden, 
und der Earmel oben verdorren wird. 

*%er.25.30. Joel 3,21. Poel 1,10. 

3. So fpricht der Herr: Um drei und 
vier Laer willen * Damaskus will ich 
ihrer nicht fchonen, darum, daß fie 
Gilead mit eifernen Zacken gedrofchen 
haben ; 171.8. 


4. Sondern ich will*ein Geuer ſchicken 
in das Haus Haſaels, das foll die Pals 
läfte Ben Hadads verzehren. 7. 

5. Und ich will die Riegel zu Das 
maskus zerbrechen, und die Einwohner 
auf dem Felde Aven ſammt dem, der 
den Srepter hält, aus dem Luſthauſe 
ausrotten; daß das Volk in Syrien 
ſoll gen Kir weggeführet werden, ſpricht 
der Herr. 

6. So ſpricht der Herr: Um drei 
und vier Laſter willen Gaſas will ich 
ihrer nicht ſchonen, darum, dab fie die 
Gefangenen meiter gefangen und in 
das Land Edom vertrieben haben; 

7. Sondern ih mwill*ein Feuer im die 
Mauern zu Gafa ficken, dus ſoll ih⸗ 
re Palläfte verzehren. *0.2,2.3. 
8. Und will die Einwohner zu Asdod 
fammt dem, der den Scepter hält, aus 
Astalon MN, meine Sand 


B82 Sp I 
zu Miaa Zen, daß umkommen 
34, vu wu dea Poiuſtern noch übrig 
Hude Ne Veer Herr. j 

x ge ehe Ber Herr: Um drei und 
Jan \uckte anlen der Stadt *Zor mil 
D we mut ſchonen, darum, daß fie 
X wwrunweisen weiter in das Land 
Ara artrıshen haben und nicht gedacht 
a va Bund der Brüder; VJoel 3,9. 

wa Sondern ich mwill * ein Feuer ın 
ir Mauern zu 30r fhiden, das foll 

Uäfe verzehren. *v. 4. 7. 

11. So ſpricht der Herr: Um drei und 
dier Laßer willen Edoms will ich feiner 
nicht ſchonen, darum, daß er feinen Bru⸗ 
der mit dem Schwerte verfolget hat, 
und daß er ihre Schmangern umgebracht 
und immer zesriffen in feinem Zorne 
und feinen Grimm ewig hält; 

12. Sondern ih will ein Feuer ſchi⸗ 
den gen Theman, das foll die Palläſte 
zu — verzehren. 

13. fpricht der Herr: Um drei 
und vier Lafter willen der Kinder Am⸗ 
mons will ich ihrer nicht fchonen, dar⸗ 
am, daß fie die Schwangern in Gilcad 
zerriſſen haben, damit fie ihre Grenze 
weiter machten ; 

14. Sondern ih will ein Feuer anı 
zünden in den Mauern Rabbas, das 
fol ihre Palläke verzehren, wenn man 
rufen wird zur Zeit des Streits, 
und wenn das Wetter kommen mird 
zur Zeit des Sturms. 

15. Da wird denn ihr König ſammt 
feinen Zürften gefangen weggejühret 
werden, fpricht der Herr. 

Cap. 2.9. 1. So fpriht der Herr: 
Um drei und vier Lafter willen Moabs 
will ich ihrer nicht fchonen, darum, 
daß fie die Gebeine des Königs zu 
Edon: haben zu Aſche verbrannt; 

2. Sondern ich will ein Feuer ſchicken 
in Moab, das foll die Palläfte zu Ki⸗ 
risth verschren; und Moab folk ſter⸗ 
ben im Getümmel und Gefchrei und 
Pojaunen s Hall. i 

3. Und ich will den Richter unter ib; 
nen ausrotten und ale ihre Türken 
ſammt ihm erwürgen, fpricht der Herr. 

Dad 2. Capitel. 


Drohung ber Strafen Sotted am Haufe 
Jude und Iſrael. 
4. So fpricht der Herr: Um drei und 


Der Prophet 


Gap. 2. 


nit fchonen, darum, dai fie des 
Seren Geſetz verachten und feine Rech⸗ 
te nicht halten, und laffen fih ihre 
fügen verführen, melden ihre Väter 
nachgeſolget haben; *Hoſ.4, 

5. Sondern ich will ein*Feuer in Ju⸗ 
da ſchicken, das foll die Palläſte zu 
Sjerufalen verzehren. *c.1,4.7.10. 

6. So fpricht der Herr: Um drei und 
vier Lafer willen Iſraels mill ich ihrer 
nicht fchonen, darum, daß fie die Gerech⸗ 
ten um (Geld, und die Armen * um ein 
Baar Schuhe verkaufen. *r.8,6. Idel 3,8. 
7. Sie treten * den Kopf dir Armon 
in Koth und hindern den Weg’ der 
Elenden. Es (KHiäft Sohn und Vater 
bei einer Dirne, damit fie meinen hei⸗ 
ligen Namen entheiligen. 08,4. 
8. Und bei allen Altären ſchlemmen 
fie von den verpfändeten Kleidern und 
trinfen Wein in ihrer Götter Haufe 
von den Gebüßten. 

9. Nun habe ich ja * den Amoriter 
vor ihnen her vertilget, der fo hoch 
war al& die Cedern, und feine Macht 
wie die Eichen, und ich vertilgete oben 
feine Frucht und unten feine Wurzel. 

”43%0f.21,21.24.1c. 

10. Auch*habe ich euch aus Eapptens 
lande geführet und vierzig Jahr in ber 
Wüſte geleitet, dag ihr der Amoriter 
Land befäßet. *2M0f.12,51. 

11. Und babe aus euren Kindern 
Propheten auferwecket und * Naſaräer 
aus euren Jünglingen. FR es nicht 
alſo, ihr Kinder Iſrael? ſpricht der 

err. *4M0f.6,2513. 

12. So gebet ihre den Nafaräcrn 
Wein zu trinken, und gebietet den Pros 
pheten und ſprechet: * Ihr follt nicht 
weiffagen. *c3,8: 07,13. 

13. Siehe, ih will es unter euch 
firren machen, wie ein Wagen voll 
Garben Firret, 

14. Daß der, fo ſchnell iſt, fe nicht 
entflieheh, noch der Starke etwas vers 
mögen, und der Mächtige nit fol 
fein Leben erretten können; 

15. Und die Bogenſchützen foßen 
nicht beſtehen; und ber ſchnel Inufen 


.Itann, fol nicht entlaufen; uud der ba 


reitet, fol fein Lehen nicht erretten; 
16. Und der unter den Starker ber 
Mannhaftigſte ift, ſoll nadend: entflie⸗ 


dier Lafer willen Judas will ich feiner | hen müſſen zu der Zeit, ſpricht der Herr. 


Say. 3. 
Das 3. Eapitel. 


Undankbarkeit der Sfraeliten muß geftraft 
werden. 


1 Höret, mas der Herr mit euch redet, 
ihr Kinder Sfrael; nämlich mit allen 
Geichletern,*die ich aus Egyptenlande 
geführet habe, und fprach: *2M.12,37. 
2. Aus*allen Geſchlechtern auf Erden 
babe ich allein euch erkannt; darum 
will ih auch euch heimſuchen in aller 
eurer Miſſethat.  5Mof.A, 

3. Mögen auch zween mit einander mans 
dein, fie-fenen denn eins unter einander 

4. *Brüullet auch ein Löwe im Walde, 
wenn er feinen Raubhat? Echreiet auch 
ein junger Löwe aus feiner Höhle, er has 
be denn etwas gefangen? *Eſ.31,4. 

5. Fällt auch ein. Vogel in den Strid 
auf der Erde, da Fein Vogeler if? 

bt man auch den Strick auf von der 
tde, der noch nichts gefangen hat? 

6. Blaͤſet man auch die Pofaune in 
eier Stadt, daß fich das Wolf davor 
. nicht entfeget Iſt auch * ein Unglüd 
in der Stadt, das der Herr nicht thue? 

*Eſ. 45,7. Klagl.3,37. . 

7. Denn der 
er * offenbare 
den Propheten, feinen Knechten. 

“9106. 29,4. 9f.25,14. 


Amos. 


Gay. 4; 8833 
kobs, fpricht .der Herr Herr, der Gott 
Zebaoth 


14, Denn zu der Zeit, wenn ich die 
Sünde Iſtaels heimfuchen werde, will 
ih die Altäre zu BethEl heimſuchen 
und die Hörner des Witars abbrechen, 
dag fie zu Boden fallen follen. 

15. Und will beides, Winterhaus und 
Sommerhaus, ſchlagen; und follen bie 
*elfenbeinernen Haͤufer untergehen, 


34. und viel Käufer verberbet werden, 


fpricht der Herr. 
Das 4. Gapitel. 


Drobang wider bie Oberfien im Volke Iſrael. 
1. Höret dies Wort, ihr fetten Kühe, die 
ihr auf dem Berge Samaria fepd, und 
den Dürftigen Unreht thut, und un 
tertretet die Armen und ſprecht zu-eiwen 
Herren: bringet ber, lafiet uns feufen. 
2. Der Herr Here hat geſchworen bei 
feiner Heiligkeit: Siehe, es kommt die 
zeit über euch, daß man euch wird 
beraus rüden mit Angeln, und eure 
Nachkommen mit Fiſchhäklein. 

3. Und werden zu ben Lüden hinaus 


*c.8,8. 


re Serr thut nichts, gehen, eine jegliche vor fich hin, und 
nn fein Geheinmiß |gen Harmon weggeworfen werden, 


fpricht der Herr. 
4 Ya, kommt ber gen BethEl und 


8. Der Loͤwe brüllet, wer follte fich |treibet Sünde, und gen: Gilgal, daß ihr 
mnicht ſarchten? Der Herr Herr redet, |deEr Sünden viel machet; und bringet 


wer ſollte nicht weiſſagen? 


eure Dpfer des Morgens und eure 


9. Bertüindiget tn den Paläften zu |Zchnfen des dritten Tages. 


Asbod und in den Pakäften im Lande) 5. Und rä 


uchert vom Sauerteige zum 


Egypten und:fmiechet: Sammelt euch | Danfopfer und prediget vom freimillis 


auf die Berge Samarias, und fehet, 
welch ein großes Zekergeſchtei und Uns 
recht darinnen if /!/ 

10. Sie achton keines Rechten, fpricht 
der Herr, ſammeln ser von Frevel 
und Raube in ihren Palläften. 

11. Darum ſpricht der Herr Hetr 
alſo: * Man wird dies Land rings 
umber belagern und dich von deiner 
Macht herunter reifen und deine Häus 
fer ptündern. *2uc.19,43. 

12. So ſpricht der Herr: Gleichwie 
ein Hirt dem Löwen zwei Kniee oder 
ein Ohrläpplein aus dem Maule reißet, 
alfo ſollen die Kinder Ifrael heraus 
geriffen werden, die zu Samaria woh⸗ 
nen, und haben in der Ede ein Bette 
und zu Damaskus eine Sponde. 


gen Dpfer und verfündiget es; denn 
ſo Habt ihr es gern, ihr Kinder Iſrael, 
fpricht der Herr Herr. 

6. Darum habe ich euch auch im allen 
euren Städten müßige Zähne gegeben, 
und Mangelam Brote an allen curen 
Orten; noch befehretet ihr euch nicht 
zu mir, fpricht der Herr. 

7. Auch habe ich den * Regen über 
euch verhalten, bis daß noch drei ARD; 
nate waren zur Ernte; und ich ließ 
regnen über eine Stadt, und auf bie 
andere Stadt ließ ich nicht regnen; 
Ein Adler ward beregnet, und der ans 
dere Mer, dor nicht beregnet mard, 
serdorrete. +1 80n.17,1.x. 

8. Und zogen zwo, drei @täbte zu Einer 

Stadt, daß fie Waſſer trinfen möch⸗ 


13. Höret and zeuget im Haufe Zas |ten, und fonnten : ra genug finden; 
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noch befehretet ihr euch nicht zu mir, 
fpricht der Herr. 

9. Ich plagte end} mit*dürrer Zeit und 
mit Brandforn; fo fraßen auch die Raus 
pen alles, was in euren Gärten, Wein: 
- bergen, Feigenbäumen und Delbäumen 
wuchs; noch befehretet ihr euch nicht 

zu mir, fpricht der Herr. *Hagg.1,11. 
: 410. Ich ſchickte Peſtilenz unter euch, 
gleicher Weife wie*in Egypten; ; ich toͤd⸗ 
tete eure junge Mannfchaft durch das 
Schwert und ließ eure Pferde gefans 
gen megführen; ich ließ den Geftanf 
von eurem Heerlager in eure Naſe ge⸗ 
ben; noch bekehretet ihr euch nicht zu 
mir, fpricht der Herr. *2Moſ. 8,3. 

11. Ich kehrete etliche unter euch um, 
wie Gott Sodom und Gomorra ums 
kehrete, daß ihr waret wietein Brand, 
der aus dem Feuer geriffen wird; noch 
bekehretet ihr euch nicht zu mir, fpricht 
der Herr. *1Moſ. 19,24. 25.2e. FJud. v. 23. 

12. Darum will ich dir weiter alſo 
thun, Iſrael. Weil ich denn dir alſo 
thun will, ſo ſchicke dich, Iſrael, und 
begegne deinem Gott. 

13. Denn ſiehe, er iſt es, der die 
Berge macht, den Wind ſchaffet und 
zeiget * dem Menfchen, was er reden 
fol. Er macht die Morgenröthe und 
die Finfterniß, er tritt auf den Höhen 
der Erde, er heifet Herr, Bott Zebaoth. 

*Matth.10,19.20. 


Das 5. Gapitel, 


Klagelieb Über * ar Sfraeld, zur Buße 
ockend. 

1. Höret ihr vom Haufe Iſrael, dies 
Wort; denn ich muß dies Klagelied 
über euch machen: 

2. Die Jungfrau Sfrael ift gefallen, 
dag fie nicht wieder aufftehen wird; 
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weggeführet werden, und BethEl wird 
BethAven werden. *c.4,4. 

6. * Suchet den Herrn, fo werdet ihr 
leben, daß nicht ein + euer im Hauſe 
Joſephs überhand nehme, das da vers 
zehre, und niemand löfchen möge zu 
BethEl. *Eſõ5,6. Jer.17,27. 

7. Die ihr das * Recht in Wermuth 
verfehret und die Gerechtigkeit zu Bor 
den ftoßet. *Eſ.5,20. Amos 6,12. 

8. Er * macht die Glude und Orion; 
der aus der Zinkerniß den Morgen 
und aus dem Tage die finftere Nacht 
macht; der + das Waſſer im Mecre 
ruft und fchüttet es auf den Erdboden: 
er heißt Herr;* Hiob38,31. 32. Amos9, 6. 

9. Der über den Starken eine Bers 
förung anrichtet und bringet cine 
Derftörung über die fefle Studt. 

10. Aber fie find dem gram, der fie 
im Thore fraft, und haben den für 
einen Gräuel, der heilſam lehret. 

11. Darum, weil. ihr die Armen Us 
terdrüchet und nehmet das Korn mit 
großen Laſten von ihnen, fo ſollt ihe 
in den Käufern nicht wohnen, die ihr 
von Werkſtücken gebauet habt, und 
den Nein nicht trinken, den ihr im 
den feinen Weinbergen gepflanget habt. 

12. Denn ich weiß euer Uebertreten, 
deß viel it, und eure Sünden, die 
ftarf find, wie ihr die Gerechten drans 
get und Blutgeld nehmet und die 
Armen im Shore unterdrüdet. 

13. Darum muß der Kluge zu ders 
felbigen Zeit ſchweigen; denn es iſt 
eine böfe Zeit. 

14. Sudet*dad Gute, und nicht das 
Höfe, auf daß ihr leben möget: jo wird 
der Herr, der Gott Zebasth, bei euch 
feyn, wie ihr rühmet. "9.97.10. 

15. Haſſet das Böfe und liebet das 


fie ift zu Boden geftoßen, und ik nies| Gute; beftellet das Recht im Thore: 


mand, der ihr aufhelfe. 

3. Denn fo fpriht der Herr Gott: 
Die Stadt, da taufend ausgehen, fol 
nur hundert übrig behalten; und da 
hundert ausgehen, fol nur zehn übrig 
behalten im Haufe Iſrael. 

4. Darum fü fpridt der Herr zum 
Haufe Iſrael: *Suchet mich, fo wers 
det ihr Ichen. *1&bhron.29,9. 

5. Sudet nicht* BethEl und kommt 
nicht gen @ilgal und gebet nicht gen 
BerSeba. Denn Gilge 


ſo wird der Herr, der Gott Zebaoth, 
den Uebrigen in Joſeph gnädig ſeyn. 
16. Darum, ſo ſpricht der Herr, der 
Gott Zebaodth, der Herr: Ed wird in 
allen Gaſſen Wehklagen feyn, und auf 
allen Strafen wird man fagen: We⸗ 
hei wehe! und man wird den Aders 
mann zum Trauern rufen, und zum 
Mehklagen, wer da meinen fann. 

17. In allen* Weinbergen wird Weh⸗ 
Hagen ſeyn; denn ich will unter cuch 


wird gefangen! fahren, fpricht der Herr. *Soel 1,11. 
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18. Wehe denen, die des Herrn Zag| 4. Ind fhlafet auf elfenbeinernen Las 


begehren! Was foll er euch? Denn*des 
Herrn Tag it eine Finfterniß und nicht 
ein Licht. *jer.30,7. Soel2,11.3eph.1,15. 

19. * Gleich ald wenn jemand vor 
dem Löwen flöhe, und ein Bär begeg⸗ 
nete ihm; und ald wenn jemand in 
ein Haus käme und lehnete fich mit 
der Hand an die Wand, und eine 
Schlange fädhe ihn. *@f.24,18. 

20. Denn des Herrn Tag wird * ja 
finfter und nicht licht fenn, dunfel und 
nicht heile. »Joel 2,2. 

21. Ich * bin euren Feiertagen gram, 
und verachte fie, und mag nicht ries 
chen in eure Verſammlung *Ef.1,11.e. 

Mal.2,3. Spräd.21,27. 

22. Und ob ihr mir gleich Brandopfer 
und Speisopfer opfert, fo babe ich Feinen 
Gefallen daran; fo mag ich aucheure feis 
ften Dankopfer nicht anfehen. 

23. Thue nur weg von mir das Ges 
plärr deiner Lieder; denn ich mag dein 
Dfalterfpiel nicht hören. 

24. Es fol aber das Recht offenbas 
ret werden wie Waſſer, und die Ges 
rechtigfeit wie ein flarfer Strom. 

25. Habt * ihr vom Haufe Jirael mir 
in der Wüſte die vierzig Jahre lang 
Schladitopfer und Speisopfer geepfert ? 
Sa mohl. *Apoſt.7,42. 

26. Ihr truget den Sichuth, euren 
Koͤnig, und Chiun, euer Bild, den 
Stern eurer Goͤtter, welche ihr. euch 
ſelbſt gemacht hattet. 

-27. Sp mwill ih euch von binnen jens 

feit Damaskus wegführen laffen, fpricht 

der Herr, der Gott Zebaoth heißet. 
Das 6. Gapitel. 


Sernere Drohung ber Strafen wegen ber 
ünden Judas und Iſraels. 


1. Wehe den Stolzen zu Zion, und 
denen, die fih*auf den Berg Samaria 
serlaffen, die fich rühmen die Bornchm; 
fien über die Heiden und gehen einher 
im Saufe Iſrael. *Ger.5,17. e.48,7. 

2. Gehet hin gen * Kalne und fchauet, 
und von dannen gen Hemath, die große 
Stadt, und ziehet hinab gen Gath der 
Philifter, welche beffere Königreiche ges 
weſen find denn diefe, und ihre Grenze 
größer denn eure Grenze. *LMof.10,10. 

3. Die ihr euch * meit vom böfen 


gern und treibet Ueberfluß mit euren 
Betten; ihr effet die Lämmer aus der 
Heerde und die gemäfteten Kälber; 

5. Und fpielet auf dem Pfalter und 
erdichtet euch Lieder wie David; 

6. Und trinket Wein aus den Scha— 
len und falbet euch mit Balfam; und 
befümmert euch nichts um den Schas 
den Joſephs. | 

7. Darum follen fie nun vorn an 
gehen unter denen, die gefangen weg⸗ 
geführet werden; und foll das &chlenw 
men der Pranger aufhören. 

8. Denn der Herr Herr hat geſchwo⸗ 
ren bei feiner Seele, fpricht der Herr, 
der Gott Zebaoth: Mich verdricht die 
Hoffart Jakobs, und bin ihren Palläften 
gram; und ich will aud die Etadt 
übergeben mit allem, was darınnen if. 

9. Und wenn gleich zehn Männer in 
einem Haufe überblieben, follen fie 
doch fterben. 

10, Daß einen jeglichen fein Better und 
fein Oheim nehmen, und die Gebeine aus 
dent Haufe tragen muß und fagen zu 
dem, der in den Gemaͤchern des Hanfes 
iſt: Iſt ihrer auch noch michr dat Und 
der wird antworten: Sie find alle da- 
hin. Und wird fagen: Sey zufrieden; 
denn fie wollten nicht, daß man des 
Herrn Namens gedenken follte. 

11. Denn fiehe, der Herr hat geboten, 
daß man die großen Häufer fchlagen fell, 
daß fie Risen gewinnen, und die Meinen 
Häufer, daß fie Lücken geminnen. 

12. Wer fann mit Noffen rennen oder 
mit Dchfen pflügen auf Zelfen? Denn 
ihr wandelt das Recht in Galle und die 
Frucht der Gerechtigkeit in Wermuth; 

13. Und tröftet euch deß, das fo gar 
nichts tft, und ſprechet: Sind wir denn 
nicht flarf genug mit unfern Hörnern ? 

14. Darum fiehe, ich will über euch vom 
Haufe Iſrael ein Volk erwecken, fpricht 
der Herr, der Gott Zebaoth, das fol 
euch ängſten von dem Orte an, da 
man gen Hemath gehet, bis an den 
Bad in der Wüſte. 

Das 7. Gapitel. 


Amos, von Amazia verklagt, hat drei Ge 
fichte von künftiger Strafe. 
1. Der Herr Herr zeigte mir ein (des 


Tage achtet und trachtet immer nad |ficht, und fiehe, da fland einer, der 


Frevelregiment; 


Pſ. 10,5. machte Heuſchrecken im Aufange, da 
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wird; und*die Berge werden mit füs davon trinken, Gärten machen und 

fen Weine triefen, und alle Hügel Früchte daraus eſſen. *5Moſ. 30,3. 
werden früchtbar ſeyn. *Joel 3,23 &1.65,21. 

14. Denn * ich will das Gefängniß| 15. Denn ich. will fie in ihr Land 
meines Volks Iſrael wenden, daß fie | pflanzen, daß fie nicht mehr aus ihrem 
follen die wüften Städte bauen und be; | Lande gerottet werden, das ich ihnen ges 
wohnen, Weinberge pflanzen und Wein | ben werde, fpricht der Herr, dein Gott. 


Der Prophet Dbadga. 


Dad 1. Eapitel. 


Bon ber Edomiter Strafe und der Jfraeli: 
ten Erlöfung. 


1. Dies ift das Geficht ObadJas. Co 
fpricht der Herr Herr von Edom: * 
Wir haben vom Herrn gehöret, daß 
eine Botfchaft unter die Heiden gefandt 
fey: Wohlauf, und laßt uns wider fie 
freiten ! *Jer.49,14. 

2. Siehe, ich habe dich gering gemacht 

unter den Heiden und ſehr verachtet. 
3. Der Hochmuth deines Herzens hat 
dich betrogen, weil du in der Zelfen 

Klüften wohneft, indeinen hohen Schlöfs 

ern; und fprihft in deinem Herzen: 

er will mich zu Boden floßen? 

4. Wenn du denn*gleich in die Höhe 
führeft wie ein Adler und machteft dein 
Neſt zwiichen den Sternen ; dennoch will 
ih dich von dannen herunter ftürzen, 
fpricht der Herr. *er.49,16. Am.9,3. 

5. ®enn Diebe oder Derftörer zu 
acht Über dich fommen mwerden, wie 
four du fo zunichte werden! Ja, fie 
ſollen genug fehlen ; und wenn die Weins 
lefer über dich kommen, fo follen fie dir 
kein Nachleſen überbleiben laffen. 

6. Wie follen fie den Efau ausfors 
ſchen und feine Schäge ſuchen! 

7. Alle deine eigenen Bundesgenoffen 
werden dich zum Lande hinaus ſtoßen; 
die Leute ,auf die du deinen Troſt ſetzeſt, 
werden dich betrügen und übermwältigen; 
die *dein Brot effen, werden dich verras 
then, ehe du es merken wirft. *Pf.41,10. 

8. Was gilts, ſpricht der Herr, ich 
will zu derfelbigen — die Weiſen zu 
Edon zunichte machen, und die Klug⸗ 
heit auf dem Gebirge Efau ? 

9. Denn deine Starken zu Theman 
follen zagen, auf daß fie alle auf dem 
Gebirge Efau duch den Mord aus 
gerottet werden, 


10. Um des Srevels willen, an*deinem 
Bruder Jakob begangen. *1Mof.27,41. 

11. Zu der Zeit, da du wider ihn 
ftandef, da die Fremden fein Heer ge⸗ 
fangen wegführeten, und Ausländer zu 
feinen Thoren einzogen und über Ser 
rufalenı das Loos warfen: da wareſt 
du gleich wie derfelbigen einer. Darum 
jolf du zu allen Schanden werden und 
ewiglid) ausgerottet fepn. - 

12. Du folft nicht mehr fo * deine 
Luft feben an deinem Bruder zur 
Zeit feines Elends und ſollſt dich nicht 
freuen über die Kinder Judas zur 
Zeit ihres Jammers und par mit dei, 
nem Maule nicht fo ſtolz reden zur 
zeit ihrer Angft; *Mich.4,1 

13. Du ſollſt nicht zum Thore mei⸗ 
nes Volks einziehen zur Zeit ihres 
Jammers; du ſollſt nicht deine Luſt 
ſehen an ihrem Unglücke zur Zeit 
ihres Jammers, du ſollſt nicht wider 
dein Heer ſchicken zur Zeit ſeines 
Jammers; 

14. Du ſollſt nicht ſtehen an den 
Wegſcheiden, ſeine Entronnenen zu 
morden; du ſollſt ſeine Uebrigen nicht 
verrathen zur Zeit der Angſt. 

15. Denn der Tag des Herrn iſt mas 
he über alle Heiden. * Wie du getban 
haft, fo foll dir wieder gefchehen; und 
wie du verdiene haft, fo foll dire mies 
der auf deinen Kopf ’fommen. 

*20f.21,24. 3Mof.24,19. 

16. Denn wie ihr auf meinen Heilis 
gen Berge getrunfen habt, * fo follen 
alle Heiden. täglich trinken; ja, fie fols 
fen es ausfaufen und verfchlimgen, 
daß es fen, als wäre nie nichte da 
geweſen. - 9.759. 

17. Aber auf dem Berge Zion follen. 
noch etliche errettet werden, die follen 
Heiligthum ſeyn; und das Haus Ja⸗ 
kobs fol feine Beſitzer befigen. 
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18. Und das Haus Jakobs fol ein | Feld Samarias befisen, und Benjamin 
euer werden, nnd das Haus Joſephs | das Gebirge Gileads. 
eine $lamme, aber das Haus Efaus| 20. Und dieVertriebenen dieſes Heers der 
Stroh; das werden fie anzünden und | Kinder‘yfrael,fo unterden@ananitern bis 
verzehren, daß dem Haufe Efaus nichts | genZarpath find,und die Vertriebenen der 
überbleibe; denn der Herr bat es ges| Stadt Jerufalem, die zu Sepharad find, 
sedet. werden die Städte gegen Mittag befigen. 
„19. Und die gegen Mittag werden | "21. Und werden Hellande herauf kom⸗ 
das Gebirge Efan, und die in Grüns| men auf den Berg Zion, das Gebirge 
den werben die Philifter befigen; ja, | Efau zu richten: alſo wird das Königs 
fie werden das Feld Ephraims und das | reich des Herrn fenn. ä 





Der Prophet Zonas, 


Das 1. Gapitel. Aus welchem Lande bit du? Und ven 
Jonã Beruf, Ungehorfam und Strafe. — fe ad bin di 
1. Es gefchah das Wort des Herrn | 9. Er fprad zu ihnen: in ein 
zu Jona, *dem Sohne Amithais, und Ebräer und fürchte den Herrn, Gott 
rad: *2Kön. 14,25. vom Himmel, welcher gemacht * hat das 
2. Made dich auf und gehe in die | Meer und das Trockne. *1Mof.1,9.10. 
große Stadt Ninive und predige dars | 10. Da fürdjteten fich die Leute fehr 
innen; denn ihre Bosheit if herauf und ſprachen zu ihm: Warum haft du 
gekommen vor mid). benn folches gethan? Denn fie mußten, 
3. Aber Jona machte fich auf und flohe | DaB er vor dem Seren flohe; denn er 
vor dem Herrn und wolite aufs Meer | batte es ihnen gi... 
und Fam binab gen*Yapho. Und da er| 11. Da fprachen fie zu ihm: Was 
ein Schifffand, das aufs Meer mollte fahr | follen mir denn mit dir thun, daß uns 
ren, gab er Zährgeld und trat darein, das Meer file werde? Denn das 
daß er mit ihnen aufs Meer führe + vor Meer fuhr ungeſtüm. 
dem Her.  *Sof.19,46. +Di.130,9.| 12. Er fprach 4 ihnen: Nehmet mid) 
4. Da ließ * der Herr einen arofen und werfet mi ın das Meer; fo wırd 
Wind aufs Meer fommen, und erhob euch das Meer ftille werden. Denn 
fih ein großes Ungewitter auf dem ich weiß, daß ſolch großes Ungewitter 
Meere, dag man meinete, das Schiff, Über euh fommt um meinetwißlen. 
würde zerbrechen. *Matth.8,24. 13. Und die£eute trieben, daß fie wieder 
5. Und die Schiffslente fürdıteten fig | zu Lande Fämen, aber fie konnten nicht; 
und ſchrien, ein jeglicher*zu feinem Gott, denn das Meer fuhr ungeftün wider fie. 
und warfen das @eräthe, das im Schiffe | „14. Da riefen fie zu dem Herrn und 
rar, in das Meer, daß es leichter würde. | ſprachen: Ach Herr, laß ung nicht verders 
Aber Jona war hinunter in das Schiff | ben um diefes Mannes Seele willen und 
geftiegen, lag und fhlief. *2%0n.17,29. rechne und nicht zu unfdjuldiges Blut; 
6. Da trat zu ihm der Schiffeherr | denn du Herr thuſt, wie dirs gefällt. 
und fprach zu ihm: Was fchläfk du? | 15. Und fie nahmen Jona und warfen 
Stehe auf, rufe deinen Gott an, ob | ihn indas Meer; da*ftand das Meer ſtille 
vielleicht Gott an uns gedenken wollte, | von feinem Wüthen. *Matth.8,26. 
daß wir nicht verdürben. 16. Und die Leute fürdjteten den 
‚7. Und einer fprad zum andern; Herrn fehr und thaten dem Herrn 
Kommt, wir wollen looſen, daß mir er, Opfer und Gelübde. 
fahren, um welches willen es ung foübel| Gap. 2.v. 1. Aber der Herr verſchaffte 
gehe. Und da fie loofeten, trafes Jonam. | einen großen Fiſch, Jona zu verfchlins 
8. Da fprachen fie zu ihm: Sage uns, | gen. Und * Jona war im Leibe des 
marum gebet es uns fo übel? Was ift Fiſches drei Tage und drei Nächte. 
dein Gewerbe? Und wo kommſt du ber? *Matth. 12/40. c.16,4. 
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Das 2. Eapitel. 


Zonä Gebet und Eriäfung. 


2. Und Jona betete zu dem Herrn, 
feinem Gott, im Leibe des Fiſches 
3. Und ſprach: Sch * rief zu dem 
Herrn in meiner Angfi, und er ants 
wortete mir; ich fehrie aus dem Bauche 
der Hölle, und du hörteft meine Stimme. 

*Pſ. 120,1. 9f.130,1. 

4. Du warſſt mich in die Tiefe mits 
ten im Meere, daß die Fluthen mich 
umgaben; alle deine Wogen und Wel—⸗ 
len gingen über nich, 

5. Daß ich gedachte, ich wäre von dei, 
nen Augen verftoßen, ich würde deinen 
heiligen Tempel nicht mehr fehen. 

6. Waffer umgaben mich bis an mein 
Leben; die Tieſe umringete mich; 
Schilf bedeckte mein Haupt. 

7. Ich ſank hinunter zu der Berge Grün: 
den; die Erde hatte mich verriegelt ewig⸗ 
lich: aber du haſt mein Leben aus dem 
Verderben geführet, Herr, mein Gott. 
8. Da meine Seele bei mir verzagte, 
gedachte ich an den Seren; und mein 
Gebet kam zu dir in deinen heiligen 
Tempel. 

9. Die da halten über dem richtigen, 
verlaffen ihre Gnade. 

10. Ich aber* will mit Dank opfern; 
meine Gelübde will ich bezahlen dem 
Herrn, daß er mir geholfen hat. 

(50,14. 9.116,17. 

11. Und der Herr ſprach zum Kifche, 

und derfelbige fpeicte Jona aus ans Land. 


Das 3. Capitel. 
Sons fruchtbare Bußprebigt. 

1. Und cs gefhah das Wort des Herrn 
zum andern Male za Jona und fprach: 

2. »Macho dich auf, gche in die große 
Stadt Ninive und predige ihr die Pres 
digt, die ich dir fage! *c.1,2. 

3. Da machte ſich Jona auf und ging 
gen Ninive, wie der Herr geſagt 

atte. Ninive aber war eine 
Stadt Gottes, drei Tagereifen groß. 

4. Und da Jona anfing hinein zu gehen 
eine Tagercife in die Stadt, predigte 
er und fprah: Es find noch vierzig 
Tage, fo wird Ninive untergehen. 

5. Da*glaubten die Leute zu Ninise 
an Gott und liefen predigen, Man 
ſollte faſten, und zogen Gäde an, bei, 
de, groß und Elein 


” 


Cap. A. 


6. Und da das ser den König zu 
Ninive kam, ſtand er auf von feinem 
Throne und legte feinen Purpur ab 
und büllete cinen Sack um fich und 
fegte ſich in die Aſche; 

7. Und ließ ausfchreien und fagen zu 
Ninive, aus Befehl des Königs und feis 
ner Gewaltigen, alſo: Es ſoll weder 
Menſch noch Thier, weder Ochſen noch 
Schafe etwas koſten, und man ſoll ſie nicht 
weiden noch Waſſer trinken laſſen; 

8. Und ſollen Säcke um ſich hüllen 
beide, Menſchen und Thiere, und zu 
Gott rufen heftig; und ein jeglicher 
bekehre ſich von feinem böfen Wege 
und von dem Frevel ſeiner Hände! 

9. »Wer weiß, Gott moͤchte ſich keh⸗ 
ren und ihn reuen, und ſich wenden von 
ſeinem grimmigen Zorne, daß wir nicht 
verderben. *Dan.4,24. Joel 2,14. 

10. Da aber Gott ſahe ihre Werke, 
daß ſie ſich bekehreten von ihrem bö⸗ 
ſen Wege, * reuete ihn des Uebels, 
das er geredet hatte ihnen zu thun, 
und that es nicht. *ger. 18, 7. 8. 


Das 4. Capitel. 
Jonã Ungeduld und Mißgunſt. 
1. Das verdroß Jona faſt ſehr, und 


ward zornig; 


2. Und betete zum Herrn und ſprach: 
Ach Herr, das iſt es, das ich ſagte, 


Ida id noch in meinem Lande war; 


darum ich auch wollte zuvor kommen, 
zu fliehen auf das Meer; ‘denn ich weiß 
daß * du gnädig, barmherzig, langmü⸗ 
tbig und von großee Güte bi umd 
läffer dich des Uebels reuen. 
*2Moſ. 24, 62c. 

3. So nimm doch nun, Herr, meine 
Seele von mir; denn ich wollte lieber 
todt ſeyn denn leben. 

4. Aber der Herr ſprach: * Meinett 
du, daß du billig zürneſt? "09, 

5 Und Jona ging zur Stadt hinaus 
und feste fi) gegen morgenwärts Ber 
Stadt und machte ihm daſelbſt eine 
Hütte, da fegte er fih unter in den 
Schatten, bis er fähe, mas der Stadt 
mwiderfahren würde, 

6. Bott der Herr aber verfchaffte «is 
wen Kürbis, der wuchs über Jena, daß 
er Schatten gab über fein Haupt, und er 
rettete ihn von feinem Uebel; und Jona 


*MRatth.12,41.2c. freuete fich fehr über dem Kürbis, 
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7. Aber der Here verfchaffte einen 
Wurm des Morgens, da Die Morgens 
rach, der ſtach den Kürbis, 


8. Ale aber die Sonne aufgegangen 
war, verfchaffte Bett einen - dürren 
Oſtwind; und die Sonne * ſtach Jona 
auf den Kopf, daß er matt ward. Da 
wünfchte er feiner Seele den Tod und 
ſprach: Ich wollte lieber todt ſeyn 
denn leben. *Pſ. 121,6. 

9. Da ſprach Gott zu Jona: * Meis 
nef du, daß du billig zürneft um den 


Kürbis? Und er fprach: Billig zürne 
ich bis an ben Tod. "y.4. 

10. Und der Herr ſprach: Did jam 
mert des Kürbis, daran du nicht ges 
arbeitet haft, haft ihn auch nicht aufs 
gezogen, welcher in ciner Nacht ward 
und in einer Wacht verdarb; 

11. Und mich follte nicht jammern 
Ninive, folcher*großen Stadt, in wels 
cher find mehr denn hundert und zwan⸗ 
zig tauſend Menſchen, die nicht wiſſen 
Unterſchied, mas rechts oder linke if, 
dazu auch viele Thiere. *c.d,3. 





Der Prophet Micha. 


Das 1. Capitel. 
Verheerung Judd und Samaridd um ber Abs 
götterei willen. 

1. Dies iſt das Wort des Herrn, welches 
geſchah zus Micha von Marefa, zu der 
Zeit Jothams, Abas, li der Koͤ⸗ 
nige Judas, das er geiehen hat über Bas 
maria und Jeruſalem: »Jer.26, 18. 
2. Höret, * alle Völker, merke auf, 
Land, und alles, mas darinnen if; 
denn Gott, der Herr, hat mit euch zu 
reden, ja, der Herr aus feinem heiligen 
Tempel. *5Moſ. 32,1. 
3. Denn ſiehe, der Herr * wird aus⸗ 
gehen aus ſeinem Orte und herab fah⸗ 
‚ren und treten + auf die Höhen im 
Lande, *&(.26,21. Amos 4,13. 
4. Daß die Berge unter ibm ſchmelzen, 
und die Thale reißen werden, gleich⸗ 
wie Wachs vor dem Feuer zerfchmelzet, 
mie die Waffer, fo untermärts fließen. 
5. Das alles um der Uebertretung wils 
len Jakobs und um der Sünde millen des 
Hauſes Iſrael. Welches it aber die Ueber⸗ 
tretung Jakobs 9 "ft es nicht Samaria? 
Welches find aber die Höhen Judas? 
Iſt es nicht Jeruſalem? *er.23,13.2c. 
6. Und ich will Samaria zum Stein; 
haufen im Felde machen, die man um 
die Weinberge legt; und will ihre 


Steine in das Thal fchleifen und zu |! 


@runde einbredien. 

7. Ale ihre &ößen fellen zerbrochen, 
und al ihr* Hurenlohn ſoll mit Zeuer 
verbrannt werden, und will alle ihre 
Bilder vermüften ; denn fie find von Hus 
renlohn verfammelt und follen an 
wieder Hurenlohn werben. *H0f.2,5.12. 


8. Darüber muß ich Flagen und heulen; 
ich muß beraubt und bloß daher gchen ; 
ich muß klagen wie die Drachen, und trau» 
ern*wie die Straufen. *Hiob 30,28,29. 

9. Denn ihrer Plage ift kein Rath, 
die bis in Juda kommen, und bis an 
meines Volks Thore gen Serufalem 
binan reichen wird. 

10. *Berfündiget es ja nicht zu Gath ; 
laſſet euer Weinen nicht hören, fons 
dern gehet in die Trauerkammer, und 
figet in die Aſche. "28am.1,20. 

11. Du fhöne Stadt mußt dahin mit 
allen Schanden; die Einwohnerinn Zae⸗ 
nans mird nit ausziehen, um des 
Leides willen des nächlien Haufe s er 
wird es von euch nchmen, menn cr da 
fi) lagern wird. 

12. Die betrübte Stadt vermag ſich nicht 
zu tröften; denn es wird *das Unglück 
vom Herrn kommen, auch bis an das 
Thor Serufalems. *Ef.45,7. Amos 3,6. 

13. Du Stadt Ladies, fpanne Läufer 
an und fahre davon; denn du bift der 
Tochter Zion der Anfang zur Sünde, 
und in dir find gefunden die Uebertre⸗ 
tungen Iſraels. 

14. Du mirft müffen Gefangene ge⸗ 
ben, fo wohl ala Gath. Der Stadt* Achſib 
wird es mit den Königen Sfracis ſeh⸗ 
en. »Joſ. 15,44. €.19,29. 
15. Ich will dir, Mareſa, den rechten 
Erben bringen; und die Herrlichkeit Iſ⸗ 
raels ſoll kommen bis gen Adullam. 

16. Laßedie Haare abſcheren und gebe 
kahl über deine zarten Kinder; mache dich 
gar kahl wie ein Adler; denn ſie ſind von 
dir gefangen weggeführet. *E6.22.12 
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in Kraft des Herrn und im Siege des firafen will, ſammt den ſtarken Grund; 
Namens feines Gottes. Und fie werden | feften der Erde; denn der Herr will 


wohnen; denn er wird zu derfelbigen Zeit 
berrlich werden, ſo weit die Welt iſt. ſt 


4. Dazu werden wir auch Srieden haben 


vor dem Affur, der jet in unfer Land ges 


fallen ift und unfere Häufer zertreten 


hat. Denn es werden fieben Hirten und 


acht Fürſten über ihn erwecket werden, 


5. Die das Land Affur verderben mit 
dem Schwerte und das Land Nimrod 


mit ihren bloßen Waffen. Alfo werden 
wir von Aſſur errettet werden, der in 


unfer Land gefallen iſt und unfere 


Grenze zertreten bat. 


6. Es werden auch die lfebrigen aus Ja⸗ 


kob unter vielen Völkern feyn * wie ein 


hau vom Herrn und wie die Tröpfs 
lein aufs Gras, das auf niemand harret 
+36,110,3. 
7. Ya, die Nebrigen aus “Jakob werden 


noch auf Menfchen wartet. 
unter den Heiden bei vielen Völkern 


ſeyn, wie ein Löwe unter den Thieren 
im Walde, wie ein junger Löme unter 
einer Heerde Schafe, welchem nienand 
wehren fann, wenn er dadurch gehet, * 
*Pſ.7,3. 6. 
8. Denn deine Hand wird ſiegen Wis 
der alle deine Widerwärtigen, daß alle 


gertritt und zerreißet. 


deine Feinde müffen ausgerottet werden. 


9. Zu derfelbigen Zeit fpricht ber 


Herr, will ich deine Roſſe von dir thun 


und deine Wagen umbringen; 


Ne 
> . 


10. Und will die Städte deines Lans 


— des ausrotten und alle deine Feſten 


N 
y 


* 


zerbrechen; 

11. Und will die Zauberer bei dir 
ausrotten, daß keine Zeichendeuter bei 
dir bleiben ſollen. 

12. Ich*will deine Bilder und Goͤtzen 
von dir ausrotten, daß du nicht mehr 
ſollſt anbeten deiner Hände Werk. 

*Eſ. 21,9. e. 30,22. Zach. 13,2. 

13. Und will deine Haine zerbrechen 
und deine Städte vertilgen. 

14. und ich will Rache üben mit 
Grimm und Zorn an allen Heiden, fo 
nicht gehorchen wollen. 


Dad 6. Gapitel. 
Von den Opfern, fo Sott gefallen. 

1. Höret doch, was der Herr fagt: Ma⸗ 
de dich auf und fchilt die Berge und 
laß die Hügel deine Stimme hören! 

2 Höret, ihr Berge, wie der Kerr 


9— Bolt ſchelten und will Iſrael 
rafen. 

3. Was habe ich dir gethan, mein 
Volk? Und womit habe ich dich belei⸗ 
get? Das fjage mir. ; 

4. Habe ich Dich doch aus Egypten⸗ 
lande geführet und aus dem Dienfts 
baufe erlöfet und vor dir bergefandt 
Mofe, Aaron und Miriant. 

5. Mein Boll, denke doch daran, 
was *Balak, der König in Moab, vor 
hatte, und was ihm Bileam, der Sohn 
Beors, antwortete, von Sittim an bis 
gen Gilgal; daran ihr ia merken folls 
tet, wie der Herr euch alles Gutes 
gethan hat. _ "4M0f.22,5.2c. 

6. Womit fol ich den Herrn verfähnen ? 
Mit Bücken vor den hoben Gott? Soll: 
ih *mit Brandopfern und jahrigen Käl⸗ 
bern ibn verſöhnen? Eſ.1,11.ꝛe. 

7. Meineſt, du, der Herr habe Gefal⸗ 
len an viel taufend Widdern? Oder 
am Dele, wenn es gleich unzählige 
Ströme voll waren? Der foll ich meis 
nen erfien Sohn für meine Uebertre⸗ 
tung geben? Oder meines Leibes Frucht 
für die Sünde meiner Seele? 

8. Es iſt dir gefagt, Menſch, was gut 
ift, und * mas der Herr von dir fürs 
ders, nämlich Gottes Wort halten und 
fiebe üben und demüthig ſeyn vor 
deinem Gott. *Moſ. 10,12. 

9. Es wird des Herrn Stimme über 
die Stadt rufen; aber wer deinen Nas 
men fürchtet, dem wird es gelingen. Hös 
ret ihr Stämme, mad geprediget wird! 

10. Noch bleibet unrecht Gut in des 
Bottlofen* Haufe und der feindfelige 
geringe Epha. 

11. Dder follte ich die unrechte Wage 
und falfches Gewicht im Seckel billige 

12. Durch welche ihre Reichen vi 
Unrechtes thun? Und ihre Einwohner 
gehen mit Lügen um und haben fals 
ſche Zungen in ihrem Halfe. 

13. Darum will ih di auch anfans 
gen zu plagen und dich um deiner 
Sünden willen wüſte machen. 

14. Du ſollſt nicht genug zu effen 
haben und ſollſt verfchmachten. Ind was 
du erhaſcheſt, foll doch nicht davon kom⸗ 
men; und was davon Fommt, will ich 
doch dem Schwerte Üüberantworten. 
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15. Du*follt faen und nicht ernten; 
du ſollſt Del feltern und di 


Micha. 
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9. Ich will des Herrn Zorn tragen, 


ch mit dem⸗ denn ich habe wider ihn gefündiget, bis 


felben nicht falben; und Moſt Eeltern |er meine Sache ausführe und mir Recht 
und nicht Wein trinfen. *5Mof.28,38. ſchaffe; er wird michan das Licht bringen, 


Sng.1,6. e.2,17. 

16. Denn man hält die Weife* Am⸗ 
sis und alle Werke des Hauſes Ahabs 
und folgt igrem Rathe. Darum will 
ih dich zur Wüſte machen und ihre 
nel dag man fie anpfeifen fol; 
und follt meines Volks Schmach tragen. 

*+1.80n.16,25.29.30. 


Das 7. Eapitel. 
Wenig Kromme find zu finden, 

4. Ach, ed geht mir wie einem, der im 
Weinberge nachliefet, da man feine 
Trauben findet zu effen, und mollte 
doch gern der beften Früchte haben. 

2. Die frommen Leute find meg in 
diefem Lande; und die Gerechten find 
nicht mehr unter den Leuten. Sie laus 
ern alle aufs Blut; ein jeglicher jagt 
den andern, daß er ihn verderbe; 

3. Und meinen, fie thun wohl daran, 
wenn fie Böfesthun. Was at will, 
das fpricht der Richter, daß er ihm wieder 
einen Dienft thun fol. Die Gewaltigen 
‚rathen nach ihrem Muthwillen, Schaden 
zu thun, und drehen cd, mie fie wollen. 

4. Der Beſte unter ihnen ifl wie cin 
Dorn, und der Redlichſte wie eine 
Hecke. Aber wenn der Tag deiner Pre; 
diger fommen wird, wenn du heimges 
fucht ſollſt werden, da werden fie dann 
nicht wiſſen, wo aus. 

5. Niemand glaube feinem Nächſten, 
niemand *verlaffe fih auf Zürften; bes 
wahre die Thür deines Mundes vor 
der, die in deinen Armen fchläft. 

*Pſ. 118,9. Pf.146,3. 

6. Denn * der Sohn verachtet den 
Vater, die Kochter fert ſich wider die 
Mutter, die Schnur ift wider die Schwie⸗ 

er; und. des Menſchen $einde find 
kein eigenes KHausgefinde. 

€ey.9,45. Matth.10,21.35. 
7.Ich aber will auf den Herrn ſchauen, 
und des (Sottes, meines Heils, erwar⸗ 
ten; mein Gott wird mid hören. 

8. "treue dich nicht meine $eindinn, 
daf ich darnieder liege; ich werde wies 
der auffonmen. Und fo ich im Finftern 
fine, fo ift doch der Herrt mein Licht. 

*Sprädh.24,17. 49.271. 





ren baft. 


daß ich meine Luft an ſeiner Gnade ſehe. 

10. Meine Feindinn wird es —* 
müſſen und mit aller Schande beſte⸗ 
den, die jetzt zu mir ſagt: Wo iſt der 
Herr, dein Bott? Meine Augen wer, 
den e8 fehen, daß fiedann wie ein Koth 
auf der Gaffe zertreten mird. 

11. Zu der Zeit werden deine Mauern 
gebauet werden, und Gottes Wort 
weit ausfommen. 

12. Und zu berfelbigen Zeit merden fle 
von Affur, und von fetten Städten zu 
dir Eoınmen ; von den feften Städten bie 
an das Waſſer, von einem Meere zum an⸗ 
dern, von einem Gebirge zum andern. 

13. Denn das Land mird wülte fenn 
feiner Einwohner halben, um der 
Frucht willen ihrer Werke. 

14. Du aber * weide dein Volk mit 
deinem &tabe, die Heerde deines Erbs 
theils, die da wohnen beides, im Wals 
de allein und auf dem Felde; laß fie 
zu Baſan und Gilead meiden wie dor 
Alters. ”..5,3. 9f.23,4. 

15. Ich will fie Wunder fehen laffen, 
gleichwie zu der Zeit, da fie aus 
Eguptenlande zogen; 

16. Daß die Heiden fehen, und alle 
ihre Gemaltigen fi ſchämen follen 
und *die Hand auf ihren Mund legen - 
und ihre Ohren zuhalten. Hiob 21,5. 


17. Sie füllen "Staub [edlen wie die . 


Schlangen und wie das Gemürm auf 
Erden erzittern in ihren Löchern; fie 
werden ſich fürchten vor dem Herrn, 
unferm Gott, und » A ſich entſetzen. 


18. Wo iſt ein ſolcher Bott, wie du biſtꝰ 
*der die Sünde vergiebt und erläffet 
die Miffethat der Uebrigen feines Erb⸗ 
theils; der feinen Sorn nicht ewiglich 
behält? denn er ift barmherzias 

*270f.34,6.7. M.103,3.8.11.12. 

19. Er wird ſich unfer wieder erbars 
men, *unfere Miffethat dämpfen und 
alle unfere Sünden in die Tiefe des 
Meers werfen. *9f.103,12. €[.39,17. 
20. Du mirft dem Jakob* die Treue 
und Abraham die Gnade halten, mie 
du unſern Bätern vorkaͤngſt geſchwo⸗ 
*Pſ.89,3.29. uc.173. 


> 
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Der Prophet Rahum. 


Das 1. Gapitel. 
Sotted Majeftät wider die Tyrannen. 

1. Dies ift die Laſt über Ninive und 
das Bud der MWeiffugung Nahums 
von Elkos. 

2. Der Herr iſt ein * eifriger Gott 
und ein Räder, ja, ein Rächer ift der 
Here und zornig; der Herr ift cin Räs 
her wider feine Widerfacher, und der 
eö feinen Feinden nicht vergeffen wird. 

*20f.20,5. 
3. Der Herr ift geduldig und von großer 
Kraft, *vor welchem niemand unfchuldig 
it; er ift der Herr, dch Wege im Wet— 
ter und Sturm find, und unter feinen 
Süßen dieder Staub; 2M0f.34,7. 

4. Der *das Meer ſchilt und troden 
macht und alle Maffer vertrocnet. 
Bajan und Earmel verfhmachten; und 
was auf den “Berge Libanon blühet, 
verfchmachtet. "2Mof.14,21. 

5. Die *Berge zittern vor ibm, und 
- die Hügel zergehen; das Erdreich bes 
bet vor ihm, dazu der Weltfreis, und 
alle die darinnen wohnen. *%91.97,5. 

6. Wer fann vor feinem Zorne fichen, 
und mer fann vor feinem Grimme 
bleiben ? *Sein Zorn brennet wie Feuer, 
und die Felſen zerfpringen vor ihm. 
*5 Moſ. 32,22. &ir.5,7. 

7. Der Herr iſt gütig und eine Feſte 
ur Zeit der Noth; und * Eennet die, 
h auf ihn trauen. *Pſ. 1,6. 
8. Wenn die Fluth überherläuft, ſo 
macht er es mit derſelbigen ein Ende; 
aber ſeine Feinde verfolget er mit 
Finſterniß. 

9. Was gedenket ihr wider den Herrn? 
Er wird es doch ein Ende machen; es wird 
das Unglück nicht zweimal kommen. 

10. Denn gleich als wenn die Dor⸗ 
nen, ſo noch in einander wachſen und 
im beſten Safte ſind, verbrannt werden 
wie ganz dürres Stroh: 

11. Alſo wird ſeyn der Schalksrath, 
der von dir kommt und Böſes wider 
den Herrn gedenket. 

12. So ſpricht der Herr: Sie kom⸗ 
men ſo gerüſtet und mächtig, als ſie 
wollen, ſollen ſie doch umgehauen wer⸗ 
den und dahin fahren. Ich habe dich 
gedemüthiget, aber ich will dich nicht 
wiederum demüthigen. 


gar ausgerottet. 


13. Alsdann will ich fein Joch, das 
du trägft, zerbrechen und deine Bande 


jerreißen. _ 

14. Aber wider dich hat der Herr 22 
boten, daß deines Namens Same feis 
ner mehr foll bleiben. Vom Kaufe 
deines Gottes will ich dich ausrotten, 
die Bögen und Bilder will id dir zum 
Grabe machen; denn du bift zunichte 
gerworden. ? 

Cap. 2. v. 1. Siehe, auf den * Bers 
gen kommen Füße eines guten Boten, 
der da Frieden predigt: Halte deine 
Feiertage, Juda, und bezahle deine 
Selübde; denn es wird der Schalt 


nicht mehr über dich kommen, er ik 
*Eſ. 22, 7.ꝛc. 


Das 2. Capitel. 
Zerſtörung ber Stadt Rinive. 


2. Es wird der Zerſtreuer wider dich 
herauf ziehen und die Feſte belagern. 
Aber ja, berenne die Straße 
rüſte dich aufs beſte und ſtärke di 
aufs gewaltigſte. 

3. Denn der Herr wird die Hoffart 
Jakobs vergelten wie die Hoffart fs 
raels; denn die Ableſer werden fie abs 
lefen und ihre Zefer verderben. 

4. Die Schilde feiner Starken find 
roth, fein Heersvolk ficht wie Purpur, 
feine Wagen leuchten wie Feuer, wenn 
er treffen will, ihre Spieße beben. 

5. Die Wagen rollen auf den Gaf 
fen und raffeln auf den Straßen; fie 
bliefen wie Fackeln und fahren unter 
einander ber wie die Blitze. 

6. Er aber wird an feine Gewaltigen 
gedenfen; doch werden diefelbigen fals 
len, wo fie hinaus wollen, und wers 
den eilen zu der Mauer und zu dem 
Schirme, da fie ficher feyen. 

7. Aber die Thore an den Waffern 
werden doch geöffnet, und der Pallaſt 
wird untergehen. 

8. Die Königinn wird gefangen weg⸗ 
geführet werden; und ihre Jungfrauen 
werden ſeufzen wie die Tauben und 
an ihre Bruſt fchlagen. 

9. Denn Ninive ift wie ein Teich voll 
a aber daffelbige wird verfließen 
müffen. Stehet, fichet (werden fie 





Sap. 2. 


wenden. 
10. So raubet nun Eilber, raubet Geld; 


Rahm. ° 


sufen), aber da wird fich niemand ums und Dich 
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shänden und eisen Echeu⸗ 
fal aus dir machen, 
7. Daß alle, die dich ſehen, vor dir flies 


denn hie ifi der Schätze fein Ende, und| ben und fagen follen: Ninive ift verſtö⸗ 


die Menge aller köſtlichen Kleinedien. 

11. Aber nun muß fie rein abgelefen 
und geplündert werden, dap* ihr Herz 
muß verzagen, die Kniee fchloftern, alle 
Lenden zittern, und aller Angelicht bleich 
feben wie ein Topf. *Eſ. 13,7.8. 

12. Wo iſt nun die Wohnung der 
Löwen und die Weide der jungen Lö⸗ 
wen, da der Löwe und die Löwinn 
mit ben jungen Löwen wandelten, und 
niemand durfte fie fcheuchen ? 

13. Sondern der Löwe raubte genug 
für feine Jungen und würgete es feis 
nen Löwinnen; feine Höhlen füllete .er 
mit Raube und feine Wohnung mit 
dem, das er zerriffen hatte. 

14. Siehe, ih will an dich, fpricht 
der Herr Zebaoth, und deine Wagen 
im Rauche anzünden, und das Schwert 
fol deine jungen Löwen freffen; und 
will deincd Raubens ein Ende machen 
auf Erden, daß man deiner Boten 
Stimme nicht mehr hören foll. 


Das 3. Eapitel. 
Sünden ber Stadt Ninive. 

1. Wehe * der mörderifhen Stadt, 
die vol Lügen und Räuberei if und 
son ihrem Rauben nicht laffen will. 

*E&;24,6.9. Hab.2,12. 

2. Denn da wird man hören die Geißeln 
Plappen und die Räder raffeln und die 
Roſſe fpreien und dic Wagen roflen. 
3. Er bringet Reuter herauf mit 
glänzenden Schwertern und mit blis 
enden Spiefen. Da liegen viel Ers 
hlagene und große Haufen Leichnante, 
daß derfelbigen Feine Zahl iſt, und 
man über ihre Leichname fallen muß. 
4. Das alles am der großen Huroerei 
willen der*fchönen, lieben Hure, die niit 
Zauberei umgehet, die mit ihrer Hurerei 
die Heiden und mit ihrer Zauberci Land 
- hd Leute erworben bat. *Df.17,1.c. 
5. Siehe, ih will an dich, fpricht 
der Herr Zebaoth; ich * mil dir dein 
Gebräaͤme aufdeeden unter dein Anges 
. fit, und will den Heiden deine Bib⸗ 
fe und den Königreichen 


de zeigen. [.47,3. 
54 will dich ganz gräulidh machen 


ret; wer will Mitleiden mit ihr haben? 
Und wo fol ich dir Tröfter fuchen ? 

8 Meine du, du fenft beffer, denn 
die Stadt No der Negenten, die da 
lag an den Waſſern und rings umber 
Wafler hatte, welcher Mauern und 
Feſte war das Meer? 

9. Mohren und Egnpten mar ihre 
unzählige En Put und Libyen war 
ren deine Hülfe. 

10. Noch hat fie muͤſſen vertrichen wer⸗ 
den und gefangen wegzichen ;*und find 
ihre Kinder auf allen Gaſſen erfchlagen 
werden, undum ihre Edeln warf man das 
Loos, und alle ihre Gewaltigen wurden 
in Ketten und Zeffeln gelegt. *Ef.13,18. 

11. Alfo mußt du auch trunfen wer; 
den und dich verbergen und eine Zefte 
ſuchen vor dem Feine. 

12. Alle deine feſten Städte find wie 
Seigenbäume mit reifen Zeigen; wean 
man ſie fchüttelt, daß fie dem ins 
Maul fallen, der fie effen will 

13. Siehe, dein Volk ſoll zu Weibern 
werden in dir, und die Thore deines 
Landes follen deinen Seinden geöffnet 
werden, und das Feuer fell deine Ries 
gel verzehren. 

14. Schöpfe die MWafler, denn du wirkt 
belagert werden; beffere deine Feſten, 
gebe in den Then und tritt den Leis 
men und made ſtarke Ziegel. 

15. Aber das Feuer wird dich freffen, 
and das Schwert tödtenz es mid dich 
abfreffen wie die Käfer; es wird dich 
überfallen wie Käfer; ed wird dich 
überfallen wie Heuſchrecken. 

16. Du haft mehr Händler, denn Sterne 
am Himmel find; aber nun werden fie ſich 
ausbreiten mie Käfer umd davan fliegen. 

17. Deiner Herren ift fo viel, als der 
Heuſchrecken, unddeiner Sauptleute, als 
der Käfer, die fi) an die Zäune lagem 
in den Falten Zagen; wenn aber die 
&onne aufgehet, heben fie ſich davon, 
daß man nicht weiß, wo fie bleiben. 

18. Deine Dirten werden fehlafen, o 
König zu Aſſur; deine Mächtigen wers 
den legen, ımd dein Boll wird 
auf den Bergen zerfireuet ſeyn, und 
niemand wird fie Kane. 


BB Cap. L 
19. Niemand wird um deinen Schaden 


trauern noch ſich um deine Plage kräu⸗ 
fon; fondern alle, die folches von dir hö- 


Der ‚Prophet 
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ren, werden. mit ihren Händen ber dich 
klappen. Denn Über wen ift nicht deine 
Hosheit ohne Unterlaß gegangen ? 





Der Prophet Habakuk. 


Das 1. Gapitel. 
Binfall der Chaldäer wider Juda. 

1. Dies if die Laſt, welche der Pro⸗ 
phet Habakuk gefchen hat: 
2. Herr, wie * lange foll ich ſchreien, 
und du will nicht hören? Wie lange 
fol ich zu dir rufen über Srevel, und 
du willſt nicht helfen? 

*1/.13,2.3. 9f.22,2. 

3. Warum läſſeſt du mich fehen Mühe 
und NArbeit? Warum zeigeh du mir 
Raub und Frevel um mich? Es gehet 
Gewalt über Recht. 

4. Darum gebet ed gar anders, denn 
recht, und kann keine rechte Sache ges 
minnen; denn der Gottlofe übervor⸗ 
theilt den Gerechten, darum geben vers 
Sehrte Urtheile. 

5. Schauet unterden Heiden, fehet und 
verwundert euch; denn ich will etwas thun 
zu euren Zeiten, welches ihrnicht glauben 
werdet, wenn man davon fagen wird. 

6. Denn fiche‘, ich will die Ehaldäer 
erwecken, ein bitter und ſchnell Volk, 
welches ziehen wird, fo meit das Land 
ift, Wohnungen einzunehmen, die nicht 


ein find; 

7. Und wird graufam und ſchrecklich ſeyn, 
das da gebietet und zwinget, wie es will. 
B. Ihre Roſſe find ſchneller denn die 
Barden; fo find fie auch beißiger denn 
die * Wölfe des Abends. Ihre Reuter 


ichen mit großen Kaufen son ferne das | fchi 


er, als flögen fie, wie } die Adler eilen 
sum Ant. *Zeph.3,3. FRatth.24,28. 

9. Sie kommen allefammt, daß fie Scha⸗ 
den thun; we fie hin wollen, reißen fie 
hindurch wie ein Oſtwind, und werden 
Gefangene zufammenraffen wie Sand. 

10. Sie werden der Könige fpotten, 
und der Fürſten werden fie lachen. 
Alle Feſtungen werden ihnen ein Scherz 
ſeyn; denn fie werden Schutt machen 
und fie doch. gewinnen. 

11. Alsdann merden fie einen neuen 
Muth nehmen, werden fortfahren und 
ch verfändigen; dann muß ihr Sieg 
ihres Gottes fen. 





12. Aber du Herr, mein Gott, mein 
Heiliger, der du von Emigfeit her biſt, 
laß uns nicht fierben , fondern laß fie 
ung, o Herr, nur eine Strafe ſeyn, und 
laß fie, ounfer Hort, ung nur zuͤchtigen! 

13. Deine Augen find rein, daß du 
Uebels nicht fehen magft, und dent 
Sammer kannt du nicht zufehen. Wars 
um ficheft du denn zu den Verächtern, 
und ſchweigeſt, daß der Gottlofe vers 
ſchlinget den, der frönmer, denn er ift? 

14. Und läffeft die Menfchen schen wie - 
Sifhe ins Meere, wie Gewürm, * das 
feinen Herrn hat! *4M0[.27,17. 

15. Sie ziehen es alles mit dem Das 
men und fangen es mit ihrem Netze 
und fammeln es mit ihrem Garne; def 
freuen fie ſich und find fröhlich. 

16. Darum opfern fie ihrem Netze 
und räuchern ihrem Garne, weil durch 
diefelbigen ihr Theil fo fett umd ibre 
Speife fo völlig geworden if. 

17. Derhalben werfen fie ihr Nes 
noch immer aus und wollen nicht aufs 
hören Leute zu erwürgen. 


Dad 2. Kapitel. 
Sotted Verheißungen und Wahrheit. Der 
Slaube macht gerecht. 

1. Sie*fiche ich auf meiner Hut und 
trete auf meine Feſte und ſchaue und 
febe zu, was mir gefagt werde, umd 
was ich antworten fol dem, der mich 

ft. ; *Eſ.21,8. 

2. Der Herr aber antwortet mir und 
ſpricht: Schreibe das Geſicht und mable 
es auf eine Tafel, daß es lefen könne, 
wer vorüber Läuft (nämlich alfo): 

3. Die Weiffagung wird je noch er⸗ 
fület werden zu feiner Zeit und wird 
endlich frei an dem fLag kommen und 
nicht außen bleiben. Ob ſie aber vers 
ziehet, fo * harre ihrer; fic wird ges 
wißlich kommen und nicht verziehen. 

27,14. 9.42, 

4. Siehe, mer, halöftasrig if, der 
wird feine Ruhe in feinem Kerzen has 
ben; denn der Gerechte * Ichet feines 
Glaubens. Rim.1,17.7. 


Gay. 3. 
Das 3. Capitel. 


Vom Untergange ber Babylonier. 

5. Aber der Wein betrügt den ftolgen 
Mann, daß er nicht bleiben kann, wel⸗ 
cher feine Scele aufiperret wie die Hoͤl⸗ 
le und ift gerade wie der Tod, der nicht zu 
fättigen ift, fondern rafft zu fich alle Hcis 
den und ſammelt zu fi alle Völker. 

6. Was gilts aber? Diefelbigen alle 
werden einen Sprud) von ihm machen 
und eine Sage und Eprichwort und 
werden fagen: Wehe dem, der fein 
But mehret mit fremdem Gute! Wie 
lange wird es währen? Und ladet nur 
viel Schlamm auf fid). 

7. D wie plötzlich werden aufmachen 
die dich beißen, und erwachen, die di 
wegſtoßen? Und du mußt ihnen zu 
Theil werden. 

8. Denn du haft viel Heiden geranbt; 
fo werdet dich wieder rauben alle Webris 
gen von den Voͤlkern,“ um der Menſchen 
Bluts willen und um des Frevels willen, 
im Lande und in der Stadt und an allen, 
die darinnen wohnen, begangen. *v.17. 

9. Wehe dem, der da geizet zum Unglück 
feines Haufes, auf daß er fein Neſt In die 
Höhe kat: daß er dem Unfall entrinne! 

10. Aber dein Rathſchlag wird zur 
Schande deines Haufes gerafhen; denn 
du haft zu’ viel Völker ‚dere agen und 
haft mit allem Muthwillen gefündiget. 

11. Denn auch die Steine in der 
Mauer werden fchreien, und die Balfen 
am (Hefperre werden ihnen antworten, 

12. Wehe * den, der die Stadt mit 
Blut bauet und zurichtet die Stadt 
mit Unreht! ier.22,13. Mih.3,10. 

13. Iſt es nicht alfo, daß vom Herrn 
Zebaoth Be wird? Was dir die 
Voͤlker gearbeitet haben, muß mit Feuer 
verbrennen; und daran die Leute müde 
geworden find, muß verloren fepn. 

14. Denn * die Erde wird voll wer⸗ 
den vom Erfenntniß der Ehre des 
Herrn, wie Waffer, das das Meer bes 
deckt ei. 


Habafuf. 
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Hetrn, und mußt fchändlih fpcien für 
deine Herrlichkeit. *9[.00,5. 
%[.75,9 Eſ.51,17. 

17. Denn der Frevel, am Libanon 
begangen, wird dich überfallen, und 
die verförten Thiere werden dich fchrer 
den, un der Menfhen Bluts willen 
und um des Frevels willen, im Lande 
und in der Stadt und an allen, die 

darinnen wohnen, begangen. 

18. Was wird dann helfen das Bild, das 
fein Meiſter gebildet hat, und das falfche, 
a Bild, darauf fi) verläßt fein 
Meifter, daß er ſtumme Bögen machte? 

19. Wehe dem,* der zum Holze ſpricht: 
Race auf! und zum Kummen Steine: 
Stehe auf! Wie tolltees Ichren ? Ziche, 
es iſt mit Hold und Silber überzogen, and 
iſt kein Odem in ihm. 1Kön. 18, 26. 27. 

20. Aber der * Herr iſt in feinem 
heiligen Tempel. Es ſey vortihm file 
alle Welt! »Pſ.11,4. 39.486,11. 

Das 4. Eapitel. 
Gebet zu Gott um Erhaltung feined Volks. 

Gap. 3; v. 1. Dies ift das Gebet des 
Propheten Habakuk für die Unfchuls 


digen: 
2. Herr, ich habe dein Gerücht gehöret, 
dag ich mich entſetze. Herr, du machſt 


dein Werk lebendig mitten in den Jah⸗ 
ren, und läffet es fund werden mitten 
in den Jahren. Wenn Trübſal da if, 


fo denfeht du der Barnıherzigkeit. 


3. Gott kam vom Mittage, und der 
Heilige vom Gebirge Paran, Sela. 
Seines Lobed war der Himmel voH, 
und * feiner Ehre war die Erde voll. 
»Eſ.6,3. 9f.72,19. 

4. Sein Glanz war wie Licht; en 
gingen von feinen Händen; dafelbft 
war heimlich feine Macht. 

9. Bor ihm ber ging Peſtilenz; und 
Page ging aus, wo er hin trat 

6. Er fland und maß das Land, er 
ſchauete und zertrennete die Heiden, 
daß der Welt Berge gerfchmettert wur⸗ 


11,9. |den, und fi) büden mußten die Hügel 


15. Wehe dir, der du deinen Naͤch⸗ 
ften einſchen und miſcheſt deinen 
Grimm darunter und trunken macheſt, 
daß du feine Scham feheft. 

16. Man wird dich auch fättigen mit 
Schande für Ehre. So * faufe du nun 
auch, dag du taumelft; denn dich wird 
umgeben der Kelch in ber Rechten des 


in der Welt, da er ging in der Welt. 
7. Ich fahe der Mobren Hütten in Muͤ⸗ 
be und der Midianiter Gezelte betrüßt. 
8. Wareft du nicht zernig, Herr, in 
der Fluth, und dein Grimm in den 
Waſſern, und dein Zorn im Meere; 
da du auf deinen Roſſen rikteſt, und 
deine Wagen den Bien behielten Y 
57 
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9. Du zogeſt den Bogen hervor, wie 
du geichworen hattet den Stämmen, 
Sela, und theiltek die Ströme ind Kan. 
- 10. Die Berge fahen dich, und ihnen 
ward bange, der Waſſerſtrom fuhr das 
bin, die Tiefe lieh ſich hören, die Hö⸗ 
be hob die Hände auf. 


Der. Prophet 





Gop. 1. 


15. Deine Pferde gehen im Meere, 
im Schlamme. großer Waſſer. 

16. Weil ich folches höre, ift mein Bauch 
betrübt, meine Lippen zittern vor dem 
Geſchrei; Eiter gehet in meine Gebeine, 
id) bin bei mir betrübt. D daß ich ruhen 
möchte zur Zeit der Trübjal, da wir bin: 


11. Sonne * und Mond fanden fill. auf ziehen zum Volke, das ung beftreitet. 


Deine Pfeile fuhren mit Glänzen das 
hin, und deine Sperre mit Blicken 
des Blitzes. *%0f.10,13. 
12. Du zertrateft das Land im Zorn 
und zerdrofcheft Die Heiden im Grimm. 
13. Du gogeft aus, deinem Volle zu 
beifen, zu helfen deinem Gefalbten ; 
du zerſchmiſſeſt das Haupt int Haufe 
des Gottlofen, und entblößeteſt die 
Grundfefte bis an den Hals, Sela. 
14. Du wollteſt fluchen dem Seepter 
des Haupts ſammt feinen Sleden, die 
wie cin Wetter kommen mich zu zer⸗ 
fireuen, und freuen fich, als freften fie 
den Elenden verborgen. 


17. Denn der Feigenbaum wird nicht 
grünen, und wird fein Gewächs ſeyn 
an den Weinſtöcken; die Arbeit am 
Delbaune fehlet, und die Acder brin: 
gen feine Nahrung; und Schafe wers 
den aus den Hürden geriffen, und mer; 
den Feine Kinder in den Ställen fepn. 

18. Aber ih will mich * freuen des 
Herren und fröhlich feyn in Gott, mei; 
nem Heil. *Eſ.b1,10. Euc.1,47. 

19. Denn der Herr Herr if meine 
Kraft und wird meine Füße machen 
wic Hirſchfüße; und wird mich in ber 
Höhe führen, daß ich finge auf mei⸗ 
nem Saitenfpiele, 





Der Prophet Zephania. 


Das 1. Gapitel. 

Dom Uebergange bed Königreichs Juda. 

i. Dies iſt Das Wort des Herrn, 
welches geſchah zu Zeohania, dem Soh⸗ 
ne Ehulis, des Sohnes Gedaljas, des 
Sohnes Amarjas, des Sohnes Hiskias, 
zur Zeit Tofias, des Sohnes Amons, 
des Königs Tudas, 

2. Ich will alles aus dem Lande weg⸗ 
nehmen, fvricht der Herr. 

3. Ich will beides, Menfchen und Bich, 
beides, Vögel des Himmels und Fiiche 
in Meere wegnehmen fammt * den 
Rergerniffen und den Gottlofen: ja, ich 
will die Menfchen ausreuten aus dem 
Lande, fpricht der Herr. *Matth.13,41. 

4. Ich will meine Hand ausfireden 
über Juda und Über alle, die zu es 
rujalem wohnen; alfo mil ich das Les 
brige von Baal ausreuten, dazu den 
Namen der * Camarim und Prieſter 
aus diefem Orte; *280n.23,5. 

5. Und die, fo auf den Dächern des 
Himmels Heer anbeten; die ed anbes 
ten und ſchwören doch bei dem Herrn 
und zugleich bei Malchom; 

6 Und die vom Herrn abfallen, und 


die nad) den Herrn nichts fragen und 
ihn nicht achten. 

7. Seyd*Kille vor dem Herrn Herrn: 
denn des Herrn Tag ik nahe; denn der 
Kerr hat ein Schlachtopfer zubereitet - 
und feine Säfte dazu geladen. *Pf.16,11. 
8. Und am*TagedesSchlachtopfers des 
Herrn will ich heimfuchen die Zürfen 
und des Könige Kinder und alle, die 
ein fremdes Kleid tragen. *EL.30,25. 

9. Auch will ich zu derfelbigen Zeit 
die heimſuchen, fo über die Schwelle 
fpringen, die ihrer Herren Haus fül; 
len mit Rauben und Zrügen. 

10. Zu derfelbigen Zeit, fpridht der 
Herr, wird ſich ein lautes Geſchrei ers 
beben von dem Fifchthore an, umd ein 
Geheule von dem andern Thore, und 
ein großer Jammer auf den Bügeln. 

11. Heulet, die ihr in der Mühle 
wohnet; denn das ganze Krämervolk 
ik dahin, und alle, die Geld ſammeln, 
find ausgerottet. : 

12. Zu derfelbigen Zeit will ih Jeru⸗ 
falem mit Laternen durdhfuden; und 
will heimſuchen die Leute, die auf ih⸗ 
ren Hefen liegen und ſprechen in ibs 


Seren: 
Buteh neh Böfes thun 


Zephahja. 


Der Herr wird weder  mohnea;dea Krisgern) Dei Herrn Wert 
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wird über cu fommen. Du Eanaan, 


13. Und follen ihre Güter sum Nawbe |*der Philiker Land, ich will dich ums 
werden, undihre Häuſer zur Wüſte. Sie | bringen, daß niemand nıchr da woh⸗ 


* werden Käufer bauen und nicht darins |nen fol. 
nen wohnen; fie werden T Weinberge | 6. 


+Ger.47, 1.6. 
8 folen am Meere hinab citel 


pflanzen und feinen Wein davon trins | Hirtenhäufer und Schafhärden ſeyn. 


ten. “Amos 5,11. FM of.28,39. 


7. Und daffelbe foll den Uebrigen vom 


14. Denn des * Herrn großer Tay ifl Saure Juda gu Theil werden, daß fc 


nabe; er ifi nahe und eilet fehr. Wenn 
das Gefchrei vom Tage des Seren kom⸗ 
men wird, fo werden die Starken alds 
dann bitterlich fehreien. Isel 1,15. 

15. Denn * diefer Tag iſt ein Tag ve 
Brimenes, ein Tag der Trübfal und Angſt, 
ein Tag des Wetters und Ungeſtüms, ein 
Tag BEE SIOBEID und Dunkels, ein Tag 
der Wolken und Nebel; *Jer.30,7. x. 

16. Ein Tag der Poſaunen und 
Trompeten wider die ſeſten @tädte 
und hohen Schlöſſer. 

17.35 will ven Leuten bange ma; 
chen, daß fie umher gehen follen mie 
die Blinden, darum, daß fie wider den 
Herrn gefündiget haben. Ihr Blut ſoll 
vergoffen. werden, als wäre es Staub, 
und ihr Leib, ale wäre cd Koth. 

18. Es*wird fie ihr Silber und Geld 
nicht erretten moͤgen am Tage des Zorns 
des Seren; fonderntdas ganze Land ſoll 
durch das Feuer feines Eifers verächret 
werden; denn es wird es 


Dad 2. Gapitel. 
Vermahnung zur Buße, se der benach⸗ 


4. Sammelt eu und kommt ber, 
ihr ferndfeliges Bolt, 
2. Ehe denn dad Urtheil ausgehe, 
daß ihr, mie * die Spreu bei Tage, 
dahin fahret;z ehe denn des Herrn 
grimmiger Sem über end fomme; 
ehe der Rag des Herrn Zorns über 
komme. »Pſ. 1,4. 
8. Suchet den Herrn, alle ihr Elens 
dem im Lande, dis ibr feine Rechte hat 
tet; fuchet Gerechtigkeit, ſuchet Des |ben 
muth, auf daß ihr am Tage des Seren 
Zorns möget verbergen werden. 
4. Denn Safa muß vrriaffen werden, 


und Alfeten wüſte merben; Asdod fell 


im Miktage verteitben werden, und 
Ackaron ausgemurzelt werden. 
5. Wehe denen, ſo am: Meere ‚hinab 


darauf weiden follen. Des Abends ſol⸗ 
len fie ſich in den Häuſern Aſtalons 
lagern, wenn ſie nun der Herr, ihr 
Gott, wiederum heimgeſucht und * ihr 
Gefängnip gewendet bat.  *c.3,20.2r. 
8. Ich babe die Schmach Moabs und 
das Läſtern der Kinder Ammons gehoͤret, 
damit fie mein Volk geſchmähet und 
auf deſſelbigen @ränzen fich gerühmet 


haben. 
9. Wohlen, fo wahr ich lebe, ſpricht 
er Herr ty, der * — 58— 
oa fell*mie Serom, u nd die Kins 
der Annuens wie — werden; ja, 
wie ein Reffelftraud und Salzgrube 
und eine ewige Wüfeid. Die Uebri⸗ 
gen meines Volks jollen fie rauben, 
und die Ueberbtiebenen meines Volls 
ſollen fie erben. *19%0f.19,24. 

10. Das fol ihnen begegnen für ihre 
Haffart, daß fie des Herrn n Schasth Bolt 
geſchmaͤhet und ſich gerühmet haben. 

11. Schredlich wird der Here über 
fie. ſeyn, denn er wird alle Götter auf 
Erden vertilgen;, und follen ihn anbe⸗ 
ten alle Inſeln unter den Heiden, ein 
aloe an feinem Orte. 

2. Auch ſollt ihr Mohren durch mein 
ea erfchlagen werben. 

13. Und er wird feine Hand ſtrecken 
über Mitternacht, und Afur umbrin- 
gen. Ninive wird er öde machen, dies 
re wie eine Wuͤſte; 

14. Doß*darinnen fid) lagern werden 
allerlei Thiere unter Ben Heiden; audı 
+Rohrdunmeln und Igel merden woh⸗ 
nen auf ihren Thürmen und erben 
= den Fenſtern fingen, und die Rar 

auf den Balken; dene bie Cedern⸗ 
bretter ſollen abgoriſſen werden. 
*Eſ. 13,21. 1er 34,11. 9f.102,7. 

15. Das ik die fröhliche Stadt, die 
fo ficher wohnete, und ſprach in ihrem 
Setzen: Ich bins, und. feine mehr.‘ 
Wie ift fie ſo wähle geworden, daß die 
Thiere datinnen mobnen? Und wer 
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vorüber gehet, pfeifet fie an and klap⸗ 
pet mit der Hand Üiber fie. 


Das 3. Gapitel. 


Klage und Drohung wiber dad ungehorfame 
Jerufalem. Zroft der Gläubigen in dem 


Meſſias. 

1. Wehe der fcheustichen, unflätigen, 
tprannifchen Stadt! 

2. Sie will nicht gehorchen wech 
ſich züchtigen laffen; fie will auf den 
Herrn nicht trauen noch ſich zu ihrem 
Bott Halten. 

3. Ihre * Fürſten find unter ihnen 
brüllende Löwen, und ihre Richter 
Wölfe am Abend, die nichts laſſen bis 
auf den Morgen überbleiben. *E5.22,27. 

4. Ihre Propheten find leichtfertig 
und Verächter; ihre Priefter entweis 
ben das Heilisthbum und deuten das 
Geſetz freventlich. 

5. Aber der Herr, der unter ihnen iſt, 
Ichret wohl recht und thut fein Arges. 
Er täft alle Morgen feine Rechte öf⸗ 
fentlich lehren und läßt nicht ab; aber 
die bbſen Leute wollen fich nicht fchäs 
men lernen. 

- 6. Darum will ich diefe Leute auss 
rötten, ihre Schlöffer verwüſten und 
ihre Gaſſen fo leer machen, daß nie- 
mand darauf gehen foll; ihre Städte 
jollen zerftöret werden, daß niemand 
mehr da wohne. 

7. Ich ließ dir fagen: Mich ſollſt du 
fürchten und dich laſſen züdjtigen; fo 
würde ihre Wohnung nicht ausgerottet 
und derer feins kommen, damit ich fie 
beimfuchen werde. Aber*fie find fleifig, 
allerlei Bosheit zu Üben. »*Jer.4,22. 

8. Darum, fprichE der Herr, müffet 
ihr wiederum mein auch barren, bis 
ich mich aufmache zu feiner Zeit; da 
ih auch rechten: werde und die Heiden 
verſanmein und die Königreiche zuhauf 
bringen, meinen Zorn über fic zu ſchüt⸗ 
ten, ja allen Zorn meines" @rimme. 
Denn alle Welt fol durch meines 
Eifers Seuer verzehret werden. 

9. Aisdann will ich den Völkern anders 
predigen laffen mit freundlichen Lippen, 
daß fie alte follen des Herrn Namen ans 


Sy: & 

11. 3u derfelbigen Zeit wirft du dich 
nicht mehr fchämen alle deines Thuns, 
bemit du wider mich Üübertreten haf; 
denn ich will die folgen Heiligen von 
dir thun, * daß du nicht mehr ſollſt 
dich erheben um meines heiligen Bers 
ges willen. *gJer. 7,4. 

12. Ich will in dir laffen * überblei⸗ 
ben ein armes geringes Volk, die wer⸗ 
den auf des Herrn Namen trauen. 

*Eſ.1,9. Ezech.b6,8. 

13. Die Uebrigen in Iſrael werden 
kein Böfes thun noch falfch reden; und 
men wird * in Ihrem Munde feine 
beträgliche Zunge finden; ſondern fie 
ſollen weiden und ruben ohne alle 


urcht. Dff 14,5. 
14. * Jauchze, du Tochter Zion! ruſe 
Ifrael! freue dich und fen fröhlich won 
ganzem Herzen, du One rufalem! 


ah.9,9.2e. 

15. Denn ber Herr bat: deine Strafe 
weggenommen und deime Feinde abges 
wendet. Der Herr, der König Iſtaels, 
* ift bei dir, dag du dich vor feinem 
Unglüde mehr fürchten darff. 

*6ſ41, 10. 643,1. | 
16. Zu bderfelbigen Zeit wird man 
ſprechen zu Serufalem: Fürchte dich 
nicht! Und zu Zion: Laß deine Hände 
nicht laß werden?! 

17. Denn der Herr, dein Bott, ik bei 
dir, ein ſtarker Heiland; *cr wird ſich 
über dich freuen und dir freundlich ſeyn 
und vergeben, und wird über dir mit 
Schalle fröhlich feyn. .62,5. 

18. Die, fo durch Satzungen geängs 
ftet waren, will ich wegſchaffen, daß fe 
von dir kommen; welche Sasungen ihre 
Lak waren, davon fie Schmach hatten. 

19. Siehe, ih will es mit allen de⸗ 
nen ausmachen zu derfelbigen Zeit, die 
dich beleidigen; und will: der Hindenden 
heifen und die Verſtoßene ſammeln: 
und will_fie zu Lob und Ehren machen 
in allen Landen, darin man fie verachtet. 

20. Zu derfelbigen Zeit will ih each 
herein ‘bringen und euch gu derſelbigen 
Zeit serfammeln. Denn*id will euch 
su Lob und Ehren machen unter allen 


au 


rufen und ibm dienen einträchkiglich.| Völkern auf Erden, wenn ih T euer 
10. Man mird wir meine Anbeter,| @efängniß menden werde vor euren 


nämlich die 
des Waſſers ım * Wohrenlande, hers 
bringen zum Geſchenke. Apoſt/8/27. 





Zerſtreueten von jenfeit) Augen, ſpricht der Herr. 


“e(.62,7. 
2a6.1,16. +5M0f.30,3. Yer.29,14, 
e.30,3. Sef.6,11. 3098.27. 
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Der Prophet Haggai. 


Das 1. Gapitel, 
Strafprebigt wider bie ——— in Bw 
fürderung des Tempelbanes 


1. andern Jahre des abrig⸗ Da⸗ 
— ſechſten Monate, am erſten 
Tage des Monats geſchah des 
Wert durch den Propheten" H 
Serubabel, dem Sohne Sealthiel 
Fürſten was, und zu Joſua, * 
Sohne Jazadaks, dem —— 
und ſprach: *Eſr. ee 
2. So fpriht der Herr Zedaoth 
Dies Doll fpricht: Die Zeit ik noch nicht 
da, daß man des Deren Haus baue. 

3. Und des Herrn Wort geſchah durch 
ben Propheten Haggai: 

4. Aber eure Zeit ik da, dad ihr in 
getäfelten en mohnet? Und dies 
u. muß wuſte fichen ? 

5. Run, fo fpricht der De Zebaoth: 
Schauet, wie es euch ge 

6. Ihr * ſaͤet viel und — wenig 
ein; ihr effet und werdet doch nicht 
ſett; ihr trinfet und werdet doch nicht 
trunfen; ihr Mleidet euch umd könnet 
euch doch nicht erwärmen; und welcher 
Geld verdienet, der legt es I einen 
— 2,17. 83M. 28,38. 

So foridt der Herr Bebaötz: 
Shut, wie 06 euch gehet. 

8. Gebet hin auf das Gebirge und u 
helct Holz und bauet das Maus; das 
foll mie angenchm ſeyn und will meine 
Ehre erjeigen, ſpricht der Herr. 

9. Denn ihr wartet wohl auf viel, 
und flebe, c8 wird wenig; und ob ihr 


es Herrn 
a 


des Dolls. An Stimme ded Herrn, 
ihres Gottes, und den Worten des Pros 
pheten Haggai, wie ihn der Herr, ihr 
Gott, gefandt hatte; und das Doll 
fürchtete fi vor dem Herrn. 

13. Da fprach Haggai, der Engel des 
Herrn, der die Pe des Herrn 
batte an das Volk: bin mit euch, 
(pricht der Herr. 

14. Und der Herr ermedte den Geiſt 
Serubabels‘, des Sohnes le) 
des Fürften Judas, und den Geiſt 
ſuas, des Sohnes Jozadaks, des 
— und den Geiſt des Aalen 

brigen Volks, daß fie kamen und ars 
beiteten am Haufe des Herrn Zebaoth, 
ihres Gottes. 

Das 2. Gapitel. 
Deiſſagung von ber Herrlichkeit des andern 
Tempels wegen ber Zukunft bed Meſſias 

1. Am vier und ‚Ateanzigfien | Tage dee 
ſechſten Monats im andern “jahre des 
Königs Darius. 

2. Am cin und zwanzigſten Tage bes 
fiebenten Monats, *gefchab des Deren 
Wort durch den Propheten Sagai 
und ſprach: %.11. 
3.&age gu Serubabel, dem Sehne Scals 
thield, dem Fürften Judas, und zu Joſua, 
——— apart dem — 

um übrigen Bote und ſprich⸗ 

ih unter euch Sbergeblichen, 

— dies Haus in feiner*uorigen Herr⸗ 
lichkeit gefehen hat? Und wie ſehet ige 
es nun an? Iſt es micht alſo: es dunket 
each nichts ſeyn? *Eſr.3, 12. 


es ſchon heim bringet, fo zerſtäube ich 5. Und nun, Serubabel, ſey ** 
06 doch. Warum das? ſoricht der Herr ſpricht der Herr; ſey getroſt, Joſua, du 
Zebaoth. Darum, daß mein Haus Sohn a du Hoherprieſter; fey 


wüſte ſtehet, und ein jeglicher eilet | getroft, alles 


auf fein Haus. 


lk im Lande, Ar der 
Herr, und arbeitet; * denn ich bin mit 


10. Darum bat der Himmel über Ne der Herr Zebaoth. *«.1,13. 


euch den * Thau verhalten, und das 

Erdreich ron Gewãchs. 

11. Und 

fen, beides, über Land und Berge, Aber 

Korn, MoR, Del und über alled, mas 

aus der Erde. kommt; auch über Leute 

und Dieb und Über alle Arbeit der 

Hände. *e.2,18 Amos 4,9. 
12. Da gehorchte Serudabei, der Sohn 

Gealthiels, und Joſua, der Sohn Joza⸗ 


dafs, der Hoheprieſter, und alle Uebrigen Xroß ; 


ach dem Worte, da ich mit euch ei⸗ 


*4880.17,1.|nen* Bund machte, da ihr aus Eaypten 
ich babe die * Duͤrre * zoget, ſoll mein Geiſt unter euch bleiben, 


—— euch nicht! e*2Moſ. 19,5. 
. Denn fo fpricht der Heer — 

& ift noch ein Kleines dapin, * daß 
ih Simmel Erde, das Meer und 
Trocdlene bewegen werde. *Ebr.12,26. 
a, ak Heiden will ich bewegen. 

Da nn n fommen * aller Heiden 
1 ih will dies Haus voll 


904 Ep. 2 
Herrlichkeit mahen, fpricht der Herr 
Zebaoth, EEſ.49,6. 


9. Denn mein iſt beides, Silber und 
Gold, ſpricht der Herr Zebaoth. 

10. Es fol die Herrlichkeit dieſes letz⸗ 
ten Saufes größer werden, denn des 
erften gewefen if, fpricht der Herr Ze⸗ 
baoth ; und ° will $rieden geben an 
diefem Orte, ſpricht der Herr Zebaoth. 

14. Am vier und zwanzigſten Tage 
des neunten Monats, im andern Jahre 
Darius, geſchah des Herrn Wort gu 
dem Propheten Haggai und ſprach: 

12. Sofpricht der Herr Zebaoth: Srage 
die Prieſter um das Geſetz und fprich: 

13. Wenn jemand heiliges Fleiſch 
trüge in feines Kleides Seren, und 
rührete darnach an mit feinem Geren 
Brot, Gemüſe, Wein, Del, oder was 
„es für Speiſe wäre, würde es aud) 
heilig? Und die Prieſter antworteten 
und fprachen: Nein. 

14. Haggai fprah: Wo aber ein Ins 
reiner von einem * berührten Ans dies 
for eins anrührete, würde es auch uns 
rein? Die Prieſter antworteten und 
ſprachen: Es mürde unrein. *39R.5,2. 
3of.11,24.36.38. 

15. Da antwortete Haggai und fprad) : 
Eden alfo find dies Volk umd diefe 
Leute vor mir auch, fpricht der Herr; 
uns all ihrer Hände Werk, und mas 
fie opfern, iR uneein. 

16. Und nun ſchauet, wie es euch ge; 
sangen it von diefem Tagean und zuvor, 
che denn ein Stein auf den andern 
gelegt ward am Tempel des Herrn: 

17. Daß, wenn einer zum * Kerns 
haufen fam, der zwanzig Maß haben 


Der Prophet 


Gap. 2. 


folte, ſo waren faum zehn da; kam 
er zur Kelter und meinete funfzig 
Eimer zu ſchöpfen, ſo waren faum 
zwanzig da. ”%1 

18. Denn’ich plagte euch mit Dürre, 
Btandkorn und Hagel in aller eurer 
Arbeit; noch fehrtet ihr euch nicht gu 
mir, fpricht Der Herr. *e.1,11.41m.4,9. 

19. So ſchauet nun darauf, von Dies 
fen Tage an und zuvor, nämlid von 
dem vier und zwanzigſten Tage des 
neunten Monats bis an den Tag, da 
der Tempel des Herrn gegründet if, 
fehauet darauf. 

20. Denn der Same liest noch im 
der Scheuer und trägt noch nichts, 
weder Weinſtöcke, Feigenbäume, (Gras 
natbäume noch Delbäume; aber von 
diefem Tage an will ih Segen geben. 

21. Und des Herrn Wort gefchah zum 
andern Male zu Haggai, am vier und 
zwanzigſten Tage des Monats, und 
ſprach: 

22. Sage Serubabel, dem Fürſten 
Judas und fprih: Ich * will Himmel 
und Erde bewegen; *v.7. 

23. Und will die Stühle der König: 
reiche umkehren und die mächtigen Kös 
nigreicde der Heiden vertilgeng und 
will beides, Wagen mit ihren Reutern, 
— ALL Roß ee 

erunter fallen en, ein i 
durch des andern Schwert. 

24. Bu derſelbigen Zeit, ſpricht der Here 
Zebaoth, will ich Dich, Serubabel, du Sohn 
Scalthield, meinen Knecht, nehmen, 
ipriht der Herr, und will dich wie einen 
Pitſchaftsring halten s denn ich habe dich 
erwaͤhlet, fpricht der Herr Zebaoth. 





Der Prophet Sadharja. 


Das I. Gapitel. 
Bermahnımg zur Buße und Gottesfurcht, 
mit zweien Geſichten beflätiget. 

1. Im achten Monate des andern 
Jahrs des Königs Darius gefchah, dies 
Wort des Herrn zu Sacharja, dem Soh⸗ 
ne Berechias, des Sohnes Iddos, dem 
Propheten, und ſprach: 
2. Der Herr if gornig geweſen über 

care Bätor. 

3. Und 


er 
forih zu ihnen: So fpricht Herr. 
der Herr Zcbasth: * Kchret cuch gu | 


mir, ſpricht der Herr Bebuorh, fo mil 
ich mi zu euch kehren, fpricht der 
Herr Yebaoth. *Mal. 3,7. Jac.4,8. 
4. Seyd nicht wie eure Väter, wel⸗ 
den * die vorigen Propheten prediaten 
und ſprachen: So fpricht der Heer 
Schanth: Kchret ru von euren bös 


*Eir5t.|fen Wegen und von eurem böfen 


Thun; aber fic nchorchten nicht un» 

achteten nicht auf mich, ſoricht der 
*Ei.31,6. 6.45.22, 

Jer 3, 12. E33,11. 


Gap. 1. 


5. 8 find nun eure Bäter und die 

Aromen! Leben fie euch noch? 

es alſo, daß meine Wozte 
un meine Rechte, Die ich darch meine 
Anmechte, die Propheten, gebot, haben 
eure Bäter getroffen? Daß fie ſich ber 
ben mäflen kehren und ſagen: WI 
wie der Herr Zebaoth vorbatte und zu 
thun, darsach wir-gingen und thäten, 
* hat ee ums auch gethan. 

7. Im vier und amanzighen Tage des 
elften Monate, welcher if der Monat 
Gebet, im andern Jahre (des Könige) 
Darius geihah das Wert des Hera 
zu Sadaria, dem Sohne Werechiat, 
des Sohnes Iddos, dem Propheten, 
und fpradh : 

8. Ich fabe bei der Nacht, und. ſiehe, 
ein Hann ſaß anf einem rathen Pfer⸗ 
de, und er bielt unter den Myrten in 
der Aue; und hinter ihm waren vothe, 
en und meibe Pferde. 

9. Und ich ſprach: Mein Herr, wer 
‚fied diefe $_ Und der Engel, der mit 
mir redete, ſprach zu wir: Sch will 
dir zeigen, mer Diefe find. 

10. der Mann, der unter ben 
Diprten bieft, antwortete und ſprach: 
Diefe find, die der Herr ausgefandt 
hat, das Land durchzuziehen. 

11. Sie aber antworteten dem Engel 
tes Herrn, der umter den Worten 
hielt, und farahen: Wie find durch 
das Land gessgen, und firhe, alle Läns 
der figen ſtille. 

12. a un der Engel des 

d fpsach: Herr Zchastb, mie 
nat * du dene dich niegt*erbarunen | 
über Jeruſalem und über die Städte 

Judas, über welche du zornig bi ges 
weſen diefe Hebenzig Tahe ? nA 192,14. 

13. Und der Herr antwortete dem 
Engel, der mit mir redete, freundliche 
Worte und .trößliche Worte. 

14. Und der Engel, der mit mir rede⸗ 
te, ſprach zu mir: Predige und ſprich: 
So ſpricht der Herr Zebaoth: Ich*habe 
ſehr geeifert über Jeruſalem a 


Sacharja. 


eich⸗ So ſoricht der Herr Zebaoth: 


Cap. 2. 95 


kehren mit Barmherzigkeit, und mein 
Haus ſoll derianen gebauet werden, 
(weicht der Kerr Zebaoth; dazu fol die 
—— — in Jeruſalem oogen 


c. 8,3. 

17. Und predige weiter und * 

810 

meinen Städten wieder wohl gehen, 

usd der Herr wird Zion wieder tröften 

und*wird Sn a erwählen. 
1.14, 

18, Und ich hob meine Augen auf und 
jahe, und fiehe, da waren »ier Körner. 

19. Und ich ſprach zum Engel, der 
mit mir redete: * Mer find diefe? Eı 
ſprach zu mir: Es find die Hörner, 
die Fuda ſammt dem Iſrael und a 
falem gerſtreuet Haben. 

20. Und der Herr zeigte mir ne 
Schmiede. 
21. Da ſprach ih: Was wollen die 
machen? Er ſprach: Die Körner, die 
zum fo zerfircuet haben, daß nicnmnd 
ein Haupt hat mögen aufhchen; dies 
jelbigen abzufchreden, find diefe gefoms 
men, daß fie die Hörner der Heiden 
abſtoßen, welche das Horn haben über 
das Land Inda gehoben, daſſelbige zu 
zerſtreuen. 

Das 2. Capitel. 
Vom Sage bed gejſtlichen Jeruſalems und 
m Berufe ber Heiden. 

1. Und id hob meine Augen auf und 
ſahe, und fiebe, ein Mann hatte cine 
Meßſchnur in der a 

2. Und ich ſprach: Wo geheſt du 
bin? Er aber ſprach zu mir: Daß ic 

jeruſalem meſſe und ſehe, mie lang 
und meit fie fenn folle. 

3. Und fiche, der Engel, der mit mir 
redete, ging heraus. Und ein anderer 
Engel sing heraus ihm entgegen 

4. Und fprach zu ihm: Lauf hin und fas 
ge diefem Knaben und fprich: Jeruſa⸗ 
lem wird bewohnet werden ohne Mauern 
vor großer Menge der Menfchen und 
Viehes, fo darinnen fenn wird. 

5. Und * ich will, fpricht der Herr, 


‚2. |eine feurige Mauer umber fegn und 


Zion; 

15. "Aber ih bin en ornis über die 
Bei Heiden; : Bean 10 war wur eim 
ee ne 

16. Daram fo ſpricht der Ser: * 
Ich wi wich wicder zu Serwialem 


will darinnen ſoyn und will mich berr⸗ 
os darınpen erzeigen. +6. 9,8. 

6. Hui! Hui! flichet aus dem Mitter⸗ 
nachtlande, Spricht der Herr; dran ich 
babe euch in die vier Winde unter 
dem Himmel zerſtreuet, fpricht der Herr. 


906 Cap. 2. 3. 


Der Prophet 


Gap. 4. 





7. Qui! Zion, die du mohneR bei der | und zogen ihm Kleider an, und der 


Tochter Babel, entrinne! 

8. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth: 
Er bat mich gefandt nach der Ehre zu 
den Heiden, die ag beraubet haben; 
ihre Macht hat ein Ende. Wer cuch 
antaftet, der taftet — »Augapfel an. 

17 


9. Denn ſehe, ich will meine Hand 
über fie weben, daß fie follen, ein 
Raub werden denen, die ihnen gedienet 
haben; daß ihr ſollt erfahren, daß mich 
der Herr Zebaoth gefandt hat. 


10. Freue did) und fen fröhlich, du | 


Tochter Zion; denn fiehe, ich komme 
‘und will bei dir wohnen, fpricht der 


ger 
11. Und föllen zu der Zeit * viele 
Heiden zum Herrn gethan werden und 


Engel des Herrn ſtand da. 
6. Und der Engel des Herrn bezeugete 
und ſprach: 

So ſpricht der Oerr Zebaoth: 
wir du in meinen Wegen wandeln 
und meiner Hut warten, fo follft du 
regieren mein Haus, und meine Hoͤfe 
bewaßren; und ich will dir gchen * 
von diefen, die hier chen, Daß I * 
geleiten ſollen. vpſ. 91 

8. Höre zu, Joſua, du ante 
du und deine Freunde, die vor dir 
wohnen; denn fie. find eitel "Wunder. 
Denn fiche, ich wi meinen Knecht + 
Zemah kommen laffen. Eſ.8, 18. 

Eſ.a,2. c.11,1. Jer. 23,5. 

Denn ſiehe, auf dem einigen 

Sin den ich vor Joſua gelogt habe, 


füllen mein Volk feyn; und ich will! follen *fichen Augen ſeyn. Aber fiche, 


bei dir wohnen, daß du fol erfahren, 
daß mich der Herr — u dir ge⸗ 
ſandt hat. | 0f.49,10. 
12. Und_der Herr EN Sud erben 
für fein Theil ın dent heiligen Lande 
und* wird Serunlen — erwählen. 


*c.1,1 
13. Mes Fleiſh Fi file vor dem 
Heren; denn er bat ſich aufgemacht 
aus feiner heiligen Stätte, . 


Das 3. Gapitel. 


Chriſti — —— an Voſua vors | 


geb 

1. Und mir RN "geiciget der Hohes 
priefter Joſua, ftehend vor dem Engel 
des Herm; und der Satan fland zu 
feiner Rechten, daß er ihm mwiderflände. 

2. Und der Herr fprach du dem as 
tan: Der * Herr ſchelte dich, du Sa⸗ 
tanz; ja der Herr fchelte dich, der Je⸗ 
ruſalem ermählet hat! Iſt diefer nicht 
ein Brand, der aus dem Feuer ers 
rettet iſt? *Ep.Jud.v. h. 

3. Und Joſua hatte unreine Kleider 
an und ſtand vor dem Engel, 

4. Welcher antwortete und ſprach zu 
denen, die vor ihm ſtanden: Thuk die 
unreinen Kleider von ihm. And cr 
fprach zu ihm: Siehe, *ich habe deine 


ih will ibn ausbauen, fpricht der 
Herr Zebaoth, und will dic Sünde 
re Landes megnchmen auf 
einen ”c.4,10. 
10. Zu Verfelbigen zeit, ſpricht der 
Herr Zebaoth, wird *ciner den andern 
laden unter den Weinſtock und unter 
den Zeigenbaum. *1K6n.4,25: Mid}.4,A. 


Das 4. Gapitel. 
Erhaltung der Kirche durch Gottes Kraft. 

1. Und der Engel, der mit mir rede⸗ 
te, fam wieder und weckte mich auf, 
wie ciner vom Gchlaf erwecket wird, 

2. Und fprach zu mir: * Was fichef 
du? Eee aber ſprach: Ich ſehe; und. fc; 
he, da Kand ein? ganz gelden mit 
einer Sek oben darauf, Daran fies 
ben Lampen waren und je fichen Kel⸗ 
len an einer Zampes *Ger.1,11.82. 

3. Und zween Delbäume babei, einen 
jur Rechten der Schale, dem andern 
jur Linken. 

4. Und ich antwortete ms (ara zu 
dem Engel, der mit wir redete, Mein 
Sn mas ift das} 

3. Und der Engel, der mit mir: — 
te, antwortete und ſprach zu 
Weißt du nicht, was das if? N pe 


Sünde von dir genommen und + habe fprach: Nein, mein Herr. 


dich mit Feierkleidern angezogen 
— 12,13. €f.6,7. t€[.61,3. 
5. Und er ſprach: Setzet einen reinen 
Hut auf fein Haupt. Und fie ſetzten 
einen reinen Hut auf fein Haupt 


6. Und cr antwortete und ſprach zu mir: 
Das ift das Wort des Herrn von Se⸗ 
rubabel: Es foll nicht durd) Heer oder 
Kraft, fondern durch meinen Geiſt gu; 
ſchehen, ſpricht der Herr Zebadth. 


Gap. 4. 5. 


7. Wer bi da, du großer Berg, der 
doch wor Eerubabel eine Ebene [cpu 
mußt Und er fol aufführen ben ers 
ſten Stein, daß * man rufen wird: 
@lüd gu, Blüd zu! *Pſ.122,6. 


Sacharja. 
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ben in ihrem Haufe und fell es verzeh⸗ 
ren ſammt ſeinem Holze und Steinen 
5 Und der Engel, der mit mir redete, 
ging heraus umd ſorach zu mir: Hebe 
deine u. en und fiche, was ger 


8. Und es gefehab Mag Bas Wort het da 


* Herrn und far 
— Hände Serubabels haben dies 


ns 


gegründet, feine Hande follen es |und fprad: 
— daß ihr * erfahret, daß Iganzen Lande. 


der Kerr w euch Bean hat. 
9.11. c. 6,15 


10. — en iR, der dieſe ei ſaß F— En. 


Tage verachte, darinnen men 
fich wird freuen un fe 
a. in Serubabels Hand, mit dem * 


6. Und ich I ha: Was ifi eat Er 
aber ſprach: Ein Epha gehet heraus, 
Das iſt ihre Gehalt im 


ag Und fiehe, es ſchwebte ein en 
mer Blei, und ba war ein Weib, da 


aber ſprach: Des -if die gott⸗ 


das sinnerne if Te Und er warf fie in den 


Epba und werf den Klumpen Blei 


ſieben, welche find des Herrn Augen, ar“ ne das Loch). 


die das ganze Land aureosieden? 
”.39. Off. 5,6. 


Und * ich hob meine Augen auf 
and fahe, und fiche, zwei Weiber gin⸗ 


f.5 
11. Und ich entroortete und ſprach zu |gen beraus und hatten Klügel, die der 


ihm: Mas find die zween Delbaume, zur Wind trich; es waren 


er Flügel wie 


Rechten und zur Linken des Leuchters? | @torcheflügel, und fie führeten den 


12. Und ih antwortete zum — 

Male und ſprach zu ihm: Was find di 

een Zweige der Oelbaͤume, weiche de 
—* bei den zwo goldenen Schnäuzen 
goldenen Leuchters, damit man — 
oben von dem goldenen Leuchter? 

18. Und er ſprach zu mir: * Weißt 
du nicht, wer die find ? Ich aber ford): 
Nein, mein Herr 

14. Und er ra: Es ind die Be 
Delkinder, welche fichen bei dem Herr⸗ 
ſcher des ganzen Landes. 

Das 5. Capitel. 
Geſichte vom fliegenden Briefe und von 
einem Weibe im Gpha 
. Und id * hob meine Augen abers 
eu auf und fahe, und fiche, ed war 
ein fliegender Brief. »c.1, 18. 

2. Und er fſprach zu mir: Was fies 

be dur Ich aber —28* Ich ſehe 
einen fliegenden Brief, der iſt zwanzig 
Ellen lang und zehn Ellen breit. 

83. Und er fpracy zu mir: Das ift der 

ud, welcher ausgehet über das ganze 

and; denn alle Diebe werden nad 
diefem Briefe fromm geſprochen, und 
alle Meineidigen werden nach diefem 
Bu — ge — 

es —— —— 
—*8 der Rs Sebasth, 8 ſoll 
kommen über das Haus dee Sn und 


Epha zwiſchen Erde und Himmel. 
1. e.i,i8. e./i. 
10 Und ich ra Bine Engel, der mit mir 


des — > führen die den Epha bin? 


11. Er aber ſprach gu mir: Daß ihm 
ein > gebauet werde im Lande St 
near, und bereitet, und daſelbſt geſetzet 
werde auf ſeinen Boden. 

Das 6. Capitel. 
Bom Schutze ber heiligen Engel über die 

Srommen. Chrifti Amt und Reich. 

. Und ich hob meine Augen abermal 
auf und fabe, und fiche, da waren 
vier Wagen, die gingen zwiſchen zweien 
Bergen hervor; diefelbigen Berge aber 
waren chern. 

2. Am erßen Wagen * waren rothe 
Roſſe; am andern Wagen maren 
ſchwarze Roſſe; *Offenb.6,4. 

3. Am dritten Wagen waren weiße 
Roſſe; am vierten Wagen waren ſchek⸗ 
Fichte ſtarke Roſſe. 

4. Und ih antwortete und ſorach 
zum Engel, der mit mir redete: Mein 
Herr, * wer find dieſe? 1,19. 

5. Der Engel antwortete und ſorach 
zu mir: Es find die vier Winde unter 
dem Himmel, die hervorfommen , dab 
fie treten vor den Herrfcher aller Lande. 

6. An dem die fchwerzen Roſſe war 
ren, die gingen gegen Mitternacht, und 


über das Haus derer, die bei meinem |die meißen gingen ihnen nad); aber 


Namen falfchlich ſchwoͤren; und ſoll blei⸗ 


die ſcheckichten gingen gegen Mittag. 


08 Kay. 6. 


Der Prophet Cab. 7.8. 


7. Die finrfen gingen und zogen, Bebasth, und zu den Propheten: Mus 


um, daß ſie alle Lande durchzögen. ich 


auch noch meinen im fünften Mo⸗ 


Und er fpracdh: Gehet hin und *zichet| nate und mich emthalten, wie ich ſol⸗ 
durch das Land! Und fie zogen durch ches gethan habe nun etliche Jahre? 


das Land. ” 1,10. 


4. Und des Herrn Zebaoth Wort ger 


8. Und er riefmich und redete mit mir| ſchah zu mir und fpradh: 


und ſprach: Siehe, die gegen Mitter; 


5. Sage allem Bolte im Lande und den 


nacht ziehen, machen meinen Geift rus| Priekern und ſprich: Da ihr * faftetet 


den im Lande gegen Mitternacht. 


und Leide truget im fünften und lichen; 


9. Und des Herrn Wort gefchab zu | ten Monate diefe fiebenzig “Jahre lang, 


mir und fpradh: 


habt ihr mir fo gefaftet ? +8,19. 


10. Nimm von den Befangenen, naͤm⸗ 6. Dder da ihr aßet und tranfet, habt 
lih von Heldai und von Tobia und!ihr nicht für euch ſelbſt gegeſſen und 
von Jedaſa; und komm du deflelbigen | getrunten? 

Tages, und gehe in Yoflas, des Soh⸗ 7. Iſt es nicht das, weiches ber Herr 


nes Ze⸗ 
bei gcfommen find; 


hanjas Haus, welche von Bas | predigen lich Durch die vorigen Prophe⸗ 


ten, da Jeruſalem bewohnet mar umd 


11. Nimm aber Silber und Gold | hatte die Fülle ſammt ihren Städten 
und made Kronen; und fese fie auf umher, und Leute wohneten beides, ge⸗ 
das Haupt Joſuas, des Hohenpriefters, | gen Mittag und in den Gründen $ 


des Sohnes Jozudaks. 


8. Und des Herrn Wort gefchah zu 


12. und fprih za ihm: So ſpricht Sacharja und fpradh: 


der Herr Zebosth: Siehe, es ik ein| 9. So fpricht der Hcır 
Mann, der heißt * Zemah; denn unter Richtet recht, und ein jegli 
fen, und er wird an feinem Bruder Güte und Barm⸗ 
*e.3,8. herzigkeit; 


ihm wird es w 
bauen des Herrn Tempel. 
13. Ya den Tempel ded KHerm wird 


th: * 


r bemeife 


+8,16. Hoſ. 12,7. 
10. Und thut nicht Unrecht den 


er bauen und wird den Schurucd tra; | Wittwen, Waiſen, Fremdlingen und 
gen und wird fiten und herrſchen auf/ Armen; und denke Feiner wider feinen 


feinem Throne, wird auch Priefter ſeyn 
auf feinem Throne, und wird Friede 
feyn zwiſchen den beiden. 

14. Und die Kronen follen dem He⸗ 
lem, Kobia, Jedaja und Ken, dem 
Sohne Zephanlas, zum Gedächtniß 
fepn im Tempel des Herrn. 

15. Und werden kommen son ferne, die 
am Tempel des Herrn bauen werden. 
Da werdet ihr erfahren, daß mich der 
Herr Zebaoth zu euch gefandt hat. Und 
das foll gefchehen, fo ihr gehorchen werdet 
der Stimme des Herrn, eures Gottes. 


Das 7. Gapitel. 
Vom Faſten und Werken der Barmperzigkeit. 

1. Und es gefchah im vierten Jahre 
des Königs Darius, daß des Herrn 
Wort gefhah zu Sacharja, im vierten 
Tage des neunten Monats, welcher 
beißt Ehisleu; 

2. Da SarEzer und RegemMelech 
ſammt ihren Leuten ſandten in das Haus 
Gottes, gu bitten vor dem Herrn; 

3. Und ließen ſagen den Prieſtern, die 
da waren um das Haus des Herrn 


Bruder etwas Arges in feinem Herzen. 
11. Aber * fie wollten nicht aufmerfen 
und kehreten mir den Rüden zu und 
verſtockten ihre Ohren, daß fie nicht 
höreten, *21.42,23. 
12. Und flelleten ihre Herzen wie eis 
nen Demant, daß fie nicht höreten das 
Geſetz und Werte, welche der Herr Ze⸗ 
baoth fandte in ſeinem Geiſte durch die 
vorigen Propheten. Daher fo großer 
Zorn vom Herren Zebaoth gefommen if. 
13. und iR alfo ergangen: Gleichwie 
geprediget ward, und fie nicht hoͤreten, 
fo weilte ich auch nicht hören, da fie 

riefen, fpricht der Herr Zchaeth. 

14. Alſo habe ich fie zerfireuet unter alle 
Heiden, die fie nicht kennen; und iR das 
Land hinter ihnen wüſte geblichen, daß 
niemand darinnen wandelt noch wohnet, 
und iR das edle Land zur Wuſte gemacht. 


Das 8. Gapitel. 
Bon ber Zußunft bed Meffiadund feinem Reiche, 


1. Und des Hera Wort geſchah zu 
mir und ſprach: 
2. So fpeicht der Herr Zebaoth: Ich 


Cap. 8. Socharja. Gp. 090 
habe Ar Zion faſt fehr greiſert und ein Degen feye. — euch nur 
habe in großem Zorne über fie gerifert. nicht und ſtaͤrket eure Haͤ 


3. So ſpricht der Herr: Ich ekehre 
mich wieder zu Zion und will zu Je⸗ 
ruſalem wohnen, daß Jeruſalem il 
— ne Stadt der Wahrheit heißen, umd 

der Berg des Herrn Bebasth ein Berg 
* Heiligkeit. *c.1,16. 
4. So Gpeicht der Herr Zebanth; * follen 


noch fürder wohnen in den Gaffen zu euchen 


erufalem alte Männer und Weiber, A 
an Stecken geben vor großem Alter; 

5. And der Stadt Gaſſen ſollen ſeyn 
voll Knaͤblein * RM, dic auf 
Dr Gaffen fpiel 

6. So fpricht der Bert Zchaoth: Düns 

tet fie folches unmöglich ſeyn vor den 
Augen diefes übrigen Bolks au ae 
it? Sole es darum auch * unmög⸗ 
ich ſeyn vor meinen Augen? *pricht 
der Herr Zebanth. *"2ur.1,37.2C. 

7. So fpricht der Kerr Zebaoth: Sig; 
be, ih will mein Volk erlöjen vom 
Lande gegen Aufgang und vom Lande 
gegen Niedergang der Sonne; 

8. und will fie herzu bringen, daß 
fie gu Jeruſalem wohnen; und fie ſollen 
mein Bolt fenn, und ich will ihr Gott 
feyn, in Wahrheit und Gerechtigkeit. 

9. So fpricht der Herr Zebasth : "Btärs 
fet eure Hände, die ihr höret dDiefe Worte 
zu diefer Beit durch ber Propheten 
Mund, des Tages, da ber Grund gelegt 
IR an des Herrn Zebadth Haufe, daß der 
Tempel gebauet würde. *Eſ. 35,3. 


10. Denn dor dieſen Tagen mar der gehen 


Menſchen Arbeit vergebens, und der 
Thiere Arbeit war nichts; und war 
fein Friede ver Trübfal denen, die aus⸗ 
und einzogen; fondern ich ließ alle 
Menſchen geben, einen jeglichen wider 
feinen Nächkten. 

11. Aber nun will ich nicht, wie in den 
vorigen Tagen, mit den Mebrigen diefes 
Volks fahren, ſpricht der Herr Zebadth; 


14. &s forichtber Bars ächanth: Gleich⸗ 
wie ich gedachte euch zu plagen, da mic) 
eure Böker ergüeneten, fprieht des Gere 
Zebaoth, und reucte mich nicht: 

‚45. Alſe gedente ih nun — 
in dieſen Tagen* wohl zu thun Jeruv 
—* und dem Hauſe Juda. —** — 

ur nicht. — *6,1,16. 

16. Das iſts ober, das ihr than ſollt: 
Rebe einer mit dem andern Wahrheit 
und richtet recht und fchaffet Age 
in euren Thoren; *Eph 4,25. 

17. Und denke keiner kein — **— in 
feinen Herzen wider feinen Naͤchſten 
und liebet nicht ſalſche Eide; denn ſol⸗ 
ches alles haſſe ich, ſpricht der Herr. 

18 Und es geſchah des Herrn Zeba⸗ 
“ u ju mir und fpradh: 

So (pricht der Kerr Zebadth: * 
Sie Faſten des vierten, fünften, ſieben⸗ 
ten und zehnten Monats ſollen dem 
Hauſe Juda zur Freude und Wanne 
und zu froͤhlichen Jahrsfeſten werden; 
alein liebet Wahrheit Frieden. 


So foriche der Herr Zebnotp: 
Seiten werben noch kommen viel 
Bölfer und weler Städte Bürger; 
21. And werden die Bürger von ei 
ner Stadt geben zur andere *und fas 
gen: Laßt uns geben zu bitten war 
dem Herrn und gu fuchen den Herrn 
Zebaoth; * wir wollen auch * euch 


23. 
22. Alfe werden viel Bölfer und bie 
Heiden mit Haufen kommen, zu füs 
chen den Herrn Zebanth zu Jeruſalem, 
zu bitten vor dem Serra. 
23. So fpeicht der Herr Zebaoth: Zu 
or werben sehn Männer aus aller 
lei Sprachen der Heiden einen jüdifhen 
Mann bei dem Zipfel ergreifen und fas 
gen: Wir wollen mit cad) gehen, denn 


12. Sondern fie follen Sanıen des Fries | wie hören, daß Gott wit euch if. 


dens ſeyn. Der Weinſtock foll feine Frucht 
geben, und das Land fein Gewäͤchs geben, 
und der Himmel foR feinen Thau geben ; 
und ich mil die Hebrigen diefes Wolke 
fotches alles befigen Infen. +IMof.26,4. 

13. Und foll geichchen, wie ihr vom 


Haufe Juda und vom Haufe frael!frt (den 


en u efen unter de ven: 
ia win i ar eridien, dab ad folit 


Das 9. Capitel. 
— der Gutthaten Gottes. Woiſſo⸗ 
g vom Berufe ver Heiben. 
Ds iR die Laft, davon der Herr 
et über das Land Hadrach und über 
Damasfus, auf welches es ſich verläf: 
n der * Kerr fihmuet auf die 
Menſchen und auf ak Stämme res 
els.) ePſ.i4,2. 


| 910 Ep. 9. 


2. Dazu auch Über Hamath, die mit 
ihr grenzet; über * Tyrus und Ziben 
auch, die faſt weife find. *Eſ.23,1. 

3. Denn Tyrus bauet feft und ſam⸗ 
melt Silber wie Sand, und Geld wie 
Koth auf der Gaſſe. 

4 Aber ſiehe, der Herr wird fie vers 
derben und wird ihre Macht, die fie 
auf dem Meere hat, fchlagen, daß fie 
wird ſeyn, als die mit Feuer verbrannt ift. 

5. Wenn * das Asklon fehen wird, 
wird fie erfchrecen, und Gafa wird 
fehr ang werden; dazu Efron wird 
betrübt werden, wenn fie folches fichet. 
Denn es wird aus feyn mit dem Ks 
nige zu Gaſa, und zu Asklon wird 
man nicht wohnen. *gJer.47, 1. æe. 

6. Zu Asdod werden Fremde wohnen; 
a ih will der Philiſter Pracht aus⸗ 
rotten. 

7. Und ich will ihr Blut von ihrem Mun⸗ 
de thun und ihre Gräuel von ihren Zäh⸗ 
nen, daß fie auch follen unfern Gott übers 

leiben, daß fie werden wie Fürften in 
Juda, und Efron wie die Jebuſiter. 

8..und*ich will ſelbſt um mein Haus 
das Lager ſeyn, daß nicht dürſe ſtehens 
und hin und wieder gehens, daß nicht 
mehr über fie fahre der Treiber; denn 
ih habe es nun angefeben mit meinen 
Augen. *.2,5. 

9. Aber, bu Tochter Bien, freue dich 
fahr, und du Tochter Jerufalem, jauch⸗ 
je;*fiche,, dein König kommt zu dir, 
ein Gerechter und cin Helfer, arm, und 
reitet auf einem Efel, und auf einem 
jungen Füllen der Ejelinn. *Matth.21,5. 

10. Denn ich will die Wagen abthun von 
Ephraim, und die Roffe von Jeruſalem, 
und der Streitbogen foHl zerbrochen wer⸗ 
den. Denn er wird Frieden Ichren uns 
ter den Heiden, und feine Herrſchaft wird 
ſeyn voneinem Meere bis an das andere, 
und vom Waſſer bis an der Welt Ende. 

11. Du läffeh auch durch das Blut 
deines Bundes aus deine Gefangenen 
ans der Grube, da Fein Waflerinnen ift. 

12. So fehret cuch nun zur Feſtung, 
ihr, die ihr auf Hoffnung gefangen 
liegt; denn auch heute will ich verfüns 
digen und dir Pie vergelten. 

f.40,2. 


13. Denn ich habe mir Juda gefpannet 
sam Bogen, und Ephraim gerüftet. Ind 
will deine Kinder, Zion, erwecken über 


Der Prophet 


Gap. 10. 


deine Kinder, Griechenland; und will 
dich ftellen als cin Schwert der Rieſen. 

14. Und der Herr wird über ihnen ers, 
feinen, und feine Pfeile werden ausfabs 
ren wie der Blitz; und der Herr Herr 
wird die Pofaune blafen und wird einher 
treten als die Wetter vom Mittage. 

15. Der Herr Zebaoth wird fie ſchü⸗ 
gen, daß fie frefien und umter fich 
bringen mit Schleuderkeinen, daß fie 
trinfen und rumoren als vom Weine, 
und voll mwerden als das Becken und 
wie die Ecken des Altars. 

16. Und der Herr, ihr Gott, wird ihnen 
zu der Zeit helfen, wie einer Heerde feines 
Volks; denn cd werden in feinem Lande 
heilige Steine aufgerichtet werden. 

17. Denn was haben fie Gutes ver 
andern, und mas haben fie Schönes 
vor andern? Korn, das Tünglinge, und 
Moſt, der Jungfrauen zeuget. 

- Das 10. Gapitel. 

Bon den Sutthaten, deren man im Reiche 
ChHrifti zu genießen het. 

1. So bittet nun vom Herrn *Spat⸗ 
regen, fo wird der Herr Gewölfe mas 
chen und euch Regen genug geben zu 
allen Gewächs auf dem Felde. 

*Ier.5,24. Joel 2,23. 

2. Denn die Gögen reden citel Mühe, 
und die Wahrſager fehen citel Lügen - 
und reden vergebliche Träume, und 
ihr Troͤſten ift nichts; darum gehen * 
fie in der irre wie eine Heerde, und 
find verſchmachtet, meil kein Hirte 
da ik. *Matth.9,36. 

3. Mein Zorn iſt ergrimmet über die 
Hirten, und ich will die Böcke heimſu⸗ 
chen ; dem der Herr Zcbasth wird feine 
Heerde heimfuchen, nämlid) das Haus 
Juda, und wird fie zuridten wie cin 
gefchmücktes Roß zum Streite. 

4. Die Eden, Nägel, Streitbogen und 
Treiber follen alle von ihnen wegfommens 

5. Und follen dennoch feyn wie bie 
Niefen, die den Koth auf ber Goſſe 
treten im Streite, und follen ſtreiten; 
denn der Herr wird mit ihnen fen, 
daß die Reuter zu Schanden werden. 

6. Und ich will das Haus Yuda Härfen 
und das Haus Jofephs erretten und will 
fie wieder einferen; denn icherbarme mich 
ihrer; und follen ſeyn wie fiemareh, da 
ich fie nicht verftoßen hatte. Denn ich, 
der Herr, ihr Bott, will fie erhören. 


Gap. 10. 


7. Und. Ephraim foll- feyn wie ein 
Rieſe, und ihre Herz fol fröhlich wer⸗ 
den wie vom Mein; dazu ihre Kinder 
tollen es {chen und freuen, daß 
ihe Herz am Herrn fröhlich fey. 

8. Ich will zu ihnen blafen und fie 
fanımela, denn idy will fie erlöjen; 
und follen fi) mehren, wie fie fid) zus 
vor gemehret baben. 

9, Und ich will fie unter die Völker 
faen, daß fie mein gedenken ın fers 
nen Landen; und follen mit ihren 
Kindern leben und mwiederfonmen. 

19. Denn ich will fie wiederbringen 
aus Egpptenlande und will fie fanımeln 
aus Afiyrien und will fie in das Land 
Gilead und Libanon bringen, daß man 
nicht Raum für fie finden wird. 

11. Und er * wird durch das Meer 
der Angſt gehen und die Wellen im 
Meere fchlagen, daß alle Tiefen des 
Waffers vertrodnen werden. Da fol 
denn genledriget werden die Pracht zu 
Affprien, und das Scepter in Egypten 
fol aufhören. *2M0(.14,16. 

12. Ich will fie ſtärken in dem Herrn, 
daß fie follen wandeln in feinem Nas 
men, fpricht der Herr. 


Das 11. Gapitel. 

Ben der Verwüflung des jüdifhen Landes 
durch Verachtung Chriſti, des wahren 
Hirten, verurſachet. 

1. Thue deine Thür auf, Libanon, 
daß das Teuer deine Eedern verzehre! 
2. Heulet, ihr Tannen, denn die Eedern 
findgefallen, und das herrliche Gebäude 
ift verflöret. Heulet ihr Eichen Baſans, 

denn der fee Wald ift umgehauen. 
3. Man böret die Hirten heulen, denn 
ihr herrliches Gebäude iſt verſtöret; man 
böret die jungen *Löwen brüllen, denn 
die Pracht des Jordans ift verföret. 
*Nah. 2,12 


ALT 

4. So fpricht der Herr, mein Gott: 
Hüte der Schlachtfchafe. 

5. Denn ihre Herren ſchlachten fie 
und halten es für keine Sünde, vers 
kaufen fie und ſprechen: Gelobet ſey 
der Herr, ih bin nun reich; und ihre 
Hirten ſchonen ihrer nicht. 

6. Darum will ih auch nicht mehr 
ſchonen der Einwohner im Lande, fpricht 
der Herr. Und fiche, ich will die Leute 
laffen einen jeglichen in der Band des 
andern und in der Hand feines Königs, 


_ Sadharja 
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daß fie das Land zerſchlagen, und will 
fie nicht erretten von ihrer Hand. 

7. Und ih hütete der Schlachtichaie 
um der elenden Schafe willen; und 
nahnı zu mir. zween Stäbe, einen hieß 
ih Sanft, den andern hieß ih Wehe; 
und hütete der Schafe. 

8. Und ich vertilgete drei Hirten in 
einen Monate; denn ih mochte ihrer 
nicht, ſo wollten fie mein auch nicht. 

9. Und ich ſprach: Ich will euer nicht 
hüten; was da flirbt, das Rerbe; mas 
verfchmachtet, das verfchmachte;. und 
die Uebrigen freffe ein jegliches des 
andern Fleiſch. 

10. Und ich nahm meinen Stab Sanft 
und zerbradh ihn, daß ich aufhöbe 
nteinen Bund, den ich mit allen Wöls 
fern gemacht hatte. 

11. Und er ward aufschoben des Tas 
908. Und die *elenden Schafe, bie auf 
nich hielten, merkten dabei, dab es 
des Wort wäre, „7. 

12. Und ich fprach zu ihnen: Gefällt 
es euch, fo bringe ber, wie viel ich 
gelte; mo nicht, fo laffet es anſtehen. 
Und fie wegen dar, wie viel Ich galt, 
* dreißig Silberlinge. 

*2Moſ.21,32. Matth.26,15. 

13. Und der Herr fprad) zu mir: Wirf 
es hin, dab es dem Töpfer gegeben wer, 
de. Ei, eine treffliche Summe, der ich 
werth geachtet bin von ihnen. Und *ich 
nahm die dreißig Silberlinge und warf 
fie ins Haus des Herrn, daß dem Töps 
fer gegeben würde, "Matth.27,9.10. 

14. Und ich zerbradd meinen andern 
Stab Wehe, daß ich aufhäbe die Brüs 
derfchaft zwifchen Juda und Iſrael. 

15. und der Herr fprah zu mir: 
Nimm abermal zu dir Geräthe eines 
thörichten Hirten. 

16. Denn fiche, ich werde Hirten im 
Lande aufweden, die das Verſchmach⸗ 
tete nicht befuchen, das Zerfchlagene 
nicht fuchen und das Zerbrodjene nicht 
heilen und das Befunde nicht werfors 


‘gen werden ; aber das Fleiſch der Fet⸗ 


ten werden fie freffen und ihre Klauen 
jerreißen. 

17. O Götzenhirten, die die Heerde 
laffen. Das Schwert komme auf ihren 
Arm und auf Ihr rechtes Auge. Ihr 
Arm müffe verdorren, und ihr rechtes 
Auge dunkel werden. 


Cap. 22. Der Prophet Cap. 18. 
Das 12. Eapitel. welchen jene zerſtochen haben, mb 
Die Kirche iſt mitten unter be Drangfal in| Werden ihn flagen, wie man klaget ein 
Chriito , dem Gekreuzigten, durch den Geiſt einiged Kind, und werden fich ums ihn 
ber Gnade und des Gebetd, unüberwindli. | betrüben, wic man fid) betrübet um ein 
1. Dies iſt die Laft des Worts vom erſtes Kind. *Soel 3,1. +306.19,37. 
Herrn Über frael, fpricht der Herr, *| 41. Zu der Zeit wird große Klage 
der den Himmel ausbreitet und die|feyn zu Jeruſalem, wie die war bei 
Erde gründet und den Odem des Mens| HndadRimmon im Felde * Megiddo. 

{hen in ihm mad: *Pſ. 104,2. *2Chron. 35, 22.2c. 
2. Siehe, ich will Jeruſalem zum *| 12. Und das Land wird klagen, cin 
Taumelbecher zurichten allen Voͤlkern, | jegliches Gefchlecht befonders. Das Sc; 
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die umher find; denn es wird 
Juda gelten, wenn Jerujalem belagert 
wird. *Eſ.51,22. 
3. Dennoch zu derſelbigen Zeit will 
ih Jeruſalem machen zum Laſtſtein 
allen Völkern; alle, die denfelbigen 
wegheben mollen, follen fid) daran zer; 
fihneiden; denn es werden fich alle 
Heiden aufErden wider fie serfammeln. 
4. Zu der Zeit ſpricht der Herr, will 
.id) alle Roffe fcheu und ihren Reutern 
bange machen; aber über Jeruſalem 
will ih* meine Augen offen haben und 
alle Roffe der Völker mit Blindheit 
plagen. »180n.8,29. 
5. Und die Zürften in Juda werden 
fagen in ihrem Herzen: Es feyen mir 
nur die Bürger zu Jeruſalem getroft 
in dem Herrn Zebaoth, ihrem Gott. 
6. Zu der Zeit will ich die Zürften 
Judas machen zum feurigen Dfen im 
Holze und zur Tadel im Stroh, daß 
fie verzehren beides, zur Rechten und 
zur Linken, alle Völker um und um. 
Und Serufalem foll auch fürder bleiben 
an ihrem Drte zu Jeruſalem. 
7. Und der Herr wird dic Hütten 
erretten wie vor Zeiten, auf da 


udas 


ſchlecht des Hauſes Davids beſonders, 
und ihre Weiber befonderd. Dad Ge⸗ 
fhlecht des Hauſes Nathand befons 
ders, und ihre Weiber beſonders. 

13. Das Geflecht des Hauſes Levi 
befonders, und ihre Weiber befonders. 
Das Geſchlecht Simei bejonders, und 
ihre Weiber befonders, 

14. Alſo alle übrigen Geſchlechter; 
ein jegliches befonders, und ihre Wei⸗ 
ber auch befonders. - 

Dad 13. Gapitel.. 
Bon dem re Gnadenbrunnen 
1) 


1. Zu der Zeit wird dad Haus Da⸗ 
vide und die Bürger zu —“ 
einen* freien offenen Born haben wider 
die Sünde und Unreinigkeit. 

*Eſ.55,1. %70h.7,37.38. 

2. % der Zeit, ſpricht ber Herr Ze⸗ 
baoth, will*ich der Bögen Namen auss 
rotten aus dem Lande, dab man ihrer 
nicht mehr gedenken foll; dazu will ich 
and) die Propheten und unreinen Geis 
hier aus dem Lande treiben: *E,30,13. 

3. Daß alſo gehen foll, wenn jemand 
weiter weiffaget, ſollen ſein Vater und 


fih | Mutter, die ihn gezeuget haben, zu ihm 


nicht hoch rühme das Haus Davids, noch| fagen: Du ſollſt nicht Ichen, denn da 
die Bürger zu Jeruſalem wider Juda. rede falih im Namen des Herrn; 


8. Zu der Zeit wird der Herr beſchir⸗ 

men die Bürger zu Serufalem; umd 
: wird gefcheben, daB, welcher ſchwach 
ſeyn wird unter ihnen zu der Zeit, 
wird fen wie David; und das Haus 
Davids wird ſeyn wie Gottes Haus, 
wie des Herrn Engel vor ihnen. 

9. Und zu der Zeit werde ich gedens 
fen zu vertilgen alle Heiden, die wider 
Serufalenm gezogen find. 

10. Aber *über das Haus Davids und 
über die Bürger zu Jeruſalem will ich 
ausgirgen den Geiſt der Gnade und des 


und werden alſo Vater und Mutter, 
die ihn gezeuget haben, ihn zerftedhen, 
wenn cr weiffnget. *5Moſ. 13,5. 
4. Denn es ſoll zu der Zeit geſchehen, d 
die Propheten mit Schanden beſtehen 
ihren @efichten, wenn fie davon weiſſa⸗ 
gen, und follen nicht nıchr einen reuben 
Mantel anzichen, damit ſie betrügen; 
5. Sondern wird müffen fagen: Ach 
bin fein Prophet, fondern ein Acker⸗ 
mann; denn ich habe Menfchen gedier 
net von meiner Tugend auf. 

6. So man aber fagen wird zu ihm: 


Gebets; denn tfic werden mich anjchen, | Mas find das für Wundenin deinen Hän⸗ 





u are: Cop. 912 
den? wird — So bin —— — an. m ar Sr a xLicht, Bat 





gen im Hauſe derer, die mi 
Schwert, mache dich auf über eb ir in or eyn, 24 dein 
Sitten Ey über den Mann,, 13 12 ei Bekannt iſt, weder —* noch Nacht; 
Ber ice iß, fpricht der Herr, ade. | u und. um.den bend. wird es Licht ſeyn. 
chlage den Hirten, ſo wird die,Deerde| B.-Bu der Zeit werden friſche Waſſer 
Fr äsrfireuen, fo mill ich meine Kond aus. Serufalem fließen, die Hälfte ges 
fehren zu den —5* — *Marc.14,27.| gen Pas Meer gegen Morgen, und 
8. Und foll .gefe — in ‚wein chem die andere Hälfte gegen das ˖ Auferfe 
Lande, Ak der Kerr, zei Theile| Meer; und wird mähren, beides, des 
find, die ſollen ausgerottet ** und| Sommers und Winters. 
untergehen, und ss dritte Theil foß| 9. Und der Herr mird * Köni ſeyn 
—— en — — re An r a fen 
9. Und willdaffelbige dyi ers nu er ſeyn, und fein 
euer führen und ee Fk hur ar. *9(.97 
er läutert, ugd fegen, wie man Gold fer 10. Und man, wir Re im en 
se Die werden denn meinen Namen | Lande um “tie af einem Gefilde, von 
anrufen, und ich will fie erhoͤren. Ich— Gwea nad Rimon zu, gegen Mittag 
will fogen: Es ift mein Volk; und 134 Jeruſalem. Denn fie wird erhaben 
werden fügen: ‚Herr, mein Gott. .. | und bemohnet werden an ihrem Orte, 
Das. 14, Kapitel. - -,., [vom Thore Benjamin bis au den Ort 
Chriftus, feiner Kiuhe König und Shutbrer. des erſten Thors, bis an das Eckthor; 
4. Siehe, * es iommt dem Herrn und vom Thurme Kanancel bis an des 
die Zeit, daß mean deinen Maub angs| Känige Kelter. 
theilen wird jun. bir. *E£.39,6.| 11. Und man wird darinnen wohnen 
2. Denn ich werde "allerlei Heiden wis| und*nird kein Bann mehr feyn; denn 
t Jeruſalem — 1 Yin wohnen. 
12. Und. ur wird. hie ig age a 
damit der Herr plagen toird al 
for, fo wider Jeruſalem geftritten. has 
ben: ihr Zleifch wird verwefen, alfo 
daß ſte noch auf ihren Füßen ftehen, und 
ihre Augen in den Löchern vermwefen, 
und ihre Zunge im Munde verwefe. 
13. Zu der Zeit mit der Herr ein 
u Betümmel unter ihnen -anrichs 
en, daß einer. Wird den gndern bei 
bor|der Hand. faſſen .und feine an ar 
de3 andern. Hand legen .. 
14. Denn auch Juda wird wider 5 Jeru⸗ 
ſolem ſtreiten, daß verſammelt werden die 
Güker all an die umher find: Gold, 






















Be —— famnıeln zum Streite, 
ig Stadt wind gewonnen, Die — 
ee under, und die Weiber gefi 
mie ns vnd Die Sale * eine 
u ,s en., mp re den, 
a8 Ohrige 39 wird —— 
ar 7— ——— werden °C. RR, 3. 
ber? der... Kerr. , mird ausziehen 
Mb Rreiten, wider le Heiden, 
eier —* an Breiten ıP Zur Zeit 


? > 7 süss, r en, — 
der. Zeit ka erge ‚den af 
Serufalem fi n Worgen. Ind 
der Delberg It witten entgihe 


faslt — bis ium 
a * ge Bi Er — 


eins Berges gegen Mitst Eilber, Sicher, — Du: viel. 
in ‚un re gegen Miftag| 15. Und da wird Denn diefe Plage gchen 
oben wird, * *Npof.1,12.j über Roſſe, Maufthiere, Kameele, Eiel, 


und allerlei Thiere, die. in dennfelbigen 
Heete ſind, wie — geplagt find... 

an gt "16. und alle Uchrigen unter alfeu Hei— 
nahe binan, men, an Ajal;-und würsk den, die wider Jeruſalem zogen, warden 
bei nich Ried He ihr use Zeiten a jährlich a 

‚vor r.aelt Hüod,] Fön errn Zebaoth, und 3 

des. —* — ie denn Führe; Ku Taubhüttenit: Saal, 9 
men der verr — GH Id Geſchlecht aber auf Erden 
Heiligen. mif dik.... Sog, N My) et uſtommen gen Jeruſalm, 


ai Und ii Äste Bichen von folhem 
A ini an Borgen, dei 
eh pen Bersen “ 
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anzubeten den König, den Herrn Zes | 20. Zu der Zeit med die NAuſtung ber 
baoth, über die wird es nicht regnen. | Roffe dem Herrn heilig feyn, und wer⸗ 

18. Und mo das Geſchlecht der Egypter | den die Keffel im Haufe des Herrn gleich 
nicht heraufzöge und käme, fo * wird |feyn wie die Becken vor dem NAltare. 
es über fie auch nicht regnen. Das | 21. Denn es werden alle Keffel, beide, 
wird die Plage feyn, damit der Kerr |in Yerufalem und Juda, dem Herr 
plagen wird alle Heiden, die nicht |Zebaoth heilig feyn, aljo, dag alle, die 
berauf kommen, zu balten das Taubs |da opfern wollen, werden fonımen und 
büttenfef. *E/.5,6. |diefelbigen nehmen unddarinnen kochen. 

19. Denn das wird eine Sünde ſeyn der | Und wird kein Cananiter mehr fepm 
Egypter und aller Heiden, die nicht herauf |im Haufe des Seren Bebanth zu der 
formen, zu halten das Laubhüttenfek. | Zeit. 


Der Prophet Maleachi. 


Das 1. Kapitel. Bringe es deinem Fuͤrſten. Was gilte, 

Gtrafe ber Undankbarkeit gegen Gottes Liebe. ob du ihm gefallen werdeſt, oder ob er 
1. Dies iR die Laſt, die der Herr| deine Perfon anfehen — 
redet mider Iſrael durch Malcadi:|der Herr Zebaoth. 23 2,20. 
2.35 babe euch lieb, fpricht der) 9. Sp bittet num Gptt, daß er uns 
Herr. So ſprechet ihr: Womit haſt gnädig ſey. Denn ſolches iR gefchchen 
du uns lieb? gi nicht Efau Jakobs | von euch. Meinet ihr, er werbe eure Ber, 
Bruder? fpricht der Here; * noch| fon anjchen ? fpridgt der Here Zebaoth. 
babe ich Jakob lieb, *190[.25,23.| 10. Wer ift auch unter euch, der eine . 
3. Und haffe Efau und habe fein| Thür zuſchließe? Ihr zündet aufuneinem 
Gebirge öde gemacht und fein Erbe *| Altare kein Feuer an umfonft. Ich habe 
den Drachen zur Wüfle. *Ef.34,13.| feinen Gefallen an euch, ſpricht der Herr 
4. Und ob Edom fprechen würde; Wir| Zebaoth; und das*&peisopfer yon euren 
find verderbet, aber wir wollen das Wils| Händen ift mir nicht angenehm. *c.2,13. 
fie wieder erbauen; fo fpricht der Herr] 11. Aber vom Aufgange der Sonne 
Zebaoth alfo: Werden fie bauen, fo| bis sum Niedergenge fol mein Nanre 
will ich abbrechen; und fol beißen die| herrlich werden unter den Beiden; und 
verdammte Grenze und ein Wolf, über|an allen Orten foll meinem Remen 
das der Herr zürnet ewiglich. geräuchert, und ein reines Speisen 
5. Das follen eure Augen ſehen, und | geopfert werden; denn mein Name fol 
7 werdet fagen: Der Herr ift herrs|berrlih werden unter den Heiden, 
li in den Grenzen Iſraels. fpricht der Herr Zebaoth. 

6. Ein * Sohn fol feinen Vater ehr) 12. Ihr aber entheiliget Ihn, demit, 
ren, und ein Knecht feinen Herrn. daß ihr faget: Des Herrn Tiſch ik uns 
Bin ih nun Vater, wo ift meine Ehs| heilig, und fein Dpfer if verachtet 
re? Bin ih Herr, wo fürchtet man|fammt feiner Speiſe. 

mich? fpricht der Herr Zebaoth zu euch| 13. Und ihr redet: Giche, es iM 
Prieſtern, die meinen Namen veradhs|nur Mühez und ſchlaget es in Yen 
ten. So fprechet ihr: Womit veradhs| Wind, fpricht der Herr Zebaoth. ind 
ten wir deinen Namen ? ihr opfert, das geraubet, hahm und 

*2M0f.20,12. 305.8,49. trank iR, und opfert dann pfer 

7. Damit, daß ihr opfert auf meinem her. Sollte mir folches gefallen von 
Altare unreines Brot. So fprechet ihr: eurer Sandt fp ber ; 

Womit opfern mir dir Unreines? Das| 14. Verflucht ſey der Bortheitifi 
mit, daß ihr faget: Des Herrn Tiſch | der in feiner Heerde ein Münnteln hat, 
it verachtet. und wenn er ein Gelühde thut, opfert 
8. Und wenn ihr ein * Blindes ops|er dem Herrn ein Untüchtiges. 
fert, fo muß es nicht böfe heißen; und| ich bin ein N a König, 

’ 


der 
wenn ihr ein Lahmes oder Kranfes eba d mei ne 8 
fert, — ne nicht böfe heifen, era nnker den Heiden. * 


⸗ 


Gap. 2. 


Das itel. 


Meendi. 


Gap. 3. 15 


12. Aber her Herr wird den, ſo ſolches 
kobs, 


Straſorebigt wider —— der Priecter thut, ausrotten aus der Hütte Ja 
und ei 


und Schüler komme 


beide, Mei 
M ha ihr Priefter, Died Gebot * "der dem Herrn Bebesth Spen⸗ 


er a ihr es wicht hörna.nach au Ders 


Beamen me Ehre scht, Ani 


opfer bringet. 
13. Weiter thut ihr auch das, das 


seinem | vor dem Altare des Herrn eitel Thraͤnen 
t der. Herr und Weinen und Seuften iſt, daß ich 


Zabaoth: ſo warde ich den. Fluch unter! nicht mehr mag Dad * Speisopfer au⸗ 


— en und euren : 


— 5 zu Serien n 
8 Ei LTE (re, euch Hr“ t 
* e en * en 
zu fl en euch Fichen bleiben; 


n. ve etwas Angenehmes 
ucden merde 18 iin, Meil|caren Oänden empfangen. vc4,E 


*e1,10. 

"414. Und fo fprechet ihr: Barum das? 
Darum, daß der Herr zwifchen dir und 
dem Weibe Deiner Jugend gezeuget bat, 


‚die du verachten, fo fie doch beine Geſel⸗ 


linn und ein Weib deine® Bundes IR. 


— ihr dann erfahren, daß 15. Alſo that der Einige nicht und 


4 ſolches Gebot zu euch geſandt babe, 
daß es mein Bund ſeyn ſollte mit 
Levi, fprieht der Herr Zebaoth 

5. Denn mein Bund war mit ihm 

um Leben und Zrieden; und ic) gab 
ihm die Zurcht, daß er mich fürchtete 
und meinen Namen ſcheuete. 

6. Das @efen der Wahrheit mar in feis 
‚nom Diunde, und warb * fein Böfes in 


feinen Lippen gefunden. Er wandelte vor) 


‚mir friedfam und auirichtia und befch: 
sete viele son Sünden. *Zepb.3,13. 
7. Dean des *Priefiers Lippen follen 
‚Nie Lehre bewahren, daß man aus 
‚feinem Dupde das Geier ſuche denn 
er iR + ein. Engel des Be Zebaoth. 

’ 7,26. Gal. 4,14. 
8. Ihr aber ſeyd von dem Wege abs 
getreten und ÄArgert viele im Geſetze 
und habt den Bund Leuis verbrochen, 


ber Herr Zebaoth. 

er — babe ich auch euch gemacht, 
daß ihr verachtet und unmertb feyd 
vor dem u Volke, weil ihr meine 
u. tet und fehet Perſonen 


‚10. Nie haben wir nicht alle Einen 
Vater? Hat uns nicht * Ein Eott ges 
ſchaffen 5 Warum verachten mir denn 


einer den andern und entheiliaen den]. 


Bund, nit unfern Dätern gemacht? 
"Sieb 31,15, 

41. Denn Quba if ein Verächter Bes 
worden, und In Iſrael und zu Jeru⸗ 
ſalem geſchehen Gräuel. Denn Yuda 
entheiliget die Heiligkeit des Herrn, 
die er lieb bat, und buhlet mit eines 
fremden Gottes Tochter, 


mar dad eines großen Geiſtes. Was 
that aber der Einige? Er fuchte den 
amen von Gott (verheißen). Darum 
d fchet euch vor vor eurcm Geiſte, und 
verachte feiner das Weib feiner Jugend. 
16. Wer ihr aber gram ift, der laffe le 
fahren, fpricht der Herr, der Gott Iſ⸗ 
— und gebe ihr eine Decke des Frevels 
fein * Kleide, ſpricht der ne 36 
boot. arum, {6 fehet euch vor u 
eurem @eifte und verachtet fie n 
17. Ihr macht den Heren unmoilig 
durch * eure Reden. So fprechet ihr: 
Momit machen wir ihn unmillig? Das 
mit, daß ihr fprechet: Wer Böfes thut, 
der gefällt dem Hern, und er hat Lu 
zu demfelbigen; oder, mo if der Gott, 
der da firafe? °3,13.18. 


Das 3. Gapitel 
Weiffogung won Johanae und Gheiſto unb 
beider Amt. 

(Ep. am Tage Mariä Reinigung). 

1. Siche, ih will*meinen Engel ſen⸗ 
den, der nor mir her den Weg bereis 


‚ten fol. Und bald mird kommen zu feis 


nem Tempel der Herr, den ihre ſuchet, 
und der Eye des Bundes, deß ihr 
begehret. Siehe, er — An 
der Kerr Bebaoth. 

2. Wer mwird.aber den Tag — 
erleiden mögen? Und wer wird beſtehen, 
wenn er wird erfeheinen? * Denn er if 
wie das Feuer eines Boldfchmieds und 
2 die Seife der Wälder. *Ef.1,25. 

3. Er wird*firen und (ümeljen und 
das &ilber reinigen; er wird die Kin 
der Levis. reinigen und läutern mie 

Gold und &llber. jan werden fie dem 
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anzubeten den König, den Herrn Zes | 20. Zu der Zeit wird die NAüſtung der 
baoth, über die wird es nicht regnen. |Roffe dem Seren heilig jeyn, und wer⸗ 
18. Und wo das Geſchlecht der Egypter |den die Keffel im Hauſe des Herrn gleich 
nicht beraufzöge und käme, fo * wird ſeyn wie die Becken vor dem Altare. 
es über fie auch nicht regnen. Das | 21. Denn es werden alle Keffel, beide, 
wird die Plage feyn, damit der Herr in Jerufalem und Juda, dem 
plagen wird alle Heiden, die nicht Bene beilig ſeyn, alfo, daß alle, die 
berauf fommen, zu halten das Laubs |da opfern wollen, werden kommen und 
büttenfef. *Eſ.8,6. |diefelbigen nehmen und barinnen kochen. 
19. Denn das wird eine Sündefepnder | Und wird kein Gananiter mehr feyn 
Fapster und aller Heiden, die nicht herauf |im Hauſe des Herrn Bebanth zu der 
mmen, zu halten das Laubhüttenfek. | Zeit. - 


Der Prophet Maleadhi. 


Das 1. Gapitel. Bringe es deinem Färken. Was giike, 

Etrafe ber Unbankharkeit gegen Gottes Liebe. ob du ihm gefallen werdeſt, oder ob er 
1. Dies iſt die Laſt, die der Herr|deine Perfon anfehen werde? ſpeicht 
redet wider Iſtael durch Maleachi: der Herr Zebaoth. *3 2,20. 
2. Ih babe euch lieb, ſpricht der) 9. So bittet num Gott, daß er uns 
Herr. Co forechet ihr: Womit har) gnädig ſey. Denn ſolches iR geſchehen 
du uns lieb? Iſt nicht Efau, Jakobs | von euch. Meinet ihr, er eure Pets 
Bruder? fpricht der Herr; * noch| fon anichen ? fpridgt der Here Zebaoth. 
babe ich Jakob lieb, *1M0f.25,23.| 10. Wer it auch unter euch, der eine 
3. Und baffe Eſgu und habe fein| Thür zuſchließe ? Ihr zündet aufureinem 
Gebirge öde gemacht und fein Erbe *| Altare kein Zeuer an umfonft. Ich habe 
den Draden zur Wüfte, *Ef.34,13. | keinen Gefallen an euch, ſpricht der Herr 
4. Und ob Edom fprechen würde: Wir| Bebasth; und das Speisopfer yon euren 
find verderbet, aber mir mollen das Wäs | Händen ift mir nicht angenehm. *e.2,13. 
fie wieder erbauen; fo fpriht der Herr/ 11. Aber_vom Aufgange der Sonne 
u alfos Werden fie bauen, fo| bis sum Niedergenge fol mein Name 
will ich abbrechen; und fol heißen die | herrlich werden unter den Heiden; und 
verdammte Grenze und ein Volk, über an allen Orten foll meinem Namen 
das der Herr zürnet ewiglidh. geräuchert, und ein reines Spe 

5. Das follen eure Augen fehen, und | geopfert werden; denn mein Name fol 
ih werdet fagen: Der Herr ift herrs|berrlih werden unter den Heiden, 
lich in den Grenzen Iſraels. ſpricht der Herr Zebaoth. 
6. Ein * Sohn ſoll feinen Vater eh⸗12. Ihr entheiliget Yhn, bemit, 
ren, und ein Knecht feinen Herrn. daß Ihr faget: Des Herrn # un 
Bin ich nun Vater, wo ift meine Eh⸗ Ba und fein Dpfer if 'sernchtet 
re? Bin ih Herr, mo fürchtet man|fammt feiner Speiſe. 

mich? fpricht der Herr Zebaoth zu eucdh| 13. Und ihr Orediet: Giehe, es MR 
Prieſtern, die meinen Namen veradhs| nur Mühez und ſchlaget es in ven 
ten. So fprechet ihr: Womit verach⸗ Wind, fpricht der Herr Zebaoth. And 
ten wir deinen Namen? ihr opfert, das geraubet , lahm und 

*2Moſ 20,12. %05.8,49. krank iſt, und opfert dann € 
7. Damit, daß ihr opfert auf meinem her. Sollte mir ſolches gefallen won 
Nltare unreines Brot. Go fprechet ihr: | eurer DHandt fp der ; 
Momit opfern wir dir Unreines? Das| 14. Verflucht fey der Vortheiliſche, 
mit, daß ihr faget: Des Herrn Tiſch der In feiner Heerde ein Dränntein hat, 
ift verachtet. und wenn er ein Gelühde thut, vpfert 
8. Und menn ihr ein * Blindes ops| er dem Heren ein Untüchtiges. X 
fert, fo muß es nicht böfe beigenz und| ich bin —— König, in t der 
4 


menn ihr ein Lahmes oder Krankes op⸗ ebas und men Name | 
fert, fo muß es auch nicht böfe heißen, — unter ben Heiden. ü 


ld 


Gay. 2. 


Das 2. Capitel. 


Gap. 3. 15 


'12. Aber der Herr wird den, fo ſolches 


Streherebig wider — der" Yrieen| thut, ausrotten aus der Hütte Zalabs, 


und be Weit. 
Fr * nun, ihr Prieſter, dies Gebet 
* 
2. Wo ihr es nicht börne.nach au Her⸗ 
gen nehmen werdet, daß ihr meinem 
Namen die Ehre gebet, ſyricht der Herr 


Zebaoth: ſo warde ich den Fluch unter 
euch ſchicken und euren : n. vers 


. ertage euch in das Angeficht 
‚and nl en euds Fichen bleiben, 
: 4. So werdet ihr dann erfahren, daß 
ich ſolches Gebet zu euch geſandt habe, 
daß es mein Bund feyn follte mit 
Levi, fprisht der Herr Zebaoth. 

5. Denn mein Bund war mit ihm 
zum Leben und Frieden; und ich gab 
ibm die Zurcht, daß er mich fürchgete 
und meinen Namen ſcheuete. 

4. Das @efen der Wahrheit war in feis 
7 5 br en ein ae in 

einen Lippen gefunden. Er wandelte vor 
mir friepfam und aufrichtig und Aetehs 
rete viele von Sünden. *3eph.3,13. 

7. Dean des *Priefters Lippen follen 
‚die Lehre bewahren, daß man and 
feinem Runde das Geſetz fuche; denn 
‚er iR + ein Engel, des Herrn Zebaoth. 
. *2,.7,26. PGal. 4, 14. 

8. Ihr aber ſeyd von dem Wege abs 
getreten und Argert viele im Geſetze 
—2 * a verbrochen, 

r r ger ge 

9. Daramı babe ich auch euch gemacht, 
Daß ihr verachtet und unwerth ſeyd 
vor dem & n Volke, weil ihr meine 


Wege mi tet und febet Perſonen 
en ir L: 17 
‚10: Denn :baben wir nicht alle Einen 


‚Water? Dat uns nicht ? Ein Bott ges 
ſchaffen Warum verachten mir denn 


‚einer den andern und entheiligen den! 


Bund, wit ımfern Bätern gemacht? 
*Hiob 31 


iob 31,13. 
11. Denn Juda iſt ein Berächter ge⸗ 
worden, und in Iſrael und zu Jeru⸗ 
ſalem geſchehen Gräuel. Denn Juda 
entheiliget die Heiligkeit des Herrn, 
die er lieb bat, und buhlet mit eines 
fremden Gottes Tochter. 





beide, Meißer und Schüler fammt 


dem, der dem Herrn Zebeoth Speis⸗ 
opfer bringet. | 


13. Weiter thut ihr auch das, das 


‚vor dem Altare des Herrn eitel Ehränen 


und Weinen und Seufsen ift, daß ich 
nicht mehr mag das Speisopfer ans 


{chen noch etwas Angenehmes nen 


euren Haͤnden empfangen. xc.i, W. 


.14. Und fo ſprechet ihr: Warum das? 
t| Darum, baß der Herr zwifchen dir und 


dem Weibe deiner Tugend gezeuget bat, 
die du verachten, fü fie doch deine Geſel⸗ 


linn und ein Weib deine® Bundes IR. 


15. Alſo tbat der Einige nicht Ey 
mar doch eines großen Geiſtes. v 
that aber der Einige? Er fuchte den 

amen von Gott (verheißen). Darum 

d fehet euch vor vor eurem Geifte, und 
verachte feiner das Weib feiner Jugend. 

6. Wer ihr aber gram if, der laffe fe 
fahren, fpricht der Herr, der Gott Iſ⸗ 
raels und gebe ihr eine Decke des Zrevels 
von an Kleide, fpricht der, Herr ger 
baoth. Darum, fo febet eud vor. dor 


eurem Geiſte und verachtet fie nicht. 


17. Ihr macht den Herrn unmillg 
durch * eure Reden. So ſprechet Ihr: 
Womit machen wir ihn unmillig? Das 
mit, daß ihr fprechet: Wer Boͤſes thut 


‚der gefällt dem Hern, und er hat ? 


zu en oder, wo iſt der Gott, 
der da ſtrafe! r3,13.18. 
Das 3. Eapitel 


Wieiffogung won Johanae und Cheiſto und 
beider Amt. 


(Ep. am Rage Mariä Reinigung). 
1. Siehe, ih will*meinen Engel fens 
den, der vor mir ber den Weg bereis 
ten fol. Und bald wird kommen zu fels 
nem Tempel der Herr, den ihr fuchet, 
und der Engel des Bundes, deß ihr 
begehret. Giche, ee fommt ade 
der Herr Zebaoth. Matl 11,10. 
2. Wer wird aber den Tag ſeiner Zukunft 
erleiden mögen? Und wer wird beſtehen, 
wenn er mirb erſcheinen * Denn er if 
wie das Feuer eines Goldſchmieds und 
wie die Seife der Wäſcher. *Ef.1,25. 
3. Er mwird* finen.und ſchmelzen und 
das Silber. reinigen; er wird die Kim 
der Levis reinigen und läutern wie 
Gold und Güher. Fr werden fle dem 


BI Kap. Der Prdepin Maleadhi. Cap.4. 


Herrn‘ Speisopfer "dringen in Gerech⸗15. Darunipräifen wie die Verichter; 
tigkeit; *Pj.66,10. | denn. "die* Gottlofen nehmen. .zu,. fie 

4. Und wird dem Heren mwohlgefallen | verfuchen Gott, und gehet ihnen alles 
‘das Speisopfer Judas und Serufalems | wohl hinaus. LTE, IE, 
wie vorhin und vor langen Jahren. | .16. Aber die Gottesfürchtigen- tröſten 

5. Und ich will zu euch kommen und ſich unter 'einander alfo: Der Herr 
euch firafen und will ein fchneller| merket e8 und höret es und iſt vor 
Zeuge feyn wider die Bauberer, Ehe: | ihm ein Denkzettel geſchrieben für ’die, 
brecher und Meineidigen und wider) fo den ‚Herrn fürchten und an feinen 
die, fo Gewalt und Unrecht thun den| Namen gedenfen. Mt... 
Zagelöhnern, Wittwen und Waifen, und 17. Sie ſollen, fpricht der Here Ze⸗ 
den Fremdling drücken und nrich nicht baoth, des Tages, den ich machen 
fürdten, fpricht der Herr Zebaoth.) |mein Eigenthun fer; und ich il 

6. Denn ich bin der Herr, der nicht ihrer fhonen, wie cin Mann feines 
lüget. Und s3 foll mit euch Kindern | Sohnes fehonet, der ihm diene. 
Jakobs nichk gar aus fenn. | 18. Und ihr follt dagegen wieder 

7. hr fend von eurer Väter Zeit an ſehen, was für cin Unterf Pi 
immerdar abgemichen von meinen Gebo⸗ zwiſchen dem Gercchten und Gottlofta, 
ten und habt jie nicht gehalten, * So und zwiſchen den, der Gott dienet, 
befehret euch nun zu mir: fo will ich) und dem, der ihm nicht dienet, =; 
mich zu euch fehren, spricht der Herr! Das 4, Eapitel "7 - 
Zebaoth. So fprechet ihr: Worin fols] Won Ehtiſto und Kobanne, dem Tanfer.; 
len wir ung befebren? ach.1,3.] 1. Denn fiche, es kommt ein Tas, 

8. Iſt es recht, daß ein Menich Gott|der brennen fol wie ein Ofen!: da 
täufchet, mie ihr mich täufcher? So | werden alle Berächter und u 
ferechet ihr: Womit täufchen wir dich? Stroh ſeyn, und der künſtige "Räg 
Am Schnten und Hebopfer. -" wird fie anzünden, ſpricht der Herr 

9. Darum ſeyd ihr auch verflucht, * Zebaoth, und wird: ihnen weder Wut⸗ 
daß euch alles unter den Händen zers|zel noch Zweig laſſen. DE 
rinnet; denn ihr täufchet mich alles| 2. Euch aber, die ihr meinen Nas 
ſammt. »Hagg.1,6. inen fürchtet, *ſoll auſgehen die SoRs 

10. Bringet aber die Zehnten ganz ne der Gerechtigkeit, und Heil unter 
in mein Kornhaus, auf daß in meinem deſſelbigen Flügeln ; und ihr ſolltſaas⸗ 
Hauſe Speife fey; und prüfet mich und eingehen und + zunehmen wie die 
bierinnen , fpricht der Herr Zebaoth, | Maftfälber. *uc. 178 2 
ob ich euch nicht des. Himmels Fenfter| 3. Ihr werdet die —* 
aufthun werde und Segen herabſchüt- denn ſie ſollen Aſche unter Red 
ten die Fülle. fen werden des Tages; den ich methen 

11. Und ich mill für euch den Freſſer 
fchelten,, daß er euch die Frucht auf 
dem Felde micht verderben foll, und der 
Meinftoc im Acker euch nicht unfrucht— 
bar fen, fpricht der Herr Zebanth : 

12. Daß euch alle Heiden follen felig 
preifen; denn ihr ſollt ein mwerthes 
Land fenn, fpricht der Herr Zebaoth. 

13. Ihr redet bark wider mich, fpricht 
der Herr. &o fprechet ihr: Was reden 
mir wider dich _ ’ 4 

14. Damit, daß ihr ſaget: Es if im; | 
font, daß man Gott dienet; und was nükt 
es, daß mir fein Gebot balten und hart 
feben vor dem Herrn Zebaoth führch ? 































will, fpricht der Herr Zebaoth. =: 
4. (Sedenfet des *Geſetzes —* mei⸗ 
nes Knechts, das ich ihm befohlen das 
be auf dem Berge Horeb am das vr 
frael, fammt den Gebotem und: 
ten. "DMOLLOAKC. 
5. Siehe, ih * mill euch enden) den 
Propheten Elia, ehe denn danfonrkge 
‚der große und ſchreckliche Tag des 
Herrn. +Matth.11,14 cAT;E2, 
6. Der ſoll das Herz der Väter bes 
fehren zu den Kindern, und das Hör 
der Kinder zu ihren Vätern; daß «4 
nicht komme - und das Erdreich: sit 
dem Banne ſchlage. —— 
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u Das 4b. Eapitel. 

Ber ber Stabt Ekbalana, Nebucab Nezarkß 
Gira wider Arpharad, feinem. Hochmuthe 
Aa oxne. 

4. Arphaxad, der Meder König, hats 
te viel Land und Leute unter fich ‚ger 


bracht; und bauete: eine große, ger 


waltige Stadt, die nannte er Efbatana. 


. Ihre, Mauern machte er qaus eitel 


Eitücken, ‚fiebenzig Ellen hoch und 
Ihre Thürme aber machte er buns 
dert Ellen: hoch, | 
4. Und zwanzig Ellen dick ind Gevierte. 
Und der Stadt, Thore machte er 
ſaͤboch als Thürme; und trotzte auf 
feine Macht und große Heerskraft. 
6, Nebucad Rezar aber, der, Koͤnig von 
Affprien, regierete in der großen Stadt 
Ninive und firitte ım zwölften. Jahre 
feines Königreichs wider den Arphaxad. 


d die Volker, die am Waſſer Eur 


phrathes, Tigris und Hydaſpes wohne 
ten, halfen ihm; und ſchlug ihn im 
groien Felde, Ragau genannt, welches 
vor Zeiten geroefen war *Arioche, dis 
Kömge zu. Elaflar Moſ. A I. 
J. Da ward das Reich NehucadNe— 
rd mächtig und fein Herz ſtolzz und 
endte Botfchaften zu, allen, die, da 
mohneten in Eilieien, Damasfus, auf 
dem Libanon, 
8. Earmel und in Kedar; aud zu 
denen in Galiläa ‚und auf dem großen 
Felde Esorelom ; | ; 
9: Und zu allen, die da waren ın Sama⸗ 
ja und jenfeit.des Jordans bis. gen Yes 
eafalen ; auch in das ganze Land Gefem 
bis,.an das Gebirge des Mohrenlandes, 


;t0. Zu denen allen fandte Nebucad⸗ 


Vezar, der König won Aſſyrlen, Bots 
ſchaften. ‚Aber fie ſchlugen es ihm ale 
ah: und, Tiefen die Boten. ‚nut Schan; 
den wieder beimzichen. * 
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11. Dia ward der König NebucadNe⸗ 
zar fehr pruig wider alle diefe Lande 

d fhiwur bei feinem Königsſtuhle 
und Reiche, dab er ſich an allen dies 
fen Landen rächen wolle, 


Das 2. Gapitel. 
Nebucab Nezars ſtarke Kriegsrüftung burh 
Holofernes wider bie ausländiſchen Bölker 
k. Gm dreizehnten Jahre Nebucads, 
Nezars, des Königs, im Zwei und 
jwanzigften Tage des erfien Monats, 
ward gerathſchlaget im Hauſe Nebucads 
Nezats, des Königs von Aſſhrien, daß, 
* er ſich wollte rächen, *1,11. 
2. Und. er forderte -alle feine Käthe, 
Fürften und Hauptleute | 
3. Und ralhſchlagte heimlich, mit ih⸗ 
nen und „hielt ihnen, vor, wie er der 
daͤchte alle, ‚diefe Lande, ‚unter fein 


‚Reich zu bringen, 


4. Da. ſolches ‚ihnen allen ‚wohl ge⸗ 
fiel, . jorderte der» König Nebücad Nezar 
Holofernes, feinen Feldhauptnnann, 
und ſprach: 

5. Ziehe aus wider alle Meiche, die 
gegen Abend liegen, und ‚fonderlich 
mider die, fo mein Gebot verachtet haben. 

6. Du follfi feines. Reichs verfchonen, 
und alle feſten Städte ſollſt du mir. 
unterfhänig machen. . 
7. Da forderte Holofernes die Haupt⸗ 
leute und. die, Öberfien des affprifchen., 
friegsnplfs; und rüſtete das Volk 
sum Kriege, wie ibm der König gebo— 


Iten batte; *bundert und zwanzig tau— 


ſend zu Fuß und zwölf kaufend Schü— 
ken zu Roß. | *12 
8. Und er lieh, alle fein Kriegspolk 
vor ibm. binsieben . hrit. unaädligen’ 
Kameelen, Ai Motsathe, dazu mit, 
Ochſen und Schafen ohne Zahl für 
fein, Volkz Ä 
9. Und ‚Tief aus ganz Garien storm; 
zuführen zu fine Zuge, 


9 Cap. Das Bud Gap. 4. 


— ee ————— 
10. Bold und Geld aber nahm er, 5. a, auch wir ſammt unferm ins 
aus der Maßen viel mit ſich aus des | bern —— e Komm zu uns 
Königs Kammer.) ’ und fen unfer Hnädiger Herr und brau⸗ 
11. Und zog, alfo fort mit dem ganzen | che unfers Dienftes, wie di uk - 
Heere, mit Wagen, Reutern und Shi, 6. Da zog Holofernes v birge here - 
gen, welche den Erbboden hedeckten abmit dem ganzen Kriegsrolke und nahm 
wie Heufchreden. bie feſten Städte und das ganze Land ein. 
12. Da er nun Über die Grenze des) 7. Und lad da Knechte aus, das 
affprifhen Landes gezogen war, Fam) beſte Volk, das er unter ihnen fand. 
er zu dem großen Gebirge Ange, an] 8. Davon erfchrafen alle Lande fo 
ber linken Geite Eiliciens, und eroberte | fehr, daf die Kegenten und Vornehm⸗ 
alle Rn Flecken und feften Städte. ſten aus Allen Städten fahımt dem 
13. Und zerftörete Melothi, cine bes) Volke ihm entgegen kamen. und. nahe: 
rühmte Stadt, und beraubete alle Leute) men ihn am mit Kränzen,  Kergen, ' 
in Tharfis und. die Kinder Iſmaels, Reigen, Pauken und re 
die da wohneten gegen der Wüfle und] 9. Und konnten dennoch mie folkher 
gegen Mittag des Landes Ehellon. Ehre feine Gnade erlangen; mi 
14. Er zog auch über den Phrath und) 10. Denn er zerbradh ihre Gtäbte' 
fam in Mefopotamien und zerftöretel und hauete ihre Haine um. a 
alle hohen Städte, die er fand, vom) 11. Denn NebucadYtezar, der König, 
Bache Mamre an bis an das Meer. | hatte ihm geboten, dap er alle @dtter 
15. Und nabn die Grenzen ein, von) in den Landen vertilgen ende Pd 
Cilicien an bis an die Grenzen Toppes, | alle Völker, die Holofernes bezwingen 
die gegen Mittag liegen. würde, ihn allein für Gott 67 
16. Und führete auch weg die Kinder] 12. Da er nun Sprien&obal, Apames 
Midian und raubete alle ihr Gut, und Mofopotamien durchzogen hatte, 
und ſchlug alle, die ihm widerſtrebten, Fan er zu den Edomitern ind Land 
mit der Schärfe des Schwerte. Gabaa und nahm ihre Städte ein und 
17. Darnach reifete er hinab in das) lag allda dreißig Tage land. "Fndep 
Land Damaskus in der Ernte und ders ri er fein Kriegsvolk alles zus 
ae u MR —** nn er nie; | ſammen. 8 a 
berhanen alle Bäume und Weinberge. ad 4. GapitelL 
18. Und das ganze Land * AR Reibliche und geigti 3 pen derer zu 


fih vor ihm. . | 
ch vor ih Da die Kinder Yrael, die in Lande 


Das 3. Gapitel. Juda wohneten, fol ————— 

' Kolöfernes Sieg Über bie auslänbifchen |ten fie ſich ſehr vor hm 18, 
Könige. 2. Und. Zittern und Schrecken Fam 

1. Da ſchickten die Könige umd Für-| fie an; denn fie beforgten fir er 
ſten von Syrien, Mefopotamien,Sprienz| möchte der Stadt erufalem und dem‘ 
Sobal, Libyen und Eilicien, ihre Bot, Tempel des Herrn auch fo thin /iwie 
ſchaften aus allen Städten und Landen.| er den andern Städten und’ Ihren 
Die kamen zu Holofernes und (prachen:| Gögenhäufern gethan hatte, 7 © 
2. Wende deinen 2 von und; 3. Darum fandten fie ih das game Band 
















3. Denn es ift beifer, daß mir Nebu⸗ Samaria umher bis an Jeri men 
—W dem großen Könige, dienen] ſetzten die Feſtungen auf den Bergen 
und dir gehorſam ſehen, und lebendia] 4. Und machten Mauern um ihre et 
bleiben, denn daß mir umkommen und] fen und fchafften Borrath zum Arte 
gewinnen gleihmohl nichts, 5. Und der Prieſter fin ſchrieh 

4. Alle unſere Stäbte, Güter, Berge, zu allen, fo gegen Esdrelom wohneten 
Hügel, Aeder, Ochſen, Schafe, Ziegen, | das if, gegen dent großen Felde bei 
Roſſe und Kameele, und was wir nur| Dothaim, und zu allen, da die Feinde 
baben, dazu auch unfer Gefinde, it *| möchten durchfonmen, daß fie die Alipe 
alles dein; ſchaffe damit, was du willſt. pen am Gebirge gegen Yernialenn fol 

"1fön.20 ten verwahren. 
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Wr färie mit Era 
und . an ihre Weiber 
* Faſten und 
ee n35.x. | m 
Wicher sogen a, 
Kinber lagen vor bem 
Kern, und bes Herrn Alta 
man mit, einem Bade. 

fe (rien ' un errn, dem 
Iſtaels, einmü ‚daß ihre 
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das I Volk Iſrael 
11. und ſprach: Ay foßt ja wiffen, 


Öebet 8 
ale —8*— ——— 


Sudich. 
— — haben We: 
Prieſter, 


ging under, ne Ehaldäa. 


Go. 5. 919 


‚große Städte? Ma} von 
mögen fie9: Und was für Kriegsvolk 
und Könige haben ‚fie; daß fie allein 
sor allen. andern im Dosgenlande. ms 
verachten und find uns nicht * entge⸗ 
gen Freie daß fie. uns —— 


c. I 
3. Da*antwortsteßtichior, der Dberke 


Tem | ler Kinder Ammone und (prach: *c.13,26, 


4. Mein Herr, willk du es gerne bis 


sen, fo will ich Div die Wahrheit fagen, 


was Died für ein: Volk fen, das im 
on. wohnet, und dir nicht fügen. 
5. Dies Bolt ik aus. Chaldaͤa berges 


formen, 

6 und bat erkfich in Meſo potamien 
gemohnet; denn fie wollten nicht fs ° 
gen ven Böttern Ihrer Wäter in 

eApoſt. 32 

7. Darum verließen fie die Sitten 
ihrer Väter, welche viele Götter hats 
ten, auf daß fie dem cinigen Bott des 
Himmels dienen möchten, welcher ih⸗ 
nen auch gebot, zu ziehen von dannen 


12. re en Mofe, ben Diener! u u wohnen in Haran. 


* Seren,“ der nicht mit dem Schwer⸗ 
fondern * mit beiligem @ebete den the 
Belt ſchlug, der fih «uf feine Kraft 
und Dtacht, auf fein , Schild, War 
gen und Keuter verließ. or. 17,11. 

. an 
alfo beſſert, 


4 Lr arg —— sn 
—* blieben vor dem 
Sem, al ß auch bie — in 
ne und 9 


anf dem 
gen batten und al 


Brandopfer 
(em 
Des 3. Copitel. 


5 kunbiget vom Achior, wie es 
am die — * — beſchaffen fe. 
es warb dem Holofernes, bem 
— 2 — von 3 rien, angeſagt, 
inder Iſrael ſich ruſteten und 
wehren wohten, und wije fie die 
lipren ebirge ein — 
en. Ds ——— 
und forderte alle Oberſten in. * 
leute der Moabiter und An 
und ſprach gu Ihnen: 
2. Saget an, was IR dies für ein 
Belt, das im Gebirge mohnett Was 


‚d 
vie Sachen, Be e 


re * —* gehen allen Fein⸗ 
m ei 


vn dern anfrichteten; und baten ale | i 


a nun in allen den Landen 
— Zeit war, reiſeten fie hinab in 
Egyptenland. Da iR ihrer in vier 
hundert Jahren fo Biel geworden, dp 
Men Me nicht zählen konnte - 
9. Da aber der König in —— 
fie hefämerete rete mit Erde führen und 
Fiese machen, feine Eiikt: a bauen, 
— zu ihrem Herrn, der ſchlug 
gang gypten mit DREH Plage. 
O .e. 


10. Da nun die —8 fie von Ai 
ausgekofen hatten, und die Plage von 
ae abtieß, und mwollden fie mieder 

ngen und zu Dienft ins Land führen: 
that ihnen Goft des Himmels das Meer 


- |auf, alſo, daß das Waffer auf beiden 


Seiten feſt end wie eine Mauer; 
und fie gingen teodenen Zußes auf 
des Meeres Grunde und kamen davon. 
11. Da aber die Egypter ihnen mit 
ihrem ganzen Heere nadjeilten, wurden 
(je alle erjäuft im Meere, alfo, daß 
auch nicht einer märe-übergeblichen, der 
es | ed hätte fünnen nachfagen. *2M.14, 28. 
12. iind da bies Volk aus dem rothen 
Meere kam, lagerte es fi) in der Wuͤſte 
des Berges Sina, da zuvor fein Menſch 
wohnen noch ſich enthaften konnte. 

13. DE das bittere Waſſer fü 


MB Bayı:d. DIE Bapıı® 


fe cs :trinfen kannten, nid is/ wehren imfdchiie Knie Webauudite 
Brot vom Himmel! vierzig Jahre zar und * rem —* 


lang: : 
14. Und mo fie gogen ohne Bogen, | 
Pfeil, Schild und Schwert, da ſtritte 
Gott für fie und. fiegete.. 


15. Und niemand konnte: diefem Voike | 


Schaden thun ohne alleın, wenn es 


abwich von den Geboten des Bern, 


feines Bottesi 
16. Denn fo oft fie aufer ihrem Bott ei⸗ 


nenandern anbeteten, wurden ſie erſchla- 
gen und weggeführet mit allen Schanden. 


17.So oft aber ſſe es reuete, daß fie ab; 


gewichen waren von den Geboten ihres 


Gottes, gab ihnen der Gott des Him⸗ 
meld wiederum Sieg wider ihre Feinde. 

13: Darum: * vertilgeten fie der Ca— 
naniter Könige, den Jebuſiter, den 


Poerofiter, den Hethiter, den Heviter, | fehlagen wie einen einigen Menjc 


logen babe, ſo daft uns hinauf: 
und wenn wir ihre beſten Leute: 


2Moſ is20. 2Moſ ſ66. eitel nackende Leute und keine Krieger. 
26. Daß aber Achior ſehe, — 
n;5 





u, 
fo wollen wir Achior mit ihnen erfe 
aſſen / auf daß alle Bölkerinme werden, 


dab Nehucad Nezar ein ‚Gott des La 


‚Andllne. 


Das 6. br a en 
Adler with gen Betgu ien —* 

1. Darnach ergrimmete * Holo 

auch uͤber den a und — 


2 Wie darfſt du ung wei age) af 
das Volk Iſtael fole von, ifeoeh, en, dal 
Schus haben? Wenn wir ſie aber nun 


ſey, und Fein anderer. 





den Ampriter und alle Gewaltigen zu | wirft du ſehen, daß kein anderer Bpttzf 


Hesbon, und nahmen ihr Land und 
Städte ein; “of 2,Tr. | 

19. Und ging ihnen wohl, fo lange fie ie ſich 
nicht verfündigten an ihrem Gott, -Denn | r 
ibr,* Gott; baffet das Unrecht: +D1.5,5. 

20, Sie find. auch vor dieſen Zeiten 
‚oft vertrieben von wielen Bölfern ‚und |: 
wsogetühret in Ren Lande, Darum, | &X 
aß fie abaerwichen waren: von ‚dem 
(Gebote, das ihnen Bott gegeben hatte, 
daß fie darinnen wandeln Token. 


21. Aber fie find neulich, wisdergefoms 


wen aus dem. Elende , darin, fie wa— 
ren, nachdem fie ſich wieder bekehret 
haben zu a Ye ihrem Gott; und c9 
haben ſich wieder geſetzt in dieſem Ge⸗ 
birge und wohnen wiederum zu Jeru— 
ſalem, da ihr Heiligthun- if. 

22, Darum, mein Bert, laf forſchen, ob 
ſich dies Rolf verjlindiget hat an ‚ihrem 
Gott: fo wollen wir hinauf zieben, und 
ihr Gott wird fie. dir — in die 
Hände geben, daß du fie bezwingeſt. 

23. Haben fie ſich aber nicht verfün, 
Pipe! an ihrem Gott, ſo ſchaffen wir 
nichts. wider. fie; denn, ihr ‚Gott, wird 
fie befhirmen, und wir. ‚werden zu 
Spott werden Dem gaNärR de. 

24 Da Achior ſolches ‚geredet akte, 
wurden, alle Hauptleute Rn Holofernes 
sornig und gedachten hn ‚zu — 
uud. ſprachen uhfer, "ander: — 


25. Men uf diefer —6 
darf, daß die Kinder ſtael ſich ae 


‚ein Herr ſey aller. Welt, : 


33 banden ine 
Baun ‚mit. Händen um und 
er und, un J ihn 


| = ii 1 üb 













denn allein Rebucad Nedar, und da 
ſollſt du auch durch der Aſſyſer Schwer 
mit ihnen erſtochen — 7 a 
rael joll mit dir umkommen ti 

dann Inne REN daß Debı 


3. Wenn du mif „meinen Schive 


erfto chen, wir, und. livgft unter f 
Erfhlagenen Sfräckd, u sb ıpt fierben 
und, verderben... . 

4 Meineft Du, EM Kr; —* 
ſagung gewiß. ift, ——* darft.dun 


erſchrecken noch. erblaffen... =. 
— cs ihr ei wird, X 
dir auch ‚geben; denn ie 
* zu ihnen ſchicken, daß ich, 
mit ihnen ſtraſe. * 
6. Da befahl Holofernes feinen Kneck 
ten, , daf ‚fie Achior greifen. ſollen und 
Binde —— ihren, in die 
ände der Kinder frac 
nd die Knechte olofernes_gri 
fen, —38 a ba Äh über ” 
eld ebirge, kamen, zoge n 
R N —59— die nen en. * 






wichen fie auf eine at 






Hi Bühge ihn A; 


‚apgen, wied⸗ Fe 


nhueih, Eh I: 


A 





fügeeten ihn unter das Bolt 
warum ihn die Aſſyrer gehenket hätten? 


Wlagten ihn, mie bad zugegangen ie | ri 






we ben ichs el = 


tb} 


1 waren die| 1. Des andern be He 
—— ey Ent DBn, be Deaa u08 ferien u, * —8 


ichs, vom Stamme Simeon, und ſy⸗ 


Ami, der auch Othoniel hieß. p 


e.wider Bet —— 


d datte * hu — — 


“4 Vor diefen Aelteſten und vor als ap * Kin und HE taufend zu 


tem Bel fagte Achior alles, * was Roß, oh 


den Käufe, den er 041 7 


ihn Holofernes .. und was er| let hatte jedem: Orte, wo er Bin 


"geantwortet hätte, und 
fernis Lente am -diefer-® 


Kindern; Iſrael überantiworten, 

daß, wennner die Rinder —— 
— daß er ihn, d ar 

auch wo — — umbringeng 


5927, Mr 6 ms, ker dies Erbe 
ee Hemmols Schm 


— 
fon. 


* — 


Sem an, — alle % 


Eond und fiche deine Heitigen gnã 
Kan a benseöfe, M du nicht —*6 
auf dich traven/ und Rürgupß; die 

fi. und ihre Wache: trotzen 
2. Alſo — —— 3* 

gangen en 
nn amd — Au 

6. Der Bet unſerer Vater, Ve) 

— du geprieſen: yeh,.nid —* 
fa vergelten, daß fi e nicht ihre 5 
die ſehen, fondern daß du ſeheſt, seit 
fie: gochl ahen el. — J 
247. Und wenn und: der Sry: ‚angen den 
@ett, errettet, ge ſey Bott mit Dir 
water. und. Und millſt du, fo. frlik du 
mit alle den. Deinen bei ass: wahnemn 
ri on ann Ds, Volke wiederi'enn | sen 


— sing; ſhrete ihn Oftaa mit ben, 9 die 
d 


ihn Hule; | Land eitigenommen Yakle.. - 
ort millen| :3. Diefes Kriegsunie rAlet⸗ ſtch vch 
vatten tödten wollen; / aber Holofernes bed wider bie 

Witte defohlen, man ſollte ihn See kagerten 6 oben 
i r, | bo 


I». | Ber: 
— * 


— 
vor J —5 7. A 


au Berg 
son: ar 
—* un da liegt — * a, 


AR. 
Le nan bie.Kirber Yrael * * 
„JVolk der Aſſyrer ſahen, Kelen fie auf 
——— 
un z 
Wutt Iſraeis Feine rigfeis 
“5 Und ſie rũſteten ſich mit men Waffen 
Ser | und nahmen bie -Rlipgewizidrang: Berge 
zul bewahreten. fe: Tag amd: Nacht. .. 
6. Da aber: Heloerues: Amher * 
er, Daß außerhalb der Stabt 
* Mittag ein Brunnen Nr, — 
rch Röbeehr.ig die Stadt geleltet 
war. Diefe Röhren hieß er abhauen 
7. Und wiewohl fie: in ‚ferne von 
: Meaner Heint YBränktsin —22 
da ſie heimlich ne —— fo war 
es notes ns viel, dah fe ſich da⸗ 
— toben fannte 
&. Darum —— die, Ammoniter nah 
Roabiter zu Holo fernes und fpeachen: 
bi ıd. Die Rinder free dürfen 
5 gegen und wedren; fonderst hats 
fih He auf inıden. (ixtgen 
and Hügeln ‚, darunter fis-fi 
46, Marum of nur bie. Brunnen ver: 
—— hoben er 
gen: fo müfen —— Sthwert ſter⸗ 
e —— 


n PA un aa. aichtete sin müı fie. Die Stadt — sahen, 


großet DER YELGERE 

* Anbat· pie Ale Aetteſten/ minnen fen. 
d_ lebten . — 11. —5*— 

— hatten. 


20. Munach 
ae ne 
ülfe von dem Goſt 
Belang Wer sense Nat .ıı 






eten um 


se meinen, daß die:mdcht Er 
il-fie in Bergen licht 
gefiel Solcfemas = 


8 
Br Dal Dir ia, hundert —* ——2 


12. Da man vrun zwanzig Rage 


sin ader Brußnen varwmahret hetta, battoen bie 


von Dethulden: fen Aoſſer wabt were 


922 Gap. T. Das 


der in Ciſternen no font, daf fie 
einen Tag länger nad Nothdurſt has 
ben möchten und man mußte täglich 
den Leuten das Waſſer zumeſſen. 

13. Da kam Meib und Mann, jung 
und alt zu Oſſa und den Melteftem, 
klagten und fprachen ; Gott fen Richter 





Bud) Gay. 8. 


| 24. Wird. uns diefe fünf Tage nic r 


gebolfen, fo wollen wir thun, mie 
gebeten habt. 


Das 8. Eapitel. 
Der Aubith ſcharfe Bermahmung und gulee 
Matt on bie olteden bean Bob. 


1. Soldes fam vor Judith „ welche 


zwiſchen euch und uns, daß ihr und in | war eine Wittwe, eine Tochter Meras 
ſolche Noth bringet, damit, dap ihr | uns | ris, des Gobnes Uz, des Sohnes Tor 
nicht wolltet laſſen mit den Affurern Fries ſephs, des Sohnes Oſias, des Sohnes 


ben machen, ib uns doch Gott in ihre 
Hände gegeben hat, *2Moſ. 21. 

14, Und wir feine Hülſe haben, ſon⸗ 
bern müſſen vor ihten Augen * vor | 
Durft verſchmachten und „Jämmerlich 
umfommen. *2Moſ. 17,3. 

15. Darum fordert dad Volk zufams 
mien, dab wir und dem Holofernes 
williglich ergeben. 

16. Denn *36 iſt beffer, daß wir uns 
ergeben und beim Leben bleiben und 
alſo Bott loben, denn dafi er umkow⸗ 
men und vor aller Welt zu Schanden u 
werden and fchen fallen, daß unfere 
Weider und Kinder fo jämmerlich vor 
unfers Augen ſterben mäflen. *r.3,3. 

17. Wir bezeugen heute vor Himmel 

und Erde und ver unferer Väter Gott, 
ur uns jest Kraft um unferer Sünde 
wien, daß wir euch gebeten haben, 
bie Stadt dem Holofernes aufzugchen, 
baf wir doch durch das Schwert bald 
umlämen, und nicht fo lange vor Dur 
verſchmachteten. 


16. De ward ein großes Henlen und Wei⸗ 
nen im ganzen Volke etliche Stunden 
lang, und fü zu Gott und ſprachen: 


19. Wir haben geſundiget ſammt uns | ben. 
ta V 


tern, wir daben mißgehandelt 
und find gottlos geweſen. 
29. Aber du bik barmberzig, darum 
ey uns gnäbig, und firafe du ans 
Pr und dieweil wir dich befennen, 
und nit den Beiden, bie 
v4 ni nicht fennen, daß fie nicht rüh⸗ 
: We ift nen ihr Gott? 
37 "Da fe num lange gefchrien und 
geweinet hatten, und ein wenig war 
Kite geworden Rand Ofias auf, wei⸗ 
nee und [pre 
22. Lieben Brüder hadt doch Geduld 
und laßt uns noch fünf Tage der 
KHülfe erbarren von Bett, 
23. Ob er uns wolle Gnade erzeig 
und feinen Namen herrlich machen. 





Elais, des Sohnes Tammors, des 
Sohnes Jedeons, des Sohnes Rapha— 
ins, des Sohnes Adhitobs , des Soh⸗ 
nes Maldias, des Sohnes Enans, def 
Sobnes Natbanjas, des Sohnes Se— 
altbiels, des Sohnes Gimeons. 

2, Und ihr Mann hatte, geheißen 
Manafles, der war in der Gerfienernte 
geſtorben. 

3. Denn da er anf dem Felde war bei 
* Arbeitern, ward er krank von der His 
ge und farb in feiner Stadt Bethulien 
nd ward zu feinen Dätern begraben. 

. Der ließ die Judith nach; Die war nun 
er hr und ſechs Monate eine Wittue 

nd fie hatte ihr oben im Hauſe ei 
fonderlichet Kämmerlcin gemacht, dar⸗ 
in ie faß mit ihren Mrägden, 

6. Und war bekleidet mit einem Sacke 
und faſtete täglich, ohne am Sabbath, 
Neumonden und andern Feſten des Haus 
ſes Iſrael. Und fic w oͤn und reich 
und hatte viel Gefinde und Höfe voll 
Dchfen und Schafe. *Suſ.v 232 

7. Und hatte ein gutes Gerücht bei 

* jedermanß, daß fie Gott fürchtete, 

und fonnte niemand Übel von ihr 1 
36* 

8, Diefe Indith, da ſie börete, Ofles 
sugefest hatte, die Stadt nach fünf Ta⸗ 

gen den Affprern aufzugeben, fandte fie 

zu den Nelteften Thembri. und — 

9. Und da fie zu ihr Bauen, ſprach Me 
zu ihnen: Was foll das ſeyn, daß Oflat 
gewilliget Hat, Die Stadt: den Aſprern 
er wenn uns in fünf. — 
nicht geholſen wird Ac.T, 21.0. 

10. Wer ſeyd ihr, daß ihr Wott vers 
ſuchet? Das dienet nicht, Gnade zu ers 
werben, fondern vielmehr om und 
Ungnade. ’ 

11. Wollt ihr den Herrn eures Se⸗ 

fallens Zeit und — bepimmen, 


en ii er helfen ſoll⸗ 


12. Doch der Herz" geduldig; vu 


Cu. 8. gSadich. up. a 








un laßt au dad) Ich mi ne züchtiget werden wie ſeine Kuechte 
— nich Die mie ein detben in beten ee ui — en 
FR er —286 Bonn 


memoriete da⸗ 
Aelteſtea: Es iM Mes ai; wid vu: 
—* ſollen wir: uns deuathi⸗ 'baR, and iR an van BORtem: 
und übte bien: ui z NE 


son Herzen u k, 
mit CThraͤnen vor ihm beten, daß ee| 24. Darum bitte uns 
feines les uber an — du sr ein IH, un 


an 


uns erjeigen wolle; — 
45: Und wie wir jett trauern sen. und upith 6 (rad Weu ihr er * 
von ln ihres ke deß er beit, baß * Gott fe, was ich 
tXx — *322— he Dh ae 

mögen, bag wi wir dicht gefofget “ou Beet, 34 zu than 
der Sünde unſerer — die re ans a in & bittet — Gott 
Gott verließen und frenide Sotter ' 

eten, darum fie Ahren Feinden Aber “Be, 
geben son ihnen —5 ge⸗wenn ich —3 mit meiner 
fangen und nf ed en en 5 der * 
I , 6 
16: Pig: aber fennen feinen ander — lkroſten * 


e. 0,7. 
vtt, ohne ihn allein, and mellen mit| 27. as I ber en e, fol: 
Deu hi Ohr and Ltoſt er⸗ nicht A . | Men * *5 

Se unferm Wett, 


e mich zum 
17. 6 wird er, ber Herr, unfer @ott,| bie ich euch weiter an was i 
— retten * — — TC: 1 * — 
fe Heiden, die uns verfel PR, . Und Hfias, der girk udas, nd 
demiithigeh und zu Schanden Di u ihr: Wehe bin in , der Der 
18. — — Brüder, b —3 art dir, and race au⸗ un 
feun die Me hen, füßet —XX ai geinden. Und fie ‚gingen di —2— 
eurem = r z — von Ihr. 
ımfe t auch * verfacht wurden, 
9 ewaͤhret mörben, ob fie @ott| - Daß 9. Gapitel. “ 

erzen Beet, —R frrtunen Jabich BUN jur Weit. - 
et Anert fie, wie unſer Water *| 4.:Darnad) ging Judieh in ihe Kim’ 
Abraham marı erfe verfucht ik, and] merlein Aa) 3 bett fi mit einem 
ik Gottes Freund gemotden, nachdem Sacke und freuete* che auf‘ Ihr Haupt 
e . mancherlei ann Di bewäds] und fiel on. vor dem Herrn u 
Air wir Fa sur ihm und ſorach: —XR 


ei find au ae, ert, Goett meines Vaters Si⸗ 
und a y die ud Ta Se eſen — dem * da das Sch gegeben 
beffändig. geliehen. un” baden viel haft, die Heiden zu ſtrufen, fo’ die, 
rang, Aberwinde aa ge genothzuchtiget und iu 
. Die andern aber, fo Die Trübſal handen gead atten, und nd daR ihre 
ni 7 aben wollen annehmen mit Got⸗ Weiber und Töchter wiederum fangen 
tesfurcht, fondern*mit Ungeduld wider) und fie — durch deine 
Gott Jmurret und gelaͤſtert haben, —— die da in deinem r geel⸗ 
find von dem Verderber und durch diel fi ert Baben, bill mir arme Witte, 
Schlangen au racht. *Moſ.21,6. gem, mein Go e1Moſ ʒa, —— 
08.10,9.10.. Denn alle Hülfe, die vor Zeiten und” 
22. Darant laßt. a hiögt un dernach gerhehen Han Die Haft du aefhanz 
dig werden in dieſem ne fonderh A Det du wi — ar 
befennen daß ee ee traft if von) 4. — a ye wi Ei 
Gott viel — denn unſere —* kann es nicht. fehlen; und „ wel 
den find, und glauben, daß wir * ges) wohl, mie du die geek Krafen ſollſt. 


er in. M 


= Du *vor 


grohes Kriegsvoll. 2Moſ.14.24. 2. Und rief 
6. Da du fie aber anſaheſt, wurden herunter ins Haus, 
fie, verzagt, og ihre* Wittwenkle 


7: Und die e 
das Waſſer erfäufete fie. 


8. Alſo geicheher auch jetzt diefen, re ein und 


Daß 


5 Schaue jet auf der Aſſhrer Heer, 
eiten „auf der Eampter; 

Heer ſchaueteſt, da fie deinen Knech⸗ 
ten machjagten mit-großer Macht umd | 
trosten: auf ihre Wagen, Menter und 





fie auf 


iefe übereilete fie, und f' Und wuſch ſich und ſ 


Mych 5%... 
Das 10. Eapitek ) m: 
Der Subit Außzng in daß Laget boloferaeẽ 
Da ſie nun ‚ausgebetet bite fan 
ihre * Io" 3* 
cDoe d 
ken n a io 


koͤſtlichem Waffer und *8 —* 


este; eine Haube auf und 


Kertin Die da tragen auf hie Macht, | 308 ibre ſchönen Kleider an,“ u; 


Magen, Spieße und Gejchüge, und kens | 4. Und 


m Bi nıcht und denfen nicht, daß du, | 

unfer Gott, der jenft, der-* da 
* ringen feuert von Anfang, und 
ee Herr. "616,3. Pi.A6,10, 


trace -aus ‚deinen Arm. wie vor 
Zeiten und zerfchmettere, die Feinde 
deine Marht, dab fie umkommen 


—J 


deinen Zorn, die, ſich rühmen, 


ſie wollen dein Heiligthum zerſtören 
5 die, Hütte deines Namens entheis 
ligen-und-mit ihrem Schwerte, deinen 


Altar, umwerſen. 


10. Strafe ibren Hochmuth durch ihr 
eigenes Schwert, ‚daß, er ‚mit feinen 
eigenen. Hua gefangen werde, wenn 
anſſehet und durch meine 


er mich 
fteundlichen Worte, betrogen werde, 
11. Gieb mir einen Muth, daß ich mich 


nicht entſetze vor ihm und vor ſeiner 


Macht, ſondern daß ich, ibn ſtützen möge. 
12. Das wird deined Namens Ehre | 
—7— bei ibn ein Weib ‚darnieder ge— 


teat ‚bat e 
Denn. du, Herr, * kannſt wohl 


Sieg geben ohne alle Menge, und 

Dal nicht Luſt an.der Gtärfe der Rofie, 
$ haben. dir die , ** Hoffärtigen noch 

nie, gefallen, aber allezeit hat dir ge— 

fallen der € 

fet 


c.18,14. 

O Herr, Hu "Soft * Hinimels, 
Shünfee der Waller und N ‚aller 
Dinge, ethöre mein armes Gebet, die ich 
allein, auf deine Barmherzigkeit. traue. 

B. Gedente, Herr, an deinen Bund, 
ud gieb mir ein, mas ich reden und 
da en Wr AR gieh Mir Gluck dazu, 
J "dein Haus 58 und alle * 
den chi u Gott bift, und 
J IL. 
120, 11.439,28, 20. 








enden und. Demütbigen | 
rar 91.147,10. 








chmückte ſich mit Spangen, 
Shmud a, * he a n 

5. Und der berr,gab i na F 
fie Lieblich anzufehen Yale m. 
dern Gott zu Lobe. 

6. Und fie gab ihrer, PT wi ” 
pichte Haut voll Weins und di ‚sn 
hatte Feigen, Mehl und, Brot, He 
fie eſſen durfte; und fie ging dabik, -. 

7. Und * am. Thore fand ſie Dflam' 
er es verlaffen war. 

8 Und fie. wanderten fi, * ie 9 
sche n War, 

vorbätte, ſondern liefen € .binaus) 
und ſprachen: Der Gof unfrt Dörfer, 
| gebe dir Gnade und laſſe bein Mi 
freue, ‚und dein — 
werde unter die —5 
Amen, Amen! 
11. Aber an ar zus und ding, fr 


und Geſchmeide und 409 alle Ecke 
ſchmuͤckte fich nicht, aus Vo 

nie, Del und einen Sad, 

und. die, Aelteſten, die ihrer. OR: 
9. Doc fragten fie ‚nik, was fie, 
nehmen gerathen, MR. hy * 

10. Und at, bie da mar, gar 
mit ihrer 






12. Und da R e “ah Morgen Tu 
Bera binab gina, begegneten 
Wächter der Aſſhrer und Helen fie 
und fragten. fie, von wannen fü ie; | me 
und wohin fie wollte? 

{3. Und fie antwortete: Sf ‚ein, 
ebräifches Meib und bin von 9 4 
flohen, denn ich weiß, daß ſie ei 
Hände, konnen werden darı | 
euch verachtet haben, Na ati en 
Gnade fuchen in Lig, — 
Darum babe ich mir vorgent 
su dern Furſten Holdferneg zu‘ fonınic 
dap ih ihm ihre Heimfithfeit offenbare 
und füge Ihni, wie or fie leichtlt gew | 








i Sip- 410. 


verlieren dür rſe/ . 43u 
15. Dieweil fi ie fo. redete, {hau eteu 
Wi ei am und * ‚beribanderten -fich 
fehr, daß Me: fe fchön. muy, - to. 
146. nad iſpracher: . Das. möchte. Dir 
beifen,. daß idun ed. a:gut - ‚meineß uad 
zu unferm Herrn gehen wi: cn: .22 
37. Dend-weamnder vor ihr ku, 


LLC 
"sen mäge,- dab “ nicht einen. Dan 


Mir.dd 020 
amdi jedermann: weiß, ‚Defkudss bare ger 
maltigſte: Ganft:bifı im. gangen Bönigr 
deiche, und Rein autes Regiment mie) 
4:49," 567 


übereil gepriehen, ’ 
7. Brain mir, ‚auch. "sch: 


DEREN wie du dggegen mi 
ihm 2.8e0.5, a 
8: ar eh iſt dife- entäfnet 


dibes ‚uhftreı@dssdey:dafıer — 


ſe wird ersdirı gnädig feyn, und: | Mopheten hat: wert 


von Herzen ihm wohlgefallen.nJi 779 
18. Und fie fühseten fie hie in Hobo⸗ 


. teen ‚.et 
wei dad: Volk: ıfrafen UMS" eines 
Sünde willen. .. Yon 


feenis Gezebt und fagten. ihm don sb, YORE NIT Iſrael weiß, 


19. und da fie vor ihn fam, weth doi-sien 


er fa.batd entzündet gegewifienn .- : 


iyrams AM: ergünnet: been 
ſand ſie erſchrrckem tonaia. 


20. And: feine; Diener ſorachen anter |40:1@agui: leiden: fir.orese Sunse, 
einander: Das: ebränfhe Bei äft:tenun | und müſfen une Dirk suau: 


nichk zu verachten. weid an 
her bat... Biollke uam um: 
nen ‚Reiben. wilannnicht — 
2. De — 
Aigen uuhen fewenn: Teppiche, der 
fchön: gewirket super. mit Purpas uud 





“ Weis —— 


Ruta Michgu 
open, dab fie daſſelhen Hat: keinkang, 





N nondadas heilige Opian au ciea,en Kaum 
den: Helnferus , Wein und Del, das ihnen Gottuerbageg 


—8 int auch wicht: “ 
dem, Qexum iſt x 7 


been ſou⸗ 
—— — 


und mit Smaragden und vielean anwren, 


Ede — gezieretz3* ſiel ſe vor ihm 


wu ſu⸗ 
12. und weil. — 5 


nieder und bnjan. Und er son ihnen gehpbens; und der Mrs In 
ſernes bie. Ra Een: ir; din, alendee daß ” Yan 
ches follte anzeigen. 
ne. a Dean 4b ch wol dir, 6 hm 
Sit. ne men lb bin.i doch nicht darum von 
Sa J uͤb m — in Bott ‚obasjallen,.: fendern will meinen 


& And - Holofermes, farach —* 


: 69 getrefh und, fürdte, di 


syn. td) : babe nie - feinem Me 

eid gethan, der fi) unter den * 
— nd at. 

2. Und hein- So (Em 

verachtet; fo —* * nie Ba aan En 
aufeehoben wider ſio e 

3. Nun fage an, warum biſt du von * 
nen gewichen und zu mir —— 
& Judith antwortete ibm und ſprach: 
Du mollejt deine Maad ndigl höa 
ven, Wirſt du thun, wie bir dene | 
Magd anzeigen wird, ſo wird bit der, 
Herr Blüf und Sieg geben. 

d. Gott gebe Nebucadezar GLüd 
und Heil, dem Könige des aanzen fans 
des, der dich ausgeſchickt bat, alle Uns 
gehorſamen zu ſtrafen; denn du kann, 


ihm unterthan ‚machen. nicht allein die]. 


e, jondern. audı alle. Thiere auf 
dem - Lande, 


Gott aoch dienen, hei dir Und deme 
* wird hinaus gehen zund Bott 
0 |anbaisn.; ber wirdmir offenbaren, menm 
er ihnen ihren Lohn geben will’ für ih— 
se Sünme. So will ſch dann fomamen, 
su will dirs auzeigen und Dich. mit— 
ten durch Jeruſalem führen, daß du 
alles Volk Iſrael habeſt wie Schafe, 
die feinen Hirten haben, und, wird 
giebt ein Hund dich dürfen anbellen, 
goenn Das hat mir Gott ofenbaret, 
Ib Meil er über fie erzürnet iſt und 
bat much geſandt, daß ich-dirs anzeige. 
15. Dieſe Rede gefiel Holoſernes und 
feinen Knechten wohl; und ſſe wun⸗ 
derten ſich ihrer Weisheit und. fprar 
chen unter einander: 

46. Dies Weibes gleichen iſt nicht 
auf Erden. von"Schöne und, IReisheit. 
*0.10,15.20, 

17. Und Holoferass ſprach zu ihr: Das 
| hat Gott alfa gejchuskt, daß er dich her ges 


6. Denn deine Bernunft und si ſandt hat,,che, denn das Volk in nieme 
beie it hochberühmt in aller Welt, wand Fine, Wirb nun, dein Gott ſol⸗ 


_N Se» 
es auerichten, wie du geſagt haft, ſo zu meinem Herrn zu Ehren zu kam⸗ 
8* er auch mein Gott ſeyn; und damen, und mit ihm eſſen und trinken 
follft groß werden beim Könige Nebus| und fröhlich feyn. 
eadNezar, und dein Name foll geprier| 14. Da fprah Judith: Wie basf ip 
fen werden im ganzen Königreiche. es meinem Herrn verſagen! R 
- | — 15. Alles, was ihm iſt, das will 
Das 12. Capitel. ich von .Herien gene than elle mein 

"olofernes Gaſtmahl und Erunkenheit, [geben lang. a7 

1. Da ließ er fie hinein führen ia| 16. And fie ſtand auf und ſchmückte 
bie Schapfanımer, da fie bleiben ſollte, ſich und ging hinein vor ihn und hand 
und befahl, dafi man jie von jeinem| vor ihm. 
Tiſche fpeifen follte. 17. Da wallete dem Helofernes fein 

2. Aber Judith antwortete und fprach: | Herzz denn er * war entzündet mit 

ch darf noch nicht effen von deiner Speis| Brunft gegen fe. ”e.10,19. 
e, daß ich mich nicht verfündige; fons| 18, Und ſyzrach zu Fr Sitze nieder, 
derm ich habe ein wenig mit mir ges) trint und fey id; denn bu .Haf 
nommen, davon mill ic) effen. Gnade gefunden bei mi. 

3. Da ſprach Holofernes felbit: Wenn] 19. Hab antwortete: Ya Herr, 
dad auf if, das du mit dir gebracht) ich will ich feyns denn ich bin mein 
haft, moher follen wir dir anber6| Leben lang fo hoch nicht gechret werden, 
fhaffen ? —* 20. Und fie aß amd irauk vor ihm, 

4. Judith antwortete: Mein Herr, (b| was ihr ihre Magd bereiset E 
gewih du lebeft, ehe deine Magb alles| 21. Und Holofernes war lich mit 
—58 wird, fo wird Gott durchihr und trank ſo viel, als er ſonß 


mich ausrichten, was er vor hat. nicht pflegte zu trinken. 
5. Und da fie die Knechte in Das Das 13: He 
Gemach führen wollten, wie er befobs Seloferneb. gung Im 


len batte, | | dithE and ihres Bolt. — 

6. Dat fie, daß man ihr erlaubete,| 1. Da es nun ſehr fpät ward, gingen 
Abends und Morgens beraus zu geben, | feine Diener binmeg in ihre Gezelte; 
und ihre Gebet gu thun zum Heren. [und fie waren allefammt trumfen. 

7. Da befahl Holofernes feinen Kams| 2. Und Bagoa machte des Holoſernes 
merdienern, dab man fie drei Tage] Kammer gu und ging davon. Und 
follte frei aus» und eingehen laffen, zune war allein bei ibm in ber 
ibe @ebet zu thun zu Gott. mer. 

8. Und des Abends aing fie heraus| 3, Da nun Holofernes im Bette lag, 
in das Thal vor Bethulien und mufch| trunfen war und ſan 
ſich im Waſſer. 4. Sprach Judith gu ihrer Magd, ſte 

9. Darnach betete fie zum Herrn, ſollte draußen warfen vor der Kammer. 
dem Gott Afraels, daf * er ihr Glück) 5. And Yudith trat vor das Wette 
gäbe, fein Bolt zu erlöfen.  *«.9,15.| and betete heimlich mit Thränen 

10. Und ging wieder in das Gegelt und] 6. Und ſprach: Herr, Gott Sfraels 
bielt fich rein und af nicht vor Abends.|* Kärfe mich und Hilf mr gu igliß 

11. Am vierten Tage machte Holofers| da6 Werl volbringen, das ih mit 
nes ein Abendpmahl*feinen nächften Dies | gangem Vertrauen auf dich Babe vor⸗ 
nern allein und ſprach zu Bagha, feinem | genommen, daß du deine Stadt Jeru⸗ 
Kämmerer: Gehe hin und berede das] falem erhähek, mie du zugefaget hafl. 
ebräifche Weib, daß fie fich nicht meigere, «Richt. 16,28: 
gu mir zu kommen; -@ith.1,3.5.| 7. Nach folchem Gebete trat fie zu 

12. Denn es ift eine Schande bei den|der Gänte oben am Bette und langte 
Afforern, dab ein folches Weib follte| das Schwert, dad deran ‚hing. 
unbefchlafen von uns fommen und) 8. Und 309 es ans und ergri 
einen Mann genarret haben. beim EINE und ſprach abermal: 

13. Da fam Bagoa zu Judith: Schös| 9. Herr Gott, ſtärke mid) in dicfer 
ne Frau, ihr wollt euch nicht meigern| Stunde. And fie hieb zweimal in ben 


Gay. 13. 


Hals mie «Ber Macht, en ſchnitt 


fie ihm den Kopf ob und wälzete den 
Leib aus dem Bette und nahm die 
Dede mit fich. 

10.- Darnach 2. fie heraus, und 
gab das Haupt Holofernis ihrer Magd 
and hieß es in einen Sack ſtoßen. 

11. Und fie gingen mit einander hin, 
us nach ihrer Gewohnheit, als woll⸗ 
ten fie beten geben durch das Lager; 
und gingen * umher durch das Thal, 
daß fie heimlich an das Thor der 
Stadt fämen, *0.12,8. 

12. Und Judith rief den MWächtern: 
Thut das Thor auf, denn Gott if mit 
uns, der hat Iſrael Gieg gegeben. 

13. Da nun die Wächter ihre Stim⸗ 
me böreten, forderten fie bald die Ael⸗ 
teßen der Stadt. 

14. Die kamen alle zu ihr; denn fie 
hatten ſchon werzagt, daß fie nicht wärs 
de wiederfommen. 

15. Und fle zämdeten Sadeln an und 

em um fie ber, bis fie auf den 


ag kam. 
16. Und fie hieß fie ſille feyn und 
subören und ſprach alfo; 

17. Danket dem Herr, unferm Gott, 


Judich. 


Gap. 14. 


frael, ſprach zu ibr:*@efegnet bi 
ochter, vom Herrn, dem Bi 
Gott, vor alen Weibern auf Ent 


24. Und gel er Hr 
. iind gelo ey der 
Simmel und Erde gefcheffen hat 
* dir dat Glüuͤck gegeben, den H 
mann unferer Sende zu töbten, 
bat deinen Namen fo herrlich gen 
daß dich allezeit preifen werden 
die des Herrn Werk achten; di 
daß du deines Lebens n 
baft in der Trübſal 
dem Kern, unferm Boll. "€: 
25. Und * alles Bold Sarah: 2 
Amen! 1 
26. Darnad) forderte man ben A 
zu dem fprach Judith: — 
"den du gepriefen haſt, daß er fi 
feinen Feinden raͤchen kann, bat 
Nacht der Bottlofen Suupt Fumgel 
meine Sand. *c.5,2.2e. Fe. 
27. und daß du es ſeheß, fo iA 
der Kopf Holofernis,*der den Wo: 
raels trogigtich gei bat und di 
Tod gedrohet, da er ſprach: * 


der * nicht verläßt diejenigen, fo auf] 28. Wenn das Wolf Ifrael gefe 


ihn trauen, und 
feit erzeiget 
wie er dem 
bat, und bat diefe 
feines Volke durch meine Hand ums 
gebradht. 


t uns Barmherzigs| würde, * fo mollte er dich mit i 
durch mich, feine Magd, erſtechen laffen. 

Baufe frael verheifen| 29. Und da Achior bes Holofernes 
acht ten Zeind| fahe, entfegte er fi, daß er erſta 


”c.5,20. | 


30. Darnach, da er wieder zu filh 


*&ir.2,11.|tam, fiel er zu ihren Süßen und fr 


18. Und fie zog das Haupt Holofernis| 31. Gefegnet bik du won de 
beraus und zeigte es ihnen und ſprach: Gott in allen Hütten Jakobs; 

19. Sehet, Dies ik das Haupt Holo⸗ der Gott Iſtaels wird an dir g 
fernis, des Zeldbauptmanns der Aſſy⸗ fen werden bei allen Wölfern, die 
- ers and fedet, das tft die Dede, dar:Inen Namen hören werden. 


unter er lag, da er trunfen war. Da 
bat ihn der Herr, unfer Gott, 
Weibeshand umgebracht. 

20. So wahr der Herr lebet 
mi durch feinen Engel behüt 
i nicht bin verunreiniget worden, fo 


bat er 


dur] er Zubitp 


Das 14. Capitel. 
var Pre zen: der 1 


1. Darnad fprach Jud th su 


‚dah| Volle: Kisben Brüder, höret nid 


2. So bald der Tag anbridht, 


lange ich bin außen gemefen; und bat|hänget den Kopf Über die Me 
mich ohne &linde wieder bergebracht| hinaus und nehmet eure Waffen 
mit großen greuden und Sieg. fallee alleſanmmt hinaus mit e 
21. Darum”dantet ihm alle; denn er| Saufen und mit großem Geſchrei 
iſt gütig und Hilft immerdar. "Pf.106,1. »2Mace.15,25. 

2. und fie dankten alle dem Derrn| 3. So merden bie in der Schaarr 
und ſprachen zu ihr: @elobet ſey der| fliehen und werden dann ihren £ 
Herr, der durch dich unfere Feinde aufwecken zur Schlacht. 
beute hat gu Schanden gemacht 4. Und wenn bie Sauptleute u £ 


2 4 Gm..iä, 
fernis Gezelt kommen werden und den 
eichnam da feben im Blute liegen, 
ſo werden fie: erfchreefen. 

5. Und wenn ihr merfet, daß fie ver 
zagt ſeyn werden und die Flucht geben, 
jo dringet getroft auf fie, denn ber 
Kerr hat fie unter eure Füße geacben. 

6, Da nun Adhior fahe, daf der Bott 
Iſraels geholfen hatte, verlieh er die 
heidniſche Weife und glaubte an Gott 
und ließ fich befchneiden und ift unter 
zur gerechnet worden, er und alle | 
eine Nachkommen, bis auf diefen Tag. 
7.Und da der Tag anbrach, bängeten fie | 
den Kopf über die —34 hinaus und 
nahmen ihre Wehre und fielen hinaus mit | 
einem Haufen und mit großem Geſchrei. 

8. Und da ſolches die in der Schaar— 
wache ſahen, liefen fie zu Holofernes 
Gezelt, und die darinnen richteten ein 
Poltern an vor feiner Kammer, davon | 
er follte anfwacdhen. | 

9. Denn man durfte nicht anflopfen, 
oder hinein gehen in des Fürften zu 
Afprien Kammer, | 

10. Aber da die Hauptleute der Affvrer 
kamen, fagten fie den Kammerdienern: 

11. Gebet hinein und wecket ihn auf; 
denn die Mäufe*find heraus aclaufen 
aus ihren Löchern und find kühn ge 
worden, daß fie uns num angreifen 
pürfen. *1&Sanı.14,11. 

12. Da sing*Bagoa hinein und trat 
vor den Morbang und Elitichte mit 
den Händen, denn er meinte, er ſchlie— 
fs bei Judith. "Nicht.3,24. 

13. Und horchte, ob er fich regen wollte. | 
Da er aber nichts vernahm, hob er den | 
Norhang auf: da fahe er den Leichnam, 
ohne den Kopf, im feinem Blute auf 
der Erde liegen. Da ſchrie und heu— 
lete er laut und zerriß feine leider, 

14. Und ſahe in der Judith Kammer; 
und da er fie nicht fand, lief er heraus 
zu ben Kriegern und fprah: Ein ein— 
ziges * ebräifches Weib bat das ganze 
Haus Nebuead Nezars zu Spott und| 
Hohn gemacht vor aler Welt; denn Ho⸗ 
tofernes Liegt da todt anf der Erde, und 
ift ihm der Kopf abgebauen. *ec.12,12. 

15. Dadas die Hauptleute von Affyrien 
böreten, zerriffen fie ihre Kleider und 
erftfirafen über die Mafen_fehr, 

16. Und waͤrd ein arofes*Zetergefchrei 
unter ihnen. "Amos 3,0, 






| 
J 


Dad Bud) 


. &ap.. 18 


Das 15. Capitel. 
Der Affgrer Niederlage und Flucht 


1. Da nun das Kriegsvolk hörete, daß 
Holofernes der Kopf ab war, erichrafen 
fie und wurden irre und fonnten nicht 
Rath halten, was fie thun sollten, *fo war 
ihnen der Dreh ER en. DB TA. 

2. Und gaben die Flucht, daß fie de 
Ebräern entrinnen möchten, die fie 
ſahen gegen fie daher, ziehen. . ... au: 

3, Und da die Kinder Sfrael ſahen, 
daß die Feinde flohen, | 

4. Eileten fie ıbnen nad) mit großem 
Geſchrei und Trompeten... + 

5. Weil aber der Nfforer , Ordnum 
jertrennet war, und die Kinder 9— 
rael in ihrer Ordnung zogen, ſchlugen 
ſie alle, die ſie ereilen fonnten, 

6. Und Dfias * fandte zu, allen -Städ, 
fen im Lande Iſtael, t.7,21, 

7. Daß man in allen Städten auf 
war, und jagte dem Feinde nad bis 
zum Fande hinaus. * * 

8. Aber das übrige Volk zu, Bethu— 
lien fiel in der Afforer ‚Lager, und 
plünderten und führeten hinweg, was 
die Affyrer da gelaffen  batten, und 
brachten großes Gut. davon... _ » . 

9. Die andern aber, da fit wieder⸗ 
kamen, brachten fie mit ſſch olled, mag 
fene mit ſich geführet haften, an V % 
und an andern; und das ganze & 
ward reich von ſolchem Rauhe.. 

10. Darnach kam Idlakim, der Hohe⸗ 
prieſter, von Jeruſaldem gen Bethul 
mit allen Pieſtern, daß fie Judit 


J L, ' 


a 


ſaͤhen. | 0.4). 
11. Und fie ging bervor zu ihnen. De 
priefen fie fie alle zugleich und fpradhen : 
12. Du bift die Krone Kerufaleimd, du 
die Wonne Iſraels, du bift. eine Ehre dit 
ganzen Volke, daß du ſolche Jöbliche That 
gethan und Iſtael fo arofeMoplfhaterzeis 
get haft, das fie Gott wiederum errettet 
bat. Gefeqgnet fenft du vor Bott efhialich, 
13. Und * alles Wolf ſprach; Akten, 
Amen. *.10,10, 6.13.25. 
14. Und da man nun dreifig Tage 
lang die Beute ausnetheilet hafte 
15. Gaben fie Judith föfrliche Geräthe,. 
ſo Holofernes gehabt. hatte, an Gold, 
Silber, Kleidern und Edelffeinen. > 
16. Und tar jedermann ftbohlich CB, 
gem und fprangen bvide, fung umd Alt, 


— 
Digtized by Google 


Say. 16. 
.. Das 16. Capitel. 


Der Zubith ——— und übriger Lebens⸗ 
tau 


1. Da*fang Judith dem’ Herrn dies 
Lied und ſprach: »Richt.S5,1. 
2. Spielet dem Herm mit Pauken 
und klinget ihm mit Enmbeln;* finget 
ihn ein neues Lied, fend fröhlich und 
rüfet feinen Namen an! *9f.96,1. 
3. Der Herr ift 88, der den Kriegen 
feuern fann, Herr heißt fein Name. 

4. Er fireitet für fein Most, daß er 
uns errette von allen unfern Feinden. 
"5. Aſſur kam vom Gebirge von Tits 
ternacht mit einer großen Macht; feis 
he Menge bedechte die Waſſer, und 
ſeine Pferde bedeckten das Lands 
6. Er drohete mein Land zu verbrens 
nen und meine Mannfcaft zuermärgen, 
Kinder und Jungfrauen megzuführen. 
7.Aber der Kerr, der allmächtige Gott, 
*hat ihn geftraft und hat ihn in eines 
Meibes Hände gegeben. *c.13,19. 
8. Denn fein Mann noch fein Krie⸗ 
ger bat: ihn umgebracht, und kein Rie— 

bat ihn angegriffen; fondern Judith, 
Tochter Meraris, hat Ihn nieder 
gelegt mit ihrer Schönheit. 

9. Denn fie legte ihre Wittwenklei⸗ 
der ab und zog ihre fihönen Kleider 
an, zur Freude den Kindern Iſrael; 
10. &ie beſtrich ſich mit Füftichem 
Waffen und flocht ihre Haare ein, ihn 

betrügen; 

11. Ihre fhönen Schuhe verblendeten 
ihn, ihre Schönheit fing fein Herz, 
aber fie hieb ihm den Kopf ab, 

12. Daß fi) die Perfer und Meder 
entiesten vor foicher kühnen That, 

13. Und der Aſſyrer Heer heulete, da 
meine Elenden hervor kamen, fo vor 
Durſt verſchmachtet waren. 


14. Die Knaben erfiachen * die Aſſyrer 


und ſchlugen fie in die Flucht wie Kin; 
der. Sie find. vertäget von dem Heere 
des Herrn, meines Gottes. *c. 15,4.5. 
15. Laßt * uns ſiagen ein neues Lied 
dem Herrn, unferm Gott. *v.2. 
10. Herr Gott, du biſt der mächtige 
Gott, der große Thaten thut; und * 
niemand kann dir widerfehen. 
| *26hr.20,6. 
17. Ed muß dir alles dienen, denn*’mas 


Indikh. 


Cap. 16. o20 


du ſprichſt, das muß geſchehen. Wo du 
einem eineh Muth giebſt, das muß fort; 
gehen, und deinem Worte kann niemand 
Widerſtand thun. *c9,3. 9.339. 
18. Die * Berge müſſen zittern, und 
die Zelfen zerfhmelzen wie Wachs 
vor dir. . Pſ. 97.8. 
19. Aber die dich fürchten, denen er⸗ 
zeigeſt du große Gnade. Denn * ales 
Dpfer und Fette iſt viel au gering vor 
dir; aber den Herrn fürchten, das ift 
fehr groß. j ?Pſis118 
20. Wehe den Heiden, die nein Bel 
verfolgen; denn der allmächtige Herr 
raͤchet fie und fucht fie heim zur Zeit 
ber Rache. % — —J 
21.Er wind ihren Leib plagen mit Feuer 
und "Würmern; und werden brennen 
und beuten in Ewigkeit. "9.9 ,15. 
22. Nach folchem Siege zog alles 
Boll von Bethulien gen. Jeruſalem, 
den Herrn anzubeten, und reinigten 
ſich und opferten Brandopfer, und was 
fie getobet hatten. BE 
.23. Und Judith hängete auf im-Zeme 
yel alle Waffen Holafermis und den 
Vorhang, dem“ fie. yon feinen. Bette 
genommen hatte, daß es dem Seren 
verbannet follte ſeyn ewiglich · 
24. und das Volk war frbhlich zu Jerus 
ſalem bei dem Heiligthume mit der Judith 
drei Monate lang, und feierten den Siem 
25. Darfech zog jedermann wieder 
bein, und Judith kam auch wieder 


gen Bethulien 
hochgechret im ganzen 


26. Und mard 
27. Und fie nahn feinen Mann, nach 
ihres erften Mannes, Manaffes, Tode. 
28. Und fie ward fehr alt und blieb 
in ihres. Mannes Haufe, bis fie huns 
dert und fünf Jahr alt ward. Und 
ihre Magd Abra machte fie frei. Dars 
nach ſtarb fie zu Bethulien, und man 
begeub fie bei ihren Manne Manaſſe. 
29. und das Volk trauerte um fie fies 
ben Tage lang. Und alle ihr Gut theiite 
fie unter ihres Mannes Fremde. ' 
30.Und weil fie lebte, und dazu lange herr 
nach, durfte niemand Ifrael überziehen. 
31. Und der Tag diefes Sieges wird 
bei den Ebräern für cin. großes Feſt nes 
beiten und son ihnen gefeiert ewiglich. 


‚Lande Iſtael. 
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930 Cap. 1. 


Die Selsheit 


"Bay: 





Die Weisheit Salomond an die Tyrammen. 


Das 1. Eapitel. 
t Gerechtigkeit, wer 
Bermahnung, au erh A ohne welche 


4. Habt . "Gereätigkeit lieb, ihr Res 
genten auf Erden. Denfet, daß der 
+: Herr eo kann; und ** fürdtet 


. "er 56,1. +9.3,9. **Sir.1,34. 

22. Denn we läßt ſich * finden von des 
sen, fo ihn nicht verfuchen, und ers 
wen benen, die en 28 mißttauen. 


*3Moſ. 

3. Aber * —* — iſt .ferne 
von Bott; und wenn die Strafe kommt, 
beweiſet fie, was jene für Narren ges 
wefen find *E 

4. Denn die Meltheit kommt nicht 
In eine boshaftige Seele und wohnet 
nicht in einem Leibe, der Sünde uns 
terworfen. *Dred.2,20. 

5. Denn der Heilige Beik, fo recht 
lehret, fliehet die Abgöttifchen und 
weichet von den Ruchloſen, weiche ges 
Araft werden mit den Sünden, die 
über fie verhänget werden. 


ss Dem die Weisheit ift fo En | 
eftraft | der aus ber Hölle wiedergekommen ſey. 


daß fie den Läfterer nicht ung 
läßt. Dean Gott if Beuge "über alle 
Gedanfen und erfennet alle Herzen 
gewiß und höret alle Worte. 

7. Denn der *Weltkreis iſt voll Gei⸗ 
Res des Herrn; and ber die Rede ken⸗ 
net, ift allenthalben. 91.139,7. 

"8 Darun * kann des nicht verborgen 
bleiben, der das Unrecht redet; unb 
Das Recht, fü ihn fragen fol, wird 
fein nicht fehlen. *Matth.16, 26. 


13. Denn * Gott hat den Tod nicht 
gemacht und bat nicht Luk am ger 

derben der Eebendigen. *Ezoch. 18 

En &ondern .er * hat alles: ge Te 
daß es im Weſed ſeyn ſollte; und mag 
in der Weit geſchaffen wird, — iß 
gut, und iſt nichts Schaͤdliches — 
nen. Dass iſt der Höfe, Reich nid 
auf Erden. *1Moſ.1,31. Sir.39,24 

15. Dean die Gerrchtigleit if. un 
ſierblich; 

16. Sondern bie Gottloſen Kin i 
darnach, beides, mit Warten: und it 
Merken. Denn fie halten ihn für — 
Freund und fahren dahin und * 


59,2. | binden fich a ihn; denn fie And rs es 


auch werth, daß 6 ſeines Theil⸗ find, 


Dos 2. Capitel. 
Belhreibung ber Gottloſen. 
1. Denn es find rohe Leute ne. 
gen: Es ik ein * kurzes und ſeli⸗ 
die ges Ding um unfer Leben; umd wenn 
ein Menſch dapin iſt, fo iſt es gar aus 
mit ihm; fo weiß man feinen nidht, 


* Hiob 7,1. W.I0,1P. 
2. Ohngefähr find wir geboren umb 
fahren wieder dabin, als mären mir 
nis geweſen. Denn das S nauben ie 
unferer Naſe ift ein Rauch: und ums 
fere Rede ift ein Fünfiein, das Yich 
aus unfern Herzen teget. *Yred.3,21. 
3. Wenn baffelbige verlofchen if, fo 
it der Leib dahin wie eine Lodrraſche, 
und der Geiſt zerflattert wie eine dünne 


9. Denn des Gettlofen Umnfchläge | Laft. 


möffen vor- Gericht, und feine Reden 
müffen vor den Herrn kommen, daß 
jeine Untugend geftraft werde. 

:10. Denn des Eifrigen Ohr höret als 
les, und das Spotten der Läſterer wird 
nicht un. bleiben. 

11. 
- lichen Läßern und*enthaltet die Zang 

vor dem Flachen. Denn daß Ihe peimutich 
mit einander in die Dhren ‚redet, w 
nicht fo lecr hingehen; benn der Mund, 
fd da läget, Cüdtet die Seele. Jar. 3, 10. 

12. Strebet nicht ſo nach dent Todrmit 
eurem Irrthume; und ringet nicht ſo nach 


dem Verderben durch eurer Hände Wert. | 


So hütet euch nun vor dem * ih 


a 

4. Und *unfers Namens wird mit der 
zeit vergeſſen, daß freilich niemand uns 
fers Thuns gedenken wird. Unſer Le, 
ben fähret dahin, als wäre eine Wolke De 
geweſen, und zergeht wie ein Nebel, von 
der im ee gertrieben ar 
rer vers ‚i 
5. Unfere Zeit iſt, wie rin a... 
dahin fährt, und wenn wir weg find, if 


id | fein Wiederkehren; denn es if fefl ders 


fiegelt, daß niemand wicderfommt. .' 

6. Wohl her nun, und*laft uns wohl 
leben, weil us da ift, und unſers Lelbes 
brauchen, weil er jung if. *Ef.22,13. 

7. Wir mollen uns mit dem beften 
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die Maienblumen nicht verfäumeng 

8. Laft und Stränge tragen von juns 
gen Mofen, che fie welk werden. 

9. Unjer feiner laſſe es ihm fehlen mit 
Prangen, daß man allenthalben fpüren 
möge, mo wir fröhlich geweſen find. Wir 
baben doch nicht mehr davon denn das. 

10. Laßt uns den atmen Getechten 
übermältigen und feiner Wittwe noch 
alten Mannes ſchomen; laßt uns der 
alten Greiſe Strafe nicht gchten. 

11. Was wir nur thun Pönnen, das 
foß recht ſeyn; denn wer nicht then 
Tann, wos ihn aclüftet, der ailt nichte. 

12.&0 laßt ung auf den Gerechten las 
ern; denn er macht und viel Unluſt und 
feat fich wider unfer Thun und fchikt 
ans, daß wir wider da? Geſetß fündigen 
und ruft ans unjer Weſen für Eünde. 

13. Er gieht vor, daß er Gott Penme, 
und tähmet fi Gottes Kind; 

14. ©traft, mas mir im Serien haben. 

15. Er ni ung nicht leidlich aud) ans 
zufehen; denn: fein Leben teimet fich 

ichts mit den andern, und fein We— 
en iſt gar ein anderes. 

16. Er Hält uns für untüchtig und 
meidet unfer Thun als einen*Unfath; 
und nicht vor, wie es Fdie Gerechten 
lest auf haben werden ; und rühmet, 

(Sort fein Water few. +2 Yatr.2,26, 
+E1.3,10. 

17. So laſſet doh fehen, ob fein 
Wort wahr fen, und verfuchen, wie 
es mit ibm ein Ende werden mil. - 

18. Iſt der Gerechte Gottes Bohn, 
fo wird cr ihm belfen und erretten 
von ber Hand der Widerſacher. 

19. Mit Schmach und Qual wollen wir 
ihn ſtöcken, daß mir fehen, wie fromm 
er ſey, und erkennen, wie geduldig er fey. 
"AD. Wir wollen ibn zum ſchandlichen 

Bde verdammen. Da wird man ihn 
kennen an feinen Worten. 

21. Soldes ichlagen fie an und foßs 
Ion; ihre Bosheit bat fie verblendet, 

22. Daß fie Gottes heimliches Gericht 
nicht erkennen. Denn fie haben die Hoff 
nung nicht, daß din heiliges Leben beloh— 
net werde, und achten ber Ehre nichtg, 
fo unfträflide Seelen haben werben, 

23. Denn Gott * bat ben Menſchen 
geſchaffen zum ewigen Leben; und bat 


Salomons. 
Weine und Salben füllen; laßt uns ſeyn ſoll, wie er iſt; 
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21Moſ. 1,27. 
c.2,7. €.9,6. Sir. 17,3. 

24. Aberedurch des Teufels Neid iſt der 

Tod in die Welt gefommen.*1 Moſ.d, 1.2e. 

25. Und die feines Theile find, hel⸗ 

fen auch dazu. " 


$ Dad 3. Capitel. 
Unzlelcher Zufland der Irommen und Gott 

ofen in dieſem und jenem Leben, 

1. Aber * der Gerechten Seelen find 
in. Gottes Sand, und Seine Qual 
ruͤhret fie an. e5Moſ. 23, 

2. Vor den Underſtaͤndigen werden fie 
angtfehen, als ſtürben fic, und ihr Mb: 
ſchied wird für eine Pein gerechnet, 

8. Und ihre Hinfahrt für ein Verder⸗ 
ben; aber fie And im Frieden. 

4 Ob fie wohl vor des Menſchen 
viel Leidens haben, fo find fie doch ges 
wiſſer Hoffnung, daß fie nimmermehr 
ſterben. Rbm.8,2. 08,24. 

5. Sie werden ein wenig gekäupt, 
aber viel Gutes wird ihnen widerfuh⸗ 
ven; denn *Gott verfucht fie und fin 
det fie, daß fie feiner werth find. 

*8Moſ.s,2. Ef.48,10. 

6. Er * prüft fie wie Gold im Dren 
und nimmt fle an mie ein völliges 
O pfer. *8ir.2,5. 1Yetr.1,7. 

7. Und zu der Bert, wenn Bott bat 
ein fchen wird, werben * fie heile ſchei 
nen und daher fahren wie Flammen 
über den Gtoppeln. »Matth.13,83. 

8. &ie * merden die Helden richten 
und berrfchen über Völker; und ber 
Herr wird emiglich über fie herrſchen. 

»syatth.29,28. 

9. Denn die * Ihm vertrauen, bie 
erfahren, daß et treulih haͤlt; und die 
treu find in der Liebe, läßt er ihm 
nicht nehmen. Denn feine Heiligen . 
find in Gnaden und Barmberzigkeit, 
and er bat ein Wuffehen anf feine 
Ausermählten. *9(.37,40. 

10. Aber die Gottloſen werden geſtraft 
werden, ẽgleichwie fie fürdhten ; denn Me - 
achten des Gerechten nicht und meis 
chen vom Gerrn. *Spr.1,97. 

11. Denn mer bie? Weisheit und die 
Ruthe verachtet, der it unſelig; und 
ihre Pe iR nichts, und ihre 
Arbeit ift umfonk, und ihr Thun if 
fein mütze. - *r.10,8 


ihn gemacht zum Bilde, daf er oleih | 12. Ihre Weiber * Naͤrrinnen, 
59* 


a 
nn. 
⁊ 
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Die Weisheit 


Gap. 4, 





und ihre Kinder find boshaftig. Ver⸗ 
flucht iſt, was von ihnen geboren if. 
48. Denn*felig ift die Unfruchtbare, 
Die unbefledt if, die da unfchuldig ift 
des fündlihen Bettes: diefeldige wird 
es genießen zu der Zeit, wenn man 
die Scelen richten wird. *Eſ. 24,1. 

14. Deſſelbigen gleichen ein Unfrucht⸗ 
barer, der nichts Unrechtes mit feiner 
Hand thut noch Arges wider den Herrn 
denkt: dem wird gegeben für feinen 
Glauben eine fonderliche Babe und ein 
befleres Theil im Tempel des Herrn. 

15. Denn gute Aebeit giebt herrlichen 
Lohn, und die *Murzel des Verftandes 
verfaulet nicht. *3ir.1,24.25. 

16. Aber die Kinder der Ehebrecher 
gedeihen. nuht; und der Same aus 
unrechtem Bette wird vertilget werden. 

17. Und ob fie gleich lange lebten, 
fo müflen fie doch endlich zu Schans 
den werden, und ihr Alter wird doch 
zuletzt ohne Ehre feyn. 

18. Sterben fie aber bald, fo haben 
fie doch nichts zu hoffen, noch Troft 
zu der Zeit dee Gerichte. 

19. Denn die * Ungerechten nehmen 
ein 'böfes Ende. Pf. 37,38. 

Cap. 4. v. 1. Beſſer iſt es keine Kin⸗ 
der haben, ſo man fromm iſt; denn 
daſſelhige bringt ewiges Lob; denn es 
wird beides bei Bott und den Mens 
fen gerühmet. 

2. Wo es if, da nimmt man es zum 
Erempel an. Wer es aber nicht. bat, 
der wünfcht es doch und pranget im 
eigen Kranze und behält den Sieg 
des feufchen Kampfs. 

3. ‚Aber die fruchtbare Menge der 
Gottloſen find fein nüse, und * mag 
aus der Hurerei gepflanzet wird, das 
wird nicht tief wurgeln noch gewiffen 
Grund ſetzen. *5ir.23,35. 

4. Und*ob fie eine en lang an den 
Zweigen grünen, weil fie gar lofe fies 
hen, iverden fie vom Winde bemeget 
und vom flarfun Winde ausgerottet. 

*215,37,35.C. 

5. Und die umeitigen Aeſte werden zer— 
brochen; und ihre Frucht ift fein nüge, 
unreif zu effen und zu nichts taugend. 

6. Denn *die Kinder, fo aus unchelis 
chem Berfchlafe achoren werden, müſſen 
zeugen von der Hosheit wider die EL 
tern. wenn man fie fragt, , *c.3.16. 


Das 4. Gapitel. 
Was von bem frühzeitigen Abflerben dee 
Gerehten zu halten fey. 

7. Aber * der Gerechte, 0 er gleich 
J zeitlich ſtirbt, iſt er doch in der 

uhe, ‚_re3,1. EL57,2. 

8.(Denn das Alter ii chrlich, nicht das 
lange lebt oder viel Jahre hat: 

9. Klugheit unter den Menſchen ik 
das rechte graue Haar, und cin unbes 
flecktes Leben ift das rechte Alter.) 

10. Denn *er gefällt Gott wohl und 
iſt ihm lieb und wird weggenommen 
aus dem Leben unter den Gündern, 

*1Mof.5,24.1c. 

11. Und wird bingerüdt, dab die Bor 
heit feinen Verſtand nit verfchre, 
noch faljche Lehre feine Seele betrüge. 

12. Denn die * böfen Exempel vers 
führen und verderben einem das Gute, 
und die reizende Luft verfehret unfchuls 
dige Herzen. *160r.15,33. 

13. Er ift bald vollkommen geworden 
und hat viel Jahre erfüllet. 

14. Denn *feine Seele gefällt. Gott, 
darum eilet er mit ihm aus dem bös 
fen eben. *9.10. 

15. Aber die Leute, jo cs jchen, * ach— 
ten es nicht und nehmen c3 nicht zu 
Herzen, nämlid) daß dıe + Driligen Got: 
tes in Gnaden und Harmberzigkeit find, 
und daß er ein Aufichen auf feine Aus— 
erwählten hat. *Ef.57,1. +QReish.3,9, 

16. Denn es zerdammet der verfiorbe; 
ne Gerechte die lebendigen Gottloſen, und 
ein Junger, der bald vollkommen wird, 
das lange Leben des Ungerechten. 

17. Sie ſehen wohl des Weifen Ende; 
aber fie merken nicht, was der Hert 
über ihn bedenket, und warum er ihn 
bemahret. 

18. Sie fehen ed mohl und achten 
es nicht. Denn * der Herr. verlachet 
fie, und werden darnad) ſchändlich ful⸗ 
len und eine Schmach ſeyn unter den 
Todten ewiglid). A. 

19. Und er wird fie unverſehens bernies 
der ſtürzen und wird fic aus den Grunde 
reißen, daß fie gar zu Boden gehen. 

20. Und fie werden In Aongſten ſeyn 
und ihr Sedächtniß wird verloren ſeyn. 
Sie werden aber kommen verzagt mit 
dem Gewiſſen ihrer. Sünden, und ibs 
re eigenen Sünden werden fie unter 
Augen ſchelten. 


Cap. 5. 
| Das 5. Gapitel. 
Der Sottlofen allzufpäte Buße in jener Welt. 


1. Alsdann mird der Gerechte fichen 
mit großer Freudigfeit wider die, jo * 
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wir verzehret. 

15. Denn * des Bottlofen Hoffnung 
ift wie ein Staub, von Winde zers 
firewet, und wie cin dünner Keif, von . 


ihn geängfliget haben, und fo feine! einem Sturme vertrieben, und wie ein 


Arbeit verworfen haben. 


+2Theij.1,6.! Rauch, vom Winde verwehet, und mir 


2. Wenn diefelbigen dann ſolches fer man eines vergiffet, der nur cinen 


ben, werden fie grauſam erſchrecken Tag Gaft geweſen if. 


vor ſolcher Seligkeit, der fie fich nicht 
verfeben hätten. 

3. Und merden *unter einander redon 
mit Reue, und vor Angſt des Geiſtes 
ſeufzen: Das ift der, welchen wir ets 
wa für einen Spott hatten und für 
ein höhniſch Beiſpiel. *1Moſ.a4a2,21. 

4 Wir Narren hielten fein Leben für 
unfianig und fein Ende für eine Schande. 

5. Wie ift er nun gezählet * unter 
die Kinder Gottes, und fein Erbe ift 
unter den Heiligen? R0m.8,17. 

6. Darum » baben wir des rechten 
Weges gefehlet, und das Licht der Bes 
rechtigkeit hat uns nicht gefchienen, und 
die Sonne ift uns Aicht aufgegangen. 

7. Wir find eitel unrechte und ſchäd⸗ 
Hide Wege gegangen und haben ges 
wandelt wüfte Iimmege; aber des Herrn 
Weg haben wir nicht gemuft. 

"8: Was hilft uns nun die Pracht? 
Was bringt uns nun der Keichthum 
fimmt dem Sochmuthe? 

9. Es if alles dahin gefahren wie * 
ein Schatten und mie ein Gefchrei, 
das vorüber fährt. ec.2,5. 

10. Wie ein Schiff auf den Waſſer⸗ 
wogen dahin läuft, welches man, fo es 
sorüber iR, Feine Spur finden kann, 
noch deffelbigen Bahn in der Fluth. 

41. Dder wie * ein Vogel, der durch 
tie Luft fliegt, da man feines Weges 
fine Spur finden fann. Denn er 
nregt und fchlägt in die leichte Luft, 
tweibt und zertheilet fie mit feinen 
fchmebenden Flügeln, und darnach fins 
det man fein Zeichen folches Fluges 
darinnen. Hiob 9,26. 

12. Dder als wenn ein Pfeilabgefchoffen 
wird zum Ziele; da die serfheilte Luft 
bald wieder zufammen fällt, dag man 
feinen Flug dadurdy nicht fpüren kann. 

13. Alfo aud) wir, nachdem wir ges 
boren find geweſen, haben mir ein 
Ende genommen 
414. Und haben fein Zeichen der Tugend 


*5pr.10,25. 
16. Aber die Gerechten werden ewig⸗ 
(ich leben; und der*Herr if ihr Lohn, 
und der Höchite forget für fie. 
*1Moſ. 15,1. 

17. Darum werden fie enıpfangen * 
ein herrliches Reich und eine + fehöne 
Krone von der Hand des Herrn. Denn 
er wird fie mit feiner Rechten befdhirs 
men und mit feinem Arme vertheidigen. 

*Dan:7,18. fOff.2, 10. 

18. Er wird feinen Eifer nehmen 
zum Harnifh und wird die Greatur 
rüfen zur Rache über die Feinde. 

19. * Er wird Gerechtigkeit anzichen 
zum Krebs und wird das ernfie Ge⸗ 
riht auflegen zum Helm. *Eph.6,14. 

20. Er wird Heiligkeit nehmen zum- 
unübermwindlidhen Schilde. 

21. Er wird den firengen Zorn * wez⸗ 
zen zum Schwerte, und die Welt wird 
mit ihm zum Streite ausziehen wider: 
die Unweiſen. *Pſ. 7,13. 
22. Die Geſchoſſe der Blitze werden 
gleich zutreffen und werden aus den 
Wolken, als von einem hartgeſpannten 
Bogen, fahren zum Ziele. 

23. Und wird dicker Hagel fallen aus 
dem Zorne der Donnerſchläge. So 
wird auch des Meers Waſſer wider ſie 
müthen, und die Ströme werden ſich 
mit einander heffig ergieken. 

24. Und wird auch ein ftarfer Wind: 
fi) wider fie legen und wird fie mic 
ein Wirbel zerftreuen. 

Dad 6. Capitel. 
Der himmlifhen Weisheit follen vornehmlich 
die Gewaltigen nachftreben. 

1. Ungerechtigkeit vermüftet alle Lan⸗ 
de, und böfes-Leben fürzet die Stühle 
der Gewaltigen. 

2. So höret nun, * ihr Könige, und 
merfet; lernet, ihr Richter auf Erden; 

*Pſ.2,10. Sir.33,19. 

3. Nehmet zu Dhren, die ihr über 
viele bersfchet, die ihr euch erhebet 
über die Völker! 
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4. Denn*cuc) if Pie — gegeben 
vom Herrn, und diet@ewalt vom Höch⸗ 
fen, welcher wird fragen, wie ihr bass 
delt, und forschen, was ihr ordnet. 

Tob.19,11,. Röm.is,tae. FPred.5,7. 

5. Denntibr ſeyd fRinas Reiche Anıts 
leute; aber ihr führet euer Ant nicht 
fein und haltet kein Recht und thut 
nicht nach dem, das der Herr — 
net hat. 


® 


Dig Meisheit 
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20. Wer aber ein heiliges Leben 
führt, der iſt Gott nahe. br.12,14. 

21. Wer nun Luſtet bat zer Weiheit, 
den macht fie auns Herrn. 

22. Wollt ide nun, ihr Tyrennen im 
Vollke, gern. Könige und Fuͤrſen ſenn: 
23. So haltet die Meisheit in Ehren, 
auf daß ihr ewiglich herrſchet. 
24. Was aber Weisheit if, und wo⸗ 
ber fie komme, will ich euch werfündie 


“2.82, 
6. Er wird gar gräulich und kurz über gen, und will euh die Brheunnifie 


euch kommen, umd es wird gar ein ſchar⸗ 
fes Gericht gehen über die Oberherren. 

7. Denn den Geringen widerfährt 
Gnade; aber die Gewaltigen erden 
gewaltiglich geftraft werden. 

8. Denn der, fo aller Herr ift, wird 
“feines Perſon fürchten noch die Macht 
ſcheuen; er bat beide, die Kleinen und 
Großen gemacht und forget für alle 
gleich. *Apoſt.10,34. 

9. Ueber die Mächtigen aber wird 
ein ſtarkes Gericht gehalten werden. 

18 Mit euch Zyrannen rede id, 
auf daß ihr Weisheit lernet, und daß 
es euch nicht feble. 

11. Denn wer heilige Lehre heiliglich 
behält, der wird heilig gehalten; und 
wer diefelbige wohl lernet, der wird 
„wohl beſtehen. 

12. So laßt euch nun meine Rede gefals 
len; begehret fie und laßt euch Ichren. 

13. Denn die Weisheit ik fhön und ups 
vergänglich und läßt fich gern ſehen von 
denen, die fie lieb haben, und läßt fich 
finden von denen, die fie fuchen. 

14. 3a, fie begegnet.und giebt fich ſelbſt 
su erfennen denen, die fie gern haben. 

15. Wer fie gern bald Hätte, darf 
nicht viel Mühes er finder fie vor 
feiner Thür auf ihn warten. 

16 Denn nad ihr trachten, das ift 
die rechte Klugheit; und mer wacker 
ift nach ihr, darf nicht lange forgen. 

17. Denn fie gehet umher und uchet, 
wer ihrer werth fey,*und erſcheinet ihm 
gern unterweges und hat acht auf 
ibn, daß fie ihm begegme. *y,14. 

18. Denn wer * fi gern läßt weis 
fen, da ift ng der Weiöhrit ns 
fang; wer fie aber achtet, der Läft ſich 
gern weiſen. *Sprüch.4,7. 

19. Wer fir gern weifen läht, derhalt 
ihre Gebote; wo man aben vie Gebote 
bält. da ik ein heiliges Lehen. gewiß. 


nicht verbergen , fandern a N 
Anfang der Ereaturen und wili ie Öfr 
fentlich gu erfenuen dargsben und will 
die Wahrheit nicht fparcn. 

25. Denn ih will mit em giftigen 
Neide nicht zu thun haben; damm ders 
fetbige bat nichts au der Waisheik. 

*Jac.a,14. 1äã. 

26. Wenn aber der Weiſen pie; find, 
das iſt der Welt Heil} und ein kluger 
König iR des Volks Glück. 

27. Darum laßt euch werfen durd) weis 
ne Worte, das wird u. irommen. 


Das 7. Capitel. 
Der Weisheit De 
Ich bin auch ein ſterblicher Menſch 
ae dig andern, geboren vom 
6 da erſten geſchaffenen Mens 


2. 34 bin en Fleiſch gebildet, zehn 
Monate ang * im Plute zuſammen⸗ 

eronnen, aus Mannsſamen durch 

ſt im Beifchlafen ; Erg: 10,10, 
3, Und babe auch, da ich geboren 
war, Odem geholet aus der gemeinen 
Luft; und bin auch gefallen auf das 
Erdreich, dag und alle gleich trägt; und 
Weinen ift auch, gleichwie dor anders, 
meine erſte Stimme geweſen; 

4. Und bin*in den Windeln auferser 
gen mit &orgen. *2uc.23,Z 

5. Denn ed bat fein König einem 
andern Anfang feiner Beburt; 

6. Sondern fie haben alle * einerlei 
Eingang in das Leben und gleichen 
Ausgang. *Hiob 1,24. 

7. Darum fa bat — und ward mir 
Klugheit gegeben; ich rief, und mir 
kam dee Geiſt der Weisheit. 

8. Und ich hielt fie teurer, dena 8 
nigreiche und gürftcathümer, und Rei 
thum hielt ih für nichts genen fie. -. 

9% Ichegleichete ihr feinen Edelſaein; 


Er Eap.. T. 


denn alles Gold ik gegen fie wie ge⸗ 
ringer Sand, und Silber ik wie Koth 
gegen fie zu rechnen. Hiob 28,15.16. 


Salomond. 
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ale Geifter, wir veiſtandig Its 
ſcharf fie find. * 1C0or. 2,20. 
24. Denn die Weisheit iſt das Aller⸗ 


i0. Ich hatte ſie lieber denn A behendeſte; fie fährt und gebet duxds 


und fchönen Leib, -und ermählte fie 
mir ig Lichte; denn der Glanz, fo 
won Ihr gehet,. verlöſchet night. 

11. Es * fam mir aber alles Gutes 
wit ihr, und unzähliger Reihthum in 
ihrer Dand. *1800.3,13.x. 
12. Ich mar in allen Dingen fröhlich, 
Das macht, die Weisheit gigg mir in 
denfelbigen vor; ich wußte cd aber 
nicht, daß ſolches von. ihe käme. 

13. Einfältiglich * habe ich es selers| © 
net, mildiglich theile ih ca mit; 
will ihren Reichthum nicht Shen 

*1Gor. 13,3. 

14. Denn fie ift den Menſchen cin uns 
endlicher Schag, weiches fü de gchrous 
- hen, "werden Gottes Freunde und find 

angenehm, darım, daß ihnen 9 gegeben ıf 
fi. weifen gu Inffen. *o0oh. 15, 15. 

15. * Bott bat mir — weislich 
zu reden, und nach ſolcher Gabe der 
Weisheit recht gedenken. Denn er iſt 
es, der auf dem + Woge der Weisheit 
führet und die Weisen regieret. 


*180n.4,29. +9i0b 28,23. Sprüd.2,6. | gierst 


‚16. Denn in feiner Had find beides, wir 
felbft, und unfere Rede, dazu alle Kiug« 
heit und Kun in ollerlei @efchäften. 

17. Denn er bat mir*gegeben gewiſſe 
Erfenntniß alles Dinges, daß ich weiß, 
wie die Welt gemacht. ik und die 
Kraft der. Elemente; *@ir.AT,i6. 

18. Der Beit Anfang, Ende und Mikı 
tel; wie Der Tag zu⸗ und abnimmt; 
wie die Zeit des Jahre ſich ändert; 

19. Und wie das Jahr berumlänfts 
wie die Sterne fliehen s 

20. Die Art der zahmen und der wil⸗ 


ben Thiere; wie der Wind fo Kürmet;| ->. 


und was die Leute im Ginne haben; 
mancherlei Art der Pilonzen und Kraft 
Ber Wurzeln. 
21. Ich weiß alles, was heimlich und 
ae it; denn die Meisbeit, ſo 
aller Kunſt Meifter iſt, lehret mic hs. 
22, Denn es iſt in ilıe der Geiſt, der ner 
fändig ift, heilig, ‚einig, mannigfaltig, 
ſcharf, behend, beredt, rein, klar ſanſt, 
freundlich, ernit, frei, moblthätie, 
23. Leutjelig, feft, gewiß, ficher ; vers 
mag alles *fichst. alles und gebet durch 


alles, fp gar lauter iſt fie. 

25. Denn fie iſt das Hauchen der 
aöttlihen Kraft Mad ein Strahl den 
Herrlichkeit des Allmächtigen; darum 
kann nichts Unreines zu Ihr kommen, 

26. Denn fie if ein? Glanz des ewigen 

Lichts und ein unbefleckter Spiegel 
der göttlichen Kraft und ein Bild. jeis 
ner Gütigkeit. *Ebr. L3. 

27. Sio in einig und thut doch A 
Sig bleibt, dad fie it, and parneuet 

doch ales; und für und für giebt fie, 
r ch in die heiligen Serien und macht 
Gottes Freunde und Propheten. .. . 

28. Denn Gott licht miemand, es 
bleibe denn bei der Weisheit, , 

29. Sie gehet einher herrlicher denn, 
die Sonne und. alle Sterne; UV gegen 
das Licht gerechnet, gehet fie weit vor. 

30. Dena das Licht muß der N 
weichen; aber die Bosheit Aberwältiget 
die Weisheit —— 

Eon. 8. v. 1. Sie reicht * von einem 
Ende vom en enaltigtic- und re; 

wehl. *91.72,84 
Das 8. Gäpitel, 
Der Weisheit Nugen — — 

2. Diefelbige habe ich geliebet und ge⸗ 
fucht von meiner Jugend auf und ae; 
dachte fie mir sur Braut zu nehmen; 
denn ich habe ihre Schöne lieb gewonnen. 

3. Sie iſt herrlichen Adels; denn ihr 
Weſen iſt * bei Gott, umd der Hert 
aller Dinge hat ſie lieb. ohi.t. 

4. Gie ifi der heimliche Rath in der 
Erkenntniß Gottes: und ein Angeber 
Mar Werke. *c.9,9. Sprüch 8,22.4e., 
Iſt Reichthum ein; fölliches Ding, 
im Leben; was ift * reicher , denn die 
Weisheit, die alles ſchafftä 16.788, 

6. Thut es aber Klugheit; wer ift unten 
allen ein künſtlicherer Meifter denn fie? 

7: Hat aber jemand Gerechtigfeit lieb: 
ihre Arbeit iſt eitel Tugend; ‚denn fie 
lehret ‚Zucht, Klugheit, Gerochtigfeit 
und Gtärfe, welche das Allernüpejie 
find im Menfchen »Leben. 

8. Begehret einer viele Dinge zu mil: 
feu, fo fann fie errathen beides, mad 
vergangen und zufünitig iſt, Sie won 
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ſtehet fih auf verdedte Worte und 


weiß die Räthſel aufzulöfen. Zeichen und . 


Wunder meiß fie zuvor, und wie es zu 
den Zeiten und Stunden ergehen fol. 
9. AH habe es befchloffen, *mir fie 
zur Sefpielinn zu nehmen; denn ich 
weiß, daß fie mir ein guter Nathgeber 
feyn wird und ein Tröfter in Sorgen 
und Traurigkeit. *Spr. 7,4. 
10. Ein Süngling bat durch dieſelbi⸗ 
ge Herrlichkeit bei dem Volke und * 
Ehre bei den Alten. *9f.119,100. 
11. Ich * werde ſcharf erfunden wers 
den im Gerichte, und bei den Gewal⸗ 
tigen wird man fih mein verwuns 
dern. *1.%0n.3,28. 
12. Wenn ich * ſchweige, werden fic 
auf mich harsen ; wenn ich rede, wer⸗ 
den fie aufmerken; mern ich fort rede, 
werden fie die Hände auf ihren Mund 
legen. *Hiob 28, 21. 
13. Jh werde einen unferblichen 
Namen durch fie befommen und ein 
ewiges Gedaächtniß bei meinen Nach⸗ 
kommen laſſen. 

14. Ich werde Leute regieren, und 
Heiden werden mir unterthan ſeyn. 

15. Grauſame Tyrannen werden ſich 
fürchten, wenn fie mich hören; und 
bei den Wolfe werde ich gütig erfuns 
den und im Kriege ein Held. Bleibe 
ich aber daheim, fo habe ich meine 
Ruhe an ihr. 

16. Denn es iſt kein Verdruß mit 
ihr umzugehen noch Unluſt um fie zu 
ſeyn, fondern Luft und Freude, 

17. Solches bedachte ich bei mir und 
nahm es zu Derzen. Denn welche ihre 
Derwandten find, haben ewiges Weſen; 

18. Und melche ihre freunde find, bes 
ben reine Wolluſt; und kommt uns 
endliher Meichtbum durd die Arbeit 
ihrer Hände und Klugheit durch ihre 
Geſellſchaft und Geſprach und ein gu⸗ 
ter Ruhm durch ihre Gemeinſchaft und 
Rede. Ich bin umbergegangen zu füs 
chen, daf ich fie zu nur brächte. 

19. Denn ich war ein Kind auter Arf‘ 
und babe befommen eine feine Seele. 
"20. Da ich aber wohl erjogen war, 
wachs ich zu einem unbefledten Leibe. 
21. Da ich aber erfuhr, daß ich nicht 
anders fönnte züchtig fenn, e8 gäbe mirs 
denn (Bott Cund daffelbige war auch 
Mugheit, erkennen, meh ſolche Gnade 


Die Weisheit 





Gap. 9. 


iſtz) trat ich zums Herrn und bat ihn 
und fprach von meinem ganzen Herzen: 


Das 9. Gapitel. | 
Gebet zu Gott um Weisheit. ; 
1. D Gott meiner Väter und are 


aller Güte, der du alle Dinge durch 


dein Wort gemacht * 

2. Und * den Menſchen durch deine 
Weisheit bereitet haft, daß cr herrſchen 
follte über die Ercatur, fo son dir. ges 
macht if; *Mef.1,26. 

3. Daß er die Welt regieren follte 
nit Heiligkeit und Gerechtigkeit und 
mit rechtem Herzen richten, e. 

4. * Gieb mir die Weisheit, die ſtets 
um: deinen Thron if; und verwirf 
mich nicht aus deinen Kindern. 

*188n.3,9. 2Chron.1,10. 

5. Denn,i bin * dein Knecht und 
deiner Magd Sohn, ein ſchwacher 
Menſch und kurzes Lebens und zu ges 
ring im Verſtande des Mechts und 
Geſetzes. *Pſ.86,16. Pſ. 116, 16. 

6. Und wenn gleich einer unter den 
Menſchenkindern vollkommen wäre, ſo 
gilt er doch nichts, mo er ohne dic" Weis⸗ 
heit ift, fo von dr fommt. *1Cor. 3, 19. 

7. Du haft mich erwähict zum Könis 
ge:über dein Volk und zum Richter 
über deine Söhne und Töchter; 

8. Und hießeſt michneinen * Tempel 
bauen auf deinem ‚heiligen. Berge und 
einen Altar in der Stadt deine Mohr 
nung, der ba ‚gleich wäre der heiligen 
Hütte, melde du vor Zeiten bereiten 
ließeſt; *1Köon.8,10. 

9. Und mit dir deine Weisheit, wel⸗ 
che deine Werke weiß und babei war, 
da du Die Welt machte, und erkennet, 
mas dir mohlaefälit, und was richtig 
ik in deinen Geboten. 

10. Sende fie herab von deinem beis 
ligen Himmel und aus dem Throne 
deiner Herrlichkeit; ſende fie, DAB fie 
bei mir fey und mit mir.arbeite, daß 
ich erkenne, was die wohlgefalle. 

11. Denn*fle weiß alles, und verſtehet 
es. Und laß fie mich leiten in meinen 
Werfen mäßiglih und mich. -behüten 
durch ihre Herrlichkeit; BS 

12. Sp werben dir meine Werke am 
genchm feun; und merde dein Volk 
recht richten und würdig foye bes 
Thrones meinos Batere. . ---:  - - 


Cap. ®. Salomens + -'- Gap.  HBR 


13. Dennewelcher Menſch weiß @ottes achten, haben nicht allein den Schaden, 
Kath? Oder mer kann denken, mas daß fie das Gute nicht kennen; ſon⸗ 
Gott wit?! *Röm. 11,34.2e. dern laſſen auch ein Gedächtniß heater 
14. Denn der flerblichen Menfchen @es | ſich den Lebendigen, daß fie. nicht ds 
danfen- find »mißlich, und unſere Ans | gen verborgen bfeiden in dem, darin 


fchtäge find gefährlich. 
15. Denn der fterbliche Leichnam bes 


er.17,9| fie irre gegangen find. 


r 3,11r 
9. Aber die Weisheit errettet die aus 


weret die Seele, und die irdifche| aller Mühe, fe ſich an fie halten. 


tte drückt den gesftreuten Sinn. 


10, Diefelbige leitete den Gesechten, 


16. Wir treffen das kaum, fo auf fd*vor feines Bruders Zorn flüchtig ſeyn 


Erden ift, und erfinden ſchwerlich, das 
Unter Sünden iſt. Wer mil denn er 
forfchen, das im Simmel ik? 

17. Ber will deinen Rath erfahren ? Es 
fep denn, daß du Weisheit gebeſt und fen, 
def deinen heiligen Geiſt aus der Höhe; 

18. Und alfo richtig werde dad Thun 
auf Erden, und die Menſchen lernen, 
mas dir gefällt, - 

19. Und durch die Weisheit felig werden. 
Das 10. Eapitel. 
Bunberbare zum der Liebhaber himms 
tiſcher Weisheit. 

1. Dieſelbige Weisheit behütete den, 
fo am erſten genillcht und *.alfein- ges 
ſchaffen ward zum: Water der Welk; 

= ROLL. BT. 

2. Und brachte ihn aus. feiner Sände 
und geb * ihm Wraft, über alles in 
herrſchen. ”.I2. 1MRoſ. 1,26. 20. 

3. Bon welcher da * der Ungerecht⸗ 
obftef durch feinen Zorn, verdarb or 
von wegen des wüthigen Brudermords. 

N ; »Y‘ 


1Moſ.a, 8.ꝛe. 

4. Und als die Erbe um deſſelbigen roil, 
Ien*mit der Sündfluth verderbet ward, 
alf die Weisheit wiederum und regiere; 
den Gerechten durch ein geringes Holz. 

“Mef.7,21. 2Petr.2,5. e.3,6. 
5. Diejelbige, da die Heiden” zugleich 
im um böstich Ichten, fand fie 
den (Berechten und erhielt ihn unfiräfs 
lich vor Gott und ließ ihn fett ſeyn T 
wider das väterlihe Herz gegen den 
81Moſ.12,1. tt 


mußte, Arad Weges, und zeigte ihm. 
das Reich Gottes und gab ihm. zu ex 
fennen, mas beilig it, und + half ihm 
in feiner Arbeit, dag er wohl zunahm 
und siel Gutes an feiner. Arbeit 9% 
wann; *1Mof.28,2. FIMof.38,29.r. 

11. Und wär bei ihm, da er übers 
vertheilet ward Yon denen, die ihm 
Gewalt thaten; 

12. und machte ihn ficher vor denen, 
ſo ihm nachfelleten, und * gab ihm 
Sieg im arten Kampfe, dab er crführe, 
+mie Gottfeligfeit mächtiger ift Denn alle 
Dinge. * Moſ. 32,24. 25. B. F1Tim.48. 

13. Diefelbige*verließ den verkauften 
Gerechten nicht, fondern behütete ihn 
vor der Suͤnde, fuhr mit ihm hinad 
in den Kerker; *Moſ. 37,28. 0:89,21. 

14. Und in den Banden verließ fie ihn 
nicht, *bis daß fie ihm zubrachte das Scep⸗ 
tot des Königreihs und Obrigkeit über 
die, ſo ihm Gewalt gethan hatten, und 
machte die zu Lägnern, die ihn getebett: 
hatten, and gab ihm cine ewige Kress 
lichkeit. *1Moſ.41,41. c.42,6. c. 45,8. 

15. Diefelbige * erlöfete das heilige 
Volk und unfträflidden Samen aus den 
Heiden, die ie plagten. *2Mof.12,37. 

16. &ie kam in die Seele ded Dies 
ners dos Herrn und * widerſtand den 
grauſamen Königen durch Wunder 
und Zeichen. °  *2MofıT,10. 

17. Sie belohnete den Heiligen ihre: 
Arbeit und leitete fie durch wunderli⸗ 


0f.22,10.| he Wege, und war*ihnen des Kages 


br. 

‘6. Diefelbige *erföfete den @erechten, | ein Schirm und des Nachts eine Flam⸗ 
da die Gottloſen umkamen, da er flahe| ıme mie das Geſtirn. *2Mof.13,21.2e. 
vor dem Zeuer, das Über die fünf| 18. Sie *führete fie durch das rothe 
Städte fiel. *1M0f.19,16.17.| Meer und leitete fie durch große Wafs 
7. Welches verwüfete Land raucht ſer; *2Moſ.14,22. 9.78.13, 
noch, zum Zeugniß der Bosheit, fammt) 19.. Aber ihre Feinde erfaurte fie, 
den Bäumen, ſo unreife Srüchte tras| und diefe zog He aus dem (runde ber. 
gon, und der Salzſäule, die. da Kebet| Tiefe. 

zum Gedächtniß der ungläubigen: Geck.| 0. Darum * nahmen die Gerechten 
-8,- Denn die, ſo die * Weisheit nicht Nandeson den Gottloſen nndtpreigeten 


936 Gap. &. 


fiehet fih auf verdedte Worte und 
weiß die Räthſel aufzulöfen. Zeichen und , 
Wunder meiß fie zuvor, und wie es zu 
den Zeiten und Stunden ergehen foll. |. 

9. Ah babe es befchlojfen, *mir fie 
zur Gefpielinn zu nehmen; denn ich 
weiß, daß fie mir ein guter Rathgeber 
feyn wird und ein Tröfter in Sorgen 
und Traurigkeit. *Spr.7,4. 

10. Ein Juͤngling hat durch diefelbis 
ge Herrlichkeit bei dem Voike und * 
Ehre bei den Alten. *Pſ. 119, 100. 

11. Ich * werde ſcharf erfunden wer⸗ 
den im Gerichte, und bei den Gewal⸗ 
figen wird man ſich mein verwuns 
dern. *180n.3,28. 

12. Wenn ich * fchmweige, werden fie 
auf mich harren; wenn ich rede, wer⸗ 
den fle aufınerfen; mern ich fort rede, 
werden fie die Hände auf ihren Mund 
le *Hiob 28, 21. 

13. Ich werde einen unferblichen 
Namen durch fie befommen und ein 
ewiges Gedaͤchtniß bei meinen Nach⸗ 
kommen laſſen. 

14. Ich werde Leute regieren, und 
Heiden werden mir unterthan feyn. - 

15. Graufame Tyraanen werden fie 
fürchten, wenn fie mich hören; uab 
bei dem Wolke werde i ara erfuns 
den und im Kriege cin Het. Bleibe 
ih aber daheim, fo habe ich meine 
Ruhe an ihr. 

16. Denn es ift fein Verdruß mit 
ihr umzugehen noch Unluſt um fie. zu 
ſeyn, fondern Luft und Freude. 

17T. Solches bedachte ich bei mir und 
nahm es zu Derzen. Denn welche ihre 
Verwandten find, haben ewiges Weſen; 

48. Und welche ihre Freunde find, has 
ben reine Wolluſt; und kommt -uns 
endlicher Reichthum durd die Arbeit 
ihrer Hände und Klugheit durch ihre 
Seſellſchaft und Geſpraͤch und ein gus 
ar Burg a @emeinfdaft % 

e in UM Be zu füs 
Gen, daß ich fie ae dr 

:19.-Denn ich Ar Ein A — Art 
and habe bekommen eine feine Seele. 

"20. Da ich aber wohl erzogen mar, 
wuchs ich zu einem unbefledten Leibe. 

21. Da ich aber erfuhr, daß ich nicht 
anders Fönnte züchtig fenn, es gäbe mirs 

denn (Bott Cund daffelbige war auch 
KBtugheit, erkennen, weß ſolche Gnade 


Die Weisheit 





gilt er doch nichts, mo er ohn 
2" i 


Gap. 9. 


ift;) trat ich zunr Herrn und bat ihm 
und fprach von meinem ganzen Herzen: 


Das 9. Gapitel. 

Gebet zu Gott um ande 4; 

. D Gott meiner Väter und are 

aller Güte, der du alle Dinge durch 
dein Wort gemacht 

2. Und * den Menſchen. durch deine 

Weisheit bereitet haft, dab ce hexrſchen 

follte über die Creatur, ſo * dir. ge⸗ 


macht iſt; Moſ. 26. 
3. Daß er die Welt re Eh ie ſollte 
mit Heiligkeit und Gerechtigkeit und 


mit rechtem Herzen richten, 

4. * Gieb mir die Weisheit, die aets 
um deinen Thron iſt; und verwitf 
mich nicht aus deinen — 

1öon.3,9. 2Chron.1,10. 

5. Denn ich bin * dein Knecht und 
deiner Magd Sohn, ein ſchwacher 
Menſch und furzes Lebens und zu ger 
ring im Derftande des Mechts und 
Geſetzes. pg 816. 9f.116,16. 

6. Und wenn gleich einer unter den 
Menfbenfindern solllonnmen märe, fd 
edie Weis⸗ 

„ſo von de fommt. *1Cor.3,19, 
u haft mich erwoͤhlet zum Köniz 
an ‚über dein Belt und. zum Richter 
über deine Söhne und Töchter: 

8. Und hießeſt michreinen * Tempel 
bauen ‚auf deinem heiligen Derge und 
einen Aitar in ver Stadt deiner Woh⸗ 
nung, ‚der da ‚gleich wäre der Heiligen 
Hütie, welche du: vor Beiten bereiten 
ließeſt; ”180n.8,19. 

9. und mit dir deine MWeishckt, wel⸗ 
che deine Werke weiß und dabei war, 
da du. die Welt machte, und erfennet, 
was dir mwohlgefällt, und was richtig 
ik in deinen Geboten. 

10. Sende fie herab von deinem beis 
ligen Himmel und aus dem Throne 
deiner Horrlichkeit; ſende fie, daß fie 
bei mir fey und mit mir arbeite,. daß 
ich erkenne, was dir wohlgefalle. .' 

11. Denn*fle weiß alles, und verſtehet 
es. Und laß fie mich leiten in meinen 
Werken mäßiglich und mich. behüten 
durch ihre Herrlichkeit; «BE 

12. So werden dir meine Werke an—⸗ 
genehm feun; und merde dein — 
recht richten und wüͤrdig ſeyr bes 
Thrones meiſnos Vaters. --- 


Coap. 0. 


13. Denn*welcdder Menfch weiß @ottes 


Salomonß. 


Cap. Ik BER 
achten, haben nikht allein den Schaden, 


Rath? Dder wer fann denfen, was. daß fie das Gute nicht kennen; ſon⸗ 


Gott will? 


44. Denn der fierblichen Menfchen Ge⸗ ſich den Lebendi 
danfen find »mißlich, und unfere Ans | gen verborgen 
er.17,9 | fie irre gegangen find. 


fchläge find gefährlich. 
15. Denn der fterbliche Leichnam bes 


*Röm. 11,34.2e. dern laffen auch ein Gedachtniß hiater 


‚bad fie nicht mb 
iden in dem, darin 
+3,11, 


9. Aber die Weisheit errettet die aus 


weret die Seele, und die irdifche|aller Mühe, fe fich an fie haften. 


tte druckt den gerfireuten Sinn. 

16. Wir treffen das kaum, ß 
Erden ift, und erfinden ſchwerlich, das 
ünter Sünden if. Wer wil denn ers 
forfchen, dad im Himmel if? 

17. er will deinen Rath erfahren ? Es 
ſey denn, daß du Weisheit gebrft und fen, 
def deinen heiligen @eift aus der Höhe; 

18. Und alfo richtig werde das Thun 
auf Erden, und die Menſchen lernen, 
mas dir gefällt, - 

19. Und durch die Weisheit felig werden. 
Das 10. Gapitel. 
Wunderbare ge Liebhaber himm⸗ 
tliſcher ibheit 


1. Dieſelbige Weisheit behütete den, 
fo am erſten gemacht und * allein ges 
fhaffen ward zum Water der Weik; 
*9Moſ.1,26. Tr. - 
2. Und brachte ibn aus: feiner Shnde 


und gab * ihm Wraft, über —— 
herrſchen. ”e.9,2. 1Moſ. 1,26. 26. 
3. Bon welcher da * der Ungerechte⸗ 


abflel durch feinen Zorn, verdarh -er 
son wegen bes müt igen Bradermords. 


1 4, 8.æx. 
4. Und als die Erbe um deſſelbigen wil⸗ 
Ien*mit der Sündfluth verderbet ward, 
alf die Weisheit wiederum und regieres 
den Gerechten durch ein geringes Hola. 
. 7,21. 2%etr.2,5. €.3,6. 

5. Diejelbige, da die Heiden" zugleich 
im Irrthume boͤslich lebten, fand- fie 


den Gerechten und erhielt ihn unfiräfs| und Zeichen. 


40, Diefelbige leitete den Gerechten, 


auf| ſorvor feines Bruders Zorn fluͤchtig ſeyn 


mußte, ſtracks Wirges, und zeigte ihm. 
dad Reich Gottes und gab ibm. zu ex 
fenssen, was heilig if, und + half ihm 
in ‚feiner Nebeit, daß er wohl zunahm 
und siel Gutes an feiner Arbat 9% 
wonn; ?*1Mof.23,2. FIMRof.30,29.2e. 

11. Und war bei ihm, da er übers 
uoertheilet ward von benen, die ihm 
Gewait thaten; 

12. und machte ihn ficher vor denen, 
fo ihm nachſtelleten, und * geb ihw 
Sieg im ſtarken Kampfe, daß er erführe, 
fwie Gottfeligkeit mächtiger ift Denn alle 
Dinge. * 1 Moſ. 32,24. 20. 8. 1Tim.4 B. 

13. Dieſelbige *verließ den verkauften 
Gerechten nicht, fondern behütete ihm 
vor der Sünde, fuhr mit ihm hinab 
in den Kerfer; 1 Mof.37,28. «89,21. 

14. Und in den Banden verlieh fie ihn 
nacht, "bis daß fie ihm zubrächtedas Scep⸗ 
ter des Känigreihs und Obrigkeit über 
die, ſo ihm Gewalt gethan hatten, und 
machte die zu Laͤgnern, die ihn getadelt 
hatten, and gab ihm cine ewige Kress 
lichkeit. *1Moſ.41,41. c.42,6. c. 4a5,8. 

15. Diefelbige * erlöfete das heilige 
Volk und unfiräflien Samen aus den 
Heiden, die He plagten. *2Mof.12,37. 

16. Sie kam in die Seele des Dies 
ners des Herrn und * widerſtand den 
grauſamen Königen durch Wunder 
+2M0f.7,10. 


lich vor Bett und ließ ihn fer ſeyn +| 17. Sie beiohnete den Heiligen ihre. 
wider das väterlihe Herz gegen den Arbeit und leitete fie durch wunderli⸗ 
Sohn. *1MRoſt12,1. FEMOL.22,10.| che Wege, und war *ihnen des Tages 
6. Diefetbige *erlöfete den @erechten, | ein Schirm und des Nachts eine Flanı, 
da die Bottlofen umkamen, da er flehe|ıme wie das Geſtirn. *2Mof.13,21.e. 
vor dem Feuer, das Über die fünf| 18. Sie *führete fie durch das rothe 
Städte fiel. *1@R0f.19,16.17.| Meer und leitete fie durch große Waſ⸗ 
7. Weiches verwüfete Land raucht| fer; *2Moſ.14,22. 9i.78,13. 
noch, zum Zeugniß der Bosheit, fammt| 19. Aber ihre Feinde erſaufte fie, 
den Bäumen, fd unreife Früchte tras| und. dieſe zug ſte aus dem Grunde der 
gon, und ber Galyfäule, die. da Arhet| Tiefe. 

zum Gedächtniß der ungläubigen: Seele. 20. Darum * nahmen die Gerechten 
8. Denn’ die, ſo die * Weisgeit nicht Ranubevon den Gottloſen undtpecifeien 


939 Gap. 10, 11. 


deinen heilisen Namen, Dem, und 
lobten einmüthiglich deine ſieghafte 
Haund. *2M9i.12,35. Tampf. 19,126 

21. Denn die Weisheit * öffnete ber 
Etummen Mund. und wachte den ?} 
unmündigen Zunge beredt. 

"209f.4,12. 191.83. 
Das 11. Gapitel. 
Haie und Strafe Gottes wider hie Verfolger. 
1.Sie führete derfelbigen Werke durch 
die Hand des heiligen Propheten; 

2. Und geleitete fie durch eine wilde 
Mäfte, daß fie * Gegelte aufichlugen 
in der Eindde IM 01.195,27. 

3. Und * ihren Seinden mwiderfianden 


und fich rächeten an ihren Widerwär— 
tige 


gen *2Moſ. 17, 10.e. 
4. Da fie durfete, riefen fie dich an, 
*und ihnen ward Waffer gegeben aus 
dem hoben Zeifen, und löfchten den 
Durſt aus harten Stein. *2Mof.17,6.28. 
5. Und eben dadurch ihre Feinde ger 
plaget wurden, 
* ee gefchah ibnen Gutes, da | ® 
e N 
7. Denn wie iene erfchrafen vor*dem 
Blute, fo anftatt des fließenden Waffers 
fam sur Strafe des Gebots, *20R.7,20. 
8. Daf*man bie Kinder tödten muß 
te: alfo gabeſt du dieſen Waſſers die 
Fuͤlle unverſehens, *2Moſ.1,15. 10. 
9. Und zeigteſt damit an durd) jener 
Durſt, mie du die Widerwärtigen plageſt. 
10. Denn da dieſe verfugt und 
mit Gnaden gezüchtiget warden, ers 
fannten fie, mie die Gottiofen wit 
Zorn und @ericht gequälet werden. 
41. Diefe zwar“haft du ald ein Water 
vermahnet und geprüfet, jene aber als 
ein firenger König gekraft und ver: 
dammıet. *5Moſ. 8,2. 
12. Und es wurden beide, Die dabei waren, 
und die nicht dabei waren, gleich geplaget. 
13. Denn es kam zwiefaltiges Leid 
über fie; dazu auch Seufzen, ſo fie 
des vorigen gedachten. 
44. Denn da fie horeten, daß dieſen 
dadurch Gutes gefchah, Durch wel 
fie gequälet wurden, *fühleten fe den 
Herrn. *Apoſt. 17,27. 
15. Denn ben fle etwa veruͤchtlich verſto⸗ 
Ben und verworfen hatten, und ihn. vers 
lachten, de mußten fie fich zulent, da ed 
fd binausging, verwundern , daß 


Die Weisheit 


Gay. 12, 


16. Alſo auch für die tolkn. * 
fon ihres ungerechten Wandels, d 
welche fie betrogen, * unvernän 

ürmer und verächtliche Thiere eRs 

beteten, ſandteſt du unter fie die Mena 

ge dar unvernünftigen Thisre zur Roche 
*.12,21 Röm. 1.2x 

17. Auf daß fie erkenneten, RP 
mit jemand füpdiget, da wird og 
auch gerlaset. — — 

18. Denn es mange iner a 
tigen Hand nicht (welche hat die 
geihafen aus ungeftaltetem Weſen) 
über fie zu ſchicken Wenge der Wären, 
gder freudige Löwen. daft R ar 

19.00 a von neuem geſchaffen 
wige, unbefannie biete fat ve da 
geuer [peieten oder mil grimmigen 


auche ſchnaubten oder grau anıs ae BUN: 
a aus den Magen Se 29. 
ehrung 


fe möchten gerfömehtern, Kern nu 
ie möchten zerſchmettern, fordern ay 
EA = ai — ** Fr 


21. I fe möchten wohl ohne das 
durch einen einigen Odem fallen, mit 
Rache verfolget und durch den Geiſt 
og Kraft ne — 

22. Aber du ni corduct mie 
af, Zahl und sie eng großes 
Vermögen iſt alezeit bei dirz und wer kann 
der Macht deines Arms widarſtehen? 

23. Denn die Welt iſt vor dir wie has 
Zünglein an der Wage und wie cin 
Tropfen bes Rergentbaues den anf 
die Erde fällt, 

24. Aber du erbarmeſt dich über ‚als 
les; denn du. baft Gewalt über. alles 
und verfichefi Der Meniden Sünde, 
dah fie ſich berfetn rollen, 

25. Denn du liebeft alles, das de if, 
und haſſeſt nichts, mas du gemacht 
haſt; denn du baft freilich nichte-bereis 
tet, da du Daß zu haͤtteſt. 

26. Wie fönnte etwas bleiben, wenn bu 
oicht wollte ? Dover wie könnte erhalten 
werden, bad du nicht gerufen hatteſt 

27. Du ſchoneſt aber aller z denn fie find 


dein, Herr, du Liebhaber des Lebens. 


Gap. 12, v. 1. Und drin unvergangs 
Gcher Geiſt iſt in allen. 
Das 12. Capitel. 
Cr — Langmuth und — ——— 
Darum ſtrafeſt du fauberlich Die, 


ihr 
Durk nicht fo war mie der Gerechten. Pr da fallen, und. erinnerfk: fie mit 


Gap. 1% 


Zucht, woran fie fündigen, auf daß fie 
ge: — er los werden und an 
dich, ? 

& Denn de * mareß*den vori⸗ 
gen Einmohnern deines vehiaen Len⸗ 

*5 9, ‘ 123,29. a1. 
ru Darum, daß fie — 28 Werle 
begingen mit Zaubern, *alkef.18,3. 

5. Und wollteſt durch unſerer Vaͤter 
Hände vertilgen die * ungöttlichen On⸗ 
ferer und unbarmherzigen Mörder 
ihrer Söhne, *c.14,23. Pſ. 106, 37. 

6. Die da Menſchenfletſch froßen und 
gräulich Blut ſoffen, damit fie dir 
Gottesdienſt erzeigen mollten; und bie, 
fo Ettern waren, erwürgeten die See⸗ 
len, fo keine Hülfe hatten; 

7. Auf daß dos Land, ſo vor hir uns 
tee allen das edelſte mar, eine würdige 
nen würde der Kinder Gottes; 

8. Dennoch verfchoneteft du derielbis 
gen als Menſchen, und fandtet vor 
dir ber deine Vortraber, nämlich dein 
Heer, die Horniſſe, auf daß fie dieſel⸗ 
bigen mit der Weile umbrächten. 

R € wer dir zwar nicht unmöglich, 
die Gottlofen im Streite Den Berechten 

unterwerfen ader durch graufone 

hiere oder font etwa mit cine har⸗ 
ten Worte alle zugleich zu gerfchntettern. 
> 10. Aber du richteteſt fie mit der Weile, 
und liefek ihnen Raum zur Buße, wies 
wohl dir nidgt unbewußt war, def fie 
böfer Art waren, und ihre Bosheit ibs 
nen angeboren, und daß fie ihre Bes |d 
danken ninsmermehr ändern würden. 
$1. Denn fe waren ein verfluchter 

Same von Anfans. So durfteft du 
auch niemand fcheuen, ob bu ihnen 
vergäbeft, woran fie scfündiget hatten. 

. Denn mwer* will zu Bir fagen: 

Was thuſt dus Oder mer will deinem 
Gerichte widerſtehen? Dder mer will 
eh ſchaldigen um die sertilgten Heis 

den, welche du geſchaffen haft 3 Ober 
wer will fih zum Rächer wider dich 
fegen um der ungerechten Menſchen 
willen? *Raͤm. 9,20. Dan.4,32. 

13. Denn es M außer dir fein Bott, 
der du forget * für alle, auf daß du 
bemeifeft, tie du nicht unscht richte. 

”68 19er3,7. 

54. Denn es kann Bir weder König 
noch Tyrann unter Mugen treten für 
die, fo du firafek. > 74 


GBalomonz. 


Gap. 1. 99 


15. Weil du denn gerecht biſt, fo zes 
giereſt du alle Dinge recht und achteſt 
deiner Maoisfiat nicht gemäß, jemand 

zu verdammen, dar die Strafe nieht 
— hat. 

16. Denn deine Stärke if eine Herr⸗ 
fchaft der Gerechtigfeit, Und meil du 
über alle herrſcheſt, ſo * ———— an 
auch aller. “9.145 
17. Denn du haft deine Stärke 8 
wiefen an denen, fo wicht ‚glaubten, 
daß du fa gar mächtig waͤreſt, und haſt 
dich erzeiget an denen, Die ich keck wußten. 

18. ber du gewaltiger Heerſcher, 
richteſt mit @elindigfeit und regiereß 
uns mit zielen Merfchonens denn Au 
vermask alles, mes du willß. 

19. Dein Bolt aber Ichreft du durch 
ſolche Werke, dah men fromm und gö⸗ 
tig ſeyn ſoll; und deinen Kindern giebt 
du damit zu verfichen, fie follen guter 
Hoffnung feyn, daß du wolleſt Buße 
für die Sünde annchnen, 

20. Denn fo du die Feinde deiner 
Kinder, und die des Todes ſchuldig mas 
ren, mit ſolchem Verzuge und Sches 
nen geftraft haft, und gabeſt ihnen Zeit 
"und Raum, damit fie konnten un 
ihrer Bosheit laffen : +10, 

21. Wie mit viel größerm Bedacht 
richten da beine Kinder, mit welcher 
Vätern du baft Eid und Bund niel 
guter Verheißungen aufgerühtet? 

ee Darum, wie oft du unfere Feine 

lageſt, thuf du ſolches ung zur 
* ‚ daß wir deiner Güte mit Fleiß 
wahrnchimen; ab wir ober gerichtet 
würden, daß wir doch auf deine Barm⸗ 
herzigkeit trauen felken. 

23. Daher du auch die Ungereihtem; 
fo ein unverkändiges Leben führeten, 
mit ihren eigenen Graͤueln quälteſt. 

24. Denn fie waren fo .gar ferne in 
den Irrthum gerathen, daß * fie auch 
die Thiere, ſo bei ihren Feinden vers 
achtet ——— für Götter hielten, 
gleihwie die unverſtändigen Kinder 
betrogen. *.11,16. Röm.1,23, 

25. Darum haft du euch eine fHöttlis 
che Strafe unter fic, ale unter un⸗ Une. 
verſtändige Kinder, geithidt. . 

3. De fie aber ſolche koöttliche Ber⸗ 
mabnung nicht bemente, ———— 
fie die eruſta Botted Girafe. . 

21. Dean fie wmurden chen. bahn ch ges; 


940 Gap. 1% 13. Die Weisheit Gap. 14. 


älet, das fie für Götter hielten, wel⸗ 11. Als wenn*ein Zimmermann, der zu 
es fie gar Übel verdroß, da fie den arbeiten ſucht, etwa einen Baum abhauet 
aben, den fie vorhin nicht wollten fen, |und befchlägt und fchlichtet denfelbigen. 
nen, *und mußten ihn für einen Bott wohl und macht etwas Künftliches und 
befennen; darum zulegt die Verdamm⸗ Feines daraus, das man brauchet zur 
nik auch über fie fam. *2Mof.8,19. DER {m ne —— 
2. Die e aber von ſolcher 
Das 13. Gapitel. 7 


rbeit brauchet er eiſe, o 
Strafpredigt wider bie Abgöttifäen. x ne eu Be 


daß er fatt werde. 15.16, 
1. Es find zwar alle Menfchen nas| 13. Was aber davon überbleibt, das 


türlich eitel, fo von Gott nichts wis ſonſt nichts nuͤtze if, als das krum⸗ 


fen, und * an den fichtbarlihen Gü⸗ 
tern den, der es ift, nicht kennen, und 


mes und äftiges Holz if, nimmt und 
fhnigt er, wenn er mäßig if, mit 


fehen an den Werfen nicht, wer der | Fleiß und "bildet es nad feiner Kunſt 


Meifter if; dm.1,19.1c. 

2. Sondern halten entweder das 
Feuer oder Wind oder fchnelle Luft 
oder die Sterne oder mächtige Wafler 
oder die Lichter am Himmel, die die 
Welt regieren, für Bötter. 

3. Se fieaber an derfelbigen fihönen 
Geſtalt Gefallen hatten und fie alfo 
für Götter hielten, follten fie billig ge⸗ 
wußt haben, wie gar viel beffer der 
fey, der über ſolche der Herr iſt. Denn 
der aller Schoͤne Meifter ik, bat ſol⸗ 
ches alles gejchaffen. 

14. Und fo fie ſich der Macht und Kraft 
verwunderten, follten fie billig an denſel⸗ 
bigen gemserft haben, wie viel mächtiger 
ber fe, der folches alles zubereitet hat. 
.5. Denn es fann ja an der großen 
Schöne und Gefchäfte derfelbigen Schö⸗ 
»fer, als im Bilde, erfannt werden. 

6. Wiewohl über diefe nicht fo gar 
hoch zu klagen iſt; denn aud) fie wohl 
irren tönnen, wenn fie Gott fuchen 
und gern fänden. 

7. Denn fo fie mit feinem @efchöpfe 
umsehen und ibm nachdenken, werden 
fe gefangen im Anfchen, weil die Ercas 
turen fo {han find, die man fichet. 

8. Doc find fie damit nichtentichuldiget. 

9. Denn, haben fie fo viel mögen ers 
kennen, baß fie konnten die Ereatur 
boh achten, warum haben fie nicht 
sicl cher den Herrn berjetkigen * ges 
fanden? *4908.17,27. 

10. Aber das find die Iinfeligen, und 
derer — billig unter die Todten 
zu rechnen iR, die da Menfchen s @es 


meifterih) und macht es eines Men⸗ 
fen oder verachteten Thieres Bilde 
gleich ; *Bar. 6,7. 2c. 

14. und faärbt es mit rother und wei⸗ 
Ber Farbe roth und ſchön, und wo ein 
Fleck daran iſt, ſtreicht er es zu; 

15. Und macht ihm ein feines Haͤus⸗ 
lein und fegt e8 in die Wand und * 
heftet es feft mit Eifen, *ELA,T. 

16. Daß es nicht falle, fo wohl ver⸗ 
forget:er c8. Denn er weiß, daß es 
ihm ſelber nicht helfen fannz denn es 
ift ein Bild und bedarf mohl Hitife. 

17. Und fo er detet für inc @üter; für 
fein Weib, fr feine Kinder, ſchaͤnet ee 
fi nicht mit einen Zeblofen za reden:: 

18. Und rufet den Schwachen un Ge⸗ 
fundheit an, bittet den Todten ums ker 
ben, ſſehet dem Untächtigen um Hüife, 

19. Und dem, fo nicht gehen fann, 
um ſelige Reife und um feinen (Ben 
winn, Gewerbe und Handthierung; 
daß es wohl gelinge, bittet er den, ſo 
gar nichts vermag. 


Das 14. Capitel. 

Gräuel und Urfprung des Götzendienſtes. 
1. Deßgleichen thut, der da ſchiffen 
will und durch wilde Fluthen zu fa 
ren gedenket, und * ruft an siel am 
fauleres Hoiz, denn das Schiff iM, 
darauf cr fährt. ont, 
2. Denn daffelbige iR erfunden Nah⸗ 
rung zu ſuchen, und der Meifter hat 
es mit Kunft zubereitet. 

3. Aber deine Vorfichtigkeit, o Vater, 
regieret cd; denn * du auch im Meere 


mächte Gott heißen, als Gold und Sil- Wege. giebft und mitten unter den 


ber. das künſtlich zugerichtet if, und |XBellen fichern Lauf; 


die Bilder der Thiete oder — &teis 


ne, fo vor alten Jahren 


_ An. 


+2 2Rof.14,21. 
4. Damit du bemeifeft, wie du an als 


- find. |len Enden helfen kann, ob auch gleich 


Say. 14. 
Ka ohne * Schiff Ins Meer ſich 


egäbe. 

5. Doch weil du nicht milk, daß le; 
dig liege, mas du dusch deine Weis⸗ 
beit geſchaffen haft, gefchiehet es, daß 
die Menſchen ihr Leben auch fo ges 
vingem Holze vertrauen und behalten 
werden im Schiffe, damit fie dur die 
Meeresmellen fahren. 

6. Denn auch wer Alters, da * die 
bochmüthigen Niefen umgebracht wur⸗ 
den, flohen die, an melden Hoffnung 
blieb die Welt zu mehren, r in ein 
Schiff, welches deine Hand regierete ; 


ter ſich. 

7. Denn ſolches Holz: id Segens wohl 
werth, damit man recht handelt. 

8. Aber des Fluches werth ift das, ſo 
niit Händen geſchnitzet wird, ſowohl als 
der, der es fchniget. Diefer darum, daß 
er es macht; jenes darum, daß es Gott 
genannt wird, ſo es do ein vergäng⸗ 
liches Ding if. | 

9. Denn Bett ift *beiden gleich feind, 
dent Gottiofen und feinem gottlofen 
Geſchäfte; *Pſ. 115,8. 

10. Und wird das Werk ſammt dem 
Meiſter gequälet werden. 

11. Darum werden -auch die *Götzen 
der Heiden heimgeſucht; denn ſie ſind 
aus der Creatur Gottes zum Gräuel 


und zum Aergerniß der Menichens| und Uebel 


Sxelen und zum Stride den Unper⸗ 
Rändigen geworden. *Jer.46,25. 
12. Denn Götzen aufrichten iR * die 


böchfte Hurerei; und diefelbigen er 
denken if ein ſchädliches Epempel im 
Leben 2M0f.34,15. 


13. Vom Anfange find fie nicht gewe⸗ 
fen, werden auch nicht ewig bleiben; 

14. Sondern dur eitle Ehre der 
Menithen find fie in die Welt gefoms 
men und darum erdacht, daß die Men, 
fchen eines kurzen Lebens find. 

15. Denn ein Vater, fo er über feis 
nen Sohn, der ihm allsufrüh dahin 
genommen ward, Leid und Schmerzen 
trug, ließ er ein Bild machen und 
fing an den, fo ein todter Menſch war, 
nun für Gott zu halten und fliftete 
für die Seinen einen Gottesdienk und 


Opfer. 
16. Darnach mit der Zeit ward ſolche 
gottlofe Weife für ein Recht gehalten, 


Salomons. 


"a man auch mußte Bilder ehren 
*\on.2.4. Matth.14,29.' aus der Thrannen Gebot, 


Cap. 14. 941 


*Dan . 3,5. 
17. Deſſelbigen gleichen, welche die 
Leute nicht konnten unter Augen eh⸗ 
ren, darum, daß fie zu ferne wohne 
ten, ließen fie aus feınen Landen das 
Angefiht abmalen und machten ein 
löbliches Bild des herrlichen Königs, 
auf daß fie mit Fleiß Hua möch⸗ 
ten dem Abweſenden, als dem Gegen⸗ 
märtigen. 

18. So trieb auch der Künftler Ehr⸗ 
geiz die Unverfländigen, zu Rärfen 
ſolchen Gottesdienſt. 


19. Denn welcher dem Fürſten woll⸗ 


te wohl dienen, der machte das Bild 


mit aller Kunft aufs feinfte. 

20. Der Saufeaber, fo durch folches feis 
ne Gemächte gereizet ward, fing an, den 
für einen Gott zu halten, welcher kurz zu⸗ 
vor für einen Menfchen geehret war., 

21. Aus ſolchem fam der Betrug in 
die Melt, Wenn den Leuten etmas 
angelegen war, oder wollten den Ty⸗ 
rannen hofiren, gaben fie den Steinen 
und Holz ſolchen Namen, der doch 
denjelbigen nicht gebührete. 

22. Darnach ließen fie ſich nicht daran 
begnügen, daß fie in Gottes Erfenntnif 
irreten ; fondern, ob fie gleich in einem 
müften, wilden Weſen der Unweisheit 
lebten, wannten*fie dach ſolchen Krieg 
Srieden. *Ap0f.19,23. 

23. Denn entweder* fie würgen ihre 
Kinder zum Opfer oder pflegen Got⸗ 
tesdienſt, der nicht zu fagen ift, oder 
halten wüthige Freſſerei nach unge 
wöhnlicher Weile; *3Moſ. 18, 2m 

24. Und haben fürder weder reinen ' 
Wandel noeh Ehe, fondern einer ers 
würget den andern mit Li oder bez 
leidiget ihn mit Ehebruch; 

25. Und gehet bei ihnen unter eins 
ander ber, * Blut, Mord, Dicbftaht, 
Salfchheit, Betrug, Untreue, Pochen, 
Meineid, Unruhe der Frommen, 

*Röm.1, 28. 29. 2c. 

26. Undank, der jungen Herzen Aer⸗ 
gerniß, ſtumme Sünden, Blutfchanden, 
Ehebruch, Unzucht. 

27. Denn den ſchaͤndlichen Goͤtzen 
dienen, iſt alles Boͤſen Anſang, Urſach 
und Ende. 

28. Halten ſie Feiertage, ſo thun ſie, 
als wären ſie wuͤthend; weiſſagen ſie, 





“u. 


Die Weisheit 


Say. 15. 


IR ae nicht und über cin Meines wieder dahim fährt, 
ſalichen Eid. | davon er genommen ift, wenn die Scele, 


ER sa an die leblos 

he N ach feines Scha⸗ 
Se Al ſchwoͤren. 
— deider Recht Über 


ua) deß, daß fie nicht 
Sa ua wert balten, weil fie auf die 
re ahten, und def, daß fie ums 
We and — ſchwoͤren und ach⸗ 
fin Heiliges. 

Sn. Denn der Ungerechten Bosheit 
nimmt cin Ende; nicht nach der Gewalt, 
die fie haben, wenn fie fhmdren, fon, 
dern nach ber Strafe, die fie verdie⸗ 
nen mit ihrem Sändigen. 


Das 15. Gapitel. 
Veſchreibung ber Glaubigen. 

1. Aber du, unſer Gott, biſt freund⸗ 
lich und treu und geduldig und regies 
teſt alles mit Barımlerzigkeit. 

2. Und wenn wir gleich fündigen, * 
find wir doch dein und kennen deine 
Macht. Weil wir bean foldyes wiflen, 
andigen mir nit. Denn wir find für 
die Deinen gerechnet. *1Sam.12,22. 

3. Di aber * kennen, ift eine voll: 
kommene Gerechtigkeit ; und beine Macht 
wiffen, tft eine Wurzel des ewigen Les 
ben. *90h. 17,3. 
4. Denn ms verführen nicht fo der 
Menfhen böſe Zünblein noch der 
Maler unnütze Arbeit, nämlih ein 
buntes Bild mit mandjerlei Farbe, 

5. Welches Schalt die Unverfländigen 
ärgert; und die gern Boͤſes thun, — 
ben auch ihre Luſt an dem lebloſen 
und todten Bilde. 


beide, die fie machen, beschren und 
ehren. %6.1,16, 
7. und ein *Töpfer, der den weichen 
Thon mit Mühe — allers 
lei Gefäße zu unferm Brauche. Er ma 
aber aus einerlei Thon beides, Gefäße, 
die**zu reinen und zugleich aud) die de 
unreinen Werfen dienen. Aber wozu ein. 
jogliches derfelbigen fol gebraucht wer⸗ 
den, das ſtehet bei dem Tbofer. 
*&/45,9. #R5m.9,21. **22im.2,30. 
8. Aber das ift eine elende Arbeit, 
- wenn er aus demfelbigen Thon cinen 
nichtigen Gott macht, ſo cr doch ſelbſt 
nicht fange gunsrvon Erde gemacht ifl 








I mandern. 2 
6. Sierfimd auch ſolcher Frucht werth 


fü er gebraucht bet, von ibm genomuen 
wird. "IMEL2,7. c.3,19. Bred.12,7. 

9. Aber feine Surge ſtehet darauf, 
wicht, daß er arbeite, noch daß cr fo 
ein kurzes. Leben Hatz foadern daß er 
um Die Wette arbeite mit den Golds 
(Hmieden und Silberſchmieden, und 
daß er es den Rothgießern nachthun 
möge; und er hält es ſuͤr einen Ruhm, 
daß er falfche Arbeit mache. 

10. Denn feinss Hetzens Gedanken 
find wie Aſche, und feine Hoffnung‘ 
geringer denk Erde, und fein Feben 
verächtlicher dem Thon ; 

11. Weil cr den nicht kennet, Ber 
ihn gemacht, und ihm die Seele, fo 
in ibm wirft, eingegoffen und den les 
bendigen Odem «ingeblafen bat. 

12. Sie halten auch das menſchliche 
Zeben für einen Scherz und menfchlis 
Gen Wandel für einen Jahrmarkt, ge⸗ 
ben vor, man müſſe allenthalben Ge⸗ 
winnft fuchen, and) durch böfe Stüde. 

13. Diefe wiffen vor allen, daß fie 


| fündigen, wenn fie foldje Infe Dinge 


und * Bilder aus irdiſchem Thone 
machen. +50%0f.4,16.28. 
"14. Siefind aber thörichter und elen, 
der denn ein Kind, (nämlich die 
deines Volks, weiches fie unterbräcden,) 

15. Daß fie allerlei Goͤßen der Hoi⸗ 
den für Götter halten, welcher "Ausen 
nicht fehen, noch ihre Naſen Luft bes 
len, ned) die Dhren Hören, noch die 
Finger an ihren Händen fühlen bins 
nen, und ihre Züße gar faul And zu 
epſ. 118,3.2e. 

16. Denn cin Menſch bat ſie ge⸗ 
macht, und der* den Odem von einem 
andern bat, hat fie gebildet. *v.11. 

17. Ein Menf «ber kann ja nicht mas 
Gen, das ihm gleich fey, und dennoch ein 
Bott feg. Dean weil er fterblich iſt, fo 
macht er freilich cinen Tedten mit feinen 
gottloſen Händen. Erik ja beffer denn 
das, dem er Gotkesdienſt thut; denn cr 
lebt doch, fene aber nimmermehr. 

18. Dazu ehron fic auch die*allerfeinds 
feligften Thiere, welche, fo man fic ge⸗ 
gen andere unveraünftige Chiere hält, 
find fie viel äraer. *e.11.16. c.12,24. 

19. Senn fie And nicht liebüch wie 
andere Thiere, die fein aagulthen find. 


inde 


DR Cap. 16. 


und find von Gott weder geldbet noch 
geſegnet. — 
Das 16. Capitel. 


Bon der Otrafe, den Egyptern, und Wohl 
taten, den Sfraeliten erpeiget. 


1. Darum wurden fie mit derfelbigen 
5 billig geplaget und wurden 
burch die Menge der boͤſen Wuͤrmer 
gemartert. 
2. Gtgen welche ‚Fiese thateſt du deis 
nem Ik Gutes, und * bereiteteft 
ihm ein Niened Eſſen, naͤmlich Wachs 
ten zur Nahrung, nah m 
lüftern waren; MZM 2 
nach ſolcher Spei⸗ 


— ſolche datgege 
a ⸗ 
ben und ugefchteßte * Wachteln ler⸗ 

othdurft 


neten auch der naturlichen 
abbtechen; die andern aber, ſo eine 
Heme Zeit Mangel litten, einer neuen 
Speife mit genoſſen. AMpf.11,31. 

4. Denn e3 füllte aifo gehen, daß jenen, 
fo tyranniſch handelten, folcher Mangel 
widerfähre, der nicht aufzuhalten wäre; 
diefen aber allein ein Anzeigen gefchäße, 
wie ihre Feinde gepfast würden. 

5. Amar es * kamen über dieſe auch 
böfe, gornige Thiere und murden ge; 
biffen und verberbet durch die krum⸗ 
men — *4Moſ. 21, 6.e. 

6. Doch blieb der Zorn endlich nicht, ſon⸗ 
dern wurden eine kleine Zeit erſchreckt zur 
Warnung; denn fie hatten ein * heilfa; 
meszeichen, auf daß ſie gedächten an das 
Gebot in deinem Geſetze. *%06.3,14.15. 

7. Denn melde ih au demfelbigen 

Zeichen fehreten, die wurden gefund, 
nicht dr das, fo Me anſchaueten, 
fondern dur Di, aller Heiland. 

8. Und dafelbft mit bewieſeſt du uns 
fern Feinden, dag da bift der * Helfer 
aus allen: Hebel. *c 1,1. 9f.3,9. 

9, Aber jene wurden durch Heuſchre⸗ 
den und Fliegen ja Tode gebiffen und 
fonnten feine Hülfe ihres Lebens fins 
den; denn fie maren es werth, daß fie 
damit geblagek murbden. 

10. Aber deinen Slindern fonnten 
auch der giftigen Drachen Zähne nicht 
ſchaden; denn beine Barimberzigfeit 
mar daflır und machte fie gefund. 

11. Denn fie wurden darum alfo des 
firaft und flugs wieder acheilet, auf 
daß fie lerneten an deine Worte ge— 
denfen und nicht zu tief ind Vergeſſten 


Salvmons. 
fielen, ſondern blieben unabgewandt 


von deinen Wohlthaten. 

12. Denn es heilete fie weder Kraut 
noch Pflaſter; fondern dein Wort, 
Kerr, welches alles heilet. 


13, Denn dn®haft Gewalt, beides, über 
Zeben und über Tod; und du führeft 
hinunter zu der Bölten Worten und - 


führeft wieder heraus. *5Mef.32,39.e. 
14. Ein Menſch aber, fo er jemand 
koͤdtet durch feine Hoheit, fo kann er 
ben ausgeführenen Geiſt nicht wieders 


fie | dringen noch bie verſchiedene Seele 


ES ibertunmögl ch iſt 68, deiner Hand 
15. Aber*unmögli es, deiner Ha 
zu entfliehen. °.13,2. 

16. Denn die Gottloſen, fo dich nicht 
fennen mollten, find durch deinen 
mächtigen Arm sefläupet; da fie durch 
“engemwöhnlihe Regen, Hagel, Ges 
wäſſer, denen fie nicht entgehen konn⸗ 
ten, verfolget, und durchs Feuer aufs 
gefreffien murden. *29%0f.9,23.25. 

17. Und das mar Tas allermunder; 
lichſte, daß das »Feuer am meiften in 
Waſſer brannte, welches doch alles 
auslöſchet. Denn die Welt ſtreitet für 
die Gerechten. *c19,19. 

18. Zumeilen that bie Flamme ge 
mach, daß fie fa nicht verbrennete die 
Thiere, fo unter die Gottloſen geſchickt 
waren; fondern daß fie felßf fehen 
mußten, mie fie durch (Gottes @ericht 
atfo zerplaget wärden. 

19. Zumeileg aber brannte die Flamme 
im Waſſer über die Macht des Feuers, 
auf dag es die Ungerediten umbrächte, 

20. Dagegen nähreetek du dein Bolf 
"mit Engelfpeife und fandteß ihnen 
Brot, bereitet vom Simmel ohne Ars 
beit, welches vermochte allerlei Luft zu 
geben und mar einent jeglichen nad) feis 
nem Geſchmacke eben. *29%0f.16,14.1. 

21. (Denn ſo man anf dich harret, 
das macht deinen Kindern offenbar, wie 
füße du fen). Denn ein jeglicher machte 
daraus, was er wollte, nachdem ihn Luf 
ankam, fo oder fo zu ſchmecken. 

22. Dort aber blich Auch der Schnee 
und Schloßen im Feuct, und zerſchiuol— 
gen nicht, auf daß Ne Inne würden, 
Wie Das Feuer, ſo auch im Hagel 
brannte umd im Megen bligte, der 
Keinde Frochte verderbete. 

23. Daſſcelbige Feuer, auf daß ſich die 


ih, 
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Gerechten befehreten, mußte es feiner 6. Es erſchien ihnen aber wohl cin 
eigenen Kraft vergeffen. ,, ſelbſtbrennendes Feuer voller Erſchreck⸗ 
24. Denn * die Ercatur, fo dir, als nif. Da erſchraken fie vor ſolchem 
dem Schöpfer, dienet, if heftig zur Geſpenſte, das doch nichts war, und 
Plage über die Ungerechten und thut dachten, es wäre noch ein ärgeres das 
gemach zur Wohlthat über die, fo dir hinten, denn das fie fahen. ; 
trauen. Sir.39,30. 7. Das Gaukelwerk der ſchwarzen Kun 
25. Darum ließ fie ſich auch dazumal lag auch darnieder, und das. Rühmen 
in allerlei wandeln, und diente in der von ihrer Kunſt ward zum Spatte. 
Gabe, welche alle nährete, nad) eines 8. Denn die fi) unterwanden, die 
ieglichen Willen, wie er es bedurfte, *Zurcht und Schreckniß ven den kranken 
26. Auf daB deine Kinder lerneten, Seelen zu treiben, wurden ſelbſt Frank, 
die du, Kerr, lieb haft, daß nicht die daß man auch ihrer Furcht ſpottete. 
gewachfenen Früchte den Menſchen er! *2M0f.7,12. .8,18..c.9,11. 
näbren,, ‚fondern * dein Wort erhält! 9. Und wenn ſie ſchon feines folder 
die, fo an dich glauben. *+5Mo0f.8,3.. Schrednig hätte erſchreckt, fo hätten ſie 
Matth.a,4. LucAdA, doch mögen vor Furcht vergehen, da die 
27. Dean das, fo vom Feuer nicht Thiere unter fie fuhren, und die Schlans 
verzehret ward, das ward ſchlecht von gen mit Haufen fo sifchten, daß fie. auch 
einem geringen Glanz der Sonne in die Luft, welcher fie doch nicht ents 
warm und zorfchniolg ; ı behren konnten, nicht geru fahen. 
23. Auf daß fund würde, daß man,*i 10. Denn daf einer fo verzagt iſt, 
ehe die Sonne aufgehet, dir danken Das macht feine eigene Bocheit, die 
fole und vor dich treten, wenn das ihn Überzeuget und verdammet; 
Licht aufgehet. - 95,4.) 11. Und cin erfchroden Gewiffen vers 
29. Denn eines Undankbaren * Hoff?! fiehet ſich immerdar des Nergiten. 
nung wird wie ein Meif im Winter! 12. Denn Zurcht kommt daher, daß 
ergehen und wie ein unnützes Wajs einer ſich nicht trauet zu verantwors 
hr verließen. - une a at Hulfe et: ns 
; ; r wenig im Herzen 
Das 17. Capitel. Nik, da macht daffelbi  Verzagen bin, 
Von ber egyptifchen Sinfterniß, ger denn die Mage I6R. RE 
1. Groß und unfäglih find deine] 14. Die aber, fo zugleich * diefelbi 
Gerichte, Herr; darum fehlen auch die Nacht ſchliefen, Ge eine gräulicge 
thörichten Leute. und eine rechte Nacht, und aus der 
2. Denn da fie meineten das heilige, gräulihen Hölle Winfel gefommen 
Volk zu unterdrüden, wurden fie als die, war,) — *2WMoſ. 10 2126. 
Ungerechten, der Finſterniß Bebundene| 15. Wurden etliche durch graufame 
und der langen Nacht Gefangene ;und.als: Gefpeafter unigetrichen, - etliche aber 
dieglüchtigenlagen fie unter den Dächern, | fielen dahin, daB fic ſich des Lebens 
verfchloffen vor der ewigen Weisheit. | ermegten. Denn es kam über fie eine 
3. Und da fie meineten, ihre Sünden plötzliche und unverfehene Furcht, 
follten verborgen und unter einem| 16. Daß, wo einer war, der darinnen ers 
blinden Deckel vergeffen ſeyn, wurden! griffen ward, der mar gleichwie im Kerfer 
fie graufamlich zerſtreuet und .durdh| verichloffen, ohne Eifen verwahret, 
Geſpenſter erfchrecket. ‚47. Er wäre ein Wdermann oder 
4. Denn auch der Winkel, darin! Hirt oder cin Arbeiter in der Wüſte: 
fie waren, fonute fie nicht ohne Furcht fondern er mußte, als übercilt, ſolche 
bewahren. Da war Getöne um fie her, unvermeidliche Noth tragen. .  _ 
das fie erichreckte, und fehensliche Lars| 18. Denn ſie waren alle zugk 
sen erfchienen, davor fie fih entfegten. | mit einerlei Ketten der Ginftern 
5. Und das Feuer vermochte mit feis gefangen. - er 
ner Macht ihnen zu leuchten; noch: 19. Wo etwa cin Wind hauchte, oder. die 
die hellen Flammen der Sterne konnten. Vögel fühe fangen unter den dicken Zwei⸗ 
die elende Nacht licht machen. ı gen, oder das Waſſer mit vollen Laufe 
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— — voder die san wit. Rartenı men 
een fielen, ..eder 
— ufenen wilden; Thies 
r 
——— 


fie.und ninchte We ver 
anb viag in —— 
— 


efi 
über. diefen fund eine ties wieder über Kinder. 


war ein Bild der 


Eakaeı, u die melde mar fommen —* des 


Denn ie Fe De 
Das 18. Capitel. 
em Aubzuge der Kinder Ifrael aus Egopken. 
1. Aber deine Heiligen * batten- ein 
En Richt, umd die Feinde höreten ihre 
me wohl, aber fahen Abe Geſtalt 


* Und lobeten es, daß fie * 
gleichen litten, wnd dankten, daß die, 
De ya — — Her 
nicht an ihnen en, and w ⸗ 
ten, daß ſie ie ferne von ihnen blieben. 
3. Dageyen gabeſ du dieſen * eine 
kannten Weg wies, und ließeſt le bie 
Some nicht voerſehren auf der herr 
HUden Meife. - .13,21.x. 
un ne waren es auch werth, daß 
es 
niß, als Im Kerkor, gefangen lägen, fo dei⸗ 
Kir 


6. So ge Net wor un 
Bi * —— — 
ber —— Rn eg 

erheißung, eg au en. 
22Moſ. RR 









Han Dune, fo du 
4 bir fordert 
av Inden ber grom⸗ 


Lu 


alamons. 





20; Diegange Weit yatorm Deked 2ASt di gar ungleiches @efchrei, und: Mägs 


ts beraubt und in der Finſter⸗ | folkte ; 


* hieiten, wurch wels |dein 
5* und machte es allenthalben voller Tod⸗ 


Eap. 16. 0465 
bir vpferten ie Verboryenen, and 


ageaden handelten das göttliche @ 
icht ſehen — les hai „fie es an, Au Heifigen, 


ide, Buted und Böfen' mit einander 
leiden; — die. Bäter*fangen vor 
10. ——— ader erfi 
Weinen hörete man hin um 
it. Denn es ging gleidje "Rache m 
‚Über : Way Knecht, und ber 
— mußte even, das der eine 
n (sten. Moſ.12.30. 
ge fie hatten alle auf einem 
— unzaͤhlige Todton, einertel Tor 
des geſtorben, daß der Lebendigen nicht 
genug waren, fie. zu begraben; Denn 
in einer Stunde war dahin, mas“ihre 
.edeiſte Gebet wer. 

13. Und de ſte zuvor *nichts slauben 
wollten, durch die Zauberer verhindert, 
mußten fie, da die Ergeburten alle ers 
wörget murden, bekennen, daß dies Bolf 
Gottes Kinder wären. *2Mof.7 11513. 

14. Denn — war und rubete, 
und eben serht Mitternacht mar, 


15. qFuhr dein winrächtiges Wert her⸗ 


ab vom Himmel.aus Fönkglichent Thro⸗ 
me, als ein elegsmann, ai 
bet werden 


16; Nänıt das: chwert, 
Bin — are Ohne, ſtand 


.|ten, und wiewohl es auf Erden ſtand, 
— es * Hs m den N 

e fie plöglih d 
—5 — und Be 
1 fam —* über ſie, 


a aus mad’ Urſachen fie fo — 
10. Dean die Träume, ſo fie erſchref 


uf a hatten, —— ed an, auf daß * 
verdlr 


en: maram fie 
ie * geplage 


n wäßtete une fanae. 
(end kam der unfräffiche 
Mann, der für fie fritt, und führete die 
Waffen Yelnes'Mnrts, naͤmlich das — 
any —— mit dern Rauchwerke 
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Gerechten befehreten, mußte es feiner 
eigenen Kraft vergeffen. m 
24. Denn * die Ereatur, fo dir, als 
dem Schöpfer, dienet, if. heftig zur 
Plage über die Ungerechten und thut 
gemach zur Wohlthat über die, fo dir 
trauen.  *&ir.39,30. 
25. Darum lich fie fich auch dazumal 
in allerlei wandeln, und diente in der 
Gabe, welche alle nährete, nach eincd 
jeglichen Willen, wie er es bedurfte, 
26. Auf, daß deine Kinder lerneten 
die du, ‚Herr, lich haft, daß nicht die 


gemwachfenen Früchte den Menfchen ers | 


nähren , fondern * dein Wort erhält 
die, fo am dich glauben. *5Moſ.83. 
Watth.4,4. Luc.4,4. Bi 

27. Denn das, fo vom Feuer nicht 
verzehret ward, das ward ſchlecht von 
einem ocringen @lan; der Sonne 
warm und zerichmols; 

28. Auf daß fund würde, dog man,” 
ehe die Sonne aufgehet, dir danfen 
folle und vor dich treten, wenn das 
Licht aufgehet. *Pſ. 5,4. 


Die Weisheit 


Say. 17, 


6. Es erſchien ihnen aber wohl = 
ſelbſtbrennendes Feuer voller Erichr 
nit. Da erfchrafen. fie vor folchem 
Geſpenſte, das Doch nichts war, und 
dachten, es wäre noch rin Ärgeres das 
binten, denn das fie faben. . N 

7. Das Gaukelwerk der ſchwarzen Sun 
lag auch darnieder,, und das. Nühmen 
bon ihrer Kunft ward zum Spatte. 
:8. Denn die ſich unterwanden, Die 
*gurcht und Schredniß von den Franken 
Seelen zu treiben, wurden felbf Frank, 
daß man auch ihrer Furcht ſpottete. 
| *2Moſ.7,12. 0.8,18..0.9,11. 

"9, Und wenn fie fchun feines foldher 
Schreckniß hätte erſchreckt, fo hätten te 
doch mögen vor Furcht vergehen, da die 

Thiere unter fie jubren, und die Schlans 
gen mit Haufen fo ziſchten, daß fie auch 
‚in die Lust, welcher fie doch nicht ents 
behren konnten, nicht gern fahen. 
.10. Denn daß einer ſo verzagt iſt, 
das macht feine eigene Bosbeit, die 
‚ihn Überzeuget und verdammel; 

11. und ein erfchroden Gewiffen vers 


29. Denn eines Undenkbaren * Hoff?! fichet fih inmerdar des Aerguen. 


nung wird wie ein Reif im Winter 
zergehen und wie ein unnützes Wafs 
fer verfließen.- *c.5, 15. 


Das 17. Capitel. 
Bon ber egyptifchen Finſterniß. 

1. Groß und unfäglich find deine 
Gerichte, Herr; darum fehlen auch die 
thörichten Leute. 

2. Denn da fie meineten das heilige 


Volk zu unterdrüden, wurden fie als die, 


12, Denn Furcht kommt daher; daß 
‚einer fih nicht trauet zu veranfwors 
‚ten noch feine Hülfe weiß. | 

13. Wo aber wenig Troſt im Herzen 
if, da macht daffelbige Dergagen bän— 
ger denn die Plage felbit. 

14. Die aber, jo zugleich * Dieielbige 
Naht fchliefen, (welche eine aräuliche 
und eine rechte Nacht, und aus der 
gräulichen Hölle Winkel gefommmen 
war,) *2Mo[.10,21.te: 


Ungerechten, der Zinfterniß Bebundene| 15. Wurden etliche durch graufanıe 
und der langen Nacht Gefangene ;und als; Gefpenfer umgetrieben, etliche aber 
dieFlüchtigen lagen fie unter den Dächern, | fielen dahin, daß fie fich des Lebens 


verfchloffen vor der ewigen Weisheit. 


erwegten. Denn es kam über fie eine 


3. Und da fie meineten, ihre Sünden | plögliche und unverfehene Furcht, 


follten verborgen und unter cinem 
blinden Deckel vergeffen ſeyn, wurden 
fie graufamlich zerfireuet und durch 
Befpenfter erfchreckek 

4. Denn au der Winkel, darin 





16. Daß, wo einer war, der darinnen ers 
griffen ward, der war gleichiwie im Kerker 
verichloffen, ohne Eifen verwahret, 

17. Er märe ein Ackermann oder 
Dirt oder cin Arbeiter in der Wuͤſte: 





fie waren, fonnte fie nicht ohne Furcht! fondern er mußte, ald übereilt, ſolche 
bewahren. Da war Betöne um fie ber,| unvermeidliche Noth tragen. - 

das fie erſchreckte, und ſcheusliche Lar, 18. Denn ſie waren alle zugleich 
ven erfchienen, davor fie ſich entfernten. | mit einerlei Sekten der Ginferniß 
5. Und das Feuer vermochte mit kei, gefangen. Er 
ner Macht ihnen zu leuchten; noch: 19. Wo etwa ein Wind hauchte, oder Die 
die hellen Zlammen der Sterne Eonnten Vögel fühe fangen unter den diden Zwei⸗ 
die elende Nacht licht machen. ıgen, oder das Waſſer mit vollen Laufe 
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saufshte,.oder die Strine wit‘ Rarlem ; ‚men bie ppferten im Berboryenen, "am 
Poltern fielen, oder We ſpriugenden handelten das göttliche Gefetz eitttxächtig, 

— die fie nichte ſehen fannten, 'ties |nahmen .fie es an, als die Heiligen, 
oder. * —— wilden» Thies beidro Gutes amd Boͤſes mit einander 
leiden; und die. Wäter*fangen vers 

den Kohgefang. GRAIHYLR. 
"40. Dagegen aber erſchallete der Fein; 
gar. ungleiches @efchrei, und Mlägs 
abe in unverhiabesten —5 — liches Weinen horete man bi um 

21. Mein über. diefen nnd eine tie⸗ miehey Aber: Kinder. 

Hei Nacht, welche mar ein Bild der | 11. Denn «6 Oi gleige Rache Rh 










Sinkersig, die ‘Be Ponsmen follte; |des, über d Knecht, und ber 
aber fin waren para. feibf König Me: das ber gemeine 
denn die Fienterniß Mann tei *3076.12,29. 
2 Das 18. Capitei. 12. and gr Hatten alle auf einem 


Haufen ungählige Todten, einerlel Tor 
des geſtorben, daß der Lebeudigen nicht 
genug waren, fie zu begraben; Denn 
In — arg war dahin, was hre 
edelſte Geburt 
13. Und de * zu00r * nichts slauben 
wollten, durch die Zauberer verhindert, 
mußten fie, da die Erſtgehurben alle ers 
würget wurden, belennen, daß Dies Vollf 
ten, daß ſio ja ferne von Gottes Kinder wären. *2M0f.7 11513. 
3. Dagegen gaben du diefen * eine 14. Denn da alles file war und rabete, 
feurige Säule, die ihnen Yen unbe, | und eben serht Mitternacht wear, 
fonıtten Weg wies, und ließeſt fie die | 15. Fuhr*dein allmuchtiges wort her⸗ 
Some nit verſehren auf der herr, |ab vom — aus koͤniglichen Thro⸗ 
lichen Reiſe. 2Moſ. 13 21.0. ſne, ats aim hoftiger Kriegemann, Mit 
4. Dean ei, werth, daß ten in das d, fo verberbet werden 
Re des Lichts beraubt und In Der@infter, | fote; *1M9f.12,20, 
niß, ale Im Kerker, gefangen lägen, fo deis | 16; Nämid das. ſcharfe Schwert, das 
ne Kinder: —5 J—— Is |dein ernſtliches @ebot brachte, ſtand 
de das unvergängliche Licht des @efeges | ind machte es allenthalben voller —* 
vor Welt follte gegeben werden. Be 32 ten, und wiewohl es auf Erden ſtand, 
5. Und ale ſie 9 — de — bie in den Himmel. 
Kinder: zu töbten ; eins aber —* 17. Da erſchteckte fie plötzlich das 
un, +fo *2** war, A = Geficht —* r A und unvers 
afe erfalten. ward: nahnleſt du ih⸗ | fehens Fam Furcht über fic, 
nen’ Kinder mit Haufen meg und veis| 18. Und lag einer hier, ber andere da, 
derbeteſt fie b todt, daß — 


Bom Aubzuge der Rinder Ifrasl ud: gopten. 
1. Aber deine Heiligen * hatten, ein 
es Licht, — die Feinde höreten Ihre 

me wohl, aber fühen — Geſtalt 


Und lobeten es, daß fe ee * 

chen litten, und dankten, daß die, 

d von ihnen zuasor beleidiget waren, 

nicht an ihnen — end wunſch⸗ 
ihnen blieben. 


—9 un, warum fic 
der Verpeifung, daran fie glaubten. Ri übel geplaget wã 

22Moſ. 11,4.5. 20. Es traf aber dayumal auch die es 
7. Und dein. Belt wartete “fs anf voditen des Todes Anfechtung, und ge 
das Keil der — und auf das (Gab Inder Qi em SB unterberüßen, 
re oh, ge;. aber der Born währete nicht lange. 
231. Dean: eilend -fam der unfträfkche 
ef —* fo du Wann, der für fie ſtritt, und führete die 
% Waffen Yelnes'Nnrte, nämlich Das Gebet 
v. uadnie dec heil 11 ber zrom⸗ Ber —*2* mie dern Rauchwerke/ 


946 Gap. 18. Die Weisheit Salomons. Gap. 19. 


und :mwiderkand dem Zorne und ſchaffte man trocknes Land bervorkommen, Dee 
dem Jammer ein Endes; damit bewies "ward aus dem wiben Mlrere ein Wey 


er; daß er dein Diener wäre. 
22.8: überwand aber das ſchreckliche 
* en nicht mit leiblicher Macht 
mit Waffenkraft; ſondern mit 
vn Worte warf er unter ſich ben 
Plager, da er erzäblete den Eid und 
Bund, deu Vätern verheißen.. 
23. Denn da jegt die Todten mil. Sau 
‚fen fiber einander fielen, Raub er in 
Mittel und fieuerte dem Zorne und 


« |ohne Hinderniß, und aus den mächks 


sen Fluthen ein grünes Geld, 

Darch welches ging alles Volt, fo 
Karte deiner beichirmet ward, 
die folche soumderliche Wunder ſahen, 
9. Und gingen.wie die Roſſe an ber 
Weide und Löten wie die Länumer 
und * — dich, Herr, ver He orlö⸗ 
fet hatte. .. *2Moſ. 15/4. 
10. Dem fie Edochten noch daran, 


wehrete ihm den Weg zu den Lebendigen. wie es ergangen war im Elende, wie 


24. Denn in * feinem langen Rocke 
war der ganze Schmurk,. und der Vaͤ⸗ 
ter Ehre in die vier Reiben der Steine 
gegrahen, und deine Herrlichkeit an den 
Hute feines Haupts. *2Moſ. 26,2. 

25. Solchen Städen mußte der Vers 
derber weichen, und foldye naußte er fürch⸗ 
ten; denn es mar daran genug, daß als 
lein eine Berfuchung des Borns wäre. 


Das 19. Sapitel. 
Bon dem Untergange ber GBottlofen und 
ber Erldſung ber Frommen 

1. Uber die@ottlofen überfel der Zorn 
ie Barmberzigfeit bis zum Ende. 

3. Denn er mußte zuvor wohl, was fic 
Künftig thun — naͤmlich da ſie ih⸗ 
nen geboten hatten wegzuziehen, und dar 
zu fie mit Fleiß laſſen geleiten, daß fie 
ed gereuen würde, und ihnen nachlagen. 

3. Denn da die noch*Keide trugen 
und bei den Todtengräbern Flagten, + 


A — anſtatt um . There, 
iegen und da ; 
hatt der Bifhe, 2 * Sröfche Die — 


gab. of, 

11. Hernach aber fahen | fie auch "eine 

neue Ark der Bögel, ba fie lüßern 

wurden und um niedliche Speife baten. 
*2Moſ. 16, 12e. 

12. Denn es kamen ihnen Wechtela 
vom Meere, ihre Luſt zu buͤhen. 

13. Mach kam die Gtrafe über bie 
Sünder durch Zeichen, fo wit — 
gen Blitzen geſchahen; denn es war 
recht, Daß ie ſoiches en um ibree 
Bosheit willen, meil fie hatten die 
Gaͤſte übel gehalten. Etliche/ wenn Die 
famen, ſo nirgend hin wußten, made 
nen fie diefelbigen nicht aufs ide 
aber zwangen die Gäfte, fo ibmen Gus 
tes gethan batten, zum Dienfte, 

14. (Und das nit allein; fondern 


fielen fie auf einanderes thörichtes Bors |ed wird auch noch ein, anderes Einſe— 


nehmen, daf fie verfolgen wollten, ale 

die Flüchtigen, melde fie doch mit 

Flehen batten ausgeſtoßen. 
*2Moi.12,30,31. +2Mof.14,5. 


ben Über fie Eommen, dab ſie Die 
Fremden fo unfreundlid hielten) 

15, Etliche aber plagten die: fo fie * 
wit Sreuden batten angenommen und 


4. Aber es mußte alfo geben, daf fie [Stadtrecht mit genießen laſſen, mit 


zu foldem Ende fämen, mie fie vors [großen Schmerzen, 


dienet hatten, und mußten verge fen, 


*1Moſ. 446 
16. Sie wurden aber auch mit Blind⸗ 


was ihnen widerfahren war, auf daß beit gefchlagen (aleichwie * jene por 
fie vollends die Strafe Üüberkänten, die |der Thür des Gerechten,) mit ſo dider 
noch dabinten war, ee überfallen, daß eim jeglicher 
9. Und dein Volk cine mwunderliche |fuchte den Gang zu feiner zbür. 
Reiſe erführe, iene aber eine meue 3*F *1Moſ.10,11. 

Weiſe des Todes fünden, 17. Die Elemente gingen durch eins 
6. Denn die aange Ereatur, fo ihre [ander, wie die Saiten auf. den Piniter 
eigene, Art hatte, veränderte ſich mies durch einander Hingen und doch zu⸗ 
derum na deinem Gebote, dem fe |fammıen lauten, wie men — * 
dienet, auf daß deine Kinder unverſehrt sr — wohl ſſehet. 
bewahret würden. 8. Denn wee auf dem Si⸗ zu 
7. Da war die Wolke und befähttete olegt, dad war im a ne 
das Lager; da zuvor Bo Mb ſehe after zu ſeya tnest ꝓiaoas⸗ henesta BR. 


Cop, 3. 





Dads Mc, Zobia. 


Das Bauer mar maͤchtig im Waſ⸗  hruchsten 
Pr über — ad das Waſſer Mr 200 wie in Eis lei 


be 
ken nicht das —X der bilden - 





‚Bay: 3. 
7 die un hechliche Gpeife, 


1. Herr, du haft dein allent 
relich gemacht und. geehret, und 
‚uicht-werachtet, ſondern allegeit 


hie, ſo berunter gingen, und zer D und an allen Drien ihnen beigehaden. 





Das 1. Gapitel. 
"en bed elten Tonlat ät, Sotiet⸗ 
ſarcht und 


1: Es mar ein "Mann , mit Namcn 
Tobias ‚am dem Staume Nauhthali, 
cus einer Stadt in Ober/Galilaͤe 
Aſer, an der Strafe gur ink —* 
sum dem Meere. 

2; Derfelbige * ward mit gefangen su 
den Zeiten Salmanaflerd, des Königs | den 
ia Mfyrien. Und wiewohl er alfe uns 
ter Fremden gefangen war, if er den⸗ 
and von Se nicht abgefellen. 


4 um es, was er "halte; theilte 
er. feiner mügefangenen Brüdern und 
gen mit... - 

und wicmehl. er der jüngfte Mann 

* or Sana Naphthali, fo hielt 

— ne nicht kindiſch. 
denen Kälbern diente, welche Jerobe⸗ 
am; der König Iſraels, hatte machen 

bsfen, .meidete er boch folchen 
a uch, e1 Qön 12,28 

— bielt: ſich zun Tempel und 

u. Jeruſalem und dienete 

De Dem Sesa ge hetete an den Bett 

IAraels, gab: auch feine + Erklinge. u 
Frgchaten gan treulih: "5 Mte(.12,11 

rigen **Moſ. 14,22. 

2. Alſo/ daß: ee: allezeit im drikten 
Jahre —— * Wittwen und 
Waiſen ihren ten gab 
B. Solches hielt sr "son gend anf 
nad) den Gefege des Herrn. *c.2,13. 
9: Das: er nun erwachſen war ;. nahm 
& ein: Weib, nu aus. dem: Stamme 


da fonk —— den * gol⸗bega 
- 17. Und dw er unter andern Yrae ten 


Das Bu: Tobiä. 


ii Und. als er mit einem ganzen 
Stamme, nit feinen Weihe und Lies 
bern unter. den Gefangenen weg 
vet ward in Die Stadt Vie, .: 

12%. Und jedermann ab non: den Or 
er | fern. und Speifen der Heiden: hutete 

fh umd * verunreinigte 
mit folder. Gpeife: 
a Und weil er Jon genzem Mergen 
Here fürdstete, gab ibm Gatt 
Guaade wur Salutanaſſer, dem — 
zu Aſſyrien, 

14. Daß er ihm erlaubete frei zu gu 
ben, we cr hin wollle, und — 
ten, was eu zu then 

13. So j0g er nun zu allen, die. gefangen 
waren, und tröſtete fie mit Gottes Werk 

16. Und er kam in die Stadt ie 
in Meden und Hatte bei Ni.” 
un, —— damit: ihr ‚der K 3 
et 


fahe einen "mit Namen Gabel, aus ſei⸗ 
nem Stamme, Der fehr arm war, — — 
ibm. daſſelbige Geld und nahm. ein 

Handichrift von ihm. *c.4,24. 33 

er Zange aber hernach, nach dem Tode 
GSalmanaſſers, da fein Sohn Senna⸗ 
herib nach ihm Malente, welcher den 
.Kindern Ifrael feind mar: 

10. Ging Tobias — zu allen Sp 
racliten und tröftete fie und .theilete 
einem jeglichen mit von feinen Gütern, 
an: er vermochte. 

Die Hungrigen fpeifete er, bie 
——— lieidete er, bie ——— 
und Todten begrub' er 

21. Sennaberib * der König, Dar 


Naphthali, mit Namen Hanna, und !gefioben and Indaͤa, da * ihm: Bott. ges 


zeugete * einen Zehn, welchen 
er auch Tobiasm — 
* —* Gottes ee vun 
ı auf, daß er: Gott 
die Bande meidete. 


3,1 | Tobind. gu — 


hatte um ſeiner Laͤſterung mils 

ben. Da. er nun wiederdam, war er ers 

— — viehe der kn 
gen Lei 

a ee 


u rs 2. 


KlbE; bi er Ihn tüpten ana hahın 
ri 2 n 
alle feine Güter. 

Tobias aber flohe mit A 
‚Meibe und Sohne und dieit ſich 
heimlich bei guten Freunden. 

24. Aber nach fünf und vierzig Ta⸗ 

geneward der König von feinen eige⸗ 

nen Söhnen erfchlagen. Eſ . 37, 38. 

25. Und Tobias kam wieder heim, und 

alle ſein Gut ward ihm wiedergegkben. 
Das 2. Capitel. 


Der aufthätige Tobias wird in feinem Haus⸗ 
. von den nächſten Freunden verf 


pottet. 
1. Darnach auf des Germ Feſt, da | dem: 


Kobins in feinen: Haufe ein herrliches 
Wohl — hatte, ſprach er zu 
feinem Sohne: Gehe bin und*lade die 
Gottesfürchtigen aus Lange Stanıme, 
daß ſie mit und *2gc.14,13. 
2. Und als er ae beim kam, fags 
te er dem. Dater Tobias, daß einer 
at der Gafle todt läge. 


Da Rand Tobias bald auf von | fo im 


Kirn sor dem Efien, und ging * zu 
dem todten Leichnam und " ihn auf 

d trug ihn beamlich in fein Haus, 
* er iba des Noqht⸗ —XX begrübe. 


*c.1,20. 

4. Undals erdie Beice heimlich verſteckt 
hatte, aß er fein Brot mit Trauern 
5. Und dachte an das Wort, wel⸗ 
ches der Herr geredet hatte * durch 
Amos, den Propheten: *Amos 8,10. 

6. Eure * Feiertage ſollen zu Trauer⸗ 
.. werden. *1Mace. 1,41. 

7. und des Nachts ging er hin und 
begrub den Todten. 

8. Seine Freunde aber alle ſtraften 
ihn und ſprachen: Jetzt neulich hat dich 
der König ums der Sache willen Heifen 
tödten, und biſt kaum davon gekom⸗ 
men, noch begraͤbſt du die Zodten. 

‚9. Tobias aber fürchtete Gott mehr, 
denn den König und trug heimlich zus 
fanımen die Erſchlagenen und hielt fie 
heimlich in feinem Kaufe und des 
Nachts begrub er — — 7— 

10. Es begab ſich aber 
da er heim kam, als er obte | * 
ben hatte und ———— 
ben eine Wand I und entſchli 

11. Schmeißte eine Schwalbe aus EN 
rem Neſte, das fiel ihm alſo heiß in 
die Augen, davon m. er nn 


. Alien 


Das Duch 


Eap. 3. 

12. Solche Zruͤbſal aber hich Gott 
über ihn kommen, daß Die: Nachtone⸗ 
men cin Epempel der Geduld haͤtton, 
twie*an dem en Hieb. "ars, Hi. 

:43. Und nachdem ca’son Tugend auf 
@ett gefürchtet und feine Gebete ge⸗ 
balten 9 — jürnete noch murrete er 
nicht wider Gott, daß er ihn hatte lafs 

en blind werden, fondern blich bes 
ändig in der Furcht Gottes und dankte 
—— A m ie 

1 nd. wir ige ili 
Diebe ſpotieten, alſo berlachten En 
bias feine eigenen Sreunde und A 


15. Mo if nun dein en dar⸗ 
om da dein Allmoſen — und ſo 
viel Todte begtaben h 

16. Und. Tobias ſtrafte fie und ſpeach: 

17. Saget nicht alſo; denn *wie find 
Kinder der Heiligen und ae 


cin Leben, — 
18. Welches Bett ben Dird dienen, 
@lauben und frft. bleiben 

vor ibm. *6br. I0,39. 


19. Hanna aber "ein Weib, die ars 
beitete fleißig unit ihrer Hand und er 
nährete ihn mit Spinnen. : "+1, 

20. Es begab ſich abet. 2 — 
* Ziege heimbrachte, 

Und da fe ihr Baur Tobias 
börcte blöfen, ſerach er: Sehet gu, .* 
daß nicht geftohlen ſey, gebet. :e6 


gebühret nicht zu eſſen: unneigcfoßtäce 
Qute oder: daffelbige anzurühren. 
Moſ. 22,1. 

22. Weber diefe ode ward * feine 
Sudan jomig , antwortete ums 
farah: Da fichet Bo * dein Dig 
trauen nichts if, und ine: Miansfen 
verloren find. Er 2,9. 

23. Mit folchen und. andern Berti 

mehr warf fie ihm fom — 
Das 3. itel. 

Gebet des alten Tobias und Sarẽ Pan os 


fen 
1. Da erfeufjte Tobias tief . usb bes 
an u meinen, und su ‚boten: nos 


fpr 

2. r, * du bie t, und alle 
em, iſt 3* itel Güte 
und Treue. *9ſ 

3. Und nun, mein Herr, ſch mir 


gnädig und raͤche wicht meine Suͤnde 


De 7 


Gar. 3 Lobid. Cap. & 949 
egedenke Big meiner oder nteiner Oi | 17. Du weit, Der, 2. ich feines 
fer *9.25,7. 9.798. — babe und meine Seelt 


4, —*X wir deine Gebete nicht 
gehalten haben, fo } find wir auch das 
bin, gegeben unfern Zeinden, daß fie 
uns berauben, gefangen halten und 
tödten, und find zu Scanden und 
Spott und Hohn geworden den Frem⸗ 
den, dabin . un zorfireuet bafl. 

ter.2,19. 


5. Und ni, er ſchrectũch find beis | Re 


ne Berichte, meil wir deine Gebote 
nicht ec und nicht recht gewan⸗ 
delt haben vor bir. 

6. AG Herr, erzeige mir Gnade und 
nimm "meinen Seiſt weg im Frieden; 
denn ich will viel lieber todt feyn, 
an Ichen. ni 

7. Und es begeb fich beffelbigen Tas 
— daß Sara, eine Tochter re 
in der Meder Stadt Rages, auch übel 


| Kr Mi Re —— ward von fern Besderben. 


agd 
8. Der hatte man ng eben Manner 
nach einander gegeben, und ein böfer 
Geiſt, Asmobdi 
——— alsbald wenn ſie beillegen 
%.8,15. 7,11. 
— ſchalt fie ihres Daters 
Erb und ſprach: 
0. Gott gebe, daß wir nimmer einen 


enanat, batte fie alle | deu. Dei 


rein behalten von aller böfen Luß, 
18. Und babe mi nie zu unzüchti⸗ 
* — leichtfertager Geſellſchaft ger 
19. Einen Wann aber gu nehmen 
babe ich — ia deiner. Furcht, 
und nicht aus Bormig. 
je (mb meiner nibt meh wem 
nieht w 
und * du ha mich wielleicht einem 
andern Manne behalten. %.7,12. 
21. Denn bein — ſtehet nich 
mom Gewalt 
22. Das weiß ich aber fürwahe: mer 
Gen dienet, der wird nach na 


19A. tung getröſtet und aus der Trü 


er &nade, 


23. Denn du ba nicht Luk an ums 
Denn nad dem Un⸗ 
gewitter laͤffeſt du — Sonne wieder 
ſcheinen und. ned dent Houlen und 
inen überfchütter * und mit Fren⸗ 
nem Namen fcy € 
ve und Lob, du Gott Iſtaels! * 
24. In*der Stunde ward dieſer bei⸗ 
der Gebet erhöret von dem Herrn im 
re *9)90.9,20.21. 
25. Und der heilige * Raphael, % 


Sein öder Tochter von dir fehen auf | Engel des Herrn, ward geſandt, da 


Erden, du Männermörberinn ; 

11. Willſt du mich auch tödten wie 
du die ſieben Männer getoͤdtet haft? 

42. Auf folche 
ne Kammer oben im Kaufe und 

noch tranf nicht drei a. und * 
Neächte und hielt an mit: Beten uud 
Weinen und bat Bott, daß cr fie ven 
der Schmach oriöfen wollte. 

13. Darnad am dritten Tage, da fie 
ihr Gebet vollendet hatte, lobte fie 
Gott und ſprach: 

14. Gelobet fey Dein Name, Kerr, ein 
Gott unferer Väter; * denn wenn bu 
— erzeigeſt du Gnade und Bäte, 

nd In der Trübſal vergiebſt du Eünde 
Denen, die dich anrufen. *Hab.8,2. 
zu dir, mein Herr, fehre 
mein An Angefcht, zu bir bebe ich meine 

16. und bitte dich, daß du mich er⸗ 
Iöfek aus dieſer Üchroeten mach 
sder mich von hinnen nehme. 


orte ging el in | 


er ihnen beiden. hälfe, weil ihr Gebet. 
Hleih auf eine Zeit wor dem Heern 


vorgebradht ward. *c.5,6.18. 
Das A. tl. 
Tobias letter ne — nterweifung an 


. Du nun Eobias sende daß fein 
* alſo erhöret wäre, daß er ſter⸗ 
ben würde, rief er feinen Sohn zu 
A und fprach zu ibm: 
2. Lieber Sohn, hoͤre meine Worte 
ans behalte fie fh in deinem Herzen. 
3. Wenn Gott wird meine Seele 
wegsiehinen , fo begrabe meinen Leib 
und * ebre deine — alle dein Le⸗ 
den lang. Mof.2Q,1%e. 
4. Denke daran, ae Be für 5* 
ausgeſtanden hat, da Me dich u 
ihrem Dergen trug; 
5. Und wenn fe geferben ik, 0% 
grabe fie neben mich. 4,12. 
6. Und bein Leben lang —* Bett 
vor Augen und im Herzen, und bäte 





Sich, daB du in feine & 
und thuk. wider Gottes Gebot. 
7. Bon*beinen. Gütern hilf den Ar⸗ 
men und wende dich nicht sch den 


Atmen; ſo wird dich Gott wieber onds | 


dig anſehen. »Spr.3,27. Sir. 41 .4. 
: 644,83. Luce. 14, 130e0. 

du kunnß, da hilſ den — 

9. Haft du *viel, fo gieb .reichlichz 

daß du weniä, ſo gieb do das Wenige 

wit trenem Herzen. 

"10. Denn du wirſt ſammeln einen 
echten Lohn in der Noth. 

11. Dennedie Mlnrofen erlöfen von. als 
Ion Sünden, aud) vom Tode, und taffea | W 
nicht m der Noth. *c.12,9. ir.29,15 

12. Allmoͤſen sft ein großer Trof*sor 

dem hödhken Bott. : ""Bpr.19,87. 


13. Hüte dich, mein Seh, vor aller; |und 


ie Sure) und ohne dein Weib hal⸗ 
dich zu feiner andern. . 
en Hoffart (aß weder in deinem 
en noch in deinen - Worten herrfchen, 
un * fie iſt ein anfang alles Ber 
derbens. *Moſ3 
- 16. Wer dir. arbeitet," dem gieb kai 
feinen Lohn, und halte niemand Keinen 
verdienten Lehn vor. *3Moſ.19, 13.2. 
- 16. * Was du nicht willſt, daß man 
dir ade das thue einem —— auch 
atth.7,12. "Bar.6,31. 
a Cheile * dein Best dem Hungtk 
gen niit, und bedecke die Nackenden 
mit deinen Kleidern. Et, 
Ezech. I8,7. Matth.23,36.36, 
18. Gieb Alnoſn don deinem Brote 
Fa Weine “ gg gti ls 
mnen; um noch trink ni 
wit ben Sündern. 
A Allezeit ſuche Kath hei den Weiten. 
0. Und dante allezeit. Bott und. de 
* daß er dich: regiere und du in alle 
deitien Vornehmen feinem Worte fols 
 08ir.9,22. 
:21. Du fon auch wiffen, mein Sosn, 
baß ic * gebe Pfund Silber, da du 
noch in Kind wareft, gelichen babe 


Dem Babel, in der Stadt Rages in ſagte ſotches 


Meden, und feine Handfchrift habe Ich 


bei mir. Darum denke, wie du zu ihm | Yängling, daß er bineingi 


fommeft und folches @eld forderk und 
ihm feine Bann I 2 SCENE 


eizonlligeft viel Gutes baken , 


58,7. ie 





‚wir Gott wer⸗ 
den fuͤrchten, Die ‚Sünde weder US 
Eutos ‚then "1,10. 
' Sir. 11,21. 23. iTaun. 6,6, 

Das 5. Capitel. J 
Di junge Tobias nn vom Engel in Mo⸗ 


1. Da rin der junge: RLobiat 
feinen. Vater und fprach: Alles, mas 
du mir geſagt daft, mein: Beer, das 


Sir. 38,11. wi ich th 


un. 

2. Wie ‚ich aber: das Geld cinnab⸗ 
nen foll, das weiß ich nieht, cr — 
ai nicht, fo kenne ich ihn sch n 

as ſoll iih ihm für ein —— 
gen, daß er mir Glauben gebe}: So 
weiß ich much Den Weg Misht dehin 
3: Da antwortete ibm fein Vater 

forach: Seine Handſchrift Hape 
ich bei mir; wenn du bie ihm weiſen 
— ſo wird er dir * das Gelð 


TGehe nun bie und ſuche einen 
treuen Gefellen , der um feinen Lohn 


5.6. | mit dir. ziche, daß du ſolches Geld bei 


meinem Erden wieder kriegeſt. 

5. Da ging: der junge Tobias ˖hinaus 
und: — einen feinen jungen Gefellen 
ſtehen, der hatte ſich angezogen: und 
bereitet zu wandern; 

6. Und mußte: wicht, daß es der En 
igotte⸗ Mar, griiüte ihm und frech; 
en wannen bil du, guter Sejell ? 
7. Und er ſprach: Ich bin ein. Iſtae⸗ 


* und Tobias ſorach zu ihm:. Weißt 
du den Weg in das Land Meden? 

O. Erantwottete: Ich weiß ihn wohl, 
and hin ihn oft gezogen umd . — 
Herberge gelegen bei — 


* Gabel, welcher t in dee ea 
Mages in Meden, weiche fiegt auf dem 
Berge Ekbatana. "e.1A8.17. €. nn 


10: Und Tobias ſproch u ihm: Lies 

ber, vergiche ein wenig, Bid Daß’ ich 
dies meinem Vater mirder fan . ' 
ti. Und Tobias. ging hinein und 
feinem Bater; und der 
Bater verwunderte. ſich und bat den 


i 
12. Und er ing zum ken hinein 
und srüßte, ihn und ſprach: Gott gebe 


— dir def 
= ESorze — ts, mein Sohn. 13, Und Tobias Phtach ja Am: as 


Wis find wol artu, aber * wir werden ſoll ich für Fraudo — 


ich im 


Gay. 5. 


Gay. 6. BL 


(EREIGNETE org une 
ni —— und das Licht des ſchicken wird, das er vor hat, alfe, daß 


immels n een kann? u 
he Ol Can Se Bull pen, 
e Gedu ird 

15. Und Tobias ſprach zu ibm: Willſt 


du meinen Sohn geleiten in die Stadt | 


Rages in Meden zu Babel, fo will 
ih dir deinen Lohn gehen, wenn du 
wiederkommſt. 
16. Und der Engel ſprach zu ihm: * 
Ich wi ihn binführen und wieder 


ir berbringen. 2.22. 
17. Und Tobias ſprach zu ihm: Ich 
bitte dich, zeige mir an, aus welchen 
5* und von welchem Stamme 


18. Und der *Engel Raphael ſprach: 
Seny zufrieden. Iſt es nicht genug, daß 
du einen Boten haſt? Was dark 
wiſſen, woher ich bin? 

49. Doc, daß du des weniger fürs 
gen dürfer, fo will ich dirs fagen: Ich 
bin Azarias, des großen Ananias Sohn. 

20. Und Tobias rad: Du biß aus 
einem guten Gefchlechte; 

21. Ich bitte die, du wolleſt nicht 
zürnen, daß ich nach deinem Geſchlechte 
gefragt babe. 

22. Und der Engel ſorach: *Ich will 
deinen Sohn gefund bin und ea 


erführen. v. 16. 
23. Tobias antwortete: So *ziehet 
bin; Gott ſey mit euch auf dem We⸗ 
ge, und } fein Engel geleite euch! 
*Bar.4,19. PTob. 10,12. 

24. Da ſchicgte ſich Tobias mit allem, 
was er mit wollte nehmen, und 
geſegnete Vater und Mutter und zog 
mit ſeinem Geſellen dahin. 

25. Und ſeine Mutter ins an zu 
weinen und fprah: Den ro unfers 
Alters haſt du uns genommen und 


weggeſchickt. — 

26. 3 wollte, daß das @eld nie gewer 
fen wäre, darum du ihn weggeſchickt haſt. 
27. Wir wären wohl zufrieden ge⸗ 
wefen wit unferer Armuth; das mare 
ei — Reichthum, daß unſer Sohn 

un e. | 

28. Und Tobias ſprach: Weine nicht; 
unfer Sohn wird friſch und geſund 
bin und wieder zichen, und deine Mus 
ges werden ibu ſehen. 

29. Dean id’ glaube, daß der*gute En; 
gel Gottes ihn geleite und alles wohl 


*c 3,25. | 


er mit Sreuden wird wieder gu uns 
mmen. Alſo ſchwieg feine Mutter ſtille 
und gab fich zufrieden. *e.10,12. 4e.11,11. 


Das 6. Capitel. 

Tobis Yiläfanp. 
1. Und Tobias 309 hin, und ein Hünd⸗ 
lein lief mit ihm. Und die erſte Tagereife 
blieb er bei dem Waſſer Kigris. 
2. Und ging bin, daß er feine Füße 
wülde; und fiche, ein großer Fi 
tupr beraus, ihn zu verfchlingen. 

. Bor dem erſchrak Kobiad und 
(hrie mit lauter Stimme und ſprach: 

Herr, er will mich frefien! 

4. Und der Engel ſprach zu ihm: Ers 
greif ihn bei den Zloßfedern und ziehe 


du Jihn heraus. 


n bera 

5. ind er zog ihn auf das Lands 
da zappelte er vor feinen güßen. 

6. Da ſprach der Engel: Haue ben 
a von einander; das Herz, Die 

alle und die Leber behalte dir, denn 
fie find fehr gut zur Argenei, 

7. Und etliche Stücke vom Zifche brio⸗ 
ten fie und nahmen es mit auf den 
Weg; das andere fälzten fie ein, * 
fie es unterweges haͤtten/ bis fie 
wen in die Siadt Rages in Meden. 
8. Da fragte Tobias den Engel und 
ſprach zu ihm: Ich bitte dich, Azaria, 
mein Bruder, du wolleß mir fagen, 
was man für Arzenei machen kann 
son den Stüden, die du haft beißen 
behalten 3 

9. Da fpra der Engel: Wenn du ® 
ein Stüdlein ‚vom Herzen legeft auf 
glühende Kohlen, fo vertreibt folcher 
Rauch allerlei böfe —— von 
Mann und Frau, alſo, daß fie nicht 
mehr ſchaden können. 8,2. 
10. Und die*@alle vom Fifche iR gut, 
die Augen damit zu falben, dab 
einem den Staar vertreibe. *c.11,4.8.13. 
11. und Tobias ſprach: Wo mollen 
wir denn einfehren? Und der Engel 
antwortete und fprad: DRS 
12. Es if hier ein Mann, mit Na⸗ 
nen Raguel, dein Verwandter, von 
deinem Stamme, der bat nur cine 
einige Zochter, die heißt * Sara, und 
fonk kein. 1 d. 3,7. 1 
13. Dir find alle feine Güter beſche⸗ 
ret, und du wirft die Tochter nehmen. 


I ee ____ Dad Buch Gap. 


CHEN End: BAER LEER SEELEN 

14. Darum wirb um fiebei ihrem Das | 6. Und als er nun viel: Satte von: 
ter, fo wird er fie dir geben zum Weibe. Tobia redete, ſprach der Engel-zu Ra⸗ 

15. Da ſprach Tobias: Ah babe ger guel: Der Tobias, nah dem du fra⸗ 
böret, daß fie bereits zuvor * fieben geft, iſt dieſes ünglings Vater. ; 
Männern vertraut ift, die find alle| 7. Und Raguel neigte ſich gegen ihn, 
todt; und dazu fagt man, ein böfer weinete, * fiel ihn um den Hals und 
Geiſt babe fir getödtet, 1.38.0711. 'Füffete ihn und ſprach: O mein licher 

16. Darum fürchte ich nich, dafi | Sohn, gefegnet ſeyſt du, denn du bik- 
mirs nicht auch alfo möchte gehen; fü eines recht en „Bannes Sohn 
würden denn meine Eltern vor Leid 33,4. 
iterben, weil ich ein einiger Sohn bin.| & Und — fein Weib, nd Sara, 

17. Da ſprach der Engel Raphael; ihre Tochter, fingen auch an zu REINCH. 
Höre zu, ih will dir fagen, über wel | 9. Darnach — Rogue! einen 
che der Teufel Gewalt bat; ſchlachten und das Mahl bereiten. 

18. Rämlich über diejenigen, melde | 10. Und alsfie fiebaten, daß ſie fich woll⸗ 
Bott verachten und allein um Unzucht ten zu Tiſche fegen, fnrach Tobiäs: Ich 
willen Weiber nehnen, wir das dums | will heute nicht effen noch tfinfen, bu. ge⸗ 
me Vieh. wãhreſt mich denn einer Bilte und ſageſt 

19. Du aber, wenn du mit deiner mir zu, Sara, deine Tochter, zu geben. 
Braut in die Kammer kommſt, follfi | 11. Da das Raguel hörete, erſchrak 
du. * drei Tage dich ihrer entbalten er, denn cr dachte, was den e ſi eben 
und mit ihr beten. 8,4. | Männern widerfabren mar, 5 er 

20. Und dieſelbige Nacht, wenn du zuvor ſeine hr gegeben hatte, und 
wirft die Leber vom Fiſche auf die fürchtete ich, es möhte diefem u 
glühenden Koblen legen, fo wird der alſo geben. 8, 
Teufel vertrieben merden. | 12. Und da er nicht ‘antworten ik 

21. Die andere Nacht aber follft du |te, ſprach der Engel zu ihm: Scheue 
zu ihr geben züchtiglich wie bie heili— dich nicht, ihm die Magd au geben; 
gen Patriarchen. ‚deine Tochter if ihm beſcheret zam 

22. Die dritte Nacht wirft du erlan- Meibe, weil er Gott fürchtet, darum 
aen, daß gefunde Kinder von euch gu; |hut*dei ine Tochter feinem andern wer⸗ 
boren merden. \den mögen. *c.5,20. 

23. Wenn aber die dritte Naht vor | 13. Da fprah Raguel: Sch toeiffe 
über ift, fo follft du dich zur Jungfrau |nicht, dag Gott meine beißen Thränen 
zutbun mit Gottesfurcht, mehr aus und Gebet erhörct habe, 

Begierde der Frucht denn aus böfer Luſt, 14. Und glaube, daß er euch babe 
daß du und deine Kinder den Gegen darum laſſen zu mir kommen, daß meis 
erlangeft, der dem Gamen Abrabams ne Tochter diefen Friegen wird, aus 
zugefaget ift. ihrem @efchlechte nach dem* Geſetze Mo⸗ 
Das 7. Gapitel, (v8; und nun habe feinen aweit — I, 

Ded jungen Tobiad Werbung um ara, Br fie dir geben. - *4Mof.36,6 
Raguels Tochter. 5 And nahm die Hand der 2 
Und ſie kehreten zum Raguel ein, er Aug fi fie Tohig ın die Sand und- 
üb Naguel empfing fie mit Freuden. ſpra Der Gott Abrahams, der Gott 

2. Und er ſahe Tobiag an und ſorach zu faeis und der Gott Jakobs ſey mit 
der Hanna, feinen Weibe; Wie aleich duc und helfe euch sufammen und 
fichet der junge Gefell unferm Wetter! gebe feinen Segen reichlich über euch! 

3. Und als er das ſagte, ſprach er: *2Moſ. 3,6. 15. 16. 1Koͤn. 1830. 
Don wannen ſeyd ihr, lieben Brüder?| 16. Und fie nahmen einen Brief und 

4. Sie ſprachen: Aus dem »Stamme ihrisben die Eheftiftung. - 
Naphthali find mir, von den Gefange- 17. Wnd lobten Gott und. * bieten, 
nen in Ninive, *e1,1.ie. Mahlı et. *Sir.H,25. 

5. Naguel ſprach zu ihnen: Sennet| 18, Und Raguel rief za ſich Hana, 
ibe Tobiam, meinen Bruder? Cie fein Weib, und hieß fie die andrte 








ſprachen: a, mir fennen ibn mohl. Kammer surichten. 


[4 


Cap. 728. 


18. und :führete hinein Gars; feine 
Kocher, ‚und fie weinete, . 

20, Nad. er fprach zu ihr 1 Sey ge 
trofl, ‚weine Tochter; *. der Herr de 
Himmels gebe dir Freude für das Leid, 
das du erlitten haſt. Of . 1,13. 

Das 8. Capitel. 
ie ber junge — feinen Eheſtand gott 


1. Und nad dem Abendmahle führe, 
ins Re den jungen Zobind zu der 
Jungfrau in die Kammer. 


. 2. Und Tobias dachte an, die Mebe *des | Bo 


Engels und langte aus feinem Sädlein 
zin Gtüdlein von der Leber und legte 
es auf die glühbenden Kohlen. *c.6,9.19. 
"3. und dert Engel Raphael nahm den 
Geiſt gefangen und band ihn in die 
5* fern in Ezypten. *g.3,25. 

4. Darnach vermahnete Tobias. die 
Jungfrau umd fprach: Sara, ſtehe auf 
and laß uns Bott bitten heute und 
morgen ; denn diefe*drei Nächte wollen 
wie bieten, — wollen wir uns zu⸗ 
ſammen halten ale Eheleute. *«c. 68. 
5. Denn wir *ſind Kinder der Heili⸗ 
gen, und uns gebühret Kicht ſolchen 
Stand angufangen + wie. die Heiden, 
bie Gott — *6.2,17. +1 Thefl.A,5. 


.Bobik: 


ı &p.9 983 
andern 17 — mit Kr vertrauet 


gew 
13. Und als ſie das Bra gemacht 
8 Yhatten, dam Nagel zu feinem Weibe 


und ſpr 


14. S6 ide bin :eine Magd und laß 

. er auch * ſey, daß wir 
vor Tage begrab 

13. Und. die Magd —* in die Kam⸗ 


an fie ‚beide d umd 
lafend bei. ee MR 
er un fie brachte ihnen die gute 


tſchaft. 
17. Und Raguel und fein Weib Hanna 
danften Gott und fprachen: Wir dans 
ten dir, Herr, du Bott Iſraels, daß 
es nicht geſchehen W wie wir deforgs 
ten. Denn du bafk deine Barmherzig⸗ 
keit an uns erzeiget und haſt unfern 
Feind, der uns Leid that, vertrichen. 
18. Du bar dich erbarmet über dieſe 
zwei einigen Kinder. Und nun, Herr, 
gies ihnen, daß fie dich allezeit loben 
für folche Gnade und. dir allegeit Pre 
und Lob opfern, daß andere ie an 
ihnen erkennen, daß du allein Gott 
bir in aller Welt. 

19. Und alsbald befahl Naguel, daß 
fie — wieder fuͤlleten, ehe es 


C. Und fe fanden auf und beteten beide | Tag 


feißig; daß fie Gott behuten wollte. 

7. Und Tobias betete und farach; 

Kerr, mein Gott, du Gott unſerer Bi 

ter, dich follen * loben. Himmel, Erbe, |. 

Meer, alle Waſſer und Brunnen, und 

alle Erenturen, und was darinnen iſt. 
*Pſ. 148, 1.e. 

8. Du haſt gemacht * adam uns 
einen Erdenkloß und haft ihm gege⸗ 
ten Heva zu einer Behälfinn. 

*1Moſ.2,7. 18. 

9. und nun, Herr, * de weit, daf 
is nicht baͤſer Luft halben diefe meine 
Schweſter zum Weihe genommen, ſon⸗ 
den daß ich) möge Kinder zeugen, Das 
durch dein Heiliger Name ewiglich gu 
miefen und Kar werde. *.3,17 

1& ind Sara ſptach: 2 en, erbarme 
is — — wie beide geſuad mö 
gen unſer Alter erlangen! 

11. Und um Mitternacht rief Raguel 


20. Und feinem Weibe befahl er, daB 
Ae wieder ein Mahl zurichtete und ſchaff⸗ 
te ihnen alle Nothdurft auf den Weg. 

21. Under ließ zwei feilte Rinder 
feßlachten und vier Schafe und lud alle 
— nn und Freunde zu Gaſte. 


= bei ihm verziehen. 

und von allen feinen Gütern 
sa. er die Hälfte Kohle: und machte 
eine Verſchreibung, daß nach feinem 
Tode die anders Hälfte auch Tobia 
morden follte. 


Das 9. Gapitel. 
Gabel reiſet zur Hochzeit bad ungen Tobind 
1. Da. rief Kobias den — a A 
en er meincte, es wäre 
ab fprach zu ibm: .*. Adria, mein 
Bruder, id u sitte bi, höre mein 
”e5,19. 


feine Diener und ging mit ihnen, daß Wert: 


fe ein Grab machten. 
12. Denn et Tora: Es möchte ihm 
vieleicht auch: gegangen ſeyn wie dene⸗ 


2. Wenn ich mich dir gleich feibk ‚su 
en eigenen Knechte gäbe, fo wäre 
doch nichts gegen deine Wehlthat. 


954 Gap. 9. 10. 


Dad. Bud) 


Cap. 11. 


3. Doch bitte: ich dich: Nimm diefe ten beide SEIT auf die beſtimm⸗ 
Kneqhte und ee und giche zu te Zeit nicht wieder heim kam. *c9,& 


Gabel gen Rages in Meden und gieb 


4. * Und feine Mutter weinebe, Tdaß 


ihm diefe * Handfrheift und nimm von ſie fich nicht wollte tröſten Ifen, und 


ihm dad Geld und bitte ihn, daß er |fpradh: 


wolle zu meiner. Hochzeit fommen. 
6.3, 


*c,5,25. +10].37,33. 
.3. AH mein Sohn, ach mein Sohm, 
warum haben wir dich baffen wandern, 


4. Denn du weißt, "mein Water zaͤh⸗ —5 einige Freude, unſer einiger 


let Stunden und Tage; und wenn ich 


Troſt in ler, Alter, unfer ‚Ders 


einen-Tag zu lange außen bliebe, fo | und unfer 
wuürde feine Seele bettübt. *r.10,10. |. 6. Mir hätten Share genug, schabt, 


5: Und Du. weißt, * wie ſeh 


e nich | wenn wir dich. acht hätte 


Naguel gebeten hat, daß ich es ihm | 7. Und’ Tobias ſprach zu ir: Schwei⸗ 


nicht kann abſchlagen. 
6. Da nahm der Engel Raphael 


*e.8,22. |ge. und fen getroſt; unſerm Sohne ges 
vier het es, ob 


Gott will, wohlzer Hat 


der Knechte Raguels und zwei Kameele getreuen Gefellen mit ſich. 


und zog gen Rages und 


fand den du | 8. Sie aber wollte ſich nicht trößen 


bel und gob ihm die Handſchrift und |laffen und lief alle Tage hinaus und 


enıpfing das Geld von ihm, . 

7. Und zeigte. ibm an alles, was ges 
ſchehen war vom re Tobiä, und 
bat ihn zur Hochzeit. 

8. Und da fie mit einander kamen in 
das Haus Naguels, fanden fie Tobiam 
über Tiſche; und ſiehe, er land-gegcn fic 
auf, und füffeten sinander. Und Gabel 
weinete und lobte Gott und fprach: 

9. Es * fegne dich der Gott Iſraels, 
denn du bi cines frommen, gerechten 
und gottesfürchtigen Mannes Sohn, der 


fahe auf alle Straßen, da er herkoui⸗ 
Ren ſollte, ob fie ihn etwa erfähe. 
— aber ſprach ‚zu. ‚feinen 
m Tobias: Bleibe bei uns, ich 
oil einen Boten ſchicken zu: Tobias, 
deinem Bater, und ihn wiſſen Yaffen 
daß dirs wohl gebet. 

10. Und Tobias ſrach? Ich weih, 
daß mein Vater und Mutter jetzund 
alle Tage und Stunden zäblen und find 
meinethälben. hoch beküummert. 

11. uUnd als Riuguel’mit vielen orten 


den Armen viel Gutes gethan hat. *c.7,7. | Tobias bat, und er es in feinem Wege 
Re Geſegnet fep dein Weib und beine willigen wollte, befahl er ibn. Sara 


11. Und Gott gebe, daß ihr 5 eure 
Kinder und eure Kindesfinder bis in das 


und gab ihm die Hälfte aller feiner Oldie 
ter, an Knechten und Mägden, an Vieh) 
Kameelen und Rindern und viel Geib, 


dritte und vierte Geſchlecht, und gefeguet | und ließ ihn’gefund und fröhlich von ſech 


fey dein Same von dem Gott Iſraels, 

der da herrſchet und regiert eipiglicht | 
12. Und als fie alle Amen geſprochen 

—* festen fie ſich zu Ciſche; aber 


ziehen und ſprach: *1Moſ.24,55.ꝛe. 
12. Der Heilige Engel des HermTep bei 
dirauf dem Wege und bringe dich gefund 
wieder heim, daß du deine Eltern gefund 


*Mahl und die Freude en fie I findet; und Gott gebe, daß meine Augen 


in Gottesfurcht. | 
Das 10. Gapitel. 


Des jungen — en 


mögen eure Kinder fehen, ehe ich fterbe! 
.43. Und die Altern nahmen die Todis 


zu feinm|ter und küſſeten fic, und liefen fie 


von fh und vermahueten fie, daß fid 


1. Als aber der junge Fobias feiner |ja woͤlle ihres Mannes Ültern ehren, 
— halben lange außen war, fing |al8 ihre eigenen. Äültern, ihren Maunn 


der alte Tobias, fein Bäter, on 
forgen, und ſprach: a ne 
Sohn fo lange aufen fern, und was 
EN ihe auf? ° 

2. Vielleicht ift Gabel geſtorben und 
Biemend will ihm das Geld wieder geben. 


3. Und wurden ſehr traurig, Tobias ran kamen, 
und Hata, int Hausfrau, und Meines , 


u |tieben, das Geſinde fleißig regievon amd 
ſich felbit züchtiglich halten. 

Das 11. Gapilel.* 

Die Altern bed jungen Tobiad deren bir 

feine Ankunft höchlich erfreuel. 

1. Und auf dem Wege, da fie gen Har 

welches auf halbem Wege 
ik gen Ninive, am elften Tage, 


Cap. 18. 


'. obil.. 


Gh. 12. 086 


2. Sprad) der Engel: Tobias, * mein 17. Dad Kobias ſprach: Ich danke 
Bruder, du weißt, wie wir e8 mit deis | dir, Herr, du Gott fruels, daß du 


nem, Vater verlaffen habenz 


*c.9,1. mich gezuch 


tiget ba, und Doch mir 


9. Wenn dirs gefiele, fo wollten mir |wieder geholfen, daß ich meinen lieben 
angehen und dein Weib fo gemach | Sohn wider ſehen kann. 


ernach ziehen mit dem (es 
—* und Vieh. *15%0f.33,14. 
4. Und als Kobia ſolches gefiel, 
ſprach Maphael: Nimm zu dir * von 
— Galle, denn du ug Des 


5. Da nahm Tobias —2* RAR 
zu fich, und porn alfo # 

6. Hanna aber ſaß lie am Wehe 
auf einem Berge, baß fie Fonnte weit 
um fi jehen. Und als fie an dem 
Drie n 
"Sohnes gewahr von ferne und kannte 

ibn von Stund an und ni bin- und 
es ihrem Manne und ſprach: 

Siche, dein Sohn fommt. ind 
Raphael ſprach zu Tobias: Bald, wenn 
du wirkt ins Haus kommen, fo bete 
und rufe zum Herrn und danke ihm, 
“2 Br e — zu deinem Vater 
un 

B. Und alsbald ſalbe ihm die Augen mit 
der Galle vom Fiſche/ welche du bei dir 
baft ; fo werden son Stund an feine Aus 
gen geöffnet werden, und dein Water wird 
wieder (chend und fehr froh werden. 
9. Da lief der Hund vorhin, melchen 
fie mit fi; genommen hatten‘, und 
wedelte mit feinem Schwanze, Iprang 
und- fiellete ſich fröhlich °c6 

10. und fein blinder Vater land len 
auf und eilte, daß er ſich fie. Da 
rief er einen Knecht, der ihn bei der 
Hand führete, feinem Eohne entgegen. 

11. Deßgleichen that die: Mutter und 
Föffeten ihn und meineten beide * vor 
Sreuden. 5,8. 

12. und als ſie gebetet hatten und Gott 
gedanket ſetzten fie lich zuſammen nieder. 

13. Da mahm Tobias von der Galle 
des Fiſches und falbete dem Water 
feine Augen. Und er litt das falt eine 

halbe Stunde. 


18. und nad. en Tagen kam auch 
Sara, feines Sehnes Weib, nrit alle 
. @efinde, Dich und Kameclen, 

und brachte viel Goldes mit füh und 
auch das Geld, das er empfangen hatte 
vor dem Gabel. And: Tobias erzählte 
einen Altern fo viel Gutes, das (Bett 


b ig gethan hatte durch ben Ge⸗ 


Bien, der — 5 ogen wa 
N Yad Achior —*3 "Robiä Betr 
tern, famen gu is * —*— * 


ihm ſahe, ward ſie Thres Glack, freu 


Glüds, das rd — Te hatte. 

20. Und. ſieben Tage lang aßen ſie 

mit einander und: varen froͤhlich. 
Das 12. Capitel. 


Der Engel —— will un 2 sone annebs 
en und verſchwi 


1. Darmacı rief Tobias feinen Sohn 
zu ſich und ſprach: Was feollen wir 
dach dem Heiligen anne, deinem Ges 
fellen, geben, der mit dir gezogen iſt? 
2. Und Kobias antwortete feinem Bas 
ter: Wie können wir die große Wohl⸗ 
ge die er.mir gethan hat, vergeiten ?. 
Er Hat mic) gefund hin und wies 
* gebracht, hat das Geld ſelbſt bei 
Gabel geholet, hat mir zu dieſem Weibe 
geholfen, dazu hat er den boͤſen Geiſt 
gerieben und ihre Altern erfreuet. 

4. Ja, mich ag bat er errettet, ba 
and ber große Fiſch freſſen woͤllte, 
und hat dir ie geholfen 

ie Maße 


Geſichde und bat ans über 
viel Qutes gethan. 

5, Wie koͤnnen wir ihm denn ſolche große 
Wohlthat vergelten? Aber ich bitte dich, 
mein Vater: beut ihm an die Hälfte 
alfer Habe, die wir mit uns gebracht ' 
haben, def er es wolle annehmen. - 

6. Und beide, Bader und Sohn, fordere 
ten ihn auf einen Ort und baten ihn, 
daß er wolle annehmen die Haäͤfte aller 


14. Und der &taar ana Ibm von den Gäter, die F mit fich gebracht hatten. 


Augen wie ein Häutlein von einem Ei. 


15. Und Tobias nahm es und 308 —* und b 


es von ſeinen Augen, und alsbald 


ward er wieder fehend. 


16. Und fie preifeten Gott, er und 


fein Meib und alle, die es erfuhren. , 


zu Ihnen: 
tt vom, Him⸗ 
nel bet —— Ar er ruch ſolche 
Gnade erzei iget hat. 

8. Der ' Könige. und Fuͤrſten „Kath 
und Seimlichkeit fol man verſchwei⸗ 


7. Und er ee — 
















Das Buch Jeſus Sirach. 
MWeibern, und man findet % 


. Gapitel. 
bei den Gerechten und Mläubi 
Berkt Getteh. | MAy.111,10. Sıric.it N 








chf, ; 
18. Der behätet und macht das. 
rdadht, wie siel” | Fromm und giebt Be, —— 
E viel Tropfen im | 19. Mer. den Herrn fuͤrchtet, dem 
je zul age der iielt mer: | wird es woedl achen, un menu @ 
”.18,8. | Troßis bedarf, wird er gefegnet ſeyn 

game emeffen, wie bach | 20 * Bott fürdhten if dic Meidheit, 
wor breit die Erde und | die reich macht umd bringt alas (Satz 
ager ica follte? er Hat | mit fich. AO. 

was er machen folte?| 21. Sie erfüllet das ganze Haus mit 
Deicheit iR vor allen | ihren und alle @emäder wit 


ihrem \ 
Des Alerhoͤch⸗ 22. Die Zurcht des Here if eine 
‚der Weisheit, | Krone der Weisheit, * 
She Duelle. — Und giebt reichen Frieden umd 
dur willen, wie man | 24. Diefe Weisheit macht recht Auge 
uud Kingbeit erfongen | Leute; und wer am ihr feſt hält, dem 

"Röm.i1,34. | bift fie aus usit Ehren. 
es, der Ullerhöchie, der) 25. Den Herrn fürchten ik die * 
almädhtia, ein ger | Wurzel der Weisheit ; und ihre Zweige 
ſehr erſchrecklich, grünen ewiglich. "Meish.3,15. 
Throne figet, ein| 26. Die Zurcht des Serra * IT 
der Sünde. *1M0f.39,9. 

und) feinen Heiligen | 27. Denn wer ohne Furcht führt, 
iget, der hat alles zuvor | der gefällt Bott nicht, und feine Frech⸗ 
gemeffen, heit wird ihn fürzen. 
ie Weisheit ausgeihüt, | 28. Aber ein Demlthiger erbarret 
feine Werke und über | der Zeit, die ihn trößcn wird. 

nad) feiner Gaede und| 29. Denn wiewehl feine Sache eine 
na, fo ihn lieben. Zeit lang unterdrüdt wird, 
rcht des Derrn iR Ehreumd | 30. Sp werden bach die Frommen 
ude und cine (dhöne Krone. | feine Weisheit rühmen. 
ie Furcht des Deren macht das | 31. Dem Gettlofen ik Gottes Wert 

bli und giebt Kreude und | ein @räuel, denn es ik ein Schat ber 
ewiglich Weisheit, der ihm verborgen if. 

r den Herrn fürdhtet, des wird | 32. Mein Sohn, will du meife wer⸗ 
I geben in der letzten Noth, amd | den, fo lerne die Gchote; fo wird dir 
endlich den Gegen behalten. Gott die Weisheit geben. E i 
18. Gott lichen, das iſt die allerfchön, | 33. Dena die Furcht des Herr iM Dir 

Weisheit, rechte Weisheit und ‚ unb ver 

15. Und wer Re erfießet, der liebt fie, | Glaube und Geduld ea Gott wohl 
denn er fiebet,; weiche große Wunder | 34. Siehe zu, daß deine Gttesfurcht 
m nicht Heuchelei ſey, aud diene üben 

16. Die * des Herrn iſt der | nicht wit falidem Herzen "123. 
Weisheit Anfeng und ik im Herzens⸗ 85. Suche nicht Ruhe bei deu Bestr 
grunde allein bei den Gläubigen und | ten durch Heuchelei und fiche zu, was 
wohnet allein bei den uuserwählten | du rede, glaube oder vorhaſt. 
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36. und wirf dich ſellſt nicht . 
sr u und zu Scharden ‚werdet 

nd. der. Herr deine. Tücke ‚offen, 
ba er Kürze dich oͤffentlich vor den 


ten, 
88, Darum, daß du nicht im rechter 
Furcht Bett: gehienet baf, und dein 
aa; fetfch gemefen ik . 


.. Das 2% Capitel. 
‚ Bermahnung zur Aura in Sant 
„> Ans 
Dienet; fepn, fo ſchicke dich an pe Bu n 


2. Kalte feſt und leide * u 
nicht, wenn: man: dich davon Lacket. 


3. Halte dic) am. Gott und weiche | 


wicht, auf daß du immer ftärfer werdeft. 
a was dir. widerſährt, das leide 
— ſen geduldig in allerlei Trübſal. 
5. Dean *oleihwie das Gold durchs | r 
er, alfo werben Die, fo Gott ge⸗ 
len, durchs Keuer ber Trübſal bes 
* 1Petr, 1,7. cA,12. 
6. * Vertraue Gott, ſo wird er die 
gusheiienr richte beine Aege und hoffe 
— *c.11,21. 9.37. 
7. Die, fo ihe den Herrn fürchtet, ver⸗ 
tgeuetibın, hean od mirbeu gi fehlen, 
. Die, ſo ihr en Herrn fürdket, bol⸗ 
fet das Dehe won ihm, fe wir euch 
.. and. Kraft: ollezeit ne 
d. Die,. fa ihr den uͤrchtet, 
einer Gnade und — nicht, 


harret 

& ibe niht gu Grunde. gehet. 
n4 Sehet en die Errmael ber bez Alten 
unb merket fie. 


11. Wer if jemals zu Schanden. oe: | Serm 
werden, der auf ihn geboffet bat? 

12. Wer if jemals, uerlaffen,. der in 
der Furcht Gottes geblieben if} Oder 
wer. ik jemals. son * verſchmabet, 


ber ihn angerufen bat ? 
> dig und 
e an. 


13. Denn der Gern iſt * 
barmherzig. er vergiebt 
hilft in der nth, 2Maſf. 34, &T. 
14. Weße denen, fo an Gott venza⸗ 
gen. und: nicht feR halten, und dem dem; 
ge hen der bin und wieder wanket. 


Wehe .* dem. Verzagten, denn: fie 


: Brady... 


Cap. d2. 660 


18. Die Dem Herrn furchter, glauben 
ſeinam Worte: Pre die. ibn, lieb baben, 
halten un nn ote. 


‚Die den Heren fürditen, thun, 
* Kom rg &hn' —J— haben, halten 
des Brhe recht. 


21. Die den Herrn faͤrchten, ſchicen 
en und —— Au nor ihm 
un 


a. iremelien, ‚lieber in die Sünde 
1. Mein Kind, * wild du Gottes bet Keen 
j 23 


fallen weder in die Hande 
Menfiben; . . *"2&anı24,14 


Denn fee * Barmdhergigkeii ik 
a fo pe aie er ſelber iM ia 
:, Das 3. Capitel. 
Vom. — —— — ke 
1. teen —* geborchert mir, ei 


em Vate 
2 N * lebt alfa, anf deß 8 ar 
wohl gebe. Mel. 

3. Denn der Herr * ill den De 
son dem Kindern geehret haben, ım 

was eine Mutter den Kindern kei 
will er gehalten aben. 


4 Wer feinen Dieter ehret, des Sin 
wird Gaott nicht. ſtrafen; 

6. Und mer — ieh ehtet, der 
fommelt einen, guten das; 
6. Wer (einen 3 Ber ehret, Des wird 
auch Freude on feinen Kindern. haben 
un wenn er betet, fo wird er erhärek 

za m feinen Water *ehret, der wird 
‚bee, a leben, und wer um des 


Die Bun einen Trok. *2R0f.20,12 
8. Wer den Herrn fürchtet, der ehret 
auch den Daten und dienet feinen Al⸗ 
frra and. halt fie für feine Herren. 
9. Ehre Vater und Mutter mit.der 
ch· mit Werten: ımd. Geduld, 
‚10. Auf daß * ide Segen über dich 
fomme. *1Moſimm, Ar.ixc. 
11. Denn des Baters en bauet 
Kindern Hauſer, aber der Mut⸗ 
ter — reißet ‚fie nieder. 
12. ma ih —* Gebrechen 


uber nicht, dary sden. en 
oe — ns. we fie auch nicht, de 


nicht *Dffenb.21,8, 
16. Wehe henen,:fb Richt | 
AT. Wie mill es ihnen gehen, 
fie des Herr heimſuchen wird 


13. Denn Aber eis eg ehren, it beine 
res’ und: beine. Mutter ver⸗ 
achten, iſt beine eigene 


0 Gap. 3. 


14. Liebes Kind, * deines Was 
ters in Alter und ‚bett be ipn ja Bo: 
fo lange er lebet ; 1Tim 

Und halte ihm zu gut, ob er En 
difch würde; und verachte ihn fa ni 
Barum, daß du geſchickter biſt. 

16. Denn der Wohlthat, dem Vader 
erzeiget, wird nimmermehrt - vergeffen 
werden, und wird bir. Gutes gefchehen, 
ob du auch wohl ein Sünder 

17. Und dein wird gedacht werden 
in der Neth, und deine Eünden wer⸗ 
den vergehen wie das Eis von der Sonne. 

18. Wer * frinen Vater verläßt, der 
wird — und wer ſeine Mut⸗ 
ter le iſt verſlucht vom 

pr.19,26. 

19. 9, diebes Sind, * bleibe gern im 
niedrigen Stande; das iſt b “ Prüm 
alles, da die Welt 2. trachtet 


Roͤm.12, 16. 
20. Je böher du nr je mehr dich 


— fo wird bir der Herr hold |d 
7 "Denn der Herr it der Mlerhöc fei 


Das Bad) 


Gap. 4. 
32. Und wer bie Wereden dich bet 
der hoͤret gern Bon 
33. Wie das Waſſer ein brennendes 
Beuer ——— a ee Allınsfen 
‚die &ü nde. 4. Teb.h,11. 
34. Um der. ober. — — wird 
es hernachmals gedenken und wird ie 
im Unfall erbalien. Matth6 30 
Eap.4. v. 1. Liches Kind, Taf den Ars 
men nicht Noth leiden und ſey nicht 
bart gen der — *e.14,13. 
erachte Hungrigen Mi 
u betrübe * Durftigen nicht 


Bine Armuth. 
Einem betrubten gerzen * 


t Leides und 
* Dem he ih de 
ont ſchl 
nicht ab und ee seht 
nicht von dem — 
en —— auf ns er mi de 
6. Denn *der ihn gemacht bat, eihotet 


4. Die Bitte des 
z 8: —* 
5. Wende deine A 
in Gebet, a er mit ie ns 


ſte und thut*doch: große Pine Nu I jen *— dich klaget. 


die Demüthigen. 


22, Stehe nicht nach höherm Stande Ag 


und denke nicht Über dein Berndgen. 
23. Sondern mas Gott dir befohlen 
hat, dei nimm dich ſtets an. Denn es 
frommt dir nichts, dab du" daffeft nach 
dem, das dir nicht befohlen ift. 


‚nicht: zankiſch vor CT 
alte den Michter in Ohren. 
:8, Höre den. Arten gern und ans 
5 ihm freundlid und fan 
9. Errette ven, dem —— — 2 


hei, son dent, der ihm 
%,9,7. und ſey —8 wenn Du the 


24, Und was deines Amts nicht iR len four 


da laf deinen Vorwitz. 


10. Halte dich gegen die⸗Waiſen wie 


25. Denn dir ifi vor mehr befohlen, ein Vater, und gegen - ihre ——— 


weder dur kannſt ausrichten. 

26. Solcher Dünfel hat viele betrogen; 
und ihre Vermeſſenheit bat fie geftürsk 
27. Denn mer fih gern in Gefahr 
giebt, der verdirbt darinnen. 

28; Und einen vermeffenen Menſchen 
Ben > endlich übel aus, 


Ein vermeffener Menſch wacht 


dm felbft viel Unglücks und richtet * 


einen Jammer nach dem andern an. 
30. Denn * 29 muth thut nimmer 
gut, und: kann nichts denn Arges dars 
aus erwachfen. *«.10,15. Tob.4,14. 


Das 4. Capitel. 


Bon er Be bie Armen anf 


— 


Gottes Wort gan; 


ein Hausherr. AR, 
11. & wirft du ſeyn Wie ein 5— 
Allerhochfſten, und er wird: dich lieber 
haben, denn dich deine Mutter hat. 

12.Die Weisheit erhoͤhet ihre Kinder 
und nimmt die auf, die fie fuchen. - 

13. Wer fie lieb bat, der hat das 
Leben lieb; Und wer fie fleißig ſucht, 
nr ge gaben. : 

ſt an ihr. Säit, der wird 

Kern Ehre erlangen, und was er vor, 
ninimt, da wird der Gluͤck zu —— 

a Gottes Wort ehret, der 
that * rechten Gottesdienſt, und 
wer es g lieb hat, ven ger ng 


lieb. 
16. Wer ‚der Weisheit: 


[gu ihr haͤlt, der wirb ſicher wohnen 


322. 
ie —— der 
3. Ein vernünftiger ar trust fanı andere Tente Ichren, u. Re 


v 





Gap. 4 
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17. Wer ohne Falſch iſt, der wird fie 
erlangen, und feine Nachkommen werden 
gedeihen. 

18. und ob — zum erſten ſich anders 
gegen ihn ſtellet 

19. Und macht ihm angſt und bange 
u air mit nn süärigung 
ve rer 
bis fie befindet, ah ee ohne erh 


0. ©: wich Re Yan: velehle Hal mehren ? 


fonmen auf dem vechten Wege und 


iha erfveuen, 

21. Und* wird ihm offenbaren ihr Ge⸗ 
heimmiß. 54,8. 
22. We er aber falfch — wird, 
fo wird fie ihn verlaffen, daß er ver⸗ 
derben muß. 

23. Liedes Kind, braude der Zeit 
und bäte dich ver unrechter Esche 

2A. und fchäme dich nicht, für deine 
Seele das Recht zu befennen. 

35. Denn * man kann fi fo ſchaͤmen, 
daß man. Günde-daran thut; und kann 

auch alfo fchämen, daß wan Gnade 
und Ehre dason bat. *r,41,19. 

Mare.8,38. Luc.9,206. 

26. Laß dich keine rfon bewegen, 
dir sum Schaden, no een: dir 
zum Verderben; 

‚27. Sondern befenne das Recht frei, 

28. Wenn man den Leuten helfen foll. 

29. Denn dur Befenntuig wird die 
—— und das Recht offenbar. 

0. Rede nicht wider die Wahrheit; 
ern: laß den Hohn Aber dich geben, 
wo bu in der Sache gefchlet haft. 

31. Schäme dich nicht zu bekennen, 
we du gefehlet haft, und fircbe nicht 
wider den Strom 

32. Diene einem Karren in feiner : 
eu a0 und fiebe feine Gemalt 


"3. Sondern * gertheidige die Wahrs 
heit bis ia den Tod: fo wird Gott, der 
Herr, für dich freiten. *Pf.119, 139. 

34. Sen nicht wie die, fo fich mit 
heben Worten erbieten und thun doch 
gar nichts dazu. 

35. Sep nicht ein Löme in deinem 
Kaufe und nicht ein Wuͤtherich gegen 
den Geſinde. 

36. Deine Hand ſoll nicht aufgethan 
ſeyn, immer au nebmen, und zugeſchloſ⸗ 
ſen, nimmer zu geben. 


Das B. Gapitel. 
Vom reiten — zeitlicher Guͤter und 


1. Verlaß ihn nicht auf deinen Reich⸗ 
tbum und dene nichts * 3” ** ge⸗ 
nug für mi 1,26, 

2. Solge deinem Wuthwilen —— ob 
du es gleich vermagſt, und thue nicht, 
was :dich ge 

3. Und denke nicht, wer will wire 
Denn der Herr, der oberfie 


; habe wohl m 
mir nichts Bö 
widerfahren; denn der Herr HM wohl 
geduldig, aber er wird dich nicht uns 


an laſſen. 
— ſo ſicher, ob deine 

Sünde noch nicht gefitaft if, daß du 
darum für und für — wo llteſt. 
6. Denke auch aicht: Gott iſt ſehr 
barmherzig, er wird nie firafen, 
ich fändige, wie viel ich w 

7. Er kann bald alfo zornig werden, 
ale gnädig er ık, und (em orn über 
die @nttlofen bat kein Aufhoͤren. 
8. Darum * verziehe nicht, Dich zum 
Herrn zu bekehren, und fihiebe es nicht 
von einem za u den andern. 


Rächer, wird es rächen. 
4 Denke nicht: 
gefündiget, und i 


9. Dem fein gern Fomimt iögfic, and 
wird es rächen und dich verderben. 

10. Auf unrechtes Gut verlaß dich 
nicht, denn es hilft dir wichte, menu 
die Anfechtungen kommen werden. 

11. Laß dich nicht einen jeglichen Wind 
führen und folge nicht einem jeglichen 
Wege, wie die unbekändigen Herzen 


n 

12. Sondern ſey beſtändig in deinem 
Worte und bleibe bei einerlei Rede. 
13. Sey bereit zu hören, und antworte, 
was recht ift, und Üibereile dich nichk. 
14. Berficheft du die Sache, ſo un⸗ 
terrichte deinen Nächten; wo nicht, ſo 
halte dein Maul zur 

15. Denn reden bringet Ehre, und 
reden bringe: auch Schande, ee Den 
Menſchen fället feine eigene 

46. Sep nicht ein Ohrenbl * * 
verläumbde nicht ‚mit deiner Zunge. 

17. Ein Dieb ik ein ſchändliches Dana, 
aber ein Berläumder if viel fchändlicher. 
18. Achte nichts gering, es fey klein 
oder groß. 61 


953. Kap. & 


Cap. 6. v. 1. Zap dich nicht 
daß du deinem Freunde gram werdeſt; 
denn folder Verläumder wird endlich 
in Schanden. 


Das 6. Eapitel. 

Kom ae wahrer Freundſchaft, Eigen⸗ 
ſchaften kohn der — dimm⸗ 
2. Laß dich nicht zu klug dünken, je⸗ 

dermann gu tadeln, 

3. Daß deine Blätter nicht verwels 
fen, und deine Früchte verderben, und 
sach dermaleinft mwerdeft wie ein dürs 
er Daum. 

4. Dean ein folder giftiger Menfch 
ſchadet ibm felber und wird feinen 
Feinden ein Spott. 

5. Wiederum, wer alles gum Beſten 
auslegt, der macht füch vicl Freunde; 
und wer das Beſte zur Sache redet, von 
deu redet man miederum das Beſte. 

6. Halte es mit jedermann freundlich; 
vertraue aßer unter ZTaufenden kaum 
Einem. 

7. Mertraue feinem Zreunde, du bas 
bef ihn denn erfannt in der Noth. 

8. Denn es find niel * Freunde, meil 
fie es genießen können; aber in ber 
Proth. halten fie nicht. *c.37,4. 

9. Und ift mandier Freund, der wird 
bald Feind; und müßte er einen Word 
auf dich, er fagte es nach. 

10. Es find auch etliche Tiſchfreunde 
und halten wicht in der Noth. 

11. Weil dird wohl gebet, fo if er 
bein Sefelle und lebt in deinem Haufe, 
al6 wäre er auch Hausherr. 

12. @cht dirs aber übel, fo ſtehet er 
wider dich und läßt fich nirgend finden. 
43. Thue dich von deinen einden, und 
hüte did) gleichwohl auch vor Zreunden. 

14. Ein treuer * Freund if ein ſtarker 
Schutz; wer den hat, der hat einen 

en Schatz. *v. 16. 

45. Ein treuer Freund iſt mit feinem 
Gelde noch Gute zu besahlen. 

16. Ein treuer * Freund ift ein Trof 
des Lebens; wer Gott fürdhtet, ber 
krigt folchen Zreund. *c.25,12.0.27,20. 

17. Denn wer Gott fürditet, dem wird 
es gelingen mit Freunden; und mie cr 
it, alfo wird fein Freund auch fenn. 

18. Liebes Kind, laß dich die Weiss 
beit ziehen von Jugend auf, fü wird 
cin meifer Mann aus dir. 





ewegen, 


Dat Buch 





Say. & 
19. Stelle dich zu Ihr wie einer, der 
de adert und fäct und erwarte ihre 


guten Früchte. 

20. Du mußt eine Heine Zeit um 
ihretwillen Mühe und Arbeit haben; 
aber gar bald wirkt du ihrer Früchte 
geniehen. 

21. Bitter ik Be den ungebrocdhenen 
Menſchen; umd ein Ruchloſer bleibe 
nicht an ihr. 

22. Denn. fie if ihm cin harter Pr; 
feſtein, und er mieft ie beid wen fich. 

23. Sie rühmen mohl wel von Des 
Weisheit, aber miflen wenig darum 

24 Liebes Kind, gehorche meinen 
Lehre und verachte nicht meinen Rath. 

25. Ergieb deine Süße in ihre Seffeln 
und deinen Hals in ihre Halseiſen. 

26. Bücfedeine Schultern und trage fie 
und fperre dich wider ihre Bande nicht. 
27. Halte dich gu ihr vpn ga 
Herzen und bleibe mit alten 8 
auf ihrem Wege. 

28. Forſche ihr nad und fuche fie, 
fo wirft dw fie finden; und wenn du 
fie erkrigſt, fo laß fie nicht von dir. 

29. Denn endlich wirt du Trof an 
ihr haben, und wird dir dein Leid in 
Sreude gefehret werden, 

30. Und ihre Sefleln werben dir cin 
ftarfer Schirm, und ihre Halseifen ein 
herrliches Kleid werden. 

31. Sie hat eine goldene Krone mit 
einer Purpurhaube. 

32. Daffelbige Kleid wirk du anzie⸗ 
hen und diefelbige*fchöne Krone wirft 
du auffegen. *Sprüd). 1,9. 

33. Liebes Kind, willſt du folgen, fo 
wirft du weiſe; und nimmſt du es gu 
Herzen, fo wirft du Elug. 

34. Wirft du gern gehorchen, fo wirk 
du fie rigen; und wirſt du beine Ohren 
neigen, fo wirft du weife werden. " 

35. Sey gern bei den Alten, und md 
ein weiſer Mann ik, zu dem Halte dich, 
Höre gern Gottes Wort und merke 
die guten Sprüche der Weisheit. 

36. Wo du einen vernünftigen Mann 
ficheft, zu dem komm mit $teiß und 
gehe ſtets aus und ein bei ihm. 

37. Betrachte * immerdar Gottes Ge⸗ 
bote und gedenke ſtets an ſein Wort, 
der wird dein Herz volkommen ntas 
chen und dir geben Weisheit, wir bu 
begehreſt. . *9f.1,2. 


Gap. 7. 
Das 7. Capitel. 
Etliche gemeine Lehren und befonbere Haud⸗ 
“” regeln. 
1. Thue nichts Zoſce, fo widerfährt 
bir nichts Böſes. 
2. Salte did vom Unrecht, fo. trifft 
dich nicht Unglück. 


3. Säe "nicht auf den Ader der Un⸗ 


rechtigkeit, fo wir du fie nicht ernten 
Fichenfältig. *Spr. 22,8. Jer.4,3. 

4. Dränge *dich nicht in Acmter vor 
Gott und ringe nit nach Gemalt 
beim Könige. | *0.3,22.10. 

5. Laß dich nicht dünfen vor Gott 
du ſeyſt tüchtig genug dazu, und (af 
dich nicht dünken beim Könige, du 
ſeyſt weife genug dazu. 

6. Laß dich nicht verlangen Mirhter 
zu feyn, denn durch dein MWermögen 
wirft du nicht alles Unrecht zu echt 
bringen. Du möchteft dich entſetzen 
vor einem Gemaltigen und dad Recht 
mit Schanden fallen laffen. 

7. Richte nicht Aufruhr an inder Stadt, 
und hänge dich nicht an den Pöbel, 

8. Auf dag du nicht tragen müſſeſt 
— Schuld; denn es wird 

eine ungeftraft bleiben. 

9. Denke auch nicht: Gott wird dafür 
mein großes Dpfer anfchen, und wenn 
ich dafür dem allerhöchſten Gott opfere, 
fo wird er es annehmen. 

10. Wenn du®beteft, fo zweifle nicht, 


Jae.1,6. 
11. Und ſey nicht laß, Allmoſen zu 


geben. 

12. Spotte des * Betrübten nicht; 
denn es iſt einer, der kann beides, 
niedrigen und erhöhen. *.4,3. 
13. Stifte nicht: Lügen wider deinen 
Bruder no wider deinen Freund. 
14. Gewöhne dich nicht an die Lügen; 
denn das ik eine fchädliche Gewohnheit. 
15. Sen nicht mwafchhaftig bei den 
Alten, und*wenn du betef, fo mache 
nicht viel Worte. *Matth.b,7. 
16. Ob dirs ſauer wird mit deiner 
Nahrung und Ackerwerk, das laß di 
nicht verdriefen, * denn @ott hat es 
ſo geichaffen. IMoſ. 3, 17. 
17. Verlaß dich nicht darauf, daß der 
Haufe groß ift, mit denen du übel thuſt, 
18. Sondern aedenfe, dab dir die 
Strafe. nicht ferne. ift. 

19. Darum demüthige dich ven Der 
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en; denu * Feuer und Würmer ift 
ache über die Gottlofen.  *Ej.66,24, 

20. Uebergieb deinen $reund um feis 
nes Guts willen noch deinen treuen 
Bruder um des beſten Goldes willen. 

21. Scheide dich nicht von einer vers 
nünftigen und frommen Frau; denn 
fie ıft edler weder fein Go 

22. Einen treuen Knocht und fleifis 
gen Arbeiter ‚halte nicht übel, 
23.Einen frommen Knecht habe lieh un 
bindre ihn nicht, wo er frei werden fann. 
24. Haft du Vieh, fo warte fein, 
und trägt dirs Nugen, fo behalte ce. 

25. Haft du Kinder, fo ziehe fie und 
beuge ihren Hals von Jugend auf. . 

26. Haſt du Töchter, fo bemahre ih⸗ 
ren Leib und vermöhne fie nicht. ' 

27. Berathe deine Tochter, fo haft 
du ein großes Werk getban und -gieb 
fie einens vernünftigen Manne. 

28. Saft du ein Weib, das dich lies 
bet, fo laß dich nicht von ihr wenden, 
fie zu verfoßen, und vertraue der 
Feindfeligen night. 

29. Ehre deinen Vater von ganzem 
Herzen und vergiß nicht, wie fauer 
du deiner Mutter geworden bift. 

30. Und denke, daß du von ihnen ges 
boren biſt; und was kannſt du ihnen das 
für thun, das fie an dir gethan haben 

31. Furchte den Herrn von ganzem 
Herzen und halte feine Pricfter in 
allen Ehren. Liebe den, der dich ges 
macht hat, von allen Kräften, und feis 
ne Diener verlaß nicht. 

32. Summe: 
Fürchte den * Herrn und ehre den 
Priefter; *9f.34,10. 

33. ind gieb ihnen ihr Theil, mie * 
dir geboten if, *3Mof.2,3. 59R0f.12,19. 

34. Don den Erftlingen und Schuld; 
opfern 

35. Und Hebopfern, und mas mehr 
geheiliget wird zum Opfer, und allers 
lei heilige Erftlinge. 

36. Reihe den Armen deine Sand, 


H|auf daß du reichlich gefegnet werdeſt, 


37. Und deine Wohlthat dich anges 
nehm mache vor allen lebendigen Mens 
fhen; ja,*bemeif: auch an den Todten 
deine Wohlthat. *2Sam.2,5. 
38. Laß die * Weinenden nicht ohne 
Troft, fondern- traure mit den Zraurıs 
gen. Ann »Rôm. 12.15. 
* % 
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39. Beſchwere dich nicht, die Krans 
ten zu befuchen, denn um defmwillen 
wirft du gelicbet werden. 

40. Was du thuſt, ſo * bedenke das 
Ende, fo wirft du nimmermehr Uebels 
thun *59%0f.32,29. 

Das 8. Gapitel. 

Vermahnung zu Frieden und Ginigkeit. 

1. Zanke nicht mit einem Gemaltigen, 
daß du ibm nicht in die Hände falle. 
2. Zanfe nicht mit einem Weichen, 
daß er dich nicht überwiege. 

3. Denn Bicle laffen fi mit Geld 
beſtechen, und es beweget auch wohl 
der Könige Herz. 

4. Zanke nicht mit einem Schwäger, daß 
du nicht Holz zutrageft zu feinem $euer. 

3. Scherge nicht mit einem groben Mens 
fchen, daß erdein Geſchlecht nicht ſchmähe. 

6. Rüde*dem nicht auf feine Sünde, 
der fich beffert, und gedenfe, dag wir 
alle noch Schuld auf uns haben. 

*2Cor.2, 6.2e. Gal. 6,1. 

7. Verachte das Alter nicht; denn 
mir gedenfen auch alt zu werden. 

8. Freue *dich nicht, daß dein Feind 
flirbt ; gedenfe, dag wir alle fterben 
möüffen. *Hiob 31,29.2e. 

9. Verachte nicht, mas * die Weifen 
reden, fondern richte dich nach ihren 
Sprüden. *c.6,34:36. 

10. Denn von ihnen kannſt du etwas 
lernen, und wie du dich halten folift 
gegen große Leufe. 

11. Laß dich nicht klüger dünken 
denn die Alten; denn fie haben es 
auch von ihren Vätern gelernet. 

12. Denn von ihnen Eannft du lernen, 
wie du ſollſt antworten, wo es noth ift. 

13. Blafe dem Gottloſen nicht ſein Feuer 
auf, daß du nicht auch mit verbrenneft. 

14. Lege dich nicht an einen Xäfterer, 
daß er dir deine Worte nicht Yerfchre. 

15. *Leihe nicht einem Gemaltigern, 
denn du bift; leiheft du aber, fo achte 
es als verloren. *0.29,9.20. 

16. Werde * nicht Bürge über dein 
Dermögen; thuft du cs aber, fo denke 
und bezahle. *Spr.6,1. €.11,15. 

17. Rechte nicht mit dem Richter, denn 
man fpricht das Urtheil, wie er will. 

18. Wandere nicht mit einem Toll; 
kühnen, daß er dich nicht in Unglück 
bringe, denn er richtet an, was er wi; 
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fo mußt du denn um feiner Thorbeit 
willen Schaden leiden. 

19. Hadre nicht mit einem Zornigen 
und gehe nicht allein mit ihm über 
Feld, denn er achtet Blutvergießen 
wie nichts; wenn du dann Feine Hülfe 
haft, fo erwürget er dich. 

20. Mit Narren halte Feinen Rath, 
denn es gehet ihnen nicht zu Herien. 

21. Bor einem Fremden thue nichts, 
das dich heel hat; denn du weißt nicht, 
was daraus fommten möchte. 

22. Dffenbare dein Ser nicht jeder; 
man, er möchte dir Übel danken. 

Das 9. Eapitel. 
Man fol vorfihtig mit Weibern und Freun⸗ 


en handeln. 
1. Eifere nicht über dein frommes 
Weib; denn folch hartes Auffchen 
bringt nichts Gutes. 

2. Laß deinem Weihe nicht Gewalt 
über dich, daß fie nicht dein Kerr werde. 

3. Fliehe die Buhlerinn, daf du nicht 
in ihre Stricke fallef. 

4. Gewöhne*dich nicht zur Särigerinn, 
daß fie dich nicht fange mit ihrem 
Reizen. *Spr.5,3. 

5. Siehe *nicht nach den Mägden, daß 
du nicht entzündet werdet gegen fic. 
*1M0f.34,1.2. Hiob 31,1. Matth.3,28. 

6. Hänge dich nicht an die Huren, 
dag du nicht um das Deine fommeft. 

7. Gaffe nicht in der Stadt hin und wies 
der und laufe nicht durch alle Winkel 

8. Wende dein Angefiht von fehönen 
ae und fiche nicht nach der Ges 

alt anderer Weiber. 

9. Denn *fhöne Weiber haben mans 
den bethöret; ”2Sam.11,2. 

Judith 12,18... 

10. Und böfe Luft entbrennet davon 
wie ein Feuer. 

11. Sige nicht bei eines andern Weibe 

12. Und berze_ dich nicht mit ihr 

13. und praffe nicht mit ihr, daß 
dein Herz nicht an fie gerathe, und 
deine Sinne nicht bethöret werden. 

14. Uebergieb einen alten Zreund- 
nicht, denn du weißt nicht, ob du fo 
viel am neuen Frigeft. 

15. Ein .neuer Freund iſt ein neuer 
Mein; laß ihn alt werden, fo wird 
er dir wohl ſchmecken. 

16. Laß dich * auch nicht bemegen 
den Gottloſen in feinen großen Ehren. 


Gap. 9. 


denn du meißt nicht, wie es ein Ende 

Behmen wird. *Eſt.5,11. 12. 

17. Laß dir nicht gefallen der Gottlo⸗ 
ſen Vornehmen; denn ſie werden nim⸗ 
mermehr fromm bis in die Hoͤlle hinein. 

18. Halte did von denen, fo Gewalt 

ben zu tödten, fo darfſt du dich nicht 

ejorgen, daß er dich toödte. 

19. Mußt du aber um ihn ſeyn, (6 
% yergreif dich nicht, daß er dir nicht 
das Leben nehme, da du diche am we⸗ 
nigften verficheft; *Spr. 

20. Und wiffe, daß du unter den 
Striden wandelſt und geheſt auf eitel 
bohen Spitzen. — 

21. Erlerne mit allem Fleiß deinen 
Naͤchſten; und wo du Rath bedarfſt, 
ſo ſuche es bei weiſen Leuten, 

22. Und beſprich dich mit den Ders 
fändigen und richte*alle deine Sachen 
nach Gottes Wert. *Tob.4,20. 

23. *Geſelle dich zu frommen Leuten, 
und ſey fröhlich, doch mit Gottesfurcht. 

*c.0,35. c. 37,15. 


Das 10. Capitel. 
Ruhm weifer nn Von Meidung ber 


24. Das Werl lobt den Meifer, und 
einen weifen Fürfen feine Händel. 
25. Es iR ein gefährliches Ding im 
einen Regimente um einen Schwaͤtzer, 
und ein jäher Wäſcher wird zu Schanden. 
Cap. 10. v. 1. Ein weifer Regent ift 
ſtrenge, und wo eine verfländige Obrigs 
keit if,*da gehet es ordentlich zu. - 
+&pr.28,12. 


2. Wie * der Regent ift, fo find audh |g 


ine Amtleute; wie ber Rath ift, fo 
d auch die Bürger. *18ön.12,14. 

.3. Ein wüher König verderbet Land 
und Leute. Wenn aber die Sewaltigen 
klug find, fo gebeibet die Stadt. 

4. Das Regiment auf Erden fehet 
in Gottes Haͤnden; derfelbige giebt ihr 
zu Zeiten einen tüchtigen Regenten. 

5. Es fichet in Gottes Händen, daß 
es eines Regenten gerathe ; derfelbige 
sh ihm einen löblichen Kanzler. 


. Rüde nicht genau alle Mifethat 
und Fühle dein Muͤthlein nicht, wenn 
da firefen folk. 


T. Den Heffärtigen if beides, Gott 
und die Welt, feind, denn fie handeln 
vor allen beiden unrecht. 


Sirach. 
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8. Um * Gewalt, Unrecht und Geizes 
willenfkommt ein Königreich von ei⸗ 
nem Volke auf das andere. 

*MWeish.6,1. FDan-A,22. ’ 

9. Was erhebet fih die arme * Erde 
und Afche? *1Moſ.18,27. 

10. Iſt er doch ein eitel fchändlicher 
Koth, weil er noch lebet. 

11. Und wenn der Arzt fchon lange 
baran flidet, 

12. Sp gehet es doch endlih alſo: 


23,2. | heute König, morgen todt. 


13. Und wenn der Menſch todt if, 
fo treffen ihn die Schlangen , und 
* Mürner. *Hiob 17,14. 

14. Da fommt alle Hoffart her, wenn 
ein Menſch von Gott abfällt, und fein 
Herz von feinem Schöpfer weicht. 

15. Und Hoffart * treibt zu allen 
Sünden, und mer darin ſtieckt, der 
richtet viel Gräucl an. *1Moſ. 3,5. 

16. Darum hat der Herr allezeit den 
— geſchändet und endlich ge⸗ 


rzt. 

17. Gott hat die hoffärtigen Füͤrſten 
vom Stuhle herunter geworfen unt 
demütbige darauf gefent. 

18. Gott hat der folgen Heiden Wur⸗ 
zel ausgerottet und demäthige an ihre 
Stätte gepflanzet. 

19. Gott hat der Heiden Land umge; 
fchret und zu Grunde verderbet. 

. Er bat fie verdorren laffen und 
verftöret und ihren Namen vertilget 
auf Erden. 

21. Daß die Leute hoffärtig und 
grimmig find, das iſt von Bott nicht 


efchaffen. 
22. Der Menfch it nicht böfe gefchaffen, 

23. Sondern melcher Gott fürchtet, 
der wird mit Ehren boſtehen; welcher 
aber @ottes Gebot Übertritt, der wird 
su Schanden. 

24. Und die, fo Gott fürditen, hal⸗ 
ten ihren Regenten in Ehren, darum 
bebäütet er fie. 

25. Es fol fich beides. der Reiche 
und Arme, der Große und Kleine, kei⸗ 
nes andern rühmen,*denn daß fie Bott 
fürchten. *er.9,23.24, 

26. Es tauge*gar nichts, er man 
einen armen Verſtaͤndigen — maͤhet 
und einen reichen Gottloſen ehret. 


ac. ‚d. ® 
27. Fürfen, Herren und Regenten find 


- 


de; 
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in großen Ehren; aber fo groß*find fic 
nicht als der, fo Gott fürchtet. *c.25,14. 

28. Einen mweifen Knechte muß der 
Herr dienen; und ein vernünftiger 
Herr murret nicht darum. © - 

29. Stehe nicht auf deinem eigenen 
Kopfe in deinem Amte und mache dich 
nicht ſtolz, wenn man dein bedarf. 
30. Es if beffer, daß einer feines 
Thuns warte, dabei er gedeihet, denn 
{ih viel vermeſſe und dabei cin Bett⸗ 
ler bleibe. 

31. Mein Kind, in Widermwärtigfeit 
ſey getroft und troße auf dein Amt. 

32. Denn wer an feinem Amte vers 
gaget, wer will dem helfen? Und wer 
wi den bei Ehren erhalten, der fein 
Amt felbft unchret? 

33. Der Arme wird geehret um feis 
ner Klugheit: willen, und der Reiche 
um feiner Güter millen. 

34. Iſt aber die Klugheit loͤblich an 
einem Armen, wie vielntehr an einem 
Keichen? Und was einen Reichen übel 
anſtehet, das ſtehet vielmehr dem Ars 
fnen übel an. 5 

Eap. 11. v. 1. Die * Weisheit des 
Geringen bringt ihn zu Ehren und 
fent ihn bei die Fürften. *ıMof.41,40. 

ee Dan.2,48. 

2. Du ſollſt niemand rühnıen um feis 
nes großen Anjehens- willen noch je; 
mand veradhten um feines geringen 
Anſehens willen. 

3. Denn die Biene ift ein Eleines Vöge⸗ 
lein und giebt doch die allerſüßeſte Frucht. 

4. Erhebe dich nicht deiner Kleider und 
fen nicht ſtolz in deinen Ehren; denn der 
Herrift wunderbarlich in feinen Werken, 
und niemand meiß, was er fhun will. 
5. Viele Tyrannen haben müffen ber: 
unter auf die Erde finen; und ift dem 
die Krone aufgefent, auf den men 
nicht aedacht hätte, "Qule.4,52. 
6. Viele arofe Herren find zu Boden 
gegangen, und gewaltige Könige find 
andern in die Hände gekommen. 

7. Verdamme niemand, ehe du die 
Bade zuvor erfennefts erkenne es sus 
vor, und rare es dann, 

8 Du ſollſt nicht urtheilen, che du 
die Sache höreſt und laf die Leute 
zuvor Ausreden, 

9, Menge dich nicht in fremde Sache 
und ſitze micht bei unrechtem Uttheil. 


Dad Buch 
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"Das Il. Gapitel,  ' 
Wie zeitlihe Nahrung zu erwerben und zu 

gebrauchen fin. 

10: Mein Kind, ſtecke did) nicht in man⸗ 
Ye Händel; denn wo du dir man⸗ 

erlei vornimmſt, wirft bu nicht viel 
daran gewinnen. Wenn du gleich faſt 
darnach ringeſt, ſo erlangeſt du es doch 
nicht; und wenn du gleich hie und ba 
flickeſt, fo konimſt du doch nicht heraus. 

11. Mancher läßt es ihm ſauer werden 
und*eilet zum, Reichthum und hindert 
Ad nur felber damit. *pred.9, 11. 

12. Dagegen thut mancher gemach, 
der wohl Hülfe bedürfte, iſt dazu 
ſchwach und arm; 

13. Den fichet Gott an mit Gnaden 
und bilft ihm aus dem Elende und 
bringet ihn zu Ehren, dab ſich fein 
Miete verwundern. 

14. Es Fommt alles*von Gott: Städ 
und Ungläd, Leben und Tod, Armuth 
und Reichthum. *Hitb 1,21. 

15. Den Frommen giebt Bott Güter, 
die bleiben; | 

16. Und was er befcheret, das gedeis 
bet immerdar: : Ftt 

17. Mancher karget und ſparet und 
wird dadurch reich, | 

18. Und denkt, er habe etwas vor 
fi gebracht, - 

19. Und fpridt: Nun will ich gut 
Leben haben, effen und trinfen von 
meinen Gütern; und er meib nicht, 
daf fein Stündlein fo nahe-ik, und 
muß alle Anderen faffen, und ſterben. 

20. Bleibe m Gottes Wort und übe 
dich darinnen und *behame In: doindm 
Berufe; und laß dich nicht irren Wie 
die Gottlofen nach Gut traten. +PL37,3: 

21. Bertraue du * Gott und bleibe 
in deinem Berufe; 2 Me 2,38. 

22. Denn es iſt dem Herrn gar 
leicht, einen Armen reich zu machen 

23. Gott fegnet den Frommen Ihre 
Güter) und wenn die Zeit kommt, 


gedeihen fie bald. ' 

24. Sprich nicht: Was FIRE michs 
und mas habe ich dieweil 

25. Sprich nit:-* Ich habe genus, 
mie kann mirs fehlen? - WIE 
26. Wenn * dire wohl gehet, fo Jeden‘ 
daß dirs Kleber "übel gehen Fafln, und 
wenn dirs übel gehet, ſo gedenke, DAB 
dirs wieder wohl geben kaun.?.A,2 
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27. Denn*der Herr kann einem jegs | .T. Mena ed einzu wahl gebet, yo 


lichen keichtlich vergelten im Tode, wie 
er es verdienet = *c.17,19. 
28. Eine böfe Stunde macht, daß 

aler- freude vergiffet; und wenn "eh 
Menſch ftirbt, fo wird er inne, wie er 


lebt 
— Darum ſollſt du niemand tühmen 
vor — em-Ende, denn was einer für 
an gewefen fen, das findet ſich 
+ feinen Nachtominen “ 
Das 12. Ca tel. 
——— — 


30. — nicht einen jeglichen in 
deinem Haufe, denn die Welt iR voll 
Untreue und Liſt. 

31. Ein falfches Herz iſt wie ein Lock⸗ 
vogel auf dem Kloben und * lauert, 
nie er dich fangen möge. *Lur.11,54. 

a Denn was er Gutes fichet, deus 

er aufs Arge; und das Aleerbeſte 
— er aufs hoͤchſte. 

33. Aus einem Funken wird ein großes 

uer, und der Gottloſe höret nicht auf, 

8 er Blut vergiefe. 

34. Hüte nn an „fen Buben, fie 
haben nichts Gutes Im Sinne, daß fie dir 
nicht eine ewige Schande anhängen. 

85. Nimmft du einen Fremden zu dir 
ein, fo wird er dir Unruhe machen und 
bich aus deinen Eigenthame vertreiben. 

Cap. 12 9 4. WIR du Gutes thun, 
jn pede zu, wenn du es thuſt, fo vers 

ſt du Dank dank. 

2. Thue dem Frommen Gutes, ſo wird 

reichlich vergolten, wo nicht von 
m, ſo geſchiehet es gewißlich vom 


3. "Aber den * boſen Buben, die ni 
sanften für die Wodltgat, wirds 
wohl *Spr.17,13. 

4 . dent Sottesfärchtigen und 
erbarme dich des Gottloſen nicht. 

”260c.8,14. <.9,6.7. Gal. 6,10. 

5. Thue Gutes dem Elenden und 

ge dem Gottloſen nicht. Behalte dein 

vor hm und gich ihm nichts, 
daß er — nicht geſtärket werde 
und dich -untertuete. 

6. u wirft noch einmal fo viel Bos⸗ 
heit dutch ihn — als du ihm 
Guten gethan haſt u der — 
bachte iſt den — feind 
wird die Gottloſen Arafen. 


kann man. feinen Freund zecht. 


nen; wenn es aber übel et, 
—— der Feind auch t bergm. 
Dean went eb einem wohl gebet; 


or verdeicht feinen Feind; wenn es 
aber übel gehet, ſo weichen auch Die 
Freunde von ihm. 

. Traue deinem Feinde nimmermehr. 

10. Denn gleichwie das Eiſes imnier 
wieder roſtet, alſo läßt rer. auch feine 
Tücke nicht. 

11. und ober ſich ſchas neigt und bückt, 
fo halte doch an dich und huͤte dich vor ihm, 
Und wenn du gleich an ihm polireſt, wie an 
einem Spiogel, ſo bleibt er doch roſtig. 

12. Ziehe ihn nicht zu dir, daß er dich 
nicht wegſtoße und trete an deine Statt, 
Setze ihn nicht neben dich, daß .er 
nicht nad) deinem Stuhle trachte, und 
zuletzt an meine Worte denken uräffen, 
und dich denn gereuen mird. 

13. Gleich als wenn .cin Schlangenkes 
ſchwörer gebiffen wird, das jammert 
niemand, fe wenig als das, fo einer 
mit milden Thieren umgehet und von 
ihnen gerriffen wird: alfo gehet es dem 
auch, der ſich an die Gottlofen. > Yang 
und fi in ihre Suünden meug 

14. Er bleibt wohl eine Welle bei 
dirz. aber wenn du ſtrauchelſt, fa be⸗ 
barret er nicht. 

13: Der *Geind gicht wohl gute Ber, 
te und klagt dich fehr und. — 

un erst 

16. Kann auch * dazu weinen; Ki 
Im Herzen denkt er, wie er did) in die 
@rube fühle; und krigt er Raum, ſo 
kann er deines Bluts nicht fatt wer 
den. Micht. 14,16. 

17. Ri dir jemand Schaden | than, 
fo iſt er der erſte 

18. Und Bellet fich,, als wolite er dir 
helfen, und .fället. dich meuchli 

19. Seinen * Kopf wid m: = 
und in die Fauft Inden, ‚dein fpatten 
und dad Maul aufwerfen. s 


Das 13. Gapltel: : 
Bon Gemeinſchaft, der Armen und 
— a ae und ec 


. Wer * Mech angreift, der 
* damit; ans Be fi geſell⸗ 
——— at. Zu 
vn ee TEE 1) 
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in großen Ehren; aber fo groß*find fie 

nicht als der, fo Gott fürchtet. *c.25,14. 
28. Einem mweifen Sinechte muß der 

Rh dienen; und ein vernünftiger 
erg murret nicht darum. - - 

29. Stehe nicht auf deinem eigenen 





Kopfe in deinem Amte und mache di 
nicht flolz, wenn ınan dein bedarf. 
30. Es iſt beifer, daß einer feines 
Thuns warte, dabei er gedeihet, denn 
{ih viel vermeſſe und dabei cin Bett; 
ler bleibe. 

31. Mein Rind, in Widermärtigfeit 
ſey getroft und troße auf dein Amt. 

32. Denn wer an feinem Anıte vers 
gaget, wer will dem helfen? Und wer 
wid den ber Ehren erhalten, der fein 
Amt ſelbſt unehret? 

33. Der Arme wird gechret um ſei⸗ 
ner Klugheit: millen, und der Neiche 
um feiner Güter millen. 

34. Iſt aber die Klugheit loͤblich an 
eineitt Armen, wie vielmehr an einem 
Reichen? Und was einem Reichen übel 
anſtehet, das fichet vielmehr dem Ars 
men bel an. Sp | 

Eap. 11. v. 1. Die * Weisheit des 
Geringer bringt ihn zu Ehren und 
fent ihn bei die Fürſten. *IMof.41,40. 

Pſ.78,70. Dan.2,48. 

2. Du ſollſt niemand rühmen um ſei⸗ 
nes großen Anſehens willen noch je⸗ 
mand verachten um ſeines geringen 
Anſehens willen. 

3. Denn die Biene iſt ein kleines Vöge⸗ 
lein und giebt doch die allerſüßeſte Frucht. 
A4A. Erhebe dich nicht deiner Kleider und 
fen nicht RRolz in deinen Ehren ; denn der 
Herr ift wunderbarlich in feinen Werken, 
und niemand weiß, mas er hun mill. 
-5. DVielerTyrannen haben müffen bers 
unter auf die Erde fißen; und iſt dem 
die Krone aufgefegt, auf den man 
nicht aedarht hätte. *2ue.t,52. 
"8. Riele arofe Herren And zu Boden 
gegangen, und gewaältige Könige find 
andern in die Hände gekommen. 

T. Derdamme niemand, ehe du bie 
Sache zuvor erkenneſt; erfenne es gu: 
vor, und ſtrafe es dann. 

8. Du follft nicht urtheilen, che du 
die Sache höreſt, und lab die Leute 
zuvor Ausreden, ‚ 
9, Menge dich nieht in fremde Sache 
and fihe nicht bei unrechtem Uttheil. 


Dad Bih_ ° Cam. Ik 





j Das 11. Tapitel, & it , 
Wie zeitliche Nahrung. zu erwerben und zu 
vo. gebrauhen fy. 

40: Mein Kind, ſtecke dich nicht in man⸗ 
99 Händel; denn wo du dir man⸗ 

erfei vornimmſt, wirft du nicht viel 


ch |daran gewinnen. Wenn du gleich fa 


darnach ringeft, fo erlangeſt du es doch 
nicht; und wenn du gleich hie und da 
flickeſt, fo kommſt du doch nicht heraus. 
11. Mancher läßt es ihm ſauer werden 
und*eilet zum Reichtum und hindert 
ſich nur felber damit. *peeb.g, 11. 
12. Dagegen thut mancher gemach, 
der wohl Hülfe bedürfte, iſt dazu 
ſchwach und arm; | J 
13. Den ſiehet Gott an mit Gnaden 
und bilft ihm aus dem Elende und 
bringet ihn zu Ehren, das ſich fein 
Miete verwundern. | 
14. Es komnit alles*von Gott: Giud 
und Unglück, Leben und Tod, Armth 
und Reichthum. ht, 
15. Den Frommen- giebt Bott Güter, 
die bleiben; 
16. Und was er befcheret, das gedels 


‚bet immerdar. 


17. Mancher karget und fparet und 
wird dadurch reich, 
18. Und denft, er habe etwas wor 
ſich gebracht, on 
19. Und fpridt: Nun wit ih gut 
Leben haben, effen und trinken von 
meinen Gütern; und er weiß nicht, 
daf fein Stündlein fo nahe iſt, und 
muß alle3 Anderen laffen, “und ſterben. 
20. Bleibe m Gottes Wort und übe 
dich darinnen und *beharre in doindm 
Berufe; und laß dich hicht irren re 
die Gottloſen nah But trachten. Pſ37, 3. 
21. Vertraue du * Bott und bleibe 
in deinem Berufe; EZ 
22. Denn es iM dem Henn gar 
leicht, einen Armen reich zu machen 
23. Bott ſegnet den Frommen Ihes 
Büter; und menh die Zeit kommt, 
gedeihen fie bad. ° ' u 
24. Eprih Mit: Was Hilft mich, 
und mas habe ich dimeil® "1 ..:' 

25. Sprich nit: * Ich habe genug, 
mie kann mirs fehlen? - — HE 
26. Ben * dirg wohl gehet, ſo gedenke⸗ 
daß dirs wiebder übel gehen Fan, und 
wvenn dirs übel gchet, ſo gedenke, DAB 
dirs wieder wohl gehen kann.c.18,28 


Cpl 11. 12. 


Erach. 


ECc. 12 GER. 


27. Denn de Herr kann einem jegs | .7. Wenn es einem wohl gebet, BE 


lichen keichtlich vergelten im Tode, wie 
er es verdienet bat. *..17,19. 
28. Eine böfe Stunde macht, daß man 
aller: Freude vergiſſet; und wenn def 
us ſtirbt, fo wird er inne, wie er 


t. 

20. Darum ſollſt du niemand rühmen 
vor feinem -Ende, denn mas einer für 
ein Mann gewefen fey, das Anbei ſich 
an feinen Nachkommen. 

Dis: 12. Gapitel. 


Von B — un 
2 ebeehanena ber vie D ch 


30. — nicht * jeglichen in 
deinem et ne die Welt # sol 
Iintreue und 2 

31. Ein —7— Herz iſt wie ein Lock⸗ 
vogel auf dem Kloben und * lauert, 
wie er dich fangen möge. *Luc.11,54. 

32. Denn was er Gutes fichet, deus 
det er aufs aͤrgſte; und das Alerbeſte 
ſchaͤndet er aufs hoͤchſte. 

33. Aus einem Funken wird ein großes 

uer, und der Gottloſe höret nicht auf, 
is er Blut vergiefe. 

34. Hüte dich vor ſolchen Buben, fie 
haben nichts Gutes Im Sinne, baß fie dir 
nicht eine ewige Schande anhängen. 

85. Nimmſt du. einen Fremden. zu dir 

ein, fo wird er dir Unruhe machen und 

dich aus deinen Eigenthame vertreiben. 
ee 12.54. Willſt du Gutes thun, 
fe fiehe zu, wenn du es thuk, fü vers 
ieneſt du Dank damit. 

2. Thue dem Frommen Gutes, fo wird 
dire. reichlich vergalten, wo nicht von 
en ſo geſchiehet es gewißlich vom 


* "ber Fra Buben, die ni 
ee gr die Wohlthat, wirds t 
*Spr.17,13. 
. dent Gottesfärchtigen und 
ae dich des Gottloſen nicht. . 
nt 98.7. Gal.6,10. 

5, Thae Gutes dem Elenden und 
gib den Gottloſen nicht. Behalte dein 
t vor ihm und gleb ihm nichts, 
daß er dadurch nicht geſtärket werde 

— dich untertrete. 


— wirſt noch einmal ſo viel Boss 


dutch ihn empfangen, als du ihm 
Gutes gethan hai. Denk. ‘der viller 
böchke ‚ik den Battle fenn und 
wird die Gottloſen ſtrafen. 


lann man. feinen Freund recht an 


nen; wenn es aber Abel gebe,’ fa 
kaun ſich der Feind auch ‚nicht bergen. 
& Dean weng es einem wohl gehet, 


das verdrießt ſeinen Feind; wenn es 
aber übel gehet, ſo weichen eu Die 
Freunde. un.ihm.. .. 

9. Trante deinen Seine nimmerniehr. 

10. Denn gleichwie das Eiſes iwnier 
wieder roſtet, alſo läßt er. auch feine 
Tücke nicht. 

11. Und ober ſich (hen neigt und bückt, 
fo halte doch an dich und huͤte dich ner ihm, 
Und wenn du gleich an ihm polireſt, mie an 
einem Spiogel, ſo bleibt er doch roſtig. 

12. Ziehe ihn nicht zu dir, daß er dich 
nicht wegſtoße und trete an deine Statt. 
Setze ihn nicht neben dich, daß .er 
nicht nach deinem Stuhle trachte, und. 
zalest an meine Worte denken uäfleh, 
und dich denn gereuen wird. 

13. Gleich als wenn .cin Schlongenke; 
ſchwörer gebiffen wird, . dad jammert 
niemand, fe menig als das, fo einer 
mit wilden Thieren umgehet und von 
ihuen gerriffen wird: alfo gebet es dem 
auch, der ſich an die Bottiofen. hänget, 
und fi in ihre Sünden mengef. 

14. Er bleibt wohl eine Weile. bei 
dirs. aber wenn du ſtra , 1: Io 
barret er nicht. 

13: Der *Geind gicht wohl gute Wer; 
— und klagt dich ſehr und — ſich 


16. Kann auch * dazu weinen; * 
im Herzen denkt er, wie er dich in die 
Grube fälle; und krigt er Raum, ſo 
fann er Deines Bluts an fatt mer, 
den. *Richt. — 

17. Bill dir jemand Schaden 
fo ift er der erke, 

18. Und Rellet..fich,.. als wollte er dir 
helfen, und. fället. dich meuchli 

19. Seinen * Kopf wird er: Ali 
und in bie Zauft Indem, ‚dein fpatten 
und das Maul aufmwerfen. ; :*e. 2 


. DaB 13. Gapitel: : 
Bon BSemeinfchaft, “ber Armen und 
nn Bußande, gutem ımb —* 


iſſen. 
Wer* ‚Med angreift, der be 
« damikz:.und wer ſich geſell⸗ 
Seffärtigen, der lernet > — 
*5Msſ. T.Q.ꝛc. a DE — 


908 day. 13: 

2. @efelle dich nicht zum Gewaltigen 
und Reichen, du ladeft fonft eine ſchwe⸗ 
se Luft auf di 

3. Was foll dir der isdene Topf bei 
dem ehbernen Topfe? Denn mo fie an 
einander ſtoßen, fü zerbricht er. 

4 Der Reiche tbut Unrecht und * 
troßet noch dazu; aber der Arme muß 
leiden und dazu danken. 73,9. 

5. So lange du ihm nüge bi, braucht 
er dein; aber wenn du nicht mehr 
a er en fahren. 

gehret er mit 
dir, und een pP ib, daß 
du verdirbeſt. 

7. Wenn er dein bedarf, kann er dich 
Fin affen, und lächelt dich an, verheißet 
dir viel und gicht Dir die been Worte 
und fpricht: Bedarfk du etwas? 

8. Und ladet dich eins oder dreimal zu 
Gaſte betrüglich, bis er dich um das 
Deine bringe und fpotte dein zulest. 

9 Und wenn er gleih deine Noth 
fiehet, läßt er dich doch fahren und * 
fhättelt den- Kon — dich. 


1 

10. Darum fi br zu, daB dich deine 
Einfältigkeit nicht betrüge 

11. Und in Unglüc bringe. 

12. Wenn dich ein (Hemaltiger mill 
zu ſich ziehen, fo weigere dich; fo Wird 
er dich defto mehr zu fich ziehen. 

43. Dränge dich nicht felbft zu ihm, 
daß du nicht verſtoßen werdeſt; fliche 
es auch nicht zu febr, daß man dich 
zur Noch brauchen könne. 

14.:Wehre dich nicht, fo er dir etwas 
befiehlt; aber verlaß dich nicht darauf, 

daß er dir fehr gemein ik; denn er ver⸗ 
ſucht dich damit, und nit feinen freunds 
ikhen Geberden holt er dich auf. . 

15. Wenn er ungnädig wird, ſo bleibt 
es nicht bei ſolchen freundlichen Worten, 

16. Und Ge nicht mit Strafen 
and Gefängnif. 

— Darum büte bi und ſiehe dich 

18. Du use in großer Gefahr. 

19. Ein * Iealiched ier ale id w 
feines Gleichen 
20. So foll ein jeglicher neh Pr ich 
zeſellen zu feines Gleichen. 

2%. :&8 if eben, als wenn fich der 
Wolf zum Schafe gefchet, ‚wenn ein 
Gottlofer ſich zum Salem gefellet. 


Dad Bud) 


Cap. 4. 


22 Wie Hyena mit dem Hunde fh 
gefellet, alſo auch der Reiche mit dem 


Armen. 
23. ie der Löwe das Wild frißt in 
a Heide, fo freien die Reichen. die 


24. ie dem Hoffärtigen unwertB 
iR, mas sun ift, alſo iR der. Arme 

gr Rei auch unwerth. 

25. Denn der Reiche fallen. will, fa 
helfen ihm feine $reunde auf} wenn 
der Arme fällt, foßen ihn auch ſeine 
Freunde zu Boden. 

26. Wenn ein Reicher nicht recht ge⸗ 
than bat, fo find viele, die ihm überhel⸗ 
fen; wenn er ſich mit Worten vergriffen 
hat, fo muß man es laffen ſeyn. 

27. Wenn aber ein Armer nicht recht 
gethan hat, fo fann man cd aufmugens 
und wenn er gleich weislich redet, fo 
findet .e8 doch feine Statt. 

28. Benn* der Reiche redet, fo ſchweigt 
jedermann, und fein Wort hebt man 
in den Himmel. ”0.73,9. 

29. Wenn aber der Arme redct, ſo 
fpriht man: Wer iſt der? Und fo er 
fehlet, fo muß er herhalten. 

30. Reichthum iſt wohl gut,. wenn 
man es ohne Sände braucht; aber 
Armuth des Gottlefen lehret ihn viel 
Böſes reden. 

31. Was einer im Sinue hat, das 
fiehet man ihm an den Augen an, es 
ſey Gutes ader Böſes. 

32. Hat er Gutes im Sinne, fo ficht 
er fröhlich auf; wer aber mit heimli⸗ 
chen Tüden umgebet, kann nicht Rube 
davor haben. 

Gap. 14. v. 1. Wohl dem, der nicht 
böjen Rath giebt und davan nicht 
boͤſes Gewiſſen hat. 

2. Wohl dem, * der kein Hifis Ge 
wiffen hat, und feine. Buverficht ihm 
nicht entfallen fl. . . *910627,6, 

Das 14. Gapitel. 
Vom — a — Gebrauche 


3. Einem ” Zaufer fichen nicht wohl 
an, daß cr reich iſt, und mas ſou Geld 
und Gut einem kargen Hunde? 


%e.31, 
4. Wer. viel fammeit und ihm feiber 
nichts Gutes thut, * der ſaumelt e4 an⸗ 
dern, und andere werden es perpraffen. 


"49,11, 


Gay. 14. 


5. Wer fich felber nichts Gutes thut, 
was follte der andern Gutes thun? 
Er wird feines Guts nitmmer froh. 

6. Es ik * Fein ſchändlicher Ding, 
denn daß einer fich felbft nichts Gutes 
gönnet; und das ift die rechte Plage 
für feine Bosheit. *Spr.11,17. 

7. Shut er etwas Gutes, fo weiß er 
freilich nichts darum und zuletzt wird 
er ungeduldig darüber. 

8. Das ift ein böfer Menfch, der nicht 
fehen mag, dab man den Leuten Gutes 
thut, fondern mendet fein NAngeficht 

weg und erbarmet ſich niemandes. 

9. Ein * vortheilifcher Menfch läßt 
ihm nimmer genügen an feinem Theile 
und kann ver Geiz nicht gedeihen. 


*5pr.27,20. 
10. Ein *Peidifcher fiehet nicht gern 


effen, und thut ibm mehe, wenn er Did 
1 


fol Eſſen geben. e.31,14. 
11. Mein Kind, khue dir ſelbſt Gu⸗ 


tes von dem Deinen und gieb dem | W 


Herrn Dpfer, die ihm gebühren. 
12. Gedenke, daß der Tod nicht füus 
met; und du weißt ja wohl, mas du 
für einen Bund mit dem Tode haft. 
13. Thue @utes dem Freunde vor 
deinem Ende und * reiche dem Armen 
nad) deinem Vermögen. “z06.4,7, 
14. Bergiß * der Armen nicht, wenn 
du den fröhlichen Tag haft; fo wird 
dir auch Freude mwiderfahren, die du 
beg uc.16,19.ꝛe. 
15. Du mußt doch deinen * fauren 
Schweiß andern laflen und deine Ars 
beit den Erben übergeben. *1Mof.3,19. 
16. Sieb *gern, fo wirft du mieder 
empfangen, und Beier deine Seele. 


ue. 
17. Denn wenn du Wodt Hk, fo haſt 


du ezehret. 

18. Alles *Zleifch verſchleißt wie ein 
Kleid; denn es ik der alte Bund: 
Du mußt fierben-! *Eſ. 40,6. 
19. Gleichwie die *grünen Blatter auf 
einem ſchoͤnen Baume, etliche abfallen, 
etliche wieder wachſen: alſo gehet es 
mit den Leuten duch: etliche fterben, 
etliche twerden geboren. 

*1Petr. 1,24.2e. 

20. Alles * vergängliche Ding muß 
ein Ende nehmen; *190.2, 17. 
21. Und die damit umgehen, fahren 
auch mit dahin. 9 


Sirach. 


Cap. 15. 969 


Das 15. Eapitel. 
Bon der —— — — und 


22. Wohl dem, der * ſtets mit Got 
tes Wort umgehet und daffelbe auss 
leget und lehret, 11,2. 
23. Der e8 * von Herzen betrachtet 
und gründlich verſtehen lernet und 
der Weisheit immer weiter nachforfchet 
und ſchleicht ihr nach, mo fie hingehet, 

*&pr.2,2:4 


Pr.2,254. 
24. Und kuckt zu ihrem Fenſter bin, 
ein und hordht an der Ele es 

25. Sucht Herberge nahe bei ihrem 
Haufe und richtet an ihrer Wand feis 
ne Hütte auf, und it ihm eine gute 
Herberge. 

26. Er bringt ſeine Kinder auch unter ihr 
lein und bleibt unter ihrer Laube. 
27. Darunter wird er vor der Hitze 
befhirmet, und ift ihm eine herrliche 

0 


nung. 

Eap. 15. v. 1. Solches thut niemand, 
denn der den Herrn fürchtet, und mer 
fih an Gottes Wort hält, der findet 


ie. 

2. Und fie wird ihm begegnen mie 
eine Mutter und mird ihn empfans 
gen wie eine junge Braut. 

3. Sie wird ihn fpeifen mit Brot 
des Verſtandes und wird ihn tränfen 
mit Waffer der Weisheit. 

4. Dadurch wird er ſtark werden, daß 
er feſt ſtehen kann, und wird fi an fie 
a dag er nicht zu Schanden wird: 

5. Sie wird ihn erhöhen Über feinen 
Nächſten und wird ihm feinen Mund 
aufthun in der Gemeinde. 

6. Sie wird ihn krönen mit Freude 
und Wonne und mit ewigem Ramen 
begaben. — 

7. Aber die Narren ſinden ſie nicht, und 
die Gottſoſen können fie nicht erfehei 

8. Denn fie ift ferne von ben Fa 
färtigen, und die Heuchler wiffen nichts 
von ıhr. 

9, Ein Bottlofer kann nichts rechts Ich, 
ren, denn es kommt nicht von @ott. 

10. Denn zu rechter Lehre gehbret die 
Neisheit, fo giebt Gott Gnade dazu. 

11. Du darfſt nicht ſagen: Dabe ı 
unrecht gelehret, fo hat es Gott ges 
than. Denn was er haffet, das folk 
du nicht thun. 


970 Ger. 15. 


12. Du darfft nicht ſagen: Habe ich 
unrecht gelehret, fo bat er mich betros 
gen. Denn er darf feines Gottlofen. 

13. Denn der Herr baffet alle Abs 
aötterei, und wer ibn fürdtet, der 
fcheuet fich davor. 

14. Er * bat den Menſchen von Uns 
fang gefchaffen und ihm die Wahl 
gegeben. *1Moſ. 2,7. 16. 17. 

15. Willſt du, ſo halte die Gebote 
und thue, mas ibm gefällt, in rech⸗ 
tem Bertrauen. 

16. Er bat dir Feuer und MWaffer vors 
geftellt; greife, zu welchem du will. 

17. Der *Menſch bat vor ſich Leben 
und Tod; welches er will, das mir 
ihn gegeben werden; Jer. 21,68. 

18. Denn die Weisheit Gottes iſt 
groß, und er iſt mächtig 

19. Und * ſiehet alles; "23,28, 
20. Und feine Augen ſehen auf die, 
fo ibn fürdten, und er weiß wohl, 
was recht gethan oder Heuchelei ift. 
21. Er beißt niemand aottlos ſeyn 
und erlaubt nienand zu jündigen, 

Das 16. Gapitel. 
Bon böfer Kinderzucht. Wollsiehung gebros 
beter Strafen Gottes. 

1. Freue dich nicht, dap du biel uns 
gerathene Kinder hajt, und poche nicht 
darauf, daf bu viel Kinder haft, wenn 
fie Gott nicht fürchten. 

2. Verlaß dich nicht auf fie und 
traue nicht auf ibe Vermögen. 

3. Denn es ift beffer ein frommes 
Kind denn taufend gottlofe. 

4, nd iſt beffer ohne Kinder fterben 
benn ogottlofe Kinder haben. 

5. Fin frommer Mann fann einer Stadt 
aufbelfen; aber wenn der Gottlofen aleich 
viel if, wird fie doch durch fie verwüſtet. 

6. Def babe ich mein Tage viel ges 
ſehen und noch viel mehr gehöret. 

7. Das Feuer verbrannte den ganjen 
Haufen der Gottlofen, und der Dorn 
ging an über die Ungläubigen. 

8. Er verfchonete deralten Riefen nicht, 
die mit ibrer Stärfe zu Boden gingen. 

9, Er fchonete auch nicht derer, bei 
welchen Lot ein Fremdling war; fons 
dern *verbammete fie um ihres Hoch⸗ 
muths. willen, 

10. Und verderhete das ganze Land 
ohne alle Barmherzigkeit, die es mie 
Sünden übermadbt hatten. 


Ds 


.> 


Das. Bad) 


merdar ausrichten, 


Gay. 16. 17, 


11. Alſo hat er mohl*feche Hundert tauıs 
(end weggerafft, darum, daß fie unge 
horſam waren; wie follte deun ein eini⸗ 
ger Ungehorſamer ungefiraft bleiben? 

*42R0f.26,65. vergl. 2Mof.12,37. 

12. Denn er ik*wohl harmhersig, aber 
er ift auch zornig. Er läßt ſich verführ 
nen und ftraft auch graͤulich. So groß 
* Barmherzigkeit iſt, ſo groß iſt auch 
eine Strafe, und frichtet einen jeglichen, 
wie er ed verdienet. *c.s,2.. 1e.47,19. 

13. Der Gottlofe wird mit feinem Un⸗ 
rechte nicht entgehen, und des From⸗ 
men Hoffnung wird nicht außen bleiben. 

14. Alle Wohlthat wird ihre Stätte 
finden; und einem * jeglichen wird 
widerfahren, nn fr es verdicmet hat. 

m 


‚2,6. 

19. Sprich nicht: * Der Here fichet 
nach mir nicht, wer fragt im Himmel 
nach mir? *c.23,25.26. 9.94,7. 

16. Unter fo großem Haufen denki 
er an mich nicht; was bin ich gegen 
fo großer Welt? 

17. Denn fiche, der gange Himmel allent⸗ 
halben, das Meer und die Erde beben; 

18. Berg und Thal * zitkeen,. wenn 
er heimfucht: follfe er denn in ein 
Herz nicht ſehen? ‚*2%otr.3,7.10, 

19. Aber was er thun will, des fies 
% niemand, und das Wetter, ſo vor⸗ 

anden if, merkt fein Monſch. 

20. Und er fann viel thun, deß füch 
niemand verfichet. Ind wer kann -ca 
ausfagen und ertzagen, fo er richtet? 

21. Aber ſolches Dräuen if zu meit 
aus den Augen; J 
22. Hub menu es ein roher Meuſch hö⸗ 
tet, * bleibt er doch bei feiner: Thorheit 
und bei feinem Irrthume.. *Pf.10,4. 

Das 47. Gapitel: . 
Erzählung der Wohlthaten Sotted aut Six 


wohrung zur Buße. 

23. Mein Kind, gehorche mir und 
lerne Weisheit und merke auf meine 
Worte mit Ernſt. SA, 
24. Ich will. dir eine gewifle Lehre 
geben und dich -Härkich unterrichten. 
25. Gott hate von Anfans feine Were 
fe wohl geordnet, *1Moſ.1,1.. 
26. Und einem jeglichen ſein eigenes 

€ 2 


Moſ 19,3241Bert 


27. und erhält fie für und für in, 
ſolcher Ordnung, daß fie ihr Amt uns 


Cap. 17. 


28 Und keines Das andere hinbere, 
fondern find ianterdat feinem Befehle 


gehorſam. 

20. Weiter hat er auch auf die Erbe ges 
ſehen und fie mit feinen Gütern erfüllet, 

30. Und macht das Erdreich vol Thiere, 
welche mwicder unter. die Erde kommen. 

&ap. 17. v. 1. Gott bat den Mens 
(chen gefchafen aus der Erde, ° 

2. Und * ibn Tail, sur Erde; 

u | 1 


3. Und beffimmte ihnen die Zeit ihres 
— und ſchuf fie beide, ein jegli⸗ 
es zu feiner Met, und * machte fie 
2 feinem Bilde. *Col.Z/10. 
4. Er gab ihnen, daß alles gleich fi fie 
fürdten mußte, und fie berrchen folls 
ten über Thiere und Vögel. 

5. Er gab ihnen Bernunft, Sprache, 
— Ohren und Verſtand und Er⸗ 
kenntniß; 

6. und geigte ihnen beides, KYutes 

und Böſes. 

7. Und hat fie vor andern Thieren 
fondertich angefehen 

8. Ihnen zu jeigen eine große DRajafät. 
9. Er hat fie gelehret amd tin Gefeg 
des Lebens gegeben. 

10. Erbateinenemisen Bund mit an 
gemacht und feine. Rechte offenb 
11. Sie haben mit ihren Augen Tee 
Majeſtaͤt gefehen und mit ihren Ohren 
eine herrliche Stimme gehöret. 
12. Und er fprach zu ihnen: Hütet 
end vor allem Anrecht; und befahl 
rer jeglichen. fernen. Nächſten. 
*Ihr Weſen if immer vor ihm 

un nicht verborgen. *0,23,29 

14. In allen danden “hat er ‚Sem 
fchaften geordnet; “Rom. 

15 Aber über Iſrael ift er —*8 * 
Herr geworden. . 
16. Ale. ihre Werke find vor ihm ſo 
offenber wie be Sonar, umd * feine 
Augen ſehen ohne Anterlaf „ode ihr 
Mefen. *c23,28 
17. Au find alle ihre Bosheiten ibm 
unverborgen, und alle ihre Sünden 
find vor ihm offenbar. 

18. Er behält die Wohlthat bes Men⸗ 
ſchen wie einen Siegelring, und die 
guten Merle wie einen Augapfel. 
49. Und zulest wirder aufmachen und* 
einen jeglichen vergelten auf feimen Kopf; 
wie er es verdienet hat. *Mattb. 25,1: 


Srach. 


es vollendet, ſo fehlet es noch 


Sſap. I8. 974 


20. Aber die ſich beſſern, läßt er zu 
Gnaden fommen, und *die da müde wer 
den, tröftet er, daß fie EN verzagen. 


*Ma 

.21. So bekehre vi nun zum Here 
and laß dein fündliches Eeben. 

‚22. Bitte * Den Gern und nn he 
som Böſen. 

23. Halte dich zu dem — * 
wende dich vom unrecht, 

24. Und haſſe mit Eiap, Die * —2 
götterei +1%55.5,21. 
25. er will den Höchſten loben im 
der Hölle *Pſ. b/6. 

26 Dean allein die Lebendigen kön⸗ 
nen loben; die Zodten, als die nicht , 
mebr find, fünnen nicht loben. 

.27. Darum lobe ten — dieweil 
du lebeſt und geſund biſt 

Das 18. Gapitel 
is oöttliher Barmherzigkeit, unb wie 
a Bündkg eniehmm Een, 

28: D wie ei die * Barmherzigkeit 
des Herrn fo groß und läßt ſich Inadia 
finden denen, en 0 beichsen ! 

29. Denn mas kun doch eiß Menſch 
fon, fintemal er nicht unſterblich iſt? 
SD. Was iM heler denn die Sommet 
noch muß fie vergehen; und was” Fleiſch 
und Blut te, at das Y ia böps Ding. 


(82 
31. Er fichet die. — Hũhe des 
Himmels; aber alle* eenſchan ſind 
Erde und Staub. *c.10,9. 
Eap. 18. v. 1. Der: da — ewig 
lebt, alles, * was der ut das iſt 
vollkommen. *1Moſ.1,31. 
2. Der Herr * ıft allein gerecht, :nıies 
mand. kann feine Werke ausſprechtn. 
Mer kann feine vtoßen Wunder > 


*150m8,7.| greifen? 


Dan. 

3. Wer kann feine große Macht 5— 

4. Wer kann feine große Barmher⸗ 
zigkeit erzählen? 

5. Man fann fie weder wehren: wi 
mehren a * feine großen: Wan⸗ 
der nicht be 

6. Aber ein —* wenn er gleich fein: 
Beſtes gethan hat, ſo iſt es noch kaum an⸗ 
gefangen; und wenn er meinet, Yan 
7. Denn was iſt der Menfch? — 
taugt ue9 Was konn or ——— 
Schaden thun? . 


972 Kap. 18. 


Das Bud) 


Cap. 19. 


8. Wenn er * lange lebt, fo lebt er reich if, ſoll — daß man 


hundert Jahr. Gleichwie ein Tröpf⸗ 
lein Waſſers gegen das Meer, und wie 
ein Körnlein * den Sand am 
Meere: fo geringe find feine Sabre 
gegen die Ewigkeit. *Pſ. 90, 10. 

Darum hat * Bott Geduld mit 
— und ſchüttet ſeine Barmherzig⸗ 
feit aus über fie. *2u0.13,78. 

10. Er fichet und weiß wohl, wie fie 
alle des Todes feyn m 

11. Darum hatt er fi deſto 
reichlicher über fie. 

12. Eines Menfchen Barmherzigkeit 
sehet allein Über feinen Nächten, aber 
* Gottes Barmherzigkeit gebet über alle 
Welt. ſ.145,9. 

13. Er firaft und züchtigt, er lehrt 
aut pflegt, wie ein girte feiner Heerde. 

rerbarmet fich aller, die fich ziehen 

an und fleißig Gottes Wort e hören. 
5. Mein Lind, wenn du*jemand @utes 
haft, fo mache dich nicht unnüg; und 
wenn a etwas giebt, fo betrübe ihn 
mit harten Worten. *e.20,15. 

16. Der Thau fühlt die Hitze; alfo 
it ein gutes Wort beffer denn die Gabe. 

17. Ja, ein Wort ift oft angenehmer 
denn eine große Gabe, und ein hold⸗ 
feliger Menſch giebt fie alle beide. 

18. Ein Narr aber rüdt es einem 
unhöflich — und eine unfreundliche 
Gabe iſt verdrießlich. 

— zuvor felbft, ebe du andere 


20. Hilf dir zuvor felber, ehe du ans 
dere atzeneieft. 

21. Strafe dich zuvor felbk, ehe du 
andere beurtheileft; fo wirft du Gnade 
nden, wenn andere gekraft werden. 
22.”&pare deine Buße nicht, bis du 
krank werdeft, fondern beffere dich, 
a du * ra fannf. Verziehe 

fromm gu werden und harte 
d mit it Seferung deines — 


8 
= und — du Gott dienen, ſo 
laß dirs einen Ernſt ſeyn, auf daß du 
* nicht verſucheſt. 

24. Gedente an den Som, der am 
Ende kommen wird, und an die Ras 
die, wenn du davon mußt. 

25. Dean-mwenn man fatt if, fell 
man gleichwohl denken, daß man wies 
ber_bungern kann; und .nena. man 


fr | wieder arm werden 


26. Denn es kann vor Abende wel 
anders werden, weder ed am Morgen 
— und ſolches alles geſchieht bald 
vor 

27. Ein meifer Menſch ifi in dieſem 
allen forgfälig und hütet ſich wer 
Sn weil cr noch fündigen kann. 

28. Ber verfändig if, der nimmt 


N folche Weisheit an, amd wer fic krigt 


der lobet fie. 

29. Wer foldhe Lehre recht gelernet 
hat, der Kann ſich meislich halten und 
wohl davon reden zur —— 

Das 19. Capitel. 
Böſe Luk, en Argliſtigkeit zu 


30. Kelge * nicht deinen boͤſen Lüs 

fien, fondern brich deinen Willen. 
*1Moſ.4,7. Röm.6,12. 

31. Denn we du deinen böfen Lüften 
folge, fo wirft du did deinen Feinden 
ſelba zum Spotte machen. 

32. Sey nicht em Sraffer und ges 
möhne dich nicht zum Schlemmsen, 

33. Auf daft du nicht zum Bettler wer⸗ 
deft, und wenn du nimmer Beld im Saͤk⸗ 
Bel haft, auf Wucher nehmen müſſeſt. 

Eap. 19. v. 1. Ein Arbeiter, der ih 
gern voll fäuft, der wird nicht reich; 
und wer ein Geringes nicht zu rathe 
Ba der nimmt für und für ab. 

2. Wein und * Weiber betkören die 
MWeifen. *c9,9. 1Rön.1k,e. 

3. Und die fih an Huren hängen, 
werden wild. und Frigen Motten und 
Würmer zu Lohn und verdorren den 
andern zum merklichen Erempel. 

— Wer bald glaubt, der iſt leichtfer⸗ 

und thut ſich, wenn er ſich ſo ver⸗ 
üben läßt, ſelbſt Schaden. 

5. Wer ich freuet, daß er Schalks 
beit treiben fanıt, der wird verachtet; 
wer aber ſolche unnüge Schwäger hafs 
fet, der verhütet Schaden. 

6. Hoͤreſt du mas Wöfes, das fage nicht 
nach, denn Schweigen ſchadet die nicht. 

7. Du follft es weder Freund und 
Beinde fagen. 

8. Und offenbare es nicht, wo du c# 
ohne böfes Gewiſſen thun kannſt. 

. Denu man böret dir wohl zu und 
merfet darauf, — man haft * 
gleichwohl. 





weis 


Gay. 10. 


dir Rerben, fo*haft dur ein ruhiges Gewiſ⸗ 


fen; denn du wirkt keit davon berfien. | 


11. Aber ein Ware bricht — wie 
ein zeitiges Kind heraus will. 

12. Wenn ein Wort im Narren ſteckt, 
ſo iſt es eben, als wenn ein Pfeil in 
der Hüfte ſteckt. 

43, * Sprich deinen Nächſten darum 
an, vieleicht hat er es nicht gethan; 


* * er es gethan, baß er es nicht |- 


Matth.18,15. 
en ori deinen Räcken Darum an, 
vielleicht hat er es nicht geredet; hater es 
aber geredet, daß er es nicht mehr thue. 
15. Sprich deinen Freund derum an, 
denn man küget gern auf die Leute; dars 
wm glaube nicht alles, mas du höref. 
16. Es entführt oft einem ein Wort, 
und meinet es doch nicht alfa; denn * 
wer if, dem nicht zumeilen ein Wort 
entfährt? ”ace.3,2. 
17. Sprich deinen Nächſten darum an, 
che du mit an pocheft, und denfe an 
Gottes Gebot. 


18. Dean die * Zucht Gottes macht 
meislih thun Im allen Sachen, und 
Gottes Gebot lehret Hüglich Fahren i in 
altem Kandel, *Pſ. 111,1 
19. Argliſtigkeit iſt nicht Weisheit, und 
der Gottloſen Tücke find Feine Klugheit; 

20. Sendern es iſt eine Bosheit und 
u und eitel Thorheit und Uns|. 

l 

21. Es iſt beſſer geringe Klugheit mit 
Gottesfurcht denn große Klugheit mit 
Gottesverachtung. 

22. € iſt mancher ſcharfſinnig und 
doch ein Schalk und kann die Sache 
drehen, wie er es haben will. 

23. Derfelbige Schalf kann den Kopf 
hängen und ernſt fehen, und if doch 
eitel Betrug 

24. Erf —— die Augen nieder und hor⸗ 
het mit Schalfsohren, und wo du nicht 
aatacı ihn haſt, fo wird erdihübereilen, 

und ob er zu ſchwach ift, bir 
es Jaden zu un fo * wird er Bid 
doch, wenn er feine ar 
röden. &am.13,28. 

26. Man fiehet es — wohl an, 
und ein Vernunftiger merkt den Mann 
an ſeinen Geberden. 

27. Denn feine Kteidung, — und 
Gang zeigen ihn an. 


Erach. 
-40, Haſt du etwas gehöret, laß es mit |: 


l 


Say. W. 973 


Daß 20. Gapitel. 
Vom rechten Gebrauche der Zunge. 


1. Es firaft einer oft feinen Nächten 
zur Unzeit und &häte meislicher, daß 
r es if beffer frei ſtrafen denn 
van Haß tragen. 

Und wer es zu Dank annimmt, 


— bringet rommen. 
4. Wer Gewalt übt ins Gerichte, der if 
eben als ein Hofmeifter, der tine Jungs 


frau ſchaͤndet, die er bewahren fol. 

5. Der eine ſchweigt darum, dag er 
ſich nicht kann verantworten; 

6. Ein anderer= aber * fchmeigt. und 
wartet feiner Zeit. *Pred.3,7. 
7. Ein weiſer Mann ſchweigt, bis er 
feine Zeit erfiehet; aber ein jäher 
Narr kann der Seit nicht erharren. 

8. Wer* viel plaudert, der macht fich 
feindfelig, und wer ſich viel Gewalt. 
anmaßet, dem wird man gram. 

*Spr.10,19. 

9. Es glückt manchem in böſen Sachen, 
aber es gedeihet ihm zum Verderben. 
10. Es giebt oft einer etwas, da er 
e6 übel anlegt; dagegen giebt einer, 


0. e — es ſehr wohl anlegt. 


*Wer fehr der verdirbt 
— wer ſich aber drücket, der 
kommt empor. *c.10,97. 

12. Mancher kauft am erſten wohl⸗ 
feil, aber hernach muß er es theuer 
genug bezahlen. 

13. Ein weiſer Mann macht fein Ges 
ſchenk werth mit lieblihen Wortens 
aber mas die Narren fchenfen, machen 
fie ſelbſt unwerth. 

14. Des Narren Geſchenk wird bie 
nicht viel frommen; denn mit einen 
Auge giebt er und mit’ fieben. Augen 
fiebet er, was er dafür krige. 

15. Er giebt wenig und* rückt einem 
viel auf und ſchreiet es aus als ein 
Weinrufer. *e.18,18. 0.41,28. 

16. Heute leihet er, morgen will er es 
wieder haben. Das ſind feindſelige Leute. 

17. Der Narr klagt: Mir iſt nies 
mand treu; niemand dankt mie für 
meine Wohlthat. 

18. Au die Ben ein effen, reden 
nichts Gutes von 

19..D wie er — von vielen wird 
er verfpottet ! a 


974 Gay. W. 
20. Er fällt gefährlicher durch folche 
Mede, denn fo er * vom Göller fiele: 
ir gehet es den Böfen, daß fie doch 
zulegt plöglich Air müffen. 


21. Ein grober ungisgene Men 

wandert unvorſichtiglich und wäſchet 
innmerfort, wie es ibm einfällt. 

22. Wenn ein Narr fchon etwas Gu⸗ 
tes redet, fo taugt es doch nicht, denn 
er redet ed nicht zu rechter Zeit. 

23. Manchem wehret feine Armuth, daß 
er nichts Uebels thut; davon hat er den 
Bortheil, daß er Fein böfes Gewiſſen hat. 

24. Mancher thut lieber das Wergfte, 
denn daß er feine Ehre verliere, und 
thut es um gottlofer Leute willen. 

25. Mancher dienet dem andern zu 
unrechten Sachen, und eben damit 
krigt er ihn zum Feinde. 

26. Die Lüge ift ein häßlicher Schand⸗ 
fie an einem Menſchen und iſt ges 
mein bei ungezogenen Leuten. 

27. Ein Dieb if nicht fo böfe als ein 
Menſch, der fich zu Lügen gewöhnt; aber 
zulegt kommen fie beide an den Balgen. 

28. Lügen ift dem Menfchen ein ſchaͤnd⸗ 
lich Ding, und er kann nimmermehr 
su Ehren kommen. 

29. Ein* weifer Rann bringt fi ſelbſt 
zu Ehren durch ſeine weiſe Rede, und 
ein kluger Mann iſt lieb und werth 
bei Fürſten. *{Rof.dt,38.1c. 

30. Wer * feinen Ader fleifig bauet, 
. der macht feinen Haufen groß, und mer 
dei Zürften fich hält, dag er lieb und 
werth ift, der kann viel Böfem vors 
foramen. *"Sprüh.12,11. €.28,19. 
31. * Gefchenfe und Gaben verhlens 
den bie Weiſen und legen ihnen einen 
Baum ins Maul, daß fie ur ftrafen 
rönnen. 2M0f.23,8. 
32. Ein weiſer Mann, * ſich nicht 


Das. Bud) 


Cap. 2. 
ner Schlangez Ye du ihr sa wabe 
kommſt, fo — 1Moſ. ↄ20, 10. 


2. 
3. Ihre Zähne And wie LWowen⸗Zãhne 
Ind tödten dem Menichen. 

Eine jegliche-& de iR wie ein 
—8* Schwert und verwundet, daß 
niemand heilen kann. 

5. Wer Gewalt und Unrecht thaut, 
muß zulegt zum Bettler werben, und 


wor * ſtolz iſt, kammt zulegt von Haus 


und Hofe. *c.10,17.18. 
6. Denn fobald * dur Elende ruft, fo 
höret es Bett, und bie Rache wird — 
lend kommen. a 

T. Wer fidknicht ſagen läßt, der fon 
auf der Bahn des Gottloſen; und’ wer 
Gott fürchtet, der nimmt es gu Herzen. 
8. Wer aber noch dazu tragt, den fies 
het Gott von ferne; und ein Kluger 
merket wohl, daß er untergchen will. 


: 9, Wer fein Haus bauet mit anderer 


Leute Gut, der fammelt Steine ihm 
zum Grabe. 

10. Die Rotte der Gottloſen iſt wie 
ein Haufen Werg, daB mit Feuer vers 
jehret wird. *1Mof.19,24 Ef.1,31. 
11. Die Gottlofen gehen zwar auf 
einem feinen Pflafter, deß Ende der 

Höllen Abgrund if. 

12. Wer Gottes Gebot hält, der fol, 
get feinem eigenen nr nicht; 
13. Und Gott * mit Ernſt fürchten, 
ift Weisheit. re.1823. 
14. Wo nicht — innen iſt, 
das laͤßt ſich nicht ziehen. 

15. Etliche find vernünftig genug, 
richten aber damit viel Unglüd an. 
16. Eines weifen Mannes Lehre fllcht 
daher mie eine Futh und wie eine 
lebendige Quelle. 

17. Des Narren Herz ift wie ein Topf, 
der da rinnet, und kann keine Lehre 


brauchen läßt, und ein vergrabener | halten 


our, wozu find fie beide nüme? 
Es if beſſer, daß fi der Un 
Br verfrieche, denn der MBeife. 


Das 21. Gapitel. 


SUEIRADRUnG ur Buße. —— —— 
tung — Bil — ae 
| 
1. Mein Kind, Ir * u gefünigt eſo 
höre auf und bitte, daß dir die vori⸗ 
gen auch vergeben werden. *e.17,22. 
2 * Zliehe vor der Sünde wie vor eis 


18. Wenn ein Vernünftiger eine qufe 
Lehre höret, fp lobet er fie und dreis 
tet fie aus; hoͤret fie aber ein Muth⸗ 
milliger, fo mißfällt fie ihm und wirft 
fie hinter fi. . 

19. Die Rede des Narren drückt. wie 
eine Laſt auf dem Weges aber wenn ein 
Weiſer vedet, das iſt lieblich zu hören. 

20. Im Rathe hat man Acht, mas 
der Weife redet; umd was er redet, 
das gilt. 


Gap. 21. 


21. Des Narren Rede ficht wie ein eins 
gefallenes Haus, und des Unverſtaͤndigen 
Math kann man nicht wiffen, was es if. 

22. Wenn mar den Narren ziehen 
will, ſo ſteſtet er ſich, als wollte man 
ihm Feſſeln an Hände und Füße legen; 
. 23. Aber ein Weifer achtet es für eis 
nen goldenen Schmud und für ein Ge⸗ 
ſchmeide am rechten Arme. 

24. Ein Narrläuft freieinem ins Haus; 
aber ein Bernünftiger fcheuet fich. 

.. 25. Ein Narr fudt frei einem zum 
Benfter hinein; aber ein Bernünffiger 
bleibt draußen ſtehen. 

26. Es if eine Unvernunft, einem 
an der Thür herchen, ein Bernünftis 
ger bielt es für eine Schmad. 

27. Die unnüsen Wäfcher plaudern, 
das nichts zur Sache dienetz die Weis 


fen aber bewägen ihre Worte mit der, 


Goldwage. 

28. Die Narren haben ihr Herz im 
Maule; aber die * Weiſen haben ih⸗ 
ren Mund im Herzen. *.39,11. 
29. Ein Narr lacht Aberlaut; ein 
Weiſer lächelt ein wenig. 

30. Wenn der Bottlofe einem Schalke 
fluchet, fo fluchet er fich felber. 

31. Die Dhrenbläfer thun ihnen felbft 
Schaden, und bat fie niemand gern 
um fich. 


Das 22. Eapitel. 

Bon etlichen nothwendigen Hausregeln. 
1. Ein fauler Menſch ift gleich mie 
ein Stein, der im Kothe liegt: 

2. Wer ihn aufhebt, der muß bie 
Hände wicder wifchen. 

3. Ein * ungezogener Sohn iſt feinem 
Dater eine Unehre. *Spr.17,25. 
4. Eine vernünftige Tochter krigt wohl 
einen Mann; aber eine ungerathene 
Tochter läßt man figen, und fie bes 
fünmert ihren Bater. 

"5. Und welche wild iR, die iſt Beides, 
dem Water und dem Manne, eine Uns 
ehre, und wird von beiden gehaffet. 
6. Eine Rede, ſo zur Unzeit gefchies 
bet, reimt ſich eben wie ein &aitenfpiel, 
wenn einer traurig if. Strafe und 
Lehre fol man zu rechter Zeit Üben. 
7. Wer einen Narren lehret, der 
flickt ben zuſammen und thut 
eben, als wenn man einen aus einem 
tieren Schlafe wecket. 


Cap. 22, 075 


8. Wer mit einem Narren redet, der 
redet mit einem Schlafenden. 

9% Wenn es aus if, fo fpricht er: 
Was is? 

10. Ucher *einen Todten pflest ma 
5a trauern, denn er hat das fi 
nieht mehr; aber Über einen Narren 
follte man trauern, daß’ cr feinen 
Verſtand bat. *c.38, 16. 

11. Man ſoll * nicht fo ſehr trauern 
über den Todten, denn er iſt zur 
Ruhe gekommen. *1Theſſ.413. 

12. Aber des Narren Leben iſt ärger 
denn der Tod. 

13. * Sieben Tage trauert men Über 
einen Todten, aber Über einen Narren 
und Gottlofen ihr Leben lang. 

*1M0f.50,10. 

14. Rede nicht viel mit einem Nar⸗ 
ren und gebe nicht viel um mit eis 
nem Unverfländigen. | 

15. Halte dich von ihm, daß du nicht 
in einen Schweiß geführet und von 
feinem Unffathe befledet werdeſt. 

16. Weiche nur von ih, fo bleibk 
du mit Srieden und kommſt nicht in 
Angſt und Noth Über feiner Thorheit. 

17. Was ift ſchwerer denn Blei? 
Und wie mil man einen Narren ans 
ders heißen denn Blei? 

18. Es * iſt leichter, Sand, Gals 
und Eifen tragen denn einen unvers 
fändigen Menfhen. »Sprüch.27,3. 

19. Gleichwie ein * Haus, das feft in 
einander verbunden ift, nicht zerfällt vom 
Sturnminde: alfo au ein Herz, das 
feiner Sachen gewiß ift, das fürchtet ſich 
vor feinem Schrecken. "Matth.7,25. 

20. @leihmie der ſchoͤne Tünd an 
der fchlechten Wand wider den Regen, 

21. Und ein Zaun auf hohem Berge 
wider den Wind nicht fann befichen: 

22. Alſo fiehet das blöde Herz des 
Narren in feinem Vornehmen mider 
fein Erſchrecken. 

23. Wenn man das Auge drückt, fo 
schen Thränen heraus, 

24. Und wenn man einem das Herz 
trifft, fo läßt er ſichs merken. 

25. Wer unter die Dögel mirft, der 
ſcheucht fie wen, und wer feinen Freund 
fchmähet, der gertrennet die Freundſchaft. 

26. Wenn du gleich ein Schwert zückeſt 
über deinen Freund, fo machſt du es nicht 
fo böfe (als mit Schmähen).- 
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27. Denn ihr könnet wohl wieder 
Sreunde werden, wenn du ihn nicht 
meideſt und redeft mit ihm. Denn 
- man kann alles verföhnen, ausgenom⸗ 
men die Schmach, Beradjtung, * Offens 
barung der Seimlichfeit und böfe Tücke. 
Solche Stüde verjagen den Freund. 

*c.27,23.24. 

28. Bleibe treu deinem Sreunde in 
— Armuth, daß du dich mit ihm 
reuen mögeR, wenn es ihm wohl gehet. 

29. Halte feſt bei ihm, wenn es ihm 
übel gehet, auf-daß du feines Glücks 
auch genießen mögeft. 

30. Der Rauch und Dampf gehet 
vorher, wenn ein Feuer brennen will; 
alfo kommt es vom Schmähen zum 
Blutvergießen. 

31. Schäme dich nicht, deinen Freund 
zu fchügen, und weide ihn nicht. 

32. Widerfährt dir etwas Böſes von 
ihm, fo wird fich vor ihm hüten, wer 
es höret. 


Das 23. Capitel. 
Gebet um rechten Gebrauch der Zunge; und 
was für Sünden in Worten unb 


Werken zu meiden. 


33. O daß *ich Fönnte ein Schloß an|' 


meinen Mund legen und ein feftes 
Siegel auf mein Maul drüden, daß 
ih dadurch nicht zu-Fall fäme, und 
“ meine Zunge mich nicht verderbete! 
*c.28,28. 9j.141,3. 

Cap. 23. v. 1. Herr Gott, Water 
und Herr meine® Lebens, lab mid) 
nicht unter die Läfterer gerathen und 
laß mich nicht unter ihnen verderben. 

2. D daß ich meine Gedanken könnte 
im Zaume halten und mein Herz mit 
Gottes Wort züchtigen, und ich mein 
nicht fchonete, wo ich fehlete, 

3. Auf daß ih nicht Sünde anrich⸗ 
tete und großen Irrthum fliftete und 
viel Webels beginge, damit ich nicht 
untergehen müßte vor meinen Seinden 
und ihnen zum Spott würde. 

4. Herr Gott, Vater und Herr meis 
nes Lebens, 

5. Behüte mid) vor unzüchtigem Ge, 
TR und wende von mir alle böfen 
Lüfte. 

6. Laß mich nicht in Schlemmen und 
Unfeufchheit gerathen und behüte mich 
sor unverfhämten Herzen. 

7. Lieben Kinder, lernet dad Maul 
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halten; denn wer «4 hält, der wird 
fi mit Worten nicht vergreifen, 

8. Wie die Gottloſen und Läfterer 
und die Stolzen dadurch fallen. 

9. Gewöhne deinen Mund nicht zum 
Schmwören und * Gottes Namen zu 
führen. "2MoE20,T xx. 
. 10. Denn gleicgwie ein Knecht, der oft 
geftäupet wird, nicht ohne Striemen if: 

11. Alfo kann der auch nicht rein 
von Sünden ſeyn, der oft ſchwoͤret 
und Gottes Namen führet. 

12. Wer oft. fchmöret, der fündigel 
oft, und die Plage wid von feinem 
Kaufe nicht bleiben. . 

13. Schwöret * er und verfichet e⸗ 
nicht, fo fündiget er gleichwohl; ver, 
Rebet er es und verachtet es, fän. 
diget er zmiefältig; *3Moeſ.5,4 

14. Schwoͤret er aber vergeblich, ſo 
iſt er dennoch nicht ohne Sünde; fein 
Haus wird hart geſtraft werden. 

15. Es iſt auch ein ködtlicher Fluch— 
davor behüte Gott das Haus Jakobs 

16. Und die Gottesfürdhtigen ficken 
folhes und befudeln fih nicht wit 
diefer Sünde. | 

17. Gemöhne deinen Mund nicht zu 
leichtfertigem Schwören; denn es kommt 
aus böfem Vornehmen. 

18. * Vergiß nicht deines Vaters und 
deiner Mutter Lehre, fo wirft du unter 
den Herren fißen *.33. 

19. Und wird dein auch nicht vers 
geffen werden, daß du nicht gewohnek 
der Narrheit und zulent wollte, * au 
wäreſt nie geboren, und verflucheſt den 
Tag deiner Geburt. *Hiob 33 

20. Wer gewöhnet zu ſchmaͤhen, 
der beſſert ſich ſein Lebtage nicht. 
241. Das andere Mal ſündigen, das 
it zuviel; das dritte Mal bringt die 
Strafe mit fich. 

22. Wer in der Brunft ſteckt, der if 
wie ein brennendes Feuer und hört 
nicht auf, bis er ſich ſelbſt verbrenne. 

23. Ein unfeufher Menſch hat Feine 
Ruhe an feinem Leibe, bis er ein 
Feuer anzünde. j 

24. Einem unkeuſchen Menſchen ik 
alle Speife füße, und läßt micht ab, 
bis er es erfülk. PR; 

25. Ein Mann, der feine Ehe bricht, 
und * denkt bei fich ſelbſt: Wer fi 
mich? * Hiob 24,15. 


Gap. 23. 
26. Es ik finfter um mich, und die 


Wände verbergen mich, daß mich nies | weit der Himmel ift, 


mand fiehet; wen foll ich ſcheuen? * 
Der Allerhöchkte achtet meiner Sünde 
nicht 5 *c.16,15. 9f.94,7. 

27. Solcher* fcheuet alleın der Mens 
fchen Augen, *Joh.3,20. 

28. Und denkt nicht, daß die * Augen 
des Herrn viel heller find denn die 
Sonne und fehen alles, was die Mens 
ſchen thun, und fhauen au in die 
heimlichen Winkel. +Ehr.4,13. 

29. Alle Dinge find ihm befannt, che 
fie gefchaffen werden, alſo wohl, als 
wenn fie gefchaffen find. 

30. Derfelbe Mann wird öffentlich 
in der Stadt geftraft werden, 

31. Und wird erbafchet werden, wenn 
er ſichs am wenigften verfiehet. 

32. Alſo wird es auch gehen dem 
Weibe, die ihren Mann verläßt und 
einen Erben von einen andern Frigt. 

33. Erftlichrik fie dem Gebote Gottes 
ungehorfam; zum andern fündiget fie 
wider ihren Mann; zum dritten brins 
get fie durch ihren Ehebruch Kinder 
von einem andern. *3Moſ.20, 10. 

5Moſ.22,22. Joh.8,5. 

34. Dieſe wird man aus der Gemein⸗ 
de werfen, und ihre Kinder müſſen 
ihr entgelten. 

35. Ihre Kinder werden *nicht wur⸗ 
zeln, und ihre Zweige werden nicht 
Frucht bringen. *Weish.3, 16. 

36. Sie läßt ein verfluchtes Gedächt⸗ 
nid hinter fi, und ihre Schande wird 
nimniermehr vertilget. 

37. Daran lernen die Nachkommen, 
dag nichts beffers fen denn Bott fürdh; 
ten, und nichts füßers denn auf Got⸗ 
tes Gebot achten. 


Das 24. Gapitel. 

Ruhm der Weisheit und der heiligen Schrift. 
1. Die Weisheit preifet fi, und 
anter dem Volke rühmet fie fi. 

2. Sie prediget in der Gemeinde Gottes 
3. Und lobet fich in feinem Neiche 
4. Und fpricht alſo: *»Ich bin Gottes 
Wort — 1J30h.1,1. 


Off.19, 13. 
5. Und ſchwebe Über der ganzen Er; 
de wie die Wolfen. 
6. Mein Gezelt if in der Höhe, und 
mein. Stuhl in den Wolfen. 


Sirach. 
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7. Ich allein bin * allenthalben, fo 
*Weish.1,7. 

8. Und ſo tief der Abgrund iſt, 

9. Allenthalben im Meere, allenthal—⸗ 
ben auf Erden, 

10. Unter ollen Leuten, unter allen 
Heiden. 

11. Bei diefen allen babe ih Woh⸗ 
nung gefucht, daß ich etwa Statt fände. 

12. Da gebot mir der Schöpfer aller 
Dinge, und der mich gefchafften hat, bes 
fiellete mir eine Wohnung und ſprach: 

13. In Jakob folk du wohnen, und 
Iſrael foll dein Erbe feyn. 

14. Bor *der Welt, von Anfang bin 
ich geſchaffen und werde ewiglich blei— 
ben und habe vor ihm in der Hütte 
gedienet ; *Spr.8,22. 

15. Und darnad) zu Zion cine geroiffe 
Stätte gefrigt, und er hat mich in die 
heilige Stadt gefegt, daß ich zu Je⸗ 
rufalem regieren ‚follte. 

16. Jh habe eingewurzelt bei einem 
gechrten Wolfe, das Gottes Erbtheil ift. 
17. Ich bin hoch gewachſen wie cine 
Ceder auf dem Libanon, und wie eine 
Enpreffe auf dem Gebirge Hermon. 

18. Ich bin aufgersachfen wie ein Palm⸗ 
baum am Waſſer, und wie die Roſen⸗ 
ſtoͤcke, ſo man zu Hiericho erziehet, 

19. Wie ein ſchöner Oelbaum auf freiem 
Felde; ih bin aufgemachfen wie Abornen. 

20. Ich gab einen lieblihen Geruch 
von mir wie Ennnamet und köſtliche 
Würze, und mie die beften Myrrhen, 

21. Wie Galban und Onych und 
Myrrhen, und wie der Weihraud) in 
dem Tempel. 

22. Ich breitete meine Zweige aus 
wie eine Eiche; und meine Ziveige 
waren fchon und luſtig. 

23. Ich gab einen lieblihen Geruch 
von mir mie der Weinftoc, 

24. Und meine Blüthe brachte chrs 
liche und reiche Frucht. 

25. Kommt * ber zu mir alle, die 
ihr meiner begehret, *Maith.11,28. 

26. Und fättiget euch ven meinen 
Früchten! 


27. Meine Predigt iſt ſüßer denn Honig, 


und meine Gabe ſüßer denn Honigſeim. 

28. Wer von mir iſſet, den hungert 

immer nach mir. 

29. Und*iwer von mir trinket, den dürs 

et immer * mir. 9Jeh 4,13.14, 
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30. Wer mir gehorcht,, der wird nicht, 4. Wenn ein Armer ea ie, 
zu Schanden, und ein Reicher gern lügt, und ein 
31. Und wer mir folgt, der wird uns! alter Narr ein Ehebrecher iſt. 
fhuldig bleiben. | . Wenn du in der Jugend nicht ſam⸗ 
32. Dies alles ift eben das Buch des melft, mas willſt du im Alter finden $ 
Bundes, mit dem höchften Gott gemacht; | 6. O mie fein fichet cd, wenn die 
33. Nämlich das Geſetz, welches — grauen Häupter weiſe und die Alten 
dem Hauſe Jakobs zum Schatze befoh⸗ | Bug, 
ien bat, 7. Und die Herren ‚vernünftig und 
34. Daraus die Weisheit gefloffen ift ot find. 
wie * das Waſſer Dion, wenn es 8. Das iſt der Alten Krone, wenn 
groß if, +1Mof.2,11. fie viel erfahren haben; und ihre Ehre 
35. Und mie das Waffer Tigris, wenn | ift, wenn fie Gott fürchten 
es übergehet im Lenze; 9. Neun Stüde find, die ii in meinen 
36. Daraus der Verſtand gefloffen ift | Herzen hoch zu loben halte, und das zehn⸗ 
wie der Euphrath, wenn er groß ift, und | te will ich mit meinem Munde preifen: 
wie*der Jordan inder Ernte. *%0f.3,15. | 10. Ein Mann, der Freude an feinen 
37._ Aus demjelben ift hervorgebrochen | Kindern hat. Wer erlebt, daß er feine 
die Zucht wie das Licht und wie das BEIDE — ſiehet. 
Er Nilus im Herbfte. Wohl dem, der*ein vernänftiged 
38. Er if nie gewefen, der es aus eh bat. Wer mit feinen Reden feinen 
gelernet hätte, und wird nimmermehr | Schaden that. Wer nicht dienen muß 
werden, der es ausgründen möchte. denen, fo es nicht werth find. *e.26,1. 
39. Denn fein Sinn ift reicher we⸗ 12. Wohldent, der*einen freuen $reund 
der fein Meer, und fein Wort *tiefer | hat. Wohl dem, der Hug ift, und der da 
denn fein Abgrund. “Rom.11,33. | lehret, da man es gern hörct. *e.6,14. 
ießen von mir viel Bächlein | 13. O wie groß ift der, fo meife ik! 
in die Gärten, wie man das Wafler | 14. Aber wer * Bott fürdtet, — 
hinein leitet. iſt niemand. *c. 1 





0,2 
41. Da wäffere ich meinen Garten 15. Denn die Furdt Gottes * 
42. Und traͤnke meine Wieſe. üher alles. 
43. Da werden meine Baͤchlein zu 16. Wer dieſelbige feſt hält, mem 
großen Strömen, fann man den vergleichen ? 
44. Und meine Ströme werden große | 17. Es ift fein Wehe fo groß ale 
„Seen. Herzeleid. 
45. Denn meine Lehre leuchtet fo weit 8 Es if keine Li über Frauenliſt. 
als der lichte Morgen und fcheinet ferne. | 19. Es ift Fein Lauern über des Nei⸗ 
46. Aud) [hättet meine Lehre Weiflas ders Lauern. 
gung aus, die ewig bleiben muß. 20. Es ift feine Nachgier über der 
47. Da ſehet ihr, dag ich nicht allein | Feinde Rachgier. 
für mich arbeite, fondern für alle, die| 21. Es ift kein Kopf fo liſtig als der 
der Weisheit begehren. —— Sol und 4 fein Zorn fo 
Das 25. Gapitel. itter ala der Srauen Zorn. 
Bon etlihen lob⸗ und rag Stük⸗ 22. Ich wollte lieber bei Löwen und 
ten, fonderlih von der Einigkeit und Drachen mohnen denn bei einem bös 
fen XBeibe. *&pr.21,9. 
23. Ren fie böfe wird, fo*verfchiet 
fie ihre Geberde und wird fo ſcheus— 
li wie ein Sad. *1Moſ. 4,6. 
24. Ihr Mann muß ſich ihrer (hämen; 
und wenn man es ihm vorwirft, jo 
thut es ihm im Herzen wehe. 
25. Alle Bosheit ift gering gegen der 
Meiber Bosheit; es geſchehe was 
den Gottloſen geſchiehet. 


böſem Weibe. 
1. Drei ſchöne Dinge fi nd, die beides, 
en und den Menfchen, wohi gefallen: 
Menn * Brüder eins find, und 
= Nachbarn fi lieb haben, und 
Mann und Weib fi) niit einander 
a begehen. *Pſ. 133,1. 
3. Drei Stücke ſind, denen ich von 
Ser en feind bin, und ihr Weſen vers 
dricht mich übel: 
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26. Ein wafchhaftiges Weib ik einem 
Rillen Manne wie ein fandiger Weg 
hinauf einem alten Manne. 

237. Laß dich nicht betrügen, daß fie fchön 
if, und begehre ihrer nicht darum. 

28. Wenn das Weib den Mann reich 
made, 

29. So ift da eitel Hader, Verachtung 
und große Schmad). 

30. Ein böfes Weib mad;tein betrübtes 
Herz, traurig Angeficht und das Herzeleid. 

31. Ein Weib, da der Mann keine 
nn an hat, die macht ihn verdrofs 

n zu allen Dingen. 

32. Die Sünde kommt her von eis 
nem * MWeibe, und um ihretwillen 
nıüffen wir alle ſterben. *1Moi.3,6. 

33. Wie man dem Waſſer nicht Raum 
laffen fol, alfo ſoll man dem Weibe 

ſeinen Willen nicht laſſen. 

34. Will ſie dir nicht zur Hand ge⸗ 
hen, ſo ſcheide dich von ihr. 

Das 26. Capitel. 
Die frommen Weiber werden gelobet, die 
böfen aber geſcholten. 

1. Wohl dem, der * ein tugendſames 
Weib hat, deß lebt er noch einmal fo 
lange. "9317: Spr.14,1. 

2. Ein bäuslihes Weib if ihrem 
Manne eine Frende und macht ihm 
ein fein ruhiges Leben. 

3. Ein tugendfames Weib ift eine * 
edle Babe und wird den gegeben, der 
Gott fürchtet. *v. I7. 

4. Er ſey reich oder arm, ſo iſt es ihm 
ein Troſt und macht ihn allezeit fröhlich. 

5. Drei Dinge find jchredlidh, und 
das vierte it gräulich: 

6. Berrätherei, Aufruhr, unichuldiges 
Blutvergießen, 

7. Welche alle ärger find bonn der Tod. 

8. Das ift aber das SHerzeleid, wenn 
ein Meib wider das andere cifert und 
fchändet fie bei jedermann. 

9, Wenn einer ein böſes Weib bat, fo 
ift es chen ale ein ungleiches Paar Ochs 
sen, die neben einander ziehen follen. 

10. Wer fie Erigt, der krigt vinen 
Scorpion. 

11. Ein trunkenes Weib iſt eine gro⸗ 
ße Plage, denn ſie kann ihre Schande 
nicht decken. 

12. Ein huriſches Weib kennet man 
bei ihrem unzüchtigen Geſichte und 
an ihren Augen. Sau 


Sirach. 
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13. IR deine Tochter nicht fehanıhafs 

tig, fo halte fie hart, auf daß fie nicht 
a treibe, wenn ſie fo 
rei if. 

14. Wenn du merkeſt, daß fie frech 
um ſich fiehet,, fo ſiehe wohl darauf; 
mo nicht, und fie thut darüber wider 
dich, ſo laß dichs auch nicht wundern. 

15. Wie ein Fußgänger, der durſtig 
it, lechzet fie_ und trinkt das nächſte 
Waffer , das fie krigt, und ſetzt fich, 
mo fie einen Stock findet, und nimmt 
an, was ihr werden fann. 

16. Ein freundliches Weib erfreuet ihren 
Mann, und wenn fie vernünftig mit ihm 
umgehet, erfrifchet fie ihm fein Herz. 

17. Ein Weib, das fchweigen kann, 
das ift eine * Gabe Gottes. v.3. 

18. Ein wohlgezogenes Weib if nicht 
zu bezahlen. 

19. Es iſt nichts lieberes auf Erden 
denn ein züchtiges Weib, 

20. Und iſt nichts koöſtlicheres denn 
ein keuſches Weib. 

21. Wie die Sonne, wenn ſie aufgegan⸗ 
gen iſt, in dem hohen Himmel des Herrn 
eine Zierde If: alſo iſt ein tugendſames 
Weib eine ne in ihrem Haufe. 
22. Ein Ihönes Weib, das fromm 
bleibt, it wie die helle Lampe auf dem 
heiligen Leuchter. 

23. Ein Weib, das ein beftändiges 
Gemüth bat, 

24. ft wie die goldenen Säufen nuf 
den filbernen Stühlen. 

Dad 27. Eapitel. 

Bon ber Welt Undank, nich Stande 
ber Kaufleute und Regierung ber Zunge. 
25. Zwei Stücke find, die mich verdries 

fen, und dag dritte thut mir Zorn; 
26.Wenn man einen ftreitbaren Mann 

zulest Armuth leiden läßt und die * meis 
fen Räthe zuletzt verachtet ; *LKÖön.12R. 

27. Und wer vom rechten Glauben 
abfällt zum unrchten Blauben, diefen 
bat Gott zum Schwerte verdammiet. 
28. Ein Kaufmann kann fich ſchwer⸗ 
lich hüten vor Unrecht, und ein Kraͤ⸗ 
mer vor Sünden. 

Cap. 27.0.1. Denn un *Guts willen 
thun viele Unrecht; und die reich wer⸗ 
den wollen, menden die Augen ab. 

*.31,5. 12im.6,9. 

2. Wie ein Nagel in der Mauer zwi⸗ 

fchen zween ——— 
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3. Aljo ſteckt aud) Sünde zwiichen | 20. Wer*feinen Freund verliert, dens 


Käufer und Verkäufer. 

4. Hält er ſich nicht mit Zleiß in der 

urcht des Herrn, fo wird fein Haus 

ald zerfiöret werden. 

5. Wenn man fiebet, fo bleibt das 
Unfläthige darinnen; aljo, was der 
Menfh vornimmt, fo Elebt immer ets 
was Unreines daran. 

6. Gleichwie *der Ofen bemähret die 
neuen Töpfe, alfo bewähret die Trüb⸗ 
fal des Menfhen Sinn. *e.2,5. 

7. an den Früchten merft man, wie 
des Baumes gewartet ift: alfo merft 
man an der Rede, wie das Herz ge⸗ 
ſchickt if. 

8. Du folk niemand loben, du ha: 
beſt ihn denn gehöret, denn an der 


Rede erfennt man den Mann. 


9. Folgeft du der Gerechtigkeit nad), 
fo wirft du fie frigen und anziehen 
wie einen fhönen Rod. 

10. Die Vögel gefellen fich zu ihres 
gleichen: alfo hält fih die Wahrheit 
zu denen, die ihr gehorchen. 

11. Wie der Löme anf den Raub 
lauert, alfo ergreift zrlegt*die Sünde 
den Webelthäter. *0.21,3. 

12. Ein Gottesfürdgtiger redet alle; 
geit, das heilfam if; ein Narr aber ift 
wandelbar wie der Mond. 

13. Wenn du unter den Unmeifen bift, 
fo merfe, mas die Zeit leiden will; aber 
unter den Weiſen magft du fortfahren. 

14. Der Narren Rede ik über die 
Maße verdrieplich, und ihr Lachen iſt ei⸗ 
tel Sünde, und figeln fich doch damit. 

15. Wo man * viel ſchwören hört, 
da schen einem F die Haare zu Ders 
ge; und ihr Hadern macht, daß man 
die Dhren zuhalten muß. . *c.23,10.11. 

Hiob 4,15 

16. Wenn die Hoffärtigen mit einans 
der hadern, fo folgt Blutvergießen 
darnach; und ift verdrießlich zu hören, 
wenn fie fich fo — 

17. Wer* Heimlichkeit offenbaret, der 
verliert den Glauben, und wird nim⸗ 
mermehr einen treuen Freund krigen. 

*c.19,10. Spr.20,19. c.23,9. 

18. Halte deinen Freund werth und 
halte ihm Glauben. 

19. Wo du aber ſeine Heimlichkeit 
offenbareſt, ſo wirſt du ihn nicht wie⸗ 
der krigen. = 


geſchiehet wohl fo übel, als dem fein 
Feind entachet. *c.6,14. 

21. Gleich als wenn du einen Vogel 
aus der Hand läſſeſt: alfo ifi cd, wenn 
du deinen Sreund verläffent. 

22. Du fängeft ihn nicht wicder, du 
darfft ihm nicht nachlaufen; er ift zu 
ferne weg, er ift entiprungen mie cın 
Reh aus dem Netze. 

23. Wunden kann man verbinden, 
Sceltworte fann man fühnen; 

24. Aber * mer Heimlichfeit offendas 
ret, mit dem iſt ed aus. *v. 17. 19. 

25. Wer "mit den Augen winket, der 
hat Böfes im Sinne und lädt ſich nicht 
davon wenden. *Spr.10,10. c.16,30. 

26. Vor dir fann er füh reden, und 
lobt fchr, was du redeft; aber hinters 
wärtd redet cr anders und verkehrt 
dir deine Worte. 

27. Ich bin keinem Dinge fo feind als 
dem; und der Herr ift ihm auch feind. 

Das 28. Gapitel. 


Ungerechtigkeit in Worten und Werken foll 
man meiben. 


28. Wer den Stein in die Höhe wirft, 
dem fällt er auf den Kopf. Wer heim⸗ 
lich Kicht, der verwundet ſich ſelbſt. 

29. Wer * cine Grube gräbt, der 
fällt felber darein. *5pr.26,27.2C. 

30. Wer einen andern ſtellet, der fänget 
fi feld. Wer den andern Schaden 
thun will, dem kommt cs felber über 
feinen Hals, daß er nicht weiß, woher. 

31. Die Hoffärtigen höhnen und fpots 
ten; aber die * Rache lauert auf fie 
wie ein Löwe. *c.27,11. 

32. Die ſich freuen, wenn es den 
Frommen übel gehet, werden im Stricke 
gefangen; das Herzeleid wird ſie ver⸗ 
zehren, ehe ſie ſterben. 

33. Zorn und Wuthen find Gräuel 
und der Gottloſe treibt ſie. 

Cap. 28. v. 1. Wer * fi rächet, an 
dem wird fich der Herr mwieder rächen 
und wird ihm feine Sünde auch bes 
halten. »Spr. 24,29. .Röm.12,19.2c. 

2. DVergieb*deinem Nachſten, mas er 
dir zu Leide gethan hat, und bitte 
dann, fo werden dir deine Sünden auch 
vergehen. "Matth.6,14. Marc.11,25. 

3. Ein Menfch hält gegen den ans 
dern den Zorn und will bei dem Herrn 
Gnade fuchen. 


Gay. 28, 


4. Er iſt — gegen ſeines glei⸗ 
chen und will für feine Sünde bitten. 

5. Er ift nur Zleifh und Blut und 
hält den Zorn; wer will denn ibm 
feine Sünde vergeben? 

6. *Gedenke an das Ende und laß die 
Seindfchaft fahren, *e.18,24. 

7. Die den Tod und das Verderben 
fachet; und bleibe in den Geboten. 

8. Gedenfe an das Bedot und laß 
dein Drohen mwider deinen Nächten. 

9. Gedenke an den Bund des Höch⸗ 
fen und vergieb die Unwiſſenheit. 

10. Laß ab vom Hader, fo bleiben 
viele Sünden nad). 

11. Denn*ein zerniger Menſch züns 
det Hader an, und der @ottlofe vers 
wirret gute Freunde und hetzet mider 
einander, die guten Frieden baben. 

*Spr. 26,21. €.29,22. 

12. Wenn des Holzes viel iſt, wird 
des Feuers deſto mehr; und wenn die 
Leute gewaltig ſind, wird der Zorn 
deſto groͤßer; und wenn die Leute reich 
find, wird der Zorn deſto heftiger; 
und menn der Hader lange währet, 
fo brennet es defto mehr. 

13. Jäch feyn zu Hader zündet 
Geuer an, und jäch feyn zu zanken 
vergießt Blut. 

14. Hläfeft du ins Zünklein, fo wird 
ein großes Feuer daraus; fpeieft du aber 
ins Fuͤnklein, fo vertöäfcht es; und beides 
fann aus deinem Wunde fommen. 

15. Die Dhrenbläfer und falfche böfe 
Mäuler find verfiucht; denn fie vers 
wirsen viele, die guten Frieden haben. 

16. Ein böfes Maul macht viele Leute 
uneins und treibt fie aus einem Lans 
de in das andere. 

17. Es zerbricht fee Städte und 
zerſtört Sürftenthümer. 

18. Ein boͤſes Maul verſtößt redliche 


Weiber 

19. Und beraubt ſie alles, das ihnen 
ſauer geworden iſt. 

20. Wer ihm gehorcht, der hat nim⸗ 
mer Rohe und kann nirgend mit Fries 
den bleiben. 

21. Die Geißel macht Striemen; 
aber * ein böfes Maul zerfchmettert Bei⸗ 
ne und alles. "@pr.18,8. 
22. Diele find gefallen durch die 
Schärfe des Schmertss aber nirgend 
fo viele als durch böſe Mäuler. 


Sirach 
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23. Wohl den, der vor böſem Maule 

bewahret ift und ven ihm ungeplagt 
Heibt und jein Joch nicht tragen muß 
— — feinen Stricken nicht gebun- 
en iſt. 

24. Denn ſein Joch iſt eiſern und 
ſeine Stricke ehern. 

25. Seine Plage iſt bitterer denn der 
Tod und ärger denn die Hölle. 

26. Aber es wird den Gottesfürchti⸗ 
gen nicht unterdrüden, und er wird 
in deffelben Zeuer nicht brennen. 

27. Wer den Heren verläßt, der wird 
dareın fallen und darinnen brenuen, 
und es wird nicht ausgelöfdht werden; 
es wird ibn überfallen wie ein Löwe 
und aufreiben wie ein Parder. 

23. Du versäuneft Deine Güter mit 
Dornen; warum * machſt du nicht 
vielmehr deinem Munde Thür und 
Riegel? *c.22,33. 

29. Du wägeſt dein Bold und Sil— 
ber ein; warum mägeft du nicht auch 
deine Worte auf der Boldmage? 

30. Hüte dich, daß du nicht dadurch 
gleiteft und Faller vor deinen Feinden, 
die auf dich lauern. 


Dad 29. Eapitel. 
Bon der Barmherzigkeit und Vegnügſamkeit 
a Denföen — 


1. Wer feinem Nächſten * leihet, der 
thbut ein Werk der Barmherzigkeit; 
und wer Güter bat, der foll folches 
thun. *Pſ. 37, 26 
2. Leihe deinem Nächſten, wenn er 
es bedarf; und du * anderer, gieb es 
auch wieder zu ——— Zeit. 
37, 21. 


3. Halte, was du geredet haſt und 
handle nicht betrüglich mit ihm; ſo 
findeft du allezeit deine Nothdurft. 

4. Mancher meinet, es fey gefunden, 
was er borgt, und macht den unmillig, 
fo ihm geholfen hat. 

5. Er küſſet einen die Hand, diemeil 
man ihm leihet, und redet fo demüs 
thiglich um des Nächſten Geld. 

6. Aber wenn er es fol wiedergeben, 
fo verzichet er es und Flagt ſehr, e3 
ſey ſchwere Zeit. 

7. Und ob er es wohl vermag, giebt 
er es kaum die Hälfte wieder und 
rechnet es jenem für cinen Gewinn zu. 
8. Vermag er es aber nicht, fo bringt 
er jenen ums Geld. Derfelbe bat ihm 
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denn felbft a Pe gefauft mit 
feinen eigenen G 
9. Ind jener va ihn mit A 
und Schelten und giebt ihm Schmäh⸗ 
worte für Danf. 
10. Mancher leihet ungern aus kei⸗ 
ner böfen Meinung, fondern er muß 
fürchten, er komme um das Seine. 
11. Doc * habe Geduld mit Deinem 
Nächſten in der Noth, und thue das 
Allmofen dazu, daß du ihm Zeit laſſeſt. 
*Matth.18,29. 
12. Hilf dem Armen um des Gebots 
wien und laß ihn in der Noth nicht 
leer von dir. 
13. Verliere gern bein Geld um 
deines Bruders und Nächten willen, 
und vergrabe es nicht unter einen 
Stein, da es doch umkommt. 
14. Sammle * dir einen Schatz nad) 
dem Gebote des Wllerhöchften; der 
wird dir beffer feyn denn fein Bold. 
*Matth.6,20. 
15. *Lege dein Allmofen an einen bes 
fondern Ort: daffelbe wird + dich ers 
retten aus alem Unglüde. *1Eor.16,2. 
1Pf-41,2.3. Tob.4,11.12. 
16. Es wird für did reiten wider 
deinen a 
17. Beffer denn kein Schild oder Spieß. 
18. Ein frommer Mann wird Bürge 
für feinen Nächftens 
19. Aber ein Unverfchänter läßt feis 
nen Bürgen ftchen. 
= Vergiß nicht der Wohlthat deines 
rgen 
a Denn er bat ſich ſelbſt für dich 
verfeßt. 
22. Der Gottlofe bringt feinen Bürs 
sen in Schaden 
23. Und ein Undanfbarer läßt feinen 
Erlöfer ſiecken. 
24.Bürge werden hat viel reiche Leute 
* yerderbet und hin und wieder geworfen 
wie die Wellen im Meere. *&pr.11,15. 
25. Es hat große Leute vertrieben, 
daß fic in fremden Landen mußten in 
der Irre gehen. 
26. Ein Gottlofer, fo er Bürge if 
geworden, und gehet mit Raͤnken um, 
daß er ſich auswickele, der wird der 
Strafe nicht entgehen. 
27. Hilf deinem Naͤchſten aus, fo viel 
du kannſt; undfiehedich vor, daß du ni 
felbR darüber zu Schaden kommeſt. 


Das Bud) 


Cap. 30: 

23. Es ik genug gu denn felbh einen eind gefauft mit, 28. ©8 ik genug zu diepem Echem, £chen, 
wer Waſſer und Brot, Kleider und 
Hans hat, damit er * feine au 
decken kann. Zim.6,8. 
29. Es ift beffer re 
einem bretternen eigenen Dache denn 
förlicher Tifch unter den Srembden. 
30. Laß dirs gefallen, du habeſt wenig 
oder viel, denn es if cin ſchaͤndliches 
Leben, von Haus zu Dans ziehen. 

31. Und mo einer fremd iſt, Darf er 
fein Maul nicht aufthun; 

32. Er muß zu fich laffen und mit ihm 
trinfen laffen und feinen Dank haben; 
33. Muß dazu bittere Worte hören, 
nämlih: Gaſt, gehe bin umd bereite 
den Tiſch, laß mich mit dir effen, was 


du haft. 

34, tem: Ziche aus, ich habe einen 
ehrliden Gaft gefrigt, ih muß das 
Haus haben, mein Bruder ziehet zu 
mir ein. 

35. Solches ik ſchwer einem vernünfs 
tigen Manne, daß er um der Herberge 
willen folche Worte freffen muß, und 
dag man ihm aufrüdet, wenn man 
ihm geliehen hat. 


Das 30. Gapitel. 
Lob rechter Kinderzucht und Leibesgeſundheit. 

1. Wer fein Kind lieb bat, bält es 
fiet8 unter der Ruthe, daß er hernach 
Sreude an ihm erlebe. *&pr.13,24. 

e.23,13. €.29,15. 17. 

2. Wer fein Kind in der Zucht haͤlt, 
der wird fich fein freuen und darf fich 
fein bei den Bekannten nicht fchämen. 

3 Wenn einer fen Kind ziehet, das 
verdrießt feinen Feind und erfreuet 
feine $reunde. j 

4, Denn wo fein Bater firbt, fo if 
es, als wäre er nicht geftorben, denn er 
bat feines gleichen hinter fi) gelaffen. 

5. Da er lebte, fahe er feine Zuf 
und batte Sreude an ihm; da er flarb, 
durfte er nicht forgen, 

6. Denn er bat hinter fich gelaffen 
einen Schug wider feine Feinde, und 
der den Freunden wieder dienen fann. 

7. Wer aber feinem Kinde zu weich 
ift, der klagt feine Striemen und ers 
(riet, fo oft es meinet. 

8. Ein vermöhntes Kind wird muth⸗ 
an wie ein wildes Pferd 

9. Zärtle mit deinem Rinde, fo mußt 
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du dich hernach ver ihm fürdten;; 27. Einem fröhlichen Herzen ſchmeckt 
foiele mit ihm, fo wird es Dich bers | alles wohl, was cr iffet. 


nad) betrüben. 

10. Scherze nicht mit ihm, auf daß 
du nicht mit ihm hernach trauern 
müſſeſt und deine Zähne zuletzt firren 
müffen. 

11. Laß ihm feinen Willen nicht im 
der Tugend und entfchuldige feine 
Thorheit nicht. 

12. Beuge ihm den Hals, weil er noch 
jung if; bläue ihm den Rücken, weil 
er noch Bein ift, auf daß er nicht hals⸗ 
ftarrig und dir ungehorfan werde. 

13. Abe dein Kind und laß es nicht 
*mößig geben, daß du nicht über ihm 
zu anden werdeſt. *e. 33, 

14. Es iſt beſſer, einer ſey arm und 
dabei friſch und geſund denn reich und 
ungeſund. 

15. Gefund und friſch ſeyn if beſſer 
denn Gold, und ein gefander Leib ik 
beffer denn großes But. 

16. Es ift kein Reichthum zu vergleis 
den einem gefunden Leibe, und feine 
Freude des Herzens Freude gleich. 

17. Der Tod ift beffer denn ein fies 
ches Leben oder Kete Krankheit. 

18. Es ik eben als ein gutes Ges 
richt vor einem Maule, das nicht effen 
fann, und mie die Speife, ſo man 
bei eines Todten Grab feet. 

19. Denn was iſt dem Götzen das 
Dpfer nuͤne? Kann er doch weder ef: 
fen noch riechen. 

20. So ift es mit dem Reichen auch, 
den Gott fiech macht. 

21. Er fichet es wohl mit den Aus 
gen und ſeufzet darnach und ift wie 
ein Berfchnittener, der bei einer Jungs 
frau liegt und feufzet. 


Das 31. Capitel. 
Geſundheit wird en Geiz und Prefferer 


verſcherzt. 

1. Wachen nach Reichthum verzehret 
den Leib, und darum forgen läßt nicht 
110 | 

2. Wenn einer liegt und fergt, fo 
wachet er immer auf, gleichwic große 
Krankheit immer aufweckt. 

3. Der ift reich, der da arbeitet und 


sammelt Geld und böret auf und ge⸗ 


nießet fein aud). 
4. Der iſt aber arm, der da arbeitet 
und gedeibet nicht; und wenn er ſchon 


29. | aufbhöret, fo it er doch ein Bettler. 


5. Wer Geld lieb bat, der bleibt nicht 
ohne Sünde; und wer Bergängliches 
fucht, der wird mit vergehen. 

6. Viele kommen gu Unfall um des 
(Seldes millen und verderben darüber 
vor ihren Augen. 

7. Die ibm opfern, die ſtürzet es, 
und die Unvorfichtigen fänget es. 

8. Wohl dem Meichen, der unfträflich 
gefunden wird und nicht das Geld ſucht. 

9. Wo ift der? So wollen wir ihn 
loben, denn er thut- großes Ding an. 
ter feinem Volke. 

10. Der bewährt hierinnen und rechts 
fchaffen erfunden if, der mird billig 
gelobet. Er fonnte wohl Uebels thun 
und that es A nicht, Schaden thun 
und that es auch nicht. 

11. Darum bleiben feine Güter, und 
die Heiligen preifen feine Allmofen. 

12. Wenn * du bei eines reichen 
Mannes Tiich fineft, fo ſperre deinen 
Nahen nicht auf *Spr.23,1. 

13. Und denke nicht, bier if viel zu 


22. Mache dich ſelbſt nicht traurig | freff 


und plage dich nicht felbft mit deinen 


eigenen Gedanken. 

23. Denn ein” fröhliches Herz if des 
Menfchen Leben, und feine Freude ift 
fein langes ei *&p.15,13.15. 


e.17,22. 

24. Thuedir Gutes und tröftedein Herz 
und treibe Traurigkeit ferne von dir. 
25. Denn Traurigkeit tödtet viele 
Lente und dienet doch nirgend zu. 

26. Eifer * und Zorn verfürgen das 
Leben und George macht alt vor der 
Zeit. *Hiob 5,2. 


en; 
14. Sondern gedenke, daß cin un⸗ 
treues Auge* neidiſch if, *&pr.23,6. 

15. (Denn mas ift neidifcher weder 
ein felches Auge?) Und meinet, wo 
es fiehet einen zugreifen. 

16. @reif nicht nach allem, mas du 
fieheft. 

17. Und nimm nit, was wor ihn 
in der Schüffel Liegt. 

18. Nimm es bei dir felbft ab, was dein 
Nächfter gern oder ungern bat, und 
halte dich vernünftig in allen Stüden. 

19. Hi wie ein Menſch, was dir vorge⸗ 
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ſetzt iſt; und friß nicht zu fchr, auf 


dag man dir nicht gram werde. 

20. Um der Zucht willen höre du am 
erfien auf und fen nicht cin unfättiger 
Sraß, daß du nicht Ungunft erlangeft. 

21. Wenn du bei vielen fißeft, fo 
greif nicht am erſten zu. 

22. Ein fittiger Rerfeh läßt ih am 
Geringen genügen; darum darf er in 
feinem Bette nicht fo keichen. 

23. Und wenn der Magen mäßig 9% 
halten wird, fo fchläft man fanft, fo 
kann einer des Morgens früh aufftes 
ben und ift fein bei ſich felbft. 

24. Aber ein unfättiger rap (chläft 
unruhig und hat das (Grimmen und 
Bauchwehe. 

25. Wenn du zu viel gegeſſen haft, 
fo fiche auf und gebe weg und lege 
dich zur Ruhe. 

Dad 32. Eapitel. 


Weiterer Unterricht, wie Gefändheit zu ers 
halten, fammt etlichen Gaſtregelu. 


26. Mein Sind, gehorche mir und 
verachte mich nicht, daß dich zuletzt 
meine Worte nicht treffen. 

27. Nimm dir etwas vor zu arbeiten, 
fo widerfährt dir feine Krankheit. 

28. Einen koftfreien Mann loben die 
Leute und fagen, er ſey ein ehrlicher 
Mann; und folches ift ein guter Ruhm. 

29. Aber von einem * kargen Filze 
redet die ganze Stadt Übel, und ma 
ragt recht daran. *014,3. 

Sey * nit ein Weinfäufer, 
* a Mein bringet viele Leute 
*+12im.3,3. 

"st. Die Effe prüfet das geloͤtete Eifen; 
werf: alfo prüfet der Wein der Srevler 
Herzen, wenn fie trunfen find. 

32. * Der Wein erquidt dem Mens 
ſchen das Leben, fo man ihn mäßiglich 
trinkt. Pſ. 104,15. Spr.31,6. 

33. Und was iſt das Leben, da kein 
Wein iſt? 

34. Der Wein iſt geſchaffen, daß er 
den Menſchen frohlich ſoll machen. 

35. Der Wein, zur Nothdurft ge⸗ 
trunken, erfreuet Leib und Seele. 

36. Aber ſo man ſein zuviel trinkt, 
bringt er das Herzeteid. 

37. Die Trunkenheit macht einen 
tollen Narren noch toller, 


38. Daß er troßt umd pocht, bis er wohl dazu 


goblaͤuet, gefchlagen und verwundet wird. 
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39. Schilt deinen Nächſten nicht beim 
Weine und fhmahe ihn nicht in feis 
ner Sreude. 

40. Gich ihm nicht böfe Worte und 


— ihm nicht mit harter Rede; 


Cap. 32. v. 1. Sondern halte "Dich 
gleih wie fie. und richte did) nach ih⸗ 
nen, fo fisch du recht, 

2. Und gieb dazu, mas dir gebühret, 
willſt du mit fisen, 

3. Auf dab fie mit dir fröhlich feyn 
mögen, damit du die Ehre davon kri⸗ 
geft, daß man dich einen fittigen hold: 
jeligen Mann heißet. 

4. Der Xeltefte foll reden, denn es 
gebühret ihm, als der erfahren ift. 

5. Und irre die Spielleute nicht. 

6. und wenn man Lieder finget, fo 
wafche nicht darein; und fpare deine 
Weisheit bis zur andern Zeit. 

7. ®ie ein Rubin in feinem Golde 
— alſo zieret ein @efang dag 
Ma 

8 Wie cin Smaragd in fchönent 
ie ſtehet: 

9. Alſo zieren die Lieder beim guten 
Weine. 

10. Ein Füngling mag auch wohl reden 
ein s oder zweimal, wenn es ihm noth ift; 

11. Und wenn man ihn fragt, fol 
er es fur; machen 

12. Und fi halten, als der nicht 
viel wiſſe, und lieber ſchweigen. 

13. Und foll fich nicht den Herren 
gleich achten, und wenn ein Alter res 
det, nicht darein waſchen. 

14. Donner bringet großen Blig; 
Scham macht große Gunf. 

15. *Stebe auch bei Zeiten auf und 
fen nicht der este; *,31,25. 

16. Sondern gehe eilend heim und 
fpiele daſelbſt und thue, was du willſt. 
Doch daß du nichts Uebels thuft und 
niemand pocheft. 

17. Sondern * danfe für das alles 
dem, der dich gefchaffen und mit feis 
nen Gütern gefättiget hat. *IMef.8,10. 


Das 33. Capitel. 


Ruhm ber Gottesfürchtigen, Befchreibung ber 
Sottlofen. Auch, wie den Gütern und 
der Haushaltung vorzuftehen fei. 

18. Wer den Herrn fürdtet, der läßt 
fi gern ziehen, und wer ſich frühe 

u ſchickt, der wird Gnade finden. 
19. Wer nach Gottes Wort fragt, der 


Gap. 33. 


wird es reichlich überkommen; wer es 
aber nicht mit Ernft meinet, der wird 
nur ärger dadurd). 

20. Wer den Herrn fürchtet, der 
trifft die rechte Echre und macht die 
Gerechtigkeit leuchten wie ein Licht. 

21. Ein Gottlofer * läßt fich nicht 
firafen und weiß fi) zu behelfen mit 
anderer Leute Exempel in feinem Bors 
nehmen. *Spr. 12,1. 

22. Ein vernünftiger Wann verachtet 
nicht guten Rath; 

23. Aber ein wilder und boffärtiger 
fürchtet ſich nichts, er habe gleich ges 
than, was er melle. 

24. Thue nichts ohne Rath, fo ges 
reuet dichs nicht nach der That. 

25. Gehe nicht den Weg, da du fal; 
len möchtet, noch da du di) an die 
Steine ſtoßen möchteft. 

26. Verlag dich nicht darauf, daß .der 
Weg fchlecht fen; ja, hüte dich auch 
vor deinen eigenen Slindern. 

27. Was du vorninmft, fo vertraue 
Gott von ganzem Kerzen, denn das 
it Gottes Gebot halten. 

28. Wer Gottes Wort glaubt, der 
achtet die Gebote; und wer bem Herrn 
vertrauet, * dem Di Bug: mangeln. 


Gap. 33. v. 1. Mer Gott fürchtet, 
denn mwiderfährt Bein Leid; fondern 
wenn er angefochten ift, wird er wie; 
der erlöjet werden. . 

2. Ein Weifer läßt ihm Gottes Wort 
nicht verleiden; aber ein SHeuchler 
ſchwebt wie ein Schiff auf dem unge; 
ffümen Meere. 

3. Ein verfändiger Menfh * hält 
feft an Gottes Wort, und Gottes Wort 
it ihm gewiß wie eine Elare Rede. 

*Tit.1,9 


«I 1de 

4. Werde der Sachen gewiß, darnach 
rede davon; laß dich zuvor wohl Ich, 
ren, fo fannft du antworten. 

5. Des Narren Herz ift wie ein Nad 
am Wagen, und feine Gedanken laus 
fen um wie die Nabe, *e.21,27. 

6. Wie der Eichellbenaft ſchreiet gegen 
ale Mähren alſo hänget ſich der Heuch⸗ 
ler an alle Gpötter und ſpricht: 

7. Warum muß ein Tan beiliger fegn 
denn der andere, ſo doch die Sonne 
zugleich alle Tage im Jahre macht? 

8. Die Weisheit des Herrn bat fie 
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fo unterfehieden, und er hat die Jahres 
zeit und Feiertage alfo geordnet. 

9. Er hat etliche ausermählet und 
scheiliget ver andern Tagen: 

10. Gleichwie * alle Menfchen aus 
der Erde und Adam aus dem Staube 
geſchaffen ift, *1Moſ.2,7. 

11. Und doch der Herr fie unterfchies 
den bat nach feiner mannigfaltigen 
Weisheit und bat mancherlei Weiſe 
unter ihnen geordnet. 

12. Etlihe hat er gefegnet, erhöhet 
und geheiliget und zu feinem Dienfte 
gefordert; etliche aber hat er verflucht 
und geniedrigt und aus ihrem Stande 
geftürzt. 

13. Denn fie find in feiner Hand 
wie der Thon in des Töpfers *Hand; 
er macht alle feine Werke, wie es ihm 
gefällt: *Eſ. 45, 9. 2c. 

14. Alſo ſind auch die Menſchen in der 
Hand deß, der ſie gemacht hat, und giebt 
einem jeglichen, wie es ihn gut deucht. 

15. Alſo iſt das Gute wider das Böſe, 
und das Leben wider den Tod, und 
der Gottesfürchtige wider den Gottlo⸗ 
ſen geordnet. 

16. Alſo ſchaue alle Werke des Höch⸗ 
ſten: fo find * immer zwei wider zwei 
und eins wider das andere geordnet. 

*e.42,25. 

17. IH bin der legte auferwachet 
wie einer, der im Herbſte nachliefet ; 
und Gott bat mir den Segen dazu 
gegeben, dab ich meine Kelter auch voll 
gemacht habe wie im vollen KHerbfte. 

18. Schauet, wie ich nicht für mich 
gearbeitet habe, fondern für alle, die 
gern lernen mollten. 

19. Gehorchet mir, * ihr großen Hers 
ren, und, ihr Regenten im Volke 
nehmet es zu Herzen. *Weish.b, 2.3. 

20. Laß dem Sohne, der Srau, dem Brus 
der, dem Freunde, nicht Gemalt über 
dich, weil du lebeſt; und übergieb nies 
mand deine Güter, daß dichs nicht ges 
reue, und müffeft fie darum bitten. 

21. Diemeil du lebeft und Odem ha, 
untergieb dich feinem andern Menſchen. 

22. Es iR beffer, daß deine Kinder 
bein bedürfen, denn daß du ihnen 
möüffeft in die Hände fehen. 

23. Bleibe du der Dberfte in deinen 
Gütern und laß dir deine Ehre nicht 
nehmen. 
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24. Wenn dein Ende kommt, daß du 

davon mußt, alddann theile dein Erbe 
aus. 

25. Dem Efel gehört fein Sutter, 
Geißel und Laſt: alſo dem Knechte 
ſein Brot, Strafe und Arbeit. 

26. Halte den Knecht zur Arbeit, fo 
haft du Ruhe vor ihm: läffe du ihn 
müßig gehen, fo will er Junker feyn. 

27. Das Joch und die Seile beugen 
den Hals; einen böfen Knecht Stod 
un Knüttel. 

Treibe ihn zur Arbeit, daß er 
nit nrüßig gehe. 

29. Müßiggang Ichret viel Böfes. 

30. Lege ihm Arbeit auf, die einem 
Knechte gebühren ; gehorchet er dann 
nicht, fo fege ihn in.den Stod; doch 
lege feinem zu viel auf und halte 
Maße in allen Dingen. 

31. Haft du einen Knecht,* fo halte über 
ihn als über dich felbft; denn wer ihm 
was thut, der meinctdein Leib und Leben. 
Haft du einen Knecht, fo laß ihn halten, 
als wäreſt du da, denn du bedarfft fein 
wie deines eigenen Lebens. ».7,22. 

32. Hält du ihn aber übel, daß er 
fi erhebt und von dir läuft, wo 
wit du ihn wieder ſuchen? 


Das 34. Gapitel. 
Was von Träumen zu halten fey. 
. 1. Unmeife Leute betrügen fich felbft 
mit thörichten Hoffnungen, und Nars 
ren verlaffen fih auf Träume. 

2. Wer auf Traͤume hält, der greift 
nad den Schatten und will den Wind 
haſchen. 

3. Träume ſind nichts anders denn 
Bilder ohne Weſen. 

4. Was unrein iſt, wie kann das rein 
ſeyn? Und was falſch iſt, wie kann das 
wahr ſeyn? 

5. Eigene Weiſſagung und Deutung 
und Tränme find nichts und machen 
doch einem ſchwere Gedanken, 

6. Und wo es nicht kommt durch Einges 
bung des Höchſten, fo halte eigen baden, 

7. Denn Träume betrügen viele Zeus 
te, und fehlet denen, bie darauf bauen. 

8 Man darf Feiner Lügen dazu, daß 
man das Gebot Halte; und man bat 
genug am — Gottes, wenn man 
EM Ichren 

. Ein oelgeäbter Mann vericht 
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viel; und ein wohlerfahrner fann von 
Weisheit reden. 

10. Wer aber nicht geübt ift, der 
verfichet wenig, 

11. Und die irrigen Geiſter ſtiften 
viel Boͤſes. 

12. Da ich noch im Irrthume war, konn⸗ 
te ich auch viel Lehrens, und war ſo ge⸗ 
lehrt, daß ich es nicht alles ſagen konnte. 

13. Und bin oft in Gefahr des To— 
des darüber gefommen, bis ich davon 
erlöfet worden bin. 

14. Kun ſehe ih, daß die Gottes⸗ 
fürchtigen den rechten Geift haben. 

15. Denn ihre lee fichet auf 
den, der ihnen "helfen kann. 

16. Wer den Herrn fürchtet, der darf 
* vor nichts erfchreden noch fi ent; 
feßen, denn er ab feine — icht. 


1 

17. Wohl dem, der — — fürchtet. 

18. a verläßt er fh? Wer if 
fein Tron? 

19. Die*Augen des Herrn fehen auf 
die, fo ihn lieb haben. Er if cin ges 
waltiger Schug, eine große Stärke, 
ein Schirm wider die Hige, eine Hütte 
mider den beifen Mittag, eine Hut 
wider das Straucheln, eine Hülfe wis 
der den Sal; *c.15,20. 9.33,18. 

20. Der das Herz erfreuct und das 
Angeficht fröhlich macht und giebt Ge; 
fundheit, Leben und Segen. 


Das 35. Gapitel. 


Bon Gott miß⸗ und wohlgefälligen Opfern; 
und Troſt für die Elenden aus Erhörung 
ihres Gebets. 


21. Wer * von unrechtem Gute op⸗ 
fert, deß Opfer iſt nn ma} 
22. Aber*fold — 58— der Gottloſen 
gefällt Gott nichts Überall. *Eſ.1,11. 
23. Die Gaben der Bottlofen gefallen 
dem Höchſten gar nichts; und Sünden lafs 
2 ſich nicht verföhnen mit siel Opfern, 
24. Wer sondes Armen But opfert, der 
"thut eben, als der den Sohn vor des 
Vaters Augen fchlachtet. *Eſ.66,3. 
25. Der Arme hat nichts denn ein 
wenig Brots; wer ihn darum bringet, 
der iſt ein Mörder. 
26. Wer einem feine Nahrung nimmt, 
der tödtet feinen Nächſten. 
27. Wer dem Arbeiter feinen Lohn 
nicht giebt, der ik ein Bluthund. 
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Sirach. 
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23. Wenn einer bauet und wiederum | 17. Er verachtet des Waiſen Gebet nicht 


zerbricht, was bat cr davon denn 
Arbeit? 

29. Wenn einer betet und wiederum 
flucht, wie ſoll den der Herr erhören? 

30. Wer ſich wäfcht, wenn er einen Tod⸗ 
ten angerührt hat, und rühret ihn wieder 
an, was hilft dem fein Waſchen? 

31. Alfo ift der Menfch, der für feine 
Sünde faftet * und fündiget immer wies 
der ; wer foll Dep Gebet erhören, und was 
hilft ihm fein Saften? *2pPetr.2,20. 

Eap. 35. v. 1. *Gottes Gebot halten, 
das ift ein reiches Opfer. * 1Sam. 15,22. 

2. Gottes * Gebot groß achten, das 
Opfer hilft wohl. ”160r.7,19. 

3. Wer Gott danket, das ift das rechte 
Semmelopfer. 

4. Wer Barmherzigkeit übt, das ift 
das rechte Danfopfer. 

5. Bon Sünden laffen das ift ein 
Sottesdienft, der dent Herrn gefällt; 
und aufhören Unrecht zu thun das ift 
ein rechtes Söhnopfer. 

6. Du*folift aber darum nicht leer vor 
dem Herrn erfcheinen; *5Mof.16,16. 

7. Denn ſolches muß man auch thun 
um Gottes Gebots willen. 

8. Des Gerechten Dpfer macht den 
Altar reich, und fein * Geruch ift füße 
sor dem Höchften. *1M0[.8,21. 

9. Des Gerechten Dpfer iſt anges 
nehm, und deffelben wird nimmermehr 
vergeffen. 

10. Sieb Bott feine Ehre mit fröbs 
lichen Augen und*deine Erfilinge ohne 
allen Seht. *2Moſ.23,19. 

11. Was du giebſt, das gieb gern 
und Bann deine Zehnten fröhlich. 

12. Gieb dem Hoͤchſten, nachdem er 
dir befcheret hat; und mas deine Hand 
vermag, das * gieb mit fröhlichen 
Augen. *2C0r.9,7. 

13. Denn der Herr, der ein Vergelter 
st, wird dirs fiebenfältig vergelten. 

14. * Verſtümmle deine Gabe nicht; 
denn es ift nicht angenehm. 

*3Moſ. 22, 20.2e. 

15. Suche nicht Vortheil, wenn du 
opfern ſollſt; denn der Herr iſt ein 
Kaächer, und * vor ihm gilt fein Ans 
fehen der Perfon. *Apoſt.10,34. 

16. Er hilft dem Armen und ſiehet 


noch die Wittwe, wenn ſie klagt. 

18. Die Thränen der Wittwen flie⸗ 
Ben mohl die Baden berab; 

19. Sie fchreien aber über ſich wider 
den, der fie heraus dringet. 

20. Wer * Bott dienet mit Luft, der 
ift angenehm, und fein Gebet reichet 
bie an die Wolfen. *..18,23. 

21. Das Gebet der Elenden dringet 
durch die Wolken und läßt nicht ab, 
bis es hinzu fonıme, und hörct nicht 
auf, bis der Höchfte darein ſehe. 

22. Und der Herr wird recht richten 
und firafen und nicht verziehen noch 
die Länge leiden, bis er den Unbarms 
berzigen die Lenden zerfchmettere 

23. und ſich an folchen Leuten räche 
und vertilge alle, die jene beleidigen, 
und die Gewalt der Ungerecdhten ftürze 

24. Und gebe einem jeglichen nad 
feinen Werfen und lohne ihnen, wie 
fie e8 verdienet haben, - 

25. Und räche fein Volk und erfreue 
fie mit feiner Barmherzigkeit. 

26. Gleichwie der Regen wohl kommt, 
wenn es dürre iſt: aljo konnt die 
Barmherzigkeit auch in der Noth zu 
rechter Zeit. 

Das 36. Gapitel. 


Gebet des Volks Sotted um Gnabe, Rache 
und Ife 


Sülfe. 

1. Herr, allmächtiger Gott, erbarme 
dich unfer 

2. Und fiche * darein und erfchrede 
alle Völker. *9(.80,17. 
3. Hebe deine Hand auf Über die 
Sremden, daß fie deine Macht fehen. 
4. Wie du vor ihren Augen geheilt 
get wirft bei uns: alfo erzeige Dich 
herrlich an ihnen vor unfern Augen, 
5. Auf * daß fie erkennen, gleichwie 
wir erfennen, daß Fein anderer Gott 
ſey, denn du, Herr. *288n.19,19. 
6. Thue neue Zeichen und neue 
Wunder. 

T. Erzeige deine Sand und rechten 
Arm berrlid). 

8. Errege den Grimm und fchütte 
Zorn aus. 

9. Reif den Widerſacher dahin und 
zerſchmeiße den Feind, i 
10. Und eile damit und benfe an dei⸗ 


feine Perfon an und erhöret das Ge! nen Eid, dab man deine Wunderthat 


bet des DBeleidigten. 


| preife. 
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11.Der Zorn des Feuers müſſe fic vers 
ehren, die jo ficher leben; und die deinem 
Volk leide thun, müſſen umkommen. 

12. Zerſchmettere den Kopf der Für⸗ 
ſten, die uns feind find und ſagen: 
Wir find es allein. 

13. Verſammle alle Stämme Jakobs 
und laß fie dein Erbe ſeyn wie von 
Anfang. 

14. Erbarme dich deines Volks, das 
von dir den Namen hat, und des Iſ⸗ 
raels, den du *nennefi deinen erften 

ohn. *2Moſ.4,22. 

15. *Erbarme dich der Stadt Jeru⸗ 
falem , da dein Heiligthum ift und da 
du wohneft. *Pſ. 102, 14.2c. 

16. Richte Zion wieder an, daß da 
felbi dein Wort wieder aufgehe, daß 
deine Ehre im Wolke groß werde. 

17. Erzeige dich gegen die, fo von 
Anfang dein Eigenthum gemwefen find; 
und erfüle die MWeiffagungen, die in 
deinem Namen verfündiget find. 

18. Vergilt denen, fo auf dich hars 
ren, daß deine Propheten wahrhaftig 
erfunden werden. 

19. Erhöre, Herr, das Gebet derer, 
die dih anrufen, nah dem Gegen 
Aarons Über dein Volk, auf daß alle, 
fo auf Erden wohnen, erkennen, daß 
du, Herr, der ewige Gott bift. 

Das 37. Eapitel. 


Woburch die Beſchwerlichkeit menſchlichen 
Lebens mag gelindert werden. 


20. Der Bauch nimmt allerlei Spei⸗ 
ſe zu ſich; doch iſt eine Speiſe beſſer 
denn die andere. 

21. Wie die Zunge das Wildpret for 
ſtet: alfo merkt ein verfländiges Gerz 
die falichen Worte. 

22, Ein tücifcher Menſch kann einen 
in ein Unglück bringen, aber cin ers 
fahrener meiß fich davor zu hüten. 
23. Die Mütter haben alle Söhne 
lieb; und geräth doch zumeilen eine 
Tochter beffer denn der Sohn. . 

24. Eine fchöne Frau crfreuet ihren 
Mann, undein Mann hat nichts lieberes. 

25. Wo die dagu .* freundlich und 
fromm ift, fo findet man des Mannes 
gleichen nicht. *c.26,16. 
26. Wer cine Hausfrau hat, der brins 
get fein But in Rath und bat einen 
treuen Gehülfen, und eine Säule, der 
er ſich tröften kann. 
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27. Wo fein Zaun ifl, wird dad Gut 
verwüſtet; und mo feine Hausfrau ifl, 
da gehet cd dem Hauswirthe, als ginge 
er in der Irre. 

28. Wie man nicht vertrauet einem 
Straßenräuber, der von ciner Stadt 
in die andere ſchleicht: alfo trauct 
man auch nicht einem Manne, der 
fein Neſt bat und einfchren muß, 
wo er ſich verfpätet. 

Gap. 37. v. 1. Ein jeglicher Freund 
ſpricht wohl: Sch bin auh Freund ; aber et⸗ 
liche find allein nit dem Namen Freunde. 

2. Wenn Sreunde einander feind wers 
den, fo bleibt der Gram bis in den Tod. 

3. Ach, wo kommt doch das böfe Ding 
ber, daß alle Welt fo voll Falſchheit if! 

4. Wenn es dem * Freunde wohl ges 
het, fo freuen fie fi mit ihm; wenn 
cs ihm aber Übel gehet, werden fie 
feine Feinde. *c.b,8. 

5. Sie trauern mit ihm um des 
Bauchs willen; aber wenn die Noth 
hergehet, fo halten fie ſich zum Schilde. 

6. * Vergiß deined Kreundes nicht, 
wenn du fröhlich biſt, *c.29,20. 

7. Und gedenfe an ihn, wenn du 
reich wirſt. 

8 Ein jeglicher NRathgeber will ras 
then, aber etliche rathen auf ihren 
eigenen Nutzen. 

9. Darum büte dich vor Rathen; bes 
denfe zuvor, ob es gut ſey. Denn er 
gedenkt vielleicht ihm ſelbſt zu rathen 
und will dichs magen laffen, 

10. Und fpricht, du ſeyſt auf der rech⸗ 
ten Bahn; und ficht gleichwohl wider 
dich, und merkt, wie es gerathen will. 

11. "Halte feinen Rath mit dem, der 
einen Argwohn zu dir hatz und nimm 
nicht zu Rath, die did) neiden. 

12. Gleich als wenn du ein Weib um 
Kath fragteft, wie man ihrer Feindinn 
freundlich feyn fol, oder einen Verzag⸗ 
ten, wie man friegen foll, oder einen 
Kaufmann, wie bach er deine Waare 
gegen feine achten wolle, oder einen 
Käufer, wie theuer du geben ſollſt; 

13. Dder einen Neidifchen, wie man 
wohl thun, oder einen Unbarmberzigen, 
wie man Gnade erzeigen foll, oder eis 
nen Faulen von großer Arbeit; 

14. Dder einen Zagelöhner, der nirgend 
befeffen if, wie man nicht aus der Arbeit 
gchen fol, oder einen trägen Hausknecht 
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von vielen Gefchäften. "Solche Leute 


nimm nicht zu Math. *- 9,21. 

15. Sondern halte dich ſtets zu gots 
tesfürchtigen Leuten, da du meißt, daß 
fie Gottes Gebote halten, 

16. Die gefinnet find, wie du bift, 
die Mitleiven mit dir haben, mo du 
ſtrauchelſt. 

17. Und bleibe bei derſelben Rath, denn 
du wirſt keinen treuern Rath finden. 

18. Und folcher einer kann oft etwas 
beffer erfehen denn fieben Wächter, 
die oben auf der Warte figen. 

19. Doch in den allen * rufe auch den 
Allerhöchften an, daß er dein Thun gelins 
gen und nicht fehlen laffe. *X0b.4,20. 

20.. Ehe du was anfängft, fo frage 
vor; und che du was thuft, fo nimm 
Rath dazu. 

21. Denn wo man mas Neues vor 
hat, da muß derer vier eins kommen, 
daß es gut oder böfe werde, daß Leben 
oder Tod daraus folge; und dies alles 
regieret allezeit die Zunge. 

22. Mancher iſt wohl gefchickt, andern zu 
rathen, und ift ihm felber nichts nüße. 
23. Mancher will Flügtich ratben, und 
man hört ihn doch nicht gern, und 
bleibt ein Bettler. 

24. Denn er hat nicht vom Herrn 
die Gnade dazu, umd ift feine Weis; 
beit in ihnı. 

25. Mancher ift weile durch eigene 
Erfahrung, der ſchafft mit feinem 
Mathe Nutzen und trifft es. 

26. Ein weifer Mann Eann fein Bolt 
Ichren und fchafft mit feinem Rathe 
Nutzen und trifft es. 

27. Ein weifer Mann wird hoch gelo- 
bet; und alle, die ihn fehen, preifen ihn. 
28. Ein jeglicher *hat eine beftimmte 
Zeit zu leben; aber Iſraels Zeit hat 
feine Zahl. »Hiob 14,5. 
29. Ein Weifer hat bei feinen Zeus 
ten ein großes „Anichen, und fein 
Name bleibt ewiglich. 


Das 38. Capitel. 
Allerhand Geſundheitsregeln. 
30. Mein Kind, prüfe, was deinem 
Leibe geſund iſt; und ſiehe, was ihm 

ungeſund iſt: das gieb ihm nicht. 

31. Denn allerlei dienet nicht jeder⸗ 
mann, ſo mag auch nicht jedermann 
allerlei. | 


Sirach. 


kommen. 
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32. Weberfülle * dich nicht mit allerlei 
niedliher Speife und friß nicht zu 
gierig. *c.31,24. 

33. Denn viel Sreffen macht krank und 
ein unfättiger Fraß Erigt das Grimmen. 

34. Viele haben fich zu Tode gefreffen, 
wer aber mäßig iffet, der lebt deſto länger. 

Eap. 38. v. 1. Ehre den Arzt mit 
gebührlicher Verehrung, dag du ihn 
habeſt zur Noth; 

2. Denn der Herr bat ihn gefchaffen. 
und die Arzenei fommt von dem Höch⸗ 
len; und Könige ehren ihn. 

3. Die Kunft des Arztes erhöhet ihn und 
macht ihn groß bei Fürſten und Derren. 

4. Der Herr läßt die Arzenei aus 
der Erde wachſen, und ein Bernünfs 
tiger verachtet fie nicht. 

5. MWard*doch das bittere Waſſer füß 
durch ein Holz, auf daß man feine 
Krait erkennen follte. *2Mef.15,25. 

6. Und er bat folhe Kunſt den Men; 
fchen gegeben, daß er gepriefen würde 
in feinen Wunderthaten. 

7. Damit beilet er und vertreibet 
die. Schmerzen; und der Apotheker 
macht Arzenei daraus. 

8. Summa, Gottes Werke fann man 
nicht alle erzählen; und er gicht alles, 
was aut ift auf Erden. 

9. Mein Kind, wenn du Erant bift, 
fo verachte dies nicht ; fondern bitte den 
Herrn, fo wird er dich gefund machen. 

10. Lab *von der Sünde und made 
deine Hände unfträflihd und reinige 
dein Herz von aller Miffethat. *c.35,5. 

11. Dpfere füßen Geruch und Semmel 
zum Gedenfopfer; und gieb cin fettes 
Dpfer, ald müſſeſt du davon. 

12. Darnad laß den Arzt zu dir, 
denn der Herr hat ihn gefchaffen, und 
lab ibn nicht von dir, weil du fein 
doch bedarfft. 

13. Es fann die Stunde kommen, 
daß dem Kranken allein durch jene ges 
halfen werde, 

14. Wenn fie den Herrn bitten, daß 
es mit ihm beffer werde, und Gefunds 
heit krige, länger zu leben. 

15. Wer * vor feinem Schöpfer fündis 
get, der muß dem Arzte in die Hände 
*9f.107,18. 305.5,14. 

16. Mein Kind, wenn einer flirbt, fo 
beweine ihn und Flage ihn, als ſed dir 
großes Leid geſchehen, und verhülle feinen 
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ihn ehrlich zum Grabe. 

17. Du ſollſt bitterlich weinen und 
herzlich betrübt feyn und Leide tras 
gen, darnach er gemefen if. 

18. Zum wenigfien einen Tag oder 
zween, auf daß man nicht übel von 
dir reden möge; und * tröfte dich auch 
wieder, daß du nicht traurig werdeſt. 

*c. 22,11. 1Thefl.4,13. 

19. Denn *von Trauern fommt der 
Tod, und des Herzens Traurigkeit 
ſchwächt die Kräfte. *Spr.17,23. 
20. Zraurigfeit und Armuth thut dem 
Herzen weh in der Anfechtung und 
Uchertritt. 

21. Laß die Traurigkeit nicht in dein 
Herz, fondern fchlage fie von dir und den⸗ 
fe an das Ende und vergiß def nicht. 
22. Denndaif fein Wiederfonmien; es 
hilft ihm nicht, und du thuſt dir Schaden. 
23. Gedenke an ihn: wie er geftorben, 
fo mußt du auch fterben. @eftern war 
es an mir, heute ift es an dir. 

24. Weil der Todte nun in der Ruhe 
liest, fo * höre auch auf fein zu ges 
denfen und tröfte dich wieder über ihn, 
weil fein Geift von binnen geſchieden 
ifl. *25am.12,20. 

Das 39. Capitel. 


Dom Nährs und Lehritande, und mas vom 
Studiren erforbert werbe. 


25. Wer die Schrift lernen foll, der 

fann feiner andern Arbeit warten; 
und wen man lehren fol, der muß 
fonft nichts zu thun haben. 


26. Wie fann der der Lehre warten, 


der pflügen muß, und der gern die 
Dchfen mit der Geißel treibt und mit 
dergleichen Werfen umgeht und meiß 
nichts, denn von Ochſen zu reden?” ' 

27. Er muß denken, wie er ackern 
fol und muß fpät und früh den Kü— 
ben Sutter geben. 

28. Alfo auch die Tiſchler und Zimmer⸗ 
leute, die Tag und Nacht arbeiten und 
ſchnitzen Bildwerk und Fleiß haben, mans 
herlei Arbeit zu machen, die müffen 
denen, daß es recht werde, und früh und 
fpät daran fenn, daß fie es vollenden. 

29. Alfo ein Schmied, der muß bei 
feinem Ambos fenn und feiner Schmies 
de warten, und mird matt vom $euer 
und arbeitet fi) müde über der Effe. 

30. Das Hämmern fchlägt ihm die 


Dad: 
Leib gebührlicher Weife und beftatte | 
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Dbren voll, und fiehet darauf, wie er 
das Werk recht made, 

31. Und muß denken, wie er es fer, 
tige, und früh und fpät daran ſeyn. 
dag er es fein ausarbeite. 
32. Alſo ein Töpfer, der muß bei 
feiner Arbeit feyn und die Scheibe 
mit feinen Süßen umtreiben und muß 
immer nit Sorgen fein Werk machen 
und hat fein gemwifles Tagewerk. 

33. Er muß mit feinen Armen aus 
dem Thon fein Gefäß formiren und 
muß fich zu feinen Süßen müde büden. 
34. Er muß denken, mie er es fein 
Hlafure, und früh und ſpät den Ofen 


gen. 

35. Diefe alle tröften fi * ihres Hand⸗ 
werke, und ein jeglicher fleißiget ſich, 
daß er feine Arbeit Fünne. *Pſ.128,2. 

36. Man ann ihrer in der Stadt 
nicht entbehren. 

37. Aber man kann fie nirgend bins 
ſchicken; fie Eönnen der Aemter auch 
nicht warten, noch in der Gemeinde 
regieren. En 

38. Sie Finnen den Verſtand nicht 
baben, die Schrift zu lehren, noch das 
Mecht und Gerechtigkeit zu predigen. 

39. Sie fünnen die Sprüche nicht leſen, 
fondern müffen der zeitlichen Nahrung 


: warten und denen nicht weiter, denn 


was fie mit ihrer Arbeit geminnen mögen. 

Eap. 39. u. 1. Wer fich aber darauf 
geben foll, daß er das Geſetz des Höch⸗ 
ften Ierne, der muß die Weisheit aller 
Alten erforfchen und in den Prophe⸗ 
ten fudiren. 

2. Er muß die Befchichte der berühm⸗ 
ten Leute merken, und denfelben nach⸗ 
denken, was fie bedeuten und lehren. 

3. Er muß die geiftlidhen Sprüche lers 
nen und in den tiefen Reden fich üben. 

4. Der * kann den $ürften dienen- 
und bei den Herren fepn. *.38,3. 

5. Er fann ſich ſchicken laflen in fremde 
Lande; denn er hat verfucht, mas bei 
den Leuten taugt oder nicht taugt; 

6. Und denkt, wie er früh aufftche 
den Herrn zu fuchen, der ihn gefchafs 
fen bat; und*betet vor dem Höchften. 

*Eph.3,14. Eol.1,9. 

7. Er thut feinen Mund getroft auf 
und betet * für des ganzen Volks 
Sünde. *1&am.12,23. 

8. Ind menn denn der Herr alfo verföh- 


—3 


- 


Gay. 39. 


net it, fo, giebt er ihm den * Geiſt 
der Weisheit reichlich, “gets. 

9. Daß er meifen Rath und Lehre 
geben kann gemaltiglich, dafür er dem 
Herrn dankt in feinem (Bebete. 

10. Und der Herr giebt Gnade dazu, 
daß fein Kath und Lehre fortgehen. 

11. Und er * betrachtet es zuvor bei 
fi ſelbſt, darnach fagt er feinen Rath 
und Lehre heraus und bemweifet es mit 
der heiligen Schrift. *%.6,37. 

12. Und viele * vermundern fich feis 
ner Weisheit, und fie wird nimmer 
mehr untergehen. *guec. 2,47. 

13. Sein wird nimmermehr vergeffen, 
und fein Name bleibt für und für. 

14. Was er gelehret hat, mird man 
weiter predigen, und die Gemeinde 
wird ihn rühmen. 

15. Dieweil er lebet, bat er einen 
größern Namen denn andere taufend; 
und nad feinem Tode bleibt ihm ders 
" felbige Name. Anz 

Dad 40. Capitel. 
Bermalnung zum Lobe Botted. Klage Über 
; er Menſchen Elend. 


16. Ich habe noch etwas mehr zu far 
sen; denn ich bin wie ein Vollmond. 
17. Gehorchet mir, ihr heiligen Kin; 
der, und mwachfet wie die Roſen, an 
ven Bächlein gepflanzet, 

18. Und gebet füßen Geruch von euch 
wie Weihrauch; * blühet wie die Lis 
lien und riechet wohl. *Eſ. 37,31. 

19. Singet löhlih und lobet den Herrn 
in allen feinen Werken, preifet feinen 
Namen herrlich! 

20. Danket ihm und lobet ihn mit 
Singen und Klingen und fpredjet als 
fo im Danken: 

21. Alle * Werke des Herrn find fehr 
gut, und mas er gebeut, das gefchies 
bet zu rechter Zeit. *1Moſ.1,31. 
22. Und man darf nicht ſagen: Was ſoll 
das? Denn zu ihrer Zeit fommen fie ge⸗ 
wünſcht; gleich als da durch fein Gebot * 
das Waffer ftand wie Mauern, und durd) 
fein Wort die Waſſer ftanden, ald wären 
fie gefaffet._ *2Mof.14,22. %0f.3,16. 
23. Denn mas er durch fein Gebot fchafs 
fet, das ift lieblich; und man darf über 
feinen Mangel klagen an feiner Hülfe. 
24. Aller Menfchen Werke find vor 
ihm, und vor feinen Augen if nichts 
verborgen. 


— 


Sirach. 


Gap. 40. MI 


25. Er * fiehet alles von Anfang der 

Welt bis ans Ende der Welt, und 
vor ihm ift fein Ding neu. ”c.15,19. 

26. Man darf nicht fagen: Nas fol 
das? Denn er hat ein jegliches gefchafs 
fen, daß es etwa zu dienen fol. 

27. Denn fein Segen fließt daher 
wie ein Strom und tränft die Erde 
wie eine Sündfluth. 

23. Wiederum fein Born trifft die 
Heiden, ald wenn er cin mwafferreiches 
Land verdorren läßt. 

29. Sein Thun ift bei den Heiligen 
et; aber die @ottlofen ſtoßen fich 

aran. 

30. Alles, * was von Anfange gefchaffen 
ie, das iſt den Frommen aut, aber den 
Gottloſen Ichädlich. *Weish. 16,24. 

31. Der Menſch bedarf zu ſeinem Leben 
Waſſer, Feuer, Eiſen, Salz, Mehl, 
Honig, Milch, Wein, Oel und Kleider. 

32. Solches alles kommt den Frommen 
zu gut und den Gottloſen zu Schaden. 

33. Es ſind auch die Winde ein Theil 
zur Rache geſchaffen, und durch ihr 
Stürmen thun fie Schaden; 

34. Und wenn die Strafe kommen 
fol, fo toben fie und richten den Zorn 
aus def, der fie gefchaffen hat. 

35. Seuer, Hagel, Hunger, Tod, fols 
ches alles iſt zur Nache gefchaffen. 

36. Die wilden Thiere, Scorpionen, 
Schlangen und Schwert find auch zur 
Rache gefchaffen, gu verderben * die. 
Gottlofen. *c.40,10. 

37. Mit * Freuden thun fie feinen Bes 
fehl und find bereit, wo er ihrer bedarf 
auf Erden; und menn das Stündlein 
fommt, laffen fie nicht ab. *9f.148,8. 

38. Das ift es, das ich anfing und 
gedachte zu fchreiben: Ä 

39. Nämlih, dad alle * Werke „des 
Herrn gut find, und ein jegliches zu 
feiner Zeit nüße if, "5.21. 

40. Daß nıan nicht fagen darf: es 
it nicht alles gut; denn es iſt ein 
jegliches zu feiner Zeit koͤſtlich. 

41. Darum foll man den Namen des 
Herrn oben und danfen, mit Herzen 
und Munde. 

Cap. 40. v. 1. Es if ein * elend, jaͤm⸗ 


:merlih Ding un aller Menfchen Le⸗ 


ben, von Mutterleibe an, bis fie in 
die Erde begraben werden, die unfer 
aller Mutter iſt. 1.090,10. 


992 Gay. 40. 


2. Da ift immer Sorge, Furcht, Hoff⸗ 
nung und zulent der Tod, 

3. So wohl bei dem, der in hoben 
Ehren fist, als bei dem Geringſten 
auf Erden; 

4. So mohl bei dent, der Seide und 
Krone trägt, als bei dem, der einen 
groben Kittel an bat. Da ift immer 
Zorn, Eifer, Widerwärtigfeit, Unfriede 
und Todesgefahr, * Neid und Zank. 

*Jae.3, 16. 

5. Und wenn einer des Nachts auf 
ſeinem Bette ruhen und ſchlafen ſoll, 
fallen ihm mancherlei Gedanken vor. 

6. Wenn er gleich ein wenig ruhet, fo 
ift es doch nichts; denn er erjchrickt im 
Traume, als fähe er die Feinde fonımen. 

7. Und wenn er aufwacht und fiehet, 
dag er ſicher iſt, fo if ihm, als der aus der 
Schlacht entronnen if, und ift wunder; 
froh, daß die Furcht nichts ift gemefen. 

8. Solches widerfährt allem Fleiſche, 
beides, Menfchen und Vieh, aber den 
Gottloſen fiebenmal mehr. | 

9. Mord, Blut, Hader, Schwert, Uns 
glück, Hunger, Berderben und Plage, 

10. Soiches alles ift geordnet wider 
die Sottlofen; denn auch * die Sünd; 
fluth um ibretwillen kommen mußte. 

*1Moſ.7, 11. 


Das 41. Capitel. 
Von Vergleichung etlicher ſonderbaren Stücke. 
Vom Schmarugen und Betteln. Bon der 


t des Todes 

11. Alles, was aus der Erde kommt, 
* muß wieder zur Erde werden, wie t 
alle Wafler wieder ins Meer fließen. 

*19%0f.3,19. FPred.1,7. 

12. Alle Gefchenfe und unredites Gut 
müſſen untergehen; aber die Wahrheit 
bleibet ewiglich. 

13. Der Gottlofen Güter verfiegen 
wie ein Buch, wie cin Donner vers 
raufcht in Regen. 

14. Sie find fröblih, fo lange fie 
@efchente nehmen; aber zuletzt gehen 
fie dod) zu Boden. 

15. Die * Nachfonımen ber Gottloſen 
werden feine Zweige krigen; und der 
Ungerechten Wurzel firhet auf einen 
bloßen Selfen. *c.23,35. 

16. Und wenn fie gleich fehr feucht 
und am Waſſer Händen, werden fie 
doc) ausgerottet, eye fie reif werden. 

17. Wohlthun aber ik * wie ein ge; 


Des Bud) 


Gap. 4. 


fegneter Garten, und Barmhergigbeit 
bleibt ewiglich. "9.28. 

18. Wer fi mit feiner Arbeit nährt 
und laßt ihm genügen, der bat ein 
fein ruhiges Leben. Das beißt einen 
Schas über alle Schätze finden. 

19. Kinder zeugen und die Stadt 
befiern macht ein ewiges Gedächtniß; 
aber ein * chrliches Weib mehr denn 
die alle beide, *5pr.31,28. 

20. Wein und Saitenipiel erfreuen 
das Herz; aber die Weisheit ii lieb⸗ 
lidyer denn die beide. 

21. Pfeifen und Harfen lauten wohl; 
aber eine freundliche Rede beffer denn 
die beide. *Spr.12,23. 

22. Dein Auge fiehet gern, was 
lieblich und fchön ift; aber eine grüne 
Saat lieber denn die beide. 

23.Ein Sreund fommt zumanderninder 
Noth; aber Mann und Weib viel mehr. 

24. Ein Bruder hilft dem andern in 
der Noth; aber Barmherzigkeit bilft 
viel mehr. | 

25. Bold und Silber erhalten einen 
Mann; aber vielmehr ein guter Rath. 

26. (Held und Gut macht Muth; aber 
vielmehr die Furcht des Herrn. 

27. Der Furcht des Herrn mangelt 
nichts, und fie bedarf feiner Hälfe. 

28. Die Furcht des Herrn ift ein 
gefegneter Garten, und nichts fo fchön, 
als fie iR. 

29. Mein Kind, gieb did) nicht aufs Bet⸗ 
teln; es ift beffer ficrben denn betteln. 

30. Wer ſich auf eined andern Tiſch 
verläßt, der gedenkt fich nicht mit Ebr 
ren zu näbhren; denn er muB ſich vers 
fündigen um fremder Speife willen. 

31. Aber davor hütet fich ein vers 
nünftiger, weijer Mann. 

32. Bettelei ſchmeckt wohl dem uns 
verfhämten Maule; aber er wird zus 
legt cin böfes Sieber davon Frigen. 

Cap. 41. v.1. D Tod, wie bitter bi 
du, wenn an dich gedenft ein Menich, 
der * gute Tage und genug bat und 
ohne Sorge lebt, *910521,23.2c. 

2. Und dem es wohl gehet in allen 
Dingen, und noch wohl effen mag. 

3. D Tod, mie wohl thuſt du dem 
Dürftigen, 

4. Der da ſchwach und alt if, der in 
allen Eorgen ae und nichts beffered 
zu hoffen noch zu gewarten hat. 





5. Täsıhte den Tod mi 
daß es ,alfo vom Herrn geurdnet i 
* über alles Bleiich, beides, dereg, Die 
wer dir geweſen find und nad dir 
kommen werden. . - *+M.R0,49, 
6. Und was weigerſt du dich wider 
Gaottes Willen; du lebeſt sohn, hun⸗ 
dert, oder taufend Jahr?. , 

T. 









= du mi deinem 
Irae auf dem Brote über KLifche 


heat, 

24. Schäme, dich, daß du übel beſte⸗ 
heR in der Rechnung Me nicht dan⸗ 
ef, wenn nran dieh pr 
25. Schaͤme dich, no) 


den Quren zu 
ſehen und dein Angeſicht von deinem 


Denn im Zade. fragt. men. nicht, | 286m" au menden. 


wie lange einer. gelebt babe. 
Das 42. Gapitel. 


: Ben Bermalebeiung der Sottlefen 'ahb Er⸗ * 


en 

8, Die Eiuder der Wottipfen,, und 
die fih gu den Gottiofen ‚gefsllen, : 28 
werden eitel Gräuel. Me 

9. Der Gettlefen Kinder 
fommt um, ud ihre- ac lrmmen 
möffen verachtet ſeyn 

10. Die * Kinder müfen Hagen über ' 
den gottleſen Vater; dena ımı feinets 
willen find fie verachtet. — 216. 

11. Wehe euch Gottloſen, die ihr 
des Hochſten Geſetz verlaſſet! 

12. „sr lebet oder ft fd ſeyd 
ihr * verflu —** 28,15.%. 
13. Bleichwir alles, fo as der Erde 
fommt, wiederum zur Erde. wirds alio 
kommen die Gotttofen aus dent Fluche 
sur Verdammniß. Pred.12,7. 





chame ur das Erbtheil unb 
Denen zu entiwenden und eines 
eib zu begehren. 
Schäme dich, eines andern Magd 
zu 1m und am ihr Detto zu ſtehen. 
chaͤme dich,“ deinem Freunde aufs 
nie und wenn du ihm etwas giebſt, 
o verweile es ihm nicht. 
29. Schäme dich, nachzuſagen alles, 
mas du geböret Haß, unde zu offenbaren 
deimliche, vertraute Rede. Alſo ſchaͤmeſt 
du dich recht und wirſt allen Leuten 
und werth ſeyn. *e.27,17.19.24. 
p. 42, v. 1. Aber dieſer Stücke 
Säle dich Feines und Dun niemandes 
willen thue Unrecht: nämlich des Ge⸗ 
ſetzes und Bundes des Höchſten 
2, Den Gottesfürchtigen bei Hecht 
zu erhalten; 
3. Treulich handeln gegen den Nädhs 
fen und Geſellen, den Freunden das 


14. Eines Mengen Peg ma bie — zuzuwenden, 


währen, fo lange er lebt; aber. der 


4. Fleißig ſeyn, rechtes Maß und 


@ettlofen Name muß vertilget wer⸗ Gericht zu halten, zufrieden ſeyn, 


den , denn er Wmugt nicht. 
15. Siehe ya, daß Du cinen guten 


du gewinneh viel oder wenig, 
5. Recht handeln wit zeitlichen @ute 


Namen behalteh ; der bleibt. gewifker im Saufen und Verkauſen, die Kits 


denn tawfenh große Schatze Bokbes. 
16. Tin Leben, es ſey wie gut es.spole, 
fa währet es eine kleine Zeitz * aber sin 
guter Name bleibt —— Adreh 7, 2. 
17. Meine Kinder, wenn es euch 
meh! gehet, fo:fehet: zu und niet 
in Gottesfurcht. 
18. Warım. ſwan et· ihr ud meiner 
rte aXerc.8,38. 
1%. Man ſchamt fich oft, * man fi 
wicht ſchanen rt una billigt oft, 
das man nicht billigen falkfe.. "c.A,25. 
Es ſchame fi Water und Mut⸗ 
ter der Hurtrei, ein Fink und Here 
der Lügen, 
2 Ein Nüßterum Neth des, Unrecten, | 
die Gemeinde and — 
22. Ein Nächſter und Freund⸗ Zei 
zu thun, ein Nachbar des Stehlens. 


der ey Heiß sieben, den höfen Knecht 


mob upen, 

6. eh un böfen in — 
ne wo wahren, wo viel Zugrei 
iſt, alles wohl verſchließen 

2. Was sen ihnen muß unter die Haͤnde 

gehen, alles zählen und abwägen, alle 
Ansgabe und Einnahme anfchreiben, 

Die Unserfändigen und Thoren uns 

— auch die gar alten Leute, daß 
fie ſich nicht mit den jungen hedern. 
Aſo wirk du ein recht moblgekhichter 
Menſch, und bei allen Leuten gelobet. 
9, Eine Tochter, die noch. unberathen 
ik, macht dem Bater viel — 
und das Sorgen für fie nimmt ihm 
viel Schlaf, weil fie Jung rd fie moöch⸗ 
te weralten, oder wenn fie einen Mann 
krigt, daß er ihr BR gram oerden; 


\ 
i 


. 


= 


6 dp. AM 

:40. Dder weil ſie noch Jungfrau iR, 
daß fie möchte guſchändet und in des 
Naters Haufe ſchwanger werden; eder 
wenn fie bei dem Menne if, daß fie 
ſich nicht recht halten, oder er fein 
Kind mit ihr haben möchte. 

41: Wenn deine“Tochter nicht ſcham⸗ 
haftig ik, fo hatte fie hart, daß fie! 
dich ni t deinen Feinden zum Spotte 

made, und die ganze Stadt won bir 
füge, und du von einem jeden Scans 
de DIN und dich vor allen Leuten 

muüſſeſt. 26,13. 

12. Eiöhe "dich nicht um nach ſchö⸗ 
nen Menſchen, und fen nicht N gern 
um Me Weiber. “ob 31,1, 

13. Denn: gleich ';wie aus den Kleis 
dern Motten kammen, alfo kommt 
von Weibern viel Böfes. 

14. Es iſt ficherer bei einem böfen Manne 
7 ſeyn, denn bei einem freundlichen Wei⸗ 

die ihn zu Hohn und Spott macht. 
Das. 43. Capitel. 


Lob Sotted um ba8 Wert ber Schöpfung 
und Erhaltung aller Dinge. 


15. Ich will nun preifen des Herrn 
Werke, und aus der heiligen Schrift 
feine Werte verfündigen, tie ich es 
gelefen habe. 

16. Die Sonne giebt aller Wett Licht, 
— r Licht iſt das allerhefleſte Licht. 

s iſt auch den Heiligen von dem 

— noch nie gegeben, daß ſie alle ſei⸗ 

ne Wunder *ausſprechen könnten; demm 

vr almächtige Herr hat ſie zu groß 

gemacht, und alle Dinge find zu ur 
Würden zu loben. *0.48,2.: 

18. Er allein *erforfchet den Abgrand 
und der Monſchen Herzen, und weiß, 
Was file gedenfen. *Pſ.7, 10.ðe. 

ger.7,9.10. ApoR.1/24. 

19. Denn der Horr weiß alle Dinge, 
un — * zu⸗ — Zeit ein jegli⸗ 

cm werde 


8 — a8 vergangen an 
mas zukumſtig if, und sfinbaret, mas 
verboͤrgen is er berſtehot alle Heimlich⸗ 
— ww ik ihm Feine Sache verborgen. 
Er bemweifet: feine: große Weisheit 
34 und er iſt von Ewigkeit bis 


in Ewigkeit. 

: M. Men kann ihn weber größer 
noch geri machen, und er * bedarf 
feines Rat *»Rom.11,34. 
23. Wierliehlich find ale feine Werke; 


— 


Dei Bi 


So. 43) 
wiewoht man kaum cin’ Zünkteim da 
von orfennen fan. 
für; und J es ihder bedarf, fie 
9 alle gehor 
—2 immer zwei gegen zwei, 

* eins gegen eins; und was er macht, 
iſt kein Fehler. 94.383,15. 

6: Ann: hat ein jegliches gestdnet, 
Br es ſonderlich nuͤtze ſeyn fol. 


Cap. 43. v. 1. Und wer kenn ſei⸗ 


ner Sarrlichfeit fatt (chen? Mas Kier 
bet feine an der —** 
gen großen Hoͤhe, an dem hellen Fir⸗ 
mamente, an Dem ſchönen Simmel. 

2. Die Sonne, : wenn fie — 
serfündigt — den Taq; fie iR ein 
VWunderwerk dos Hoͤchſten. 

3. Im Mittage krocknet fie die Erde, 
und wer kann vor ihrer Hitze Heiben? 

4. Sie * macht es heißer denn vieie 
Öfen und brennet die Berge and Bd, 
fet eitel Hitze von ſich 2 giebt Au 
hellen Glanz von fih, daß fie die 
Augen blendet. 

5. Das muß ein großer Bere fen, 
* ſie ge a er bat, und bat fie hei⸗ 


ee I € dr ne in aller Weit 


u feinen zu feiner Ber and bie 
Monate umte en. und das Jahr 
nn ei) — 


7. Nach dem Monde rech 
die Feſte; es iſt ein Licht, das 
Kit und wieder zunimuntt. 
3 &r macht dm. Monat, er 
und verändert lich —— 

Es leuchtet auch das any himm⸗ 
liſch⸗ Heer in ver Höhe au Firma⸗ 
mente, und bie heilen Sterne zieren 
den Himnme 
10. Alſo 


7— 


k 
hat ſte der Hetr in ber 
Höhe heißen die Welt erleuchten. 
11. Durch Gottes Wort hatten fie ihre 
Ordnung und —— ſich nicht mübe. 
Er ee — — — an und 
8 n,:der ihn gema 5 deum 

er iu * ſchne Farben. 

Er hat den Himmel fen ramd 

— und die Sand des ohren 
bat ihn ausgebreitet. 

14. Durch fein Wert fällt .ein-- ru 
ber Schnee; und er läßt es wen 
ch. durch eindader bien, duf ſich 
der Himmel aufthut. 


u 





”c.39,23,! 
24..68 lebt alles und bleibt für und: 


*iMoſv, 18. 


"wundern 


Gap. #3, 


‘45. und die Wollen: ſchweben, wie 
ale fliegen. 

6. Er macht durch feine Kreft die 
adeifen dicke, daß Kagel heraus fallen. 

17. Sein Donner erichredt die Erde, 
und Berge zittern vor ihm. 

18. Durch feinen Willen wehrt der 
&üdmwind und der Nordwind. 

‚19. Und. wie die Voͤgel fliegen, fo 
wenden fi die Winde und meben 
ven Schnee durch einander, daß er 
ch zuhauf wirft, als wenn ſich die 
Heu chrecken nieder thun. 

ift fo weiß, dag er die Augen 
blendet, und das Herz muß fich vers 
(ches feltiamen Regens. 

21, Er tchättet den * Reif auf bie 
Erde wie Salz; und wenn es gefrieret, 
fo merden Eisyaden wie die Spisen 
en den Steden. *Nf.147,16. 

"22. Und wenn der kalte Nordwind we⸗ 
bet, fo wird das Waſſer su Eis; wo Waſ⸗ 
per. it, da wehet er über ber und zichet 
dem Waffer gleich einen Harniſch an. 
23. Er verderbet die Gebirge und 
verbrennet die WüRen und verdorret 
alles, was grün if, wie ein Zeuer. 

24. Dawider hilft ein dicker Nebel, 
und em Thau nah der Hitze, der 
erquickt alles wicder. 

25. Durch fein Wort wehret er dem 
Meere, daß es nicht ausreiße; und 
Bat. Jrſeln darein geidet. 

26. Die auf dem Meere fahren, die 
fegen von feiner Gefährlichkeit; und 
die wir es bören, vermundern uns. 

„az Dafeibft find ſeltſame Wunder, 

ucherlei Chiere and Walkfifche, 
Diefelben ſchiffet men bin. . 

28. SUR, durch * fein ort bes 
fiebet alles. ‚33,6. 

29. Wenn * wir ‚gleich viel fogen, 
fo fönnew wir es doch nicht erreichen. 


Sur: er. ih’ ed gar. *pſ. 106,2. 
30. Wenn wir alles hoch ruh⸗ 
men, was if das?:* Gr ifi neh 


viel höher weder ‚alle or Werke. 


79.96 
Dt. Der Herr if. Dneusfpre (ish groß, 
und feine. Macht if —2 — 
32. Lobet und preifet den Herrn, ſo 


35 eg 3 a on —* 


* laſſet nicht ab 
34. Noch werdet "ihr 28 nicht erreichen. 


Bad. : 


Gap. 44 a08 


35, Wer. het ha gefehen, daf er von 
ihm fagen könnte? Wer kann ihn fa 
hoch preifen, als er iR? ? 

36. Wir fehen feiner Werke das We⸗ 
wigfie; denn piel größere find und 
noch verborgen. 

37. Denn alles, was da if, das hat 
der Kerr gemaecht und sieht es dee 

Gotteafürchtigen zu miffen. 
44. Kapitel. 
Gemeines Lob en ee Leute, fonderlich 


1. Leffet uns loben Die berühmter 
Leute und unfere Väter nach einander. 
2. Biel berrliihe Dinge hat der 
Herr bei ihnen gethan von Anfang 
durch feine große Macht. 


3. Sie haben ihre Königreiche wohl 


regieret und löbli ine Thaten gethen. 
Sie haben mweislich gerathen und Bea 
weiſſaget. 

4. Sie haben Land und Leute regie⸗ 
— mit Rath und Verſtand der Schrift, 

5. Sie haben Muſik gelernet und 
geifliche Lieder gedichtet. 

Sie find auch reich geweſen und has 

u große Büter gehabt und im Frie⸗ 

den regieret, weil fie bie geweſen find. 

7. Aljo find fie alle zu ihren Zeiten öblich 
gewefen und bei ihren Leben gerühmt 

8 und fie baben chrlihe Namen 
binter ſich gelaſſen. 

9. Aber die andern haben keinen 
Ruhm und find umgefommen, als wäs 
ren fie nie gewefen. Und da fie nod) leb⸗ 
ten, waren fie eben, al& lebten: fie nicht; 
und ihre Kinder nad) ihnen auch alfo. 

10. Aber jenen heiligen Leuten, welcher 
Gerechtigkeit nicht vergeflen wird, ik ein 
gut Erbe geblieben ſammt ihren Kindern. 

ihre Nachkommen find im Bunde 
geblieben, und um ibretmillen find 
ihre Kindeskinder für und für geblichen. 

12. Und ihr Lob wird nicht untergeben,; 

13. Sie find im Frieden begraben, 
aber ihr Name lebt ewiglich. 

14. Die Leute reden von ihrer Weisheit, 

15. Und die Gemeinde verkundiget 
ihr Lob 

16. Enoch gefiel dem Herrn wohl 
und iſt weggenommen, daß er der 
Welt eins Vermahnung sur Buße wäre. 

17. Noah ward erfunden unfträfidh,; 

und. zu der Zeit des Zorns bat er 
‚Gnade Beinen. *1Moſ 6,8..2,1. 


996 day. 44: 


18. Und ift übrig behalten auf Erden, 
da die Süntfluch kam. - - 

19. Und er empfing den * Bund für 
die Welt, daß nicht mehr allos Fleiſch 
dutch die Sundfluth rn werden 
ſollte. Moſ.9,15. 

20. Abraham, 
Bater vieler Bölfer, bat feines gleichen 
nicht in der Ehre. *1Moſ17,2.5. 

21. Er hielt das Geſetz des Höchften, 


und * Gott machte mit ihm einen. 8. 


Bund und friftete denfelben Bund in 

fein Fleiſch; und ertward treu erfuns 

den, da er verfucht ward. *1 Moſ. 17, 2 
1Mof.22,12. 


Dad uch 


—— | 


de. 45; 

5. Er ließ ihn ::ybren 5 Eimnme 
und f Der ihn in die finfiere Nolte. 
"6 Er hat ihm gegenwaͤttig die Gobo⸗ 
te gegeben, nämlich And Geſetz des lebens 
und der Weisheit, daß cr Jakob ſollte don 
u Den und prael feiwe. — 
Er hat* Aaron, ſeinen Bruder 
Br deniſelbigen Staume Ledi mr 
erhöht, und ihm gleich auserkohren. 

MA c. B, . . 
Er machte einen ewigen’ Bund 
mit ch und gab Hm das TWBETE 
im Volke 
br Bien hat ihn chriich und ſchon gefleidet 
nd legte ihm einen herrlichen Mor 


22. Darum verbieß ihm Gott it: an und 308 Mm allerlei Schmuck un. 
einem @ide, daß durch feinen Samen | 10. Er rüſtete ihn mit ichem Ges 
die Heiden follten gefegnet merden, ſchmeide und tegbe ihm an die Nieder 
und er wie der Staub der Erde ges. wand, den langen Rock und Leibrock. 
mehret follte werden. | 11. Und hing *vicl gelesene Schellen 
23. Und fein Same erhöhet mie die und Knäufe under dn ibm, daß es 
Sterne und Erben werden, vor einen : klaͤnge, wenn er aus⸗ amd‘ eingmeer, 
Meere bi an das andere, und vom und der "Klang sgeböret: würde : img 


Waſſer an bis an der Melt Ente, 
24. Und hat -denfelbigen Segen über 
alle Menfchen, und den Bund auch alfo 


Heiligthume, — ſeines MBolfs vor 


Gott gedacht märd HF2EH. 
12. Ja, den beitigen Rock mit Golde 


befkitiget * mit Iſaak um feines Baters ! gelber Seide und Scharladg geſtickt; 


Abrahams willen; *13%0{.26,3.21€. 


25. Und hat es auf * Jakob kommen ı Yruft, 


en bleiben laffen. *1Moſ.28,14. 


26. Er hat ihn gnädiglich gefeanet | ncn, 
und das Erbe gegeben und fein Theil | 


abaefondert und in die zwoͤlf Stänme 
getheilet.- 


Das 45. Gapitel. 
Bon Moſe, Aaron und Yinehas. 

1. Er bat aus ihm kommen Taffen 
den heiligen Mann Mofe, der*aller Welt 
Keb und werth war, und heide; Bott 
and Menfchen, ihm hold waren, dep Ka; 
ax hoch geprieren mird. *23R0f.11,3. 

2. Er hat ihn au geehret mie die 
heiligen Vaͤter und Hoch erhoben, daß 
ihn die Feinde fürchten muften ; und 
lich * ihn mit Morten viel Zeichen 
thun. »ꝑntoſ7, 20. c.8,6.13.24. 

'3. Er machte ihn hertlich vor den 

önigen und gab ihm Befchl an fein 
Bolk und * geigte ihm feine Herr; 

Uchfeit. TIME. 16,10. 4Moſ. 128. 

4. Er bat ih auserkohren zum beis 
bigen Stande um feiner Tteue und 
Sanftmuth willen :und aus allen 
Monſchen erwäßlet. u 


13. Das Machtſchildlein auf ber 

nit Dem Lichte und Rechte, 
| ünflidh gewirket, amt den edlen Stei⸗ 
darin die Namen der zwölf 
Stämme Ifrael gearaben und in Gold 
gefaſſet durch die Strinſchneider, daß 
ihrer gedacht würde vor Gott; 

14. Das goldene Sir⸗ian an: dem 
Hute, darin die Heiligkeit gegraben 
war ; welches alles: war —* — PORlich, 
lieblich und ſchon. *2Moſ. 

15. Man hat deßgleichen vor — 
nie geſehen. 

16. E mußte fie auch kein anderer 
anziehen ohne feine Kinder allein, 
und Kindeskinder für und für, :ı“! 

17. Seine Opfer wurden täglich och 
mal vollbracht. 

18, Mofcs*füllete ihm die 3. am 
falbete ihn mit dem heiligen Oele 

2Moſ.29,9. 33. 3Moſ. 8,33. 

19. Es warb der Bund mit ihm we⸗ 
macht, daß er und feine Soͤhne ewnia⸗ 
tich, "fo lange die Tage des Himmels 
währen, ihm dienen, Prieſter ſeyn 
und fein Volk in feinem Namen ſeg⸗ 
nen follten. Bari 11 

20. Er hat ihn orwaͤhlet ausfallen Les 


Gap. Wh. 


‚bendigen, Bay or. Kom 
ſollae 


GSGirach. 
Herrn aan Auserwãhiten Gottes Lwie ſein Name 
Smisepier und Mäschopfer giebt) und fie rächete an den Feinden, 


Bay. 46. 9 


zum jüsen Geruche und Gedächtniſſe, en fit angegriffen worden, 


daa Bolt. zu veriühmen. ı . 
21. Er berahl ibm Das. Anmit feinas 


orte, daß zz Jabob feine Zeugmiffe | Hand ausreckte und das Sch 
zuckte mider die. Skädte. 


Ichren; und Iſwel mit "feinen Geſetze 
erieuchten 


daß Iſtael ihr Erbe krigten. 
a Er hat Ehre erlanget, da er die 
wert 


4. Wer, it jemals ſo Fucudig gehe, 


22. 6. potteten ach wohl andere nis den? Er ſing die Feinde des Herrn. 


der ihn. und weideten ibn in Der Wü⸗ 


5. Um feinetwillen * fland die Sons 


Re, nämlich die mit: %:Datban und ne, umd. ward ein Tag fo lang als 


Mb vuen, und bie. wüthende grünen. : 


‚Motte Korehs; Moſ. I6/1.c. 


*Joſ. 10,13. 14. 
6. Er rief an den Höchſten und Maͤch⸗ 


ee ee unkgehiel ihm | tigen, da er feine- Feinde alentheiben 
‚nicht, nad * fie wurden verfchlungen im | Drängete;. und der Herr, der Große, 


orim Zorne. *45%04.16,34.32 
24. Er euried ein ichteckuche Vunber an 
RE NEL 
Er shrete Waren nad weiter 
u gab ihm ein @rktheil: naͤmlich 
‚ale Erfiunge theilde er ihm zu; vor 
‚elle Andern — er ihnen zum 
ar ſten Brot ou 
26 Dean ar follten eſſen de4 Serm 
Dpier, Dierrihm uad feinem Samen anb. 
27. Aber firmmätantein X heit am Lande 
haben nach nut dem Volke erben; (ads 
dern Per Herr war ihr Theil und Erbe. 
2& Wiardas, der Sohn : Elcafars, 
ar ter deitte im ſolcher Ehre; der 
eiferte in Gotte⸗furcht. 
» 28. Und da das Bolkrabilel, fand er 
ih, feh und kak und verſöhnete 
Moſ. 25,700. 


erhörete ihn und kich *ichr zroße Has 
gelſteine falen auf Die Feinde: 
»FJoſ.10,tk1. Off 11, 19. 
7. Und ſchlag ‚die Widetſacher tobt, da 
fie herunter gogen; Und dir Heiden wurs 
den gewahr, was dieſe für Acichün hatten, 
8. Und daß Der Heer ſeibſt gegen, 
ssärtig wäre im Etreite; und er jagte 
den Gemaltigen nad. 
‚9. Und zu Dder Zeit Moſes "hat er 
and Caleb,. ver. Sohn Jephunnes, ein 
ae Werk; da a fie as den 
augen und, pehreten dem Molke die 
Sünde und’ Rilleten den fchädlichen 
Aufruhr. *4Moſ. 14,6.2e. 
10. Der find fie zwern allein cr, 
halten unter ſechs hundert taufend 
Mann und haben das Mölf Er; 
be. gehracht ins. Land, da Milch und 


x. — word ibm gegeben der | Honig innen fließet. 


und des Friedens, dab .cr den Hei⸗ 
ligthunie und dem. Dolce vnrfichen, 
und ar umd fein Some dic priekerliche 
Wüurdigkeit ewiglich haben: fellte. 

31. Gle 
Stamme Zuda der Bund gemacht if, 
daß⸗ allein aus ſeinen :Gähmen einer 
‚König ſeyn fell: 

‚82 ae fellen auch Aaron und fein 
ESame die- Erben fegn, daß man. ung 
Meidheit Schere - umd fein: Bold recht 
regiert, auf daß ihr Stand, und Herr⸗ 
lichkeit nicht untergehe, ſondern für 
und für hen ihnen Meibe. 

pitel. 


Das 46. Ca 
Bon Sofa und as , den Riten und 


rmweL 
4, geſus Na war an Held im 
ann und: ein: Praphet Moſe, 

2. Der große Eisge. hebiekt. für. die 


ichwie mt David aus den Erbe. 


mer, da ſie liegen; 


11. Und ber Herr erhielt * den Ca⸗ 
teb ‚bei Keibesfräften bis ia fein Niter, 
bap er hinauf zog auf das: Gebirge Im 
Lande; au ein Sarie beſaß das 
*9oſ. 1411. 
12. Auf da ale Kinder Iſrael fi iR 
wie gut es ift, dem Herrn gehor 

13. Und Die Michter, ein je (ide 
nah feinem Namen, welche nicht Ab; 
söttersi trieben: noch vom Seren «abs 
fielen, werden auch. gepriefen. 

14. Ihre Gebeine * grünen noch im; 
49,12. 

:45. Und ihr Name wird gepriefen in 
ihren Bindern, auf welche. er geerbet if. 

16 Umd Samuel, dee Prophet das 


Herrn, von feinem’ at. geliebet, rich⸗ 


tete ein rn an und falbete 
Fürſten über fein Do 


+17. Ex. richtete —XE nach dem 


998 Gap. 8. 


des Herrn, und ber Herr ſah 
wieder an. 
ar Und der Prophet ward rechtſchaf⸗ 


fen und treu erfunden; und man ers dem 


kannte, daß feine Weiffagung gewiß⸗ 
lich wahr geworden. 
19. Er * rief an den Sen, den 
Mächtigen, da er feine Feinde allent; 
batben drängete und junge Lämmer 
opferte. *1&am.7,9. e.12,18. 
2. Und der Here * donnerte von 
Himmel herab und ließ ſich hören in 
einem großen Wetter, +18 
21. Und zerihlug die Kürften zu 
Zprus und alle Herren der Philifter. 
22: und vor feinem Ende, che er 
Rarb, bezeugte*er vor dem Herrn und 
feinen Gefalbten, daß er von feinem 
Menfchen Geld, auch nicht einen Schub 
genommen hätte; und fein Menſch 
fonnte ihn etwas zeihen. *1Sam.12,3. 
23. Und da er nun entichlafen war, 
„meiffogete. * er und serfündigte dem 
Könige fein Ende und ließ fih hören 
aus der Erde hervor und weiſſagte, 
daß die gottloſen Leute follten unfoms 
men. . *1GSam. 28, 15.20. 
Das 47. Capitel. 


‚Bom ‚Könige ee Salome; Roaboam | 


1. Darnach zu der Zeit Davids*weiſ⸗ 
Nathan. *2Sam. 12, 1.2c. 

Und David war unter den Kin⸗ 
in Iſrael auserlohren, wie das Fette 
am Opfer Gott geeignet war. 

‚3. Er*ging mit Lwen um als ſcherzte 
er mit Boöchlein, und mit Bären als 
m Laͤmmern. *1Sam. 17,34. 35. 

4. In feiner Jugend* ſchlug er den Ries 
fen todt and nahm weg die Schmad 
‚non feinen Volke. * EGSam. 17,49. 50. 

5. Auf hob er feine Hand und warf 
wit der Schleuder und ſchlug den ſtol⸗ 
gen Goliath darnieder. 

6. Denn er rief den Herrn, den Hoͤch⸗ 
ſten, an, der färkte ihm feine Hand, 
daß er erwürgele den ſtarken Krieger, 
‚und erhöhete das Horn feines Volke. 
ı 7. Er Ih hmen als ze 
tauſend Mann werth md ehrete i 
mit —— Segen, daß er die 
nigliche Krone krigte. +1&m.182. 

Samt 11. €.29,5. 

8. Er Enge die Feinde allenthalben 

und vertilgte — ſeine Wi⸗ 
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— 


le gemacht, daß er ſeinem 





Gip. 


Dear und zerbrach = Som , weile 

es no beutiges — serbrochen if. 
9. Kür ein jegliches Werk dankte er 
iligen , dom Hochſten, mit cis 


nom: (öen: Kiede: 
‘19. Er fang von "ganzen een au 
liebte den, der ibn 6 Hatte. - 


11. Er fiftete Sänger bei dem Altare, 
und ließ fie feine hen Lieder fingen. 
12. nid ordnete die Feiertage derrlich 
zu. halten, und daß. man die Jahrsfeſte 
abe ſchoͤn begehen ſellte mit 
amen des-Hertn-’und mit 


‚Singen des Morgens: im Hel 


ligthame. 
13. Der Hetr* vorgab ihm feine. 
Bünde und erhöhete foin Som: uwigs 
ih und machte einen Band mit ihm, 
daß dus‘ Königueich und füwinlicher 
Stuhl in Iſrael ‚af Be Heiden ed 


44 Narh * ihm — nie fein Ka 
gor Bohn Salemo, dem ver Vator 


gute pe geſchafft — daß er im 
en fegierete. -—- NEREN.2A2 
-15. Denn Gott hatte alles arher Rils 


8: vin 
Haus bauete und ein Heili .. wuls 
richtete, das für und Kir bliche 

16. O wie wohl lernte du In deinerJus 
gend und wareſt* vell Verſtand, wie ein 
Waſſer das Land dedeckt. *1Kön.4.29. 

17. Und haft alles mit Sprüchen und 
Lehren erfüllet. Und dein Nanme Ward 
berufen fern in bie Inſeln, und um 
deines Friedens willen marc du lich 
und werth gehalten. 

18. Alle Lande verwunderten ſich dei⸗ 
ner Lieber, Sprüche ,' Gleichniſfe wand 
Auslegungen, 

19. und lobten den Herrn, ber de 
heißt der Gott Iſraels. 

20. Du brachteſt fo diel vg 


— als Zinn und ſo viel Silber als 


iKda. 10807. 


2. Dein Herz bing, ſich an die * 


ker, und * ließeſt dich fie ' 
und vn. Ai ehr ms 


5 Und machten, "daB be Kinder 


n verworfed feyn mußten, und der Zom 
s| über deine Nachkommen ging zur 
Strafe deiner Cherbeit, 

23. Da '.das Konigreich zertheilet 
ward, * in en absoͤttiſches 


MAonigrebch 


.terei , bis die Rache über ſie fam. 


Gap; «47. Siurach —— Bi 


"24. Aber. der, Herr wendete fich nicht Yollie-sudsimen Zeit, zu dällen,den Zorn, 
von feiner Barnıherzigteit und änderte «be der; Grimm ſommt, Das, Herz der 
nicht ſein verheißenes Werk und vers Vater zu den Kindern kehren und. dir 
zitate nicht, gar ſeines Ausermählten ——* wiederhringen. 
Nachkommen und. that nicht weg den he Roh denen, d a feben und 
Banen* feines Liebhaber; wid.  undeiner Freundſchaſt willen geehret 
ı 25. Eondern bebielt noch etwas Über feon werben. 
dem —* Jakohs, und eine Wurzel | 1 —* 2. Da werden wir das rechte Leben 


von David 

26. und Salemo, ehtſchleſ mit ftir 1. Da ‚Elias “in Welter weg war, 
nen Vätern: | da Famı „Jens Geiſt dr Eliſa reichlich 
27. Und ieh hinten, ‚fi feines &as | Zu feiner, Zeit eiſchtaf en. vor feinen 
mens Roboanı,*einen unmeifen Mann, —8 und - niemand, Nr ibn 
Das Volk zu regierem; : *1.ön.12,13. Kön. II. 
28. Der feinen Verſtand hatte, "der, *— 4 ſi nichts zw —* 
das Volk mit feinen Eigenfinn ab; u —* Bein rd au 











fällia machte; that et Zeich 2 
29. Dazu Jerobenm , ren Erin 9 De * Be, [m er. under. 
bats, der Iſtael zur Abaötterei brad) 

und führete Ephraim in Sunde 6 Me Wera as eich it, * 


: 30. Und ihrer Suͤnden wurden ir aa a sebefan und Bon 
viel, daß fie zuletzt aus *ibrem Lande Suͤnden 
vertrieben wurden. *2,0n.17,6.18. ak J—— ; een ns * 


31. Denn ſie erdachten a Abgöt; —— ein —* Be 





5 und als 

Das, 48. ‚ea apitel, 1 18. Unt Ir me Fr th hate, nn 
Bon Elias ,. Guifa,, ia und Sefalhr, Gott aefiel 7 ak a Kin Sic 
1. Und der Prophet Eliad bradh Ders 19. —* Me a De 66 
Bor. wie ein Feuer, und, fein, Wort Eitete den 

——⏑⏑ ——— da ya 00, de a 

nd brachte die theute Zeit über ſie an 

und machte fie geringer durch feinen@ifer. he und —2 a on * rahob 


3. Denn durch das Woft des Herrn ſeine Hand auf ed und ll: 
* ichloß,er. dem Himmel zuz + dreimal | nit großem He 
prachte er Feuer herab. "Lund ‚2.re. | 2. Da 6 er —59 — hie Serum und 
+ 180n.18,3 | ände, ‚u ih Kan nge mie 
4. .D: wie herrlich bift, du ‚gewefen, einem Rei ibe ug ein —D 
Elias, mit deinen Wunderzeichen er Ben ‚und fie hriefen an Aut 
aſt ſo herrlich als du?, Fr an und, hol * oh Fände, N 
5. Durch, das Wort des Hochſten bat *c 
du einen Todten auſerweckt und —BB ok Heilige im — n 
* der Hölle gebracht. Roön 1,22 | fie * und, erlöfete. fie durch Efaianr. 
6: Du haft, folge Könige geftürget | ‚24. Er * (chlug.. Ber der air 
aus ihrem Bette und umgebracht 9 nge verfi Mt 
Du ban auf dem Berge Gina |. 4 33 3. 1 9a 
4 die „aufünftige Strafe und 4 in | 2dc D tel Wa, 
ne r RL ‚blieb. Kate 








* 8 wi 





* Ds, Köni Nr) ei get, h em abids, es Dat 
bie * ya follten, un» | | ta ihn lehrete —3 ah sh 
nach dir verordnet. *iftön, Ara und wahrhaftiger Prophet mar in ſei⸗ 


er Weiſſagung. 

ER} beffeibiden Zeit * in die 
Son — aurüd | und, verlängerte 

Dem Könige das Sehen. -226n.20,9.14. 


9. Du hiſt Wegaenonunen ‚in einem 
Wetter * einem BAER. a 
und 2Kon. 

10. Du, ih. verordnet, daß DU. Pe 





1000 Gap. 48. 49. 


:27. Er nee mit reihem Geifte, 
was zulest 
den Betruͤbten zu Zion Troſt, damit 
fie fih Tür und für tröften. nröchten. 

28, Er verfündigte das Sulünftige 
und Berbordene, ehe denn es fan. - 


Das. 49.. Gapitel. 


Bon Yofia und den Königen in Juda, etli⸗ 
hen großen und den —— — Von 
ännern und 


1. Der Name Sofas if wie ein ed⸗ 
les Räuchwerk aus der Apotheke. 

2. Er iſt ſüße mie Honig im Munde 
and mie ein Saitenfpiel beim Weine. 

3. Er hatte große Gnade das Volk zu | 
befehren,*und die Bräuel der Abgötte⸗ 
rei abzuthun. *280n.23,1. 2Chr.34,3.2c. 

4. Er waget ed mit ganzem Serien 
auf den Herrn, er richtete den rechten 
— wieder auf, da das Land 
voll Abaötterei mar, 

5.Nlle Könige, ausgenommen David, 
Eychitsund‘ ofias,haben fich verfch uldet, 

6. Denn fie verliefen das Geſetz des 
zone. 

Darnach war es aus mit den Ks 
Hden Juda, denn fie mußten ihr Kös 
nigreich andern laffen und ihre Herr⸗ 
lichkeit einen fremden Volke. 

8. Die verbrannten die ausermwählte 
Stadt des Heiligthbumsd und machten 
ihre Gaſſen wüſte, wie Jeremias 96% 
weiſſaget hatte, 

9. Melden ſie übel plaaten, der im 
Mutterleibe zum Propheten auserfob, 
ren war, daß er ausrotten, zerbrechen 
und zerftören und wiederum auch bauen 
und pflanzen folkte. 

10. Hefefiel*fabe die Herrlichkeit des 
Kern im @efichte, melde er ibm 
zeigte auf dem Magen Eherubim. 

*#,.1,4.20.2: 
. 41. Er bat gemweiffaget mider Die 

Feinde und Troſt verfündiget denen, 
die da recht thun. 

12. Und der zwölf Propheten *Bebeis 
ne grünen noch, da fie liegen. Denn 
fie haben Jakob oetröftet und Erlös 
fung verbeißen,, der fie gewiß hoffen 
follten. *c.46,14. 

13. Wie wollen wir *&orobabel preis 
fen, der wie ein Ring an der rechten 
Sand mar? * faga.2,24. €ir.3,2, 

14. Und Jeſus, den Sohn Joſedechs, 
welche zur ihrer Zeit den Tempel baueten 





Di Bud) 


geſchehen follte, und gab der a 


1: heimgebracht. if. 


Eay;: WW. 

und das heilige Haus dem: Deitn ‚wie- 
aufrichteten, das da bieiben folbe 
zu ewiger Herrlichkeit? 

45. Und Nehemias iſt allezeit zu loben, 
der ums die zerſtörten Mauern wieder 
aufgoͤrichtet Hat und Die Chore_ mit 
Schloͤſſern gefegt amd Tun Hãuſet 
wieder gebauet. »Nech, 15. €7,1.20. 

16. Niemand iſt auf Erden geichaften, 
der Henoch gleich ſeyz denn er iſt von 
der Erde meggenommen. *13R0f.5.24.2e. 

17.’:Dem Foſeph auch nicht, welcher 
"War cin Here über feine Brüder uud 
Erhaltor feines Boltz. Moſ.AIAI. 

1Mef.42,6. 4.350,20. 

18.. Goine Gebtifie- * wurden. wieder⸗ 
24,82. 





19. ' und Gem find unter den 
Leuten in großen Ehren gewefen. © _ 
20. Adam aber iſt geehrt über alles, 
was da lebet, daß * cr der erſte von 
Bett gefchaffen- ik. 1 Mof.2,T. 
j Dad 50. Capitel. 


Vom Lobe Simonis, des Hohendrieſters, unb 
Sirachsé Eifer wider die Gottloſen. 


1. Simpn, der, Sohn Onias, der Ho⸗ 
heprieſter, der zu ſeiner Zeit um das 
ns Gänge baucte und pfeiler dar, 
an feute: - 

3. Und den Grund noch einmal 
hoch aufführete und oben den Wingang 
am: en wicder zurichtete. - -- 

: 3. Zu feiner Zeit war der Briniten 
verfallen, den faffete cr mit Kupfer. 

4, Er förgte für den Schaden: feines 
He ge — machte die Stadt feſt wider 

ie. inde 

r that cin toͤbliches Wert, daß er das 
Ball wieder zu rechter Oednung brachte. 

6. Wenn er aus dem Borhange- Her 
vor sing, fd heuchtete cr wie der Mor⸗ 
genftern dur bie Wolfen, wie ber 
solle Mond 

7. Wie de Sonne ſcheinet auf den 
Tempel des Hoͤchſten, wie der. Regen⸗ 
bogen mit frinen ſchönen Farben; ' 

8. Wie eine fhöne Roſe im Lenzen, 
mie die Pilien am Waſſer, wie der 
Beihrauchbaum im Lenzenz 

9. Wie cin * Weipzaud 
im Räuchtaß; 

40, Wie ein: goldener Schauer wie 
Allerlei Edelgeſteinen gezieret;;/ 
41. Wie cin fruchtbarer ODelbamu 
und wie der höchſe Cypreſſenbaum 


Cap. W. 


"18. Wbcnm ex * don fderten langen 
And anlegte und den ganzen Schmuck 


anzog .umd. zum heiligen Aitarx trat, | 26.: Und. dab feine 


ſe — Das ganze Heiligtum um⸗ 
.  “2R0.28,4. 

* Wan er: aber aus der Yrisker 
Dünden die Opferſtücke nahm und bei 
denr Feuer Rand, fo auf. dem Altese 
brannte: 

14. & handen feine Brüder rmgs 
um ihn ber, tie bie Cedern auf dem 
Libanon. gepflanzt, und wmringten ihn 
wie Palmenzweige; 

13. Und olle-Kinder Aerens in Ihrem 
Schmucke, und hatten. des Kern Dpr 
fer. in -igren Händen, ‚vor der. ganzen 
Grmeinde frael. 


AMÆcchc 
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und, nerieähe iametaar Frieden zu ad 
jerer Zeit in Iſrael 
Grabe ſtets bei 


uns bleibe umd. erlöie unt/ » lange - 
wir leben. 

27. Zweierlei Wolk big. ch von Her⸗ 
zen ſeind⸗ bey ‚heiten; aber bin ich ie 
gran, als fonf £ einem: 

28. Den Samaritern, den Pbiliſterũ 
und Dem tollen Pöbel zu Sichen, 

.29. Dieſe Lehre umd Weisheit bat ja 
dies Buch geſchrieben Jeſus, der Sobg 
Siracha nen Jexruſalem, und aus. feis 
nem . Bergen - ine Lehre geidüttet. 

30. Webb dem, der ſich bierig 
übet; und wer es zu Herzes ninmmt, 
der wird weiſe merken. 


16. Under late ſein Amt aus auf J 31. Und wo er darnach thut, fe mird 


dein Alterey und thet alfo dem Höch⸗ 
Ben den " Aumaãchtigen, ein feines 


Dpie 
m '& rechte feine Hand am mit 
dem Trankopſer und opferte rothen 


er. zu alien Dingen. tüchtig ſeyn; denn 
der Herrn Licht deitet ihn. 


Das 51. Capitel. 


Sirachẽ Dankſagung für Gotteß Wohlthaten 


Mein: und goß an den. Doden des A, und Vermabnung mit feinem Erempel, nach 


ters, zum: füden Geruche dem Hoͤch⸗ 
Sen, der aller König if. 
48. Da riefen. die Kiader Aarons 


ber Weisheit fleißig zu forſchen. 
Ein Gebet Jeſu, des Sohnes Sirachs. 
1. Ich danke dir, Herr König, und 


laut und *blieſen wit: Trampeica umd | Job Dich, Gott, meinen Heiland, 


töneten hoch, daß ihrer gedacht würde 
wr.den Höchßen. 
19. Da Frl fo: bald alles Bald mit 
einander sur. Erde auf ihr. Augeficht, 
und beteten zum :Hersn, ihrem al. 
mächtigen, höchſten Bott. 

28. And die Sänger lobten ihn mit 


Pſalmen, unb das ganze Haus a [deiner 


{he won .dem füßen Getöne. 

21. Und das. Volk betete zum Herr, 
dem Höchſten, daß er gnädig fepn 
wollte, bis der Gottesdienſt aus war, 
und fie ihe Amt vollendet hatten. 

22. Wenn er nun wieder Air ging, 
fo recfte er feine Hand aus Über die 
ganze Gemeinde der Kinder Iſrael, 
und gab ihnen den Segen des Herra 

wit (einen. Wunde und. wünfchte ih⸗ 

en Heil. in feinem Namen. 

23. Da. betoten fie abermal und nah⸗ 
men den Segen an vom dem Höchſten 
24. Und fpradıens Nun danfet alle 
(Bett, der *arofe Dinge thut an alleg 
@nden, ber uns vom Mutterleibe 99 


lebendig erhält und thut uns alles. 


@utes — "ioel 2,21. 


25. Er ‚sehe ung ein feöbliches De | 


2. Ich danke deinen Namen, daß du 


*2Chran.7,6. mein Schutz und Hülfe biſt, 


3. Und meinen Leib qus dem Verder— 


pen und vom Strike Der 66* Zun⸗ 


gen und Lügenmäuler erlöfet haſt; 

4 Und bat mir aebolfen wider die 
Frinde und haft mich errettet nad) 
großen » und bocdberübmten 
Barmberzigfeit von dem Brüllen derer, 
die mich freifen wollten; 

3. Aus der Sand derer, die mir nad) 
dem Leben fanden, aus vielen Trüb⸗ 
falen, darin ich las; 

6. Aus dem Brande, der mich umges 
ben hatte, mitten aus dem “euer, 
daß ih nicht. darin serbrannte, 
aus dem tiefen Rachen der Hölle; 


77. Ben den ſalſchen Kläffern und 


Lügnern vor dem Könige und von 
—— Urtheile. 
8. Ach war dem Tode nahe, und mein 


geben war jchier sur Hölle geſunken. 


9, Ich war umringet, und niemand 
balf mir. 

10, Ih fuchte HDülfe bei den Men. 
gehen * fand keine. 


11. Da gedachte ich, Kerr, an deine 


ll. 


1008 Gap... 


Barmherzigkeit, : und 
geholfen halt. 

12. Denn du erretteſt ae; die (auf 
Mey harten, und ertöjok -fie Aus den 
Handen der Hriden. 

13. Ich betede zu Gott wider ihren 
— und flehete um Erlöfung vom 


1. und rief an den Herrn, meinen Ba; 
ter und Herrſcher, dab cr mich nicht son 
ließo in der Noth, und wenn die @tolzen 
tronten, und ich feine Hükfe hatte. 

18. Ich lobe deinen Namen vhne 
Unterlaß, und ich Yreife :und danfe 
dir, denn mein Gebet ift erhöret, 

16. Un® du hak mich errettet aus 
dem Perderben und von allem. Hebel. 

17. Darum will ich dir, Hert, danten, 
und: loben und deinen Namen proifen. 

18. Da ich noch jung war, che ich ver» 
führet ward, *juchte ich die Weisheit ohne 
Scheu nit meinem. Gebete. *1Kön. 3,9. 

419. Im Tempel bat ich darum and 
wit fie big an mein Ende fuchen. 

20. Mein Herz freuete fi) über fie, 
als wenn die Trauben reifen. 

21. hi gina ſtracksweges zu ihr und 
forichte von Jugend auf nach ihr, i 
horchte darauf und nahm fie an. 

22. Da Iernte ich wohl und nahm 
ſehr zu durch fie. 


2%, Darum danke ich dem, der mir 
Rersheit gab. | 
21.) fehte minor, darnadı gu thun 


und mich zu fleifigen des Guten und 
ich ward nicht zu Schanden darüber. 

25, Ah rang von Herzen darnach 
a thun. 


und war fleijhig, darnach 





Das 5 Bud Beruch. 


— geruſalem a und 


Das 1. Gapftel. 


Das. ad 
wile du |, 


Mapı:D 


ö a 
— meine Hände Sur .gen 
Pſ. I1x. QNi.Aa . 

Sr * ward meine Gpele, erleuchtet 
durch die Weisheit, daj ich: — 
Thorheit. erkannte. 

28. Ich ‚Hand mit Ernſt, nad. ihr; — 
und ich wurden ein: Hey von Auf 
und fand. fic.min. Darum merde.s 
nicht verworfen werden. sassnı) 

20 Mumen herzen verlamgke nech ihr, 
nd ich krigte einen guten Scha. 

30. Der Herr hat mir durch fie cinemeue 
Zunge geacben, damit will ich ibn loben, 

31. Mucht euch her zu mir, ihr Unerjahr: 
nen, und komcut zu nür in. die Schale! 

33: Und was euch ſehlet, das könnet 
ihr hie lernen; denn ihr ſeyd gewiß⸗ 
lich jchr durſtig. 

33. Ich babe meinen Mund aufge⸗ 
than: und⸗ gelchret. Denket nun und 
kaufet euch Weisheit, weil ihr. fie‘? 
ohne Geldehaben könne... : "Ef.55 41. 

‘34. Und: ergebet euren Sie; unter 
ihr och. und laßt ouch zichen; man 
Aindet fe. jest in der Pähe.ı. .- 

35. Schet nich ans ich ‚habe eine 
kleine Zeit. Mühe. und Arbeit: — 


ch und habe großen Draſt gefunden 


36. Nehmet die Lehre aa wie aa 
großen Schatz Silbers, und Kehattet ſae 
wie einen giößen Haufen Goldss. 

37. Freut: euch der Barmhorzigkeit 
and ſchamet euch ſeines — 


B38. Thut, was PR ‚gebnten. iR, weil 
ihr % die Zeit habt, fe wir es 
euch wohl ei — deit. 


» 


[E wu Fe 


» 9ı 


t Feuer werbrannt hatten: - . 


mut Wera. mit, Berietung feiteb Bude = Und. Waruch las Dies: Bud ser 


i..3 BR, ausge 


1. ai find die un, welche “Bar 
Nerias, des ln 


ruch, ð er Sohn 
Mahaſis, des Sehnos Sedechias, des 
Sohnes Sedeis, des Sohnes Helchias, 
in ein Buch en hat zu Babel, 


’% 
2. Im fünften Jahre, am fiebetten 
Tage ides Monats, zur Zeit, da die 





Peer Sohne Jojakime, Tem 
ige Judas, und vor dem. an 
alles Bulls, das dazu kam, 

4. And vor den Oberen der gürken: uno 
der Könige Söhne und Nelteften und wer 
allem Volke, beide; fein und groß, da da 
wohnete zu Babel am Maſſer Sud. 

5. Und fle weineten, faſteten und * 
teten mit en vor dem * 


4 
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uw besten zuhauf, wat ‚ein: jeglis 
er vermochte, ' 

73 Und ſandten es bin gen Jeruſalem 
zu Jojakin, dem’ Bohne Heichias, des 
Sohnes Saloms, dem Priefter, und zu 
den (andern) Briefen und zu allem 
Wolfe, das nit ihm war zu: Jeruſalem, 

8,008 er ihnen braͤchte in das Land 
Juda Die Befähe des Hauſes des Serm, 
die etwa aus den Tempel weggrnom⸗ 
men maren, am sehnten Tage Des 
Monats Siban; nämlich die ſilbernen 


“Gefäße, welche gezeuget hatte * Zede⸗ 
dia, ver Sohn. Jokes, der iz 
Judas; »280n.24,17. 


9 Da Nebucad Nozar, der König 
su Dabel, mweggeführet hatte. den “Ye; 
Hana ımd die Fürften und die Ge⸗ 
fangenen und die Gewaltigen umd 
das Landvolk :von Jeruſalem, und hatte 
fie gebracht gen Babel. - 

10. und fchrieben ihnen alfo:. Siehe, 
wir "(enden euch Geld; dafür kaufet 
Brandopfer und Sündeopfer, Weihrauch 
- md Speisopfer und opfert es auf dem 
Qlture Bes Herrn, unfers Bettes. . 

. 11. Um bittot für das Leben Vrebucad- 
Mezars, des Könias zu Babel; und: für 
Das Leben Belfazers, feines Sohnes, daß 


ihrs Tage anf Erden feyen, ſo lange die 


Tage des Himmeis währen. Jer. 29,7. 
12. So wird der Kerr uns genug 
and gute Tage ſchaffen, und werden 
leben unter dem Schatten Nebuseds 
Mezars, des: Königs zu Babel, umd 
unter denn &dyatten Delfagers, feines 
Eohnes, und ihnen diesen: lange Beit 
und Gnade vor ihnen finden. 
73. Auch bittet für uns zu dem Herrn, 
unſerm Gott; denn wir haben ung ver⸗ 
fündiget:'ant:bem Seren, unferm Gott; 
und fein Grimm und Zern: if von und 
nicht gewandt bis auf den heutigen Tag, 
4% Und tefot: dies Buch; denn wir 
haben es darum zu euch gefandt, daß | 
ihre leſen ſollt im Hauſe des Heren 
an den Feiertagen und Jahrszeiten. 
15. und ſprechet: Der * Herr, unſer 
Bott; if Erst wir aber tragen: billig 
unfere Schande, mie es denn jest ge⸗ 
het ‘denen von Juda und denen von 
Qernfalem, *c2,6. Eſr.9,6. Bf.51,6. 
456. And unfern Königen yad unfern 
Gürften und unſern — und * 
fern Prophetenz a ae 


ur 
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17. um defwillen, daß wir vor dam 
Serra — und ibm nicht ges 
gteubet: ba “Dan.I9,5, 

18. uod pe gehorchet der Stimme 
bes Herrn, unfers Gottet, daß mir 
gewandelt hätten nach feinen Geboten, 
die er uns gegeben hat. 

19. a, von .der Zeit an, da der Herr 
unfere Bäter aus. Egyptenlande gefüh⸗ 
ret bat, bis. auf den heutigen Tag, 
find wir dem Herrn, unferm . Gott, 
ungehorſam geweien und haben vers 
achtet, feiner Stimme zu gehorchen. 
.%. Darum iſt nun über und gekom⸗ 
men die Strafe und der Fluch, den 
der Here *ucrtündiget hat Durch Moſe, 
feinen Knecht, da der Herr unfers 
Bäter aus Ggyptenlande führete, daß 
er uns ein Land gäbe, darin Milch 
und Honig fließet. *EMof.28,15..0. 

21.Und wir gehorchten nicht derStimmet 
des Herrn, unſers Gottes, wie ans en 
m. ſagten, die er gu und fandfe 

22. Sondern rin jeglicher "ging 
Rines böfen Herzens Gedünfen, und 
dieneten fremden Göttern; und thaten 
Boͤſesß vos dem Herrn, unferm (nt. 
*Eſ. 652. er. 1,24 ° 


Das 2. Gapitel. 

Gnadenhungrige. Sündenbeichte. 
14. und der Herr hat *ein Wert gehal⸗ 
fen, das er geredet hat zu und und 
anſern Richtern, Königen und Fürſten, 
die Iſrael regieren follten, und. zu deneg 
ven Iſrael und Jude; *9J0643, 15. 

2. Und hat ſolche aroße Strafe über 
uns gehen daffen, deßgleichen unter als 
ten Himmeln nicht geſchehen iR, wie 
über Terufalem geaanaen if; aleidhtie 
geichrieben ſtehet *im Geſetze Moſes, 

*5Moſ. en ‚od, 

3. Daß en Menfch feines Sohnes 
und feiner Tochter Flerfch freſſen fol. 

4, Und er gab fie dabin zu Knechten 
in alle Königreiche, die umber liegen, 
zur Schmach und zum Fluche unter 
alle Völker , die um uns find, unter 
‚welche fie. der Herr zerfireuet bat. 

5. Und fie werden immer unterge 
drückt und Finnen nicht nieder auf 
kammen; denn, wir * haben und ver⸗ 
fündiget en dem Herrn, unferm Gott. 
in den, daß mir ‚feiner Stimme nicht 
gehorcht haben. Fehr kR, 


S 


[01 Sup. 


1V. Der Kerr, % — Gott, fi. 
rechtz; mir aber und unſere Dätce tra⸗ 
mn biuig unſere Schande, wie es denn 
sent geht. c.t,15. Dan.9,7. 

:7. Alice Unglück, das der Herr mis 
der uns gerodet Bat, if über ums ge⸗ 
kommen. 

& Uns wir haben nicht gefichet dem 
Herrn, daß lich ein jeglicher gekohret hätte 
von den Gedanken ſeines boͤſen Herzens. 

9. Und der Herr hat gereicht über. 
uns zum lingtüde, das cr über und 


DER 
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10, In um „Der, vafer @ett, * @stt, * 
wir liegen vor dir mit uſerm Gebete; 
nieht: sei rasgen Ver. Merechtigkeit: uns 
ferer Bäter und ungerer Könige, ;° 

. »Dan.9, t&, 3° 

‚20. ‚Sondern von wegen deiner Darm⸗ 
herzigkeit; nuchdem du deinen Grimm 
und Zorn haſt übte uns schen. Läffem, 
wie du geredet haft durch die Mropbes 
ten, a Knechte, und geſagt: 

21. So ſpricht der Herr: Neiget 
eure Schultern und ergebet uch dem 


bat gehen laſſen. Denn der Herr ih Könige zu Babel, Fo werdet ihr im 
gerecht in alten feinen Merken, die Rande. bteiben, weiches: ich eurer Bü 


er uns hat geboten; -- 

10. Wir aber gehorchten ‚nicht Feiner 
Stimme, dag wir gewandelt hätten 
vad dem. Schsten des Herrn, die cr 
uns gegeben hat. 

11. Und *.mun, Herr, Iſtaels Gott, 
der du dein Bell aus Egyptenlande ges 
führe gaft mit ſtarker Hand, mit grofer ! 
— und hoher Gewalt, durch Zeichen 

und Wunder, und haft Dirrinen Nanıen 
gemacht, wie er jetzt it: *Dan.9,15. 

12. Wir heben ja geſundiget, und 
And leider gottlos geweſon und haben 
gethan wider alle deine Gebote. 

13. Ah Herr, unſer Gott, * laß-ab 
von deinem Grimme über und; denn 
wir find fehr gering gemorden unter 
den Heiden, dahin du ans zerſtreuet 
Hit. 79f.123,3: Dan.9,16. 

14. Erhöre, Serr, unfer: @cbet und 
Brifer Flehen und hilf uns un deinets 
willen; und saß uns Gnade finden bei 
dene, die uns weggeführet haben,‘ 

15. Auf daß alle Welt erfenne, daß du, 
Kerr, unfer- Gott bil; denn Iſrael und 
fein an ift ja mach dir genannt. 

48. Sicht, Herr, * bon deinem’ heis 
ligen Haufe und nedenfe doch an ung; 
neige, Herr, dein Ohr, und höre do; 

*"50f.26,15. 9.113,56. 

IT. Chue auf, Herr, deine Augen, und 
Rebe doch. Denn die Todten in der Hölle, 
wolcher Geiſt ‘aus ihren Leibe gefah⸗ 
won iſt, ruͤhmen nicht die Herrlichkelt 
und- Gerechtigkeit des Herrn; *Pf.6,6. 

18Sondern wine Seele, die fchr * 
betrübt if‘, und gebückt und jämmer⸗ 
ti bergehot, und ihre Augen ſchier 


tern gegeben habe. 

22. Wo:ie aber der Stimme des Seren 
nacht geherchen werdet, "euch zu erge⸗ 
ben den Könige zu Babel, *Ier.38,2. 

23. So will ich in den Staͤdten Qu⸗ 
das und'.oom Jeruſalem minguchnen * 
das Gejchrei der Freude und MWonne 
and die Stimme des Bräutigans und 
der Braut; und das ganzo Band To 
wüRe chen, und nicmend® deinnen 
wohnen. er 138.016, 

21. Wir aber .gchorditen. nit Deinen 

‚ daß wir und vrgeben Kälten 
den Rönige. zu Babel, Darum daR ->8 
*dein Wort gohelten, das: Du gerchet 
halt durch dio Propheten, doine Knech⸗ 
te, daß man die Gebrine unferer. SE. 
nige und: die. Acheine unfere-ABüter 
aus ihren: Gräbern: gemarfen "det und 
zerſtreuet, RI. 

23. Don fie am Tage an der Sonne und 
tes Nachte im Them gelegen find; .um» 
find ſehe jämmerlich umgefomner durch 
Hunger, Bert und Gefängniß. 

26; Und um der Miſſethat willen bes 
Hauſes Afrael und des Hauice Jude 
haſt du twin Haus, darin man deis 
nen Namen angerufen: bat, fo. zerti 
ren laſſen, wie es jent ſtehrt. 

27. Und.da, Hetr unfer@ettshaft ganz 
gnädiglich und nach aller deiner großen 
Burnherfigkit mit uns gehandelt/ 

28. Wie du durch Moſe, deinen Knrcht, 
geredet haR am Tage, da du ihm geboteſt 
zu ſchreiben dein Goſetz wor den Kindern 
— :und ſpracheſt: *5Moſ. M 15. 

29. Wo ihr meiner Stimme .nicht 
gehorchen werdet, ſo ſoll gewiß viefer 


ausgeweinet hat und hungrig if, die Haufe, deß sine große Menge iR, ganz 


rühnot, Herr, deine Herrlicten und 
Berehhtigkeit. - 79.7401. 


> 


gering werden unter den — 
hin ich ſie zerſtreuen will. 


Cop. 2% 
30. Denn ich weiß. dach wohl, daß 
fie mir nicht gehorchen werden; denn 
es ift ein balsfiarriges Boll. Sie wer⸗ 
den fich aber wicher bekehren im Lans 
de, darin fie gefangen find, 


31. und werben erkennen. daß ich, zur Schema 


der. Herr, ihr @ott bin. Und ich will 


Bexuch. 


Hr: HR 


fangniſſe laben ſollen. Denn alle Dias 
jeshat unferer Vater, die vor dir ge⸗ 
fündiget haben, gebet zu ˖ Herzen ang, 


8: Die wir jegt find in unierm Ges 
| fängnife, dahin du uns verfiegen haſt 


db, zum Fluche und Gräuei, 


um allee Miſſethat willen unfeser 


ihnen ein verfändiges: Der, geben und Wäter, die won dem Herrn, ihrem 


Dhren, die da hören. 


Lande, darinnen fie gefangen find, und 
werden an meinen Namen gedenten, 

33. und ſich won ihrem harten Nacken 
un» von ihren Sünden fehren. Denn 





Geatt, abgsiwichen: find, -. 
32. Dann werden fie mic) ↄreiſen im | 


9. Höre, Iſrael, die Gebote des Le 
hens, merke Reiki darauf und behalte 
fie mohl,, 

10. Wie kommt cd, Jirael, daß bu 
in der Heiden Lande verſchmachteſt? 


fie werden .daran gedenken, wie ed ih⸗ 11. Das du in einem fremden Lande bif? 


ren DBätern gegangen iſt, welche: vor 
dent Herrn fündigten.. 
34. und ih well fie wiederbringen 


in das Lund, das * ich ihren Mätern, | 


Abraham, Iſaak und Jakob geſchworen 
babe; und fie ſollen darin herrſchen, 
und ih mil fie mehren und nicht 
mindern. *1Moſ. 30,24. 


35. Und ich will einen ewigen Bund | 


wit ibnen aufrichten, Daß i 
will jey 
wii mein Volk Iſrael nicht mehr treis 


ihr Gott 


daß du Dich verunrcinigeft unter dem 
| Todten? daß du unter*die gorechnet bi, 
die in die Odlle fahren? *Pi.143,7. 
12. Das ift die Urſach, daß du dem 
Beunnen der Weisheit verlaſſen haft. 
| 43. Wäreh du auf Gottes Wege ges 
blieben, du hätteſt wohl immerdar img 
Frieden gewohnet. * 
14. So lerne uun rechte Weitheit, auf 
daß du erfahreft, wer der ſey, der lungen 


n, und fie mein Volk. Und Leben, Güter, Freude und Frieden giebt, 


15. Wer meiß, mo fie wohnet? Wer 


ben aus dem Lande, das ich ihnen | iR in ihr Kammerlein gekeumen? 


gegeben babe. 
Gebet um — — zur 


16.280 find die Fürßen der Heiden, die 


-1über das Wild auf Erden heprfchen ? 


-17. Die do fpielen mit den Vögeln 
des Himmels? die Süber und Bold 


1. Almächtiger Heer, du Bott Iſra⸗ ſammeln, darauf die Menſchen ihe 


els, in diefer großen Angſt und Noth 
fehreie ich zu dir: 

2. Höre und jep anddig, Kerr, denn 
wir haben wider dich geſündiget. 

3. Du regierck für und für; wie 
aber vergehen immerdar. 

4. Allmächtiger Herr, du Gott Iſra⸗ 
els, böre nun das Gebet Iſraels, die 
dem Tode im Rachen firden, und das 
Gebet der Kinder, die ſich an dir vers 
fündiget und. der Stimme des’ Herrn, 
prtd Gottes, nicht gehorchet haben; 
— iſt auch die Strafe ſtets hinter 

tewtſen. 

5. Edenternicht der Miſſethat umiersy 
Vaͤter, fondera gedente jegt en beime 
Hand und an deinen Namen. *91.23,7. 
'& Denn du bif in, Kerr, unter Gott; 
fo ‚wollen wir. Kerr, dich Ioben. .. 

7. Denn darum haft du deins urcht in 
unſer Herz gegeben, daß mir Deamen Rus 
wo anruſen, and: dich in unſenn (Ay 


Vertrauen ſetzen und können fein nims 
mer fatt werden? 

18. (Dan fie werben Geld und find 
aefliffen darauf; und ift doch alles vers 
geblich.) 

19. Sie find vertilget, und in die 
Hölle gerahren; und andere find an 
ihre Statt gelommen. - 
.20. Die Nachkommen fehen zwar 
wohl das Licht und wohnen auf dem 
ı Erdboden; und treffen doch den Weg 
nicht, da man. die Meisheit findet. 

21. Denn fie verachten fic, dazu ihre 
Kinder find auch irre gegangen. 

‚28, In Cangan hört man nichts. von 
ihr: 0 Theman fiebet man Nie nicht, 
‚23. Die Kinder Hagars ferichen der 
irdiſchey Weisheit zwar wohl nach, 
Defaleidgen ‚die Bauflente, von, Meran 
und die zu Theman, die fich Hug dũm 
tea; aber Re. treffen doch den Weg 
nicht, da man die Weishert findat. 


I Gay. 8: 


24. D Iſtael, wie beretih IM 
Haus des Herrn! Wie weit und 
— die: Stätte feiner Wohnung! 

25. Sie hat Kin Ende umd ik aner⸗ 
meßlich hoch. 

26. Es waren vor Zeiten Niefen, große 
berähmte Leute, und gute Krieger: 

:27. Diefelbigen bat ver Herr nicht 
erwählet noch ihnen den Weg der Ers 
feuntniß geoffenbaret. - 

«28. Und weil fie die Weisheit nicht 
hatten, find fie untergegangen in ihr 
ver Thorheit 


29. Wer ik * gen Himmel gefahren 
and bat fie geholer And aus den Wols 
fen herab gebracht ? "5ZMof.30,12. 

30. Wer ir über Meer geſchifft und 
bat A e — und um koͤſtlich Gold 


e 
is ai int niemand, der 
— Weg wiſſe, da man die Weishoit 


32. Der aber alle Dinge weiß, ben⸗ches 
darch Ver⸗ 


net fie und hat fie femen 
ſtand gefunden ; der den Erdboden bes 
seitet hat auf ewige Zeit und ihn er, 
füllet mit allerlei Tieren, 

33. Der das Licht läßt aufgchen, und 
wenn er es wieder ruft, muß cs ihm 
gehorchen. 

34. Die Sterne leuchten in ihrer 
Ordnung mit Freuden; und wem er 
fie hervor ruft, antworten fie: 

35. Die ſiad wir und leuchten mit Freu⸗ 
den um defwillen, der fie geſchaffen Hat, 

36. Das iſt unfer Bott, und keiner 
iR ihm zu vergleichen. 

37. Der hat die Weisheit gefunden 
und dat fie gegeben Jakob, feinem Die: 
ner, und rue, feinem Geliehten. 

38. Darnach ift fie erſchienen auf En 
den und hat bei den Leuten gewohnet. 

Cap. 4. v. 1. Diefe Weisheit ift das 
Bud von den Geboten Gottes und 
von dem Geſetze, das ewig if. Alle, die 
es halten, werden leben; die cd aber 
übertreten, werden erben. 

Kehre dich wieder dazu, af, 
3 mmm es an; wandle 
Fichte nach, das Dir vorleuchtet. 

3. Uebe rgieh- nicht verne Ehre einem 
andern und beine Schatz einem ſaem⸗ 
n ®elke. 

4. D felig find wir, rad; denn Eeit 
bat uns feinen Willen offenbaret. 


Das Buch 
iſt das 
groß Troſtliche Verheißung einer gewiſſen Erlõ fung. 


Sp € 
Das 4. Gapitel. 


—— Sey getroͤſt, mein Volk, du Preis 


* ſeyd vertauft den Heiden / nicht 
sum Verderben; darum aber, daß ihr 
(Gott erzäruet habt, ſeyd ihr curem 
— übergeben. 

7. Denn ihr habt den, dereuch geſchaffen 
hat, entrüſtet in dem, daß ihr aicht Bett, 
fondern den Teufeln geopfert 


Terwmelem, die euch hat aufergegen, 


habt ihe betrübet. 

9. Denn fie hat den Born. Gets 
tes, der über euch fommcen würde, und 
gefagt: Hoͤret zu, ——— 
Gott hat mir großes‘ Leid zugeſchickt; 

10. Denn .ich babe — bad (Bes 
fängniß meiner Söhne und Töchter, nsels 
dr Ewige über fic gebracht bet. 
11. Ich Habe ſſe mit Freuden aufce⸗ 
zogen ; mit Weinen aber und Herze⸗ 
Ic habe ich fie fchen wostühren. 

12. Niemand ‚freue ſich über mich, 
daß uch eine Witwe und son wielen * 
verlaffen bin; ic) bin zur Wüſte ge⸗ 
maht um der Bünde willen meiner 
Kinder, +5,56. 

13. Denn fie — som Geſetze — 
tes abgewichen und gg nicht cr 
fannt feine Mechte; fe haben nigt 
aelebet nad) Gottes Befchl und Haben 
feine Gebote nicht schalten. 

14. Kommt ber, ihr Einwehner Su 
ons, und vwertündiget das Gefängnis 
meiner Söhne und un das der 
Emige über fie gebracht hat 

15. Denn er bat Bber fie gebracht ° 
em Belt von feraen, ein -gtäutich 
Bol und einer umbefannten Spree, 

SMRDL2E0. 

16. Die: A nicht fcheuen. vor den 
Alten noch firh der Kinder cibarmenz 
diefelben haben meggeführet, die Keben 
(@öhew) der Wittwen in die ‚Einf 


{chem | me ihrer Töchter 


47. Aber wie. für ich cuch beißen 
:48. Denn der über eud) gebracht ba 
dies Unglück, wird ruch vom eure 
Keinde Hand ervetten. 
rg Zichet hin, ihr lichen Kinder. RE 
het bin. Ich .aber bin verlaſſen einfamss 


Gap. 4 


20. Ich habe mein Freudenfleid aus⸗ 
aegdgen: und das Xraucrkieid angeze⸗ 
— * will ſchreien zu: dem Ewigen 


21. er getroſt, Kinder, ſchreiet. zu 
®ott, fo wird er ewch erlöfen von der 
Gewatt und Hand der Feinde. 

22. Denn ich hoffe ſchon, daß der 
Ewige euch belfen mid; gend ich wer⸗ 
de ——— haben won dene, Heiligen 

um der Barmherzigkeit willen, die euch 
fihnelt. .widetfahren wird son unſerm 
ewigen Heilande. 

23. Ich habe: euch ziehen laſſen mit 
Trauern und Weinen; Bott aber wird 
euch mir wiedergeben mit Wonne und 
Freude ewiglich. 

24. Und geichwie bie. Einwohner 
Sions nun gejehen haben euer Gefäng⸗ 
niß: atie werden fie auch bald feben 
die Hälfe von eurem Bett, die über 
euch: bommen wird mit großer Herz 
— und ewigem Troſte. 

Ihr Kinder, leidet geduldiglich 
= ‚Zern, der von Get über euch 
fonınıt. Denn dein Feind bat dich vers 
folgetz und du wirk: fehen in Kurzem 
fein Verderben, und auf ihre KHälfe 
wir du treten. 

‚26. Meine zarten (Rinder) mußten 
gehen auf ranhem Woge; fie find wes⸗ 
geführet wie eine Heerde, von den 
Feinden geraubet. 

27Sedd getroſt, ihr Kinder, und ſchreiet 
zu Bott; denn der euch bat wegführen 
loffen, wird eurer nicht veracfien. 

28. Denn mie ihr euch gefliſſen habt 
von Gott abzuweichen: alſo bekehret 
euch nun und flleißiget euch sehnmal 
mehr, den Seren zu. fuchen. 

2%. Denn der über euch dieſe Strafe 
bat kaffen achen, der -wird euch: helfen 
a0» ewiglich enfeenen. 

30. — fen getroſt; denn der 
* dich trüßen, nach dom du genannt 


31. Unfelig müffen ſeyn, die dir Reid 
gethan nund-* über deinen Fall fich ae« 
feuct 5 *11,.137,7. 
32%: Umfehig müffen ſeyn die Städte, 
weichen deine Finder gedienet babenz 
‚wb umjehig müfle ſeyn, die deine 
* Kinder gefangen bält. 

83. Demn mie fie über ‚Deinen Fall 
gejauchzet und über deinem Verderbn 


Baradı. ” 
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ſich gefreuet ba6:) es ſoll de betrübt 
feyn, wenn fie verwüftet wird. 

34. Und ih will megnchnen ihre 
Mecht, darauf fie troht, And ihren 
Rahm in Klage verwandeln. 
35. Denn ein Feurr wird über fie 
fonmten son dem Ewigen, viel Tage 
Lang ; und"Teufel werden ihre Wohnung 
in ihr haben lange Zeit. *Eſ. 34 14, 


Das 5. Capitel. 
‚Derufalem wird zur Freude aufgemuntert.. 
36: Siehe umber, Sjerufalens, gegen 
Morgen und ſchaue den Zroß, der 
dir von: Gott kommit. 

37. Siehe, deine — die wegge⸗ 
führet find, kommen; ja, fie kommen 
verſammelt beides, vom Morgen und 
vom Abend, durch das Wort des Hei⸗— 
ligen, und rühmen Gottes Ehre. 

Eap. 5. v. 1. Ziehe aus, Jeruſelem, 
dein Traucrkleid; und ziehe an den herr⸗ 
lien Ehmud von Bott ewiglich. 

2. Ziebe an * den Roc der Garech⸗ 
tigkeit Gottes und jene die Krone der 
Herrlichkeit des Eiwigen Bei dein Haupt. 


t$1,10 

3 Gett wird deine Rduteit anter 
allem Himmel affenbare 

Denn dein Name — von Gott 
genannt werden. ewiglich Friede, Ges 
redstigfeit,, Preis umd Gottſeligkeit. 
5. Made dich auf, Jeruſalem, und 
tritt: auf die Höhe und ſiehe umher 
gegen Morgen; und ſchaue deine Kins 
der, die. beidch, vom Abend und vorm 
Morgen, verſammelt find durch das 
Wort das Heiligen umd freuen fich, 
daß Bott ihrer wieder gedacht hat. 
6. Sie find zu Fuße won dir durch 
die Feinde weageführet; Gott aber brinz 
get fie zu dir, erböbet mit Ehren, als 
*Kinder des Meichs, "Mattb.S,12. 
7. Denn Gott will alle*hoben Berge 
niedrigen, und die langen Ufer und 
Thale dem Lande aleich füllen, auf 
das Iſtael ficher ‚wandere und: Gott 
preiſe. *Eſ.40,4 
‚8. Die Wälder aber und alle mohls 
riechenden Bäume werden Iſrael aus 
Gottes Befehl Schatten aeben. 
A Denn Gott wird Irael herwieder 
bringen mit Freuden durch ſeinen herr⸗ 
lichen Troſt mit Barmberzigfeit und 
feiner Gerechtigfeit, 


ws Gay. . Das Bach Gay: 
r | '; aber dev Ditbe und Räuber dicht ers 
Das 6. Gapitel. wehren. Daran fichet man wohl, Daß 
Warnung vor Abgftterei. fie nicht Götter find. * Darum tünde 
10. Dies ik: die Abfehrift der Epihel, tet fie nicht. *v. 22. Richt. 6, 10 
die Jeremias geſandt hat an die, ſo ger- 15: Gleichwie ein Wefäß,das in Renſch 
fangen weggeführt ſeilten werden gen braucht, wenn es gerbredgen wird, was 
Babel, von dem „Könige zu Babel, nüs if: .eden fo find ihre Gitzen. 
Yarinnen cr ihnen folches verkündigte, 16. Wenn: man fe in ihre: Häusichn 
mie ihm Gott befohlen hatte. | font, werden . fie vol Staubes nom 
Eap.6.v.1. Um curer Sünde willen, Zügen derer, Die hinein — 
die ihr gethan habt wider Gott, werdet ihr 17. Die — r verwahren der 
u Sa gefangen wrggeführet merden Tempel mit Thüren, Schlöſſern uub 
voa Nebucad Nezar, dem Aſsnige zu Babel. Riegeln, gr fie von deu Räuber 
2: Und Ihr ‚werdet gu Babel bleiben nicht geſtohten werden; eben, als 
müffen cine länge Zeit, wänıtich-fiebengig wenn man einen geſangen legt und 
Jabr; dartach will ich euch von bannen , verwahret, der ſich dus Könige: vergrifs 
wieder heraus füheen mit Zrieden. fen hat und zum Tode iR. 
3. Unterdeß aber werdet ihr fehen zu | 18. Sie zänden ihnen Lampen ug, und 
Babel, daß man auf den Achſeln tras derer sielmehr.denn fie far fich MIR a0 
gen wird bie "Ribernen, goldenen und, ‚ jünden; und fehen dach nichts. 
hölzernen Goͤhen, vor Bi I 3 19. Sk find wie vie Batfen im Deus 
ra fürchten. 46,7. fe; und die Würmer, fo — * OErde 
Darum ſehet such vor, Br ihr kriechen, freien ie Hm um 
— ſolches nicht nachthut und den nee 'wmd: fie fühlen es ve nicht. 
Heiden nicht gleich werdet. Unter ihrem Angefichte And Pie 
5. Uns wenn ihr feher das Volk, — vom Rauche im Hudſe. 
das vor s und nachsehet, die @ösen | 21. Und die Nachteuien Schwaibre 
anbeten, fo fpreihet in even bergen: und andere Wögel ſetzen ſich auf ihre 
Km, dich ſoll man anbeten. Köpfe , defgleichen no dio. Kahen 
Denn mein Engel fol bei cuch | 22. Daran ihr ja merten könnet, 
em, und id) will eure Seelen rächen. ! 09 nicht @dtter find.’ Darum fürdpteb 
7. Ihte Zunge iR vom Werkmeiſter Ro nicht; 14. 
fein gewadt, und fie find mit Gold | 23. Das Gold, das man um :fio 
* Silber gezieret und haben geſchaitz- hanget, fie damit sa ſchmucken, glei⸗ 
te Zungen; aber es find nicht rechte Het nicht, wenn mm den Rok wicht 
Zungen und köanen nicht reden. " abwiſcht. Da man fie gegoffen bat, 
8. Sie ſchmuͤcken He mit Golde wie | fühlten fie es nit. - 
eine Metze zum Lange und ſetzen ih⸗ 24 Aus * allerlei koͤſtlicher Materie 
nen Kronen auf. Weteh. 13, 13. 14. Hat man Fe gezenget, umd :ik doch 
9. And die Pfaffen ſtehlen das Gofd | fein chen Bartanın - 8Eſ.46/40 
und Siber von den Bönen umd bringen | 25. Beh Me wicht sehen.. Fänuen, 
es um mit den Huren im Surentaufe. | muß man fie auf den Achleln tragen 
10. Und ſchmücken die filbernen, gels | Daran die Leute ſehen fünnen, vap 
denen und Hölsemmen Gönen wit Kloi⸗ 08 ſchandliche Götter feyen. ' . 
dern, als wären es Menſchen. 26. Es * muſſen Ach auch ihrer. ſha⸗ 
‘11. &ie können ſich aber nicht wer, imıen, die fie chren, darum, daß ie 
wahren vor dem Roſte und Motten. Imeber son ihnen ſetber konnen auffte⸗ 
12. Und wenn man ihnen ein Purpur⸗ ben, ſo fie auf die Erde fallen, wach 


Eh 








& 


z; 


Heid anzieht, fo maß man ihnen den | fich regen, N man fie aufgerichdet hin⸗ 
Staub abwiſchen, auf ihnen liegt. | font, noch ſich auftichtru, ı fo man fic 
13. Und er trägt "einen Stepter in | behnet. Und. mie‘ man den Todten 
der Sand wie ein König, und kann | Dpfer vorfent, alfo m. — es: ihnen 
eh firafon, dor ihm Leid thut. auch vor. — 7. Eſ 

Er hat auch cin Schwert und | 27. Me Prieſter aber — uu, 
Art in der Hand, er kaun fich | das ihnen gegeben wird; doßgleichenauch 


Cap. 6. 


Baruch. 


Cap. 6. 1000 


ihre Weiber praſſen davon und geben | andere, daß jene nicht fey werth ges 


weder den Armen noch den Kranken 
etwas Davon. 

28. Unreine Weiber und Sechswöch⸗ 
nesinnen rühren ihre Opfer an. Daran 
ihr ja merken fönnet, daB es nicht 
Bötter find. Darum fürchtet fie nicht. 

29. Und woher follen fie @ötter hei⸗ 
ben? Denn die Weiber pflegen der 
filbernen, goldenen und hölzernen Götzen. 

30. Und die Prieſter figen in ihren 
Tempeln mit weiten Ehorröden, fches 


ven den Bart ab und tragen Platten, 


figen da mit bloßen Köpfen, 

31. Heulen und ſchreien ver ihren 
Bögen, wie man pflegt in der Todten 
Begaͤngniſſen. 

32. Die Pfaffen ſtehlen ihnen ihre 
Kleider und kleiden ihre Weiber und 
Kinder davon. 

33. Man thue ihnen Boͤſes oder Gu⸗ 
tes, fo können fie es doch nicht vers 
gelten. Sie vermögen weder einen 
König einzufegen noch abzufegen. 

34. Sie fünnen weder Geld noch Gut 
geben. Gelobet ihnen jemand etwas und 
hält es nicht, fo fordern fie es nicht. 

35. Sie können einen Menſchen vom 
Tode nicht erretten noch einem Schwäs 
chern helfen wider den Starken; 

36. Sie können feinen Blinden nicht 
ſehend machen, fie * fünnen einem 
Menſchen in der Noth nicht helfen. 

*55%0.32,37.38. 

37. Sie erbarmen fi der Witwen 
nit und belfen den Waifen nicht. 

38. Denn fie find hölgern, mit Gold und 
Eilber gegieret, den Steinen gleich, die 
man aus den Berge hauet. Darum, die 
fie ehren, müffen gu Schanden werden. 

39. Mie fol man fie denn für Götter 
halten oder fo beißen; mweil auch die 
Ehaldäer nicht groß don ibnen balten? 

40. Denn wenu fie einen Stummen dies 
ben, der nicht reden Fann, brinaen fie ven 
zum Del und jagen, der Stumme fol 
ibn anrufen gleich ala verftände er es. 

41. Und wiewohl fie wiſſen, daß keinLeben 
in ihnen iſt, doch laufen ſie ihnen nach. 

42. Die Weiber aber ſitzen vor den 
Kirchen mit Stricken umgürtet und 
bringen Obſt zum Opfer. 

43. Und wenn jemand vorüber gehet 
und eine von ihnen hinwegnimmt und 
bei ihr ſchlaͤft, rüͤhmet fie fich wider die 


meien wie fie, dad ihr der Gurt aufs 
gelöſet würde. 

44. Alles, was durch fie geſchiehet, iR 
eitel Trügerei. Wie ſoll mean fie denn 
für Götter halten oder fo heißen ? 

45. Don Werkmeiſtern und Geld 
fchmieden- find fie gemacht; und mas 
die Werkmeiſter wollen, muß daraus 
werden und nichts anders. 

46. Und die, fo fie gemacht haben, koͤnnen 
nicht lange leben. Wie follten denn das 
(Sötter ſeyn, fo von ihnen gemacht find? 

47. Darum geben fie den Nachkom⸗ 
men nur Aergerniß und Urſach zur 
ſchaͤndlichen Abgötterei. 

48, Denn wenn Krieg oder ſonſt cin Un⸗ 
glü über fie kommt, ratbichlagen die 
Bfaffen unter einander, mo fie fi) zu⸗ 
gleich mit den Bögen verbergen wollen. 

49. Darum kann man wohl merken, 
daß es Feine Götter find, meil fie ſich 
felber weder ‘vor Krieg noch ander 
Unglüde ſchützen fönnen. 

50. Denn es find doch nur hölzerne, vers 

(dete und Aberfilberte Bösen. Darum 
a man nun binfort wohl erkennen, 
“daß es Trügerei if, allen Heiden und 
Königen offenbar, und nicht Goͤtter, 
fondern von Menſchenhaͤnden gemacht, 
und if Feine Gottheit in ihnen. 
"ror.10,18. €.58,17. +Ier.2,11. 

51. Darum kann jedermann wohl 
werten, daß es nicht Goͤtter find. 

52. Denn fie erweden feinen König 
im Lande; fie * geben den Menſchen 
nicht Regen, *Jer. 14, 22 

53. Und nehmen ſich feines Regierens 
noch Etrafensan, fo wenig ale die Vögel, 
fo in der Luft hin und wieder fliegen, 

53. Wenn das Haus derhölgernen, ver⸗ 
goldeten und überfilberten Götzen vom 
Teuer angeht, fo laufen die Pfaffen 
davon und verwahren ſich vor Schaden; 
fie aber verbrennen wie andere Ballen. 

55. Sie fünnen weder -Königen noch 
feinem Kriegsvolle nicht widerKehen. 
Wie fol man fie dran für Götter 
halten oder nennen? 

56. Die hölzernen, überfilberten und 
vergoldeten Bögen. fönnen ſich nicht 
fhünen vor Dieben und Wäuberns 
denn fie find ihnen zu Kork, daf fie 
fie berauben und ausziehen 

57. Nehmen a De Silher und 


100 Gap 1. 


Kleider weg und kommen dasen; fo 
tönnen fie Ihnen felber nicht helfen. 

58. Darum ift es viel beffer, cin Koͤ⸗ 
nig fepn, der feine Ma 


kann, oder ein nügliches Hausrath fenn, es nicht licht 
einen Schein geben wie der Mond. 


dos im Hauſe nüge ik, oder cine Thür, 
die das Haus verwahret, oder eine Höls 
zerne Säule in einem Föniglichen Saale, 
denn cin ſolcher ohnmächtiger GöRe. 
59. Sonne, Mond und Sterne feinen | 


Das 1. Buch 
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65. Denn fie fünnen bie Könige we⸗ 


der verfluchen no ſegnen. 


66. Sie fünnen auch fein Zeichen am 


beweifen | Himmel den Heiden anzeigen ; fie innen 


machen, wiedie Sonne noch 


67. Die unvernänftigen Thiere find befr 
fer denn ſie; die können doch in eine 
wähle fliehen und fich verwahren. 

Darum iſt allerdings offenbar, 


9 find gehorſam, wie fie Bott heißet. Ne fie keine Götter find. 


. Deßgleichen der Blitz leuchtet, 


69. Denn mie cin Scheuſal im Gar 


N man ihn fiehets der Wind wehet | ten nichts verwahren kann: alſo find 


in allen Landen. 


auch ihre Yölgernen, vergoldeten und 


- 61. Und die Wolken fahren durch die Überfilberten Bösen fein ar 


ganze Welt umd than, was fie 


70. Und wie eine Dede i 
it, darauf allerlei Vögel nißen, oder 


Gott 
62. Alte auch das Feuer von oben | wie cin Todker, der im Grabe liegt: 
fhlägt Berge und Wälder. und alſo find ihre hölzernen, vergoldeten 


thut, was ibm geboten iR. 
63. Die Bögen aber können fich we⸗ 
der regen noch etwas 


tyun. Darum daß ſie ni 


und Üüberfilberten Gößen. 
Ti. Auch kann man es daran merken, 
t Götter find; dennder Schar⸗ 


fü man fie nicht für Bötter halten ‚fach, den fie umbaben , wird von den 
‘oder fo heißen; denn fie koͤnnen mes | Motten zerfreffen, und fie feibk endlich 


9* ſtrafen noch helfen. 


64. Weil ihr denn wiffet, daß es 


auch dazu, daß ihrer jedermann Ypottet. 
‘72 Wohl dem Menfchen, der — 


nicht @ötter find, fo fürchtet euch nicht | ik und feine Goͤtzen hatz der 


vor ihnen. 


nicht zu Spott. 


Das erfte Buch der Maccabäer. 


Das 1. Capitel. 


Bon Antiochus bed ae Gottloſigkeit und 


Alexander, der Sohn Philippi, 
—* in Maredonien, der erſte Mo⸗ 
narch aus Graͤcia, if ausgezogen aus 
dem Lande Ehitim und bat große Kries 
ge — 5—— die feſten Städte erobert 

und der Perſer König Darius geſchla⸗ 


gen; 

2. Hernach andere Konige in allen 

Landen unter ſich gebracht; 

3. und iR immer 5 sogen und bat 

— und Koönigreiche eingenommen. 

d bat ih niemand wider ihn 

et dürfen; und hatte ein gemaltis 

des, gutes Kriegsvolk. 

$. Daeenm die Königreicheiunen hats 

N ward er ſtolz und fiel in Krankheit. 
— er aber merkke, daß er ſterben 


"Forderte er zu fich feine Fürſten, Jahre des griedhi 


die mit ibm von Jugend auf erzogen 


waren, und feste fie zu Hauptleuten 
Er die Länder bei feinem Leben. 

Hernach if Mexander geſtorben, 
8* er regieret hatte zwoͤlf Jahr. 

7 * — u i rd > 
auf feine Fürſten gefommen, die n 
men die Länder ein, ein jeglicher 
Hauptmann feinen Het. 

.10. Und machten ſich alle zu —— 
und regierten ſie und ihre — * 
lange Zeit. Und ſind —— 
ihnen geweſen, und hen inder 
ammers geworden. 
jr einem iſt ge⸗ 
boren eine ſchaädki Wurzel, An⸗ 
tiochus, genannt der * der zu Rom 
eine Geißel gemefen iſt für feinen Bater, 
den großen Antiochus. Und dieſer Ans 
tiochus, der Edfe, fing an zu regieren 
im hundert und ficben A —— 

e 


ganzen Welt viel 
11. Bon dieſer 


Gap. 1. 


12, Zu diefer Zeit — in aan 
Bi Leute, die bielten 
Volke und faradhen : a * einen 
Bund mahen mit den Heiden umber 
und ihre Gottesdienſte men; denn 
wir haben wiel leiden müflen feit der 
Zeit, da wir und mider Heiden 


a oiefe 5 Meinung gefiel ihnen wohl. 
14. Und murden vom Bel 
zum Könige dt; der befahl ibuen, 
re eichteten e "u Serufalew | "3 

heidniſche Spie * an 


16. Und bie 
nicht mehr und Aelen ab vom heiligen 
Bunde und hielten fich als Die Heiden, 
und wurden ganz verfiüdt, ee Schan⸗ 
be und Lafer zu treiben. 

17. Als nun Antiochus fein Reich ger 
waltiglich inne hatte, unterftand er 66 
das Königreich Eghpten au) an fich zu 
bringen, daß er beide Königreiche hätte; 

18. Und A ie 5 — gerü⸗ 
ſtet mit W Elephauten, Re 
und viel Een 05 

19. ind kriegte we 
Könige Egyptens. 

fürtete ſich uud ne und find viel 
Egypter 


20. Und *8 hatte die — 


Egoptesa 
geſieget hatte und wieder heimzog im 
hundert und drei und vierzigſten Jah⸗ 
re, reiſete sr durch Iſrael; 


ber Maccabaͤer. 


ife | der König einen 


die VBefchneidung | tbun ; 


dem | lofen 
Btolemäus, darauf 


Gap. 1. 3011 


27. Die Zürßen trauerten, die Ael⸗ 
dem | teßen, Jungfrauen und Freuen faben 
jaͤmmerlich; 

28. Dann und Weib Hagten ; 

29. Und das ganze Land ward 
trübt von wegen der Wütherei, die 
darinnen geſchahz und das ganze Haus 
Jakobs war voll Jaumers. 

30. Und nad zweien Jahren fandte 

Sauptarann in Jude, 
der kam mit einem großen Kriegsvolfe 
gen —— 

Un begehrete, man ſollte ihn 
Rue fo wollte er eigen Schaden 
aber es wer eitel Betrug. 

32. Da n ihm nun glaubten und 
tiefen ihn ein, überfiel er die Stadt 
verrätherifch und erfchlag viel Leute 
son Zirael; 


brannte bie. Däufer, si 
3. Und führete Weib web Kind und 


Dich weg; 
Fr Und F die Burg Davids 


37. Und — Waffen und Speiſe 
aus der Stadt —— und arten 
es auf die B 

38. Und peinperten da das Heiligthum 
and lauerten auf die Leute, die in den 
Tempel gingen; und fielen heraus aus 
der Burg in das Heilistbum, den 
Gottesdienſt zu wehren; 

39. Und *vergoffen WAR unſchuldige⸗ 


Und kam gen Zerufalen mit ei⸗ Blut bei dem Heiligthume —— 


2. 

nem großen Volke 
23. Und*ging trogiglich in das Heilig, 
tum und lich wegnehmen - 
nen Altar, Leuchter und was dazu gehoͤ⸗ 
ret, den Tiſch, darauf die brote 
Ingen, die Becher, Schalen, die geidenen 
Kellen, den Vorhang, die Kronen und | di 
goldenen Schmud am Tempel; u 
serfchlug es elles. *ODauG,11 

24. Und nahm das Silber und Gen 
und koͤſtliche Gefäße und die verborge⸗ 
nen Schaͤtze, fo viel er nn und füh⸗ 
a. es mit 4 in fein 2a 
Und tief viel Leute 

Fäßerliche Gebote ausrufen. 
26. Da war im ganzen 
wo fie wohneten, großes 


rael, und 
eitid 


toten un | 


teodienſt hal 


Jeruſalem 


ger zu 
geldes floden wes, und Die Freinden blieben 


Serufalem und die, fs dafelb ges 
en meren, mußten weichen. 

— Das *Heiligthum nr wüßte, 

iertage wurden eitel Trauertage, 


die be eitel Jammer, und alle 
ihre — ward zuvichte. 
»Dau 8,1112. 


hen dur fein ganzes 
—* u 2 (ln — Goi⸗ 


1012 Gap. 1. 


44, Da verliefen alle Völker ihre 
Geſetze und willigten in die Weiſe 
Antiodi. . 

45. Und "viele aus Iſrael willigten 
auch darein Und opferten den Goͤtzen 
und entheiligten den Sabbath. *v.55. 

46. Antiochus fandte auch Briefe gen 
Serufalem und in alle Städte ah 
darin er gebot, daß fie der Heiden 
Gottesdienſt annehmen ſollten, 

47. Und die Brandopfer, Gpeisopfer, 
Gündopfer im Heiligthume, 

48. Sabbath und andere Feſte abthun. 

49. Und befahl, daß man das Heiligs 
thum und das heilige Volk frac! ent; 


beiligen follte. 
50. Und lich Wltäre, Tempel und 


Bögen aufriddten und Saufleifch op | fie 


fern und andere unreine Thiere. 

51. Und die Beichneidung verbot er, 
und gcbot die Leute zu gewöhnen zu 
allen Bräueln, daß fie Gottes Be 
und Recht vergeflen, und andere Weis 
fe annehmen fellten. 

52. Und wer Antiocho nicht gcherfam 
feyn würde, den follte man tödten. 

53. Dies Gebet ließ er ausgehen 
durch fein ganzes Königreich; und vers 
ordnete Hauptleute, die das-Boil zwin⸗ 
sen ſollten, folches zu halten. 

54. Diefe richteten in Juda Opfe 
an, und geboten die zu halten. 

55. und viele vom Wolfe ‚ficken ab 
von Gottes Geſetz zu ihnen. 

56. Allen Muthwillen trieben fie im 
Lande und verjagten das Volk Iſrael, 
daß es fich verbergen und verftecdden mußte 

in die Höhlen als die Flüchtigen. 

57. Im hundert und fünf und vierzigſten 
Jahre am funfzehnten Tage des Monats 
Taslen Heß der König Antischus *den 
@räuel der Verwüſtung auf @ottes Altar 
fegen und ließ in allen Städten Judas 
Altäre aufrichten, *Dan.11,31. 

58. Daß man Öffentlich in Gaſſen, 
und ein jeder vor feinem Haufe räus 
cherte und opferte. 

59. Und ließ die Bücher des Geſetzes 
Gottes zerreißen und verbrennen; 

60. Und alle, bei denen man die Bücher 
des Bundes Gettes fand, umd alle, fo 
Gottes Geſetz hielten, todtichlagen. 

61. Und das thaten fie mut ihrem 
Kriegsvolke alle Monate, wenn das 
Bolt zufammen fam in die Städte. 


Das 1. Buch 


Gap. 2. 


62. Am fünf und zwanzigſten Tage 
des Monats opferten fie auf dem Als 
tare, den fic hatten aufgerichtet gegen 
dem QAltare des Herrn. 

63. Die Weiber, welche ihre Kinder 
befchnitten, wurden getüdtet, wie Ans 
tiohus geboten hatte. 

64. Die Aeltern wurden in ihren 
Hauſern erwürget, und die Kinder 
darinnen aufgehentet. 

65. Aber viele von Volke Iſrael mas 
ren beftändig und wollten nichts Uns 
reines eſſen 

66. iind ließen ſich licher tödten, 
denn daß fie fich verunreinigten. 

67. Und wollten nicht vom heiligen 
Geſetze Gottes abfallen, darum wurden 


——— — — 3 
. Und es war ein fchr großer Zorn 
über Iſtael. 
Das 2. Capitel. 
Von Matathiä Wehllage und Cifer über 
dad väterlihe Gefen. 

1. Es war aber ein Briefier, Matas 
Wins, der Sohn Johannis, des Soh⸗ 
nes Simeons, aus dem Geſchlechte 
Joarims, von Jeruſalem, der wohnete 
auf dem Berge Modin 

2. Und batte fünf Bühne: Johan, 
nes, mit dem Zunamen Gaddis, 

3. Simon, mit dem Zunamen Thaſi, 

4. Juda, mitden Zunamen Möccabäusg, 

5. Und Eleazgar, mit dem Zunatsen 
Aaron, und Idnathan, mit den Zunas 
men Apphus. 

6. Diefe jammerte fche das grefe 
Elend in Juda und Jeruſalem. 

7. und Matathias Plagte: Ach, daß 
ich dazu genen bin, daß ich meines 
Volks und der heiligen Stadt Zerkös 
rung fehen muß und dazu Kile ſitzen, 
und die Feinde ihren Muthwillen treis- 
ben laſſen! 

8. Die Sremden haben das Heiligs 
tbum innen, und der Tempel Gottes 
it wie ein verdammter Menſch. 

9. Beinen*Schmud bat man wegge⸗ 
führet. Die Alten find auf den Gafen 
erfchlagen,, und die junge Mannichaft 
iR von Fremden erſtochen. *c.1,23.24. 

10. Das Weich if allen Hriden zu 
Theil: geworden, die es pländern. 

11. Alle feine Herrlichkeit iſt weg. 


Es war eine Königinn, nun ifi es 


eine Magd. 


Cap. 2. 
12. Siehe, unfer Seiligtpum, und 
unfer Ruhm und — iſt weg 
Heiden 


13. Een fohte nad ns gelüßen zu leben? 
14. Und Matathias*zerriß ferne Kleis 
der, er und feine 


51 Koͤn. 

15. Da nun des Antivchus Haupt: 
leute auch dahin Famen, die, fo geſto⸗ 
ben waren in die Stadt Modin, auch 
zu dringen, von Gottes Geſetz «bzufals 
ion und zu opfern und zu räuchern: 

16. Da fielen viele * Belle Iſrael 
zu ihnen. Aber Matathias und feine 
en 5 beſtaͤndig. 

die Hauptleute Antiochi 
en » Matathia: Du bift der 
Bornebmfe und Gewaltigſte in diefer 
Stadt, und haft viele Söhne und eine 
große Sreundichaft: 

18. Darum tritt erſtlich dahin und 
thue, mas der König geboten bat, wie 
alle Länder gethan haben und die Leu: 
te Judas, fo noch zu Jeruſalem find: 
fo wirk du und deine Söhne einen 
snädigen König haben und begabet 
merden mit @old ımd Silber und gro⸗ 
fen Gaben. 

19. Da ſprach Matathias frei heraus: 
Wenn (don alle Länder Antiocho ge; 
horjam mären, und jedermann abfiele 
son feiner Väter Geſetz, und willig, 
ten in des Könige Gebote: 

20. So wollen doch ich und "meine 
Söhne und Brüder, nicht vom Gefetze 
unſerer Vaͤter abfallen. 

21. Da ſey Gott für! das wäre uns 
nicht aut, daß wir von Gottes Worte 
und Gottes Gefene abficlen. 

22. Wir wollen nicht willigen in das 
Gebot Antiochi und wollen nicht opfern 
und von unierm Geſetze abfallen und 
eine andere Weife annehmen. 

23. Da er nun alfo ausgeredet hatte, 
ging ein Jude hin vor ihrer aller Augen 
und opferte den Goͤtzen auf dem Altare 
zu. Modin, wie der König gebeten hatte. 

24. Das fabe —— und * ging 
ihm durchs Herz, und fein Eifer ent; 
brannte um das Geſetz; 

AMoſ.25,7.2e. 

25. Und lief hinzu und toͤdtete bei dem 
Nıiltare den Juden und den Hauptmann 
Antiochi und marf gen Altar um. 


Maccabaͤer. 
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26. Ind eiferte um das Geſetz * wic 


3 die | Phinees that dem Zamri, — en: 


— is. 25 
27. Und Matathias fchrie laut ai 
die ganz e Stadt: Wer um das Geſetz 
eifert Ka den Bund halten will, der 
siehe mit mir aus der Stadt! 

28. Alſo *Roben er und feine Söhne 
uf das Gebirge und verliefen alles, 
das fie hatten in der Stadt. *r.1,40. 

29. Und viel frommer Leute zogen 
hinaus in die Wüſte 

30. Und bielten fi da mit Weib 
und Kind und ihrem Vieh; denn die 
Tyrannei war allzugroß geworden. 

31. Da aber des Königs Volk zu Je⸗ 
rufalem in der- Etadt Davids hörete, 
daß etliche fi) wider des Königs Ge⸗ 
bot fegten und fi aus den Städten 
getban hätten, fich heimlich in der Wü⸗ 
fe zu serfieden und aufzuhalten, und 
daß viel Volks zu ihnen gezogen war: 

32. Erhoben fi fi eilend am Sabs - 
bath, fie zu überfallen. 

33. Und ließen ihnen fagen: Wollt 
ihr noch nicht gehorfam — Ziehet 
heraus und thut, was der König ges 
boten hat; fo follt ihr ficher ſeyn. 

34. Darauf antworteten fie: Wir wol⸗ 
fen nicht heraus ziehen; *gedenken aud) 
den Sabbath nicht zu entheiligen, Die 
der König gebeut. »2Mace.6,11 

35. Und die draußen Rürmten den 
Felſen; 

36. Und die drinnen wehrten ſich nicht, 
warfen nicht einen Stein heraus, 
machten auch den Felſen nicht zu, 

37. Und ſprachen: Wir wollen alſo 
ſterben in unſerer unſchub; Himmel und 
Erde werden Zeugen fenn, daß ihr uns 
* Gewalt und Unrecht umbringet. 

38. Mfo wurden die darinnen am 
Sabbath überfallen, und ihr Weib und 
Kind und Vieh umgebracht bei faus 
fend Berfonen. 

39. Da Matethiae und .. Freunde 
—— hoͤreten, that es ihnen ſehr 


40. Und ſprachen unter einander: Wol⸗ 
len wir alle thun wie unſere Brüder 
und uns ung mehren wider die Heiden, 

unfer Leben und Geſetz zuretten: fo bas 
ben fie uns leichtlich gang vertilget. 

41. Und befchloffen bei fih: fo man 
uns am Sabbath angreifen wird, wollen 


96 1. Bed) 
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14 2. Bett; darum erbte er das 
2 pop mir mit ale eich eriglih.  _PIRENADrS. 


und mehren, 
—* wie 80 


Hoh — 


42. * pen GrommeR, die au 
—* piieben Im en alte Die, ſo 
43. 


wir WW 
fere Bruber IM 


3 delt. ” 
en 3 eine 
entrannen ng atathia⸗ und fi 
— e im Bande Uaet 
de * Altaͤre wieder fo N 
und r nd befchnitt DIE Kinder, 
3 * Be | Jaren 
unbefhmitten 2. yie Gottlofen an; 
£ 2 pat ihnen gelungen, It i 
und ee das Geſet erhielten wi⸗ 
acht der Heiden und Könige, 
dir er (gottlofen nicht über fie Ders 
a pie He 


ron wrurde  oMatathias fchr alt mar, 


er feinem Tode zu feinen 


a 
Ja nen: & 
sperfoloung / 


arte S 
und b arum, 


a wu 


dad Geſe . 
» unferer Väter 
ven gedenket, welche Thaten uns 


ere 
en: 
einen 
sn 
N net worden zur Gerechtigkeit. 
+1Mof.22 


0f.22,1. 
53. Joſeph hielt das Gebot in feiner 


ewigen Namen erlangen. 


fe ermordet ut sich jubeuf eine t 


58. Elias * eiferte um das Geſer und 
ward gen Himmel geführet. 

*180n.18,21.00. 12&ön.2,11.x. 

59. * Anania, Azaria und Miſael 
glaubten und wurden aus dem Beuez 
errettet. »Dan.3,19.x. 

60. Daniel * ward won wegen feiner 
Unfchuld errettet von den Löwen. 

"Dan.6,21.22. 

61. Alfo bedenket, was zu jcder Zeit 
gefchehen ik; fo werdet ihr finden. 
daß alle, ſo auf Bett vertrauen, erhal⸗ 
ten werden. 

62. Darum fürchtet euch nicht vor 
der GSottlofen Trotz; denn ihre Herr, 
lichfeit iR Kotb und Würmer. j 

63. Heute ſchwebt er empor, mor⸗ 
gen liegt er darnieder und if nichts 
mebr, fo er mwicder zur Erde geworden 
iR, und fein Vornehmen if zunichte 
geworden. 

64. Derhalben, lieben Kinder, ſeyd 
unerfhroden und haltet feſt ob dem 
Geſetze; fo wird cuch @ott wiederum 


in große Tytannei und |.herrlich machen. 

und ein großer Brimm| 65. Euer Bruder Simen ift weife, 
trafe über uns gefommen. | demfelben gehorchet als einem Bater. 
lieben Söhne, eifert um | 66. Judas Maccabäus ik Karl und 
und maget euer Leben für | cin Held, der foll Hauptmann feya 


und den Krieg führen. 
67. Und fordert zu euch alle, fo das 


51. näter zu ihren Zeiten gethan has | Gefeg halten. Rächet die Gewalt, an 
fo merdet ihr scchte Ehre und | eurem Wolle geübet; 


68. Und bezahlet die Heiden, wie fic 


Abraham * ward verfucht und |verdienct haben; und haltet mit Ernſt 
fet im Glauben 5 das iſt ihm ges | ob dem 


Geſetze. 

69. Darnach ſegnete er ſie und ward 
verſammelt zu feinen Bätern. 

70. und farb im hundert und ſechs 


grübfal und * ik ein Kerr in Egyps | und vierzigften Jahre. Und die Schne 


fen geworden. 


54. Phinees, unfer Water, * eiferte | zu Modin; und 
Gott zu Ehren und erlangete ben | fehr um ihn. 


Bund, daß das Prieſterthum auf ihm 
bleiben follte. *4Moſ. 25,7 


*1Moſ.41,40.2e. begruben ihn in feiner Väter Grabe 


ganz Iſrael trauerte 


Das 3. Capitel. 


55. Joſua * richtete den Befehl aus, | Bon der Kriegkrüſtang Judã Maccabai und 


der ihm gegeben war; darum ward er 
der obere Fürft in Iſrael. 
*4Moſ. 14,6. Joſ. 1,2. 


ſeiner Feinde. 


1. Und Judas Maceabäus kam an 
feines Vaters Statt. 


56. Ealeb gab Zeugniß und Mrafte| 2. Und feine Brüder und alle, bie 
das Volk; darum hat er ein * befons ſich zum Water gehalten hatten, bals 


deres Erbe erlangt. 


*%0f[.14,13.14. | fen ihm mider Die Feinde und ſchlugen 


57 David * blieb treu und recht, | fie mit Freuden. 
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der Maccabier. 
3. Judas erlangte dem Volke große Ä 
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geihehen, daß wenige einen großen 


Ehre; er zog in feinem Harniſch wie | Haufen überwinden; denn Gott fann 
cin Held und fügte fein Heer mit, cben fo wohl durch wenige Sieg ges 


. feinem Schwerte. 

4. Er war freudig wie cin Löwe, 
fühn wie ein junger brüßlender Löwe, 
fo er etwas jagt. 

5. Er ſuchte die Abtrünnigen und 
die Bottlofen, die das Volk drangen 
vom Geſetze abzufallen, und firafte 
und verbrannte fie, 

6. Daß alienthalben feine Feinde vor 
ibm erfchrafen und flohen, und die 
Abtrünnigen wurden gedänpft, und 
er hatte Glück und Sieg. 

7. Das verdroß viel Könige; aber 
afob war es cine Freude, und ihm 
ein ewiger Ruhm und Ehre. 

8. Er 308 durch die Städte Judas 
und vertilgete darinnen die Gottloſen, 
daß er den Zorn von Iſrael abwendete. 

9. Und er war allentbalben im Lan⸗ 
de berühmt, dag alle Unterdrüdte zu 
ihm liefen. 

10, Dagegen brachte Apollonius ein gros 
Ges Heer zufammen von Heiden und 
von Samaria, wider Iſrael zu flreiten. 

11. Da Judas das hörcke, zog er ges 
gen ihn und that eine Schlast mit 
ihm und erſchlug ihn und einen gro— 
ben Haufen Feinde mit ihm, Die übri⸗ 
gen aber flohen. 


12. Und Judas gewann den Raub und. 


nahm des Apollonius Schwert, das 
führete er hernach fein Leben lang. 

13 Darnach, da Seron, der Hauptmann 
su Syrien, börete, daß die Frommen 
fich zu Juda hielten, und daß cin großes 
Wolf bei einander war, fpradh cr: 

14. Ich will Ehre einlegen, daß ich im 
ganzen Königreiche gepricten werde ; und 
will Judam und feinen Haufen, der des 
Königs Gebot veradhtet, fchlagen. 

15. Darum rüfete er fih und 309 
mit ihm eine große Macht, daß fie 
fih an Iſrael rächeten, und kamen 
bie gen Beth Horen. 

16. Da zog Judas gegen ihn mit eis 
nem Pleinen Saufen. 

17. Als fie aber die Feinde fahen, 
fpradden fie: Unferer ift wenig, dazu 
find wir matt von Faſten; wie follen 
wir ung mit einem foldden großen 
und flarfen Haufen fchlagen ? 

18. Aber Judas ſprach: Es fann wohl 


ben al& durch viele. 
19. Denn * der Sieg kommt vom 
Simmel und wird nicht durch große 
Menge erlanget. *N/.144,10. 
20. Sir trogen auf ihre große Macht 


und wollen ung, unfer Weib und Kind, 


ermorden und berauben. 

21. Wir aber müflen und wehren und 
für unfer Leben und Geſetz ſtreiten. 

22. Darum wird fie Gott vor unfern 
Augen vertilgen; ihr ſollt fie nicht 
fürchten. 

23. Da er alfo ausgeredet hatte 
griff er die Feinde an, ebe fie ſich 
veriaben, und ſchlug den Seron und 
fein Volk in die Flucht 

24. Und jagte 
berunter ins Blachfeld und fchlug acht 
bundert zu Todes die Übrigen flohen 
in der Diliker Land. 

25. Alſo fanı eine Furcht in alle Völker 
umber vor Juda und feinen Brüdern. 

26. Und in allen Ländern fagte man 
von Yuda und feinen Thaten, und c3 
fanı auch vor den König. 

27. Da nun folches alles Antiochus 
börcte, ergrimmete er ſehr und ſchickte 
aus und ließ aufbieten im ganzen Kö⸗ 
nigreiche und brachte eine große Macht 
jufanınıen, 

28. Und griff feine Schäge an und 
ordnete Sold auf ein Jahr und gebot, 
dag man ßets follte gerüftet ſeyn. 

29. Da er aber ſahe, dab er nicht 
Geld genug hatte, und dab das Land 
von wegen des Krieges, den er nun 
lange geführet wider das Gefeg, nicht 
viel geben konnte: : 

30. Beforgte er, er vermöchte die großen 
Koften länger nicht zu tragen wie biss 
ber, da er Sold und (Haben ausgegeben 
hatte, mehr denn alle Könige vor ihn. 

31. Darum ward er betrübt und zog 
in Perſien, daffelbe Land zu fchäsen 
und Geld aufzubringen. 

32. und ließ im Lande einen Fürften, 
mit Nanıen Lyfias, den machte er zum 
Hauptmann über das ganze Königreich, 
vom Euphrat an bie an Esypten; 
33. Und befahl ihm feinen Sohn, 
den jungen Antiochug, dieweil er aus 
er dem Lande feyn würde. 
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34. Und lieh ihm die Hälfte des: innen, und war alle Herrlichfeit ven 


Kriegsvolks und der Elephanten und 
that ibm Befehl von allen Sachen, 
auch von Judäa und Jeruſalem, 

35. Daß er mehr Volk dahin ſchicken 
follte, auszurotten die übrigen Leute 
in Iſrael und Serufalem, 

36. Und das Land den Fremden aus⸗ 
zutheilen und Heiden allenthalben dars 
ein zu fegen. ; 

37. Im hundert und ſieben und viers 
igſten Jahre 309 der König aus von 
deiner Stadt Antiochia Über den Eus 
phrat hinauf in die oberfien Länder. 

38. Aber Lyſias wählete etliche Für⸗ 
fien, des Königs Freunde, zu Haupt; 
teuten, nämlich Ptolemäum, den Sohn 
Dorymenis, an und * Gorgiam, 

e.4,1. 

39. Und gab ihnen vierzig taufend 
Mann zu Fuß und fieben taujend zu 
Roß, daß ſie das Land Juda Überzies 
ben follten und die Juden ausrotten, 
wie der König befohlen hatte. _ 

40. Nachdem fie nun mit bdiefem 
Heere ausgezogen waren, lagerten fic 
fih erflih bei Ammao auf dem 
Blachfelde. 

41. Da folches die Kaufleute in den 
Zanden umher böreten, famen fie in 
das Lager und brachten viel Geld mit 
fih, die Kinder Afracl zu Faufen, daß 
fie ihre Knechte ſeyn müßten. Und 
aus Syrien und von andern Heiden 
309 ihnen mehr Kriegsvolf zu. 

42, Da nun Judas und kine Bruͤ⸗ 
der ſahen, daß die Verfolgung größer 
ward, und daß die Feinde an der 
Grenze lagen; und vernahmen, daß 
der König geboten hatte, ganz Juda 
zu vertilgen: 

43. Waren fie unerfchroden und ver: 
einigten fi, fie wollten ihr Bolt 
retten uud für die Heiligen ftreiten. 


44. Darum brachten fie ihr Kriegs⸗ 


voll zufammen, dag fie bei einander 
mären und warteten, wenn man die 
Feinde angreifen müßte, daß fie auch 
niit einander beteten um Gnade und 
Hülfe von Gott, 

45. Aber die Zeit mar Jeruſalem müs 
fie, und wohnte fein Bürger mehr da; 
und das Heiligthum mar entheiliget 
mit dem Götzon, der darein geftellet 
war. Und die Heiden hatten die Burg 


Jakob meggenommen, und man börcte 
da weder Pfeifen noch Harfen. 

46. Darum fam das Boll zufamımen 
gen Mifpath, gegen Serufalem über. 
Denn Iſrael mußte vor Zeiten zu 
Mifpath anbeten. 

47. An dieſem Drte famen fie jekt 
auch zufanmen, fafteten da und zogen 
Säde an, fireueten Afche auf ihre 
Häupter und zerriffen ihre Kleider; 

48. Und trugen hervor die Bücher 
des Geſetzes, welche die Heiden fuchen 
ließen, ihre Götzen darein zu fchreiben 
und zu mahlen. 

49. Sie brachten auch dahin die 
priefterlihen Kleider, die Erflinge 
und Zchnten; und machten Nazaräss 
welche ihre beftimmte Zeit halten 
mußten. 

50. Und ſchrien Fäglih gen Himmel: 
Ro follen wir diefe hinführen? 

51. Denn dein Heiligtum ift veruns 
reiniget, deine Priefter jind verjagt. 

52. und fiche, alle Heiden empören 
fi) wider ung, daf fie uns ganz vers 
tilgen. Du weißt, mas fie wider uns 
im Sinne baben. Ä 

53. Wie Fönnen wir vor ihnen bleis 
ben, du helfeſt uns denn, unfer Bett? 

54. Darnad lief Judas das Volk 
zuſammenrufen nit der Pofaune 

55. Und machte ein Seldregiment, 
Dberfien, Hauptleute und Weibel. 

56. Auch lich er ausrufen, daß dies 
fenigen, fo Häuſer baueten der freies 
ten oder Weinberge pflanzten oder 
die * voll Furcht waren, wieder bein, 
ichen möchten; wie ſolchen das Ge⸗ 
ben erlaubet. "Richt.7,3. 

57. Darnach zogen fie fort und jchlus 
gen ihr Lager auf an Ammao gegen 
Mittag. 

58. Und Judas vermahnte fein Volk 
und ſprach? Nüftet euch und feyd uns 
erſchrocken, daß ihr morgen bereit ſeyd 
zu flreiten wider diefe Heiden, die und 
und unfer Heiligthum gedenfen zu 
vertilgen. 

59. Uns ift Ieidlicher, daß wir im 
Streite umkommen, denn daß wir fols 
hen Jammer an unſerm Molke und 
Heiligthume fehen. 

60. Aber * mas (Bott im Himmel 
will, das gefchehe. *tChron.20,13. 
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Das 4. Capitel. 
Bon Judä Sieg wider Gorgiam und feiner 
Kirchenreformation. 

1. Und Gorgias nahm fünf tauſend 
zu Fuß und tauſend Reiſige, die be⸗ 
ſten, und rückte bei Nacht heimlich 
hinan an der Juden Lager, 

2. Sie unverſehens zu überfallen; 
und führeten den Saufen etliche, die 
auf der Burg in Befasung gelegen 
maren. 

3. Aber Judas mar zuvor auf mit dem 
beften Saufen, daß er eher kaͤme und die 
Feinde übereilete und fchlüge fie, 

4. Dieweil fie noch zerfireuet hin 
und ber lagen. j 

5. Da nun Gorgias an Judas Lager 
fam und niemand da fand, 309 er ihs 
nen nad) in das Gebirge und mieinete, 
fie wären vor ihm geflohen. 

6. Aber Judas cilete, daß er Mors 
gens frühe in das Blachfeld käme mit 
drei. kaufend Mann, die doch feinen 
Harniſch hatten, ohne allein ihre Kleis 
der und Schwert. 

7. Da fie nun fahen, daß die eh 
wohl gerüftet maren mit Harniſch und 
hatten einen flarfen reifigen Zeug und 
waren redite Kriegsleute: 
8.Sprach Judas zu feinen Volke: Fürch⸗ 
tet euch nicht vor diefer großen Menge, 
und vor ihrer Macht erfchreddet nicht. 
9. Gedentet, wie * unfere Väter im 
rothben Meere errettet find, da ihnen 
Pharao mit einem großen Heere nach⸗ 
cilete. *2Moſ.14,22.2e. 

10. Laßt uns gen Himmel rufen; ſo 
wird uns der Herr auch gnädig ſeyn und 
an den Bund gedenken, den er mit un: 
fern Bätern gemacht hat, und wird unfes 
re Feinde vor unfern Augen vertilgen. 

11. Und alle Heiden follen inne wer⸗ 
den, daß Gott ift, der fich Iſraels an; 
nimmt, hilft und errettet. 

12. Da nun die Heiden fahen daß 
Judas gegen fie kam, 

13. Zogen fie auch aus dem Lager, 
Judam anzugreifen. Judas aber *lich 
trompeten *c.5,33. Mof.10,9. 

14. Und griff die Zeinde an; und die 
Heiden wurden in die Zlucht geſchla⸗ 
gen, daß fie Über das Blachfeld flohen, 
und die legten erſtochen wurden. 

15. Denn Judas jagte ihnen nad) 
bis gen Affaremoth, und and Feld Edom 


gegen Addod und Jamnia; und blies 
ben todt bei drei taufend Mann. 

16. Da aber Judas wieder umkehre⸗ 
te, gebot er ſeinem Volke 

17. Und ſprach: Ihr ſollt nicht pläns 
dern, denn wie müflen noch eine 
Schlacht thun. 

18. Gorgias und fein Haufe if vor 
und im Gebirge: darum bleibet in der 
Ordnung und wehret euch. Darnad), fo 
ihr die Feinde gefchlagen habt, könnet 
ihr plündern, ſicher und ohne Gefahr. 

19. Da Yudas aljo redete, that ſich 
ein Haufe aus dem Gebirge hervor. 

20. Und Borgias fahe, daß feine Leus 
te gefchlagen waren und das Lager 
verbrannt ; denn er ſahe den Rauch, 
davon fonnte er abnehmen, was ges 
ſchehen war. 

21. Dazu fahen fie Judam und fein 
Kriegsvolf im Blachfelde, gerüftet zur 
Schlacht; darum erfchrad Gorgias ſehr 

22. Und flohe in der Heiden Land. 

23. Alſo Echrete Judas wieder um, 
das Lager zu plündern; und eroberte 
einen großen Raub, viel Bold, Silber, 
Seide, Purpur und großes Gut. 

24. Darnach zogen fie heim, dankten 
und lobten Gott mit Geſang und fpras 
den: * Danket dem Herrn; denn cr 
ift freundlich, und feine Güte waͤhret 
ewiglich. *Pſ. 118, t. 

25. Auf dieſen Tag hat Iſrael herr⸗ 
lichen Sieg gehabt. 

26. Die Heiden aber, ſo entronnen 
waren, kamen zu Lyſia und ſagten 
ihm, wie es ihnen gegangen war. 

27. Als Lyſias ſolches hoͤrete, ward 
er ſehr betrübt, daß nicht gerathen 
war, mie es der König befohlen hatte. 

29, Darum brachte Lyſias im folgens 
den Jahre wiederum viel Kriegsnolf 
zufammen, ſechzig taufend Mann zu 
Fuß und fünf tauſend Reifige, die 
Juden zu vertilgen. 

29. Dies Heer z0g in Ydumda und 
kagerte fih bei Bethzura. Dahin kam 
Judas auch mit zehn taufend Mann. 

30. Da er aber fahe, daß die Keinde 
fo ein groß Volk hatten, betete er und 
ſprach: Lob ſey dir, du Heiland Sfr 
racls, der "du durch die Hand deines 
Knechts David den großen Niefen er⸗ 
ſchlagen haft und + haft ein ganz Heer 
der Heiden gegeben in die Hände Id⸗ 
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nathans, Sauls Sohnes, und feines 
Knechts! *1Sam.17,49. +1Sam.14,13. 

31. ch bitte dich, du wolleſt diefe uns 
fere Zeinde auch in die Hände beines 
Volks Iſrael geben, dag fie mit ihrer 
Macht und Reifigen zuSchanden werden. 

32. Gieb ihnen * ein erichrocdlenes 
und verzagtes Ders; *v.21. 

33. Schlage ſie nieder mit dem 
Schwerte derer, fo dich lieben, -daf 
dich loben und preifen alle, fo deinen 
Namen kennen. 

34. Darnach griff er fie an. Und Ly⸗ 
ſias verlor bei fünf taufend Dann. 

35. Da aber Loſias fahe, daß die 
Seinen flohen, und dag die Juden 
unerfchroden waren, und daß fie bes 
seit waren, beides, ehrlich zu leben 
oder ehrlich zu fierben: zog er ab gen 
Antiochia, wiederum Kriegsvolk aufs 
zubringen und die Juden noch ſtärker 
zu überziehen. 

36. Judas aber und feine Brüder 
(praden: Dieweil unfere Zeinde vers 
jagt find, fo laßt uns hinauf ziehen 
und das Heiligthum wieder reinigen. 

37. Darum kam das Kriegsvolk alles 
sufammen , und zogen mit einander 
auf den Berg Sion. 

38. Und da fie fahen, wie das Heiligs 
thum verwüflet war, der Altar entheilis 
get,die Pforten verbrannt, und daß der 
Plag umber mit Gras bewachſen war 
wie ein Wald oder Gebirge, und der 
Prieſter Zellen zerfallen waren: 

39. Da * zerriſſen fie ihre Kleider 
und hatten eine große Klage, fireueten 
Aſche auf ihre Häupter, »c.2,14. 

40. Fielen nieder auf ihre Angeſichter, 
und bliefen * Trompeten und ſchrien 
gen Simmel. 4Moſ.10,9. 

41. Und Judas wählte einen Haus 
fen, den Feinden in der Burg zu weh⸗ 
ren, daß fie nicht heraus fielen, dies 
weil er das Heiligthum reinigen ließe. 

42. Und nahm dazu Priefter, die ſich 
nicht verunrciniget hatten, fondern bes 
fändig im Geſetze geblichen waren. 

43. Diefe reinigten das Heiligthum 
und trugen den Gräuel und die uns 
reinen Steine weg an unheilige Drte. 

44. Dieweil auch der Altar des Brands 
opfers entheiliget war, hielten fie Kath, 
wie fie es damit halten follten. 

45. Und fanden einen guten Nath, 
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nämlich, daß man ihn ganz cinreigen 
follte, daß nicht Aergerniß davon Fänıe, 
Dieweil ihn die Heiden entheiliget hats 
ten; darum ward cr ganz eingeriffen. 

46. Und verwahrten die Steine auf 
dem Berge bei dem Hauſe an cinem bes 
fondern Orte, bis cin Prophet kaͤme, der 
ren was man damit thun follte. 

47.Sienahmen aberandere, neuc, unge; 
baucne Steine, wie *das Gejeg Ichret, 
und baueten einen neuen Altar, gleichwie 
der zuvor geweſen war. *2M0f.20,25. 

48. Und baucten das Heiligthum 
wieder, und die Stühle und Pricker: 
zellen im Haufe. 

49. Und liegen neue heilige Gefäße 
machen, den goldenen Leuchter, den 
Räuchaltar und den Tiſch; und brach⸗ 
ten es wieder in den Tempel. 

50. Und fielleten das Räuchwerk auf 
den Altar und zündeten. die Lampen 
auf den Leuchter an, daß fie im Tem⸗ 
pel leuchteten. 

51. Auf den Tiſch legten fic die Brote 
und hängeten die Vorhänge auf und rich; 
teten den Tempel ganz wicder an. 

52. Und am fünf und zwanzigſten 
Tage des neunten Monats, der da 
beißt Easleu, im hundert und acht 
und vierzigſten “Jahre, 

53. Standen fie früh auf und opfers 
ten wiederum nach dem Geſetze auf 
dem NAltare des Brandopfers. 

54. Das ift das erſte Opfer gewefen 
nach der Zeit, als die Heiden das Hei⸗ 
ligthum verunreiniget haben; und ward 
dieſes Dpfer wieder angerichtet mit 
Geſange, Pfeifen, Harfen und Epmbeln. 

55. Und alles Volk fiel nicder auf 
das Angeficht,, beteten an und lobten 
den Herrn im Himmel, der ihnen 
Glück und Sieg gegeben hatte. 

56. Und hielten das Feſt des neuen 
Altars acht Tage und opferten darauf 
Brandopfer und Dankopfer mit 
Sreuden: j 

57. Und fchmüdten den Tempel mit 
goldenen — und Schilden und 
machten neue Thore und Zellen. 

58. Und war ſehr große Freude im 
Volke, daß die Schande von ihnen ge⸗ 
nommen war, die ihnen die Heiden 
angelegt hatten. 

59. Und Judas und feine Brüder und 
alles Volk Iſrael befchloffen, dag man 
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*jährlich vom fünf und zwanzigſten Tage 
an des Monats Caslen acht Tage das 
neue Nitarfeft halten follte mit Freu⸗ 
den und Danffagung. *Joh. 10,22. 

60. Und fie baueten feſte Mauern 
und Thärme um das Heiligthum auf 
dem Berge Sion, daß die Heiden das 
Heiligthum nicht einnehmen und vers 
wüften konnten wie zuvor. 

61. Und Yudas legte Kriegsvolk dars 
ein, da3 Heiligtum zu bewahren. Er 
befeftigte auch Bethzura, daß das Volk 
eine Feſtung innen bätte gegen dus 
mäa, darin fie fich aufenthalten und 
mehren fonnten. _ 


Das 5. Capitel. 
Vernerer Sieg JIude wiber bie Keinde. 

1. Da aber die Heiden umher hoͤre⸗ 
ten, daß der Altar wieder aufgerichtet, 
und das Heiligthum gereiniget mar, 
ergrimmeten fie fehr 
2. Und nahmen vor, dad ganze Ges 
ſchlecht Jakobs auszurotten; und fingen 
an alle Juden an ihren Grenzen zutödten. 
3. Aber Judas zog in Idumäa wider 
bie Kinder Efaus und Üüberfiel fie zu 
Ntrabath , da fie die Kinder Iſrael bes 
lagert hatten, und fchlug viel Idu⸗ 
mäer todt und plünderte fie. 

4. Dieweil au die Kinder Beans 
auf den Straßen Untreue und Mord 
getrieben hatten wider Iſrael, 

5. Hat es ihnen Judas auch gedacht 
und belagerte und verbannte fie und 
verdrannte ihre- Burg mit alien, fo 
darin waren. x 

6. Darnach zog er wider Ammon, 
: die waren wohlgerüſtet und hatten 
viel Kriegsvolf und einen Hauptmann 
Timotheus. 

7. Darum that Judas viel Schlach⸗ 
ten mit ihnen und hatte Sieg, 

8. Und gewann die Stadt Jazer mit 
andern umliegenden Flecken. Darnach 
zog er wider heim in Judaäa. 

9. Es waren aber die Heiden auch 
euf in Galaad wider Iſrael an ihrer 
Grenze, fie zu vertilgen; aber das 
Bolk flohe auf die Burg Datheman, 

10. Und ſchrieben an Judam und 
feine Brüder alſo: 

11. Die * Heiden umber haben fidh 
ae verfammelt wider uns, daß fie 
uns alle umbringen; ihr Hauptmann 
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it Rimothens, und wollen unfere 
Burg, darein a sn find, Kürmen. 


, . 

12. Darum bitten mir, du wolleſt 
uns zu Hülfe fommen und uns reis 
ten; denn unferer if wenig, denn die 
Feinde haben viele umgebracht, 

13. Und zu Tubin bei taufend Mann 
getödtet und ihre Weiber, Kinder und 
Büter meggeführet. 

14. Da man diefen Brief las, kamen 
mehr Boten aus Baliläa, die*zerriffen 
ihre Kleider *e.2,14. 

15. Und fagten Mäglich, daß die Hei-⸗ 
den aus allen Städten umber mit 
Macht Galiläa überzogen hätten, aus 
Ptolemais, Tyrus und Sidon, und 
daß ganz Balilda vol Feinde wäre, 
Iſrael auszurotten. 

16. Ald nun Judas und das Boll 
ſolches höreten, hielt man Math, mie 
fie ihren Brüdern in diefer Noth hel⸗ 
fen könnten. 

17. Und Judas befahl feinem Bruder 
Simon, daß er ihm einen befendern 
Haufen wählen fellte und in Galilaͤa 
ziehen , die Brüder da zu retten; fo 
mollten er und fein Bruder Jonathas 
in Galaad ziehen. 

18. und machte Joſeph, den Sohn 

acharias und Azaria zu Hauptleuten 

ber das Übrige Volk daheim, Judda 
zu bewahren. 

19. und befahl ihnen, fie ſollten das 
Volk regieren und nicht ausziehen, die 
Seinde anzugreifen, bis er wiederkäme. 

20. Und Simon z09 in Galiläa mit 
drei taufend Mann, Judas in Galaad 
mit acht taufend. 

21. Da nun Simon in Galiläa fam, 
that er viel Schlachten mit den Heis 
den und fiegte und jagte fie big gen 
Ptolemais an das Thor, 

22. Daß bei drei taufend Heiden ums 
kamen; und Eimon plünderte fie. 

23. Darnach fam er wieder zu feinen 
Brüdern in Galilda und zu Arabath 
und hieß fie mit Weib und Kind mit 
ihm in Judaͤa ziehen und führete fie 
dahin mit großen Freuden. 

24. Aber Judas Maccabäus und Jona⸗ 
thas, fein Bruder, zogen über den Jor⸗ 
dan in die Wüfte, drei Tagereifen. 

25. Da kamen zu ihnen die Nabathäcr 
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ten ihnen an, wie es ihren Brüdern, 


in Galaad ginge; 

26. Und daß viele gefänglich weggefüh⸗ 
ret wären gen Barafa, Bofor, Alima, 
Casbon, Mageth und Earnaim, welches 
-eitel große und feſte Städte waren; 

27. Daß auch viele in andern Städ⸗ 
ten in Galaad gefangen lägen. Darum 
befchloffen fie, daß ſie Morgens als⸗ 
bald diefelbigen feften- Städte überzies 
ben und ſtürmen wollten. 

28. Und Judas fehrete um zurüd 
eine Tagereife und fürmete die Stadt 
Boſor, che fie ſichs verfahen, und 
eroberte fie und ließ alle Mannsbilder 
darinnen erfiehen und plünderte und 
verbrannte die Stadt. 

29. Darnach reifete er fort bei Nacht 
zu der Burg, da feine Brüder belas 
gert waren. 

30. Und da er dos Morgens dahin fan, 
ſahe er eine große mächtige Menge Volks 

ohne Zahl da, welche Leitern und Wagen 

trugen und den Sturm anfingen ; 

31. Und war in der Stadt ein klägliches 
Geſchrei, das in den Himmel fchallte. 

32. Da vermahnete Judas fein Volk, 
daß fie für ihre Brüder Rreiten woll⸗ 
ten, fie zu retten. 

33. Und machte drei Spigen und griff 
fie zurüd an im Sturme und lich * 
trompeten; und das Volk ſchrie laut 
und betete zu Gott. *e 4,13. 

34. Als aber Das Heer Timothei fahe, 
daß Judas hinter ihnen war, floben 
fie und wurden hart gefchlagen , dab 
aus ihnen diefen Tag bei acht taufend 
tedt blieben. 

35. Darnad) 309 Judas gen Mafpha, 
Kürmete und eroberte fic und ließ alle 
Mannsbilder darinnen tödten und plüns 
derte und verbrannte die Stadt. 

36. Darnach gemann er * Casbon, 
Mageth, Boſor und die andern Städte 
ın Galaad. ”y 

37. Aber Timotheus brachte wiederum 
ein großes Heer zufammen und lagerte 
fi gegen Raphon, jenfeit des Bachs. 
38, Da ſchickte Judas Kundfchafter hin, 
und ließ befehen, wie ſtark die geinde 
wären, und wie fie lägen. Diefe fagten 
wieder, daß es cine große Menge 
märe aus allen Heiden umher; 

39. Daß fie auch Kriegsknechte aus 
Arabien bei fich hätten, denen fie Sold 


Das 1. Buch 


Gap. 3. 


müßten geben, und daß ih dad Heer 
jenfeit des Bachs gelagert hätte, und 
wären gerüfiet zur Schlacht. Darum 
zog Judas aus wider fie. 

40; Und imotheus ſprach zu feinen 
Hauptleuten: Wenn Judas an den Bach 
kommt und ſo muthig iſt, dab cr berüber 
sichen darf, fo können wir ihm nicht wis 
derfteben, fondern er wird ung fchlagen. 

41. Wenn cr ſich aber fürdtet und 
darf nicht über den Bad) berüber, fe 
wollen wir über dad Wafler und ihn 
angreifen und fchlagen. 

42. Da nun Judas an den Bach 
kam, fiellete er die Pricfter an Das 
Waffer und gebot ihnen, fie follten 
alles Volt hinüber treiben, daß fie die 

ende bülfen ſchlagen; und niemand 

lite dahinten bleiben. 

43. Da nun aljio Judas und fein 
Heer erfilih über das Waſſer kamen, 
flohen die Feinde und liefen ihre 
Wehre fallen und kamen in einen 
Tempel in der Stadt Earnaim. : 

44. Aber Yudas eroberte di Stadt 
und verbrannte den Tempel und alle, 
die darin maren; und Geraaim 
ward zerfiöret und konnte fi aicht 
ſchützen vor Juda. 

45. Darnach ließ Judas alles Wolf 
sfrael, das in Galaad war, Elein und 
groß, Weib und Kind, zufammen kom⸗ 
men,*daß es mit in Judäa zöge. *b. 23. 

46. Und auf dem Wege kamen ſie zu 
einer großen, feften Stadt, Ephren, die 
an der Strafe lag, da mar durch mußte 
und nicht neben hin ziehen Fonnte. 

47. Yun wollten die Leute zu Ephren 
Judam nicht durchlaflen, — 

48. Sondern machten ſich in die 
Stadt und hielten die Thore zu. 

49. Aber Judas ſandte — ſagte 
ihnen Frioden zu und freundlich, 

50. Daß man ſie durchließe; denn 


.26. | ihnen ſollte fein Schaden von den Sei⸗ 


nen geichehen; er begehrete aichts denn. 
allein durchzuziehen. Aber die von 
Eppron wollten fie nicht einlaffen 

51. Da ließ Judas ausrufen im gan⸗ 
zen Heere, daß das Kriegenoll cine 
Drdnung machen follte und den Sturm 
anlaufen, ein jeder Kaufe an feinem 
Drte. Alſo ſtürmeten fie die Stadt 
den ganzen Tag und die ganze Nacht 
und eroberten fie. 
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52. Und Iudas lleß eriechen ale Manns⸗ 
bitder ven — und zerſtörte 


darinnen 

fie und zog durch über die tedten Kör⸗ 
per bin. Und kamen über den Jordan 
auf das Blachfeld gen Bethſan über. 
58. Und Judas trieb das Volk fort, 
das fich dahinten fünmete, und tröftete 
fie die ganze Meife aus, bis er fie in 
das Land Tudäa brachte. 

54. De zogen fie auf den Berg Sion 
mit großen Sreuden und opferten 
Brandopfer, daß ihnen Bott Sieg ge; 
geben und fie mit w 
heimgebracht hatte. 

53. Dieweil aber Judas und Jona⸗ 
thas in Galaad waren, und Simon, 
ihr Bruder, in Galiläa vor Ptolemais, 

56. Und Sefepb, der Sohn Badariä, 
und Azaria, die Hauptleute, böreten 
son ihrem Siege und großen Thaten, 


n s 

57. Wir wollen auch Ehre einlegen 
md die Heiden um uns ber angreifen. 

38. Und gebeten ihrem Kriegsuolfe, daß 
fie follten auf feunsund gogen gen Jamnia. 

59. Da zog wider fie heraus Gorgias 
mit feinem Heere 

69. Und ſchlug den Joſeyh und Azaria 
in die Flucht und.jagte lie bis in das Land 
z . Und ra verlor den Tag viel 

‚nämlich be taufend ann, 

61. Darum, daß he Judä und feines 
Bruders Befehl nicht gehorchet hatten 
und ſich aus eigener Vermeſſenheit unters 
ſtanden, einen Ruhm zu erjagen, *v.19. 

62. So ſie doch nicht die Leute wa⸗ 
sen, denen Gott verliehen hatte, daß 
Iſtael durch fie geholfen würde. 

63. Aber Judas und feine Brüder 
wurden groß geachtet bei dem ganzen 
Iſrael und bei allen Heiden; 

64. Und mo man fie nannte, wurden 
fie gepriefen. ER 

65. Und Judas zog aus mit feinen 
&rüdern wider die Kinder Efaus gegen 
in und — Rene Pe 

en umber u rannte ihre 
Maucen und Thärme. 

66. Und kehrete um in der Heiden 
Land gen Samaria. 

67. Da find viel Prieſter umgekommen, 
welche andy zu fühn waren und dic Feinde 
ohne Rath und Befehl angriffen. 

68. Darnach zog Judas gen Asdod in 


altaͤre ein und verbrannte die Goͤtzen 
und plunderte die Staͤdte und kam 
wieder beim in das Land Juda. 


Das 6. Sapitel. 
Von Antiohus bed Edeln Tode. 
‚1. Da aber der König Antiohus oben 
im Königreiche bin und her reifete, höre⸗ 
te er von der berühmten Stadt Elis 
mais in Perſien, daß viel (Gold und 


Silber und großer Reichthum da wäre; 


2. Und daß im Tempel großes (But 


leder | und, die goldenen Kleider, Harniſche 


und Schilde wären, die der Sohn 
Philippi, Nlerander, der König aus 
Macedonien, dahin gegeben hatte. 

3. Darum kam Antiochus vor die 
Stadt, fie zu erobern und zu plündern ; 
aber die in der Stadt waren verwarnet. 

4. Darum waren fie auf, ſich zu weh⸗ 
ren. Und NAntiochus konnte nichts 
fchaffen, fondern mußte wieder abzies 
ben, und kehrete um gen en 
mit großem Unmuth. 

5. Da kam ihm Bothſchaft, daß fein 
Heer, das er in das Land Yuda ge; 
fandt hatte, gefchlagen wäre; 

6. Und dap*Lpfias hätte flichen müls 
fen, und daß die Juden in —— La⸗ 
ger großes Gut und viel n ge⸗ 
wonnen, damit ſie ſich hernach beſſer 
gerüſtet hätten und mächtiger gewor⸗ 
den wären, *6.4,35. 

7. Und hätten den Gräuel aus dem 
Tempel zu Serufalem gewerfen und 
das Heiligthum wieder mit feſten Maus 
ern bewahret, mie zuvor, dazu auch 
Betbzura befeftiget. 

8. Da Antiochus folches hörete, erſchrak 
er fehr und ward hoch betrübt, legte 
fi nieder und ward vor Leid Frank, 
dag fein Vornehmen nicht geratben war. 

9. Und blieb lange in diefer Stadt; 
denn der Kummer ward je länger je 
größer und machte ihn fo ſchwach, daß 
er ſahe, daß er ſterben müßte. 

10. Darum forderte er feine Sreunde 
10 fi und ſprach zu ihnen: Sch kann 

inen Schlaf mehr haben vor großem 
Kummer und eleid, das ich habe. 

11. Ach mie hat ſichs fo gar wit mir 
umgelchret! Se lange ich regierct has 
be, babe ich Freude und Sieg ae 
und bin den Weinen auch lich und 


der Heiden Land umd riß die Goͤtzen⸗ werth gewefen. 
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12. aber nun bin ich fo herzlich ber | 
trübt, und gedenke an das Mt * zu wehren 


* su Jeruſalem gethan habe 

alle goldenen und filbernen @efäße 
aus dem Tempel mwegführete und ließ 
unfchuldige vun in —— tödten. 


13. Daher — mir jetzt alles Un⸗ 
glück, und muß in einem 7 Lan⸗ 
de von dieſer Traurigkeit 

14. Und er forderte einen ine Freun⸗ 
de, Philippum, den verordnete er zum 
Hauptmann über das ganze — 

15. Und gab ihm die Krone, Mantel 
und Ring und befahl ihm, feinen Sohn, 
den Jängen Antiochus, aufzuziehen und 
in das Königreich einzuſetzen. 

16. Darnad ſtarb Antiochus in ders 
felbigen Stadt im — und neun 
und vierzigſten 

17. Da nun Lyſias Hörete, daB der Ko⸗ 
nig todt war, machte erzum Könige den 
Sohn Antiochus des Edlen, den jungen 
Antiochus, welches Bug iR. er ges 
mwefen mar, und nannte ihn Eupater. 

18. Run thatendie Heiden, fodie Burg 
auf Sion noch innen hatten, dem Volke 
Sat im Heiligthume viel Schaden ; 

n fie hatten eine gute Feſtung. 

Br 6 nahm Judas vor, fie zu bes 
lagern, damit er fie vertilgen möchte. 

20. Und das Boll kam zuſammen im 
—* t und funfzigſten Jahre und 

ap ten — allerlei Kriegsruſtungen 
un ſchũtz. 
21. m etliche Beiden kamen ans der 
Burg, daß fie zum Könige zoͤgen, Hüls 
fe zu fuchen. au diefen thaten ſich viel 
Abtrünnige ans frael,die zogen mit ih⸗ 
nen zum Könige und ſprachen: 

22. Warum mil du nicht frafen 
und unfere Brüder rächen? 

23. Denn * wir wollten deinem Bas 
ter unterthan and feinen Geboten ge⸗ 


”c7,6.|je zwei und drei 


bhorfam ſeyn 

24. Da hei unfer Volk von und ab; 
und we*fte unfer einen ergriffen, toͤd⸗ 
teten fie ihn und theilten unfer Erbe 
unter fi, ”.2,23.24.25. 

25. Und plagten nicht allein ung, fon, 
dern trieben foldhes im ganzen Lande. 
26. Und jent belagern fie die Burg 
zu Serufalem, fie zu erobern, und 
haben das Heiligthum und Bethzura 
befeſtiget. % 4A.60.61. 
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27. We du nicht eilen wirk, 

‚ werden fie Rürter werben 

Beide me eigen Aa. 
n fännen. 

Da König’folches Yörete, 
grimmete er ſehr und lieh zuſemmen 
fordern feine Fürſten und Ha 
über das Fußvoit und über bie Reigen; 


e.3,27. 

20. und an fremde Knechte an 
aus den Tufeln; 
%. und brachte sufammen hundert 
taufend Mann zu u, zwanzig tau⸗ 
ſend zu Roß, und zwei und dreißig 
——— ‚zum Stiege gewoͤhnet. 

31. Dies Heer zog burg PYumda; 
und da fie ans Land famen, 
a fie Bethzura und machten davor 

rlei Kriegeräkung zum Stumme 

ab Zuden fielen —* und von 
brannten dieſe Werke und ſwritten 
ritte 

32. Ind 


Sion, und 
zachara 


Ey 


be auf vor Tage und führete das Heer 
an die Straße vor Bethzachara wand 
ließ die u —— und 


— die E 
Weine und Eienyinten mit then 
— 5 

en die Elep in 
die Haufen, alſo, daß je u 
phanten taufend — zu ‚300 m. im ce, 
nen Helmen und Harniſchen und fünf 
hundert Yferde verordnet wurden. 

36. Diefe warteten elfo auf den es 
phanten, daß fie nicht won ihn wirhen; 
und wohin man den Elephanten wandte, 
da mußten lie and him. 

37. Und trug ein jeder Elephant eis 
nen hölzernen darin waren 
Krieger und ber 
—* — ſo die Beſtie regierete. 

38. Den übrigen reifigen Zeug verd⸗ 
nete er auf beiden ‚das Sub 
volk zu bewahren, daf vun nicht zer⸗ 
trennet wuͤrde. 

39. Und da die Sonne aufging umd 
ſchien auf die goldenen Schilde, lenuch⸗ 
tete das ganze — davon, als 


waͤre es eitel 
40. Und des Beh Her m ein Cie 
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anf dem — — cm Then — 
im — — guter Ordnung und 


tigli 

41. Und wer fie börete, ber — 

* vor dem grauſamen Getoͤne und 

großen Menge und Getümmel, dat 
ke mit dem Sarnifche und Eifen m 
ten; denn es war ein fehr großes und 
wohlgerüftetes Bell. 

42. Und “Judas 308 auch en fie in 
feinerOrdnung, Rh zu mehren, und ſchlug 
ſechs hundert todt + des NEE 

43. Und einer, genannt Eleaſar, der 
Sohn Sauras, merkte einen Elephan⸗ 
ten, der war höher und beffer gerüftet 
denn die andern, und dachte, der Koͤnig 
wäre darauf; 

44. Und wagte ſich, daß cr das Volk 
Ifrael errettete und einen ewigen Pas 
men erlangte; 

45. Bier a mit großer Kühnheit bin 
drang durch die Feinde und toͤdtete 
ver viele auf beiden Geiten. 

86. Und machte fich unter den Ela 
phanten und ſtach ihn, daß der Ele; 
phant umfiel auf ihn und flarb, und 
ſchiu⸗ ihn auch todt. 

7. Dieweil aber die Juden ſahen, 

* des Königs Heer eine felche große 
acht war, michen fie beifeits und 
liefen die Beinde auf diesmal son fidh. 

48, Darum zog des Königs Heer fort 

gen Yerufalem und kam in Tudäa. 

9. Aber dieauf Bethzura konnten 
Hungers halben nicht länger darin bleis 
ben ; denn es war das fichente Jahr, 
darin man die Felder mußte feiern laffen; 
und fie erlangten Geleit vom Könige, 
daß fie ficher heraus möchten geben. 

50. Da nahm ter - König Bethzura 
ein und legte Kriegsvolk darein, diefe 
Feſtung su bewahren. 

51. — — belager⸗ 
ei das Heiligthum eine wog zeit und 

dagegen auf allerlei Geſchütz. 
ae Es wehrete fi das Volk 
Iſrael im Heiligthume viel Tage, 
und machten auch Geſchütz und Kriegs, 
rüßung wider die Beinde. 

53. Es hatte aber auch nicht zu eflen, 
diemeil es das fiebente Jahr mars und 
die fremden Juden, fo aus der geh 
fändern in Judäa um Si 
len geführet waren, hatten den BD" 
rath alle verzehret. 
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54. Und wurden ber Heiligen fehr 
wenig, denn fie Rarben Hungers; 
darum mußten fie von einander 
ee und fi) in andere Städte 

Mittler Zeit vernahm Luyfias, 
vos ꝙ ilippus, dem des Koͤnigs Beter 
Antiochus den jungen König und das 
Reich bei Leben befohlen hatte, 

56. Wicdergelommen war aus Pers 
fien und Meden mit dem Kriegsuelte, 
das der König dahin geführet hatte, 
und daß ſich Philippus des Regiments 
unterſtand. 

57. Darum eilete er weg aus Judaͤa 
wieder ind ee und ſprach zum 
Könige und zu den Dauptleuten: Wi 
leiden bier Zn und haben nidyts 
effen und verlieren viel Lente; und d 
fer Ort if fehr feft, fo wir doch daheim 
nöthigere Sachen zu thun haben, Fries 
den im —— zu erhalten. 

Laßt * Frieden mit dieſem 

olke m 

59. Und * daß fie ihr Geſetz 
halten wie zuver; dena fie jürgen 
und ſtreiten allein darum, daß wir ih⸗ 
nen ihr Geſetz abthun wollen. 

60. Diefe Meinung gefiel dem Koͤ⸗ 
nige und den Fürſten wohl. Und der 
König ſchickte zu ihnen, einen Srieden 
mit ai Ar ten. 

61. Da fie aber heraus famen aus 
ihrer SeRung, 08 der König hinein 

62 Und da er ſahe, daß es fo feſt war, 
bielt er feinen Eid nicht, fondern gebet 
die Mauern umber wieder einzureißen. 

63. Darnach zog er eilend weg gen 
Antiochien. Da vernabm er, daß ſich 
Philippus da aufgemerfen hatte für 
einen König. Mit dem flritte er, und 
eroberte die Stadt wiederum. 


Das 7. Gapitel. 
Bon Subä Sieg wiber Nicanor. 

t. Im hundert und ein und funſzig⸗ 
ken Jahre kam Deometrius, Gelewi 
Sohn, son Rom miederum im fein 
Königreih, und nahm eine Stadt ein 
am Meere mit wenig Bells und regies 
rete da als ein König. 

2. Und da er in die Hauptſtadt Am 
tiochia fam, fing das Kriegevolk Anties 
‚| Hum und un, diefelben Demetrio 
w überantworten 

3. Da aber folches Demetrio angeseis 
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get ward, gebot er, man follte fie nicht 
vor feine Augen kommen laflen. 

: 4 Darum tödete fie das Kriegsvolf. Da 
nun Demetrius das Reich innen hatte, 
. 5. Kamen zu. ihm viel gettlofe und ab; 
trünnige Leute aus Iſrael; und war der 
vornehmſte unter ihnen Aleimus, der 
wäre gern Hoherprieſter gemorden. 

6. Diefe_verflagten Judam und ihr 
eigenes Wolf und fpradien: Judas 
und feine Brüder haben ale, ſo dir 
mollten gehorſam ſeyn, umgebracht 
oder aus unferm Lande verjagt. 

7. Darum. fende jemand dahin, bem 
da vertraue, und laß beſehen, wie 
fie uns und des Königs Land verders 
bet haben, und laß fie und allen ib» 
. ren Anbang frafen. 

8. Darum machte der König Bacchi⸗ 
dem, feinen Freund, der im Reiche ges 
waltig war, und dem der König viel 
sertraucte, sum Hauptmanne Über das 
ganze Land dieſſeit des Euphrats. 

9. Und ſchickte mit ihm den abtrüns 
nigen Alcimus, den er zum Hohenprie⸗ 
fier gemacht hatte, und befahl ibm, 
das Volk el zu frafen. 

10. Und fie zogen in das Land Juda 
mit einen großen Heere und ſchickten 
Botfchaften zu Juda und feinen Brüs 
dern, vom Frieden zu handeln; und 
ftelleten ſich, als wollten fie Zrieden 
mit ihnen halten. 

11. Aber es war eitel Betrug. Dars 
um glaubte ihnen Judas nicht; denn 
er fahe, daß fie wohl gerüſtet waren 
und ein großes Heer mit fich führeten. 

12. Aber viele reg kamen zu Als 
eimo und Bachide, und viele von 
den Frommen in Sirael; 

13. Die werfahen fih Gutes zu Al 

ceimio und begehreten Frieden 
14. Und ſprachen: Aleimus if ein 
Prieſter aus dem Gefchlechte Aarong, 
er wird und feine Untreue beweifen. 
‚ 15. Und Alcimus fagte ihnen Frieden 
su und that einen Eid und fpradh: 
Wir wollen cuch und eure Freunde 
nicht beleidigen. 

16. Da fie ihm alfo glaubten, lieh 
er ſechzig aus ihnen fangen und töd⸗ 
tete fie alle auf einen Tag, mie Die 
Schrift ſpricht: = 

17. Das * Fleiſch deiner Heiligen has 
ben fie den Thieren gegeben; fie haben 
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Blut vergeffen um Jeruſalem umsber - 
wie Waſſer; und wer niemand, der 
fie begrub. 4.79.23. 
18. Darum fam eine fehr grefe Furcht 
und Schreden in das Beil, wel 
flagte , daß weder Glaube neh Treue 
in Alcimo wäre; denn er*hielt feinen 


Eid Ni *.6.62. 

19. Und Bacchides 3098. weg von Je⸗ 
rufalem und belagerte Beth und 
fandte aus und ließ viele fangen, fo 
zuvor ſich an ihn ergehen hatten and 
von wegen der Untreue wieder von 
ibm flohen, und ließ ihrer viele. töhten, 
die warf er in eine große Grube. 

20. Darnach befahl Wacchides das 
Land Alcimo und lich Kriegsvolk bei 
ibm, und er 309 wieder sum Könige. 

21. Und Alcimus unterfkand fi wit 
Gewalt Hoherprieſter zu werden. 

22. Und hängete an fich alle Abtrün« 
nige in Iſrael und brachte das Land 
Juda mit Gewalt unter fi und pleg⸗ 
te das Wolf frael fche hart... 

23. Da nun Judas fahr, daß Aleinus 
und die Abtrünnigen aus frael viel 
größern Schaden in Iſtael theten, 

24. 309 er abermal umber durch das 

ganze Land Juda, und firafte die Ab⸗ 
trünnigen und wehrete ihnen, daß fie 
nicht mehr alfo im Lande hin und ber 
sieben duriten. 
.25. Da aber Alcimus (abe, daß ae 
das und fein Volk wieder gewaltig 
mar, und daß cr ihnen nicht miden 
fieben fonnte: 308 er wieder sum Koͤ⸗ 
nige und verklagte fie hart. u 

26. Darum ſandte der König einen 
großen Fürfen, * Nicanor, dahin, der 
dem Molke Iſrael fehr gram war; und 
gebot ihm, das Volk Iſrael ganz zu 
vertilgen. - +2 Race14,12. 

27. Und Nieanor z0g mit einen großen 
Heere gen Jeruſalem und fchickte Beten 
zu Juda und feinen Brüdern betrüglich, 
die fich ſtellen ſollten, ald wollte er Frie⸗ 
den mit ihnen halten, und ſprechen: 

28. Wir wollen Srieden mit einans. 
der halten, ich und ihr; und will wit 
wenig Volk kommen friedlich, dag ich 
dich anſpreche. 

29. Alto kam Nicanor zu Jude, und 
fie empfingen und ſprachen einander 
friedlich an; aber es war beſtellt, daß 
man den Judas da fangen follte. 
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30. Dies ward Tube verf after, 
daß Nieanor darum zu ibm gefommen 
wäre, ihn mit dieſem Betruge zu fans 
gen; darum hütete er ſich vor ihm und 


. wollte nicht mehr zu ihn kommen. 


31. Und da Ricanor merfte, daß fein 
Vornehmen mar offenbar orden, 
zog er wider Juda und t eine 
Schlacht mit ihm bei Caphar Salama. 

32. Da verlor Nieanor bei fünf tau⸗ 
fend Dann, und fein Heer mußte flie, 
ven auf Davids Burg. 

33. Darnacd kam Nieanor auch zum 
KHeiligtbume auf den Berg Bien. Und 
die Prieſter and Relteften gingen her⸗ 
aus, ihn friedlich zu empfangen und 
ihn zu zeigen, daß fie für den König 
gtoße Opfer thäten. 

34. Aber Nicanor verfpottete fic mit 
ihren Gottesdienſte und läferte und 
entheiligte die Dpfer 

95. Und ſchwur einen Eid und ſprach: 
Werdet ihe mir Judas und fein Heer 
nicht überamtwerten in meine Hand, 
fo wiß ih dies Haus verbrennen, fo 
bald ich glücklich wieder herkomme; 
und zog weg mit großem Grimme. 
36. Aber die Prieſter gingen hinein 
und traten vor den Altar im Tempel 
und mweineten und fpradhen: 

37. Ach Herr, diemweil du diefes Haus 
erwählet haft, daß man dich da anru⸗ 
fen und von dir predigen fol, 

38. So bitten wir dich, du molleft 
an dieſem Nicanor und feinen Deere 
Rache üben und daran gedenden, daß 


fie dein Heiligthum und dich geläftert | 


baben; du wolle fie aus dem Lande 
verjagen und vertilgen. 

39. Und Nicanor z09 von Jerufalem 
weg und lagerte ſich bei BethHoron. 
Da kam noch ein Heer aus Syrien zu 
ihm, ihm zu beifen. 

40. Aber Judas lagerte ſich gegen ihn bei 
Adafar mit drei taufend Mann und 
betete zu Gott und fprach alſo: 

41. Herr Gott, da did die Boten 
des Königs a läfterten, * 
ſchickteſt du einen Engel, der fchlug 
todt hundert und fünf und achtzig 
taufend Mann. *Eſ. 37,30.2e. 

#2. Alſo ſchlage dieſe unſere Feinde 
heute vor unſern Augen und richte 
dieſen Nicanor nach ſeiner großen Miſſe⸗ 
that, daß andere Leute erkennen, daß 
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du ihn darum geſtraft bat, daß er 
dein Heiligthum geläftert hat. 

43. Und am bdreisehnten Tage des 
Monats Adar thaten fie eine Schlacht 
mit eimander, und Nicanor kam zum 
allererfen um. 

44. Und da- fein Heer ſolches fahe, 
warfen fie die Waffen von ſich und flohen. 

25. Aber Judas jagte ihnen nad) eine 
Tagereife von Adafar bis gen Gaza 
und * fieß trompeten: *c.4,13. 

46. Daß das Volk aus allen Flecken 
umher auf dem Lande heraus zu ihm 
liefe und hülfe die Feinde ſchlagen; und 
kamen zu Juda und hielten ſich wieder zu 
ihm. Alſo ward das Heer Nicanors ge⸗ 
ſchlagen, und kam niemand davon. 

47. Und Judas plünderte fie und 
führete den Raub mit fich meg. »Dem 
Nicanor aber ließ er den Kopf abhau⸗ 
en und die rechte Hand, die er zum 
Eide ausgerecket hatte, da cr läfterte 
and dem Heiligthume dräuete; und 
ließ beides, Kopf und Sand, mit führen 
und zu Serufalem aufhängen. 

*2Macc.15,30. i 

48. Da ward das Wolf wieder ſehr 
fröhlich, und feierten diefen Tag mit 
großen Freuden. — 

49. Und verordneten, daß man jährlich 
diefen Tag, nämlich den dreischnten 
Tag des Monats Adar, feiern follte. 

50. Mio ward wieder Sriede im Lande 
Inda eine kleine zeit. 


Das 8. Capitel. 
Bon Judä Bündniß mit den Römern. 

1. Es hörete aber "Judas von den Roͤ⸗ 
nern, daß fie fehr mächtig wären und 
frenıde Völker gern in Schu nähmen, 
die Hülfe bei ihnen fuchten, und daß 
fie Zreuc*und Glauben hielten. *u.12. 

2. Denn er börete, wie ehrliche Tha⸗ 
ten fie gethan wider die Gallier, mel: 
che fie bezwungen und unter fi ge⸗ 
bracht hatten, 

3. Auch welche große Kriege fic in 
Hifpanıa geführet hatten und die 
Bergwerke erobert, da man (Bold und 
Silber gräbt, und dag fie viel Länder, 
ferne von Rom , mit großer Bernunft 
und Ernft gewonnen hätten und crs 
bielten, j ! j 

4. Daß fie auch viel gewaltige Könige, 
die ihnen in ihr mit Kracht gezogen 


ee _ — — 
gen Ernft erzeigten fie gegen 


 zeinde, daß fie alle dieienigen | Roth 


— 


Fon, die ſich wider ſie ſetzten. 

we r mit Dh —— Bun⸗ 
oſſen hielten ſie guten Frieden un 

zer Glauben und waren mächtig 

zur sefärchtet in allen Landen. *u.1. 

Wem fie halfen, der mard ges 
weet und orhalten bei feinem Königs 
zebe welchen fie aber ſtrafen wollten, 

ward von Land und Leuten vers 
at; und wurden fehr mächtig. 

14. Und war ſolche Tugend bei ihnen, 
van ſich Feiner zum Könige machte: 
ed war auch fein König. das 

15. Sondern der Rath, das Inden 
drei Hundert und zwanzig Mann, die 
regiereten wohl: : 

16. Und jährlich wählte man einen 
Sauptmann, der in: allen ihten Landen 
zu gebieten hatte, dem mußten fie alle 
gehorſam ſeyn. Und war Feine Hoffart, 
Heid noch Zwietracht bei ihnen. 

17. Und Judas wählte Eupolemum, 


Ir ü Ds 1. Such: Gap. 8, 
8 pr ' und Jaſon, Gleafars. Sohn; 
1 a) — Tb * fondte. — mit den 
* * u — Kömern Freundſ und einen Bund 
er f za Si *8 "RA D, a 
ee Da fie ihnen Hülfen, daß das 
— —— ee, Königreich Ziraci nicht umbertrüdet 
DE rer und 49. Diefe gegen gen Mom. einen, weis 
—8 — „ur ar nem reif: te Weg und fauen tor den Rath 
a, > <H . > Rs und. ſprachen alſo: 
se, 20. Iudas Marcabaͤus und feine Brü⸗ 
* der und das jüdiſche Volk haben und 
ner um| gu eur) gefandt, einen Frieden umd 
ns doben ihm | Bund mit euch zu. machen, daß ihn 
a eine große | und in Schug uchmen wollet ais 
ns fie jährlich | Greunde-und Bumdcsgenrffen. ; 
 uiten; * Dam] 21. Das gefiel den Römer; 
Tarifen ſchicken. 22. Und liefen*den Bund ent. meſſin⸗ 
Leit gem Tafeln ſchreiben, weiche fie gen Yes 
um auch Iconien, | nufalem ſchickten zu einem Grbächtnffe 
pie edelften Länder, | des aufgerichteten Friedens und Bundes. 
on Könige Eumenes. | Und lautete alfo: *e.12,1. e.14,18. 
or aud) die Griechen | 23. Gott sche den Nömern.und dem 
che mider fie Juden Gluͤck und Frieden gu Lande 
“dichten einen Haupt⸗ | und za Waſſer und behüte fe vor 
. de Griechen; der ſchlug Krieg und Feinden ewiglich! 
4 dad Land ein und Heß| 24. Wo aber die Römer Krieg haben. 
Pr — zje Mauern nicderreigen, | würden zu Nom oder in ihren fans 
seem Frieden halten und ges | den und Gebicten: — 
4 Römer 


25. So ſollen die Juden den 
— — thun, darnach es die 
edert; * 

26. Und ſollen der Römer Foinden nicht 
Speiſe, Waffen, Geld, Schiffe und 
andere Dinge zuſchicken. Diefes fordern 
die Römer von den Juden, und follen 
die Juden ſolche Stücke treulich. hal⸗ 
ten ohne allen Betrug und Auszug. 
27. Dagegen auch, fo die Juden 
Krieg haben würden: ſollen ihnen die 
Römer getreulich belfen, darnach es 

die Noth fordert; 

28. Und follen der Juden Feinden nicht 
Spalt, Waffen, Geld, Schiffe oder 
andere Dinge zuſchicken. Das fangen die 
Römer zu und wollen ſolchen Bund 
*treulich und a — beiten. 

v. 


29. Alſo ift der Bund zwiſchen den RE; 
mern und den Zuden aufgerichtet. 

30. So aber hernad) diefer oder jener 
Theil bedächten mehr Stücke dagu zu 
fernen oder etwas zu ändern und dar 
von gu thun, das fol jeder Theil Macht 


den Sohn Johannis, des Sohnes Jas! haben. And mas fie dazu ſetzen oder 
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davon khun werden, foll alles ſtetz und 
feſt gehalten werden. 

31. Daß auch der König Demtetrins 
an den Juden Gewalt Übel, dabon ha⸗ 
ben mir ihm geſchrieben alfo: Warum 
plageft du unfere Sreunde und Bun⸗ 
desgenoſſen? 

33. Wo fie Weiter Aber dich klagen 
werden, en wir fie ſchutzen und 
wollen dich zu Lande und Waͤſſer ans 


gteifen. 

Das 9. Kapitel. 

Aonatgad kommt an bie Gtelle feineB er⸗ 

: ſchlagenen Btaderd Judaß 
+. Mitllereit, da Denmetrius vet⸗ 
nahm, daß Rieandr mit feinem Heere 
eſchlagen und umgekomftien To, 

dte er Plederum it Yubäd- dleſe 
zween, Barchidem und Aleimum, und 
mit ihnen fein beſtes Kriegsbolk, das 
in Schladrten pflegte auf dev rechten 
Seite zu fichen. 

2. Dieſe zogen gen Galgala und bes 
fagerten und eroberten Masloth in Ders 
bela und tödteten da viel Leute. 

3. Darnach im hundert und zwei 
und funfzigften Jahre, int erſten Mo; 
nate, zogen fie gen “Terufalem; 

4. Und von dannen gen Berea, MÄR 
zwanzig taufend Mann au Fuß umd 
zwei taufend zu Roß. 

5. Und Judas lagerte ſich Bei Laifa 
mit drei tanfend Mann. 

6. Da aber fein Volk (abe, daß bie 
Feinde eine ſpiche große Macht hatten, 
erſchraken fie und flohen davon, daB 
nicht mehr bei Juda blieben denn acht 
handert Mann. 


7. Da Judas fabe, dab fein Heer 
nicht bei einander blieb, und’ doch Die! 


*einde anf Ihm drangen, ward ihm 
bange. Und da er ſahe, daß er nicht 
Raum hatte, fein Wolf zu tröften umd 
wieder zuſammen zu bringen, 

a, @prach er im diefer Anaft zu den 


Uebrigen: Aur, und lapt uns verſu— 


chen, ob wir die Feinde angreifen und 
ſchlagen möchten! 

9. Aber fie wollten nicht und mehrer 
ten ihm und forachen: Es iſt nicht 
ındalich, daß wir etwas ſchaffen; for 
bern laßt ung auf diesmal weichen und 


am an die Feinde Hichen und fie ans 


greffen; Jent ik unfer viel gu wenig. 


10. Uber Judas ſprach: Due ſey fur 
ne, daß wit fliehen follten. IR ünfeye 
Zt gekommen ſo woͤllen wir ritive / 
lich ſterben um unſerer Brüder willen 
amd miſere Ehre icht laffen zu Ochau⸗ 
don’ werdeti. ———— 

11. und die Feinde waren auf: und 
mächten ihre Ommund alfo: im Vor⸗ 
zune waren die Gehlinen ; und die‘ beiten 
Krieger fanden vorne an der Spitze. 
Der reifige Zeug mar netbeilt in zween 


Saufen, auf jeder Seite einer. 


12, Der Sauptmann Barhidrs war 
auf der rechten Seite. Mit dieſer Ord⸗ 
nung zogen fie Daher wit großem Ge⸗ 
fchrei und Trompeten. 

13. Da * ließ Judas auch trompeten 
und zog an Nie,und that wine t+&chhlache 
som Morgen an bis auf den Abendh 
daß die Erde bebete von dem roch 
@etänmmel. *0.4,13. +4.10,5%. 

13. Da nun Judas ſahe, daß auf dca 
rechten Seite Barchides . femme 
der großen Macht mar, da griff er da⸗ 
ſelbſt an, er die anderu, die ihe 
Leben wagten, und erſchrechten Re: 

45. Und ſchſugen denſelbigen Haufen 
auf der rechten Seite Im die Flächt 
md jagen ihren nad bis un Her 
Berg bei Rod. — 

16. Da aber die auf ber linken Seite 
ſolches ſahen, daß Judas ihnen n 
jagte, eileten ſie dem Juda auch nach. 

17. Da mußte ſich Judas gegen dirk 
Fopren und wehroete fich lange. And 
geſchaß da eine Harte Schlacht, daß 
viele verwundet wurden und umfanen 
auf beiden Seiten: ; 

18, Bis Judas auch zulent umkamn 
Da flohen die Uebrigen, 

19. Und Jonathas md Simon nhr 
men den Leichnam ihres Bruders Pr 
das und begruben ihn ın feiner Wäter 
Grabe. Ä 

20. Und alles Volk Afrael trage 
um Judas lange Zeit und Magten Ihn 
ſehr und ſprachen: | — 

21.06, daß Der Held umgekomnten IE, 
der Iſtael geſchützet und errettet had! 

22. Dies iſt die Hiſtoria von aba. 





“ wieder abziehen und unfere Brüder, Die | Er hat aber fonft noch viel mehr großer 
von uns gelaufen find, nieder zufanıs | Thaten aethan, welche um der Menge 
men bringen; dann wollen wir Wieder, | willen nicht alle beſchrieben find. 
657 
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23. Nach dem Tode Judas wurden die 


- gottiofen und abtrünnigen Zeute mies 


der gewaltig im ganzen Lande frac. 

24. Und zu diefer Y wor großer 
Hunger im Lande, daß fich alles 
dem Bacchides e 
25. Da erwäblete Bacchides gottloſe 
Männer, die machte er zu Amtleuten. 
26. Und ließ altenthalben des Judas An; 
beng und Sreunde fuchen und wor ſich 
bringen, daß er Ach an ihnen räcjete und 
feinen Muthwillen an ihnen übete. 
27. Und war in Sfrael ſolche Trüb⸗ 
fal und Jammer, deßgleichen nicht ges 
weien ift, feit daB man Feine Prophe⸗ 
ten gehabt hat. 

28. Darum fan des Judas Anhang 
jufanımen, und fprachen zu Jonathas: 
29. Nach deines Bruders Judas To⸗ 
de haben wir niemand mehr feines Glei⸗ 
chen, der uns füge wider unfere Fein⸗ 
de und Barchides, die ums verfelgen. 
30. Darum wählen wir dich an feine 
Gtatt zum Fürfien und Hauptmann, 
diefen Krieg zu führen. 

31. Alſo ward Jonathas ihre Kürk 
und regierete an feines Bruders Statt. 
32. Da ſolches Bacchides inne ward, 
Heßer ihn fuchen, daß er ihn umbrächke. 
33. Als aber Jonathas und Sinn, 
fein Bruder, ſoltches merkten, flohen fie 
und alle, fo bei ihnen waren, in die 
Wöle Chekoe und fchlugen ein Lager 
am Ser Aſpar. 

34. Solches vernahm Bacchides 
machte ſich auf und zog wider fie. 

34. Nun hatte Jonathas feinen Bru⸗ 
der Johannes, einen Hauptmann, zu 
feinen Freunden, den Nabathaͤern, ges 
fandt, fie zu bitten, daß fie ihre. Haabe 
und Guüter in ihre Stadt nehmen und 
bewahren wollten. 

36. Aber die Kinder — zogen 
aus Madaba und üÜberfielen den Jo⸗ 
hannes und fingen ihn und nahmen 
alles, das er mit fich führete, und 
braten es in ihre Stadt. 

37. Darnach ward Jonathas und 
@imon feinen Bruder verfundifchaftet, 
daß die Kinder Jambris eine große 
Hochzeit anrichteten und würden die 
Braut holen son Nadabath mit gro; 
$er Brecht: denn fie war eines Fürs 
Ken Tochter aus Sanaan. Ks 

38. Nun gedachten Jonathas und 


und 
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Simon, dab diefe ihren Bruder Joe⸗ 
hannes getödtet hatten: darum zogen 
fie hinauf und verſteckten ſich neben 
den Berg und *lauerten auf die Sins 
*Richt.21,20. 
39. Da nun der Bräutigam daher 


zog mit feinen $reunden und mit viel 


Dolls und Gütern, mit Pauken und 
Pfeifen und köſtlichem Schmucke: 

40. Da fielen Jonathas und Simon 
aus dem Gebirge heraus und griffen 
ſie an und ſchlugen viele todt, daß die 
Uebrigen in das Gebirge entrinnen 
mußten und raubten alle ihre Güter. 

4. Da ward aus der Hochzeit ein 
—— aus dem Pfeifen ward 
ein Heulen. ' 

42. Mio rächeten biefe den Mord, an 
ihrem Bruder begangen; und kehreten 
wieder um und zogen an den Jordan, 

43. Nun kam Bacchides. auch an dem 
Jordan, mit einem großen Heere am 


Sabbath. - * 

4. Da ſſprach Jonathas zu feinen 
Volke: Auf, und rüfet euch zur 
Schlacht ; denn jent könnet ihr nicht 
ſtille hie liegen wie zur. - . 

45. Denn die Feinde find da, und wir 
möffen uns wehren, weil wir doch nicht 
entrinnen können. Denn wir. haben 


geinde vor uns und hinter und; fo il 


der Jordan auf einer Seite, auf der 
andern find Lachen und Gebirge. 

46. Darum sollt ihr ſchreien gen 
Himmel, daß ihr von den Feinden. er⸗ 
pettet werdet. | j 
47. Und fie griffen an, ———— 
ſchlug nach Bacchides; aber Bacchides 
wich zurüͤckk. 


zuruck — 

48. Da ſprang Jonathas und ſein 
Volk in den Jordan, und kamen Über 
das Waſſer; und Barchides Volk war 
nicht fo kühn, daß fie ſich in das Waſ⸗ 
fer begeben hätten. 

49. Und find auf diefen Tag umge. 
kommen aus dem Heere Bacchides 
tauſend Mann. 

50. Darum zog Bacchides wieder ab 
und kam gen Jeruſalem und fing an, 
die Städte im Lande zu beieſtigen. 
Er ließ Shore und hohe Mauern bau: 
en um Sericho, Ammao, BethHoron, 
Bethel, Thamnata, Phara, Topp. 

54. Und legte Kriegsvolk darein in dic 
Beſatzung, die Iſtael follten ‚plagen. 


⁊8 
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52. Deßgleichen ließ er befeſtigen 
Bethzura, Gaza und die. Burg zu Ges 
rufden, und liste auch Kriegsvolk 
darein und verſorgte fie mit Speiſe. 
53. Und nalen der vorwehnfen Leute 
Kinder zu Geißeln und bebielt fie auf 
der Barg zu Jerufalem. 

54. Im hundert und drei und funfs 
haften Sabre, im andern Monate, ge⸗ 

ot Aleimus au die inwendigſten Raw 
em dee Vorhofs, die wächken vor dem 
Tempel, weiche die heiligen Propheten 
hatten bauen faffen, einzureißen. 

55. Und da man ſolches anfing, firafte 
Bott den Aleintus daß das angefangene 
En wieder verhindert ward; benn der 

ag 
teden fonnte oder etwas ordnen umd 
ſchaffen von feinen Sadıen. 

56. Und farb alfo mit großen Schmer⸗ 


jen. 

57. Da aber Bacchides fahre, daß Al⸗ 
eimus todt war, zog er wieder weg 

um Könige. Da ward Friede und Rus 
FM im Lande zwei Yahr. 

58. Aber die Abtrünnigen im Lande 
dielten Rath und ſprachen: Jonathas 
und fein Anhang finen ſtille und har 
ben Frieden und And -fider. Laßt ans 
Bachides wieder fordern, der koͤnmte 
fie jest in einer Nacht alle fangen. 

59. Alfo zogen fie gu Bacchides und 
fagten ihm ihren Math. 

60. Da machte fi Bacchides auf 
mit einem großen Hcose und ſchickte 
Briefe heimlich zu ſemem Anhange 
im Rande Juda, dab le Jonathas und 
alle, fo bei ihm waren, fangen follten. 
Aber diefer Anfıhlag ward Tonathas * 
verfundfchaftet, darum fchafften fie 
nichts; *.730. 

61. Sondern Jonathas fing bei funfzig, 
bie Dornehihften des abtränmigen und 
gottlofen Haufens, und ließ fie töbten. 
62. Darnach wichen Jonathas and 
Simon und ihr Volk in die Wüſte, 
in einen zerſtoͤrten Flecken Bethbeſen; 
den bauete er wiederum und machte 
ihn feſt. 

63. Da nun Bacchides ſolches vernahm, 
war er auf mit ſeinem ganzen Heere 
und ließ die Juden auch aufbieten; 
64. Und zeg vor Bethbefen und helagers 
te es lange und ſturmete es und machte 
Geſchuͤtz und Kriegsrüſtung davor, 


der. : Madabäer. 


rübrete ihn, dag er nichte mehr | haften 
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.65. Aber Jonathas befahl die Stadt 
feinem er Simon, und er. zeg 


mit cinem Kaufen heraus. 

66. und ſchlug Odaren ‚und deffels 
bigen Bruder und die Rinder Phaſe⸗ 
rons in ihren Hätten. Dieweil 8 £ 
aber alio glüͤckte, liefen mehr Leute‘ zu 
ibm, daß cr Rärfer ward. . 

67. Mittterzeit fiel Simon aud) aus 
der Stadt in der Feinde Lager und 
verbrannte die Kriegsräfung, ar 

68. und flug den Bacchides is die 
Flucht. Und Bacchides härmte fich fehr, 
daß fein Anfchlag and Zug vergeblich war; 

69. und ergrimmete ſehr über dic 
abtrännigen Juden, die ihm geratheu 
‚ wieder in dad Land zu fon 
men, und lich ihrer viele tödten und 
söftete fich, wieder weg in fein Land 
zu ziehen. 

70. Da Jonathas ſolches vernahm. 
ſchickte er Boten zu ihm, einen Frie⸗ 
den mit ihm zu machen, und bat ihn, 
daß er den Raub und die Gefangenen 
wieder ledig geben wollte. 

71. Das milligte Bacchides gern und 
that folches, wie Jonathas begchrete, 
war ſchwur ihm einen Eid, daß crihn fein 
Leben lang nicht mehr beleidigen wollte. 

72. Und gab ihm den Raub und die 
(Hefangenen aus Juda wieder ledig und 
fehrete am und 309 in fein Land und 
kam nicht wieder in das Land Juda. 
‘73. Alfo ward wicder Sriede in Iſrael. 
Und Jonathas weohnete zu Machmas 
und regierete da über das Bolf und 
vertilgete dic Abtrünnigen aus, Iſrael. 

Dad 10. Eapitel. 
Bon dem Bäntnifle Aleranderd und Deme⸗ 
J — — ——— Jahre 

1. Im | 
fam Alexander, —RWB des Edien 
Sohn, und nahm die Sktadt Ptole⸗ 
mais ein und regierete da. 

2. Da aber. Demetrius folches vernahm, 
brachteer ein großes Heer zuſammen und 
zog wider Wlerander, ibn zu verjagen. 

3. Darum ſchrieb Demetrius an den 
Jonathas und fagte ihm zu, er wollte 
Frieden mit ihm halten, und wollte 
ihm Ales Gutes thun. 

4. Denn er date: Es if beffer, Daß 
ich ihn zuvor an mid) bringe, ehe denn er 
fi zu Nlerander ſchlage wider mid; 

5. Darum, daf ich feinen Bruder ums 
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23. Nach dem Tode Judas wurden die 


gottloſen und abtrünnigen Leute wies 


der gewaltig im ganzen Lande Iſrael. 
24. Und zu diefer Zeit war großer 
Hunger im Lande, daß fich alles Volk 
dem Bacchides ergab. 

25. Da erwählete Baschides gottloſe 
Männer, die machte er zu Amtleuten. 
2%. Und ließ altenthalben des Judas An; 
hang und Freunde ſuchen und vor fi 
bringen, daß er fich an ihnen rächete und 
feinen Muthwillen an ihnen übete. 

27. Und war in Sfrael ſolche Trüb⸗ 
fal und Jammer, deigleichen nicht ges 
wefen if, feit daß man feine Prophe⸗ 
ten gehabt hat. 

28. Darum fan des Judas Anhang 
zuſammen, und ſprachen zu Jonathas: 

29. Nach deines Bruders Judas To⸗ 
de haben wir niemand mehr ſeines Glei⸗ 
hen, der uns fhüge wider unfere Fein⸗ 
ve und Barchides/ die ums verfelgen. 

30. Darum wählen wir dich an feine 
Gtatt zum Zürflen und Hauptmann, 
diefen Krieg zu führen. 

81. Alſo ward Sonatbas ihr Kürk 
und regierete an feines Bruders Statt. 

32. Da ſolches Bacchides inne ward, 
ließ er ihn fuchen, daß er ihn umbrächte. 
33. Als aber Jonathas und Simon, 
fein Bruder, ſolches merkten, flohen fe 
und alle, fo bei ihnen waren, in die 
Wöle Chekoe und fchlugen ein Lager 
am Ger Aſpar. 

34. Solches vernahm Bacchides und 
machte ſich auf und zog wider fie. 

34. Nun hatte Jonathas feinen Bru⸗ 
der Johannes, einen Hauptmann, zu 
feinen Freunden, den Nabathaͤern, ges 
fandt, fie zu bitten, daß fie ihre. Haabe 
und Guͤter in ihre Stadt nehmen und 
bewahren wollten. 

36. Aber die Kinder bris zogen 
aus Madaba und überfielen Den Jo⸗ 
bannes und fingen ihn und nahmen 
alles, das er mit fich führete, und 
brachten es in ihre Stadt. 

37. Darnach ward Jonathas und 
@imon feinem Bruder verfundfchaftet, 

die Kinder Jambris eine große 

Hochzeit anrichteten und würden die 
Braut holen von Nadabath mit gro; 
Ser Brecht: denn fie war eines Fürs 
fen & aus Canaan. AR 

38. Nun gedachten Jonathas und 


Gar. 6. 


Simon, dab diefe ihren Bruder Yes 
hannes getödtet n: darum zogen 
fie binauf und verſteckten ſich neben 
den Berg und *Inuerten auf die Kin⸗ 
der Jambris. *Richt.21,20. 
39. Da nun der Bräutigam daher 


zog mit feinen Freunden und mit viel 
Bol 


Bi er . *— 
ifen un m e: 
40. Da fielen Jonathas und Simon 
aus dem Gebirge heraus und griffen 
fie an und fchlugen viele todt, daß die 
Vebrigen in das Gebirge entrinnen 
mußten und raubten alle ihre Güter, 
44. Da ward aus der Hochzeit eim 
Herzeleid, und aus dem Pfeifen ward 


ein Heulen. ; 

42. Alſo rächoten biefe den Mord, an 
ihrem Bruder begangen; und Tchseten 
wieder um und zogen au den Jordan, 

43. Nun kam Bacchides aud) on den 
Jordan, mit einen großen Deere am 
Sabbath. 

4. Da ſprach Jonathas zu feinen 
Bolfe: Auf, und rüfet euch zur 
Schlacht; dena jent Fönne: ihr nicht 
ſtille bie liegen wie zuvor. 

45. Denn die Feinde find da, und wir 
müjfen uns mehren, weil wir doch nicht 
entrinnen können. Denn wir haben 


aufen und 


Seinde vor uns und hinter uns; fo il 


der Jordan auf einer Seite, auf dei 
andern find Lachen und Gebirge, 

46. Darum ſollt ihr fchreien, gen 
Himmel, daß ihr von den Feinden crs 


rettet werdet. 

AT. Und ſie Hi an, und hJonathas 
ſchlug nach Bacchides; aber Bacchides 
wich zurͤck. 

48. Da ſprang Jonathas und .fei 
Volk in den Jordan, und famen Über 
das Waflers und Bacchides Bolt war 
nicht fo Kühn, daß fie fh in das Waks 
fer begeben hätten. 

49. Und find auf diefen Tag umge. 
kommen aus dem Heere Bacchides 
tauſend Mann. 

50. Darum zog Bacchides wieder ab 
und kam gen Jeruſalem und fing an, 
die Städte ins Lande zu befeſtigen. 
Er lich There und hohe Mauern baus 
en um Jericho, Ammao, BethHoron, 
Bethel, Thamnata, Phara, Tops. 

51. Und legte Kriegsvolk darein in dic 
Befagung, die Iſtael follten plagen. 


% 
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52. Deßgleichen lieh er befefligen 
Bethzura, Gaza und die. Bu 
rufdens, und legte auch Kriegsvoll 
darein und verforgte fie mit Speife. 
83. Und nalen der vornehmſten Leute 
Kinder za Geißeln und behielt fie auf 
der Barg zu Jeruſalem. 

54. Im hundert und drei und funfs 
—* Jahre, im andern Monate, ge⸗ 

ot Alcimus au die Imvendigften Maus 
em dee Vorhafs, die wächken vor dem 
Tempel, weiche die heiligen eten 
hatten bauen laſſen, einzureißen. 

55. Und da man ſolches anfing, firafte 
Gott den Aleintus daß das angefangene 
Werk wieder serhindert ward; denn der 
Schlag rührete ihn, daß er nichte mehr 
reden konnte oder etwad ordnen und 
ſchaffen von feinen Sachen. 

56. Und farb alfo mit großen Echmer 


zen. 

57. Da aber Bacchides ſahe, daß Al⸗ 
eimus todt war, zog er wieder weg 
sum Könige. Da ward Friede und Rus 
de im Lande zwei Yahr. - 

58. Aber die Abtrännigen im Lande 
bielten Rath und ſprachen: Jonathas 
md fein Anhang finen Mille und has 
ben Prieden-und And -fidher. Lat aa 
Bachides wieder fordern, der koͤnmte 
fie jetzt in einer Nacht alle fangen. 

59. Alfo zogen fie zu Bacchides und 
fügten ihm ihren Math. 

"60. Da machte ſich Bacchides auf 
mit einem großen Heote und ſchickte 
Briefe heimlich zu femem Anhange 
im Rande Juda, daß fie Jonathas und 
alle, fo bei ihm waren, fangen follten. 
Aber diefer Anfchlag ward Jonathas * 
vertundfchaftet, darum fchafften fie 
nichts; *c.7,30. 

61. Sondern Jonathas fing bei funfzig, 
die Vornehmſten des abtrünnigen und 
gottloſen Haufens, und ließ fie tödten. 
62. Darnach wichen Jonathas und 
Simon und ihr Volk in die Wüſte, 
in einen zerſtoͤrten Flecken Bethbeſen; 
den bauete er wiederum und machte 


ihn feſt. 

63. Da nun Bacchides ſolches vernahm, 
war er auf mit ſeinem ganzen Heere 
und ließ die Juden auch aufdieten; 

64.Und zog vor Bethbefen und helagers 
te es lange und ſturmete es und machte 
Geſchütz und Kriegsrüſtung davor, 


der Macabäer. 
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65. Aber Tonathas befahl die Stadt 
feinen Bruder Gimen, und er zeg 
mit cinem Haufen heraus. 

66. und ſchlug Odaren und beffel; 
bigen Bruder und die Kinter Phaſe⸗ 
rons in ihren Hätten. Dieweil «6 £ 
aber alſo glürkte, liefen mehr Leute zu 
ibm, daß cr fiärker ward. . 

67. Mittterzeit fiel Simeon auch aus 
der Stadt in der Feinde Lager und 
verbrannte die Kriegsräftung, 

68. Und ſchlug den Bacchides im die 
Flucht. Und Baecchides härmte fich fehr, 


daß fein Anfchlag und Zug vergeblich war; 
69. Und erg ete fehe über die 


abtrännigen Juden, die ihn gerathen 
hatten, wieder ın das Land zu kom— 
men, und lich ihrer viele tödten und 
söftete fich, wieder weg in fein Land 
zu ziehen. 

70. Da Jonathas ſolches vernahni, 
ſchickte er Boten zu ihm, einen Frie⸗ 
den mit ihm zu machen, und bat ihn, 
daß er den Raub und die Gefangenen 
wieder ledig geben wollte. 
71. Das willigte Bacchides gern und 
that folches, wie Jonathas begchrete, 
wa ſchwur ihm einen Eid, daß er ihn fein 
Leben lang nicht mehr beleidigen wollte. 

72. Und gab ihm den Raub und die 
(Hefangenen aus Juda wieder lobig und 
fchrete am und z09 in fein Land und 
kam nicht wieder in das Land Juda. 
"73. Alfo ward wicder Sriede in Iſrael. 
Und Jonathas wohnete zu Machmas 
und regierete da Über das Volk und 
vertilgete die Abtrünnigen aus, Ifrael. 

Dad 10. Eapitel. | 
Bon dem Bündniſſe Aleranderd und Deme⸗ 

1. Im yundert und fechpigken Sabre 
fam Mlerander, Untiochi des Ben 
Sohn, und nahm die Stadt Ptole- 
mais ein und regierete da. 

2. Da aber. Demetrius folches vernahm, 
brachteer ein großes Heer zufanimen und 
309 wider Alexander, ihn gu verfjagen. 

3. Darum fchrieb Demetrius an den 
Jonathas und fagte ihm zu, er wollte 
Srieden mit ihm halten, und wollte 
ihm Wed Gutes thun. 

4. Denn er date: Es iſt beffer, daß 


ich ihn zuvor an mich bringe, ehe denn er 


Alerander fchlage wider mi 
= — Bruder =. 


2090 Gap. 10. 


Das L Buch Cap. 1 





gebracht habe; dazu ibm und feinem 
Volke viel Leides gethan habe. 

6. Und Demetrius ſchrieb an Jona⸗ 
thas und erlaubte ihm Kriegsvolk aus 


zunehmen und au halten umd Siriogds | Ken 


ef gu muchen, und daß er fein 

Bunksssenns fepn fohtes und befahl, 
daß man die * Geißeln auf der Berg 
pie Jonathas wieder ledis so 


& 


7. Darum fam Jonathas gem — 
ſalen und ließ dieſe Briefe vor allem 
Volke und vor denen in der Burg leſen. 

8. Da ſie nun höreten, daß ihm der 
König erlaubte, Kriegäusif anzunehmen 
und Kriegsrüſtung zu machen, und daß 
ihnder König für feinen Bundesgenoſſen 
bielte: fürchteten fie ſich ſehr vor ihm 8 

9. Und gaben ihm die Geißeln ledig; und 
Jonathas gab fie ihren Eltern wieder. 

40. Alfo fing Jonathas an, zu Jeru⸗ 
falen gu wohnen und die Stadt wies 
der zu bauen und zu beffern, 

11. Und lich die Mauern mieder aufs 


treulich zu uss beiten und unier 
zn bleiten. PR 


11,5% 
21. ae 9 zu 08 ak Brier 
ſterliche Kleid ie hundert. und ſechzis⸗ 
Jehre, im fieheuten Mematc amı 
Lauberhättenfefies und brachte ein 
Heer zuſammen umd Lie wiel Micgte 
rüßung machen. 
22. De aber Drmetsiut —X ders 


BoM: ward er ſehr beatrũbt, 
23. Daß Alexander die Zuden “en 
ihm abwandte zu fich und dadurch 


flärfer ward und —** — 6 
— Er me —ãAA 
reihen t yerheis 
Be deß fie ihm Lülfe zufagten. 
25. Und fchrich ihnen ig Dar Koͤ⸗ 
ig Demetrius entbeut den Inden 
— Gruß. 

26. Wir haben gern gehoͤret, und iſt 
uns eine große Freude, daß ihr nicht 
von uns abfallet zu unfern Frinden, 
fondern haltet mit aller Treue an uns. 

27. Darum bitten wir, ihr wollet «lfo 


richten und den Berg Sion wieder | fortbin treulid an wir halten und 


befeſtigen mit guten, ſtarken Mauern 
son eitel Werkſtücken. 

12. 1. ward Jeruſalem wiederum 
feſt gebeuet. 

13. Und die Heiden in den Sleden, 
die Baechides hatte laſſen feſt machen, 
ſohen davon weg in ihr Land. 

14. Allein Bethzura behielten fie innen. 
Und dahin tiefen die Abtrännigen, denn 
dafelbſt hatten fie ihren Aufenthalt. 

15. Da nun Alexander vernahm, daß 


euch nicht yon mir abwenden laſſen. 
28. Diefe eure Treue wolen wie 
vergelten amd euch viel Büren er⸗ 
lefen und mohr Zreibeit geben und 
&nede tbun. 

29. Und erlaffe jetzt allen a . 
Schoß, den Zins vom Salzo, 


—— den ale & fer nn 
Getreide, die Hälfte, Die mir vom 
Obſte gebũhret. *.13,38 


39. Bon dieſen Bürden ſoll aun forthin 


Demetrius bei Jonathas Froundſchaft | das Land Juda und die drei Vogteien, fe 


ſuchte, und hörefe die löblichen Thas 


dazu gehören, in den Kunden Santarie 


ten, die Jonathas und feine Brüder | und Balilda, befreiet ſeyn alezeit. 


gethan hatten, fprach er: 
16. Des redlichen Marnes gleichen 


ou beilie und 


31. und Terufelem 
See ürden, Schoß 


frei nn a allen 


findet man nichtz darum wollen wir | und Schn 


ihm fchreiden, daß er unfer Freund 
und Bundesgenok werde. 
17. Und ſchrieb ihm alın: 


32. Ich ii auch die Bılrg zu 
ſalem wiederum räumen la en 
dem Hehenprieſter übergeben, daß er 


18. Der König Alexander entbeut feis | fie einnehme und Leute darauz lege 


nem Bruder Jonathas feinen Gruß. 
ı9. Wir hören dich preifen für einen 
treflichen Mann und werth, daß du 
unſer Freund ſeyſt. 

Er Darum fegen wir dich sum H 
benprieker über in Volk, ımd un 
“He Könlgs Freund heißen, und ſchik— 
fen dir hient einen Purpur um gel⸗ 
done Kapas. Darum molleh du dich 


mean rr wi, ie zu bewahren, 

33. Und alle geiengenen Juden in mei⸗ 
nem Königreiche follen ledig gelaffen 
werden und frei ſeyn, und ſollen ſie 
s | nad ihr Vieh vom Schoſſe befroiet ſeyn. 
34. Auch ſollen fie Freihoit haben, in 
elle meinem Königreiche ihre Sab⸗ 
hathe, Neumonden und andere beſtimm⸗ 
te Sehe su beiten, 


Gap. 30; 
35. Und drei Tage por und nad) dem 


See von jedermann ungehindert ſeyn 
an ihrem Gottesdienſte. 


: 36. Und man foll dreißig taufend | Dülfe zu 


Menn in Judäa wählen: denen wii 
ich Sold geben wie meinem andern 
Kriegsnolke; und fie follen in die feſten 
Städte des Königs nererdnnet werden. 
37. Und aus ihnen follen gemählet 
werden etliche, Die der König in feinen 
böchfien Hän Bet als vertraute Mäthe 
gebrauchen m Die Juden follen 
en: nicht "Bess ſondern eigene Haupt⸗ 
leute heben, aus ihnen gewählt, Daß 
fie a Gcfen halten mögen bie. im 


2 Und — drei Vogteien im Lande 

Samaria und Galiläa, fo. zu Judaa 
gehören, ſollen niennand un an 
ſeyn denn allein dem Hoahenprieſter, 
daß men wiſſe, daß er allein Herr 
— ſey. 

9. Die Stadt Ptolemais, und die 
Londfchaft, fo dazu geböret, gebe ich 
dern Tempel zu Jeruſalem au den A 
Ken, der auf das Dpfer gehet. 

4. Ich will auch jährlich funfzehn 
tauſend Sockel Silbers von meinen 
eigenen Einkommen verſchaffen zum 
@ebäu des Tempels. 

41. Umd was ich von*Altera‘'her aus 
meinen Aemtern fchuldig geweſen, zum 
Tempel zu geben, das ſoll ihnen ts 
bin gereichet werden. *Eje.6,9. c.7,20. 

42. Und die fünf tauſend Seckel Sik 
bers, welche meine Amtleute von Des 
Tempels Einkommen entwendet haben, 
* ven Prieſtern wiederum jährlich 

gen. 

43. Es ſoll der Tempel auch dirfe 
Zreiheit haben: wer in meinem gan⸗ 
gen Königreiche eine Strafe verwirket 
bat ımd flichet in den Tempel, der 
4 da ſicher ſeyn mit Leib und mis 

44. Zum Gebän unb Beſſerung bes 
Zempeld und der Mauern und Thür— 
nme zu Jeruſalent, 

4%. Und fon im Lande, will der Kö⸗ 
nig die Koften auch legen von feinem 
einenen Einkommen. 

.46. Da man aber diefen Brief Jona⸗ 
thäund dem Volke las, wellten fie 
ihm nicht trauen und nahmen as nicht 
an; denn fie wmuſſten wohl, meidge Un⸗ 
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treue .und grouſame Tyrannei er zu⸗ 
vor gegen Iſrael geübet hatte; 

47. Und beichloffen dem Alexander 
a ‚deg zusor Sreunüfchaft 
bei ihren oefucht hatte und Zrichen 
gugefagt diefem thaten fie Hülfe oo 

lang. - 

48. Da nun Aesander und Deme 
trius wider einander zogen 

49. Und ſich unter einander engriü 
fen:” da flobe Demetrii Heer, und 
Alexander eilete ihm nach; 

50. Und thaten eine zrauſame Schlacht 
von Morgen an bis an den Abend, 
und Demmirius ward denſelbigen Tag 


erfeblagen. 
bi. Darnach fanbte Alerander Poten 
au Ptolemao, dem Sönige ia gan 


ten, mit diefer Werbung: : . : 

52. Nachdem ich wieder im. mein 
Meich gekomnmen bin und figc ‚auf dem 
Königlichen Throne und habe And Diss 
giment wieder an mich gebracht und 
babe Demetrius verjagt und meis 
Erbland wieder erobert: 

53. Begehre ich Sreuumdfchaft wit Dir 
zu machen und bitte di, du ee 

ir deine Tochter zur. Che 9 

3 So will ich mich gegen u ala 
dein Eidam beiten und dankbar feyn 
und ihr eine £ünigliche Leibzocht ver⸗ 
ordnen. 

55. Darauf. antwortete Ptelamãn⸗ 
und wünſchte Alexander Gluͤck, daß 
er wieder in ſein Baterlaud gefanımen 
wor nad fein Königreich ereobert. 

56. Und fagle ihm gu, das zu thun, 
wie er begehret hatte; und. begchreke, 
er wollte gu ibm gen Ptolemais koma 
men, da wollten fie einander ſelbſt AB; 
Een und die Heirath vollziehen. 

7. Ju hundert umd zvel und 
ofen Sabre zug Ptolemäus mit fei« 
Ber Tochter Cleopatra aus Eoppten, 
und fasten gen Plelcmaid. - 

58. Dahin kam auch der König Alex⸗ 
ander. Und Eleopntra ward dem Alex—⸗ 
ander vermählt, und dis Hochzeit werd 
mit großer, kimiglicher Pracht gehalten. 

59. Und der König Alexander ſhried 
en und forberte ihn au ſich. 

0. Da kam Jonathas mit grober 
—— gen Ptolomais zu beiden 
Königen und ſchenkte ihnen und ihren 
Freunden köſtliche Gaben von Geld 
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um Silber und * fand (Hnade beil und Zug beftehen, da feine Berge und 
ihnen. "11,24. | Zelfen find, dahin man flichen koͤnnte. 

61. und ettiche Abtrünnige aus Iſrael 74. Da Jonathas ſolches Rühnten höre; 
kamen dabin, den Jonathas zu verklagen ; | rc, ergürnete er und wählte schn tauſend 
aber der König molite fie nicht hören, | Dann und 809 aud von Terufalem; und 

62. Sendern befahl, dap Tonathas feis | fein Bruder &imon kam zu ihns, ihm zu 
ne Kleider ablegen und einen Purpur | helfen; und lagerten fd vor Joppe. 
enziehen folte: welches alfo geſchah. 75. Aber die in der Stadt 

63. Da fogte ihm der König neben liefen ihn nicht AN, dan Apallonius 
Ad und*Hefapt feinen Fürſten, daß fie | hatte. Wolf darein gelegt in die Be 
mit ihm in der Stadt under zichen | fagung: darum Rürmte fie Jonathas. 
ioäten und eusrufen laffen, daß ihn | 76. Da erſchraken die in der Stadt, 
Riemand vertlagen foßte oder fon bes | und thaten die Thore auf. Alſo er. 
leidigen. *Eſthab,9. 10. berte Jenathas die Stadt Jope. 

6 De aber feine Verkläger faben,| 77. Da Apellmius dies vernahm, 
daß ihn der König fo bach chrete, da | legte er ſich vor Joppe mit drei fans 
er ihn hatte einen Vurpur heifen ans | fend Keifigen und mit einem großen 
Feen, uud feldies von ihm ausrufen | Fußwolfe. lmp ſtellete fi, als molte 
u, day 























an Re alle davon. et Weg gen Asdod sichen, daß er Jo⸗ 
ua * König that ihm große | nathas heraus date auf das Blachfeid; 
Ehre mad lieh ihn fchreiden unter feis | denn er hatte einen großen reijigen 
BE Sernehmen Freunde umd machte | Zeug, deß troͤſtete cr fich. 
idR zum Sauptmanne und zum näch⸗ 78, Jonathas eilete ihm nach gen ‚4; 
Rem Kate. 


dod und 509 da tialich ; ä 
66, Darnach zes Yonatbas wiederum ner Drönum, zei —I in feis 
gen Yerufalem mit Freuden und in 


—— — Diner fc im 
. ; eimlich faufend eifige gelaſſen 
ne —— und fünf und ſech⸗ fige gelaſſ 
Hafen ehre kam der König Deme- 


trius Des porlaen Demctrius Gopn, |’ 
aus Greta, in fein Erbfönigreidh, 

63. Da erichraf Alerander fehr und 
fegte fich gem antiochien. 

69. Aber Demetrins hängte den Apollo⸗ 
nis an ſich den Ha upemann in Rieder: 
Sprien; der brachte ihm ein Kriegsvolt 
nfammen und lagerte ſich vor Jamnia. 
md 
priefier, und IF ibm jagen: *v20. 
70, Niemand thut und Wibderftand 
denn du allein, und machſt, dag man 
mich verachtet. Du trotzeſt wohl im 


Febirge; 

ae * wilſt du eine redliche That 
chun, fo siehe herunter in dag Blachfelp 
und laß uns mit einander verfuchen. 

2. Wenn du fragen wirft, wie ſtark 
mir find, Ich und die andern, fo mie 
zuziehen und helfen , ſo wird man Die 
jagen: hr werdet nicht bleiben füns 
nen dor Diefen Leuten, von welchen 
eure Väter zweimal in ihrem eigenen 
£ande geichlagen find, 

73. Vielweniger fannft du im Blach⸗ 
felde vor ſolchem großen Volke su Roß 


sen Tag von Morgen an bie auf den 
Abend auf dag Volk, big ihre Pferde 
u De — 
nach nahm Simon ei e 
und griff die Feinde an. —— 
die Reiſigen, denn ſie waren de. 
Und wurden zerſtreuet hin und 
her im Felde und flohen gen Asdod 
und eileten in den Tempel des Goͤtzen 
Dagon, ihr Leben da zu retten. 
84. Aber Jonathas plünderte die 


darein geflohen waren. 

85. Und die Summa der Erfchlages 
nen und Verbrannten zufammen war 
bei acht taufend Mann. 

86. Darnach zog Jonathas mit dem 
Heere vor Afkalon. Da * gingen ihm 
die Bürger aus der Stadt heraus ent 
gegen und ergaben fi und cmpfin« 
gen ihn mit großer Pracht. *e.11,60, 
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87. Alfo sog Jonathas wieder gen Je⸗ 
rufalem mit feinem Heere und Ra 
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10. und ſprach, es hätte ihn gereuet, 


.| daß er Alexandro die Tochter gegeben 


88. und da Alexander folches hörete, | häfte 


ehrete er Jonathas noch höher; 

89. Und fandte ihm einen goldenen 

Gürtel, wie man allein eimes Königs 

gebornen Freunden giebt. Dazu fchenfs 

te er ihm Akkaron, und dad dazu ges 

böret, sum @igenthume. 
Das 11. Eapitel, 


Von Ptolomdi Tyrannei wider feinen Toch⸗ 
—* termann, Alexan 


N er r 

1. Und der König in Benpten brachte 
Volk zuſammen, fo viel des Sandes 
an Meere if, und viel Schiffe, und 
unterſtand ſich das Reich Alexanders 
mit Betrug an ſich zu bringen, daß 
er beide Köonigreiche hätte. 

2. Darumi zog etin Syrien mit biefem 
Scheine, ala ame er wie ein Freund. Da 
that man ihm alle Staͤdte auf, und zogen 
ihm entgegen und empfingen ihn herrs 
lich; mie denn Alexander befohten hatte, 
dieweil diefer fein Schwäher war. 
'3. Aber in welche Stadt Ptolemaͤns 
kam, da ließ er einen Haufen Krieges 
sol? darin zur Befakung. 

4. Und de er gen Asdodkam, zeigten fie 
ibn, nie *Jonathas den Dempel Dayens, 
dazu die Stadt, verbrannt und vorwäs 
fiet hatte, und wie die Hobten Leich⸗ 
name bin and her gerfireuet kagen, und 
Bügel aufgemworfen waren am Wege, 
darunter man die Erichlagenen wit 
Haufen begraben hatte. ”c.10,84. 

5. Und fagten dem Könige, daß Id⸗ 
nathas diefen Schaden gethan hätte, das 
mit fie ihm einen ungnädigen ſeͤnigmach⸗ 
ten. Aber der König ſchwieg ſtille dazu. 

6. Und Jonathas 208 auch dem Kö⸗ 
nige entgegen gen Joppe; da fprachen 
fie einander an und blieben über 
Nacht da bei einander. 

7. Und Jonathas geleitete den Koͤnig bis 
an das Waſſer, genannt Eleutherus. Dar 


| nach 308 er wieder heim gen Jeruſalem. 


8. iind der König Ptolemäus nahm 
die Städte ein bis gen Seleucia am 
Meere und unterkand fih, Alerandrum 
zu vertreiben. 

9. Und ſchickte Boten zu Demetrio, dah 
erzuihm kommen follte, einen Bund mit 
ihm zu machen; fo wollte er ibm feine 
Tochter geben, die Alexander hatte, und 
mollte ihm helfen, daß er König würde. 


11. Und gab Alexandro Schuld, er 
bätte ihm nach dem Leben und Ks 
nigrrtiche getrachtet. 

12. Er erzeigte auch feinen Haß fe 
fentlid und mandte fi) von Alerans 
der und nahm ihm die Tochter und 
gab fie Demetrio. 

13. Und da Ptolemäus gen Antior 
dien kam, fente er Beide Kronen auf, 
des Reicht Eghpten unddes Reichs Aflen. 

14. Aber der König Alezander mar 
dazumal in Cilicien; denn etliche Stͤd⸗ 
te waren daſelbſt von ihm abgefallen. 

15. Da or nun son Vtotondus hörete, 
zog er wider ihn, mit ihm zu kriegen. 
Aber Ptolemaͤus war: ſtark gerüftet und 
zog ihm entgegen und verjagte: Ihn. 

16. Und Alexander flohe in Wrabien, 
daß er da ficher wäre. Aber der Ks 
gig Ptolemäus war fehr mächtig: 

17. Darum ließ Zabdiel, der Araber, 
feinem (Safe, dem Alexander, den 
Kopf abhauen und ſchickte ihn dem 
Könige Ptotbomäus. 

18. Und Ptolemaͤus ſtarb am britten 
Tage hernach. Da wurden die Kries 
ger, fo Ptolemäus in die Staͤtdte ye- 
legt hatte, auch umgebracht vom Wol⸗ 
fe in den &tädten. 

19. Alfo nahm Demetrius das Reich 
ein im hundert und Heben und ſech⸗ 
zigſten Jahre. 

20. Zu diefer Beit brachte Jonathas 
fein Volk im Lande Juda zuſammen, 
die Burg zu Jeruſalem wieder zu ers 
obern, und ließ Bollwerke und Ge⸗ 
fchüß davor aufrichten. » 

21. Da zogen etliche Abtrännige zum 
Könige Demetrius und verklagten ben 
Sonathas und fagten, daß er die Burg 
belagert hätte. 

22. Da erzärnete der König febr und 
zog eilend gen Ptolemais und fehrieb 
Jonathas, dab er die Burg nicht be; 
lagern ſollte, und follte eilend zu ihm 
gen Ptolemais kommen; da mollte er 
mit ihm von etlichen Sachen reden. 

23. Da aber Yonathä diefe Botſchaft 
kam, ließ er nicht ab vonder Belagerung, 
und wählte etliche Aelteſten in Iſrael und 
Priefter, die mit ihm zichen folkten, und 
machte ſich auf und waste fein eben, 
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34, Und.nahus viel FüRlicher Kieinode be, Daß im ganzen Königreiche Friede 


mit fid von Gold, Silber umd Kleir 
dern und zog gen Ptolemaid zum Kö⸗ 
nıge und * fand (Gnade bei ihm, 


*c.10,60. 
25. Da * ihn nun bie Abtrünnigen. 
feines Volks — 


«.10,61. 

2 Hielt ihn der König ehrlich, mie 
er zuvor gehalten war, und that ihm 
große Ebre ver alien feinen Fürften. 

22. Und beftätigte ihn in feinem Ho⸗ 
beogricfteramte und in allen andern Eh⸗ 
ven, die er bisher gehabt hatte, und 
hielt ihn für feinen vornehmen Freund. 

28. Jonethas bat auch den König, daß 
ce dem ganzen Judäa und den dreien 
Mogteien in Semaria und Galilän 
den Schoß erlaffen wollte; und erbof 
fih um diefe Freiheit zu geben drei 
bundert Eentner Golded, 

20. Das willigte der König und gab 
. Briefe darüber, die lauten 
olfe: 

0. Der König Demetrius entbent 
feinem Bruder Jonathas und d 
jüdifhen Volke feinen ruf, 

31. Wir fenden euch eine Abichrift 
des Briefs, den wir an unfern Water, 
den Laſthenes, eurethalben gefchrieben 
haben, daß ihr felches mwiffen möget. 

32. Der König Demetrius entheuk 
Laſthenes, feinem Vater, feinen Gruß. 

33. Bir gedenfen, usfern Freunden 
- und treuen Bundesgenoffen, den Ju⸗ 
den, Gutes zu thun von, wegen ihrer 
Zreue und Freundfchaft gegen uns. 

34. Darum fo beftätigen wir, daß bie 
Priefter zu Jeruſalem das ganze Ju⸗ 
däa und die drei Städte, Apberima 
und Lyda und Ramatha und ihre Zus 
schör innen baben foden. 

35. Wir erlaffen ihnen auch ales, 
das fie zuvor dem Könige haben jähr⸗ 
lich geben müſſen: Getreide, Obſt, 


war, und fi niemand mehr wider ihn 
fegte: da ließ er fein Kriegsvolk von ſich, 
das im Königreiche daheim war, einen 
jeden wieder in feine Stadt; aber das 
fremde Kriegsvolk, das cr in: den In⸗ 
Wr bin und ber angenommen batte- 
ebielt er bei fh; darum ward ihm 
das einländiiche Volk ſehr gram. 

39. Daaber Trynhon, ein Hauptmann, 
der etwa des Alexanders Freund geweſen 
war, ſahe, daß das Kriegsvolk einen 
Haß wider den König Demetrius ges 
faftet hatte, zog er zu dem Ara 
Emalkuel, der den jungen Antiochus, 
den Bohn Alepanders, erzog. 

40. Bei dieſem bielt er an, dei er 
ihm den Knaben geben follte: (9 wol⸗ 
te er ihn miederum in feines Waters 
Reich einfenen. Und ſagte dem Ara⸗ 
ber, mie und merum das Kriegevolk 
den König Demetrius hafleten. Und 
alſo sine Zeit lang bei dem Ara 

er 


4. Mitklergeit fchrieb Jonathas dem 


dem | Könige, Demetrius und bat ihn, er 


wollte benen, fo auf der Burg lagen, 
sebisten gu weichen uod ihm die Burg 
zu raumen und einzugehen; dran fie 
tbaten Iſtael viel Scharen. 
42. Da ſchrieb Demetrius dem Jo⸗ 
netbas aljo: Nicht allein diefes, fe du 
begehrefi, fondern viel mehr Ehre und 
Qutes will ich dir und deinem Delle 
thun, fo bald ich kann. 
43. Aber jegt bin ich in großer Ge⸗ 
fahr. Darum thue  mohl an- mie 
und ſchicke mir Hülſe; denn * alle 
mein Kriegsbolk iſt vom wir abgefal⸗ 
len umd font ſich mich. 

e. 15, 


44. Darum ſchickte ihm Jonathas 
drei tauſend guter Krieger: die kamen 
gen Antiochien zum Könige, und der 
König werd ihrer Zukunft ſehr ers 


Zehnten, Schoß, Salzzins, Kronfteuer. | freuet 


36. Ben diefen allen ſollen fie fort, 
bin befreiet feun, und folde Freibeit 


el ihnen fleta und feft gehelten wer⸗ und 


em. 
37. Diefes Briefs Abſchrift ſoll nsan 
onatbä gehen, dei man es auf dem 
beiligen Berg ſtelle, als an einen ehrlia 
den und Affentlirden Ort. 


eu. 
45. Nun richtete das Volk in der 
Stadt einen Aufruhr an, bei hundert 
azwanzig tanfend Mann; und 
wollten den König tedt fhlagen. 
48. Aber der König fiohe in feine 
Burg. Da nahm das Volk die Gaſ⸗ 
fon ein und wollten bie Burg ſtürmen. 
AT. Daxam forderte der König Died 


38. De nun der König Demetrius fas | den, ihn zu beſchützen. Da liefen die 


Gap. Hl, 


dem alle dem König zu ma» theilten 
Fr in die Gaflen; 

“. Mod erfchlugen DENE SEN Teg 
hundert tauſend Wann. und: zün 
die Stadt an und Hlünderten fie, 
fo retteten fie den König, 

49. Da nun das Bolf in der Stabt fabe, 
daß die Juden der Stadt mächtig maren 
geworden, verzagten fie umd fchrien 
zum Könige und baten um Friedens 

50. Daß die Juden aufhöreten das 
Bolt — — die Stadt nicht 
ganz e ma 
51. Da werd Friede, und legten die 
Juden ihre Waffen von ſich, and wur⸗ 
den hochgeehrt nam Könige und ger 
rühmt in ganzen Reiche und — 
heim gen Jeruſalem und 

ten großed But mit ſich, des fie im 
2 gewannen hatten, 

52. Da nun Demetrius wieder licher 

Bar unddas Reich mit Ruhe innen hatte, 

Sielt er Imatha der Dinge 
in die er ihm verheißen batte, und 
wandte fid} ganz von ibm und ward 
ihm undenkbar für feine Wohlthat 
und erzeinte ihm alle Untreue. 

54. Nicht lange hernach fans Try⸗ 


phon wiederum mit dem jungen Uns | 


tiechns. Diefer Antiochus werd Sir 
nig und ferte die Krane auf. 

55. nd kam zu ihm alles Kriegsvolk, 
welches Demetrius beurlaubt hatte. De 
Re nun mit Demetrius ſtritten, ſchlugen 


fie ibn in die Flucht und verjagten ihn, | fen 


86. Und Tryphon nahm Elephan⸗ 
tem‘ und gewann Antio 

57. Und der junge — * ſchrieb 
— und befätigte ibn in feinem 

ohenpriefteramte; und wiligte 
er die vier Städte befisen und behal⸗ 
ten ſoute und * de igs Freund 
feyn; *e.10,20.65. 
58. Und fandte ihm goldene Gefäße 
und — ihm Gold zu Tiſche zu 
brauchen und Purpur * und einen 
en @ürtel zu tragen. *c.10,89, 


9. Und Simon, den "Bruder Tonas | 


Ida, machte er zum Hauptmanne Über 
das Land sen Tyrus an bis an Egypten. 
60. Da nun Jonathas auszog über 
den Ewphrat und in die Städte umher 
kam: ba 309 ihm zu alles Kriegsvolk 
in Spwien, ihm zu belfen. Und da 

es vor. Afalon kam, * gingen ihm bie 


der Mactabaͤet 


‚nem großen Heere in 


doh | und 


Cap Ik 3089 


Bürger entgegen und empfingen ihn 
ehrlig und ergaßen Ni *c,10,86. 
. Darnad 309 er vor Saga; aber 


— — von Gaza wollten ibn nit eins 


As laſſen; harum belngerte er die Stadt 
un) veshrannte die Borfiädte umher 
und nlünderte fie. 

62. Da baten die son Gaza um Fries 
den. Und Jonathas machte einen Fries 
den mit ihnen und nahm etliche ihrer _ 
Kinder zu Geißeln und ſchickte fig gen 
Jeruſalem; er aber zog fort durch das 
Xaud bis gen s. 

63. Da er aber hörste, daß des Koͤ⸗ 
Bigs Demetrius Heuptleute mit eis 
edes in Galilaͤa 
en gefommen waren, die Lande einganchs 
men, die ihm der Känig eingetban bekte: 

64. Da 309 er wider fie und lieh ſei⸗ 
nen Bruder Simon im Lande. 

65. Der zog vor Bethzura und be⸗ 
Ingerte es lange ar {9 bort, daß Be 

wicht beraus falten durften, 

66. Darum baten fie um Frieden. 
und Simon machte Grieden mit ih⸗ 
nen und lieb fie frei abgieben und 
nahme die Stadt ein und isgte Krieges 
wolf derein in die Beſettzung 

67. Aber Yonatbed 300 Si ſeinent 
Heere an den See Geneſara und war 
Morgend Bin anf und kam in dad 
Blachfeld Hazar. 

68. De seen ‘die Heiden gegen iba 
im Blachfelde und hatten einen Hau⸗ 
verſteckt mm Gebirge. 

69. Danun Jonathas den andern Hau⸗ 
fen angriff fiel der verſteckte Haufe bers 
«us aus dem un und griff auch an. 

70. Da fiohe das ganze Heer Tomathä, 
blieb niemand denn allein die 
Hauptleute Metathia, der Sohn Ahr 
fſalomi, und Judas, der Sohn Calphi. 

71. Da * zerriß Jonathas feine Kiel 
der und ſtreuete Erde auf frin Haupt 
und betede. s2,14. 

72. Und rennete die Feinde micders 
um an und flug fie in die Flucht. 

73. Da nen fein Bolt, Das zuvor geflos 
ben war, ſolches ſahe, Pehreten fie wies 
der um, Jonathä zu helfen, und jagten 
den Feinden nach bis gen Kedes in ihr Las 
ger. Und fie machten da auch ein Lager. 

74. Und find diefen Tas umgefem 
men bei drei tanfend Heiden. Darna 
zog Jonathas wieder gen Jeruſalem. 
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Jonathä erneuerter Bund mit ben Nömern 
und Spartanern. 


1. Da aber Jonathas fahe, daß er 
Rudi Raum gewonnen hatte, erwählete 
er etliche, die er gen Rem fandte, den 
* Bund mit den Römern: zu verneuen 
und wiederum aufzurichten. *c.8,22. 

2. Er fchrieb auch denen von * Spars 
ba und anındere Drte mehr. *6.14,20.2€. 

3. Da nun die Boten gen Rom famen, 
gingen fie vor den Rath und fprachen ; 
Jonathas, der Hobeprisfter, und das 
jüdifche Belt haben uns gefandt, den 
Bund, fo zwifchen uns etwa gemacht 
ift, wiederum au verneuen. 

4. Und die Römer gaben ihnen Bries 
fe und Geleite, daß fie ficher wieder, 
um heimzoͤgen. 

5. Und alfo ſchrieb Jonathas denen 
von Sparta: ’ 

6. Jonathas, der HSohepriefter, und die 
Aelteſten des Volks und die Prieſter und 
das jüdifche Wolf entbieten ihren Brüs 
dern, denen von Sparta, ihren Gruß. 

7. Bor etlihen Jahren bat euer 
König Areus an unſern Hobenpriefter 
Onias gefchrieben, daß ihr unfere Brü⸗ 
der ſeyd; * wie denn derfelbige Brief 
lautet. *v. 25. 
8. Und Onias empfing euren Boten 
ehrlich und nahm die Freundſchaft 
und den Band an, daron im Briefe 
geſchrieben war. 

9. Wiewohl wir nun jeßt nicht fremder 
Hülfe bedürfen und Troft haben an 
Gottes Norte, das wir täglich leſen: 

10. So fenden wir doch Botfchaft zu 
euch, die Brüderfchaft und Freundſchaft 
zwiſchen und zu verneuen und zu beſtaͤ⸗ 
tigen, daß wir derſelbigen nicht ver⸗ 
geſſen; denn es iſt nun eine lange 
zeit, daß ihr zu uns gefchicht habt. 

11. Darum miffet, daß wir allezeit 
an Feiertagen und an allen andern 
gen, fo man opfert, in unferm Gebete 
und Dpfer euerer gedenten; wie fihe 
denn gebühret der Brüder zu gedenken. 

12. Und eure Ehre und Wohlfahrt 
MR uns eine Freude. 

13. Aber wir haben mittlerzeit große 
Noth gelitten und ſchwere Kriege ges 
habt mit den Königen umber. 

14. Wir haben aber euch und antere 
unjere Freunde und Bundesgenoſſen 
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wicht bentähen wollen in Ddiefen Ms 
fern Kriegen. er — 

13. Denn wir haben Hülfe som Him⸗ 
mel gehabt; und Bott bat uns ges 
ſchutzt wider unfere Seinde und die 
Seinde unterdrüdet. 

16. Dieweil wir aber. jegt diefe uns, 
fere Boten, Numenius, den Sohn Ans 
tiochi, und Antipater, den Sohn Ja⸗ 
fons, zu den Römern fenden, die 
Freundſchaft und Bändniß mit ihnen 
wiederum zu vernenen: 

17. Haben wir ihnen dabei befoblen, 
daß Me auch zu euch ziehen follen und 
euch unfern Gruß Tagen und dieſen 
Brief überentworten, unfere Brüders 
ſchaft zu verneuen. 

18. Und bitten um Antwort. . 

19. Dies aber ik die Wbfchrift des 
Brief, melden Areus, der König zu 
Sparta, und etwa gefandt hatte: 

20. Areus, der König zu Sparta, 
entbeat Dniä, dem Hohenprieſter, 
feinen Gruß. 

21. Wir Anden in unfen alten 
Schriften, daß die von Sparta und 
Juden Brüder find, dieweil beide Völ⸗ 
der von Abraham herkommen. 
22. Nachdem wir nun folches wiſſen, 
bitten wir, ihr wollet uns fchreiben, 
wie es euch gebet. 

23. Und fo es euch gefällt, fo ſoll unfer 
Vieh, Habe und Hut, und mas wir vermös 
sen, ſeyn, ald wäre es cuer cigen, und das 
eure foll ſeyn, als wäre es unfer cigcn. 
Dies haben wirbefohlen euch anzuzeigen. 
24. Darnach börcte Jonathas, dap 
Demetrii Hauptlcute wiederum mit 
größerer Macht dran zuvor firmen 
und wolten ihn überzichen. 

25. Daram 509 cr aus von Jeruſa⸗ 
lem wider fie in dad Land Hemath: 
denn er wollte nicht harren, daß fie 
ihm zuvor in fein Land fielen. . 
26. Da er nun Kundichafter in der 

inde Lager fandte, kanıen fie umd 
gten, daß die Feinde beſchloſſen häts 
ten, diefe Tracht ihn zu überfallen. 

27. Darum gebot Jonathas feinem 
Heere des Abends, dag fie machen und 
diegange Nacht im Harniſche und gerüftet 
ſeyn foflten, und verordnete Leute ums 
Lager umber in die Schildwache. 

23. Da aber die Feinde (eben, daf 
Jonathas zur Schlacht gerüßet war, 


Cap; 12. 

Jam Ge eine Furcht an, * daß fie auf⸗ 
brachen und wegzogen. Und daß man 
ja ſolches nicht merken ſollte, ließen ſie 
viel Feuer hin und ber im Lager mas 
; *2K6n. 7,7. 

29. Darum dachte Jonathas nicht, daß 
fie wegzögen, bis Morgens früh; denn 
er ſahe die Feuer hin und ber im Lager. 
30. Morgens aber jagte er ihnen nach 
und fonnte fienicht ereilen; denn fie was 
ren bereits über das Waſſer Eleutherus. 
31. Da kehrete fi) Jonathas gegen 
die Araber, welche beifen Zabidäi, 
ſchlug und plünderte ſie; 

32. Und kehrete ſich wieder gen Damas⸗ 
kus und verheerete das Land alles umher. 
33. Simon aber zog gen Aſtalon 
und in die feſten Städte dabei; dars 
Er fehrete er fich gen Joppe. 

34, Denn er vernahm, daß fie ſich 
wollten des Demetrius Hauptleuten 
ergeben. Darum fam er zuvor und 
nahm Joppe ein und legte Kriegsvolk 
darein, die Stadt zu bewahren. 

35. Dana kam Jonathas mieder 
beim und hielt Rath mit den Aelte⸗ 
Ren im Wolfe, dag man etliche Städs 
te befehigen ſollte in Judäa 
36. Und die Mauern zu Jeruſalem 
höher machen und zwiſchen der Burg 
und der Stadt eine hohe Mauer bau⸗ 
en, daß die Stadt von der Burg abs 
gefondert würde, daß die auf der Burg 
nicht in die Stadt herausfallen könn⸗ 
ten, und daß man ihnen. nichts zufüh— 
ren und verkaufen möchte. 

37. Da nun das Volk zuſammen fam 
ynd anfing zu bauen, dicmeil die Mau⸗ 
er über den. Bach. gegen Morgen vers 
fallen war, baueten fie daffelbige Stüd 
wieder, das da heißt Caphnatha. 

38. Und Simon bauete die Burg Adida 
zu Sephela und machte fie feR und 
ewahrete fie mit einem flarfen Thore. 
39. Nun hatte Tryphon vor, das Kö, 
nigreich Afien an fi) zu bringen und 
die Krone aufzufesen und den jungen 
Antiochus, den König, zu tödten. 

40. Diemeil er aber beforgte, Jona⸗ 
thas würde es wehren und wider ihn 
ziehen, trachtete er auch darnach, mie 
er Jonathas fangen und umbringen 
möchte.» Darum 408 cr gen Bethfan. 
41. Da kam Zonathas auch dahin mit 
vierzig taufend Mann, wohl gerüftet. 


des Maccabaͤet. 
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42. Da aber Tryphon fape, daß Jo⸗ 
nathas eine große Wacht bei ſich hat⸗ 
te, fürchtete er ſich und durfte nichts 
öffentlich wider ihn vornehmen ; 

43. Sondern empfing ihn herrlich 
und befahl ihn feinen Freunden ehrlich 
zu halten, und gab ihm Gefchenfe und 
gebot feinem Heer, daß fie Jonathas ges 
horfam fepn follten wie ihm ſeibſt. 

44. Und ſprach zu Jonathas: Wars 
um machft gi dent Wolke folche Mühe, 
fo wir doch feinen Krieg haben? 

45. Laß fie wieder heimziehen. Allein 
wähle dir wenig Leute, die bei dir bleis 
ben, und ziehe mit mir gen Ptolemais. 
Diefe Stadt will ich dir eingeben und die 
andern feſten Städte und will dir alles 
Kriegsvolk und Amtleute befehlen ; denn 
{ch muß wiederum wegziehen. Auch bin 
ich allein derhalben jegt bergelonmen ; 
darum mollek du mit mir ziehen. 

46. Jonathas glaubte ihm und ließ 
fein Bol ven fi heimziehen ins 
fand Zuda. 

47. Und behielt allein drei taufend 
bei fich, davon fchickte er zwei taufend 
in Galiläa, das eine Taufend aber zog 
mit ihm. 

48. Da nun Jonathas in die Stadt 
Ptolemais kam, ließ Tryphon die Thore 
sufchliefen und nahm Jonathas gefans 
gen und ließ feine Leute erkechen. 
‚49. und ſchickte Fußvolk und Reiſige 
in Galiläg auf das weite Feld, dad 
andere Kriegsvolk Sonathä auch ums 
jubringen. 

50. Da fie aber vernahmen, daß Jo⸗ 
nathas gefangen und umgekommen war 
fammt feinen Leuten, vermahneten fie 
einander und rüfeten fig zur Schlacht 
und zogen getroft gegen die Feinde. 

51. Da aber die Keinde fahen, daß 
es ihnen ihr Leben gelten ſollte, dies 
weil fich diefe wehren mollten, 

52. Kehreten fie wieder um und 36% 
gen weg. Da 509 das Volf auch wies 
derum beim ins Land Juda mit Frie⸗ 
den und * Flagten den Jonathas und 
die andern, die mit ihm umgekommen 
waren; und ganz Yfrael trauerte fchr 
um Jonathas. A 


e.9,20. 
53. Und * alle Heiden umher fingen 
an das Boll zu pochen und zu plas 
gen und ſprachen: *c. 13,6. 
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54. Sie haben Fein Haupt und keis| 
nen Schutz mehr; nun mollen wir fie‘ 
übersichen und ausrotten und ihren 
Nanıen auf Erden vertilgen, 

Das 13. Capitel. 
Won Jonagathas Tode und Bergräbniffe, und 
wie Simon, fein Bruder, obgefiegt. 


1 Da nun Einen börete, daß Try⸗ 
phon cin großes Heer bei einander 
hatte, das Land Juda zu überziehen 
und zu verderben, 

2. Und fahe, daß dem Wolke (ehr 
bange und angft war: kam et gen 
Serufalen 
3. Und tröflete das Wolk und ſprach: 
Ihr wiſſet, weiche ſchwere Kriege Ih und 
meine Brüder und mein Water für das 
Geſetz und Heiligthum geführet haben; 
und babt die Noth geſehen, darln 
ganz Iſrael geweſen if, 

- 4 In welcher um Iſrael willen alle 
meino Brüder umgelommen find, und 
lebt feiner mehr denm ich. 

5. Stun begehre ich meines Lebens nicht 
gu ſchonen in diefer Truͤbſal; denn ich bin 
nicht beffer denn heine Brüder und bes 
gehre es nicht beffer zu haben denn fie} 

6. Sondern will mein Bolf, unfer Hei⸗ 
ligthum und unfere Weiber und Kinder 
rächen. Denn * alle Heiden umher find 
auf uns ergrimmet und rotten ſich zus 
fammen, uns zu vertilgen. *e.12,53. 

7. Bon diefem Trofte krigte das Volk 
wieder ein Herz und faffete einen Math; 

8 Und antwordeten darauf und fchries 
en: Du follt unfer Hauptmann feyn, 
an Judas und Jonathas, deiner Brü- 
der, Statt, unfern Krieg zu führen. 
9. Und wir wollen bir gehorfam ſeyn 
in allen, das du ung heifel. - 

10. Da forderte Simon das Kriegsnolf 
zufammen. Auch ſchaffte er, daß man 
eilend die Mauern zu Sjerufalem auss 
bauen mußte, daß die Stadt ganz ums 
her wohl bewahret und feſt wär. 

11. Und ſchickte Idnathas, den Sohn 
Abſalomi, Miteinem Hceregen *oppen. 
und Jonathas trieb die Feinde aus Joppe 
und behielt die Stadt inne. *«.12,33.34. 

12. Da zog Tryphon von Ptolemais 
aus mit großer Macht, einzufallen in 
das Land Juda und führete Jonathas 
aefangen mit fi. 

13. Aber Simon zog seo isn unb [ds 
gerte ſich vorne am Blachfelde bet Addus. 


| Das I. Bud 


Gap. 13. 


18. Da aber Tryphon vernahm, daß 
Simon an feines Bruders Jonathas 
Statt Hauptmann geworden ware und 

dächte fich mit ihm zu ſchlagen: da 
andte er Boten zu Simon und lieb 
Ar EA ja Jonakhas v6 

‚9 e Jonakhas von wegen 
einer Summe Geldet, die er dem dr 
nige ſchuldig geblieben HM aus den 
Aemtern, behalten; 

16. WAR du mir nun hundert Cents 
ner fchichen und feine zween Söhne 
zu ein geben, dab er nicht von 
uns abfalle und fieh darnach wider uns 
feße, wenn er los geworden ift, fd will 
ich dir ihn ledig geben. 

17. Wiewehl aber Simon wohl merkte, 
daß es eitel Betrug war, fchaffte dr dens 
noch, dag dem Tryphon dad -Weld und 
bie Kinder geſchickt wurden, daß das 
Polk nicht über ihn klagte, 

18. Jonathas haͤtte derhalben 
umkommen, dab er ihn nicht hätte I&s 
fen wollen. 

19. Darum ſchickte er dem Tryphon 
die Kinder fammt den hundert Crhtaern. 
Aber Ernphon hielt nicht Glauben und 
wollte Jonathas nicht ledig geben. 

20. Darüber 308 audi Tryphon fort, 
daß er ın das Land käme und möchte eis 
nen Schaden tbun und zog neben dem 
Lande daher anf der Straße, die gen 
Ador gebet. Aber Simon mar ihm rmit 
feinen Heere ſtets auf der @eite, und me 
er dereinfallen wollte, da wehrete ihm 


Sinn. 

21. Es fchickten auch . die der 
Burg einen Boten zu Erpphon, Fr 
durch die Wüſte zu ihnen ziehen ſdilte, 
ehe ſichs Simon ve pe; und folte ih⸗ 
nen Speife zuführen laffen. 

22. Darum mo — nit feinem 
ganzen reiflgen Zeuge etlend auf ſeyn 
und zu ihnen fonmen. Aber In derfels 
digen Nacht fiel cin fehr tiefer Schnee, 
der verhinderte ihn, dab er nicht Fam. 
Darnach zog er in Galaad. 

23. Und bei Baſchama ließ er Jona⸗ 
thas mit feinen Söhnen tödten, die 
wurden da begraben. 

24. Darnach zog Truphon wiederum 
m fein Land meg. 

25. Da ſchickte Simon bahın and Tief 
feines Bruders Leichnam holen und leg, 
te ihn in feines Vaters Grab ga Mobin, 
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26. Und gang Iſrael trauerte Plägtich 
um Sonathas lange Zeit. 

27. Und Simon ließ ein hohes Grab 
von gehauenen Steinen machen feinem 
WBater und feinen Brüdern 

28. Und darauf fegen fieben Säulen, 
eine neben der andern, dem Bater, 
der Mutter und den vier Brüdern, 
29. Und ließ große Pfeiler umher bauen, 
daran er ihren Harniſch hängete zum 
ewigen Bedächtniffe. Und über dem 
Harniſch lieh er gehauene Schiffe fegen, 
die man auf dem Meere fehen fonnte. 

30. Dies Grab gu Modin flehet noch 
auf diefen Tag. 

31. Aber Tryphon flihreke den jun, 
2 Antiochus betrüglich hin und ber im 

nde, bis dab er ihn heimlich toͤdtete. 

32. Darnach fegte cr ſelbſt die Kro⸗ 
ne auf und mard König in Afien und 
plagte das Land (GJuda) hart. 

33. Aber Simon bauete und befeftigte 
viel Städte im Lande Juda mit dicken 
Mauern und hohen Thärmen und 
ſtarken Thoren und ſchaffte Epeife in 
die feſten Staͤdte. 

34. Und ſchickte Boten zu dent Koͤ⸗ 
nige Demetrius und bat um Erlaffung 
der Lak, die ihm Tryphon aufgelegt 
hatte; denn Tryphon trieb eitel Raub 
und Mord im Lande. 

35. Darauf antwortete Demetrius 
und ſchrieb alfo: . 

38. Der König Demetrius entbeut dem 
Hohenprieſter Simon und den Aelteften 
und dem jädiichen Volke feinen Gruß, 

87. Die geldene Krone ſammt den 
Palmen, die ihr mir geſchickt Habt, 
Haben wir empfangen und find bereit 
einen guten Frieden mit euch gu mas 
den und den Anıtleufen zu fchreiben, 
daß fie euch erlaffen ale Laſt, die wir 
euch zuvor au erlaffen zugefagt haben. 

38. Und mas wir euch serheißen has 
ben, das foll treufih, ſtet und feſt 
gehalten werden. Alle Feſtungen, die 
ihr gebauet habt, ſollt ihr behalten 
und inne habtn. 

39. Und vergeben euch, mas ihr mittlers 
zeit wider uns gethan habt. Die Kron⸗ 
feuer und andern Schoß, fo Jeruſa⸗ 
lem bat geben müffen, erlaffen wir euch. 

40. Und welche uns dienen wollen, die 
rooflen mir annehmen. Und foll zwiſchen 
ung guter Friede und Einigkeit ſeyn. 
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a1. Im Hundert und fiebenzigften 
Jahre ward Iſrael erft wieder frei vo 
den Heiden. 
42. Und fing an zu —5 in ih⸗ 
ren Briefen und Geſchichten alſo: Im 
erſten Jahre Simons, des Hohenprie⸗ 
ſters und Fürſten der Juden. 

43. Zu dieſer Zeit belagerte Simon 
die Stadt Gaza und richtete auf davor 
Bollwerke und Geſchütz und ſtürmete 
die Stadt und eroberte einen Thurm. 
44. Und dieſelbigen, fb auf dem 
Thurme waren, fprangen in die Stadt. 
Da erſchrak das Bölf in der Stab 
und verzagte ganz r 

45. Und liefen mit Weib und Kin⸗ 
dern auf die Mauern und*zörriffen ihre 
Kleider und fchrien laut und baten 
@nade und ſprachen: *e.2,14. 

46. Straſe uns nicht nach unſerer 
Bosheit, ſondern ſey und gnädig; fo 
wollen wir gern gehorſam ſeyn. 

47. Dieſes jammerte Simon, daß er 
fie nicht tödtete. Aber er gebot ihnen 
—— — aus der Stadt, und tich 
die Haͤuſer wieder reinigen, darein fic 
die Götzen geftellet haften. 

48. Darnach zog er hinein in die Stadt 
und dankte und lobte Gott, und ließ al⸗ 
le Gräuel wegthun und ausretten, und 
fegte Leute hinein, die Gottes Geſetz hiels 
ten, und machte die Stadt feft und 
bauete ſich ſelbſt cin Haus darcin. 

49. Ynd die auf der Burg zu Jeru⸗ 
ſalem waren belagert, dab niemand 
aus s oder einfommen und da meder 
faufen noch verfaufen fonnte; und 
litten fo großen Hunger, daß viele 
Hungers fterben mußten. 

50. Darum riefen fie zu Simon und 
baten um Frieden und ergaben fi. Da 
that ihnen Simon Gnade und lichfte le⸗ 
ben; aberfice muften aus der Burg weg. 
Und Simon ließ*die Burg wieder reints 
gen von allen Bräueln; *c. 14,7. 

51. Und nahm fie ein am drei und 
manziaften Sage des andern Monaks, 
ım bundere und ein und ficbenziaften 
Jahre. Und z0g darcın mit Lobgefang 
und Palmenzweigen und allerlei Eais 
tenfpiel, and dankte Bott, daß fie die— 
fer arofen Tyrannei aus Iſrael war 
ren los geworden. 

52. Und gehot, daß man dieſen Tag 
jährlich mit Freuden begeben follte. 
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93. Und auf dem Berge banete er 


Mauern un den Tempel umber unter 


der Burg und machte ihn noch fefter, 
und mwohncte droben, er und die, fo 
er bei ſich hatte. 

54. Und dieweil er fahe, daß fein 
Sohn Johannes ein. tüchtiger Mann 
war, machte er ihn zum Hauptmann 
über alles Kriegsvolk und lieh ihn zu 
Gaza wohnen. 
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Don Simons friedlicher Regierung. 

1. Int hundert und zwei und ficbens 
zigſten Jahre rüftete fi der König 
Demetrius und zog in Meden um 
Hülfe wider den Erpphbon. - 

2. Da aber Arfaces, der König in 
Derfien und Meden, vernahm, dag ihm 
Demetrius ins Königreich gezogen war, 
ſchickte er einen Hauptmann aus wider 
ihn und befahl, daß er ihn fangen 
und lebendig zu ihm bringen follte. 

3. Diefer Hauptmann flug des Des 
metrius Volk und fing ihn und brach⸗ 
te ihn, feinem Könige, dem Arſaces. 
Da hielt ihn Arſaces gefänglich und 
lieg ihn bewahren. 

4. Da kam das Land Juda zur Ruhe und 
blieb guter Friede, fo lange Simon Ichte. 
Und Simon regierete fehr wohl und that 
dem Lande viel Gutes, daß fie ihn gern 
zum Serrn hatten fein Xeben lang. 

5. Aud) eroberte er mit großen Eh⸗ 


| genugfans verſorgt wären; und war 


erühmt in aller Welt. 

11. Er hielt Frieden im Lande, daß 
eitel Freude in Iſrael war. | 
12. Und cin jeder befaß feinen Wein⸗ 
berg und feinen Garten mit Frieden 
und durfte fich nichts beforgen; denn 

niemand durfte fie überziehen. 

13. Und die Könige in Sprien Eonnten 
ihnen die Zeit nicht mehr Schaden thun. 

14. Und er hielt Recht im Lande und 
fhüste die Armen unter feinem VBolfe 
wider Gewalt und firafte alles Unrecht 
und vertilgte die Gottlofen. 2 

15. Das Heiligthum richtete or auch 
wiederum herrlich an und lieh mehr 
heiliges Geräthe barein machen. | 

16. Und da man zu Rom und zu 
Sparta börcte, wie Zonathas umge: 
fonmen war, mar cd jedermann leid. 

17. Da aber die Römer — daß 
Simon, ſein Bruder, Hoherprieſter 
war und das Land innen hatte und 
die Feinde verjagt hätte: 

18. Berneueten fie den * Bund, den 
fie zuvor mit Judas und Jonathas, 
feinen Brüdern, gemacht hatten, und 
fhrieben ihn auf meffingene Tafeln 
und ſchickten es ihm. *c.8,22, c. 12, 1. 

19. Dieſe Schrift las man zu Jeru⸗ 
ſalem vor dem Volke. 

20. Auch ſchrioben die von * Sparta 
an Simon alfo: Der Rath und Bürs 
ger zu Sparta entbicten den Hohen: 


ven die Stadt Joppe und die Anfurt | priefier Simon und den. Aelteſten und 
dabei, von dannen er auf das Meer |den Prieſtern und dem ganzca jüdi⸗ 


in die Inſeln ſchiffen fonnte. 

6. Und gewann feinem Wolfe mehr 
Yand und machte die Grenze weiter 
und erledigte viele, die zuvor unters 
drücdt und gefangen waren. 

7. Er hatte Gaga innen und Beth; 
zura und die Burg zu Jeruſalem und 
bat fie wieder gereiniget; und durfte 
fih niemand mider ihn fegen. 

8. Sedermann bauete fein Feld in gu⸗ 
tem Srieden; und das Land war fruchts 
bar, und die Bäume trugen wohl. 

9. Die Aelteften ſaßen im Regimente 
unverbindert -und hielten gute Ords 
nung; und die Bürger befferten ſich 
iehr an ihrer Nahrung und fchafften 
Waffen und Vorrath zum Kriege. 

10. Simen ſchaffte auch in Städten 
Vorrath von Korn, daß fie zur Noth 


(dien Wolke, ihren Brüdern, ihren 
Gruß. Add. 
21. Eure Boten find zu uns gekom⸗ 
men und haben und angeſprochen und 
erzählet, daß ihr eure Feinde gedäm⸗ 
pfet habt mit großen Ehren und nun 
guten Srieden habt: das ift uns cine 
große Freude. 

22. Wir haben auch in unfer öffent; 


liches Stadtbuch ſchreiben laffen, was 


ſie geworben haben, alſo: Der Juden 
Boten,* Numenius, der Sohn Antio⸗ 
chi, und Antipater, der Sohn Jaſons 
ſind zu uns gekommen, zu verneuen 
die Freundſchaft zwiſchen den Juden 
und uns. *c.12,16. 

23. Und wir haben befchloffen, daß 
man diefe Boten ehrlich empfangen 
ſollte und ihre Rede in unſer Stadtbuch 
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ſchreiben laffen zum ewigen Gedächt⸗ 
niffe. .Diefe Antwort fchrieben fie 
dem Hohenpriefier Simon. 

24. Darnach fandte Simon den Nu⸗ 
meniud miederun gen Nom, einen 
großen goldenen Schild dahin zu brins 
gen, taufend Pfund fchmer, und den 
Bund zu verneuen. 

23. Da nun die Röner die Botfchaft 
höreten, fprachen fie: Wir ſollen bils 
lig dem. Simon And feinen Kindern 
eime Ehre thun. - 

26. Denn er und feine Brüder haben fid) 
ritterlich gehalten und Iſrael geſchützet 
und die Seinde vertrieben. Darum willig; 
ten die Römer, daß die Juden follten frei 
ſeyn. Und diefes ließen fie auf mieflingene 
Tafeln fchreiben, daf man esan die Pfeis 
ler.aufdem Berge Sion anbeften follte. 

27. Diefe folgende Schrift hat man 
geftellet anı achtjchnten Tage des Mos 
nats Elul, im hundert und zwei und 
fiebenzigften Jahre, im dritten Jahre 
des Hohenprieflers Simon, 

28. Zu Saramel in der großen Vers 
fammlung der Aelteſten, der Prieſter 
und des Volks aus dem gangen Lande 
Juda: Jedermann fen Eund und offens 
bar, daß in den großen, ſchweren Krie⸗ 
gen, die in unferm Lande gewefen find, 

29. Simon, der Sohn Matathiä .aus 
dem Gefchlechte Jaribs, und feine Brüs 
der, ihr Leben gemagt haben und den 
Feinden ihres Dolls Widerſtand ges 
than, daß das Heilisthbum und Gottes 
@efeg nicht wertilget würde; und ihrem 
Melle große Ehre erlanget haben. 

30. Denn * Jonathas brachte das Volk 
wieder zufammen und faffete das Regi⸗ 
ment und ward Hoherpriefkter. *c.9,73. 

31. Da er aber hernach farb, da ka⸗ 
men die Kcinde wieder und wollten 
das Land verderben und das Heiligs 
thum verwüften. 

32. Da machte fih Simon auf und 
führete den Krieg wider unfere Seinde 
und ſchaffte unſerm Heere Waffen and 
gab ihnen Sold von feinem eigenen 
Gelde und Bute. 

23. Und befeftigte die Städte im Lans 
de Juda und Bethzura an der Srenze, 
darauf die Feinde zuvor ihre Waffen 
und Kriessrüung hatten, und Iegte 
Juden darein in.die Befakung. 

34. Er befeftigte auch Joppen gegen 
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dem Weere, und Gaza gegen Asdod; denn 
Baga* mar zuvor der Feinde Feſtung ge⸗ 

en; aber Simon eroberte ed und 
ſetzte Juden darein und machte ein 
gutes Regiment dafelbfl. *c 13,48. 

35. Diemeil nun das Volk die große 
Treue Simons erfahren hatte und wußte 
die Mohlthat, die er dem Molke that: 
wählte ihn das Volk zu ihrem Fürften und 
Hohbenprieiter son .wegen feiner Froͤm⸗ 
migfeit und Treue, Die er dem ganzen 
Volke erzeigte, und in alle Wege Fleiß an⸗ 
wendete, feinem Wolfe Gutes zu thun, 

36. Denn zu feiner Zeit gab Gott Glück 
durch feine Hände, daß die Heiden aus uns 
ferm Lande und von Serufalem und * aus 
der Burg vertrieben wurden, darauf fie 
fich enthielten, und fielen heraus und vers 
wüfteten das Heiligthum und verſtöreten 
den reinen Bottesdienk. *e.13,50.51. 

37. Aber Simon eroberte die Burg 
und legte Juden darein, die Stadt Ges 
rufalem und das Land zu ſchützen, und 
bauete die Mauern zu Jeruſalem höher. 

38. Und der König Demetrius bes 
ftätigte ihn im Hohenprießeramte, 

39. Und hielt ihn für feinen Freund 
und that ihm große Ehre. 

40. Denn er vernahn, daß die Römer 
der Juden Botſchaft ehrlich gehüret hats 
ten und hatten einen Bund mit ihnenges 
macht und fiein ihren Schuß gendminen ; 

41. Und daß das jüdifche Volk und 
ihre Priefter gemilliget hatten, daß Si⸗ 
mon ibr Fürſt und Hoherpriefter ſeyn 
folte für und für, fo lange, bis ihnen 
Gott * den rechten Propheten erweckte; 

*5M0f.18,15 

42. Daß er auch Hauptmann ſeyn 
follte, und follte das Heiligthunm bes 
wahren und Amtleute fegen im Lan⸗ 
de und alle Kriegsrüſtung und Seftuns 
gen in feiner Gewalt haben; 
‚43. Und fol ihm jedermann gehorſam 
ſeyn, und alle Gebote follen in feinem 
Namen ausgeben; und foll tragen 
Purpur und goldene Städe. 

44. Diefes alles ſoll treulih und feſt 
gehalten werden vom ganzen Wolke 
und allen Prieftern, und fol fich nies 
mand damider fegen. Es foll auch 
niemand Macht haben das Volk zus 
fammen gu fordern in Lande, oder * 
Purpur oder goldene Gürtel tragen 
denn er en *6.11,58, 
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45. Wer aber dawider handeln an 
fi unterfieben mwärbe, diefe Dr 





: 
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10. Im hundert und vier und Reben, 
sigken jahre kam Antiochus wieder in 





nung zu zerrütten oder abzutpun, des | fein Erbland. Und * alles Kriegsvolk Bei 


fol im Banne ſeyn. 

46. Alfo gelebte das ganze Volk, 
dem Simon geberfam zu fepn. 
47. Und Simon. wiliigte datein und 
mard Hoherprieſter und Kürft der Juden. 
48. und dad Volk befahl, dab man 


diefe Schrift auf meſſingene Tuafekn | iben 


ſchreiben follte und ſollte dieſelbigen 


ab von Tryphon zu ihm und blieb ſehr 
wenig bei Tryphon. *c.t1,43. 
11. Da ihm aun der König an 
nadızog, Hohe er gen Dora au das M 
12. Denn-er fahe, daß es mik — 
aus war, und daß das Kriegsuott sen 


abßel 
13. Aber Antiochne 309 ihm nach gen 


aufhängen auf dem Umgange * Kems ' Dora mit hundert und zwanzig tem; 


pel an einen Öffentlichen Ort 
49. Und eine Abfchrift in den Schatta⸗ 
ſten legen, daß fie Simon und alle feine 


|fem © — zu Fuß und acht auſend 


er — * belagerte die Stadt zu Sans 


Nachkommen allezeit zu finden müßten. | de umd au Waſſer, daß niemand aus⸗ 


Das 15. Kapitel. 
Wie Me Antiochus und die Römer 
egen die Juden fi erzeigen. 
es Tehrieh auch der König Antio⸗ 
EN Demetrii Sohn, aus den Infeln an 
Simon und das judiſche Volk alſo: 
2. Der König Auftiechus entbeut 
dem Hohenprieſter Simon und dem 
jüdiſchen Wolke feinen Gruß. 
3. Nachdem mir etliche Aufrährer 
mein Erblönigreich genommen baben, 
4. Gedenke ich es wieder einzunehmen 
und wieder auf die rechten Erben zu 
bringen. Und habe darum fremdes 
Kriegsuold angenommen und &chiffe 
machen laffen, und will in das Königs 


oder einfonnte. 

15. um diefe Zeit kamen son Rom 
»Numenius und die andern, fo utit ihm 
gefandt waren, und brachten Beirfe.an 
die Könige und Herrfdraften, weiche als 
f6 lauten: *c.12,16. 014,24, 

16. Lucius, Conſul zu Rem, entbeut 
dem Könige Ptolemäus feinen Gruß. 

17. Simon, der ‚ unb das 
füdifche Bolt baden Boten in’ une ge⸗ 
fandt, die Freundſchaft uud Bundni⸗ 
zwiſchen und zu verneuen. 

18. Ind haben ans dabei einen geidenen 
Schild von taufend Pfunden geſchickt. 

19. Darum fchreiben wir an die Kb; 
nige und andere Herrſchaften, daß fie 


reich ziehen, daß ich die Aufrührer nichts wider die Juden thum follen, 


firafe, die großen Schaden in meinem 
Königreide thun und siel Städte 
an gemacht haben. 

Darum erlafe ih dir alles, fo 
dir die Könige zuvor erlaffen haben, 
6. Und gebe dir Gewalt, ae Muͤn⸗ 
ze in deinem Lande zu ſchlage 


und fie und ihre Städte und Land 
nicht überziehen; dag fie auch niemand 
wider ſie helfen fü 

20. Denn wir haben den Schild won 
ihnen angenommen. 

21. Wo arch etliche Ungehorfame aus 
ihrem Lande zu eud) geflohen wären, 


7. Und * Serufalem und das "peiigs! ſo wollet ie diefelben dem Hohenprie⸗ 


on foßen frei feyn. 


Du fell auch ker Simon Ar daß er ie wach 


behalten alte Feſtungen, die du gebauet | feinem Geſetze fir 


und bisher innen gehabt haft, und alle 
Kriegerüftung, a“ gemacht Haß. 


22. Alfo baben en auch seichrieben 
an den König Demetrius, an Attalus, 
an Areta, an Arfaces, 


8. Und erlaffe dir alles, fo man dem! 23. And in alle Lande, auch Samp⸗ 


Könige ſchuldig if, oder fonft dent, 
— gebühret, von dieſer Zeit an 
für und für. 


9. und fo wir unfer Königreich mies 


ſaeus, und denen zu Sparta, gen Des 

a, un Syeion, Earien, Sa 
mphylien, Lycien, Haliearnafs 

ig hole Faſelis, Eo, Side, Go 


der erobern, wollen wir dir und deis | tina, Gnidus, Cyprus und Eorene. 


nem Bolfe und dem Tempel noch grös 


Bere Ehre thun, daß ihr im ganzen 
Königreiche follt gerühmet werden. 


24. Und diefer Briefe Abſcheift haben 
wir geſandt dem Hohenprieſter Simon 
and dem Hidifchen Volke. 
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25. Mittlerzeit brachte Antiochus noch }Ben- Schaden. Dec wollen wir daflle 


em anderes me vor Dora, die Stadt 
härter. zu del, gern, und madite Kriegs⸗ 


räfüng davor und ftürniete die Stadt 
W tig, daß Tryphon darin verfehlofs 
nn war und konnte weder eins noch 
ausfommen. IR 

26. ind Eimon ſchickte dem Antio⸗ 
Aus zu Hülfe zwei taufend Mann, 
gutes, auserlefenes Bolf, und viel Gold 
und Silber und Maffen, 
"27, ber Antiochus nahm ſolches 
Fr an und hielt nicht, mas er dur 


‚vor defagt halte, und wandte ſich gang 


h Simon; 
28. Und fandte feiner Freunde einen, 
"genannt Afhenobius, zu ihm, daß er mi 
ihm handeln ſollte und alſo ſagen: 
hir habt eingenommen Toppe und Haze 
„and die. Butg zu Jeruſglem, weſches 
‚gut zu meinen Könhrelche gehöret, 
29. Und das Lund umher derheeret und 
großen Schaden im wenem Königreiche 
than und hir meinErbland genommen. 
„30. Darunl fordere ich diefe Städte wies 
"der von euch, de rhr mir genommen habt, 
‚und Allen Schoß der Efüdte, welche 
ihr Inne habe außer dem Lande Juda 
31. Wo hr mir aber ſolches nicht 

ieder zuftelfem wollt, fo gebt mir für 
I @tadfe fünf, hundert Centner Sil⸗ 


Ne53 und für den Schaden und Eduf 
uch fünf hundert Eentner. Wo ihr 
mir aber diefes auch nicht gedenkt zu 
tbun, fo mollen wir euch überzichen. 

32. Da nun Athenobiuß, des Königs 
Sreumd, gen Jeruſalem Fam, und fahe 
das herrliche Wefen Simons und bie 
Pracht mit Bold und Silber, und mie 
er fonft gerüftet mar, wunderte es ihn 
fehr und hielt ihm vor, was ihm der 
König befohlen hatte. 

33. Darauf gab ihm Simon diefe Ant; 
wort: Das Land, dad wir wieder eros 
bert haben, ift unfer väterliches Erbe 
und gehört fonft niemand. Unſere Seins 
de aber haben e8 eine Zeit lang mit 
Gewalt und Iinrecht inne gehabt. 

34. Daram haben wir ſetzt das Un⸗ 
fere wieder zu uns gebracht, und nies 
mand das Seine genommen. 

35. Daß du aber Flageft darüber, daß 
wir Joppe und Gaza eingenommen has 
ben, ift diefe Urſach: man thut daraus 
unferm ande und unferm Volke gros 
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hlen ert Centner. Darauf gab 
Athenobius Feine Antwort, — 
36. Sondern zuͤrnete und zog wieder 
davon zum Könige und ſagte ihm Si⸗ 
mons Antwort und von feiner Herr⸗ 
lichkeit, und mas er geſehen Batte. 
Da ergrimmete der König fehr. 
37. Tryphon aber nrachte ſich davon 
—— Waſſer und flohe gen Or⸗ 
vfta. 
89, Da machte der König Cendebäͤus 
Au Hauptmanne über das Land em 
eere und lieh ibm ein Kriegéövolk 
zu Roß und Fuß: 
39. Und befahl ibm, daß er fich lagern 
follte an der Grenze Judäas; und folkte 


Di befeitigen die Stadt Cedronund 
bin 
fd 


derung bauen am Gebirge; und 
en Juden ind Land fallen. Aber 

— ———— 
40. Da ih Eendebäus gen Jamnia 
kam griffer die Juden an, verheercte 
ihr£and und lief viel Volks umbringen ; 
and" fing viel Leute und führete fie 


e 
Ute 


weg und hauete die Stadt Eedron. ' 


aflted legte ein Kriegsvolk darein, 
daß ſie da an der Grenze follteh her- 
aus fallen und die Straßen wuſte mw 
en, Wie der König befohlen hatte. 
Das 16. Gapitel. 
Bon Ptolemäus Morbthat, an feinem 
Schwäher Simon begangen. 

1. Darum zog Johannes von Gaza 
hinauf zu fernen Water Simon und 
zeigte ihm an, daß ihnen Cendebäus 
ine 2and gefallen wäre und hätte 
Schaden gethan. 

2. Da forderte Simon feine zween äls 
teften Söhne vor fih, Judas und 305 
hannes, und fprach zu ihnen: Ich und 
meine Brüder, und meines Waters 
Haus, haben von Tugend auf Bis zu 
diefer Zeit Kriege geführet wider die 
BR des Volks Iſrael; und Bott 
at uns Glück gegeben, daß Iſrael oft 
durch unfere Hände errettet ıfl. 

3. Dieweil ich aber nun alt und ſchwach 
Bin, fo follt ihr an meine und meiner 
Brüder Statt treten, und follt auszies 
ben und für euer Volk freiten. Gott 
wolle euch vom Himmel belfen und 
bei euch ſeyn! i 
4. Und er ließ ra wählen zwan⸗ 


1044 Gay. 16. 


zig taufend Mann und etliche Keifis 
ge. Mit diefen Haufen zogen Johan⸗ 
nes und Judas wider Cendebaͤus und 
lagen über Nacht zu Modin. 

5. Morgens aber, da fie von Modin 
in das Blachfeld Famen, 309 ein gros 
bes Heer zu Roß und zu Fuß gegen 
fie daher. Nun war ein Bach zwis 
ſchen beiden Heeren. 

6. Da 309 Johannes an den Bach und 
fchrete fich gegen die Feinde» Da er 
aber fahe, dab das Volk eine Scheu 
batte, fich in das Waſſer zu begeben, 
da wagte er fich erftlih hinein und 
fam über das Waller. Da der Haufe 
dieſes ſahe, folgten fie ihm nach. 

7. Darnah machte Johannes feine 
Drönung zur Schlaht und ordnete 
die Reiſigen neben das Fußvolk. Aber 
die Feinde hatten viel einen mächti⸗ 
gern reifigen Zeug. - 

‚8. Da aber Johannes * trompeten 
ließ mit der Prieſter Poſaunen und die 
Feinde angrif, da gab Eendebäus die 
Flucht ſammt feinem Heere, und wur⸗ 
den viele verwundet und erſtochen; 
die Übrigen aber loben in einen feften 

lecken. *4M0f.10,9. 

9. In diefer Schlacht ward Judas, Jo⸗ 
bannis Bruder, auch verwundet; aber 
Johannes jagte‘ den Feinden nad) bis 
an die Keftung * Eedron. *e.15,39.40. 

10. Und die Seinde flohen auf die 
Seftungen auf dem Lande bei Azod. 
Da verbrannte Johannes diefelbigen 
Seftungen, daß den Feinden bei zwei 
taufend Mann umfamen. Darnad) 08 
Johannes wieder heim ind Land Juda 
mit Srieden. 

11. Es war aber ein Hauptmann über 
das Land Jericho, mit Namen Ptole⸗ 


maͤus, der Sohn Abobi, der war fehr reich. 


12. Und der Hoheprieſter Simon hats 
te ihm eine Tochter-gegeben. 

13. Darum ward er ſtolz und trachtes 
te darnach, daß er Herr im Lande wür⸗ 
de; und unterftand fich den Sinien und 
feine Söhne mit Li umzubringen. 

14. Da nun Simon — im 
Lande Juda, das Regiment zu — 
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und zu beſtellen, und gen Jericho kan 
mit zween Söhnen, Matathia und Su: 
da, im hundert und fieben und ſieben 
zigften Jahre, im elften Monate, mel: 
cher heißt Sabat: 

15. Da empfing fie der Sohn Abobi 
in feine Burg, melde beißt Doc. 
und richtete ihnen ein herrliches Mahl 
zu; aber es war eitel Betrug; denn 
heimlich verfteckte er Kriegsvolk Darein. 

16. Und da * Simon und feine Söhne 
fröhlich maren und wohl getrunken hat: 
ten, machte fich Ptolemäus aufmit feinen 
Knechten und nahmen ihre Waffen un) 
fielen ein zu Simon überdem Maple und 
fhlugen ihn ſammt den zween Söb; 
nen und Sinechten todt. *2Sam. 13, 28. 

17. Diefe fhändlihe Untreue that 
Ptolemäus in fracl und that ihm 
ſolche Bosheit für feine Wohlthat. 

18. Darnach fchrieb er ſolches dem 
Könige Antiohus und bat, daß er ihm 
Kriegsvolk zu Hülfe (dien wollte, 
das Land und die Städte mit aller 
Nutzung einzunchnen. 

19. Er fandte auch einen Haufen gen 
Gaza, den Johannes umzubringen, und 
fchrieb an die Hauptleute, daß fie zu 
ihm fommen follten, fo wollte er ihnen 
großen Sold und Geſchenk geben. 

20. Auch ſchickte er Kriegsvolk, Terufas 
lem und das Heiligtum einzunehmen. 


21. Aber cin Bote kam zuvor gen 


Gaza, der fagte Johannes, daß fein 
Vater und feine Brüder umgefommen 
wären, und daß * beftellet wäre, daß man 
ihn auch umbringen ſollte. *c.7,30. 
22.Da Johannes Has hörete, entſetz⸗ 
te erfich jehr und ließ die Leute fangen, 
die gefchieft waren, ihn umzubringen. 
Und da er befand, dap fie ihn wollten 
ermordet haben, ließ er fie tödten. 

23. Was aber Johannes hernach weis 
ter gethan hat, und die Kriege, die 
er geführet hat, und mie cr regieret 
und gebauet hat, — — 
24. Das iſt alles beſchrieben in eis 


-| nem eigenen Buche, von der Zeit fer 


nes Regiments, fo lange er nad) fei. 
nem Vater Hoherpriefter geweſen if. 
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der Maccabäer. 
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Dad andere Buch der Mactabäer. 


Das 1. Capitel. 
Vom VFeſte der Kirchweihe unb Erfindung 
des heiligen Feuers. 

1. Wir Juden, eure Brüder, fo zu 

erufalem und durch das ganze jüdis 
de Land find, wünfcdhen euch Juden, 
unfern Brüdern, fo in Esppten find, 
Slüd und Heil. 

2. Gott fegne euch und gedente an 
feinen * Bund, den er Abraham, Iſaak 
und Jakob, flinen treuen Knechten, 
zugeſagt hat; *20f.2,24. 

3. Und gebe euch ein rechtſchaffenes 
Herz, dag ihr in, feinem Geſetze feſt 
und bekändig bleibet; 

4. Und verleihe -euch, daß ihr fleifig 
fend in feinen Geboten, und tröfe euch. 

5. Er erböre euer Gebet und fey cuch 
gnädig und laffe euch nicht in der Noth. 

6. Alfo bitten wir ſtets für euch. 

T. ®ir haben an euch gefchrieben in 
unferer höchften Noth, da Jaſon und 
fein Anhang von dem heiligen Lande und 
von dem Königreidhe abtrünnig ward, 

8. Und verbrannten unfere Thore 
und vergoffen das unfchuldige Blut. 


Da beteten wir, und der Herr erbö-- 


rete uns. Und wir opferten ihm Senis 
melmehl und zündeten die Lampen an 
und legten die Schaubrote auf. 

9. Und begchren, daß ihr jet wolle 
die * Kirchweihe mit uns halter des 
Monats Easleu. *1Macc.4,59. 

10. Datum im hundert und neun und 
fechzigkten Jahre, zu der Zeit des Koͤ⸗ 
nigs Demetrius. Wir zu Terufalem 
und im ganzen Yudda ſammt den Acls 
teften und Johannes wuͤmſchen Aris 
frobulo, des Königs Ptolemäus Schul⸗ 
meifter, der von dem priefterlichen 
Stamme if, und den andern Quden, 
fo in Egypten find, Glück und Heil. 
11. Wir danken Gott billig, daß er 
uns aus fo großer Noth erlbſet bat, 
die wir ung gegen einen ſo mächtigen 
König wehren mußten. 

12. Denn Gott bat unfere Feinde 
aus der heiligen Stadt meggetrichen 
bis gen Werften. 

13. Daſelbſt ward der König mit feinem 
unäberwindlichen Heere im Tempel Var 
nes erwürget aus Li der Driefter Nanes. 


14. Dean da Antiochus dahin famfanımt 
feinen $reunden söttnn Diana, 
als wollte er fie freien und alles Geld aus 
dem Tempel zur Morgengabe nehmen; 

15. Und da es die Prieſter der Nane 
bervor trugen, und er mit etlidjen in 
die Eapelle gegangen mar, fchloffen. fie 
die Kirche hinter ihm zu - 

16. Und warfen ihn und alle, bie 
mit ihm waren, mit Steinen zu Tode, 
Darnah bieben fie ihn zu Stücken 
und warfen fie heraus. a 

17. @ott habe immer Lob, daß er did 
@sttisfen fo weggerichtet. 

18. Demnach, weil wir auf den*fünf 
um zwanzigften Tag des Mongts Cas⸗ 
leugedenfendie Reinigung des Tempels 
zu begehen, haben wir es euch wollen 
anzeigen, daß ihr auch mit uns daflelbe 
Feſt begehet, wie man begehet den Tag, 
daran Nehemias Das Feuer gefunden hat, 
da er den Tempel und den Altar bauete 
und mider ppferte.. *+19Race.4,59. 

19. Denn da unfere Bäter in Perfien 
weggeführet worden, haben die Prie—⸗ 
fier das*Feuer vom Altare in eine tie⸗ 
fe trockene Grube verſteckt und erhals 
ten, daß es niemand erführe. *e.21. 

20. Als nun nach etlichen Jahren Ne⸗ 

hemind nad) dem Willen Goktes vom 
Könige heimgefandt wurd, ſchickte er 
derfelben Prieker Nachlommen, die das 
Seuer verborgen hatten, daß ſie cd wies 
der ſuchten. Aber mie fie uns berich⸗ 
tet haben, haben fic Fein Zeuer fon: 
dern ein dickes Waſſer gefunden. 
21. Daffelbe hat er Tie heißen ſchöp⸗ 
fen und bringen. Da nun alles zum 
Opfer sugerüflet war, hat Nehemias 
befohlen, fie follten das Waſſer über 
das Holz und das Opfer, das auf dem 
Holze lag, gießen. 

22. Als fie daffelbe gethan hatten. 
und die Sonne wohl herauf gefoms 


men mar, und die Woffen vergangen: 


da zündete ſich cin großes Teuer af, 
deß vermunderten fie fich alle. - 

23. Da fingen die Priefter und das 
Voll an zu beten, bie das Dpfer vers 
branht mar. Und Jonathas fang vor, 
die andern aber fprachen ihm nad 
mit Nehentia. 
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24. Dies waraber das Gebet Nehemiä: 
Herr, unfer Gott, der du alle Dinge 
sefchaffen haſt und bift ſchrecklich, ſtark 
und gerecht und barmherzig und allein 
der rechte König und Geſalhte; 
25. Der du allein alle (Baben- giebft, 
der du allein geroht, allmächtig :und 
ewig bif, der du * Iſrael erlöſeſt ans 
allem Uebel, der du unfere un en 
wähtet und fie seheiliget bu :- 

*1Mof.d8,16. 9.1308. un 

26. Nimm das Opfer an füs ‚das 
ganze Bolt Iſtael und — und 
heilige dein Erbe. 
27. Bringe uns Zerſtreuete wieder zu⸗ 
ſammen, trlöſe die, fo den Heiden Dies: 
nen müffen, und fiche uns Vorachtete 
an, davor jedermann ein Grauen beit. 
dag doch die Heiden erfahren , daß du 

ee Bott fehft. EERELBAT: 

28, ©trafe die uns :nuterbräden und 
mit großem Pochen und: alle Schaude 
anlegen. a ET 7 | 

29. Pflanze dein Volk nieder an deis 


ge heiligen Ort, wie: Mofes gefagt Hak:: 


3%. Damad fangen die Priefter Labs 
sefänge dazu, bis das Dofer verzehtet 


— Darnach hieß Nehemias das übrige 
Waſſer auf die großen Steine gießen 
832. Da ging aud) eine Flamme auf, 
aber fic ward verzehret von ber Slam; 
me des Feuers auf dem Altare. 
33. Dies ift Bald lautbar gemorden und 
vor den König der Perſer gekommen, wie 
man an dem Drte, wo man das Feuer 
verftedt hatte, Waffer gefunden, und 
dafielbe die Opfer angezündet hätte. 
34. Da verfuchtees der König auch und 
ließ den Ort ausfondern und —— 
85. Und gab viel Geld da 
36. Und des Nehemiaͤ @efellen nann⸗ 
ten den Ort Nechpar, auf deutſch: 
Reinigung; etliche hießen ihn auch 
Nephthar. 
Das 2. Capitel. 
Von Verbergung der Bundeslade. 
1. Man findet auch in den Schriften, 
daß Jeremias, der Prophet, denen, a 
weggeführet waren, geheißen habe, 
ba fie das * Feuer follten mitnehmen, 
wie oben ang *e 4,19. 


2. Und ihnen das Gefeg mitgegeben | ger 


und befohlen habe, daß fie ja des Herrn 
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Gebote nicht vergäßen und fich nicht 
liefen verführen, wenn fie die goldes. 
nen und filbernen Gößen und ihren 
Schmud fähen; 

3. Und habe ihnen dergleichen ‚wich 
mehr befohlen, daß fie Das Geſetz nicht 
aus ihrem Kerzen mollten laffen, 

d. 50 and dad auch in derjeibigen. 
Schrift, daß Der Prophet nad. aöttk; 
chem Befehle ihnen geheifen „babe: - 
dafi fie die. Hütte des Zeuguſſſes —— 
die Lade ſollten anitaehuren, 

5. Als ſie nun an dem Nero rkannem, 
da’ Moſes auf geweſen Anden 
Erbland geſehen hatte, ſand Jerenas 
eine Höhle; darein verfteckte, er De 
gun und die kade und ‚den Altar des 

auchopfers, und verſchloß dad Lorb;: 
3Moſ 34,4c. 

6. Aber etliche, die auch mitgingen, 
'mollten das Loch merken, und-geiuhncnz 
fie fonnten es aber nicht finden. in 
7. Da dag‘ Ftemis 3 erfuhr; raibe er 
fie und ſprach: Dieſe Stätte jell fin 
Menfch finden ve miflen, bischen 
Derr fein Volk wieder zubauf brinaen 
und ihnen gnädig ſeyn wind. 

8. Dann wird es ihnen der Der 
wohl offenbaren.. Und man wird dann 
des Herrn Herrlichkeit chen in einer 
Wolke, wie er gu Moſes Zeiten ers 
fhien, and. wie Salomo bat, deß et 
die Stätte wlte heiligen. 9 
9. und Jeremias erzählte ihnen auch, 
wie * Salomaugeopfunt ıhatte;.da die. 
Kirche geweihet umd das Tempel 
wa . 1, Jun Han. Mi⸗c. d 

10. Auch wie Moſes don Hebrugebeten⸗ 
und das*Zeuer vom Himmel das Opſer 
verzehret hatte; alfe bat Saiomo/ und 
das Feuer vergchrete auch das Brands 
opfer. *3Moſ. 9, 24. 12Chras.7.L. 

11. Und wie Moſes *geſagt hatte, daß 
ein Opfer fen vom Feuer verzehret 
worden und nicht gegeflen : "Im 10,16. 

12. Alſo dat Salomo «ud "adıt Tas 
ge geopfert. *1%0n.8,66. 

13. Das alles findet man inden Schrif⸗ 
ten, die zu Vtchemid Zeiten gefchricben 
find. Und gleichwie er der Könige, Pros 
pheten und Davids Bücher und die Bries 
a —*2 Den — zu⸗ 

mengeſucht und eine x zu⸗ 
eri ( *WBibliothek. 
14. Alto hat Judas auch gethan, und 
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was für Bücher, weil Kriege im Lanz | 
de geweſen find, verfallen, wieder ei 


mmengebracht. 
er And wir haben fie hier. Wollt ibe | 
fienunfefen, fo.daßt fie hei ung holen. 
16. Diemeil wir aun ſolches Sch bes 
gehen weiten, haben wir es euch mals 
a ſchreiben; denn es gebühret euch⸗ 
daß ihr es auch 
17. Wir hoffen aber gu Gott, de 
der Kerr, der. ſtinem Volke in. und 
das Erbe uns wieder giebt, naulich 
des Reich und das u 
18. Wie er 08 im *Geſetze verheißen 
bat, werde fich unfer bald erbarmen 
und werde und aus der weiten 
an rn Drt wieder zufauumens 
brin *5Moſao, Ræc. 
19. 2 er und. bereits aus: großem 
unge — und Den Ort gerei⸗ 


uige 

20. Die —— aber von Juda, dem 
Maccabaͤer, und feinen Brüdern und 
von der Reinigung des Hohen prieſters, 
und wie man deu 'Altar geweihet hat; 
21. Und von dem Kriege wider dem 
Antiochus, dem: Edlen, und ſeinen 


Sohn Eupabor; 

22. Und. son den Zeichen som Hit 
mel, die nun fo das Judenthum reds 
lich beſchutzet haben, geoffenbaret find; 
daß ihrer ſo ein kleiner Haufe das 
ganze Lamd geplndert und eine große 


Menge der Heiden in die Flucht e 


ſchlagen, und ihnen nachgeeilet haben; 
23. Und weiter von dem Tempel, 
mie man ibn wieder gebauet, (wie 
man ar ollenthalben deron weif) 
uud Die Stadt ihre Sreibeit wieder 
erlanget habe s daß alle anderen Geſetze 
aufgehoben, und allein des Herrn ge⸗ 
alten fell werden, welcher uns jegt 
wohl will und suädig if: 

24. Dies und anderes mehr, das Ja⸗ 
fon in fünf Büchern verzeichnet, 96 
denfen mir — das kuͤrzeße aus 
fammen zu ziehe 

25. Denn wir ben wiehle Zahl in eins 
ander geworfen ift, daß es ſchwer wii 
feyn, die Hiftorien, weil fie alfe auf 
einem Saufen liegen, recht zu faflen. 
26. — ride wir es alſo malen 
wollen man es gern leſe und 
[echter Behalten fönne, und jeder 
mann möge nuͤtzlich ſeyn. 
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3 Und zwar * morfen, daß und uns 
ben Inner will guerden, daß wir ung 
der Mühe — haben. Denn 
es gehöret viel Arbeit und großer 
Bleiß dazu: 
28. Gleihwie es ohne. Arbeit nicht 
zugehet, der eine lzeit zurichten 
und den. Gaͤſten gütlich thun will., Dep: 
noch mollen wir daffelbe nicht anſehen 
und. biete Muhe, den andern damit 


en dienen , gern auf uns nehmen. 


29. In den Bien an ihnen ſelbſt 
aͤndern, ſondern 
hleiben laſſen, wie ſie vorhin geſchrie⸗ 
ai ſind, ohne daß wir es kürzer wol⸗ 
ken zuſammenziehen. 

20. Und gleichwie ein Ziumermann 
wenn er «in neues Haus bauet, nicht 
weiter. denkt, denn daß er es alſo ma 
che, daß es einen Beſtand habe; wie 
man es aber malen und ſchmücken fol, 
da. läßt er einen andern für forgen; 
‚31. Alfo wollen wir auch thun und 
den, der zum erfien die Hißorien gefchries 
ben. bat, dafür forgen laffen, wie er 
es alles gesedet und alle Stüde mit 
Fleiß durcharbeitet habe. 

32. Wir aber wollen nicht mehr thun 
denn aufs kürzeſte die Summa faffen.. 
93. Und wollen nun zu der Hiſtorie greis 
fen und dies alfo zum Eingang gejagt 
haben , daß nicht die Vorrede größer 
werde henn die ganze Hiſtoria. 
Das 3. Capitel. 
Wir des Schat im Tempel zu Jeruſalem 

wider Delioborum befchüget worden. 

1. Als man nun wieder in gutem Fries 
den zu Serufalem mohnete, und das 
@efen fein im Schmange ging, weil 
der* Sohepriefter Onins fo fromm war, 
und fo fleißig darüber hielt: *e.15,12. 
2. Wurden auch die Könige bemeget, 
die Stadt zu ehren, und ſchickten herrs 
liche Gefchente in den Tempel; 

3. Alſo, daß Seleucus, der König in 
Alien, aus feinen Aemtern verordnen 
ließ elle Koften, fo man zum Opfer 
bedurfte, 

4. Run mar dazumal ein Vogt bes 
Terupels, der hieß Simon, ein Benz 
iamiter, des war dem Hohenprieſter 
feind, barum, er feinen 

Muthwillen in der Stadt nicht ger 


Ratten weilte. 
5. Weil ihm aber Dnias m maͤchtig 
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mar, 309 er zu NApollonio, des Thra⸗ 
fäus Sohne, den Hauptmanne in Nies 
der s&prien und Phönicien; 

6. Und fagte ihm, wie der Gottes⸗ 
Faften von Serufalem über die Maße 
reich von Gelde wäre, und fehr viel 
übrig, das man nicht bedürfte zum 
Dpfer; und der König möchte es wohl 
zu ſich nehmen. 


7. Da nun Apollonius zum Könige, 


fam, fagte er ihm an, mas ihm Sis 
mon vom Gelde angezeiget hatte. Da 
serordnete der König Heliodorum, feis 
nen Kämmerer, und gab ihm Befehl, 
er follte daffelbe Geld bringen. 

8. Der machte fih bald auf, und 
wandte vor, er müßte Renten einneh⸗ 
men in Nieders Syrien und Phönirien. 
Scine Meinung aber war, daß er des 
Könige Befehl wollte ausrichten. 

9. Ald Heliodorus nun gen Jeruſalem 
Fam, und der Hehepriefter ihn freundlich 
empfangen hatte, erzählte er ihm, was ihm 
fein Herr berichtet, und warum erda wäre, 
und fragte, ob es alfo wäre oder nicht. 

10. Da antwortete ihm der Hoheprie⸗ 
fter: Es ift ein Theil hinter ung 9% 
legt zu treuer Hand, das Wittwen 
und Waifen gehöret. 

11. Daß andere ift des Tobias Hircani, 
welcher ein -trefflicher Mann war. Und 
hält fich gar nicht alfo, wie der Berräther 
Sinn gefagt hat. Denn es find nicht 
mehr denn vier hundert Eentner Sils 
bers und zwei hundert Centner Goldes. 

12. Sp märe es ein großer Srevel, 
daß man es fo hinwegnähme; und Die, 
fo das Ihre vertrauet haben dem heis 
ligen Tempel, der in aller Welt fo 
hoch geehret und gefeiert if, follte um 
das Ihre betrügen. 

13. Aber Heliodorus befand auf dem 
Befehle des Königs, er müßte es zu 
fi) nehmen, 

14. Und kam auf einen beſtimmten 
Tas in den Tempel und mollte es 
beſehen. Da erhob fi ein großer 
Jammer durd) die ganze Stadt. 

15. Die Priefter lagen in ihrem heiligen 
Schmucke vor dem Altare umdriefen Bott 
im Himmel an, der felbft geboten hat, 
dag man die Beilage nicht ſoll verun⸗ 
treuen, daß er den Fetten das Ihre, 
fo fie an den Drt zu treuen Händen 
beigelegt Yatten, wollte erhalten. 
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16. Der Hobepriefter aber ſtellte ſich 
fo jämmerlich, daß ihn niemand ohne 
großes Mitleiven anfehen fonnte; denn 
man jahe es ihm an, weil er fich fo 
im Angefichte .entfärbt hatte, daß 
er in großen Aengſten war. 

17. Denn er war fo gar erſchrocken, 

daß er al ersitterte. Daraus man 
leichtlih fpüren konnte, wie übel ihme 
ja Sinne war. 
‚18 Die Leute aber hin und wicder 
in den Häufern "liefen zufammen und 
beteten mit einander, weit fie ſahen, 
dag der Tempel in Bemchtung follte 
fommen. 

19. Wnd*die Weiber legten Säde an, 
Ixfen auf den Gaſſen um; und die 
Jungfrauen, ſo fonft nicht unter die 
Leute gingen, liefen unter die Thore 
und auf die Mauern; otliche lagen im 
den Senftern, Jud. 4,7. 

20. Und *hoben alle ihre Hände auf 
gen Himmel und beteten. *Klagl.3,41. 

21. Es war beides erbärmlich, daß des 
Volk unter einander fo gar erfchrecken, 
und der Hoheprieſter fo aͤngſtlich war. 

22. Weil fie alfo den allmächtigen 
Bott anriefen, %, er das Gut derer, 
iv & dahin beigelegt hatten, erhalten 
mollte, 

23. Gedachte Helioborus fein Vorneh⸗ 
men auszurichten. Und da er bei dem 
Gotteskaſten ſtehet mit Kriegsknechten, 

24. That der allmächtige Gott ein 
großes Zeichen, daß er und die, fo m 
ihn waren, fi) vor der Macht Gottes 
entfesten und in eine große Furcht 
und Schreden fielen. 

25. Denn fie fahen ein Pferd, das 
wohl geſchmückt war, darauf ſaß ein 
ſchrecklicher Reuter, der rennete mie 
aller Macht auf den Sellodborus za und 
ftieß ihn mit den vorderen zween Füßen; 
und der Reuter auf dem Pferde hatte 
einen ganz goldenen Harnifch an. 

26. Sie fahen auch zween ‚junge: &e- 
fellen, die ftart und fchön waren umb 
ſehr wohl gekleidet; die fanden dem 
Helivdorus zu beiden Seiten und 
ſchlugen getroft auf Ihn, 

27. Daß er vor Ohnmacht zur Erbe 
fanf, und ihm das Geſicht verging, 

28. Da nahmen fie ihn, der neulich 
mit großer Pracht und allen feinen 
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gegangen war und trugen ihn auf eis 
nem Stuhle davon, und feine Gewalt 
balf ihm gar nichts ; 

29, Daß man öffentlich die Kraft des 
Hekrn merken mußte. Und er lag al⸗ 
ſo für todt und redete kein Wort. 

30. Die Juden aber lobten Gott, daß 

er ſeinen Tempel alſo geehret hatte. 
Und der Tempel, der zuvor voll Furcht |. 
und Schrecken gemefen war, mard voll |. 
Freude und Wonne nad) diefent Zeis 
en des allmiäcdhtigen Gottes. 

31. Aber etliche des Heliodorug Freun⸗ 
de kamen und baten Onias, daß er 
doch * den Herrn bitten wollte, daß 
er dem Heliodorus, der jet in ben |. 
lenten Zügen lag, das Leben wollte 

nen. *180n.13,6. 

32. Weil fi aber der Hoheprieſter 
beforgte, der König würde einen Args 
mohn auf die 2 haben, als häts 
ten fie dem Helivdorus etwas gethan, 
opferte er für ihn, daß er gejund 
würde. 

33. Und weil er betete, erfchienen die 

zween jungen Gefellen wieder in ihrer 
oral Kleidung und fagten zum He⸗ 
liodorus: Dante dem Hohenprieſter 
Onias fleißig, denn um feinetwillen 
bat dir der Herr das Leben gefchentt; 

34. Und verfündige allenthalben die 
große Kraft des Deren, weil du vom 
Simmel herab geſtaͤupet bift. Und da 
fie dies geredet hatten, verſchwanden fie. 

85. Heliodorus aber opferte dem Herrn 
und gelebte ihm viel, daß er ihm das 
Leben wieder gegeben hatte, und dankte 
dem Onias und reifete darnach mies 
der zum Könige, 

36. Und fagte jedermann, wie er mit 
feinen Augen die Werke des höchften 
Gottes gefehen häfte. 

37. Als ihn aber der König fragte, 
wen or meinte, den er gen Jeruſalem 
ſchicken fönnte, der etwas ausrichtete, 
antwortete ihm Heliodorus: 

38. Wenn du einen Feind haft, oder 
einen, der dich aus dem Reiche gedenkt 
zu fioßen, den ſchicke hin. Wenn dem 
felbe alfo geffäupet wird mie ich und 
mit dem Leben davon kommt, ſo magk 
du ihn mohl wieder annehmen. 

39. Denn es ift Gott kraͤftiglich an 
dem Drte, und der feine Wohnung im 
Simmel bat, fiehet‘ darauf und rettet 


ler es 


ibn; und bie ihn sefhänigen wollen, 
fraft er und fchlägt fie zu. Tode, 

40. Dies fen genug a der RU 
kammer und SHeliodero. 
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Was für bluttriefender ** — eh des 
Hohenprieſterthums unt 


Antiocho 
———— 

1. Simon aber, der den * Schatz und 
fein Materland fo verratben hatte, re⸗ 
dete dem Onias übel nad), wie er ſol⸗ 
ches Ungluͤck geſtiftet hätte, das He⸗ 
liodoro — — *c.3,6. 


fe.3 
2. Und gab ihn fun, daß er trach⸗ 
tete, Herr im Lande zu werden, fo er 
doch ‚der Stadt, alles Gute that und 
fein Volk mit Treue meinete und 
feft hielt über Gottes Gebot. 

3. Da nun der Haß und Neid fo 
groß mar, dab des Simons Anhang 
etliche darüber erwürgeten; 

4. Und Dnias fahe, daß viel Unrath 
aus ſolcher Uneinigkeit kommen würde, 
weil * Apollonius, der Hauptmann ig 
NiedersSprien, alſo wüthete und des 
Simons Muthwillen ſtärkte: — er 
auf zum Könige, .3,5, 

5. Nicht fein Volk zu —— ſon⸗ 
dern Land und Leuten zu gute. 

6. Denn er ſahe, wenn der König 
nicht würde dazu thun, fo märe es 
nicht möglich, in die Länge Zrieden 
zu erhalten noch Simons Muthwillen 
zu feuern. 

7. Da aber Seleueus geftorben war, 
und das Reginient auf Antiochum, den 
Edlen, kam, fand Jaſon, de3 Dnias 
Bruder, nach dem Hohenpriefteranite. 

8. Und verbieß dem Könige, wenn 
umege brächte, drei hundert 
und fechzig Centner Silberd und von 
andern Einfommen achtzig Eentner. 

9. Und über das verhieß er ibm auch) 
fonft zu verfchreiben hundert und funfs 
zig Eentner, wenn man ihm zulaffen 
mollte, dag er Spielhäufer da anrichs 
ten möchte und die zu Serufaleu 
nach der Antischier Weiſe ziehen. 

10. Da foldjes der König milligte, 
und Jaſon das Prieſterthum frigte, 
gemöhnte er alfobald feine Leute auf 
der Heiden Sitten. 

11. Und die gutem, [öblichen Sitten, von 
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den alten Königen geordnet, that er 
gar ab durdy Johannem, des Eupole⸗ 
mus Vater, welcher gen Rom gefchickt 
war, mit den Römern einen Bund zu 
machen ; und tilgete die alten, ehrlichen 
Geſetze ab und richtete andere, unchrs 
liche Weife an. Ä 

12. Unter der Burg bauete er ein Spiels 
baus und verordnete, daß ſich die ſtärkſten 
jungen Geſellen darin üben mußten. 

13. Und das heidnifche Wefen nahm 
alfo überhand, 

14. Das die Priefter des Opfers noch des 
Tempels nicht mehr achteten, fondern lies 
fen in das Spielhaus und fahen, wieman 
den Ball ſchlug und andere Spiele trieb. 

15. Und ließen alfo ihrer Väter Sit 
ten fahren und hielten - die beidnifche 
für Eöftlich. 

16. Sie mußten es auch wohl bezabs 
fen. Denn Bott ſchickte &ber fie eben 
die, weldyen fie ſolche Spiele wollten 
nachthun, daß fie‘ fie mußten firafen. 

17. Denn * es iſt mit Gottes Wort 
nicht zu ſcherzen, es findet füh doch 
zulest. *(9al.6,7. 

18. Da man nun das große Spiel 
gu Tyrus hielt, und der König ſelbſt 
em der Böfewicht Jaſen et; 

19. ichte der m aen € 
lidje Antiochier, als wären fie von Yes 
rufalen, daß fie das Spiel auch befähen ; 
und ſchickte bei ihnen drei Yunbert 
Drachmas, daß man dem Hercules de 
son opferte. Die aber, dessen ſolches 
befohlen war, fahen, daß es ſich nicht 
ſchicken würde, wollten es derhalben 
dazu nicht brauchen, fondern an et 
mad anders wenden. 

2. Darum, ob er es gleich zu bes 
Hercules Dpfer gefandt hatte, beſtelle⸗ 
ten fie doch die Schhfsrükung dafür. 

21. Nachdem aber Ptolemäus Philo⸗ 
metor, der junge König in Esppten, 
feinen erſten Reichstag ausgeſchrieben 
hatte: da ſchickte Antiochus den Apol⸗ 
lonius, des Mueſteus Sohn, auf den, 
felbigen Reichstag in Egypten. Da 
er aber vernahm, daß man ibn nicht 
haben wollte zum Bormundr , 409 er 
wieder zurück und gedachte, mic er 
fein Reich in Frieden erhalten möchte, 
und fam gen Joppen und von dans 
nen gen Serufalem. 

22. Und wars von Jaſon und der 
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ganzen Stadt herrlich empfangen u 
eingeleitet mit Kadeln unb 

Triumphe. Darnach reifete er wi 
in Phönicien. 

23. Aber nach dreien Jahren ſchik 
Jaſon Menelaum, des obgedachten 
mond Bruder, DaB er. dem Köni 
Geld brächte und ihn etlicher nöth 
ger Sachen halben erinnerte. 

24. Und da er bei dem Känige i 
“naden kam, heuchelte cr ihm 
brachte das Hoheprieſterthum an fi 
und gab dem Könige drei bunderl 
Eentner Silbers mehr denn Jaſon. 

25. Und kam alfo mit des Königs 
Befehl wieder gen Jeruſalem usa 
handelte nicht wie «in Hoherprieſtet 
fondern wie ein wüthiger Tyrana und 
wie ein graufames wildes Thier. 

26. Alſo ward Jaſeon, der feinen 
Bruder von feinem Amte abgefioßen 
batte, wieder durch cinen andern dar 
von geftoßen und mußte in der A 
moniter Land’ flichen; 

27. Und Menelaus behielt das Reg'⸗ 
ment. Daeraber das Geld, das cr dem 
Könige verfprochen hatte, nicht konate 
ausrichten, da es Sofiratus, der Haudt⸗ 
mann ia der Burg, son ibm forderte, 

28. Wie ihm der König befohlen hatte: 
ließ fie der König beide vor fich laden. 

29. Und feste den Menclaus ab und 
verorönete deflelben Bruders au 
chum en feine Statt, und Sof 
tum fenteer zum Amtmanne in Eppern. 

30. Da es nun alio befiellet wer, 
richteten die Tharſer und Mallgter eis 
gen Aufruhr an, darum, daß fie der 
König feinem Kebsweibe gefchenket hatte. 

31. Da machte fich der König eilends 
auf, daß er den Aufruhr Rillete, und 
ließ binter ibm den Fürſten Audronis 
ens zum Statthalter. ’ 

32. Da das Menelaus inac ward, 
gedachte er, daß er Gelegenheit hätte, 
daß er wiederum zu feinem alten Stans 
de fommen tönnte, und Rabl etliche 
goldene Kleinode aus dem Tempel 
und fchenfte es dem Andronieus und 
verfanfte etlihes gen Zyrus und in 
andere, umliegende Städte. 

33. Da das Dias erfuhr, begab er fidh 
an einen befreieten Drt su Daphne, das 
vor Antiochien liegt, und Brafte ihn. 

34. Aber Menelaus kam zu Andrenis 
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eus allein und ermahnete ibn, dab er 


Dniam fangen ſollte. Das that er 
and ging zu ihm und beredete ihn 
mit Liſt, gab ihm auch feine Hand 
und den Eid darauf, daß er aus der 
Steiheit zu ihm kam. Denn er muß 
te, dab ſich Onias -nichts Gutes zu 
ihm verfahe. Und da er ihn al 
übervedet hatte, erſtach er ihn Wider 
alles R 


35. Das that nicht allein den Juden 
wehe; fondern verdroß auch viele 
Heiden, daß or den frommon Mann 
fo umgebracht hatte. 

36. Da nun der Honig alle Sadıen 
in Cilicien verrichtet hatte und wieder 
Heim reifete, liefen ihm die Juden in 
allen Städten an und auch etliche Hei⸗ 
den und klagten ihm, daß Onias un⸗ 
ſchuldig ermordet wäre. 

37. Und Antidchus befümmerte fi 
herzlich darum, und jammerte ihn, daß 
der fromme ehrbare Mann fo jämmers 
lich mar umgelonmmen ; 

38. And ergrimmete Über den Andro; 
nieus und ließ ihm das Purpurtleid 
fanımt dem andern Schmucke abziehen, 
und ihn alſo in der ganzen Stadt ums 
ber führen und zuletzt richten an dem 
Orte, da er Oniam erfiochen hatte. 

fo hat ihm Gott nah feinem Ver⸗ 

ſenſte wieder geftraft. 

39. Als aber Lyfimachus aus Rath ſei⸗ 
nes Bruders Menelaus viel aus dem 
Tempel geſtohlen hatte, und das Ge⸗ 
ſchrei unter die Leute gekommen war, 
ſammelte ſich die Gemeinde wider Lyſi⸗ 
machum, da der goldenen Kleinode 
hen viele hiihweg gekommen waren. 

40. Da fi nun die Gemeinde geſam— 
melt und ſehr jornig mar, rüſtete Fnfis 
mahus drei taufend Mann und mollte 
ſich mit Gewalt ſchügen und ferte Über 
fie einen alten, liſtigen Hauptmann. 
4. Da bas die Bürger ſahen, nabs 
men etliche Gteine, etlide ſtarke 
Stangen, etliche warfen fie mit Afche 
anter die Auen, 

42. Daß ihrer alfo viele Mund wur; 
den, und etliche gar au Boden des 
ſchlagen, die andern alle davon liefen, 
Und den Kirchenräuber fingen fie bei 
der Schatzkammer. 
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A4. Und weil der König gen Tyrus 
gekommen war, ließen ihrer drei, des 
Mathe Befandte, den Handel vor ihn 
gelangen, daß er darin follte Urtheil 
ſprechen. 

45. Als aber Menelaus überwieſen 
war, verhieß er den Polemäus viel 
Geld, wenn er ihn beim Könige möch⸗ 
te ausditden. 

46. Da ging Dtolemäus allein zum 
Könige in feinen Saal, da er ſich ins 
ne fühlete, und beredete den König, 

47. Daß er Menelaum, der alles Uns 
glüd angerichtet hatte, los ließ und 
die armen Leute zum Tode verurtbeilte, 
die doch auch Hei den Tattern unſchul⸗ 
dig erfunden und erfannt worden wären. 

48. Alſo wurden die, fo des Volks und 
des Tempels Sachen auf das treulichfte 
gehandelt hatten, unſchuldig erwürget. 

49. Das that etlichen zu Tyrus wehe, 
und ließen fie chrlich zur Erde beftatten. 

50. Menelaus aber blieb beim Amte 
aus Hülfe etliher Gewaltigen am Ho⸗ 
fe, die fein genoſſen; und ward fe 
Yänger, je ärger, und legte den Bür⸗ 
gern alles Unglüd nm. 


Das 5. Gapitel. 

Wie Antiochus zu Yerufalem tyramniſirt. 

1. um diefelbe Zeit zog Antiochus 
zum andern Male in Egppten. 

2. Man fahe aberburch die ganze Stadf, 
vierzig Tage nach einander, in der Luft 
Reuter in goldenem Harniſche mit lans 
gen Spießen in einer Schlachtordnung. 

3. Und man fahe, wie fie mit einander 
trafen und mit den Schilden und Spie⸗ 
Ben ſich wehrten, und wie fiedie Schwer⸗ 
ter zuckten und aufeinander fchoffen, und 
wie der goldene Zeug fehimmerte, und 
mie fie mancherlei Harniſche hatten. 

4. Da betete jedermann, daß es ja 
nichts Böfes bedeuten follte. 

5. Aber es fam ein erlogenes Geſchrei 
aus, wie Antiochus follte todt fenn. Da 
nahm Jaſon bei taufend Mann zu fi 
und griff unverfehens die Stadt an. Und 
als er die Mauern mit den Seinen ers 
ſtiegen und die Stadt erobert hatte, 

6. Flohe Menelaus auf die Burg. Ja⸗ 
fon aber würgete feine Bürger jäm⸗ 
merlich und gedachte nicht, weil es ihm 


43. Darnach nahmen fie ihn mit Recht fo alückte wider feine Freunde, daß es 


vor. 


fein großes Unglück wäre, fondern ließ 
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17. Und überhob fich ſehr und ſabe 


ſich dünfen, er fiegte mider feine Fein⸗ 
de, und fiegte wider feine Bürger. 

7. Er Eonnte aber gleichwohl das Res 
giment nicht erobern, fondern frigte 
feinen Lohn, mie er verdienet hatte, 
und floh mit Schanden wieder in der 
Ammoniter Land. | 

8. Da ward er zulest verklagt wor Are⸗ 
ta, der Araber Könige, daß er von «iner 
Stadt in die andere flichen mußte und 
nirgend ficher war. Ind jedermann war 
ihm feind als einem, der von feinem Ges 
fege abtrünnig war. Auch verfluchte ihn 
jedermann, als einen Merrätber und 
vn feines Vaterlandes; und ik al 

o in Egypten verfioßen morden. 

9. Und wie er viel Leute aus ihrem Nu 
terlande vertrieben hatte: fo mußte er 
auch felbft im Elende fterben zu Lacedäs 
mon, da er verhoffte einen Aufenthalt zu 
finden, weil fie mit einander gefreuns 
det waren. 

10. Aber wie er viele unbegraben hinges 
worfen hat: fo ift er auch hingeftorben, 
daß niemand um ihn Leid getragen; 
und hat nicht allein nicht das Glück ges 
habt, daß erin feinem Vaterlande wäre 
begraben worden, fondern hat auch in 
der Fremde kein Grab haben mögen. 

11. Ale dem Könige folches vorkam, ges 
dachte er, ganz Judäa würde von ihm abs 
fallen. Und zog in einem Grimme aus 
Egypten * und nahm erufalem mit 
Gewalt ein. +1 Macr.1,21.22. 

12. Und hieß die Kriegsknechte erſchla⸗ 
gen ohne alle Barmherzigkeit, was fie 
fanden auf den Gaſſen und in Häufern. 

13. Da mwürgete man durcheinander 
jung und alt, Mann und Weib, Kins 
der und Jungfrauen, ja auch die Kin⸗ 
der in der Wiege: 

14. Daß alfo in dreien Tagen adjts 
sig taufend umkamen, vierzig taufend 
gefangen und bei achtzig taufend vers 
fauft wurden. | 

15. Aber Antiochus ließ ih an dieſem 
nicht genügen, fondern griff auch die heis 
ligfte Stätte auf Erden an; und Mene⸗ 
laus, der Verräther, führete ihn hinein. 

16. Da raubfe er mit feinen verfluchs 
ten Händen die heiligen Gefäße; und 
alles, was die andern Könige zum 
Tempel gegeben hatten zum Schmuck 
und Zierde, das raffte er mit feinen 
fündigen Händen hinweg; 


nicht, daß der Herr ſolches verhängete 
über die, fo in der Stadt waren, um 
ihrer Sünde willen. Das war gber 
die Urfach, daß Gott die heilige Stät⸗ 
te fo fchändlich zurichten lieh. 

18. Sonft follte es dem Antiochus 
eben gegangen fenn, wie dem Helio⸗ 
dorus, der vom Könige Seleucus ge⸗ 
fandt war, die * Schasfanmer zu ber 
fichtigen; und warb woehl darob zer, 
ſchlagen, daß er mußte von feinen fres 
ven Vornehmen abfteben. *e.3,23.2C. 

19. Denn Gott hat das Volk nicht 
ausermählet um der Stätte willen, fons 
dern die Stätte um des Volks willen. 

20. Darum mußte fich der heilige Tem⸗ 
sel auch mit leiden, da das Volk geftraft 
ward, wie er auch wiederum des Volks 
genof. Denn wie der Tempel von den 
Keinden eingenommen ward, da. der 
Herr zürnete: alfo ik er wieder zu Eh⸗ 
ren und zu Recht gefommen, da der 
Herr ihnen wieder gnädig ward. 

21. Die Summe aber alles, was Antis 
ochus aus dem Tempel geraubet hat, find 
achtzehn hundert Eentner Silbers: die 
nahm er mit ſich und zog flugs gen Antio⸗ 
dien mit einem folchen Stolze und Hof⸗ 
fart, daß er gedachte, er wollte nun die Ers 
de nahen, daß man darauf jchiffete, 
wie auf dem Meere, und dag Meer, 
ai man darauf wandelte wie auf der 

rde. 

22. Und ließ hinter ihm zu Jeruſa— 
lem etliche Amtleute, böfe Buben; 
Philippum aus Phrygia, der noch är. 
ger und milder war denn fein Herr; 

23. Zu Garizim Andronieun; und 
neben den beiden Menelaum, welcher 
über die andern alle war, * daß er 
fein eigenes Volk fo plagte. *e.4,40. 

24, Weil aber Antiohus den Juden 
fo gar feind mar, * ſchickte er ıhnen 
den fhändlichen Buben Apollonius mit 
zwei und zwanzig taufend Mann in 
das Land; und gebot ihm, er follte alle 
erwachſenen Männer erwürgen, bie 
Weiber aber. und das junge Volk wer 
faufen. + Maec.1,3048. 

25. Als er nun vor Jeruſalem kam, 
fiellete er ſich friedlich bis auf den 
Sabbathtag, da die Juden an neu 
da gebot er flugs feinen Leuten, ſi 
follten ſich rüften. 
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26. Als nun jedermann zulief und 
fehen wollte, was da werden würde, 
ließ er fie alle erſtechen; und fam alſo 
mit dem ganzen Zeuge in die Stadt 
und erſchlug eine große Menge. 

27. Aber Judas Maccabäus machte fich 
davon mit neun Brädern in die Wildniß 
und das Gebirge und enthielt fich da 
mit allen, fo ſich zu ihm gejchlagen hats 
ten, von den Kräutern, daß er ni 
mößte unter den unreinen Heiden leben. 

Das 6. Capitel. 


Von Verunreinigung bed Tempels und Ele 
afars Zobe 


1. Nicht lange darnach fandte der 
König einen alten Mann von Antios 
chien, daß er die Juden zwingen follte, 
daß fie von ihrer Väter Geſetze abficlen 
und Gottes Gefes nicht mehr hielten, 

2. Und daß er den Tempel zu Jeru⸗ 
falem follte verunreinigen und ibn 
beißen des Jovis Olympii Kirche, und 
den Tempel zu Garizim des Jovis 
&enii Kirche, dieweil fremde Leute das 
ſelbſt wohneten. 

3. Aber ſolches wüſte Weſen that je⸗ 
dermann ſehr wehe. 

4. Denn die Heiden ſchwelgeten und 
praſſeten im Tempel, und trieben al⸗ 
lerlei Unzucht mit den Weibern an der 
Weiligen Stätte und trugen viel bins 
ein, das fich nicht gebührete. 

5. Man opferte auf dem Altare vers 
botene Opfer im Geſetze. 

6. Und hielt weder Sabbath noch ans 
dere gewöhnliche Zeiertage; und durfs 
te fi niemand merken laflen, daß er 
ein Jude wäre; 

7. Sondern man trieb fie mit Ges 
walt alle Monate zum Opfer, wenn 
des Königs Geburtstag war. Wenn 
man aber des Baechus Feſt beging, da 
zwang man bie Juden, daß fie in 
Kränzen von Epbeu dem Bacchus zu 
Ehren einher gehen mußten. 

8 Ran hatte auch aus des Ptolemäus 
Ungeben ein Gebot laffen ausgehen an 
die Städte der Heiden, die um Jeru⸗ 
fülem waren, daß fie die Juden allents 
halben zum Opfer zwingen follten; 

9. Und fo etliche darauf beftänden, 
daß fie es nicht mit den Heiden halten 
wollten, die follte man flugs erſtechen. 
Da fahe man einen großen Jammer. 
10. Zwo $rauen wurden vorgeführet, 
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daß * fie ihre Söhne befchnitten hatten. 
Denen band man die Kindlein an die 
Brüfte und führete fie herum durch die 
ganze Stadt, und warfen fie zulegt über 
die Mauer hinab. *1Macc.1,63. 

11. Etlihe hatten ſich in der Nähe 
verfrochen in die Löcher, daß fie den 
Sabbath halten möchten. Diefelbigen, 
als es Philippe angezeiget ward, vers 

fe wollten ſich 
nicht wehren, daß fie fih am Sabbath 
nicht vergriffen. 

12. Sch muß aber hie den Lofer vers 
mabnen, daß er fäch nicht ärgere Über 
diefem Jammer, fondern gedenfe, daß 
folche Strafe und nicht zum Werderben, 
fondern zur Warnung widerfahren fev. 

13. Denn das ift eine große Gnade, 
dag Bott den Sündern fleuert, daß 
fie nicht fortfahren; und ift bald hin⸗ 
ter ibnen ber mit der Strafe. 

14. Denn unfer Herr Gott fiehet ung 
nicht fo lange. zu als den andern Heis 
den, die er läßt hingehen, bis fie ihr 
Map der Sünden erfüllet haben, daß 
er fie darnach firafe; fondern wehret 
uns, daß wirs nicht zuviel machen, und 
er zulegt fich nicht an ung rächen müſſe. 

15. Derhalben hat er feine Barm⸗ 
berzigkeit noch nie bon und gar ge⸗ 
nommen. Und ob er ung mit einen 
Unglücte gezüchtiget hat, hat er dennoch 
ſein Wolf nicht gar verlaffen. 

16. Dies habe ich zu einer Ermahs 
nung bie fagen wollen. 

17. Nun wollen wir wieder auf die 
Hiftorien kommen. 

18. Es war der vornehmften Schriftges 
lehrten einer, Eleafar, ein betagter und 
doch fehr fehöner Mana ; demfelben fpers 
reten fie mit Gewalt den Mund auf, 
daß er follte Schmweinefleifch eſſen. 

19. Aber er mollte lieber ehrlich ſter⸗ 
ben denn fo fchändlich leben, und lits 
te es geduldig, ? 

20. Und da er zur Marter ging, firafs 
te er die, fo verbotenes Fleiſch aßen 
aus Liebe des zeitlichen Lebens. 

21. Die nun, verordnet waren, daß fic 
die Leute zu Schweinefleifch. wider das 
*Geſetz dringen follten, weil fie ihn jo 
eine lange Zeit gekannt hatten, nahmen 
ibn auf einen Ort und fagten, fic wollten 
ihm Fleiſch bringen, das er wohl ef. 
fen dürfte; er follte fich aber ſtellen als 
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wäre es geopfertes Schweinefleifch, und 
fohte es dem Könige zu Lrebe effen, 
*3Moſ. 1,7. 

22. Daß er alſo beim Leben bliebe 
und der alten Kundſchaft genöſſe. 

23. Aber er bedachte ſich alſo (wie 
es denn ſeinem großen Alter und eis⸗ 
grauen Kopf, auch feinem guten Wan⸗ 
del, den er von Jugend auf geführet 
hatte, und dem heiligen göttlichen es 
fee gemäß mar) und fagte därre her⸗ 
aus: Schickt mich immer unter die 
Erde bin ins Grab. 

24. Denn es will meinem Alter übel 
anfichen, daß ih auch fo heuchle, daß 
die Tugend gedenten muß, Elcafar, 
der nun neunzig Jahr alt ift, fey 
auch zum Heiden gemordens 

25. Und fie alfo durch meine Heuchelei 
verführet werden, daß ich mich fo vor den 
Zeuten ſtelle und mein Leben fo eine Eleis 
ne Zeit, die ich noch zu leben habe, alfo 
frifte. Das wäre mir eine ewige Schande. 

26. Und zwar mas habe ich davon, 
wenn ich fihon jent der Monfchen 
Strafe alfo entflöhe, weil ich Gettes 
Händen, ich ſey lebendig oder todt, 
nicht entflichen mag? 

27. Darum will ich dent fröhlich ſter⸗ 
ben, wie es mir alten Wanne wohl 
anſtehet; 

28. Und der Jugend ein gutes Exem⸗ 
pel hinter mir laſſen, daß fie willig 
und getroft um des herrlichen heiligen 
Geſetzes millen ſerben. «ur 

29. Da er diefe Worte alte geredet 
hatte, brachte man ihn an die-Marter. 
Die ihn aber führeten und ihm zuvor 
freundlich gewefen maren, ergrinmes 
ten über ihn um folder Worte wil⸗ 
len; denn fie meineten, er hätte es 
aus einem Trotze gejagt. 

30. Als fie ihn aber gefchlagen Batten, 
da er jest erben ſollte, ſeufzte er und 
fprach: Der Herr, dem nichts verborgen 
tft, weiß es, daß ich die Schläge und aros 
fen Schmerz, den id an meinem Leibe 
trage, wohl hätte mögen umgeben, wo 
id gewollt hätte; aber der Seele nad 
feide ich es gern um Gottes willen. 
31. Und iſt alfo verſchieden, und bat 
mit feinen Tode ein tröfkliches Exem⸗ 
pel hinter ſich eh das nicht als 
tem die Jugend, fondern jedermann 
zur Engend ermahnen fol. 


Das 2. Bach 
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Das 7. Cayitel. 


Bm ——— — Brüder und 
rer 


1. Es wurden auch ſteben Brüder 
ſammt ihrer Mutter geſfengen und mit 
Seißela und Niemen gekäupet und 
gebrungen vom Könige, dab fie falls 
ten Schweinckeifch effen, das ihnen 
im Geſetze verboten war. 

2. Da fagte der älteke unter ihnen 
alfo: Was will du viel fragen um 
von uns wiſſen? Wir wollen cher fiers 
ben denn etwas wider unfer väterlis 
ches Gefeß handeln. 

3. Da ergeimmete der König und 
gebot, man folite eilends Pfannen und 
Keffel über das Feuer ſetzen. 

4. Da man das gethan hatte, gebot 
er, man folite dem Aelteſten die Zus 
ge ausfchneiden und Hände und Küße 
«hauen, daß die andern Brüder und 
die Mutter ſollten zufehen. 

5. Als er nun fb zerſtuͤmmelt mar, ließ 
er ihn zum Feuer führen und in der Pfan⸗ 
ne braten. und eq die Lohe alenihalben 
in.die Pfanno ſchlug Amahnoten fie Dub 
unter einander ſammt der Mutter /boſ 
fie unverzagt färben, aan | 
* der en echt anfe⸗ 

en und uns gnadig — | 
get in feinem * Gefange; und £ 5* 
Knechten gnuadig.x IMoſ. ae AB. 

T. Als der erſte alſo :verfchiaden mar, 
führte man. den: andern auch, bie, 
daß He. ihren Muthwillen mit ihm 
trieben; und zogen” ihm Haud umd 
Saar ab und-fragten ihm, ob er Sau⸗ 
fleifch effen mollte oder den ganfen Leib 
mit allen Gliedern martern laften ? 

8. Er aber antwortete auf ferne Spra⸗ 
de und fagte: Sch will es nicht thum. 

9. Da nahmen fie ihn und marter, 
ten ihn wie den erfien. Als er nun ent 
in den letzten Zügen lag, fprach er: 
Du verfluchter Menſch, du nimm wie 
wohl das zeitliche Leben; aber der Hart 
aller Welt wird uns, die wir um ſeines 
Geſetzes wien en, * n 
zu einem ewigen Leben. Dan.2,2. 
1% Darnach nahmen fie dem dritden 
und trieben auch ihren Muthwillen mit 
ihm. Und da fle es son ihm forderten, 
reckte er die Zunge freiberaus und ſcreck⸗ 
te dfe Hände dar und ſpruch getrof: . 

11. Dieſe Gliedmaßen bat wir Gott 
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som Himmel gegeben, daram mil ic) 
fie gern fahren laffen um feines Geſetzes 
willen; denn ich hoffe, ey" werde mirs 
wohl wieder geben. "Sieb 19,36. 

12. Der König aber und feine Dies 
ner verwunderten Ach, daß der Jüngs 
ling fo freudig war und die Marter 
fo gar nichts achtete. 

13. Da diefer auch todt war, peinigten 
fie den sierten auch und geißelten ihn. 

14. Da er aber jest fierben mollte, 
fprach er: Das ift ein großer Troſt, daß 
wir hoffen, wenn und die Menfchen er 
würgen, daß uns (Bott wird wieder 
auferweden; du aber wirft "nicht aufs 
erwecket werden zum Leben. *Dan.12,2. 

15. Darnach nahmen fie den fünften 
und geißelten ihm auch. Der fübe Ans 
tiohum an und ſprach zu ibm: 

16. Du bi ein Menſch und mußt ſter⸗ 
ben. Weil du aber gewaltig auf Erden 
biſt, ſo thuſt du, mas du will. Das follſt 
du aber nicht in den Sian nehmen, *daß 
uns Gott gar serlaffen habe. *r.6,15. 

417. Verziehe eine Meine Weile, fo 
fol du erfahren, wie mächtig Gott 
iſt, der * dich und dein Gefchlecht 
»lagen wird. *c.9,5.6 
418 Nah diefem führeten fie den 
fechften auch herzu. Derfelbige ſagte 
auch, da er jetzt ſterben follte: - Du 
wirft mich nicht fo betrügen; denn wir 
haben dies Leiden mohl verbienet, dars 
um, daß wir uns an unferm Gott 
verfündiget haben; und er handelt 
ſchrecklich mit une. 

19. Aber es wird dir nicht fo hinges 
ben, daß du alfo wider Gott tobeft. 
20. Es war aber ein großes Wunder an 
der Mutter, und ift ein Exempel das wohl 
werth if, daf man es von ihr fehreibe. 
Dennfie ſahe ihre Söhne alte fieben auf 
einen Tag nach einander marfern und 
litte es mit großer Geduld um der 
Hoffnung millen, die fie zu Gott hatte. 
21. Dadurch ward fie fo muthig, daß 
fie einen Sohn nad} beim andern auf 
ihre Sprache tröftete, und faflete em 
männlich Sera und farach au ihnen: 
22.Ich bin ja eure Mutter und habe euch 
geboren ; aber*den Odem und das Leben 
babe ich euch nicht gegeben noch eure 
Gliedmaßen alfo gemacht. Apoſt.17,25. 
23. Darum fo wird der, der die Welt und 
alle Menfchen geſchaffen Bat, euch ben 
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Odem umd das Leben gnaͤdiglich wieder 
geben, wie ihr es jent ums feines Geſetzes 
willen waget und fahren laffet. 

24. Da Antiochus dies hoͤrete, meinete 
er, ſie verachtete und ſchmähete ihn 
auf ihre Sprache; und nahm den jü 
fen Sohn vor fi, der noch 8 
war, und sermahnete ihn mit guten 
Worten und geredete ibm mit einem 
Eide: wenn er von feinem vaͤterlichen 
Gefetze abtreten wollte, ſo foßte er 
einen gmädigen Herrn an ihm haben 
und wollte ihn reich und einen Herrn 
aus ihm machen. 

25. Da er fi aber nicht wollte beres 
den laffen, ließ der König die Mutter 
vor fi) fommen und vermahnete fie, 
fie wollte doch den Sohn dahin bereden, 
dag er bei dem Leben erhalten würde. 

26. Da er fie mit vielen Wortengcbeten 
hatte, fagte fie ihm zu, ſie mollte es thun. 

27. Aber fie fottete nur des Tyran⸗ 
nen. Denn fie ging zum Sohne und 
redete heimlich auf ihre Sprache mit 
ihm und ſprach: 

25. Du mein liches Kind, das ii 
neun Monate unter meinem Kerzen 


. [getragen und bei drei Jahren gefäuget 


und mit geoßer Mühe auferzogen bas 
be; erbarme dich doch über mich. Sie⸗ 
be an Himmel und Erde und alle, 
mas darinnen ift: dies hat Gott alles 
aus nichts gemacht, und wir Mens 
fchen find auch fo gemacht. 

29. Darum fürchte dich nicht vor 
dem Henker, fondern flirb gern, wie 
deine Brüder, daß dich der gnädige 
Gott fanınıt deinen Brüdern mieder 
lebendig nahe und mir wieder gebe. 

30. Da die Mutter mit dem Sohne 
noch alfo redete, fprach der Jüngling: 
Worauf harret ihr? Gedenfet nur nicht, 
dab ih dem Tyrannen bierin ge 
borfam feyn will; fondern ich will dag 
Geſetz halten, das unfern Vätern durch 
Moſe gegeben ift. 

31. Du aber, ber du den Juden als 
les Leid anlegeſt, ſollſt unſerm Herrn 
Bott nicht entlaufen. 

32. Wir leiden um unferer Sünde 
willen, das tft mahr. 2 

33. und obwohl der lebendige Gott 
eine Weile über ung zornig ift und uns 
ſtraft und züchtiget, N wird er doch fels 
nen Knechten wiederum gnädig werden. 


x 
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Das 2. Bud 


Cap· O 


34. Aber du gottloſer, verfluchter | denten. wollte und die Läferung feis 


Menſch, überhebe dich deiner Gemalt 
nicht zu fehr und troge nicht auf die 
eitle Hoffnung, daß du die Kinder 
Gottes verfolgeft. 

35. Deun du bift dem Gerichte des 
allmächtigen Gottes, der alle Dinge 
fiehet, nach nicht entlaufen. 

36. Meine Brüder, die eine Eleine Zeit 
fih haben martern laffen, die warten jetzt 
des ewigen Lebens nach der Verheißung 
Gottes. Du aber fpllft nach dem Urtheile 
Gottes gefraft werden, wie du mit 
deinem Hochmuthe verdienet haft. 

37. Ich will mein Leib und Leben um 
meiner Bäter Geſetz willen dahin geben 
wie meine Brüder und zu Gott fchreien, 
dab er bald feinen Volke gnädig werde; du 
aber wirft noch * felbft befennen müffen 
dur große Marter und Qual, daß 
er allein der rechte Gott feg. *c.9,13. 

38. Aber Gottes Zorn wird an mir 
und meinen Brüdern wenden, welcher bils 
lig über unfer ganzes Volk ergangen if. 

39. Da dies der König hörete, ward 
er toll und thöricht und ließ ihn nod) 
bärter martern denn die andern; denn 
e8 verdroß ihn, daß fie fein: noch 
dazu fpotteten. 

40. Alſo ift diefer auch fein dahin 
geftorben und hat alle feinen Troſt 
auf Bott geftellet. . 

41. Zum legten ward die Mutter 
auch hingerichtet. 

42. Dies ſey genug von.den heidnifchen 
Opfern und der graufamen Marter. 


Das 8. Gapitel. 
Don bed Judas Siege wider Nicanor. 

1. Aber Judas Maccabäus und feine Ge; 
fellen gingen heimlich hin und wieder in 
die Sieden und riefen zuhauf ihre 
Sreundfchaft, und was fonft bei der Zus 
den Glauben geblieben war, daß er bei 
ſechs tauſend Mann zuhauf brachte. 

2. Und fie riefen Bott an, daß er das ars 
me Volk, welches von jedermann geplas 
get war, anfehen wollte und ſich erbars 
men über den Tempel, welchen die gotts 
lofen Menfchen entheiliget hatten, 

3. Und über die verderbte Stadt, die 
gar wüfte ward; und Daß er doch das un: 
ſchuldige Blut, fo zu ihm_rief, hören 

4. Und der unfchuldigen Kindlein, fo 
wider alles Recht erfiochen wurden, ges 


nes Namens rächen. 

5. Und Maccabäus mit feinem Haus 
fen plagte die Heiden wohl; deun ber 
Herr ließ von feinem Zorne und ward 
ihnen wieder gnädig. 

6. Er üÜberfiel unverſehens Städte 
und Fleden und ſteckte fie an und 
nahm ein die beguenften Orte usd 
that den Feinden großen Schaden. 

7. Am meiſten aber trieb er das bei 
Naht, daß man weit und breit von 
feinen Thaten jagte. 

8. Da aber Philippus fahe, daß er 
je länger je ſtärker ward, meil es ihm 
fo glückte, fchrieb er an Ptolemäum, 
den Hauptmann in Nieder⸗Sptien und 
Phönicien, um Hülfe; denn es lag 
dem Könige viel daran. 

9. Da ſchickte Ptolemäus feinen bes 
ften Sreund, den Nicanor, des Patres 
elus Sohn, mit zwanzig taufend Mang, 
daß er die Juden gar ausroften ſollte; 
und gab ihm einen Hauptmann Au, 
mit Namen Gorgied, welcher ein gs 
fahrner Serieger mar, 

10. Nicanor aber gedachte, er mollte 
aus den gefangenen Juden das Geld 
löjen, das der König. den Römern 
jährlid geben mußte, nämlich zwei 
faufend Centuer. . 

11. Darum fchiekte er alsbald im die 
Städte am Meere hin und wieder umd 
ließ audrufen, wie er die Juden ven 
kaufen wollte, neungig Juden um einen 
Gentner; denn er gedachte nicht, daß 
ihn die Strafe von Gott fo nahe wäre. 

12. Da nun Judas hörcte von dem 
Zuge, den Nicanor vor hatte, hielt er 
es feinen Juden vor, die bei ihm was 
ren, mie ein Heer Eommen würde, 

13. Welche nun verzagt waren: umd 
hatten das Vertrauen nicht zu Gott, 
daß er trafen würde, die liefen dauen 
und flohen. " 

14. Die andern aber verfauften alles, 
was fie hatten, und baten den Herrn,deß 
er fie ja erlöfen wollte, welche der Nicanor 
verkauft hatte, ehe er fie gefangen hatte 

15. Und wollte er ed nicht um ihreks 
willen thun, daß er es doch thäte um 
des Bundes willen, den er mit ihren 
Vätern gemacht hatte, und um feines 
berrlichen, großen Namens willen, dars 
nad) fie genannt find. 
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16. Als nun Marcabäus feine Leute 
zubauf gebracht hatte bei fechs taufend, 
vermahnete er fie zum erfien, daß fie 
oſich nicht entſetzen folten wor den 
Seinden noch fi fürchten vor der 
großen Menge der Heiden, die fie wis 
ter Mecht und unbillig plagten, 

17. Sondern fih tapfer mehren und 
oedenten an die Schmach, die fie der 
beiligen Stätte angelegt, und wie fie 
die Stadt verböhnet und geplaget 
und das Geſetz abgethan hätten. 

18. Sie*verlaffen fi (ſprach er) auf 
ihren Harniſch und find vol Trotzes; 
aber wir verlaffen ung auf den allmäch⸗ 
tigen Bott, welcher kann in einem Aus 
genblicke nicht «allein die, fo jegt wider 
uns zieben, fondern auch die ganze 
Welt zu Boden ſchlagen. »Pſ.20,8. 

19. Er erzählte ihnen aber auch alle 
Hiftorien, wie Gott fo oft gnädiglich 
ihren Bätern scholfen hätte; wie*&ens 
nacherib mit hundert und fünf und 
achtzig faufend Mann in einer Nacht 
umgekommen mwärc; ”280n.19,35. 

20. Wie «8 in der Schlaht zu Bas 
bylon wider die Galater gegangen fep, 
wie fie alle in große Noth gelommen 
ſeyen, acht taufend Juden und vier 
tauſend Macedonier; wie die Macedo⸗ 
nier aus Furcht ſtille gehalten, und die 
acht tauſend Juden allein mit der 
Huͤlfe Gottes hundert und zwanzig 
tauſend Mann erſchlagen und rohe 
But dadurch erlanget haben. 

21. Da er ihnen mit ſolchen Worten 
ein Herz gemacht hatte, dab fie um 
des Geſectzes und ihres Waterlandes 
willen gern ſterben wollten, 

22. Machte er vier Kaufen, und ord⸗ 
nete feine Brüder vern.an die Spigen, 
daß fie es führen follten, namlich Simen, 
Joſeph und Jonathas, und gab einem 
jeden funfsehn hundert Mann zu. 

23. Darnach ließ er Eleagzar das hei⸗ 
lige Buch leſen und gab ihnen ein Zeis 
hen, daß ibnen Bott helfen mürbe, 
und zog alfo vorn an der Spitze vor den 
andern ber, und traf mit dem Nicanor. 

24. Aber der almächtige Bott Rand ih⸗ 
nen bei, daß fie das ganze Heer in die 
Flucht ſchlugen unb siele mund mach⸗ 
ten ımd bei neun taufend erfchlugen. 

25. Und jagten denen nach, * die da 
gefonmen waren, daß fie die Juden 
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faufen wollten, und nahmen ihnen 
das (Geld *1Macc.3,41. 


26. Doch mußten fie gleichwohl wicder 
umlchren; denn es war der Abend vor 
dem Gabbath. Das war die Urſache, 
daß fie aufböreten jenen nachzucilen. 
27. Darnad) plünderten fie und nah⸗ 
men den Harnifh und Wehre und 
bielten den Sabbath und lobten und 
preifeten Gott, der fie auf den Tag er⸗ 

Iten, und wieder angefangen hatte, 
eine Gnade zu 

28. Nach dem Sabbath theilten fie 
den Raub aus unter die Arnıen, Witts 
wen und Waiſen; und das Uebrige 
bebielten fie für fich und ihre Kinder. 
29. Und fie bielten ein gemein Ges . 
bet, daß der barmberzige Gott wollte 
feinen Zorn gar von ihnen abwenden. 

30. Darnach thaten fie viel Schlachten 
mit Timotheus und Bacchides und ers 
ſchlugen über zwanzig tauſend Mana und 
eroberten die Feſtungen und theilten den 
Raub gleich unter fih und unter die vers 
triebenen Waifen, Wittwen und Alten. 
31. Und da fie geplündert hatten, 
brachten fie die Waffen auf die Feſtun⸗ 
gen und führten aud) großen Raub 
gen Serufalem. — 

32, Und brachten um einen Haupt⸗ 
mann bei Timotheus, einen goftlofen 
Mann, der die Juden ſehr geplaget hatte, 


Das 9. Capitel. 
Bon Autiohi ſchändlichem Tobe. 

1. Um diefelbige Zeit mußte Antiochus 
mit Schanden aus Perfien anheben, 
2. Denn als er gen Perſepolis gezo⸗ 
gen war und hatte fi da unterfians 
den, die Kirche zu plündern und die 
Stadt einzunehmen: waren die Bürs 
ger auf und mehreten fih und trier 
ben den Antiochus zurüd, daß er mit 
Schanden mußte abziehen. u 

3. Als er num zu Cebatana mar, 
fam es vor ihn, wie es Nicanor und 
Timotheus ergangen wäre. 

4, Da ergrimmete er und gedachte 
die Schmad an den Tuben zu räden,. 
und fuhr Tag und Nacht, daß er ja 
bald hinkäme. Denn es trieb ibn 
Gottes Zorn, daf er fo * frech geredet 
batte, alsbald er gen Jeruſalem käme, 
fo wollte er aus der Stadt cine Tod— 
tengrube machen. *v. 14. 
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5. Darum firafte ihn der allmächtige 
Sn der Gott Iſraels, mit einer 
heimlichen Blage, die niemand heilen 
fonnte. Denn alsbald er folches gere⸗ 
det hatte, Fam ihm ein foldyes Reigen 
in Leibe an und fo ein großes Grim⸗ 
men in den Därmen, daß man ihm 
nicht. helfen fonnte. 

6. Und zwar es geſchah ihm eben 
recht, darum, daß er andere Leute mit 
mancherlei und zuvor unerhörter Mars 
ter geplagt hatte. 

7. Noch lich er von feinem Trotze 
nicht ab, fondern ward noch würthiger 
und brannte vor Bosheit wider die 
Juden und eilete, und im Nennen 
fiel er von dem Wagen fd hart, daß 
es ihm in allen feinen Gliedern rip. 

8. Da mußte der, fo zuvor ſich vor 
großer Hoffart dünfen ließ, er wollte 
dem *Meere gebieten und die Berge 
auf einander fegen, von einem einigen 
Salle fich in einer Sänfte tragen laſſen, 
daß frei jedermann an ibm fahe die 
Gewalt Gottes. 5,21. 

9. Es wuchſen auch Maden aus dem 
ah Leibe, und verfäulte mit gro⸗ 
gen Schmerzen, daß ganze Stüde von feis 
nem Leibe fielen ; und ſtank fo übel, daß 
niemand vor dem Geſtank bleiben konnte. 

10. Und der ſich zuvor dünken lich, 
er rührete an den Simmel, den konn⸗ 
te niemand tragen um des unleidlichen 
Geſtanks willen. 

11. Da mußte er von feinem Hochmuthe 
ablaffen und fich erfennen, weil er von 
Gott fo angegriffen mar, und die 

Schmerzen —— sr wurden. 

12. und da er zuletzt den Geſtank 
ſelbſt nicht mehr erleiden konnte, da 
ſprach er: Es iſt ja recht, daß * man 
ſich vor 1* demüthige, und daß ein 
ſterblicher Menſch nicht fo vermeffen 
fey, daß er ſich dunken laſſe, er ſey 
Bott gleich. 7,37. 1Mace.6,12. 

13. Und der Böfewicht hob an und 
betete zu dem Herrn, der fih nun 
nicht mehr über ihn erbarmen mollte; 
- 14. Und verhieß, daß er die heilige 
Stadt, die er zuvor gedachte zu vertils | i 
gen und eine Todtengrube * daraus au 

machen, frei wollte laffen. 

15. Und die Juden, die er zuvor Kr 
werth geachtet, def fie follten begraben 
werden, fondern den Bögeln und Thieren 
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u freſſen geben wollte, die wollte er 

ei laffen wie die Bürger zu Athen. 

16. Und den heiligen Tempel, den er 
susor beraubet hatte, wollte er mite 
allerlet Schmuck wieder zieren und viel 
mehr beiliges Geraͤths dahin geben, mes 
der zuvor da geweſen wäre; und was 
jährlich auf die Opfer ginge, das wollte 
er von feinen eigenen Renten 

17: Dazu: wollte er ſelbſt ein 
werden und an allen Orten die Gewalt 
Gottes preifen und verfündigen. 

18. Daaber die Krankheit nicht wollte 
nachlaffen, denn es war Gottes gerech⸗ 
ter Zorn zu hart über ihn gefommen, 
verzweifelte er an feinem Leben und 
ſchrieb dieſe demüthige Schrift an die 
Juden, wie folget: 

19. Antiochus, der König und 
entbeut den frommen Juden feinen 
a 

So ihre fammt euren Kindern 
Pr und gefund fend und gehet = 
wohl, deß danfe ich Gott. Ich aber 
bin fehr Eranf. 

21. Dieweil ih gern wollte emen 
gemeinen Grieden erhalten, wie — 
denn die Noth erfordert, nachdem ich 
auf der Reiſe aus Perfien krank bin 
geworden: denfe — — an eure 


Treue und Fteundſchaft; 


22. Wiewohl ich hoffe, daß es ſoll 
beffer mit mir werden. 
23. Und nachdem mein Vater, als er 
in die obern Länder zog, einen König 


nach ihm machte, 


24. Damit man wüßte (mo ſich etwa 
ein Unfall zuträge, oder fonft:linfriede 
würde), wer Herr feyn follte, und das 
Meich nicht gerrättet würde: 

25. Alfo auch ich, weil ich ſehe, daß 
die umliegenden Fürſten nad) nıeinem 
Königreiche — mo wird übel 
ginge, habe ich meinen Sohn Antier 
Aus zum Könige gemacht, welchen ih 
euch oft treulich befohlen habe, wenn 
ih in die obern 2änder gezogen bie; 
denfelben befehle ich euch jent auch. 

26. Derhalben vermahne und bitte 
ie euch um aller. Wohlthat willen, fo 
ich allen insgemein und infonderheit 
gegen einen ſeglichen erzeiget babe, 
daß ihr mir und meinem Sohne fort 
an freundlich und treu ſeyn wollet. 

27. Denn ich verfche mich zu ihm. 
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er werde ſich gnaͤdiglich und freund 
li gegen euch halten und meiner 
Weiſe felgen. 

28. Alfo*farb der Mörder und Got⸗ 


tesläſterer Antiochus in großen Schmer | € 


gen, wie cr andern Leuten gethan hatte, 

in einem fremden Lande und in ber 

Wildnis eines jammerlichen Todes. 
*c.1,16. 1Macc.6,16. 

29. Und Philippus, der mit ihm aufs 
erzogen wer, beftattete ihn zur Erde, 
und weil er fi) vor des Antiochus 
ohne beforgte, flohe er in Egppten 
zum Könige Ptolemäus Philometor. 

Das 10. Capitel. 
Bon urterſchledlichen einen; fo Judas er: 
& 


1. Alfo gab Gott dem Maccabäus 
und feinem Haufen den Muth, daß fie 
den Tempel und die Stadt mwicder eins 
nahmen. 

2. Und zerföreten die andern Altaͤre 
und Kirchen, fo die Heiden bin uud 
wieder aufden Gaſſen hatten aufgerichtet. 

3. Und nachdem fie den Tempel gereis 
niget hatten, machten fie einen andern 
Altar und nahmen Feuerſteine und ſchlu⸗ 
gen Zeuer auf und dpferten wieder, 
welches in zweien Jahren und ſechs 
Monaten nicht gefcheben war, und op⸗ 
ferten Raͤuchwerk und zündeten die Lam⸗ 
pen an und legten die Schaubrote auf. 

4. Da nun folches alles geichehen war, 
fielen fie auf ihr Angeficht nieder vor dem 
Seren und beteten, dag er fie ja nicht 
mehr in felchen Jammer wollte kommen 
laſſen; fondern ob fie fich mehr an ihm 
yerfündigen mürben, daß er fie gnädiglich 
ſtrafen und nicht in der Gotteslaͤſterer, der 
graufamen Heiden, Hände geben wollte. 

5. Und Gott ſchickte es alfo, daß auf den 
CTag der Tempel gereiniget ward, auf wel⸗ 
chen ihn die Heiden verunreiniget hatten, 
nämlich auf den*fünf und zwanzigſten 
Tag des Monats Easleu. *iMare.4,52. 

6. Und fie hielten mit Freuden adıt 
Tage Beier wie ein Feſt der Lauberhüts 
ten und gedachten daran, daß fie vor 
einer Meinen Zeit ihr Lauberhüttenfeft 
in der Wildniß und in den Höhlen, mie 
die wilden Thiere, gehalten hatten. 

7. Und trugen Maien und grüne 
Zweige und Palmen und lebten Gott, 
der ihnen den Sieg gegeben hatte, 
feinen Tempel zu reinigen. 


der Maccabäer. Say. 10. 
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8. Sie liefen auch cin Gebot ausge, 
ben durch das ganze Judenthum, daß 
man diefen Zag jährlich feiern follte. 
Alfo has Antiochus der Edle cin 


10. Nun folgt von dem * Antiochus 
Eupator, des gottlofen Antiochus Sobs 
ne, mas für Kriege unter ihm für 
und für gemwefen find. *1Macc.6,17. 

11. Da Eupator König ward, fepte 
er Lyfiam, der zuvor Hauptmann in 
Bhönicien und Edleiprien war, zum 
oberfien Fuͤrſten. 

12. Aber Ptolenäus Macron, der die 
Juden gern bei Recht sefhünt hätte, 
weil fie bisher fo viel Gewalt und Uns 
recht erlitten batten, arbeitete En 
dag man fie follte mit Frieden lafien. 

13. Derbalben verklagten ihn feine 
Sreunde bei dem Eupator und hießen 
ibn öffentlih einen Verräther, darum, 
daß er die Inſel Eppern, welche ihm 
Philometor befohlen hatte, Antiocho 
dem Edlen aufgegeben hätte, und mußte 
ein geringeres Anıt haben. Da grämete 
er fi fo fehr, daß er fich ſelbſt wit 
Gift umbrachte. 

14. Da nun Gorgias über dieſelben 
Orte Hauptmann ward, nahm cr 
Kriegsknechte an und legte ſich fons 
derlich wider die Juden. 

15. Deffelbigen gleichen unterflanden 
fi auch die Edomiter. Wo fie vers 
mochten, trieben fie die Juden aus, 
den feften und gelegenen Flecken und 
nahmen zu fich die abtrännigen Juden, 
aus Jeruſalem veriagt. 

16. Da machte ſich Maccabäus und 
fein Haufe zuſammen und beteten, daß 
ihnen Gott wollte beifchen, 

17. Und fielen den Edomitern in die 
feſten Flecken und eroberten fie mit 
Gewalt und erwärgeten alles, was ſich 
auf den Mauern zur Gegenwehr Rels 
lete, und mas fie fonft ankamen, bis 
in die zwanzig tauſend. R 

13. Es entrannen ihnen aber auf zween 
ftarfen Thürmen bei neun taufend, die 
fih wider den Sturm gerüftet hatten. 

19. Da versrönete Maccabäus den 
Simon, Joſeph und Zahäus, und lich 
ihnen fo viel Leute, daß fic ſtark ge⸗ 
nug waren zum Sturm; er aber zog 
fort vor andere Städte. 

20. Aber A Haufe bei Simon lich 

” r 
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fih die, fo auf dem Thurme waren, 
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Gap. 11: 
32. Timotheus aber entflohe gen Ga⸗ 


nit Gelde bewegen, und nahmen fünf | zara in einen fehlen Flecken, welchen 


und dreißig taufend Gülden von ihnen 
“und ließen fie davon foınmen. 

21. Da es nun Maccabäus erfuhr, 
brachte er die Hauptleute zuſammen 
und Flagte fie an, daß fie ihre Brüder 
ums Geld verkauft und die Zeinde 
davon hätten kommen lafen. 

22. Und ließ fie tödten als Berräther 
und ſtürmete alsbald die zween Thürme. 

23. Und es glüchte ihm, und erwür⸗ 
gete in den zwei Seftungen mehr denn! 
zwanzi tauſend Mann. 

24. * Timotheus aber, welchen die Ju⸗ 
den zuvor gefchlagen hatten, rüftete fich 
mit viel fremdem Volke und ſammelte 
einen großen reiflgen Zeug aus Afien 
und fam der Meinung, daß er die Ju⸗ 
den ganz vertilgen wollte. *1 Macc.5,37. 

25. Und da er an das Land kam, 
. betete Marcabäus und fein Haufen 
zum Serrn; 

26. Und fireueten Afche auf ihre Haͤup⸗ 
ter und legten Säcke an und fielen 
nicder vor dem Nltare und baten, daß 
ihnen Gott gnädig und ihren Feinden 
ungnädig feyn wollte und fich wider 

bie feßen, fo fih wider ihn festen, 
wie im Geſetze gefchrieben ftebet. 

27. Da fie nun alfo gebefet hatten, 
nahmen fie ihre Wehre und zogen eis 
nen guten Weg vor die Stadt hinaus, 
bis fie zu den Zeinden kamen. 

28. Und alsbald die Sonne aufging, tras 
fen fie an einander, wiewohl es ein ungleis 
cher — war. Denn die Juden hatten 
eine freudige —— Herrn, wel⸗ 
che ein gewiſſes Zeichen des Sieges iſt; 
jene aber hatten es angefangen aus eis 
tel Trotz und Vermeſſenheit. *e.8,18. 

29. Als nun die Schlacht am heitigs 
fien war, erfchienen den Feinden vom 
Simmel fünf berrlihe Männer auf 
Pferden mit goldenen Zäumen, die 
vor den Juden her zogen; 

30. Und zween hielten neben dem 
Macrabäus und befhüsten ihn mit 
ihrer Wehre, daß ihn niemand verwun⸗ 
ben fonnte, und ſchoſſen Pfeile und 
Donnerfirahlen in die Feinde, daß fie 
geblendet und flüchtig murden. 

31. Und wurden gefchlagen zwanzig 
taufend und fünf hundert zu Fuß 
und ſechs Hundert Meifige. 


der Hauptmann Chereas innen hatte. 

33. Da lagerte fih Maccabäus und 
fein Haufe daver vier Tage. 

34. Aber die in dem Flecken verließen 
fih darauf, daß er fo hoch lag, und 
läfterten und ſchmäheten über die 
Maße ſehr. 

35. Aber am fünften Tage ergrim⸗ 
meten srwansig junge Männer um der 
Zäfterung willen und liefen männlich 
nit einem Sturm an die Mauer und 
ermürgeten im Grimm, mas ihnen 
entgegen kam. 

36. Denen folgten die andern und 
erfiegen den Flecken und zündeten 
die Thürme an und verbrannten die 
Gottesläfterer. 

37. Etliche Hieben die Thore auf, 
dag der ganze Haufe hinein konnte, 
und eroberten alfo die Stadt und er, 
fchlugen den Timotheus, der ſich in eis 
nen Pfuhl verfteckt hatte, und den Che⸗ 
reas, feinen Bruder, und Apollophanes. 

38. Als fie folches alles ausgerichtet 
hatten, preifeten fie den Seren mit Lob, 
sefang, der Iſrael fo große Wohlthat 
erzeiget und ıhnen den Sieg gegeben 


‘hatte, 


Das 11. Gapitel. 
Bon Judas Siege wider den Lyfias. 

1. Da nun Lyſias, des Königs Vormund 
und Better und oberfter Rath, dies als 
le3 erfuhr, that es ihm fehr wehe. 

2. Und brachte zufammen achtzig taufend 
Mann und den ganzen reifigen Zeug und 
309 mwider die Juden, der Meinung, daß 
er die Heiden in die Stadt fernen 

3. Und den Tempel zu feinem jährs 
lihen Nusen brauchen wolte, wie 
andere Heidenkirchen, und das Prie⸗ 
ftertbum jährlich verleihen. 

4. Er gedachte abernicht, daß Gott noch 
nächtiner wäre, fondern trokte auf ven 
großen Haufen, den er zu Roß und Zus 
hatte, und auf die achtzig Elephanten. 

5. Als er nun in Judäa kam, lagerte 
er fih vor einen Flecken, Bethzura 
genannt, der von Jeruſalem bei fünf 
Feldweges lag in einem Gebirge. 

6. Da aber Marcabäus und die Seinen 
hörcten, daß er den Flecken kürmete, baten 
ſie und der ganze Haufe mit Seufzen und 
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Thränen den Herrn, daß er einen guten 
Engel fenden weilte, 

7. Un Draccabäns- war der erfie, der 
a6 räßete, und vermahnete die ans 
dern, daß fie fih wit ihm wagen und 
ihren Brüdern belfen wollten. 

8. ind zogen alſe freimüthig mit 
einander aus. Alsbald fie aber vor 
die Stadt Yerufelem hinaus kamen, 
erfchie ihnen einer zu Roß in einem 
weißen Kleide und re Ya * 
ſche und zog vor ihnen h 

9. Da lobten ſie alle a baruͤib 
sen Gett- und wurden keck, daß 
ipre Feinde ſchlagen wollten, wenn fe | den 
gleich die wildeſten Thiere wären und 
hätten eiferne Mauern vor ſich. 

10. Mit einem folchen Muthe reifete 
der ganze Zeug fort ſammt ihrem Ge⸗ 
bälfen, den ihnen der barmberzige 
Gott vom Himmel gefandt hatte. 

11. und griffen ihre Seinde an wie die 
Löwen und aD. tugen ihrer elf tauſend 
nem ſechzehn hundert zu Roß. 

und trieben die andern alle in 
die diucht, daB der meite Haufe, ſo 
davon fauı, mund war. Und £y 
m * auch ſchandlich und entrann. 

s war aber Lyſias ein Bee, 

a Mann. Da er nun die Schlach 
die er verloren hatte, bei fich bh 
bedachte und fahe, daß das -jädifche | nen 
Bolt unüberwindlih war, weil ihnen 
Gott, der Allmächtige, fo beikände: 
ſchickte er zu ihnen umd bot ihnen 
Srieden an auf billige Mittel; 

14. und verhieß ihnen daneben, er 
wollte den König dahin — 
daß er ihr guter Freund würde. 

15. Maceabaͤus tieß es ihm wohlge⸗ 
fallen; denn er fahe, daß es das befte war. 
: Und der * König verwilligte in den Ber, 
trag, den Lyſtas mit Maccabäus und den 
Juden gemacht hatte. *1Macc.6, 60. 

16. Und der Brief, den Lyfias den 
Juden zufchrieb, lautete alfo: Lpfias 
entbeut den Juden feinen Gruß. 

17. Johannes und Abſalom, eure 
Gefandten, haben einen Wrief gebracht | des 
und gebeten um die Sache, derhalben 
fie gefandt maren. 

18 Was nun dem Könige anzuzei⸗ 
gen geweſen iR, babe ich gethan; und 
er hat alles, was närlich if, gewilliget. 

19. Werdet ihr nun Treue und@lo 

















N, 


der Maccabder. 
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Iten, fo will ich auch binfort mich 
cheifigen, daß ich euer Beſtes fchaffe. 

20. Und von jeglichen Artikel inſon⸗ 
derbeit haben eure und meine Geſand⸗ 
ten Befehl, euch weiter zu unterrich— 
ten. Hiemit Gott befoblen. 

21. Datum im hundert und acht und 
vierzigfien Jahre, am vier und zwan⸗ 
sigkten — des Monats Dioſcori. 

Des Königs Brief lautete alfe: 
König Antiochus entbeut feinem Brus 
= Lyfias feinen @ruß. 

Nachdem unfer Vater von bins 


e een gefchieden und ein Gott gewor⸗ 


iR, iſt uns nichts lieberes, denn 
daß Friede in unferm Reiche fey, damit 
jedermann des Seinen warten fünne.: 
24. Run hören wir, daß die*Juden wicht 
baten mollen willigen in Die Verände⸗ 
rung ihres Gottesdienſtes auf heidniſche 
Weiſe, fondern wollen bei ihrem Glauben 
bleiben; und bitten berbalben, daß manflc 
dabri wolle bleiben laffen. *1 Macc.6,50. 
25. Weil wir es nun für gut anger 
eben, daß Dies ee auch im Zrieden 
lebe und file fep, fo iſt unfere Mei: 


fios | nung, daß man ihnen ihren Tempel 


wieder eingebe und fie bei ihrem Re⸗ 
gimente und — wie es ihre Vor⸗ 
fahren gehalten, bleiben 

20. Darum wolle du etliche zu ibs 

fenden und Srieden mit ihnen aufs 
ln, auf daß fic, wenn fie unfere Mei⸗ 
nung wiſſen, ſicher m und ihres 
m. ohne alle Sorge warten mögen. 

7. Des Königs Brief an Die Juden 

lautete alfo: 

Der König NAntiohus entbeut dem 
Rathe und der Gemeinde der “Juden 
feinen Gruß. 

23. Wenn es euch allen wohl singe, 
das höreten wir gern; uns gehet es 

noch wohl. 

29. Es hat uns Menclaus berichtet, 
wie ihr begehret in unfer fand zu reifen 
und euer Gewerbe bei uns zu treiben. 

30. Darum alle die Juden, fo * 
erg bier und dem dreißigſten Tage 

April reifen werden, ſollen frei 
fiher Geleit haben, 

31. Sich zu halten mit Effen und 
anderm Thun nad ihrem Gefene wie 
vor. Es fol auch feinem fein Leid 
widerfahren uns deß willen, fo bis ans 
ber wider ung gethan if. 
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32. Deß zum Zeugniffe habe ich Mes 


nelaus zu euch fenden wollen, euch 

davon weiter zu berichten. 

33. Hiemit Gott befohlen. Im buns 

dert und acht und vierzigſten Sabre, 
am funfzchnten Tage des April. 


3. Es ſchrieben auch die Röner den. 


Juden, wie folget: 
N. Mutius, T. Manlius, der Römer 
Botfchaften, entbieten den Juden ih⸗ 
ren Gruß. 

35. Alles, mas eud) Lyſias, des Kö, 
nige Better, nachgelaſſen hat, willigen 
wir auch. 

96. Weil er aber für gut anfichet, daß 
man etliche Artikel an den König gelan⸗ 
gen laffe: fo beratbfchlaget euch unter 
einander und fendet auf das förderlichs 
fie jemand zu uns, daß wir und mit 
einander vereinigen; denn wir ziehen 
jegt gen Antiochien.- 

37. Darum fördert euch und fendet 
er daß wir wiſſen, weß ihr geſin⸗ 
net 

38. Hiemit Gott befohlen. 


Das 12. Capitel. 

Sernerer Sieg Judas wiber bie Feinde. 

1. Im hundert und acht und vierzig, 
Ren Jahre, am funfschnten Tage Aprile, 
- da diefer Bertrag alſo befchloffen war, 
zog Lyſias zum Könige; die Juden 
aber marteten ihres Aderbaues. 

2. Aber die Hauptleute an denfelbigen 
Dertera, Zimotheus und Apollonius, des 
edlen * Amllonius Sohn, und Hieronys 
mus und Demophon ſammt dem Nicas 
nor, dem Hauptmanne in Eppern, lie⸗ 
fen idnen feinen Frieden noch Ruhe. 

*1Macc.3,10. 

3. Und die zu Joppe übten sine verräther 
riſche That; denn fie beredeten die Jus 
den, fo bei ihnen wohneten, daß fie mit ih⸗ 
ren Weibern und Kindern indie Schiffe,fo 
von ihnen beftellet waren, treten wollten, 
ai wären es gute Kreunde mit ihnen. 

4. Da nun die Juden folches thaten, 
wie es in der Stadt befchtoffen war, und 
beſorgten fich nichts Unfriedliches, und 
fie auf das Meer kamen, erfäuiten fie 
fie alle, in die zwei hundert Berfonen. 

5. Als nun Judas börete, wie gräulich 
man mit feinen Brüdern gehandelt 
bätte, gebot er feinen Leuten Auf. 

6. Und ricf zu Gott, * dem gerech⸗ 
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ten Richter, und zag wider Ale, fe 
feine Brüder ernordet hatten, und süss 
dete bei Nacht den Hafen en und ver 
brannte die Schiffe alle; und was für: 
Leute im Hafen waren, ermürgete = 
mit dem Schwerte. "6.7, 

7. Weil aber die Stadt —— 
war, zog er ab in der Meinung, daß 
er bald wiederkommen und die Stadt 
ſchleifen wollte. 

8. Es ward ihm auch angegeiget, wie 
die zu Zamnia gleich ſolches wider dee 
Joden, fo bei ihnen wohneten, ssrhät- 


* Darum ſiel er auch bei Nacht zu ihnen 
ein und verbranate ihnen den Hafen und 
alle Schiffe, daß man dag Feuer zu Jeru⸗ 
falem ſahe, welches doch zwei. Hundert 
und vierzig Feldweges dDanon Ing. _- 

10. Darnach 409 er neun Feld 
fort wider den Timotheus; de gi 
bei fünf taufend Araber und fünf hun⸗ 
dert Reuter auf ihn. 

11. Und fchlugen ſich mit ihm a * 
ten eine große Schlacht; und 
ſeinem Haufen durch ꝓᷣttig —* 
behielt den Sieg. Und weil die Araber. 
darniederlagen, baten fie ihn um Zrieden 
und verhießen ihm, fie wollten ihm Vich 
geben und auch fonft Hülfe thun. 

12. Judas gedachte, wie ed dran auch 
wahr war, fie möchten ibm auch wohl 
nüse ſeyn und fagte ihnen Brieden zu, 
und da fie es. einander gelobet hatten, 

zogen fie wieder heim. 

we Er fiel auch in eine Stadt, hie mit 
Brüden wohl bemahret und mit einer 
Mauer beſchioſſen wer, da mancherlei 
Volks innen wohnete und hieß Caſpin. 

14. Aber die in der Stadt verlichen 
fi auf ihre fehen Mauern und großen 
Vortath von Speife und fragten nicht 
viel nad). Juda und den Seinen; ja, 
fie fpatteten ihrer noch va. ‚und läs 
ferten und fiudhten ihnen ü 

15. Da riefen Judas und fein —— 
dem mädjtigen Herrn aller Welt, der zu 
2. va Zeiten * ohne alle Kriegsräftung, 

man zum Sturme braucht, Jericho in 
einander geworfen bitte. *Ief.6,20. 

16. Und liefen mit einem Grinnne an die 
Mauern und eroberten alio die Stadt, 
und würgeten unſaglich diel Menfchen, 
das der Teich, fo dabei lag und. wohl zwei 
Feldweges weit. war, ſahe wie citel Blut. 
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17. Darnach sogen fie meiter ficben 
hundert und funfsig Zeldmeges und 
kamen gen Tharah zu den Juden, die 
man Tubianer beißt. 

18. Aber fie fanden Timotheum nicht; 
denn er hatte ſich davon gemacht und 
nichts da ausgerichtet, ohne daß er ei⸗ 
nen Flecken ſtark IE hatte. 

19. Da machten fi zween Haupt 
mäener aus ded Maccabäus Haufen 
auf, nämlich Dofithbeus und Sofipas 
ter, und brachten fie alle um, die Ti⸗ 
motheus in der Befasung gelaffen hats 
te, mehr denn zehn taufend Mann. 

20. Mareabäus aber ordnete fein Volk 
und theilte es in etliche Haufen und 
u wider Timotheus, welcher hundert 

d zwanzig taufend Fußknechte und 
* hundert Reiſige bei ſich hatte. 

21. Da nun Timotheus erfuhr, daß 
Yudas wider ihn zöge, ſchickte er Weib 
und Kind, umd was nicht in den Krieg 
taugte, in einen Sleden, Earnion, wel⸗ 
dies im engen @ebirge lag, daß man 
ed nicht belagern Tonnte. 

22. Als er aber den erfen Saufen 
des Maccabäus anfichtig ward, kam 
die Feinde eine Furcht und Schreden 
an, meil der wider fie war umd fich 
fehen ließ, * der le Dinge fichet; 
und boden an zu fliehen, einer ba, 
der andere dert hinaus, daß fie fich 
ſelbſt unter einander befhäbigten und 
verwundeten. *..7,35. c.15,21. 

23. Judas aber drückte nah und 
fehlug die Gottlefen und brachte ihrer 
in die dreißig tanfend um. 

24. Und Timotheus kam dem Dofis 
tbeus und Soſipater in die Hände, 
und bat fie fehr, daß fie ihm micht töd⸗ 
teten; denn er hätte viel ihrer Bäter 
und Brüder, die auch erben n:üßten, 
mo er getödtet würde. 

25. Da er fih nun verbürget hatte, 
daß er auf einen beſtimmten Tag fie 
unsefhädigt ihnen überantworten woll⸗ 
te, ließen fie ihn um ihrer Brüder wils 
Ion ledig. 

26. Darnach 109 Moccabäus gen Gars 
nion und Atargation und ermü — 
und zwanzig tauſend Men 

Nach dieſem Zuge und S kocht 
veiite Judas mider die fefte Stadt 
Epbron, in welcher Lyſias und ent 
ziel Volks war. 
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{daft aber, die vor der Stadt fland, 
mwebrete ſich tapfer; denn fie hatten 
Geſchütz und Wehre genug. 

28. Da riefen fie zu den Herren, der 
mit Gewalt der Feinde Stärke zers 
bricht,. und eroberten die Stadt und 
erwürgerten fünf und zwanzig tauſend 
Menfchen. 

29. Darnach zogen fie von dannen wis 
der der Septhen Stadt, die ſechs hun⸗ 
dert Feldweges von Zerufalem liegt. 

30. Weil aber die Juden, fo bei den 
wohneten, ihnen Zeugniß gas 

ben, daß fie ihnen alle Freundſchaft in 
den ſchweren Zeiten bewieſen hätten, ſtel⸗ 
leten ſie ſich auch freundlich gegen ſie 

31. Und dankten ihnen darum und 
baten ſie, ſie wollten weiter gegen ih⸗ 
re Leute ſo gutwillig ſeyn. Und zo⸗ 
gen alſo wieder gen Jeruſalem und ka⸗ 
men chen auf. die Pfingken wieder heim, 

32. Nach Pfingſten aber sogen fie wis 
der Gorgias, der Edomiter Hauptinunn; 

33. Der begegnete ihnen mit drei 
taufend Fußknechten und vier bundert 
Reifigen. 

34. Und da es an die Schlacht ging: 
kamen wenige Juden um. 

35. Und Defitheus, ein ſtarker Reuter 
ous des Vacenors Haufen, erbafchte 
Borgias und hielt ihn bei dem Mantel, 
und führete ihn nıit Gewalt und wollte 
ihn lebendig fangen. Aber ein Reuter 
aus Chraeien rennete auf ihn zu und 
bieb ihm den Arm ab, daß der Gors 
gias davon entrann gen Morefa. 

36. Da nun des Gorgias Haufe ſich 
länger mehrete, und Noth vorhanden 
war, rief Judas zum Herrn, daß er 
ihnen ala und für fie reiten. wollte. 

37. Und ſchrie feine Leute an auf 
Ebräifh und fing einen Geſang an. 
Da wandte ſich Gorgias Volk unver⸗ 
ſehens in die Flucht. 

38. Und Judes zog mit. feinem Vol⸗ 
fe in die Stadt Odolla; und weil er 
* in der Pfingſtw war, reinig⸗ 

en ſie ſich nach dem Geſetze und hiels 
ve den Sabbath dafelbft 

39. Am andern Tage icio famen 
fie zu Juda, daß fie ihre Todten hole⸗ 
ten, wie man pflegt, und bei ihre 
Vätern begrüben. 

40. Da fie fie nun auszogen, fanden 


Die junge Manns | fie bei einem jeden Erjchlagenen unter 
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den Hemde Kleinode von den Go⸗ 

gen aus Jamnia, welches den. Juden 

im Gefege verboten if. Da ward es 
offenbar vor jedermann, waruns. diefe 
erſchlagen wären. 

41. Da dantten fie Bott, * dem ges 

rechten Richter, der das Heimliche fo 

an den Tag gebracht hatte; ”,.6. 

42. Und baten ihn, er wollte ja um dies 
fer Sünde willen fie nicht alle vertilgen. 
Und ter Held Judas vermabnete den 
Saufen tröklih, daß Ale ſich forthin 
vor Sünden bewahren wollten, weil 
fie vor ihren Augen fähen, daß diefe um 
ihrer Sünde willen erfchlagen wären. 

43. Darnach hieß er fie eine Steuer 
zufanımen legen, zwei taufend Drach⸗ 
mas Silbers; die ſchickte er gen Jeru⸗ 
ſalem Im &ündopfer. Und that wohl 
und fein daran, daß er von der Aufs 
erfichung eine Erinnerung that. 

44. Denn wo er nicht gehofft hätte, 
daß die, fo erfchlagen waren, würden 
auferſtehen, wäre es vergeblich und eis 
ne Thorbeit gewefen, für die Todten 
zu bitten. 

45. Weit er aber bedachte, daß die, 
fo im rechten Glauben fterben, Freude 
und Seligkeit zu hoffen haben, ift es 
eine gute und heilige Meinung gewefen. 

46. Darum bat er auch für dieſe 
Todten gebeten, daß ihnen die Sünde 
vergehen würde. 

Das 13. Capitel. | 

Bon Menelauß Tode und von Friedens⸗ 

handlung Antiohi mit Judas. 

1. Im handert und neun und wierzigs 
Ken jahre kam es vor Juda und die 
Seinen, daß Antiochus Eupator wit 
einer großen Macht wider Judäa zoͤge, 
2. Und Lyfias, fein Vormund und 
oberfier Math, mit ihm; und hätten 
hundert und zehn taufend griedhifcher 
— und fünf tauſend und drei 

undert zu Roß und zwei und zwanzig 
Elephanten und drei hundert Wagen 
mit eiſernen Zacken. 

3. Darüber ſchlug fich * Menelaus auch 
zu ihnen und vermaßnete Antiochus 
mit großer Heuchelei zum Verderben 
feines Vaterlandes, daß er dadurch das 
Hoheprieſteramt erlangete.  *e.4,23. 
4. Aber der * König aller Könige ers 
weckte des Antiochus Muth, daß er 
den abtrünnigen Schalk ſtrafte. Denn 
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Lyſias zeigte ihm an, wie er eine Ur⸗ 
fa wäre aller dieſer Unruhe; dars 
um ließ er ihn gen Berea führen und 
nad) ihrer Landesweile am felben 
Drte tödten. *1Fim.6,15. 
5. Denn es war ein Th a, funfs 
jig Ellen hoch voll Afche; und auf der 
ale fand ein umlaufen® und Schuß; 
rad. 


6. Darauf räderte man die Sottes⸗ 
laͤſterer und großen Webelthäter. 

7. Eines ſolchen Todes: mußte der 
abtrünnige Menelaus auch ſterben und 
nicht begraben werden. 

8. und gefchah ihm recht. Denn * weil _ 
er fich fo oft an des Herrn Altare, da das 
heilige Feuer und Afche war, verfündiget 
batte, bat er auch auf der Aſche müſſen 
getödtet werden. Meish.11,17. 

9. Der König aber war ſehr ergrims 
met auf die Juden, und gedachte ed 
ja fo gräulich zu machen mit ihnen, 
als fein Water gemacht hatte. 

10. Solches erfuhr Judas und gebet 
dem ganzen Volke, fic follten Tag und 
Nacht den Herrn anrufen, daß er ih⸗ 
nen jest, wie oftmals zusor, wider bie 
belfen wollte, die fie des Geſedes, des 
Daterlandes und des heiligen Tem⸗ 
pels berauben wollten; R 

11. Und daß er das Doll, das Re 
faum cin wenig erholet hatte, nicht wollte 
in der verflucdhten Heiden Hände geben. 

12. Da tie nun folches einhellig wit 
einander thaten und baten den barm⸗ 
herzigen Gott mit Weinen und Faſtor 
und lagen drei ganzer Tage auf der 
Erde, tröfete fie Judas und bicß fie 
zu ihm fommen. 

13. und da er und die Aelteſten beis 
fammen waren, berathichlagte er mit 
ihnen, er wollte, ehe der König mit feis 
nem Heere in Judda fäme und die Stadt 
einnähme, ihm entgegen ziehen und tie 
Sache mit @ottes Hülfe enden. 

14. Und befahl fich alfo Bott un» 
sermahnete fein Volk, daß fie wollten 
getro bis in den Tod freiten, zu ers 
halten das Gefen, den Tempel, die 
Stadt, das Baterland und Regiment. 

15. und er lagerte fih bei Modin und 
gab diefe Worte ihnen zurfofung: Gott 
giebt Sieg. Darnach machte er fich bei 
Nacht auf mit den beken Kriegsknechten 
und fiel dent Könige in fein Lager, uns 
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erſchlug bei vier taufend Mann und 
den vorderen Elephanten ſammt Al⸗ 
len, die im Thürmlein waren. 

16. Damit brachten ſie ein großes 
Schrecken und Furcht in das ganze 
und zogen ehrlich und glücklich 

von 

17. Am Morgen, da der Tag anbrach; 
denn Bolt war ihr Helfer gemefen. 

18. Der König aber, als er verfüs 
het hatte, daß die Juden fa freudig 
wären, wandte fi) und 309 dur uns 
wegſame Orte; 

19. Und führete fein Volk vor * die 
re der Juden, Bethzura, die nicht 

befent war. Aber er ward auch in die 
Flucht gefchlagen und richtete nichts 
aus und nahm Schaden. *IMtace.6,31. 

20. Denn Judas ſchickte alle Noth⸗ 
darft in die Feſtung. 

21. Es war aber einer unter den Zus 
den, Rodoeus, der verrieth den Fein, 
den alle Heimlichkeit. Aber man vers 
Fundfchaftete ihn und fing ihn und 
jagte ihn davon. 

22. Darnach ward ber König anders 
zu Rath und machte Frieden mit denen 
u Bethzurg und 309 daven und fchlug 

ch mit Inda und verler die Schlacht. 

23. Und weil er erfahren hatte, daß 
Philippus abgefallen war, den er hinter 
- Ach zu Antiochien zum Statthalter ges 
laffen hatte, erfchraß er fehr und lieg mit 
den Juden handeln und sertrug fich mit 
Ihnen und ſchwur, den Vertrag zu bals 
ten, und warb alfe ihr Sreund und 
opferte und chrte den Tempel und 
hielt fi freundlich gegen die &tadt. 

24. Und nahm Maccabäus an zum 
Sreunde und machte ihn zum Haupt⸗ 
manne von Ptolemais au bis an die 
Gerrener. 

25. Als aber der König gen Ptolemais 
fam, fahen die Ptolemaier den Bertrag 
nit gern denn fic beforgten fich, man 
wuͤrde ihnen nicht @lauben Halten, gleichs 
wie fie nicht hätten Blauben gehalten. 
26. Da trat Lyfias Öffentlich auf und 
entfehuldigte den König und beredete 
fie, daß fie zufrieden waren, und Rils 
lete fie, daß fie ſich alles Gute zu ihm 
verfehen follten. Darnach rcifete er 
wieder zurück gen Antiodien. So ik 
es mit biefes igs Reife und Wie⸗ 
derheimzuge gegangen. 
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Das 14. Gapitel. 
Bon Nicanors Untreue und Rhazis Tode. 


1. Nach dreien Jahren darnach vers 


nahm Judas und die Seinen, dab De; 


metrius, Seleuei Sohn, zu Tripoli 
mit großem Volke und vielen Schif⸗ 
fon angelommen, 

2. Und das Land eingenommen und 
Antiochus ſammt Lofias, deſſelben 
Vormund, erſchlagen bätte. 

3. Alcimus aber, der zuror Hoher⸗ 
priefter gewefen und fchändlich abges 
fallen war zur Zeit der Berfolgung 
und nun dachte, daß .er weder beim 
Leben bleiben noch wieder zum Hohen⸗ 
prieſteramte kommen möchte: 

4. Der zog zum Könige Demetrius 
im bundert und ein und funfzigfien 

abre und bradıte ihm eine goldene 

rone und Palmen und ODelzweige, 
die in den Tempel gchörten; 

5. Und ten erſten Tag verzog er, bie cr 
feine Zeit erfahe, die ihm huͤlfe zu feiner 
Wätherei. Daihn nun Demetriusinden 
Rath fordern und fragen ließ, wie es um 
die Juden ſtaͤnde, und was fie vor hätten, 

6. Antwortete er alſo: Die Juden, 
die ih die Frommen nennen, welcher 
Hauptmann ik Judas Maccabäus, erre⸗ 
gen immerdar Krieg und Aufruhr und 
laffen deinem Reiche feinen Frieden; 

7. Haben auch nid) meiner väterlis 
den Herrlichkeit, nämlich des Prieſter⸗ 
thums, beraubet. Darum bin ich bies 
ber gefommen; 

8. Zumerfen, dem Könige zu gut, und 
da ichs treulich meine; zum andern, daß 
ich auch meinem Volke gern wollte Nat 
ſchaffen. Denn mit folder Unordnung 
wird unfer ganzes Befchlecht untergehen. 

9. Darum wolle der König indie Sache 
ſehen und nach feiner berühmten Gütig⸗ 
feit dem Lande ımd unferm ganzen Ge⸗ 
fchlechte in die ſer Sache rathen undhelfen. 

10. Denn weil Judas lebet, iſt es 
nicht moͤglich, daß Friede im Lande werde. 

11. Da er ſolches geredet hatte, ers 
grimmeten die andern auch wider den 
Judas und verbenten den Demetrius 
wider ihn, | 

12. Daß er alsbald Nicanor, ben 
Hauptmann über den Elephantenzeug, 
forderte und ihn zum Hauptmanne Wis 
der die Juden verordnete. 
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13. Und befahl ihm, daß er Judas 
umbringen und feinen Haufen zertrens 
nen und NAlcimus zum Hohenprieſter 
einjegen ſolte. 

14. Da fchiugen ſich zum Nicanor als 
le die Heiden, fo Judas aus dem Lans 
de verjagt hatte, und hofften, der Ju⸗ 
den Unglüd follte ihr Glück fepn. 

15. Als nun Judas und dic Scinen höre; 
ten, daß Nicanor wider fie zöge und die 
Heiden allenthatben fich mit Saufen zu 
ihm ſchluͤgen, beftreueten fie ſich mit 
Aſche und riefen Gott on, der fein Bolt 
sen der Welt ber erhalten und feinem 

Säuflein offenbarlid) geholfen hatte. 
16. Da ihnen nun ihr Hauptmann 
gebnt, machten fie ſich auf und fließen 
aut die Zeinde bei den Flecken Defla. 

17. Simon aber, Judas “Bruder, 
griff Nicanor an; und NRicanor wäre 
fchier gefchlagen, weil ihn die- Feinde 
angriffen, ebe er ihrer gewahrt ward. 

18. Da nun Nicanor börcte, * daß Jus 
das folche Fühne Leute bei ſich hätte, die 
Leib und Gut getraft wagten für ihr Bas 
terland, fürchtete er fich und wollte kei⸗ 
ne Schlacht mit ihnen thun; *e.13,18. 

19. Sondern fandts zu ibm Poffis 
donius, Theodotus und Matathias, 
Frieden mit ihm zu machen. 

20. Da fie nun lange darob bes 
rathſchlagten, und ihr Hauptmann tem 
Volke alle Sachen vorpielt, und fic 
der Sachen einig waren, bewilligten fie 
in den Bertra 
21. Und beflimmten einen Tag, da 
die beiden allein zuhauf kommen ſoll⸗ 
ten. Da nun der Tag kam, feste 
man jeglihem einen Stubl. 

22. Und Judas verordnete etliche in 
ihrem Sarnifche nicht fern davon, daß 
die Feinde nicht unverfehens ibm eis 
nen Tück bemwiefen; und redeten mit 
einander ihre Nothdurft. 

23. Und Nieanor blieb eine Zeit lang 
zu Jerufalem und nahm nichts vor mis 
der fie und lich fein Kriegsvolk abzichen. 

24. Und hielt den Judas ehrlich vor den 
Leuten und that fich freundlich zu ihm; 
25. Dermahnete ibn auch, daß er ein 
Weib nehmen und Kinder zeugen follte. 
Alfo nahm Judas ein Weib und hatte gu; 
ten Frieden und wartete feiner Nahrung. 
26. Da nun Alcimus fahe, daß dirfe 
wwcen eins mit einander waren und 
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Frieden gemacht hatten, zog er michers 
um sum Demetrius und verflegte Den 
Nieanor, daß cr untren geworden maͤ⸗ 
re; dene er hätte Yudas, Des Königs 
Feind, en feiner Statt sum Hohzen⸗ 
pricher gemacht. 

27. Da wardder König durch des Böſe⸗ 
wichts Lügen besvegt und fehr zormig 
und fchrieb dem Nicanor, dag ibm gar 
nicht gefiche, daß er einen Frieden mit 
den Juden gemacht hätte, und gebot 
ibn, er follte eilends den Mearcabäus 
fangen und gen Antiochien ſchicken. 

23. Ald nun ſolcher Befehl dem Nica⸗ 
nor zufam, ward cr betrübt und wer 
übel zufrieden, daß er nicht ſollte 
Glauben halten, fo dach Judas wichts 
verfchuldet hätte. 

29. Aber doch, weil er wider den 
König nicht thun durfte, gedachte cr 
ibn mit LiR gu fangen. 

30. Da aber Maceabäus merkte, def 
er ſich unfreundlicher gegen ihn ficliete 
weder zuvor und lieb fi) wohl däns 
fin, es bedeute nichts Gutes: 
er etliche zu fi, und verbergen ſu 
vor ihm. 

31. Als nun Nicanor fabe, daß ibm 
Maccabaͤus kiüglich zuvorgekommen 
war, ging er hinauf zu dem ſchoͤnen, 
heiligen Tempel und gebot den Prie⸗ 
ſern, fo da opferten, fie ſollten ibm 
den Mann heraus geben. 

32. Da fie aber 34 und theuer ſchwu⸗ 
ren, fie wüßten nicht, wo er wäre, reckte 
er ſeine rechte Hand gegen den Tempel 

33. Und ſchwur: * Werdet ihr mir 
den Judas nicht gebunden überent⸗ 
worten, fo will ich dies Gottcchams 
ſchleifen und den Altar umreißen und 
dem Bacchus eine fchöne Kirche en Die 
Statt fegen. +1 Mare.7,85. 

34. Und da er dies geredet batte, 
ging er davon. Die Prieſter aber * 
redten ihre Hände auf gen Himmel 
und ricfen den an, der allezeit umfer 
Volk befchüget bat, ‚rc.18,21. 

35. Und ſprachen: Herr, wiewohl du 
keines Dinges bedarffi, hat es dir dennoch 
wohl gefallen, daß dein Tempel, darin 
du wohneſt, unter uns ſeyn follte. 

36. Darum, du heiliger Gott, dem als 
fein gehöret alles, mas heilig ift, bewah⸗ 
re fortan dein Saus, welches wir neu⸗ 
lich gereiniget haben, daß es nicht wies 
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der verunreiniget werde, und ſtopfe die 
böfen Mäuler. 

37. Es ward aber dem Niecandr ans 
gezeigt einer aus den Nelteften zu es 
ruſalem, mit Namen Rhazis, dab er 
ein Wann wäre, der das väterliche 
Geſetz lieb und allenthalben ein gutes 
Lob und ſolche Gunſt unter feinen 
Bürgern hätte, daß ibn jedermann der 
Juden Vater hieße. 

38. Auch war er vor dieſer Zeit dar⸗ 
um verklagt und verfolgt geweſen und 
hatte Leib und Leben männlich gewagt 
über der Juden Glauben. _ 

39. Da nun Nicanor fi) erzeigen 
wollte, wie bitter feind er den “Juden 
wäre, fandte er über fünf hundert 
Kriegsfnechte, bie ihn follten fangen. 

40. Denn er meinete, wenn er ihn 
gefangen hätte, er würde ihnen einen 
groben Schaden zuwenden. 

41. Da fie aber an dem Thurme, darin 
er war, das Thor ſtürmeten und Feuer 
bringen hießen und das Thor anzüns 
deten, und er merkte, daß er gefangen 
wäre, wollte er fich ſelbſt erſtechen. 

42. Denn er wollte lieber ehrlich fters 
ben, denn den Gettlofen in die Hän⸗ 
de fommen und von ihnen ſchändlich 
gehöhnet werden. Aber in der Angft 
traf er ſich nicht recht. 

43. Da fie nun mit Haufen zu ihm 
einfielen, entlief er auf die Mauern 
und ſtürzte ſich männlich hinab unter 
die Leute. | 

44. Gie wien ibm aber, daß er 
Raum hätte; und fiel auf die Lenden. 

45. Er lebte aber gleichwohl nach und 
machte fi in einem Grimm auf, wie⸗ 
wohl er ſehr biustete, und die Wunden ihm 
wehe thaten, und lief durch das Wolf 
und trat auf einen hoben Selfen. 

46. Und da er gar verbiutet hatte, 
nahm er ‘noch die Därme aus dem 
Leibe und marf fie unter die Krieges 
knechte und rief su Gott, der über 
Leben und Geiſt Herr if, er wollte ihm 
* dies alles wiedergeben; und farb 
alfe. : *c.7, 1 1 . 


Dad 15. Capitel. 
Von Nicanord ſchmählichem Tode. 
1. Da aber Nicanor hörete, daß 
as mit den @einen in Samarien 
ch enthielte, gedachte er, ce wollte 
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fie * Sabbaths ohne alle Geſahr an⸗ 


greifen. 

2. Und da ihn die Juden, fo er ges 
nöthiget hatte, mit zu ziehen, vermabs 
neten, er wollte fie nicht fo jaͤmmer⸗ 
lich umbringen, fondern des heiligen 
Tages daran verfchenen, den Bett ſeibſt 
gechret und geheiliget hätte: 

3. Sragte fie der Erzböfewicht: Der 
den Sabbath geboten bat, ift er der 
Kerr im Himmel? 

4. Und da fie ihm antworteten: Sa, 
es ift der lebendige Herr, * er it der Herr 
im Himmel, tder den fiebenten Tag zu feis 
ern geboten bat; *Eph.6,9. 72Mef.20,8. 

5. Sprach er darauf: So bin ich der 
Herr auf Erden und gebiete euch, 
ihr follt euch rüfen und des Königs - 
Befehl ausrichten. 

6. Aber er konnte feinBornehmen gleichs 
wohl nicht erhalten. Und Nicanor rühnıte 
und:troste und mar gewiß, daß er wollte 
große Ehre einlegen wider den Judas. 

7. Aber Marcabäus hatte eine fiete 
Zuverfiht und Hoffnung, der Kerr 
würde ihm beifteben ; 

8. Und trößete die, fo um ” wa⸗ 
ren, ſie wollten ſich vor den Heiden, 
ſo wider ſie zögen, nicht fürchten, ſon⸗ 
dern gedenken an die Hülfe, die ihnen 
vormals oft son Himmel herab gefches 
ben wäre, und jegt auch auf den künfs 
tigen Sieg und Hülfe, die ihnen der 
Herr ſchicken würde, hoffen. 

9. Alſo tröftete er fie aus dem Ges 
ſetze und den Propheten und erinnerte 
fie der glüdfeligen Schlachten, die fie 
zuvor gethan hatten, umd machte ih⸗ 
nen olfo ein Herz. 

10. Und da er fie alfo vermahnet 
hatte, ergählete er ihnen auch, wie die 
Heiden ſich verwirft hätten und wider 
ihre Eidespflicht thäten. 

11. Und rüftete fie alfo, nicht mit 
Trotz auf Spieß oder Schild, fondern 
mit Troſt auf Gottes Wort. Er ſag⸗ 
te ihnen auch ein Geſicht, das glaubs 
lid) war, das er gefchen hatte, davon 
alle einen Muth Frigten. 

12. Und das mar dies Geficht : Onias, der 
Hoheprieſter, ein trefflicher, ehrlicher, al; 
tiger, mwohlberedter Mann, der ſich * von 
Jugend auf aller Tugend befliffen hatte, 
der reckte feine Hände aus und betete 
für das ganze Volk der Juden. *e.3,1. 
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13. Darnach erfihien ihm ein anderer 
alter, herrlicher Mann in fößlichen Klei⸗ 
dern und in einer ganz ichen Geſtalt. 

14. Und Onias fpra zu Juda: Dies 
fer iſt Jeremias, der Prophet Gottes, 
der deine Brüder ſehr lieb bat, und betet 
Kets für Das Volk und die heilige Stadt. 

Se Darnach gab Jeremias wit feir 

—— dem Judas ein geldenes 


16. "und fprach zu ihm: Nimm bin das 
heilige Schwert, das dir Gott ſchenkt; 
damit ſollſt du die Zeinde fchlagen. 

17. Da fienun Judas mit folchen ſcho⸗ 
nen Worten, die einem Her; und Ruth 
machen, getröftet hatte, be beihlofen fie, 
fie wollten kein Lager machen, fondern 
ſtracks an die Zeinde ziehen und fie 
männlich angreifen und der Sache ein En⸗ 
de machen. Denn es and die Stadt, der 
Gottesdienft und der Tempel in Gefahr. 
söräder und Sreunde Gefahr adeten 

run un abr achteten 
fie nicht fo hoch; — ihre hoͤchſte 
Sorge war für den heiligen Tempel. 

19. Und die in der Stadt blieben, wa⸗ 
ren in großer Sorge für ihr Kriegsvollk. 

20. Da es nun gelten follte 
Treffen, und bie Zeinde fich ve * 
melt und ihre Ordnung gemacht und 

die Elephanten an ihren Ort verord⸗ 
net und den reifigen an zu beiden 
an angehänget ba 

. Und Maceabäus die Feinde ſahe 

Es ihre mandherlei Rüfung und die 

ſchrecklichen Thiere: * redite er er 
ne Hände gen Simmel und 

den wunderbarlichen Gott, der + alles 

fiehet; denn er mußte wohl, daß der 

Sieg nicht Fame dur Harniſch, fons 
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25. Qufo Nicener und fein Hau—⸗ 
52 — —— und großem 

26. Judas aber und bie Seinen grif⸗ 
fen die Zeinde an mit. dem Gchete und 
vn cn zu Gott. Und mit den Pr 

n 

27. Mit 6% Herzen aber (rien ſie 
su Gott und 5 in die fünf 
u dreißig taufend Mann und 

ten fih fehr, daß ſich Bott fo gnädig 
erzeiget hatte. 

28. Da nun die Schlacht vollendet 
war, und fie wieder abzogen, kannten 
fie Nicanor am Darnifche, daß er auch 
erfehlagen war. 

Da erhob fih rin ——— 

cr und Jauchzen, und lobten 
an: — Sprache. 

Und Judas, ber Leib und Gut 
Pr fein Volk dargeſtreckt und von I 
gend auf Men ea siel Gutes ges 
then hatte, gebot, *- air (te dem 
Nicanor den es die Hand 
ſammt der Schulter abbauen und wit 
was | gen Jeruſalem führen. *Macc. 47. 

31. als er nun hin dam, rief er fein 
um | Wolf zuhauf und fellete die ee 
vor den Altar und — nach den 
Feinden auf die Burg 

32. und zeigte des Nieanore Eof 
und des Laͤſterers Hand, er er 0% 
sen das Ag Haus des AU 

En ausgereckt und fich hoch 


e. 
33. Er ſchnitt auch dem gottloſen 
t| Nicanor die Zunge «ab, und hieß fie 
su Städen die Wögel zerhauen 
und die Hand, damit er die Unfinnig 
feit geübet hatte, gegen dem Tempel 


dern Gott sin ihn, wem er es gönnet, | über au 


.e ee 


%e.14,34. }c.7,35 
Herr, du 


22. Und betete alfo: 


haft 
deinen Engel zur Zeit Ezechias, der | feg der 
— (be daß re ne — —— — 


Juden König, geſandt; und derſe 
erſchlug in des Sennacheribs Lager 
—55 and fünf und “ot taufend 
Man *Ef.37,36.20. 
23. & ſchicke nun auch du, Herr im 


Himmel, einen guten Engel vor uns | hatte 


, die gu erſchrecken 
vi ee erſchrecken vor deinen 
ſtarken Arme, die mit et 
wider dein heiliges Volk ziehen. Und 
damit hörcte Judas auf. 


34. Und das zanze Volk lobte Gott 
im — und ſprachen: Gelobet 
eine Stadt bewahret hat, 


35. Und er * ſteckte des Ni 
auf, daß es jedermann aus * —5* 
ſehen konnte, zu einem oͤffen 
Zeichen, daß * der Herr „gebekken 
udith 14,2. 
36. Es ward auch ein ig von als 
len befchloffen, man follte den * Tag 
nr en, *1 Mace. 7, a9. 
Sondern feiern, naͤmlich den breis 
an Tag bes zwoͤlften Monats, der 
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dar auf Syriſch Heißt, einen Tag vor 
des * Mardochai Feſte. *ERh.9,19.. 
33. & will ih nun biemit das 
Buch befchliegen, nachdem Nicanor 
umgelommen, und die Juden die 
&tadt wieder erobert haben. 

39. Und hätte ich es Tieblich gemacht, 
bas wollte ich gern. Iſt es aber zu 


ei 
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sering, ſo babe ich doch gethan, fo 
niel ich vermocht. 

40. Denn allezeit Wein oder Waſſer 
trinfen, if nicht luſtig; fondern zus 
mweilen Wein, zumeilen Waſſer trias 
fen, das iſt luſtig: alfo iR es auch 
luſtig, fo man mancherlei liefel. Das 
ſey das Ende. 
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Cap. 1. u. 1. So lautet aher der 
Brief: Der große König Artaperges 
von Indien bis an Mohreniand ents 
beut den bundert und fieben und 
zwanzig Zürften ſammt den Unterthas 
nen feinen Gruß. 

2. Wiemehl id) ein mächtiger König 
bin und der größefte Herr auf Erden, 
babe ich doch mich meiner Gewalt nicht 
mollen überheben; jondern mich gefliſ⸗ 
fen, gnaͤdiglich und fanft zu regieren 
und den lieben Frieden, deß fich jeder⸗ 
mann freuct, zu halten, damit ein jeglis 
cher ruhiglich Ichen und werben möchte. 

3. Demnach hielt ich mit meinen Fuͤr⸗ 
Ren Rath, wie ſolches gefchehen möchte. 
Da zeigte miran Haman, mein Hügfter, 
liebſter und treuefter Rath, der * nach 
dem Könige der Höchfte ik, wie ein 
Volk ſey, das in allen Landen zerſtreuet, 
fonderliche Gefege halte wider aller 
Lande und Leute Weiſe und ſtets der 
Könige Gebote verachte, dadurch fie 

eden und Einigkeit im Meiche vers 


indern. 
*1M0f.41,40. 
‘4. Da wir nun vernahmen, daß ſich 
ein einiges Wolf wider alle Welt (pers 
rete und ihre eigewe Weiſe hielte und 
unfern Geboten ungehorfam märe, das 
durch fie großen Schaden thäten, und 
Frieden und Einigkeit in unferm — 
zerſtoͤreten: befahlen wir, daß, welche 
Haman, der oberſte Fürſt und der Hoͤch⸗ 
ſte nach dem Könige, unfer Bater, 
anzeigen würde, mit Weib und Kind 
durch ihrer Feinde Schwert ohne alle 
Barmherzigkeit umgebracht und nies 
mand verichonet werde; und das auf 
den vierzehnten Tan Adars, des zwölf⸗ 
ten Monats, in diefem Jahres auf daß 
die Ungehorſamen alle auf einen Tag 


erſchlagen werden, und ein * bekän, 
diger Sriede in unſerm Reiche bleiben 
möge. 5 2Mace, 14,10. 

Cap. 2. u. 1. Und Mardochaͤus bes 
tete zum Seren und ersäblete feine 
Wunderwerke und ſprach: Herr Gott, 
du biſt der allmaͤchtige König; es ſte⸗ 
a in and —* deinem 

en kann niemand w B, wenn 
du Iſrael helfen willſt. 

2. Du haſt Himmel und Erde ges 
macht und alles, was darinnen if. 

3. Du biß aller Herr, und niemand 
fann dir widerfſtehen. 

4 Du weißt alle Dinge und haft es 
gefehen, daß ich aus feinem Trotze noch 
Hoffart den fiolgen Haman nicht Yabe 
anbeten wollen; denn ich wäre. bereit, 
zirael zu gut, auch feine Füße milligs 
ich zu füllen; fondern habe es gethau 
aus Furcht, daß ich nicht die Ehre, fo 
meinem Gott gebühret, einem Mens 
fehen gebe, und niemand anders anbes 
te denn meinen Gott. 

9. Und nun, Herr, du Königs und * 
Bott Abrahams, erbarme dich über 
dein Boll; denn unfere Seinde wollen 
uns vertilgen und dein: Erbe, das du _ 
von Anfang —— ausrotten. 


6. Verachte dein Hauflein nicht, * das 
du aus Egyhpten erläfet haß. 
*s2Mof.15,58. 
7. Erhöre mein Gebet, und fey gnaͤ⸗ 
dig deinem Wolfe und wende anfer 
Trauern in Greude, auf daß wir les 
ben und deinen Namen preifen, und 
laß den Mund nicht vertilgen derer, 
fo dich loben. 
8. Und das ganze Iſrael rief aus als 
len Kräften zum Seren, denn fie was 
ren in —— 
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Cap. 3. v. 1. Und die Könisinn 
Efiher kehrete ſich au zum Herrn in 
folchem Todeskaupfe 

2. Und legte ihre Föniglichen Kleider 
ad und 308 Trauerfleider an, und für 
Dad cdle Waffer und Balſam fireuete 
fie Aſche und Staub auf ihr Haupt 
und demüthigte ihren Leid mit Faſten; 
und an allen Dertern, da fie zuvor 
fröhlich gewefen war, raufte fie ihr 
Haar aus. 

3. Und. betste zu den Sott Iſraels 
und ſprach: 

4. Herr, der du alloin unfer König 
bit, hilf mir Elenden. Ich habe feis 
aen andern Helfer denn dich; und die 
Noth it vor Augen. 

5. Ich habe von meinem Vater ge⸗ 
höret, Herr, daß du * Iſrael aus allen 
Heiden gefondert und unfere Väter 
von Alters her zum ewigen Erbe ans 
genommen und ihnen gehalten, mas 
du geredet haft. *2Moſ.19,5. 

6. Wir haben vor dir gefündiget; dar⸗ 
un haft du uns übergeben in unferer 
Beinde Hände. Herr, du biſt gerecht, 
denn wir haben’ ihre Götter geehret. 
T. Aber nun laſſen fie fih nicht dars 
an begnügen, daß fie uns in großem 
Zwange halten; fondern ihren Sieg 
ſchreiben fie zu der Macht ihrer Goͤ⸗ 
sen und wollen deine Verheißung zus 
nichte machen, und dein Erbe ausrot⸗ 
ten und den Mund derer, fo dich loben, 
serfiopfen und die Ehre deines Tempels 
und Altars vertilgen und den Heiden 
das Maul aufthun, zu preifen die 
Macht der Goͤtzen und ewiglich zu rüh⸗ 
men einen ſterblichen Koͤnig. 

8. Herr, gieb nicht deinen Scepter 
denen, die nichts find, daß fie nicht uns 
fers Jammers fpotten; fondern wende 
ihe Vornehmen über fie, und zeichne 
ben, der das wider uns angerichtet. 

9. Bedenfe an ung, Herr, und erzeis 
ge dich in unferer Noth und Rärfe mich, 
Kerr, du König aller Götter und Herr⸗ 
ſchaften. Lehre mich, wie ichreden foll vor 
dem Löinen ; und wende fein Herz, daß er 
unferm $einde gram werde, auf daß cr 
ſelbſt ſanmt einem Anhange umfomme. 

10. Und errette uns durch deine Hand 
und hilf mir, deiner Magd, die keine 
andere Huͤlſe bat denn dich, Herr, als 
lein, der du.alle Dinge weißt, 
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11. Und erfenneft, da ich feine Freude 
babe an der Ehre, dic ich bei den Gott⸗ 
lofen babe, auch feine Luft an der heid⸗ 
nijchen und fremden Heirath. Du weißt, 
daß ich es thun muß und wicht achte 
den herrlichen Schmuck, den ich auf 
meinem Haupte trage, wenn id) prans 
gen muß, fondern halte cd wie em uns 
reines Tuch und trage es nicht 
auger den Gepränge. Auch habe ich 
nie mit Haman gegeffen noch Freude ge⸗ 
habt am Föniglichen Tiſche, noch getrums 
fon vom Dpfermweine. Und deine Magd 
bat fih nie gefreuet, feit ich bin 
ber gebracht bis auf diefe Zeit, 

12. Ohne dein allein, Herr, ba 
* Gott Abradams. Erhoͤre die Stim⸗ 
me der Verlaffenen, du ſtarker @ett 
über alle, und errette uns von Ber 
Gottloſen Hand and erlöfe mich aus 
meinen Nöthen. 


*9(.47,10. 

Gap. 4. u 3. nd am dritten Tage 
legte fie ihre täglichen Kleider «ab 
und zog Ihren könislihen Schmud an, 

4. Und war ſehr fchön und rief Gott, 
den Heiland an, der alles fichet; anb 
nahm zwo Mägde mit fi) und Ich- 
nete fi zierlich auf die eine, bie ans 
dere aber folgte ihr und trug ihr den 
Schwanz am Rode. 2 

5. Und ihr Angeficht war fche fchön, 
lieblich und fröhlid gefaltet; aber ihr 
Herz war voll Angſt und Sorge, ° 

6. Und da fie durch alte Thüten Hin, 
ein kam, trat Ne gegen den König, 
da er ſaß auf feinem königlichen Stuhle 
in feinen königlichen Kleidern, die von 
Bold und Edelſteinen waren, und mar 
fhre@tich anzufehen. 

7. Da er nun die Augen aufbob und 
fahe fie zorniglich an, erblaßte die Kö⸗ 
niginn und fant in eine Ohnmacht 
und legte das Haupt auf die Magd. 
8. Da wandelte Gott dem Könige 
fein Herz zur Güte, und ikm werb 
bange für fie, und fprang von feinem 
Stuhle und umfing fie mit feinen 
Armen, bis: fie wieder zu fich Fam, 
und ſprach fie freundlich an? Was if 
dir Efiher$ Ich bin dein Bruder, 
fürchte dich nicht, du folk nicht ſter⸗ 
ben. Denn dies Berbot Hetrifft alle 
andere, aber dich nicht. « 

9. Tritt herzu. " 
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10. Und er hob den goldenen Eccpter 
auf und legte ihn. auf ihre Achſeln 
und küffete fie und fprach: Sage ber. 

11. Und fieantwortete: Da ich dich ans 
fahe, däuchte mich, ich*jähe einen Ens 
gel Gottes; darum erſchrak ich vor deis 
ner großen Majeſtät. *2&am.19,27. 

12. Denn du bift ſehr ſchrecklich, und 
deine Geſtalt ift ganz herrlich. 

13. Und als fie fo redete, ſank fie 
abermal in eine Ohnmacht und fiel 
danieder. 

14. Der König aber erfchrat ſammt 
feinen Dienern, und tröfisten fie. 

Cap. 5. v. 1. Im vierten Jahre des 
Königs Ptolemäi und Elcopaträ brach⸗ 
ten Dofitheus, (welcher fih für einen 
Priefier aus dem Stamme Levi ausgab,) 
und Ptolemäus, fein Sohn, diefen Brief 
der Purim und fagten, daß Lyſimachus, 
ein Sohn Ptolemäi, venfelben ver; 
dolmetfchet hätte zu Jeruſalem. 

Cap. 6. v. 1. Artaxerxes, der große 
König von Indien bis in Mobrenland, 
entbeut den hundert und fieben und 
zwanzig Kürften famme den Unterthas 
nen feinen Gruß. 

2. Wir befinden, daß viele find, 
welche ber Fürften Gnade mißbraudjen 
und von der Ehre, fo ihnen widers 
fährt, ſtolz und böfe werden, alfe, 
daß Nie nit allein die Unterthanen 
sohhen, fondern aud) gedenfen, die 
Herren ſelbſt, von denen fie erhöbet 
find, unter die Füße zu treten. 

3. Und thun nicht allein mwider nas 
tuürliche Billigkeit durch Undankbarkeit; 
fondern find durd) Hoffart fo verblen⸗ 
det, daß fie auch meinen, Gott, der 
auf die Frommen fiehet, firafe folche 
untreue nicht. 

4. Sie betrügen auch fromme Fürften, 
auf dag fie unſchuldig Blut vergießen, 
und die ihnen fo treulich und redlich dies 
nen, in alles Unglück bringen möchten. 

5. Welcher Exempel man findet nicht 
allein in den alten Gefchichten, fondern 
auch noch täglich erfährt, wie viel fols 
de untreue Räthe Unglück ftiften. 


6. Weil uns denn gebühret, darauf | ha 


zu ichen, daB binfort Friede im Rei⸗ 
che bleibe, 

7. Müffen wir nad) Gelegenheit der 
Sachen zuweilen dic Gebote ändern, 
mo mir 08 anders finden, denn wir 
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berichtet waren, und nicht zu gefchwins 
de fahren. 

8. Nachdem nun Samen, der Sohn 
Hamadatbıs, aus Macedonien, und nicht 
der Perſer Geblüt, auch nicht unferer 
Hütinen Art, fondern bei ung ein Saft 
it, dem mir, (mie wir pflegen gegen 
alle Nation,) alle Gnade erzeiget und 
alfo erböbet baben, daß mir ihn uns 
fern ®ater nannten, und von jeder 
mann als der nächte nach dem Könige 
geehret ward: ift er fo Kol; geworden, 
daß er fi) unterftanden hat, uns um 
unfer Königreich und Leben zu bringen. 

9. Denn er hat Mardochäus, (der durch 
feine Treue und Wohlthat unfer Les 
ben errettet bat,) und unfer unfchuls 
diged Gemahl, die Königinn Efiher 
ſammt ihrem, ganzen Volke fälfchlich 
und böslich verklagt, daß fie alle ſoll⸗ 
ten umgebracht werden. Und alsdann, 
wenn die hinweg wären, die ung bes 
wahren, bat er gedacht uns auch zu 
erwürgen und der Perfer Reich an die 
Maccdonier zu bringen. 

fD. Wir befinden aber, daß die Juden, 
welche der verruchte Bube wollte töd⸗ 
ten laffen, unſchuldig find, gute Se; 
fene baben, und Kinder des höchſten, 
größeften und ewigen Gottes find, der 
unfern Borfahren und uns dies Reich 
gegeben hat, und noch erhält. 

11. Darum follt ihr euch nicht hal⸗ 
ten nach dem Briefe, welden Haman 
ausgebracht hat. 

12. Denn um foldyer That willen ik 
er nit alle feinem Gefchlechte vor 
dem Thore zu Suſan an den Galgen 
gehenket; und bat ihm alfo Gott bald 
vergolten, wie er es verdienet hat. 

13. Aber dies Gebot, das wir euch 
jetzt zuſchicken, follt ihr in allen Städ⸗ 
ten verfündigen, daß die Juden mögen 
ihr Gefeg frei halten. 

14. Und wo man ihnen Gewalt thun 
mollte am dreischnten Tage des zwölf: 
ten Monats, der da beißt Adar, da follt 
ihr fie ſchützen, daß fie fih an jenen 
rächen mögen. Denn denjelbigen Tag 
at ihnen der allmächtige Gott zur 
Sreude gemacht, daran fie, das auser⸗ 
wählte Volk, follten umgefommen fepn. 

15. Darunı follt auch ihr neben andern 
Seiertagen dieſen Tag feiern in allenFreu⸗ 
den, auf daß ei und wohl gehe undallen, 
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in Efher. Gap. 9. 


me. Und die Elenden gewannen und 
wechten um die Stolzen. 

9 Als nun Mardochäus ermachte 
‚nach dem Traume, dachte er, was (Sott 
damit meinete, und bebielt den Traum 

in feinen Herzen und dachte ihm nach 
bis in die Nacht, und hätte gern ge, 
mußt, was er bedeutete. 

Eap.9.v. 1. Und Mardodäus ſprach: 
Bott Hat das alles geſchickt. 

2. Ich denfe an meinen Traum; und 
es ıft eben ergangen, wie mir geträus 
net bat. 

3. Der kleine Brunnen, der cin gro 
ber Waſſerſtrom ward, da die Sonne 
ſchien, und helle ward, das iſt Eher, 
welche der König zum Gemahl genom⸗ 
men und zur Königinn gemacht bat. 

4. Die zween Drachen find ich und 
Haman. 

5. Der eine bedeutet die Heiden, ſo 
uſammen kamen und den Namen der 
Juden austilgen wollten. 

6. Der andere bedeutet mein Volk Iſ⸗ 
rael, welches zum Herrn rief; und der 

Herr half ſeinem Volke und erldſete 
uns von dieſem Unglücke. Er thut große 
Zeichen und Wunder unter den Heiden. 
Denn er bat allezeit Unterfchied ges 
balten zwifchen feinem Volke und den 
Heiden. Und wenn das Stündlein ges 


Trübſal und Angft, und war ein großer kommen ik, daß die Heiden am folge, 


Jammer und Schrecken auf Erden. 

6. Und das heilige Voll war hoch 
betrübt, und fürchteten fih vor ihrem 
Ungläde und hatten ſich ihres Lebens 
erwogen. 

7. Und fie fchrien su Gott. Und 
nach ſolchem Gefchrei ergoß ſich ein 
aroßer Wafferkrom aus einem Fleinen 
Brunnen. 

8. Und die &onne ging auf und ward 





1. Es war ein Mann zu Babplon, 
mit Namen Yojafim; 

2. Der hatte ein Weib, die hieß Sus 
ſanna, eine Tochter Helfias, die war 
* ſehr fchön und dazu gottesfürdhtig. 

eJudith 8,6. 


3. Denn fie hatte fromme Eltern, 
die fie untermwiefen hatten nach dem 
"Gefege Moſes. 


Ren, und mir am fchmächkten gemefen 
find, und daß Bett bat richten follen: 
(0 bat er an fein Volk gedacht und 
feinem Erbe den Sieg gegeben. 

7. Und diefe Tage fol man halten im Mo⸗ 
nat Adar, auf den vierzebnten und funfs 
zehnten Tag deffelben Monats, in allen 
Freuden und mit hohem Fleiße, wenn das 
Volk zuſammen kommt: und follemiglich 
alfo gehalten werden im Volke Sfrael. 
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4. Und ihr Mann Jojakim war fehr 
reich und hatte einen ſchoͤnen Garten 
an feinem Haufe. Und die Juden ka⸗ 
men ſtets bei ihn zufammen, weil er 
der vornchnifte Mann mar unter ih⸗ 
nen allen. 

5. Es wurden aber in demfelben Jahr 
zween Aelteſten aus dem Volke zu Rich⸗ 
tern geſetzt. Das waren ſolche Leute von 











Hiſtoria von der Sufanna. 


welchen Der Herr gefagt hatte: “ihre 
Michter üben dlle Bosheit zu Babylon. 

6. igen kamen täglich zu Jo⸗ 
jeim; und wer eine Sache hatte, 
mußte dafelbfi vor fie kommen. 

7. und wenn das Dell hinweg war 
um den Mittag, pflegte die Suſanna 
in ihres Mannes Garten zu gehen. 

8. Und da fie die Aelteſten faben täg⸗ 
lich darein gehen, wurden fie gegen 
fie entzündet mit böfer Luſt; 

9. Und wurden barüber zu Narren, 
und warfen die Augen fogar auf fie, 
Daß fie nicht fonnten gen Simmel fer 
ben; und gedachten weder an Gottes 
Wort noch Gtrafe. 

10. Sie waren aber beide zugleich 
gegen fie entbrannt; 

11. und fchämeten fich einer dem ans 
dern es zu offenbaren, und ein jeglis 
cher hätte gern mit ihr gebublet. 

12. Und warteten täglich mit Fleiß 
- auf fie, daß fie fie nur ſehen n. 

Es ſprach aber einer zum andern: 
13. Ei, laßt uns heimgehen, denn 
es iſt nun Zeit Eſſens. 

14. Und wenn fie von einander gegan⸗ 
gen waren, fehrete darnach ein jeglicher 
wieder um, und kamen zugleich. wieder 

ufanmen. Da nun einer den andern 

e, befannten fie beide ihre böfe 
Luk. Darnach wurden fie mit einans 
der eins, darauf zu warten, wenn fie 
Das Weib möchten allein finden. 

15. Und da fie einen bequemen Tag 
befimmt Batten, auf fie zu lauern, 
Pam die Sufanna mit den zwo Mäg- 
den,. wie ihre Gewohnheit war, in den 
Garten, * fi) zu waſchen; denn «es 
mar ſehr heiß. 

28m.11,2. 


16. Und es war fein Menich im Gars 
ten ohne dieſe zween Aelteſten, die 
ſich heimlich verſeckt hatten und auf 
fie kauerten. 

17. Und fie ſprach zu ihren Mägden: 
Holet mir Balſam und Seife und ſchließt 
den Garten zu, daß ich mich waſche. 

18. Und die Mägde thaten, mie fie 
befohlen hatte, und ſchloſſen den Gars 
ten zu und gingen hinaus zu.der bins 
tern Thür, daß fie i 
fie baben wollte, und wurden der 
Männer nicht gemahr, denn fie hatten 
ſich verßedt. 


ihr brädten, was 
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19. Da nun die Mägde hinaus mas 
ren, famen die zween Neltehen bervor 
und liefen zu ihr und fprachen: 

20. Siehe, der Garten iR zugeichlofs 
fen, und * niemand fichet ung, und find 
entbrannt in deiner Liebe; darum fo. 
thue unfern Willen. *Sir.23,26. 

21. Willſt du aber nicht, fo wollen 
mir auf dich befennen, * daß wir eis 
nen jungen Gefellen allein bei dir ges 
funden haben und daß du deine Maͤg⸗ 
de darum habeſt hinausgeſchickt. *v. 37. 

22. Da erſeufzete Suſanna und 
ſprach: Ach, wie bin ich in ſo großen 
Aengſten! Denn wo ich ſolches thue, 
ſo bin ich des Todes; thue ich es aber 
ei fü komme ich nicht aus euren 

nden. 

23. Doch will ich lieber unfchuldig 
in der Menfchen Hände fommen * dene 


wider den Herrn fündigen. 
*19%0f.39,9. 

24. Und fing an laut zu N ien; 

aber die Aelteſten ſchrien auch über fie. 


25. Und der eine lief hin zu der Thür 
des Gartens und that fie auf. 

26. Da nun das Geſinde ſolches Ges 
ſchrei hörete, liefen fie heraus in den 
Garten zur bintern Thür, zu feben, 
was ihr widerfabren wäre. 

27. Und die Aelteſten fingen an von 
ihr zu fagen, daß ſich die Knechte ih⸗ 
rethalben fchämeten; denn defgleichen 


. [mar zuvor nie von &ufanna gehöret 


worden. 

28. Und des andern Tages, ba das 
Bolt in Jojakims, ihres Mannes, 
Haufe zufanımen Fam, * da kamen auch 
die zween Aelteſten vol falfcher Liſt 
wider Sufanna, daß fie ihr zum Tode 
ülfen ; +186n.21,13. 
239. Und fprahen zu allem Rolle: 
Schicket bin und laßt Gufanna, die 
ee Helkias, Jojakims Weib, ber 

en. 


30. Und da fie gefordert ward, kam 
fie mit. ihren Altern und Kindern und 
ihrer ganzen Freundfchaft. 

31. Sie aber war fehr zart und ſchön. 
‚32. Darum hießen Diet Böfewichter 
ibe den Schleier wegreifen, damit fie 
verhället war, auf daß fie ſich ergöns 
ten an ihrer Schönheit. 

33. Und alle, die bei ihr fanden 
und die fie kannten, meineten um fie. 
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34. Und die zween Aelteſten traten 
auf mitten unter dem Volke und legs 
ten die Hände auf ihr Haupt. 

35. Sie aber weinete und hob die 
Augen auf gen Hinimel; denn ihr Herz 
batte ein DBertrauen zu dem Herrn. 
36. Und die Aelteſten fingen an und 
fpraden: Da mir beide allein im Gars 
ten umber gingen, Fam fie hinein mit 
wo Mägden und fchloß den Garten 
zu und ſchickte die Mägde von ihr. 

37. Da kam cin junger Gejelle zu 
ihr, der ſich verſteckt hatte, und legte 
ſich zu ihr. 

38. Da wir aber in einem Winkel 
‚im Garten ſolche Schande fahen, lie⸗ 
“fen wir eilend hinzu. und Hunden fie 
bei einander. 

39. Aber des Gefellen fonnten wir 


nicht mächtig werden; denn er mar| fol 


ung zu ſtark und fiich die Thür auf 
und fprang davon. 

40. Sie aber ergriffen wir und frags 
ten, wer der junge Gejelle wäre? 
Aber fie wollte es ung nicht fagen. 
Solches zeugen mir. 

41. Und) das Volk glaubte den zımeis 
en, als Richtern und Oberften in Vol⸗ 
— und verurtheilten die Suſanna zum 

ode. 

42. Sie aber ſchrie mit lauter Stimme 
und ſprach: Herr, ewiger Gott, der du 
kenneſt alle Heimlichkeiten und weißt 
alle Dinge zuvor, ehe ſie geſchehen; 

43. Du weißt, daß dieſe falfches 
Zeugniß mider mich gegeben haben. 
Und nun fiehe, ich muß fterben, fo ich 
doch folches unfchuldig bin, das fie 
böslich über mich gelogen haben. 

44. Und Gott erhörete ihr Rufen. 

45. Und da man fie hin zum Tode 
führete, erweckte Gott den Geift eines 
jungen Knaben, der hieß Daniel, der 
fing an laut zu rufen: 

„x. Ich will * unfjuldig. ſeyn an 

diefem Blute, *Matth. 27,24. 

9 Und alles Volk wandte ſich um 
zu ihm und fragte ihn, was er mit 
ſolchen Worten meinete? 

48, Er aber trat unter fie und ſprach: 
Seyd ihr von Iſrael ſolche Narren, 
dafh ihr eine Tochter Iſraels verdam⸗ 
met, ehe ihr die Sache erforſchet und 
gewiß werdet? 

40. Kehret wieder um vor das Gericht; 


Hiſtotia von der Suſanna. 


denn diefe haben ſalſches Zeagniß wi⸗ 
der fie geredet. 

50. Und alles Boll Echrete eilend 
wieder um. Und die Aelteſten ſpra⸗ 
hen zu Daniel: Setze dich her zu 
uns und berichte uns, weil dich Gott 
zu folhem Richteramte fordert. 

51. Und Daniel ſprach zu ihnen: 
Thut fie von einander, ſo will ich jeg⸗ 
* ſonderlich verhoͤren. 

52. Und da fie von einander gethan 
waren, forderte er den einen umd 
ſprach zu ihm: Du böfer alter Schaif, 
jegt treffen dich deine Sünden, die du 
vorbin getrieben haft, 

53. Da du * unrechte Urtheile fpras 
cheſt und die Unfchuldigen verdamme⸗ 
teft, aber die Schuldigen los — 
fo doch der Herr + geboten hat: Du 
die Srommen und Unfchuldigen 
nicht tödten. "Spr.17,15. 

+2M0f.23,7. 

54. Haft du nun diefe gefchen, fo fa 
ge an, unter welchem Baunıe Ha du 
fie bei einander gefunden? Er aber 
antwortete: Unter einer Linde. 

55. Da fprad Daniel: D recht, ber 
Engel des Herrn wird Dich finden und 
Irloeken! dean mit deiner - Lüge 

ringefi du dich felbft um dein Leben. 

56. Und da diefer hinweg. gr hieß 
er den andern auch vor ſicht ommen 
und ſprach zu ibm: Du * Canaans⸗ 
Art, und nicht Judas, die Schöne bat 
dich bethöret, und die böfe Luft bat 
dein Herz verkehret. *Ezech. 16,3. 

57. Alſo habt ihr mit den Töchtern 
Iſraels verfahren, und fie haben aus 
Furcht müffen euren Willen than. 
Aber diefe Tochter Judas * hat nicht 
in eure Bosheit gemwilliget. *w.22.23. 

58. Jun fagean, unter welchem Baus 
me haſt du fie bei einander ergriffen? 
Er aber-antwortete: Unter einer En 

59. Da fprad Daniel: D recht, der 
Engel des Herrn wird dich zeichnen 
und wird dich zerbauen; denn mit 
deiner Rüge bringeft du dich ſelbſt um 


dein Leben. “ 


60. Da fing alles Volk an nit lau⸗ 
ter Stimme zu rufen, und preiſeten 
(Bott, der da hilft denen, ſo ‚auf ihn 
hoffen und vertrauen. 

61. Und treten auf mider bie zween 
Aelteſten, weil fie Daniel aus ihren 





Vom Bel zu Babel. 


eigenen Worten übermwiefen hatte, daß 
fie faliche Zeugen wären. 

62. Und thaten ihnen nad) dem * 
Gefene Moſes, wie fie ch an ihrem 


1075 


63. Aber Helkia ſammt feinem Weis 
be lobten Bott um Sufanna, ihre 


Zochter, mit Jojakim, ihrem Manne, 


und der ganzen Sreundfchaft, daß nichts 


Naͤchſten verichuidet hatten, und töds |Unehrliches an ihr erfunden ward. 


teten fie. Alio ward deſſelbigen Tas 
908 das unjchuldige Blut errettet. 
*5%0f.19,19. Spr.19,5. 


64. Und Daniel ward groß vor dem 
Volke von dem Tage an und hernach 
für und für. | 





Vom Bel zu Babel. 


65. Nach dem Tode Aftyagis fam das 
Königreich an Eyrus aus Perfien. 

1. Und * Daniel war ſtets um den 
König, und ehrlicher gehalten denn als 
le Sreunde des Königs. 

— * 


an.6,28. a 
2. Nun hatten die zu Babylon eis 
nen Abgott, der hieß Bel: dem mußs 
te man täglich opfern zwölf Malter 
Weizen und vierzig Schafe und drei 
Eimer Weins. | 
3. Und der König dienete dem Ab; 
gott felb und ging täglich hinab, dens 
felben anzubeten; aber Daniel betete 
feinen Gott an. 
4. Und der König ſprach zu ihm: 
Barum beteft du nicht auch den Bel 
an? Er aber ſprach: Ich diene nicht 
den Gößen, die mit Dänden gemacht 
find, fondern dem lebendigen Gott, 
der Himmel und Erde gemacht hat und 
ein Herr ift über alles, mas da lebet, 
5. Da ſprach der König zu ihm: 
Hältſt du denn den Bel nicht für eis 
nen lebendigen Gott? Sicheft du nicht, 
wie viel er täglich iffet und trinfet? 
6. Aber Daniel lachte und fpradh: 
Herr König, lab dich nicht verführen ; 
denn diefer Bel ift inmendig. nichts 
denn Leimen und auswendig chern 
und * hat noch nie nichts gegeffen. 

*&ir,30,19. 


7. Da ward der König zornig und 
ließ alle feine Prieſter rufen und fprach 
zu ihnen: Werdet ihr mir nicht fas 
gen, wer dies Opfer verzehret, fo müf: 
fet ihr fterben, 
- 8. Könnet ihr aber bemeifen, daß der 
Bel. folches versehret, fo muß Daniel 
fterben, denn er hat den Bel geläftert. 
Und Daniel ſprach: Ga, Herr König, 
es gefchehe alfo, wie du geredet haft. 

9. Es waren aber ihrer ftebenzig Pries 


fter des Bel, ohne ihre Meiber und 
Kinder. Und der König aina mit Das’ 
niel in den Tempel des Bel. 

10. Da ſprachen die Prieſter deffels 
ben: &iche, wir wollen hinaus achen, 
und du, Kerr König, ſollſt die Speis 
fe und den Trank felbfi varfeken und 
die Thür nach dir zufchliehen und mit 
deinem eigenen Ninge verfiegeln. 

11. Und wenn du Morgens frühe 
wieder fommft und findet, daß der 
Bel nicht alles verzehret habe, fo wol⸗ 
Ion mir gern fterben; oder Daniel 
muß getödtet werden, der folches auf 
ung gelogen hat. . 

12. Sie verließen ſich aber darauf, 
daß fie hatten einen heimlichen Gang 
unter dem Tifche gemacht; durch dens 
felben gingen fie allezeit hinein und 
vergehreten, mas da mar. 

13. Da nun die Pricfter hinaus waren, 
ließ der König dem Bel die Speife vors 
fegen. Aber Daniel befahl feinen Knech⸗ 
ten, daß fie Afche holeten, und ließ dies 
felbige freuen durch den ganzen Tem⸗ 
pel, vor den: Könige. Darnach gingen 
fie hinaus und fchloffen die Thür zu 
und verfiegelten fie mit des Königs 
Ringe und gingen davon. 

14. Die Priefter aber gingen des Nachts 
hinein nach ihrer Gewohnheit mit ihs 
ren Weibern und Kindern, fraßen und 
foffen alles, was da mar. 

15. Und des Morgens fehr frühe war 
der König auf, und Daniel mit ihn. 

16. Und der König ſprach: Iſt das 
Siegel unverfehrt ? 

17. Er aber antwortete: Sa, Herr 
König. Und fo bald die Thür aufges 
than war, ſahe der König auf den 
Tiſch und rief mit lauter Stimme: 
Bel, du bift ein großer Gott, und if 
nicht Betrug mit dir! 





1076 


15. Aber Daniel lachte und hielt den 
König, dag er nicht bineinging, und 
ſprach: Siche auf den Boden und 


. merke: weß find diefe Fußſtapfen? 


19. Der König ſprach: Sch jehe wohl 
Sußftapfen Männer und Weiber und 
Kinder. 

20. Da mard der König zernig und ließ 


Vom Drachen zu Babel. 


die Nricher fangen mit ihren Weibern 
und Kindern. Und fie mußten ihm zeis 
gen die heimlichen Gänge, dadurch fie 
waren eins und ausgegangen und ver 
sehret hatten, was auf dem Tiſche war. 
21. Und der König ließ fie tödten und 
gab Danielden Bel in feine Gewalt ; ders 
felbe zerftörete ihn umd feinen Tempel. 





Vom Drachen zu Babel, 


22. Es war auch ein großer Drache 
daſelbſt, den die zu Babel anbeteten. 
23. Und der König fprach zu Daniel: 
Wie? Will du von dem auch fagen, 
daß er nichts denn cin cherner Höße 
fen? Siche, er Ichet ja; denn er iffet 
und trinket; und kannſt nicht fagen, 


daß cr nicht ein Iebendiger Bott ſey. 


Darum fo bete ihn an. 

24. Aber Daniel antwortete: Ich 
will den Herrn, meinen Bott, anbeten; 
denn derfelbe ift der lebendige Gott. 

25. Du aber, Herr König, orlaube mir, 
fo willich diefen Drachen umbringen ob 
ne einiges Schwert oder Stange. Und 
der König ſprach: 3 es ſey dir erlaubt. 

26. Da nahm Daniel Pech, Fettes 
und Haar und fochte c8 unter einans 
der und machte Küchlein daraus und 
warf es den Drachen ins Maulz und 
der Drache barft davon mitten ents 
Be Und Daniel ſprach: Siehe, das 

nd cure Bötter. 

27. Da nun die zu Babel folches 
böreten, verdroß fie cs ſehr, und mach⸗ 
ten einen Aufruhr mwider den König 
und ſprachen: Unſer König ift ein 
Jude geworden; denn er bat den Bel 
jerftöret und den Drachen getödtet 
und die Priefter umgebracht. 

28. Und fie traten vor den König 
und fprahen: Gieb uns den Daniel 
her; mo nicht, fo wollen wir dich und 
dein ganzes Haus umbringen. 

29. Da nun der König fahe, daß fie 
it Gewalt auf ihn drangen, mußte 
er ihnen den Daniel übergeben. 

30. Un» fie warfen ibn zu den Lö⸗ 
wen in den Graben, darin lag er 
ſechs Tage lang. e 
31. Und es waren ſieben Löwen im 
Graben, denen gab man täglid) zween 
Menfhen und zwei Schafe. Aber dieſe 


Tage gab man ihnen nichts, auf daß 
fie Daniel freffen follten. 

‚32. Es war aber ein Prophet Habakuk 
in Zudäa, der hatte einen Brei gekocht 
und Brot eingebrodt in eine tiefe 
Schüffel und ging damit aufs. Feld, | 
dab er ed den Schnittern brächte. 

33. Und der Engel des Herrn. ſprach 
zu Habakuk: Du mußt das Effen, das 
du trägt, dem Daniel bringen gen 
Babel in der Löwen Graben. 

‚34. Und Habakuk antwortete: Herr, 
ih habe die Stadt Babel nie Are 
und weiß nicht, wo der Graben i 

35. Da * faffete ihn der Engel oben 
beim Schopfe und führete ihn mie 
ein Rarker Wind gen Babel an den 
Graben. "E83. 

36. Und Habakuk rief und fprad: 
Daniel, Daniel, nimm bin.das Efen, 
das dir Gott gefandt hat. | 

37. Und Daniel fprah: Herr Bett, 
du gedenfeh ja noch an mid, und 
verläffet die nicht, die dich enrufen 
und dich lichen. | 

38. Und er fland auf und aß. Aber 
der Engel Gottes brachte Habakuk von 
Stund an wieder an feinen Ort. 

39. Und der König fam am fieben, 
ten Tage, Daniel zu Elagen. Und da 
er zum Graben fam und hinein ſchaue⸗ 
te, fiche, da ſaß Daniel mitten un, 
ter den Löwen. — 

40. Und der König rief laut und 
ſprach: O Herr, du Bott Daniels, 
du bift ein großer Gott, und if ſonſt 
kein Gott denn du. 

41. Und er lieh ihn * aus dem Graben 
nehmen; aber die andern, (6 ihn zum 
Tode mollten gebracht haben, [ich er 
in den Graben werfen; und murs 
den fo bald vor feinem Augen von den 
Löwen verſchlungen. *Dan.6,23.24. 
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In das 3. Capitel Daniels, nach dem 23. Verſe — 


25. Und Aſaria ſtand mitten im glü⸗ 
henden Ofen und that ſeinen Mund 
auf, A * ſprach: 

26. Gelobet ſeyſt Du, Kerr, ber Bett 
unferer Bäter, und dein Name m 
gepriefen und gechret werden ewiglich. 

27. Dem a bi gerecht im ailem, 

oa haſt; alle deine 

Werke find ‚ und wad du 
thuſt, dus if recht, und alle deine Ges 
sichte rd unkeich. 


28. Du thuf uns recht, daß du uns 
geſtraft haft mit ſolcher Strafe, die 
du über uns haft gehen laffen und über 
Serufalem die heilige Stadt unferer 
Käter; ja du thuſt recht und mohl 
daran, um unferer Günden willen. 
A Dean wir. haben gefündiget und 
iden In damit, daß wir von. dir 
ge en gt u allenthalben wider 


end er pres Beboten nicht gehors 

yet noch ihren geachtet, . daß wir dars 
wach ‚we bu ung befohlen: haft, 

auf daß es ung wohl ginge. 

81. Darmı haſt du vet gethau, 

En du ſolches alles über uns haft ges 


laffen, 

32. Und uns gegeben in bie Bände 
unferer Feinde, der gottlofen, Höfen 
Leute, und dem ungercchten, grauſam⸗ 
ften Könige auf Erden. 

33. Und mir dürfen unfern Mund nicht 
aufthun: fie find wir zu Schanden and 
zu Spott geworden vor deinen Knech⸗ 
ten und vor allen, die dich fürditen. 

33. Aber duch *verkofe. ung nicht gar 
um deines heiligen Namens willen.und. 
verwirf deinen Bund nicht; *Pſ.44, 24. 

85. Und nimm deine Barmherzigkeit 

nicht. von: uns, um Abrahams, deines 
gelichten Freundes, willen, und deines 
Knechts Iſaaks und Iſraels, deines 
Heil igen ; 

36. * Welchen du verhoifen hof, ih⸗ 
ven Gamen zu mehren wie die Ster⸗ 
ne am Himmel und wie den. Sand 
Am Mocve. : -. Moſ. R3. 6.204. 
geringer ewor⸗ 
den denn alle Heiden ; und ſiud getzt 


die Verachtetſten auf Erden um unſe⸗ 
ser Sünden willen, 


| 38. Daß wir nun u feinen Sürfen, Be 


pheten noch Lehrer mehr haben, und 
weder Brandopfer Ar tägliches. —— 
noch Speisopfer noch Räuchcwerk 

haben "feine Stätte, da wir vor. gr 
rn and Bnade finden möchten. 

39. Sondern mit betrubtem Herzen 
und * zerſhiagenem Geiſte kommen 
wir vor dich, a 

40. Als braͤchten wir Braudopfer von 
Widdern und Rindern und viel tauſend 
fette Schafe. Ale wolleſt du unfer 
Dpfer heute vor dir. gelten undangenchar 
ſeyn laffen; denn du laſſeſt nicht zu 
Eon werden bie, ſo auf dich hoffen. 

1. Alſo kommen wir uun mit gan⸗ 
ga Herzen und ſuchen dein Unger 
t mit Furcht. 

42. Darum laß uns nicht zu Schau⸗ 
den werden; ſondern thu⸗ une, Kerr, 
nach. deiner Gnade und mad beiner 
großen Barmherzigkeit 

13 und errette uns nach deiren Wundet⸗ 
un undgieb. deine Namen die Ehre; 

44. Doß ſich fihämen : mürfen * 
die deinen Knechten Leid thun, und 
Schanden werden vor deiner gro⸗ 
en Macht und Gewalt, daß ihre Mect 
zerfköret werde, 
—— Er 
m, er enge + 
anf dem Erdboden 

46. Und die Diener des Königs, die fie 
in den. Dfen geworfen ar höreten 
nicht auf und warfen — Schwefel 
und Pech und Werg und dürze Reifer, 

47. Daß die Lohe: oben ans dem Dfen 
ſchlug, bei neun und vierzig Ellen hoch; 

48. Und fraß um * und verbrann⸗ 
te die Chaldaͤer, die. es erreichte vor 
dem Den. 

48. Aber. der Engel des Henn it wit 
denen, die bei Afaria „in den Ofen 

50. Und ſtieß die Lohe "vom Sewer 
Die einan fühlen hau, hafıbas Geter 
wie einen u ⸗ 
e.gar nicht — * ——— 


1078 


Geſang der drei Maͤnner im Feuer. 


Der Gefang der drei Männer 
im Feuer. 


Daniel 3. aus dem’ Griechiſchen. 
51. Da fingen dieſe drei mit einem |. 67. Fener und Hige, lobet den Seren, 


der an zu fingen, preifeten und lobten 
Gott in dem Ofen und fprachen: 

52. Gelobet ſeyſt du Herr, der Bott 
unferer: Bäter, und müſſeſt gepriefen 
und hoch gerähmet werben emiglich. 

53. Belobet fey dein herrlicher und 
beiliger Name und müffe gepriefen 
und hoch gerühmet werden emiglich. 

54. @rlobet ſeyſt du in deinem heiligen, 
herrlichen Tempel, und müffer gepriefen 
und bach geräßmet werden ewigli 

55. Gelobet fenft du, der *, du yo 
auf den Eherabim und. fiebeft in die 
Tiefe, und müffek gepriefen und hoch 
gerähmet — a *Pſ. 80,2. 


56. Gelobet * * deinem herr⸗ 
lichen koͤniglichen Stuhle und müſſeſt 
eg und Hoch gerühmet werden 
 emwigli 
5T. Gelobet feyft du in der Feſte des 
Himmels und müſſeſt geprieten und 
boch gerühmet werden ewiglich. 
58. Es loben den Herrn ale feine 
Werke und müſſen ihn yreifen und 
rühmen ewiglich. 
59. hr Himmel, lobet den Herrn, 
preifet und rũhmet ihn ewiglich. 
60. Lobet dein Herrn,* ihr Engel des 
— preiſet und rühmet ihn ewig⸗ 
*9.103,20. 
eh: - Alle Waffer droben am Hinmel, 
lobet den Herrn, preiſet und rühmet 
ibn ewig +, 
62. Ne Leerſcharen des Herrn, los 
bet den Herrn, preiſet und rũhmet ihn 


rt Sonue und Mond, lobet den Herrn, | li 
preifet und rühmet ihn emwiglich. 

64. Alle Steme am Himmel, lobet 
den — poeifet und rühmet ihn 


ewioli 
68 Keygen ud Than, lobet den. Seren, 
preifet nnd — ewiglich. 

46: ale Winde, lobet den Herrn, 
* und rühmet ihn ewiglich. 


wreifet und ruͤhnet ihn ewiglich. 

68. Schleffen umd Hagel, lobet den 
Serra, preifet und rühmet ihn ewiglich. 
69. Tag und Nacht, lobet den Seren, 
yreifet und rühmet Ihn ewiglich. 
70. Licht und Finſterniß, lobet den 
— preiſet und raͤhmet ihn ewigs 


71. Eis und Frofſt, lobet den Herrn, 
preifet und rũhmet ihn ewiglich 

72 Reif und Schnee, lobet den Herrn, 
preiſet und rũhmet ihn ewiglich. 

73. Blitz und Wellen, lobet den Herrn, 
yeeifet und tühmet ihn ewiglich. 

74. Die Erde lobe den Herrn, yreife 
und rühme ihn emiglich. 

75. Berge und Hügel, lobet den Heren, 

preifet und rühmet ihn ewiglich. 

76. Alles, was aus der Erde wächſt, 
lobe he Seren, greife und rübne ihn 
ewigli 

77. Ihr Brunnen, lobet er Kcrre, 
yreifet und rühmet ihn ewiglich. 

78. Meer und. Wafferkröme, lobet 
den a, yreifet und rühmet ihn 
ewig 

1% Baljce und Are was ſach 
reget im Waſſer, bobet den Herrn, 
preifet und rühmet ihn ewiglich. 

80. Alle Voͤgel unter dem Himmel, 
(obet den Kern, preifet und rüpmet 
ihn ewigli 
81. Alle wilde. There und Birh, los 


148,4. | bet den Herrn, preifet und rühmet ihn 


w 
* gr Menfchenfinder, lobet dem 
— preifet und rühmet ide ewig⸗ 


—3 — lobe den HOerrn, ‚preife 
und r ne ibn ewiglid). 

r Peieſter des Der, lobet 
den m dom, preifet und rüber ihn 
ewi 
B5. Ihre Knechte des Herrs, lobet 
den Herrn, orcifet und ige: ihn 
ewiglith. eh 


Das Gebet Banaffes. 
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86. Ihr Geier und Seelen der Ges | von dem Tode und hat uns exreltet 


rechten, lobet den Herrn, preifet und 
rähmet ihn ewiglich. 

87. or Heiligen, fo elend und bes 
trübt find, lobet den ‚ preifet 
und rühmet ihn ewiglich. 

88. Anania, Azaria und Mifael, lo⸗ 
bet den Herrn, preifet und rühmet 
ihn ewiglich. Denn er hat uns erlöfet 
aus der Hölle und hat uns geholfen 


Dad Gebet Manafles, 


aus dem glühenden Ofen und Haf, uns 
mitten im euer erhalten. .-- 
89. Danket * dem Herrn, denn ex. ifk. 
freundlich, und + feine Güte | 
ewiglih. -*Pf.136,1. — 48. 
90. Alle die. den Herrn en, 
lobet den Gott alter Gaoͤtter, preifet 
ihn und rühmet, daß feine. Güte ewig, 
lich waͤhret. Ä 


des Königs Judas, da 


er gefangen war zu Babel... . 
3u 2. Chron. 33, 12. 13. 


1. Herr, allmädtiger @ott, * unfes 
rer DBäter, Abrahams, Iſaaks und Ja⸗ 
kobs und ihres gerechten Samens, 

*2M0f.3,6. 


2. Der du Himmel und Erde und 
alles, was darinnen if, gemacht haft, 
3. Und haft das Meer verfiegelt mit 
deinem Gebote und haft die Tiefe vers 
ſchloſen und verfiegelt, 

4 30 Ehren deinem ſchrecklichen 
und berrlichen Namen, daß jedermann 
muß vor dir erfchredten und fich fürdhs 
ten vor deiner großen Macht. 

5. Denn *unerträgli ik dein Zorn, 
den du droheſt den Gündern. 

"ZMof.32,22. Sir.5,7. 

6. Aber die * Barmberzigfeit, fo du 
verheißeh, ift unmäßig und unausforſch⸗ 
lich. *Pſ. 103,17. &ir.2,23. 

7. Denn du biſt der Herr, der Aller⸗ 
ih über den ganzen Erdboden, von 
großer Geduld und fehr gnädig; und 
firafeh die Leute nicht gern und haft 
nad deiner @üte verheißen Buße zur 
Vergebung der Sünden. 

8 Aber weil du bik ein Gott ber 
Gerechten, haft du die Buße nicht ges 
fest den Gerechten, Abraham, Iſaak 


und Jakob, welche nicht wiber dich 
gefündiget haben. 

9. nr aber babe gefündiget, und 
meiner Sünden ift mehr denn des 
Sandes am Meere; und bin gekruͤm⸗ 
met in ſchweren eifernen Banden und 
babe keine Rube; . 

10. Darum, daß ich deinen Zorn ers 
weckt habe und großes Webel vor dir 
getban, damit, daß ich folche Graͤuel 
und ſo viel Aergerniffe angerichtet habe. 

11. Darum*beuge ih nun die Kniee 
meines Herzens und bitte dich, Herr, 
um Gnade. *Enb.3,14. Eol.1,9. 

12. Ah Herr, * ich habe gefündiget, 
ja, ih babe gefündiget und erkenne 
meine Miflethat. *ſ.32,5. 

13. Ich bitte und flehe, vergieb mir; 
o Herr, vergieb mirs! 

14. Laß mich nicht in meinen Süns 
den verderben, und laß die Strafe 
nicht ewiglich auf mir bleiben; ; 

15. Sondern mollek mir Unmwürdis 
gen helfen nad) deiner großen Barıns 
ig So will ich mein Leben lang 
dich loben. 

16. Denn dich lobt alles Himmels; 
heer; und dich fol man preifen immer 
und emwiglich, Amen. 
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Evangelium St. Matthäi, 


Das 1. Capitel. | 
Ehriſti Geſchlechtsregiſter, Empfängnif, Na⸗ 
me und Geburt. 


1. Dies ik das Buch von der Ge⸗ 
burt Jeſu Ehriki, der da ik ein Sohn 
Davids, des Sohnes Abrahams. 


»Que.3,23. 
2. Abraham * zeugete Iſaak. Yfaak + 
Tr zeugete Ju⸗ 


zeugete Jakob. 
da und feine Brüder. *1Moſ. 21,2.8. 
+1Mef.25,26. +}4M0f.29,35. 

3. Juda * zeugete Pharez und Sa⸗ 
ram vom der Thamar. Pharez F us 
gete Hezran. Hezron geugete + Ram. 

*1380f.38,29.30. +1Ehron.2,5.9. 


uth 4,19. 

4. Ram zeugete * Aminadab. Anis 
nadab zeugete Nahaſſon. Vrahaffon 
zeugete Salma. bro 

5. Salma zeugete Boas von der * 
Rahab. Boas zeugete T Dbed von 
der Ruth. Dbed zeugete FT} Sefle. 
*Joſ.,1. Ruth 4,21. +}Rutb 4,17.22. 

6. Jeſſe * zeugete den König David. 
Der König David + geugete Salomon 
von dem Weibe des Uria. 

*1 Chron. 2, 15. +2&am.12,24. 

7. Salomon *zeugete Roboam. Robe⸗ 
am } zeugete Abia. Abia zeugete Affe. 
*188n.11,43. Fi Chron. 3, 1O .ꝛe. 

8. Affe zeugete Joſaphat. Joſaphat 
zeugete F Joram. Joram zeugete +} 
Oſñia. *1Kön. 15,24. 1&0n. 22,51. 
— —— ER 

. Oſia zeugete * Jotham. Id 
‚zeugetetAchns. Achas —A— 
*2%6n.15,7.7280n.16,1.7728%0n.16,20. 

10. Ezechia zeugete Manaſſe. Ma⸗ 
naſſe zeugete Amon. Amon zeugete 
tt Iofla. *2880.20,21. +286n.21,18. 

+r280n.21,24. 

11. Jofie * zeugete Yechonia und feis 
ne Brüder um die Zeit der babplonis 
fhen Gefangenſchaft. *1Chron 3,15. 

12. Nach der babyloniſchen Gefangen; 
(haft zeugete Jechonia* Sealthiel. Se⸗ 
althiel zeugete Zorobabel. 

*1Chron.3,17. 


.| ter, dem Joſeph 


13. Zorohabel zeugete * Abiud. Abiud 
jeugete Eliechim. Eliachim zeugete Aſor. 
*1&hr,3,19 


14. or zeugete Zadoch. Zadoch zeu⸗ 
gete Achin. Achin zeugete Eliud. 

15. Eliudgeuaete Eleafar. Eleaſar sous 
gete Matthan. Matthan zeunete Tafob, 

16. Jakob zeugete Jofeph, den Mann 
Meriö, von welcher iſt geboren Jeſue, 
der da heißt * Chriftus. *c.27,17.22, - 

17. Me lieder von Abraham bis 
auf David ſind vierschn Glieder. Bon 
Dasid bis auf die babplonifche Geſan— 
genſchaft find vierzehn Glieder. Bon 
der babelsnikben Gefangenfchaft bis 
auf Chriſtum find vierschn Glieder. 

18. Die Geburt Ehrifti mar aber als 
fo gethan. Als * Maria, feine Mut⸗ 
vertrauet war, ehe er 
fie heimholete, erfand fichs, daß fie 
ſchwanger war von dem heiligen Griſte. 

*2uc.1,27.34. €.2,5. 

19. ⸗Joſeph aber, ihr Mann, mar 
fromm und wollte fie * nicht rügen; 
gedachte aber fie heimlich zu verlaffen. 

*Moſ. 3,15. 5Mof.24,1. 

20. Indem er aber alſo gedachte, ſie⸗ 
be, da erſchien ihm ein Engel des Herru 
im Zraume und fprach: Joſeph, du 
Bohn Davids, fürchte dich nicht, Mas 
ria, dein Gemahl, zu die zu nehmen; 
denn * das in ihr geboren ik, das if 
von dem heiligen Geiſte. 

*Quc.4,35. 

21. Und fie wird einen Sohn gebä⸗ 
ven, def * Namen folk bu Jeſus hei⸗ 
ben; denn er + wird fein Volk felig 
machen von ihren Sünden. *Luc.2,21. 

Apoſt.4,12. €.5,31. 

22. Das iftaber allesgefchehen, auf daß 

erfüllet würde, das der Herr durch den 


Propheten gefagt hat, der da ſoricht: 


23. Siehe, * eine Jungfrau wird 
ſchwanger feyn und einen Sohn ges 
bären, und fie werden feinen Namen 
Emanuel heißen, das it verdolmetſchet: 
Gott mit uns. *Eſ.7,14. 
— Lue.1,31. 

1* 


4 Gay. 2. 


24. Da nun Joſeph vom Schlaf ers 
machte, that er, wie ihm des Herrn 
Engel befohlen hatte, und nahm fein 
Gemahl zu fi; 

25. Und ertannte fie nicht, bis fie ih⸗ 
ren * erfien Sohn gehar; . und hieß 
feinen Namen Jeſus. *Que2,T. 
; Das 2. Capitel. 

Weifen aus deni enlaube. Flucht hriſti 

Sopvpten. 

(En. au Feſte Epinbanias, das am Boni. 
nach Dem neuen Jahre: gefeiert wird.) 
4. Da* Jeſus geboren war au } Bethles 

bem im jüdifchen Lande, zus geit des Kö⸗ 
nigs Herodes, fiche, da famen die Meifen 
vom Morgenlande gen Jeruſalem wad 
inrahens *£ue.2,6.7. FIMaf.35,19. 

2. Wo ik der. neugchorne Koͤnig drr 
Juden? Wir haben feinen * Stern gefes 
ben im Morgeniande und find. gefoms 
wen ihn anzubeten. *4Moſ. 24,17. 
3. Da das der König Herodes höre⸗ 
te, erfchraf er, und mit ibm das ganz 
ze Jeruſalem; 

4. Und lieb verfammteln alle Hohes 
priefter und Schriftselehrten unter dent 
Volke, und erforfchete von ihnen, wo 
Chriſtus follte geboren werden. 

5. Und fie fagten ihm: Zu Bethlehem 
im jüdifchen Lande. Denn alſo fiehet 
gerchrichen * durch den Propheten: 

*Mich.5,1. Joh.7, 24. 

6. Und du Bethlehem im juͤdiſchen 
Lande, bit mit nichten die kleinſte uns 
ter den Fürſten Judas; denn aus dir 
fol mir kommen der Herzog, der über 
ns Bolt Iſrael ein Herr ſey. 
heimlich und erfernete mit Fleiß von 
ihnen, wann der Stern erſchienen wäre; 

8. Und wies fie gen Bethlehem und 
foradh: Biehet bin und forichet’ fleißig 
nach dem Kindieinz und wenn ıhr es 
findet, fo faget mird wieder, daß ich 
auch fomme und es anbete. 

9. Als ſte nun dea König gehöret 
batten, zogen fie hin. Und flehe, der 
Stern, den fie im Morgenlande geſe⸗ 
ben hatten, ging vor ibnen hin, bis 
daß er fam und ſtand oben Über, da 
das Kindlein war. 

10. Da fie den Stern fahen, wurden 
fie hoch erireuet; 

11. Und gingen in dad Haus und .* 
fanden das Kindtein mit Maria, feiner 


Evangelium 


Da berief Herodes die Weiſen | fen 


Gap. 2. 


‚Mutter, und ficlen nicder und betes 
ten es an und thaten ihre Schäge = 
und fchenkten ihm + Gold, Weihrau 
und Diyrrhen. *Luc.2,16. 79f.72,10.15. 

12. Und Gott befahl ihnen im Traus 
me, dei fie ſich nicht follten wieder zu 
Herodes lenken. Und zogen durch cis 
nen andern Wes wieder in ihr Land.) 

13. Da fie aber hinweg gezogen waren, 
fiche, da erjchiender Engel des Herrn dem 
Joſeph im Traume umd ſprach? Stehe 
auf und nimm das Kindlem und feine 
Mutter za die und fiehe in Esyatens 
land und bleibe allda, bis ich dir fage; 
denn es- RM vorhanden, Daß Herodes das 
Kindlein fuche, daffelbe anzubringen. 

14. Und er fand auf und nahm das 
Kindlein und feine Mutter gu ſich bei 
der Tracht und eutwich in Eghpteuland; 

15. Und blieb allda bis nach dem Dede 
Herodis, auf daß erfüllet würbe, Das der 
Herr durch den * Propheten gefagt dat, 
der da fpricht: Aus Egypten babe ich 
meinen Gohn gerufen. *Hoſ. 81,1. 

16. Da Hertdes nun ſahe, daß er von 
den Weiſen betrogen war, warb ee ſehr 

| jornig und ſchickte aus and liefalle Kin; 
der zu Bethlehem tbdten und an ihren 
ganzen Grenzen, die da zweijährig und 
drunter waren, nad) der Zeit, die.er mit 


Fleiß don den Weiſen erlernet 


tte. 

17. Da iſt erfüllet, das gefage von 
dem Propheten Jeremia, dee: ba-fpricht: 
18. Auf dem Gebirge hat man ein 
Geſchrei geböret, uiel Klagens, Weinens 
und Heulens; * Rahel: kernäinete ihre 
Kinder and wollte fich nicht troten lafs 
‚ denn es war aus wit ihnen. 
i *190[.35,19. 

10. Da aber Herodes seflorben. war, 
fiehe, da erfihien der Engel des Herrn 
— m Traume in Egypten⸗ 


an 

20. und fprach: Stehe auf und wie 
das Kindlein und feine Matter zu Bir 
und siehe hin in das Land Ifrael; fie 
find geſtorben, die dem Kinde nach 
dem Leben fanden. 

21. Und er fand auf und wahl das 
Kindlein und feine Mutter zu ſich und 
kam in das Land SYfrdel. 

22. Da er aber hörete, dab Archelaus 
im jüdifchen Lande König mar anfatt 
feines Waters Herodes, fürdhtete er fich, 
dahin zu kommen. Und im Traume em- 


Gap. 2 3. 


&t. Matthaͤi. | 


Gap. 4. 5 


»fng er Befehl von Gott und zog in ſammeln, aber die Spreu wird er vers 


die Derter des Baliläifchen Landes; 
23. uUnd fam und mohnete in der 
Stadt, die da heißt Nazareth; auf daß 
erfüllet würde, das da * gefagt iſt durch 
die Bropheten: Er fol Nazarenus hei⸗ 
Gen. *5Moſ.33,16. Ef.ti,t, c.63,2. 


Das 3. Sapitel. 
Shriftus von Johannes getauft. 
1.3u der Zeit * kam Johannes, der Täu⸗ 
fer, und predigte in der Wüſte des jüs 
difchen Landes *Marc.1,4. Luc.3,3. 

2. Und fprach: Thut Buße, das Him⸗ 
melreich if nahe herbeigefonimen. 

3. Und cr ifi der, von dem der Prophet 
Jeſaias* geſagt hat und gefprochen: Es 
it eine Stimme eine! Predigers in 
der Wüfte: Bereitet den Herrnden Weg 
und machet richtig feine Steige. *Ef.40,3. 

4. Eraber, Johannes, hatte ein * Kleid 
von Cameelshaaren und einen leder; 
nen Gürtel um feine Lenden; feine 
Speiſe aber war Heuſchrecken und mil: 
der Honig. *280n.1,8. Marr.1,6. 

5. Da ging zu ihm hinaus die Stadt 
Serufalem und das ganze jüdiſche Land 
und alle Länder an dem Jordan, 

6. Und liegen fi} taufen von ihm im 
Sordan und befannten ihre Sünden. 
7. Als er nun viel Phariſäer und Sad; 
ducäer fahe zu feiner Taufe fommen, 
fprach er zu ihnen: Ihr Dtterngezüchte, 
wer hat denn euch gewiefen, daß ihr dem 
zufünftigen Zorne entrinnen werdet? 

8 Sehet zu, * thut rechtfchaffene 
Stüchte der Buße. *Lue.3,8. 

9. Denket nur nicht, daß ihr bei * 
euch wollt ſagen: Wir haben Abraham 
zum Nater. Ich fage euch: Gott vor 
mag den Abrabanı aus dieſen Eteinen 
Kinder zu erwecken, 603,8, 
10. Es ift fehon die Art don Daumen 
an die Wurzel aeleat. Darum, welcer 
Baum nicht aute Frucht brinaet, wird 
abgehauen und ins Feuer geworfen. 

11. Ich * kaufe euch mıt Waſſer zur Bu— 
ße; der aber nach mir kommt, jſt ſtärker 
denn ich, dem ich auch nicht genugſam 
bin, feine Schuhe zu tragen; der wird eu 
mit den heiligen Geiſte und mit Feuer 
taufen. *Marc.1,8. ob.1,26. Apoft.1,5. 

12. Und er bat feine Worffchaufel in 
feiner Hand; vr wird feine Kenne fe 
gen und den Reizen ın feine Scheune 


brennen mit ewige Feuer. 

13; Zu der Zeit kam eins ans Gas 
liläa an den Jordan zu Johannes, daß 
er fi von ihm taufen liche. 

14. Aber Johannes wehrete ihm und 
ſprach 2: ch bedarf wohl, daß ich won dir 
getauft werde; und Du fommf zu mir? 
‚15. Jeſus aber antwortete und ſptrach 
u ihm: Laß jetzt aljo ſeyn; alfe ge 


bühret es uns alle Gerschtigfeit zu em 


füllen. Da ließ er es ihm zu. 
416. und da Jeſus getauft war, flieg 
er bald herand aud dem Waſſer; und 
fiehe, da that fich der Himmel auf über 
ihm. Und Jehannes ſahe * den Geiſt 
Gottes, gleich als eine Taube, herab fah⸗ 
ten und über ibn fommen. *%oh.1,32.0. 
17. Und fiebe, eine * Stimme vom Him⸗ 
mel herab ſprach: Dies ift mein licher 
Sohn, an welchem ich Wohlgefallen 
habe. X*c. 17,5. Mare.i,11. c.8,2. 


Das A. Gapitel. 
Chriſtus tritt fein Lehramt an. 

(Evangelium am Sonnt. Invrcapit.) 
1. Da * ward Jeſus vom Geiſte in 
die Wüſte geführet, auf daß: er von 
den Teufel verfucht würde. 

*Marc.1,12. Luc. d,1.e . 
2. Und da er * vierzig Tage und 
vierzig Nächte gefaftet hatte, hungers 
te ibn. *2Moſ.34,28. 
3. Und * der Verſucher trat zu ihm 
und fprah: Biſt du + Gottes Sohn, 
fo fprih, daß diefe Steine Brot wer—⸗ 
den. “1cheff.3,5. IMatth. 3, 17. 
4. Und er antwortete und ſprach: Es 
ſtehet * geſchrieben; Der Menſch lebet 
nicht vom Brote allein, ſondern von 
einem jeglichen Worte, das durch den 
Mund Gottes gehet. *5Moſ.S, 3.ꝛe. 
5. Da führete ihn der Teufel mit 
ſich in die heilige Stadt und ſtellete 
ibn auf die Zinne des Tempels 
6. Und ſprach au ihm; Biſt du Gottes 
Sohn, fo lab dich bınabz denn es ftchet 
* gejchrieben ; Er wird feinen Engeln über 
dir Befehl thun, und.fie werden di) auf 
ben Händen tragen, aufdah du deinen Fuß 
nicht ancınen Stein ſtoßeſt.“ Pſ.91,11.2e. 
7. Da ſprach Jeſus zu ihm; MWieders 
um ftchet auch *gefchrieben: Du folk 
(Sott, deinen Herren, micht verſuchen. 

*1%01.5,16, Zur.d,12. 
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8 Miedorum führete ihn der Teufel 
gt ſich auf einen ſehr hoben Berg 
ww zeigete ihm alle Reiche der Welt 
ad ihee Herrlichkeit, 

9. Und ſprach zu ihm: Dies *.alles 


und mich enbetef. “2uc.4,6.7. 
10. Da ſprach Yefus zu ihm: Hebe 
dich weg von mir, n; denn es 
ſtebet gefchrieben: Du ſollſt anbeten 
Gott, deinen Herrn, und ibm allein 
dienen. | 
. 11. Da verließ ihn der Teufel; umd 
fiche, da traten die Engel zu ibm und 
diencten ihm.) *Ebr.1,1 
12. Da nun Jeſus hörete, daß Jo⸗ 
hannes Überantwortet war, * 509 er 
in das Galildiſche Land; *Lur.4,14. 
13. Und verlieh die Stadt Nazareth, 
* fa und mohnete zu Capernaum, die da 
liegt am Meere, anden Grenzen Zabulon 
und Nephthalim, "Marc.1,21. Lur.4,31. 
14. Auf daß erfüllet würde, das da 
aefagt if durch den Propheten * es 
jaia, der da ſpricht: *Eſ.9, 1.2e. 
15. Das Land Zabulon und das Land 
Nephthalim anı Wege des Meers, jenfeit 
des Jordans, und die heidnifche Balilän, 
16. Das Volk, das in *Finfterniß Faß, 
bat ein großes Licht gefchen, und die da 
saßen am Ort und Schatten des Todes, 
denen ift einkicht aufgegangen. *Lue.1,79. 
17. Bon der Zeit an fing Jeſu⸗ anzu 
predigen und zu fagen: * Thut Bus 
de. das Himmmelreich ift nahe herbei 
gekommen. *Mare.1,14.15. Luc.4,15 
18. Als nun Jeſus an dem Galiläifchen 


- Meere ging, fahe er * zween Brüder, 


Simon, der da heißt Petrus, und Ans 
dreas, feinen Bruder; die warfen ihre 
Netze ins Meer, denn fie maren 
Fiſcher. *Mare.1,16. 19. Luc.5,2.. 
19. Und er ſprach zu ihnen: Folget 
mir nach, ich * will euch zu Men⸗ 
ſchenfiſchern inachen. »Marec.1,17. 
20. Bald * verließen fie ihre Netze 
und folgten ihm nach. *c. 19,27 
21. Und da er von dannen fürbaß 
ging, ſahe er zween andere Brüder, 
Jacobum, den Sohn Zebedäi, und os 
bannen, feinen Bruder, im Schiffe 
mit ihrem Vater Zcbedäo, daß fie ihre 


Netze flickten; und er rief fie. 


e 
22. Bald verließen ſie das Schiff und 
ihren Vater und folgten ihm nach. 


Goangelium 


. | Himmelrei 


23. Un» Jeſus por umher im ar 
sen Beliläifchen Lande, ichrete: im Age 
ven Schalen und predigt das Epatıs 
gelium von dem Reiche aad heilete ‚air 
lerlei Seuche und Krankheit im Volle 
24. Und fein Gerücht erſchell in des 
ganze Syrienland. Und fie * brachtes 
au ihm allerlei Kranke, mit manchers 
ei Seuden und Qual ftet, Die 
Befeffenen, die Mon und 
die Bichtbrächigen; und er machte Fie 
ale geſund. 6,55. 
25. Und es folgte Ihm nach * viet Danke 
ans Saliläa, aus den ichn Städten, von 


4. | erufalem, aus dem jüdifchen Lande uud 


von jenfeit des Jordans. *ve , R.. 
Das 5. Capitel. 
Chriſti Bergpredigt von der Chriſten 
keit und Berſtand ded Geſetzes. 

1. Da er aber das Volk ſahe, eins 
er auf einen Berg und feste ſich und 
feine Jünger traten zu ibm. 

2. Und * er that feinen Rund anf 
Ichrete fie und ſpracht *Luc.8,20.m. 

3. Selig find, * die da geiklich art fin®, 
denn das Himmelreich iſt ihr.Eſ. 57, 18 

4. Selig find, * die da Leid tragen; 
denn fie ſollen getroͤſtet werden. 

*Pſ. 126,5. Eſ.61,2. Luc. 6,21. 

5. Selig find die Sanftmüthigen; 
denn fie werden * das Erdreich 

- 2925,13. Pſ.37,11. Ef.60,21. - 

6. Selig find, * die da bungert uud 
dürftet nach der Gerechtigkeit; denn Me 
ſollen fatt werden. uc.s ꝛi. 

7. Selig ſind die * Barmherzigen; 
denn fie werden Barmherzigkeit erlag 
gen. *Spr.21,21. 3ac.2,43. 

8. Selig find, * die reines Herzgent 
find; denn fie werden Gott ſchaucu. 

»9[.51,12. 1%06.3,23. 

9. Selig find die * Srie 
denn fie werden Gottes Kinder beißen. 

*Ebr.t2,14. ac.3,18. Jer.3, 18. 19. 

10. Selig find, die um * 
feit willen verfolget werden ; denn de} 
sich ift ihr. * (Petr 3,1}. 

11. Selig ſeyd ihr, * wenn euch die 
Menfchen um meinetwillen ſchmahen 
und verfolgen und reden allerlei Ue— 
bels wider euch, fo fie daran lügen. 

*24e.6,22. 1Petr.4,14. | 

12. Scyd fröblihd und getrek, es 
wird euch im Himmel wohl belsh⸗ 
net werden. Denn * alje haben fie 
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verfolget * Propheten, die wor euch 
geweien eJac.ꝰ, vo. 

13. Ihr PA * dad Salz der Erde. 
eo nun das Sal, dumm wird, mnnsit 
foU man fatzen? Es iß zu nichts hin⸗ 
fort aüge, denn Daß man es hinaus 
— und laſſe es die Leute zertre⸗ 
* *Marc. 9, 800. Luc.14,34. 

4. Ihr ſeyd das Licht der Welt. Es 
— die Stadt, die auf einem Berge 
liegt, nicht verbergen ſeyn. 

15. Man"ründet auch aicht ein Licht en 
und fegt es nnter einen & l, ſondern 
euf einen Leuchter, ſo leuchtet es denen 
alten, die im Hauſe ſind. *Rare.4,21.x. 

16. Alfo * laſſet euer Licht leuchten 
vor den Leuten, daß fie cure guten 
Merle (chen und euren Vater im 
Himmel preiſen. * 1Petr.2, 12. 

(Ev. am 6. Sonnt. nach Trinit.) 

17. Ihr ſollt nicht wähnen, daß ich ges 
kommen bin, das Geſetz oder dic Prophe⸗ 
ten aufzulöfen. Ich bin nicht gekommen 
eufsuldfen, fondern gu erfällen. *c.3, 15. 

18. Denn ich fage euch wahrlid: * 
Bis dag Himmel und Erde zergehe, 
wird nicht zergehen der Fleinfte Buch⸗ 
habe, noch Ein Tättel vom Geſetze, bis 
dab es alles gefchebe. *9140.16,17. 

19. Wer num* eins von diefen Fleins 
Ren Geboten auflöfet und lehret die |: 
Leute alſo der wird der Kleinſte bei 
Gen im Himmelreiche; mer es aber thut 
und lehret der wird groß beißen im 
KHimmelrciche, Jac 240. 

20. Denn ich ſage euch: Es ſey denn 
eure Gerechtigkeit beſſer denn der 
Schriftgelehrten und Vbarifäer, fo wer⸗ 
det ihr aicht in das Himmelreich kommen. 

21. be habt geböret, daß zu den Alten 
geſagt iſt* Du follft nicht ködten ; mer 
aber tödtet der soll des Gerichts fchuls 
dig fen. *2Moi.20,13. 3Mof.24,17, 

22. Ich aber ſage euch: Wer mit feis 
nem Öruder sürnet, der iſt des *@erichte 
ſchuldig; wer aber zu feinem Bruder ſagt: 
Racha, der iſt des + Math ichuldia; mer 
aber ſagt: Du Narr, der iſt deshölliichen 
Feuers fdhuldig.*1%0b.3,15.42M. 19,21, 

23. Darum, * wenn du deine (abe 
auf dem Altare opferſt, und wirſt alls 
da eindenfen, daß dein Bruder etwas 
wider dich Pre: *Miare.11,25. 

24. So laß allda vor dem Altare deine 
Babe und be zuvor bin und verfühne 


St. Beipbi. 
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did ‚unit dainen Bruder, nd. alsdenn 
femm und opieue Aring abe. " 

25.80 nn Siderſache 
bald, dieweil du noch bei ihm auf dent 
Wege bi, auf daß dich der Widerſacher 
nicht dermaleins überantıgorte dem Rich⸗ 
ter, und der Richter uͤderantworte dich 
den Diener, und werdet in den Kerfer 

26. Ih fage dir mehrlich: Du wirk 
ame von dannen heraus komman, bie 

— den deuten Heller bezahleſt.) 

2. Ibr habt gehöret, daß zu Dem 
a * gefagt iſt: Du ſollſt wicht ches 
brechen. Ba 20,14. 2Moſ 40, 10 x. 

28. aber fange euch Wer * ein 
Weib anfichet, ihrer zu begehren, Der 
hat ſchon mit ibe die Ehe gebrauchen 
im feinen Kerzen. *Hiob H,1. 

29. Nergert * Dich aber dein rechtes 
Auge, * reiß es aus und wirf es WR 
die. Es iR dir beſſer, daß eins Deiner 
Glieder verderbe, und nicht der ganze 
Leib in die Hölle geworſen werde. 

*%.18,9. Mare.9,47. 

30, Nergert dich Beine. rechte Hand, 
ſo baue fie ab und wirf fie von dir. 
bis | E6 iſt dir beffer, Daß eins. deiner Glie⸗ 
dee verderbe, und nicht der ganze Leib 
in die Hölle geworfen werde. es 

34. Es ift auch *gefagt: Wer fi san 
feinem Weibe ſcheidet, der fol ihr.geben 
einen Scheidebrief. *e.19,7. 5RHf.24,1. 

Meatc.10,4. Lue.16,18. 1€or.7,10.. 

32. Ich aber fage euch: Wer ſich von 
feinem Weihe fiheidet, (es fey denn 
um Ebebruch) der machet, daß fie die 
Ehe bricht; und wer cinc Abgeſchiede⸗ 
ne freiet, der bricht die Ehe. 

33. Ahr habt weiter gehöret, daß su 
den*Alten geſagt ıftz Du ſollſt kei— 
nen falſchen Eid thun und ſollſt —* 
deinen Eid halten *2M0f.20,7 

34. Ich aber ſage euch, daß 9 * 
lerdinge nicht ſchwören jollt, weder 
bei dem Himmel,* denn er iſt Gottes 
&tubl; 28,22, Ei66,1, 

N100f.7,49,€,17,24. 

35. Noch bei der Erde, denn fie iſt jew 
ner Füße Schemel; noch bei Jeruſalem, 
denn fie iſt eines großen Könias Stadt, 

36. Auch ſollſt du nicht bei, deinen 
Haupte ſchwören, denn du, vermagit 
nicht ein eimges Baar weiß, oder 
ſchwarz zu machen, 


8 Say 





nein, nein: was drüber if, 
* nebel. 
38. hr habt gehoͤret, “ da a 


s#: "Auge um Ye? abn er 
”2M0f.21,23.24: net ‚19. * 
39. Ich aber ſage euch, daß ihr nicht | öffent 


widerſtreben follt dem Uebel; fondern 
ſo dir jemand einen Streich giebt auf 
deinen vechten Baden, dem biete den 
andern auch dat. 

40. Und fo * jemand mit dir rechten 
will. und deinen Roc nehmen, dem 
laß auch den Mantel. Luc. 6,29. 1C0r.6,7. 

41. und fo dich jemand nöthiget eis 
ne Meile, fo gche wit ihm mo. 

Sich *dem, der di bittet; und 
nd dich nicht von dem, der dir ab; 
borgen will. *2uc.06,30.34.8. 

8* —*— habt gehoͤret, daß aefagt if: 

Du folk "deinen Nächſten lichen und 
Deinen Feind haſſen. *3Moſ.19, 18. 

44. Ich aber ſage euch: Liebet Fur 
Seinde, ſegnet, die euch fluchen, th 
— denen, die euch haſſen, * Are 

die, fo euch beleidigen und verfel; 
sen; 0240.23,34. Apoſt. 7,59. 

45. Auf daß ihr Kinder ſeyd eures 
Vaters im Himmel. Denn er läffet feis 
ne Sonne mufgchen über. die Böfen 
und über die Guten, and läffet regnen 
über Gerechts und Ungerechte . 

46. Denn fo ihr liebet, die end 
lieben, mas werdet ihr für Zehn haben ?|- 
Thun nicht daffelbe auch bie Zöllner ? 

47. Und fo ihr euch nur gu euren 
Brüdern freundlich thut, was thut ihr 
ſonderliches? Thun nicht die Zöllner 
auch alſo? 

:48. Darum foßt*ihr vollkommen ſeyn, 
aleichwie euer Bater im Himmel vollfem; 
men if. *3Moſ. 11,44. c. 19,2. zuc. 6,36. 

Das 6. Sapitel. * 
Von etliden Übungen der Gottfeligkeit. - 

1. Habet Acht auf enre Allmofen, daß 
ihr die nicht gebet vor den Leuten, 
daß ihr von ihnen gefehen werdet: ihr 
babt anders feinen Lohn bei eurem 
Vater im Himmel. 

2. Wenn du nun Allmofen giebft, ſollſt 
Pe nicht laffen vor dir pofaunen, wie die 

u 


prieſen werden. Wahrlich, ich fage euch : 
Sie haben ihren Lohn dahin. Roͤm. 12,8. 


Eangelium 
37. * Eure Mode aber fen: Ja, jajſ 3. Wenn 


«ber Altınofen 
laß deine fi ne ns 
2E&n1,17. A, er * tut, — — 


er thun in den Schulen und auf 
den Gaſſen, auf daß ſie von den Leuten ge⸗ 
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4, dein Alnefen — * 
see er ‚ wird Pix. * vergeiten 
“Ouc 414,64. 

3. ———— beten, follſt du nicht ſeyn 
mie Die Heuchler, die da gern ſtehen und 
beten in ven Schulen und au den Eden 
auf den Baffen, auf daß ſie von Den Len⸗ 
ten gefchen werden. Wahrlich, ich ſa⸗ 
ge euch: Sie haben ihren Lohn Dabım. 

6. Wenn aber Du beteſt, fo gehe m 
dein Kämmerlein und * füpkteße. die 
Thür zu und bete zu deinem — 
im Verborgenen; und dein Vater, ver 
in das Berborgene ſiſehet, wird ns 
vergelten öffentlich. *284n.8,8% 

7. Und wenn ihr betet, fallt ihr * 
viel plappern mie die Heiden; denn 
meinen, fie merden erhöret, wenn fie 
viel Worte machen. *Ef.1,15. — 

8. Darum ſollt ihr euch ihnen nit 
gleichen. Euer *Bater weiß, nn 
ee ehe denn ihr ihn bittet. 3 

9. Darum folt ihr alfo Beten: AUmfer 
Bater in dem Himmel. Deint Name mwerv 
£ seheitiget *2ue.11,2. FOMof. 20,7. 

0. Dein Reich Fonıme. "Dein N; 
e“ ‚sefiiehe auf Erden wie Hr 
ue. 

A: Unſer täslid) Brot gieb uns hente 

12. Und * vergieb und unfere Schal⸗ 
den, wie wir unfern Schuldigern vers 

eben. .32,5.6. 


13. Und *führe uns nicht in Verſu⸗ 

Hung, fondern erlöſe uns von dem 
Uebel. Denn dein ift das idee m 
die Kraft und bie —— 
Ewigkeit. Amen. 

14. Denn fo ihr ben ER ee Ad 
Fehler vergebet, fo wird euch euet 

bimmlifcher Vater auch vergchen. 

15. Wo*ihr aber den Menſchon ihre Feh⸗ 
ler nicht vergebet, fo wird euch euer Vater 
eure Fehler auch nicht vergeben. *c. 18,35. 

16. Wenn ihr * faſtet, ſollt ihr. nicht 


ı fauer fchen wie die Heuchler; denn ſee 


verftellen ihre Angeſichter, auf daß fie 
vor den Leuten ſcheinen mit ihren 
ſten. Wahrlih, ich ige euch: Sie 
haben ihren Lohn dahin. *Ef58,5.6. 
17. Wenn du aber fafick, fo ſalbe 
dein Haupt und waſche dein Angeſicht, 


- 


Ep. 6. 


18. Auf daß Du nicht fcbeineft vor den 


St,. Dettbii; 


nt 9 


30: So denn Gott das: Gras: auf dem 


Leuten mit deinem Kalten, fondern vor | Felde alfo Fleidet, das doch heute ſtehet 


Deinem Vater, melder verborgen iſt; 
und dein Vater, der in das Werbor— 
gene fiehet, wird dirs wergelten öffentlich. 

(Ev. am 15. Sonnt. nad) Zrinit.) 

19. Ihr follt euch ‚nicht Schätze fans 
mein auf Erden, da fie, bie Motten 
und der Roſt ſreſſen, und da die Dies 
be nach graben und fleblen. 

20. Sammeit euch aber *Schäne im 
Simmel, da fie meder Motten noch 
Roſt freſſen, und da die Diebe nicht 
nad) graben noch fiehlen. *2uc.12,33. 

21. Dean * wo euer Schatz if, da 
it auch euer Herz. *Que.12,34. 

22. Das Auge ift des Leibes Licht. 
Nenn dein Auge cinfältig if, fo wird 
dein ganzer Leib licht ſeyn. 
‚23. Wenn aber. dein Auge cin Schalt 
ft, fo wird dein. ganzer Leib finſter 
feon. Wenn .aber das Licht, das in bir 
iR, Fingerniß ik, wie groß mwird donn 
bie Sinkerniß ſelber feyn? 

24. Jicmand*fann zween Herren Die 
nen. Entweder er wird einen haffen und 
den andern lichen; oder wird einem ans 
bangen und den andern verachten. Ihr 
könnt nieht Gott dienen und dem Mam⸗ 
mon.*1R0n.18,21.2uc.16,13.2Cor.6,15. 

25. Darum fage ich euch: * Sorget 
nicht für euer Leben, mas ihr eſſen 
und trinfen werdet; auch nicht für euren 
Leib, was ihr anziehen werdet. Iſt nicht 
das Leben wehrdenn die Speife? Und der 
Leib wehr denn die Kleituna? "937,5. 

Gp.163. Luc, 42, 22. Phil, 6. 
12im.6,6. 1Petr.6,7: Ebt. 13,5. 

26. Sehet die * Vonol unter dem 
Himmel an: fie ſaen nicht, fie ernten 
nicht, fie ſammeln micht in die Scheu—⸗ 
nen; und ener himmliſcher Vater näh—⸗ 
xet fie doch. Send ihr denn nicht viel 
mehr denn fe? *24€.12,24. 

27. Wer ik unter euch, der feiner 
Länge eine Ehe zuſetzen möge, ob er 
gleich darum forget ? 
28. Und warum forget ihr für die 
Kleidung? Schauet die Lilien nuf dem 
Folde, mie fie wachlen: fe arbeiten 
nit, auch fpinnen fie nicht. 

29. Ich fege euch, dag auch“ Salomo 


in aller feiner Herrlichkeit nicht bes und wer da ſuchet, der findet; und wer 
als derfelben eins. |da anflopfet, dem wird aufgethan. 


Heidet geweſen iſt 
*1Köon. 4,21. 2e. 


und morgen in ben Oſen geworſen wird, 
follteer das nicht bielmehr euch tbun?* 
O ihr Kleinglänbigen *c.B,26, €.16.8. 
| 31. Darum follt ıbr nicht forsen-und 
fügen: Mas werden wir offen? Aus 
werben. wir trinken? Momit- werben 
wir ung leiden? - 

32. Nach ſolchem allem trachten dic Hei⸗ 
den. Denn euer himmliſcher Bater weiß, 
daß ihr deß alles bedürfet. *Luc.12,30. 

33. Trachtet "am erſten nach dem Reis 
he Gottes und nach feiner Gerechtigs 
keit; fo wird euch ſolches allestzufallen. 

*180n.3,13. Bf.37,4. 9162,11. 

34. Darum *forget nicht für den ans 
dern Morgen, dene der morgende Tag 
wird für das feine forgen. Es if 0% 
nug, dag ein jeglicher Tag feine eiges 
ae Ylage babe.) *4Moſ. 16,19. 


Das 7. Capitel. 

Von etlichen Hinderniſſen der Seligkeit. 

1. Richtet nicht, * auf daß ihr nicht 
gerichtet werdet. *240.6,37. 

Röm.2,1. 1Cor. 4,5. 

2. Denn mit welcherlei Gericht ihr 
richtet, werdet ihr gerichtet ‚werden ; 
und mit welcherlei Maß ihr miſſe 
wird euch gemeſſen werden. 

3. Was ficheft du aber. den Splitter in 
deines Bruders Auge, und wırf nicht ges 
wahr des Balfens in deinen Auge! - 

4. Dder wie darfſt du fanen zu deis 
nes Bruder: Halt, id) will dir den 
Splitter aus deinem Auge ziehen ? Und 
fiehe, ein Balfe ift in deinem Auge, 

5. Du Heuchler, ziehe*am eriten den 
Balfenaus deinem Auge; darnach beſiehe, 
wie du den Splitter aus deines Bruders 
Auge zieheſt. *8ir.18,21. Luc.6,42. 

6. Ihr follt das * Heiligtum nicht 
den Hunden geben, und eure Perlen 
ſollt ihr nicht vor die Säue werfen, 
auf daß fie diefelbigen nicht zertreten 
mit ihren 
euch zerreißen. *c.10,11. 

7. Bittet,*fo wird euch gegeben; fus 
chet, fo werdet ihr finden; Eloptet am, 
fd wird euch aufgethan. *Marc.11,24.:c. 

8. Denn wer da bittet, der empfängt; 


9. Welcher ift unter euch Menſchen 


üßen und fih wenden und 


1 0 ; Gap. T. 


be einen Stein biete? 

10. Dder fo er ihn bittet um einen 
Fiſch, der ihm eine Schlange biete? 

11. So denn ihr, die ihr doch arg ſeyd, 
. fönnet dennoch euren Kindern gute Bas 
ben geben, wie viel mehr wird euer* Va⸗ 
ter im Himmel Gutes geben denen, die 
ihn bitten. *2ue.11,13. Jae.1,17. 

12. Alles nun, "mas ihr wollet, daß euch 
die Leute thun ſollen, das thut ihr ihnen: 
das ik das Geſetz und die Propheten. 
“2uc.6,31. Matt. 22,40. Rom. 13,8. 10. 

(Ev. am 8. Sonnt. nach Trinit.) 

13. Gehet ein durch die*enge Pforte. 
Denn die Pforte ift weit, und ber 
Weg if breit, der zur Berdammniß 
abführet; und ihrer find viele, Die 
darauf wandeln. *2ue.13,24. 

14. Und die Pforte iſt * enge, und 
der Weg if fchmal, der zum Leben 
führet; und menig find Ihrer, - die 
ihn finden. *Apoſt.14,22. 

15. Sehet euch vor vor*den falfchen 

ropheten, die in Schafsfleidern zu euch 

mmen; tinwendig aber find fie reißen⸗ 
de Wölfe. Jer.14,14. +9p0f.20,29. 

16. An * ihren nn ihr fie 
erfennen. Kann man a Trauben 
lefen von den Dornen oder Feigen von 
den Difteln ? *?uc.6,44. 

%ae.3,12. 1Tim.5,24.25. 

17. Alio ein jeglicher guter Baum 
bringet gute Früchte; aber ein fauler 
- Baum bringet arge Früchte. 

18. Ein guter*Baum kann nicht arge 
Früchte bringen, und ein fauler Baum 
kann nicht gute Grüchte bringen.*e.12,33. 

19. Ein * jeglicher Baum, der nicht 
gute Früchte bringet, wird abgehauen 
und ins — geworfen. *e.3,10. 

ue.3,9. 305.15,2.6. 

20. Darum, an ihren Früchten ſollt 
ihr fie erfennen. 

21. Es mwerden*nicht alle, die zu mir fas 
gen: Herr, Kerr! in das Himmelreich 
fommen; fondern die den Willen thun 
meines Baters im Himmel. *Röm.2,13. 

22. Es werden viele zu mir fagen an 
jenem Tage; Herr, Herr, haben wir 
nicht in deinem Namen gemeiffaget? 
Haben + wir nicht in deinem Namen 
Teufel ausgetrieben? Haben wir nicht 
in deinem Namen viele Thaten ges 
dan? *Que.6,46. +2ue.13,26.27. 


> ipn fein Sohn bittet um “Brot, 28. Daun werde ich ihnen brkennen: 
r 


4. 
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Ra 


babe euch noch nie erfanmt, "weicher 

von mir, ihr Webeltbäter!*c.25,41.91.0,8. 
24. Daram, * wer diefe meine Mebe 
böret und thut fir, den wergleiche ich 
einem Flugen anne, der fein Haus 


auf einen Felſen baute. "Kuc.6,47. 
25. Da nun ein Plagregen fiel, und 
em er kam, und 


! 
Winde und ſtießen an das Haus, fiel 
es doch nicht, denn es war auf einen 
* Felſen gegründet. *c.16,18. 

26. Und wer diefe meine Rede höre 
und thut fie nicht, der iſt einem this 
richten Manne gleich, der fein Haus 
auf den Sand baucke. 

27. Da nun ein*Plagregen fiel, und 
fam ein Gewäfler, und weheten die 
Winde und Kiefenandas Haus, da fiel es 
und that cinen großen Fall. Ez. 13, 11. 

28. undes begab fich, da Tefus dieſe Res 
de vollendet Hatte,*entfente ſich das Mail 
über feiner Lchre. *Marc.1,22. Luc.4,32. 

29. Denn ee predigte gewaltig, und 
nicht wie die Schriftgelchrten.) 

Das 8. Eapitel. 
Chriſti Se SEITEN und jenfeit deß 


(Ev. am 3. Sonnt. nah Epiph) 
1. Da er aber *vom Berge herab ging, 
folgte ibm viel Volks nad. 5,1. 
2, Und fiche, ein * Ausfägiger kam 
und betete ihn au und ſprach: Herr, 
fo du will, kannſt du mich wohl reis 
nigen. *Marec. 1,40. Luc.5,12. 
3. Und Jeſus ſtreckte feine Hand aus, 
rührete ihn an und ſprach: Ich wills 
thun, ſey gereiniget. Und alsbald 
ward er von feinen Ausſatze rein. 
4. Und Jeſus ſprach zu ihm: Eiche 
u, fage es niemand; fondern * gche 
———— 
opfere die Gabe, die o fo bien 
hat, zu einem Zeugniß über: fie. r 
»Lue17,14. 3Moſ. 14,2. 
5. Da aber Jeſus einging zu Car 
pernaum, trat ein Hauptmann zu iber, 
der bat ihn +200.7,2.x. 
6. Und fprah: Herr, mein Kaecht 
liegt zu Haufe und if gichtbrüchig 
und ae a er 6 
7. Jeſus ſprach zu ihm: will 
kommen und ihn geſund — 
8. Der Hauptmann antwortete und 
ſprach: Herr, ich bin nicht werth, daß 
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du unter mein Dach geheſt; ſondern 
ſprich aur ein Wert, fo wird mein 
Sucht geſund. 

9. Denn ich bin ein Menſch, dazu der 
Dbrigkeit unterthan und habe umter mir 
Kriegsknechte; noch wenn ich fage zu eis 
nem: Gebe hin, fo gehet er; und zum 
andern: Komm her, j0 kommt er; und zu 
meinem Knechte: Thue das, fo thut ers. 

10. Da das Jeſus hörete, verwun⸗ 
derte er ſich und ſprach zu denen, die 
ihm nachfoigeten: Wahrlich, ich Tage 
euch, ſolchen Glauben habe ich in 
Iſrael nicht gefunden. 

11. Aber ih fage euch: Diele wers 
den fommen von * Morgen und vom 
Abend und +} mit Abraham und Iſaak 
und Jakob im Himmelreich fisen. 

*@&f.49,12. +£uc.13,28.29. 

12. Aber die Kinder des Reichs wer⸗ 
den ausgefiohen in die äußere * Fins 
#erniß hinaus, da wird ſeyn Heulen 
und Zähnklappen. *e.22,13. €.25,30. 

13. Und Jeſus ſyrach zu dem Haupt⸗ 
manne: * Gche bin, dir gefchehe, wie 
du geglaubet ba. Und fein Knecht 
ward gefund zu derfelbigen Stunde.) 

*c.9,29. €.15,28. 

14. Und * Jeſus kam in Petri Haus und 
ſahe, daß feine Schwieger lag und hats 
te das Sieber. *Mare.1,29.2c. Luc. 4,38. 

15. Da * griff er ihre Hand an, und 
das Fieber verließ fie. Und fie fand 
auf und dienete ihnen. »c.9,25. 

16. Am Abend aber * brachten fie viel 
Beſeffene zu ihm ; und er trich dic Geiſter 
aus mit Worten und ntachte allerlei 

Kranke gefund, *Mare.1,32. £uc.4,40. 
17. Auf daß erfüllet würde, das gefagt 
iR durch den Propheten Jefaia, der * da 
fpriht: Er hat unfere Schwachheit auf 
Ah genommen und unfere Seuche bat 
er getragen. *Eſ.33,4.5. 1%etr.2,24. 

18, Und da Jeſus viel Volks um fidh fahe, 
hich er hinüber jenfert des Meers fahren. 

19. Und * es trat zu ihm cin Schrift, 
gelchrter, der ſprach zu ihm: Meifer, 
ich wii bir —— Di du hingeheſt. 
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.9,57. 
20. Jeſus fagte zu ihm: Die Füchſe 
haben Gruben, und bie Vögel unter 
den Himmel haben Nefter; aber des 
Menfhen Sohn * bat nicht, da er fein 
Haupt binlege. *260r.8,9. 
241. Und cin anderer unter feinen 


St. Matibäi. 
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Jüngern ſprach zu dm: * Herr, er⸗ 
laube mir, daß ich hingehe und zuvor 
meinen Vater begraba. *214c.9,59. 
22. Aber Jeſus fprach zu ihm: Fol⸗ 
ge du wit, und laß die * Todten ihre 
Todten begraben. +12 01.5.6. 

(Es. am 4. Sonnt. nad Epiph.) 
33. Und * er trat in das Schiff, und 

feine Jünger folgten ibm. 
*Mare.4,36.0. 2uc.8,22. 

24. Und fiche, da erhob fich cin gro 

Ungeküm im Meere, alfo, daß au 
das Schifflein mit Wellen bedeckt 
ward; und er * ſchlief. Jon.1,4.5. 
25. Und die Jünger traten zu ibm * 
und wedten ibn auf und ſprachen: 
Herr, hilf uns, mir verderben. *9.35,23. 
26. Da ſagte er zu ihnen: br 
Kleingläubigen, warum feyd ihr ſo 
furchtſam? Und fand auf und bedro⸗ 
bete den Wind und das Meer: da 
ward es ganz fille. .%.6,30. 
27. Die Menichen aber verwunderten 
fich und fprachen: * Was ift das für ein 
Mann, dag ihm Wind und Meer gehor⸗ 
fam iſt!) *Spr. 30,4. Mare.4,39. 
28. Und er kam jenſeit des Meers 
in die Gegend des Getgeſener. Da 
liefen ihm entgsgen zween Beſeſſene, 
die kamen aus den Todtongräbern und 
waren fchr grimmig, alſo, daß nic, 
mand dieſe be Strafe wandeln fonnte. 
*Mare.5,1. Luc.8,26. 
29. Und fiche, fie ſchrien und ſpra⸗ 
den: Ach Jeſu, du * Sohn Gottes, 
was baben wir mit dir zu thun? Bift 
bu hergekommen uns zu quälen, er 
denn es Zeit iſt? "PucA,41. 
30. Es mar aber fern von ihnen 
eine große Heerde Saͤue an dor Weide. 
31. Da beten ihn die Teufel und ſpra⸗ 
hen: Willſt du uns Austreiben, fo er; 
laube ung, indie Hrerde Säue zu fahren. 
32. Und ec fprah: * Fahret hin! Da 
fuhren fic «us und fuhren in die Heerde 
Saue. Und fiche, die ganze Heerde Säue 
Rürzete ſich mit einem Sturme ins Meer, 
und erfoffen im Waſſer. Luc. 8,32. 33. 
33. Und die Hirten loben und gingen bin 
in die Stadt und fanten das alles, und mie 
es mit den DBefeflenen ergangen mar. 
34.Und fiche, da ging die ganze Start 
heraus, Jeſu entgegen. Und da fle ihn fas 
ben, *baten fie ibn. dag er von ihrer Gren⸗ 
je weichen wollte. *Wore.5,17. Luc.8,37. 
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Das 9. Capitel. 

Wunderwerke en nad feiner Heim⸗ 
- rung. 

(Ev. am 19. Sonnt. nad) Zerinit.) 

1. Da trat er in das Schiff and fuhr 
wieder berüber und kam in feine Stadf. 

2. Undfiche, da * brachten ſie zu ihm eis 
nen Sichtbrüchigen, der lag auf einen 
Bette. Da nun Jeſus ihren Glauben ſa⸗ 
be, ſprach er zu dem Gichtbrüchigen: Sey 
getroft, mein Sohn, deine Sünden find 
dir vergeben. *Marc.2, 1.2c. Luc.5,18. 

3. Und fiebe, etliche unter den 
Schriftgelehrten fprachen bei fich ſelbſt: 
Diefer läfert Gott. 

4. Da*aber Jeſus ihre Gedanken fa 
be, fprad) er: Warum denket ihr fo 
Arges in curca * 


Doh.? 

5. Welches iſt leichter zu fagen: Dir 
find deine Sünden vergeben, oder zu 
fagen: Stehe auf und wandele? 

6. Auf dab ihr aber wiffet, daß de 

Menfhen Sohn Macht babe auf Ers 
den die Sünden iu vergeben, ſprach cr 
zu dem Gichtbrüchigen: Stehe auf, 
bebe dein Bette auf und gehe heim. 

7. Und er fand auf und ging heim. 

8. Da das Wolf das fahe, verwun⸗ 
derte es fih und preifete Gott, der fols 
che Macht den Menfchen gegeben hat.) 

9. Und da Jeſus von dannen ging, fahe 
er einen Menfchen am Zolle fißen, der 
dieß Matthäus, und ſprach zuihm: Folge 
mir! Und er fand auf und folgete ihm. 

10. Und es begab fich, da er zu Ti⸗ 
fche faß im Kaufe, fiehe, da famen viel 
Zöllner und Sünder und faßen zu Ti; 
ſche mit Jeſu und feinen Jüngern. 

11. Da das dic Bharifäer fahen, fprachen 
fiezu feinen Jüngern: Warum iſſet euer 
Meiker mit den Zöllnern und Sündern ? 
: 12. Da das Jeſus hörete, ſprach er zu 

ihnen: Die Starken * bedürfen des Arz⸗ 
tesnicht, fondern die Kranken. *Lue.5,31. 

13. Gehet aber hin und lernet, was das 
fen: Ich * habe Wohlgefallen an Barm⸗ 
herzigkeit und nicht am Opfer. Ich bin ge⸗ 
fonımen, die Sünder zur Buße zu rufen, 
und nicht die Frommen. *1&am.15,22. 

14. Indeß * famen die Jünger Johans 
nis zu ihm und ſprachen: Warum fas 
fen wir und die Pharifäer fo viel, und 
deine Ylinger nn *Marc.2, 18. 

u0.5, 


15. Jeſus ſprach zu ihnen : * Mie füns 
nen die Hochzeitleute Leide Kragen, " 
lange der Bräutigam bei ihnen iſt? 
Es wird aber die Zeit kommen, daß der 
Bräutigam von ihnen genommen wird; 
alsdann werden fie fakten. *F0h.3,29. 

16. Niemand flicket. ein altes Kleid 
mit einem Lappen von neuem Tuche; 
denn der Lappe reift Doch wicder vom 
Kleide, und der Riß wird ärger. 

17. * Man faflet auch nicht Mof in 
alte Schläuche; anders die Schläuche 
jerreißen, und der Moft wird verſchüt⸗ 
tet, und die Schläude kommen uur. 
Sondern man faſſet Moſt in neue 
Schläuche, fo werden fie beide mi 
einander behalten. *Mare.2,2 

(Er. am 24. Sonnt. nad) a 

18. Da er ſolches mit ihnen redete, fiche, 
da kam der * Oberſten einer und Rel 
vorihm nieder und ſprach: Herr, meine 
Tochter ift jent geſtorben; aber komm 
und lege deine Hand auf fie, ſo wird fie 
lebendig. *Marc.5,22.:0. Luc.8,41. 

19. Und Jeſus Rand aufumd felgete 
ihm nad, und fine Jünger. 

20. Und ſiehe, "ein Weib, das zwölf 
Jahr den Blutgang gehabt, trat von 
hinten zu ihm und rührete ſeines 
Kleides Saun an. *Mare.5, 25. 20. 

21. Denn fie fprach bei ſich felbh: 
Möchte ih nur * fein Kleid anrübs 
zen, fo würde ich gefund. *c.14,36. 

22. Da mandte fi Jeſus um amd 
fahe fie und ſprach: Sep gefreh, meis 
ne Tochter, dein Blaube hat Bir ge⸗ 
bolfen. Und das Weib ward geſund 
zu derfelbigen Stunde. 

23. Und als er in des Oberſten Haus 
fam und fabe die Pfeifer and das 
Setünmel des Volks, 

24. Sprach er zu ihnen: Weichet, 
denn das Mägdlein it nicht tet, ſon⸗ 
dern es fchläft. Und fie verlachten ihn. 

25. Als aber das Volk ausgetriebes 
war, sing er hinein und ergriff fie bei 
der Hand; da and das Mägdlein auf 

26. und dies * Gerücht erfchell in 
a ganze Land.) *;uc.7, I7. 

d da Jeſus von dannen für⸗ 
ba in folgten ihm zween Blinde 
nach, die ſchrien und ſprachen: * Ad 
du Sohn Danids, erbarme dich unſer! 

*c.15,22. c.20,30. 

28. Und da er heim famı, traten die Blin⸗ 
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den za ihm. Und Jeſus ſptach zu ihnen: 
Glaubek ihr, daß ich euch folches thun 
farın? Da fprachen fie zu ihm: Herr, fa. 
"29. Da rührete er ihre Augch an 
und fprach: Euch .gefchehe * a eu⸗ 
rem Glauben. 8,13. 
30. Und ihre Augen murden — 
und Sefus? bedrohete fie und ſprach: 
Sehet zu, daß es nicmand erfahre, 
Mare. 1,43. €.7,86. 
31. Mer ſie gingen aus und machten 
ihn ruchtbar in demſelbigen ganzen Lande. 
32. Da nun dieſe waren hinaus ges 
fommen, fiche, da * brachten fie zu 


ihm einen Menfchen, der war ſtumm 
*0.12,22. &ue.11,14. |fonit babt ıbr es empfangen ‚ umſonſt 


- und befeffen. 
83. und da der Teufel wap ausgetries 
ben, redete der Stumme. Und das Volk 
vermunderte ſich und fprady: Solches 


ift noch mie in Iſrael erſchen morden. 
"34, Aber die Phariſder ſprachen: * 
Er treibet die Teufel aus duch der 


Teufel Oberſten. *e. 2,24. Zuc411,15. 

35. Und Jeſus ging* umher inalle Städ 
te und Maͤrkte, lehrete in ihren Schulen 
und predigte das Evangelium von dem 


Se. Matthaͤi. 


nen 


auch keinen Gteden. 


Gay. 10. 13 


4. Simon von Cana; und Judas 
Iſcharioth, welcher ibn verrieth. 

5. Diefe zwölf ſandte Jeſus, gebot 
ihnen und ſprach? Gehet nicht auf 
der Heiden Straße, und ziehet nicht 
in der Samariter Städte; | 
6. Sondern gebet bin zu den verlor; 
Schafen * aud dem Haufe Iſtael. 

*c,15,24. Mipoii.13,46, 

7. Gehet aber und prediget und {pres 
chet: * Das Himmelreich ıft nahe ber; 
bergcefommen. *e.3,2. 0.4.17. £ac.10,9, 
8. Machet die Kranken geſund, reis 
niget die Ausſäßiſgen, wecket die Tod— 
ten auf, treibef die Zeufel aus, Um— 


vr ed auch. 
hr * ſollt nicht Gold noch Gil: 
* noch Er; in euren Bürteln haben, 
"Marc.6,3. Lur.d,3. 

10, Auch feine Tafchen zur Weofahrt, 
auch nicht zween Röcke, feine Schube, 
Denn ein Ar 
beiter ıft feiner Speiſe werth. 

11. MWo*ıhr aber. in eine Stadt oder 


|M tarft gebet, da erfundiget euch, ob je: 


Reihe und heilete allerlei Seuche und | mand darinnen few, der es werth iſt; 


allerlei Krankheit im Volke. 


*c.4,23. * bei demſelben bleibet, bis ihr von 


36. Und da er * das Volk ſahe, jammerte | dannen sichet, *Marc.6,10. Luc. 10, &10. 


ihn de 
ſchmachtet und zerfireuet wie die Scha⸗ 
Y die feinen Hirten haben. *Marc.6,34. 
37. Da * fprad) er zu feinen Jün⸗ 
m: Die Ernte ift groß, «ber menig 
And der Arbeiter. *2ue.10, 
38. "Darum bittet den Herrn ver 
Ernte, daß er * Arbeiter in feine Erns 
te fende. »Darc.3,13.14. 


Das 10. Eapitel. 
Bon ben zwölf Züngere Chriſti. 

1. Und * erricf feine zroölf Jünger zu ſich 
und gab ihnen Macht über die unjaubern 
@eifter, daß fie dieſelben austrieben 
und beileten allerlei Seuche und als 
lerlei Krankheit. *Mare.6,7. Luc.9,1. 

2. Die Namen aber der zwölf Apoftel 
find diefe: Der erfie* Simon, genannt 
Petrus; und Andreas, fein Bruder ; Ja⸗ 


cobus, Zebedai Sohn; und Johannes, | 


fein Bruder; *Marc.3,16.10. Ap.1,13. 
3. Philippus; und Bartholomäus; 
Thomas; und Matthäus, der Böllner; 
Jaedbus, Alphdi Sohn; Lebbaus, mit 
dem Zunanten Thaddäus; 


bigen; denn fie waren vers 


2. \euer Friede wieder 


12. Wo * ihr aber in ein Baus 9% 

het, ſo grüßet daffelbige. *Luc.10,5.6. 
13. Und fo es daffelbige Haus werth 
ift, wird euer Friede auf fie kommen. 
Iſt es aber nicht werth, jo wird fich 
zu cuch menden. 

14. Und * wo euch jemand nicht ans 
neben wird noch eure Mede bören, 
fo gebet heraus von bemfelbigen Haus 
fe oder Stadt und + fchüttelt ven 
Staub von euren Füßen. "Mare.6,11. 

2ue9,3. TApoft.13,51. €.18,6. 

15. MWahrlich, ich ſage euch: Dem 
fande der Sodomer und Gonmprrer 
wird es erträglicher ergehen am füngs 
fien Gerichte denn folder Stadt. 

16. Giebe, * ich ſende euch wie Schafe 
mitten unter die Wölfe: darum + jend 
flug wie die Schlangen, und ohne Falich 
wiedie Tauben. LKuc. 10,3. tRöm.16,19. 
17. Hutet euch aber vor den Menſchen; 
denn fie * werden euch überantworten vor 
ihre Rathhäuſer und merden euch gei— 
ßeln in ihren Schulen.“e.24,9. Zue.21,12. 

18. Und *man wird euch vor Furſien 
und Könige führen um meinetwil— 
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“ ar Zeugniſſe über ni BD er 
ie h 
19. GDenm fe *eud nun —— 
werden, ſo ſorget nicht, wie oder was ihr 
reden ſollk; denn es fol euch zu der Stun⸗ 
— werden, was ihr reden follt. | te 
arc.13,11. Luc. 12,11. e.21,14.1C. 

20. Denn ihe fend es nicht, die da 
reden; fondern eures Vaters Geiſt ift 
es, der durch euch redet. 

2, Es wird aber ein Bruder den 
andern zum Tode Überantworten, und 
der Vater den Sohn, und die Kinder 
merden ſich empören wider ihre El⸗ 
tern und ihnen sum Tode helfen. 

22. Und müffet gehaffet * werden von 
jedermann un meines Namens wils 
len. Wer aber bis ans Ende — 
ret, der wird ſelig. eue. 21 

23. Wenn fie euch aber in einer Sa 
verfolgen, fo fliehet in eine andere. 
Wahrlich, ich fage euch: hr werdet 
die Städte Iſraels nicht ausrichten, 
bis des Menſchen Sohn fonmt. 

24. Der * Jünger ik nicht über feis 
nen Meifter, noch der Knecht über den 
Herrn. 06.13,16. «.15,20. 

25. Es ift dem Sünger genug, daß 
er fen wie fein Weiter und der Knecht, 
wie fein Herr. * Haben fie den Haus; 
vater Brelsebub geheifen, mie viel 
mehr werden fie feine — 
a 2 d beifen ? ‚2A. 

6. Darum fürchtet euch Mer "vor 
ihnen. * Es ift nichts — das | in 
nicht offenbar werde, und ik nichts 
heimlich, das man nicht willen werde. 

"Mare.4,22. Luc. 8,17. 

27. Was? ich euch ſage in der Finſter⸗ 
niß, das redet im Lichte; und was ihr 
höret in das Ohr, das prediget auf 

den Dächern. *Quc.12,3.2C. 
28. Und fürchtet euch nicht vor des 
nen, die den Leib tödten und die See⸗ 
le nicht mögen tödten. Fuͤrchtet euch 
aber vielmehr vor dem, der Leib und 
Seele verderben mag in die Hölle. 

29. Kauft man nicht zween Sperlinge 
um einen Pfennig ? Noch fällt derfelben 
feiner auf die Erde ohne euren Vater. 
30. Nun aber find auch eure Haare 
auf dem Haupte alle gezählet. 

31. Darum fürdtet euch nicht; ihr 
m beffer denn viele Sperlinge. 

2. Darum, mer mich befennct vor 


Coangelium 
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den Menſchen, den will ich befennen 


13,9. | vor meinem himmlischen Vater. 


33. Wer * mid) aber verleugnet vor 
den Menfchen, den will ich auch ver: 
— vor meinem himmliſchen Va⸗ 
*2uc.9,26.2C. 
3a. pr ſollt nicht wähnen, daß ich 
—— Frieden zu ſenden auf 
Erden nicht gekommen Frie⸗ 
den zu fenden, ar das Schwert. 
95. Denn * bin gekommen den 
Menfchen zu erregen wider feimen Bas 
tes, und 9* Tochter wider ihre Mut⸗ 
ter, und die Schnur wider ihre 
Schwieger. »3Rich.7,6. gue.i 4 
36. Und des Menſchen Feinde wer; 
den feine eigenen — ſeyn. 
37. Wer * Vater oder Mutter mehr 
liebt denn mich, ber HR mein nicht 
werth. Und mer Sohn oder Tochter 
mehr liebt denn mich, der iſt mein 
nicht werth. *5 33,9. Luc. 1,2 
38. Und wer * mi er 
3 "nimmt und folget wir nach, der 
iß nicht werth *..16,24.. 
. Wer * fein Leben findet, der 
wi ed verlieren; und wer fein Les 
ben verliert um meinetwillen, der 
wird es finden. *euc. 17,33. 
40. Wer euch * aufnimmt, der nimmt 
mich auf; und wer ao ayfaimmt, 
der nimmt den auf, der mich gefandt 
Ru * Mer einen Yropheten aufnimmt 
eines Propheten Namen, der mirb 
eines Propheten Lohn empfangen. Wer 
einen Gerechten aufnimmt in eines 
Gerechten Namen, der wird eines Ger 
rechten Lohn empfangen. *1Rdn.17,10. 
42. Und wer * diefer Geringfien eis 
nen nur mit einem Becher Fals 
ten Waſſers tränfet in cines Yüugers 
Namen, wahrlich, ich fage euch, es wird 
ihm nicht unbelohnt bleiben. *c.25,40. 
Das 11. Gapitel. 
Johamis Botſchaft. Ghrifti ernſtli En 
bung und freundliche Cinlad 
1. um cs begab fich, da Jeſus fo 
bot zu feinen zwölf Tüngern 
batte, ginger von dannen fürbaß, zu er 
ren und zu predigen in ihren &tä 
= am 3. Sonnt. des — 
2. Da aber* Johannes im Gefaͤngniſſe 
die Werke Chriſti hoͤrete, ſaudte er 
feiner Jünger zween *2uc.7,18.19. 
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3. und ließ ihm fagen: Biſt * du, 

: der da fommen fol, oder follen mir 

au andern warten? *5Mof.18,15. 

4. Jefus antwortete und fprach. zu 

ihnen: Gebet bin umd faoct Johanni 
wieder, was ihr ſehet und Hörct: 

5. Die "Blinden ſehen, * die Lah⸗ 
men geben, die Musfänigen werden 
rein, und die Tauben bören, die Tod⸗ 
ten ſtehen auf, und Fden Armen wird 
das Evangelium — *e.15,30, 


6. A 
nie ärgert 
T. Da ne *Bingingen, fing * — an 
reden zu dem Volke von Johanne: 
I en usgegangen — * 
olltet ihr ein Rohr ſehen, 
Dein bin und her wehet? *£uc.7,24 
8. Dder mas De ihr hinaus gegan⸗ 
— zu ſehen? Wolltet ihr einen Mens 


then in weichen Kleidern ſehen? Gies | ge 


be, die da — Kleider 
in der Könige Häufern. 
9. Dder mas ſeyd ihr hinaus gegangen 
u ſehen? Wolltet ihr einen * Propheten 
en? Ja, ic) fage euch, der au ar 
iſt denn ein Prophet. *Lue.1,76. € 
10. Denn diefer is, vondem * —* — 
ben ſtehet; Siehe, ich ſende meinen En⸗ 
I vor dir her, der deinen Weg vor dir 
ereiten Nr *Mal. 3,1. Mare.1,2. 
11. Wahrlich, ich ſage cuch ® unter 
allen, die von Weibern geboren find, 
iR nit aufgefommen, der größer ſey 
- denn Sohannes, der Läufer; der aber 
der kleinſte iſt im Himmelreiche, if 
:größer denn er. NLue. Ye 
12. Aber* von den Tagen Johannis, des 
Täufers, bis bicher leidet das Himmels 
rei) Gewalt; und die Gemalt thun, die 
reißen es zu fich. "Luc.16,16.PHil.3,8.12. 
13. Denn alle Propheten und das (Ges | w 
ion. ‚haben gemeiffaget dis auf Johannes. 
14. Und, (fo ihr es wollt annchmen,) 
er ik Elias, der r 9J zukünftig 
ſeyn Mal. 4,8. Matth.17,12. 
8 eWer Ohren bar zu no . 
arc.7,t 
16. Wen foll ich aber — t 
vergleichen? * N 
(eich, die an dem Dar 
In oegen ihre Gefellen, *Pue.7,31.1e. 
ar Wir haben eu 
ihr wolltet nicht tans 


gen, find 


au 


gepfffen. und 


St. Matthäl. 


Eſ.38,5. 2ue.7,22 ‚61,1. 
ie der Pr mid * he u 


Sup. 11. 35 
zen; wir haben euch geflaget, and ihr 
wolltet nicht weinen. 

END: * a 


18. Johannes if 

nicht und trank mi 
Er hat ven Teufel. — 5 
19. Des Menſchen Sohn iſt gekom⸗ 
men, iſſet und trinket; fo fagen fie: 
Siche, wie iſt der ent ein $reffer 
und ein Weinfäufer, der Zöllner und 
der Sünder Geſelle? Und die Weiss 
beit muß fich rechtfertigen En von 
Kindern 10.2. 
Da fing er an die * zu 
| (dan, w — am DAN a 
aten gefcheben waren, um n 
A * —Xx AM I Wehe di 
iR r 
—5* Wären folche — a 


.|Zpro und Sidon ge ; 
eh gefchehen find, —— vorgehe , 
ten im ade und in de Ale Buße 


than. *uc.10, 13. 
22. voch ich ſage euch: Es wird Tpr 
ro und Sidon erträglicher ergehen om 
jüngften @erichte denn euch. 

23. Und du, Eapernaum, die du * bit 
erhoben bis an den Himmel, du wirkt bis 
in die Hölle hinunter la werden. 
Denn ſo zu Sodoma die eſchehen 
wären, die bei dir geſchehen rg gg 
fände noch heutiges Tages. —— 

24. Doch ich ſage euch: Es wird der 
Sodomer Lande erträglicher ergehen 
am jängften Gerichte denn bir. 

25. Zu berfelbigen Zeit antwortete 
a und ſprach: " Ich preife vi, 

ater und Herr Himmels und 
Erde, daß du —— + den Beifen 
und Klugen verborgen haft und haſt 
es den Unmündigen offenbaret. 

24.110,21. tiEor.1,27. 
RR = Bater, um es iR alfe 
Kig 9 vor dir. 

9 Alle Dinge ind mir übergeben 
von meinem Vater. Und niemand ken⸗ 
net den Bohn denn nur ber Water; 
und niemand Tennet den Bater 
nur der Sohn, und En es der Sohn 
win offenbaren. 28,18. 9[.8,7. 
Ib. es e.17,2. 1Cor. 1527 Eph. 12. 

Kommt * Er u mir alle, die 
ihr —— und beladen ſeyd, ich will 

— — — 

a mein Joch u 
lernet von mir; denn ich bin ſanftmü⸗ 
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this und von Herzen demütbig: ſo 
werdet ihr Ruhe * finden für eure 
Seelen. *Jer.6, 16. 
‚3. Dean men Joch iſt ſanft, und 
* meine Laft if lei) *1J0h.5,3. 


Das 12, Gapitel. 
Shrifi Rede mit den Phorifäern. 

1. Zu der Zeit*gingjefus durd) die Saat 
am Sabbath; und feine jünger waren 
hungeig, fingen an Achren auszuraus 
en, und afen. *Marc.2,23. Luc.6,1. 
2. Da das die Phariſäer fahen, fpras 
chen fie zu ihm: Siehe, deine Jünger 
thun, das ſich nicht ziemet am * Sab⸗ 
bath zu thun. "2M0f.20,10. 
3. Er aber fprach zu ihnen: Habt 
ihr nicht -gelefen, * was David that, 
da ibn, und die mit ihm waren, hun⸗ 
gerte? *1Sam.21,6. Luc.6,3. 
4. Wie er in das Gotteshaus ging 
und aß die Schaubrote, die ihm doch nicht 
ziemeten zu effen, noch denen, die mit 
ihm waren, fondern allein den Brieftern ? 
5. Dder habt ihr nicht gelefen im 
Gefege, wie die Pricfter am Sabbath 
im Tempel den Sabbath) brechen, und 
find doch ohne Schuld? 
6. Sch fage aber euch, daß hie der ñ 
der auch größer iſt denn der Tempel. 
7. Wenn ihr aber mwüßtet, mas das 
ſey: * Sch habe Wohlgefallen an der 
Barnıherzigfeit, und nisht am Opfer; 
hättet ihr die Unfchuldigen nicht vers 
dammet. *c.9,13. 18am.15,22. 
8. Des Menſchen Sohn iſt ein Herr, 
auch über den Sabbath. . 

9. Und er ging von dannen fürbaf 
und kam in ihre Schule. *Mare.3,1.1c. 

10. Und fiehe, da war ein Menſch, 
der hatte eine verdorrete Hand. Und 
fie a ihn und fpradien: SR es 
auch recht, am Sabbath heilen? Auf 
daß fie eine Sache zu ihm hätten. 

11. Aber er fprach zu ihnen: Welcher 
it unter euch, fo er cin Schaf bat, 
das ihm am Sabbath in eine Grube fällt; 
der es nicht ergreife und aufhebe ? 

12, Wie viel beffer it nun eın Menſch 
denn ein Schef? Darum mag man 
wohl am Sabbath Gutes thun. 

13. Da fprach er zu dem Menſchen: 
Strede deine Hand auf. Und cr 
freckte fie aus; und ſie ward ihm mies 
der gefund, gleichwie die andere. 


Evangelium 
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14. Da * gingen die Phari bins 
aus und hielten einen Rath der ibn, 
wie fie ihn umbrächten. *9[.2,2. 

Mare.3,6. Luc-6,11. j 

15. Aber da Iejps das erfuhr, wid 
er von dannen. Und ihm folgte wicl 
Volks nach und er hoilete ſie alle 

16. Und * bedrohete fie, daß 


nicht meldeten; 
erfüllet würde, 


ſie ide 
*c.9,30. 

17. ‚Auf dap das ge⸗ 
ſagt iſt durch den * Propheten Jeſaiam, 
der da ſpricht: EEſ. 1.M. 

1% Siehe, das ift mein Knecht, den 
ich errmählet habe, und mein Lichfier, * 
an dem meine Seele Wohlsefallen bat; 
+ id will meinen Geik auf ihn Legen, 
und er fol den Heiden das Bericht 
verfündigen. +3,17. TE£.11,2. 

19. Er wird nicht ns noch ſchrei⸗ 
en, und man wird fein Geſchrei nicht 
bören auf den Gaſſen; j 

20. Das zerſtoßene Rohr wird er 
nicht zerbrechen, und das * glimmen⸗ 
de Tocht wird er nicht ausloͤſchen, big 
daß er ausführe das Gericht zum 
Siege; *Eſ. 61,141. &.34,16. 

21. Und die Heiden werden auf ſei⸗ 
nen Namen hoffen. 

22. Da ward ein *Befeffener zu ihm ges 
bracht, der war blind und ſtumm; und 
er beilete ihn alfo, daß der Blinde und 
Stumme beides, redete und fahe.*c.9,32. 

23. Und * alles Volk entſetzte fi 
und fprach: Iſt dieſer nicht zum 

c 


Sohn? 9,3. 
.24. Aber die Bharifäer, ba fie es his 
reten, fprachen fie: * Er treibt die Teu⸗ 
fel nicht anders aus denn dur Beck 
zebub, der Teufel Oberſten. *e.9,38. 

25. Jeſus vernahm aber ihre Gedanfen 
"und ſprach zu ihnen: Ein * jegliches 
Reich, fo es mit fich ſelbſt uneins wird, 
das wird wüſte; und eine jegliche Stadt 
oder Haus, fo es mit ihm felbft uncins 
wird, mag nicht beftchen. ‚*Zue.11,17. 

26. So denn ein Satan den andern aus⸗ 
treibt, fo muß er mit ihm ſelbſt uncins 
ſeyn: wie mag denn fein Reich beſtehen? 

27. So ih aber die Teufel durd 
Beelzebub austreibe, durch men treis 


.\ben fie eure Kinder aus? Darum 


werden fic eure Richter ſeyn. 

28. So ich aber*die Teufel durch deu 
Beift Bottes austreibe, fo if je.das Reich 
Gottes zu euch gekommen. *16h. 3,8. 
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29. Oder wie dann jemand im eines 
Starken Haus hen umd ihm feinen 
Kausreth’rauben; es ſey denn, daß er 
guvor den Starten binde und alddann 
Hm fein Haus beraubet *Eſ. a4ab, 24. 
20. * Wer nicht mit wir iR, der iſ 
wider mich; und wer nicht mit mir 
fanımelt, der zerfireuet. *Ruc.11,23. 
31. Darum: fage ih euch: * Ale 
Sünde und Läherung wird don Mens, 
fchen vergeben; aber die Läflorung wi⸗ 
ber ven Geiſt wird den -Menfchen + 
acht vergeben. "Mare.3,28. £ue.12,10. 
+€6.6,4.6. €.10,26. 
32. Und "wer etwas redet wider des 
Menſchen Sohn, dem wird es derge⸗ 
ben; aber wer ciwas redet wider. ben 
heiligen Geiſt, dem wird es nicht vers 
neben, weder in diefee noch in jener 
Weit. *2gc.12,10. 
33. Setzet * entweder einen guten 
Baum, ſo wird die: Frucht guts oder 
feget einen faulen Baum, fo wird die 
gas Du Denn an der Frucht er, 
nuet man den Baum. %.7 17. 
34. Ihr Dtterngezüchte, wie Pönwet 
ibr Qutes reden, dieweil ihr böfe jew? 
Weß das Herz * vol if, def gehet 
ber Mund über. cue.6,45. 
35. Sin guter Menſch bringet Gutes 
hervor aus feinem guten Schatze des Her⸗ 
ns; und ein boͤſer Menſch bringet Ob, 
hervor aus feinem doſen Schatze. 
.26. Ich ſage euch aber, daß die Menſchen 
müflen Rochenſchaft geben am jänafen 
@erichte von einem jeglihen"unnügen 
Wortie, das ſie geredet haben. *Eph.4,29, 
:37. Aus deinen Worten wirk du gerecht⸗ 
fertiget werben, und*aus beinen Worten 
wirß du derdammet werden. *Hiob 15,6. 
38. Di äntworteten etliche unter don 
Ehriftgelchrten und Pharifiern und 
ſorachon: DReifter,*wir wollten gern ein 
Deichen von dir fehen. *c.16,1. Mre.&,t1. 
39. Und er antwortete und ſorach zu 
Ihnen: * "Die böfe und ehebrecheriſche 
Art ſucht ein Zeichen; und es wird 
ihr fein Zeichen zegeben werden denn 
Das Zeichen des Prupheten Jonas. 
%.16,4. Luc. 1 1,W. 30. 
:40. Dann gleichnie gonas war drei 
Dage und: drei Nädite m des Wall 
ſiſches Bauche, afio wird. des _Menfdien 
a ei Gage und drei Niädhte neisten 
in der Erde feyn.- 2: 


Se. Mattha. 


Gr. 18) 47 


41. Die Leute von Ninive worden 
Auftreten am jüngfen. Gerichte : weht 
dieſem Geſchlechte undwerden es vers 
Yammenz: denn *fie thaten Bufe nad 
der Predigt Jonas. Und ſiehe, bie if 
mehr denn Jonas. *Jon 43,5. 
42. Die Kiniginn- von Mittage wird 
auftreten am jungſton Gerſchte mit 
dieſem Geſchlechte und wird es ver: 
dammen; ‚dann? fie Fam som Ende 
der Erde, Salomons Weisheit zu hör 
sen. Und fiche,. die ik mehr denn 
Salomon: - : MHKEn1O,1.M. 
43. Wenn * der unfaubere Geiſt von 
dem Menſchen ausgofahren ft, fo durchs 
wandelt er dürre Stätte, ſuchet Rune 
am findet fie nid -- *Luie.11,28. 
44, Di ſpricht er denn:Ich wil wieder 
umbkehren in men Haus, daraus ich gzegan⸗ 
gen bin. Und wenn er konmt, ſo findet 
er es müßig, gekehret und geſchmlaet 
45. So gehet er Yin und niank su ſich 
fieben andere Geiſter, die ärger find denn 
er felb sy und wenn Ne hinein: komnmen, 
wohnen fie alldaz * und wird mit Denifets 
ben Menſchen hernach aͤrger, drun es vor⸗ 
bin war. Elſo wird ed and) dieſen ans 
gen Geſchlochte gehen: - 2Petr. 220 
46. Da er noch alfb zu dein Det a6 
dete, ſiehe, "va ftanden-finu Multer uhd 
feine Brüder drangen, bie wollten mit 
ihm reden, MIDI. RES K 
47. Da ſprach einer a hm: Siche 
deine Mutter und deine Brüder fliehen 
draußen und wolleh mit dir reden. 
48. Er antınortetc-aber und fprath zu 
dem, der es ihm anfagte : Wer it meine 
Mutter? Und wer find meine Brüder? 
49, Und reckte dic Hand aus Über feine 
Yünger und ſprach: Siehe da, das iſt 
meine Mutter und meine Brüder. 
50. Denntmwer den Willen thut mel 
nes Vaters im Himmel, derfelbige If 
mein Bruder, Schweſter und Mutteg' 
*c.7,21. %0b.6,40, ' 
:Das 13. Gapitel. 
Gleichniſſe von der Rirche Chriſti und Kraft 
feines Worte. 
1. An demſelbigen * Tage nina Yes 
fus aus dem Haufe und ferte ſich an 
bag Meer. "Marc.t4,1. 
2. Und esverjammelte ich viel Volfs zu 
ihm, alfo, daß er in das Schiff trat und 
ſaß, and alles Volk ſtand am Ufer. 
3. Und erẽ redete Fi ibhen-urandderleh 
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efien tie Hündiein son ben Broſam⸗ 

lein, die von ihrer Herren Zifche 

"38. Da antwortete Jeſus und Ian: 
ga ihr: O Weib, * dein abe 

Pe bir gefchehe, wie du weil. 


ihre Tochter ward gefund as berfelbis 
gen Gtunde.) c.8;10.18. 
29. Und * ging von danncn 
fürbaß sad m dad Galildiſche 
Meer, und ss auf einen Dia, uns 
fente fi allda. —— 


30. Und es kam zu ihm —— 


batten mit ſich Dahme, Blinde, Stum⸗ 


mic, Krüppel und viele amdere, umb 
warfen x Jeſn vor die Füße; und er 
heitete fie. *c.11,3. &6.35,5. 2.722 [7 
31. Daß ſich das Bell verwunbette, 
da fie ſahen, daß die Stummen rede⸗ 
ten, die Krüppel gefund mare, ie 
Labımen gingen, die Blinden Sahen, 
und preifeten den Gott Iſraels. 

32. Und Jeſus * rief feine Tünoer m 
ch und ſprach: Es jummert mich dee 


Volke, denn fie nun wohl drei Tage | be 


bei mir bebarren und haben nichts zu 
effen; und ich mil We midht ungegeſſen 
son mir laffen, auf dah fie micht vers 
ſchmachten auf den Pege "Mare. A,1. 
33. Da ſprachen zu ibm feine na 
ger: Wober mögen wir ſo viel Dots 
wenmen in — daß wir ſo diel 
34 mm Jets f 4 u Ihnen: Sf 
tus ſpra zu nen: 
2 hate hr Ge fpraden: 


— 5 und ein — Fiſchlein 

— er bich das Wolf —* lagern 

a 

W. Und * Sie fleben Brote und 

die — ent aa dankete, brach fie und gab 
Jungern; und die Yünger 

En fie denn Wolle. Marr.8,6. 

37. Und fie aßen alle und wurden 

fatt; und boden auf, mas überbileb 

von Brocken, fiben Körbe voll 

38. Und die da geseffen hattın, de⸗ 

ser waten vier kauſend Mann, ausge 

wonmen Weiber und. Kinder. 

39. Und da er das Bolt hatte son 

ſich gelafen, trat er in cin est 

und kam in die Grenze Magdala. 


Das 16. Gapitel, 
Non der Pharifaer Zeichen und Sauerteige; 
Petri Bekenntnaiß und Schiäffel; Ehrifi £ er 
den und feiner Angehörigen Kreuze. 


1. Da * traten Die. Phariſter umd 


Coungelin 


un | Des 
(höner Zag werden, denn der Damme 
iſt rotb; 





ker, gefahren, 





Gab. 16) 


Sadducãer au ihn; die verfuchten ihn 


falen. und forderten, dei er fie ein Zeichen 


va Simmel feben hefe, "Mar 3, Hi 
2. Aber er antwortete und iprad) : 
Abends iprechet ihr: Ed wird cin 


"uc12,54, 


3. Und des Morgens fpreihet ihr: Es 


wird heute Ungewitter ienn, denn ber 
Simmel ıft roth und trübe 


br Heuch⸗ 
ler, des Himmels @eralt-Fünnet-ibr 
beurtbeilen, fönnet ihr denn nicht. auch 
bie Zeichen Biefer Zeit beurtbeilen? 

-4. Dieſe boͤſe * und chebrecheriſche 


Art ſucht em Zeichen; undfoll_ibr kein 


eichen gegeben werden denn Dad Zei⸗ 
den des’ Fropbeten + ronadi ’ mb er 
ließ ſie und ging. davon. *%:12,39.40. 
Fur: 11,29.30. FReM2)r 

hd "da feine Nünger waren bins 
hatten fie verge ſeu 
Brot art ſich zu nehmen: d 
6. Jeſus aber ſprach zu ihnen S—e⸗ 
e * su und hütet euch wor de + 
Eauerteige der Phariſger und bi 
cätr, "Marc.3,15. Lusi2,1. 4.5,9. 
7. Da dachten fie bei Ih feie u 
foraden: Das wird es form. 
nicht haben Brot mit und deiimaen. 
3. Dabdas "efus vernabn, fpredief iu 
ihnen: * Ahr Kleinglär ubigem, mas bir 


kümmert ihr euch BLZ dos ihr nicht 


abt Brot mit euch genommen 6: 
9. Vernehmet ihr noch niit 
denfet ihr nicht an die * Hi Be 
unter die fünf taufend, uhr le 

Körbe ihr da aufhober? "eisitt: 

10. Auch nicht *an Die ſſehben rk 
unter die vier taufend, und Weir aid 
Körbe ihr da aufbobet? 

*c.19,38.3T. — 

11. Wie verfichet ihr dena nick, Auf 
ich euch micht fane our Brote, wenn 
ich ſage: Hütet euch vor dent Cru, 
teige der Pharifäer und Sadducker 

12. Da verfianden fie, daß er with 
gejagt hatte, daß fie fich hüten ſollten 
sor dem Bauerteige bes Brots, fon 
dern vor * der Lehre ber Mariſſer 
und GSaddurärer. +5,59 

43. Da kam Jeſus in die Gegend be 
Stadt Cüfarea Phil ippi — fragte ſeu⸗ 
ne Jünger amd ſprach: Wer ſagen die 


| genite. dad des Menichen Sohn fen? 


14. Sie (graben: Eflide Tagen, Mu 


HE u a 28 


nit Johafnes der Täuferz die andern, | mas Fann der Menſch geben, dainit er 
du ſeyſt Elias; etliche, du ſeyſt Jere⸗ feine Seele wieder löfe FREE 20 





mias oder der Propheten riner, 27. Denn es mird je geſchthen, daß de⸗ 
15. Er fprach zu ihnen: Wer faget | Menfchen Sohn lomme in der Horrlich⸗ 
denn ibr, daß ich fen? feit feines Waters mit jenen : Engeinz 


16. Da anttworfete &imen Petrus | und alsdann wird er einem jeglichen 
und fpradh:; * Du bift Chriſtus, des | vergelten nach feinen Werten - - - 
(ebendigen Gottes Schnm. *Joh.t,49. | 28. Wahrlich, ich ſage euch: *Es ſte⸗ 

oh.6,69. Marc. 8,209. bem etliche bier, die nicht ſchmecken 

17. Und Jeſus antwortete und ſprach werden den Tod, bis daß fie des Men⸗ 
iu ihm; Seilg bift du, Simon, Jomas | fehen Schr Fommen ſehon in feinem 
Sohn; denn * Fleiſch und Blut hat | Neiche. *Mare.d,t. 8ue.9,27. 
dir Das nicht offenbaret, fondern Das 17. Gapftel. + 
nein Vater im Himmel. *1G@or.2,10. Chriftus wird verfläret, ber. Moadſũchtig⸗ 

18% Und ich ſage dir auch: *Du biſt geheilet, der Aimdgrofhen entrichter 

‘ Petrus und auf dieſen Felſen rollt ich | CE an 6. Gonnt. nah Epipb.): 
bauen meine enteinde, und die Por, | 1. Und nach“ ſochs Tagen nadm Jeſub 
ten der Hölle falten fie nichehbertoäls | gu ſich Petrum und Tarebumsun® Johan⸗ 
tigen. oh. 1,42. | mem, feinen Bruder, und führete fie beis 

19. Und will dir‘ des + Himmel— feits atıf einen holen Berg: "Mare.8,2: 
reichs Echlüſſet geben. Mlee, mas du | Und mard * verkläree vor ihneh; 

” auf, Erden binden Toirff, BU auch im | umd fein Angeficht leuchtete wie die 

Siftrret gebündelt fenng und alles, Sonne, und feine Kleider wurde 
‚mas du auf Erben N nöirft , fell | wei als ein Licht. 28etr.1, 11 
auch m Hünmel tog'fenn.  *r,18,18. | IRB fiehe, da erſchienen ihnen Moſes 
20. Da, verbot fr [nen Jongern, undElas die tedeten mit ihm. *Kuc.9,31. 
daß fe nlengud frdeh Mehr daf cr | 4. Petrus Aber antwortete und ſpruch 

Ier cur 9 | 

” | 9 it ] 









IE Fe Herr, nie ft gut ſeyn; milllt 











1. 200, 3 . Aa "eis | Die, Frtronteh hvir hiedrvi Hüften machen, 
an und Ka jefier Suuestd, ir er | dir eine, Moft eine und Elias cine. : 
‚.nrüßte 99 ctug Weh md 3 D0 er noch alſo — da 
viel. Leiden. oh Dein, if Mn And überfchattere ſie eine Hchte Wolbe 
Hohenprieſtezn und ‚Schritarlehtten,, An fiölje "eine Stimme aus ber Wolke 
und actoptet Werden und, , uf, drit en | Mrdehy Dies iſt mein lieber Sohn, 


. Tage, duferfehen. 


| 77a. welheſte ich Wohlgeſallen habe; 
. 23 nd, Petrus Haba Mid at fieh, führ ven ſolt ihr hören. vc.J, I7T.ꝛe. 
hn an nd fprach: Herr, Wone dein | Da Pas vie Jünger höreten, fielen fie 
„eb das widerfahre dir nur nicht. Tauf ihr Anacicht und erſchraken fepf 
0 We Ar er wandte ich Mr und | 7. Jeſus aber trat zu ihnen, *rührete 
fprach zu Metro; Gebe dich, * Satan, fie an und (brach: Stehet auf und 
„von, mir, du bi mir. är erlid;- Denn | fürchtet euch nicht. Dan G, 18. 
‚dimeineft nicht mas aöttlid, ſondern ‚5. Da fie aber ihre Augen aufheben 
nad, menichlich IE... .. zenm.19,22., fahen fie niemand denn Feſum allein. 
3A. Da torach Ser zu feinem “lins | 9. und da fie vom Berge herab gin- 
gein: * Will mir jemand narfolgen, | ae, /nebot ihnen Jeſus nn Mat 
der verleugne fich felbit end ‚nchine Jhr follt dies Geſicht * niemand ſagen 
fein Kreuz auf ſich und folge Hit, big des Menfchen Sohn von den Ted, 
*c.10,38., Marc, 8.34. 2u0.0,23, ten auferftanden iſt. te. 2O. 

25, Denn. wer * fein Beben Frhalten | 10. Ind feine Jünger fragten ihn 
will,. der. wirh es verlieren; fver aber |und ſprachen: Was ſagen denn die 
fein Leben verlieret um meinetmillen, Schriftgelehrten, * Elias hälfte: zuvor 
der wird es finden. #0 u0.17,33 26, | formen? 11,14. Mal:d,5. 
26. Mas*hülfe ed dem Menschen, fo | 14. Jeſus antwortete And fprach zu 

er die ganie Welt gewönne und mäbs |ihnen: Eligs fol ia zuvor kommen 


ie doch Schaden an ferner eele 7 Dver lund alles zurecht bringen. 


24 Bay. 3. 


‚12, Doch ich jage euch ; — 
gefonmmen, und fie haben ihn ter 
fannt, fondern*baben an ibn ge as 
fie wollten. Alfo wird auch des Renfe en 
Sohn leiden müſſen von ihnen.*e.14,9.2c: 

13. Da werfianden die Jünger, daß 
er von Johannes, dem. Bäufer, zu ibs 
nen geredet battes ı 

14. Und da fie zu dem Volke kamen, |a 
“= trat zu ihm ein, Menſch und fiel 
ibm zu Füßen *Mare.9,17, Zuc.9,38, 

15: Und ſprach: Herr, erbarme dich 
über meinen Sohn, denn er ift mond» 

üchtig und bat cin ſchweres Leiden, er 


It oft.ind Feuer und oft. ins Waſſer; 


16. Und ich babe ihn zu deinen Jüngern 
gebracht und fie fonnten ihm nicht helfen. 

17. Jeſus aber antwortete, und ſprach: 
D du ungläubige und verfehrte Art, wie 
lange ſoll ich bei euch fenn ? Wie lange foll 
ich euch dulden ? Bringet mir ihn bieber. 

18. und Jeſus bedrohete ibn ; und der 
Teufel fuhr aus vonibm, und der Knabe 
ward gefund zu derfelbigen Stunde, 

19. Da traten zu ihm feine Jünger 
befonders und ſprachen: Warum konn; 
ten wir ihn nicht austreiben ? 

20. Jeſus aber antwortete und fprad) 
zu ihnen: Um eures Unglaubens willen, 
Denn“*ich fage euch: Wabrlich, fo ibr 


Glauben babt als ein: Senjforn, fo 


möget ihr jagen zu dieſem Berge: | 
Hebe dich von binnen dort bin; ſo 


wird er ſich heben, und euch wird 


nichts unmöglich fenn. "21,21. 
Marc.11,23, Zuc.17,6, 

21. Aber dieſe Art fährt nicht aus 
denn durch Beten und Falten. 

22, Da fie aber ihr Weſen hatten in 
Galilän, ſprach Jeſus zu ibnen: Es ıfl 
zufünftig, daß des Menſchen Sohn 
überantwortet werde in der Menjchen 
Fände ; *e.20,17.18. Mare.9,31:2.9,22 

23. Und fie, werden ibn tödten, und 
amı dritten Tage wird er „aaisakchen, 
Und fie wurden ſehr betrübt. 

24, Da fie nun gen Eapernaum Fa, 
nen, gingen zu Petro, die den Zins— 
grofchen einnabmen, und ſprachen: 


Pflege euer Meifter nicht den-* Zius- 
| aus und wirf es von dir. Es 


grojchen zu geben? *2Moſ 3013. 
25. Er ſprach: Ja. Und als er heim 
kam, kam ihm Jeſus zuvor und ſprach: 
Mas dünkt dich, Simon? Bon wem 


nehmen die Könige auf Erden den? 10.Schet zu, daß ihr nicht, emnat 


eangellum 


| Hals sehänget würde, und, 



















2.5 
Zoll oder Finfe? Bon. i —— 
oder von aM * m. 
26. Da ſprach Ad Ye 
den. Fremden, , au —24 
So ſind die —— 
27: sul daß a er Yin nr fe irgert 
fo gehe. hin an das Mwirf Die 
sag [, und den. erſten il der be 
brt, den nimm;, und. wenn t 
feinen Mund aufthuf, wirk d 
Stater finden; denjelben nimm ı 
ibn für mi und dich. ” 
Das 18. Gapitel, v⸗ 
Bon Aergerniß, Gewalt ber, Schläffel und 
brüberlicher Verföhmung,,. er 
(Ev. am St Micharlidtage,) . 
1. Zu derjelbigen Stun ıtem | 
Jünger zu Jeju und ſprac alt? 
ift doch der "Rare: rd ——— je 
arc.4,34.M, & 
2. Jeſus rief ein Kind zu En 


ftellete es mitten unter. fie ' 
3. Und ſprach; Wahrlich ich fü 
es fen denn, daß ihr euch umteht A 
* merdet wie die. Kinder ie 
ihr nicht in. das Himmelreid 

*c.19,14. Mare.10,15. — *— * 
4. Wer ſich nun. felbik, —— ri J 
wie Died * Kind, der iſtd ‚6 Muh 


im Himmelreiche. 
5. Und * wer ein PRPRAU 3 

nimmt in meinem Namen, ei V 
6. Wer aber ärgert. — ei 
einen, die an mich alauben, de v | Y } 
beffer, ‚daß. ein ‚Mübhlitein r ine 


mich auf, 


würde int Meere, da es am kief 

T. ehe der Melt, vo = 

halber! Es muf ne ‚ 
en, Dur 4— 










doch wehe dem Menſt 
* Aergerniß kömmt! 

8. So aber*deine Sand. über 
dich ärgert, fo haus ihn ab und wir ib | 
von dir. Es iſt ‚dir beffer, de du 
Leben. lahm oder ein ran J * 
denn daß du zwo KDände 0 e 
Füße habeſt und werdeſt in 
Feuer eworfen. *c.5,30. 9 k 
9, Und fo dich dein Auge rt rt ef X 


dei 
daf Du einäugig zum. Leben ein 


‚denn daß du zwei Augen habeft, umd wer 
deſt in das hölliſche Feuer. —38 fen. 1. 


Go. 18. 
disfen Kleinen verachtet. Denn ich fa | 
ge eu: Ihre Engel im Himmel fer 
hen allezeit das Angeicht meined Bw 
ters im Simmel. J 

11. Denn des Menſchen Sohn ih ge 
foınmen, ſelig zu machen, das verloren 
iſt) *c.9,43. Luc.19,10. 1Tim.1,1%. 

12. Was dinfet euch? Wenn irgend ein 
Menſch hundert Schafe hätte, und eins 
unter denfelbigen (ich Pverirrete: läßt er 
wit die neun und aeunzig aufden Ders 
gen, gehet hin und fuchet das verirrte? 

*?uc.15,4. +Ier.0,6. E,34,11.12, 

38. Und o ſicht begiebt, daß er es ſin⸗ 
det, wahrlich, ich ſage euch, er freuet 
fich darliber mehr denn über die nenn 
und neunzig, die nicht verirtet find. 

14. Aſo auch*ifi es vor eurem Das 
ter im Himmel nicht der Wille, daß 
jemand son dieſen Kleinen verloren 


werde. 

15. Sundiget aber dein Bruder an 

bie, fo gehe hin umd * ſtrafe ihn zwi⸗ 

dir und ihm allein. Hoͤret er 
dich, fo bo du deinen Bruder ge 
wonnen. *3Moſ. 19,17. Lue.17,3. 

16. Höret er dich nicht, ſo nimm 
noch einen oder zween gu dir, auf daß 
alte Sache beſtehe auf zweier oder 
dreier Zeugen Rund. 

17. Hoͤret erdie nicht, fo fage es der Ge⸗ 
meinde. Hoͤret er die Gemeinde nicht, fo 
halte ihn ats einen Heiden und Zöllner. 
18. Wahrlich ich fage euch: * Was ihr 
auf Erden binden werdet, fol auch im 

immel gebunden ſeyn; und was ihr auf 

eden Iöfen werdet, ſol auch im Hims 
mel los ſeyn. Fx.16,19. %05.20,23. 
19. Weiter ſage Ich euch: Wo — 
unter euch eins werden auf Erden, 
warum es iR, das fie bitten wollen, 
Bas ſoll ihnen widerfahren von meis 
nem Bater im Dimmel. 

20. Denn mo zween ober drei vers 
famnwit find in meinem Namen, da 
bin ich mitten unter ihnen. 

(Ev. aus 22. Sonnt, nah Trinit.) 
21. Datrat Petrus zu ihm umd (prach: 
Kerr, wie oft weuß ich denn meinem 
Bruder, der ad mir fündiget, verges 
ben? Iſts genug fiebenmal? 

22. Feſus ſprach zu ibm: Ich fage 
dir, nicht fiebenmal, fondern fichens 
zigmal fiebenmal. 

.23. Darum ik dag Hiumelreich gleich 


&. Matthä. Gay. 19. 


*2Petr. a,9. | mir 


einchn Könige, ber mit feinen Knech⸗ 
ten rechnen wollte. 
24. Und als er anfing zu rechnen, 


Jkam ibm einer wor, der war ibm zehn 


teufend Pfund fhuldi 

25. Da er eg nun nicht hätte zu bezaßs 
len, hieß der Herr verkaufen ihn und 
fein Weib und feine Kinder und alles, 
mas er hatte, und bezahlen. R 

26. Da fiel der Knecht nieder und be⸗ 
tete ihn an und fprach; Herr, babe Ge⸗ 
duld mit mir, ich will dirs alles bezahlen. 

27. Da jammerte den Herrn deſſel⸗ 
bigen Knechts, und ließ ihn los, und‘ 
die Schuld erlich sr ibm au. 

3. Da ging derfelbige Knecht 
aus und fand einen feiner Mitknechte, 
der war ihm hundert Groſchen ſchul⸗ 
dig; und er griff ihn an und würgete 
ihn und ſorach: Bezahle mir, mas dis 
ie ſchuldig biſt! RK: 
29. Da Mel fein Mitknecht nieder 
und bat ihn und ſprach; Habe Geduld 
mit mir, ih will dirs alles bezahlen. 

30. Er wollte aber nicht, fondern ging 
bin und warf ihn ind Gefangnif, big 
daf er bezahlcte, was er fchuldia war. 

31. Da aber feine Mitknechte ſol— 
ches ſahen, wurden ſie fehr betrübt 
und damen und braditen vor Ihren 
Deren alles,: was ſich begeben hatte. 

32. Da forderte ihn fein Kerr vor 
fih und fprach gu ibm: Du Scalfdr 
knecht, alle diefe Echuld babe ich dir 
erlaffen, diemweil du mich batefi; 

33. Sollte du dich denn nicht auch 
erbermen Über deinen Mitfnecht, wie 
ich mich über dich erbarmet habe? 

34. Und fein Herr ward zornig Und 
überontwortete ihn den Peinigern, * 
bis daß er bezahlete alles, mas er ihm 
ſchuldig war. *.5,26. jac.2,13, 

33. Alſe wird euch mein himmliſchet 
Vater auch tbun, lo ihr nicht verac, 
bet von euren Kerzen, ein jeglicher 


I feinen Bruder feine Fehler.) 


Das 19. Capitel. | 
Bon Cheſcheidung, Kindern und Reichthum. 
1.Und*ed begab ſich, da Jeſus dieſe Rede 
vollendet hatte, erhod er fi) aus Baliläg 
und fam in die Grenze des jüdiichen Lan⸗ 
des, jenfeit des Zordand. *Mare.10,J, 
2. Und es folgte ibm viel Volks 
aa, und er heilete fie daſelbſt. 


26 cbb. (78 — Ga}. 49 


3. Da traten zu ihm die Pharifder, der⸗ | 16. Und ſtehe, ꝰ Einer trat. gu den 
en ihn und jpradhen zu ihm: * und ſprach Guter Moiſter, was fol. 
ch re aan ein Ran ſcheibe won ich Gutes thun, daß ich das ewige Le⸗ 
ſtinem —* um irgend einer Urfäche? ben möge haben? te, 1, 
4. Er antwortete aber und fprady zu | 17. Er aber ſprach zu ibm Was 1, 
ihnen: Habt ihr nicht * gelefen, daß, du nich gutt Niemandiftgut, denn 
der im Anfange den Menfchen gemacht nige Sort. *Willſt du aber zum Leben ein⸗ 
at, der machte, daß cin Mann und gehen, fd halte die Gebote.*£we.10,26.28. 
Beib ſeyn follte; "1Mof.1,27.2e.| 18. Da fprach er jur ihm: ? 
5. Und ſprach: * Darum mird ein Jeſus aber fprah: Du follft nicht 
Menfch Vater und Mutter verlaffen |ten. Du follft nicht ehebrechen. Du 
und an feinem Weibe bangen, und ſollſt nicht fehlen. Du ſollſt nicht fal- 
werden die zwei Ein Fleiſch ſeyn. ſches Zeuanif geben. KAT; . 
"1M0j.2,24. Mare.10,7. 1Cor.6,16. | 19. Ehre * Vater und Mutter‘ und 
6. So find fie nun nicht wei, fons du follft deinen Nächſten wa a 
dern Ein Zleifh. Was nun Bott zu: dich ſelbſt. 
ſammen gerüget bat, das fol der) 20. Da fprach der Jüngling he: 
wen * nicht (heiden. *1Cor.7,10. | Das habe ich alles gefalten von mei- 
Da fprachen fies Warum hat denn | ner Jugend auf; mas ſehlt mir nor 
Pr * geboten, einen Scheidebrief | 21. Jeſus ſprach au ihm: 
zu geben und a A Ib ju (cheiden ? vollfonmenfenn, To see din, 
was du haft, und sich es den Ame 
8. Er fpea jr Pre Moſet hat euch ß wirſt du einen” Schar 
erlaubet cheiden von euren Weiben, | haben; und Form und 
von eures Herzens Härtiafsitiwegenz dtn | 22. Da ber Yinafı 9 
Anbeginn aber iſt ed nicht alfo gemefen, | rdte,' ging er betmäbt von n 
9. Ich ſage abereuch: Mer*fich von feir |er' hatt: viel Biker. © * 
nem Weide ſcheidet (es fen denn im | 23, Ft Ku aber Mu nen SH 
der Hurerei willen) und freict eine gein: Smile 
andere, der bricht die Ehe. Und mer 5— Aut, Der, ip Dim 
die abgerhisdene freiet, der ne: auch 2 
un it ſage di 


die € 

10. Di ſprachen bie dns u rap PN ag ein‘ sim 
Stehet die Sahe eines Manne 3 mit deld ot * — 19 
feinem Weibe alſo, jo iſt u aut Reich Gottes Foimm 4 
ehelich werden. 25. Da da⸗ Krk 
11. ae aber ihnen}. ⸗ Das eAtſetzken NE 
Wort faſſet nicht jedenugnn, — ‘met Kann de 
denen 63 gegeben, üfts, ., .PLGBL. 7,217. |. 26, Jetge aber fa 

12. Denn es find ld. werjdbnikten, nen: Beiden ug: 
die find aus Mutterleibs aljo geboren ;, Ich ar Bei tf ni 
und find etliche verichnitten, die-won,| :27. Eu. adtwörte 
Menfchen verfehnitten find; und find Bi: m: *&iche, ai ben äfk 
etliche verfchnitten, die ſich felbft vers | im find dir nachgefölgetzwag 
fhnitten baben un des Kihrlehreichs: | dafürg+ sv "Marc. 10,28 Luc.18,28, 
willen. Wer 08 faffen mag, der faſſe es. | 25, Jeſus Aber Tprach jwihhen: Wahr⸗ 
13. Da wurden Kindlein zu ihm ges | lich, ih ſage euch, daß iht die ihr mir 
bracht, daß er die Hände lb legte und ſehd nachgeſolgt, in der 
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Ir 





Mi 
betete; die „üngsr aber fubren fie an. | da des Menfchen Sohn wird-firem auf 
14, Aber * Sefus ſprach Laffet die | dem Stuhle feimer Herrlichkeit, wer⸗ 
Kindlein und wehret ihmen nicht zu det ihr auch fisen auf "zwölf Stübs 
mir zu fommen; denn jolcher ift das | len und *richten die zwölf Geft 
Himmelreich. *.18,2.20. | ter Iſraels. "Beidh.3 
15. Und legte die Hände auf fie —— ‚29, Und wer verläßt Haͤuſer ber Ends 
609 von dannen. ber oder ame eder Vater oder 


@®) 


Ed: 8.) 


Mutter oder Weiß oder Kinder oder 
Beder, im mieines 





das ewige Leben ererben. 
30. Aber Biele;;* die. de ſim dir Ex⸗ 

ſten, werden die Letzten, und die Leh⸗ 
ten werden die Erſten ſeyn) *c.20,10. 
e.22,14. Mare. 10,31. 2ud:13,30. 

Das. 20. Capitel. 

Won Arbeitern des ‚Weinber riſti Eeib 

Der Ilnger Ehrgeiz. Zweſer Binden Hl * 
—* am Sonntage ©: ep 

Das’ Himmelrei ie le 5— 
Pe, der am ausging, 
ai ü' mitten in*; — Dealer 


Tg, g 
2. u — nit un are ns | 
ward eh eref en3 age/ 
ei fandee RE in Jeinen Weinberg. 
3. Und’ging aus um Me'dritte Stunde 
und ahe andtroia Recke mũßig ſtehen 


ad fra zu Ahnen: Gehet ihr 


auch bin in den Meinberg; ich mil }- 


euch geben, was recht ifl. 

5. Und fie gitigen hin. Abermat ning 

er aus um’ die fühle und neunte 

Stunde und hat alerd” alfe. Ä 

— ‚u bie elfte Stunde aber Alta }' 
und nd or mind ſtehrk, 

MR a va fehet, Ihr 


hdied 
— Er he regen je) ihrh "me 
Fe IH Ihhen: 
Gehet ihr auch ininden a ind 
Hrehht feyn wirb, fe euch werden. 
B. ed nun Send ward, fprach 
4 des Meinberas zu feinem 
—— Ruſe die Arbeiter und gieb 
Ven Lohn und hebe an am en 
bie zu den Erflen. : 
9. Da kamen, die die eifte Str 
be pebinirt mare) und empfing ein 
featiger feinen Gioſthen. 
0. Da aber die Erſten kamen, mei⸗ 
Br fte, fie mürden mehr empfan—⸗ 
n; und fie empfingen auch ein Kglts 
* feinen Groſchen. 
11. Und da ſſe den empfingen, mur⸗ 
reken fie wider den Hausvater 
1%. Und ipradien: Diefe Torten haben 
nur ine Stunde gearbeitet, und du haft 
fie ung gleich gentacht, die mir bes 
Tages“ aft und Hise getragen baben. 
13. Er antwortete aber und jagte zw 
Einem unter ihnen! Mein Freund, ich 


en 





amens willen, 
der wird es hoandertfä tig nednien und \ 


—36 Bin? , 


RR A N 





eye dir meht unreche Biſt da micht hit 
te eins gewoͤrden um einen Groſchen? 
14. Nimm, was dein iſt, und: gehe 
bi ch 5. aber diejen Letzten se 
u geichwie die - 
Dee Tpabe ich nicht Met * 
ih, wis ich will, mit dem Deinen!‘ 
Sieheft- Du darum’ ſcheel/ daß ich fe 
Rom.9,21: 
werden "die Letzten die ES 
fen, und vie Erſtelnr die F ſeyn. 
Denn iele Rah aber wenige 
Bi us * Serufas 
I die Hk an 


ep — —— 
"48, Gicht, * nehen hinauf gen Are 
ruſalem und-dEs Veenſchen Sehn wird 
den Hohenprie ſtein "and" Sthriftgelehr⸗ 
ton NAberantwortetu werden, und fie 
werden ihn verdammen kant Tode 
2, undewertenihauͤberantworten den 
Wir Unb⸗ zu geißeln 
nai diiten a 


16. M 


d * Kin aaf de 






ERS, " 
TRUE; a —* 


& 
net vot ihm · — bit Ve 
a vorn. Re f 4 en Bee 35. 
nd er fprach zu 
du? Sie fprach gu ihm: Laß —* 
meine zween' Sbhne ſizen in deinem 
Reiche, einen zu- deln — und 
den ameen gzu F Binkth 
293 mer Itfas antwortete und frage: 
end Hide, was iht bittet ir 
trinken, den — — 
—— tu eaufen la 
Daufe in ee werden ne 
fernen u Kom. Gay 448,41. 
ne en: Meitten 
geld ſolt ihr jwar hinten N, und niſe der 
Tauſe, da üch-iit getauft werde, follt 
ihr getauft: nz aber dds Sisch zu 
meiner Rechten Ind Linken sa’ gebe/ 
— mir nicht Mt, nberh benen ei 
bereitet: iſt vorn meinem Mater. : 
24. Du die zehn höreten, warben 
ſie — Über die zwern Brüder. 
Aber Jeſus Tief ſie zu fih und 
— * wiſſek, daß die weltlichen 
Fürften —— und die Oberhetren 
baben Gewalt. 


* 





26.80 
ſondern, jo jemand. will unter euch ge 
waltig feyn, ‚der. ſey euer Diener. 


27. Und wer da will der Bornebmfe k üll 


ſeyn, der fen euer Knecht. 


28. Gleichwie, des Menichen Sohn | 8. Aber viel 


* nicht gefommen, dag er ihm dienen 
laffe, fondern, daß er * diene und ger 


* Leben zu einer Erlöfung für, 
VJoh 4 460. Phil. 2,7. 


"2. Und da fie er Jericho ausjogen, 
rolakt ibm ‚viel Volt⸗ ⸗na 
30. Und ſiehe, * 
am Wege; und da ſie höreten, daf Jeſus 
vorüber ding, fchrien fie und ſprachen: 
Ach Herr, du Sohn Davids, erbarme 
dich unfer! 
31. Aber das Bolt bedrohete fie, dab 


vielmehr und ſprachen; Ad Herr, du 
Sohn ‚Davids, erharme dich, unfer! 
32. Jeſus aber ſtand ftille und rief 
fie und ſprach: —* wollt ihr, daß 
ich euch thun fol? 

33. Sie fprachen zu ihm: Herr, daß uns 
fere Augen aufgetban werden. 

34. Und es jammerte Jeſum, und 
rübhrete ihre Augen an, und alsbald 
wurden ihre Augen wieder febend, 
und fie folgten ihm nad). 


Das 21. Gapitel. 
Chriſti —— in N Reinigung bes 
Kenpels * —— 
rebigt. 


Ev. am — Con des Advents.) 
1. Da * fie nun nahe bei Jeruſalem 
* gen Bethphage an den Oelberg, 
ſandte Jeſus feiner Jünger zween 
*Mare 1414. Lue. 10,29. ob. 12, 12.0. 
2: Und ſprach zu ihnen: Gebet bin 
in den Flecken, der vor euch liegt, und 
bald werdet ihr eine Efelinn finden anz 
ebunden- und ein Füllen bei ihr; lö— 
det fie auf und führet fie zu mir, 
3. Und fo euch jemand ‚etwas mird 
en, fo ſprechet; Der Hert ‚bedarf 
ihrer; fo bald wird er fie euch laſſen. 
4. Das geſchah aber alles, ‚auf, daß 
erfüllet würde, das -gefagt ifb durd) 
den Propheten, der da ſpricht: 
5. *Saget der Tochter Zion;: Siehe, 
bein König kommt zu die ſanftmüthig 


und reitet auf einem Efel und auf eis | 


nem Füllen Der Ian, Ejelinn. 
Zach.) ARTE 


3 Gap. 20 —— 
It 08 nicht ſon unter —* | 


—J e von 


zween Blinde ‚Safen | 


*Mare.10,46. £uc. 18,35. | Wer 


| ut de — 
| 41. Das Bolt aber a Das iR 
fie ſchweigen ſollten. Aber fie fchrien | der Jeſus, * der Pro, son, Maja 


16, Und fprachen zu ihm 
ihnen: Ja! hab 




























ten fie auf ae Be 
9. Das aber, dag ı 
es folgete, (hrie* und f 

u Sobne Davids; 9 
* kommt in dem Pame 


Hofianna in der höher X d 
10. Und ala er Ir; * ei 
erregte " % Aut ta | 





reth aus Galilaaa. 
12, Und Jeſus ging zum Tempel Bit 
tes hinein und trieb an; alle Wer 
fäufer und Käufer im Tempel um 
ftieß um ber Wechsler vg; 
Gtüble der Taubenfrämer, _ 
13. Und ſprach aw ihnen: E3 
ichrieben: Mein Haus 34 
heißen; ihr aber habt eine 
daraus gemacht, *Eſo67. 7 
14. Und es gingen zu ihm wi 4 
und Lahme in Tempel, tn) 
lete, fie, e.38 
15.. Da. aber. die Ho F 
—— ſahen d 
er that, und die K Kinder in 
ſchreien und ſagen; Sn 
Sohne Davids! murden fie Lr $ 
auch, was dieſe fans Je ud. Torad zu 
ihr nie.q und 
dem Munde der Inmündigen 
lnge haft du ob Auge —* 
und er ließ ſie da und ging 1 
binaus gen Betbanien umdöhk Dur | 
18, Als er aber des Moraend, wieher 
in die Stadt, ging, Auer, pn 
19. Und er —* eine 
dem Wege und ging ar 
nichts daran denn allein. Bla 
ſprach zu ihm: Nun wachſe quf d 
nimmermehr Feine, Fru cr 
Feigenbaum verdortete a hab. er ba 
20. Und, dadas die Jüns * 
wunderten fie ſich und. ibra 
ifi der Feigenbaum | ſo bolſd ber 


— 


ip: 2. 


&. Matthaͤl. 


AWap. M. 


21. Jeſus aber antwortete and ſprach | het, thatet ihr dennoch wicht Buße, daß 
zu ihnen: Wahrlich, ich ſage euch, jo ihr ihr ihm darnach auch geglaubt hättet. 
Slauben habt und nicht zweifelt, fo wers | 33. Höret ein anderes Gleichniß: Es 
detihrenichtaltein folches mitdem Feigen⸗ war ein Hausvater, der pflanzte * cis 
banme thun; fondern, fo ihr werdet fagen |nen Weinberg und führete einen Zaun 


zu diefem Berge: Hebe dich anf und 
wirfdich ing Meer! fo wird es gefchehen. 
22. und * alles, mas ihr bittet im 
Gebet, fo ihr glaubet, fo werdet ihr 
es empfangen.  "Marc.11,24.10. 
23. Und als er® in ben Tempel kam, 
traten zu ihm, als er Ichrete, die Hohen⸗ 
priefter und die Aelteſten im Volke und 
fpraden: Aus mas für Macht thuſt 
du das? Und wer bat dir die Macht 


‚gesehen ? “Rarc.11,27. 
24. Jeſus aber antwortete und ſprach 
zu ihnen: will euch auch ein Wert 


fragen; fo ıhr mir das faget, will 2 
euch auch fagen, aus mas für Macht i 
das thue. 

“25. Woher war die Taufe Johannis? 
ar fie vont Himmel öder von den Mens 
then? Da gedachten fic bei fich fetbft und 
ſprachen: Sagen wir, fie fen vom Him⸗ 
‘niel gemefen, fo wird er zu ung fhgen: 
Bern glaubtet ihr ihm denn nicht? 
26. Sagen nsir aber, fie fen von Mens 
em Volke fürditen; denn fie hielten 

alte Johannem Für einen Propheten. 
27. Und fie antmorteten Jeſu umd 

Sprachen: Wir wiſſen cs nicht. Da ſprach 
er 30 ihnen: So ſage ih euch auch 
‘nicht, aus mas für Macht ich das thue. 

28. Was dünket euch aber ? Es hatte ein 

‚Mannzween Söhne, und aingzu dem ers 
ſten und ſprach: Mein Sohn, gehe bin 
undarbeite heute in meinem Weinberge. 

29. Er antwortete aber und fprach: 

ch will es nicht thun. Darnach reues 
fe es ihn, und ging hin. 
‚30. Andergmg zum andern und ſorach 
gkeich alfe: Er antwortete aber und 
iprah: Kerr, ja; und ging nicht hin. 

. 41. Welcher unterden zween hat des Bas 

"ters Willen aethan? Sie fpradhen zu 

ihm: Der erfte, Jeſus ſprach zu ibnen: 

Wahrlich, ih fage euch: * Die Höllner 

"und Huren mögen wohl cher ing Hinmel⸗ 

‚reich fommen denn ihr, Lue3, 12.13. 

32, Johannes kam ju euch und lehre⸗ 

‚te euch den rechten Wed, und ihr alauds 

tet ibm nicht; aber die JAllner und Ha⸗ 

Gen glaubten ihm. Und ob ihres wohl ſa⸗ 


(Seh geweſen, — müſſen mir uns vor | 


darum und geub cine Kelter darinnen 
und bauete einen Thurm und that ihn 
den Weingärtnetn aus und zog üder 
Land. *Marc.12,12e. 
"84, Da nun herbei kam die Zeit dergrüch 
te, ſandte er feine Knechte zu den Wein⸗ 
särtnern, daß fir feine Fruͤchte empfingen. 
35. Da nahmen die Weingärtner ſei⸗ 
ne Knechte; einen Räupeten fie, den 
andern * tödteten fie, den dritten fleis 
nigten fie.- eApoſt. 7,32. 
36. Abermal ſandte er andere Knech⸗ 
te, mehr denn der erſten waren; und 
fie thaten ihnen gleich alfe: 
73. Darnach fandte er. feinen Sohn 
zu ihnen und ſprach: Sie werden ſich 
vor meinom Sohne fcheuen. i 
‘38. Da aber. die Weingärtnorden Sohn 
faben, fprachen fie unter einander: 
Das ik det Erbe; kommt, laßt uns ihn 
tödten und fein Erbgut an uns bringen. 
39. Und-fie nahmen ihn und ſtießen ihn 
zum Weinberge hinaus ud södtetew ihn. 
30. Wenn nun der: Herr des Wein⸗ 
Bergs kommen wird, was wird cr: dies 
fen Beingärtnern them? 
41. Sie fpraden zu ihm: Er mad 
die Boͤſewichter übel umbringen und 
feinen Weinberg andern NBeingärtnern 
austhun, die ihm die Früchte zu rech⸗ 


ter: Zeit geben. 


42. Yelus ſprach zu ihnen: Habt iyrwie 
geleſen *in der Schrift: Der Stein, den 
die Bauleute verworfen haben, der it zum 
Eckſteine geworden; von dem Herrn iſt das 
geſchehen, und es iſt wunderbarlich vor 
unſern Augen? *Pſ.118,22. Eſ.8,14. 

Eſ.28,16. Mare. 12,10. uc.20,17. ' 
Ap.a4,11. Rom.9,33. Eph.2,20. 

43. Darum ſage ich euch: Das Reich 
Gottes wird von cuch genommen und 
den :Heiden gegeben werden, die feiste 
Früchte bringen. EM 

44. Und wer anf diefen Stein fällt, 


der wird gerfchellen; auf weichen er 


aber füllt, dem wird er zermalmen. 

45. Da aber die Hohenprieſter umd 
Phariſder feine Gleichnife Hareten, 
vernahmen fie, daß er ven ihnen redete. 
46. Und Rd trachteten darnach, wie fe 


‚ap: 22. 





vor dem Wolfe, denn es bielt ibn für 
zinen Propheten. "?uc.7,16. 


Das 22. Gapitel. 
vVon königlicher Hochzeit, Zinégroſchen, 
Auferſtehung, vornehmſtem Gebote 

und ber Perſon Ehriſti 

. (€. am 20. Sonnt. nad Zrinit.) 

4. Und Jeſus antıwortete und rede: 
8 abermal durch Gleichniffe zu ihnen 
ud (vrach: 

2. Das Himmelreich ift gleich ‚einent | 
Könige, der feinem Sobne * Hochzeit 
machte *c.25,10. Eſ.25,6. 

.3. Und ſandte feine Knechte aus, daf 
He die Gaͤſte zur Hochzeit riefen; und 
fe mollten nicht fommen. | 

A Abermal*jandte ‚er andere, gnchte 
aus und fprmb: Saget den’ aa 
Biepe, meine Mahlzeit abe, ich, | 
tet, meine Ochſen und em, Dir 
iſt geichlachtet und alles | rent nut 
ger Koch; 2 Sa. 2.136. 

: 9. Aber fie verachteken das tr ans 
men bin, einer auf feinen Hr ber 
‚andere zu feiner Hanvdthierung. 

6. Etliche aber griffen feine: Knechte, 
höhneten und tödteten fit. 

7. Da das der König hörete, ward 
‚er. zornig und fihickte fine Heere aus 
Bd Me. dieſe Mörder nm und 

ete ihre Stadt, an. 
sh Da ſprach 3 zu feineh, Knechten: 
Die Hochzeit ift, zwmak, — aber 
die; Säfte. es dicht we 
e 


9. Darum abet bin — Etrahen 
amd ladet zur Hochzeit, won ihr, findet. 
20. Und die Kechte Aingeh aus, auf 


die Etrafen und brachten 
wen fie fanden, Böſe und Bute. 
wie Tifche wurden alle vol, 
+41. Da ging der König binein, die Gä— 
ſte zu bejeben ; und fabe allda einen Mens 
ſchen der hatte fein hochzeitlich Kleidan, 
"43, Und ſprach zu ibm: Freund, 
ie bit du bereingefommten, und baft 
doch Fein bochzeitlich Kleid an? Er 
aber verſtummete. 

83. Da iprach der Koͤnig zu feinen 
‚Dienern: Bindet ibm Hände und Fü: 
de und werfet ibn * in Dre äuferfte Zins 
Merniii binaus, + da wird jenn Heulen 
und Zähnklappen;  *c.8,12. }r.24,51. 
384. : Denn *viel find berufen, aber we: 
Aig find. nusermähiet.)*r,19,30. €.20,16. 


zuſammen, 
Und 


ähm orifen; aber fie fürchteten Mich * | 


Go : 


(Ev. am 23. Sonnt. nah Trimt) 
15. Da*gingen die Pharifäer hin und 
hielten einen Rath, wie jr ıbn fingen in 
feiner Rede; *"Mare.12,13 20,20. 
| 16. Und jandten zu ibm ihre Jünger 
ſammt Herodes Dienern und (prachen : 
Meifter, mir wiſſen, daß du wahrhaftig 
bift und lehreft den Weg Goͤttes recht, 
und du frageft nad) niemand, denn du 
achteft nicht das Anfeben der Menfchen. 
17. Darum: fage uns, was dünket 
dich ? Iſt es recht, daß * dem Kai⸗ 
ſer Zins gebe oder nicht? - 

18. Da nün Jefus merkte ihre Schalk⸗ 
heit, fprach er; Ahr Heuchler, * was 
verjucht ıbr mich? 


19. Weiſet mir die — — — 
3 


fig reichten ibm einen en — 





Ra Under AL Au ibne 
as Bild und dit 

1. Sie — 

ſere. Da 

gebet dem Me 3 

u ft, was — — iſ J 1 


kan! fie‘ —J— a DaB als 
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gen dason. - gs ——— 


23. An demſelbi en . 
ibm die ——— er ji 


ſey keine Auferfte an m ) fra | n° 
ıbn, — uc⸗ 


24. Und Intachen:, Meifter , *'Mofi 
‚bat gefragt; Es eir eh ' DR 
Ai Bruder. 


nicht ‚Kinder, fp. id 

Weib freien und 

men erweden. San — 

25. Nun hof IR Ze — 


Brüder. Der erſte — nd | 
und diemeil er nicht Samen. hatte, 


(ließ er jrin Weib feinem. Bruder. —, 


26. Deffelbigen ‚gleichen. der andere, 

und der dritte big 9 den ſſebenten. 

—— nach allen ſtarb f- das 
23. Nun in der Auferfiehung, - Kane 

— 25 * 6 np —— en? 
Sie haben fie | 

29, Su ober anfrsund 

ibnen: Ihr irret und*mwiffet — 

nicht, noch die Kraft Gottes. Joh 20 

30. In der Auſerſtehung werden fie 

meder freien noch fidy freien‘ 

fondern fie find gleich wie * die, 

Gottes im Himmeh ...,. "Luc2 






a8* 
—— 
4 ’ 
ı% 
y 1 * 


— 


Kt. 28. 
31. Habt ihr aber nicht — von 
der Tedten:Auferkchung: das egch ger 
tagt iü sort Gott, da er — “. 
32. Ich bin: der Bett and and Ihr 
Der Gott Iſaaks und rg 72 Jakobe? 
GSoͤtt aber if nicht ein Gott Den Tod; 
ten, jondern der Lebendigen. "2MO.3. 
"33. Und dm joldes das WVolk hörete, 
entjesten fie fich über feiner Lehre.) 
(Ep, am 48. Gonnt. nah Krinit.) 
„84 Da aber die Phariſäer böreten, 
daß er den Sadducäern dad Maul 96; 
ſtopfet batte, verjammelten fie Nic, . 
“35. Und * Einer unter ihnen, ein 
Schriftgelehrter, verfuchte ibn. umd 
ſer⸗ ch: *Mare 12, 28. Luc. 10,25. 
:.36. Meiſter, welches iſt das vornehm⸗ 
fe Gebot inn Gefche? 
.87. Jeſus aber ſprach zu ibm: * Du 
fallt Imben Gott, deinen Herru, von 
ganıcm Herzen, von ganzer Geele und 
sen ganzen Genrütbe. *Marc-42,30.6. 


- 8: Died iſt das wornebmfie und grö⸗ 


beſte Mebot. 

:.89. Das andere aber iſt dem gleich: 
ou follh deinen Nächten lieben als 
dich fclbit. "share A2,31.2r. 
ndd. In biefen zweien Geboten han— 
‚Bet das ganze Geſetz und die Propheten. 
d . Da nun die Phariſäer bei einander 


sbarcn,"izagte fie Jeſus Mare, 24546. 


-42.Und ſprach: Wie dunket euch um 
Ehriio? Web Sohn iſt er? Sie ſpra— 
‚Ken: Danıd! 

43. Er fprach au ihnen; Wie nennet 


ihn dent David ım Geyfie einen Seren, | 


‚da er fant: 
,44.*Der Htır bat, geſagt zu meinem 
—* Eone dich zu meiner Rechten, 
We: daß ich lege, deine Feinde zum 
Scene! deiner Füße? "4.110,14. 
Marıe.12,56. 2ue.20,42. Qpoft.2,34. 
1Eor.15,25. Ebr,t,13. 
45. So nun David ibn einen Seren 
nennet, wie iſt er denn fein Sohn? 
. 46, Und *niemand Fonnte ihm ein Wort 


3.* — nun, mas De euch fagen, 
das ihr halten ‚ 06 haltat ynD 
u. * * MR ‚ihren. Werfen tot 


Kin. ẽe⸗ (nsen. es wohl und 
thun € 08 — 2 PpRal.2,2. 

4. Sie"binden aber ferne umd uns 
erträgliche. Dlrben und degen lie den 
Menſchen auf den Hals; aber ſie wol⸗ 
lea dieſelbigen nicht mit » einem Fin: 
ger reden. *Yuc. Kb. 

5, Alle ihre Merle aber thun die, * 
daß fir von dem Leuten geſehen wer: 
den. Sie machen ihre + Deonfzettel 
breit. und die Säume an ibren Klei— 
* groß... "ch, HM. 

G. Sie figen aern oben au über Di 
[de und in den. Schulen, 

7. Und baben u gern, da fie oearüfct 
werden guf beit, Marfte und von den 
Menſchen bi genagnt werden. 

8. Aber ibn ſolt euch nicht * Rabbi 
nennen laſſen denn Einer At euer 
Meiſter, Ehriſtug; ihr aber fend alle 
Bruüder. 26001.1,24. Jac.3,1. 

9, Und ſollt niemond Mater heißen 
auf Erden; denn* Einer iſt euer Bas 
ter,. der im Himmel ik. *Mal. 16. 

10. Und ihr ſollt euch nicht laſſen 
Weigter nennen; denn Einer iſt euer 
Meiſter, Chriſtus. 

ii. Der * Größeſte unter euch fol 
euer Diener ſeyn. *..20,26.27. 

12. Denn*mer ſich ſelbſt erhöht der 
‚wird erniedrigetz und mer ſich felbit 
ernicdrigef, der wird erhöhet. 

*&pr.29,23. Hiob 22,29. E&4.17,24, 

13. Wehe euch, Shrftgelehrte umd 
Phariſaer, ihr Heuchler, die ihr das 
Himmelreich pui@liepet vor den Mens 
den: br komme. nicht hinrin, und 
die "hinein wollen, laßt ihr nicht bins 

‚ein geben. erh 52, 

14, Wehe euch, Schniftgelebrte und 

Vharijäer , ihr Bruch er, * die ihr .der 


EEE EEE 0 — — — — — — —— 





—E Häufer ſreſſet und wendet 


lange Gebete vor: darum werdet ihr 


atworten, umd durfte auch niemand won | deito mehr Berdammmiß ‚empfangen, 


dem Tage an binfort ibn fragen.) 2.14,6. 


Das 23. Capitel. 
Def Unterricht von den Gchriftgelehrten 
und‘ Phrrilgern. 


4. Da medete Jeſus zu dem Wolke —33 machet; 


und zu feinen Jüngern, 
2. Und ſprach: Auf Moſes Stuhle finen 
bie Schriſtgelehrten und Pbarifüer. 


Rare, 12,40. eu ‚A. 
15. Wehe euch, Schriftaelebrte und 
Mbaritder ihr, Heuchler, ‚die ihr Land 

äffer umziehet, dab ihr, einen 
und wenn er 
es gemorden iſt, macht. ihr ans. ihm 
ein Kind der ‚Hölle, ** — 
denn ihr ſeyd. 


2) Gay. 29. 

16. © serblendete Leiter, | 
die ihr ae da ſchwoͤret 
dem Tempel, das iR nichts; mer aber 
ſchwotel bei-'nem Golde am Tempel, 


‚ver iſt ſchuldig. 
17. Ihr Rarren und Binder‘ aus 


iR größer, das Gold oder der Kenspel, 


ver: das Bold heiliget? m. 
18. Wer da ſchwöret bei Dem Altere,dus 
u niches; mer aber ſchwöret bei dem 
N das droben if,-der:ift Khuldig. 
9. Hr Namen und * Blindo Was 
# größer, das Dpfer: wer der Alter, 
der dao Opfer heiliget : -#2Metr.1:d. 
-- 2% Barum, mer da’ ſchwoͤret Sei Dem 
guitar, der ſchwoͤret bein) demſeibon 

‚und bei allen, das: droben:iſte 

21. Und ter da ſchubret Sri dem 
‚Tempel, der ſchwöret bei domſelbigen 

und bei dem, der darinnen wohnet. 
22. Und wer da fchmoäret dei den" Hinter 
mel, der —8 dem Stuhle Gottes | Ba 
und bei dem; der darauf fint. *r.5,34 
33. Webe euch, Schriftgelehrte umd 
Pariſäer, ibr Heuchler, die *ibr vers 
sehntet die Minze, Till und Kümmel, 
und laßt dabinten das ſchwerſte im Ges 
fere, nämlich dasGericht, die Barmherzig⸗ 
feit und den Glauben. Dies ſollte mam 
‚Bun und jenes nicht laffen. *Luie.11,42. 
Ahr verblendete Leiter, die ihr 


Ra feiget und Kameele verfchlucket. } 
nd eine Honne vogam mett 


25. Wehe euch, Schriftgelehrte und 
Miharıfäer, ihr Heuchler, die ihr die 
"Becher und Schüffeln auswendig reins 
lich haltet, inwendig aber iſt es voll 
Maubes und Fraßes. *Pu6,11,39. 
26. Du blinder Pharifier, * reinige 
zum erften das Inwendige am Becher 


und Schüffel, auf daß auch das Muss |' 


wendige rem werde. Tit.1, 15. 
27. Wehe euch, Schriftgelehrte und 
Mharifäer , ihr Beuchler, die ihr gleich 
fend wie die übertünchten Gräber, wel⸗ 
che ausmendig hübſch ſcheinen, aber 
inwendig find fie voller Todtenbeine |: 
und alles Unflathe. 

28. Alfo auch ihr: von aufen fcheis 
net ihr vor den Menfchen fromm, aber 
inwendig fepd ihr voller Heuchelei und 
Untugend. ° 

29, Wehe euch, Schriftgelehrte und 
Phariftier, ibr Heuchler , die ihr der 
Propheten Gräber bauet und ſchmücket 
der Gerechten Gräber 


Evangelium 


Her 


39. Denn: ich fi 





: 30. Und fprechet : Wären wir zu uns 


bei | feuer -Däter Zeiten. gusefen., fü woll⸗ 


ten wir nicht «theilhaftig feya mit übe 
nen an der Propheten Plute. 
. &o: geht ihr zmar ·Aber cuch ſelbſt 
eugniß, daß ihr Kinder ſeyd derer, Die 
Propheten getõdtet. haben. Ap , 
32. Woehlan, erſullet cuch ihr — 
BE Sp » chungen, -Kr-Dit 
agen, ihr rage⸗ 
zuchte/ wie. wektirihe: dee yülkiichen 
VDerdantm niſᷣ entrinnet 1. ..: "CAS. 
(Co. am! Berint nnach Weihnachten 
24. Darum fiehe; icht ſende zueuch Pens 
pheten und "Weile. und /Echriſtgeler⸗ 
te: und derfelbigen werdet. abe etliche 


tedten und kreuzigen, und etliche werdet 


ihrtgeißeln in euren Schulen, und wer⸗ 
dot fic verfolgen · ven einer Stadt zu der 
andern 5 “?uc.11,49. 7NApeſ. S,M. 
Sr Auf: daß über: euch Fonıme aue 
erechte Blut, dab vergoſſen if 
n, von.dem Blute an Des ge⸗ 
rechten Abels bis aufs Blut 


Barachias Sohn, welchen ihr setäbtet 


Bee iſchen den Bempel wumALtäre. 
— ich ſage euch, daß ſolche⸗ 
ht fo aaen. 


en wird über dies G 


37. *Jeruſalem,J en Aie!: du 

töstef: die Propheten: mn: Müninaft, 

die 4 u die gefandt find! Die‘ — 
ine Kinder verfantmein: Holen 


lein unter ihre Fluͤgel — habe 

naht — 6 s —* Rux. 13384 

38.28 Siehe, euer Haus — 

müßte gelaffen werden. "r8ön.97. 

AH RT 
a 

rechet? — ſeh der Du Forte 


m Namen des Her" —— 
Ein der‘ Eye ber epite ut Aepeisien 


aAaund Serus‘ gin een von Dem 
Vempel., 
ihm, * 
— —— — E— 
eſus a rach su. nen: Se⸗ 
bet ihr: nicht das alles? Wahrlich, ich 
fage euch: Es wird bie eh a 
Stein anf dem andern- ‚bleiben 
yo werde. : . :.' 7* * 
als er auf dem Detberge Faß, tra⸗ 
ten zu ihm feine Inngot deſonders nad 


Ger. MH. 


uns, wann mizd dad ges 


(ent erde wird Das Zeichen | && 


deiner Zukunft, und der Weit Ende?! 
4. Jefus aber antwortete und ſprach 
gu ibaen: * Schet gu, daß a2 nicht 
jemand *Eph.5,6. 
5. Denn es werden * wiele kommen 
unter meinem ge und jagen: Ich 


ne Ihr werdet hören & riege und Belhrei 
von Kriegen: ſehet zu und erſchrecket 
nicht. A muß zum erfen alles gefches 
ben; aber es iR nach nicht das Ende da. 
7. Denn es wird ſich empoͤren ein Bolt 
über Das andere, und ein Königreich über 
das andere, und werden ſeyn Veſilenz und 
——— ‚und Erdbeben hin und wieder. 

wird fih allererſt die Neth 
an. 


9. Alsdann * werden fie euch über: 
antworten in Trübſal und werden euch 
— Un» ihr müfet gehaſſet werden 

m meines Namens willen von allen 
Bölfern. *Marc.13,9. Luc. 21, 12. 

10. Daun werden ſich viele ärgern 
und werden fi) unter einander verrathen 
und werden fich unter cinander haſſen. 


St. Matihäi. Gay. 24. 


5 
19%. Wehe * den Schwangern und 


euere zu der Zeit. 
20. Bittet aber, daß eure Flucht nicht 
geichehe im Winter oder "am Sabbath. 
*2Moſ. 16,29 


21. Denn es wird * eine gro⸗ 
be Trubſal ſeyn, als nicht geweſen IR 
von Anfang der Welt biher, und als 
auch nicht werden wird. *Mare. 13,19. 

22. Und wo dieſe Tage nicht würden 
verfürget, n würde Bein Menfch ſelig; 
um Auserwäblten willen wers 


arc.13,21. Luc.17,23. €.21,8. 
Dean es werden falſche Epriki 
falfche Propheten aufſtehen und 
große Zeichen und Wunder than, daß 
verführet werden in den Irrthum (wo 
a wäre) auch die Nuserwäblten. 
zen ich habe es euch zusor gefagt. 
28. Darum, wenn fie zu euch fagen 
werden: Siehe, er ik in der Wüfe: 
fo gehet nicht hinaus; fiehe,. er 
in der Kammer; fo glaubet es nicht. 
27. Denn gleichwie der Blig ausge⸗ 


11. Und es werden fidh viel * lie bet vom NWufgange und ſcheinet bis 


— ——— erheben und — viel — 
12. Und * dieweil die Ungerechtigkeit 
wird überband nehmen, wird die Lies 
be in vielen erkalten. *2Tim.3,1. 
13. Wer aber beharret bis ans Ende, 
der wird ſelig. *Offenb.2,10. e.10,22. 
14. Und es wird geprediget werden 
das Evangelium vom Reiche * in ber 
ganzen Welt, zu einem Zeugniſſe über 
alle Völker; und dann wird das Ende 
kommen “Rom.10,18. 
(Er. am 25. Sonnt. nach Trinii) 
15. Wenn * ihr nun ſehen werdet 
den Bräuel der Verwüſtung, daven ges 
fast iſt durch den Propheten Daniel, 
daß cr ſtehe an der heiligen Gtätte, 
(wer das liefet, der merke darauf!) 
"Mare. 13,14. 2uc.21,20. +:Dan.9,26.27. 
16. Alsdann hiche auf die Berge, 
wer im iädifchen Lande if. 
17. und wer*auf dem Dache if, der 
ſteige nicht hernieder, etwas aus feis 
nem Haufe zu holen. *Mare.13,15.16. 
18. iind wer auf den Felde ik, der 
kehre wicht um, feine Kleider zu heien. 


sum. Niedergange, alfo wird auch feyn 
die Zufunft des Menfchen Sohnes. 
28. * Wo aber ein Aas if, da ſammeln 
no die Adler.) *Hiob 39,30. Hab.1,E. 
29. Bald aber nach der Trübſal ders 
felbigen Zeit, werden Sonne und Mond 
den Schein verlieren, und die Sterne 
werden som Himmel fallen, und dic 
Kräfte der Himmel werden fich bewegen. 
30. Ind alsdann wird erfcheinen das 
zeichen des Menſchen Sohnes im 
Simmel. Und alddann werden heulen 
alle Gefchlechter auf Erden und werden 
ſehen kommen des Menſchen Sohn in 
den Wollen des nn mit geoßer 
Kraft und Herrlichke 
31. Und er wird — ſeine Engel 
mit heilen * Poſaunen; und fie wer⸗ 
den fammeln feine Auserwählten von 
den vier Winden, von einem Ende des 
Himmels zu dem andern. *1€or.15,52. 
32. An dem * Seigenbaume Iernet ein 
Gleichniß. Wenn fein Zweig jetzt fals 
tig wird und Blätter Hei d wiſ⸗ 
ſet ihr, daß der Sommer nahe iſt. 
o»Mare. 2 ‚23. Luc.21,29. 


Gap. 24, 


auch, wenn ihr dies alles 


er 
33. rs 


feet jo wiffet, daB es "nahe vor der | Trunf 


här if. Jac.5,0. 
34. Wahrlich, ih ſage euch: Dies 
Geflecht wird nicht vergehen, * bis 
daß diefes alles gefchehe. *Lue.21,32. 
35. * Himmel und Erde werden vers 
geben, aber meine Worte merden nicht 
vergeben. +*Marc.13,31. £ue.21,33, 
236. Don dem * Tage aber und von 
der Stunde weiß niemand, auch die 
Engel nicht im Himmel, fondern als 
lein mein Bater. *Mare. 13,32. 
37. Gleich aber, wie es zu der Zeit 
Roahs war, alfo wird auch ſeyn die 
Zulunft des Menfchen Sohnes. 
*13R0f.7,7. 2uc.17,26.27. 1Petr. 3, 20. 
38. Denn gleichwie ſie waren in den 
Kagen vor der Sündfluth: fie aßen 
fie tranlen, fie freieten und ließen fich 
freicn, bis an den Tag, da Noah zu 
der Arche einging; 
39. Und fie achteten es nicht, bis die 


Comgeliun: 


Mitenechte, iſſet umd trinket mit den 
enen: 


50. So wird der Herr deſſelbigen 
KEnechts kommen an dem Tage, dep 
er ſich nicht verfichet, und zu der 
Stunde, die er nicht meinet; 

51. Und wird ihn zericheitern und 
wird ihm feinen Lohn geben mit dem 
Heuchlern; * da wird feon Heulen 


und .Zähnklappen ”c.8,12. c. 13, 42. 
Dad 25. Capitel. 
Bm sehn? auen, vertraueten Gentners 


und jüngfiem Gerichte. 

(@s. am 27. Sonnt. nah Zrinit.). 
1. Dann wird das Himmelreich gleich 
feyn zehn Jungfrauen, die ihre Lam⸗ 
pen nahmen und gingen aus, dem 
Bräutigam entgegen. - 

2. Aber fünf unter ihnen waren thoͤ⸗ 
richt, und fünf waren flug. 

3. Die thörichten nahmen ihre Lam⸗ 
pen, aber fie nahmen uicht Oel mit ſich. 
4. Die Klugen aber nahmen Dei in 


Sündfluth kant und nahm fie alle das !ihren Gefäßen ſammt ihren Lampen. 


bin: alfe wird auch ſeyn die Zukunft 
des Menſchen Sohnes. 

40. Dann werden zween auf dem 
Belde fenn; einer wird angenommen, 
und ber andere wird verlaſſen werden. 

41. Zwo werden mahlen auf ber 
Mühle; eine wird angenommen, und 
die andere wird verlaſſen werden. 

42. Darum wachet; denn * ihr wiſ⸗ 
jet nicht, welche Stunde euer Herr 
kommen wird. *Rare.13,33.35. 

43. Das follt ihr aber wiffen: * Wenn 
ein Hausdater wüßte, welche Stunde 


5 Da nun der Bräutiganı vetzog, 
wurden fie alle fchläfrig und entſchliefen 
6. Zur Mitternacht aber werd ein 
Geſchrei: Siehe, der Bräutigam 
fommt; gehet aus, ihm entgegen! 

7. Da fanden dieſe Tungfrauen alle 
auf und ſchmückten ihre Lampen. — 
8. Die thörichten aber ſprachen zu 
den klugen: Gcht uns von eurem 
Dele, denn unfere Lampen verlöfchen. 
9. Da antmworteten die Mugen und 
ſprachen: Nicht alfo; auf dag nicht une 
ond euch gebreche. Gehet aber Pin zu 


der Dieb konnen wollte, fo würde or |den Krämern und faufet für euch felbR. 


ja wachen und nicht in fein Haus 
Weccen laffen. *1Theſſ. 5,2. 

44. Darum ſeyd ihr auch bereit; denn 
des Menſchen Sohn wird konnen zu 
einer Stunde, da ihr nicht meinet. 
45. Welcher iR aber nun ein treuer 
und kluger Knecht, den fein Herr ges 
fent hat über fein Befinde, daß er ihr 
nen zu rechter Zeit Speife gebe? 

46. Sclig ift der Knecht, wenn fein 
Derr kommt und findet ihn alfo than. 

47. Wahrlich, ich fage euch: Er wird 
ihn Über alle feine @üter ſetzen. 

48. So aber jener, der böfe Knecht, 
wird in feinem Herjen Tagen: Mein 
Herr kommt noch lange nicht; 

49. Und fängt an zu fchlogen feine 


2 


10. Und da fie bingingen zu faufen, 
kam der Bräutigam; und welche bereit 
waren, gingen mit ihm hinein zur Hech⸗ 
zeit; und die Thür ward verichloffen. 

11. Zulest famen auch die andern 
Jungfrauen und * ſprachen: Herr, 

rr, thbue ung auf! *2ue.13,25.x. 

12. Er antwortete aber und fpradh: 
Wahrlich, ich fage euch, * ih kenne 
euch nicht. “7,23. 91.1.6. 

13. Darum * wachet; denn ihr wiffet 
weder Tag noch Stunde, in wel her 
des Menfchen Sohn fonmen mit.) 

®..21,42. Marc.13,33.x. Lue.21,36. 

14. Gleidgwie * ein Menich, der über 
Land zog, rief feine Knechte und that 
ifmen feine @üter ein. "Lur.19,12.30. 


Gap. 25. 

15. Und einem gab er fünf Eentner, 
dem andern zween, dem dritten einen, 
einem jeden nach feinen Vermögen; 
und 309 bald hinweg. Ä 
16. Da ging der hin, der fünf Cent⸗ 
- ner enıpfangen hatte, und handelte 
mit denfelbigen und gemann andere 
fünf Eentner. 

17. Desgleichen auch, der zween 
Tentner empfangen hatte, gewann auch 
iween andere. * 

18. Der aber einen empfangen hatte, 
ging hin und machte eine Grube in die 
Erde und verbarg ſeines Herrn Geld. 

19. Ueber cine lange Zeit kam der 
Herr diefer Knechte und hielt Rechen⸗ 
fehaft mit ihnen. ; 

20. Da trat herzu, der fünf Eentner 
empfangen hatte, und legte andere 
fünf Ecntner dar und ſprach: Herr, 
du haft mir fünf Eentner gethan; fies 
be da, ich habe damit andere fünf 
Eentner gewonnen. 


21. Da fprad) fein Herr zu ibm: |? 


Ei du frommer und getreuer Knecht, 
du bift Über wenigem getreu geweſen; 
ich will dich über viel fegen, gehe ein 
zu deines Herrn Freude. *v. 23. c.24,45. 

22. Da trat auch herzu, der zween 
Eentner empfangen hatte, und fpradh: 
Herr, du haft mir zween Eentner ge⸗ 
than; fiche da, ic babe mit denfelben 
jween andere gewonnen. 

23. Sein Herr ſprach zu ihm: * Ei 
du frommer und getreuer Sönecht, du 
bit über wenigem getreu geweſen; ich 
will dich Über viel fegen, gche ein zu 
deines Herrn Freude. *v. 21. 

24. Da trat auch herzu, der einen Cent⸗ 
ner empfangen hatte, und ſpraͤch: Herr, 
ih mußte, daß du ein harter Mann bi; 
du ſchneideſt, wo du nicht gefäct Haft, und 
ſammelſt, da du nicht geftreuet haſt; 
25. Und fürdhtete nich, sing bin, 
und verbarg deinen Eentner in die 
Erde. Siehe, da haft du das Deine. 

26. Sein Herr aber antwortete und 
ſprach zu ihm: Du* Schalk und fauler 
Knecht! mußte du, daß ich fehneide, 
da ich nicht gefäet habe, und ſammle, 
da ich nicht aeftreuet habe: *e.18,32. 

27. So ſollteſt du mein Geld zu den 
Wechslern gethan haben, und menn 
ih gekommen wäre, hätte ih das 


. Matthal. 


Cap. 28. 86 


28. Daram nehmet von ihm den Cent⸗ 
ner und gebet es dem, der sehn Cent⸗ 
ner hat. 

29. Dena* wer da hat, dem wird geges 
ben werden, unb mird die Fülle baben; 
wer aber nicht kat, dem wird auch dad 
er bat genommen werden. %.13,12. 

30. Und den unnügen Knechte werfet 
indie aͤußerſte Finſterniß hinaus, da wird 
ſeyn Heulen und Zähnflappen.*e.8,12. 

(Ey. am 26. Eonnt. nach Trinit.) 

31. Wann aber"des Menichen Sohn 
fommen wird in feiner Herrlichkeit, 
und alle heiligen Engel mit ihm, dann 
wird er Aigen auf den &tuhle feiner 
Herilichkeit; _ *e.16,27. 1Chefl.4,16. 

32. Und *werden vor ihm alle Voͤl⸗ 
fer verfammelt merden. Und cr wird 
fie von einander fcheiden, gleich als 
ein. Hirt die Schafe von den Böden 
ſcheidet; Rom.14, 10. 

33. Und * wird die Schafe zu feiner 
Rechten fielen und die Böcke zur Lin⸗ 
en. *Ezech.34,17. 
34. Da wird denn der König ſagen zu 
denen zu feiner Rechten: * Kommt ber, 
ihr Gefegneten meines Vaters, erers 
bet das Reich, das euch bereitet iſt 
von Anbeginn der Welt! *Pſ.90,3. 

35. Denn * ich bin hunarig gemefen, 
und ihr habt mich gerpeitet Ich bin 
durflig gemwefen, und ihr habt mich ges 
tränfet. Ich bin ein Gaſt geweſen, und 
ihr habt nich beherberget. *Ef.58,7. 

36. Jh bin nadend gewefen, und ihr 
babt mich bekleidet. Ich bin Frank 
gewefen, und ihr habt mich befuchet. 
2 bin gefangen geweſen, und ihr 
eyd zu mir gekommen. 

37. Dann werden ihm die Gerechte 
antworten und ſagen: Herr, wann 
haben mir dich hungrig geſehen, und’ 
haben dich geſpeiſet? Oder durſtig, und 
haben dich getraͤnket? 

38. Wann haben wir di einen Gaft 
aeiehen und beberberget? Oder nak⸗ 
end, und haben dich bekleidet? 

39. Wann haben wir dich Eranfoder ges 
fangen aefehen undfindgu dir gefenmen? 

40. Und der König wird antworten 
und fagen zu ihnen: Wahrfich, ich fas 
ge euch: Was ihr gethan habt Eis 
nen unter diefen meinen geringfien 
Brüdern, das habt ihr mir gethan. 


Deine zu mir genommen mit Wucher. | Ai. Dann ei er auch fagen zu denen 


36 Cop. 8. 


zur Linken: * Gebet hin von mir, ihr 
Berfluchten, in das ewige Feuer, dad 
bereitet ift Dem Teufel und feinen Enz 
gein! *Luc.13,27. Pſ. 6,9. Off. 20, 10. 15. 

42. Ich bin hungrig geweſen, und ihr 
habt mich nicht geſpeiſet. Ich bin dur⸗ 
ſtig geweſen, und ihr habt mich nicht 
getränket. 

43. Ich bin ein Gaſt geweſen, und ihr 
habt mich nicht beherberget. Ich bin nak— 
kend geweſen, und ihr habt mich nicht bes 
kleidet. ch bin krank und geſangen ge— 
weſen, und ihr habt mich nicht beſuchet. 

44. Da werden fie ihm aud) antwor: 
ten und jagen: Kerr, wann haben wir 
dich geſehen hungria oder durſtig oder eis 
nen Saft oder nacend oder frank oder 
gefangen, und,baben dir nicht gedienet ? 

45. Dann wird er ıbnen antworten 
und fagen: Wahrlich, ich. jage euch: 
Was ihr nicht gethan habt einem uns 
ter diefen Geringſten, das habt ihr mir 
auch nicht gethan. 

46. Und * fie werden in die ewige 
Pein geben, aber die Gerechten in das 
cwige Leben.) *+%0h.5,29. 


Das 26. Capitel. 
Chriſtus gefaltet, kämpft nach Einſetzung 
bes heiligen Abendmahls im Garten, wird 

verrathen, gefangen und vor bad geiſt⸗ 
liche Gericht geführet. 
1. Und es begab fih, da * Jeſus alle 


Soangekiun 





EEE — — ———— — ——— 








Cap. 26. 


9. Dieſes Waſſer hätte mögen theuer 


verkauft und den Armen gegeben werden. 


10. Da das Jeſus merkte, fprach er zu 
ihnen: Mas bekümmert ibr das WReib? 


Sie bat ein gutes Werk an mir gethan. 


11. Ihr* habt allezert Arme bei euch, 
mich aber habt ihr nicht allezeit. 
*5Moſ. 15, 14. Mare.14,7. Gob.12,8, 
12. Daß fie dies Waſſer bat auf mei. 


ınen Leib gegoſſen, bat fie getban, Def 
Iman mich begraben wird. 


13. Wahrlich, ich fage euh: Mo des 
Evangelium geprediget wird ın der gan— 
zen Melt, da wird man auch jagen zu 
ihrem Gedächtnig, was fie getban bat. 

14. Da ging bin * der Fmölfen «is 


ner, mit Namen Judas Atharioth, zu 
den KHobenpriefiern 


acc, 14,10. 
15. Und ſptach: Was mwollt ihr mir 


arben ? 36 wil ibn euch vertatbem. 
Und fie boten ibm dreifig Silberlinge, 


16. Und von dem an fuchte er Gele 
genheit, daf er ihn verriethe. 

17. Aber am erfien Tage der Men 
Brote * traten die Aünger zu ey 
und ſprachen zu ibm: Wo wil de, 
dab mir die bereiten, das Ofterlanım 
zu eſſen? Matec.142 Luc2278, 

18. Er ſprach; Gebet bin In Die 
Stadt zu einem und fprecdhet. zu ibns 
Der Meifter läßt dir Bas: Merme 
zeit iſt bie, ich mil bei Dir Dfiern 


diefe Rede vollendet hatte, fprach er | halten mit meinen Jüngern, 


zu feinen Jüngern: "2uc.22,1. 

2. Ihr wiſſet, daß mach zween Tagen 
Dfiern wird; und des Menjchen Sohn 
reird überantwortet werden, daß er ges 
kreuziget werde. 






ießer und Schriftgelehrten und vie 
Aelteken im Bolfe in dem Pallafie des 
Sohenpriefters, der da hieß Naiphbas; 
. 4% Und hielten Rath, wie fie 
nit LiR ariffen und tödteten. : 


werde im Molke. 
6. Da nun Jeſus war zu Betbanien 
im Hauſe Simons des Ausfärigen, 

7. Trat zu ibm ein Weib, das hatte 
ein Glas mit Eöfllihem Waſſer und goß 
es auf fein Haupt, da er zu Tiſche ſaß. 
8. Da das jeine Jünger faben, wur— 


den fie unmillig und ſprachen; Wozu w 
‚bige Menſch noch nie geboren ‚wäre. 


dienet diejer Unrath“ 


zu Tiſche mit den Zwölfen. 
. Da verfammelten fih die Hohen⸗ 


19. Umd die Jünger thaten, nie bs 
nen Jeſus befeblen batte, und 
teten das Oſterlamm. | 
20. Und am * Abend ferte er üch 


.,„Marc.14,17.18, £ue.22,14, 
21., und da fie afen, jprad er: * 
Mahrlich, -ich fage euch, Einer unter 
euch wird mich verratben, Joh 13,21. 


Jefum | 22, Und, fis, wurden ſehr beträbf und 
ie Li 2. hohen au, Kim jeglicher unter Abınem, 
‚5. Sie fprachen aber: * Ga nicht auf | 
Das Zeh, auf daß nicht ein Aufruhr | 
*r.27,15.| * mit der Sand. mit. nur In ie Schüß 


bin ichs? 
each : 


und ſagken au ihm: Herf 
23. Er antwortete und b» 


jel taucht, der wird much verrathen. 

| "Mare.13,20. 
21. Dis Meniden Sohn arbet imar 
dahin, wie von ibm a 
doc webe dem Menjchen, But 
den des Menſchen Sohn verratben 
wird! Es wäre ihm beffer, bag berjels 


- 





Gay. 26: 


25. Da antwortete Judas, der ihn 
verrieth, und ſprach: Bin ichd, Rabbi? 
Er ſprach zu ihm: Du ſageſt &. 

26. Da fie aber afen, nahm * Jeſus 
das Brot, dankte und brachs und 
gabs den Züngern und fprah: Neh⸗ 
met, effet; das iR mein Leib. | 
*Mare. 14,22. Luc. 22,19. 1Epr.11,23. 

27. Und cr nahm den Keld und 
danfte, gab ihnen den und ſprach: 
Trinfet alle daraus; . 

28. Das iſt mein Blut des neuen 
Teſtaments, welches vergoffen wird für 
viele, zur Vergebung der Sünden. 

29. Sch fage euch: * Ach werde von 
nun an nidt mehr don dieſem Ge⸗ 
waͤchs des Weinſtocks trinfen bis an den 
Tag, da ich es neu trihfen werde mit euch 
in meines Vaters Reiche. *IRarc.14,25. 
30. Und * da fie den Lobgefang ges 
ſprochen hatten, gingen ſie hinaus an 
den Delberg, *Marc.14,26.x. 

31. Da iprach Jeſus zu Ihnen: In 
biefer Racht”werdet ihr euch ale ärgern 
an mir. Denn es fichet gefchrieben: 
FIH werde den Hirten ſchlagen, und 
div Schafe der Heerde werden ſich zer⸗ 
freuen. *Marc.14,27.2c. Zach. 13,7. 

2. Wenn ich aber auferſtehe, will 
ich vor euch hingehen in Galilaͤam. 

33. Petrus aber antwortete und farach 
gu ibm: Wenn fie auch alle ſich an 
dir ärgerten, fo will doch mich 
nimmermehr ärgern. 

34. Jeſus ſprach zu ihm: Wahrlich, 
ich fage bir: * In diefer Nacht, ehe 
der Hahn krähet, wirſt du mich dreis 
mal verleugnen. “Marc.14,30. 
35. Petrus ſprach zu ihm: Und wenn 
ich mit dir fierben mäßte, fo will ich 
dich niit verleuanen. Defgleichen 
fagten auch alle une, 7 

36. Da Fam Jeſus mit ihnen "gu eis 
nen Hofe, der hieß Gethiemane, und 
ſprach zu ſeinen Jüngern: + Senrt 
euch hie, bis daß ich dort bin gehe 
und bete. “Mare.14,32. Lue.22,39. 

Joh. 18,1. +1Mof.22,5. 

37. Und nahm zu ſich Petrum und 
die zween Söhne Zebedaͤi und fing an 
zu trauern und zu zagen. 

38. Da ſprach Jeſus zu ihnen: *Mei⸗ 
ne Seele ift betrübt bis an den Tod; 
bleibet hie und wachet mit mir. 

*Marc.14,34. 


St. Matthäl. 


Fäflete ibn. 2 


Gay. 20. 37 


39. Und ging * hin ein wenig, fiel nies 


* auf ſein Angeſicht und betete und 


ſprach: Mein Vater, iſts möglich, fo 
gehe dieſer Kelch von mir; doch nicht wie 
ich will, ſondern wie du willſt. Luc. 22,41. 
. Und er kam zu ſeinen Jungern 
und fand fie ſchlafend und fprach zu 
Betro: Könnet ihr denn nicht eine 
Stunde mit mir wachen? | 

‚a. Wachet und betet, daß ihr nicht 
in Anfechtung falle. Der Geiſt if 
willig, aber das Zleifch iR ſchwach. 

42. Zum andern Male ging er abermal 
bin, betcte und — Mein Vater, 
iſts nicht möglich, dab dieſer Kelch 
von mir gehe, ich trinke ihn denn, fo 
geichehe dein Wille. \ 

43. Und er kam und fand fie aber; 
mal fchlafend, und ihre Augen waren 
von Schlufs. i 

44. Und er ließ fie und ging aber; 
mal hin und betete zum dritten Male 
und redete diefelbigen Worte. 

45. Da fam er zu feinen Jüngern und 
fprah zu ihnen: Ach wollt ihr nun 
chlafen und ruhen? Siehe, die Stunde 
ik bie, daß des Menfchen Sohn in 
der Sunder Hände überantwortet wırd. 

46. Stehet auf, laffet und gehen; 
fiehe, er ift da, der mich verräth. 

47. Und als er noch redete, fiche, da 
fam Judas, der Zmölfen einer, und 
mit ihm eine große Schaar mit Schwers 
tern und mit Stangen, von den Ho⸗ 
benprieftern und Aelteſten des Volks. 

48. Und der Berräther hatte ihnen ein 
Zeichen gegeben und gefagt: Welchen 
ıch küſſen werde, der iſts, den greifet. 

49. Und alsbald trat cr zu Jefu u 
ſprach: Gegrüßet ſeyſt du, Rabbi! und 
&am.20,9.. 
50. Jeſus aber fprach zu ihm: Mein 
Freund, warum bift du gekommen? 
Da traten fie hinzu und legten die 
Hände an Jeſum und griffen ihn. 

51. Und ſiehe, einer aus denen, die 
mit Jeſu waren, reckte die Hand aus 
und * 309 fein Schwert aus und ſchlug 
des Hphenpriefters Knecht und hieb ihm 
ein Dhr ab. *Marec.14,47. Luc. 22,50. 

52. Da ſprach Jeſus zu ihm: Stecke 
dein Schwert an feinen Ort; denn 
wer das Schwert nimmt, der fol 
durchs Schwert umkommen. 

53. Oder meineſt du, daß ich nicht 


v 


40 Cap. 27. Soangelium Cap. 27. 
35. Da fie ihn aber gekreuziget hats | 51. Und ſieha de, der Vorhaug im 





ten, theilten fie feine Kleider und wars 
fon das Loos darum; auf Daß erfület wärs 
de, das gefagt iſt durch den Pr en: * 
&ie haben meine .. Meider unter ſich 
getheilet, und über. mein Gewand har 
ben fie das Loos geworfen. "9.223,19... 
36. Und fie ſaßen allda und hütoten ſein. 
37. Und oben zu feinem Haupte heiteten 
* fie die Urfache feines Todes beſchrieben, 
nämlich: Diesik Jefus, derZuden König, 
38. Und da wurden zween Mörber 
mit ihm gekrenziget, einer zur Rechten 
und einer zur Linken. PYuxc.2333. 
39. Die aber vorübergingen, *laſter⸗ 
ten ihn und: t fhüttekten ihrr Köpfe 
. *Mare.15,29.4%9.22,8. ; 

40. Und fpradhen: Der. * du ven 
Tempel‘ Gottes zerbrichft und bauer 
ihn in 'dreien Tagen, hilf Die feiber. 
Bi du Gottes Sohn, fe ee 


oben an die unten aus. *2Moſ. 26,31. 
52. Und die Erde erbebete, und die 
Felſen iſſen, und die Gräber tha⸗ 
ten id auf, und ſtanden auf viel 
Leiber der Heiligen, die da fchliefen, 

53. Und gingen aus den Gräbern nach 
ſeiner Auferfehung -unk: Auen: im die 
heilige Stadt: und: erſchienen Vielen. 
84. Aber der * Hauptmann umd die 
bei ihm maren- und: bemahrten Je⸗ 
ſum, da fie ſahen das Erdbeben, md 
was da geſchah erſchraken fie fohr una 
ſprachen: Wahrlich , diejer if Gottes 
Sohn gemefen. - : ARare.15,39. 
— 
die vos e zuſahen, die da Jeſu 
waren rue aus Galilãa und 





som Kreuze! 2,19.x. die Mutter are 
41. Defgleichen. auch die Hehenprie⸗ der 
ſter fpotteten fs 


42. Andern hat er fen, und fann 
ihm felber nicht .# u der 
König Yiraels, fo ſteige er 

Kreuze, fo wollen wir ihn glaußen.: 

43. Er hate Gott vertrauet, der ertäfe 
ihn nun, lüftet es ihn; denn or hat 
gefagt: Ich din Gottes Sehe. 

”„.22,9. 2,88. 

44. Deßsleichen⸗ ſchmaͤheton ihn. auch 

die Mörder, die mis ihm gekreuzigot 


waren. - — ——— 
45. Und. von der ſechtſen Stunde an 
ward eine Finſterniß Über das ganze 
Land bis zu der neunten Stunde. : r i 

46. Und. um die neunte Stunde fchrie | datena und--Die andere - Maria, Die 
Jeſus laut: And ſprach: Eli, Eli, bar | fonten ſich gegen das Buabı., : - ... 
ma afabthamg ? das ak: * Mein Gott, | 62. Dos andern Tagos, dar da foſgt aech 
mein Gott, warum haſt du mich vor⸗ dem Nüfkage, kawrn die Hobendriaß 
Jaffen? 2.2... 9922,20. und Phariſaäer fanımtlich zu Pilato 
47. Etlihe ber, die da Randen,.da| 63. Ind ſprachen: Herr, wir haben 
fie das hoͤreten, (prachen ſior Des muft | gedacht, vaß dieſer Derführer fhrach, 
den Elias. :. 7 u = - Ida er noch Ichte: 34 will nach dreien 
48. Und bald lief einer unten ihnen, | Tagen auferſtehen. su ©, 
nahm einen Schwamm und fülete| 64. Darum beficht, da man dasırab 
ihn mit Eifie, und, ſtockte ihn auf cin | verfuußre His anden dritten Lay, aufdaß 
Rohr und tränfte ihn. nn nicht feine Junger kommen und ſtehlen 
49, Dieandern aber ſprachen: Halt, Taf | chn und fagen zudem Belle: Er ihaufers 
feben, 05 Elias komme und ihm helfe. | Kanden von den Todten; wud werde Der 
50. Aber Jeſus * ſchrie abermals laut | lente Betrug ärger, dean-der erſte. 
und verkhied. - Marc. 10.37. 65. Pilatus forach zu ihnen: Da habt 


Tempel zerriß in zwei Stüde, von _ 


Say. 27. 


ihr die Hüter; gehet hin und verwah⸗ 
ret es, wie ihr wiſſet. 

66. Sie gihgen hin, und verwahre⸗ 
ten das Grab mit Gütern “und vers 
fegelten den Stein. Dan. 6,17. 


Das 28. Capitel. 
age Yuferfleßung und und, Befept an feine 


Unger 
Am Wbend aber des Soebbathe, 
de, anbeicht am Morgen des erſten 
Feiertages der Bubbathen,*lam Märia 
Magdaltıia: und die -andere Mariu, das 
@rab zu beſehen. Marc. 16, 1. Luc.24,1. 
2. — — ſchah ein großes Erdbe⸗ 
ben. Denn der Engel des Herrn kam vom 
Himmel hetab, trat hinzu und walzte den 
von der Thur und ſetzte ſich daran. 
3. Und * feine‘ :Beftalf war wie ber 
Sin, und fein Kleid weiß als der 
Mare. ib,6. 
4. "Die Süter” aber erichrafen vor 
Surcht und wurden «ld wären fie kodt. 
5. Aber der Engel ı antwortete und ſprach 
u den Weibern; * Zürdhtet euch nicht 


m den Gekreu⸗ 
am na * 16,6. 1ue.24,3. 


’ ommet der 
1Bie 
ar * die BR in — ge⸗ 


St. maithan Cap. W 


4 
w ihm und griffen an feine Züße und 
len vor ihne nieder: *Mare.16,9 
10, Da ſprach Jeſus gu ihnen: Fuͤrch⸗ 
tet euch nicht; * gebet hin, und vers 
fündiget cs meinen Brüdern, daß fie 


| gehen in Galilaam: bafetof werden “ 


mich fehen. 
11. Da fie ber Yinsingen) fiche, da 

kamen etliche von den Gütern in die 
Stadt und verfünbigten den Hohen⸗ 
— 6, was geſchehen war. 

12. Und fie kamen zuſammen mit 
den Welteßen und hielten einen Rath 
und gaben den Kriegsknechten Geld 


genug 

13. um ſprachen: Saget, ſeine 
Jünger kamen des Nachts und ſtah⸗ 
len ihn, dieweil wir ſchliefen. ' 

14 Und wo es würde auskommen bei 
deni Landpfleger, wollen wir ihn fiillen, 
und 'ſchaffen, daß ihr ficher ſeyd. 

415. Und fie nahmen das Geld und 
thaten, wie fie. geiehret waren. Solches 
ik eine gemeine Rede geworden bei 
den Juden bis auf: den heutigen Tag. 

16. Aber die * elf Yünger gingen in 
Galilaͤam/ auf einen Berg, dahin Jefus 
ſie veſchieden Hatte *c.26,32. 

47. und da’ ſie ihm‘ ſahen, fielen fie 


|» vor ihm nieder; liche aber zwei⸗ 


len: cite sin ws füget «| felten. 
Ainen Yüngeı 


m, vaß er — 
ſey voh den Todten. m fiede 
wird vor euch hingehen ih* 


er 


Habe €9 Tut gefage.- 
8: we let gingen: eilend zum ee 
—*— ne —* "und größer Aa 
wat tiefen, &i fie 09 feinen Jungẽtn vers 
kümdigten. ‚Und fieginden, feinen Yorke |‘ 
gern zu verklidigen, "Mark. 
-3.@tehe,Ba Bhgeaniok line Toris-wnd 


*Que.21,52. 
18. Und Jefus trat zu ihnen, redete 
mit ihnen und fprah: * Mir if ges 


‚geben. alle Gewalt im Simmel und 
da werder he ihm fogen. * auf Erben, 


.11,27.x. 
rg Darum * gchet bin und Ichret 


alle BER und taufet fie im Namen . 


ws Vaters und des Sohnes und des 
hritigo⸗ Geiſtos Mare.16, 15. 
No Erd ſehrot ſie halten alles, wa⸗ 
6 euch befohlen Habe. Und fiehe, 
ich bim bei cüch alle Tage bis an ben 





aa Zi Se⸗ gegrüßen! und fie Arten. Welt Ende, *c.18,20. 
7 MAIER ci G; Var: — 
—12 Goangelium St Marci. 


Da 1. Bapitel.. ı 
Ebdriſtus von Johonre wird 
nun vredich — 3 nad —* 


1. Dies iR der Anfang des Eoangelli 


von Jeſu Chriſto, dem Sohne Gottes, 
2. Als geſchrieben ſtehet in den Pro⸗ 
pheten: »Siehe, ich ſonde meinen En⸗ 


gel vor dir „est der da bereite deinen 
Wey⸗vdr Bir. eMal. 3, 1ꝛe. 
3. * Es i eine Stimme eines Predi⸗ 

rin der Wuſte: Bereitet den Weg 
des Herrn; machet feine Steige richtig. 
5 40,3. Matth.3,3. Luc.3,4. 3ob.1,23 
Johannes der mar in der Wüſte, 


teure ind predigte von der Taufe der 


Buße zur — der Sünden. 


2 Gap. 1. 


Eangelium 


Qap. H: 


5. Und es ging zu ihm hinaus das ganze Zebedai, und Johannem, feinen Bruder, 


jüdiſche Land und die von Jeruſalem, daß ſie die 
und ließen ſich alle von ibm taufen und bald rief er ſie. 


im Jordan und bekannten ihre Sünden. 
6. Gohannes’ aber war: bekleidet wit 
Kameels⸗Haaren und mit einem les 
dernen Gürtel um feine Lenden und 
ab Hoeuſchrecken und: wilden Donig, 
*Matth.3,4. F3WRof.11,22. 

7. Und predigte und ſprach: "Es kommt 
einer nad) mir, der in ftärfer denn ich, 
dem ich nicht genugſam bin, daß ich mich 
sor ibm bücke und die Riemen feiner 
Schuhe auflöfe, *Matth.3,11. ——— 
8. Ich * taufe euch mit Waſſer; aber 
er wird euch mit dem heiligen (Seife 
taufen. "Matth.3,11.c. 
9.Und es begab ſich zu derfelbigen Zeit, 
daß Jeſus aus Saliläa von Nazareth kam 
undẽ ließ ſich taufen von Johanne im Jor⸗ 
dan. *Matth.3,16. Lue.3,21. Joh. 1,32. 
10. Und alsbald ſtieg er aus dem 
Waſſer und jabe, daß fi Ber Him⸗ 
nel auftbat, und den Geiſt gleichiwie 
eine Zaube berab kommen auf ihn, 
11. Und da gefchab cine Stimme 
wom Simmel: * Du bift mein licher 
Sohn, an dem ich Wohlgefallen babe. 
*Matth.3,17. Lue.9,35. 2Petr.1,17. 
12. Und bald tricb ihn der Geiſt in 
die * Wüſte. *Matth.4,1. Lue.4, 1. 
13. Und war allda in der Wüͤſte 
vierzig Tage und ward verſucht von 
dem Satan und mar bei un Thieren, 

und die Engel dieneten ihm. 

14. Nachdem aber Johannes überant⸗ 
wortet war, fam Jeſus in Galiläam und 
*predigte das Evangelium von Reiche 
Gottes *Matth.4,17. Luc.4,15. 

15. Und ſprach: * Die Zeit iR erfül⸗ 
let, und das Reich Gottes iM herbei 
sefommen. Thut Buße und alaubet 
on das Evangelium. *Gal. 4,4. 

16. Da er aber an dem Galiläiſchen 
Meere ging, ſahe er"Simon, und Ans 
dreas, feinen Bruder, daß fie ihre 
Nese ins Meer warfen, denn fie was 
ron Fiſcher. *Matth.4,18.20. Luc. 5,2. 

17. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Fol⸗ 

t mir nach. »Ich will euch zu Men; 
chenfifchern machen. *Oue.5,10. 

18. Alfobald verließen fie ihre Netze 
und folgten ibm wach. 

19. Und da er * von daunen cin wenig 


fürbaß ging, fahe er Jocobum, den Sohn 


etze im Schiffe flickten; 
*Matth. 424. 

20. und fie liefen ihren Vater Zebe⸗ 
daum im Schiffe mit den Tagelöh⸗ 
nern und folgten ihm nach. 

21. Und fie gingen gen Capernaum; 
und bald an den Sabbathen ging er 
in die Schule und lehrete. 

22. Und*fie entſetzten fich über feinee 
Lehre; denn er lehrete gewaltiglich, 
und nicht wie die Schriftgelehrten. 

*Matth.7,28 Luc. 4,32. 

23. Und es war in ihrere Schule ein 
Menich, beieffen mit einem unfaubern 
@eifte, der ſchrie *2uc.4,33 

24. Und ſprach: Halt, was haben wir 
mitdir zu fchaffen, Jefu von Nazareth ? 
Du biſt gekommen und za verderben. Ich 
weiß, wer du bift: der Heilige Gottes. 

25. Und Jeſus bedrohete ihn und 
ſprach: * Verſtumme und führe aus 
von ihm! *%6.9,25. 

26. Ind der unfaubere Geiſt riß ihn 
und ſchrie laut und fuhr aus von i 

27. Und fie entſetzten ſich alle, alte, 
das fie unter einander fich befragten 
und ſprachen: Was if das? Was if 
das für eine neue Lehre. Er..gebeut 
mit Gewalt den uniaubern- Beißern, 
und fie geberchen äh. | 

28. Und fein Gerücht erſcholl bald 
umher in die Grenze Galiläag. 

28. Und fie gingen bald aus der 
Schule und*lamen in das Haus Si⸗ 
monis und Andreas mit Jacobe und 
ohanne. Matth.8,14. 

80. Und die Schwieger Simonis lag 
und batte das Fieber; und. alabeld 
fasten: fie ihm von ihr. 

31. Und er trat zu ihr und richtete fie auf 
und hielt fie bei der Hand; und dad Fie⸗ 
ber verließ fie bald, und fie dienete ihnen. 

32. Am Abend aber, da die Sonne 
untergegangen mar, * brachten fie zu 
ihm allerlei Kranfe und Befeffene. 

*Matth.8,16. Zuc.4,40. 

33. Und die ganze &tadt verſammel⸗ 
te fih vor der Thür. 

34. Und er half vielen Kranken, die 
mit mancherlei Seuchen beladen mas 
ren; und trieb viel Teufel aus und 
“lich die Teufel nicht reden, demn fie 
kannten ihn. »Q4y.16,17.18. 

35. Med das Morgens vor Tage Rand er 


Cap. 1, 


auf unb ging hinaus. Und * Jefus 
sing in cine wüfe Stätte und betete 
daſelbſt. *euxc.4,42. 
36. Und Petrus mit denen, die bei 
.. maren, eileten ihm nad. 
37. Und da fie ihn fanden, ſprachen 
ſie zu ihm: Jedermann fuchet 
38. Und er pr ou ihnen: * 
uns in die nicen tädte gehen, * 
ich daſelbſt auch predige; denn 
kin ich gekommen. ue.4,43. 
39. Und er predigte in ihren S ulen 
in ganz Balilde und trich die Teufel aus. 
40. Und »es kam zu ihm cin Ausfäs 
Kiger, der bat ihn, kniete vor ihm und 
ſprach zu ihm: Willſt du, fo kannft du 
wich wohl reinigen. *uc.5, 12. 
41. Und es jammerte Jeſum, und rechte 
die Sand aus, rübrete ihn an und 
jprach: Ich will es thun: fey gereiniget. 
42. Und alser fo ſprach, ging der Aus⸗ 
fas alsbald von ihm, und er ward rein. 
43. Und * Jeſus bedrohete ihn umd 
trieb ihn alsbald von ih, *e.3,12, 
44. Und fprad zu ibm: Siche zu, daß 
du nientand nichts fageft; fondern gehe 
bin und zeige dich Demi Prieer und 
opfere für Deine Reinigung, mas Moſes 
geboten hat, zum Zeusniffe über fie. 
45. Er aber, da er* hinaus fam, bob 
er an und fagte viel davon und machte | an 
die Geſchichte ruchtbar ; alfe, daß er bins 
fert nicht mehr konnte Öffentlich in die 
Stadt gehen; fandern er war draußen 
in den wüſten Drtern, und fie famen 
zu ibm son allen Enden. 245,15. 


Dad 2. Capitel. 
Vom — Matthãl Beruf, und 
@ erantwortung rider die Pharifä. 
1. und * über ctlidhe Rage ging er 
wiederum gen Capermum; und es 
ward a er im Daufe war. 


2. Und alsbald ve mmelten ſich vic, 
le, alfe, daß fie nicht Raum hatten, 
auch draußen vor der Thür; und er 

fagte ihnen das Wort. 
3. Und es kamen etliche zu ihm, * 
die brachten einen Gichtbrü — von 
* getragen. *Matth.9,2. 
4. Und da fie nicht konnten bei ibn 
kommen vor dem Volke, deckten ſie 
das Dach auf, da er war, und gruben 
ed auf und lieben das Bett bernicder, 
da der Bichtbrüchige innen lag. - 


Gt. Mast, Gay. % 


Phariſaͤer faſteten v 


4 


5. Da aber Jeſus ihrem Glauben fas 
bes ſprach er zu dem Gichtbrüchigen: 

Mein Sohn, deine Sünden Bud die 
verg 


eben. 
* Es waren aber etliche Schriftge⸗ 
lehrte, die — allda und gedachten 
in ihren Herze 

7. Wie — ſolche Gotteslaͤ⸗ 
ſterung? Wer kann Sünde vergeben 
denn allein Bott} Matth. 9. 

8. Und Jeſus? enfannte bald in feincug 
Geiſte, daß fie fa gedachten bei ſich ſelbſe, 
und ſprach zu ihnen: — ihr 
folches in ouren Herzen? »J0h2,24. 

9. Welches if. leichter, zu dem Gicht⸗ 
brũchigen zu ſagen: Dir find deine 
Sünden — oder: Stehe auf, 
ninm drin Bett und wandle? 

10. Auf: dab — aber wiſſet, daß des 
Menſchen Sohn M ‚ gu ver⸗ 
schen die Sünden auf Erden, ſprach 
er zu dem —— — 

11. Ich ſage dir, ſtehe auf, nimm 
dein Bett und gehe heim. 

12. Und alsbald ſtand er auf, nahm 
ſein Bett und ging hinaus vor allen, 
alſo, daß ſie ſich alle entſetzten, und 
— Gott und ſprachen: Wir ha⸗ 

ben ſolches noch nie geſehen. 

13. Und er ging wiederum binaus 

das Meer, und alles Volk fam zu 
m, und er lehrete fie. 

* Und a Jeſus vorüber ging, 

(abe ‚er Levi, den Sohn Alphäi, em 

Zoll figen und fpra zu ihm; Folge 

mir nad. Und er fand auf und fols 

gete ihm nad. *210.5,27.28. 

15. Und es begab ſich, da er zu Ti⸗ 
ſche ſaß in feinem Haufe, fenten fich 
biel Zölner und Sünder zu Tiſche mit 
Jeſu und feinen Yüngern. Dean ibs 
ven waren viel, Die ihm nachfolgten. 

16. und die Schriftgelehrten und 
Pharifier, da fie fahen, daß er mit 
den Zöllnern und Sündern aß, fpras 
chen fie zu feinen ZJüngern: Warum 
iffet und trinket er mit den BORUEM 
und Sündern? 

17. Da das Jeſus hörete, ſprach er 
zu ihnen: Die Starken bedürfen kei— 
nes Arztes, fondern die Kranken. Ich 
bin gekommen zu rufen die Sünder 
zur Buße, und nicht die Gerechten. 

18. Und die Jünger — und der 

; und æs kamen 


Herr auch des: Sabbaths. 
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etliche, dic * ſprachen zu ihm: Warum 
faſten die Jünger Jehannis und der 
Phariſaer, und deine Jünger ſaſten 
aan ——— J Arena ik 
19. Un us ſprach zu ihnen: Wie 
können die Feen A 7 die⸗ 
weil der Bräutigam beiihnen IR! Als 
ſolang der Bräutigam bei ihnen if, 
Fönnen fid wicht fſaſten. TR 
20.'€8 wird aber die Zeit kommen, 
daß der Bräutigin von ihnen genom⸗ 
men wird; dan werden’ flc faften. 
21. Niemand *flickt eimen Zappen- von 
neuem Tuche an vin’altes- Kleid; denn 
der neue Lappe reißt doch vom alten, 
und der Kid; wird: ärger. * Matth.9, 16. 
22. Und niemand Hart!’ Moſt in alte 
Schlaͤuche; anders zorteißt der Moſt die 
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3. Und er Tprach zu dem Menfchen mit 
der verdorreten Hahd: Tritt herver. 
4 Und er (prad) zu ihnen: Sof 
man am Sabbath Gutes thun oder 
Böſes than?‘ dag Leben erhalten eben 
tödten? Sie aber ſchwiegen Milk. 

5: Und’ er fahe fie umher an mit 
Zorn und war betrübt über ihren vers 
ſtockten Herzen und fprad) zu dom Mens 
fen: Strede deine Hand aus. Und 


ler ſtreckte fie aus: und die Hand ward 


ihm geſund wie die andere*1Kön. 13,6. 
6. Und die *Phariſäer gingen hinaus 
und hielten alsbald einen Rath mit 
Herodis Dienern über ihn, mie fie 
ihn umbrächten. eMatth. 12,18: 

7. Aber * Jeſus entwich mit feinen 
Jüngern an das Meer; und viel 


Schlaͤuche, und der Mein wird ver⸗ Volks fotgte ihm nach aus Galiläa 


ſchuttet, und die Schlauche kommen 
um. Sondern man ſoll Moſt in neue 
23. Und * es begab: ſich, da er wan⸗ 
delte am Sabbath durch die Saat, und 
feine Jünger fingen an, indem fie gin⸗ 
gen, Achren aussaraufen. *Euc.6,t.se. 
24. Und die Pharifier fprahen zu 
tum: Biche zu, mas thun keine Jün⸗ 
ger am Sabbath, das nicht recht iſt? 
35. Und cr ſprach zu ihnen: Habt 
ihr nie geloſen, was David that, da 


. ed ihm nothb war und ihn hungerte, 


jammt denen, die bei ihm waren? 

26. Wie er sing in das Haus Gottes, 
zur Zeit Abjathars, des Hohendrieſters, 
und ab die Schaubrote, die niemand 
durfte effen denn die Prieſter, und er gab 
fie auch denen, die bei ihm waren. 

27. Und er fprah za ihnen: * Der 
Sabbath if- um des Menfchen willen 
gemacht, und nicht der Menfch um 
des Sabbath willenz "EMmef.5,14. 
22. Sp it des*Menichen Sohn ein 
”2ur,6,5. 


| Das 3. Eapitel. 

Bon der verdorreten, Hand. Ghrifti. Flucht. 
Wahl der Apoftel. Der Schriftgelehrten 
- Räfterung. Gottes Freunde. 

1. Und er aing abermal in die Schu⸗ 
le. And es war*da cin Menfch, der 

hatte eine verdorrete Hand. 

*Matth. 12,9. 10. Zue.6,6. 
2. Und ſie hielten auf ihn, ob er 
auch am Sabbath ihn heilen würde, 
auf das fie cine Sache zu ihm hätten. 


*+38h.6,1. 
8. Und von Serufalem und aus dus 
mäa und von jenjeit des Jordans und 
die um Tyro und Sidon wohnen, 


‚eine große Menge, die feine Thaten 


böreten und famen zu ihm. 

9. Und er ſprach zu feinen Yüngern, 
daß fe ihm ein Schifflein hielten um 
des Bolks willen, daß fie ihn nicht 
drängten; ' x 

10. Denn er beilete ihrer viele, alfo 
daß ihm Überfielen alle, die geplagt 
waren, auf daß fie ihn anrühreten; 

11. Und wenn ihn die unfaubern 
Geiſter fahen, fielen fie vor ihm’ nie⸗ 
der, fehrien und ſprachen: * Du bit 
Gottes Sohn. —  Que.4,48. 

12. Und er bedrohete fie hart, daß 
fie ihn nicht offenbar machten. 

13. Und er ging auf einen Berg vnd 
rief zu ſich, welche er wollte, and dic 
singen hin zu ihm. E 

14. Und *er ordnete die Zwolft, daß 
fie bei ihm ſeyn ſollten, und daß er 
fie ausfendete zu predigen, *Matth.10,1. 

15. Und 0} fie Macht hätten, die 
Seuchen zu heilen und die Teufel 
auszutreiben. — 

16.11nd gab Simon den Namen Petrus; 

17. Und Jacobum, den Sohn Zebe⸗ 
däi, und Johannem, den Bruder as 
eobi ; und gab ihnen den Nanıen Bue⸗ 
hargem, das iſt gefant, * Donnersfints 
der; *9f.29,3. Pſ. 68, 24. 

18. Und Andream und Philippum und 
Bartholomäum und Matthäun und 
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Thomam und Jacobum, Aphäi Cohn, 

und Thaddäum und Simon von Cana, 
19. Und Judas Iſcharioth, dor ihn 

verrieth. 

20. Und ſie kamen zu Hauſe; und da 
kam abermal das Volk zuſammen, alſo, 
daß ſie nicht Raum hatten zu eſſen. 
21. Und da es höreten, die um ihn 
waren, gingen fie hinaus und wollten 
ibn halten; denn fie ſprachen: Er 
wird. von Sinnen fonımen. — 
22. Die Schriftgelehrten aber, die 
son Jeruſalem herab gekommen waren, 
ſprachen: * Er bat den Beelzebub und 
durch den Dberfien der Teufel treibet 
er die Teufel aus. *cuc.11,460. 

Matth,9,34. c. 12,24. 

23. Und er rief ſſe zuſammen und 
ſprach zu ibmen in Gleichniſſen: Wie 
kann cin Satan ben andern austreiben ! 

24. Wenn cin * Reich mit ibm ſelbſt 
unter cinander uneins wird, mad es 
nicht befichen. "Que. 11,17. 
25. Und wenn. ein Haus nut ibm 
felb unter einander uncins wird, mag 
es nicht befichen. 

26. Setzet ſich nun der Satan wider 
fich jelbü und iſt mit ibm ſelbſt uns 
eins, fo Fann er nicht beiichen, ſen— 
dern es ift aus mit ibm. 

27. Es fann niemand einem Starfen 
in fein Haus fallen und feinen Haus; 
rath rauben; es jen denn, Daß er Aus 
vor den Starken binde und alsdann 
fein Haus beraube. | 

28. Wahrlich, ich ſage euch; *Alle 
Sünden werden vergeben den Men— 
ſchenkindern, auch die Gottesläſterung, 
damit ſie Gott läſtern. Matth. 123146. 
29. Wer aber ben heiligen Geift laͤſtert, 
der hat Feine Vergebung ewiglich, ſon— 
dern iſt fchuldia Des. ewigen Gerichts 
30. Denn fie ſagten: * Er..,bat einen 
unfaubern Geiſt. w. 22. 
31. Und es kam ſeine Mutter und 
ſeine Brüder, und ſtanden draußen, 
ſchickten zu ibm und ließen ibn rufen, 
32. (Und das Volk ſaß um ibn). Und 


St. March 


Gay. 4, 45 


‚und ſprach: Siehe, das if meine 
Mutter und meine ‘Brüder. 

35. Denn wer Gottes Willen thut, 
der iſt mein Bruder und meine Schwes 
fier und. meine Mutter. 

Das 4. Sapitel. 
Mancherlei Gleichniſſe. Stillung bed uns 
geſtümen Meeres. 

1. Und er fing abermal an" zu lehren 
am Meere; und es verſammelte ſich viel 
Bolks zu ihm..alio, dep er mußte in 
\ein Schiff treten und auf dem Waffee 
sen, und alles Wolf hand auf dem 
Cande am Meere, *Matth.13,1. Lue 8,4. 

2, Und er predigte ihnen lange durch 
Gleichnife Und im feiner Predigt 
ſprach er zw ihnen: 

3 Hoͤret zu: Siehe, es ging ein Säe⸗ 
mann aus zu jüen. 
| 4. Und es begab fich, indem er ſäete, fiel 
etlihesanden Weg; da kamen die Bögel 
unter dem Simmel und fraten es auf. 
| 5 Etliches fiel im das Steinichte, da 
es nicht: viel Erde hatte, und.ging batd, 
auf, darum, Daß es nicht tieie Erde hatte. 

6. Da nun die Sonne aufging, vers 
welfete 03, und, Dieweil es nicht Wur⸗ 
zel hatte, verdorrete md. u.1= 2° 

7. Und etliches fiel unter ie Dora 
und die Dormen wuchſen empor and ers 
jüieften es, und es brachte leine Frucht. 
' 8, Und etlicdhed fiel auf ein gutes Lan» 
und bradıte Frucht, Die da zunahm 
und wuchs; und etlicdhes trug dreißigs 
rältig und etliches fechziarältig und, 
etliches bunderträltig. R 
9. Und er fprad) zu ihnen: Wer Hh⸗ 
ren bat zu hören, der höre. 

10, Und da er alleın war, fmgten 
ihm um dieſes Gleichniß, De um ihn 
waren, ſanmt den Zwölfen. .: 
1. Und er fprach zu ibnens * Euch 
ik es gegeben, das Beheimnin des Neis 
dies Gottes zu wiffen; denen: aber 
draußen widerfähret es alles durch 
Gleichniſſe, *Matth.11,23. 

12, Auf daß fie es mit ſehenden Au⸗ 
gen ſehen, und doch nicht erkennen, 











fie ſprachen zu ibm: * Siehe, deine | und mit. hörenden Ohren böeen, und 
Mutter und deine Brüder draufen | doch nicht verſtehen; auf daß fie ſich 
fragen nadı dir. Luc.8,20. | nicht dermaleinſt befehren, und ihre 
33. Under antworteteibnen und ſprach: Sünden ihnen vergeben werden. 

Wer iſt meine Mutterund meineBrüder? | 13. Und er fprach zu ibnem: Berſte⸗ 
34. Und er jabe rings um ſich auf die bet ihr dieſes Gleichniß nicht, wie wollt 
Jünger, die um ibn im Kreiſe faßen, ihr denn die andern alle verſtehen? 
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14. Der Saͤemann' fürt das Wort. 


15. Diele Mad es aber, die an dem | RR 


Wege ud, mo das Wort gefüet wird, 
und fic es gchöret haben, ſo kommt 
alsbald der Satan und nimmt meg 
das Wort, das in ihr Herz gefärt war. 

16. Alſo auch die find es, die aufs 
Steinichte geiäct find: wenn fie das 
Wort gehöret haben, nehmen flc es 
bald mit Sreuden auf; 

17. Und haben feine Wurzel in ihnen, 
fondern find wetterwendiſch; wenn fich 
Krübfal oder Berfolgung um des Worts 
willen erhebt, fo ärgern fie fich alsbald. 

18. Und diefe find es, die unter die 
Dornen aofäet- find, die das Wort hören; 

19: Und die Sorge diefer Welt und der 
betrügtiche Reichthum und vicl andere 
Lüfte geben hinein und erfliden das 
Wort, und bleibt ohne Frucht. 

20. Und diefe find es, die auf ein gutes 
Land gefäct find: die das Wort hören 
and nehmen es an und bringen Frucht, 
etlicher dreißigfältig und etlicher ſechzig⸗ 
fältig und etlicher hundertfältig. 

21. Und er ſprach zu ihnen: Zändet 
man auch ein Licht an, daß man es 
unter einen Scheffel oder umter einen 
Tiſch ſetze? Mit nichten, fondern daß 
man es auf einen Leuchter jege; 

22. Demm es if nichts verborgen, das 
nicht offenbar werde, und iſt nichts 
Heimliches, das nicht hervorkomme. 

23. Wer* Hhren hat zu hören, der 

re. *Matth.11,15. Off.2,7. 

24. Und ſprach zu ihnen: Schet zu, 
mas ihr höret. * Mit melcherlei Map 
ihr meffet, wird man euch wieder nıefs 
fen; und man wird noch zugeben euch, 
die ihr dies höret. *Matth.7,2. Luc.6,38. 

25. Denn wer da hat, dem wird ge⸗ 
geben; und wer nicht hat, von dem 
wird man nehmen, auch das er hat. 

26. Und er ſprach: Das Reich Got⸗ 
tes hat fich alfo, als wenn ein Menſch 
Ganıen aufs Fand wirft, 

27. Und ſchlaͤft und Ächet auf Nacht 
und Taa, und der Same gehet auf 
und wächiet, daß er es nicht weiß; 

28. Denn die Erde bringet von ihr ſelbſt 
zum erſten das Grad, darnach die fchren, 
darnach den vellen Weizen inden Aehren. 

29. Wenn fie aber die Frucht gebracht 
bat, fo ſchickt er bald die Sichel hin, 
denn die Erute ik ba, 
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30. Und er ſpyrach: Wem wollen wir das 
eich Gottes vergleichen? Und dur 
welch Gleichniß wollen wir es vorbilden? 

31. * Gleichwie ein Senflorn, wenn 
das geſaͤet wird aufs Land, fo iſt ed 
das Fleinfe unter allen Samen auf 
Erden; "Matth.13,31. 2uc.13,19. 

32. Und wenn es gefäet iſt, ſo nimmt 
es zu und wird größer denn alle Kohl⸗ 
fräuter und gewinnet große Zweige, ab 
fo, daß die Vögel unter dem inch 
unter feinem Schatten wohnen fönnen. 

. Und dur viel ſolche Gleich⸗ 
niffe fagte er ihnen das Wort, nach⸗ 
dem fie es bören Eonnten, 

34. Und ohne Gleichniß redete er 
nichts zu ihnen, aber injonderheit leg⸗ 
te er «3 feinen Jungern alles aus. 

35. Und. an demfelbigen Tage des 
Abends ſprach er zu ihnen: Laßt uns 
binüberfaßren. 

36. Und fie ließen das Volk nr 
* und nahnıen ihn, wie er im ifs 
fe war; und es waren mehr Echiffe 
bei ihm. FMatth.8,23.2C. 

37. Und es erhob fich ein großer Wind» 
wirbel und warf die Wellen in das 
Schiff, alfo, daß das Schiff voll ward. 

38. Und er mar bimten auf dem 
Schiffe und ſchlief auf einem Kiffen. 
Und fie wedten ihn auf und fprachen 
zu ihm: Meifter, frage du nichts 
darnach, daß wir verderben ? 

39. Und er fland auf und bedrahete 
den Wind und ſprach zu dem Meere: 
Schweig und verſtumme! And der Wind 
legte fi, und ward eine große Stille. 

40. Und er fprah zu ihnen: Wic 
fend ihr *fo furchtſam? Wie, daß ihr 
feinen Glauben habt ? ”Quc.24,38. 

4. Und fie fürchteten fich fehr und 
ſprachen unter einander: Wer ift derY 
Denn Wind und Meer find ihm ges 
horſam. J »Pſ. 107, 25. 

Das 5. Capitel. 

Vom Beſeſſenen, bem blutflüſſigen Weibe 

und Jairi Töchterlein. 

1. Und ſie * kamen jenſeit des Meeres 
in die Gegend der Gadarener. 

+ Matth.8,28. Luc.G, 26. 

2. Und als er aus dem Schiffe trat, 
lief ihm alsbald entgegen aus den 
@räbern ein befeffener Menſch mit eis 
nem imfaubern Geile, 

3. Der feine Wohnung in den Graͤ⸗ 
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bern hatte. Und nie fonafe ibn 
binden, auch nicht mit Ketten. 

4 Denn cr wor oft mit Feſſeln und 
Ketten gebunden geweien und hatte die 
Ketten abgeriffen und die Feſſeln zerrie⸗ 
ben, und nieniand konnte ihn zähmen. 

5, Under war allezeit, beides, Tag und 
Nacht, aufden Bergen und in den Grä⸗ 
bern, fchrie und ſchlug fi mit Steinen. 
6. Da er aber Jeſum fahe von fern, 
lief er zu umd ficl vor ihm nicder, 
ſchrie laut und ſprach: 

7. Was habe ich mit dir zu thun, 
o Jeſu, du Sohn Gottes des Aller⸗ 
hoͤchſten? Ich beſchwöre dich bei Gott, 
daß du mich nicht quäleſt. 

8. Er aber ſprach zu ihm: Fahre aus, du 
unſauberer Geiſt, von dem Menſchen! 

9. Und er fragte ihn: Wie heißeſt 
du? Und er antwortete und ſprach: 
Legion heiße ich, denn unſer iſt viel. 

10. Un» er bat ihn ſehr, Daß er fie 
nicht aus derjelben Gegend triche. 

11. Und es war daſelbſt an den Ber⸗ 
m one große Heerde Säue an der 


e. 

12. und die Teufel baten ihn alle und 
ſprachen: Laß uns in die Säue fahren. 

13. und alsbald erlaubte es ihnen Je⸗ 
fus. Da fuhren die unſaubern Geiſer 
aus und fuhren in die Säue; und die 
Hcerde Kürzte fi mit einen Sturme 
ins Meer, Cihrer waren aber bei zwei 
taufend,) und erfoffen im Meere. 

14. Und die Saubirten floben unb 
verfündigten das in der Etadt umd 
auf dem Lande. Und fie gingen hin⸗ 
aus, zu fehen, mas da gefcheben war. 

15. Und famen zu Jeſu und ſahen 
den, fo von den Teufeln befeffen war, 
daß er faß und mar bekleidet und vers 
nänftis, und fürdhteten ſich. 

16. Und die es geichen halten, ſag⸗ 
ten ihnen, mas dem Beſeſſenen mwiders 
fahren war, und von den Gäuen. 

17. Und fie fingenan und baten ihn, 
daß er aus ihrer Gegend zoͤge. 

18. Und da er in das Schiff trat, bat ihn 
der Befeffene, daß er möchte hei ihm fenn. 

19. Aber Jeſus ließ es ihm nicht zu, ſon⸗ 
dern ſprach zu ihm: Gche bin in dein 
Haus und zuden Deinen und vertündige 
ihnen, wie große Woblthat die der Herr 
gethan und ſich deiner erbarmet bat. 
20. und er ging hin und ing an ans, 


St. Marc; 
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grofe Wohlthat ihm Jefus gethan hats 
te. Und jedermann verwunderte fich 

21. Und da Jeſus wieder berüber 
fuhr im Schiffe, verfammelte fich viel 
Volks zu ihm und war an dom Meere. 

22. und fiehe, da fam*der Oberſten 
einer son der Schule, mit Namen 
Soirus Und da er ihn fahe, fiel er 
ihm zu Küßen *Matth.Hh, 18. 

23. Und bat ihn ſehr und ſprach: Mei⸗ 
ne Tochter iſt in den letzten Zügen; 
du wolleſt kommen und deine Hand 
auf ſie legen, daß ſie geſund warde 
und lebe. 

24. Und er ging hin mit ihm; und 
es folgte ihm viel Volls nach, und fie 
drängeten ihn. 

25. Und da mar” ein Weib, das hatte 
den Blutgang zwölf Jahr gehabt . 
»3Moſ. 15,25. Matth. 9,20. Lue. 8,43. 

26. Und viel erlitten von vielen Aerz⸗ 
ten, und hatte alle ihr Gut darob 
verzehret und half ihr nichts, ſondern 
dielmehr ward es ärger mit ihr. 

27. Da die son Jeſu hörete, kam fie 
im DBolfe von hinten zu* und rührete 
fein Kleid an. *24c.6,19. € 8,44. 

28. Denn fie ſprach: Wenn ich nur 
fein Kleid möchte anrühren, fo würde 
ich gejund. 

29. Und alsbald vertredinete der Bruns 
nen ihres Blutes; und fie fühlte es 
am Leibe, daß fie von ihrer Plage war 
geſund geworden. 

30. Und Jeſus fühlte alsbald an ihm 
ſelbſt die* Kraft, die von ibm ausgcs 
gangen war, und wandte fih um zum 
Volke und fprah: Wer hat meine 
Kleider angerühret? *Que.6,19. 

31. Und die Jünger fprachen zu ihm: 
Du ficheft, dab dich das Volk dränget, 
und ſprichſt: Wer hat mich angerühret ? 

32. Und er fahe ſich un nach ber, 
die das gethan hatte. 

33. Das Weib aber fürdtete ſich und 
zitterte, (denn fie mußte, was an ihr 
geſchehen war,) kam und fiel vor ihm nies 
der und fagte ihm die ganze Wahrheit. 

3. Er (ara) aber ihr: Meine 
Tochter, dein Glaube bat dich geſund 
gemacht; sche hin wit Frieden und 
fen geſund ven deiner Plage, 

35. Da or wech alſe redete, famen 
etliche vom Geſinde des Oberſten der 
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Schule und ſprachen: Deine Tochter 
iſt gehorben, was bemüheſt du weiter 
den Meifter? 

36. Jeſus aber hörcte bald die Rede, 
die da gejagt ward, und fprach zu dem 
Oberſten der Schule: ,* Fürchte dich 
sicht, glaube nur. *24.8,50. 

37. Und ließ niemand ihm nachiels 
gen denn Petrum und Jacobum und 
Johannem, den Bruder Jacobi. 

. Und er kam in das Haus des 
Oberſten der Schule und ſahe das 
Getümmel und die da fchr weincten 
und * heuleten. - +1M0f.50,10. 
‚39. Und er ging hinein und ſprach zu 
ihnen: Was tummelt und weinet ihr? 
Das Kind iR nicht gefiorben, fondern 
es fchläft. Und fie verlachten ihn. 

40. Und er trieb fie ale aus und 
nahm mit ſich den Vater des Kindes 
und die Mutter, und die bei ibm was 
ren; und ging hinein, da das Kind lag. 

441. Und er griff das Kind bei der 
Sand und fprach zu ihr: Talitha kumi; 
das ift verdolmetichet, Mägdlein, * ich 
fage dir, ſtehe auf! *2uc.7,16. 

42. Und alsbald ftand dad Mägdlein auf 
und wandelte; ed war aber zwölf Jahr 
eilt. Und fie entienten fich Über die Maße. 

43. Und er verbot ihnen bart, daß 
es niemand wiffen follte, und fagte, 
fie ſollten ihr zu eſſen schen. 


Das 6. Gapitel. 
Ehrifti Verachtung, Ausſendung der Apoſtel, 

Enthauptung Johannis, wunderbare 

Abſpeiſung und Hülfe. 

1. Und er ging aus von dannen*und 
fon in fein WBaterland; und feine 
Jünger folgten ihm nach. *Lue.4,16... 

2. Und da der Sabbath kam, hob er 
an zu lehren: in ihrer Schule. Und viele, 
die es höreten, vermunderten ſich feiner 
Lehre und iprachen: Woher kommt dem 
ſolches? Und was Weisheit iſt es, die 
ihm geachen ik und ſolche Thaten, 
die durch feine Hände geicheben? 

3. IR er nicht der- Zimmermann, Mas 
riä Sohn, und der Bruder Jacobi und 
Joſes und Judä und Simonis? Sind 
nicht auch feine Schweſtern allhie bei 
uns? Und ſie aͤrgerten ſich an ihm. 

4. Jeſus aber ſprach zu ihnen: * Ein 
Prophet gilt wirgend meniger denn im 
Baterlande und daheim bei den Sei⸗ 
nen. 


Evangelium 
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| 9 Und er founte allda nicht eine ei⸗ 
nige That thun, ohne wenig Siechen 

legte er die Hände auf und heilete fc. 

6. Und er verwunderte ſich ihres Un⸗ 
glaubens. Und er ging umher in Die 
Flecken im Kreiſe und lehrete. 

7. Und *er berief die Zwölfe und bob 
an und fawdte fie, je zween und zween, 
und gab ihnen Macht über die uniaus 
bern Geier. "Matth.10,1. Luc.9, 1. 

8. Und gebot ihnen, daß fie -nichts 
bei fih trügen auf dem Wege denn 
allein einen Stab, feine Tafche, kein 
Brot, kein Geld im Gürtel; 

9. Sondern wären geſchuhet, und 
daß fie nicht zmeen Röde anzögen; 

10. Und fprach zu ihnen: Wo ihr in 
ein Daus geben werdet, da bleibet ins 
nen, bis ihr von dannen ziehet. 

11. Und welche euch nicht aufnehmen 
noch hören, da gehet von dannen heraus 
umd fchüttelt den Staub ab son curen 
bag zu einem Zeugniffe über fic. Ich 
age euch: Wahrlich, es wird Sodom 
und Gomorra am jüngften Scrichte er⸗ 
träglicher ergehen denn ſolcher Stadt. 

12. Und fie gingen aus und predigs 
ten, man follte Buße thun.. 

13. Und trieben viel Teufel aus und 
* falbeten viel Siehe mit Del und 
machten fie gefund. *Jac.ↄ, 14. 

14. Und es kam vor den Koͤnig He⸗ 
rodes, (denn ſein Name war nun be⸗ 
kannt,) und er ſprach: Johannes, der 
Tänjer, it von den Todten auferſtan⸗ 
den, darum thut er folche Thaten. 

15. Etliche aber ſprachen: Er ik 
Elias; etliche aber: Er if ein Pros 
phet oder ciner von den Propheten 

16. Da es aber Herodes hörete, fprady 
er: Es it Johannes, den ich enthauptet 
habe ;der ift von den Todten auferſtanden. 

17. Er aber, * Herodes, batte aus⸗ 
gejandt und Johannem gegriffen und 
in das Gefängniß gelegt um Herodias 
willen, feines Bruders Philippi Weib; 
denn er hatte fie gefreick. 

"Matth.14,3. Luc.3,19.20. 

18. Johannes aber fprad) zu Gerade: - 
Es if nicht recht, daß du deines * 
Bruders Weib habe.  *3Mef.18,16. 

19. Herodias aber Keflete ihm nad) und 
ımwollte ihn tödten und konnte nicht. 

20. Herodes aber fürchtete Johannem, 


*Ooh.4,a&.c. Idenn er wußte, daß cr cin frommer und 
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eiliger Mann war; und verwahrete 
de und gehörte ihm in vielen hs 





en und hoͤrete ihm gern. 
21. Und es fan cin gelegener Tag, * baß 
Herodes anf feinen Jahrstag ein Abends 
mahl gab ven Dbrrften md Sauptleuten 
undBornehmiterin Galılda,"Mmtt.14,6. 
22. Da’ trat hinein die Tochter der 
Herddias und tanzte und gefiel Be 
dem Herodi und denen, die am Dift 
ofen. Da ſprach der König zum 

sdlein; Bitte von mir, mas du 
willſt, ich will dirs geben. 


23. Und ſchwur ihr einen Eid: Wasdu 
wirſt von neip ditten, will A ein, 
bis an die Hälfte meines Königreichs 


24. Sie ging binau® und ſprach zu ihrer 
Mutter: Was follich bitten ? Die ſprach: 
Das Huupt hannis, des Täufers. 

25. uUnd fie gina bald hinein mit Eile zum 
Könige, bat'und ſprach: Ich will, daß du 
mir gebeſt jetzt fo bald auf einer Schüſſel 
das Haupt Jehannis, des Taäufers 

26. Der Röonig ward betrübt; doch 
um des Eides willen und derer, die 
am Tiſche ſaßen, mollte er fie nicht 
Laffen eine Fehlbitte thun. 
.27. Und bald ſchickte hin der König 
den Genfer und hieß fein Haupt her; 
bringen. ‚, Der ging hin und enthaup⸗ 
tete ihn im Gefängniffe; 

28. Und trug her fein Haupt auf einer 
Schüfſel und gab es dem Mägdlein, 
und das Mägdiein gab es ihrer Mutter. 

29. Und da das feine Jünger hört 
ten, famen fie und ' nahmen feinen 
Leib und fegten ihn in ein Grab. 

30. Und die Apoftel kamen zu Jeſu ar 
ſaminen und verfündinten ihm das alles 
und mas fie gekhan und gelehret hatten. 

31. Und er fprach zu ihnen: Laßt 
ung befonders in eine Wöſte "sehen 
und ruhet cin wenig. Drnn ihrer fa; 
ren viele, die Ab» und zuginaen, und 
hatten nicht Zeit genug zu fen,‘ " 

32, Und*er fuhr da in eindm Schiffe 
zu einer Wüfte befondere. *Matth.14,1% 

33. Und das Wolf fahe fie wegfah⸗ 
ren; und viele famnten ibn und le— 
fen daſelbſt Yin mit einander zu Fuß 
aus allen Städten und famen ihnen 
zuvor und famen zu ihm. 

34. Und Jeſus ging heraus und*fahe 
das große Volk; und es jammierte ihn 
derfelben, denn fie waren wie die Schafe, 
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ı die feinen Hirten Naben. Und fing an 
eine lange Prebigt. *10h.6,5. 
35. Da nun der * Tag fait dahin 
mar, traten feine Jüunger zu ihm und 
—5 — Es iſt wüſte bie, und der 
Tag Ne num dahin. *Mattb.14,15, 
36. Pak fie von dir, daß fie hingehen 
umher in die Dörfer und Märfte und 
kaufen fich Brot; denn fie baben nichts 
zu ejfen. 
- 37. Iefus aber antwortete und fprad) zu 
ihnen: Tsebt ihr ihnen zu eſſen. Und fie 
Br ja ihm: Sollen wir denn hinge— 
en und zwei hundert Pfennig werth 
Brot Faufehund'ißhen zu effen geben ? 
33, Er abet ſprach zu ihnen: Wie 
viel Brot habt ihr?" Gebet hin und 
ehet. Und dr ſit es erkundet hatten, 
prachen fie: Fünfz und zween Fifche, 
39. Und er debot ibnen, daf fie ſich 
alle lanerten, ber Tiſchen voll; auf das 
grüne Gras. 
40. Und ſſe forten fih nah Schichten, je 
hundert und hundert, funfzig und funfäig, 
41. And er nahm Die fünf Brofe und 
zween Fiſche und fahe auf gen Him— 
mel und dankte und brach die Brote 
und gab fie den Tüngern, daß fir ih 
nen vorlegten, und die zween Fiſche 
theilete er unter fie alle. 
47, Und fie afen alle und wurden fat. 
43. Und fie hoben auf die Brocken, 
zwoͤl⸗ Körbe poll, und von den Fifchen. 
44, Und die da gogeffen batten, derer 
maren fünf taufend Mann. 
45. Ind alsbald trieb cr feine ln 
ger, * daf fie in das Shif träfen 
umd vor ibm hinüber führen gen Beth— 





‚|frida, bis daß er das Molf von fich 


liefr, + Matth.14,22, Joh b,17. 

46. Und da er fie von fich gefchaffet hats 
te, ging er hin auf einen Perg zu beten. 

47. Und *anı Abend mar das Schiff 
mitten anf dem Merre, und er auf 
dem Linde allein. *Mtatth.11,23.24. 

48. Und er fabe, daß fie Noth litten 

lim Rudern; denn der Wind mar ih— 

hen entgegen, Und um die vierte Wa: 
che der Nacht Fam er zu ihnen und 
mandelte auf dem Meere. 

49. Und er mollte vor ihnen überge: 
ben. Ind da fie ihm fahen auf dem 
Meere wandeln, meineten fie, ed wäre 
ein Gefpenft, und ferien. 

50. Denn fie taben ihn alle und ers 
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fchrafen. Aber alsbald redete cr mit ibs 
nen und fprach zu ihnen: Gend ges 
troſt; ich bin es, fürchtet euch nicht. 

51. Und trat zu u in das Schiff, 
und der * Wind legte fi. Und fie 
entfenten und vermunderten ſich über 
die Maße. *c.4,39. 

52. Denn fie waren nichts berſtändi⸗ 
ger geworden fiber den Broten, und 
ibr Herz mar verjtarret. 

53. Und da fie binüber gefahren was 
ren, kamen fie in das Land Geneza⸗ 
reth und fuhren an. ' 

54. Und da fie aus dem Schiffe tras 
ten, alsbald Fannten fie ihn; 

55, Und liefen alle in die umliegen⸗ 
den Länder und boben an, die Kranken 
umher zu führen auf Betten, wo fie 
hörcten, daß er war. 

56. Und mo er in die Märkte oder 

tädte oder Dörfer einging, da legten 
ie die Kranfen auf den Markt und 
baten ihn, daß fie nur den Saum feis 
nes * Kleides anrühren möchten. Und 
alle, die ihn anrühreten, wurden ges 
fund. *c.5,27.28. Matth.9,21. 

Das 7. Gapitel. 

Von ber Pharifäer Yeuchelel, bed heibnifchen 
Weines Töchterlein, rinem Lauben und 
GStummen. 

1. Und * es kamen zu ihm die Pha⸗ 
rifder und etliche von den Schriftge⸗ 
lehrten, die uon Jeruſalem gekommen 
waren. *Matth.15,1. 
2. Und da ſie ſahen etliche ſeiner 
Sünger*mit gemeinen, das if, mit uns 
gewafchenen Händen das ‘Brot effen, 
verfprachen fie es. *2u0.11,38. 
3. Denn die Pharifäer und alle Ju⸗ 
den effen nicht, fie wafchen denn die 
* manchmal, halten alſo die Auf⸗ 

tze der Aelteſten. 

4. Und wenn fie vom Markte kommen. 
eſſen fie nicht, fie waſchen fich denn. 
Und des Dings iſt viel, das fie zu 
balten haben angenonmen, von Zrinks 
gefäßen und Krügen und ebernen Ge; 
füßen und Tifchen zu waſchen. 

5. Da fragten ihn nun die Pharifäcr 
und Schriftgelchrten: Warum wandeln 
deine Jünger nicht nach den Auffägen 
der Aelteſten; fondern effen das Brot 
mit ungemafchenen Sänden? 

6. Er aber antwortete und ſprach zu 
ihnen: Wohl fein hat von euch Heuch⸗ 


Soangelium 
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lern * Jeſaias geweiſſaget, mie ges 
ſchrieben ſtehet: Dies Boll chret mich 
mit den Lippen, aber ihr Ders iſt fers 
ne von mir. *Ef.29,13. Matth. 15,7. 

7. Vergeblich aber ift es, daß fie mir 
dienen, dieweil fie lehren ſolche Lehre. 
die nichts if denn Menfchen Gebot. _ 
8. Ihr verlaffet Gottes Gebot und 
baltet der Menſchen Auffäge, von 
Krügen und Zrinkgefäßen zu wachen; 
und deßgleichen thut ihr viel. 

9. Und er fprah zu ihnen: Wohl 
fein babt ihr Gottes Gebot aufgehos 
ben, auf daß ihr eure Auffäge haltet. 

10. Denn Moſes hatgefast: * Du folk 
deinen Vater und deine Mutter Dre 
und wer Vater oder Mutter flucht, der 
fol des Todes fierben. *2M0f.20,12.2e. 

11. Ihr aber Iehret: Wenn einer fpricht 
zum Vater oder Mutter: * Eorban; das 
it, wenn ichs opfere, fo iR dire viel 
nüger: der thut wohl. *&Spr.28,24, 

12. Und fo laßt ihr hinfort ihm nichts 
thun feinen Vater oder feiner Mutter, 

13. Und * bebet auf Gottes Wort 
durch eure Auffäse, die ihr aufgefegt 
habt; und defgleichen thut ihr viel. 

*Matth.15,6. 

14. Und*er rief zu fich das ganze Volk 
und ſprach zu ihnen: KHöret mir alle 
zu und vernchmet es! *Matth.15,10. 

15. Es ift nichts außer dem enden, 
das ihn fönnte gemein machen, fo es in ihn 
gehet; fondern das von ihm ausgehet, das 
ift es, das den Menfchen gemein macht. 

16. Hat * jemand A su hören, 
der höre. *Matth.11,15. c. 13,9. 

17. Und da er von dem Volke ins 
Haus kam, fragten ihn feine Jünger 
um dieſes * Gleichniß. *Matth.15,15. 
‚18. Und er fprah zu ihnen: Seyd 
ihr denn auch fo unverfändig? Ders 
nehmet ihr noch nicht, daß alles, mas 
außen if und in den Menſchen gehet, 
das kann ihn nicht gemein machen ? 

19. Denn es gehet nicht in fein Ders, 
fondern in den Bauch, und gehet aus 
durch den natürlichen Gang, der Alle 
Speife ausfeget. 

20. Und er ſprach: Was aus dem 
Menfchen gehet, das macht den Men⸗ 
fdjen gemein; 

41. Denn von innen, aus dem Herzen 
der Menfchen, gehen heraus böfe Gedans 
fen, Ehebruch, Hurerei, Mord, 
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22. Dieberei, Geiz, Schaltheit, Lift, 
Anzucht, Schalksauge, Bottesläfterung, 
Hoffart, Unvernunft;z 

23. Alle dieſe böfen Stüde geben 
son innen heraus und machen den 
Menfchen gemein. 

24. Und er fand auf und "ging von 
dannen in die Grenze Tpri und Si⸗ 
don; und ging in ein Haus und woll 
te es niemand willen laffen, und konnte 
doch nicht verborgen feyn.*Matth.15,21. 

25. Denn ein Weib hatte von ihm 
geböret, welcher Köchterlein einen uns 
faubern Geiſt hatte, und fie kam und 
fiel nieder zu feinen Füßen; 

26. (Und es war ein griechifch Weib aus 
Sprophönice) und fie bat ihn, daß er 
den Teufel von ihrer Tochter austriebe. 

27. Jeſus aber fprach zu ihr: Laß zus 
vor die Kinder fatt werden; es ift nicht 
fein, daß man der Kinder Brot neh⸗ 
me und merfe es vor die Hunde. 

28. Sie antwortete aber und fprach 
zu ihm: Ya, Herr; aber doch effen die 
Hündlein unter dem Tiſche von den 
Broſamen der Kinder. 

- 29. Und er fprach zu ihr: Um des 
Morts willen fo gehe hin, der Teufel 
ift von deiner Tochter ausgefahren. 

30. Und fieging hin in ihr Haus und 
fand, daß der Teufel war ausgefahren, 
und Die Tochter auf dem Bette liegend. 

(Es. am 12. Sonnt. nad) Krinit.) 

31. Und da er wieder ausging von 


den Grenzen Tyri und Sidon, kam 


er -an das" Galilaͤiſche Meer, mitten 
unter die Grenze der sehn Städte, 
*Matth. 185, 20.2e. 

32. Und * ſie brachten zu ihm einen 
Tauben, der ſtumm mar, und ſie bas 
fen ihn, daß er die Hand auf ihn 
legte. *:Matth.9,32. Lur.11,14. 
33. Und er nahm ihn von dem Wols 
fe befonders und legte ihm die Ginger 
in die Ohren und*fpügete und rübs 
rete feine Zunge. *c.8,28 
34. Und * ſahe auf gen 
zete und ſprach zu ihm: Hephatha, das 
iſt, thue dich auf. *30h. 11,41. 
35. Und alsbald thaten ſich feine 
Ohren auf, und das Band feiner Zuns 
ge ward los, und redete recht. 

36. Und er verbot ihnen, fie follten 
es niemand fagen. Jemehr er aber 
verbot, ienrehr fie es ausbreiteten, 


immel, feufs 


St. Mani. 
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87. Und verwunderten ſich über Die 
Mape und fprahen: Er bat alles 
wohlgemacht; die Tauben macht er 
hoͤrend und die Sprachlofen redend.) - 


Das 8. Capitel. 

Bon fieben Broten, Zeichen und Sauerteig 
der Pharifäer, Blinden, Bekenntniß 
von Chriſto und feinen Leiden. 
(Ey. am 7. Sonnt. nad Zrinit.) 
1. Zu” der Zeit, da viel Volks da 
war, und hatten nichts zu effen, rief 
Jeſus feine Jünger zu ſich und ſprach 
zu ihnen: Matth.15,82. 
2. Mich jammert des Bells, denn 
fie haben nun drei Tage bei mir vor⸗ 
harret und haben nichts zu eflens - _ 
3. Und wenn ich fie ungege don 
mir heim ließe geben, würden fie auf 
dent Wege verſchmachten. Denn: ets 

liche maren von fern gelsmmen.. - 

4. Seine Yünger antworteten ihm: 
Woher nehmen wir Brot hie in der 
Wüfte, daß wir ſie fättigen? 

‚5. Und er fragte fio: Wie viel habt 
ihr Brote? Sie fprachen: Sieben. 

6. Und er gebot dem Welke, daß fie 
fi auf die Erde lagesten. Und er 
nahm die ficben Brote und dankete 
und brach fie und gab fie feinen Jun⸗ 
gern, DaB fie diefelbigen vorlegten; 
und fie legten dem Volke vor. 

7. Und hatten ein wenig Fiſchlein; 
und ver dankte und hieß diefelbigen 
auch vortragen.- 

8. Sie*aßen aber und wurden falt; 
und hoben die übrigen Brocken auf, 
fieben Körbe. »2K0n. 4, 44 2c. 

9. Und ihrer waren bei vier tauſend, 
die da gegeſſen hatten, und er ließ fie 
von fid).) ne 

10. und alsbald trat er in ein Schiff 
mit feinen Jüngern und kam in did 
Gegend Dalmanutha. 

11. Und die* Pharifäer gingen heraus 
und fingen an ſich niit ihm zu .befras 
gen, verjuchten ihn und begchreten 
von ihm ein Zeichen vom Himmel. 

*Matth.12,38. c. 16, 1. 

12. Und er ſeufzete in feinem Geiſte 
und ſprach: Was fucht doch dies Ge⸗ 
ſchlecht Zeichen? Wahrlih, ich fage 
euh: Es wird diefem Geſchlechte Fein 
zeichen gegeben. 

13. Und er ließ fie und trat mwicders 
un in das N und fuhr herüber. 
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14. Und * fie hatten vergeflen, Brot 
mit ſich zu nehmen, und hatten nicht 
mehr mit fih im Schiffe denn ein 
Brot. *Matth.16,5. 6. 
15. Und er gebot ihnen und ſprach: 
Schauet zu und * fchet euch vor vor 
dem Sauerteige der Pharifäer und vor 
dens Suuerteige Herodis. 
*Matth,16,6. Luc,12,4. 
16. Und fie gedachten hin und wieder 
und fprachen unter einander: Das. ifl 
es, daß wir nicht Brot haben. 
17. Und Jeſus vernahm das und 
ſprach zu ihnen: Was befümmert ihr 
euch doch, dab ihr nicht Brot habt? 
Vernehmet ihr noch nichts und feyd 
noch nicht verfiändig? Habt ihr noch 
ein verflarretes Herz in euht 
18. Habt Augen und fehet nicht, 
und habt Ohren und hörct nicht? 
Und denfet nicht daran? u 
19. Da ih* fünf Brote brach unter 
fünf taufend, wie viel Körbe voll 


Brocken hobet ihr da auf? Sie fpras | 


den: Zwölf. *Matth.13,19. Luc9,13. 

20. Da ich aber die*fichen brach uns 
ter die vier taufend, wie viel Körbe 
voll Brocken hobet ihr da auf? Gie 
fprachen: Sieben. *Matth.15,34. 

231. Und er fprach zu ihnen: Wie, 
vernehrhet ihr denn nichts? 

22. Und er fam gen Bethfaida. Und 
fie brachten zu ihm einen Blinden und 
baten ihn, daß er ihn anrührete. 

23. Und er*nahm den Blinden bei 
der Hand und führete ihn hinaus vor 
den Flecken und +fpüsete in feine Au⸗ 
gen und legte feine Hände auf ihn 
und fragte ihn, ob er etwas fähe? 

+e.7,32.33. Joh. 9, 6. — 

24. Und er ſahe auf und ſprach: Ich ſe⸗ 
he Menſchen gehen, als fähe ih Bäume. 

25. Darnadı legte erabermal die Hände 
auf jeine Augen und hieß ihn aberurnl fe: 
ben; und er ward wieder zurechte ges 
bracht, daß er alles fcharf fehen Eonnte. 

26. Und er ſchickte ihn heim und 
fprach: Gehe nicht hinein in den Sich 
fen und fage es auch niemand darinnen. 

27. Und Jeſus ging aus und feine 

Ünger in die Märkte der Stadt EAs 
area Philippi. Und auf den Wege 
fragte er feine Jünger und fpradh zu ihs 
nen: Wer fagen die Leute, daß ich ſey? 
2%. Sie antworteten: Sie fagen, du 
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ſeyſt? Johannes, der Täufer; etliche fas 
gen, du fenft Elias; etliche, du ſeyſt 
der Propheten ciner. *Mattb.14,2, 
29. Und er fprah au ihnen: Ihr 
aber, wer jaget ihr, daß ih fon? Da 
antwortete Detrus und ſprach zu ihm: 
* Du biſt Ehrifiud. *Joh 140. 
30, Und er bedrohete fie, dab ſie Hier 
mand von ibm fagen follten. 

31. Und hob- an fie zu lehren: Des 
Menfben Sohn muß viel leiden: und, 


.perworfen werden von den Nelteiten 


und Kobenprieftern und Schriſtgelehr— 
ten, und getödtet werden und. über 
drei Zage auferfichen. 

32. Und er redete das Wort — 
fenbar, Und Petrus*nabu ibn zuſſch 
fing an ibm zu wehren. *Matth.16,22, 
33. Er aber wandte lich um und fabe 
feine Tünger an und bedrohete Petrum 
und ſprach; Gehe hinter mich, Du 
Catan; denn du meineſt nicht, Das 
göttlich, fondern das menschlich if. 
‚34. Und er rief zu fich das Wolf fanınat 
feinen Jüngern und ſprach zu ihnen: * 
Mer mie will nachfolgen, der verleugne 
fich felbft und nehme fein Kreuz auf ich 
und folge mir nach. Matth 162446 
35. Denn wer fein Leben will behal— 
ten, der wird es verliereh; und wer 


‘fein Leben verlieret un meinet und Des 


Evangelii willen, der wird es behalten. 
36. Was * bülfe es dom Menjchen, 
wenn er die ganze Welt gewonne und 
nähme an feiner Seele Schäden? 
*Matth. 16,26. 

37. Oder was kann der Menſch ge— 
ben, damit er feine, Seele löfe? 

38. Mer fihnber mein, und. meiner 
Worte ſchämet unter,diefenr chebrechert- 
ſchen und fündigen Geſchlechte, bei, wird 


‚fich auch, des Menſchen Sohn fhänten, 


wenner formen wird in der Serrlichleit 
feines Waters mit den heiligen Engeln; 
Gap. 9. 0.1. And er ſprach zu ihr 
nen; Wahrlich, ich fage euch, es ſtehen 
etliche bie, die werden den Tod nicht 
ſchmecken, bis daß fie ſehen das Meich 
Gottes mit Kraft kommen. 


Das 9. Gapitel. 
Hiſtoria von Chrifti Verklärung und dem 
mondſüchtigen Sohne. Lehre von der 
Demuth und vom Aergerniſſe. 


2. Und* nad) ſechs Tagen nahm Jeſus 
zu ſich Petrum, Jacobum und Jo— 


Sup. 9. 


bannem und führete fie auf einen bo, 
hen Berg befonders alein und vers 
Härte ſich vor ihnen. *2uc.9,28.1C. 
3. Und feine Kleider murden heil 
und * fchr weiß wie der Schnee, daß 
fie fein Zärber auf Erden fann fo 
weiß madıen. *Matth.28, 
4. Und es erfchien ihnen Elias mit 
Moſe und hatten eine Rede mit Jefu. 
5. Und Petrus antwortete und fprach 
zu Jeſu: Mabbi, bie ift gut fenn; 
laflet uns drei Hätten Wachen, dir ei⸗ 
ne, Mofi eine und Elias eine. 
6. Er mußte xber nicht, was‘ 
dete, denn. :fie waren’ beftürst 
7. Und es am eine Wolke; die über⸗ 
fchattete: fie. : Und eine Stimme fiel 
aus der Wolke and fpradh: .* Dans ifi 


er. re⸗ 


mein kieber Sohn, den ſollt ihrhören.' 


IH". 


"Matth.3,17.2e. 17 . 
8 Unb bald darnach fahen Fe’ um 
fi und fahen niemend mehr denn 
allein Jeſum bei ihnen. 2 
9. Da fie aber vom Berge herab gins 
gen‘, verbot ihnen Jeſus, daß fie nies 
mand fagen follten, was fie gefehen 
hatten, bis des Menſchen Sohn aufs 
erſtimde vom den Todten. © 
10., Und fie behielten das, Bert bei fi 


und befrägten fich unter. einander: Beh | gl 
it doch das Auferfiehen von den Todtenn 


11. und fie fragten ihn und ſprachen: 
Sagen doch die Schriftgeleheten, daß 
Elias müffe zuvor fommen. 

12. Er antwortete aber und ſprach zu 
ihnen: Slias ſoll ja zuvor kommen, 
und alles wieder zurechte bringen; das 
zu des Menfchen Sohn fol viel leis 
den und verachtet werden, wie denn 
geſchrieben ſtehet. 

13. Aber*ich fage euch: Elias iſt ges 
kommen und We haben un ihm gethan, 
mas fie wollten, nachdem von ihm 
gefchrieben ftehet. Matth.11,14. 

14. Und er kam zu feinen Jüngern und 
fahe viel Volks um fie und Schriftges 
lehrte, die ih mit ihnen befragten. 

15. Und alsbald, da alles Volk ihn 
ſahe, entfesten fie fi, liefen zu und 
grüßten ih 


en ihn. 
16. Und er fragte die Schriftge⸗ 
mia Was befraget ihr * mit 
ihnen 
17. Einer aber aus dem Volke aut⸗ 
wortete und ſprach: Meier, ich habe 


St. Rarci. 
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meinen Sohn hergebracht zu dir, der 
bat einen fprachlofen Geiſt; 

18. Und wo er ihn erwifchet, fo reißt er 
ihn und ſchaͤumet und Inirfchet mit den 
zähnen und verborret. Ach habe mit 
deinen Jüngern geredet, daß fie ihn 


3. | austrieben, und fie koͤnnen es nicht. 


19. Er antwortete ihm aber und 
ſprach: O du ungläubiges Geſchlecht, 
wie lange ſoll ich bei euch ſeyn? Wie 
lange ſoll ih mich mit euch leiden! 
Bringet ihn her zu mir. 

20. Und fic kradten ihn ber gu ibm. 
And: alsbald, da ihn der Beift fahe, 
riß er ihn, und fiel auf die Erde und 
waͤlzete fi) und ſchäumete. 
21. ind er fragte feinen Vater: Wie 


lange it es, daß ihm diefes widerfahs 


ren iR? Er fprah: Don Kind auf. 

22. und oft bat er ihn in Feuer 
und Waſſer geworfen, daß er ihn ums 
braͤchte. Kannft du aber was, fo ers 
barme dich unfer und hilf uns. 

23. Jeſus aber fprah zu ihm: Wenn 
du: koͤnnteſt glauben. * Alle Dinge find 
moͤglich dem, der da glaubet. *2uc.17,6. 

24, nd alsbald ſchrie des Kindes 
Bater mit Thränen und ſprach: Ich 
99 tieber Herr, hilf⸗* meinem Un⸗ 

auben.' 


.17,5. 
28. Da nun Jeſus ſahe, daß das 
Volk zulief, bedrohete er den unſau⸗ 
bern Geiſt und ſprach zu ihm: Du 
ſprachloſer und tauber Geiſt, ich ges 
biete dir, daß du von ihn ausfahrek 
und fahrer hinfort nicht in ihn. 

26. Da ſchrie er, und riß ihn fehr, und 
fuhr aus. Und er ward, ale wäre er 
todt, dab auch viele fagten: Er iſt todt. 

27. Jeſus aber ergriff ihn bei der Hand 
und richtete ihn auf, und er Rand auf. 

28. Und da er heim fam, fragten ihn 
feine Jünger befonders: Warum fonns 
ten wir ihn nicht austreiben? 

29. Und er ſprach: * Diefe Art kann 
mit nichten ausfahren denn durch Bes 
ten und $aften. *Matth. 17,21. 

30. Und ſie gingen von dannen hin⸗ 
weg und wandelten durch Galiläͤa; 
und er wollte nicht, daß es jemand 
wiſſen ſollte. 

31. Er lehrete aber feine Jünger und 
farach zu ihnen: Des Menfchen Sohn 
wird überantiwertet werden in ber 
Menſchen Hände, und fie werden ihn 
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tödten; und wenn er getödtet if, fol 45. Nergert dich dein Fuß, fe baue 


wird er am dritten Tage auferfichen. 

32. Sie aber vernahmen das Wort 
nicht und fürchteten fich, ihn zu fragen. 

33. Und er kam gen Capernaum. 
Und da er daheim war, fragte er fie: 
Was handeltet ihr mit einander auf 
dem Wege? 

34. Sie aber fhwiegen; denn fie hats 
ten mit einander auf dem Wege ges 
bandelt, * welcher der Groͤßeſte wäre. 

*Matth. 18,1. Luc.9,46. 

35. Und er ſetzte ſich und rief die 
Zwoͤlfe und ſprach zu ihnen: So je⸗ 
mand will der Erfte ſeyn, der foll der 
Reste fepn vor allen und aller Knecht. 

36. Und er nahm ein Kindlein und 
ftellete es mitten unter fie und herz⸗ 
te daffelbige und fprach zu ihnen: 

37. Wer ein folches Kindlcin in meis 
nem Namen aufnimmt, der nimmt 
mich aufs und mer mich aufnimnit, 
der nimmt nit mich auf, fondern 
den, der mich gefandt hat. 

38. Johannes aber antwortete ihm 
und fprach: "Meifter, wir ſahen einen, 
der trieb Teufel in deinem Namen 
«us, welcher uns nicht nachfolgete; und 
wir verboten es ihm, darum, daß er 
uns nicht nachfolgete. *2ue.9,49. 
‚39. Jefus aber ſprach: Ihr follt es 
ihm nicht verbieten. Denn * c& if 
niemand, der eine That thuc in meis 
nem Namen, und möge bald übel von 
mir reden. *1&or.12,3. 

40. Wer * nicht wider uns if, der 
ft für une. * Matti). 12,30. 

41. * Wer aber euch tränket mit einem 
Becher Waffer in meinem Namen, dars 
um, dab ihr Ehrifto angehöret, wahr⸗ 
lich, ich fage euch, es wird ihm nicht 
unvergolten beiden. *Matth.10,42,2C. 

42. Und*mwer der Kleinen einen är⸗ 
sert, die an mich glauben, dem wäre es 

‚ daß ihm ein Mühlftern an feinen 
Hals gehänget würde, und er ins 
Meer gerworfen würde. Matth.18,6. 

43. So *dich aber deine Hand ärgert, 
fo baue fie ab. Ss ik dir beffer, daß 
du ein Krüppel zum Leben eingeheſt, 
denn daß du zwo Hände babeft und 
fabrefi in die Hölle, im das ewige 

— *Matth. 8,30. c.18,8. 

44. * Da ihr Burn wicht ſtirbt, and 

jbr Feuer nicht verlöſchtt *Ef.6B,2E, 


ihn ab. Es iſt dir beſſer, daß du lahm 
zum Leben eingeheſt, denn daß du 
Füße habeſt und werdeſt in die Hölle 
geworfen, in das ewige Teuer, 

46. Da ihr Wurm nidt flirbt, und 
ihr euer nicht verlöfchet. 

47. Aergert dich dein Auge, fo wirf 
es von dir. Es ik dir beffer, daß du eins 
Augig in das Reich Gottes geheſt, denn 
dap du zween Augen habeft und wer 
dent in das höllifche Feuer geworfen, 

48. Da ihr Wurm nicht flirbt, und 
ihre Zeucr nicht verlöfchet. 

49. Es muß alles mit Feuer gefalzen 
werden, und * alles Dpfer wird mit 
Salz gefalzen. +3M0f.2,13. 

50. Das*Salz ift gut; fo aber das 
Salz dumm wird, womit wird man 
würzen? Habt Salz bei euch und habt 
Srieden unter einander. "Mattb.5,13. 


Das 10. Gapitel. 

Bon der ee Pleinen Kindlein, Rels 
Ken der Welt, Ehrifti Leiden, Ghrgeiz ber 
Jünger und blindem Bartimäo. 

1. Und er machte ſich auf und kam* 
von dannen in die Drter des jüdifchen 
Landes, jenfeit des Yordand. Uad das 
Volt ging abermal mit Haufen zu. 
ihm, und wie feine Gewohnheit war, 
lehrete er fie abermal. *Matth.i19,1. 
2. Und die Pharifaer traten zu ın 
und fragten ihn, ob ein Manz ſich 
fcheiden möge von feinem Weibe? Und 

verfuchten ihn damit. 

3. Er antwortete aber und fprach: 
Was bat euch Moſes gebeten? 

4. Sie ſprachen: * Mofes hat zuges 
laffen cinen Scheidebrief zu fehreiben 
und ſich zu fcheiden. "5Mof.24,1. 

Matth.5,31.x 


5. Jeſus antwortete und fprach zu 
ihnen: Um cures Herzens Härtigkeit 
willen hat er euch ſolches Gebot ges 
ſchrieben; 

6. Aber von Anfang der Kreatur * 
bat fie Bott gefchaffen ein Männtein 
und Fräulein. +1Mof.1,27.x. 

7. Darum*mirb der Menſch feinen 
Vater und Mutter laffen and wird 
feinem Weibe anhangen, *Matth.19,5. 

8. Und werden feyn die zwei * Ein 

leifh. So find fie nun nicht ywei, 
ein Efn Floeiſch *1@0r.6,16. 

9. Was * denn Gott gufammen ger 
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füget bat, fall der Menſch nicht fcheis | werden die Reichen in das Reich Bots 
den *Matth.19,6. tes kommen! *c.4,18.19. Mattb.19,23, 


10. Und daheim fragten ihn abermal 
feine Jünger um daffelbige. 

11. Und er fprach zu ihnen: * Wer 
. fi fcheidet von feinem Weibe und 
freiet eine andere, der bricht die Ehe 
an ihr; *Matth.5,32. 

12. und fo fih ein Weib ſcheidet 
von ihrem Manne und freiet cinen 
andern, die bricht ihre Ehe. 

13. Und * fie brachten Kindlein zu 
ihm, daß er fie anrührete. Die Jüns 
ger aber fuhren die an, die fie trugen. 

“Matth.19,13.14. Lue.18,15.- 

14. Da es aber Jeſus fahe, ward er 
unmillig und ſprach zu ihnen:. Laffet 
die Kindlein zu mir kommen und weh⸗ 
ret ihnen nicht; denn folder if das 
Reich Gottes. 

15. Wahrlich ich fage euch: * Wer 
das Reich Gottes nicht empfähet als 
ein Kindlein, der wird nicht hinein 
fommen. Scmatth.18,3.x. 

16. Und er *herzgete fie und Icgte die 
Hände auf fie und fegnete fie. *c.9,36. 

17. Und da er nach gegangen war auf 
den Weg,*lief einer vorne vor, fniete vor 
ihn und fragte ihn: Guter Meifter, mas 
fol ich thun, dab ih das ewige Leben 
ererbe? *Matth.19,16. Lur.18,18. 

18. Aber Jeſus fprach zu ihm: Was 
heiße du mich gut? Niemand if gut 
denn der einige Gott. 

19. Du weißt ja die Gebote wohl: *Du 
ſollſt nicht ehebrechen. Du ſoliſt nicht 
tödten. Du fol nicht fehlen. Du ſollſt 
nicht falſch Zeugniß reden. Du ſollſt 
niemand täufchen. Ehre deinen Vater 
und Mutter. *2Mof.20,12.5Mof.5,16.:e. 

20. Er antwortete aber und fprach 
zu ihm: Meifter, das habe ich alles 
gehalten von meiner Jugend auf. 

21. Und Jeſus fahe ihn an und liebte 
ihn und fpra zu ihm: Eins fehlt Dir. 
Gehe hin, verfaufe alles, was du haft, and 
gieb es den Armen, ſo *wirſt du einen 
Schatz im Himmel haben ; und fomm, 
folge mir nach und nimm das Kreuz 
auf did. eMatth.6,20. Luc.12,33. 

22. Er aber ward unmuths über der 
Mede und ging fraurig davon; denn 
er hatte viel Güter. 

23. und Jeſus fahe um ih * and ſprach 
zu feinen Jüngern: Wie ſchwerlich 


24. Die Jünger aber entfegten fich über 
feiner Rede. Aber Jefus antwortete wie, 
derum und ſprach zu ihnen: Lieben Kin⸗ 
der, wie ſchwer ift es, daß die,*fo Ihr Ders 
trauen auf Reichthum fegen, ins Roich 
Gottes kommen! *Pf.62,11. 1Tim.6,17. 

25. Es if leichter, daß ein Kameel 
dur) ein Nadelöhr gehe, denn daß 
ein Neicher ins Reich Gottes komme. 

26. Sie entſetzten fig aber noch viel 
mehr und fpradhen unter einander: 
Wer kann denn felig werden? 

27. Jeſus aber fahe fie an und ſprach: 
Bei den Menſchen ift es unmöglich, 
aber nicht bei Bott; denn *alle Dinge 
find möglih bei Bott. *Luc.1,37.2e. 

28. Da fagte Petrus zu ihm : Siche, "wir 
baben alles verlaffen und find dir nachges 
folget. *Mattb.19,27. Lue.5,11.0.18,28. 

29. Jeſus antwortete und fprach: 
— ich ſage euch: Es iſt nie⸗ 
mand, ſo er verläßt Haus oder Brü⸗ 
der oder Schweſtern oder Vater oder 
Mutter oder Weib oder Kinder oder 
Aecker um meinetwillen und um des 
Evangelii willen, 

30. Der nicht hundertfältig empfange, 
jegt in diefer Zeit, Käufer und Brüder 
und Schweflern und Mütter und Kins 
der und Aecker mit Berfolgungen, und 
in der zukünftigen Welt das ewige Leben. 

31. Viele * aber werden die Lerten 
feyn, die die Erfien find, und die Er; 
fen ſeyn, die die Letzten find. 

*Matth.19,30. c.20,16. Lue.13,30. - 

32. Sie waren aber auf den Wege und 
singen binaufgen Jeruſalem; und Jeſus 
gina vor ihnen, und fie entfesten fich, 
folaten ihm nach und fürdhketen Ad. 
Und Jeſus nahm abermal zu fich die 
Zmölfe und fagte ibnen,*was ihn wis 
derfahren würde: eMatth. 17, 22.2e. 

33. Siehe, wir gehen * hinauf gen Je⸗ 
rufalem, und des Menſchen Sohn wird 
überantwortet werden den Hohenprie⸗ 
ſtern und &chriftgelchrten, und fie wer; 
den ıhn verdammen zum Tode und übers 
antworten den Beiden. *"Mattb.16,21. 

34. Die werden ihn verfpotten und geis 
fein und verfpeien und tödtenz umd 
am dritten Tage wird er auferfieben. 

35. Da gingen zu ihm Jacobus und 
Johannes, die Söhne Zebedäi, und ſpra⸗ 
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chen: Meiſter, reis mollen, daß du und 
thuſt, was wir dich bitten werden. 
36. Er fprach zu ihnen: Was wollt 
ibr, daß ich euch thue? 
37. Sie fprachen zu ihm: Gieb uns, 
daß wir fisen, einer zu deiner Rech⸗ 
ten und einer zu deiner Linken in dei⸗ 
Herrlichkeit. 

38. Jeſus aber ſprach zu ihnen: * 
Ihr wiffet nicht, was ihr bittet. Köns 
net ihr den Kelch trinken, den i 
teinfe, und euch + taufen laffen mit 
der Taufe, 

+ Matth.20,22, TLue.12,50. 
39. Sie fprachen zu ihm: Ja, wir 
können es wohl. Jeſus aber ſprach zu 
ihnen: Zwar * ihr werdet den Kelch 
trinken, den ich trinke, und getauft 
werden mit der Taufe, da ich mit ge⸗ 
tauft werde; *Apoſt. 12,2. 
40. Zu ſitzen aber zu meiner Rechten 


und zu meiner Linken, ſtehet mir nicht | 


äu, euch zu geben., m melden es 
* bereitet if. Matth.25,34, 
41. Und da das die Zehn höreten, wurden 
fie unwillig über facobum und Johannem. 
‚42. Aber Jeſus rief fie und fpra 
zu ihnen: * Shr wiffet, daß die Melts 
lichen Sürften berrfchen, und die Mach⸗ 
tigen unter ibnen haben Gewalt. 
*Ratth.20,25. Lur.22,25:4 
43. Aber alſo ſoll es unter euch nicht ſenne 
*ſondern welcher will groß werden unter 
eich, der foll euer Diener fenn. "09,35, 
44. Und * welcher unter. ed) will der 
Dornehiufte werden, den- full Quller 
Knecht fenn. *Wettes 8. 
45. Denn a 
it wicht gekommen, daß er ihm dienen 


laffe; fondern daß er diene und gebe | ßens 


fein Leben zur Bezahlung für viele. 
*Matth.20,28. 

46. Undrfie kamen gen Jericho. Und da 
er aus Jericho ging, er und feine Sänger 
und eingroßes Volk, da ſaß ein Blinder, 
Bartimäus, Timäi Sohn, am Wege und 
bettelte. *Matth.20,20. 30. Luc. 1835. 

47. Und da er hörete, daß es Jeſus 
von Nazareth war, fing er an zu 
freien und zu fagen: Jeſu, du Sohn 
Davids, erbarme dich mein! 

-48. Und viele bedroheten ihn, er follte 
fill ſchweigen. Er aber fchrie viel mehr: 
Du Sohn Davids erbarme dich mein ! 

49. und Jeſus fand file und ließ 


Wangelium 


da ich mit getauft werde?! 


uch "des Menichen € Sog 
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ibn rufen. Und. fie riefen den Blinden 
und ſprachen zu ihm; Gcey getrofl, 
ſtehe auf, er ruft dich. 

50. Und er warf fein Kleid von fi ch, 
ſtand auf und kam zu Jeſu. 

51. Und Jeſus antwortete und ſprach 
zu ihm: Was willſt du, daß ich dir 
thun ſoll? Der Blinde ſprach zu ihm: 
Rabboni, daß ich ſehend werde. 

52. Jeſus aber ſprach zu ihm: Gebe 


ih | hin, dein Glaube hat dir geholfen. 


Ind alsbald ward er ſehend und folg- 
te ihm nad) auf dem Wege. 
Das 11. Eapitel. 
Bon Ehrifti Sinzuge, V ung bed’ Feigen⸗ 
baums, Reinigung des Tempels 
4. Und * da fie nahe zu Jeruſalem 
famen, gen Bethphage und Vethanicn 
an den Selberg, fandte er feiner Tüns 
ger zween *Matth.21,1. 
Lue.19,29. 306.12,12. 
2 und ſprach zu ihnen: Schet bin 
in den Flecken, ver vor euch liegt, 
und alsbald, wenn ihr hincin fonımt, 
werdet ihr finden ein Füllen angebuns 
den, auf welchem nie fein Menſch. ges 


ch 5 Löſet es ab und führet es her; 


Und ſo jemand zu euch ſagen 
wi Warum thut ihr das? fo. ſpre⸗ 
chet: Der Bert. bedarf fein: ſo⸗ wird 
er es bald hraſenden. 

.4. Sie gingen hin. und fanden das 
Füllen gebunden on der: ‚draußen 
auf dem Wegeſcheid, und. löfsten. cd. ab. 

5. And: eflädig, Die da ſtanden ſpra⸗ 
hen. zu ihnen: Was machet ihr, daß 


‚ihr das Füllen ablöſet 


6. Sie ſagten aber zu ihnen, wie ih⸗ 
Ben Jeſus geboten hatte; und die, lie⸗ 


zu. 
7. Und ſie führeten das* Füllen . zu 
Jeſu und legten ihre Kleider. Sa 
und en fegte. fich darauf. *0H.12,14. 

8. Viele aber hreiteten ihre Kleider 
auf den Weg. Etliche hieben Maien 
von den Bäumen und fereuelen fie 
auf den Weg. 

9. Und die vorne vorgingen, und die herz 
nach folgeten, fchrien und fpradhen: * Dos 
fianna, gelobet fey, der da Fonmit indeni 
Namen des Herrn! *Gob.12,13.2c. 

10. Gelobet ſey das Reich unſers Das 
ters Davids, das da fommt in dent Nas 
men des Herrn, Hofianna in der Höhe! 
11. Und der Herr ging cin zu Jeruſa⸗ 
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lem und in den Tempel; und er bes | 25. Und wenn ihr fichet und betet, 
fah alles, und am Abend ging er bins | fo vergebet, wo ihr etwas wider jes 
aus gen Bethanien mit den Zmölfen. | mand habt, auf daß auch eucr Bater 





12. Und des andern Tages, da fie 
von Bethanien gingen, bungerte ihn. 

13. und er fahe einen *Feigenbaum von 
ferne, der Blätter hatte; da trat er hinzu, 
ob er etwas darauf fände. Und da er bins 
zu fam, fand er nichts denn nur Bläts 
ter, denn es war noch nicht Zeit, daß 
Zeigen feyn ſollten. *Matth.21,19. 

14. Und Jeſus antwortete und ſprach 
zu ihm: Nun. effe von dir niemand 
feine Frucht ewiglich. Und feine Züns 
ger böreten, das. 

15. Und fie famen gen Serufalem. 
Und efus*sing in den Tempel, fing 
an und trieb aus die Verkäufer und 
Käufer in den Tempel; und die Tifche 
der Wechsler und die Stühle der Tau⸗ 
ben s Krämer ſtieß er un; *Luc.19,45. 

16. Und: ließ nicht zu, daß jemand 
etwas durch den Tempel trüge. | 

17. Und er lehrete und fprach gu ihnen: 


Stehet nicht gefchrieben: * Mein Haus’ 


fell heißen ein Bethaus allen Völlern? 
Ahr nberthabt eine Mördergrade daraus 
gemacht. *Eſ. 56,7. ꝛc. +jer.7,11.2e. 
18. Und es Fam vor * die Schriftgelehr⸗ 
ten und Hohonprieſtorz und ſie trachtoten, 
wie fie ihn umbrädhten.: Sie fürchteten 
ſich abervor ihm, donn alles Bolf verwum⸗ 
derte ſich ſeiner Lehre. »Luca19;47.48. 
19. Und des Abends ging er hinaus 
vor die Sadtt. ron. 
20. Und am Morgen: gintzen fie vor⸗ 
über und.*fahen den 


5 *Matthh. 21,20. 


21. Und Petrus: gedachte daran und: 


ſprach zu ihme Rabbi, fiche, der Koi 
genbaum, den du * vorfluchet: haſt, ik 
verdorret. *Fpr.6,8, 
22. Jeſus antwortete und ſprach zu 
ihnen: Habt Glauben an Bett. r 
23. Mohrlich , ich fage euch, wer m 
diefem Berge ſpräche; SHebe dich und 
mirf dich ind Meer, und zweifelte nicht 
in ſeinem Kerzen, sondern glaubte, 
daß es geſchehen würde, was er fügt; 


| eigenbaum ‚. daß: 
er verdorret man’ bis auf die Wurzel. 


im Himmel euch vergebe cure Schler. 
26. Wenn * ihr aber nicht vergeben 
werdet, fo wird each eucr Water, der 
im Simmel if, eure Sebler nicht vers 
geben. *Matth.6,15. 
27. Und fie famen abermal gen Je⸗ 
tufalem. Und da cr in den Tempel 
ging, * famen zu ihm die Hohenprie⸗ 
fer und GSchriftgelehrten und die 
Aelteſten *Matth. 21,23. Luc.20,1. 
28. Und ſprachen zu ibm: * Aus 
was für Macht thuft du das? nd 
wer bat dir die Macht gegeben, daß 
du folches thuſt? "2Mof.2,14. 
29. Jeſus aber antwortete und ſprach 
zu ihnen: Ich will euch auch ein 
n; antwortet mir, fo will 
agen, aus was für Macht ich 


hue. 
30. Die Taufe Johannis, war ſie 
vom Himmel oder von Menſchen? 
Antwortet mie. 
31. Und fie gedachten bei fich felbft und 
ſprachen: Sagen wir, fie war von Him⸗ 


mel, fo wird er fagen: Warum*habt ihr 


denn ihm nicht geglaubet? Luc.7,30. 
32. Sagen wir aber, fie war von 
Menſchen, fo fürchten wir uns vor 
dom Wolke. Denn fie Hielten alle, daß 
Johannes ein röchter Prophet wäre. 

33. und fie antworteten und fprachen 
zu Jeſu: Wir wiſſen es nidit. Und 
Jeſũs antwortote und fprach zu ihnen: 
So fage ih tu auch nicht, aus mas 
für Macht ich⸗ ſolches thue. 

>. "DAB 12. Capitel. 

Bor Lei Sei @Rarofüen, Auferftehung, 
vornedrhten X , beim Meffia, den Schrifi⸗ 
gelehrienund ber armen Wittwe. 
1x Und er fing an- zu ihnen durd 


Gleichniſſe zu’ reden: * Ein Menſch 
pflanzte einen Weinberg und führete 
einen Zaun darum und grub cine Kelter 
und baucte einen Thurm und that ihn 
aus den Weingärtnern und zog über 
Land. *P.80,9. Eſ.s,1. Matth.21,33. 


2. Und fandte einen Knecht, da die 


ſo mırd ed ihm geſchehen, was er faat. | Zeit kam, zu den Weingärtnern, daß 


24. Darum fage ich euch "Alles, mas ihr 
bittet ın eurem Gebete, glaubet nur, dag 
ihr es empfangen werdet; fo wird es ouch 


er von den Weingärtnern nähme von 
der Frucht des Weinberges. 


3. Sie nahmen ihn aber und fäups 


werden, *Ratth.7,7. ©.21,22: Eue,11,9. Iten ihn und liefen ihn leer von ſich, 


0 Em 1. 


Evangelium 


Cap. 14: 


10. Und das Evangelium muß zuvor | fal, * werden Sonne und Mond ihr 


geprediget werden unter alle Völker. - 

11. Wenn fie eu nun führen und 
überantworten werden,. fo forget nicht, 
was ihr reden follt, und bedenfet euch 
nicht zuvor, fondern, was cuch zu ders 
felbigen Stunde gegeben wird, das res 
del. Denn ihr fend es nicht, die da 
reden, fondern der heilige Geiſt. 

12. Es wird aber überantworten ein 
Bruder den andern zum Tode, umd 
der Water den Sohn, und die Kinder 
werden fich enıpören wider die Altern 
und werden fie helfen tödten. 

13. Und merdet gebaffet feyn von 
jedermann um meines Namens mils 
len. *Wer aber beharret big and Ens 
de, der wird ſelig. *Matth.24,13. 

14. Wenn ihr aber. ſehen merdet den 
Gräuel der Verwüſtung, von dem der 
Prophet Daniel gefagt. hat, daß. er fies 
bet, da er nicht foll, (wer es liefet, 


der vernehme es;) alsdann wer in Ju— 


däa ift, der fliehe auf die Berge, - « 

15. Und* mer auf dem Dache ift, der 
feige nicht hernieder ins „Haus. und 
fonıme nicht darein, etwas zu, holen 
aus feinem Haufe. *Lue. 17,31. 

16. Und wer auf dem Felde iſt, der wen⸗ 
de fich nicht um, feine Kleider zu holen. 

17. Wehe aber den Schwangern und 
Säugern zu der Zeit. 

18. Bittet aber, dab eure Flucht nicht 
gefchehe im Winter. | 

19: Denn in diefen Tagen merden 
folhe Trübſale fenn, als fie nie .ges 
mefen find bisher vom Anfange der 
Kreaturen, die Gott gefchaffen hat, 
und als auch nicht werden wird. 

20. Und fo der Herr diefe Tage nicht 
verfürzt hätte, würde Fein Menſch fer 
lig; aber um der Auserwählten willen, 
die er auserwählet hat, hat er diefe 
Tage verkürzt. “ 

21. Wenn nun jemand zu der Zeit 
wird zu euch fagen: Siehe, bie iſt Chris 
us, fiehe, da ift er: fo glaubet nicht. 

22. Denn * e8 werden fich erheben fals 
ſche Chriſti und faliche Propheten, die 
zeichen und Wunder thun, daß fie 
auch die Ausermwählten perführen, fo 
es möglich märe. *5Moſ. 13,1. 

23. Ihr aber ſehet euch vor. Siehe, 
ich habe es euch alles zuvor geſagt. 

24. Aber zu der Zeit, nach dieſer Trüb⸗ 


ren Schein verlieren. *E(.13,10. 

25. Und die Sterne merden vom 
Himmel fallen, und die Kräfte der 
Himmel werden fich bewegen. 

26. Und dann werden fie * fehen dee 
Menfhen Sohn kommen in den Wols 
fen mit großer Kraft und Herrlichkeit. 

*Dan.7,13. 

27. Und dann wird er * feine Engel 
fenden und wird verjammeln feine 
Auserwählten von den vier Winden, 
von dem Ende der Erde bis zum Ens 
de der Himmel. : WMatth,13,41. 

28, An*den Feigenbaume Iernet cin 
Gleichniß. Wenn jene feine ‚Zweige 

ftig merden und Blätter. gewinnen, 
d miffet ihr, Dak der Sommer nahe 
if. * 24,32. 


ke Tr ER ⸗ 
29. Alſo auch, wenn ihr * fchet, daß 
folches geſchichet, ſo wiſſet, daß es 
nahe vor der Thür iſt. *vp. 14. 
30. Wahrlich, ich ſage euch: Dies 
Geſchlecht wird nicht vergehen, bis 


daß es alles geſchehe. 
31. 


*Himmiel und Erde werden vers 
gehen; meine. Worte aber, werden 
nicht vergehen. .... . *Matth.24,34.2e 
32. Von dem. Lage — der 
Stunde weiß niemand, auch die En⸗ 
gel nicht im Himuel, auch der Sohn 
nicht, jondern allein der Date. . . 
33. Sehet zu, * wachet und betet; 
denn ihr wiſſet nicht, wann es Zeit iſt. 
"Matth.25,13.20. Luc.12,40. . , 
34. Gleich als * ein Menfch,-der über 
Land zog und lief et und 
gab feinen Knechten Macht, einem 
jeglihen fein Werk, und schot dem 
Thürbüter, er follte wachen. *Lue,19,12. 
35. So wachet nun, denn ihr. miffet 
nicht, wann der Herr des Haufes 
fommt, ob cr kommt am Abend oder 
zu Mitternacht oder um den Hahnen⸗ 
fchrei oder des Morgens; 
36. Auf daß er nicht ſchnell komme 
und finde euch fehlafend. 
37. Was ich aber euch fage, das fa; 
ge ich allen: Wachet! 


Das 14. Eapitel. 

Ehriſti Salbung, Einfegung ded heil. Abends 
mahls, Kampf im Garten, Gefängniß, Ber 
tenntniß vor Kaiphas, Petri Sündenfall. 
1. Und*nach zween Tagen war Dfiern, 
und die Tage. der fügen “Brote. Und 


. 


Say. 14. 


bie Hohenprieſter und Schriftgelehr⸗ 
ten fuchten, wie fie ihn mit Li grifs 
fen und töbteten. *Matth.26,2. 

2. Sie fprachen aber: Ja nicht auf 
das Fe, daß nicht ein Aufruhr im 
Volke werde. 

3. Und*da er zu Bethanien war in 
&imond, des Ausfägigen, Haufe und 
faß zu Tiſche, da fam ein Weib, die 
batte ein Glas mit ungefälfchtem und 
NRlihem Nardenwaſſer, und fie zer⸗ 
brach das Glas und goß es auf! 
Haupt. s *Mattb.26,6. Lur;7,38. 

4 Da*mwasen etliche, die wurden uns 
willig und ſprachen: Was ſoll dach 
diefer Unrath ? Matth. 26,8. 

5. Den koͤnnte das Waſſer mehr 
denn. ums drei hundert Grofchen. vers 
kauft haben und .daflelbe den Armen 
geben. Und murraten über fie: 

6, Jeſus aber ſprach: Laſſet fie mit 
Sriedenz mas bekümmert ihr fie? Sie 
hat ein gutes Bert an mir getham 

7. Ihr "Habt allzeit Arme bei euch; 
and wenn ihr wollt, Fünnebsibr. ihnen 
Gutes thun mich aber babt ıbe nicht 
allezeit. HM. 15,11. 

8. Gie-hat aethan, was fie konntez 
fie iR zuvor ackommen, meinen Leiche 


nam zu- falben zu meinem Begräbnifle. 


9 Wahrlich ich ſage euch: Wo ding 
Evangelium noprediaet- wird in aller 
Melt, da wird man auch das fagen zu ihr 
rem Scdächtniß, das fie jet gethan hat. 

10. Und* Judas Iſcharioth, einer von 
der Zwoͤlfen, sing hin zu den Hohen⸗ 
prieftern, daß er ihn verriethe. 

" *Matth.26,14. Luc.22,3.4. 

11. Da fie das höreten, wurden fie 
frob und verbießen ihm das Geld zu 
geben. Und er fuchte, wie er ihn füg⸗ 
lich verriethe. 

12. Und * am erften age der fühen 
Brote, da man das Dfterlamm opfers 


te, forahen feine Jünger zu ihm: 


Wo will du, daß wir hingehen und 
bereiten, daß du das Dfterlamım eſſeſt? 
*Matth. 26,17. Luc.22,78. 

13. Und er fandte feiner Jünger zween 
* und ſprach zu ihnen: Gehet bin in die 
Stadt, und es wird euch ein Menſch 
begegnen, der trägt einen Krug mit 
Waſſer, folget ihm nad. *2uc.22,8. 
14, Und mo er eingebet, da fprechet 
gu dem Hauswirthe: Der Meifter läßt 
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dir fagen: Wo ift das Gaſthaus, dan 
innen ich das Oſterlamm effe mit meis 
nen Züngern ? 

15. Und er wird euch einen großen 
Saal zeigen, der gepflaftert und berti⸗ 
tet iſt; daſelbſt richtet für uns zu. 

16. Und die Jünger gingen aus und 
kamen in die Stadt und fanden 08, 
wie er ihnen gefagt hatte, und beveis 
teten das Dfterlamm. 

17. Am Abend aber*kam er mit den 

fen... +Matth.26,20.2e. 
18. Und als fie zu Tiſche faßen und 
aßen, ſprach Jeſus: *Wahrlich, ich ſa⸗ 
ge euch, einer unter euch, der mit mir 
iffet, wird mich verrathen. *Luc.22,21. 

19. Und fle wurden traurig und fagten 
zu ibm, einer mac) des andern: Bin 
ichs? Und der-andere: Bin iche? . 

D.nEr antworte und ſprach zu ih⸗ 
nen: Einer aus ben Zwölfen, der mit 
mir in die Schüffel tauchet. 

21. Zwar des Menſchen Sohn gehet 
hin, wie vom ihm gefchrieben flchet; 
mehe ‚aber dem Menfchen, durch wels 
hen des Menſchen Sohn verrathen 
wird. Eg wäre demfelben Menſchen 
beſſer, daß er nie geboren wäre. 

22. Und indem fie afen,*nahm Je⸗ 
fus das Prot, danfete und brachs 
und gabs ihnen und ſprach: Neh⸗ 
met, eflet: das jſt mein Leib. 
*Matth. 26,26. Luc.22,19. 1Cer.11,23. 

23 Und nahm den Kelch und dankete 
und gab. ihnen den; und fie tranfen 
alle daraus. = 
24. Und cr (mach zu ihnen: Das iſt 
mein Blut des neuen Teflaments, das. 
für viele vergoffen wird. 

25. Wahrlih, ich fage euch, daß ich 
binfort nicht trinfen werde vom Ge⸗ 
wächs des Weinſtocks bis auf den Tag, 
daiches neu trinke indem Reiche Gottes. 

26. Und da fie den Lobgefang gefpros 
hen hatten, "gingen fie hinaus an den 


Delberg. *Matth.26,30. Luc.22,39. 
27. Und Jeſus fprach zu ihnen: Ihr 
werdet euch in diefer Nacht alle an 


mir ärgern. Denn es fiehet gefchries 
ben: * ch werde den Hirten fchlegen 
und die Schafe werden fich zerſtreuen. 
*Zach. 13,7. Matth.26,31. Joh. 16, 32. 
28. Aber* nachdem ich auferſtehe, will 
ich vor euch hingehen in Galiläam. 
*c.16,7. Matth.26,32. €.28,10.16. 
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wenn fie fi alle ärgerten, fo wollte 
doch ich mich nicht ärgern. 

30. Und Jeſus fprach zu ihm: Wahr⸗ 
lich, ich fage dir, heute in diefer Nacht, 
ehe denn der Kahn zweimal fräbet; 
wirkt du mich dreimal verleugnen. 

31. Er aber redete noch weiter: a, 
wenn ich auch mit dir fterben müßte, 


mollte ich dich nicht verleugnen. Defs | ih 


felbigen gleichen fagten fie alle. 

32. Und fie *famen zu dem Hofe, mit 
Nanıen. Gethirmane. Und er fpra 
gu feinen Jüngern: Seget euch hie, 

is ich bingehe und bete. *ıRatth.26,36. 

2ue.22,39. Joh. 18,1. | 

33. Und nahm zu ſich Petrum und 
Jaeobum und Johannem und fing an 
zu zittern und zu zagen. 

34. Und ra zu ihnen: * Meine 
Seele if betrübt bis an den Tod; 
enthaltet euch hie und wachet. 

*Matth.26,38. Joh. 12,27. 

35. Und ging ein wenig fürbaß, * 
fiel auf die Erde und betete, daß, fo 
es möglih märe, die Stunde vor 
über ginge. *240.22,41. 

36. Und fprach: Abba, mein Vater, 
es'ift*dir alles möglich, überhebe mich 
diefes Kelchs; doch Fnicht was ich will, 
fondern was du willſt. *2uc.1,37. 

+Matth.26,39. Joh.b, 38. 

37. Und kam und fand ſie ſchlafend. 
Und ſprach zu Petro: Simon, ſchläfſt 
du? Vermoͤchteſt du nicht eine Stun⸗ 
de zu wachen? | 
‚88. Wachet und betet, daß ihr nicht 
in Verſuchung falle. Der Geiſt if 
willig, aber das Fleiſch ift ſchwach. 

80. Und ging wieder hin und betete 
und ferach diefelbigen Worte. 

40. Und kam wieder und fand fie 
abermal fihlafend; denn ihre Augen 
waren voll Schlafs und mußten nicht, 
was fie ihm antmorteten. 

41. Und er kam zum drittennmal und 
ſprach zu ihnen: *Ach, wollt ihr nun 
ſchlafen und ruhen? Es ift genug, Die 
Stunde if gekommen. Siehe, bes 
Menfchen Sohn wird überantwortet in 
der Sünder Händez *+Matth.26,45. 
- 42. Stehet auf, laſſet uns gehen; 
fiehe, der mich verräth ift nahe. 

43. Und alsbald, da er noch redete, 
tom" herzu Yudas, der Zwölfen einer, 


29. Petrus aber fagte zu ibm: Und 
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und eine große Schaar mit ihm, mit 
Schwertern und mit Stangen, von 
den Hohenprieftern und Schriftgelehr⸗ 
ten und Aeiteſten. *Matth 26,47. 
44. Und der Verraͤther hatte ihnen 
ein Zeichen gegeben und gefagt: Wel⸗ 
hen ich. küffen werde, der iſts; den 
greifet und führet ihn gewiß. 

45. Und de er famı, trat cr bald gu 
ihm und fprach zu ibm: Mabbi, ⸗ 
biz * und küſſete ihn. 2Seam. 20,9. 
46. Die aber legten ihre Hände an 


ch ihn und griffen ihn. 


47. Einer aber von denen, die Dabei 
ſtanden, zug*fein Schwert aus und 
fhlug des Hohenprieſters Knecht und 
bieb ihm ein au: + Matth.26,51. 


ur.22,50.. — 

48. Und Jeſus antwortete und ſprach 
zu ihnen: Ihr ſeyd ausgegangen als zu 
einem Mörder, mit Schwertetn und 
mit Stangen, mich gu fangen; 

49. Sch bin täglich bei euch im Tem⸗ 
pel gewefen und habe gelehret, und 
ihr babt mich nicht geariffen. Aber 
auf dag die Schrift erfüllet werde. 

50. Und die Jünger * verließen ihn 
alle und flohen. giob 19,18. 

51. Und ed war cin Jüngling, der 
folgete ihın nach, der war mit Lein⸗ 
wand bekleidet auf der bloßen Haut; 
und die Tünglinge griffen ibn. 

52. Er aber ließ die Leinwand fahren 
und flobe bloß von ihnen. 

53. Und fic*führeten Jeſum zu dem 
Hohenprieſter, dahin zuſammengekom⸗ 
men waren alle Hohenprieſter und Ael⸗ 
teſten und Schriftgelehrten. 

*Matth. 26,57. Lue. 22,54. Joh. 18,13. 

54. Petrus aber folgte ihm nach von fern 
bis hinein in des Kohenprießers Pals 
laft ; und er war da und faß beiden Knech⸗ 
ten und märmete fich bei dens Lichte. 

55. Aber die* Hohenprieſter und der 
ganze Rath fuchten Zeugniß wider Je⸗ 
fun, auf dag fie ihn zum Tode brädhs 
ten; und fanden nichts. *Matth.26,59. 

56. Viele gaben falſches Zeugniß wi⸗ 
der ihn, aber ihr Zeugniß ſtimmete 
nicht überein. 

— — — A) u. gas 

en *falfches Zeugniß mi n um 
ſprachen: *Joh.2, I9.ac. 

58. Wir haben gehöret, daß ee ſagte: 
Ich wi den Tempel, der mit Düns 
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den gemacht if, abbrechen und in vreis | und zu ſchwören, ich fenne den Men⸗ 


en 
nicht mit Händen gemacht fey. 

59. Aber ihr Zeugniß ſtimmte noch 
nicht überein, 

60. Und der SHohepriefter fand auf 
unter fie und fragte Jeſum und ſprach: 
Antworte Du nichts zu dem, das dies 
fe wider Dich zeugen? 

61. Er* aber Y ehmieg ſtille und ants 
wertete nichte. Da fragte ihn der 
Hoheprieſter abermal und fprach zu 
ibm: Biſt du Chriſtus, der Sohn des 
Hochgelobten? *Eſ.33,7 

62. Jeſus aber ſprach: Ich Hin, 
Und *ihe werdet ſehen des —— 
Sohn ſitzen zur rechten Hand der Kra 
undttommen mit des Himmels Wolken. 

+ Matth.24,30. e.26,64. 2uc.22,69. 

%05.6,62. +1Chefl.4,16. 

63. Da*zerriß der Hoheprieſter feis 
nen Rod und fprah: Was bedürfen 
wir weiter Zeugen? e3Moſ. 10,6. 

64. Ihr habt gehoͤret die Gottesläftes 
rung; was dünket euch? Sie aber * 
re Re alle, daß er des To⸗ 

des ſchuldig wäre. *er.26,11. 

63. u Br an etliche ihn zu ver; 
fpeien und zu verdecken fein Angeficht 
und mit Faͤuſten zu fchlagen und zu 
ihm zu fagen: Weiſſage und. Und die 
Knechte —— — Angeficht. 

7. 


66. Und u war danieden im 
Pallaſt, da kam * des Hohenprieſters 
Mägde eine. +Matth.26,69.2e. 

67. Und da fie ſahe Petrum fich 
wärmen, fchnuete fie ibn an umd 
ſprach: Und du wareſt auch mit dem 
Jefu von Nazareth. 

68. Er leugnete aber und ſprach: Ich 
—J ihn nicht, weiß auch nicht, was 

du ſageſt. Und er ging binausin den 

Borhof; und der Hahn Frähete. 

69. Und die * Magd fahe ihn umd 
bob abermal an zu fagen denen, bie 
dabei fanden: Diefer ift der einer. 

atth.26,71. 

70. Und er leugnete abermal. Und 
nach einer Heinen Weile ſprachen aber; 
mal zu Petro, die dabei flanden: 
Wahrlich, du bift der einer; denn du 
bit ein Galiläer, und deine Sprache 
lautet gleich alſo. 

71. Er aberfing an fich zu verfluchen 


Tagen einen andern bauen, der | fche 


n nicht, von dem ihr jaget. 

72. Und der. Dahn Erähete zum ans 
bern Male. Da gedachte Petrus an 
das Wort,*das Jeſus zu ihm fagte: 
Ehe der Hahn zweimal Erähet, wirft ' 
du mich dreimal verleugnen. Und er 
bob an gu weinen. *Matth.26,24. 75. 

Das 15. Gapitel. 
Chriſti Leiden vor Pilato, Krönung, — 
zigung, Tod und Begräbniß. 

1. Und bald am Morgen hielten die Ho⸗ 
henprieſter einen Rath mit den Aelteſten 
und Schriftgelehrten, dazu der ganze 
Rath, und banden Jeſum und führeten 
ibn hin und uberantworteten ihn Pilato. 

2. Und Pilatus fragte ihn: * Bit 
du ein König der Juden? Er — 
tete aber und ſprach zu ihm: Du ſa⸗ 

oh. 18,43. 


geſt es 

3. Und die Hohenprieſter beſchuldig⸗ 
ten ihn hart. 

4. Pilatus aber fragte ibn abermal 
und fprach: * Antworteft du nichts? 
Siehe, wie hart fie dich verklagen. 

Matth. 27, 13. 

5. Jeſus aber * antwortete nichts 
mehr, alfe, daß fich auch Pilatus ers 
Aue *Eſ. 533,7. 

6. Er * pflegte aber ihnen auf das 
Dfterfeft einen Gefangenen los zu ges 
ben, welchen fie begehreten. Joh. 18,39. 

1. Es war aber einer, genannt Bas 
vabbas, gefangen mit den Aufrühre⸗ 
tifhen, die im Aufruhr einen Mord 
begangen hatten. 

8. Und Das Wolf ging hinauf und 
bat, daß er thäte, wie er pflegte. 

9. Pilatus aber antwortete ihnen: 
Wollt ihr, daß ich euch den König der 
Juden los gebe ? 

10. Denn er wußte, daß ihn die Hohen, 
priefter aus Neid Üüberantwortet hatten. 

11. Aber die Hohenpriefter reisten 
das Volk, daß er ihnen viel licher den 
Barabbas los gäbe. 

12. Pilatus aber antwortete wieder⸗ 
um und ſprach zu ihnen: Was wollt 
ihr denn, daß ich thue dem, den ihr 
ſchuldiget, er eo ein König der Juden ? 

13. Sie ſchrien abermal: Kreusige ihn ! 

14. Pilatus aber fprach zu ihnen: 
Was hat er Uebels gethan? Aber fie 
ſchrien noch viel mehr: Kreuzige ihn! 

15. Pilatus aber gedachte dem Volke 
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genug zu thun und gab ihnen Barabbas 


los und überantmwortete ihnen Jeſum, | fe 


daß er gegeißeit und gefreuziget würde. 
16. Die Kriegsknechte aber führeten 
ihn hinein in das Richthaus und ries 


fen zufammen die ganze Schaar; 


17. Und zogen ihm einen Purpar an 
und * flochten eine dormene Krone 
und festen fie ihm auf; *%0h.19,2. 


Cvangelium 


Cap. 15. 
31. Deſſelben gleichen die Hohrnpeie⸗ 
re verſpotteten ihn unter einander 
ſammt den Schriftgelehrten und fra, 
den: Er bat andern gehulfen und 
rent ihm felber nicht belfen.: 

ie er Chriſtus und König in Iſ⸗ 
rael, ſteige er nun vom Kreuze, daß 
wir ſehen und glauben. Und die ut 
ihm gefreuziget . waren, ſtchmäheten 


18. Und fingen an ihn zu grüßen: ihn «a 


ae feuft du, der Juden König. 
19. Und * fchlugen ihm das Haupt 
mit dem Rohre und verfpeieten ihn 
und ae auf die Kniee und beteten 
ihn a SRatth.26,67. 

20. Und * da fie ihn verſpottet hats 
ten, zogen fie ihm den Purpur aus 
und z0gen ihm feine eigenen Kleider 
an und führeten ihn aus, daß fie ihn 
freuzigten ; Matth.27,31. 

21. Und * mungen einen, der vorüber 
ging, mit Namen Simon von Kyrene, 
der vom Felde kam, (der ein Vater 
war NAlerandri El A daß’ er ihm 
das Kreuz trüge. Matth.27,32. 

22. Und fie brachten ihn *an die 
Stätte Golgatha, das ift verdolmets 
fet, Schädelſtätte. *Matth.27, 33.2e. 

23. Und * fie gaben ihm Myrrhen 
im Weine zu trinten; und er nahm 
es nicht zu ſich, *Pſ.69, 22. 

24. Und da ſie ihn gekreuziget hatten, 
*theilten fie feine Kleider und mars 
fen das 2008 darum, welcher was Übers 
Fame. Pſ. 22,19. Matth.27,35. 

Luc.23,34. Joh. 19,24. 

25. Und es war um die dritte Stun. 
de, da fie ihn Freuzigten. 

26. Und es war oben über iin ges 
ſchrieben, mas man ihm Schuld gab, 
nämlich ein König der “Juden. 

27. Und fie Ereuzigten mit ihm zween 
Mörder, einen zu feiner Rechten und 
einen zur Linken. 

23. Da ward a Schrift erfüllet, * 
die da faget: Er ift unter die Webels 
thäter gerechnet. *Eſ. 33,12. 

29. Und die vorüber gingen, läfterten 
ihn und fchüttelten ihre Häupter und 
ſprachen: Pfui dich, * wie fein zerbricht 
du den Tempel und baueft ihn im 
dreien Tagen. 290h. 2, 19.2e. 

30. * — dir nun ſelber und ſteige 
herab vom Kreuze. 
*2u0.23,35.37. 


fer: Wahrlich, 


uch. 
33. Und*nach der ſechſten Stande 
ward eine Finſterniß über bad ganze 
Land bis um die neunte Stunde. 
»Matth 27,45. Lue. 23.44 

34. Und um die neunte Stunde rief 
Jeſus laut und ſprach: *Eli, Eli, lama 
aſabthani? das if verdolmotſchet: Mein 
Gott, mein Gott, warum haſt bu mich 
verlaffen ? ”.22,2. Matth 27,46. 

35. Und etliche, die dabei fianden, 
da fie bag höreten, fprachen ſie: Sk; 
be, er ruft den, Elias. 

36. Da lief einer und füllete einen 
Schwamm mit*Effig und ftedte ihn 
auf ein Rohr und tränfete ihn und 
ſprach: Halt, lapt fehen, ob Elias kom⸗ 
me und ihn herab nchme. *9f.69,22. 

37. Aber Jeſus * fehrie laut um 
verfchied. 05.19 

38. Und * der Vorbang im Tempel 
jerriß in zwei Stüde von sben an 
bis unten aus. *Matth. 27,31. 

39. Der * Hauptmann aber, der dabei 
ſtand, gegen ibm über und ſahe, daß 
er mit ſolchem Gefchrei.verfchied, fra 
diefer Menſch ift Got⸗ 
tes Sohn gewefen. Matth.27 ro 

40. Und *es waren auch Weiber 
die bon. ferne ſolches ſchaueten, — 
welchen mar Maria Magdalena und 
Marta, des Meinen Jakobi und an 
Mutter und Salome, *Matth.27,55 

4. Die ihm auch Kerne De 
er in Galiläa war, und gedienet hat, 
ten, und vielandere, die mit ihm bins 
auf gen Jeruſalem gegangen waren. 

42. Und am Abend, diemeil es der 
— war, weicher iſt der Vorſab⸗ 
ath, 

43. Kam * Joſeph von Arimathis, ein 
ehrbarer Rathsherr, weicher auch auf 
das Reich Gottes wartete; der wage 
es und ging hinein zu Pilato und bat 
un den Leichnam Jeſu.*Matth.27, 57.20. 

44. Pilatus aber verwunderte fich, 
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daß er fhon todt war; und rief den 
Sauptmann und fragte ihn, ob cr 
längft geſtorben wäre? 

45. Und als er es erfundet von dem 
Hauptmanne, gab er Joſeph den Leich⸗ 
nam. 

46. Und er * kaufte eine Leinwand 
und nahm ibn ab und widelte ihn in 
die Leinwand und legte ihn in cin 
Grab, das war in einen Zelfen gehauen, 
und mwälste einen Stein vor des Gras 
bes Thör. »Matth. 27,60. 

47. Aber * Maria Magdalena und 
Maria Sofes fchaueten zu, wo er bins 
geleget ward. eMatth. 27,61. 

Das 16. Capitel. 
Von Chriſti Auferſtehung und Himmelfahrt. 
(Ev. am 1. Oſtertage.) 

1. Und da der Sabbath vergangen 
mar, *fauften Draria Magdalena und 
Maria Jacobi und Salome Specerei, 
auf daß fie fämen und falbeten ihn. 

*Matth.28,1. Luc. 24,1. Joh. 20,1 

2. Und fie famen zum Grabe an eis 
nen Sabdbather fehr frühe, da die 
Sonne aufging. 

3. Und fie fprachen unter einander: 
Wer wälzet uns den Stein von bes 
Grabes Thür? 

4. Und fie ſahen dahin und wurden 
gewahr, daß der Stein abgemälget mar, 
denn er war fehr groß. 

5. Und fie gingen hinein in das Grab 
und fahen*einen Yüngling zur rechten 
Sand fisen, der hatte ein langes weis 
bes Kleid an; und fie entfegten fich. 

*Matth. 28, 2.3. Luc.24,4. 

6. Er aber ſprach zu ihnen: Entſetzet 
euch nicht.* Ihr ſuchet Jeſum von Naza⸗ 
reth, den Gekreuzigten; er iſt auferkan, 
den und iſt nicht hie. Siehe da die Stätte, 
da fie ihn hinlegten. *Matth.28,5. 
7. Gebet aber bin und faget es feis 
nen Yüngern und Petro, daß er vor 
euch hingehen wird in Galiläa; da 
werdet ihr ihn fehen, wie er * euch 
geſagt hat. *Matth.26,32. 


8. Und fie gingen fChnell heraus und. 


— von: dem Grabe; denn es Mar 
e Zittern und Entfegen angefomnen, 
und fasten niemand nichts, denn fie 
fürchteten fi.) 

9. Jeſus aber, da er auferflanden 


&t. Marti. 
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war frübe am erſten Tage der Sabs 
bather, erfchien cr am erften der Mas 
ria Magdalena, von welcher er ficben 
Teufel ausgetrieben hatte. 

10. Und fie ging hin und verfündigs 
te es denen, die mit ihm geweſen mas 
ren, die da Leid trugen und weineten. 

11. Und diejelbigen, da fie höreten, 
daß er Ichete und wäre ihr erfehienen, 
glaubten fie nicht. 

12. Darnach, * da zween ans ihnen 
mwandelten, vffenbarte er ſich unter 
einer andern Gefalt, da fie aufs 
Seld gingen. *240.24,13. 

13. Und diefelbigen gingen auch bin 
und verfündigten das den andern: des 
nen glaubten fie auch nicht. 

(Ev. am Himmelfahrtstage,) 

14. Zulegt, da die Elf zu Tiſche faßen, 
*offenbarete er fich und fchalt ihren Uns 
glauben und ihres Herzens Särtiafeit, 
daß fie nicht gealaubet hatten denen, 
die ibn gefehen batten auferftanden; 

*24c.24,36. 30h.20,19. 1€0r.15,5.7. 

15. * Und ſprach zu ihnen: Gehet 
bin in ale Welt und prediget das 
Evangelium + aller Ereatur. 

eMatth. 28,19. 1Col. 1,23. 

16. * Wer da glaubet und actauft 
wird, der wird felig werden; wer aber 
nicht glaubet, der wird verdammet 
werden. *1p0f.2,38. 
+705.3,18.36. e.12,48. 

17. Die Zeichen aber, die da folgen 
werden denen, die da glauben, find die: 
*In meinem Namen werden fie Teufel 
austreiben, mittneuen Zungen reden, 

*Apoſt. 16,18. FApoft.2,4.11. €.10,46. 

18. "Schlangen vertreiben, und fo fie 
etwas Toͤdtliches trinfen, wird es ih⸗ 
nen nicht fhaden; auf die Kranken 
werden fie die Hände legen, fo wird 
es beffer mit ihnen werden. 

*Que.10,19. Ap0R.28,5.8. 

19. Und der Herr, nachdem er mit 
ihnen geredet hatte,"ward er aufgehoben 
gen Himmel und figet zur rechten Hand 
Gottes. ”2uc.24,51. ApoR.1,9. 

20. Sie aber gingen aus und predigs 
ten an allen Orten; und der Herr * 
wirkte mit_ihnen und befräftigte das 
Wort durch mitfolgende Zeichen.) 

*Apoſt.3, 16. e.14,3. Ebr.2,4. 
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Evangelium St. Zucä. 


Das 1. Capitel. 
Johannis Geburt und Kindheit. 

1. Sintemal ſich es Viele untermuns 
den baben, zu fiellen die Rede von den 
Geſchichten, fo unter uns ergangen find, 

2, Wie uns das gegeben haben, die 
es vom Anfange felbit gefeben, und 
Diener des Worts geweſen find, 

3. Habe * ic) es auch für aut angejes 
ben, nachdem id; alled von Anbeginn 
erfundet babe, dag ich es zu dir, mein 
auter Theophile, mit Fleiß ordentlich 
ſchriebe, *Apoſt.1,1. 

4. Auf daß du gewiſſen Grund erfabreft 
der Lehre, in welcher du unterrichtet biſt. 

5. Zu der Zeit *Herodis, des Königs 
Tudäas, war ein Prieſter von der Ord— 
nung Abias, mit Namen Zacharias, und 
fein Weib von den Töchtern Narons, 
welche hieß Elifabeth. »Matth.2,1. 

6. Sie waren aber alle beide *fromm 
vor Gott und gingen in allen Geboten 
und Satzungen des Herrn untadelich. 

*Hiob 1,18. 

7. Und fie hatten kein find, denn 
Elifabeth war unfruchtbar, und waren 
beide mohl betaget. 

8. Und es begab fich, da er des Prics 
feramts pflegte vor Gott zu der Zeit 
feiner Ordnung, 

9. Nah Gemohnheit des Prieſter— 
thums, und an ibm war, daß * er 
täuchern follte, ging er in den Tem— 
pel des Herrn. 201.30,7, 

10. Und die ganze Menge des Volks war 
*—draußen und betete unter derStunde des 
Räucherns. *3Mof.16,17.10n.7,12, 

11. Es erſchien ihm aber der Engel 
des Herrn und ſtand zur rechten Hand 
am * Räuchaltare, "23101.30,1, 

12. Und als Zacharias ibn ſahe, *er: 
ichraf er, und es kam ihn eine Furcht 
an. *MRicht.13,6.20. Dan.10,7.8, 

13. Aber der Enael fprah zu ibm: 
Fürchte dich nicht, Zacharia, denn dein 
Gebet iſt erhöret, und dein Weib Eli; 
jabeth wird dir einen Sohn acbären, 
def Namen follt du Johannes heißen. 

14. Und du wirft dei Freude und 
Monne haben, und *vicle werden fich 
jeiner Geburt freuen. *p. 36. 

15. Denn er wird groß ſeyn vor dem 


Herrn, Wein und ſtark Getränfe wird 
er nicht trinken. Und er wird noch im 
Mutterleibe erfüllet werden mit dem 
heiligen Geiſte. | 

16. Und er wird der Kinder von Yfreel 
viele zu Gott, ihrem Herrn, befchren. 

17. Und er*wird vor ihm bergchen im 
Geile und Kraft Elias, zu belehren 
die Herzen der Wäter zu den Kindern 
und die Ungläubigen zu der Klugheit 
der Gerechten, zuzurichten dem Herren 
ein bereit Volk. * Mal. 4.5. 

18. Und Zacharias ſprach zu dem En⸗ 
gel: Wobei fol ih das erkennen? 
Denn * ich bin alt, und men Weib 
ift betaget. *1M0f.17,17. 

19. Der Engel antwortete uad [prach zu 
ihm: Ich bin Gabriel, der vor Gott 
fiebet, und bin gefandt wit dir zu re⸗ 
den, daß ich dir falches verfündigte ; 

20. Und fiehe, du wirſt verſtummen 
und nicht reden fönnen bis auf den Tag, 
da dies gefchehen wird, darum, daß du 
meinen Worten nicht geglaubet haft, wels 
che follen erfüllet werden zu ihrer Zeit. 

21. Und das Volk wartete auf Zadjas 
rias und vermunderte ſich, daß cr fo 
lange im Tempel vergog. 
22.Und da er heraus ging, fonnte ernicht 
mit ihnen reden. Und fie merkten, daß cr 
ein Sefichtgefchen hatte im Tempel. Und 
er mwinfte ihnen und blieb ſtumm. 

23. und cd begab fi, da dic Zeit 
feines Amts aus war, ging er beim 
in fein Haus. 

24. Und nad) den Tagen ward fein 
Weib Elifabetb ſchwanger und ver⸗ 
barg fi fünf Monate und ſprach: 

25. Alſo hat mir der Herr gethan in 
den Tagen, da er mich angefshen bat, 
daß er meine Schmach unter den 
Menſchen von mir nähme. 

(Ev. am Tage Mariä Berlündigung.) 


26. Undim ſechſten Monat ward der Ens 
gel Gabriel aefandt von Gott in eine 
Stadt in Galilän, die heißt Nazareth, 

27. Zu einer Jungfrau,*die vertrauet 
mar einem Manne, mit Namen Jos 
feph, vom Haufe Davids; und die Jungs 
frau hieß Maria. *e.2,5. Matth.1,18. 

28. Und der Engel fam zu ihr hinein 
und ſprach: Gegrüßet ſeyſt du, Holdfelige, 
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der Herr if mit Dir, du Gebenedeiete 
unter den Weibern. 

29. Da.fie aber ihn fahe, erfchraf 
‚He Über feiner Rede - und gedachte: 
Well cin Gruß ik dast 

30. Und der Engel fpra zu ihr: 
Fuͤrchte dich nicht, Maria, du haſt 
Gnade bei Gott acfunden. 

31. Siehe, du * wirft ſchwanger werden 
im: Leibe und einen Sohn gebären, 
deß Namen folk du Jeſus + beißen. 

*Eſ. 7,14.2e. Matth.1,21. 

32. Der wird groß, und ein Sohn 
des Höchften genannt werden, und 
Bott der* Herr wird ihm den Stuhl 
feines Vaters David geben; *EL.I,7. 
33. Und er wird ein König fepn Aber 
das Haus Jakobs emiglich, und * feines 
Königreichs wird kein Ende ſeyn. 

*Dan.4,31. 6.7,14. Mid.4,7. 

34. Da fprad) Maria zu dem Engel: 
Wie foll das zugehen, fintemal ich 
von feinem Manne weiß? 

35. Der Engel antwortete und ſprach 
gu ihr: * Der heilige Geik wird über 
dich kommen, und die Kraft des Hoͤch⸗ 
fen wird dich üherſchatten; darum 
auch das + Heilige, das von dir geboren 
wird, wird Gottes Sohn genannt wer⸗ 
den. *Matth. 1, 18 20. FDan.9,24. 

36. Und ſiehe, Eliſabeth, deine Ge⸗ 
freundte, iſt auch ſchwanger mit einem 
Sohne in ihrem Alter; und gehet jetzt 
im fechsten Monate, die im Geſchrei 
ift, daß fie unfruditbar ſey. *Ef.54,6. 
37. Denn*bei Gott ik fein Ding 
unmoͤglich. *1Moſ. 18,14. Hiob 42,2. 

Pſ. 138,5.6. Jer. 32,17. 27. Zach.8,6. 
38. Maria aber ſprach: Siehe, ich 
bin des Herrn Magd; mir geſchehe, 
wie du geſaget haſt. Und der Engel 
ſchied von ihr.) | 
(Ev. am Tage Mariä Heimfuchana.) 
30. Maria aber ftand auf in den Ta— 
gen und ging auf Das * (Sebirge endes 
li) zu der Stadt Kuda, 

+10f.21,11. | 

40. Und kam ın das Haus Zacharias 
und grüßete Elifnbeth. 

41. Und es beaab ſſch, ale Elifabeth 
den Gruß Mariä hörete, blünpfte bag 
Kind *in ihrem Leibe. Und Elifabeth 
ward des heilinen Geiſtes voll *w.1$. 

42. Und rief laut und ſprach: * Ge⸗ 
benedeiet bift du unter den MWeibern, 


Et. Lutaͤ. 
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die Frucht deines 
*4.28. Richt.5,24. 

43. Und woher kommt mir das, daß 
die Mutter meines Kern zu mir 
konnt? 

44. Siehe, da ich die Stimme deines 
Grußes börete, hüpfte mit Freuden 
das Kind in meinem Leibe, ' 

45. Und, *o felig bik du, die du ge⸗ 
glaubet ba; denn ed wird vollendet 
werden, was dir geſagt ift. vom dem 
Herrn. *c.11,28. %05.20,29. 

46. Und Maria fprach: * Meine. See⸗ 
le erbebet den Herrn, *2Moſ.182. 

47. Und * mein Geiſt freuet fi Got⸗ 
tes, + meines Heitandes. *1Sam 2, 1. 

1905.3,18. 

48. Denn er bat bie Niedrigkeit feir 
ner Magd*angefchen. Siehe, von nun 
an werden michtfelig preifen alle Kin 
desfinder. *9f.113,5.6. 1 Moſ. 20, 13. 

49. Denn-er hat * große Dinge au 
mir gethan, der da mächtig ift, und 
def Name heilig if. *Pſ.126,2.3. 

50. Und * feine Barmherzigkeit wäh⸗ 


und gebenedeiet iſt 
Leibes. 


ret immer für und für bei denen, die 


ihn fürchten. *»2Moſ.20,6. .346.7. 
51. Er*übet Gewalt mit feinen Arm 
und zerſtreuet, die +: boffärtig find 
in ihres Herzens Sinn. *Eſ.51,9. 
c.52, 10. +25am.22,28. Pſ. 89,11. 


52. Er * fößet die Gewaltigen vom 


Stuhl + und erbebet die Niedrigen. 
*Pſ. 147,6. 1684m. 2,7. 8.? Sam 6,21. 22 
53. * Die Hungrigen füllet er * mit 
Gütern und läffet die Reichen leer. 
*pſ.34,11. 9f.107,9. Matth.5,3.6. 
+05.10,11. Eph.1,3. 


54. * Er denket der Barmherzigkeit 


und hilft feinem Diener + Yroel auf, 

*5Moſ.7, 7.8. er.31,20. FEſ. 41,8. 
55. Wie er geredet hat unfen Wü, 
tern, Abraham * und ſeinem Samen 
ewiglich. *19%0f.17,7.1%. «18,18. 
56. Und Maria blieb bei ihr bei drei 
— darnach kehrete fic wiederum 
heim. 
(Ev. am Tage St. Johamnis d. Täufers.) 
57. Und Eliſabeth kam ihre Zeit, 
daß fie gebären ſollke, und fie gebar 
einen Sohn. ° 

58. Und ihre Neachbarn und Gefreund⸗ 
te böreten, daß der Herr große Barm⸗ 
berzigkeit an ihr gethan hatte, und 
freueten — ihr. 
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59. und es begab fih am * achten 
Zuge, kamen fie, zu befchneiden das 
Ktndlein; und hießen ihn nach feinem 
Dater audariae. *1Moſ. 17,12. 

3Mof.12,3. 

- 60. Aber feine Mutter antwortete 
und ſprach: Mit nichten, fondern er 
fol Johannes beißen. 

61. Und fie ſprachen zu ihr: I dech 
niemand in deiner Freundſchaft, der 
ifo peife. | 

62. Und fie winkten feinem Water, 
wie er ihn mollte heißen laffen. 

63. Und er forderte ein KZäflein, 
ſchrieb und ſprach: Er heißt Johannes. 
Und fie verwunderten ſich alle. 

64. * Und alsbald mard fein Mund 
und feine Zunge aufgethan, und redes 
te und lobete Gott. *Marec. 7,35. 

65. Und es kam eine Furcht Über als 
le Nachbarn; und diefe Gefchichte 
ward alles ruchtbar auf dem ganzen jüs 
diſchen Gebirge. 

66. Und ale die es höreten, nahmen 
es zu Herzen und fprahen: Was meis 
neft du, will aus dem Kindlein wers 
den? Denn*die Hand des Herrn war 
mit ibm. *Ez. 1,3. €.3,22. 

67. Und fein Vater — ward 
dese heiligen Geiſtes voll, weiſſagete 
ſprach: *2Petr.1,21. 
68. Belobet * fen der Herr, der Gott 


— 5 Ba er bat befucht und ers | Stadt 


fettiein B *Pſ. 411,14. 
Br. ie Mattb.1,21. 

69. Und hat uns * aufgerichtet ein 
Horn des Heild in dem Haufe feines 
Dieners David, ”Y.132,17. 

70. Als er*vor Zeiten geredet hat durch 
den Mund feiner heiligen Propheten: 

*Eſ. 35,4. Ser.23,6. 

71. Daß er uns errettete von uns 
fern Zeinden und von der Hand aller, 
die uns haſſen. *Pſ. 106, 10. 
72. Und die Barmherzigkeit erzeigete 
unfern Vätern und g te an * ſei⸗ 
nen heiligen Bund 1Moſ.17,7. 

3Mof.26,42. 

73. Und an den* Eid, den er geſchwo⸗ 
ren bat unferm Vater Abraham, ung 
zu geben; 

74. Daß * wir, erlöfet aus der Hand 
unferer Seinde, ihm }dieneten ohne 
Furcht unfer Zehen lang *Gal.1,4. 

Tit2,12.14..+Ebr.9,14. 
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*1Moſ 22,16. Mich.7,20. 
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75. In * Heiligkeit und 
keit, die ihm gefällig iſt. *Eol.1,22. 
76. Und du, Kindlein, wirft ein Pre: 
phet des Höchften heißen; du wirkt wer 
dem Herrn hergeben, daß du * — 
Weg beroiteſt, *M 
77. Und Erkenntniß be Heils rn 
einen. Bolfe,*die da ik in Berges 
ng ihrer Sünden; *Jer. 3 34. 
78. Durch die herzliche Baͤrmherzig⸗ 
keit unſers Gottes, durch welche uns 
un bat*der Aufgang aus der Höhe, 
9. Auf daf er erſcheine denen, * die 
s. figen in Sinfterniß und Schatten 
des Todes, und richte unſere 
auf den Weg des Friedens. *E 22 
80. Und das Kindlen wuchs vad 
ward fiarf in Geiſte und Mar in der 
Müfe, bis daß er ſollte hervortretes 
vor das Volk Iſrael.) 
Das 2. Capitel. 
Ehriſti Geburt, — Darkellumg, 


(Ev. u 1. 1. Ehrißtage.) - 
1. Es begab ſich aber a der Zeit, 
daß ein Gebot vom Kaifer Augufus 
ausging, daß alle Melt geihäget würde. 
2. Und diefe Schägung war die aller. 
erſte und gefchah zu der Zeit, da Ey. 
renius Landpfleger in Gprien war. 
3. Und jedermann ging, daß er ſich 
IJARCh ließe, ein —* in ſeint 


4. Da machte ſich auch auf Joſenh 
aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, 
in das jüdische Land zur Stadt Das 
vids, die da*heikt Bethlehem, Barum, 
dag er von dem Haufe und Erde 
Davids war, Il. 

5. Auf daß. cr fi ſchaten licpe weit 
Maria, * feinem vertraueten Weibe, 
die war ſchwanger. *e 1,27. 

6. Und als fie dafelbk waren, Pam 
die Zeit, daß fie gebären fellte, 

7. Und fie gebar ihren.erden Sohn 
und wickelte ihn in Windele und legs 
te — in eine Krippe, denn fie hatten 
fonf keinen Raum in der Herberge. 

8. Ind es waren Hirten in derfelbigen 
Gegend auf dem Felde bei den Hürden, 
die hüteten des Nachts ihrer Heerde. 

9. Und fiehe, des Herrn Engel tret 
au ihnen, und die Klarheit des Herrn 
a um fie; und fie fürdhteten 

ſehr 


| 
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10. Und der Engel fprah zu ihnen: 
Furchtet euch nicht, fiebe, ih werküns, 
dige euch große Freude, bie allem 
Volke widerfahren wird; 

11. Denn euch ik heute der Heiland 
" geboren, welcher ift —— der Herr, 
in der Stadt Davids. 

12. Und das habt zum Zeichen: Ihr 
merdet finden das Kind in Windeln 
gewidelt und in einer Krippe liegen. 

13. Und alsbald war da beı a 
gel die Menge der * himmliſchen Sc 


— ‚ die lobeten Gott und Gr ibm; 


*+90n.7,10. 

14 "Ehre ſey Gott in Hoͤhe, und 
* Sriede auf Erden, und den Mens 
fen cin Mehigefallen. *c.19,38. 

€f.57,19. Eph.2,14. 17. 

15. Und da die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, ſprachen die Hirten 
unter einander: Laßt* uns nun gchen 
gen Bethlehem und die Geſchichte fe, 
ben, die da gefchehen ift, die ung der 
Serr kund gethan hat. *2Mof.33. 

16. And fie famen erlend und fanden 
Beide, Mariam und Tofeph, dazu. das 
Kind In der Krippe liegend. 


17. Da fie es aber gefeben hatten, haſt; 


breiteten fie das Wort aus, melches 
zu ihnen von diefem Kinde gefagt ıwar. 

18. Und alle, vor die es fam, wun⸗ 
derten fich der Rede, die ihnen die 
Hirten gefagt hatten. 

19. Maria aber behielt alle diefe Wor⸗ 
te und bewegte fie in ihrem Herzen. 

20. Und die Hirten kehreten wieder 
am, preifeten und lobeten Bott um 
alles, das fie schöret und gefchen hats 
-ten, wie denn zu ihnen gefagt war.). 

(Ev. am neuen Jahrestage.) 

21. Und da * acht Tage um waren, 
dag das Kind befchnitten würde, da 
ward fein Name genannt Jeſus, + 
weicher genannt war von dem Engel, 
ehe denn er im Mutterleibe empfans 
gen ward.) *1Moſ. 17,12. 

+2ue.1,31. 
(Ev. am Tage der Reinigung Mariä.) 
= Und da die Tage ihrer Reinis 


nach dem Gefene* Moſis kamen, |. 


er ten fie ibn gen Serufalem, aut 

daß fie ihn darfkelleten dem Ken; 
*3Moſ. 12, 2.ꝛe. 

23. (Wie denn geſchrieben ſtehet in 

dem Geſetze des Herrn: "Allerlei Maͤnn⸗ 


St. Buck. 


nen Heiland gefchen, 
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tein, das mt bie Mutter bri 
ſon dem beiligeb Beißen.) 
oft: 13,2. 280622,29. 
24. Und daß fie gaͤben das Dpfer, 
nachdem gefagt iA *im Geſetze des 
Kern, ein Paar Turteltauben vder 
wos junge Tauben. +gRof.12,8. 
25. Und fiebe, sin Men war zu 
SGerufalem, mit Namen Simern; und 
be Menf war fromm und got⸗ 
tesfürchtig und wartete auf den * Troß 
‚| Yemls; und der heilige Geiſt war m 
*1Moſ. 5,29/ 
26 Und ibm war eine Qintwert. er 
merden von dein heiligen Geiſte, er 
fodte den Tor nicht fehen, er hätte 
* zuvor den Chriſt des Herrn gs 


2 "Und fam aus Anregen des Gei⸗ 
fie in den Tempel. Und da die Sur 
tern das Kind Jeſum in den Tempel 
brachten, daß fie für ihn thäten, wie 
man pflegt nad) dem Geſetze, 

28. Da nahm er ibn auf feine Arme 
und lobte Gott und ſprach: 

29. Herr, nun *läſſeſt du deinen Dies 
ner im Srieden fahren, wie du -gefaget 

*12%0f.46,30. 
30. Denn meine Augen haben ® I 

c. [22 

31. Welchen du bereitet haſt vor als 
len *Bölkern, *&(.11,10. 0.49,6. 

32. Ein Licht, zu erleuchten die Heis 
den, und zum reife deines Volks 
frael. ‚42,6. c.49,6. 

33. Und fein Bater und Mutter 
wunderten ſich deß, das von ihm gerer 
det ward. 

34. Und Simeon ſegnete ſie und 
ſprach zu Maria, ſeiner Mutter: Gie⸗ 
he, Dieter wird geſetzt * zu einem Galle 
und Auferfiehen Bieler in Iſrael und 
zu einem Zeichen, dem wideriprocken- 
wird, Eſ.8,14. c. 28, 16. 

Matth.21,42. RIm.9,33. 

35. (Und es wird ein Schwert durch 
deine Seele dringen,) auf daß sieler 
Herzen Gedanken offenbar werden. 

36. Und es mar eine Propbetinn, 
Hanna, wine Tochter Phanuels, vom 
Geſchlechte Afers, die war wohl betas 
get und hatte gelebet Neben Jahr 
nit ihrem Manne nach ihrer Jungs 
feaufchaft, i 

37. und war einc*Wittwe bei vier 





web achtzig — Sperren vom 

Tempel, dienete Gott mit Faſten aa) 

Beten Tag umd Naht. *ıkim.s,s. 
+1&on.1,22. 


38. Diefelbige trat auch hinzu gu der⸗ —* 


ſelbigen Stunde und preiſete den 
Herrn ar redete non ihm zu Alten, 
die auf Die. Erlöfung zu Yerufalen 
maerteten. 


:88. Und ba ſſie es alles vollendet hat⸗ 
den nach dem (Sefene des — fchres 
ten fie wieder in Galiläam zu ährer 
Stadt. Nazareth. 

4. Nber das Kind*muchs und werd 
ſtark im Geiſte, voller Weisheit} umd 
@otied Gnade war bei ibm.) *u.52. 

(En. am 1. Sonat. nad Epiph.) 

41. Und feine Altern gingen alle 
dahr gen Jeruſalem auf das Dferfeh. 

42. Und da er zwölf Jahr -alt war, 
singen fie hinauf gen Jeruſalem nach 
Gewohnheit des Feſtes. 

43. Und da die Tage vollendet wa⸗ 
ren, und ſie wieder zu Hauſe gingen, 
blieb das Kind Jeſus zu Jeruſalem, 
und ſeine Altern wußten es nicht. 

44. Sie meineten aber, cr maäre uns 
ter den Gerährten, und kamen eine 
Tagereife und ſuchten ibn unter den 
@efrenndten und Belannten. 

45. Und da fie ihn nicht fanden, gins 
gen fie wirderun gen Gerufalem und 
fuchten ihn. 

46. Und es begab ſich nach dreien 
Tagen, fanden fie ihn im Tempel figen 
mitten unter den Lehrern, daß er ih⸗ 
nen zuhörete und fie fragte. : 

47. Und *alle, die ihm zuhöreten, vers 
wunderten fich feines Verſtandes und 
ſeiner Antwort. *Matth.7,28 

48. Und da ſie ihn ſahen, enifehten 
ſie fih. Und feine Mutter ſprach zu 
ihm: Mein Sohn, warum haft du 
uns das gethan? Siche, dein Vater und 
ih haben dich mit Schmerzen gefudht. 

49. Und er fprad) zu ihnen: Was 
it es, daß ihr mi geſucht habt? 
Wiffet ihr nicht, daß ich ſeyn muß 
in dem, das meines Baters iſt? 

0. Und fie verkanden das Wort 
nicht, das cr mit ihnen redete. 

51. Und er ging mit ihnen hinab und 
kam gen Nazareth und war ihnen uns 
terthan. Und feine Mutter behielt 
«de diefe Worte in ihrem Herzen. 


:52, Und Jeſus * nahm zu an. Weis⸗ 
beit, Alter und Gnade bei Gott und 


den Meufchcn.) *1.S0u.2,26. 
Das 3. Gapitel. 

Bußpreb niß von 
Chriſti ae gg — 

1. en den funfzebnten Sabre des 
Kaiſerthums Kaifers Ziberii, da Pon⸗ 
tius Pilatus Landpfleget im Judaa wor, 
und Hersdes ein Mierfürk in Galilän, 
und fein Bruder Philippus ein Vier⸗ 
fürt in Ituräa und in der Gegend 
Trachonitis, und Lyſanias ein Vier⸗ 
fürft in Abilene; 

2. Da Hannas und Kaiphas Hohe⸗ 
priefter waren: da geſchah der Meſehi 
Gottes zu Johannes, Zacharias Sehe, 
in der Wüſte. 

3: Und er kam in * alle Gegend um 
den Jordan und Hredigte die Kaufe 
der Buße zur Vergebung der Sünden; 

*Matth.3,1.2. Mare.1,& 

4. Wie gefchricben fiehet in dem Bus 
che der Nede * Jeſaias, des Propheten, 
der da ſagt: Es iſt eine Stimme ei⸗ 
nes Predigers in der Wüſte: Bereitet 
den Weg des Herrn und machet feine 
Steige richtig. *@f.40,3. 

5. Ale Thale follen vol werden, 
und alle Berge und Hügel ſallen cz 
nicdriget werden, und was krumm if, 
fol richtig werden, und mad uneben 
it, ſoll ſchlechter Weg werden. 

6. Und alles Fleiſch wird den * Hei⸗ 
land Gottes fehen. *Eſ. 2,10 

7. Da ſprach er zu dem Wolke, das 
hinaus ging, daß es fi von ihm tau⸗ 
fen ließe: * hr Dtterngeglichte, mer 
bat denn euch gewiefen, daß ihr dene 
zufünftigen u — werdet? 


*Mat 
8. Sehet zu, ni: —— — 
te der —5* und nehmet euch 

vor zu ſagen: Wir haben Abraham 
zun Water. Denn ich fage euch: Bett 
kann dem Abraham aus diefen Steis 
nen Kinder erwecken. 

9. Es ift ſchon die Art den Baͤumen 
an die Wurzel gelegt; welcher Baum 
nicht gute Früchte bringet, wird abge, 
hauen und in dad Feuer gemorfen. 

10. Und das Volk fragte ihn und 
ſprach: Was follen wir denn thun? 

11. Erantmortete und fprach zu ihnen: 
Aer*swecn ütbeke hat, dergrbe dem, der 


Sup. 3. 


feinen bat; und mer Speiſe hat, thue 


auch alfo. +1%0b,3,17. 
12. Es famen aud) die Zöllner, Daß fie 


St. Auch. 


‚der war in Sohn Amos, der war. ein 
‚Bohn Nahums, der war ein Gobn 
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Eslis, der war ein Sohn Nanges, 


fich taufen liefen, und ſprachen zu ibm: | 26. Der mar ein Sohn Maaths, der 


Meiſter, was follen denn wir tbun? 
13. * Er ſprach zu ihnen: Kordert 
micht mebr, denn geſetzt it.*Mattb.21,31. 
14. Da jragten ibn aud die Kriegs 
leute und ſprachen: Was follen denn 
wir thun? Und er ſprach zu ihnen: 
hut niemand Gewalt noch * Unrecht 
und Loft euch begnügen an eurem 
Solde.  — *3M0f.19,13. 
15. Als aber das Volk im Wahne war, 
und dachten alle in ihren Herzen von Jo⸗ 
baane, ob er vielleicht Ehriftus wäre, 
16. Antwortete Johannes und fprach 
zu allen :*ch taufe euch mit Waffer; 
es kommit aber ein Stärferer nach mir, 
dem ich nicht genugfam bin, daß ich 


die Riemen feiner Schuhe auflöfe.. 


Der wird euch mit dem heiligen Geifte 
und mit Feuer kaufen ; *Matth.3,11.xC. 
17. In deffelben Hand ift die Wurf— 
ſchaufel, und er wird feine Tenne fes 
gen, und wird den Weizen in feine 
Scheuer fammeln, und die Spreu wird 
er mit ewigem Feuer verbrennen. 

18. Und viel anderes mehr vermahnete 
und verfündigte er dem Volke. 

19. Herodes * aber, der Vierfürft, da 
er von ihm gefiraft ward um Heros 
diad willen, feines Bruders Weib, und 
um alles Uebels willen, das Herodes 
that, + Mare.6,17.2C. 
20. Ueber das alles legte er »Johan⸗ 
nem gefangen. *Matth.11,2. 
21. Und es begab fich, da fich alles 
Volk taufen ließ, und Jeſus aud) ges 
tauft war, und betete, * daß ſich der 
Himmel aufthat."Matth.3,16. %0b.1,32. 
22. Und der heilige Geift fuhr hernieder 
in leiblicher Geftalt auf ihn wie eine 
Zauber; und eine Stimme fanı aus dem 
Himmel, die ſprach: *»Du bift mein lies 
ber Sohn, an dem ih Wohlarfallen 
habe. *c. 9,45. 
23. Und Jeſus ging in das dreifigſte 
Jahr und ward gehalten für einen Sohn 
Joſephs, welcher war ein Sohn Elis, 
24. Der war ein Sohn Matthats, 
der war ein Sohn Levis, der war cin 
Sohn Melchis, der war cin Sohn 
Jannas, der war cin Sohn Joſephs, 
25. Der mar ein Sohn Mattathias, 


mar ein Sohn Mattathiag, der war ein 
Sohn Semeis, der war ein Sohn Jo— 
ſephs, der war cin Sohn Judas, 

27T. Der war ein Sohn Johannag, 
der war ein Sohn Reſias, der war ciy 
Sohn Zorobabels, der war ein Sohn 
Salathiels, der war ein Sohn Neris, 

28. Der war ein Sohn Melchis, der 
war ein Sohn Adi, der war cin 
Sohn Kofams, der war ein Sohn El 
madanıs, der war cin Sohn Hers, 

29. Der mar ein Sohn Joſes, der 
war cin Sohn Eliegers, der war «in 
Sohn Jorems, der war ein Sohn 
Matthas, der war ein Sohn Levis, 

30. Der war cin Sohn Simeong, der 
war ein Sohn Yudad, der war ein 
Sohn Joſephs, der war ein Sohn Jo⸗ 
nams, der war ein Sohn Eliakims, 

31. Der war ein Sohn Meleas, der 
war ein Sohn Menams, der war ein 
Sohn Mattathans, der war ein Sohn 
*Nathans, der war ein Sohn Davids, 

25am.5,14. 

32, Der war ein Sohn *Jeſſes, der 
war ein Sohn Obeds, der war cin 
Sohn Boas, der war eig Sohn Gals 
mons, der war cin Sohn Nahaſſons, 

*Ruth 4.22, : 

33. Der war ein Sohn Aminadabe, 
der war ein Sohn Arams, der war 
ein Sohn Eirons, der war cin Sohn 
Phares, der war cin Sohn Judas, 

34. Der war ein Sohn Jakobs, der 
war ein Sohn Iſaaks, der * war ein 
Sohn Abrahams, } der war ein Sohn 
Tharas, der war cin Sohn Nachors, 

*1Moſ.21,2.3. 1Moſ.11,26. 

35. Der war ein Sohn Saruchs, der 
war ein Sohn Ragahus, der war ein 
Sohn Dhaleos, der mar ein Gohn 
Eberd, der war ein Sohn alas, 

36, Der war cin Gobn Cainans, der 
war ein Bohn Arpbachfads, der * war 
ein Sohn Sems, der war ein Sohn 
Noahs, der + war ein Sohn Lamechs. 

*1Moſ. 11,10. Hi Mof.5,25. 

37. Der war ein Sohn Matbufalabs, 
der war cin Sohn Enochs, der mar ein 
Cohn Jareds, der war ein Sohn Re: 
tclerlg, der war cin Sohn ainons, 


x \ 


Wangelium 
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Gerücht erſcholl von ihm durch alle 


1 Na des, der — 

Ne Re mer ein Sohn 
X Ra DM e1Moſ.s,3. 
Ds 4 Gapitel. 


ine wa wertet, predigt und thut 


1. \iae Teer, voll heiligen Geiſtes, 
iu RRIET von — nn führe 
we in die eg 5 

en “Ratth.4,1.2c. 

3. Und werd *sierzig Tage lang von 
dem Teufel verfucht. Und er af nichts 
in denfelbigen Tagen; und da diefels 
bigen ein Ende hatten, hungerte ihn 
darnach. *2Moſ.34,28. 

3. Der Teufel aber ſprach zu ihm: 
Biſt du Gottes Sohn, fo ſprich zu 
dem Steine, daß er Brot werde. 

4. Und Jeſus antwortete und fpradh 
gu ibm: Es ſtehet "gefchrieben: Der 
Menfch lebt nicht allein vom Brote, 
fondern von cinem jeglihen Worte 
Gottes. *5Moſ.8,3. 

5. Und der Teufel führete ihn auf einen 
hohen Berg und wies ihm alle Reiche 
der ganzen Welt in einem Augenblicke 

6. Und ſprach zu ihm: Dieſe Macht 
will ich dir alle geben und ihre Herr⸗ 
lichkeit; denn ſie iſt mir übergeben, 
und ich gebe ſie, welchem ich will. 

7. So du nun mich willſt anbeten, 
ſo ſoll es alles dein ſeyn. 

8. Jeſus antwortete ihm und ſprach: 
Hebe did) weg von mir, Satan! es 
Achet*gefchrieben: Du follft Gott, dei⸗ 
nen Herrn, anbeten und ihm alleın 
dienen. *5Moſ. 6,13. €.10,12.20. 

9. Und er führete ihn gen Jeruſalem 
und ſtellete ihn auf des Tempels Zins 
ne und ſprach zu ihm: Bift du Gottes 
Sohn, fo laß dich von binnen hinunter; 

10. Denn es fichet aeichrieben: Er 
wird befehlen feinen * Engeln von dir, 
daß fie dich bewahren *Pſ.34,8. 

11. Und*auf den Händen tragen, auf 
daß du nicht etwa deinen Fuß an eis 
nen Stein fioßeft. *mj.91,11.2e. 

" 12. Jeſus antwortete und ſprach zu ihm: 
Es iſt gefagt:* Du ſollſt Bott, deinen 
Herrn, nicht verfuchen. *5Mof.6,16.2c. 

13. Und da der Teufel alle Verſu— 
dung vollendet hatte, wich er von ihm 
eine Zeit lang. 

13. Und Jeſus Fam wieder in des 
Geiſtis Kraft in* Galiläam, und das 


umliegenden Örter. eMatth.4,12. 

15. Und er lehrete in ihren Schulen 
und ward von jedermann geprieſen. 

16. Und*er kam gen Nazareth, da er 
erzogen war, und ging in die Schule 
nach feiner Gewohnheit am. Sabbath⸗ 
tage und Ffiand auf und wollte lefen. 
*Matth.13,53.64.Marc.6,1.172ch.8,4.5. 
-17. Da ward ihm das Bud) des Pros 
pheten pe gereichet. Und da cr 
das Buch herum warf, fand er den 
Drt, da gefchrieben ftehet: 

18. *Der Seit des Herrn iſt bei mir, 
derhalben er mich gefalbet hat, und ges 
fandt, zu verfündigen das Evangelium 
den Armen, zu heilen die zerſtoßenen 
Kerzen, zu predigen den Gefangenen, 
daß fic los fenn follen, und den Blin⸗ 
den das Geſicht, und den Zerfchlages 
nen, daß fie frei und ledig ſeyn fols 
len, 2 *Eſ. 61,1. 

19. Und zu predigen das*angenchme 
Jahr des Herrn. *3Moſ.25, 10. 

20. Und als er das Buch zuthat, gab 
er es dem Diener und ſetzte ſich. Und 
aller Augen, die in der Schule waren, 
fahen auf ihn. 

21. Und er fing an gu fagen zu ibs 
nen: Heute ift diefe Schrift erfüllet 
vor euren Dhren. 

22. Und fiegaben alle Zeugniß von ihm 
und munderten ſich der*holdfeligen Wor⸗ 
te, die aus feinem Munde gingen, und 
ſprachen: fIſt das nicht Joſephs Sohn? 

*Pſ.45,3. FMarc.6,3. 306.6,42. 

23. Under fprach zu ihnen: Ihr wer⸗ 
det freilich zu mir jagen dies Sprich⸗ 
wort: Arzt, hilfdir felber ; denn wie gro⸗ 
Be Dinge haben wir gehöret, zu* Caper⸗ 
naum geichehen ? Chue auch alfe hie in 
deinem Baterlande. *Matth.4,13. 

24. Er aber fprah: Wahrlich, id 
fage euch: * Kein Prophet iſt anges 
nchm in feinem Baterlande. 

*Matth. 13,57. Marc.6,4. Joh. 444. 

25. Aber in der Wahrheit ſage ich euch: 
Es waren viel Wittwen in Iſrael zu 
* Elias Zeiten, da der Himmel vers 
ſchloſſen war drei Jahr und ſeche Mo⸗ 
nate, da eine große Theurund war im 
ganzen Lande; *1K0n.17,1.9.0.18,1.8. 

26. Und zu deren feiner ward Elias 
acfandt, denn allein gen Sarepta der 
&idonier, zu einer Wittwe. 
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27. Und viel Ausfägige waren in Iſrael 
su des Propheten Elifä Zeiten; ynd 
derer feiner ward gereiniget, denn allein 
»Naeman aus Syrien. *288n.5,14. 

28. Und fie wurden voll Zorns alle, die 
in der Schule waren, da fie das hörcten, 

29. Und fanden aufund ſtießen ihn zur 
Stadt hinaus und führeten ihn aufeinen 
Hügel des Berges, darauf ihre Stadt 
gebauet war, daß fie ihn hinab flürzten. 

30. Aber er * ging mitten durch fie 
binweg *705.8,59. 

31. Und * fam gen Eapernaum, in 
die Stadt Galilda und Ichrete fie an 
den Sabbathen. »Matth.4,13 

Marc.1,21. Joh.2,12. 

32. Und fie*vermunderten ſich feiner 
£chre, denn feine Rede war gewaltig. 
+Matth.7,28.29. e.22,33. Mare.1,22. 

305.7,46. ' 

33. Und es mar ein Menſch in der 
Schule, befeffen mit einem unfaubern 
Teufel. Und der fchrie laut 

34. Und’ ſprach: Halt, mas haben wir 
mit dir zu fchaffen, Jeſu von Nazareth ? 
Du biſt gekommen uns zu verderben. 
Ich weiß, wer du bift, nämlich der *Heilis 
ge Gottes. *Mare.1,24. 2uc.1,35. 

35. Und zent bedrohete ihn und 
ſprach: Verſtumme und fahre aus von 
ihm! Und der Teufel warf ihn mitten 
unter fic und fuhr von ihm aus und 
that ihm feinen Schaden. 

36. Und es fam eine Furcht über fie 
alle, und redeten mit einander und 
fprahen: Was ift das für ein Ding ? 
Er gebeut mit Maht und Gemalt 
den unfaubern Geiſtern, und fie fahs 
ren aus. 

37. Und es erfcholl fein Gefchrei in 
alle Örter des umliegenden Landes. 

38. Und er fland auf aus der Schu⸗ 
le und fam * in Simonis Haus. Und 
Simonis Schwieger mar mit einem 
barten Fieber behaftet, und fie baten 
ihn für fie. *Matth.8,14.2c. 

39. Und er frat zu ihr und gebot 
dem Fieber, und es verließ fic. Und 
bald fand fie auf und dienete ihnen. 

40. ind da die Sonne untergegans 
gen war, alle die, * de Kranke hatten 
mit mancherlei Seuchen, brachten fie 
zu ihm. Und er legte auf einen jegs 
lihen die Hände und machte fie ges 
fund. *Matth.8,16. Marc.1,32. 
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41. Es fuhren auch die Teufel aus von 
Bielen, ſchrien und ſprachen: Du biſt 
Chriſtus, der Sohn Gottes. Und er be⸗ 
drohete ſie und ließ ſie nicht reden; denn 
fie mußten, daß er Chriſtus war. 

42: Da es aber Tag ward, ging er 
hinaus an eine müfte Stätte; und 
das Volk fuchte ihn, und kamen zu 
ihm und hielten ihn auf, daß er nicht 
von ihnen ginge. 

43. Er aber ſprach zu ihnen: Ich 
muß auch andern Städten das Evans 
gelium predigen vom Meiche Gottes; 
denn dazu bin ich gefandt. 

44. Und er predigte in den Schulen 


Das 5. Capitel. 


Bon Petri Fiſchzuge, einem Ausfägigen und 
ten Daten Berufe Kr 
a 


en. 
(Er. am 5. Sonnt. nad Trinit.) 

1. Es begab fich aber, da fich dag Wolf 
zu ihm drang, zu hören das Wort Gottes, 
und er fand am See Genezareth, 

2. Und fahe zwei Schiffe am See 
fieben; die Fiſcher aber maren ausges 
treten und mufchen ihre Netze: 

3. Trat er in der Schiffe eines, welches 
Simonis war, und bat ihn, daß er es ein 
wenig vom Lande führete. Under ſetzte fich 
und Ichrete das Volk aus dem Schiffe. 

4. Und als er hatte aufgchöret zu res 
den, fprad) er zu Simon: Fahre auf 
die Höhe, und werfet cure Pete aus, 
daß ihr einen Zug thut. 

5. Und Simon antwortete und fprach zu 
ihm: Meifter, wir haben die ganze 84 
gearbeitet und nichts gefangen; aber auf 
dein Wort will ich das Netz auswerfen. 
-6. Und da fie das thaten, beſchloſſen 
fie eine große Menge Sifche, und ihe 
Netz zerriß. 

7. Und ſie winkten ihren Geſellen, 
die im andern Schiffe waren, daß ſie 
fänen und hülfen ihnen ziehen. Und 
fie famen und fülleten beide Schiffe 
vol, alfo, daß fie fanfen. 

8. Da das Simon Petrus fahe, ficl 
er Jeſu zu den Knien und fprad: 
Herr, gehe von mir hinaus, ich bin 
ein fündiger Menſch. 

9. Denn es mar ihn ein &chreden 
angefommen, und alle, die mit ihm 
waren, über diefen Fiſchzug, den fie 
mit einander gethan hatten ; 
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10. Deffelbigen gleichen auch SYacos 
bum und Johannem, die Söhne Zes 
bedäi, Simonis Gefellen. Und Jeſus 
ſprach zu Simon: Fuͤrchte dich nicht; 
denn von nun an wirſt du* Menſchen 
fangen. *Mare.1,17. 

11. Und fie führcten die Schiffe zu 
Lande und * verließen alles und folgs 
ten ibm nad.) "Mattb.19,27. 

12. Und es begab fich, da er in einer 
Stadt war, fiche, *da war cin Mann 
voll Ausſatzes. Da der Jeſum fahe, fiel 


er auf fein Angeficht und bat ihn und| bh 


ſprach: Herr, willft du, fo fannft du 
nich reinigen. *Matth.8,2. Mare.1,40. 

13. Und er fircefte die Hand aus und 
rührete ihn an und fprah: Ach will 
es thun, fen gereiniget. Und alfobald 
ging der Ausfas von ihm. 

14. Und er gebot ihm, daß er es nie 
mand fagen follte; fondern gehe hin und 
geige dich dem Priefter und opfere für 
deine Reinigung, wie Mofes *geboten 
hat, ihnen zum Zeugniffe. *3Mof.14,2.:c. 

15. Es fam aber die Sage von ihm je 
weiter aus; und kam viel Volks zus 
ſammen, dan fieihn höreten und durch ihn 
gefund würden von ihren Krankheiten. 

16. Er aber entwich in die * Wüſte 
und betete, *Marec.1,35. 

17. Und es begab ſich auf einen Tag, 
daß er lehrete, und ſaßen da die Pha— 
riſäer und Schriftgelehrten, die da ge 
kommen waren aus allen Märften in 
Baliläa und Judäa und von Jeruſa— 
lem. Und die Kraft des Herrn ging 
von ihn, und half jedermann. 

18. Und fiche, etliche Männer brachten 
einen Menſchen auf einem Bette, der war 
xgichtbrüchig; und fie fuchten, wie fie ihn 
binein brachten und vor ihn legten. 

*Matth.9,2. Marc.2,3. Ap.9,33. 

19. Und da fie vor dem Wolke nicht fans 
den, an welchen Orte fie ihn hineinbrächs 
ten, ftiegen fie auf das Dach und ließen 
ibn durd) die Ziegel bernieder mit dem 
Bettlein, mitten unter fie, vor Jeſum. 

20. Und da er *ihren Glauben jabe, 
ſprach er zu ihm: Menich,tdeine Sünden 
find dir yergeben. *Jer. 5,3. +Xuc.7,48. 

21. Und die Schriftgelchrten und Pharis 
fäer fingen an zu denfen und ſprachen: 
Mer ift der, daß er Gottesläſterung redet? 
Wer kann * Sünden vergeben, denn als 
lein Gott? 
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22. Da aber Jeſus ihre Gedanfen 
merkte, antwortete er und ſprach zu 
ihnen: Was denket ihrin euren Setzen ! 
23. Welches ift leichter zu ji Be; 
Dir find deine Sünden vergeben? oder 
zu fagen: Stehe auf und wandele ! 
*jRatth.9,5. | 

24. Auf daß ihr aber wiffet, dag des 

Menfhen Sohn Macht hat auf Erden 
Sünde zu vergeben, fprad er zu dem 
Gichtbrüchigen: Ich fage dir, ſtehe auf 
und hebe dein Bettlein auf und gehe 
ein. 
25. Und alsbald fand er auf vor ih 
ren Augen und bob das Bettlein auf, 
darauf er gelegen war, und ging beim 
und preifeten Bott. 

26. Und fie entfesten fih Alle und 
preifeten Gott und wurden vol Surdt, 
und ſprachen: Wir haben heute felt 
ſame Dinge gefehen. 

27. Und darnad) ging er aus und * 
fahe einen Zöllner, mit Namen Lenig, 
am Zole fisen und ſprach zu ihm: 
Solge mir nach. *Matth.9,9. Mare.2,18. 

28. Und er verließ alles, fland auf 
und folgte. ihm nad). 

29. Und der * Levis richtete ihm ein 
großes Mahl zu in feinem Haufe, und 
viel Zöllner und Andere faßen mit 
ihn zu Tiſche. +Mattb.9,10. 

30. Und die Schriftgelchrten und 
Phariſäer * murreten wider feine Yüns 
ger und fprahen: Warum effet und 
trinfet ihr mit den Zöllnern und Sin; 
dern ? %7,39. 
31. Und Jeſus antwortete und ſprach 
zu ihnen: Die Gefunden bedürfen du 
Arztes nicht, fondern die Kranken; 

32.35 * bin gekommen gu rufen 
die Sünder zur Buße, und nit dic 
Gerechten. *Matth.9,13. 

33. Sie aber ſprachen zu ihm:*Warum 
falten Johannis Jünger ſo off umd 
beten ſo viel, desfelbigen gleichen der 
Phariſaͤer Jünger; aber deine Junger 
effen und trinken? *Matth.9,14. 

Marc.2,18. Ä 

34. Er ſprach aber zu ihnen: Ihr moget 
die Hochzeitleute nicht zumFaſten treiben. 
fo lange der Bräutigam bei ihnen iR; 

35. Ed wird aber die Zeit kommen, 
dap der Bräutigam von ihnen genom⸗ 
men wird, dann werden fic falten. 


*Matth.9,3 Ef.43.25.1 36. Under fagtezu ihnen ein Gieichniß: 
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Niemand flickt einen Lappen vom neu⸗ 
en Kleide auf ein altes Kleid; wo ans 


&t. Euch. 
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10. Und er fahe fie alle umber an 


Nant fprach zu dem Menfchen: Strede 


ders, fo reißt das Neue, und der Laps |aus deine Sand. Ind er that es. Da 


pe vom neuen reimet fih nieht auf 
das alte. 

37. Und niemand faffet Moft in alte 
Schläuche; mo anders, fo zerreißt der 
Moſt die Schläuche und wird verfchüt, 
tet, und die Schläuche fommen um. 

38. Sondern den Moft foll man in 
neue Schläuche faffen, ſo merden fie 
beide behalten. 

39. And niemand if, der vom alten 
trinft und molle bald des neuen; 
denn er ſpricht: Der alte ift milder. 


Das 6. Capitel. 
Bon außgerauften Aehren, verborreter Hand, 
der Apoflei Berufe und Chrifti Feldpredigt. 
1. Und*es begab fih auf einen Afs 
terfabbath, daß er durchs Getreide 
sing; und feine Jünger rauften Achs 


“ren aus und afen und riechen fie mit 


den Händen. *"Matth.12,1. Mare.2,23. 
2. Etliche aber der Phariſaͤer fprachen 
zu ihnen: Warum thut ihr, das fich nicht 
geziemet zu thun auf die Sabbather? 
3. Und Jeſus antwortete und fprach 
zu ihnen: Habt ihr nicht das gelefen, 
dad David that, da ihn hungerte, und 
die mit ıbım waren? f 

4. Wie er zum Haufe Gottes einging 
und nahm * Schaubrote und aß und 
gab auch denen, die mit ihm waren; 


die dochtniemand durfte effen ohne die 


Priefter allein. *18am.21,6 1C. 
+200f.29,33. 3Mof.24,9. 
5. Und ſprach 30 ihnen: Des * Men⸗ 


ſchen Sohn iſt ein Herr auch des 


GSabbaths. "atth.12,8. 

6b. Es geſchah aber auf einen andern 
Sabbath, daß er ging in die Schule 
und lehrete. Und da war ein Menſch, 
deß rechte Hand war verdorret. 

7. Aber die Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifder*hielten auf ihn, ob er auch heis 
len würde am Sabbath, auf daß fie 
eine Sache zu ihm fänden. *e.14,1. 

8. Er aber merfte ihre Gedanken und 
fprah zu dem Menfchen mit der dürs 
ren Sand: Stehe auf und tritt hers 
vor. Und er fland auf und trat dahin. 

9. Da fprach Jeſus zu ihnen: Sch 
frage euch, mas ziemet ſich zu thun 


ward ihm feine Hand wieder zurecht 
gebracht, gefund wie die andere. 

11. Sie aber wurden ganz unſinnig; 
und beredeten fich mit einander, was 
fie ihm thun mellten. 

12. Es begab fid) aber zu der Zeit, 
daß er ging auf einen Berg zu beten; 
und er blicb Über Naht in dem Ges 
bete zu Gott. 

13. Und da es Tag ward, "rief er 
feine Sünger und crmäblete ihrer 
zwölf., welche er auch Apoflel nannte: 

9,1. Marc.3,13.14. 

14. Simon, welchen er Petrum nanns 
te, und Andrean, ſeinen Bruder, Jar 
eobum und Johannem, Philippum und 
Bartholomäum, 

15. Matthäum und Thomam, Jacobum, 
Alphäi Sohn, Simon, genannt Zelstes, 

16. Judam, Jacobi Sohn, und Zus 
dam Iſcharioth, den Werräther. 

17. Und er ging bernieder mit ihnen 
und trat auf einen Plan im Zelde 
und der Haufe feiner Jünger und eis 
ne grofe Menge des Volks von allem 
jüdifchen Lande und Syerufalem und 
Tyrus und Sidon, anı Meere gelegen, 

18. Die da gefommen waren ihn zu 
bören, und daß fie geheilet würden 
von ihren Seuchen, und die von uns 
fanbern Geiftern unigetrieben murden, . 
die wurden geſund. 

19. und alles Volk begehrete ihn ans 
zurühren; denn es ging Kraft von ihm, 
und heilete fie alle. 

20. Und er bob feine Augen auf 
über feine günger und ſprach: * Selig 
ſeyd ihr Arnıen, denn das Reich Got⸗ 
tes ift euer. *Matth.5,3.2c. 

21. Selig feyd ihr,*die ihr bie hun— 
gert; denn ihr ſollt fatt werden. 
Selig ſeyd ihr, die ihr bie weinet; 
denn ihr werdet lachen. *Off.7, 16. 

22. Selig ſeyd ihr, fo euch die Men⸗ 
fchen haffen und euch abfondern und 
fehelten euch und verwerfen euren 
Namen, als einen boshaftigen, um 
des Menfchen Sohnes millen. 

23. Sreuet euch alsdann und hüpfet; 
denn fiche, euer Lohn if ‚groß im 


auf die Sabbather, Gutes oder Höfes, | Himmel. Defaleihen thaten ihre Bär 


das Leben erhalten oder verderben? 


ter den Propheten auch. 
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24. Aber dagegen * wehe euch Rei⸗ 
hen; denn ihr habt euren Troſt das 
in. "Amos 6,1. Iac.5,1. 
25. * Webe euch, die ihr voll ſeyd; 
denn cuch wird hungern. Wehe euch, 
die ihr bie ladet; denn ihr werdet 
weinen und heulen. *Ef.10,16. 

26. Wehe euch, wenn eud) jedermann 
wohl redet. Defgleihen thaten ihre 
Väter den falfchen Propheten aud). 

27. Aber id) fage zu ‚ die ihr zus 
höret: Liebet eure Feinde; thut denen 
wohl, die euch baffen; 

28. Segnet die, fo euch verflucdhen; 
bittet für die, fo euch beleidigen. 

29. Und wer did) fchlägt auf einen 
Baden, dem biete den andern au 
dar; und wer dir den Mantel nimmt, 
dem wehre nicht auch den Rock. 

30. Wer * dich bittet, dem gieb; und 
wer dir das Deine nimmt, da fordere 
es nicht wieder. *5Moſ.15,7. 

(Ev. am 4. Sonnt. nach Trinit.) 

31. Und * wie ihr wollt, daß euch die 
Leute thun follen, alfo thut ihnen 
gleich aud ihr. *Matth.7,12. 

32. Und*ijo ihr liebet, die euch lies 
- ben, was Danke habt ihr davon? Denn 
die Sünder lieben auch) ihre Liebha— 
ber. *Matth.5,46. 
33. Und wenn ihr euren Mohlthäs 
tern mwohlthut, mas Danks habt ihr 
davon? Denn die Sünder thun daf: 
felbige aud). 

34. Und wenn ihr leihet, von denen 
ihr hoffet zu nehmen, was Danke habt 
ihr davon? Denn die Sünder leihen 
den Sündern auch, auf daß fie gleis 
ches nieder nehmen. *3M0f.25,35. 
35. Doc aber liebet cure Seinde; 
thut wohl und leihet, daß ihr nichts 
dafür boffet, fo wird euer Lohn groß 
feyn, und werdet Kinder des Allerhöchs 
ſten feyn. Denn er if gütig über die 
Undankfbaren und Boshaftigen. 

36. Darum feyd barmherzig, wie auch 
euer Vater * barmberzig if. 

*2Moſ.34,6. Pſ. 103,8. 13. 

37. Richtet nicht, ſo werdet ihr auch 
nicht gerichtet. Verdammet nicht, ſo 
werdet ihr auch nicht verdammet. Ver⸗ 
gebet, ſo wird euch vergeben. 

38. Gebet, ſo wird euch gegeben. Ein 
voll, gedrückt, gerüttelt und überflüſſig 
Maß wird man in euren Schoß ger 
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ben; denn *eben mit dem Maße, da 
ihr mit meffet, wird man euch wieder 
meſſen. *Maxec.4, 24c. 
39. Und er ſagte ihnen ein Gleichniß: 
Mag auch ein Blinder einem Blinden 
den Weg weiſen? Werden ſie nicht 
alle beide in die Grube fallen? 

40. Der Jünger ik nicht über ſei⸗ 
nen Meiſter; wenn der Jünger it wie 
fein Meifter, fo ift er volllommen. 
4. *Was ficheft du aber einen Splits 
ter in deines Bruders Auge, und des 
Balkens in deinem Auge wirkt du 
nicht gewahr ? +Mattb.7,3. 
42. Dder wie fannft du fagen zu deis 
nem Bruder: Halt fiille, Bruder, ich 


ch will den Splitter aus deinem Auge 


jichen: und du ficheft ſelbſt nicht den 
Balfen in deinem Auge? * Du Heuch⸗ 
ler, ziche zuvor den Balken aus deis 
nem Auge; und befiche dann, daf du 
den Splitter aus deines Bruders Aus 
ge zieheſt.) "Mattb.7,5- 
43. Denn es ift fein guter Baum, 
der faule Srucht trage, und fein. fau« 
ler Baum, der gute Frucht frage. 

44. Ein jeglicher Baum wird an feis 
ner eigenen Frucht cerfannt. Denn 
man liefet nicht Feigen von den Ders 
nen, auch fo liefet man nicht Trauben 
von den Herden. 

45. Ein guter Menſch bringet Gutes 
bervor aus dem guten Schake feines 
Herzens; und ein boshaftiger Menfch 
bringet Böſes hervor aus dem böfen 
Schase feines Herzens. Denn meh das 


Herz voll if, dep gehet der Mund über. 


46. Wad * heißet ihr wid) aber Herr 
Herr, und thut nicht, was ih euch 
fage? *Matth.7,21. 

47. Wer zu mir kommt und höret 
meine Rede und thut fic, den will 
ih euch zeigen, wem er gleich if. 

48. Er iſt gleich einem Menſchen, der 
ein Haus bauete und grub tief und 
legte den Grund auf den Fels. Da aber 
Gemwäffer fam, da riß der Strom zum 
Haufe zu und mochte es nicht bewegen; 
denn es mar auf den Fels gegründet. 

49. Wer aber hoͤret und nicht thut, 
der ift gleich einem Menfchen, der ein 
Haus bauete auf die Erde ohne Grund; 
und der Strom riß zu ihm zu, und 
es fiel bald, und das Haus gewann 
einen großen Riß. 
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Bon bed Hauptmanns Knete, dem Jüng⸗ 
linge zu Nain, Sohanne und feinen Jün⸗ 
gern unb der großen Sünterimn. 

1. Nachdem er aber vor dem Volke 
ausgeredet hatte, ging cr gen Caper⸗ 
naum. 

2. Und eines Hauptmanns Knecht 
lag todtkranf, den cr werth bielt. 

3. Da er aber von Jeſu hörete, fand; 
te er die Melteften der Juden zu ihn 
und bat ihn, daß er fänıe und feinen 
Knecht gefund machte. 

4. Da fie aber zu Jeſu famen, baten 
fie ihn mit Zleiß und fprachen: Er if 
es wertb, daf du ihm das erzeigeft; 

5. Denn er bat unfer Volk lieb, und 
die Schule hat er uns erbauet, 
6. zefut aber ging mit ihnen hin. 
Da fie aber nun nicht fern von dem 
Hauſe waren, fandte der Hauptmann 
Sreunde zu ihm und ließ ihm fagen: Ach 
Herr, bemühe dich nicht, ih bin nicht 
werth, daß du unter mein Dach geheſt; 
T. Darum ich au) mich feld nicht 
würdig geachtet habe, daß ich zu dir 
ame. Sondern fpri ein Wort, fo 
wird mein Knabe geſund. — 
8. Denn auch ich bin ein Menſch, 
der Obrigkeit unterthan, und habe 
Kriegsknechte unter mir und ſpreche 
zu einem: Gehe hin, ſo gehet er hin; 
und zum andern: Komm her, ſo 
kommt er; und zu meinem Knechte: 
Thue das, ſo thut ers. 

9. Da aber Jeſus das hörete, verwun⸗ 
derte cr fih fein und mandte fi 
um und fprach zu dem Volke, das ihm 
none: Sch fage euch, ſolchen Glau⸗ 
ben habe ich in Iſrael nicht gefunden. 

10. Und da die Sefandten wiederum 
iu Haufe famen, fanden fie den Frans 

en Knecht aefund. 
(Ev. am 16. Sonnt. nad Trinit.) 

11. Und es begab fich darnach, daß 
er in eine Stadt mit Namen Nain 
gings; und feiner Juͤnger gingen viele 
mit ihm und viel Volks, 

12. Als er aber nahe an das Stadt 
thor fam, fiche, da trug man einen 
Todten heraus, der ein*einiger Sohn 
war feiner Mutter; und fie war eine 
Witte, und viel Volks aus der Stadt 
ging mit ihr. *188n.17,17. 

13. und da fie der Herr fahe, * jam⸗ 


St. Auch. 
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merte ibn derfelbigen, und fprach zu 
ihr: Weine nit! »Matth.9,36. 
14. Und trat hinzu und rührete den 
Sarg an; und die Träger fanden. 
und er ſprach: TJüngling, * ich fage 
dir, ſtehe auf! *Mare.5,41. 
15. Und der Todte richtete ſich auf 
und fing an zu reden. * Und cr gab 
ihn feiner Mutter. *2Kon 4,36. 
16. Und es fam fie alle cine Furcht 
an, und preifeten Gott und ſprachen: 
Es if ein großer Prophet unter uns 
aufgehanden, und * Gott bat fein 
Volk heimgefucht. *6.1,68. 
17. Und diefe Rede von ihm erfcholl 
in das ganze jüdifche Land und in - 
alle umliegende Länder.) 
18. Und*es verlünvigten Johanni feis 
ne Jünger das alled. Und er riei zu 


ſich feiner Jünger zween *Matth.11,2.2c. 


19. und fandte fie zu Jeſu und ließ 
ihm fagen: Biſt du, der da kommen 
fol, oder follen mir eines andern 
warten? 

20. Da aber die Männer zu ibm fas 
men, fprachen fie: Johannes, der Täus 
fer, bat uns zu dir gefandt und läßt dir 
fagen: Biſt du, der da kommen foll, 
oder follen wir eines andern warten? 

21. Zu derfelbigen Stunde aber mach⸗ 
te er viele gefund von Seuchen und 
lagen und böſen Geiſtern, und vielen 
Blinden fchenfte er das Geficht. - 

22. Und Jefus antwortete und fprach 
u ihnen: Gebet hin und verfündiget 

odanni, mas ihr gefchen und gehöret 


ch habt: * die Blinden fehen, die Labs 


men gehen, die Ausfägigen werden ' 
rein, die Tauben hören, die Kodten 
ſtehen auf, den Armen wird das Evans 


gelium geprediget. *Eſ. 35,5. 
23. Und * felig iſt, der ſich nicht Ar; 
gert an mir. »Matth.11,6. 


24. Da aber die Boten Johannis hin 
gingen, fing Jeſus anzu reden zu dem 
Volke von Johanne: Was fepd ihr din: 
ausgegangen in die Wüfe zu ſehen? 
MWolltet ihr ein Mohr fehen, das vom 
Winde beweget wird? *Mattb.11,7. 

25. Dder mas fend ihr hinausgegangen 
zu ſehen? Wolltet ihr einen Menfchen 
fehen in weichen Kleidern? Sehet, die 
in berrliden Kleidern und Lüſten les 
ben, die find in den föniglichen Höfen. 

26. Dder mas feyd ihr binausgegans 
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gen zu nt Wolltet ihr cinen Pros 
pheten (chen? Sa, ich fage euch, der 
da nr it denn ein — 

27. Er iſt es, von dem geſchrieben 
ſtehet: * Siehe, ich ſende meinen En⸗ 
gel vor deinem Angeſichte her, der da 
bereiten ſoll deinen Weg vor dir. 

*Mal. 3,1. Matth.11,10. Marc.1,2. 

28. Denn ich füge euch, daß unter 
denen, de von Meibern geboren find, 
iR fein größerer Brophet denn Johan⸗ 
nes, der Täuferz der aber Meiner if 
im Reiche Gottes, der ik größer denn er. 

29. Und alles Voll, das ihn hörete, 
und die Zöllner gaben Gott recht und 
tiegen fi taufen mit der Taufe Id⸗ 
bannis. 

30. Aber die Bharifäer und Schrift; 
gelehrten*verachteten Gottes Rath wi⸗ 
der ſich ſelbſt und lichen ich nicht von 
ihm taufen. *Apoſt. 13,46. 

31. Aber der Herr ſprach: Wen ſoll 
ih die Menſchen diefes Geſchlechts 
vergleichen? Und wem find fie gleich? 

32. Sie find gleich den Kindern, die 
auf dem Markte ſitzen und rufen ges 
gen einander und fprehen: Wir haben 
euch gepfiffen, und ihre Habt nidjt ger 
tanget; mir haben euch geMaget, und 
ihr habt nicht gemeinet. 

33. Denn Johannes, der Täufer, ift 
gefommen und aß nicht Brot und 
trank feinen Wein; fo ſaget ihr: Er 
hat den Teufel. *SRatth.3,A. 

34. Des Menſchen Sohn if gekom⸗ 
men, iffet und trinket; fo ſaget ihr: 
Siche, der Menfch it ein Freſſer und 
MWeinfäufer, der Zöllner und Sünder 
Freund. i 

35. Und die Meisheit muß fich rechts 
fertigen laffen von allen ihren Kindern. 

36. Es bat ibn aber der Pharifäcr 
einer, daß er mit ibm äße. Und er 
ging hinein in des Phariſäers Haus 
und ferte ſich zu Tiſche. 

37. Und fiche, ein Weib mar in der 
Stadt, die war eine Slnderinn. Da 
die vernahm, daß er zu Tifde ſaß in 
des Phariſaers Haufe, brachte fie ein 
Glas mit Salben 

38. Und trat hinten zu feinen Füßen 
und weinete und fing an feine Füße zu 
negen mit Thränen und mit den Haaren 
ihres Haupts zu trocknen, und Füflete 
feine Süße und falbete fie mit Salben. 
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39. Da aber das der en fabe, 
der ihn geladen hatte, ſprach er bei 
fich feld und fagte: Wenn diefer «in 
Prophet wäre, fo wühte er, wer und 
wel ein Weib das if, die ihn ans 
rühret; denn fie ik cine Sunderinn. 
40. Jeſus antwortete und ſprach zu 
ihm: Simon, ich habe dir etwas zu 
gen: Er aber ſprach: Dreifier, fage em. 
41. Es hatte ein Wucherer zween 
Schuldner. Einer war fchuldig fünf 
hundert Groſchen, der andere furfzig 
42. Da fle aber nicht hatten zu ber 
sablen, * fchenfte er es beiden. 
Sage an, mweldjer unter denen mid 
ihn am meißen lieben? *Col.ꝰ, 13. 
43. Simon antwortete und ſprach: 
ch achte, den er am meiſten geſchen⸗ 
t hat. Er aber ſprach zu ihm: Du 
hat recht gerichtet. 
44. Und er wandte fi) gu dem Wei⸗ 
be und ſprach zu Simon: Sieheſt du 
dies Weib? Ich bin gekommen in dein 
Haus,*du ha mir nicht Waſſer gege⸗ 
ben zu meinen Füßen; dieſe «ber hat 
nıeine Füße mit TChränen genchet und 
mit den Haaren ihres Haupts ger 
trodnet. *1Moſ. 18,4. 
45. Du haſt mir keinen Kuß gege⸗ 
ben; dieſe aber, nachdem fie herein 
gekommen iſt, hat fie nicht abgelaffen 
meine Füße zu fühlen. "NRöm.16,16. 
46. Du baft mein Haupt nicht mit 
Del aefalbet; fie aber hat meine Füße 
mit Salben geſalbet. 
47. Derbalben fage ich dir: Ihr find 
sicl Sünden vergeben, denn fie bat 
viel gelicbet; welchem aber wenig yon 
gehen wird, der liebet menig. 
48, Und er fprach ji ihr: * Dir find 
deine Sünden vergeben. *Matth.9,2. 
49. Da fingen an, die mit zu Tiſche 
faßen und ſprachen bei ſich ſelbſt: * 
Wer ift diefer, der auch die Sünden 
vergiebt ? *Matth.9,3. 
50. Er aber fprach zu des Weide: * 
Dein Glaube hat dir geholfen; gehe 
bin mit Srieden! ». 8,48. 217,18. 


Das 8. Capitel. 
Vom Samen bed Wortd Gottes, Mteered 
Ungeftüm, Befeffenen, kranken Weibe und 
Jairi Iöhterlein. 
1. Und es begab fich darnach, daß er 
reifete dur! Städte und Märkte, und 
predigte und verfändigte das. Evan⸗ 
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gelium vom Reiche Gottes; und bie 
Zwölfe mit ihm, 

2. Dazu etliche Weiber, die er gefund 
hatte gemacht von den böfen Geiſtern 
und Krankheiten, nämlih Maria, die 
da Magdalena heißt, von welcher mas 
ren ficben Teufel ausgefahren, 

3. Und Johanna, das Weib Ehufas, 
des Pflegers Herodis, und Suſanna 
und viel andere, die ibm Sandreichung 
tbaten son ihrer Habe. 

(Es. am Sonnt. Seragefimä.) 

4. Da nun viel Volks bei einander 
war und aus den Städten zu ihm eis 
leten, ſprach er*durch ein Gleichniß: 

eMatth. 13,3. Marr.4,2. 

5. Es ging ein Säemann aus zu 
ſaen feinen Samenz und indem er 
fäete, fiel etlihes an den Weg und 
mard vertreten, und die Vögel unter 
dem Himmel fragen es auf. 

6. Und etliches fiel auf den Fels; 
und da es aufging, verdorrete es, 
darum, daß es nicht Saft hatte. 

7. Und etliches fiel mitten unter die 
Dornen; und die Dornen gingen mit 
auf und erficdten es. 

8. Und etliches fiel auf ein gutes 
Land; und es ging auf und trug * 
bundertfältige Frucht. Da er das fagte, 
rief ers Wer Ohren hat zu hören, der 

oͤre! *1Moſ.26,12. 

9. Es fragten ihn aber feine Jünger 
und fpradhen: was biefes Gleichniß 


wäre? 

10. Er aber fprah: Euch ift es ge 
acben zu wiſſen das Geheimniß des 
Reiches (Hotkes; den andern aber in 
Gleichniſſen, daß fie es nicht fehen, 
ob fie es ſchon fehen; und nicht vers 
ſtehen, ob fie es fchon bören. 

11. Das ift aber das @leihniß: der 
Same if das Wort Gottes. 

12. .Die aber an dem Wege find, das 
find, die es hören; darnach fommt der 
Teufel und nimmt das Wort von ih⸗ 
rem Sersen, auf dab fic nicht glauben 
und felig werden. 

13. Die aber auf dem Fels find die, 
wenn fie esbhören, nehmen fie Das Wort 
mit Sreuden an; und die haben nicht 
Wurzel; eine Zeit lang glauben ſie, und 
zu der Zeit der Anfechtung fallen fie ab. 

14. Das aber unter die Dorben fiel, 
find die, fo es hören und geben hin un, 
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ter den Sorgen, Reichthum and Wols 
luſt dieſes Lebens, und erfiden und 
bringen Feine Frucht. 

15. Das aber auf dem guten Lande, 
find die das Wort bören und *behals 
ten in einem feinen, guten Herzen, 
und bringen + Frucht in Geduld.) 

*Ap.16,14. +&br.10,36. 

16. Niemand aber zündet ein Licht 
an und bedecket es mit einem Gefäße 
oder ſetzt es unter eine Bank; fondern 
er ſetzt es auf einen Leuchter, auf daß, 
wer biacin gehet, das Licht ſehe. 

17. Denn es ift nichts * verborgen, 
bas nicht offenbar werde, auch nichts 
beimliches, das nicht fund werde und 
an den Tag komme. *Matth.10,26.. 

18. So ſehet nun darauf, wie ihr 
zuböret. * Denn mer da hat, dem wird 
gegeben; wer aber nicht bat, von dem 
wird gensmmen, auch das er meinet 
zu haben. *Matth.13,12.c. 

19. Es gingen aber hinzu feine * 
Mutter und Brüder und konnten vor 
den Volke nicht zu ihm kommen. 

*Matth. 12,46. Marc.3,31. 

20. Und es ward ihm angeſagt: 
Deine Mutter und deine Brüder fies 
ben draußen und wollen dich fehen. 

21. Er aber antwortete und fpradh 
zu ihnen: Meine*Mutter und meine 
Brüder find dieje, die Gottes Wert 
hören und tbun. »Joh. 15,14. 

22. Und es begab ſich auf der Tage 
einen, daß er in*ein Schiff trat ſammt 
feinen Süngern. Und er fpradj zu ib- 
nen: Laßt ung über den See fahren. 
Sie liefen vom Lande. *Matth.8, 23. 

23. Und da fie fchifften, entfchlicf er. 
Und es kam cin Windwirbel anf den 
See, und die Wellen überficlen fie, 
and Kanden in großer Gefahr. - 

24. Da traten fie zu ihm und med; 
ten ihn auf und ſprachen: Meifter, 
Meifter, wir verderben. Da fland cr 
anf und" bedrohete den Wind und dic 
Woge des MWaffers; und es lieh ab, 
und ward cine Stille. epſ. 65,8. 
2. Er ſprach aber zu ihnen: Wo if 
euer Glaube? Sie fürdhteten fich aber 
und verivunderten fih und fprachen 
unter einander: Mer ift diefer? Denn* 
er gebeut den Winde und dem Waſ⸗ 
fer, und fie find Ihm achorfant. 

vMatth 8,26. 
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26. Und fie (dhifften fort*in die Ge⸗ 
gend der Sadarener, welche ik gegen 
Galiläam über. *Matth.8,28. Marc.5,1. 

27. Und als er austrat auf das Land, 
begegnete ihm ein Mann aus der Stadt, 
der hatte Teufel von langer Zeit her und 
that feine Kleideran und blieb in feinem 
Haufe, fondern in den Gräbern. 

28. Da er aber Jefum fahe, fchrie er 
und fiel vor ihm nicder und rief laut 
und fprah: Was *habe ich mit Dir zu 
Schaffen, Jeſu, du Sohn Bottes des 
Allerhöchſten? Ich bitte dich, du wol⸗ 
leſt mich nicht quälen. *Matth.8,29. 

29. Denn er gebot dem unfaubern 
@eifte, daß er von dem Menſchen aus 
führe; denn er hatte ihn lange Zeit 
seplaget. Und er mar mit Ketten ges 
bunden und mit Zeffeln gefangen und 
zerriß die Bande und mard getrieben 
von dem Teufel in die Wüften. 

30. Und Jeſus fragte ihn und fpradh: 
Wie heißeſt du? Er fprad) : Legion; denn, 
ed waren viel Teufel in ihn gefahren. 

31. Und fie baten ihn, daß er fie 
dicht hieße in die Tiefe fahren. 

32. Es war aber dafelbft cine große 
Heerde Säuc an der Weide auf dem 
Berge. Und fie baten ihn, daß er ibs 
nen erlaubte, in diefelbigen zu fahren. 
Und er erlaubte ihnen. 

33: Da fuhren die Teufel aus von 
dem Menfchen und fuhren in die Säue; 
und die Heerde flürzte fich mit einem 
Sturme in den See, und crjoffen. 

34. Da aber die Hirten ſahen, was da 
geſchah, flohen fie und verfündigten 
es in der Stadt und in den Dörfern. 

35. Da gingen fie hinaus zu ſehen, 
mas da gefchehen war; und kamen zu 
Sefu und fanden den Menfchen, von 
weichem die Teufel ausgefahren waren, 
finend zu den Füßen Jeſu, bekleidet 
und vernünftig; und erichralen. 

36. Und die es gefehen hatten, vers 
fündigten es ihnen, wie der Beſeſſene 
war gefund geworden. 

37. Und es bat ihn die ganze Mens 
ge der umliegenden Länder der Gadas 
rener, daß er von ihnen ginge. Denn 
es war fie eine große Furcht angekom⸗ 
men. Und er trat in das Schiff und 
wandte wieder um. 

38. Es *hat ihnaberder Mann, von dem 
die Teufel ausgefahren waren, daß er bei 
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ihm möchte ſeyn. Aber Jeſus ließ ihn 
von fi und ſprach: "Mare.5,18. 

39. Gehe wieder heim und fage, wie 
große Dinge dir Gott gethan hat. Und 
er ging hin und predigte durch die 
ganze Stadt, wie große Dinge ibm 
Jeſus gethan hatte. 

40. Und es begab fich, da Jeſus wies 
der fan, nahm ibn das Volk auf, 
denn fie warteten alle auf ihn. 

41. Und fiche, * da kam ein Wang, 
mit Namen Jairus, der .ein 
der Schulen war, und fiel Jeſu 
den Süßen und bat ihn, daß er w 
in fein Haus kommen. 

*:atth.9,18. 

42. Denn cr hatte eine einzige Toch⸗ 
ter bei zwölf Jahren, die lag in dem 
legten Zügen. Und da cr binging, 
drang ihn das Volk. 

43. Und * ein Weib hatte den Blut, 
sang zwölf Jahr gehabt; die hatte als 
le ihre Nahrung an die Aerzte ges 
mandt und konnte von niemand 96% 
beilet werden. *Marc.5,25.. 

44. Die trat hinzu von hinten und 
rührete feines Kleides Saum an, und 
aljobald beftand ihr der Blutgang. 

45. Und Jefus fprah: Wer Hat mich 
angerühret? Da fie aber alle leugnes 
ten, fprach Petrus und die mit ihm 
waren: Meifter, das Volk dränget und 
drücdet dich; und du ſprichſt: Wer 
bat mich angerühret? 

46. Sefus aber fprah: Es hat mich 
jemand angerühret; denn ich fühle, 
daß eine Kraft von mir gegangen if. 

47. Da aber das Weib fahe, daß 
nicht verborgen war, kam fie mit Zit⸗ 
tern und fiel vor ihm und verkündig⸗ 
te ed vor allem Volke, aus was Urs 
ſache fie ihn hätte angerähret, und wie 
fie wäre alsbald geſund geworden. 

48. Er aber ſprach zu ihr: Sey ger 
troſt meine Tochter, dein Glaube bat 
dir geholfen; gehe hin mit Frieden: 

49. Da cr * noch redete, eier 
vom Gefinde des Dberfien der Schule 
und fprah zu ihm: Deine Tochter if 
gekorben, bemühe den Meier nicht. 

*Matth.9,18. Mare. 5.35. 

50. Da aber Jeſus das horete, ants 
wortete er ihm und ſprach: Zürdhte 
dich nicht; * glaube nur, fo wird ſie 
gefund. *Marec.5,26. 
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91. Da er aber ın dad Haus kam, 
lieg er niemand hinein geben denn Pes 
trum und Jacobum und Johannem 
und des Kindes Vater und Mutter. 

52. Sie weineten aber alte ‚und klag⸗ 


ten ſie. Er aber ſprach: * Weinet 
nicht; iſt nicht geſtorben, fondern 
de ſchlaf 207,13. 


533. * ſie verlachten ihn, wußten 
wohl, daß fie geſtorben war. 

54. Er aber trieb ſie alle hinaus, 
nahm ſie bei der Hand und rief und 
ſprach: Kind, ſtehe auf! 

55. Und ihr Geiſt kam wieder, und 
fe ſtand alſobald auf. Und er befahl, 
man follte ihr Air effen geben. 

56. Und ihre Eltern entfepten fi. "Er 
aber gebot ihnen, daß fie niemand fagten, 
was gefchehen war. *c 5,14. Mare.7,36. 


Das 9. Gapitel. 
Bon ben zwölf Apofteln, fünf Broten, Chris 
fti ae und Leiden, der Jünger 
hrgeize und Eifer. 


1. Errforderte aber die Zwölfe zuſam⸗ 
men und gab ihnen Gewalt und Macht 
über alle Teufel, und daß fie Seuchen heis 
Ion fonaten. *Matth.10,1. Marc. b,7. 

2. Und fandte fie aus, gu predigen das 
ae Gottes und zu heilen die Kranfen, 

3. Und ſprach zu ihnen: * Ihr follt 
wichts mit euch nehmen auf den Weg, 


St. Lucaͤ. 


| Bay. 9, 81 


den babe ich enthauptet; mer if aber 
diejer, ven dem ich folches böse? Und 
begehrete ihn zu fehen. 

10. Und die Apoſtel kamen mieder 
und erzähleten ihm , wie große Dinge 
fie gethan hatten. Under nahm fie- zu 
ſich und * entwich befonders in eine 
Wüfte bei der Stadt, die da heißet 
Bethfaide. Matth.14,13. 

11. Da deß das Volk inne ward, zog 
es ihm nach; und er ließ fie zu Ye 
und fagte ihnen vom Weiche Gottes 
und machte gefund, die cd bedurften. 
Aber der Tag fing an ſich zu neigen. 

12. Da*traten zu ihm die Zwölfe und 
fpraden zu ihm: Laß das Volk ven 
dir, daß fie hingehen in die Märkte 
umher und in die Dörfer, daß fie 
Herberge und Speife finden; denn mer 
find bie in der Wüſte. »Matth.14,15. 

13. Er aber ſprach zu ihnen: Gebet 
I ihnen zu effen. Sie fprachen: Wir 
haben nicht mehr denn fünf Brote 
und zween Fiſche; es fey denn, daß 
wir hingehen follen und Speife faufen 
für fo groß Volk, 

14. (Denn es waren bei fünf taufend 
Mann.) Er fprach aber zu feinen Jun⸗ 
gern: Laſſet tie ſich fegen bei Schichten, 
je funfzig und funfsig. 

15. and fie. thaten alſo und ſetzten 


weder Stab noch Caſche noch Brot ſich a 


noch Geld; es fell auch einer nicht 

zween Röcke haben. *Matth.10,9. 

4. Und * wo ihr in ein Haus gehet, 

da bleibet, bis „dr en dannen ziehet. 
*c.10,5 

5. und welche euch nicht aufnehmen, 

da gehet aus von derſelben Stadt 


amd *fhättelt auch den Staub ab von 


euren: Güßen- zu einem Zeugniſſe über 
fie. *c. 10,11. 
6. Und ſie gingen hinaue und durchzogen 
dee Märkte, predigten das Evangelium 
und machten gefund an allen Enden. 
7. Es * tam aber vor Herodes, den 
Vierfürſten, alles, wos durd) ihn ges 
(had; und ‚or. beforgte fid), dieweil von 
etlichen ‚orfagt ward: Johannes ift von 
den Todten auferfienden;; Matth. la 
Mare.6,14. 

8. Bon’ etlichen aber: Elias. if er⸗ 
— von etlichen aben; Esiſt der 
alten Propheten einer anferk 
9. ind. Herodes ſpuche J 
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16. Da nahm er die fünf Brote und 
zween Fiſche und fahe auf gen Himmel 
und dankte darüber, brach fie und gab fie 
den Jüngern, daß fie den Volke vorlegten. 

17. Und fie aßen und wurden alle ſatt, 
und. wurden aufgehoben ,- das ihnen 
überblicb von Brocken, zwölf Körke. 

18. Und es begab fih, da er allein 
war und betete, und feine Jünger bei 
ihm; fragte ex fie und fprach: Xen 
fagen die Leute, daß ich fen! 

19, Sie antworteten und. fprachen: 
Sie fagen, du * ſeyſt Johannes der 
Täufer; etliche aber, du ſeyſt Elias; 
etliche aber, es ſey der alten Bropbeten 
einer auferſtanden *Matth.142. 

20, Er aber fpracdh zu ihnen: Wer 
ſaget ihr aber, daß ich fen? Da ant: 

mortete Vetrus und ſprach:* Du biſt 
ber Chriſt Gottes, "Matthb.16, 16. 

Marc.A,29: Tob,1,49, 

21. Und er bedrohete fie und gebot 

daß fie das niemand ſagten. 
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22. Und ſprach: Denn*des Menſchen 
Eohn muß noch viel leiden und verworfen 
merden von den Aelteſten und Hohenprie⸗ 
Kern und Schriftgelehrten, und getödtet 
werden und am dritten Tage auferftes 
ben. *Matth.17,22. c.20,17.18. 

23. Da ſprach er zu ihnen allen: 
Wer mir folgen mil, der verleugne 

14 ſelbſt und nehme fein Kreuz auf 

ai Au folge mir nad. 

h.16,24. Marc.8,34. 

:24. — * ſein Leben erhalten 
will, der wird es verlieren; wer aber 
ſein Leben verlieret um meinetwillen, 
der wird es erhalten. *.17,33. 

:25. Unde was Nutzen hätte der Menfch, 
ob er die ganze Welt gewönne und 
serlöre fich ſelbſt oder —— ſich 
ſelbt! »Matth.16, 
26. Wer * fi) aber mein und meis 
ner Worte ſchämet, deß wird fich des 
Menſchen Sohn auch fhämen, wenn 
er kommen wird in feiner Herrlichkeit 
and feines Vaters und der heiligen 
Engel. »Matth. 10,33. Marc.8,38. 

Lue.12,9. 2Tim.2, 12. 

27. Ich ſage euch aber wahrlich, daß 
etliche find von denen, die bie ſtehen, 
die den Tod nicht ſchmecken werden, 
bis daß fie das Reich Gottes fehen. 

28. Und es * begab ſich nad diefen 
Meden bei acht Tagen, daß er zu fich 
nahm Pettum, Johannem und Jaco⸗ 
bum und ging auf einen Berg zu 
beten. *Matth.17,1. Mare.9,2. 

29. Und ba er betete, ward die (565 
ftalt feines Angeſichtes anders, und 
fein Kleid ward weiß und glänzete. 

— fiehe, zween Männer redeten mit 

ihm, weiche waren Moſes und Elias. 

31. Die erſchienen in Klarheit und 
redeten von dem Ausgange, welchen er 
A: erfüllen zu Jeruſalem. 

32. Betrus aber und die mit ihm wa⸗ 
ren, maren voll Schlafs. Da fie aber 
aufwachten, fahen fie feine Klarheit 
und die zween Männer bei ihm ſtehen. 





93. und es begab fich, da die von ihm | Bee 


wichen, ſprach Petrus gu Jefu: Meiſter, 
bie ik gut ſeyn, laßt ans drei Hütten ma, 
chen, dir eine, Mofi eine und Elias eine. 
Und wußte nicht, was er redete. 

34. Da er aber falches redete, kam eine 
Wolle und Überfchattete fie, und fie 
erfchrafen, da fie die Weile Aberzog. 


Svangelium 
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33. Und es fiel eine Stimme ee Der 
Wolfe, die ſprach: * Diefer iR wein 
lieber Sohn, den follt ihr hören. 

*Matth.3,17. Mare.1,1l. €.9,7. 

36. Und indem ſolche Stimme ge 
ſchah, fanden fie Jeſum allein. Und fie 
⸗verſchwiegen und verfündigten niemand 
nichts in — Tagen, mas fie 
gefehen hatten. 

37. Es begab fih aber den Tag heruach 
da fie von dem Berge kamen, *kam 
entgegen viel Voll. *Matth. 17,14. 

38. Und fiehe,*ein Mann unter Dem 
Volke rief und ſprach: Weifter, ich bitte 
dich, befiehe doch meinen Sohn, dene 
er Si, mein ciniger Sohn. *Mare.9,17. 

39. Siehe, der Geiſt ergreift: ihn, fo 





(öneit er alsbald, und reifet ihn, daß 
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r ſchaͤumet, und mit Noth 
sn ihm, wenn er ihn geriffen bat. 

40. Und ich habe deine Jünger gebe⸗ 
ten, daß fie ihn austrieben, uad fie 
fonnten nicht. 

41. Da antwortete Jeſus und ſprach: 
D du ungläubige und verkehrte Art, wie 
lange foll ich bei euch feyn und euch 
dulden? Bringe deinen Sohn ber. 

42. Und da er zu ihm fam, riß ihn 
der Teufel und zerrete ihn. Jeſus aber 
bedrohete den unfaubern @rik und 
machte den Knaben gefund und gab 
ihn feinem Vater wieder. 

43. Und fie entfegten ſich alle über ber 
Herrlichkeit Gottes. Da fie Ach aber 
alle vermunderten über allem, das er 
N fprah er zu feinen Jüngern: 

44. Faſſet ihr zu euren Ohren dieſe 
Rede; denn des" Menfchen Sohn muß 
Überantiortet werden in der Menfchen 
Hand atth.17,22.. 

45. Aber das Wort * sernabanen Re 
an an es * vor ihnen verbor⸗ 

aß fie es nicht begriffen;. and 
de (ürchleten fi ihn zu fragen. um 

daffelbige Wort. *18,34. 

46. Es fam auch * ein Gedanke uns 
ter fie, welcher unter ihnen ber Groͤ⸗ 

e wäre. Mare.O 343e. 
— — aber Jeſus den Gedanken ih⸗ 

Seren ſahe, ergriff er ein Kind 
Eu: ſtellete es neben ſich 
48. Und fprach ki ihnen : Wer bas Kind 
aufnimmt in m is hr rächen 
mich auf; und*mwer wich aufnimmtt, der 
nimmt den auf, der mich gefandt hat 


“ 
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Welcher aber der Kleinfte iR unter | mir zuvor, dad ich einen Abfchied mache 


euch allen, der wird groß fepn. 
*Matth.10,40. Joh. 13,20. 

49. Da * antwortete Johannes und 
ſprach: Meifter, wir faben einen, der 
trieb die Teufel aus in deinem Nas 
men; und wir wehreten ihm, denn er 
folgete dir nie mit une. 

*4Moſ. 11,27.2e. Marc.9,38. 

50. Und Jeſus ſprach zu ihm: Wehret 
ihm nicht; denn * wer nicht wider uns iſt, 
der iR für uns. *c.11,23. Matth.12,30. 
51. Es begab fich aber, da die Zeit ers 
füllet mar, daß er follte von- binnen ges 
nommen werden, wandte er fein Angers 
ficht ſtracks gen Jerufalem zu wandeln. 
52, Und er fandte Boten vor ihm 
bin; die gingen bin und famen*in eis 
nen Marft der Samariter, daß fie ihm 
Serberge befielleten. »Joh 4,4. 
53. Und fie nahmen ibn nicht an, 
darum, daß er fein Angeficht gewendet 
batte zu wandeln gen Sjerufalem. 

54. aber das feine Jünger, Jacos 
bus und Johannes, ſahen, fpradhen 
fie: Herr, wilk du, fo wollen wir fas 
gen, daß Zeuer vom Himmel falle und 
vergehre fie, wie * Elias that? 

*280n.1,10.12. 
.55. Jeſus aber wandte fi und bes 
drohete fie und ſprach: Wiſſet ihr 
nicht, welches Geifted Kinder ihr ſeyd? 

56. Des*Mrenfchen Sohn ift nicht ges 
kommen, der Menfchen Seelen zu vers 
derben, fondern zu erhalten. *50h.3,17. 
97. Und fie gingen in einen andern 
Markt. Es begab fich aber, da fie auf 
dem Wege maren, * ſprach einer zu 
ihm: Ich will dir folgen, wo du bins 

*Mattb.8, 


ef. 
58. Und Jeſus fprach zu ihm: Die 
Füchſe haben Gruben, und die Bügel 
unter dem Himmel haben Neſter; aber 
des Menſchen Sohn hat nicht, da cr 


- fein Haupt binlege. 


59. Und er fprach zu einem andern: 
Folge mir nach. Der fprach aber: * Herr, 
erlaube mir, daß ich zuvor hingehe und 
meinen Vater begrabe. *Matth.8,21. 

60. Aber »Jeſus ſprach zu ihm: Laß 
die Todten ihre Todten begraben; gebe 
du aber hin und verfündige das Reich 
Gottes. *Matth.8,22. 
.61. Und ein anderer ſprach: Herr, 
ich * will dir machfolgens aber erlaube 


mit denen, die in meinem Haufe find. 
*180n.19,20. 

62. Tefus aber fprach zu ihm: Wer 
feine Hand an den Pflug legt und fies 
bet zurüd, der iR nicht *geichicht zum 
Reiche Gottes. *Spr.26,11. 2Petr.2,20. 

Das 10. Eapitel. 

Siebenzig Jünger. Gleichniß vom barmher⸗ 

zigen Samariter. Maria zu Jeſu Füßen. 

1. Darnach ſonderte der Herr andere 
ſiebenzig aus und ſandte ſie je zween 
und zween vor ihm her in alle Städte 
und Orte, da er wollte hinkommen; 
‚2. Und ſprach zu ihnen: Die * Ernte 
ift groß, der Arbeiter aber ik wenig,t 
bittet den Herrn der Ernte, daß er 
Arbeiter ausfende in feine Ernte. 

*0h.4,35. FMatth.9,37.38. 

3. Gehet hin; fiche, * ich fende euch 
als die Lämmer mitten unter die 
nr *Matth.10,16. c. 23,34. 
4. Traget * keinen Beutel noch Tas 
fe noh Schuhe; und grüßet nics 
mand auf der Straße. *Matth.10,9.x. 
5. Wo ihr in ein Haus fommt, da 
fprechet zuerfi: Friede ſey in dieſem 


Hauſe! 

6. Und ß dafelbft wird ein Kind des 
Sriedens ſeyn, fo wird euer Friede auf 
ihm beruhen; wo aber nicht, fo wird 
fi euer Friede wieder zu euch wenden. 

T. In demfelbigen Haufe aber bleibet, 
effet und trinfet, mas fie haben. Denn 
* cin Arbeiter if feines Lohnes werth. 
Ihr follt nicht von einem Haufe zum 
andern gehen. *59R0f.24,14. 

Matth.10,10. 1For.9,14. 

8. Und*mo ihr in eine Stadt fommt, 


19. |und Ge euch aufnehmen, da effet, was 


euch wird vorgetragen, *Matth.40,11. 

9. Und heilet die Kranfen, die dafelbk 
find, und faget ihnen: Das Reich Gotr 
tes iſt nabe zu euch gekommen. 

10. Wo ibr aber in eine Stadt fommt, 
da fie euch nicht aufnehmen, da gehet 
heraus auf ihre Gaſſen und ſprechet: 

11. Auch den * Staub, der fi en 
uns achänget bat von eurer Stadt, 
ſchlagen wir ab auf euch; doch ſollt ihr 
willen, daß eud) das Reich Gottes nahe 
gemefen if. *Matth. 10,14. 

12. Ich faae euch: Es wird der So⸗ 
doma erträglicher ergehen an jenem 
age denn folder Stadt. 

6* 
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‚m Were dir, und hören, das ihr hoͤret, und haben 
Tr Spaten cd nicht gehöret. _ 1Pelr.1,i0 
re a NR die | 25. Und fiche, da Kand*ein Schrift, 
nz ze Fetten wor gelehrfer auf, verfuchte ihn und iprad: 
= S un dur Abe ge⸗ Meilter, mas muß ih thun, dab ich das 
Ben ——— WRattd 11,21. | ewige Leben ererbet *Matth 22,230. 
usa Pr. iger It wu Eidon er⸗ Mare.12,28. 

PEN U Zu an Kenn euch. | 26. Er aber ſprach zu ihm: Wie ſtehet 
un A URUNE ‚ die du Bis | im See geſchrieben 8 Wie lieſeſi du? 
AN nn du — i, du wirft! 27. Er antwortete und ſprach: Du 
MN | Sn Ess are gehofen werden. fouft Gott, deinen Herrn, lichen ven 
ww N ns der böret mich ; | ganzem Herzen, von ganzer Seele, 
ad — der verachtet von allen Kräften und ven ganzem 

re mid erachtet, der vers) Gemüthe; und * deinen Mächten als 

4. = ne uch gerundet bat. dich felbft. - *3Moſ. 19, 18 
5 a Joh. 13,20. Mare.1230. 31.2e. 

x Die aber famen mwieder| 28. Er aber ſprach zu ibm: Du haft 

t se und fprachen: Herr, es recht geantwortet ; *thue das, fo wirſt 

md J ad die Teufel unterthan| du leben.  *3Mof.18,5. Pſ.to63. 

Qurmen. 29. Er aber mollte fich felbft rechtfee⸗ 

® ar d aber zu ihnen: * Ih | tigen und ſprach zu Jeſu: Wer ik 
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8 wert den Satanas vom Himmel | denn mein * Nächfter? *2Mof.2,13. 
es einen Dlit.  *DA12,8.9.) 30. Da antwortete Jefus and fprad: 


t, ich babe euch Macht ges] Es war ein Menfch, der ging von Je⸗ 
8 a * treten auf Schlangen und | rufalem hinab gen Jerichd und Rel 
onen, und über alle Gewalt des | unter die Mörder; die zogen ihn aus 
weni; und nichts wird euch befchäs | und fehlugen ihn und gingen davon 
— pſon i3. und liegen ihn halb todt liegen. 
1 Doch darinnen freuet euch nicht, | 31. Es begab fi) aber ohngefähr, da; 
za euch die Geiſter unterthan find: | ein Priefter diefelbige Straße hinab zog; 
et euch aber, daß*eure Namen im | und da er ihn fahe, ging er vorüber. 
immrel gefchrieben find. *PhHil.4,3.20.| 32. Deffeldigen gleihen auch ein Le⸗ 
1. Zu der Stunde * freuete fi | vit, da er kam bei die Stätte und fa 
Jeſus im Geifte und ſprach: Ich preife | he ihn, ging er vorüber. 
zich, Vater und Herr Himmels und| 33. Ein Santariter aber reifete und 
mr Erde, daß du folches verborgen | Fam dahin; und da er ihn fabe, * jan; 
poft den Weijen und Klugen und haſt merte ihn fein, Ez. 16,6. 
es offenbatet den Unmündigen. Ja| 34. Ging zu ihm, verband ihm ſetne 
Vater, alfo war es mohlgefällig vor| Wunden und goß drein Hel und Wein 
dir. »Matth.t1,25.| und hob ihn auf fein Thier und führete 
22. * Es ift mir alles übergeben von ihn in die Herberge und Hflegte fein. 
meinem Water. Und + niemand weiß,| 35. Des andern Tages reifete er und 
wer der Sohn fey, denn nur der Das| 500 heraus zween Groſchen und dab 
ter, noch wer der Bater fen, denn | fie dem’ Wirthe und ſprach zu ihne:. 
nur der Sohn, und welchem es der Pflege fein; und fo du mas mehr wirft 
Sohn mill offenbaren. *Matth.11,27. | darthun, will ich dire bezahlen, wenn 
F t30h.1,18. c.6,46. ich wieder komme. 2 Ei 
(Ev. am 13. Sonnt. nach Trinit.) | 36. Welcher dunket dich, der unter die⸗ 
23. Und er wandte ſich zu feinen Yüns | fen dreien der Nächfte ſey geweſen dem, 
gern und ſprach infonderheit: * Selig der unter die Mörder gefallen. mar? - 
find die Augen, die da fehen, das ihr | 37. Er fprady: Der die Barmhetzigkeit 
fehet! *1Kön. 10,8. Matth.13,16. | an ihm that. Da ſprach Jeſus zu ihm: 
‚24. Denn ich fage euch: *Diel Pros So gehe hin und thue deßgleichen. 
pheten und Könige .mollten fehen, das! 38. Es begab ſich aber, da fie wandelten, 
ihr fchet, und haben es nicht geſehen; ging er in einen Markt. Da war rin 
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ihn auf in ihr Haus. *Joh.11,1. €.12,2.3. 

39: und ſie hatte eine Schweſter, die hieß 
Maria; die fegte*fich zu Jefu Füßen und 
börete feiner Rede zu. *Apoft.22,3. 

40. Martha aber machte fid) viel zu 
fchaffen, ihm zu dienen. Und fie trat 
binzu und fprach: Herr, fragt du nicht 
darnach, daß mich meine Schweſter 
Käffet allein dienen? Sage ihr doch, 
daß fie es auch angreife. 

41. Jeſus aber antwortete und ſprach 
zu ihr: Martha, Martha, du: hak viel 
Sorge und Mühe; 

42.*Eins aber if noth. Maria bat 
das gute Theil ermwählet, das foll nicht 
son ihre genommen werden.) *Pſ.27,4. 

Matth.6,38. 


Das 11. Gapitel. 

Formel und Kraft ded Gebets, Auskreibung 
des Satan, Beichenforderurg, Saft: und 
Strafpredigt Ehriſti. 

1. Und es begab ſich, daf cr war an 
emem Orte und betete. Und da er 
aufgehöret hatte, fprach feiner Jünger 
einer zu ihm: Herr, lehre uns beten, 
wie auch Johannes feine Jünger lehrete. 
2. Er aber ſprach zu ihnen: Mena 
ihr betet, * fo ſprechet: Unſer Vater 
im Himmel, dein Name werde gehcis 
liget. Dein Reich komme. Dein Wille 
gefchehe auf Erden wie im Himmel. 


"Matth.6,9. 
3. Sieb uns * unfer täglih Brot 
imnterdar. *29%0f.16,19.21. 


4. Und vergieb uns unfere Sünden; 
denn auch wir vergeben allen, die ung 
fchuldig find. Und führe und nicht in 
Berfuchung, fondern erlöſe uns von 
dem Hebel. 

5. Und er ſprach zu ihnen: Welcher 
it unter euch, der einen Freund hat, 
und ginge zu ihm zu Mitternacht und 
fprädhe zu ihm: Licher Freund , leihe 
mir drei Brote; 

6. Denn es it mein Freund zu mir 
gefommen von der Straße, und ich 
habe nicht, das ich ihm vorlege; 

7. Und er darinnen würde antworten 
und fprechen: Mache mie feine Unruhe; 
die Thür if ſchon zugefchloffen, und 
meine Kindlein find bei mir in der 
Kanınser ; ich kann nicht aufſtehen und 
dir geben. 

8. Ich fage euch, und ober nicht aufſteht 


| St Lucaͤ. 
„Weib, mit Namen Martha, bie nahm 
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und giebt ihm, darum, daß er ſein Freund 
iſt, fo wird er doch "um feines unvers 
ſchämten Geilens willen auffichen und 
ihm geben, wieniel er bedarf. *c. 18,5. 

9. Und ich fage euch auch: * Bitter, 
fü wird euch gegeben; fuchet, fo werdet 
ibe finden; Elopfet an, fo wird euch 
aufgethan. *Matth.7,7. 

Marc.11,24. Joh. 16,23. 24. 

10. Denn wer da bittet, der nimmt; 
und wer da ſuchet, der findet; und wer 
da anflopfet, dem wird aufgetban. - 

14. Wo * bittet unter euch ein Sohn 
den Bater und Brot, der ihm einen 
Stein dafür biete? Und fo cr um eir 
nen Zifch bittet, der ihm eine Schlan: 
ge für den Fiſch biete? "Matth.7,9.2c. 

12. Dder jo er um cin Ei bittet, der 
ih einen Scorpion dafür biete? 

13. So denn ihr, die ibr ara fond, 
Eönnet euren Kindern aute Gaben ge— 
ben, wie vielmehr wird ver Bater im 
Simmel den heiligen (äciit geben de— 
nen, die ihn bitten? 
(Ev.am 3. Sonnt. in der Faſten. Dculi.) 

14. Und * er trieb einen Teufel aus 
der war ſtumm. Und es geichah, da 
der Zeufel ausfuhr, da redete der 
Stumme. Und das Bold vermunderte 

\ *Matth. 12,22 

15. Etliche aber unter ihnen ſprachen: 
Er treibt die Teufel aus durch Beck 
zebub, den Oberſten der Teufel. 

16. Die andern aber verfuchten ihn 
und*begehrten ein Zeichen von ihm vom - 
Himmel. »Matth.12,38.39. e.16,8. 

17. Er aber vernahm ihre Gedanken 
und ſprach zu ihnen: Ein jegliches 
Reich, ſo es mit ihm ſelbſt uneins 
wird, das wird wüſte, und cin Haus 
fällt über das andere. 

18. ft denn der Satanas aud) mit 
fih ſelbſt uneins, wie will fein Reich 
befteben ? Dieweil ihr faget, ich treibe 
die Teufel aus durch Beelzebub. 

19. So aber ih die Teufel dur 
Beelzebub austreibe, durch wen treis 
ben fie eure Kinder aus? Darum wer 
den fie eure Richter fenn. 

20. So id) aber *durdh (Gottes Finger 
die Teufel austreibe, fo kommt je das 
Reich Gottes zu euch. *2M0f.8,19. 

21. Wenn cin ſtarker Gewappneter 
feinen Pallaſt bemwahret, ſo bleibt das 
Seine mit Frieden. 
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22. * Wenn aber ein Stärferer über 
ihn fommt und überwindet ihn, fo 
nimmt er ibm feinen Harnifch, darauf 
er fich verließ, und theilet den Raub 
aus. *601.2,15. 
23. Wer * nicht mit mir if, der ift 
wider mich; und wer nicht mit mir 
fammelt, der zerfireuct. *Matth.12,30. 
24. Wenn * der unfaubere Geiſt von 
dem Menfchen ausfähret, fo durchwan⸗ 
delt er dürre Stätte, fuchet Ruhe umd 
findet ihrer nicht; fo fpricht er: Ich 
will wieder umkehren in mein Haus, 
daraus ich gegangen bin. *Matth.12,43. 
25. Und wenn er kommt, fo findet er es 
mit Beſemen gelchret und geſchmücket. 
26. Dann gehet er hin und nimmt 
fieben @eifter zu ſich, die ärger find 
denn er ſelbſt; und wenn fie binein 
fommen, wohnen fie da; und * wird 
bernah mit demfelbigen Menfchen 
ärger denn vorbin. *Joh. 5, 14. 

27. Und es begab ſich, da er ſolches 
redete, erhob ein Weib im Molke die 
Stimme und fprah zu ihm: Selig 
ift der Leib, der dich getragen hat, und 
die Bräfte, die du gefogen haft! 

28. Er aber fprad: Ja, felig find, 
die Gottes Wort hören und * bemabs 
sen!) +Matth.7,21. 

29. Das Volk aber drang hinzu. Da 
fing er an und fagte: Died iſt eine 
arge Art, fie * begehret cin Zeichen; 
und es wird ihr Fein Zeichen gegeben, 
denn nur das Zeichen des Propheten 
Jonas. *Mattb.16,4.2c. 

30. Denn wie Jonas ein Zeichen war 
den NMiniviten, alfo wird des Mens 
fhen Sohn fenn diefem @efchlechte. 

31. *Die Königinn von Mittage wird 
auftreten vor dom Gerichte mit den 
Leuten dieſes Befchlecht3, und wird fie 
verdammten; denn fie Fam von der 
Welt Ende, zu hören die Weisheit Salo⸗ 


mons. Und fiehe, bie if mehr denn | nic) 


Saloınon. *1Kön 10,1. 2Chr.9,1. 
32. *Die Leute von Ninive werden aufs 
treten vor dem Gerichte mit diefen Ges 
ſchlechte und merden es verdammen; 
denn ſie thaten Buße nach der Predigt 
onas. Und ſiehe, hie iſt mehr, denn 
onas. *Jon. 3,5. Matth.12,41. 
33. Niemand*zündet ein Licht an und 
feget es an:einen heimlichen Ort, auch 


Svangelium 
den Leuchter, auf da, wer binem ge 
bet, das Licht febe. 
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34. Das Auge iſt des Lei 





35. So ſchaue demuf, daß nicht dus 


Licht in dir Finfteraiß ſey. 


36. Wenn nun bein Leib ganz Lichte 


ift, daß er fein Städ son Finſterniß het, 


fo wird er ganz lichte fepn nmb mir 


dich erleuchten wie ein heller Blig 


37. Da er aber in fer Rede zur, 


bat ihn cin Yharifäer, daß er mit dhm 
das Mittagsmahl äfe. Under ging Bm 
ein und ferte fi 


ch zu Tiſche. 
38. Da das der Pharifäcr ſahe, verwun⸗ 


derte er fih,*daß er fich nicht vor dem 


Eſſen gewafchen hätte. "IR 15.2. 
39. Der Herr aber fprah zu ihm: * 
hr Pharifäer haltet die Becher umd 
dhüffeln auswendig reinlich, aber ener 


Inwendiges ift vol Raub und Bogheit. 


%.18,11.12. Matth.15,3. €.23,2& 


Marc.78. 

40. Ihr Narren, meinet ihr, DaB inwes⸗ 
digrein fey, wenn es auswendig rein I? 
41. Doch gebt Allmefen von dent, us 
da if; fiche, fo iſt es euch alles rom. 
42. Aber mehe euch Phorifäern, "ang 
ihr verzehntet die Minze und Raute 
und allerlei Kohl, und gehet vor dem 
(Gerichte über und vor der Liche Got 
tes. Dies fohte man thun und jene} 
nicht laffen. Matth 23,23. 
43. Wehe euch Phariſaäern, daß * ihr 
gern eben an fißet in den Schulen 
und wollt gegrüßet fenn auf dem Markte 
*c.20,46. Matth.23,6. Mare.12,39. 
44. Wehe euch Schrifigelehrten und 
Nharifäern, ihr Heuchler, daß*ihr fegd 
wie die verdeckten Todten⸗Gräber, dar 
über die Leute laufen und kennen fie 
icht. + Mattb.23,27. 
45. Da antwortete einer von den Schrift, 
gelchrten und ſprach zu ihm: Meiſter, 
mit den Worten ſchmaheſt du ans auch. 
46. Er aber ſprach: Und wehe auch 
euch Schriftgelchrten; denn ihr * bes 
ladet die Menfchen mit unerträglichen 
Laften, und ihr rühret fie wicht mit 
Einem ginger an “et.101. 

Matth.23,4. Apof.15,10. - 


nicht unter einen Scheffel, fondern auf! AT. Wehe end); denn ihr *bauet der 


eMNarc. 4 29245c. 
des Lit. 





Wenn nun dein Auge einfältig eye 
wird, fo if dein ganzer Leib lächte 
So aber dein Auge cin Schalt feye 
wird, fo iſt auch dein Leib ſinſter 


au 22 2 2’5 35 
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Propheten @röber, eure WBäter aber | 
baben fie getödtet. *Matth. 23,20. 
48. So bezenget ihr zwar und bewil⸗ 
liget in eurer Vaͤter Werk; denn fie 
tödteten fie, fo bauet ihr ihre Gräber. 
4. ‚Darum yeicht die Weisheit Got⸗ 
tes: *Ich wi Yropbeten und Apoſtel 
zu ibnen (enden und berfelbigen wers 
Den fie —* IT verfolgen s 


90. Pop daß geb — — von dieſem 
Geſchlechte alerPropheten Blut, das vers 
goſſen if, ſeit der Welt Grund gelegt if, 


- 54. Ben Abels Blut an bis auf das 


Blut *Sacharins, ber umkam zwiſchen 
dem * und Tempel. Ya, ich ſage 


euh Schriftgeleh 

ihr den hläfel der Erkenntniß babt. 
Ihr kommt nicht hinein und mehret 
denen, fo binein wollen. 

53. Da er aber folchen zu ihnen ſag⸗ 
te, fingen an die Schriftgelebrten und 
Sharifäaer hart auf ibn zu Dringen 
und ihm mit mancherlei Sragen den 
ms zu ſtopfen; 

54. Und *{querten auf ihn und ſuch⸗ 
een, ob fic etwas erjagen Fünnten aus 
— daß fie ne Sache rn 


Das 12. Gapitel. 
Bon ded Staubend Eigenſchaften und 
inberni 


fim. 

Es lief das Boll zu, und kamen 
etlihe taufend zuſammen, un daß fie 
fih unter einander traten. Da fing er 
an und fagte zu feinen Jüngern : Zum 
erſten bütet euch vor dem Sauerteige 
der Phariſaͤer, welcher ik die Heuchelei. 

2. Es iR aber nichts verborgen, das 
nicht offenbar werde, noch heimlich, 
das man nicht willen werde. 

3.* Darum, was ihr in der Finſterniß 
faget, das wird man im Lichte hören; 


was ihr redet ins Ohr in den Kam⸗ 
mern, das wird man auf den Dächern 
predigen. *Matth. 10,27. 


„. Ich fage euch aber meinen Sreunden: 
rchtet euch nicht vor denen, die den 

* toͤdten und darnach nichts mehr 
thun konnen. *Eſ.8,12. c.01,12ꝛe. 
3. Ich will euch aber zeigen, vor welchem 
ihr euch fürchten follt: —— euch vor 
dem, der, nachdem er geto Vet bat, auch 
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Macht bat zu werfen in die Hölle. Ja, 
ich fage euch, vor dem fürchtet eudh. 
6. Verkauft man nicht fünf Sperlins 
ge um zween Piennige? Noch iſt vor 
— derſelbigen nicht einer vergeſſen. 
7. Auch ſind * die Haare auf eurem 
Haupte alle gezählet. Darum fürchtet 
euch nicht, denn ihr ſeyd beffer denn 
en Sperlinge. *c.21,18.25am.14,11. 
ch fage euch aber: * Wer mid) 
— vor den Menſchen, den wird 
auch des Menſchen Sohn bekennen 
vor den Engeln Gottes. Matth.10,32. 
9. Wer wich aber verleugnet vor den 
en | Menichen, der wird verleugnet werden 
sor den Engeln Gottes. 
10. Und wer*da redet cin Wort wis 


.|der des Menfchen Sohn, dem foll c# 


vergeben werden; mer aber läftert den 
beiligen Geiſt, dem ſoll e8 nicht vers 
geben werden. »Matth. 12,3 126. 

11. Wenn *fie euch aber führen werden 
in ihre Schulen und vor die Obrigkeit 
und ver die Sewaltigen, fo forget nicht, 
wie oder was ihr antworten oder was 
ihr fagen fol. *Matth.10,19. 

12. Dean der heilige Geiſt wird euch 
su derjelbigen Stunde lehren, mas 
ihr fagen follt. 

13. Es fprach aber einer aus dem Volke 


2,12. | zu ihm: Meifter, fage meinem ARE 


daß er Le mir das Erbe theile. 

14. Er aber fprach zu ihm: Menſch, 
wer hat mich zum a oder Erbs 
ſchichter über euch gefegt? 

15. Und ſprach zu ihnen: Sehet zu, 
und hütet euch*vor den Beige ; denn 
+niemand lebet davon, daß er viel Gü⸗ 
ter bat. *1Tim.b6,8.10. Matth.4,4. 

16. Und er ſagte ihnen ein Gleich— 
niß und ſprach: Es war ein reicher 
Menſch, dei Feld hatte mohl getragen. 

17. Und er gedachte bei ſich telbt und 
fprah: Was foll ich thun? Ich habe 
nicht, da ich meine Früchte binfamnıle. 

18. Und ſprach: Das will id) thun: 
ih will meine Scheunen abbredien 
und aröfere bauen und will barein * 
fanmeln alles, was mir gewachien ift, 
und meine Güter. *Pſ. 30,7. 

19. Und will jagen zu meiner Seele: 
fiebe Seele, du haft einen großen 
Vorrath auf viele Jahre; babe nun 
Rube,*if, trink und babe guten Muth. 

*@ir.11,19. 


NR 


oden ; fie jaen 
1, We baben au 


mes und Gott 


aber ſebd ihr 

Pſ. 14 79. 
euch,ober ſchon 
te eine Elle lang 


ER "Matth.6,27. 
adas Geringſte nicht vers 
former ihr für das andere? 
vohr der Kılıen auf dem 
wachen; fie arbeiten 
nnen fie nicht. Ich Tage 
auch Salomon ın aller: 
eriichfert nicht ift bekleidet 
der eins. 
So denn das Gras, das heute 
u Felde ſtehet und morgen In 
den Dfen geworfen wird, Gott alio 
Elcidets wie vielmehr wird er euch 
leiden, ihr Kleingläubigen ? 

29. Darum au) ihr, fraget nicht dar; 
nach, mas ihr effen oder was ihr trin⸗ 
fen ſollt, und fahret nicht hoch ber. 

30. Nach * foldien allen trachten die 
Heiden in der Welt; aber euer Bater 
weiß mohl, daß nn “ bedürfet. 

“Muıttb.6 ‚32. 

31. Doch trachtet nach dent Reiche Bots 
tes, fo wird euch das alles zufallen. 

32. Fürchte did nicht, du kleine 
Heerde; denn es iſt * eures Vaters 
Wohlgefallen, euch das Reich zu ge⸗ 
ben. *0.22,29. Matth.11,26. 

33. Verkaufet, was ihr habt, und ge⸗ 
bet Allmoſen. Machet euch Säckel, die 
nicht veralten, * einen Schag, der 
nimmer abnimmt im Himmel, da Fein 
Dieb zu fommt, und den feine Mot; 
ten freffen. *c. 18, 

34. Denn wo euer Schatz iſt, da 
wird auch euer Herz ſeyn. 


">: 
—X 


Ver.1,17. 1Petr. 1,13. PMatth æ5, 4..2æc. 


Wahrlich, 


dienen. 
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sn Wiſſet * eure Lenden umgürtet 
sur and eure + Fichter brennen ;- 


35. Und fepd gleich den Menichen, 
We auf ihren Deren warten, wenn be 
auibrechen wird von der Dachgeft, u 
daß, wenn er kommt und aneiopft, a 
nn beid auftbun. 

37. Selig find die Enedte, die der 
Herr, fo er kommt, machend findet. 
ich fage euch, € ee "wird ſich 
auffhärzen und mird zu TDiſche 
fegen. und vor ihnen ae Ent ihnen 
Job..,. 

38. und fo er komnit in der andern 32, 
che und in der dritten Wache und wird 
es alſo finden, ſelig find diefe Anechte. 
39. Das ſollt ihr aberwiſſen, * mean ein 
Hausherr wähte, zu welcher Staude ber 
Dieb käme, fo wuchte er und ließe nicht 
in fein Haus brechen. "iThefh5,2... 

40. Darum * {eb ihr auch bereits 
denn des Menſchen Sohn wird fon 
men zu der Stunde, da ihr. es nicht 
meinet. ' + Matth.24,44. 

41. Petrus aber ſprach zu ihm: Herd 
fageft u A Gleichniß zu uns oe 

auch) zu Allen 3 

gr Der pe aber ſprach: * Wie «is 
großes Ding iſt es um einen treven 
und Mugen Haushalter, melden der 
Herr fegt über rin Gpfigde, dab er ih⸗ 
neu zu rechter Zeit ihre Gebühr gebe? 

Matth. 24,45. 

43. Selig iſt der necht. welchen ſain 
Herr findet alſo thun, wenn er font. 

44. Wahrlich, ih fage euch, ee wird 
ihn über alle feine Güter eigen .:; 

45. So aber derfalbige Knecht in ſeinem 
— ſagen wird: Mein Hern segiehet 
zu kommen; und fängt au zu fehlagen 
Knete und Mrägde, a zu eſſen und 
zu trinken und fi voll za faufen:s 

46. So wird deſſelbigen uedits Herr 
kommen an dem Tage, da er fidhe 
nicht verfichet, und zu dee Stunde, 


die er nicht weiß, und wird ibn jew 
-fHeitern und wird ihm feinen Lohn 
:geben mit den Ungläubigen. 


47. Der * Knecht aber, ber feines 
Herrn Willen meiß, und hat ſich nicht 
bereitet, auch nicht nad) feinen Willen 


fe getban, der wird viel Streiche a 


müffen. "Oct 
48. Der 08 aber nicht a hat ie 


Gay. 12, 
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than, das der Streiche werth if, wird | 2. Und Jaſus anwortete und ſprach 


wenig Streiche leiden. Denn welchem 
viel gegeben. if, ‚bei dem wird man 
viel fuchen; und welchem viel befohlen 
ift, von dem wird mean viel fordern. 
49. Ich bin gekommen, daß ich em 
Feuer anzünde auf Erden: was wollte 
ich lieber, denn es brennete fehon ? 
. 50. Aber ich muß mich zuver*taufen 
laſſen mit einer Taufe; und wie if 
mir fo bange, bis ſie vollendet merde? 
| + Matth.20,22. | 
..51. Meinet ihr, daß ich hergekommen 
bin, Srieden zu bringen auf Erden? 
GH fage: Mein, fondern Zwietracht. 
‚52. Denn ‚von nun an- merken fünf 
ia einem Hauſe uneind ſeyn; drei 
wider gmei, und zivei wider drei. 
‘53. Es mird ſeyn der Water wider 
den Gahn, und der Sohn wider den 
Mater; die: Mutter wider die Tochter, 
und die Tochter wider die Mutter; 
De Schwieger wider. die Schnur, und 
die Schnur mider die Schwieger. 
54. Er forach aber zudem Volke: Wenn 
ihr eine Wolfe fehet aufgehen vom Abend, 
fo fprechet ihre bald: Es kommt ein 
Regen; und es gefchiehet alfo. 
.55. Und wenn ihr fehbet den Süds 


wind wehen, fd fpredet ihr; Es wird | 


heiß werden; und es gefchiehet alfo. 
58. Iht Heuchler, die Geſtalt der 
Erde und des Himmels fünnet ihr prüs 
fen: wie prüfet ihr aber diefe Zeit nicht? 
39..@arum richtet ihr aber nicht an 
euch felker, was recht iR? 
8 *&o du aber mit deinem Wider 


ſacher vor den Zürften geheft, fo thue | 


lei auf dem Wege, daß du fein 
08 mwerdeft, auf daß er nicht etwa dich 
vor den Richter giehe, und der Nichter 
überantworte dich dem Stockmeiſter, 
und der Stockmeiſter mwerfe dich ins 
Gefuͤngniß. *Spr. 25,8. Matth.5,25. 
59. Ich ſage dir, du wirſt von dan⸗ 
nen nicht herausfommen , bis du den 
allerlesten Scherf bezahleſt. 


Das 13. Capitel. 
Bußprebigt vom Untergange ber Gälılder, 
Feigenbaume, kranken Meibe, ber engen 

Pforte und Zerſſhrung Jeruſalemb. 
1. Es waren aber zuberjelbigen Zeit etz 
liche dabei, die verkfündigten ihm von 


— — — 


zu ihnen: Meinet ihr, daß dieſe Ga— 
liläer vor allen Galiläern Sünder ge— 
weſen ſind, dieweil ſie das erlitten 
haben? 

3. Ich ſage: Nein; fondern, ſo *ihr 
euch nicht beſſert, werdet ihr alle auch 
alfa umkommen. Pſ.c, 10. 

4. Oder meinet ihr, daß die achtzehn, auf 
welche der Thurm in Siloah fiel und er— 
ſchlug ſie,ſeyen ſchuldig geweſen vor alten 
Menſchen, die zu Jeruſalem wohnen! 

5. Sich lage: Mein; fondern, fo ibr 


euch nicht beſſert, werdet ihr alle au 


alſo umfommen. | 
6, Er fagte ihnen aber dies Gleich 
niß: Es hatte einer einen Feigenbaunt, 


der mar gepflanzet in feinem Wein— 


bergc; ‚und Fam und ſuchte Frucht 
darauf und fand fie nicht. 

7. Da ſprach er au dem Weingärt— 
ner; Siehe, ich bin nun drei Jahr 
lang alle. Jahr gelommen und babe 
Frucht aefucht auf dieſem Feigenbaume 
und finde fie nichts «baue ihn abz mas 
bindert er das Kand“ 

8 Er aber antwortete und ſprach zu 
ihm: Herr, lag ibn noch dies Jahr, bie 
daß ih um ihn arabe und bedünge ihn, 
9, Db er,mwollte Frucht beingens wo 
nicht, fo baue ibn darnach ab. 

10. Und er lehrete in einer Schule 
am Sabbatlı, 

11. Und ſiehe, ein Weib war da; dad 
hatte einen Geiſt der Kiranfbeit acht 
zehn Jahre, und fie war krumm und 
fonnte nicht wohl auffeben. 

12. Da fie aber Jeſus fabe rief er 
fie zu ſich, und fprach zu ihr: Weib, 
fen los von deiner Krankheit! 

13. Undn* legte die Sande auf fie; 
und alfobald richtete fie ſich auf und 
preifete Gott; *Marc.7, 32. 

14. Da antwortete der Oberſte der 
Schule und ward unwillig, daß Jeſus 
auf den Sabbath heilete, und ſprach 
au dem Volke: Es find ſechs Tage, 
darinnen man arbeiten fol; in denfels 
bigen Eommt und, laßt euch ‚heilen, 
und nicht am Gabbathtagne, 

15. Da antwortete ihm der Herr und 
ſprach; Du Heuchler, löſet nicht ein 
iegliber unter euch feinen Ochſen 


den (Saliläern, welcher Blut WBilatas'| oder Eifel ven der Krippe am Sabbath 


fanımt ihrem Opfer vermiſcht hatte, 


Lund: führet ihn zur Tränke? 


a 
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16. Sollte aber nicht geldfet werden 
am Sabbath diefe, Die doch isn 
Tochter if, von diefem Bande, — 
en en hatte nun wohl 
achtz 

— Und als er ſolches fagte, mußten 

ch ſchamen alle, die ihm zuwider ges 
mern waren; und alles Volk freuete 

über — herrliche Thaten, bie 
von ihm geſch 

18. Er —* aber: — Ar 
Reich Gottes gleich, und wem ſoll ich 
es wergleichen? 

19. Es ik * einem Genflorne gleich, 
welches ein Menſch nahm und warf es 
in feinen Garten; und es wuchs und 
word ein großer Baum, und die Vögel 
des Himmels mwohneten unter feinen 
Zweigen. *Matth.13,31. Mare.4,31. 

20. Und abermal (prach ers Wem 
n ich das Meich Gottes vergleichen ? 

ik einem * Sauerteige gleich, 
neben ein Weib nahm und 
ihn unter drei Scheffel Mehl, bis daß 
es ger fauer ward. *Matth.13,33. 

22. Und er ging dur Städte und 
Maͤrkte und Iehrete und nahm feinen 
Es 1 —— 

rach aber einer zu ihm: 
— te du, daß wenige felig 
werden? Er aber fprach zu ihnen: 

24. Ringet * darnach, daß ihr durch 
die enge Pforte as et; denn Biele 
werden, das fage eu), darnach 
trachten, wie fie hinein fontmen, und 

es nicht thun Fünnen. 
+ Matth.7,13. PHil.3,12. 

23. Bon dem an, wenn der Haus: 
wirth aufgehanden iſt und die Thür 
verſchloſſen bat, da merdet iht denn 
anfangen draußen zu fliehen und an 
die Thür Hopfen und fagen: Herr, 
Herr, thue uns auf! Und er wird ant⸗ 
Sr — ir — ken⸗ 
ne euch nicht, wo ihr her 

*Matth.7, 23. 

26. So werdet ihr denn anfangen 
zu ſagen: Wir haben vor dir gegeffen 
und getrunfen, und auf den Baffen 


baft du uns gelehret. 

237. Und er wird fagen: Ich fage euch, 
ih kenne euch mi , 0 ihr ber ſeyd; de 
no. — mir, Pr ra 

28. Da wird Kain und 2ähas| 5 
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Happen; wenn ihr (chen werdet Abra⸗ 
ham und und Jakob und alte 

Reiche Gottes, euch aber 
— geſtoßen. 

Und es werden kommen vom 
—— und vom Abend, von Mitter⸗ 
nacht und vom Mittaze, die gu Tiſche 
figen werden ins Reiche Gottes. 

30. Und fiehe,*e6 And Letzte, die werben 
die Erſten ſeyn; umd find Erfle, Die wer⸗ 
den die Legten ſeyn. *Matth.19,30. 

31. An demfelbigen Tage kamen etlis 
the Phatiſaͤer und ſprachen zu ibes: 
Hebe dich hinaus und gehe von re 
denn Herodes will — 

32. und er ſprach zu — Gehet 
bin und ſaget demſelben Fuchs: Siehe, 
ich treibe Teufel aus und made ge⸗ 
fund heute und morgen, und am deit⸗ 
ten Tage werde ich ein Ende nehmen. 

33. Doch muß ich heute und morgen 
und am Tage darnach wandeln; Vena 
es thuts wicht, daß ein Prophet um 
fomme außer Jeruſalem. 

34. * Serufalem, Jeruſalem, die du 
tödteR die Propheten und feinigeh, 
die zu dir gefandt werden, wie oft habe 
ich wollen deine Kinder 
wie eine Henne Ihr Neft unter iäre 
Flügel, und br Es nicht gersollt? 


3,37. 

35. San Haus fou euch wäre 
gelaſſen werden: denn ich nn euch: 
he werdet mich nicht fehen, bis daß 
es komme, daß ihr fagen werdet: Ge⸗ 
(obet if der da fommt in dem Namen 
des Sermi *Matth.23,38. 00 

Das 14. Gapitel. - 
Bom — PN een — 
großen Ab ne 2 len ex wahren 


Nach) 
(Es. am 17. So nah Zrini.) 
1. Und es begab ſich, daß er ham in ein 
BauseinesDberhien der Dbarkfler uf ei 

nen @abbeth, das Brot zu e 
fie * hielten auf ihn. are 

2. Und fiche, da war ein Menſch * 
ihm, der war waſſerſüchtig. 

3. Und Jeſus antwortete und be 
zu den Schriftgelehrten und — 
ern und — JR es auf recht auf 

eilen 

* — — ſtil. iind er griff 
m on. beilete * und ließ ihn geben. 

nd antwortete und ſorach zu ihnen: 


Gay. 14. 


Welcher iR unter euch, dem fein * 
oder Efel in den Brunnen fallt, und 
er nicht aisbald ihn herausziehet am 
Sabbathtage ? 

6. Und fie nn m darauf nicht 
ee Antwort gebe 

7. Er fagte aber ein Poleichniß zu den 
Gaͤſten, da er merkte, wie fie erwählten 
oben an zu fisen, und fprach zu ihnen: 

8 Wenn du son jemand geladen 
wirk zur Hochzeit, fo fege dich nicht 
oben an, daß nicht etwa ein Ebhrliche, 
rer denn du von ihm geladen ſey; 

‚9. Und fo dann Eonrmt, der dich und 

g“ geladen hat, fpreche zu dir: Weis 

e dieſem; und du müſſeſt dann mit 
Scham unten an fiken. 

10. SGondern, wenn du geladen wirft, 
fo gehe hin und fege dich unten an, 
auf daß, wenn da kommt, der dich ges 
laden hat, fpreche zu dir: Freund, rücke 
binauf. Dann wirft du Ehre haben vor 
denen, die mit Dir zu Tiſche figen. 

11 Dennrwer fich ſelbſt erhöhet, der 


« 


foU erniedriget werben; und wer ſich 


ſelbſt crniedriget, der foll erhoͤhet wer⸗ 
den.) *Matth.23,12.2€. 

12. Er ſprach auch zu den, der ihn 
geladen hatte: Wenn du ein Mittags; 
oder Abendmahl mache, fo lade nicht 
deine Freunde noch deine Brüder noch 
teine @efreundten noch deine Nach⸗ 
barn, die da reich find, auf daß fie 
dich nicht etwa wieder laden, und dir 
vergolten werde. 

13. Sondern, wenn du ein Mahl 
macheſt, * fe lade die Armen, die Kruͤp⸗ 
sel, die Lahmen, die Blinden: 

*Sir.A,1. e.14,13. Tob. 4,7. 

14. So bif du felig; denn fie haben 
es dir nicht zu vergelten, es wird dir 
aber * vergolten werden in der Aufers 
ftehung der Gerechten. *Matth.6,4. 

15. Da aber ſolches börcte einer, der mit 
je Zirdie (eb, ( ſprach er zu ihm; Selig ik, 

r das Brot iffet im Neiche Gottes! 

(Ev. am 2, Sonnt. nad) Zrinit.) 

16. Er aber ſprach zu ihm: Es war 
ein Menfh, der matt ein großes 
Abendmahl und lud viele dazu. 

17. Und fandte feinen Knecht aus 
sur Stunde des Abendmahls, zu ſagen 
den Beladenen: "Kommt, es ift 
alles bereit. r.9,2.5. 

18. Und fie fingen an alle — — 


St. Lucaͤ. 
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ſich zu — Der erſte ſyrach 

zu ihn: Ich habe einen Acker gekauft 

mus binaus gehen und ihn befes 
ch bitte ic entfchuldige gr 

er ber andere ſprach: ——— 

fünf Joh Ochſen gekauft und ih ger 

be jest bin, fie zu befeben; ich bitte: 

dich, entfchul dige mich. 

20. Und der dritte fprach: Ich hahe 
ein Weib genommen, derum kann ich 
nicht kommen. 

231. Und der Knecht fam und fagte 
das feinem Herrn wieder. Da mar 
der Hausherr zornig und fprach zu 
feinem Knechte: Gehe aus bald auf 
die Straßen und Gallen der Stadt 
und führe die Armen und SKrüppel 
und Lahmen und Blinden herein. 

22. Und der Knecht fprach: Herr, es 
iR geſchehen, a du befohlen bat; 
es ift aber noch Raum da. 

23. Und der Herr ſprach zu dem Knedite: 
Gehe aus auf die Landſtraßen und an die 
Zäune und nöthige fie herein zu fommen, 
auf daß mein Haus voll werde. 

24. Ich fage euch aber, daß der 
HRänner Feiner, die geladen find, mein 
Abendmahl ſchmecken wird.) 

25. Es ging aber viel Volks mit ihm. 
Und er wandte ſich und ſprach zu ihnen: 

26. So jemand gu mir kommt und” 
baffet nicht feinen Water, Mutter, 
Weib, Kinder, Brüder, Schmeftern, 
auch dazu fein eigenes Leben, der 
fann nicht mein Jünger feyn. 

*5Moſ. 33,9. Mattb.10,37.18. 

27. Und wer nicht fein Kreuz trägt 
und mir nachfolget, der kann nicht 
mein Tünger feyn 

28. Wer if ie unter euch, der eis 
nen Thurm bauen will und fist nicht 
jusor und Überfchlägt die Koften, ob 
er es habe hinaus zu führen? 

29. Auf daß nicht, mo er den Grund 
gelegt hat und kann es nicht hinaus 
führen, Alle, die es fehen, fangen au 
feiner zu fpotten 

30. Und fagen: Diefer Menſch hob an zu 
bauen und kann es nicht hinaus führen. 

31. Oder, welcher König will ſich bes 
geben in einen Streit wider einen an» 
dern König und n t nicht zuvor und 
ratbfchlagt, ob er fönne mit zehn tau⸗ 
fend begegnen dem, der über ihn 
kommt mit zwanzig taufend ? 


92 Say. 14. 


32. Wo. nicht, ſo ſchickt er Betichaft, 
wenn jener. noch ferne if, und bittet 
um Frieden. 

33. Alfo auch ein jeglicher unter euch, : 
der nicht abſagt allenı, das er hat, 
kann nit mein Jünger ſeyn. 

34. Das*Balz iſt cin gutes Ding; mo 
aber das Salz; dumm wird, womit wird 
man würzen? *ılkatth.5,13. Marc.9,50. 

85. Es if weder auf das Land noch 
in den Miſt nüge; fondern man wird ' 


Soangelium 








Gay. 15. 


Freude ſeyn vor .den Engeln Gottes 
über einen. &ünder, der Buße tbut.) 

11. Und er fprach: Ein Menſch hat⸗ 
te zween Söhne. 

12. ind ber jängfe unter ihnen 
(ara zum Vater: Gieb mir, Bater, 
das Theil der Güter, dad mir gehöret. 
Und er theilete ihnen das Gut. 

13. Und nicht lange darnach ſammelte 
der jüngſte Sohn alles zuſamuen und 
zog fern über Land; und * daſelb 


es wegwerfen. Wer*öhren hat zu hö⸗ brachte er ſein Gut un mit Pragen. 


ren, der höre. *..8,8. 


Das 15. Gapitel. 
Preis göttliher Barmherzigkeit, durch 
Gleichnifſe. 


(Ev. am 3. Sonnt. nach Trinit.) 
1. Es naheten aber zu ihm * allerlei 
gölner und Sünder, daß fie ihn bös 
reten. *sRatth.9,10. 
2. Und die Phariſaer und Schriftge⸗ 
tehrten murreten und fprachen: * Dies 
fer nimmt die Sünder an und iſſet 
mit ihnen. *c,7,39. 

3. Er fagte aber zu ihnen dies Gleich; 
nis und fprach: 

4. Weldher Menfh ift unter euch, 
der hundert Schafe hat, * und fo er 
der eins verlieret, der nicht laffe die 
neun und neunzig in der Wüfe and 
bingehbe + nach dent verlornen, bis 
Daß er es finde? *E,.34,11.16. 

1DRatth.18,12. Lue.19,10. 

5. Und wenn er es gefunden hat, fo 
legt er es auf feine Achfeln mit Freuden. 

6. Und wenn er heim komme, ruft 

er feine Sreunde und Nachbarn und 
(price zu ihnen: Freuet euch mit mir, 
denn ih habe mein Schaf gefunden, 
das verloren war! 

7.3 fage eu: Alfo wird auch Freude 
im Himmel feyn über einen*Sünder der | i 
Buße thut, vor neun und neungig Gerech⸗ 
ton, die der Buße nicht bedürfen. *c.5,32. 

8. Oder, welches Weib iſt, die zehn 
Sroſchen bat, fo fie der einen verlies 
ret, die nicht ein Licht anzünde und 
fehre das Haus und fuche mit Kleiß, 
bis daß fie ihn finde? 

9. Und wenn fie ihn gefunden bat, 
ruft fie ihre *Sreundinuen und Nach⸗ 
barinnen und fpricht: Freuet euch mit 
mir, denn ich habe meinen Brofchen aes 
funden, den ich verloren hatte. *e.1,58. 

10. Alfo au, fage ich euch, wird 


*5pr.29,3. 

14. Da er nun alle dad Seine ver: 
zehret hatte, ward. cine‘ graße Them 
rung durch daſſelbige ganze Kand, und 
er fing an zu darben; 

15. Und ging. hin und hängete ich 
an einen Sürger deſſelbigen Landes, 
der fchickte ihn auf feinen Acker, dır 
Säue zu ‚hüten. 

16. Und er begehrete feinen Bauch 
zu füllen mit Toäbern, die die Sau 
aßen; und niemand gah fie ihm. . 

17. Da ſchlug er in fich und ſprach: 
Wie viel Tagelöhner hat mein Bater, 
die Brot die Fülle haben, und * ih 
verderbe im Hunger. *5pr.23,21. 

18. Ich * will mic) aufmachen und 
zu meinem Vater gehen und zu ihm 
fagen: Vater, ich habe gefündigrt in 
den Himmel und + vor dir; 

‘er. 3,1220. 191.5 1,6. ! 

19. Und bin hinfort nicht mehr werth, 
daß ich dein Sohn heiße; made mid 
als einen deiner Tagelühner. 

20. Und er machte fig auf und Fam 
zu feinem Vater. Da er aber ned 
ferne von dannen war, fahe ibn fein 
Bater, und jammerte ibn, lief und 
Mn ihm um feinen Hald und *füffete 

*»2Sam.14,34. 

21. Der Sohn aber ſprach zu ihm: Dar 
ter, ih babe gefündiget ın den Himmel 
und vor dir; ich bin binfort nicht mehr 
wertb, daß ich dein Sohn heiße. 

22. Aber der Vater fprach zu feinen 
Knechten: Bringet das befte Kleid 
hervor und thut ihn an und gebet ihm 
einen Singerreif an feine Hand und 
Schuhe an feine Füße: 

23. Und bringet cin gemäſtetes Kalb 
ber und fchlachtet es, laſſet uns eflen 
und fröhlich ſeyn? 

24. Denn dieſer mein Sohn war todt 


| Cap. 13. 
und ift mieder * lebendig geworden; er 
war verloren und ift gefunden warden. 
Und fingen an fröhlid zu ſeyn. 

*Eph.2,1.5. 0.5,14. 

25. Aber der ältefle Sohn war auf den 
Felde, undalser nahe zum Haufe kam, hö⸗ 
gete er dad Geſänge und din Reigen; 


26. Und rief gu fid) der Knechte ei | fi 


nen und fragte, mas das wäre. 

‚27. Der aber fagte ihm: Dein Brus 
der ift gefommen, und dein Vater hat 
ein gemäfictes Kalb gefchlachtet, daß er 
ibn gefund wieder hat. 

28. Da ward er ;oraig und mollte 
‚nicht hinein gehen. Da ging fein Bas 
ter heraus und bat ihm. 

2% Er antmostete aber und ſprach 
vr Bater: Siehe, fo viel Jahre dies 

e ich dir und habe dein Gebst noch 
nie übertreten; und du haft mir nie 
einen Bock gegeben, dag ich mit meis 
nen Steunmden fröhlich märe. 

30. Nun aber diefer dein Sohn 9% 
fommen ift, *der fein Gut mit Huren 
verfchlumgen bat, haft du ihm ein ges 
maſtetes Kalb geichlachtet. *Spr.29,3. 

31. Er aber fprad zu ihm: Mein 
Sohn, du bift allezeit bei mir, und 
alles, was mein ift, das ift dein. . 

82. Du ſollteſt aber fröhlich und gus 
tes Muthes ſeyn; denn dieſer dein 
Bruder war todt und If wieder lebens 
dig geworden, er war verloren und ift 
mieder gefunden. 


Das 106. Gapitel. 
Mißbrauch ded Reichthums. 
m am 9. Sonnt. nad) Zrinit.) 
Er ſprach aber. aud zu feinen 
— Es war ein reicher Mann, 
der hatte einen Haushalter, der ward 


vor ihm berüchtiget, als hätte er ihm | fein. 


feine Güter umgebracht 

2. Und er: forderte ihn. agb fprach 
zu ihm: Wie böre ich das von dir? 
Thue Rechnung von deinen Haushal⸗ 
ten; denn du fannft hinfort-nicht mehr 
Hadshalter ſoyn 

3.Der Haushalter ſprach beiſſch eibft: 
Mas fol ich hun? Mein Here nimmt 
bad Amt son mir; araben man ich 
nicht, fe ſchäme ich mich zu betielm. 
4. Sch weiß wohl, mas ich thum milk, 
wenn ich nun von dem Amte geſeßt werde, 
daß fie mich in ihre Häuſer nehmer: 


:&t: Id, 
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5. und er rief zu fich alle Schuld; 
ner feines Herrn und fprach zu dem 
erften: Wie viel bift du meinen Herrn 
ſchuldig? 

6. Er ſprach: Hundert Tonnen Del. 
Und er fprach zu ihm: Nimm deinen 
Brief, fege dich und jchreibe flugs 
unfzig. 

7. Darnach fprach er zu.dem andern: 
Du aber, wie siel bik du fehuldig? 
Er ſprach: Hundert Malter Weizen. 
Und er ſprach zu ihn: Nimm deinen 
Hrief und fchreibe achtzig. 

8. Und der Herr lobte den. ungerech⸗ 
ten Haushalter, daß er klüglich gethan 
hatte. Denn die Kinder diefer Welt find 
flüger denn die*Kinder des Lichts in ih⸗ 
rem @efchlechte. »Eph.5,9. 1Theff.5,5. 

9. Und ich fage euch auch: Macht euch 
Sreunde mit dem ungerechten Mammon, 
auf daß, wenn ihr nun bdarbet, fie 
euch aufnehmen in die ewigen Hütten. 

*Matth.6,20. e.19,21. 1&im.6,10.- 

10. Wer "im Geringſten treu if, der 
it auch im Großen treu; und wer im 
Geringſten unrecht ift, der ift auch im 
Großen unrecht. *c. 19,17. 

11. So ihr nun in dem ungerechton 
Mammon nicht treu ſeyd, wer will 
euch das Wahrhaftige vertrauen? - 
12. und fo ihr in dem Kremden nicht 
treu ſeyd, wer will euch geben datie⸗ 
nige, dad euer IHN) 

13. * Kein. Sondfncht kenn zween 
Herrn dienen: entweder er wird einen 
haſſen und den andern lieben, oder 
wird einem anbangen und dem andern 
verachten. hr koͤnnet nicht. Bott faniıme 
deu Mamma dienen. Matth.b 24. 

14. Des alles hoͤreten die Phariſäer 
aud), die * waren geizig und. ſpotteten 
Matth a4B. 14. 

15. Und er ſprach za ihnen: Ahr ſend 
es, die ihr*euc) ſelbſt rechtfertiget vor 
den Menſchen, aber Gott rfennet. eure 
Herzen; denn mas hoch if unter den 
Menſchen das iſt ein Grauel vor Gott. 

16. Das Gefer und die Propheten 
weiffagen bis auf Johannem; und van 
der Zeit an wird das Neid Gottes 
durch das Evangelium ‚geprediget, und 
iedermang dringet mit Gewalt hinein. 

*Matth.11, 13. 
17. Es iſt aber teichter, dab * Himmel 
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Evangelium 


@ay. 17. 


und Erde vergehen, denn daß ein 30. Er aber ſprach: Sein, Bater 


Küttel vom Gefene falle, *e.21,33. 
Mattb.5,18. 


1 
, 

18. Wer * fih fcheidet von feinem 
Weide und freiet eine andere, ber 
bricht die Ehe; und wer die Abgefchies 
dene von dem Manne freiet, der bricht 
aud) die Ehe. *MRatth.5,31.8. 

(Er. am 1. Sonnt. nah Zrinit.) 

19. Es mar aber em reicher Mann, 
der Eleidete fi mit Purpur und köflis 
cher Leinwand und lebte alle Tage 
herrlich und in Zreuden. 

20. Es war aber * ein Armer, mit 
Kamen Lazarus, der lag vor feiner 
Thür voller Schwären, *&ir.14,14. 

21. Und begehrete ſich zu fättigen von 
den Brefamen, die von des Wei 
Kifhe fielen; doch famen die Hunde 
und leckten ihm feine Schwären. 


22. Es begab ſich aber, daß der Arme | 


flarb und ward getragen*yen den En, 

geln in Abrahams Schsß. Der Neiche 

aber ſtarb auch und ward begraben. 
*9(.91,11. 

23. Wis er nun in der Hölle und in 
der Qual mar, hob er feine Augen 
auf und fahe Abraham von ferne und 
Lazarum in feinem Schofe, 

24. Rief und fprah: Water Abras 

‚ erbarme did) mein und fende 
Lazarum, daß er das Aeußerſte ſeines 
Fingers ins Waſſer tauche und Fühle 
meine Zunge; denn "ich leide Bein in 


; fondern wenn einer von den 
Zodten zu ihnen ginge, fo würden fie 
Buße thun. 

31. Er ſprach zu ihm: Hören fie Dos 
fen und die Propheten nicht, fo wer 
den fie auch nicht glauben, ob jemand 
von den Todten auferkände.) ‚ 

Das 17. Capitel. 


Vom Aergemiß, Verſohnlichkeit, Glauben 
und Werten, von aedn Ausfägigen und 
kunft des Reiche Gottes 


1. Er ſprach aber zu feinen Jungern: 
Es ik unmöglich, daß nicht Nergerniffe 
fommen; wehe aber dem, durch mel 
chen fie kommen. 

2. Es * wäre ihm müser, dab man 


Heichen |einen Muͤhlſtein an feinen Hals ins 


gete und mürfe ihn ins Meer, denn 
dag er diefer Keinen Einen ärgere. 
*Matth. 18,6. Mare. 9,42. 
3. Hütet euch. So dein Bruder an 
dir fündiget, fo * firafe ihn; und fo 
er ſich beffert, vergieb ihm. 
*3Moſ. 19,17. Matth.18,15. 

4. Und wenn er ſiebenmai des Tages an 
dir fündigen würde und fiebennial des Tas 
ges wiederfäme zu dir und fprähe: Es 
reuet wich; fo folk du ihm vergeben. 

5. Und bie Apoftel fprachen zu dem 
Seren: Stärke * uns den Glauben. 

*Mare.9,24. 

6. Der Herr aber Sprach: wenn ihr 

Glauben babt als ein Genflern und 


‚24. |fagt zu dieſem Maulbeerbaume: Neiße 


r me. ſ. 
25. Abraham aber ſyrach: Gedenke, 
Sohn, daß du dein Gutes empfangen 
haſt in deinem Leben, und Lazarus 
dagegen bat Boͤſes empfangen; nun 
aber wird er getröftet, und du wirft 
gepeiniget. ; 
.26. Und Über das alles ift zwifchen and 
und cuch eine große luft befeftiget, daß 
bie da wollten von binnen hinab fahren 
zu euch, Fönnen nicht, und auch nicht 
son dannen zu uns herüber fahren. 
27. Da ſprach er: So bitte ich dich, 
Mater, daB du ihn fendef in meines 
Baters Haus; 
28. Denn ich habe noch fünf Brüder, 
daß er ihnen bezeuge, auf daß fie nicht 
auch kommen an biefen Ort der Dual. 


29. Abraham fprach zu ihme Sie bes | fi 


ben * Mofen und die Propheten; laß fic 
Diefelbigen hören. *Eſ.8,20. €.34,16. 


dich aus und verfege dich ind Meer; 
fo wird er euch gehorfam fepn. 

7. Welcher ift unter euch, der einen 
Knecht hat, der ihm pflüget oder das 
Vieh meidet, wenn er heim femme 
vom Selbe, daß er ihm fage: Gehe 
bald Hin und fege dich zu Tiſche? 

8. Iſt es nicht alfo, dag er zu ihm 
ſaget: Richte zu, daß ich zu Abend effe, 
ſchürze di) und diene mir, bis ich ce 
und trinfe; darnad) four da auch 
effen und trinfen? 

9, Dantet er auch demfelbigen Knechte, 
daß cr gethan hat, was ihm befohlen 
wart Ich meine es nicht. 

10. Alfo auch ihr, wenn ihr alles ges 
than habt, mas euch befohlen if, fo 
prechet: Wir Mnd unnuͤtze Knechte; 
wir haben gethan, das wir zu thun 
ſchuldig waren. 


Gay. 17. ° 


(Er. am 14. Sonnt. nach Zrinit.) 

m Geeplen fee € ltten Bart 
gen ⸗ er n dur 
Samaria und Gelilde >Yoh.4,4. 

13. Und als er in einen Markt kam, 
begegneten ihm zehn ausſaͤtzige Maͤn⸗ 
ner, die fanden son ferne 

13. Und * erhoben ihre Stimme und 
fprachen: Zefa, lieber Meifter, erbars 
me dich unfer ! 9.107,19. 

14. Und da er fie ſahe ſprach er zu 
ihnen: * Gebet hin und zeiget euch den 
Prieftern. Und es geſchah, da fie hin, 
singen, wurden fie rein. "IZMof.13,2. 

15. Einer aber unter ihnen, da er fahe, 
baß er geſund geworden war, kehrete er 
we und preifete Bott mit lauter @tinme 

16. und fiel auf fein Un 
feinen Güßen und danfte ibm. Und 
das war. ein Samariter. 

17. Jeſus aber antwertete und ſprach: 
@ind. ihrer nicht zehn rein geworden? 
Wo find aber die Neune? 

18. Hat fih fonk keiner gefunden, 
Die Ehre denn Befer Brembllagt vet 

ie Ehre denn diefer ing 

29. Und er ſprach zu ibm: Stehe 
auf, gehe hin, dein * Glaube hat dir 
geholfen.) ”e.1,50. €.8,48. 

20. Da er aber gefragt ward von den 
Phariſaern: Wann kommt das Reich 
@sttes? antwortete er ihnen und ſprach: 
Das * Reich Gottes kommt nicht mit 

en Geberden. *1Cor.4,20. 

— 1 

hhbite ·Denn / 

das Reich Gottes ik inwendig in euch. 
*Matth.28,23. Mare13,21. 

22. Er fprach aber zu den Jüngern: 
Es wird die Zeit fommen, daß ihr 
werdet en zu fehen einen Tag 
des Men Sohnes; und werdet 
ihn nicht ſehen. 

23. und * fie werden zu euch fagen: 
Siehe bie, Hehe da. Gehet nicht hin 
amd folget auch nicht. "Matth.24,23. 

Mare.13,21. £ue.21,8. 

24. Denn wie der * Blitz oben vom 

Himmel blist und leuchtet über alles, 


das unter dem Himmel ik, alfo wird |d 


des Menſchen Sohn an feinen Tage 
fepn. 


und vermorfen werden ven Diefen 
Geſchlechte. 


St. Luck, 


geſicht zu ſchen 


leiden in einer Stadt, der fü 
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26. Und wie es yefchab zu den Zeis 
ten Noahs, fo wird es auch gefchehen 
in den Tagen des Menfchen Sohnes. 

27. Sie afen, fie tranfen, fie freicten, 
fie ließen fich freien, bis auf den Tag, 
da Noah in die Arche ging, und kam 
u ET und — ſte — 

elbigen gleichen, wie ed ge⸗ 
ſchah zu den Seiten Lots. ie aßen, 
fie tranken, fie kauften, fie verkauften, 
fie planten, fie baueten; 

29. An dem Tage aber, da Lot aus 
Sodom ging, da * regnete es Feuer 
und Schwefel som Himmel und bradıs 
te fie alle um. *1M0f.19,15.x. 

30. Auf diefe Weife wird es auch 
geben an dem Tage, wenn bes Men— 
Sohn foR offenbaret werben. 

31. An demfelbigen Tage, * wer auf 
dem Dadye ik, und fein Hausrath in 
dem Hauſe der fleige nicht hernieder, 
daffelbige zu holen. Deffelbigen gleis 
chen, wer auf dem Zelde if, der mens 
de nicht ums nach dem, das hinter 


Gap. 18. 


ibm if. *Matth.24,17. 
32. Gcdenlet * an des Lats Weib. 
*1Moſ.19,26.2e. 


33. * Wer da ſuchet feine Seele zu 
erhalten, der wird fie verlieren: und 
wer fie verlieren wird, der wird ihr 
zum Leben helfen. *Matth.10, 39. 
34. Ich ſage euch:* In derſelbigen Nacht 
werden zween auf Einem Bette liegen; 
einer wird angenommen, der andere 
wird verlaffen werden. *Mettb.24,40.41. 

35. Zwo werden mahlen mit einans 
ber; eine wird angensmmen, die ans 
dere wird verlaffen werden. 

36. Zween werden auf dem Selbe 
fepn; einer wird angenemnen, der 
andere wird verlaffen werden. 

37. Und fie antworteten und fpeas 
deu zu ibm: Herr, wo da? Er aber 
ſprach zu ihnen: * Wo das Nas if, 
da fammeln fich die Adler. 

*Hiob 39,30. Hab.t,8. Matth.24,28. 
Vom Gebet und Buße, Kreuz und Reiben. 
1. Er fagte ihnen aber ein Gleichniß 
abon, daß man * allezeit beten und 
nicht laß werben folltes *Röm.12,12. 
2. und ſprach: Es mar ein Richter 
tete ſich nicht 
vor Gott und fehemete-fih vor Feinem 

n. 


"Ratip.16,21. | Meuſch⸗ 
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Eoangeltim 


Sch. IE 


- 3. Es war aber eine Wittwe in derfeibis | men und wehret ihnen ˖ naht; benn 
ER 


gen Etent, dre kam zu ihm und ſprach: 
‚Nette mich von meinen Miderfacher. 
. 4, Und or wollte lange nicht. — 
abet dachte er bei ſich ſelbſt: Ob i 
‚mich ſchon vor Gott nicht fürchten 
es feinem Menſchen fcheue; 

5. Diemeil aber mir diefe Wittwe fo 
viel * Mühe macht, mil ich fie ret⸗ 
ten, auf daB fie nicht zulent Fonime |erbe 
und übertäube mich. ”.11,7.8. 
B Da fprach der gar: — hie, 
was der ungerechte Richter ſagt. 

7. Sollte aber Gott nie auch retten 
feine Auscrwählten, die zu ihm Tag 
und Nacht a und follte Geduld |tö 
darüber haben? 

8. Ich fage euch: Er wird fie erret⸗ 
ken in einer Rue Doch wenn: Bes 
Menfhen Sohn kommen wird, meis 
neſt du, daf er auch) werde Glauben 
finden auf Erden? 

(Ev: am 11. Sonnt. nach Krinit.) 

9. Er fagte aber zu a etlichen, die fich 
felbſt vermaßen, daß fie fromm wären, 
und verachteten die andern, ein fols 
ches Gleihnif: 

10, Es gingen’ zween Menfchen hin⸗ 
auf in den Tempel zu beten, einer ein 
Pharifäer, ber anbere ein Zöllner. 

11. Der * Pharifäcr fland und betete 
bei ſich ſelbſt aiſo: Ich danke dir Gott, 
daß ich nicht bin wie andere Leute: 
Räuber, Ungerechte, — — vr 

auch wie dirſer Zoͤltner Matthis ‚2 

12. ch fafte' zweimal in "der Woche as: 
gebe den Zehnden von allem, das ich habe. 

13. Und der Zöllner ſtand von ferne, 
mölkte auch frine Mugen nicht aufbes 
ben gen Himmei, fondern ſchlug an 


— iſt das Reid Gottes. 

7. Wahrlich, * ich ſage euht Wer 
nie das Neid) Gottes nimmt aldı eim 
Kind, der e u. hinein kommen. 


10,15. : 

18. Und or fragte ihn ein Oberaer 
und ſorach: Guter Meiſter, mas muß 
rets | 8 9 daß ich Das ewige Leben er» 

»Matth. 19,10 

19. — aber ſprach zu ihm: Was 
heißeſt du mich gut? ‚Niemand ft gut, 
24 der einige Gott. 

20. Du weift Die Gebote wohl: nu 
(eh IR nic! ehebrechen. "Du u 
Du — nicht fi : Da 

follk iR nicht fa Nies * n. Du 
folk deinen Vater und deine Mubtre 
ehren. A 2Moſ. 20. 1aex. 

21. Er aber ſprach: Das habe ·ich al⸗ 
les gehalten von meiner auf. 

22. Da Jeſus das hörete, ſorach & 
zu ihm: Es fehlt dir noch ink Ver⸗ 
faufe alles, was du haſt, und gich es 
ben ‚Armen, fo wirkt du *einen Schatj 
im Himmel haben; und komm folge 
mie nad. 6,8. 

23. Da er aber das. hänetg, ward- er 
traurig; nen er war fehr rei. .: : 

24. Da aber Jefus ſ r Daß er trau» 

war geworden, ‚ers. Wie 
fchwerlih merden bie Aexhen in 
das Reich Gottes kommen. ? 
25. Es if leichter, daß ein Knmerl 
— durch ein Nadelhr, dena daß 
ein Reichet in das Deich Gottes komme 

26. Da n/ die vas höreten: 
Wer kann denn felig merden 

N. Er aber ſprache Was 7 hei den 
—— unmöglich [7 daR, * 153 
ich. Hiob 42,2. 


feine Bruſt und ſprach: * Bott ſey Gott m 


mir Sünder gnäbig! *Yr.51,3. 
18. I font euch: Dieſer ging bmab 
gesechtfertiget in fein Haus vor. jenem. 
Denn "wer ſich .felb& erhoͤhet, ber wird 
erniedriget werden; und wer ſich ſelbſt 
erniedriget, der wird erhöhet merden.) 
(66,2. Matth.23,12. 4Petr5,2. 

13. Sierbrachten auch junge Kindlein 
zu ihm, daß er fie follte eurähten. Da 
es aber die Sünger fahen-, bedroheten 
fie die. 64.409,22. Matth. 19,13.14. 

Mare. 18,13, 

46. Aber Jeſus rief ie zu ſich, und 

ſprach: Laflet die Kindlein zu giir kom⸗ 


28. Da fprach Wetrus: *:Kishe, wie 
haben alles verlaffen and: ind 4 
nachgefolgeh Matth9,27 

29. Er ader ſprach zu ihnen ah 
Lich, ich fage. euch: Es iſteniemand, Ben 
ein Haus verläßt oder Eltern uder Brüs 
der ober Weib oder ‚Kinder um des 
Reichs Gottes willen, *5Moſ . 4269. 

30. Der es wicht vielfültig. wieder 
enwfange in dieſer Zoit, und in der 
zutunſtigen Welt das ewige Leben. 

(Es. am Soant: vor der Faſten.) 

31. Er nahm aber zu ſich Die Zwälie 

und (prad; zue ihnen: Schetsffinir. gew- 
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ben hinauf:gen Sordfalen, und 'td.wiıd 
abes vollendet werden, das geſchrieben 
it durch die Propheten von.des Mens 
sn Soha. . FMatth.17,22:c. 

32. Denn er wisd * überautwortet 
werden den Heiden; und er wird bers 
fpottet ‚und geſchmaͤhet und — —— 


werden 

33. nd fie, werben ihn re eh 
tödten; und am dritten Tage wird er 
wieder "auierfepen. 

34: Sie :nber vernahmen der kims, 
und die Nede war fbnen verbergen, 
und mußten nicht, mas das gefagt mer. 

35. & gefchah aber; da er nahe zu 
Serihe kam, * faß ein Bliader.” am 
Wege und bettelte. *DRatta20,29.30 

Mare.10,48. nr 

36; Da’ er aber hörete das Wolf, das 
durchhin gang, forichte er, was das wäre. 

37. Da verfündigten fie ihm, Jeſus 
son Nazareth ginge vorüber. 

38. Und ee rief and fprach: Jeſu, bu 
Sohn Dauids, erbarme- dich: mein! 

39. Die uber vome an ‚gingen, bedro⸗ 
beten ihn, er ſollte ſchweigen. Er aber 
förie welmehr: Du SEohn Davids, 
an dich wein! 

40. Jeſus aber fand ftille und hieß 
ihn za fi) führen. Do’.fie Ihe aber 
nahe ei ihn brachten, fragte er ihn 
a. Und forahr Was millk du, 
ich dir thun fol? Er (rad : Herr, 

——— ſehen moͤge. 

42. und Jeſus ſprach zu ihm: Sey 
fen; "vein Glaube hat dir geholſen. 
MRatth.! } 

4. Und alfobald * ward er fehend 
und folgte ihm nad) und preifete. Bott. 
Und alles Volk, dad ſolches ſahe, lobte 
Gott.) ’N.1408,8. 


Das 19. Sapitel. 
Von Zachäo, vertrauten Pfunden, Chrifli 
Einzug zu Jeruſalem, trauriger Meiffagung 
und ernſtlicher Reformatida. 


1 Umd er zog hinein und ging durch 


2. Und fiche, da war ein Mann, ger 
nennt Zachäus, der war ein Oberfter 
der Zöllner und wer. reichz 

3 Und *begehrete Jerum zu fehen, 
mer er wäre, and konnte nicht vor dem 
Belle, denn rg era von Verfen. 

ob ? 

4, Under lief vorhin und Ricg auf einen 


St. eh 
MQAauldeerbeuni auf dauß cr ihn fähe; 
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denn allda’ folte tr durchkoumen. 

5. Und als Jeſus kam an diefelbige 
Stätte, ſahe er auf und ward fein 
gewahr und fprach au ibm: Bachäe, 
eig eilend bernieder;z denn ih muß 
beute zu deinem Kaufe einkehren. 

6. Und er flieg eilend bernieder und 
nahm ihn auf mit Freuden. 

7. Da fie das faben, murreten ſie alle, 
def cr bei einem Eünder einfohrete, 
& Zachäus aber trat Dar und ſprach 
ja dem Herrn: Siehe, Herr, die Half 
te nıcıner (liter gebe ih den Armen, 
und ſo ich jemand betrogen habe, das 
"gebe ich vierfäaltig wicder, *2Mof.22,1. 
9. Jeſus aber ſprach iu ibm: Heute 
I dieſem Haufe Heil widerſahren, ſin— 
temal er auch * Abrahamse Sohn iſt 

*c4316. 

10. Denn * des Menſchen Sohn if 
gebonimen, gu juchen und ſelig zu 
machen, das derboren iſt. 

eMatth.9,13. c. 18,11. Tim. 4,15) 
11. Da fie nun ‚zudörsten , ſagte er 
weiter em Gleichniß, darum, daß er 
nahe bei Jeruſalen 'war, und fie mei⸗ 
neten, das Reich Gottes ſolte alſo⸗ 
bald offenbatet werden; - 

12. Und ſprach: "Ein Edler 308 fern 
in ein Land, daß er ein Reich einnaͤhme 


daß |umd dann wiederkame TaRatth.25,14. 


13. Diefer fordertezehn ſeiner Knechte, 
und geb Ihnen zohn Pfund und ſp 
zu ihnen: Handelt, bis daß ich wie⸗ 
derkomme. 

14. * Seine Bürger aber waren ihm 
feind und ſchickten Botſchaft nach mh 
und liefen ihm ſagen: Wir wollen nicht, 
das diefer über ung herrſche. *306.1,11. 

15. Und es begab fich, da er wieder⸗ 
fanı, nachdem er das Reich einge⸗ 
nommen beattc, hieß er dieſelbigen 
Knechte fordern, welchen er dası Geſd 
gegeben hatte, daß er wüßte, mis ein 
jenischer gehandelt hätte. 

16. Da trat herzu der erfie und 
ſprach: Herr, dein Pfund bat zehn 
Prund erwerben 

17. Und wr fprach zu ihm: *@i du 
frammer Knecht, dieweil du int 
geringfien treu geweſen, PA du Madıt 
haben übergegn Städte. "Mätth.25,21. 

18. Der andese kam auch und fpradh: 
Ders denn) bat fünf Pfund getragen. 


"96 .&ap. 18. 


- 3. Es war alter eine Wittwe in derfelbis 
gen Stadt, die kam zu ihm und ſprach: 
Mette mich von: meinem Widerficher. 

4, Und er wollte lange nicht. Darnäch 
aber dachte er bei ſich felbſt: Ob 
*— vun vor Gott nit fürchte n 

Menfen [deu - 

z Diemeil aber mir dieſe Wittwe fo 
viel *. Mühe macht, will ich fie ret⸗ 
ten, auf-:daf fie nicht zulent fonıme 
‚und übertäube wid. - "11,78. 

B Da fprach der Kerr: Höret. hie, 
mas den ungerechte Richter ſagt. 

7. Sollte aber Bott nicht auch retten 
feine Auserwählten, die zu ihm Tag 
und Nadıt — und ſollte Geduld 
Darüber haben? 

8. Ich ſage euch: Er wird ſie erret⸗ 
ken in einer Kür, 
Menſchen Sohn kommen wird, mei⸗ 
neſt du, daß er auch werde Glauben 
finden auf Erden? 

(Ev: am 11. Sonnt. nach Krinit.ı 

9. Er fagte aber zu etlichen, die ſich 
felbſt vermaßen, daß fie fromm mären, 
und verachteten die andern, ein fol; 
des Gleichniß: 

10, Es gingen zween Menſchen bins 
auf in den Tempel zu beten, einer ein 
Pharifder, der andere ein Zoͤllner. 

11. Der * Pharifäer land und betete |ri 
bei fish felbft alfo: Ich danke dir Gott, 
daß ich nicht bin wie andere Leute: 
Räuber, Ungerechte, Ehcbrecher,, oder 
auch wie dirſer Zöllner; *akatth.5,20. 
12 Ich forte: zweimal in der Woche und 
gebe den Zehuten won allem, das ich habe. 
13. Und der Zöllner Band von ferne, 
wollte auch ſeine Mugen nicht aufhe⸗ 
ben gen. Simmel, ſendern ſchlug an 
feine Bruf und ſprach: 

mir Sünder: gnädig! 

14. Ich fagt euch: Diefer ging —8* 
gerechtfertiget in fein Haus vor jenem. 
Denn *iver ſich ſelbſt erböhet, ber. wird 
erniedriget werden; und wer ſich felbft 
ernicdriget, der wird erhöhet werden.) 

Eſ 66,2. Matth.23,12. 1Netr5,& 

15. Sie*bracdhten auch) junge Kindlein 
zu ihm, daß ex fie ſollte enrähren. Da 
es aber die Jünget ſahen, bedroheten 
fie die. *G.49,22. Math. 13.13.14. 

Mare.tß, — 

16. ‚Aber eins. rief ſe zu fh, und 

fprah: Laffet die Kindlein zu UM com⸗ 


Doch wenn. dee’ 


* Gott II Bett 
pt 


Eoangeltim Sch. LE 
men und wehret 'ihnen- u an 


folcher iſt das Reich Got 

17. Wahrlich, * v6 im {age —— | 
hicht das — Gottes nimmt als ein 
Kind, der wird an: .. &inuten. 


or. 

18. Und * es En ibn ein Dberfier 

und fra: (Suter Meiker, ns muß 

sh thun, daß ich Das ewige Leben er» 

erbe? »Matth. t9,10. 

19. Jeſus aber ſyrach zu ibm: Was 

beipeft du mich gut? ‚Niemand iſt gut, 

— der einige Gott. 

20. Du weißt Die Gebote — *Du 

folik nicht chebrechen. Du folk en 
tödten. Du nie nicht fichlen: Da 


ſollſt deinen Babe nd deine -ARubter 
ehren... 2Moſ. 2012bx. 


21. Er aber ſprach: Mas habe — al⸗ 
les ‚gehalten von nieiner Jugeud auf. 
22. Da Jeſus das hörete, ſprach ® 
zu ihm: Es fehlt.dir noch eink Ver⸗ 
faufe alles, wad du haft, und gich es 
ben ‚Armen, fo wirft du * einen Schatg 
im Simmel haben; und komm, Folge 
mir nad. Matth.6,W. 
23. Da er aber das. hörete, ward er 
eures aa er war fehr rei, .r. 
24. Da aber Jeſus faht; daß er trau- 
{ptach er: — 
erlich werden die 


Reichen 

das Reich Gottes fouuken. 

25. Es iſt leichter, daße ein Kunert 
gehe durch ein NWeabelöhr, dena daß 
ein Reichet in-das Reich Gottes komme 
26.. Da’ (pradien, die vas hören: 
Wer kann denn felig werden? * 
N. Er-aber ſprache Was: T Dei den 
Menſchen unmoöglich Wi: das * bi 
möglich, Hiob 42,2: 
28. Da ſprach Yeteus:: *MDiehe, mie 
haben alles verlaffen and: Rd: dir 
nachsefofget. *FRatth.1 9,27. 
29. Er ader ſprach zu ihnenz‘ Wahre 
Lich, ich ſage euch: Es iſte niemand, Ben 
ein Haus verläßt oder Eltern uber Brü⸗ 
der ober Weib oder Kinder um des 
Reichs Gottes willen, *5Moc 400. 
30. Der es nicht ———— 
empfange in dieſer Zoit, und in der 
zalunſtigen Welt das ewige Lebens 

(Ev. am Sonnti vor der Fam.) : 
31. Er nahm aber:zu ſich die Zwölie 
und ſpruch ger ihnen: Schets Mair: ge⸗ 


war geworden, 
* 


Say... 18. 
-ben binaufigen Jeruſalem, und es wird 
lies vollendet werden, das geſchrieben 
ift durch die Propheten von des Men; 
ſchen Sohn. *Matth 17,22... 
32. Denn er wird *"überantwortet 
werden den Heiden; und er wird bers 
fpottet und geihmähet und werjpeiet 
werden; “Matth.27,2. 
+33. Und fie werden ibn geißeln and 
tödtenz; und amndritten Tage wird er 
wieder auferfieben. 
‚dd: Sie aber vernabmen der: feind, 
und die Mede war ihnen verborgen, 
und mußten nicht, was das gefagt war. 
35. Es gejchab aber, da er nabe zu 
Jericho fam, ſaß ein Blinder am 
Wege und bettelte. *Matth.20,29,30, 
Mare.10,46. 


36: Daser aber börete das Molf, das | 


durchbin gina, forfchte er, was das wäre, 
37. Da verfündigten fie ibm, Yefus 
son Nazareth ginge vorüber, 


38. Und er riefand fprach: Zefü, du | mache 


Sohn Dasdids, erbarme dich‘ mein! 
39. Die aber vome an ‚gingen, bedro⸗ 
heten ihn, er ſollte ſchweigen. Er aber 


ſchrie sielmehr: Du Cohn Davids, 


erbarne dich mein): 

:40. Sjefus aber band ſtille und bie 
ihn zu ſich führen. Da:.fie ihn aber 
nahe bei ihn brachten, fragte: er ihn 
A. Und ſptach? Was villſt du, daß 
* dir thun ſoll? Er ſirach: Herr, 

daß ich ſehen moͤge. 

42. Und Jeſus ſprach zu Ihn: Bey 
ſehend; "bein —— dir gebatien. 


‚22. 

4. Und alſobald * ward er ſehend 
und folgte ihm nach und — Gott. 
Und: alles Volk, das telaet fabe, lobte 
Gott.) Ni.146,8. 


Das 19. Capitel. 
Von Zachäo, vertrauten Pfunden, Chriſti 
Einzug zu Jeruſalem, trauriger Weiſſagung 
und ernſtlicher Reformation. 
1. * er 308 hinein und sing durch 


2. Und fiche, da war ein Mann, ner 
nennt Zachäus, der war cin Oberſter 
der Zöllner und war reich 

3. Und *begehrete Jeſum zu fehen, 
mer er waͤre, und konnte nicht vor dem 
Belle, denn er wer Klein von. ‘Verfon. 

”0p.12,21. - 
4, Under lief vorhin undkieg aufeinen 


 Mautbeerbaunt; auf daß er ibn fühe; 
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denn allda ſollte er durchkommen 

5. Und als Jeſus kam an dieſelbige 
Stätte, ſahe er auf und ward fein 
gersahr und ſprach zu ihm? Bachäe, 
fieig eilend berniederz Denn ih muß 
heute zu deinem Haufe eınfehren. 

6. Und er flieg eilend bernieder umd 
nabm ihn auf mut Freuden. 

7. Da ſie das fahen, murreten fie-alle, 
dafi er bei einem Sünder einfohrete, 

8 Zachäns: aber trat dar und sprach 
zu dem Kern: Giche, Herr, die Half, 
te meiner Güter gebe ich den Armen, 
und fo ich jemand betrogen babe, das 
*gebe ich vierfältig wirder. *2Rof.22,1 

9, Jeſus aber ſprach zu ihm: Beute 
it diefem Haufe Heil widerfahren, fin 
temal er auch‘ * Abrabams Sohn if. 

"013,16. 

10. Denn * des Menſchen Sohn iſt 
gekommen, zw ſuchon und ſelig “iu 
n, das verboren if. -  - 
*Matth.9,13. e.18,11. — 
11. Da “ie nun zuhoreten, ſagte er 
weiter em Gleichniß, darum, daß er 
nahe ‚bei Jeruſalem war, uñd ſie mei⸗ 
neten, das Reich Gottes ſollte alſto⸗ 
bald offenbatet werden; 

12. Und ſprach: "Ein Edlet 308 bie 
im ein Land, daß er ein Reich einnaͤhme 
und dann mirderfämt. TaRutth.25,14. 

13. Diefer ſorderte zehn ſeiner Knechte, 
und geb Ihnen zohn Pfund und Arad) 
zu ihnen: Handelt, bie daß ich wie⸗ 
derkomme 

14. * Seine Bürger aber waren ihm 
feind und ſchickten Botſchaft nach hin 
und ließen ihm ſagen: Wir wollen nicht, 
daß dieſer über uns herrſche. »Joh.1,11. 

15. Und es begab ſich, da er: wieder⸗ 
fan, nachdem er das Reich einge⸗ 
nommen ‚hatte, hieß er dieſelbigen 
Knechte fordern, welchen er dası Gelb 
gegeben hatte, daß er wüßte, ‚mas ein 
jenischer gehandelt hätte. 

16. Da’ trat herzu der erſte md 
ſprach: Herr, dein Pfand hat sehe 
Pfund erworben. 

17, Und ur fprach zu ihmt *Ei der 
frommer Knecht, diemeil da RR im 
geringften treu geweſen, ſollſt du Macht 
haben überzehn Städte. "Mätth.25,21. 

t8. Der andere kam auch und (oral): 

Serr,bein®fund hat fünf Pfund getrugen. 


. 
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19. Zu dem ſprach er auch; Und du 
ſollſt ſeyn über fünf Städte, 

20. Und. der. dritte fam ı und fpradh : 
‚Kerr, liebe da, bie iſt dein Wund, wel | 36. Da er num hinzog, ‚beeiteten fie 


ches ıch habe im Schmeiftuche bebalten; 


1. Ich fürchtete mich vor bir, denn | 


du biſt ein harter Mann; du nimmiſſt, 


das du nicht geleget haſt, und ernteſt, 


das du nicht geriet haſt. 


22. Er fprad zu ihm: *Aus deinem | 


Munde richte ich dich, du Schalf. Muß 


teit du, daf ich ein harter Mann bin, | 

nebme, das ich nicht geleget babe, und 

ernte, das ich nicht geſäet babe; 
*2Sam. 146. Mattb.12,37. 

20. Warum haſt du denn: mein Geld 
nicht in die Wechſelbank gegeben? Und 
wenn 9 gekommen wäre, hätte ich 
eg mit Wucher geſordert. 

24. Und er ſprach zu denen, die dabei 
fanden :; Nehmet das Pſumd von ibm, 
und gebt es dem, der achn Pfund hat. 

25. Und fie fprachen zu ibm: Herr, 
bat er: schn Pfund. 
+26. ſage euch aber: * Mer: ba 
bat, Dem wird gegeben werden von 
dem aber, der nicht hat, wird auch. das 
genammen: werden, das er hat. .. 

+8,18. gRatth 13,12, 

‚ad Doch bene, meine Beinde, die nicht 
wollten, daß ich über ſie herrfchen folte, 
bringet ber und erwärget fie nor mar. 

283. Und ala er ſolches fagte, zog er 
ſort and reiste hinauf gen⸗ Jeruſalem. 

*Morc.10,32. 

29. Und es begab fich,*als er nahete 
van Bethphage und Bethanien uud 
ka = de Oelberg, fandie er feiner 
Juͤnger zwoen, “Matth.24,1.. 

‚30, Und fpreh: Gchet Hin in den 

art; der gegen euch iiegt; und wenn 
ide binein kommt, merdet ihr ein gr 
lan engebunden finden, auf mel 

noch nie. fein Menſch » gefepfen if. Löfet 
c4 ab und .beinget es. 

31. Und ſo euch fraget, war⸗ 
um ihr es ablöſoet, Fb ſaget alſo zu 
im: Dar Hoer bedarf fein. 

32. Und die Geſandten gingen hin und 
fanden, wie er ihnen gefagt hatte. 

33. Da fie aber das Füllen abtöfeten, 
fprachen feine Herren zu ihnen: Wars 
um löfet ihr das Kühlen «b?. 

34 Bis aber ſprachen: Der Hei 
bedarf fein. 


35. Und fierbrachten es zw Fefu und 
ımarfen ihre Kleider  auf' das Füllen 
und festen Jefum darauf. 


ihre Kleider auf ven Men: 
37. Und da er nahe hinzu kam mad 
zog den Delberg betab, fina am'wer 
ganze Haufe feiner Jünger mit Freuden 
‚Gott zu loben mıt lauter Stimme, ber 
gr. Thaten, die fie geſehen hatten; 
Und ſprachen 3*Gelobet fon, ber 
* ee ein Könia, in dem Namen 
des Seren! + Friede ſey im Dlmmeel, 
und Ehre in der Höbel 
*Tob.12,13.0, ftue 
39. Und .etlide der Pharifäer im 
'Bolfe (prachen zu ihm Meiſter, frafe 
doch deine Jünger! 
40. Er antwortete und ſprach zu ihr 


nen: Ich ſage euch: Wo dieſe werden 
ſchweigen, jo * werben‘ bier Bteine 
| Tchreien. Hab 2,01. 


(Ev. am i& Eonnt, nah Brink) 
‘41. Und ale.er nahe hinze Ban, ſahe 
er die Stadt an uns *wermete ‚über fie 

rt Joy rt, 

2. Pr Krach: Wenn du es "mi 
teft, fo würdeſt du auch bedenken zu 
dieſer deiner‘ Zeit; was Ju Deinen 
Frieden :'dienet. "Aber. nun iſt es new 
deinen Augen werbongten. . "SWRHf.B 2,29; 
"43. Dem es witd die. Zeit Abe dich 
fonnuen, daß deine Feinde werden um 
dich und deine Kinder niit die eine Wa⸗ 
gecſdurg ſchlagen, * dich belagert and 
on allen Orten aängſten; ?EL39B. 

44. Und werden dich ſchleifen * und 
feinen: Sein auf dem andern Taffen, 
darum, daß da nicht erfunne Haft Die 
Zeit, darinnen dw heimgoſuchet biſt.n 

“188n.9,7. er.26,18. Mih.3,12 ’ 
Matth.24,2. Marg.13,2. 

45. Und er ging in den Tempel und 
* fing an auszutreiben, die darinnen 
verfauften und kauften, *Matth.21,12 

46. Und ſprach: zu ihnen: —*tR ge/ 
ſchrieben: Mein Haus iſt ein Bethanszf 

ihr aber habt es getacht zur ' Mor⸗ 
ee: *@f.56,7.0. RT IE 

AT. ind er fehtete täglich‘ im Een 
pei. Aber die Hohen prieſter und Sn 
getehrten , und die Vomehmſten IM 
Belle frateten' Ihm nach, daß fie ihu 
umbrächten, 


| 38 Und Buben nicht, wie A idanchun 


I&ay 20. 
Muten; denn alles Bolt bins — an 
und hoten ihn.) 


Oas 20. Eapitel, 4 
gr Unterredung von feiner eifon "und 
Vom ———— und A ertebung 

bes Tobten. 


1. Und *.24 begab ih dor Tage eis 


pel und predigte Dad Evangelium, da 
treten zu ihm die Hohenpriefter und 
Schriftgelehaten mit den Aelteſten 
wMatth. 21,23. Marc.it,2T. 
2. Und ſagten zu ihm und gehe 
Gage uns, aus * was für Macht thu 
du — Oder er hat dir — * 


A.Er aber antwortete und ſorach * 
ihnen: 
Tagen, aget mirs: 

. Die Kaufe Johannis, war fie vom 
Kine oder son Menfhen! . ; ' 
B8 Big aber gedachten bei fi ſeibſt 
und fpradien: Sagen wies Bom Him⸗ 
wel; je. wid. en. fagene- —— ei 


AT darauf, dez —— ein 
Dev ot u, 
Be antmorteten, fie müßten 
A en In hen: 6 
pr zu 8 
each: u nicht, aus ws jur 
e. ar 
. Er fing aber anı m :fagen.. 
Volke dieſes Sleihmif: * Ein en 
mlanzte einen: Weinberg und that ihn 
ben Weingärtacen ans und zog über 
Land eine gute Zeit. *IM,80,9. Ei.5.1. 
‚140. Und zu feiner Beit fandte er einen 
Knecht zw: len Beingärtnern, daß fie 
ihm gäbe. non der Frucht des Wein, 
bauges.: Aber die Weingärtner fkäupten 
ihn amd .tiehen ihn leer von fich. 
11. Und über das fandterer noch einen 
andern Enrcht; fie.aber fkäupten Denfels 
bieen auch "und * höhneten ibe und 
lieben ie leer von fich. *Metth.22 
‚12. Und über das fandte er den drit⸗ 
ten; fe ‘aber wermundeten den:.a 
und fließen ibn — 
Da ſprach der Herr des Welnber— 
ges: Was tell ich Khan: Ich will meinen 
lieben Sohn ſenden; vielleicht, wenn 
ſie den feben, werden fie fich ſcheuen 


ua U. 


— maſer fey.: 11. 


ch will euch andy ein Wort. 


- [am ihnen: Was verfa 


0:88 
A ıDa.:aber Die, Meingatmef. ven 
Sehn rahen, dachtenn ſat⸗ der Ah Mio 
und ſprachen:MDad If def Erbe, 
könutt ; laßt uns ihn codten, daß’ das 


92,8. Ebr.1.,8. 
ießen / ihn — sur 


Ne 


16. ı Gr: hd fo en mud nieſe —* 
närtnen umbringen: und. feinen. in, 
berg aunbere austhun.. Da fie‘ das hö⸗ 
voten, magan fie c Dee: ſey fetnal:. 

17. Er aber ſahe ſio an. und: ſprachn 
Was ift. dent Ant, Bad: ?i geſchricben 
2. \ebet ss ter Stein, den die: Dautewste 
verworfen heben, if 


18. Welcher auf diefen Stein fältyber 
wird auf weichen ſAWbet ter 
fallt dem mind er gernalinen/⸗oeatt. 

19. Und die Hoahenor ioſtet und Schrift⸗ 
gelehrten trachteten darnachl, wie He 
die Hamde Anihon legten: zu derſolbi⸗ 
des: Stunde ; und: firchteten AG wer 


65. Und ſie ſt 


ven Weinberg and :tösteten ihn. : Was 
nen, da er das Wolf Ichrese ins Denis | wirb ımun den: Gere: dei. -: 
va |benfchbien tbun? °.:  .; 


; |dem Volles; dand He. verankern, Daß 


er anfıfi dieſo⸗ Bbeichnöh gefagt halte. 
IE EARIAB 1 ur on 

20 Anm: fie weitenr.anfuien — 
famten Ikawere duß,'bienficht ſteſlen 
j6Aten; als Düsen’ sie framen,; Of. daß 
fie ihn in der Rede fingen,idammid:fie 
ihn Aberantwatten, Sbanten dies mus 
fcit und Gewalt des Landpftegerc 

Matth. 22, 16. Marr. 12, 18. 

21. Una ſie fragten ihn und jpbachen: 
v*meiſter, wir wiſſen, daß da «uiid 
redeſt nad :Ichreft und achteſt keines 
Menſchen Anſehen, fondern du Ichre 
Den Weg Wottes recht. "Matth.22,16. 

22. Iſt es recht, daß wir em Kaiſer 
dan Schoß geben sdor iht& vr 

23. Er aber merfte ihre Lik and ſprach 
chet ihr wich 
‚24. Zeaget mir den Groſchen, weß Blid 
und Ueberſchrift hat er? 2 batıdom 
teten: und ſprachen; Des Kaiſets. 

25. Er aber ſprach u benz: Bam 
bet dem KRaifen, mas des. HMaiſers iR, 
und Gott, was Gette⸗ iſt nm 

26. Und fie, konnten fein. Wert nicht 
tadeln von dem Volke; und vermuhs 
derten fich feiner Antwort und ſchwies 


en file | 
27. EN ibm etliche der 


‚Gap 19. 


» 
Bm dem ſorach cr auche na du 
— ſewn Aber fünf Städte. 

20. Und. der dritte fam. mnd. ro: 
‚Darr, liebe da, bie if dein Mund, mes 


ches ich babe im Schweißtuche behalten; hihre 


24. Ich Türshtets mich vor baue, denn 
du hiß.Fin. harter Mann; du niamf, 
das By; nicht geleget A und emten, 
das du nicht geſäet haſt. 

22. Er ſprach su ihm: * Aus deinen 
Munde ridıte ich dich, du Schall. Wuß⸗ 
tet du, daß ic) ein harter Mantz — 
nehme, das ich macht geleget babe, umd 
ernte, das ich nicht gefäct hbabas : %. 

*Sam , 16. Motth.12,37. 

23, Warum haſt du denn mein Gald 
nicht in die Wechſelbank pugebenT Und 
wenn ich gekommen märe, : hätte 
od mit Wucher gefordert. J 

24. Und er ſprach zu denen, die dabei 
ftanden: Nehmet das Wim ven ihm, 
und d geht eſ dem, der sehn Pfund hat. 

nd fie fnrachen zu ihm; Sem; |' 
I: nr schn Pfund. 

26, ſage euch aber: * Ber: da 
bat, dem mird gegeben werden;. sn 
dem aber, der nicht bat, wird auch das 
genammmen: werden, das er hat.  : 

08,18, —* 13,12. : 

‚ad Doch bene, meine Feinde, die nicht 
mellen, daß ich über ſie herrfchen follte, 

bringet her and erwärget fie vor mir. 

28. Und old er ſolches fagte, zog er 
ſort an» reifste hinauf gen*Jerwfalem: 

' *Morc.10,32. 
„2 Und c8 begab fich,*als er nahete 
n Bethphage und Bethanion und 
kam en der Oelberg, fandie er feiner 
ange yooen, Matth. 21, 1.1. 

30. Und ˖ſprach: Gehet Hin in den 
MWapkt / der gegen euch iiegt; umd wenn 
ihr hinein kommt, merdet ihr ein nd 
lau angebunden ‘finden, auf wel 
noch. nie ‚fein Menſch geſeſſen ift. Löfet 
as ab und bringet es. 

31. Und ſo euch jemand fraget, wars 
um ihr rd abloͤſet, ſd ſaget alfo zu 
nm: Der Hetrt bedarf fein. 

32. Und die Geſandten gingen hin. und 
fanden, wie .er ihnen gefagt hatte. . 

33. Dia fie aber das Süllen ablöfeten, 
ſprachen feine Herren zu ihnen: Wars 
um löfet ihr das Füllen ab}. 


34 Sie aber fprahen: Der Her | 


bedarf fein. 


BeeagikBım 





Edp. 4 

Bö.-Ume fie brachten es zu: geſa aid 
warfen Ähre Kleider auf” DaB. Fülen 
und festen: Jeſum Darauf. 

„W. Da er num binzog, areileten fie 
leider. anf Den. Wagııı, .. 
27. Und da er nahe: Kinzu kam und 
zog den Meiberg herab, Aue an: Bar 


‚sonze Hanıfe feiner Jünger rer 
Gatt gu loben: mit tauter tirkaie 


alle Thaden/ die! ſie geſchen as 
38. Und fprad) En: m Oelabet: —— 
Amt, ein Könige, IW dm Nauten 
des Herrn!n Y Briode ſey ümn — 
und Ehre in der Höhtun 
ja SEES —— 
a Unde etliche der Phariſder im 
in (urachenr su ihm Weiher. free 


ich doch deine Jungoet? 


AD. Er antwortete: und Una EB übe 
nen: Ich: ſage euch: Mer. tiefe: werben 


ſqhwcigen, fo * Insten Be: Btoeine 


ihreien. Re 2,r1. 

-(&. am 1%. Exmet: ah Frinit.) 
‘48. Und als / er nahe hinze Bam, fahe 
er die Stadt an: und "weinste :über fie 

2 8,11: Joy. 11,36 

2. —*5 Wenn du es "map 
teſt, ſo würdeſt du auch bedenken zu 
dieſer deiner Zeit, was Ju ‚Deinen 
Frieden dienet. Aber nun if: es vee 
deinen Augen verborgen. WMoſch2, 20. 

a8. Dem es witd die Zeit aber dich 
komwen, daß deine Feinde werden ung 
dich und deine Kinder mit die eine Wa⸗ 
dung ichlagen, * did‘ delagern and 
on allen Orten ängſten; 7EL39,8. 

44. Und werden dich ſchleifen * und 
feinen Stein auf dem andern Laſſen, 
darum, daß da nicht erkannt haft die 
Zeit, darinnen du hoimgoſuchet biſt.n 
x1Koͤn —,7. Jer 26,18. Mich. 3,12. 

Matth.24,2. Marg.13,2. 

45. Und er ging in den’ Tempel und 
* fing an audzutreiben, Die darınnea. 
verkauften: und kauften, *Matth.21,12. 

46. Und ſprach: zu ihnen: —*8 ge⸗ 
ſchrieben: Mein Haus iſt ein Bethahezf 
ihr aber habt es gentacht zur Moͤr 
dergrube. *Eſ.56,7.2e. Jer.⁊, 11.re 

47. Und cr lehrete täglich" im Len⸗ 
pei. Aber die Hohen prieſter und Schrift 
gelehrten, und die Vornehmſten m 
Meile‘ erachecten' Ihm nach, daß fie ihn 
umbrächten, -'' 

38. Und: Buben nicht, wie ſie ihmuhun 


ISay 30. 
fahkten ;.denn alles Voll bins a” an 
und yörele in) 


Das 20. Capitel. — 


— Unterzebung von feiner Perton’und 
mt. Vom Bindgroftben und A etftehung 
ber Todten 


Ma Do mn fih der Tage eis 
men, da er.das Moik Ichrese in: Denis 
pel uns prebigte Bed: Evangelium, dn 
teeten zu ihm ie Hohenpriefter und 
Schriftschehrten mit den Nelteften 

.ı CMatth21,23. Marcit,2T. °. 

2. 408 fagten su ibm und eaden: 
Sage uns, aus * was für Macht thai 
du dast Oder wer hat dir die Macht 
q Arvſ q/x. 

+3. Ex; aber antwortete und‘ ſorach zu 
ihnen: Ich wit euch andy ein Wort, 
Srugen. aget mirs: 


. Die Kaufe Irhannis, war fie vom wird 


17 


—* oder von Menfchen?. . 
+5, Biß aber gedachten hei ſich ſeibß 
und ſprachen: Sagen wie: Vom Dim 

wel; ſo wind. er. gene Warum habt 

ihr ihm denn nicht geglaubet? . .: 
6, Sagen wir aber: Bon Menſchon; 


fe wird uns alles Wolk ſteinigen, denn 


fie ſtehen darauf, daß Johann? ein 
proehet fen... 

A. Und ſie antworteten, fie mößten 
u wo fie. bee wäre. . — 


Ned Jeſus ſprach zu ihnen: 

ae ich euch 2. mit, "au ums für 
Macht ich das th 

9. Er fing a FR m ſagen 
Volke dieſes Gleichniß: * Ein Den 
alone einen: Weinberg und that ihn 
ben Weingärtncen aus umb 309 über 
Land eine gute: Zeit. *IM.80,9. E51. 
10. Und zu feiner Zeit ſandte or einen 
Knecht zu: den: WBeingärtnern, daß fie 
ihm gäbe von der Frucht des Wein, 
becges. Aber die Meingärtner ſtäupten 
ihn und .täeen ihn leer .von fich. 

11. Und Über das fandte er neck ein®n 
andern Knecht; fie.aber ſtäupten denſel⸗ 
bigen : auch und *. höhneten ihn und 
ließen ihn leer von Sich. *Matth 228 

‚12. Und Über das fandde er den drit⸗ 


cn Sohn fenden; dielleicht, wenn 
ſie den feben, werden. fie fich — 


Bu Up. 


denſelbihen thun? 


n ihnen: Was d 


IR: :) 
44 Da. aber dies Meingiatmes: den 
Sehn rauhen; —— Albſt 


und ſprachen:MDat If def Erbe, 
töonunt; lapt ums ihn Läden, daß das 


Geberumfen fey. . 92,8. Gbr.1,8. 


‚ 65.. Und ſie ſtiehßen Abn ne sr 


ven Weinberg und :töstetenn ihn. Was 


wird ıwun’der · Gerr des — 
RE De BIT EP | 
16. ı Gr. rd ko amen uud Biefe Bin 
närtner umbringen: und: feinen Wein⸗ 
berg unberin austhun.: Da fie das hö⸗ 
reten, ſpeachen fie 2: ünd: fen fernel: 
17. Er aber ſahe ſie an. und. ſprach: 
Was if. denn ans, das: *: geſchrieben 
ſtehet : Mer Stein ‚ den ı:die: Dautenstk 
verworfen haken,.ik yamı Keifteinsnge 
ansren ? "Mel re Mt. 
18. Welcher auf — Stem faͤt ber 
3: Mufs welchen: dbet ver 
fädlt,; dem mind ersgeramalmeits: uni, 
10. Undıbitn Pahrhprioßer und Schrift⸗ 
gelehrten trachteten darnadi,‘ımie He 
die Däwbe Aw :lenten: zu derſolbi⸗ 
gen: Stunde ; und: *fündhteten. U wer 
dem Voller: itind: He: vara ahaar daß 
ar; unfıfle die ſoo Bheichush goſatzt halke. 
et EA tr 
20 Und fieniehtenranfuten sand. ? 
ſandten Laurer au, die iiſich ſteſlen 
teten; :ald: waren it ram, ouf. daß 
Es | He ihn in der Rede fingen,idamie:iie 
ihn Aberantwoarten. Satnten es — 
keit und: Gewalt des Laudyſtegers 


21. ura ie fragten ihn: und tagen: 
“eier, mir wiſſen/ daß du auficdktig 
redeſt nad leyreſt und achteſt keines 
Menſchen Anſehen, fondern da lohereſt 
Den Weg Gottes recht. MatthA246. 

22. Iſt es recht, daß wir em Kaiſe 
den Schoß gehen sdor nichts 

23. Er aber merkte ihre Liß wab (pradı 

as derſuchet ihr mich" 

24. Zehget mir den Groſchen, weh Blid 
Ueberſchrift hat — Be dutwow 


ten: und ſprachen Mufets. 
Er aber re u ae Br am 
bes ‘dem: Raifen, wa des Haiſers iR, 


und Gott, mas Batteh iſt. nn 
26. Und fie, konnten fein. Wert nicht 


⸗tadeln vor ee Volfe; und verwun⸗ 


derten ſich feiner Antwort und ſchwies 
gen ſtille. 
27. Da * traten 1m iban etliche der 


ww Eur: 


Mangelum 


Sag, .21. 





Sadducaer, welche da halten, es fep |- 
feine —— ſragten ihn 


28. Und fprachen: Meifter, * Mofes 
bat uns. gefdrieben: &o.:famandes 
Bruber ftirbt,.der ein Weib bat, und 
ſtirbt erblas, fs ſoll fein: AHruder as 

eih nehmen, and feinem Bruder nen 
Samen erweden. . -:*1M0f.38 
HMef.25,5. Matthiꝑꝑ.ꝑa. Mare.12;19. 

: 29. Nuss waren: fieben: SGrübder, 

weite nahm ein Weib und ſtarb erbios. 


30. Und der andere nehm des Weib * 


und ſtarb auch erblok. 
-31. Und der dritte nmahm fie. 


keine Kinder und Rarben: ı . 
32. 2 Bol nad allen farb and re 


33. Nun in der Aufer@ehung,, weis 

ches Weib wird ſie ſeyn unter Des 

nen? Denn alle. ſieben daben fig ‚sum 

Weibe gehabt. ° 

34, Und Jefus antwortete und ſprach 
zu ihnen: Die Kinder : Viefer Welt 

freien. und laſſen ch Freien; . 

.Welche aber würdig fen 


jene Welt zu erlangen * die Aufer⸗ 


ſtetzung won den Dodten, die werden 
— freien noch ſich freien: lafſen. 

: Denn. fie — —** nicht 
ar ‚denn fie * ae den Engeln 
glei wud +. @stted “Kinder, dieweil 
fie Sinder find der Auferfieduns: . - 

"Matth.22,30: f1J0h. 32. 
37: Daß aber. die Codten aufetſtehen, or 
bat auch * Moſes gedeutet bei. dem 
Buſche, In er den Herrn heißet: Ei 
— und Gott Iſaaks und Gott 


Jakobs. Noſ36 

38. Gott aber iſt nicht der Todten, 
ſondern der Lebendigen Oett; denn ſit 
leben ihm alle. 


39. Da antıverteten etliche ber, der Shift pre nn 


Gelehrten und ——— 
haft recht geſagt 

40. Und * durften ihr fürber F 
mehr fragen. 


21. Er Tara aber zu ihnen: * sie ſagen 


43 Bit Daß. ich tnge deine: Feinde 
zum Schemel deiner Güße. ... « (ar 
44. Dapid nennet ihn cinen Deren, 
wie it et denn fein Sohn 

45. Da aber .ales MWolt zubärese, 
ſprach er zu feinen. Yüngern: 

:46. * Huͤtet euch vor den Dchtiftge⸗ 
—— dio .dd walten. einben - tuben 


GB. in ‚langen Kleidern ind: laſſen⸗ füch 
gerne grüßen auf den M sad 

Der | figen gerne. oben aw in. bie. 
und über Diſcht; “e.11,43. 


ORasth.28 3.0. KRarcıs EICH. 
47. Sie freſſen der Wittwen Haͤufer 


Deffels und wenden lange: Gebete vor. ' Die 
digen gleihen: alle ficken, und ließen 


— deſto ſchwerere — V 
sen. atth. B, 14 
 Das- 2. Capikl 
Gem Wittwen a PS Betöieung 


. Er fabe aber. auf —— > 
— wie fie ihre ‚Opfer. einlegten 
in den Mottestaſfen. Marc12,41. 

2. Er ſaht aber-auch — 


Echerflern 
| 8& Umd.er fprach: —— ih füge 


zu: Dis arme MWittwe.het * mehr 
denn fix alle eingelegt. *2ucr. B, 12 

4. Denn dieſe alle haben aus ihres 
Ueberfluſſe eingelegt gu dem Opfer Got⸗ 
tes; fie aber hat von ihrem Armach alle 
ihre Ninhrung; die. fie halte, cüngelegt. 
5. Und da. * etlidhe fasten. von dem 


‚| Tempel, daß er geſchmückt wäre‘ son 


feinen Strinen umd Kleinadien,. fprach 
Matth. 24,1. Mare. 18,1. 

* 8: wird die Zeit kommen, in web 

cher deß alles, das ihr frrhet, — cn 

"Stein auf ven andern gelaſſen 

ber nicht zerbrochen werbe. 25 

Jer 26, 18. Mich.3,12. — 

1 Be fragten ihn aber und: ſprachen: 
Meiſter, wann foll das werden? Nnd 

ift dag Zeichen/ — m 

n wird? 

Er aber ſprach: Sehet: zu 

* wicht verführen. — — 

den kommen in meinem Namen und 

2 Ich ſey es, und bie.. Heit ik 


fagen Chriſtus fen Davids Sohn? derbe "game. Foliget ihnen naht 


Matth.?22,42. Marc.12,35. 


“Mare.13,22.10.:.2Chell.2,18: 


42. Und er Telbft, Dasid, fpricht idı® | - 9. Sidenn Ipenberörch werdet Bon Krk, 
Yfalmbuche: Der Herr hat geſaat zu meis | gen und. Empoörungec, fo entfenet cuch 
nen Herrn : Setze dich au meiner. Rechten, nicht : dann ſolches auß zuvor geſchehen 


*2.130,1. Matth.22,44.20 - 


aber das Ende ifasch nicht Te batd da. 


[4 


Kay. a. St. Buch. Sp. 21. 101 


40. Da ſprach er zu ihnen: Ein Bell | (Ev. amı2. Gonnt. des Bdvents.) 
wird fich erheben Aber. Dad: andere, und | -25..1Und es worden Zeichen. geſchehen 
ein Reich über Das andere; - antdcr Sonne und: Mend und Ster⸗ 
: 41. Und werden: gefhefen grobe Erbber | nenz und auf Erden wind den--Lcuten 
bangen bin und wieder, theure und bange ſeyjn, uude werdem zagen; } und 
— —— auch werben &chreckniffe und | das Moer unk’ die Waſſerwogen :muert 

Xen sem Gianıel chen. | den brauſen. *Eſ.13,10. 79f.46,4. 

12. * vor dieſem allon⸗ n fie | .28. Und die werden‘ $ ars 
We Hande an euch un und :serfols | ſchmachten vor Furcht uud. nor Werten 
wen, und werden euch überantworten | der. Dinge, die Conaden jolken: auf Er 
iw- ihre Schulen und Befüngkiffe und | Den, denn auch der Himmel zn a 
vor Abnige und Zürken zicheik, > bewegen werden: WELCKT: Ex24 
meines Namens willen. *Datth.28,0.| 27. Und * absbaıı werden —— 

13. Das wird euch aber telderfahren bes Menſchen Sohn fontmen: ini:der 





zu einem Zuugnif. na großer Kraft und Horrlich; 
44. So nehmet mie de Heczen, daR | kei . WO, 
r erh. verant⸗ ER ober Hinfes anfähgkt: zu ge⸗s 


ihr nicht forget, wie i 

worten Matth 10,10. ſchehen, far fehet auf" ind: yet -ewes 
15. Denn Äh will Pr Mund amd | Häupter duf, darum, * Daß fick cute 
Meisheit geben, weicher nicht fellen-* | Erlöfung nahet. .... FRINEBD1.22; 
wider ſyrechen moͤgen noch wider ſtehen | .28.- Uadier fapte' gemein @leichniß: 
alle eure Widerwuͤrtigen. *Mpoſt. 6,10.* Sehet an ben deigeubaum und alte 
16. Ihr werdet aber Aberantwwärtes | Bäume. Weutth.24,58, 
werden von. den Eitern, * Behdern, | 30. Wenn‘ fe jeht Anskbtasen, fo 


Gefreundten und Areundeti; und fie ſehet ihr es am:ihnen wand: merfet wertet, da} 
+ merden eurer etliche tödten. jest der Sammer nahe If.‘ 
⸗Mich. 7,6. Apoſt. 7, 8. | 31. Alf auch ihr, wenn ihr * al⸗ 


N. und ihrewerdet gehaſſet fen von | bes ſehet angehen, fo —— daß das 
jedermann am meines Namens willen. Reich Gottes nahe if. .: 
2Matth.10,22. Marc. 13, 13. 32. Wahrlich, *ich * — 
18. Und ein*Haar von eurem Kaupte fol | Geſchlecht wird nicht vergehen tus. daß 
alcht umfommmen. *e.12,7.Matth.10,30, | es alles geſchehe. :*Matth. 24,34.x. 

:19.* Zaffet eure Selen mit Goduid. 33. * Himmet und Erde werden vers 

*2Chr. 13,7. Ebr.10,36, . gehen, aber meine Worte F vergehen 

20. Wenn *ihr aber ſehen werdet Fe⸗nicht. *e.18,17. -Pf.102,27. €1.31j6; 
mfalom: betagert mit eimem Heere, fi Matth.5,18. YELADS. . 
merkt‘, daß Gerbei geköonnnen WE ihre! 33. Aber hütek euch, duß cum. Ser, 
Werwüruhs.. : _ *Matth.24,15.:0. | zen nicht beſhwerct werden: mit: groſ⸗ 
24. Alddann wenin Zudan iſt, der fliehe fen und Saufen und’ mit Bergen dee 
auf das Gebirgetand wer mitten darinnen Nahrung, ud“ komeme dieſer Ray 
cn der weiche heraus; und:wer auf Dem far über euch:. t: "MönsiB,tB. 
ande: iR; der omme nicht hinein. IE. Bal 3/81. Eoh 5 — — — 

22. Denn’das find die Tags der Ra 33. . Denn * wie din Faliſtrick mild 
che ie — he ‚na 9% |er: fanmeh ber. .alie;, "die auf Eiden 
Aula — wohnen. a Thef 3,3. 

23. Wehe aber den Schmangern und: | 36. Se: ſeyd nun wackert allezelt und 
Shugern:in-senfutbiden Tanchz ‚denn | betet, das ihr wardig werben miaet⸗ 
es wird MioßR auf Erden: foya | zu‘ — dieſem allen, das geſche⸗ 
und chf Zorn aAber dies Volk: : - 1 .|bem (el, und: zu ſtehen vor des Wen⸗ 
24: und fie werden. ſallen zatch des | fthen mei): -;- 

Schwoͤrte·Scharſe Und germieungehäßr | 37. :hd! er Ichrete des Daer⸗ Im 
ret unter Mc Ber nn ee Dempel,/ Bes Nacht⸗ſaber ging er hin: 
wird zertreten werden von Gar Heiden, au, und blieb Ober Nacht am Oeiberne 
BR. der Heiden Beit: MüRrE roh. 883; Imd. afte⸗ Doll achte Reh frile: 

ee) 1:96 11, 252 no oafıya ihn, im Temyel ihn zui Hören. 


ww Gun. Buingeım Gap. 21. 


Sadducaer, welche da halten, ed ſeyſ ds Big daß ich Inge deine: —— 
Seine — — and fragten üb. zum Schemel deiner Güße.-.. ’. 
“Matth,22,28.2€; 44. Dawid nemach‘ ihn. sinen Senn, 
28. Und ſprachen: Meifier, * Woles wie iſt et denn fein Sohn? 
bat . uns. gefdrieben: Eo ‚emanars 45. Da aber alles Volk zubörese, 
Bruder. ftirbt, der ein. Weib bat, umd frac, er zu feinen. Jüngern: 
Kirdt .erblas., fe foH fein. Aöraber das * Huͤtet euch wos den "Schtiftges 
Meih nehmen, and feinen Bruber einen —* die da wollen einhert traten 
Samen erweden. . :.*1M0f.388.| ia langen Kleidera umd * ſach 
FR. 230,0. ratt22,24. arc.123,19. | .gesne gräfen auf dem Markte mad 
figen gerne oben an in: den " 
.|und Über Kiſche; . *e.11,43. 
30. Und der andere nehm dad Weib . kath. 34 Mare 12,30. - 
und farb auch erbiok. AT. Sie Freſſen der Wittwen Häufer 
21. Und der dritte nahm fie. Deſſel⸗ und menden lange Gebete vor. DE 
bigen- gleichen .. alle firen, und ließen werden deſto fchwerere Verdammmiß 
Bam Kinder und "Karben: ı . empfangen. "Matt. B, 14 
32. Zuletzt nach allen ſtarb auch das Das 21. Capitel. 


Bon ber Wittiven Gtetter, 
33. Nun in der Auferkehuns : Zerafatenn® mb Erde Tex. Zink. 
ches Weib wird fie ſeyn unter. — . Er ſabe aber: auf und (chauete dir 
a a fteben haben fie zum —8 wie fie ihre. Opfer einbegten 
eibe geha 


in den MWottadlehen. Wteresi2,at. 
34. Und Jefus antwortete und fprah | 2. Er ſahe aber auch cine: arıma — 
ihnen: Die Kinder : Viefer Welt 


we, die legte zwei Scherflein 
reien . un laſſen ſich freien; |% uwe hab: Wahelich, * (age 
35. Welche aber würdig ſeyn merden, | euds: Diese arme Withwe.hat * mehr 
jene Welt zu erlangen und die Aufers sein fiu alte eingelegt. — — 
— von den Todten, dit werben/ 4. Denn dieſe alle haben aus ihrem 
meder freien noch fich freien lagen. 


Ucherhufle eingelegt. zu dem Opfer Got⸗ 
Denn fie koͤnnen hinfort nicht 


Fer ‚denn fie *.find deu Engeln | ihre Nehrung, die fie hatte, eingelegt. 
gleich wud Gottes Kinder, : diewei 5. Und da * etliche ſagten von dem 
fie Kinder fiad der Anferheh -.. | Tempel, daß er geſchmückt wäre sam 

Matth.22,30. 11J0h. 3,2. feinen Otr now umd Kleinodien, —* 

37. Daß aber. dir Codten aufetſtehen, er: + Matth.24,1. Darc13,1. 

ven| 6. Es wird die.Zeit kommen, in web 

beißet: Wett | cher def alles, das ihr ſrhet, nicht ein 

Abrahaus und Bott Iſaaks und Bott | Stein auf dent andarn welaflen wird, 

obs. "IORHL.3,6:| der nicht zerbrochen werbe. Ec.19,4 
.38. Gott aber if nicht der Codten, 


Jer.26,18. Mih.9,12. 
fondern der Lebendigen Gott; dennm fit | 7. Sie fragten ihn aber und fprachen: 
leben ihm alle. Meiſter, wann ſoll das werden ? Und 

39. Da aniwerteten etliche der Schrift⸗ welches iſt das Zeichen wenn das wi 
gelehrten und ſprachen: Meiſter, bu fen wird? 
haft recht geſagt. Er aber ſprach: Seht: zu, tat 
40. Und fie durften ihn fürder nichts * wicht verführen. Donn Vielewer⸗ 
mehr fragen. den kommen in meinem Namen: um 
21. Er fara aber zu ihnen: * —16* Ich ſey es, und die Heit if 
ſagen fie, Chriſtus ſey Davids Sohn? ; herbei gefommer. Foiget ihnen nicht 
»Matth.22, 42. Marc.12,35. nach. *Marr. 13, M.ꝛx. Xheſſ.2,11. 
42. Und er ſelbſt, Dawid, foricht ich? 9. Wenn ihr aber hören werdet von Krie⸗ 
Pſalmbuche: Der Herr hat geſaat zu mri⸗ gon und Empoͤrungec, fo ent ſetzet cu 
nen Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, nicht: denn ſolches muß zuvor geſcheden; 
“130,1. Matth. 22, 44.20.. laber das Ende iſt aoch nicht fa bald da. 


⸗⸗ 





tes; fie aber hat von ihrem Armucnalle 
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40. Da ſprach er. zu ihnen: Ein Volk 

un. fich erheben über. Das: andere, und 
Im Reich Über Das andere; -- 

=. Und werden gefchehen grobe Erdbe⸗ 

bin wand wieder, teure Zeit unb 

ne — ——— Ai 


su Same 

12. — ern allen? n fe 
We Hände al euch | n — 
gen, und werden : überantworten 
ia- idre Säulen und Befüngniffe und 
vor Abnige und Zürken sicht, um 
meine? Namens willen. *Matth.28,D. 
.13.: Das wire euch aber wirer fabren 
— Zeugniß. 


So nehmet nun" zu Homen; dag | keit. 


ihr nicht forget, wie wa egch meranti 
worten ſollt RMatthn0/t0. 
15. Denn ih will us Mund and 
Meisheit geben, weicher nicht fellen -* 
wider ſyrechen moͤgon noch mißerfichen 
alle eure Widerwaͤrtigen. *NApoſt. 6, 20 


freuubten und Freunden; und fie 
f werden eurer etliche wödten. 
*Mich. 7,4. Apoſt 7588ß8. 
17. um ihre werdet gehaſſet ſeyn von 
jedermann ent meines Ramens willen. 
ovſqatth. O 22. Marc13,13, 
18. Und eine Haar von eurem Kaupte ſoll 
alcht umfommen. *c.12,7. Matth.10,80. 
:19. * daffet eure: Selen mit Geduid 
-#2Chr.13,7. Ebr.10,38, - 
20. Wenn "ihr aber ſehen werdet Je⸗ 
— ——— He nit emem Heere, fi 
merfet‘, daß Gerbei gckunmsen IM ihre 
Her : *Matth.24,15.1C. 
29. —— — — iſt, der flirhe 
auf das @ebiräefandiwer mitten darinnen 
‚der weiche heraus; und:wer auf Dem 
une: IR, der Tonme wicht hinein. 
72. Denn das find die Daue der. Rs: 


die 1) oefüllet: nerbe 1,177 na 9% |er. faummeh . he 
—— 


el er 


newertet Bäume. 


(Ev. ap:2- Sonnt. des Zdvents.) 

45. Und es worden Zeichen geſcheben 
ander Sonne: und: Mend und Ster⸗ 
nen und auf. Erden wirddenLeuten 
bange. jeyn ; and.ınmesben: zagen; } und 
das Moer unk’.die Waſſerwegen mer} 
den braufen. *Eſ. 13, 10. 191.46, 4. 
28. Und die Menſchen werden * vers 
ſchnachten vor Furcht und son Werten 
der. Dinge, ie konnuen ‚jolken: auf. €» 
den, dehn atich ver Himmel Kräfte ſich 
bewegen werden. TELCHTI Ey24,23. 
27. Und * absbanıı werden Kerfehen 
des Menihen Sohn fomtmen. imi:der 
— großer Kraft und Horrlich⸗ 
a 0 ‚ 
‚28. Wenn. aber Diefts anfänert. gu'ges 
ſchehen, fu, fehet auf wind: yebet / eurs 
Säupter auf, darum, * Daß fich cuse 
Erlöfung nahet. ... FRINEBZI2Z; 
38. Unbier fapte' dem ein: Gloichn iſ: 
* Debet an ben Feigenbaum und alte 


ee? 

30. Wenn fie jeht usfchtagen, fo 
ſehet ihr es an:ihen und: meyfet, da} 
jest der Sammer nahe iR. Ar 

31. Alſd auch ihr, wenn ihr bie als 
Ih srhehsamgehen, fo möftt, baf wab 
Reich Gottes nahe in. 

32. Warrlich, ih fage‘ ade Dir. 
Geſchlecht wird nicht vergehen / Ns daß 
es alles geſchehe ⁊Matth 24,34. 

33. * Himmel und Erde werden ver⸗ 
gehen, aber meine Worte + vergehen 
nicht.  *°.16,17. -Pf102,27: Ef. 51,6. 

Matth.5;48. FEL.ADS. 

34, Aber Hütet ewch,; duß cure Ger, 
zen nicht beſchweret werden: mit Becfk 
mm und Saufen und mit Sorgender 
Nahrumg, und‘ komme :dieien: Rap 
fett über euch. Mid. 

; Bal5,21: UL, Ge a u 
33. Denn * wie din. Ballen. mind 
r .alie;, bie. auf Eiden 

Re, 


23, Wehe aber den Schmangern und | 36. So ſeyd num wacker allezeit und 


Suugerni igen Tatenz denn 
"auf ‚Erben. ſeyn 
Zorn Aber dies Doll. : . v. 


—R& © 
rt unter Bet mad 
wird zertreten werben von Bar Heiden, 
bin daß der Hoiden Deit! eifũtesẽ wird 
31 ae. 11,2 ' tn, 


ben Ki 
und fle merden falten Bach lee Bene: 

Garfe: und geſungra gefähr 37. : und er tehrete des Raps ine 
alte Dempel/ des Nacht⸗ſaber —— hin⸗ 


betet, daß ihr würdig werden mbget 
zu entfliehen dieſem allen, das geſche⸗ 
‚ und: zu ſtehen vor dee Mens 


amd, und blieb aber Nacht am me. 
88: Und alte Voll machte: ſich ringe: 


lanfigu ihn, immempyel ihn zun hoͤren. 


404 Gay. 22. 


ſxcgch: Wahrlich/ diefer war amch nit 
ibm: denn er iſt ein Galiläer. 

80. Vetens aber. (mach: Menſch, ich 
weiß nicht, mas du fagefl. Und als⸗ 
bald, da a. noch sebete, *Erähete der 
Dahn. *vatth 26,74. 

64. Und der Herr wandte ſich und ſahe 
Potrum an. Und Petrus gehachte an des 
Herren Wort, das er zu ihm geſagt hatte: 
Ehe denn der Hahn koahet, wirft du mich 
dreiiial verleugnen. *Matth.26,34,75. 
1 2 Barc.14,30.72: %Y0h.13,38. 

. 62. Und Petrus sing binaus und 
weinete bitterlich. 

63. Die. * Männer aber, die Jeſum 
— yi verſpottoten ihn. und 2 lugen 
ihn, 

W. Verdeckten ihn und ſchlugen ihning 
Angeficht und fragten ihn und fpradgenz 
Woiffage, wer ift es, det: dich schlug? 

Gi Und viel anders Laſterungen 
ten: fie wider ihn. 

06. Und *als.'os as Ward, ſammel⸗ 
ten ſich die Aelbeſten des Volks, die 
Hoehenprieſter und Schriftgelehrten, und 
Nipeeien. ihn hinauf vor ihren Rath 

"Mattb.27,1. Marc. 15,1. 

67. und forachen: *Bif du Ehritus$ 
Sage es une. Er ſprach aber. zu ih⸗ 
nen: Gage ich es euch, La glaubet ihr 
es nichts WMatth.26,63. 

6%. Frage ich aber, — ibe 
wicht ud: daffet mirh doch nicht los. 

69. Dam won-* mm an roied dos 
— — itzen zur rechten Hand 

ver Kraft Dt Matth 24,30. 

— A Mate. 1462. :: :. 

70. Da ſprachen ſie ‚aller: Biſt du 
denn Gottes Sohn? Er ſprach zu ih 
nen: „ar faget es, denn ich bin 88. 

71. Sie aber ſprachen: Was bedlies 
fen wir meiter Zeuanik? Wir baben 
es ſelbſt gehöret aus feinem Munder 

Das 23. Gapitel. 
CEhriſti Reiben vor Dilafo, feine Rreuiaung, 
Tob und Benräbnik. 

1. Und der*ganze Haufe fand auf und 
führeten ihn vor Pilatum ; Matth. 272. 

2. Und fingen an ibn zu verklagen 
und fpradhen * Diefen: finden wir, dag 
er das Wolf abwendet und verbietet den 
Schoß* dem Kaifer gu geben und fprichtr 
Er fen Ehrifiu, ein Rönig.  *c.20,28. 

3. Pilatus aber fraate*ihn und ſprach: 
Biſt du der Juden König? Evianb 


Coöngeling 


Gw- As) 


wertete * and (mach: Du (nB + * 
Matth 27,11, Mare. 152 

4. pan find. zu den. ‚Dphenpries 
fern nad zum Belle: Ich -Ände Feine 
Urfache au dielers WRenkhen, 

5. Sie aber hielten an und ſprachen; 
Er bat das Polk erreget, damit, 2a 
er gelehret bat hin. und x im Air 
jüdiſchen Lande, -und- hat in Bali 
ongefangen bis hicher, 

6 Da.:aber Pilatus Galilaͤg börete, 
fragte. er, ob er aus Galilaa wäre, 

7. Und als er vernahm, dad er unter 
Herodis Obrigkeit nchörete, überfandte 
er,im gu Herodes, welcher in denſel⸗ 
bigen Eogen auch zu -Serwialens mar, 

8. Da aber Herodes Jeuın fabe, mard 
er fehr froh, denn or * hätte.ıbp Jünafl 
gerne geſehen; denn ar haste: wich pon 
ibm geböret:umd. hoffte, er würde ein 


Ans | Beiden wen ihm feben, .. ı : c.AN. 


9. Und. er freste ihm wansherkin; st 
antwortete ihm aber nichts, . 

10. Die Hobenyrieſter aber und Schrift 
gelehrten Kanden und verklagton ihn hart. 

14. Aber Herodes wit ſeinent Hofars 
finde vorachtete und verfpattete ihn, leg⸗ 
te ihm .ein weißes Kleid. an und ſand⸗ 
te ihn wieder zu Pilato 

12. Auf den Tag wurden Wilatus und 
Herodes Freunde mit einander; denn 
jusor waren Be sinander jeind, 

13. Pilatus aber rief die Sobenprieiter 
und die Oberfien und das Volkzuſammen 

14. Und fprach gu ihnen : Ihr babt diefen 
Menſchen gu mie arbracht, als der bas 
Volk abwende: Uno liche, ich babe ibn nor 
euch verböret und *finde an dem Men— 
ſchen der Sache keine, der ibr ihn beichuls 
Diget ; - "Mattb.27,23: oh.18,38, 

21: Herobes aud) vage denn. ich babe 
euch; zu ihm geſandt, und fiche; man 


rg :ihn gehrechty Sdag das 
Ö ep. 
46. "Darerm. wall ich ah —* 
und ins: laffen.. » " . wen mern 
17. Denn ve mußte ihnen 14 
—— des Feſte⸗n lo gehen. 
Matt a ar SC 
18, "Sa ®fchrie. Der genze hun 
feradsi: Hinweg mit Diefem „; md 
uns Barchbam los; Mattua 2428 
48. Welcher wer um einen Aufrijurs 
der in der Sadt neſchah, nadi um cine? 
Mordesmwillen ina:Gefaͤngniß anmprim. 





28. Da rief Wilatas abermal zu Äds | 

= ana wolite Jeſum les laſſen. 
Sir, Kofen ader und ſprachen: 

—— v ——— ihn! 

22. Er aber ſprach zum dritten Diele 

zu ihnen: es hat dean dieſer Uebels 
Wand Ich finde. Beine Urach. des 

‚an ihm: darum will im 

sächtigen und los. kaffen. 

23. Aber fie lagen ihm an wit ur0, 
m Gefchrei und forderten, daß er ger 
uziger würde. Und ihr uad der Hd⸗ 

or * — un ‚überhanb; 


ah Pllatus a — daß iöre 
Bitte gefchähe; 
25. Und. lied *den los, der um Aufs 
wuyre: und. Mords willen mar ind Ge⸗ 
füngmiß gewobfen, um. weichen fie’ bar 
0} ar Yjum übergab er we 
36. nad ale fi e ibn binführeten,, ers 
n. fe. einen, ? Simon von Kyrene, 
r fan vom Beide; und degten Das 
2 auf ihn, baß er es Jeſn nach⸗ 
trüge.. *Matth. 27,32. Marce. 15,21. 
27. Es folgte ihm aber nach cin gro⸗ 
ber. Kaufe Volts und Weiber, die 
klagten und bewoineten ihn 
28. Jeſus aber wandte Pr un zu ih⸗ 
nen und- [preis Yhr Mödter von Je⸗ 
rafatem , weinet aicht über. ntich, ſon⸗ 
. weinet über euch ſelba ns übez: 


rs Kindern 
2 Denn flebe, es wird die Zeit kem⸗ 
men, in weicher non fagen wird: Se⸗ 
liaſond die Unfruchtbaren und die Lei⸗ 
ber, die nicht. geberen haben, und die 
Bräße, bie nit geſamnet haben! 
—— 


30. Dann werden fir iau 


mangen 
ſagen zu den Horgen: .* ZYallet über: & 


uns! und zu den Hüyehr: Decbet uns] |. 
R.2,19% HA.r9,3. G ib. :€.9,0. 
diu Denntſe man das 


that au; 2 riß mitten entzwei. 
dene Se A Büren werden ? 46. Und Sofas * 


uAlT. 


29,28. It Dater, ? 
82. © amnden abes auch Bingeführt: KHändes Und als er das goſugt, v 
zween dufetretttebeltBäter, Daß. n * er.: ah. 27 5 


iytu? urthan würden. 


08: Hnts obd fie Bamen am’ die. @tätte, as da aefhab,: 
“nie da beiſt · Schädelfkätte, Ereugigten Leg 2$ 3: Gm soiäfer. Mel 


fie ihn Duiethft und die eheltgäten weit 
— einen zur Mechten und: einen sur 


mir im Daradiefe' fen. 





er, vdern 


« ara ® 
gieb er ei ; a en nicht, we 


fie un» fe } — ſeine 
m. 2— 

35. Und das Bolt amd und ſahe zis 

ad die — keys ſpotteton 
Er bat ande 

— er beife ihm felber, in er 

Chriſt, der Auserwählte Gottes. 

36. Es serfpotteten' ibn auch die 
Kriegsknechto, traten zu WR brach⸗ 
ten ih Eſſig 

37. Und Tprachen: „Bit: du der Iw 
den König, fo bilf dir felber.: 

38. Es *mar auch oben über 
ichrieben die ‚Beberfchrift, wit grieckis 
fchen um. lateinifchen und ebrabſchen 
Buchſtaben: Dies ik der —— 
Big. 

80. Aber der uebeltknter — die 
da gehenkt waren, läfterte 'i : 
ſarache . Bi du Ehrikus,:: Fr Hi di dis 
ſelbſt und uns. 

20. Da antwortete ber andere, fwafte 
ihn und ſprach: Und du fürchtek dich 
audı nicht ver Gott, der da doch in 
gleicher Werdammmig biftt. : 

41. Usd zwar mir find billig darin⸗ 
nen, denn wir empfangen, was unſere 


thun. 


Thaten werth finds Fe hat 


nichts ungeſchicktes gehande 
43, und ſprach gu Jeſu: Gert, ges 
dente an ——— in A 
— —— un — * 
ix nt: a 
lieh, ich fage bir, — wir du uät 


6. und: war um die ſechſte Gtun⸗ 
de, und * es ward eine 


45: Und die Gemnr vertoriren deln, 
md * der Vorhaug a zer⸗ 


pi 
rief laut .un® fRtadjs: 
eble rer 
ien: 
T9RB 1,8. ſtie, 380 
M. Da: aber. ber: Heaptmann fabey' 
preiſete er Gott ‚und: 
fronks 

Men DIL“ 
ge ‚Und albes Det, bas dabei wear‘ 


Matth 33.1 Mare Xlund sufade,; Bus fie Jahen, waß da ger’ 


106 Gap. 1: 


— · 


v Das J. Capitel. 


Mon Ehrifti Derfon und Amt; wie auch von! 


| Sangelium | 
Evangelium St. Sohanniß,. 7; 


‚Map. DB 


euget *von ihm, zu 


15. Johannes ze 
iwar es /von dem ich 


Und ſpricht! Dieſt 


Audkea, petro, Philippe unb Nathanget, geſagt habe: Nach mit wird kommen/ 


feinen Jüngern. 
(Ev, am 2. Weihnachtstage.) 

1. nm * QAnfange mar das T Wort, 
und das Wort mar bei Gott, und ** 
Gott mar das Mort. *1Moſ.l,1. 

+1%:b.1,1.2. **1%0h.5,20. 

2. RER * war im Anfange bei 
Gott 86Gpr.G,22. 
3. Alle * Dinge find durch daffelbige 
gemacht, und ohne daffelbige iſt nichts 
gemacht, was gemacht ft. “P33,6: 
&o1.1,16.17. Ebr.1,2. 

4. In ihm* mar das Leben, und Bas 
Leben war das Licht + der Menfihen. 
”c.5,26. te.12,40, 


5. Und das* Licht fcheinet in der Fin; | 


ſterniß, und vie Finfternif haben es nicht 
begriffen. ”.8,12. c.9,5. e.12,48. 
6. * Es ward ein Menſch von Gott 
geſandt, der hieß Johannes *Matth.3 1. 
7. Derfeldige fam zum Feuanif, daß 
er von dem Fichte zeugete, auf dafi fie 
F durch ihm glaubten. 
. Er mar nicht das Licht, ſondern 
hr er zeugete von dem Fichte, / 
9. Das war das mwahrbaftiae * Fichte, 
welches alle Menfchen erleuchtet, bie 
in diefe Melt fommen. *.12,46. 
10. Es war in der Welt, und * die 
Welt iſt durch daffelbige gemacht; und 
die Welt Fannte es nicht. *ımof.tit.e 
Ehr.1,2. €.11,3. 
11. Er fam in fein Eigenthum 
die Genen nabmen ibn nicht auf. 
12. Wie viele ibn aber aufnahmen; | ' 
benen gab er Macht * Gottes Kinder 
gu werden, bie an feinen Namen 
glauben, *Mom.s,15. Bal.3,26. 
13. Melde nicht von dem Geblät 
no von dem Millen des Fleifches 
och von dem Millen eines Mannes, 
fondern * von @ott aeboren find, 
*c.3,9. 1J0h. 5,4. ac.1,19. . 
13. Und das Wort mard Fleiſch und 
mohnete unter ung, und wir ſahen 
feine *Herrichkeit, eine Herrlichkeit als 
des eingebornen Sohnes vom Water 
voller Gnade und Wahrheit. *67,44. 
Matth.1,16. Luc.1,31. €.2,7. +E1.40,5. 
Matth.17,2. 2Petr.1,16.17. *Eſ. 60,1. 


und 


Ptophet Eſaias goſagt hat. 


der vdre mir⸗Jewefen iſt, denn er mar 
cher denn ih. *Matth.3, 11 Mare.1,7. 

16; Und bon feiner * Fülle. Haben teir 
alle gendunlen Gnade wm Guade 

3,34. Col. AV. e. 20).. 
17. Denn das Geſetz iſt durch. Drofen 
gegeben; die Gnade und Wahrheit ik 
durch Jeſum Chriſtam geworden. 

18. Miemand hat Gott je gefchen. ‚Der 
eingeborne +&ohn, der in des Waters 
Schoße ift, der bat ed uns verfündiget.) 
*330[.83,20. 1%05.4,82. 1ITim G, 16. 

+Eue. 10,22. Johkx, 46. 
(Ed. am 4. Sonnt. des: Advents.) 

10. undedies if das Zougniß Johau⸗ 
nie, da die Juden ſanbten vor Jeru⸗ 
ſalem Priefter and Beviten,-daf fe: ih 
fragten: Wer böR du? 65,33. 

20. Und er befannte und leugnete 
nichts; under Defannte: ‚so bin en 
Ehrifas: 

21. und fic fragten ihm — 

Biſt du Eltas Er’ ſptach: Ich bia 
ed nicht. Bit du * ein Prophot Und 
er antwortete: Nein. *5Mſ. 18,15 

Matth.16,84. - 5 

22. Da fpraden fie. zu ihm: Was 
biſt du denn? Daß wir Antwort schen 
denen, die und geſande haben. 86 
ragt v von -dir feld? 

Er ſprach: "IH bin-eime Sim 
ie "eines Mredigerse in der. Muſte: 
Richter Den Weg des Hera sine. der 
—532 

Matthi3,3.: Marc. ..: 

24. Und die geſandt —— —2* on 
ren von den Aharifkemm,: 

25. Und fragte ihn und —— je 
ihm: Warum taufeft du denn ſo! 
nicht eprikm biſt a0 Elias Wu. * 
Morhet 

26. —— antıvertste due er 
mg: * Ich taufe mit Water; bes 

iR mitten: unter-end) getreten, den 
ihrönkt Tennet. "ORattb.3,1L Diatt.1,T: 

- 21: Den Us, der nach ir oe 
wird, welcher: sdr mim geweſen ift, def 
ih nicht werth bin, daß ich feine 
Schuhriemen auföfe. *e.3,26. 

28. Dies gefchah zu Vethabara ſen⸗ 


es 11’ 2 


fit — Pharncs taufte. — — Sohn; du FEAR * 
—— heißen, (das wird verdolmet⸗ 
29. De — fiehet‘ hannes Tot ein gels.). *Matth.16,18. 
Jeſum zu fih kommen und fprihtt *&ies |" Ad. Des. andern Tages ‚wollte 
be, das ift Gottes Lanım, welches der Welt wieder im Galiläam sieben und findet 
on trägt. 99.86. 2Moßſ. 12, Set. res und ſpricht zu ihm: Folge 
wir ir ‘ 


30. Diefer if * von: dem ich gejagt J 
: Ne mir kommt ein Mann, 41 Philippus aber mar vom Bethiais 
welcher *yor mir-gemefen if, denn er !da, aus der Stadt Andreas und Petrus. 
mar eher denn id. *4.15.1 45. Philippus findet Nathanael und 
ipricht zu ibm: Wir haben den gejanr 


31. Und ich kannte ihm nichts. ſon⸗ 
bern auf: dub * er offenbar würde im |den, won melchen * Moſes im Geſere 
und die Propheten gefchzieben haben, 


Iſtael, rn bin ich gekommon zu 
taufen mit Waffer. FT. Jeſum, Joſephs Sohn, won Nazareth. 
32. und Sodann euei um ch: *IM0f.49,10. 5Moj.IB,18. Ei.7;tA, 
Ich * fahe, daß der Geiſt herab fuhr | c.40,11.:0.83,2..er.23,5. &3.34,23.; 
wie eine Eu vom Dimmel und . Dan,.9,24. Datth.2,23. —— 
46. Und Nathanael iprach zu ihm:* 


blieb auf ihm. Matth.3, 16. 

Mare.1,10. Lu. 31.2. Was kann von Nazareth) Gutes kom⸗ 
B. Und ich Tannte ihn nieht; aber | men ? Philippus ſpricht zu ihm: Komm 
umd. fiebe es. "6.741. 


Ber mid fandte zu tanfen mit Waſſer, 
#7.. Jeſus ſahe Nathanaeel zu A 


Berfelbige ſyrach zu mir: Weber wei; 
fonımen und. (pricht won ihm: Siehe, 


chen du fehen ih den Geiñ herab⸗ 
Kr. und Auf ihm bleiben, derſelbige ein rechter SYirasliter, * in melchens . 
& if. =p(.3g32. 


+. mit dem beiligen Beife ten Zeifı 





faufet, "ap0R.1,5.| 48. Nathanael ſpricht gu ihm: ꝛ00ber 
34, und ſch ung — uns zeugete, daß Senne du mich? Jeſus antwortete 
dieſer iR Gottes Sohn.) amd fprach zw ibm: Ehe "denn dich 


35. Des andern — ſtand abermal 
Johannes und zween ſeiner Jünger. 
36. Und als er ſahe Jaſum wandeln, 
ſprach —— das iſt Gottes Lamm. 
9. 2Moſ.12, 3.2c. 
37. Und er feiner Jünger höres 
1 ibn ge und folgten Jeſu nad. 
— aber wandte um und 
fahe ndchfeigen umd fprach zu ihnen: 
Was ſuchet ihr? Sie aber ſprachen gu 
ibm: Rabbi, (das if verdolmetfchet, 
Meiſte) wo bift du zur Herberge? 
39. Er fprach zu ihnen: Kommt und 
es. Sie famen und faben es und 
lieben dehfelbigen Tag bei im; es 
tor aber um die zehnte Stunde. 
40. Einer aus den zween, Pie von 


Philippus rief, da du unter. dem Foi⸗ 
genbaume ware, ſahe ich dich. 

M. Ratbanael antwortete und. ſpricht 
zu ihm: Rabbi, *du diſt Gottes Sohn, 
du bi ter König von Iſrael. *c.6,69. 

Matth. 14,33. e. 16, 16. Warc.8,28. 

50. Jeſus autwortete und fach zu 
tm: Du glauben, weil ich dir gefast 
babe, daß id) dich geiehen babe unter 

dem Feigenbaume ; du wis nach grö⸗ 
ere3 denn: das jeben. 

51. Und fpricht zu ibm: Wahrlich, 
mührlich, ich ſage euch, von nun nn 
werdet ihr den Himmel offen ſehen 
und die Engel Gottes‘ hinauf und 
besabjahren aus des Menſchen Sohn. 

i »190[.28,12, 


ohahne Yörcten und Jeſn — Das 2. Capitel. 
ten, ware* Andreas der Bruder Si⸗ 
/ / eoRettb.A,1B, Bon der Dosacit, vu — und Reinigung 


monts Petri 
“41. Derfelbige : Andet am erſten ſei⸗ 
nen Bruder * Simon: und ſoricht zu 
ihm: Wir: ** den Meſfam gefun⸗ 
e Zäng 
und ſeine er wur, 
42. um führete un su Jefa.: Da den auch auf die — neladen. 
ihn Jeſus fabe, rad er, * bi); 8. Ind da es am Wein gebrach, ſpricht 


(Ex am 2. Sonnt. nach Exiok) 

1. Und am Dritten Tage ward eine 
Oochzent zu Eana in Baliläa; und die 
Jefu mar da. : 


m re ⸗— — — — — — ——— —— —————— Berg erneuern ——— — — ——— D—— ———— rere e e e e ç — — EEE —— — SET Eng Er Gerne een — une tree re — 
* Pr} * 


890 Cap. & 
an Jeſu ‚du ihm: Sie. haben 


en 
«Sch und au ihr: Weib, mas* 
babe ich mit Dir gu Schaffen? Meine 
zung iſt noch nicht oelsmmen.. . 
29cm.16,10. 

5 ‚Seine Mutter pricht zu den Dies 
nern: Was:er euch faget, das thut. 
.Sı Es waren aber allda fechs ſteinerne 
Waſſerktüge gefent, nach der Weife der * 
jüdischen Meinigung; und gingen je in 
einen zwei oder drei Maß. *Masc.7,3. 
z, Jeſus ſpricht ihnen: Füllet die 
Waſſerkrüge mit Waſſer. Und fie fäts 
Ieten ‚fie bis oben an. 

8 Und er ſpricht zu ihnen: Echöpfet 
nun und bringet es dem Speifemeis 
fier. Und fie brachten es. 

9. Als aber der Speifemeifter koſtete 
den Wem, der Waffer gemefen: war, 
und: wußte nicht, von wannen or im, 
(bie Diener. aber mußten es, die das 
Waffer .gefchöpfet batten,) rufes der 


. @peifemeifer den Bräutigam dZeiche 


10. Und ſpricht zu ihm: Jedermanß 
giebt zum erſten guten Wein, und wenn 
Ne*trunken worden find., alsdann bon 
—— haſt den. guten ver 


sigher br *1Moſ. 43, 
 gergl. Hagg.1,6. 
A. Das iſt das erſte Zeichen, das 


ers hat, geſchehen zu Cana in Ga⸗ 
Mläa, and offenbarete feine Herrlichkeit, 
Und feine Sänger glaubten. an ihn.) 
42. Durnach zog er hinab gen Caper⸗ 
naum, es, feine Mutter, feine Brüder 
and oe) Hngers and blieben nicht 


tange: 
13. ind der Juden Oſtern war nahe ’ 


und Jeſus: zog hinauf gen Feruſalem 
14. Und fand *im Tempel ſitzen, die 
da Ochſen, Schafe und Tauben ſeil hats 
ten, und die Wechsler. Matth 21,10. 

155Mud er machte cine Goißel aus 
Stricken und trieb ſie ale zum Tem⸗ 
pel hinaus, ſammt den Schafen und 
Ochſen und verſchüttete den Wechslern 
das Geld und ſtieß die Tiſche um; 

16. Und ſprach zu denen, die die 
Tauben feil hatten: Traget das von 
armen und macht nicht meines Va⸗ 
ters Haus zum Kaufhauſe. 

1r. Geine Juͤnger aber gedachten daran, 
daß gefchrieben cbet: *Der.@ifer um dein 
Haus bat mich gefreſſen. 


Mangſſum 


ap· 


18. Da. antwerteten. A ia Eure 
und fprachen zu i — eigeſt du 
sans für ein Zei — che⸗ 
than moͤgeſi? 

19. * antıwgrtete y zt 
ihnen: * Brechet dieſen * An⸗ 
aan dritten Tage will ih ihn au 


Matth . ꝛa bl. A . Ham, 4,38, 


5,20. 

20. Da ſhrachen die guen; Diefer 
Teuipel if-in {ehe und vierzig Jahren 

erbauet, und du wi —* dteien 
—2— auitichten? 

21. Er aber redete non dem Tewmon 
feines Leabes. 

22. Da er num aufer andem be "a 
den Todtem,*gedarhten ſeine J dar⸗ 
an, dans dies geiagt hatte Ip 
jver Schrift. und ber. Re 
geſagt : hatte. hie ie 
— Als:ar aber gu 3 ann wer· ia 

den: Ofen :auk dem uhtes 


Biele an. frineg — —— e di 
n ſahen die san that. An. 1; 

24. Aber: Jeſuß m A ehe Lam 

nicht, dom er fannte alle, 

W. Und, bedunftte nicht, daß 

Zeugniß gäbe: nen einem 

denn. * mw wußte ah, = 

|Menfchen wer. © ıB 

| Das 3. € Zu 

Geſpraͤch Chrifti mit Gapltri ©. der 
Wiedergeburt; und Jobaanis & Mit — 


Bingen ". 1 
(Ev. ad Sonat, Krisitd-. :ı.: 

L Es war aber ein 5 
den Pharifärn, mil Namen? Wicades 
mus, ein Oberfier unter dan: Juden; 

:  *6,7,50. 19,39. 

2. Der kam zu Sein bei der Nacht 
und ſprach zu ibm: Meißer, wir wiſ⸗ 
fon, daß du bift een Lehrer, von Gott 
gekommen; denn ‚niemand fant die 
Zeichen * die du thuſt, qs ſey denn 
Goͤtt mit ihm. 

—— te un) Omi indie: 
Wahrlich, wahr 





35 


fey denn, daß A Alydi 
en werde; faun er da * * 
‚tes: nicht 


4. Nieodemas ſpricht gwißen ! Bir fann 

ein Menſch gekaren warden; wenn cr, alt 
Rs Kann er auch wiederum in 

Mutter Leib gehen und geboren.werden ? 


"969,10. 15. Jeſus antwortete: Mahelich, wahr 


Cap 3, 


Sa Seh. 


Ku Kl 





ſich, ich 
jemand ge dren werde and dem "he 
und fan: er nicht in u 
Reid —*8 fonmen. -*E4.38,25.37: 
- &94.5,26. Ebr.16,22. - 1 
6. Was vonregleifche gehotch wird, das 
Argleiich; und a vom (Heifte- geboren 
wird, das iſt Grit. 1Moſ.s,3. Rom3, 281 
iq. Laß dicht nicht wundern, daß ich 
kir geſagt babe: hr nrhffet von head 
geboren merden, 
'8. Der Wind -biäfet, wo er will, and 
doͤreſt fein’ Sanfen wohl; aber. du 
weißt nit, * von wannen cr kommt 
und wohin er fährt. Abſd iſt ein fers 
iſchet, der aus tem Geiſte gebeten: if: 
29.1357. Pred. 11,5.2e. 
— Nicodemus antwortete und ſprach 


in ihm: * — folches zugehen — 


3.36,26. 

—8 ‚Iefns antmortefe und frac zu 

: Biſt du ein ann in Iſrael, 
ad, mar fi, ic) faoe denr 
1. Wahrlich, wahrlich, ı 
ilir-teben ir wiffen, *— zeu⸗ 
gen, das — haben; uni ie]. 
nehmer uͤnfer his nicht en. : 

12. Glaubet ihrnicht, wenn ich ud) son 
une Dingen fage, wie wäͤrdet ihr 
—59 ‚wenn ih euch von himmfliſchen 

— ſagen worbe? Wei 
37 und niemandefãhrt ger Simmel, 
Sur der vom Himmel hetnieder 40; 
kommen iſt, nämlich, des VWuſchen 
Sohn, der im Himmel if. *Epbh.40. 

14. und wie * Mofes in der Wüſte 
eine Schlange erhöhet hat, :ulfe muß 
des Menſchen on — werden, 


“am 
15: Auf daß alte, die an ihn "glauben, 
nicht verloren erden, fondern Bas ewige 


Leben haben.) Spare. 16,16. Zue.19,10, 


(Ey. am 2. Snaktage.) 
46. Mid hat*Bott die We — 
daß er feinen eingebornen 
auf daß alle, die‘ an ihn glauben, Kr? 
he werden, . fondern das eidige 


h haben. *e.85,19.:06m.5,8. iR mu 


47. Denn @stt' hat feinen Som ? 


nicht gefandt_ ih Die Walt, * erdie |ab 


Welt richte ſondenn dah die Meit 
durch ihn felig erde. 1 Me 

18. Wer * an ihn glaubot, der Aaird 
nicht gerichtetz wer aber nicht glauben, 
ver iſt ſchon geriddtet, denn ob gimubet 


8,16. 


e dir: € fen denn daß nicht am den Namen des eingeboruen 


En (Bottes. :.*0i5,24. <.6,80.47; 

19. Das iſt aber das Gericht, daß * 
das Lcht In die Wett. gekommen if; 
und die Menſchen lebten Die — 


niß mehr denn das Lich Merl 
Werte waren böfe, EN 
20. Wer: Arges thut, der haffet bag 


Licht und kommt nicht an das ihr 
auf dap * feine Merte id geſtraft 
werden. - .5, 13. 

21. Wer aber die Wahrhei thut, der 
fommt an das. Licht, Dh "feine Werke 
— werden; denn ſte find: in xt 
gethan.) b I 
22. Darnech kam Jeſue und ſoine 
Junger in das Jüdische RMud und hatte 
daſelbſt fen Weſen nit ihden es, 

t 
23. Johannes aber taufte auch noch zu 
Enon, nahe *.bei Salim, deun es mr 
viel Waſſer daſelbſt; und fie kamen da⸗ 
hin und ließen ih taıfen, 1WWan. A. 

24. Denn * Johannes war no nicht 
ins Gefaͤngniß gelegt Rn 

2u2.3,19.20. 

2. Da erhob. ih eine groge — 
den — un fenınt den‘ Yan 
den inigung; Gy 

26. un Tassen zu FJohanne und 
Drachen zu ihm Mesifer ‚der dei Dir 
mar jenfelt ꝰ des Jordans, won - 
Bu’ } zetgeteſt, ſiehe, des tuuft, wid 
jedermanu kommt zu ihm. 

“Matty.3,13. H.3,11. - 
27. Johannes antwortete und Tpradkt 
sein Menfih kann nichts nehmen, es 
werde ihm denn gegeben vom Simmel, 
. #e.19,11. Ebrd,e. . 

:28, Ihr ſelbſt ſeyd meine Pa 
ich gefagt Habe, "ich feyı nicht Chrikus, 
ſondern vor ihm her geſaudt. — 

29. Wer die Braut hat, der iR ber 
” Sräutigem 5: Der: Preund aber 26 
„JBraͤutigams ſtehet und: Hwet ihar in 
um frewet ſich hoch Aber des —* 
vam⸗ me Diefelbigemeine Freude 

n erfüllet. Matth, 15. 

.80. w wmuß wachſen, ich, —— 
ji 
36) Dee * von üben heriknamt, . 


‚8,39. |&ber Alle. Wer Don der Exde iſt, der 


Ik von der Erde und mdek von die 
Erde. De: wit ———— dee 
iſt über Alle, r .8,23. 
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32. Und yaget,* was er-gofchen und | 11. Spricht zu ihm das Weib: Hexr, 
gehöret hat; und fein Zeugniß nimme haſt du doch nichts, damit du IHöpıch, 
niemand an. -  *6,5,19. 6.8,26.28. und der Brunnen iſt tief; woher haſt 
93. Wer es aber annimmt, der vers du denn lebendiges Waſſer? 
fiegeit e3, Daß Bott wahrhaftig ſey. 12. Bit du mehr denn unfer Water 
84. Denn welchen Gott gejandt hat, Jakob, der uns diefen Brunnen geges 
der redet Gottes Wort; denn Gott |ben hat; und cr hat daraus getrunken 
giebt den* Geiſt nicht nach dem Maße. | und feine Kinder und ſein Bich? 
9.455,38 13. Jeſus antwortste und ſprach gu 
35. Der Mater hat den Sohn lich |ihrs Aber *diefes Waſſers trinkt, den 
und hat ihm "alles in feine Hawd ges | wird wieder dürften. " *..6,58. 
geben. *Matth.11,27.2c. 44. Wer aber des Waſſers trinfen 
.36. Wer an den Sohn glaubet, der | wird, das ich ihm gebe, Den wird ewig: 
bat das ewige Leben. "Wer dem Sohne | lich nicht dürften; jundern das Waſſc, 
nicht glaubet, der wird das Leben nicht | das ih*ihm geben werde, das wird in 
fehen, fondern der Born Gottes bleibet | ihm ein Brunnen dis Waſſers werden, 
über ihm. *9.18. Warr.16,16. 1305.5,10. | das in das ewige Keben quillet. 
Das A. Capitel. an ORT. 07,38.30. 
Belehrung der Samariter. Sefundmadgung | 19.. Spricht das Weib zu ihm: Herr, 
bes Rönigifden Sohnes. gieb mir daſſelbige Waſſer, auf duf 
-1: Da nun der Kerr inne ward, daß | micy nicht dürfe, daß ich nicht her⸗ 
vor die Yharifüer gefoiuwen war, wie |fonımen müſſe zu ichöpfen. 
Yefus mehr Jünger machte und *taufs | 16. Jeſus richt su ibr: che bin, 
te denn Johannes, *0.3,22.26. jrufe Deinen Mann und komm ber. 
2. (Wiewohl Jefus felber yicht taufs | 17. Das Weib antwortete und ſprach 
te, fondern feine Jünger, ) zu ibm: Ich habe feinen Mann. Jefus 
3. Verließ er: das Land Judäa und |fpricht zu ihr: Du haft recht gejagt: 
509. wieder in-Galilän. Ich babe feinen Mann. a 
4. Er mußte aber durch Samaria reis | 18. Fünf Männer haft du. gehabt, 
— | und den du nun baft, ver iſt nicht Dein 
3 Da fam er in eine Stedt Sama⸗ Mann. Da haft du recht geſagt. 
riä. die Heißt Sichar, nahe. bei den | 19. Das Weib ſpricht au ibmz, Der, 
Dirflein, das * Jakob feinem Sohne |ich ſehe, Dub du cin * Prophet bifk. 
Joſeph gab, *1Moſ. 48,22. Joſ.24,32. *.6,14. 9,47, 1 u 
6. Es war aber dajelbit Jakobs Bruns | 20, Unſere Väter haben; auf Daejem 
nen. Do nun Jeſus müde war von der | Berac anacbetet; und ihr jagt au;* 
Reiſe, fegteer ſich aljo aufden Brunnen; | Syerujalenı ſey die Stätte, da an 
und ed war um die ſechſste Stunde. |anbeten jolle. *5Moſ. 123.6.11. 
7. Da kommt ein Weib von Sama⸗ 1Köon.8,29.2e. c.0,3. 
ria, Waſſer zu fchöpfen.. Jeſus fpricht | 21. Jeſus ſpricht zu ıbrs Weib, glau— 
zu ihr: Gieb mir au trinken. be mir, es kommt die Zeit, daß Ahr wer 
& Denn jeine Jünger waren in die |der au dieſem Berge noch au Jeruſe— 
Stadt gegangen, dag ſie Speiſe kauften. Tem werdet den Water anbeten, 
:& Cpriht. nun. das famaritifche | 22. Ahr * wiſſet nicht, was ihr anbetet ; 
Weib zu ihm: Wie bitteſt du von mir | wir wiſſen aber, mas wir anbeten; Denn 
sn :trinfen, ſo du ein *Jude bit, und das. Heil kommt + von den Juden, 
ih ein famaritifches Weib}: Denn. die | *2ön.17,29.00, Ei.2,3. Fluc24AT, 
Juden haben feine Gemeinfchnft. mit: 23. Aber es fonımt die Jeit und iſt jchon 
ben Samaritern. '_ *&ir.50,28. | jeg6; da die wahrbaftigen Anbeter wer, 
10. Jeſus antwortete und -fpeach zu | den den Mater anbeten im Griffe und 
ihr: Wenn du erfenneteft die Gabe in der Wahrheit; denn der Mater mil 
Wotted, und wer der ift, der zu dir auch haben, die ibm aljo anbeten, 
sagt: Girb mir zu trinken, du bäteſt 24. * Gott ift ein Geil; und die,ibn 
ihn, und er gäbe dir * Ichemdiges Waffer | anbeicn, die müſſen ihn im Geiſte und 
. *c.7,38.39. .. . Mader Wahrbeit anbeten. *2Eor.3,17. 


€ 


Gay. 4. 


St Johannes. 


Gy. 18 


25. Spricht das Weib zu ihm: Ich 40. Ald nun die Gamariter zu ihm 


weiß, daß * Meſſias fommt, der da 
Chriſtus heißt. Wenn derfelbige Fonts 
men wird, der wird es und alles Ders 
kündigen *c 1,41. 
26. Sefus fpricht zu ihr: Ich bing, 
"der mit dir redet. *c.8,25. 7.9,97 
2%. Und Über dem damen feine guͤn⸗ 
ger, und es Bun fie under — — 
mit dem Weibe redete. Ds 
niemand: Was fragft du? oder: —* 
nn du mit ihr? 

Da ließ das Weib 
— und ging hin in die Stadt und 
ſpricht zu den Leuten: 

29. Kommt, ſehet einen Menſchen, 
der mir gefagt hat alles, was ich ge; 
tban babe, ob er nicht Chriſtus fey? 
30. Da gingen fie aus der Stadt 
und kamen zu ihm. 

31. Indeß aber ermahnten ihn die 
Günger und ſprachen: Mabbi, if. 

- 82. Er aber ſprach zu ihnen: Ich Bas 
be * eine Speiſe zu eſſen, da wiſſet 
ihr nicht von. "4.34. 9f.19;11. 


33. Da ſprachen die Jünger unter 


en: Hat ihm jemand zu effen 
gebracht ? 


34. gefus fpricht zu ihnen: Meine 


Gpeiſe ift die, daß ich*thue den Wils 
len deß, der mid gefandt bat, und + 
vollende fein * ei *5,30. 9f.40,9 


35. Sagt ihr nicht ſelbſt: Es find 
noch vier Monate, fo fomnit die Ern⸗ 
ter Siehe, ic) füge euch: Hebet eure 
Augen auf und fehet in das Dt Renu 

es ik ſchen * weih zur 

*Matth.9,37. Buc102. 
36. Und wer da fchneidet, ber em; 
pfanget Lohn und fammelt Frucht zum 
ewigen Leben, auf daß ſich mit einan⸗ 
ber un der da ſaͤrt, und ‘der. da 


f 

37. Deun bie if der. zus —— 
Diefer ſaͤet, der Andere ſchneidet. 

38. Ich habe euch gefande zu ſchnei⸗ 
den, das ihr nicht Habt. —2 
andere haben gearbeitet, und ihr ſeyd 
in ihre Urbeit gekommen. 

39. Es glaubten .aber an ihn Hiele 
der Samaritce aus derfelbigen ‚Stadt 
m des: Weibes Mebe willen, welches 

da zeugete: Er hat. mir gefagt lee, 
wads: ich gethan habe. 1.5; -. 


ihren Krug 


kamen, baten ſie ihn, daß er bei ihnen 
bliebe; und er blieb zween Tage da. 

41. Und viel mehr glaubten um 
feines Worte willen 

42, Und fprachen zun‘ Weibe: Wir 
glauben nun fort nicht um deiner Mes 
de willen; wir haben * felbft gehöret 
und :erfannt, daß dieſer ift wahrlich 
ch Chriſtus, der Welt Heiland. *c. 17, 

43. Aber * nach zween Tagen zog er 
aus von dannen und zog in Galiläam. 

*Matth.412. 

44. Denn er ſelbſt, Jeſus, zeugete,* 

daß ein Prophet daheim nichts gilt. 
Matth13, 57. Marc.6,A. 

45. — nun in Galiläam kam, nah⸗ 
men ihn. die Galiläer auf, die gefehen 
hatten alles, mas er zu Terufalem auf 
dem Sehe gethan hätte. Denn fie mas 
ren auch zum Fee gefommen e 

46. Und. SJefus kam abermal gen Ems 
na in Galiläa,*da er das Waſſer hats. 
te gu Wein gemacht. *c.2,1.9. 
(Ev. am 21. Sonnt. nach Trisit.)® 

47. Und es war ein Königifcher, def 
Sohn bag Frank zu Eaperaaun. Diefer 
börete, daß Yefas kam aus Judaa -In 
Galilaam, und ging hin zu ihm und 
bat ihn, daß er hinab käme und bülfe 
feinem Sohne: denn er war todtkrank. 
48. Und Jeſus fprach zu ihm: "Wenn 
ihr nicht Zeichen A Wunder ſehet; 
ſo glaubst ihr. ame — *c2,18. 

40. Der Königiide frachquihin: Kerr, 
komm hinab, ehe denn mein Kind Birbt 

50. Jeſus fpricht zu ihm: Gehe hin, 

*,dein Sohn lebet. Der Menfch glaub 
te dem Worte, das Jeſus Kr ihm fagte, 
und ging bin. 0n.17 23 

51. Und indem er binel — begeg⸗ 
neten ihm feine Knechte, verfühdigten 
an Y Dein Kind 

ferfchete er von * bie 
Ei in weldjer es beffer mit ‚ihn 
geworden Mar. Und fie fpradhen zu 
ihm: Geftern um die fiebente — 
verließ ihn das Fieber. 

Ha. Da merkte der Vater, daß os 
um die Stunde wäre, in welcher Je⸗ 
* zu ihm geſagt hatte: Dein’ Sohn 

chef. und er: ge mit ‚Seinem 
ganzen 


| — Das Hi *— das andere Zeichen, 
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Gvangelium 


Gap. 5. 


das Jeſus da er aus Judäa in nicht mehr, daß dir nicht etwas Mers 


Balıliam kam 
Das 5. Capitel. 


Chriſti Schutzrede uder fein Wunderwerk an 
bem acht und dreißigiährigen Kranken. 
1. Darnach war *ein Feſt der Juden, 

und Jeſus so Kr; gen Sjerufalem. 


2. Es if aber zu — bei dem 
Schafhauſe ein Teich, der heißt auf 
Ebraiſch Bethesda und hat fünf Hallen, 

3. 3a melden lagen viel Kranfe, 
Blinde, Lahme, Dürre; die warteten, 
wenn ſich dad Waſſer bewegete. 

4. Denn ein Engel fuhr herab zu 
ſeiner Zeit in den Teich und — 
das Waſſer. Welcher nun der erſte, 
nachdem das Waſſer beweget war, hin⸗ 
ein flieg, det ward geſund, mit weis 
cherlei Seuche er behaftet war. 

5. Es war aber ein Menſch 5 
4 und dreißig Jahr krank gelegen 

6. Da Jeſus denſelbigen ſahe liegen 
und vernahm, daß er ſo lange gelegen 
Mar, ſpricht er zu ihm: BIER du ges 
sun werden? 

7. Der Kranke antwortete ihm: Herr, 
ich habe keinen Menſchen, wenn das 
Waſſer ſich bewegt, der mich in den 
Zei laffe; und wenn ich komme, fo 
ne ein anderer vor mir hinein. 

8. Jeſus fpricht zu ihm: Stehe auf, 
nimm bein Bette und gebe hin. 

9. Und alsbald ward der Menſch ges 
—— und nahm ſein Bette und ging 

* Es war aber deſſelbigen zum 
ber Sabbath, ‚it. 

10. Da ſprachen die Juden u vn 
der war geworden: * Es if 
beute Sabbath, es ziemoet dir nicht, 
das Bette zu tragen. 

"Ser1T,2t. 2ue.6,2. 

11. Er antwortete ihnen: Der mid 
gefund machte, der fhrach za mir: 
Ninm dein Bette und gebe bin! 

:12. Da fragten fie ihn: Wer if der 
nf, der zu dir ein, bat: Nimm | be 
Fein Bette und gehe hin? 

13. Der aber gefund war geworden, 
wußte nicht, wer er war; denn Jeſus 
wär gewichen, da fo viel Volls :an 
bem Orte war. 

24 Darnach fand ihn Jeſus im — 
pel und ſprach zu ihm: Siehe zu, d 
baiſt geſund geworden; * fündige infort 


geres miderfahre. +8,18, 

15. Dee Menſch sing hin und wer 
tündigte es den Juden, es fey —8 

der ibn geſund gemacht habe. 

16. Darum verfolgten die Juden Je⸗ 
ſum und ſuchten ihn zu toͤdten, daß er 
ſolches geihan hatte auf den Sabbath. 

17. Jeſus ober antwortete ihnens * 
Mein Vater wirkt Re und ich + 

wirfe auch %.14,10. 729,4 

18. Darum * trahteten ihm die Jo⸗ 
den nun vielmehr nach, daß ſie ihn 
tödteten, daß er nicht allein den Sab⸗ 
bath brach, jondera fagte auch, Gott 
ſey fein Vater, und machte ſel bũñ 
— kmortete Jefus nnd (ara yr 

i a antworte e 
zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich far 
ge euch: Der Sohn kann — son 
ihm felber thun, denn was * 
den Bat thunz denn mas yerfelbige 
thut, das Br dei ie der Sohn. 


20. Der Mater Fer bat den Sohn 
lieb und zeiget ihm — *was er 
thut; und wird ihm 
Werke zeigen, daß ihr ——— nn 
werdet 
21. Denn wie der Vater die Tadten 
auferwecet und macht fie Ichendig; 
alſo auch der Sohn macht lebendig, 
weiche er will. 

23. Denn der Vater richtet niemand, 
fondern*alles Gericht hat er dem Soh⸗ 
ne gesehen, *Pſ.72,1. Matt 11,27. 

Apoſt. 17,31. 

23. Auf daß fo alle den Sehn ehren, 
wie fie den Bater ehren. * Wer den 
Sohn nicht ehret, der chrek den Baker _ 
nicht, der ihn gefamdt hat, *1%05.2,23, 

24: Wehrlich, wahrlich, ich ſage euch: 
Wer nein Wort böret. und glaubet 
dem, der mich gefandt hat, * der hat 
dad ewige Leben und kommt ukhE in 
5 Gericht, fondern er iſt — Tor 

sum Leben hindurch gedrunge 
$.3,18.36. e.8,AD. a. — Rom EM 
1 


‘ +1306.3, 
25. Wahrlich, wahrlich, ich füge each! 
Es kommt die Stunde und iſt (chen jet, 
daß die Todden werben die Stimme des 
Sohnes Gottes hoͤren; und die ſie hoͤren 
ul werden, die werben leben. *. t, 40. 46 
26. Denn wie der. Water Bas Leben hei 


Gay. 5 t 
in ibm felber, alfo Hat er Dem Sohne ges 


geben das Leben zu haben im ihm felber, | (chen. 


"27. Und ne ihm Macht gegeben, auch 
"das Bericht za Halten, darum, daß er 
des Menf: Sohn if. *p.22. 
.28. Verwundert euch def nicht. Denn 
es kommt die Stunde, in welcher Alle, 
die in den Gräbern find, werden feine 
Stimme hören; 
29. Und * werden hervor gehen, die 
da Gutes gethan haben, zur Aufexfles 
bung. bes Lebens, die aber. Uebels ger 
than haben, zur Auferſtehung det @er li 
tichts. *c.8,40.. Dan.12,2. 
30 Ich *fana nichts van mir: ſelber 
tpun. Wie ich böre, fo ‚richte ich, und 
mein Gesicht if recht; / denn ich ſuche 
nicht meinen Willen, ſondern ded Bes 
ters Willen, a nid geramdE bat. 


x. 6 
31. So Fu Fern mir ik geuge, fo 
it mein Zengniß nicht wahr. 

32. Ein *Qnderer ift ed, der von ‚ip 
geugets und ich. weiß, daß das Zeugs 
niß wahr ift, das er von mir zeuget. 
Muth. a,17. 


33. Yrrihictet zu Sobanne, und er 
aeusehe son der Wahrheit. *c.1,19. 

ch aber nehme nicht Zeugniß von 
en then; fondern ſolches ſage ich, 
auf daß ihr felig werdet. 

35. Er war ein brennendes und (deinen || 
des Licht; ihr aber wolltet eine kleine 
Fe fröhlich fenn won feinem Lichte, 

36. Ich aber habe ein größeres Zeugs 


uig denn * JIohannis Zeugniß; Denn | 


die Werke, die mir der Dater gegeben 
bat, daß ich fie vollende, T dieſelbigen 
Werke, die ich th 
daß mich der Vater geſandt hab 
*c,1,33. fe. ,2. €.731. 

87. Und (or Bater, der mid gefandt 
bat, derfelbige hat: non mir gezeuget. 

habt nie meder feine. Stimme ges 
böret noch feine. Gehalt gefehens .: 

:88. Und. fein Wort habt ihr nit im 
euch wohnend; denn. ihr glaubst den 
nicht; den er gefandt. hat. 

39. Suchet’in der Schrift, denn ihr 
meinet,. ihr habt das ewige Zeben bar; 
innen; und e nn die son wir jeugtt. 

*Eſ.34,16. 1im. 4, u48. 

140. Und ihr * nicht zu u A 
men; *. daß in * — haben ni 
tet, i r 


St. Zohami. 


thue, zeugen * al | 


kommt, und fpricht zu Philippe: 
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41. Ich * nehme 'nicht Ehre von Men⸗ 
*Ebr.&,5. 1Theſſ. 2,6 
42. Aber ich kenne euch, daß ihr nicht 
Gattes Liebe in euch habt. 

43. Ich bin. gelommen in meines 
Vaters Namen, und ihr nehmet mi 
nicht ‚on. So ein Anderer wird im feis 
nen eigenen. Nemen kommen, den 
werdet ihr annehnien, 

44. Wie koͤnnet ihr glauben, bie ihr 
Ehre son einander nehmet? Und die 
* Ebre, bie. von Bott allein if, ſuchet 

wicht. "Röm.2,20. 


45. Ihr foßt t meinen, jo 19 

euch vor dem Se verfi 

Es ift einer, der ench — "ber 

Moſes, — ihr hoffet. 
a ſ.32, 1.2. 

Wenn ihr glaıhtet, fo‘ genb, 


teti ihr auch mir; Denn * er hat von wit 
geſchrieben. 


*1Ref.3,1% 22,48. 
e.49,10. 9f.40,8. ° . 
47. So ihr aber feinen Schriften 


nit elaubet, wie werdet ihr — 


Worten glauben? 
Das 6. Kapitel. 


Chriſti wunderbare Speifung unb Gang, 
en Sesiefung ı 


Prebigt von ber geiſtlich 
1. Deenad Bid ehefus 6% das 
ie an ve Stodt Kiberms in Ga⸗ 


und es 509 ihm viel Volks nad, 
darum, daß fie die Zeichen fahen, die 
er an den Kranken that. 
3. Sefus aber ging hinauf auf einen 
Bess und ferfe fich daſelbſt mit feinen 
Füngern, 
4, Es war aber nahe "bie * Dftern, 
der Juden Fell. 3 01.23 5.0. 
5..* Da bob Jeſus feine Augen auf 
und fiehet, ‚dab viel Molke au ib 
| Wo 
kaufen wir Brot, daß dieſe effen? 
*Matth. 14 15. Mare 6, dur. 
6. (Das fagte er aber ibn zu verfus 
Ken; denn. er wußte wohl, mas. er 
a wollte.) 
7. Philippus antwortete ihm: * Zwei 
hundert. Sfannig merth Brote ift nicht 
genug unter ſie, daß ein jeglicher um« 
ter ibneg ein menig nehme, 
Marꝙc.6,072. 
8.Spricht zu ihm einer feiner, Jünger 


%.6,35 | Andeess- ne Simonis Petri? 


116 Gap. 6. 


9. Es if ein Knabe bier, ber bat 
fünf G@erftenbrote und zween Fiſche; 
aber was iſt das unter jo Diele? 

10, Jeſus aber ſprach: *Schaffet, daß 
fich das Volk lagere. Es war aber viel 
Gras an dem Orte. Da lagerten ſich bei 
fünf taufend Mann. *Mattb.14,19. 

11. Jeſus aber nahm die Brote, 
dankte und gab fie den Jüngern, die 
STünger aber denen, die fich gelagert 
batten ;deffelbigen gleichen“ auch von den 
Sifchen, wie viel er wollte, *e.21,13. 

12. Da * fie aber jatt waren, ſprach 
er zu feinen Jüngern: Sammelt die 
‚übrigen Brocken, dab nichts umkomme. 

*Marc.8,8. 

13. Da ſammelten fie und fülleten 
zwölf Körbe mit Broden, von den 
fünf Gerften»Broten, die überblieben 
denen, die geipeiiet worden. 

14. Da nun die Menſchen das Zeichen 
faben, das Tefus that, fprachen fie: 
Das ift wahrlich *der Prophet, der in 
die Melt kommen foll. *c.4,19.c.7,40. 

15. Da Jeſus nun merfte, daß fie 
foınmen mürden und ibn haſchen, das 
fie ihn zum Könige machten, * entwicdh 
er abermal auf den Berg, er felbft als 
leine. *c.13,36. 

16. Am Abend aber gingen die Jün— 
se hinab an das Meer 

. Und traten*ın das Schiff und far 

4— über das Meer gen Capernaum. 

Und es mar ſchon finfter semorden, und 

Tefus war nicht zu ihnen gekommen. 
"Matth.i4,22. Mare.6,45. 

18. Und das Meer * erhob fich von 
einem aroßen Binde. *Pſ.107,25. 

19. Da fie nun gerudert hatten bei 
flinf und zwangis oder dreißig Feldwe⸗ 
ges, ſahen fie? Jeſum auf dem Meere 


daher gehen und nahe bei das Schiff 

koömmen; und fie fürchteten fich. 
+Mtattb.14,25.2€. 

20. Er aber fpradı zu ihnen: Sch 


bin es fürchtet euch nicht. 

21. Da mollten fie ihn in das Schiff 
nehmen; und alfobald mar das Schiff 
am Lande, da fie binfuhren, 

22. Des andern Tages fabe das Rolf, 
bas bieffeit des Meeres ftand, daß kein 


anderes Schiff dafelbft mar denn das 
einige, darein feine Günger getreten 
waren, und daß Jeſus nicht mit feinen 


Küngern in das Schiff getreten war, 


Gvangelıum 


mei zu effen. . 
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fondern allein feine Jünger waren 

—— 

23. Es kamen aber andere Eile 
son Tiberias nahe zu ber Stätte, da 

fie das Brot gegeffen hatten au A 
Herrn * Danffagung. 

24. Da nun das Bolt fabe, N Se 
ſus nicht da war noch feine Jünger, 
traten fie auch in die Schiffe und ka⸗ 
men gen Capernaum und fuchten Jeſum. 

25. Und da fie ihn fanden jenfeit des 
Meers, fprachen fie gu. an Rabbi, 
wann bift du hergekommen? 

26. Jeſus antwortete ihnen und 
fſprach: Wahrlich, wahrlich, ich fage 
euch, ihr fuchet mich nicht darum, daß 
ihr Zeichen gefchen habt; fondern Daß 
ihr von dem Wrote gegeffen babt und 
feyd fatt geworden. 

27. Wirket Speife, nicht die yergäng- 
lich iM; Sondern die da bleibet in das 
ewige Leben, * welche euch des Mens 
(hen Sohn geben wird; denn denſel⸗ 
bigen hat Gott der Vater verfiegeft. 

*c,3,16. €.4,14. 

28. Da fpradjen fie gu ihm: Was follen 
wir thun, daß wir Gottes Werke — 

29. Jeſus antwortete und ſp u 
ihnen: »Das iſt Gottes u * iR 
an den nt en er gefandt bat. 

Eph.1,19. Phil.1,6. 

30. Da — fie zu ihm: Was thuſt 
du für ein Zeichen, auf daß wir fehen 
und glauben dir? Was wirkeft du! 

31. Unfere*Bäter haben Manna ges 
seffen in der Wüfe, wie gefchrieben 
Rehet: Er gab ihnen Brot vom Him⸗ 
*3M0f.16,13.14, 

Peh.9,15. 78,24. Weish.16,20. 

32. Da ſprach Joſus zu ipmen: Wahr; 
lich, wahrlich, ich lage euch: * Mofes 
bat euch nicht Brot vom Himmel geges 
ben; fondern mein. Water gicht eud) 
das rechte Brot vom Himmel. *%.46, 

33. Denn dies ift das rat Gottes 
das vom Himmel kommt. und ut 
der Welt das. Leben. 

34. Da ſprachen fie ‚zu: Au dem 
gieb sung allewege ſolches Brut 

35. Jeſus aber fprach zu ihnen: ch 
bin das Brot des Lebens. Wer zu. mir 
fonımt, den wird nicht hungern; und wer 
an mich glaubt, den wird Fnimimermehr 
dürften. - *v.48. +E[.55,1. &ir.24,28 

%05.4,14. €.7,37. 


Say. & 


36. Aber ich babe es euch geſagt, daß ihr 
mich gefehen habt, und glaubet doch nicht, 


37. Alles, * was mir mein Water giebt, 


das fommf zu mir; und mer gu mir 
fommt, den werde ich nicht: hinaus 
ftofen. *c.17,6.9.11.12.24. 
38. Denn idh bin vom Simmel gefom;- 
men, nicht, daß ich meinen Millen 
tbue, fondern def, der mich gefandt bat. 

39. Das ift aber der Wille des Waters, 


der mich gefandt bat, daß ich "nichts vers 


liere von allem, das er mir gegeben hat, 
fondern, daß ich es auſerwecke am juͤng⸗ 
ſten Tage. *c.10,28.29 6.1712, 


40. Das iſt aber der Mille def, ber 
mich gefandt bat, daß, wer den Sohn 


fiehet und glaubet an ıbn, babe das 
ewige Leben; und ich werde ihn *auf- 

erwecken am jängften Taae. *c.5,20, 

e.11,24. Eur.id,14, 

41. Da murreten die Auden darüber, 
daß er fagte: ch bin das Brot, dad 
vom Himmel gefommen ift; 

42. Und ſprachen: * Iſt dieſer nicht 
Tefus, Tofepbd Sohn, def Vater und 
Mutter wir fennen? Wie fpricht er 


denn: Ich bin vom Himmel gefoms 


men? *Luce. . 
‚43. Jeſus antwortete und ſprach zu 
ihnen: Murret nicht unter einander. 

44. Es kann * niemand zu mir foms 
men, es fen denn, daß ibn + ziebe der 
Dater, der mich gefandt bat: und ich 
merde ibn auferwecen am jünaften 
Tage. *v. 65. +er.31,3. 
45. Es ſtehet geſchrieben in*den Pro; 
pheten: Sie werden alle von Gott ge; 
lehret ſeyn. Wer es nun böret vom 
Vater und lernet es, der fommt zu 
mir. *Eſ. 54 13. Jer 41,303. 
46. Nicht,“ daß jemand den Water bar 
‚be gefchen, ohne der vom Water if, 
der hat dem Water gefeben. *c.1,18. 
AT. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
* Mer an mic) glaubet, der hat das 
ewige Leben. *:.3,16.18.36. 
48. *Ich bin das Brot des Lebens. 

*p. M20.. 


49. Eure * Väter haben Manna ges 
geffen in der Wüften und + find ge 
ſtorben. +2Mof.16,15. 4Moſ. 117. 

9j.78,24. t1&@or.10,5. 

50. Dies ift das Brot, das von Him: 
mel kommt, auf daf, wer davon iffet, 
nicht fierbe, 


St. Johamis. 


&6 AT 


51. Sch bin das lebendige Brot, * 


| vom Himmel gelommen. Wer von dier 


jem Brote effen wird, der wird leben 
in. Emigteit. Und das Brot, das Pi 
geben werde, iſt mein Fleiſch, welches i 
geben werde + für das Leben der Melt, 
*.3,13.,9f.105,40. +Ebr.10,5.10. 

52, Da zanften die Juden unter eins 
ander und fpraden: Wie kann diefer 
ung jein Fleiſch zu effen geben? 

33: Jeſus rad An ihnen: Wahr⸗ 
lich, wahrlich , ich jage euch: MWerdet 
ihr nicht effen das Fleifh des Mens 
(hen Sohnes und trinken fein Blut, 
fo habt ihr fein Leben in euch. 

54. Wer mein Fleifch iffet und trins 
ket mein Blut, der bat das ewige Les 
ben „und id) werde ihn am jüngften 
Tage auferweden. | | 

55. Denn mein Fleifch ift die —* 


Sbeiſe, und mein Blut iſt den rechte 


Zranf. 


56. Wer mein Fleiſch iffet und trinket 


mein Blut, der * bleibet in mir, und ich 
in ibm.  *t.15,4. 1%06.3,24. 64,13. 
57. Wie mic gefandt bat der’ Ichen: 
dige Vater, und ich lebe um des Waters 
willen: alſo, wer mich ifet, derfelbige 


wird auch leben um meinetwillen. 


58, Dies ift das Brot, dns * nom 


Himmel gekommen ift, nicht wie eure 
| Väter haben Manna gegeffen und find 


geftörben. Wer dies Brot iffet, der 
wird leben im Ewigkeit. *c.3,13. 
59, Solches fagte er in der Schule, 
da er lehrete zu Capernaum. 

60. Viele nun feiner Tünger, die das 
böreten, ſprachen: Das ift eine harte 
Rede, wer fann fie hören? 


61. Da Jeſus aber bei fich felbft merkte, 


dag feine Jünger darüber murreten, 
{prach er zu ihnen: Nergert euch das? 
62, Wie, wenn ibr denn feben wer: 
det des Menſchen Sohn*auffahren das 
bin, da er zuvor war? *,3,13. 
Marc.16,19. Lue.24,51. Epb.4,8. 
63. Der’@eift ift es, der da lebendig 


macht; das Fleifch iſt kein nüge. Die 
Morte, die i 


rede, die find Geiſt und 
find Leben. "2Eor.3,6. 
64, Aber es find etliche unter euch, 


‚die alauben nicht. Denn *Yefus wur 
te von Anfang wohl, welche nicht alas 
bend waren, und welcher ibm verratben 
würde, _ 1.2 


we.2,25. 
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16 Gap. 6 — ap. 7. 
"63. Und er ſprach: Davum babe ich | a ng er au Dam 
euch geſagt: *. Niemand fan gu mir “ rn Bee, mie offenbarlich, fo 


khomnien, es ſey ihm denn von meinem 
Vater gegeben. ep.44. 

66. Bon dem an gingen ſeiner Jün⸗ 
ger viele hinter fich und wandelten 


binfort nicht mehr mit or Zwölfen: 


07. Da fpt efas Een 
Weite ihr a 098 
68. Da antwortete ihm Simon Pe⸗ 


trus: Herr, wohin follen wir gehen? 

Du haft * Worte des ewigen Lebens; 
*9.09. Matth.7,29 9p.5,20. 

69. Und wir haben geglaubet und er; 
Fannt, daß du bit Ehrikus, der Sohn 
des Ichendigen Gottes. *c.1,49. 

e.11,27. Matth.16,16. 

70. Jeſus antwortete ibm: Habe ich 
nicht euch Zwölfe ermählt? und eurer eis 
ner iſt ein Teufel: *Luc.6,13.7705.8,44. 

71. Er redete aber von dem Juda Simon 
Iſcharioth; derſelbige verrieth ihn her⸗ 
hab und mar der Zwölfen einer. 


Dad 7. Capitel. 
Hifi Prebigten im Aempel. 
1. Darnach 208 Jeſus umher ar 
Klän; denn er wollte nidyt in Judaͤa 
umher sichen, darun, das ihm Die Ju⸗ 
ven nach dem Leben ſtelleten. *c.6,1. 
2. Es war uber nahe der yet , 
Pe der Laubräf. *39R0[.23,34, 
3. Da ſprachen feine*Brüder zu ihm: 
Mache did) auf von dannen und gehe 
in Juddam, auf daß auch deine Jünger 
fchen die Werke, die du thufl, 
*Matth. 12,46. Marr.3,31. Ap.f,14. 
4, Niemand thut etwas im Verborgenen, 
und will doch frei offenbar ſeyn. Thuſt du 
ſolches, fo offenbare dich vor der Welt. 
5. Denn * auch feine Brüder alaubs 
fen nidht an ihn. - ”9(.69,9. 
6. Da ſpricht Jeſus zu ihnen: *Mei⸗ 
ne Zeit iſt noch nicht hie; a an 
aber if allemege. 


7. D ——— ſchen am Sabbath. 


aber "haffet flo, denn ich geuge von ihr, 
“ ihre Werke böfe find. 
—*X iht hinauf auf dieſes Feſt. 

noch nicht hinauf gehen au 

* Smeine Zeit ’ * 


* — das zu ihnen in 


Mich er in Galilda. 


30. Ms aber feine Brüder waren — 





dern gleich h 

11. Da u ihn die Tuben am 
Sehe und fpradden: Wo ik der$ 

12. Und es war ein großes’Gcmurmel 
von ibm unter dem Volke. Etliche 
ſprachen: Er ift fromm. Die andern 
aber ſprachen: Nein, ſondem er ver 
füheet das Volle . *c.9,16. 7.210,19. 

13. Niemand aber redete frei von 
ihm um * der Furcht willen ver den 

en. *6.9,22. e.12,42. c.19,38. 

14. "Und mitten im Feſte ging Jeſus 
hinauf In den Tempel und lehrete. 

15. Und die Guden vertvunderten ſich 
und fprachen: * Wie kann diefer die 
— ſo er ſie . nicht gelernet 
bat ‘Matth.13,54 Diamw.6,3. 

16 dir antwortete ihnen und ſprach: 
Meine Lehre iſt nicht mein, fandten 
dep, der wich gefandt hat: 

17. So*jemand will dep Willen thun, 
der wird inne werben, ob diefe Echre 
von * ſey, oder ob ich Don mir 

b *c.3,21. e.8,31.32.47. 

18. Ber von ihm felbft redet, deu * 
I feine eigene Ehre; wer aber 
ſucht die Ehre def, der ihn gefamdt hat, 
der iR wahrhaftig, und ift feine Unge⸗ 
rechtigkert an ibm. “541. 

19. Dat E nicht Mofes —**— 
gegeben? Und niemand unter euch that 
das Gefetz. Warum ſucht ihr mich zu 
tödten? *20f.24,3.4. Apoft. 1. 

20. Das Bolf antıvortete und fprad) : 
*Du ba den Teufel, wer „ut dich 
zu toͤdten? 8,1852. 

21. efüs antwortete ie ſprach: 
Ein einiges Werk habe ich gethan, 
und es wundert euch Alle. 

22. Moſes bat euch darum gegeben 
die Beſchneidung, nicht, daß fie von 
Moſe kommt, fondern * von den Vaͤ⸗ 


2,4. tern; noch befchneidet ihr den ‚Mens 


*1%0f.17,10. 
23. So ein Menf die Befchneidung 


%c 15,18. | annimmt am Sabbath, auf daß nicht 


dat Seſetz Moſes gebrochen merde; 
züurnet ihr denn Über mi, daß ich 
* * ganzen Menſchen habe am Sab⸗ 
bath geſund gemacht? ..*%5,9. 
— * Richtet nit nach dem Anfes 
fondeen — Grricht. 
*5 Moſ.1,16. 17. 
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35. Da fprachen etliche von Jerufas| 39. Das fagte er aber von dem @eifte, 


lem: FR das nicht der, *den fie ſuch⸗ 
ten zu tödten?, "4.19, 
26. Und fiebe zu, er redet frei, und fie fas 
gen ihm nichts. Erkennen unfere Oberſten 
nun gewiß, daß er gewiß Chriſtus fey ? 

27. Doch wir wiflen, von wannen diejer 
iſt; wenn aber Chriſtus fommen wird, fo 
wird niemand wiflen, von wannen er iſt. 

28. Da rief Jeſus im Tempel, lehrete 
und fprach: Sa, ihr kennet mich und 
foiffet, von wannen ic) bin; und von 
mir ſelbſt bin ich nicht gekommen, 
fondern es if ein * Wahrbafliger, der 
mich gefandt bat, welchen ihr nicht 
kennet. *..8,26.42 


:29. Ich * Senne ihn aber; denn ich 
bin von ihm, und er hat mich gefandt. 
*-8,55. Matth.11,27. 

30. Da fuchten fie ihn zu greifen; 
aber niemand Icgte Die Hand an ibn, 
* denn feine Stunde mar noch nicht 
gekommen. *c.8,20. Luc. 22,53. 
31. Aber * diele vom Volke glaubten 
an ihn und ſprachen: Wenn Chriſtus 
fommen wird, wird er auch mehr 
Beichen thun, denn diefer thut? *c.8,30. 
32. und es fam vor die Phbarifäer, 
dag das Volk folches von ihm murmelte. 
Da fandten die Pharifier und Hohen; 
prieſter Knechte aus, daß fie ihn griffen. 
33. Da fprach Jefus zu ihnen: »Ich 
bin noch eine fleine Zeit bei euch, und 
dann gebe ich bin zu dem, der mi 
gefandt hat. ”c.13,33. 
34. Ihe * werdet mich fuchen und 
nicht finden; und da ih bin, Fünnet 
ihr nicht hinkommen. 8,21. 
35. Da fpradhen die Juden unter eins 
ander: Wo will diefer hinachen, daß mir 
ihn nicht finden follen ? Willer unter die 
Griechen gehen, diehin und her zerſtreuet 

liegen, und die Griechen Ichren? 

39. Was ift das für eine Mede, daß 
er faget: Ihr werdet mich fuchen und 
nicht Anden; and wo ich bin, da kön⸗ 
net ihr nicht binfommen?. 

I. Aber am*lenten Tage des Feſtes, 
der am berrlichkien mar, trat Jeſus auf, 
riefund ſptach: Wen da därftet, der kom⸗ 
me gu mir und trinde; *3Moſ.23, 36. 
38. Wer an mich glaubt, * wie die 
Schrift fast, von def Leibe werden 
Ströme des Ichendigen Waflers fließen. 

»Eſ. 44,3. Held,t. 


ch vom @efege weiß, iſt 


welchen empfangen ſollten, die an ibn 
glaubten ; denn der heilige Geift war 
noch nicht da, denn Jeſus warf noch 
nicht verfläret. 

40. Viele nun vom Bolfe, die diefe 
Rede höreten, ſprachen: * Diefer ift 
ein rechter Bropbet, +50i.13,15. 

41. Die Andern fpradhen : Er ift Ehris 
Rus. Etlicheaber ſprachen: * Goll Ehri: 
ſtus aus Baliläa fommen? _ *ec.1,46, 

42. Sprit nit die Schrift, von 
den Samen Davids, und aus dem 

lecken *Bethlehem, da David mar, 
olle Ehriftus fommen?  *2.132.11. 

Mich 5,1. Matth,2,5.6, c,22,42, 

43. Alſo ward eine Zwietracht unter 
den Molfe über ihn. +0,19. 

44. Es wollten aber etliche ihn greis 
fen, * aber niemand legte die Hand 
an ihn. +9,30. 

45. Die Knechte famen zu den 90 
benprieftern und Phariſäern. Und fie 
fprahen zu ihnen: Warum habt ihr 
ihn nicht gebracht? 

46. Die Knechte antworteten: Es 
bat "nie fein Menfch alfo geredet wie 
diefer Menſch. +Matth.7,28.c, 
47. Da antworteten ihnen die Phari— 
faer: Sevd ihr auch werführet ? 

43. Glaubt auch irgend ein Oberſter 
oder Pharifüer an ihn? 

49. Sondern das Volk, das nichts 
verflucht. 

50. Spridt zu ihnen Nicodemus, 
*der bei der Nacht zu ihm kam, welcher 
einer unter ihnen war; *c.3,1. 
51. Richtet *unfer Geſetz auch einen 
Menfhen, ehe man ihn verhöret, und 
erfennet, was er tbuft  *201.23,4, 

IMof.19,15. 5Mof.17,8. c.10,15. 

52. Sie antworteten und jprachen zu 
ihm: Biſt du auch ein GBaliläer? Fors 
(he und fiche, aus Galilän fichet fein 
Prophet auf. 

53. Und ein jeglicher ging alfo heim. 

Dad 8. Capitel. 
Bon einer Ehebrsiberinn, Cyriſti on und 
Amte, feiner Junger Eigenſchaften. 

1. Jefus aber ging an den Delberg. 

2. Und früh Morgens kam er wieder 
in den Tempel, und alles Volk Fam zu 
ihm; und er foste ſich und lehrete fie. 

3. Aber die Schriftgelchrten und Pha⸗ 
rifüer brachten ein Weib zu ihm, im 
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ä Gap. 8. 
= aan ich thur — was ihm gefaͤllt. 


*v. 16. 

"2 30. Da er ſolches redete, * glaubten 
A iele an ihn. *c.7,31. 
= aıı31. Da arah nun Jeſus zu .den 
= uuden, die an ihn glaubten: So ihr 
a. »leiben werdet an meiner Rede, fo feyd 
rahr meine rechten Jünger; *c.7,17. 
- ». 32. Und werdet die Wahrheit erken⸗ 
men, und die Wahrheit * wird euch 
y Irei machen. *v. 36.2e. 
u 33. Da antworteten fie ihm: Wir 
= find Abraham Samen, find nie keinmal 
a jemandes Knechte gemefen ; wie ſprichſt 

= ed denn: Ihr ſollt frei werden ? 
A Jeſus antwortete ihnen und ſprach: 
— wahrlich, ich ſage euch: * 
ee Sünde thut, der iſt der Sünde 
Knecht. an an 29etr.2,19. 


; er Yop.3, 

m >: Der * Knecht aber bleibet nicht 

er ewiglich im Hauſe; der — bleibet 
= r ewiglich. Mof.21,10. 

36. &0 euch nun der Sohn * frei 
— fo ſeyd ihr recht frei. *v.32. 
NRImM.6,18.22. 1Cor. 7,22. Gal. 5,1. 

37. Ich weiß wohl, daß ihr * Abrabame 
Samen 33 aber ihr ſucht mich zu 
tödten, denn meine Rede m [ 
unter end. 

‚38. Ich rede, mas ich von — he 
tgefeben habes fo thut ihr, was 4 von 
eurem Vater gefehen habt. *e. 3, 

ö 39. Sie antworteten und fprachen zu 
ihen: * Abraham it unfer Bater. Epricht 


= 
an 
ws 
— 
ij 
= 
5 


ar Jeſus zu ihnen: Wenn ihr Abrahame 
4 Kinder märet, fo thätet ihr Abrahams 

Werte. +atth.3,9. Luc.3,8. 
r 40. Nun aber*fucht ihr mich zu töds 
: ten, einen folchen Menfchen, der ich 

euch Die + Wahrheit gefagt babe, die 
r th Yon Gott gehöret babe; das hat 
Abraham nicht gethan. *Pj. 10,9. 


79f.119,151.160. 

41. Ihr thut eures Vaters Werte. 
Da fpradien fie zu ihm: Wir find 
nicht unehrlich geboren; wir haben eis 
nen Gott. 

42. Jefus farah zu ihnen: Wäre 
Gott euer Vater, fo liebtet ihr mich; 
denn ich bin ausgegangen und komme 


St. Johannis. 
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Speache nicht? Denn ihr koͤnnet ja 
— Work nicht hören. 

4. Ihr * ſeyd von dem Vater, dem 
ze and nach eures Waters Luſt 
mollt ihr thun. Derfelbige ii ein + 


‚Hörer won Anfang und ift ** nicht 


beftanden in der Wahrheit; denn die 
Wahrheit if nicht in ihm. Wenn er 
die Lügen redet, fo redet er von feinem 
eigenen;.denn er iſt t ein Lügner und 
ein Bater derfelben. *1J0h. 3,8. 
+HMof.3,4. Pf.17,4. #*2Wetr.2,4. 
Ep. ud..6. +7185n.22,22. 
45. Ich aber, weil ich die Wahrheit 
fage, fo glaubt ihr mir nicht. 
(Ev. am 4. Sonnt.inder Faften, Lätare.) 
46. Welcher * unter euch fann mid) 
einer Sünde zeihen ?/&So ich euch aber 
die Wahrheit fage, warum glaubet ihr 
mir nicht ? *Eſ.33,9. 260r.5,21. 
47. MWertson Bott ift, dverhöret Gottes 
Wort: darum höret ihr wicht, denn Ihr 
I nit von Bott. *e.10,27. 1%05.4,6. 
48. Da antworteten die Juden und 
fprachen "zu ihm: Sagen mir nicht 
recht, daß du ein aut bit, und 
* haſt den Teufel? *c.7,20 
49. Yefus antioortete: Ich habe kinen 
t! Zeufel; fondern*ich ehre meinen Bas 
ter, und ibr unehret mid.  *e.7,18. 
50. Ich *fuche nicht meine Ehre; es 
ri aber einer, der fie fuchet und die rich⸗ 
*c,5,30.41. 
a Waprlicdh, wahrlich, ich fage euch: 
*So jemand mein Wort mird halten, 
der wird den m fehen ewiglich. 
T. 


52. Da ſprachen die Juden zu ihm; 
Nun erkennen wir, daß du den Teufel 
haſt. Abraham iſt geſtorben, und * die 


Propheten, und du ſprichſt: So jemand 


mein Wort hält, der wird den Tod 
nicht ſchmecken ewiglich. *3ach.1,5. 
53. Biſt du mehr denn unfer Vater 
Abraham, welcher geftorben iſt? und 
die Propheten find geſtorben. Was 
machſt du aus dir ſelbſte 

54. Jefus antwortete: So ich mich 
felber ehre, fo iſt meine Ehre nichts. 
Es ift aber mein. Vater, der mich 
ehret, welchen ihr fprechet, er fey euer 


"von Gott; denn ich bin nicht von mir Get; 


fiber gefommen, fondern er bat mich 
sefandt. 


43. Warum kennet ihr denn meine Ich 


55. Und *Eennet ihn nicht. Ich gber 
el ihn, und fo id) würde fagen: 
fenne ihn nicht; fo würde ich ein 


128) Cap. 8. 
Ehebruche — und ſtelleten ſie 
ins Mittel 

4. Und fprachen zu ihm: Meiſter, 
dies Weib iſt begriffen auf friſcher 
That im Ehebruche; 

5. Mofesaber hat uns* im Geſetze gebo⸗ 
ten, ſolche zu ſteinigen: mas ſagſt du? 
"IM 0f.20,10.59%01.22,22. E4.16,38.40. 

b. Das ſprachen fie aber, ihn zu ver⸗ 
fuchen, auf daf fie eine Sache zu ihm 
hätten. Aber Jeſus bückte fi) nieder 
und „sogen mit dem Finger auf die 


ie nun anbielten ihn zu fras 
gen, richtete er fih auf und fpra 
zu ihnen: Wer*unter euch ohne Süns 
a in, der werfe den erſten Stein auf 
"Rönı.2,1. 
8. Lind buͤckte fih wieder nieder; und 
ſchrieb auf die Erde. 

9. Da fie aber das höreten, gingen fie 
hinaus, Cvon*ihrem Gewiſſen überzeugt) 
einer nach dem andern, von den Aeltes 
ken an bis gu den Geringſten. Und 
Jeſus ward gelaffen allein, und’ das 
Weib im Mittel fichend. *»Röm 2,22. 

10. Zefus aber richtete fih aufs und 
da er niemand fahe denn das Weib, 
ſprach er zu ihr: Weib, wo find fie, 
deine Derflägert Hat dich nicımand 
verdanmet? 

11. Sie aber ſprach: Herr, niemand. 
Jeſus aber ſprach;: &9* verdamnıe ich 
dich auch nicht; ache Hin + und füns 
dige binfort nicht mehr. Luc. 9,56 

tiob 5,14. 

12. Da redete Jeſus abermal ui 
nen und fpradh: Ich bin das * eie t 
der Beltz; mer mir nacdhfolgt, der wird 
nicht wandeln in der Kinfterniß, fons 
dern wird das Fichte des Lebens haben. 

*@[.9,2.0.42,6.7.0.49,6. 305.1,5.9. 

13, Da ſprachen die Pharifder zu 
ihm: Du *zeugeft von dir ſelbſt, dein 
Zeugniß ift nicht wahr. *c. 3,31. 

14 Jeſus antwortete und ſprach zu 
ihnen: * So ich von mir ſelbſt zeugen 
würde, ſo if mein Zeugniß wahr, dem 
ich weiß, von wannen ich gefommen 
bin, und wohin ih gehe: ihr aber wiſ⸗ 
fet nicht, von wannen ic) komme, und 
wo ich bingehe. *e.5,31. 

15. Ihr net nach dem Fleiſche, ic 
richte niemand. 


Eangelium 
Gericht recht, denn ich bin * nicht al⸗ 


chihr auch meinen Vater. 


Say. 8. 


lein, fondern id und der Vater, ber 
mich gefandt hat. "9.29. c.16,32, 

17. Auch ſtehet in eurem @efege ges 
ſchrieben, *dag zweier Menichen Zeugs 
nif wahr ſey. *5Mof.17,6. c. 19, 15. 

Matth.18,16. 2Eor.13,1. Ebt.tp,8. 

18. Jh bin es, der ih von: nıir ſelbſt 
jeuge; und der Water, der mich ges 
fandt hat, zeuget auch von mir. 

19. Da fprachen fie zu ihm: Wo ik 
dein Bater? Jeſus antwortete: hr * 
fennet weder mich noch meinen Vater; 
wenn ihr mich Eennetet, fü Bennetet 
*6.16,3: 

20. Diefe Worte redete Jeſus an 
dem Gotteskaſten, da er lehrete im 
Tempel; und * niemand gri@ ihn, 
denn feine Stunde war noch nicht ges 
fommen. *c7,30. £uc.22,53. 

21. Da ſprach Jeſus abermal zu ih⸗ 
nen: Ich gehe hinweg, und ihr werdet 
mich fuchen und in eurer Sünde ſter⸗ 
ben; * wo ich hingehe, da önnet ihr 
nicht hinfommen. *.7,34. €.13,33. 

22. Da * ſprachen die Juden: Wil 
er ſich denn ſelbſt tödten, dag er fpricht: 
280 ih bingehe, da fünnet sr nit 
hinfommen? *c.7, . 

23. Und er ſprach zu ihnen: he 
ſeyd von unten ber, ich bin von oben 
herab; ihr feyd von diefer Welt, ich 
bin nicht von diefer Belt. 

24. So habe ich euch gefagt, daß ihr 
. Ifterben werdet in euren Sünden; denn 
fo ihr nicht * glaubet, daß ich es fen, 
s \fo merdet ihr Kerben in euren Sünden. 

*Mare.16,16. 

25. Da ſprachen fie zu ihm: Wer bift 
du denn? Und Jeſus fprach zu ihnen: 
Erſtlich der, der ih mit euch rede. 

26. Ich habe viel von cuch zu reden und 
zu richten; aber der mich geſandt hat, iſt 
wahrhaftig, und was ich von ihm ge⸗ 
höret habe, das rede ich vor der Welt. 

27. Sie vernahmen aber nicht, dag 
er ihnen von dem Vater fügte. 

28. Da fprach Jeſus zu ihnen: Wenn 
"ihr des Menfhen Sohn erhöhen werdet, 
dann werdet ihr erkennen, daß iches fcp, 
und nichts von mir ſelbſt thue, fondern 
wie mich mein Vater gelehret hat, fo 
rede ich. ‚14. c. ꝛ2,32 

29. und der mich gefandt hat, ri mit 


16. So id aber richte. fo if mein 'mir. Der Vater läßt mich nicht allein; 


Gap. 8. 
denn ich thue — was ihm gefaͤllt. Spra 


30. Da er ſoich — * glaubten 
Viele an ihn. e.7,31. 

31. Da fprah nun Jeſus zu .den 
Juden, die an ihn glaubten: 4 ihr 
bleiben werdet an meiner Rede, fo feyd 
ihr meine rechten Jünger; *c.7,17. 
32. Und merdet die Wahrheit erfens 
nen, und die Wahrheit * wird euch 
frei m *v.36.2e. 


en. 

33. De antworteten fie ihm: Wir 
find Abrahams Samen, find nie keinmal 
jemandes Knechte — wie ſpricht 
da denn: Ihr ſollt frei werden? 

34. Jeſus antwortete und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: * 
Wer Sünde thut, der if der Sünde 

Knecht. »Röm.6,16.20. 2Petr.2,19. 


1Joh.3,8. 

85. Der * Knecht aber bleibet nicht 
ewiglich im Hauſe; der Sohn bleibet 
— *1M0of.21,10. 

36. So euch nun der Sohn * frei 
macht, fo ſeyd ihr recht frei. *v.32. 
NIm.6,18.22. 1Cor. 7, 22. Bal.5,1. 

37. Ich weiß wohl, daß ihr * Abrahams 
Samen fepd; «ber ihr nun mich zu 
töten, dena meine Mede faͤhet nit 
Bun euch. —*8 h.8,9. 

38. ch rede, mas ich von meinem Vater 
*gefehen habe; fo that ihr, was ihr von 
eurem Vater gefehen habt. ”..3,32. 

39. Sie antworteten und fprachen zu 
ibn: * Abraham ik unfer Bater. Epricht 
Jeſus au ihnen: Wenn ihr Abrahems 
Kinder müret, fo thätet ihr Abrahams 

*Matth.83,9. Luc.3,8. 

49. Nun aber*fucht ihr mich zu toͤd⸗ 
ten, einen folchen Menfchen, der ich 
euch die + Wahrbest gefagt habe, die 
th von Gott geböret habe; das ” 
„ Abraham nicht gethan. 10 

+9f.119,151.160. 

41. Ihr thut eures Vaters Werke. 
Da ſprachen fie zu ihm: Wir find 
nicht unehelich geboren; wir haben eis 
nen Pe Gntt. 

42. Yefus forah zu ihnen: Wäre 


Bott euer Vater, fo lichtes ihre mich; | Es 


denn ich bin ausgegangen und komme 


St. Johannis. 


Cap. 8. 121 


Sprache nicht? Denn ihr koͤnnet ja 
mein Wort nicht hören. 
4d. hr ſeyd von dem Vater, dem 
Teufel, und nach eures Vaters Luft 
wollt ihr thun. Derfelbige if ein + 


Mörder son Anfang umd ift ** nicht 


befanden in der Wahrheit; denn Die 
Wahrheit ift nicht in ihm. Wenn er 
die Lügen redet, fü redet er von feinem 
eigenen ;.denn_er iftttein Lügner und 
ein Vater derfelben. *1J0h. 3,8. 
+M0f.3,4. 9f.17,4. æ*2Petr.2,4. 
Ep.Zud.u.6. 1}180n.22,22. 

45. Sch aber, meil ich die Wahrheit 
fage, fo glaubt ihr wir nicht. 

(Es. am 4. Sonnt. in der Zaften, Lätare.) 

46. Welcher * unter euch fann mich 
einer Eünde zeihen?,’&o ich euch aber 
die Wahrheit fage, warum glaubet ihr 
mir nicht ? 53,9. 2608.5,21. 

47. Wertvon Bett ift, der höret Gottes 
Wort: darum höret ihr wicht, denn ihr 
feyd nicht von Bett. *e.10,27. 1%05.4,6. 

48. Da antworteten die Juden und 
ſprachen "zu ihm: Sagen mir nicht 

recht, daß du ein Samariter bik, und 
* haſt den Teufel? *c.7,20 

49, Jeſus antioortete: Ich habe keinen 
Teufel; ſondern *ich ebre meinen Bas 
ter, und ihr unchret mich.  *e.7,18. 

50. Ich * ſuche nicht meine Ehre; es 
nr aber einer, der fie ſuchet und rich⸗ 

*..5,30.41. 

Fi. Wahrlich, wahrlich, ich fage eu: 
"Sp jentand mein Wort mird halten, 
der wird den u ſehen ewiglich. 

*e.6,40.47. 

52. Da fprachen die Juden zu ihm; 
Nun erkennen wir, daß du den Teufel 
baft. Abraham ift geftorben, und * die 
Propheten, und du ſprichſt: So jemand 
mein Wort hält, der wird den Tod 
nicht ſchmecken ewiglich. *3ad.1,5. 

53. Biſt du mehr denn unfer Vater 
Abraham, melcher geftorben if? und 
die Propheten find geſtorben. Was 
machſt du aus dir ſelbſt? 

54. Jefus antwortete: So ich mich 
ehre, fo iſt meine Ehre nichts. 

it aber mein Water, der mich 
ehret, welchen ihr fprechet, er ſey euer 


son Bott; denn ich bin nicht von mir Gott; 


feiber gefommen, fbndern er bat nich 
— 


43. Werum kennet ihr denn meine 


55. Und * fennet ihn nicht. Ich aber 
fenne ibn, und fo ich würde fagen: 
Ich kenne ihn nicht; fo würde ich ein 
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Lügner, gleichwie ihr ſeyd. Aber ich kenne 
ihn und halte ſein Wort. ec. 
56. Abraham, euer Vater, ward froh, 
daß er meinen Tag fehen a und 
‘er fahe ihn und freuete fü 

57. Da fprachen die Juden zu ibm; 
Du bift noch nicht —5 — Jahr alt 
und hof Abraham gefchen ? 

58, Sefug fprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich feige cuch: Ehe denn 
Abraham ward, bin ich. 

59. Da hoben * fie Steine auf, daß 
fie auf ihn würfen. Aber Jeſus vers 
barg fi) und+sing zum Tempel bins 
aus, mitten durch fie hinftreichend.) 

*c.10,31. F2ue.4,30 
Das 9. Capitel. 
Der Blindgeborme wird von Chriſto fehend 


gemacht. 

1. Und Jeſus Sing vorüber und fahe 
einen, der blind geboren war. 

2. Und feine Jünger fragten ibn und 
ſprachen: Meifter, * wer bat gefündis 
get, diefer oder feine Eltern, daß er ift 
blind geboren? *2uc.13,2. 

3. Jeſus antwortete: Es bat weder 
diefer gefündiget noch feine Eltern; 
fondern, dab *die Werke Gottes offen» 
bar würden an ihm. *c.11,4. 

4. Ich muß wirken die Werke deß, 
der mich geſandt hat, fo lange es Tag 
it; 08 kommt die Nacht, da niemand 
wirfen kann. 

5. Diemeil ich bin in der Welt, bin 
*ich das Licht der Welt. *e.1,9. c.9,12. 

6. Da cr folches gefagt, fpünete er 
auf die Erde and machte einen Koth 
aus dem Speichel und ſchmierete den 
Koth auf des ee Augen 
7. Und fprech zu ihm: Gehe hin a 
dem * Teiche Slohn (das iſt verbo 
metfchet, gefandt) und mafche * 
Da ging hin und wuſch ſich und 
kam ſehend e*Neh. 3, 15. 

8. Die Rachbarn, und die ihn zuvor 
geſehen hatten, daß er ein Bettler war, 
ſprachen: Iſt dieſer nicht, der *da faß 
und bettelte? *Ap0#.3,2.10. 

9. Erliche ſprachen: Er ift es. Etliche 
aber: Er ift ihm ähnlich. Er ſelbſt aber 
ſprach: bin es. 

10. Da ſprachen fie zu ihm: Wie 
fin deine Augen aufgethan? 

11. Er antwortete und ſprach: Der 
Menfch, der Jeſus heift, machte einen 
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Koth und ſchmierete meine Augen und 


7,28. |fprach: Gebe hin zu u Teiche Siloha 


und waſche dich. Ich ging Hin und 
Bug mich und ward febend. 

Da — e Wo 
io derfeibihe @r ch weiß 


‚13. Da führeten fie iger gu ben Pha⸗ 
rifäern, der mweiland blind war. 

14. (* Es war aber Gabbathe; da. Je⸗ 
{u den Koth machte und feine Augen 

finete.) 59. 

15. Da fragten fie ihn abermal, auch 
die Pharifüer, wie cr wäre fehend ger 
worden? Er aber ſprach zu ham: 
Koth legte er mir auf die Augen, und 
ih wuſch mich und hin nun ſehend. 

16. Da ſprachen etliche der Pharifüer: 
Der Menſch if nicht von Bott, die⸗ 
weil er den Sabbath nicht Hält. Die 
Andern aber fprachen: »Wie :fann ein 
fündiger Menfch fotche Zeichen than? 
Und es mard eine Zwietracht unter 
ihnen. "9.81.33. 

17. Sie ſprachen micder su dem 
Blinden: Was fagk du von ihm, daß 
er bat deine Augen aufgelhan? Er 
aber ſprach: Er iſt ein Prophet. 

13. Die Juden glaubten nicht von 
ihm, daß er blind gemefen umb fehend 
geworden wäre, ‚bis daß fie riefen bie 
— — 5* * ige 

1 ragten und ſprachen: 
dag euer Sohn, welchen ie fagt, cr 
fen blind scheren? Wie if er denn 
nun ſehend? 

20. Seine Eltern anmworteten ihnen 
und ſprachen: Wir wiſſen daß dieſer 
unſer Sohn iſt, und daß or vliud ge⸗ 
boren iſt; 

21. Wie er aber aun ſehend iſt, wihs 
ſen wir nicht; oder wer ihm hat ſeine 
Augen aufgethan, wiſſen wir auch nicht. . 
Er ift alt genug, ftaget ihn, laffet ihn 
feib für fi reden. 

2. Solches Tagten feine’ Eltern 
denn fic *fürchtetun fi ver den Juden. 
Denn die Je uden hatten ſich ſchon 
vereiniget, jemand ihn für Chri⸗ 
fun befennete,' dab derſelbige Fin ben 
Bann gethan würde. 

*7,13. 4 a 

23. Darum ſprachen feine Eltern: 
Er ift alt genug, Fraget ihn. 

24.80 riefen fie zum andern mal ben 
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le n der re —— N 
prachen zu i it ie 
re. Wir wiſſen, daß dieſer Menſch ein 
&ünder iß. —W 

25. Er antwortete und ſprach: ft ex 
ein Sünder, dad weiß ich a icht; eins 
weiß ich wehl, daß ich blind war, und 
bin sun fi 

26. Da fprachen fie wieder zu ihm: 
Was that er dir? Wie that er deine 
Augen auf? 

27. Er antwortete ihnen: “Ich habe es 
euch jent geſagt, habt ihr es nicht gehö⸗ 
vet? :Mad wollt ihr es abermal hören? 
nn iht auch feine Jünger werden? 

28. Da fluchten fie ihm und ſprachen: 
au biſt fein Jünger; wir aber find 
Meofis Junger. 

29. Wir wiffen, daß Gstt mit Mo⸗ 
fe geredet hat; dieſen aber wiſſen wir 
nicht, von wannen er if. 

30. Der Menſch antwortete und ſprach 


su ihnen: Das ift ein wunderlid) Ding, | fie 


daß ihr nicht wiſſet, von wannen er fep; 
und er bat meine Augen aufgetban. 
31. Wir wiffen aber, daß * (Gott die 
Sünder nicht böret; fondern fo jemand 
gottesfürchtig ik und thut feinen Wil⸗ 
len, den höret er. *Hiodb 27,9. €35,13. 
Pſ.6,18. Spr.15,29. €.28,9. &f.1,15. 
32. Von der Welt an if es nicht ers 
böret, daß jemand einem gebornen 
Blinden die Augen aufgethan habe. 
33. Wäre * diefer nicht von Gott, 
er könnte nichts thun. *v. 16. 
34. Sie antworteten und ſprachen zu 
ihm: Du biſt ganz in Sünden geboren 
und lehreſt und? Und ſtießen ihn hinaus. 
35. Es kam vor Jeſum, daß fie ihn 
ausgekoßen hatten. Und da er ihn fand, 
fprach er zu ihm: Glaubeſt du an den 
Sohn Gottes? 

36. Er antwortete und fprach: Herr, 
welcher iftd, auf dag ich an ihn glaube? 
37. Jeſus fprah zu ibm: Du baft 
Ibn Sen, und * der mit dir redet, 
ter iſt es *c.4,26. 
38. Er aber ſprach: Kerr, ich glaube; 
und betete ihn an. 

39. Und Jefus ſprach: Ich bin zum 


Berichte auf diefe Welt gefommen, auf| find, 


bad, die da nicht ſehen, fehend werden, 
und die da fehen, blind werden. 


. 
* 
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{machen zu ibm: Sind wir denn aud) 
klind ? *286n.17,9. Eſ. 29, 10. 
41. Jeſus ſprach zu ihnen; Wäret 
ihe blind, ſo "hättet ihr keine Sünde; 
nun ihr aber fprechet: Wir find fehend, 
bleibet eure Sünde. * *c.15,23. 
Das 10. Capitel. 

Bon Ehriſto, bem guten Hirten und feinen 
Schafen Db er ber Mefftad fen? 

1. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch. 
Wer nicht zur Thür hinein gehet in den 
Schafſtall ſondern feiget anderswo bins 
ein, der it ein Dieb und ein Mörder. 
2. Der aber zur Thür hinein gebet, 

der it ein Hirte der Schafe. 

3. Demfelbigen: tbut der Thürhüter 
auf, und die Schafe bören feine Stim— 
me; und er ruft feine, Schafe * mıt 
Kamen und führet fie aus, *Ef.43,1. 

4. Und wenn er feine Schaſe bat 
ausaclafen, gehet er vor ihnen bin, 
und die Schafe folgen ibm nach, denn 
kennen feine Stimme. 

5. Einem Fremden aber folgen fie nicht 
nach, fondern fliehen son ihm; denn fic 
bennen der Sremden Stimme vicht. 

6. Diefen Spruch fagte Jeſus zu ih⸗ 
nens fie vernahmen aber nicht, mas 
es war, das er gu ihnen ſagte. 

7. Da ſprach Du micder zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Ich 
bin die Thür zu den Schafen. 

8. Alle die vor mis gefommen find,* 
die find Diebe und Mörder gemwefen; 
aber die Schafe haben ihnen, nicht ge⸗ 
horchet. *Jar. 23,2. 

9. Ich bin die Thür; fo jemand durch 
mich eingehet, der wird felig werden 
und wird eins und ausgehen und 
Weide finden. 

10. Ein Dieb kommt nicht, denn daf 
7 geble, würge und umbring*. 

Ich bin aefommen, daß fie dat 
PR und*volle Genüge haben follen. 
”1j.23,1. &f.40,11. 

(Ev. am Bonnt. Hi. Dom.) 

12, Sch bin * ein guter Hirte. Ein 
guter SDirterläßt fein Leben für »die 
Schafe. Ein Miethlina aber, der nicht 
Hirte it, dei die Schafe micht einen 
iehet den Wolf fommen und 
berläßt die Schafe und flichet; und der 
Molf erbafchet und zerfireuet ie Schafe, 


40. Und foldhes höreten etliche der wii an * 80,2,€f.40,11.E3.34,1 1:23. 


Mhartfäer, die bei ihm mwaren, und * 


24. 1Vete.2,25. +%0b.15,13. 
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3. und fpeach: Wo habt ihr ihn 
bingelegs? Sie fprachen zu ihm: Herr, 
a es. — 
35. In a singen die Mugen 
über. Æue.ib,l. 

36. Da ſprachen die Juden: Siehe, 

wie hat er ihn fo heb gehabt! 

:37. Etliche aber unter ihnen fpras 
en: —— 9 ge Poerföufen, 
ugen aufgethan hat, verſchaffen, 

Bad auch dieſer nie Rürbe ? 

98. Jeſus aber ergrimmete abermal 

in ihm ſelbſt und kam zum Grabe. &6 

war aber eine Muft, und * ein Stein 

daratıf gelegt. »Matth.27,60. 
30, Jeſus fprachr Hebet den Stein ab. 

Spricht zu ibm Martha, die Schweſter 

tes Borftorbenen: Herr, er ſtinket ſchon; 

“denn er ift vior Tage gelegen. *u17. 
40, Jeſus foriche zu ihr: Habe ich 

dir nicht geſagt, fo du glauben wür⸗ 

deſt, du follteft*die Herrlichkeit Gottes 
7 Rom 6, 


fehen 

41. Da hoben fie den Stein ab, da 
der Verſtorbene Ing. Jeſus aber * 
2. feine Augen empor und ſprach: 

ater , ich danke dir, daß du mich er; 
böret haft; *Mare.7,34. 

42. Doch ich weiß, daß du mich alles 
zeit höreſt; fondern * um des Volks 
willen, das umher ſtehet, füge ich es, 
daß fie glauben, bu habeſt mich gefandt. 

*c.12,30. 

43. Da er das gefagt hatte, riofer mit lau⸗ 
fee Etimme: Lazare, komm heraus! 

44. Und dev Verftorbene kam heraus, 
debunden mit Grabtüchern an Füßen 
und Dänden, und fein Ungeficht vers 
hüket mit einem Schweißtuche. Jeſus 
foricht au ihnent Loͤſet ihn auf und 
füffet Ihn gehen. - 

45. Viele nun der Juden, die zu 
Maria gekommen waren und fahen, 
mas Jeſus that, glaubten an ihn. 

46. Etliche aber von ihnen gingen 
bin zu den Pharifiern und fagten ibs 
nen, was Jeſus aethan hatte. 

47. Da*verjammelten die Hohenprie⸗ 
fter und die Phariſder einen Math und 
ſprachen: Was thun wirt Diefer Menſch 
thut viel Zeichen, *Matth.26,3. 
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49. Einer aber unter ihnen, 

— Per Jahrs ae 
u ihnen: wiſſet nichts, 

50, Webenfet ad nichts 5; Sig uns 

beffer, Ein Meuſch ſterbe für das Volk, 
denn daß dad en en derderbe. 


51. Soiches aber rodete er nicht son Muß 
ſelbſt; ſondern, bieweil or beffelbigen 
Jahres HSoherprieker wer, weiffagete er. 
Denn Jeſus follte Kerben für das Votk, 

52. Und nit für das Volk allele, 
ſondern, daß er bie Kinder Gottes, die 
jerfircuet waren, * — brächte. 

*%.10,16. ph 2,16. 

53, Bon dem Tage an rathſchlagten 
fie, wie fie ihn tödteten. 

54. Jeſus aber wandelte nicht mehr 
frei wnter:den Juden, ſondern ging 
son dannen in eine. Gegend nahe bei 
der Wuͤſte in eine Gtadt, genannt 
Ephrem, und. hatte fein Weſen dafeibk 


55. Es war aber nahe bie Oflern der 
Juden; und es gingen Diele hinauf 
gen Jeruſalem, aus der Gegend, vor 
den Oſtern, dah flo fidh reinigten. 

56. Da ftanden fie und flagten nach 

fu und rebeten mit einander im 
empel: Was bünfet euch, dab er 
nicht kommt auf das Te? 

57.88 hatten aber die Hohenprieſter und 
Phariſäer laſſen ein Gebot ausgehen, 
fo femand wüßte, me er waͤre, daß er 
es anzeigete, daß fie ihn griffen. 


Das 12. Gapitel. 
ſti Ealtung. ' in Jerufalen. Pre⸗ 
CO jak won Der Beni Armed Aobek, 
om Glauben unb Unglauben. 

1. Sechs Tuge vor den Oftern * Kam 
Jeſus gen Bothanien, da Lazarus war, 
der Verſtorbene, melden Yefds aufers 
werdet Hatte von den Todten. 

*Matth. 26,6. Marc. 14,3. 

2. Daſelbſt machten ſie ihm ein Abend⸗ 
mahl, und. Martha dienete, * "Lazarus 
aber war. der einer, die mit ihm zu 
Tiſche fhhen: — .79.11,14.43. 

3. Da nahm * Maria ein Pfund Salz 
be von ungefälfdster köſtlicher Narde 


48. Loſſen wir ihn alfo, fo merden | und falbte die Fuße Jeſu umn trockne⸗ 


fie alle an ihn glauben. &o Fommen|te mit ihrem Haar feine 
uns| Haus aber ward voll vom 


Denn die Romer und nehmen 
Land und Leute, ' 


gm: das 
@erüche der 
Salbe, Er »Rosc.14,3. 
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4. Da ſyrach *feiner Joͤnger einer, Ju⸗ 
ore, Simonis Sohn, Iſchariothes, der 
ibn hernach verrietht Matth.26,8. 

5. Warum iſt dieſe Salbe nicht ver⸗ 
kauft um drei hundert Groſchen und 
den Armen gegeben? 

6. Das ſagte er aber nicht, daß er 
nach den Armen fragte: fondern -er 
war ein Dieb und hatte den Beutel 
" trug, was gegeben ward. 

7. Da ſprach Jeſus: Lapt fie mil 
jeden, ſolches bat fie behalten zum 
age meines Begräbniſſes. 

8. Denn * Arme habt ihr allezeit bei 
euch, mich aber habt ihr nicht allegeit. 
5M13,11. Matth. 26,11. 

9. Da erfuhr viel Volks der Juden, 
daß er daſelbſt war, und kamen nicht 
um Jeſu willen allein, ſondern daß fie 
auch Lazarum fähen, "melden er von 
den Todten erwecket hatte. *c.11,43.44. 
10. Aber die Hohenprieſter trachteten 
darnach, daß fie aud) Lazarum tödteten. 
t1. Denn um feinetwillen gingen viele 

Juden hin und glaubten an Jeſum. 

12. Des andern Tages, viel * Molks, 
das auf das Zeit gelommen war, da 
es hörete, daB Jeſus kommt gen es 
ruſalem, *Matth.21,8. Mare.11,8. 

13. Nahmen fie Palmenzweige und 
singen hinaus ihm entgegen und 
ſchrien: * Hoflanna, gelobet fey, der 
da kommt in dem Namen ded Herrn, 
ein König von Iſrael! *9f.118,25.26. 
en. 23,39. Mare.11,8. 9. 

efus aber überkam ein *@felein, 

e darauf, wie denn gefchrieben 
fichet: + Matth.21,7. 

15. Farchte dich nicht, du Tochter 

on, ſiehe, * dein König kommt reis 
nd auf emem Efels ‚ Füllen. 

*300).9,9. &f.62,11. Matth.21,5. 

16, olches aber verſtanden feine 
Jünger zuvor nicht; fondern da Jeſus 
derkläret ward, da dachten fie daran, 
daß folches war von ibm aefchrieben, 
und fie folches ihm gethan batten. 

11. Das Wolf aber, das mit ıbm 


* 


war, da er Lazarum aus dem Grabe 
rief und von den Todten aufermeckte, | 


rübmete die That. 

18. Darum ging ihm auch das Wolf 
entgegen, da fie böreten; er hätte 
ſolches Zeichen gethan 

19%. Die Pharifäer aber ſprachen un: 


St. Johannis. Bäy. 12. 


von der Erde, 
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ter einander: Ihr ſehet, deß ihr nichts 
— ſiede, alle Welt laͤuft ihm 


20. Es waren aber etliche Griechen unter 
denen, DBie*dinauf gekommen waren, 
fie anbeteten auf das Feſt. *1Kön. B41. 

21. Die treten zu Philippe, der von 
Yethfaida aus Galilaͤa war, baten ihm 
und ſprachen: Kerr, wir mußten Je 
ſum gerne fehen. 

22. Philippus irmumt und. fast es 
Andreas, und Philippus und Andreas 
fagten es weiter Jeſu. 

23. Jeſus aber awtwortete ihnen hd 

ch: Die Zeit if. gekommen, def 
& Denfchen Sohn verfläret merbe, 

24. Wahrlich, wahrlich, ich ſago euch: 
Es ſey denn, dab * das Wetzentorn Am 
die Erde falle und erſterbe, To bleibt 

es allbin; wo es aber erfiirbt, fo brien 
sei es viel Früchte. *10Cor. 1536.87. 

25. * Mer fein Leben Lieb bat, der 
wird es verlieren; und mer fein Leben 
auf dieſer Welt haffet, der wird es " 
halten m ewigen Leben. 

Matth.10,39. Luc.17,33. - 

26. er mir dienen will, ber folge 
mir nad; und mo * ich bin, da foll 
mein Diener auch feyn. Ind mer mir 
dienen wird, den wird mem Water + 
ehren *c.14,3. t1&am.2,30. 

27. "ent * if meine &rele betrübt, 
Und mas fol ich fagen: Vater, hilf 
mir aus dioſer Stunde: doc darum 
bin ich in diefe Stunde gekemmen. 

+tMatt.26,38. 

33. Vater, vertläre deinen Raten 
Da kam eine. Stimme vom himmel: 
Ich habe ihn :vorfläret und. wit ihn 
abermal verflären. 

29. Da ſprach das Volk, das dabei fen 
und zuhörete: Es donnerte. Die Undern 
fprachen: Es redete cin Engel mit ihn. 

30. Jeſus antwortete und ſprach: 
Diefe Stimme ift nicht um meinch 
millen geſchehen, fondern um * eurets 
net "11,42, 

ent gehet das Bericht über die 
Seit, num wird der Flrft diefer Melt 
ausgeſtoßen werden. 

32. Und ſch, wenn iIch*erhöhet werde 
fo will ich fie alle zu 
mir ziehen. re.3/14, 
33. Das ſagte er aber zu deuten, 
welches Todes er ſterben mürbe, 
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34. Da antwortete ihm: das Volk: 
Mir haben gehöret im Geſetze, daß 
Ehriftus* emiglich bleibe; und wie ſagſt 
du denn: Des Menfhen Sohn muß 
erböhet werden? Wer ift diefer Men 
ſchen Sohn? *1j.110,4. 
35. Da ſprach Jeſus zu ihnen: Es 
ifi * das Licht noch eine kleine Zeit bei | 
euch. Wandelt, dieweil ihr das Licht 
babt, daß euch die Finfternib nicht 
überfalle. +:XBer in der Finfternif wan⸗ 
delt, der weiß nicht, wo er hingehet. 
*c.1,9. €.8,12. fe.11,10. 
36. Glaubet an das Licht, dieweil ihr 
es habt, auf daß ihr des * Lichtes 
Kinder ſeyd. 
37. Solches redete Jeſus und ging 
weg und verbarg fich vor ihnen. Und 
ob er wohl foldhe Zeichen vor ihnen 
tbat, glaubten fie doch nicht an ihn, 
38. Auf daß erfüllet würde der Sprud) 
des Propheten Jeſaia, den er fagt:* 
Herr, wer glaubt unferm Predigen 
und men iſt der Arm des Herrn 
offenbaret ? "2.531. RNöm.10,16. 
39. Darum konnten fie nicht alauben, 
denn* Jeſaias faget abermals *&f.6,9.10. 
40. Er bat ibre Augen verblendet 
und ihr Ser; verftocket, dab fie mit 
den Augen nicht fehen noch mit dem 
Herzen vernehmen und ſich befehren, | 
und ich ihnen bülfe. 
41. Soldjes fagte Tefaias, da er feine 
Serrlichkeit fabe, und redete von ibm. 
42. Doch der Dberften alaubten viele 
an ibn; aber um der Phariſäer willen 
befannten fie es nicht, daß fie nicht * 
in den Bann gethan würden. *c.9,22. 
43. Denn fie *hatten lieber die Ehre 
bei den Menfchen denn die Ehre bei) 
Bott. *c.5,44. 
44, Jeſus aber rief und ſprach: Wer 
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48. Wer mich verachtet und nimmt 
meine Worte nicht: auf, der bei. (en 
der, ibn richtet; Das. ABort, welches ‚ich 
geredet habe, das wird ihn richten am 
jüngſten Tage. ——— 

49. Denn ich habe nicht von mir ſelber 
geredet; fondera*der Vater, der mich ges 
fandt bat,der hat mir cin Gebotge 
was ich tbun und reden ſoll. *ei 
— Und Pfleger daf —— | 
das ewige Leben. Darum, ui? 
de, das rede ich alfo, wie mir. ben Bas 
ter gejagt bat. BT: 

Das 13. Eapitel. 7 

Vom Fußwaſchen. Gebot ber Liebe & 
Verrätherei. Ehrifti Verklärung. 
(Ev. am grünen Donnerstage.) 

1. Vor* dem Seite aber der, Dfiern, 
da Jeſus erkannte, daß fine Aue 
fommen war, daß er aus dieſer 
ginge zum Vater; wie er hatte < 
bet die Seinen, die ın der 
ren, fo liebte er fie bis and Ende; 

*Matth.26,2. Marc.t4,1. Lue 

2. Und nad) dem Abendejfen, da fchor 
der*Teufel hatte dem Juda Ginien 
Iſcharioth ind Kerz gegeben ; -Daf 
ibn verriethe, "2uc.22,3 

3. *Wußte Jefus, daß ihm der Water 
hatte alles in feine Hände „gegeben 
und daß er von Gott gekommen war 
und zu Gott ging: *.18,4 

4. Stand er vom Abendmahle auf, 
legte feine Kleider ab und ‚nahm € 
Schurz und umgürtete ſich . 
5. Darnach goß er Waſſet in — 
Becken, hob an den Jüngern die 
zu waſchen und trocknete ſie mit 
Schurze, damit er umgürtet war. 
6. Da kam er zu Simon Petro; 
derfelbige fprach zu ihm; Derr,, folten 
du mir meine Füfe waſchen 

















an mich glaubet, der glaubet nicht an | 7. Jeſus antwortete und ſprach zu ihm: 
mich, fondern * an den, der mich ge: | Was ich thus, das meißt du jetzten ; 


fandt hat. *1Metr,1,21. | 
45. Und*mer mich fiehet, der fichet 
den, der mich gejandt hat. | 
46. ch bin gefommen in die Welt* 
ein Ficht, auf daf, wer an mich olaus 
bet, nicht in der Finſterniß bleibe, *e.1,9. 
47. Und wer meine Worte böret und 
alaubet nicht, den werde ih nicht ridh- 
ten; denn ih bin nicht gefommen, daß 
ich die Welt richte, jondern, daß ich 
die Melt felig mache. 





*c. 149. mermehr ſollſt du mir ae 
Jeſus antwortete ihm; We 
nicht waſchen, fo haft du „Fein 


du wirft es aber nachher erfahren... 
8. Da ſprach Petrus zu — ft. 

ie Men 
rde Ä 





mit mir, rg — 
9. Sprit zu ihm: Simon * 
Kerr, nicht die Füße, allein... font 
auch die Hände ‚und das, Haupt. 
10. Spricht Jeſus zu ihm; — 
ſchen if, der darf nicht denn die 


cap. 13. 


warden, ſondern er:if 
—— rein; aber — ale. *c. 108,3. 
ther wohl: Serum free es: Ih 
nicht alle rein. 


8. De er 


feyd 


‚wieder Rieder und ſprach aber 


Pe was 27. u 
gu ihnen: Wiffet ihr a; 


Fr il beifet mich 
Herr und fagt recht 
kin es auch. 

14 So nan * ich, euer 


ſe ſollt ih 
die 


be. 
„16. Wabhrlich, wahrlich, ” fage — 
Der Kuecht ik 


en — noch —* Peer ae und (Bett 
0.24. A verfläret in ihm, fo *® 
felig feyd | witrd 


der ibn 9 
*e. 1.0 
17. So ihr fies wiſſet, 
ihr, es thut. 
38. Richt fage ih von euch allen. 
* je welche ich ermählet babe. 
Mm, 


gebe Fi 
daß die Schrift * erfüllet| Heine Weile bei euch. 


e: Der mein et, der tritt 
wich mit Füßen 9641,10... 
19. Jert fage euch, ebe denn 
4 geſchiehet, en daß, wenn es geich 
ben ift, aß : t, daß ich. es kim. 
20. Wabrlid, gr ich E euch: 
we aufn eman 

der * seid auf, wer aber 

aufnimmt, 


: Einer unter — mich 
Matth. 20, 20 21. 

22. Da ſahen ſich bie ner unter 

einander an, und ward. ihnen bange, 

vom welchem 'er redete. 

23. &4 war «ber einer unter 

Jungern, der zu Tiſche ſaß «m 


verrathen. 


St. Zehen. Gap. 13. 


ganz rein. uUnd/ 25. Dean derfelbige — — 
ßte ſeinen Verraͤ⸗ it es 


—X — 
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26. Jefus antwortete: Der if es, 


Zefa nm fprach su ip 


*c.6,64.| dem ich"den Biſſen eintauche und gebe. 
er nun iber wafchen| Und er tauchte den Biffen ein und 
nahm er feine Kleider und ft gab ihn —— Iſharioth. 


daran, vean gr 283. Maſſelbige aber wußte nientend über 
—— dem Tiſche, wozu er es ihm ſagte. 
29. Etliche meineten, dieweil 


Jubas* 


Meifter, euch Die Füße Den babe, | den Beutel hatte, Jeſus ſoraͤche gu ihm: 
ihr auch euch ar einander Kaufe, was uns noch iſt auf dus Zeh; dder 
we.22,27.| Daß er den Armen etwas gäbe. xc.i2,0. 


Eu De 


—88 Head 


31. Ds er aber — gegangen wer, 
an| ſoricht Jeſus: Nun ik —— —— 


verklaͤren in ihm 
ſelbſt und wird ihn halb sertlären. 


REP: 
‚08 8 
nicht hinkommen. 


6, A einander 
lieb habet. *Mare. 12,314.. 
35. Dabei wird jedermann ——— 


auf, 
— — fo ibr Lie⸗ 


* Spricht un Bere zu ihm: 
— wa geheſt du Jeſus ant⸗ 

wortete Ihm: Da ih bingehe, Fan 
du mie diesmal nicht folgens ‘aber du 
wirſt mir | reg fölgen. 

34. +e.21,18.19. 

37. ‚ger re u ihm: Herr, war⸗ 
um tona ich dir —** nicht folgen? 
Ich will mein Leben für dich laſſen. 


38. antwerte Soltek 
Bruſt a, meichen ef lieb’ hatte "| vnasin febenti für —RXRX —— 


24. 
er ferfchen ſollte, wer es — 
dem. er ſagte. 


Dem winkte Simon Petrus, * wahrlich, ich fage dir:* —— Saba wird 


n, bis du mi 


tmal Ba; 
u” derleug 14 


90.72, 


10 .Eay. 14. 


: Dad 14. Gapitel. 


Bon CHrih a ee Bom Bin, | Ur 
ede 


ben und u Dh —— Geiſte 
9 Und er ge zu re Jüngern: 
* Eusr Herz erſ 
ihr an Gott, fo glaubet ihr aud) an 
nich. *v. 27. 
In 


Gangelium 
auf daß der Water gechtet werde: dm 


chrecke wicht. Glaube u —— 


meines Vaters Kaufe find * und er fall euch 


Gay. 14. 


So Mare. 11, 24 xc. 
14. Was ihe bitten werdet in arei⸗ 
nem Namen, das will ich thun. 

(Ev. am 1. Pfingſttage.) — 
wich / fa haltet 
13,10. 1309.53. 
rs * ich will den Vatet bitter: 
einen andern Teoſter 


ziel Wohnungen. Wenn cs nicht fe a daß er bei euch bleike ewiglich 
T. Den Geiſt der 


mwäee, fo wollte ich zu euch jagen: Ich 


gebe bin, — HAIE ju bereiten. Dee nicht kann e 


it; * 
den; derm 
det ihn nicht und kennet tha 


fe fi 
3. Und ob ich — euch bie Stätte PH j Ahr aber kennet ige, tens er 


su. bereiten, well ich Doch wiederfommen | bleibet bei e 


undeeuch gu mir nehmen, auf da 
fewd; wo ich bin. *«.12,26. e172h 
4. Und mo ich bingehe, das wiſſet ihr, 
mus den Weg wiffet ihe auch. 
5. rg — ihm Thomas: Herr, 
wir wi 
und wie Hancn wir den Weg 
z8 Jeſus fpricht zu ihm: Ich bin 
der Weg und die Wahrheit und das 


Lehen; nit 
t.durd wi. *Ebr.9,8. +Eph.2,18. 
3,12. €br.7,25, c. 10, 19. 

200.3,4. 1Petr. 1,21. 

7. Wenn ihr mich lennetet, fo fennetet | Wer 
ihr auch meinen Vater. Und son nun en 
ee und habt ihn gefchen. 

8. Sprit za ihm Philippus: Here, 
738 Ye 2 Sale, ee 

u . ange 

bin ich bei euch, un dw kenneſt mich 


nicht? Philippe, mer mich fiehet, der | der W 


fiehet den Bater. Wie fprichk du denn: 
Zeige und den Vater?! 

10. Glaubeſt du nicht, Daß ich * im 
Deter, und der. Water in mir iſt? Die 
Worte, die ich zu euch rede, die rede 
ih nicht wen mie ſelbſt. Der Vater 


aber, der. in mir wohnet, verfelbige 
%.10 


thut Die Werke. ‚38. 
41. Blaubet mir, daf im Vater, 
und der PVater in mir iR; wo nicht, 
fo glaubet mir nd ae der Werke 
"12 Wahrlic, mahrihi ae a: 
‚ich fage eu 
Mer an mich glaubet, der wird die 
Werke auch thun, bie ich thue, und 
wird größere denn dieſe thun, denn 
ich gebe sum Bater. 
12. Pr was a '* Bitten werbet in 
meinem Vamen, das will ich tun, 


ht, we du hingehen ;|i 
wiften? | | 


d wird 
——* 
* —— re 

Es iſt wech um ein PR ſe 


20. An demſelbigen —* werdet er 
erfennen, daß * ich in meinem Date 
bin, und ihr in mir, und ich in euch. 

%.17,21.22. 


21. Wer meine — bat and * 
u fie, der iR es, der wich liebet. 

nich aber fichet, der Wird vom 
a er geliebet werden, ‚und 


22. Spricht zu ihm no, wide vr 


’ j se 
un. ih ofen offenbaren aa uige 


23. Sees antwortete :umd ſprach 
ihm "Bee mich kiebet, beu-wißd. 
Wert halten; und mein Water wud Iym- 
lieden, und mir werden zu ihm Bamnen 
und + Wohnung bei ihm madon. 
Br c.13,34. Spr.B, 17. Bee 
4. Wer aber mich nicht Sicher 
var meine — nicht. Und das en, 
das ihr bhöret, iM nicht mein, ſondern 


des Waters, der a gejandt bet. 
23. Solches habe euch geredet, 
weil ich bei euch s bin. , 


26. Aber der Trökten, der. heilige Gchh, 
weichen mein Water ſenden wird im 
meinem Namen, derfelbige wird 88 eu. 
alles lehren und euch erinnern alles: deß 
- I =: chen Bin 2.15,26.1. 


u ench, meinen 
— ich euch. Mi t gele ich · eu, 


Biy. 14. 
vie Weit giebt. Euer Her exfchrede 
alt, und nee: ſich nicht. 


DE gehöret, dah ich euch geiogt | uch 
— AR gehe bin und fomme wieder | bleibe .in 


u euch. Haͤttet — mich lieb, fo würdet 
Ihr euch freuen, def ich gefagt habe: 
36 gehe zum Dater; dena * der Bm 

ter iR größer denn ich. *c.10,28. 

29. Und nun habe ich es euch gefagt, 


ehe Denn eo gefchiehet, auf daß, mann ich ench liebe. 


ee num gefcheben wird, dag ihr glaubet 

80. + werde binfort nicht viel mehe 
mit euch reden; demn.es kommt der * 
gar diefer Welt und hat Ag an 


—8* Aber auf daß die Weit erfenne, 
def: ich den Water liebe, und ich alfe 
thue,* mie mir der Bater geboten hat, 
ir und laffet uns vom binnen 


e.10,18. 
) Das 15. Capitel. 
Vermahnung zur ee gg im Glauben, 


1. Ich fine ein rechter Weinſtock, und 
wein Bater ein Weingaͤrtner. 

2, Einen jeglihen Reben an mir, 
der nicht Frucht beinget, wird er weg; 
nehmen; und einen jegkichen, ber da 
Frucht bringet, _ er reinigen, daß 
e mehr Frucht bringe. 

8. Ihr ſeyd jent Fein um des Worts 
willen, das ich zu euch geredet habe. 

4. Bleibet in wir, und ich in eu 
Gleichwie der Rebe kann feine Frucht 
bringen von ihm ſelber, er bleibe denn 
am Weinſtocke; alſo auch ihr nicht, 
ihr bleibet denn in mir. 

6. Ich bin der Weinſtock, ihr ſeyd die Re⸗ 
ben. Wer in mir bleibet, und ii in ihm, 
der bringet viel Frucht ; denn * ohne mich 
könnet ihr nichts thun. *2Eor.3,5. 

6. Wer nicht in mir bleibet, der wird 
weggeworfen wie eine Rebe und verdor⸗ 
ret, und man fammelt fie und wirft 
"e * Feuer, und muß brennen. 

So ihr in mir bleibet, und meine 
Ghrte in euch bleiben, werdet ihr * 
bitten, mas ihr wollt, umd ed wird 
euch widerfahren. *Marc.11,24. 
8. Darinnen wird mein Water gee 
tet, daß ihr viel Frucht bringet und 
werdet meine Juͤnger. 

9. Blerchtwie mich mein Water lichet, 
alſe liebe ich euch es. Bteibet in 
meiner Eiche, 


ww 
m 


St. JZohanuis. Sip. 13. 
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10. So ihr meine Gebote haltet, fo 
bbeibet ihr im meiner Liche, gleichiuse 
meines Vaters Gehote halte und 
einer Liebe. 

11. Sol rede ich zu euch, auf 
daß meine Freude in euch bleibe, und 
eure Freude volllommen werde. 

12. Da3 ik mein Gebet, daß i 
euch unter ‚einander liebet, glei Die 
"Mare.12,31.x. 

13. Niemand hat. gröhere*Liche dream 
die, daß er + fein Leben läffet für feis 
us Freumde. *e 3.16.20. 7810,12, 

.14. Abe fend * meine Freunde, fo ihr 
thut, was ich eud) gebiete. *.8,31. 

15. ch Tage binfort nicht, daß ihr 
Knechte ſeyd; denn ein Knecht weiß 
nicht, was ſein Herr thut. Euch aber 
babe ich geſagt, daß ihr Freunde ſeyd; 
denn alles, was ich habe von meinem 
Bater gehöret, habe ich euch Fund gethan. 

16. br habt mich nicht erwählet; fons 
dern ich babe euch ermählet und gejest, 
daf ihr * hingebet und Frucht bringet, 
und eure Frucht bleibe, auf’ daß, fo ihr 
den Vater bittet in meinem Namen, dafi 
er es euch gebe. +Matth.28,19, 

17. Das gebiete ih euch, dab ibe 
euch unter einander liebet. 

18. 50 euch die Melt baffet, fo wiffet, 
das fie* mich vor euch gehaflet bat. *e,7,7. 

19. Wäret * ihr von der Melt, fo 
hätte die Welt das Ihre lieb ; + diemeil 
ihr aber nicht von der Welt fend, fon; 
dern id babe euch von der Belt er— 
mwählet, darum baffet euch- die belt, 

*1305.4,5. 1300.47,14. - 

20. Schenfet an mein Wort, das ich 
euch gefagt habe: *Der Kurt IR nicht 
größer denn fein Herr. Haben fie mich 
verfolget, fie werden euch auch sen 
gen; haben fie mein Wort gehalten, 
fo werden fie eures auch halten. 

*e.13,16. Matth.10,24. Luc. 6,40. 

21. Aber das alles werden fie euch 
thun um meince Namens willen; . 
denn * fennen den nicht, der mich 
gejandt *.16,3. 

22. nt ich nicht gekommen waͤre 


h⸗und hätte es ihnen geſagt, *fo hätten 


fie feine Sündes nun aber fönnen fie 
nichts vorwenden, ihre —— ‚ge 
entfhuldigen. 

23. Wer mid haſſet, der —* us 
meinen. Vater gr 


\ 


Zröfter nicht au euch. 


132 Gay. 15 


. Wwangelium 


&dy. 16 


24. Sätterih nicht die Werke gethan und um die Gerechtigkeit und ums bad 
sater ihnen, die fein anderer getban Gericht. 
bat, fo hätten fie feine Gände; wun aber | 9. Um die Günde, daß fie nicht Glan, 


paken ne ed geſehen, und baffen doch 
und meinen Water. *c. 1037. 
25. 2 baßerfüllet werde der Spruch, 


2 * Geſetze geſchrieben: Sie haſſen 
ch ohne x 96.35,19.9f.69,5. 
(Ev. am Sonnt. Exaudi.) 


26. Wenn aber *der Tröfer kommen 

wird, melden ich euch + fenden werde 

vom Water, der Geik der Wahrheit, 

der vom Vater ausgehet, dor wird zeu⸗ 

gen won mir. vxc. rag t£ue.24,49. 
4 


Apo 
:27. Und * ihr werdet auch zeugen; 
— ihr ſeyd von Anſang bei mir ge⸗ 
weſen. 


Das 16. Capitel. 


Bon künftiger Werfolgung , Chrifli Yingang 
sum Water, des heil 

— tädlichen an — 

ebets, der Yüng 
— habe on iu er geredet, 
- ihr euch nicht ärgert. 

2. * Sie werden euch in ben Yaan 
tun. Es kommt aber die Zeit, daß, 
wer euch tödtet, wird meinen, er thue 
Gott einen Dienfl daran. "Matth.10,17. 

e24,9. Mare.13,9. Luc.21,12. 

3. Und ſolches werden fie eu darum 
thun, dab fie * weder meinen Dater 
noch mich erfennen. %.15,21. 

4. Aber ſolches habe Ich zu euch geres 
det, auf daß, wenn die Zeit kommen 
wird, daß ihr Daran gedenket, daß ich 


— euch geſagt habe. Solches aber ha⸗ 


be ich euch von Anfang nicht geſagt; 
denn: ich war bei euch.) 
(Ev. am Sonnt. Eantate.) 
5. Nun aber * gebe ich bin zu dem, 
der mid) geiandt hats und niemand 
lg euch fragt mich: Wo gehe du 


7,3 
6. Sondern, dieweil ich folches zu 
euch geredet babe, iſt euer Herz voll 
Zrauernd geworden. 

7. Aber ich*fage euch die Wahrheit: 
& iM euch aut, daß ich Hingebe. Denn 
fo id nicht + binache, fo kommt der 
So ich aber 
bingehe, will ich ibn I“ so fenden. 

*c.8,46. fe. 14,1 
8. Und wenn en ent: ‘der 


"ApoR.1,8. c.3,32: | mas 


den Seifled Amt, der 





ben en mi 

10. Um die @erechtigfeit aber, Bdaf 
ih zum Bater gehe, und ihr mid 
‚binfort niche ſehet. 

11.Um das Gericht, daß "der Zürk dies 
fer Welt gerichtet if. *e.12,31. €.14,30. 


12. Jh habe euch noch viel zu far 
gen, aber ihr * koͤnnet es nicht 
tragen. 3,1. 


13. Wenn aber jener, * Geiſt der 
Wahrheit kommen wird, *der wird euch 
in alle Wahrheit leiten. Denn er wird 
wicht von ihm ſelbſt reden; fondern mas 
er u wird, das wird er reden, umd 

sueünftig iR, wird er euch ver 
kündige °..14,28. 1%06.2,87. 

14. Derfelbige wird mich verflären; 
denn von dem Meiten wird er es 
nehmen und euch verfündigen, 

15. Alles, * was der Vater hat, das 
iR mein. Darum habe ich geſagt: Er 
wird es von dem Meinen nehmen und 
euch verfündigen.) %.17T,10. 

(Ev. am Gonnt. gubilate) 

16. Ueber *cin Kleines, fo werdet ihr 
mich nicht ſehen; und aber über vin 
Kleines, fo werdet ihr mich ſehen; denn 
ich gehe zum Vater. *e.7,33. e.18,38. 

17. Da ſprachen etliche unter feinen 
Jüngern unter einander: Was iſt das, 
das er fagt zu und: cher ein Kleines, 
ſo werdet ihr mich nicht feben, und aber 
über ein Kleines, fo werdet ihr mich 
fehen, und daß ich zum Water geher 

18. Da fprachen Ne: Was if bes, 
das er fagt: Ueber ein Kleinesy Wir 
wiſſen nicht, was er redet. : 

419. Da merkte Jeſus, daß fte ihn fras 
gen wollten, und fprach zu ihnen: Des 
von fraget ihr unter einander, daß ich 


3.|gefagt habe: Ueber ein Kleines, fo men 


det ihre mich nicht (eben, ._ aber über 


ein Kleines, fo werdet ihr mich ſehen. 


| 20. Wahrlich, wahrlich, 16 fage ud: 


Ahr werdet weinen und heulen, aber die 
Melt wird fi freuen; ihr aber werdet 
traurig feyn ; "doch eure Traurigkeit fol 
in Freude verfehret werden. *Pf.30,12. 

21. Ein * Weib, wenn fie geBicret, 
fo hat fie Traurigkeit, denn Ihre Stun⸗ 
de ik gefommen; wenn Ne das 


wird die Melt ftrafen um die Günde Kind geboren hat. denkt fie nicht mehr 


Gm. Sr Ihe  Gap.:19. 183 


un die Augſt wm der Preude. willen, Daß 17. Cavpitel. 
va der Menſch zur Weit geboren if. — Gebet für ſich, feine | ünger, Kirche 
RHf.3,I6. Ef.26,17.- unk Gemeind 
22. Und ihr habt auch nun Traurigkeit; | 1. Solches redete gefus und ” feine 
aber Ich will cuch wieder fefen, uad euer "Uugen auf gen Himmel and ſprach: 
Der fo ſich freuen, uud*cure Freude fol Bater, die Stunde ik bie, daß Bi deis 
niemand von euch nehmen. *&f.35,10.' den Gobm verlläref, auf daß dich dein 
233. Uny*an demſolbigen Tage er a auch verfläre; "11,41, 
ibr ** nichts fragen.) ”.18,20| 2. Gleihwie*du ibm Macht haft ges 
Ev. am Some. Rogate oder gaben über allea Fleiſch, auf daß er 


Vocem Jucund.) das ewige Leben gebe allen, die du 
Weahrlich, wahrlich, ih —— = ibm gegeben ba. "MRatth.11,27.18. 
ihr den Vater etwas * 3. Das ift aber das ewige Leben, daß 


in meinem Namen, Ai pe u ‚fie Di, daß du allein mahrer Gott 
euch geben *oRare.31,24.26 | biſt, und dan as Reel daR, Jeſum 
24. Bisher babt ihr nichts gebeten in | Ehrikum, erken 
meinem Namen. Bittet, fo werdet ihr A. Sch habe is zcefläret auf Erden 
nehmen, daß "eure Sreude voſkommen vollendet das Werk, das Du mir ges . 
fey. *e.15,11. n haſt, daß 3 thua ſellte. *c.4,34 
Solches habe ich zu euch durch 3. Und nun verklaͤre mich, du Wat 
Sprichwori nerebet. Es kommt aber die bei bir ſelbſt, mit der Ktarkeit, die i 
—5 — nicht mehr durch Sprichwort *hei die hatte, + che Die Welt mar. - 
wit euch reden werde, fordern euch frei | *e.1,1. c.8,58. #.10,30. Fißetr.1,20.- 
heraus serfändigen son meinem Vater. | 6. Ih babe Keinen Namen offen, 
26. An * demfelbigen Tage merbet |baret den Menſchen, die da mir vom 
ihr bitten in meinem Namen. Und ich der — rennen ba. Sie waren 
Tone ud nilt, daß ich den Water für ‚dein, u du bak fie mir gegebem, 
euch bitten wills *6.14,20. und fie Gaben dein Wort behalten. 
ZT. Denn er ſeilbſt, der Vater, bat euch 7. Run wien fie, daß alles, werd 
lieb, darum, da ihr mich liebet und glas du mir gegeben ba, ſes von bir... 
bet, daß ich von Gott ausgegangen bin. | & Demn die Worte, Die du wir ge⸗ 
3. Ich bin vom Vater ausgegangen |geben ba, habe ich ihnen gegeben; 
und selsmmcı in die Welt; wiederum | und fie haben es angenommen umd ers 
* perlafft ich Die Welt und gehe zum haunt wahrhaftis, daß ich von dir aus⸗ 
Vater *c.13,3. gegangen — und glauben, daß du 






29. Syrechen u ihm ſeine — u gefandt haft, . 86.127,30. 
Siehe, nun * du frei heraus und | 9. ch bitte für fie und bitte wiegt für 
fügen fein Spri die — ſondern für die, die du mir 


30. Nun wiſſen wir, daßedu alle Dinge gegeben haſt, dens ſait ſiad dein. Bon, 
weißt ee wieht, daß did) jehnand | 10. Und alles, mas mein If, das iR 
frage. Darum glauben wir, daß du von | bein, "ımd mes bein if, Das if mein ; 
Gott ausgegangen bif.) *e.21,17. | und ich bin in ihaen verfläret. *«.16,15. 
31. Jeſus antwortete ihnen: Ichi 1. und ich bie nicht mehr in der 
glaubet ihr. Welt; fle aber find im der Welt, und 
32. Siehe, es kommt dic &tunde und ich komme zu dir. Heiliger Vater, er⸗ 

iR ſchon gefommen, daß ihr *zerkreuet | halte fie in deinem - Vamen, die du 
hg ein feglicher in * — und |mir gegeben haft, daß fie eins feyen, * 
mich altein laſſet; aber I ein „an aleich mie mir. %e.10,30, 


allein, denn der Water * 12 Dieweil id) bei ihnen war in der 
Zach. 13,7. ARD on — — Welt, erhielt ich fie in deinen Namen. 
33. en — — —— Ach Die du mir gegeben har, die habe ich 


babt. In der Pe bemahret, und iR ” feiner von ihnen 

3 ——— fpᷣgetroß, ich habe Bic | verloren ohne das verlorne Kind, 
berwunden.) **.14,27. — daß die Schrift erfället worde. 

N Eei.1,20. }E1.35; *2.6,89. 9[.109,8. 


25 
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Mörder. "Mattb.27,20. Warc.15,11. 
Das 19. Gapitel. 


Chriſti veix re f Kreuzigung, |® 


1. Da * Riu —X * and 
geißelte ihn. . *Matth.27,26.27. 
Marc.10,34. c. 15, 15. 

2. Und die Kriegsimedhte*fischten eine 
Krone von Dornen und fenten fie auf 
fein Haupt und legten Ipm ein Pur⸗ 

Rn an, *Matth.27, 

3. Und ſprachen: Gey gegrüßet, lie⸗ 
ber Judenkönig! und gaben ihm Bak⸗ 
kenſtreiche. *Matth. 26,67. 

4. Da ging * Pilatus wieder heraus 
und ſprach zu ihnen: Gebet, ich führe 
ihn heraus zu euch, daß ihrerfennet, daß 
. ich feine Schuld an ihm finde. *c. 18,29. 

5. Alſo ging Jeſus heraus und mus 
eine Dornen s Krone und Purpurkleid 
Und er Aal su ihnen: Getet, weich 
ein Me 

6. Da N die Sohenpriefter und die 
Diener fahen, fhrien fie und ſprachen: 
Kreusige, kreuzige! Pilatus ſpricht zu 
ihnen: Nehwet ihr ihn bin und freus 
—— denn id) finde feine Schutd 
an ihm 

7T. Die Juden antworteten ihm: Wir 


“haben ein Geſetz; und nach dem es |der 


fehe folk er ſterben; denn er bat ſich 
felbſt Gottes Sohn gemacht. 
ef.24,15.16. IMef.f8,20 

8. Du Pilatus das: Wert dörete, 
fürdtete er fi) noch mehr; 

9. Und * ging wieder hinein in: das 
Richthaus und fpricht zu Jeſu: Won 
wannen biſt du? Aber Jeſus — ihm 
ferne Antwort. ; 

10. Da fpradı Pilatus zu ihm: noeh 
du nicht mit mir Weißt du nicht, daß ich 
Macht babe, dich u kreuzigen, und Macht 
habe, did) * [os zu geben? *c.18,39. 

11. Jeſus antwortete: Du bätteR 
feine Macht Über mi, wenn fie dir 
nicht wäre von oben herab gegeben; 
darum, der mich dir überantwortet hat, 
ber bat es größere Sünde. 

12, Don dem an trachtete Pilatus, 
wie er ibn los ließe. Die Juden aber 
ſchrien und ſprachen: Läſſeſ du dieſen 
los fo bift du des -Kaifers Freund | fi 
nicht; denn wer ſich zum Könige macht, 
der I wider ben Kaifer. 


Wangtum“ 


Barabbam! Barabbas aber war ein| 19. Da 


Ei. 18 
Pilatus das Wart 
führete er Jeſum betaus "und. (ante 
auf den ſtuhl, au deu Staͤtte, 
nn Hochpflafter, auf. ebräiid 


14. Es war aber der Nüftäg. in Der, 
um die ſechſte Stunde. Und er ſoricht ja 
den Juden: Gebet, das ik euer König! 
— 7 

re 
zu ihnen: dei ih euren Bönig freu 


ii 


29. |zigen? Die Gobenprier antworteten: 


a haben feinen König. denn Ku 
aifer. 

16. Da überantwertete er ihn, —* 
er gekreuziget würde. Sie nahıuen- abet 
Jeſum und führeten ihn him. 

17. Umd er trug fein Kreuz und eins 
Knaus zur * Stätte, die da 
er weiche best au auf rät 


18. Alde Iremigten ke da * — 2 
ihm zween amdere 


ſchrift und fegte ſie auf das Kreuz; 
und war ——— Fuge von ya 
sareth, der Juden König. 
20. Diefe ũeberſchriſt lafen viele. 
den; denn die &tätte mar nabe 
Stadt, da Jeſus gefreugiget if. 
und es war gef ieben auf ‚ehckilder 
— und lateiniſche Sorache. 
die Oohenprieſter der 
— zu Phlato: Schreibe nichtz Der 
_. Yard — aß —53 
n der. Juden. König, . 
22 Wlatoe antwortete: Was: ich ger 
ſchrieben habe, das habe ich gefchrieben 
23. D Din — * da 2 
efum 9 iget hatten, nahmen 
* — machten vier Theile, 
einenr jeglichen Kriegsknechte ein Theil, 
dazu auch den Red. Der Rod aber 
war ungenähet, vom oben an gewirket 
durch und Bu ———— 


24. Da Pe ih fie — einander; 
gait uns den nicht zertheilen, ſonders 
darum lodſen, weß er ſeyn folk, uw 

daß’ erfället würde bie Schrift, die Da 
f t: *Sie haben meine Lleiier unfer 
getheilet und habem über me 
Roc das Loos — Sol 
ten die Kriegstmechte. epſ. er 


Gap. 18. - 


W. Es fanden aber bei dem 


efu feine Mutter und feiner Mutter Jeſu 
eRer, Ma int Cleophas Weib, und | 39. 


Maria Ri 

26. Da nur —A— ſein⸗ Mutter Jade 
aud den “Yinger dabei ſtehen, den er 
lieb Hatte, ſpricht er zu feiner Mutter 
Weib, ſtehe, das if dein Sohn. 

27. Darnach fpricht er zu dem Jünger: 


Giehe, das it Deine Mutter. Und sonder 


Etunde an nahm fie A Bere begraben. 
‚ ats Iefas ” mußte, 


‚28. Den 
{don alles ‚pollbre war, da die he} 
Schrift erfüllet würde, ſpricht er: M 

riet. e.138..7%9f.22,16. 
29. De fiand ein er a Eflig. 
Sie aber fülleten einen Schwamm nit 


*Efifig und legten ihn um einen Dfep, |dad Grab 


und bielten e⸗ ihm > zum runde, 


80. Da nun Sefus den Eiig genom⸗ 
men hatte, ſprach er: @s if vollbracht; 
und .neigete das Haupt und —* 

31. Die Juden aber, dieweib es derRut⸗ 


bag war, daß nicht die Leichname am 


2. Da 2 die Kriegstucchhte : und 
brachen dem Erſten die Beine, und dem 
Andern, der mit m gekreuziget * 

83. Als fie aber 
fe fahen, daß er 


einen: GSreere, 
und ame ging und Weffet 


heraus 

B. und der das geſehen bat, der bat ea 
bezcuget, und fein Zeugniß ik wahr; and 
berfeibige daß er die Wahrheit ſa⸗ 
get, auf daß auch ihr glaubet. 

36. Denn ſolches i Gefhheben, daß * 
die Schrift erfuͤllet m re: be ſollt ihm 
n Bein zerbrechen. * 2100f.12,46 
3. und abermal ſpricht eine andere 
——— Sie werden fehen, in wei⸗ 
en fie geſtochen — Zach t2, 10. 


38. Darnach m Joſeyh von 
er —Xã aus Furt ya — 
daß er moͤchte abnehmen den Leishuans 


Ei. Schechis. «ap. W. 


337 
wegen kam er und nahen den Leichnam 


s fam aber auch Mierdemus, der 
*vormais bei der zu Jefu 
men wär, und drachte Morrhen und 
los unter einander, bei hundert Pfun⸗ 
:|den. *c.3,2. rMetth. 2,11, 
3 Da nahmen fie den Leichnam Jeſu 
und banden ihn in leinene r mit 
GSpreereien, wie bie Juden — sn 


41. Er war aber en der @tätte, da er ; 
gefreugiget ward, ein Garten, und im 
Garten ein neues Grab, im welches nie: 
mand je geleget war. 

42. Daſelbſt hin legten fie Jeſum, um 
des ee der Juden, dieweil 
n 
Das 20. Gapitel. 


ee — — Bet 


1. An der. * —X einem kommt 
Maria —— —9— da es nach fine 
abe und ne 


binmeg 
* Motth.2B,1. Mare 6,1«: Ene2t. i 
2. Da läuft fir und kömmt zu, — 

Petro und Ye andern Jünger 

dyen Jeſus lieb hatte, und: (pri he 
nen: Sie haben den Keith weſſgenom⸗ 
men aus Ka Grabe; und wir willen 
nicht, wo fie ih hingelegt heben: - 
3. Da * ging Petrus und deu andere 
er hinaus und kamen zum Grabe. 

+ Luc.412. 


4. Es liefen aber die zween mit eins 
ander, und der andere Jünger lief zus 
une, ſchuefler Dean Petrus, and kam am 
erfien jun Grabe. 

5. Gucket hinein und ſiehet die feinen 
gr er ging aber wicht hinein. 

6. Da tem. Simen — ihm neqh 
und ging hinein in das Grab und fies 
bet die Leinen 9 

7. uUnddas" Bcheeiftug,. das Jeſu um 
46. | das Haupt gebunden war, nicht bei.die Leis 
nen gelegt; fondern beifeits, eingewichelt, 
— en befondern Orte.  Te.11,48, 

Da ging auch der andere Jünger 
ine der am erfien zum Grabe kant; 
und ſahe und glaubte es. 

8. Denn fie mußten dieSchrift nechnicht, 
daß er son den Todten auferſtehen müßte. 

10. Da gingen die Fünger wieder zu⸗ 


era. Und Yılatus erlaubte es. Derd⸗lſammen 


138 .&ap. DW. 


. 11. Maria aber ſtand vor dem Grabe 
und meinete draußen. Als fie nun weis 
nete, guckte fie in das Grab 


. Coangeliuns 
a he u nn. Ahr ihnen: Nehecet Bi 


- &y. AU 


—— ibt die Sanden ertaf 


12. Und fiehet zween* Engel It meißen Pr denen find fie erlaſſen; und weis 


Kleidern figen, oimen su den Häupten | chem ir fie 
und den andern zu den Büben, da fie | halten: 


den on zen a igest er 


behaltet, denen find fie des 

“BRattp.10,19. e. i8, 10 
24. Thomas aber, der Zwölfen einet 
der da heißt —5 war wicht bi 


13. Fe — fprachen zu ihr: |ibnen, da sim 


We 
ihnen: Sie haben meinen Herrn weg⸗ 


ib, was weineſt du? Sie fpricht zu — Da ſagten die andern “Jünger zu 
Wir haben den Herrn gefchen. 


genommen; und — weiß nicht, wo * eher fprach zu ihnen: Es ſey deun, 


ipn hingelegt haben, 


daß ich in feinen Händen fche Die Wär 


14. Und als fie das fagte, wandte fie | gelmaale und lege meinen Finger in die 
fi zurüd und * fiehet Jeſum Rechen | Tägelmaale und lege meine Hand im 


und * nicht, daß es Jeſus iſt. 
Matth.28,9, Marc.16,9. 

15. Sprit %e us zu ihr: Weib, was 

weineſt du? 


nr * Scite, wi ich es nieht glau⸗ 
*..193& 


er Und über acht Tage waren aber 


en ſucheſt du? Sie mal feine Jünger darinnen, und Tho⸗ 


meinet, es ſey der Gärtner, und fpricht | mas mit ihnen. Kommt Sefus, eda die 


ihm: Herr, haſt du ihn meggetragen, | Türen ver 


offen waren, und tritt 


hi mir, 100 * du ihn hingelegt? fo | mitten ein und ſoricht: Friede ” * 


ihn J 
t | Mariat| 27. te 
x 3 nn "price 7 Kae red ——— 


Er wandte fie ſich um und 
ihm: Nabbuni, das heißt, Meifter. 


A zum: 
ab ſiebe 


meine Hände; und —— Su 


17; Spricht Yefus zu ihr: Rühre mich | her und lege fle in meine Seite; und 


— an, denn ich bin noch nicht ev 7A nicht ungläubig, ſondern gi 
Gehe aber | 28. Thomas amt 


ahren zu meinem Bater. 
u meinen Brüdern und aan: 

ö sun hre amf zu meinem Vater und 
zu eurem Bater, gu meinem Gott und 
gu eurem Gott. 

“96.723,23. &r.2,11.12. 

18. "Maria Magdalena kommt und vers 
Findiget den Tüngern: FIch habe den 
Serm gefehen, und-folches hat or zu mir 

gefagt.  *Mare.16,10. 1 Moſ 32, 30. 
(Ev. am 1. Sonnt. nach Oſtern 
| Duafimodogeniti.) 

9. Am * Abend aber deſſelbigen ee 


baths, da bie Kun verfommelt, und 
viechlrenve offen waren, aus Furcht 
vor den — m Jeſus und trat 


mitten ein und ſpricht zu ihnen: Frie⸗ 
ve fei mit euch! xvwe. 24,3 
20. Und als er das fagte, * zeigte es 
ihnen die Hände und feine Seite. Da | mal 
warden die Jünger froh, u fie den 
Deren ſahen. 4,1. 
— Da ſprach Jeſus BR: zu ihr 
Friede fen mit euch! Gleichwie 


ich der Vater — * ſe eg und die Bühne 


euch. »&[.01,1. Joh.17,18 
22. Und da er das fagte, blies er fie 


Aarbig. 
auntwoertete und ſprach au 
dm: * Mein A RR mein Gott} 


kön. 18, 

.28. richt Kia zu ihm+- Dieweil 
au mich gefchen haft, Thoma, fo glaus 
ber :du. Selig find, * die nicht fehen, 
und doch glauben. »Petr. i 

20. Aach viel andere Zeichen that Je⸗ 
ſus vor feinen Tüngern, die nicht ges 
fchrieben find im dieſem Bache. 

31. Diefe aber find gefchrieben, daB 
Kr glaubet, Jeſus fei Ehrik,: dee Sun 
Goties; und baß ihr durch den* Gtau⸗ 
ben das Leben — feinem Namen.) 


Das 21. Gapitel 


6. | Shrifi Auferſtehung geoffenbaret in Galilãq. 


. Darnach offenbarte ſich jefus abers 

den en an dem ÜReete bei 
Tiberias. Er offenbarcte ſich aber ale: 
2. Es waren bei einander Simon Pe⸗ 
trus und Thomas, der da heißt Zwil⸗ 
ling, und Nathangel, von Cana auf 
Bebedäl uns 


n feiner Junger 
r\ wer * Simon Petrus zu ibmen: 


day. DM. 


RR: Yeaimii. — 2D 





Ich will bin 
u ibm: So w wir nut dir gehen 
Sie gingen hinaus und. teaten in das 
Echif alſobaid — Verfeibigen Marbt 
ſingen fie nichts. 
4. Da es aber 


” mußten es mi 

*e.20,14. —— 

5. Spricht ju ibn: 
habt ihr 

teten ibm: 


1 


— 


— * 
un 


ne waren, 
— su ihnen: Kemmt 


haltet das Mahl. Niemand aber 
unter den Jũugern durfte ihn fragen: 


sehen: Sie ſprochen 


XX— — 
ey ieh Er —— u 
mer 


ſtand Jeſue am ar aber die eylnger — 


Bei Brins| hatte: 
bie ihr jegt| zäth 3 


funfag- | will, daf 


Dich lieb babe. 
meine Länımer. 
16. — se zung andern Male zu 
af du En 


m "emöt a * po — Die ya 
imen Jobanna, Haft da mich 


Kinder, (eh? eg werd traurig, daß er 
zum eſſen? Sie — 25 Male zu ihm 


fegte: du 
lieb 3 und ſprach zu ihm: Herr, 


fahe den Anger € folgen, 1. 


Keyien gelegt mb fa Heb halte, der nn ee 


am Abendeflen getegen 
Kerr; wer ik ch or 


21. Da Petrus diefen fahe, —** er 
su Jeſu: Herr, was ſoll aber die an 
22. Jeſus fpricht gu ihm: So . 
daß er bleibe, bis ich kemme, mas 

gehst es di at Folge dus mir wach, 
23. Da ging eine Rede end unter 
den Bruͤdern: Diefer Tünger ſtirbt 
nicht. And Jeſus ſorach — am: 
Er —— en = 16 mi, 


8 


Wer biſt du? Dem fie wußten es, daß 


daß es der 
13. Da kommt Jefus und nimmt das 
Brot und giebt es ihnen, * Yefelbigen 

gleichen auch die Fiſe 6,1 
14. Des iſt nun das deitte Wal, daß Yes 
n vifenbares iſt formen Jüngern, nuch⸗ 
ir von den Tobten auſerſtanden iñ. die 
En ae das * gehalten hat⸗ 


Herr war. 


1. — Und wir wiſſen, daß 
Zeusniß iR. 


gehet es dich an 
24. Dies it der Jünger, der von Dier 
fen Dingen * zeuget umd — dies ge⸗ 


haftig *1. 
23. Es find auch viel andere Dinge, 
* gethan hat, weiche, fo: ſte 


ſollten eins nad) dem andern gefcheies 


@is | ben werben, achte ich, die Welt märde 


a in du mich liche denn 
mich Ar paden ? er —*R Ja, 


ie 86 ni be N die be 





_  werbehalten 


Göp. 1.  Apofeigifite Map. L 
Der Apoftel Geſchichte St, Luck, 


Das}. Eapitel. ." JR aufgensumen' gen ‚Himmel = void 
Ehriſti Himmelfahrt. —* Beruf zum | femınem, rag Ihn Rinun ie 
e. an a Dimuselehrts ‚ Tage.) 12. Da: wmandten .fie um gen — = 
Die erſte Rede babe ich zwar lem von dem Berge, der da beißt den 
— licher Theophile, won She Detberg, weicher ik nahe bei jerufalenz 
dem, das Jeſus anfing, beides, zu a und liegt einen Sahbathers Weg davon ° 
und zu lehren, Luc.1 *2ue.28,50.51.52. 

2. &is an den Zag, da er — 13. und als ſie hinein kamen, ſtiegen 
Men ward, nachdem er ben Apoſtein, | fie auf den — ba denn ſich enthiel⸗ 
Wwelche er hatte A u den | ten *Betrua und Jarobus, Johennes und 
heiligen Geiſt Befehl n. hatte. Andreas, Rhilippuo and Thomas, Bears 

3. Welchen er fich a feinen Leis |thalomäus und Matthäus, Jacobs, As 
den lebendig erzeiget hatte durch mıans | pi nn as &imen „geio und 
chetlei Erweiſungen, und tieß ſich (een | Judas: Jacob | ‚10,8, 
unter ihnen vierzig Tage lang und res | 14. Diefe ae. waren fets bei einaBs 
dete mit ihnen *vom Reiche Gottes. der, einmüthig mit Beten und — 

*2u40.17,20.21. Rom.14,17. ſammt den Weibern und —— 













15. und in den Tagen trat auf Yes 
—— * des Vaters weiche ihr trus unter die er und ſprach: (es 


” habt gehöret, horn a2) son mir. 


5. Denn — bat mit Waſſer Yu ⸗ 
getauft; ihe aber ſollt mit dem heili⸗ mußte die * Schrift erfüllet werden, 
gen Geife getauft werben, nicht lange weiche a. geſagt hat ber heilige Geht 
nach — Tagen. *r.11,16. 13,24. durch den Mund Davids, un Jude, 

e.I8,4. Matth.3,11. der ein Vorgänger war derer, die Je⸗ 

6. Die: aber, fo zufammen gelommen be Jar IE 2 
waren, fragten ihn und fprachen: Herr, 
EM du aufdiefe Zeit wieder aufrich⸗ 

ken das Neich Iſrael? *”2u0.24,28. 

7 Er.aber forach zu ihnen: Es yes 
bähret euch nicht zu willen Zeit oder 
Stunde, weiche der Vater feiner Macht 


nen. 
47. Denn. er mar mit una” 
an hatte dies Amt mit nad. 
*em,6 16. 
se. Diefer bat erworken ben der 
use den umgerechten Lohn amd ch * 
erbenket und if mitten entzwei gebor⸗ 
batz ften, und alle feine Eingeweide ausge 
8. Sondern ihr werdet die Kraft des ſchüttet. Matth 275. 
heiligen Geiſtes empfangen, welcher | 1%. Und es iſt kund geworden Allen, 
auf euch kammen wird; und werdet die zu Jeruſalem wohnen, alſo, daß * 
meine Deugen ſeyn zu Jeruſalem und derſelbige Acker genannt wird auf ihre 
in ganz Judaͤa und Gemein und bis prache, Hakeldama, das if, ein Blut⸗ 
an das der Erde. acer. *Matth. 27,7. It, 
9, und da ce ſolches gefagt, ward er| 20. Denn es ſteht geſchrieben img * 
aufgehoken zuſehens, und cine Wolke Pſalmbuche: Ihre Behaufung müde 
wüfte werden, und fen niemand, der 


nahm ihn auf vor ihren Augen weg. 
‚10. Und als fie ihm nachfahen gen |darinnen wohne, und fein + er 
cmpfange ein Anderer. 4.6 9,28 


Himmel fahrend, fiche, da fanden bei 

ihnen * zween Känner in weißen Klei⸗ mf.1008. 

dern, . 24. So muß aun. einer unter dieſen 
Männern, die bei uns geweſen find bie 


.. "gar. 24,4. %05.20,12 
14. Welche auch fagten: Ihr Wanner 

non Galilaͤa, mas ſtehet ibr und ſehet gen | gauze Zeit über, welcho der Herr Jeſus 

Simmel? Dieſer Jeſus, welcher non euch ı unter uns iſt aus und eingegangen 


Cap. 3. 
: 22. Bon der Taufe Irhannis an bis 
auf den Tag, dba er von und geaommen 
u “= Beust feiner Auferſtehuag mit 


=. And nd. he kelleten zween, yefenb, 
genannt Barfabas, mit dem Zanamen 
Juſt, und Matthias, 

24. Beteten und ſprachen: Kerr, als 
ler * Herzen Kändiger, yeige an, wels 
den du twählet haſt umter dieſen 
zween, 7, 10.2c. 

25. Daß einer empfange dieſe 
und Apoſtelamt, davon Judas "ebaesk 
chen if, daß er hinginge an ſeinen Det. 

26. Und * 
fies und das Lens el auf Matthias, 


und er: ward ‚sugeordnet zu ben elf | fen, bob auf feine Stimme und 
in. — 


E See 





Sr 2 Mm 


um a — und Kppabocien, Don; 
‚tus und Mflen, 

10. Sorpgien —— — Egypten 
und an den Enden der Libyen bei Kp⸗ 
rene, und Auslaͤnder son Rom, 

11. Juden und Indengenoſſen, Ereter 
and Araber: wir hören fie mit umfern 
Bungee die großen Thaten Gettes rer 

12. Sie entfenten ſich aber alle und 
wurden irre, und: fprachen eimer zu 


en Dienk dem Andern: Was will das werden? 


13. Die Andern aber Hatten es ihren 
GSpott End „ragen: ‚Sie find voll 


fie warten das Loos über | füßen W 


14. Da * Petrus uf mit den El⸗ 
rebete 


6,33. zu ihnen: Ihr Juden, lieben Männer, 


Das 2. Kapitel. 

Außgießung bed heiligen Geiſtes, von Petro 
— — edi ar — 
(Ep: am t. Wängktase) 

1. und als der Tag der Pſingſten er⸗ 
füllet war, waren fe elle * einmütbig 
bei einander. 21,14. 
2. Und es geſchah ſchaell ein Brau⸗ 
fen vom Himmel, als eines gewaiti⸗ 
gen —— und ——— —* ganze 

Baus, da fie fa 

3: Und man fe an ihnen die Zuns 
gen ———— als waͤren fie * feurig, 
und er feste füch auf einen jeglichen 
unter ihnen: i Matt tth.3,11. 

4 Und *wurden alle voll des heiligen 
Geiſtes und fingen an gu predigen mit 
audern Zungen, nachdem der Geiſt ih⸗ 
nen gab ausgufprechen. *e.t,5. e.10,44. 

e.11,15. €.10,6. 

"5. Es waren aber Juden sn Jeruſa⸗ 
lea wohnend, die waren * gottesfü 
tige — aus allerlei alt, das 
.._. em Himmeil if. *c.13, 26. 
6. Da nen dieſe Stimme geſchah, 
kom die Menge zuſammen und wurden 
verflürgt; doun es hoͤrete ein jeglicher, 
daß fie mit feiner Sprache redeten. 

7. Sie*entfegten fich aber alle, vers 
wunderten ſich und fprachen-unter eins 
ander: Siehe, find nicht diefe alle, die 
. reden, aus Galilaͤa? "9.6.12: 

8. Wie hören mir denn ein jeglicher 
. Soprache, darinnen wir geboren 


9. Parther und Meder und Elamiter, 
und Die wir weinen: in Mefepetagtien 


und Alle, bie. ihr zu Jeruſalem wohnet, 
das ſey euch Fund gethan, und laßt 
meine Worte zu euren Ohren eingehen. 
15. Denn dieſe find nicht trunken, 
wie ihr waͤhnet; ſintemal es if die 
dritte Stunde ame Tage. 

16. Soadern das ik es, das durch 
den Propheten Ss user gefagt iſt: 


17. und es fol geichehen in ben letz⸗ 
ten Tagen, fpricht Gott, ich will aus⸗ 
gießen von meinen Geiſte auf alles 

leifh; und. eure Söhne und eure 

chter follen mweiffagen, und eure 
Fünglinge follen Gefichte ſehen, und 
eune Weiteften follen Träume weg 

18. Und auf meine K md auf 
meine Mägde will ich im denfelbigen 
Tagen von meinem Geiſte auögiefen, 
und fie ſollen weiffagen ;) 

19. und ih will Wunder tun oben 


rch⸗ im Himmel und Zeichen unten anf Er⸗ 


den: Blut. und Feuer und Nauchdampfs 
20. Die Sonne ſoll ſich verkehren in 

in, amd der Mond ia Blut, 
ehe dena der graße und offenberliche 
Tag des Seren kommt; 

-21. Und es foll nefcheben, * wer ben 
Kamen des Herrn anrufen wird, foll 
felia werden. "Nom.10,13. 

22. Ihr Männer von Iſrael, böret diefe 
orte: Jeſum von Nazareth, den Mann 
von Gott, *unter euch mit Thaten und 
Wundern, und Zeichen bemiefen, welche 
Gott durch ihn that unter eu, (wie 
denn auch ibr ſelbſt wiſſet ) *e.10,38. 
23. Denfelbigen, (nachdem er aus bes 


Gap, 2. 


148 
dachtem Rath und Vorſehung 
——— war) ihr age durch. Herrn 
die Hände der, Ungerechten und ibn 
angebeftet und ) ermärget, 


22. 
.e Den * dat Bett — und 
ſet die Schmerze 


sch ihm gehalten werden. *e.3,15.28. | 
. 3. Denn * David fpricht von ibm: 
Ich babe ben Herrn allezeit worgefeget 
vor mein Angefcht; denn er ift — 
meiner Nechten, auf daß ich nicht be 
weget werde. nn. lie 
26. Darum iſt mein le fröhl 

und meine Zum et ſich; dean 
auch mein 8 fer ar wird 


ruben in der zu rufen wird, 


5 
27. Denn du wirf meine Seele nicht | gete er und ermatmnete und 
in der Hölle — nicht ee; euch helfen von dieſen — 


dein Heiliger die Bermeſung fehe 


“4,28. dm du 
eo ud 


Männer, & 
des Toded, | wir tbun? 
nos —— — daß er ſote 38, Yetru 
——— und laſſe ich ei 
fen auf ven Namen 
Vergebung —** 
ee die jöebe 








ich, | Diefe 
find, * weiche Gett, unfer Ders, hen 


Apofbeigefäihte Say 2. 


*35 ihr 


iget er 


ii 
B 


gie 
ih 
hr 


u CcinEm 


E 


? 
x 
g 
R 


go 


*8 
58 
u) 
1 


H 
‚PT2i 


v feradh 


& 
E 


H 


zu i 


iM 
1; 


et. F 


— 
J 
ii 


39. Denn euer. und eurer 
Berheifung, und — dis 


Isis 


40. Auchmit vielandern Worten begew; = 


41. Die aun fein Wort gerne am 


28. Du haſt mie Bund gethan die Wer nahmen, * WG mufen; umd u. 


ge des Lebens, du wirſt mich erfüllen ven 


mit Freuden vor Deinem 
29. Chr Männ 


„' 


frei reden su euch sen dem err⸗ 


Angefichte. | drei d Gtelem. . 
er, lieben Brüder, lapt| 42. gi aber beRändsp im dee 


u Ben a 


24 


rd nah in der Gemeinſchaſt 


mich 
vater David: * — ik geſtorben und und im Brotbrechen umd.* in Gebet: 


begraben, und fein Grab if bei uns 
gi auf diefen Tag. %.13,36. 


04,18. c. 2,1. 
43. Es kam auch alle Serlen Furcht 


“ 
gta 


Als er nun’ ein Prophet war an: und. geſchahen viel Wunder und 


Kr waßte, daß ihm. @stt * 
batte mit.einem Eide, daB die Frucht 


ſeiner Lenden follte auf feinem Stuhle | wurden, waren bei einander uud 
fi 4.839,45. | ten 


gen: 

38. Hat er e⸗ zuvor geichen anb gerts 
det won der Auferſtehung Chriſti, 
*fcine Seele nicht Im der "oöle — 
iſt, und fein Jeiſch die Verwefung nicht 

ben bat. *c13,35. Bi.16,10. 
Tiefen * Bet Bott aufers 

wecket, deß find A ale Zeugen. - 
5.0. 


». Teen er Durch bie echte Wotdes| Geo 
erhöhet ift und empfangen hät die Ver⸗ 
heißung des beillgen Geiles vom Bus 
ter, bat n — dies, das Ihr 
SE de David it nich Hinnnel 
n vi iſt nicht gen 

gefahren. * Er fpricht aber: Der Herr 
bat gefast zu meinem Herrn: Ss dich 
zu meiner Rechten, HAN. 
B. Bis daß + deine Feinde lege 
zum Schemel deiner Küße. 

86. © wiſſe nun 
Iſrael gewiß, daß Gott diefen Jeſum, 


verheißen Deich 


en durch. die Apoſtel. Zr 
44. Alle aber, bie. ia: waren 9% 
"pich 


alle Dinge. geruein. EA. 
‘45. Ihre Büter und. Habe. 
daß Re und theileten fie aus unter elle, 
— jedermann noth war. 

46. und fie waren käglich und ſtets 
bei einander einmuthig im Tempel 
und * brachen dus — 
in Häufern, 20 
a. Nahmen die Speiſe umd —3 

tt mit Freuden und einfältigem Ders 
7— und hatten Gnade bei dem ganzen 
Volke. Der Hert aber that bi arg, 
die da ſelig wurden, zu der Gemeinde 

x0.4,4. — e.11,21. e. ſI.41. 
Capitel. 
BE — am Lahmen verrichtet, 
und Predigt Yon Chriſto zur Buße. 

1. Petrus aber und —— gingen 
mit "einander dinauf in den Femme 
um die — Stunde, da man pflegte 


8 ganze Haue nun 


2: D 08 war ein ame. lahin 90m 


Gap. 3. "St. Luck. Cap. 4. 13 
Mutterleibe; der lieh dich tragen; umd wecet vom den Todten, deß find m 
fie ſetzten ibn täglich vor des Tempels | Feugen.  *e.2,24.32. c. 4, 10. €. 16 
* Thür, die da beißt die ſchöne, daß er |e.13,3034. €.17,31. Möt.4,24. e8,M. 
bettelteı das Almofen von denen, die - 1E6r.6,1& «15,415. 2Cor.d,1d. 
in den Tempel gingen. "E3,T.'c148, | 16. Und durch den Glauben an feinen 

3. Da er nun ſahe Petrum und os Namen hat er an diefem;, den ihr fehet 
hannem, daß fie wollten zum Tempel | und kennet,beftätiget feinen Namen; un 
binein geben; bat er um cin Almofen. ‚der Glaube durch ibn bat diefem gegeben 

4. Petrus aber fabe 2 an mit “os dieſe Gefundheit vor euren Au 
banne und ſprach: Siehe und an! | 17T, Nun, lieben Brüder, ii weiß, 

5. Und. er ſahe fie an, martete, daf daß ihr es durch Unmwiffenheit gethan 
er etwas non ihnen empfinge. habt, wie auch eure Dberften. 

6. Petrus aber ſprach: Gilber und | 18. Gott aber, was er durch den 
Gold habe ich nicht; mas ich aber has | Mund aller feiner sd insg Juvor 
be, das gebe ich dir; im Namen Jeſu verkündiget bat, wie Chriftus leiden 
Ehrifti von Nazareth * fiche auf ur Ds bat es alſo erfüllet, j 
wandele! *c.14,9.10.| 19. &o thut nun Buße und bekehret 

T. Und: * griff ihn bei der rechten * daß eure Sunden vertilget werden; 
Hand und richtete ihm auf. Alſobald 20, Auf daß da komme die Zeit* der 
fanden feine Schenkel und Knöchel Erquickung von dem’ Angeſichte des 
feſt; *Matth. 8,15. c.9,25. Herrn, wenn er ſenden wird den, der 

8, Sprang auf, * fonnte gehen — 2 jetzt zuvor geprediget wird, Jeſum 
ſtehen und ging mit ihnen im den | Ebrift, *@[,35,10. Dan.7,22.27, 
Tempel, wandelte und fprang und | 21. Welcher muß den Himmel einneh⸗ 
lobte Gott. ‚35,6. | men bis auf die Zeit, da herwiederge⸗ 

9, Und es ſahe ihn alles Volk wars | bracht werde Alles, was Gott geredet 
dein und Gott loben. bat durch den Mund aller feiner heilis 

10. Sie fannten ihn auch, daß er ed |gen Propheten, von der Welt an. 
war, der um das Almofen geſeſſen hatte | 22. Denn Mofes hat gefagt er den Düs 
vor der ſchönen Thür des Tempels; und tern: Einen Propheten wird euch der 
fie wurden voll Wunderns und Entferens | Herr , euer Bott, erwecken aus euren 
über dent, das ibm —— — war. Brüdern, gleich wie mich, den follt ihr hö⸗ 

11. Als aber diefer Lahme, der nun = in Allen, das er zu euch fagen wird ; 
gejund war, ich au Petro und Johanne * Und es wird geſchehen, melde 
hielt, lief alles Bolf zu ihnen im die 4 denfelbigen Propheten nicht hö— 
* Halle ‚die da beißt Salomonis; und | ren wird, die ſoll vertilget werden aus 
munderten fich. *c.5,12. | den Molfe "HMof.18,15.10, 

12, Als Petrus das fahe, — * 24. Und alle Propheten von Samuel an 
er dem Volke: Ihr Männer von Jfs | und bernadh, wieviele ihrergeredet haben, 
rael, was wundert ibe euch darüber % | die ng von diefen Tagen verfündiget. 
Oder mas ſehet ihr auf uns, als hät- 25. Ihr ſeyd der Propheten und des 
ten: wir dieſen wandeln gemacht durch Bundes Kinder, welchen Gott gemacht 
unfere eigene Kraft oder Berdieni? | bat mit euren Vätern, da er fpradı ; zu 

13. Der Gott Abrahams und Iſaaks Abraham: * Durch deinen 
und Jakobs, der Gott unſerer Bäter, Fre gefegnet werden alle Bölfer auf 
bat fein Kind Jeſum verfläret, wel-| € "1Mof.12,3.x. 
chen ihr + überantwortet und verleugs 2. Euch zuvörderſt bat Gott aufers 
net habt vor Pilato, da berfelbide ur⸗ wecket fein ind‘ —* und bat ibn zu 
theilete ibn los zu laffen, *c,5,30. — * eſandt, eu egnen, daß ein 
2M0f.3,6.15.16. +91poft.2,23, 7,52: jealich r fich — 2* a Ka Bosheit. 




























nd Öerechten und batet Daß an end gr Make ar u SC 
und Gerechten und batet, man e 
den Mörder fchenfte; *oRtattb.27,20.21. 9 ont — ——— AR 


15. Aber den Fürften des Lebens habt {. As fie aber zu dem Boll redeten 
ihr getöbtet. Den * bat Gott aufer⸗ traten zu ibnen die Priefter und der 


MA Gap, 4 
„* Dauptmann. des Tempels und die 
Smuin: *2u0.22,4.52. 


(Die verdroß daß ſie dos Volk 
9 und verfündigten on Jeſu die! 
Muferfehung von den Todten,) 

3. Und legten die Gände an fie und 
fegten fie cin bis auf den Morgen; 
deun es war jegt Abend. 

4. Aber viele unter denen, die dem 
Worte zuböreten, * wurden gläubig; 
und ward die Zahl der Männer bei ern 
fünf taufend. v0. 2,8728. 


serfamm elten fich ihre 


5. Als es nun fam auf den Morgen, | fagen. 


Dberken um 


Apoſtelgeſchlchte 


fie geſchehen, if kund and —* 
Jerufalem 





16. Da hießen fie Re hinaus. gehen 


aus dem’ Nethe und. hendeiten mi 


einander und ſprachen⸗ 
16. Was wollen me 
fen thun? denn das 


z ten 
‚Dun 


Allen, die zu em wohnen 
wir können es nicht leugnen, 
17. Aber damit es nicht weites 
reife —— das —— — 
bedrohen, fie: 
Alpe Menſchen von Sf 


fieund 


4 


18. und riefen 


geboten i 
Aelteften und Schriftgelehrten gen Yes | daf fie fich allerdinge ‚nicht Yören Lheken 


rufolem, 


noch lehreden in dem Namen 


6. * Hannas, der Hoheyprieſter, und 19. Petrus aber und Johannes amt 
Kaiphas und Johannes und Alexander, worteten und ſprachen Zu ihnen: Mich 
und wie viele ihrer waren vom Hohen⸗ tet ihr ſelbſt, ob es wor Bott recht 


prichtergefchledtes *c.5,17. Luc. 3,2. 


ton fie: * Aus welcher Gewalt, ader 


in Fe Namen babt ihr dr " daß wir nicht 
than? *Ma 


tth.21 
8. Petrus, voll des heiligen Karen 
au zu ihnen: Ihr * Oberken bes 
olks und ihr Aeltehen von a 
— "Que.12,11. 
o * 
aber diefer Wohlthat an dem kranken 


ve. 

20. Bir — es ja nicht beffen 
reden ſeten, was wir 
geſehen und geböret. haben. 

21. Aber fie droheten ihnen und Be 
ben fie gehen uns fanden nicht, wit 
Be fie nie Ian. ale vom oe es; 


wir heute werden — * ———— 


22. Denn der — war über vier⸗ 


chehen war, 


Menſchen, durch welche er ik er 59 Jahr alt, an welchem dies Zeichen 
09.10,32, | der @e 


geworden, 
10. So ſey euch und allem Volle von 
feael fund gethan, daf in dem Namen 
fu Chriſti von Nazareth, welchen ihr 
gefreugige babt, * den Gott son den 


dten auferwecket hat, ſtehet dieſer hatten. 


alipier vor euch geſund.  *c.3,15.x. 
11. Das * ik der Stein, von euch 
Bauleuten verworfen, der zum — 
geworden iſt. »Matth.21, 42.e. 
12 Und ik in feinem andern Heil, 


auch kein anderer Name den: Mens | nen if, — "bat, 


i 

fen. gegeben, darinnen * mir ſolle 

hr I — *Matth.1,21. Pſ.72,17. 
Sie ſahen aber an die Freudig⸗ 

8* Petri und Johannis und verwun⸗ 

derten fi; denn Be waren gewiß, daß 

e3 ungelehrte Leute und Laien waren 


r 


verfündigten ihnen, mas die Haben 
prieſter und Steltehen zu — — 


24. Da ſie das häreten, beten ſNe 
ihre Stimme anf * einmütdiglich :58 
Bott und ſprachen: Herr, der au BR 
der Bott, + der Himmel uns Erbe, 
und das Meer und Alles, was was -Yeriär 

mann 


Mef.tri. €. 37,16. N 
235. Der du sur don und: Davids, 
deines Knedits, * Barum 
— 
ker vebmen wor, das umfonf iR} 


und kannten fie au wahl, daß fie] 26. Die Könige der eh tseten pu⸗ 


mit Jeſu geweſen waren. & 


14. Sie ſahen aber den Menſchen, ſich zu Haufe wider ben. Herrn und 
“der geſund war geworden, bei ihnen — ſeinen 


ande en batten nichts —— zu 


27. Wahrl 
*..3,3.9.1 ſammeit über bein beillges : Riab 


ferwmen , und die serfammieln 


fe han Ah vum 
er 


Ehrik: 
ih ja, 


Son %. | 


HH 


‚ dab * | 
7. Und Relleten fie vor ſich und ae . euch mehr gehorches 


ber dem, 


Bonn 2 us Sl + mer ran SR Da Ä  a 


Sap. 4. 


und dem Volke Iſrael; 
28. 


Zu tbun, was deine Hand umd |and. entwendek 
dein Rath * zuvor bedacht bat, das des Aders? 


gefchehen -follte. 2,23. 
29. Und nun, Herr, fiehe an ihr 
Drohen und gieb deinen —— mit 
alter * Freudigkeit zu reden dein 
%.13,46. e. 14,3. 


St. Lutaͤ. 


ſum, welchen du geſalbet haft, Herodes 3. Petrus. aber fprach : Anania, wars 
und Pontius Pilatus, mit den Heiden | am hat 


Cap. 5. 146 


der * Satan dein Herz erfül 
let, daß du dem heiligen Geiſte Lögek 
etwas son Melde 
Joh.13,2. 

4. Haͤtten du ihn doc) wohl mögen ber 
ten, da du ihn hatteſt; und da er ver 
uft war, war es auch in deiner Gewalt. 


Wort, Warum haft du denn ſolches in deinem 


Seren vorgenommen? . Du bak nicht 


30. Und ſtreae deine Hand us daß Senf, foudern Gott gelogen. 


Sefundpeit und Zeichen und Wunder 


5. Da aber Ananias dieſe Worte hö⸗ 


geicheben, dur den Namen deines reie fiel er nieder und-gab den Geiſt 


rer Kindes Joſu. 


auf. Und es kam cine große Würde 


nd da fie gebetet hatten, *beweg, | Über alle, die. dies Höreten.. 


© r die Stätte, da fe 
waren; und murden Ale des heiligen 
Geiſtes voll und: redeten das Wort Got⸗ 
tes mit Freudigleit. *e.2,2. e. 16,26. 
32. Der Menge aber der Gläubigen 
* war ein Gerz; und eine Seele; auch 
feiner fagte von feinen Gütern, daß fie 
fem wären, fondern es war ihnen alles 
gemein. *e.1,14. 305.17,21.22. 
33. Und mit großer Kraft: gaben die 
Apoſtel Zeugniß von ber Auferkehung 
des Herrn Jeſu, und war große Gna⸗ 
de bei ihnen allen. *e.1,22. e.2,24. 

: 84. Es war auch Feiner unter ihnen, 
der Mangel hatte; denn wie viele ibs 
ver waren, die da Aeder oder Häuſer 
Mitten, * verfauften fie daſſelbe und 
braditen das Geld 2. verfauften Guts 


35. Und en es zu ber Apofel 
üßen; und man * gab einem jegn 
n, was ihm noth war. R 

”5mMo ‚15,11. Eſ.58, 

36. Joſes aber, mit dem Zunamen 

von den Apoſteln genannt Barnabas 

(das heißt ein Sohn des Trofis) vom 

Geſchlecht ein Levit aus Cypern, 

37. Der hatte einen Acker und ver⸗ 

kaufte ihn und brachte das Geld und 

legte es zu der Apoſtel Füßen. 
Das 5. Gapitel. 
Anenid und Gapphirä TORE a 
ve Apoſtel Sefängmiß und Erre 
. Ein Mann aber mit Namen om Bias 


fie verfammelt |. 6. Es fanden pe die Jünglinge auf 


und thaten ibn be 
ibn hinaus und — 
*3Moſ. 10/4.85. 

7. Und es begab ſich Aber eine Weile, 
bei dreien &tunden, kam fein Weib 
* und mußte nicht, was gi 

en war: 

8. Aber Yetrus antwortete ihr: 
mir, babt ihr den Acker ſo — 
lauft? Sie ſprach: Ja, fo theuen: 

9. Petrus aber ſprach ihr: Wars 
um fend ihr denn eins geworben zu 
verfuchen den Geiſt des Herren? eg 
die Füße derer, die deinen Mahn 
graben haben, find vor Rpür * 
werden dich hinaus — 

10. Und alsbald fiel fie zu ‚feinen 
Süßen und gab den Geiſt auf. Da 
men die Tünglinge - und fanden gr 
tode, trugen nn hinaus um begruben 
fie bei ihren ann. 

11. Und es *kam eine große Furcht 
über die ganze —— = an 
er bie folches h 

2. € —* aber * Beiden 
I Wunder im Welke burch der Apo⸗ 
fill Hände; und waren alle in der 
Halle Salomonis einmuͤthiglich 

13. Der Andern aber durfte fich Sei 
ner zu ihnen thun, fondern das Volk 
ven groB von ihnen. 

14. Es wurden aber je mehr zugethan, 
die da glaubten an ben Deren, «ine 


ts um * trugen 
en ihn. 


* ſammt feinem Weibe Sapphira, Menge der. Männer und der Weiber. 


veorfaufte feine Güter; 
2. Und entivandte etwas vom Gelde 


15. Alſo, * daß fie die Kranken auf 
die Gaffen heraus trugen umd legten 


mie Wiſſen feines Weibes = brachte | fie auf Betten und Bahren, auf daß, 


einen heil: und * legte es 
Apoſtel Füßen. 


su derimwenn Petras Fäne, bafi fein S 
ecx.q„37. ihrer — überfchattete, 


meten 
*c,19,11.12, 


aub Son: 8. 


Apoſtelgeſßcochte 


Sapı 3 


16. Es tauer auch berzu viele von u gchre und wollt + Dies Diem 


den. umliegenden Städten gen — i68 
dem. und brachten die Krauken, 


u Blut a une — 


die son unfaubern Geiftern el: "22. — — antmortte und die 


waren; umd Runen alle gefund. 
87. Es fand aber auf der Hohes 


arieſter und alle, die mit ibm waren, ben, 


weiches ift die. Secte der *Sadducäer, 


and wurden soll Eifers, 


*44,1. | Isipm auferwedet, w 


Apofel und ſorachen; * Kan mus 
Bott mehr gehorchen denn deu Men—⸗ 

*c.4,19. Dan.G,10. 
30. Der * Gott unferer Bäter. bat 
den. .ihr. ermr⸗ 


18, Und Iegten..die Hünde am. die get habt und * > — gebãnget. 


Apoſtei und warfen fie in das gemeint 
Bere 


a der Nacht die Thür des ann 
ſes auf und führete fie berand und a” 


ach: ”%, 

:20. Eehet bie und tretet auf und 
redet im Tempel zum Voile alle Worte 
* diefes Lebens. 
21. Da fie das gehöret hatten, gimgen 
die üb in den — und- lehreten. 
Mer * Hobeprießer aber fans, und dit 
mit ihm waren, und riefen zufammen 
den Rath und alle Aelteſten der Kin; 
der van ee ‚und fandten bin zum 
Gefängniſſe ie zu bolen. 

2. Die. Diener aber lamen dar und 
fanden ‚fie nicht im Sefängniffes kamen 
a und. verkündtgten 

chen: Das @efänguif 
ade wir verſchloſſen mit allen Fleiße, 
und die Hüter Draußen Reben vor den 
 Chären abar dn wie aufthaten, fanden 
vor Aemand darinnen. 

24. De dieſe Rede höreten der Hohe⸗ 
uriaſter und Der Hauptmann des Temt 
pels und andere Hoheprieſter, wurden 
fig über Ihnen betreten, was duch Das 
werden wollte. 

‚25. Da fam eier dat, der verfündigte 
ihnen: Gebet, die Männer, die ihr in 
das Sefängnid geworfen habt, find im 
Kempel, Kehen und lehren das Bolt, 

26. Da sing hin der Hauptuann mit 
den Dieners und boleten fie, nicht 


mit Bewalt:, denn fie fürdhteten fidh | chen. 


— re Volke, daß fie nicht geſteini⸗ 
würd 

.N. Und ls fie Ge brachten, ſtelleten 
fie ſie vor den as Und der Hehe⸗ 


arieſer fragte fie 
28 Und ſpra Haben * wir euch 


*Joh. 12,50. ihm ch 


*c.A,5. lem Vo 


I. Den bat "Bon — feine wie 


ugniß. 
18, Aber ·der Engel.des Heren that Brabant su einen Sürften. und 


Heiland, zu geben Task Buße und 
Bergebung der Sünden,  .’5.2,33. 
32. Und..wir* fing feine Zeugen über 
diefe arte , und der: heilige Geiſt, 
welchen Bott: gegeben beat denen, die 

"Luc. 


8 Q — 
Joh.15,2627. 
3. Da fie das — gings ibnen 

Dune Herz, und dachten fie zu tööten. 

34. Da fiand aber. auf im Rathe «is 
Dharifäer, mit Namen * Gantaliel, ein 
Schriſtgelehrter, wohl ‚schalten wor. dl 
Ike, und hieß bie m. en 
wenig binaus thun 

35. Und fprach zu len: hr Dinner 
von Iſrael, nehmet eurer felbft wahr an 
diefen Menſchen, mas ihr thun ſollt 
36. Bor diefen Tagen Band auf Theu⸗ 
dns und gab vor, er wäre ctmag, AoR 
bingen an ihm. cine Sabl Mänass; Hei 
vier hundert; der iñ ehe und 
alle, die ihm zufielen, ſind uerſtreuet 
und zu nichte geworden 

37. Darnach ſſand auf Judas —RX 
liläa in den Tagen der ng und 
machte viel Wolle abfällig ihm nach; 
und er iſt euch umselonmien, und 
alle, die ihm zufielen, find Re 
38. Und sun (age ih u: Laßt ab 
von dieſen Menſchen und laßt fic 
fahren. * Iſt der Rath oder das Merf 
aus den Menſchen, fü wird es unfers 
»Matth.15, 13. 
39. Er es aber aus Gott, fo tünnst 
ihr es nicht dämpfen, auf daß i 
nicht erfunden — als die * nider 
Gott. ſtreiten +5 
40. Da fielen fie | ihn zu und Biefen 
die Myeßel’Köunten fie und gchaten ih; 


nicht mit —* daß ihr nicht | nen; fir foteg nicht reden in dem Rawen 


foßtet lehren in diefem Namen? Und Jeſu, und lichen fie 


gehan. *r. me 


ichet, ihr habt Jeruſalem erfüllet mit! 41. Sie aingen aber * fröhlich von 


Gap. 5 


St. Luck 


Le) 


Gr am 





Mathe Angeſicht, daß ſie würdig ge⸗ 

weſen waren, um ſeines Namens wil⸗ 

len Schmach zu leiden; 
»Matth.5,10. 12. 1Petr. 4,13. 

42. Und hoͤreten nicht auf, ale Tage 
m Tempel und bin und ber .in 
Käufern zu lehren und zu predigen 
das Evangelium von Jeſu Ehrifte. 

Das 6. Gapitl. 


Ordnung ber — leben, Anklage 
n 


ephani. 

1. In den Tagen aber, da der Jünger 
viel wurden, erhob ſich ein Murmeln 
unter den Griechen wider die Ebräer, 
darum, daß ihre Witten Aberfehen wur⸗ 
den in der täglichen Handreichung. 

2. Da riefen die Zwoͤlfe die Menge der 
Jünger zufanımen und ſprachen: Es— 
taugt nicht, daß mir das Mort Gottes 
unterlaffen und zu Zifche dienen. 

3. Darum, ihr lieben Brüder, * fehet 
unter euch nach ficben Männern, die 
ein gutes Gerücht haben und vol heis 
ligen Geiſtes und Weisheit find, weis 
he mir beftellen mögen & dieſer 
Mothdurft. Tim . 3,7.8. 

4. ir aber wollen anhalten am Ge⸗ 
bete und am Amte des Wortt. 

5. Und die Rede gefiel der nanzen Mens 
ge wohl; und erwählten Stephahum, 
einen Mann voll Glaubens und heiligen 
Geiſtes, und *Philippun und Proches 
ram und Nicanor und Timen und 
Parmenam und Nicolaum, den Juden⸗ 
genoffen von’ Antiochia. ⁊c. 8,5. 
6. Dieſe ſtelleten fit vor die Moſtel 
und '* beteten und legten die Hände 
auf fie. | *6.1,24. 

7. Und * das Work Gottes nahm zu, 
und die Zahl der Jünger ward ſehr groß 
zu Jeruſalem. Es mugden auch viel Prie⸗ 
ſter dem Glauben gehorſam. *e. 19,20. 
(Ep. am Sonnt. nach Weihnachten.) 
8. Stephanus aber, voll Glaubens 
und Kräfte, that Wunder und große 
zeihen unter dem Wolle. ' 

9. Da fanden etliche auf von der 
Schule, die da heißt der Libertiner und 
der Cyrener und der Aleranderer und 
derer, die aus Eilielen und Aflen wa⸗ 
ren, und befragten ſich mit Stephamo. 

10. und fie vermochten nicht zu wis 
derfiehen der Weisheit und dem Geiſte, 
aus welchem er- redöfe. LAN 
11. Da riteten fie zu Hide Maͤn⸗ 


ber, die ſprachen: Wir haben ibn 
gehöret kaͤſerworte reden wider Mofen 
und wider Gott. 

12. Und bewegten das Molf und bie 
Aelteſten und die Echriftaelebrten: 
und traten herzu und reifen ibm bin 
und führeten ihn vor den Matlı; 

13. Und flelleten * falfche Zeugen dar, 
die ſprachen: Dieſer Menfd börer. 
nicht anf zu reden Läftermworte wider 
diefe heilige Stätte und das Geſetz. 

*»180n.21,13. 

14. Denn mir haben ihn hören fa- 
gen: Jeſus von Nazareth wird dieſe 
Stätte zerMören und ändern bie Sit⸗ 
ten, die und Mofes gegeben hat. 

15: Und fie ſahen auf ihn alle, die 
im Mathe faßen, und fahen fein Ange, 
fit wie eines Engels Angeſicht. 


Das 7, Capitel. 
Gtepkani Predigt, Marter und Tod. 

t. Da ſprach der Hoheprieſter: Iſt 
dem alſo? 

2. Er aber ſᷣrach: Lieben Brͤder und 
Bäter, hoͤret zu. Gott der Herrlichkeit 
erſchien utiſerm Bater Abraham, da 
er noch in Deefopotamien war, ehe er 
wohnete in Daran, ' 
3. Und fprah zu ihm: * Gehe auf 
deinem Lande und von deiner Freund⸗ 
ſchaft und ziehe in ein Land, das ich 
dir zeigen will. *1Moſ. 12, Luxc. 

4. Da ging er aus der Ehaldäer Lande 
und wohnete in Haran. Und von dans 
nen, da fein Vater geftorben mar, 
brachte er ihn herüber m diog Land, 
da ihr nun innen wohnet. 

5. Und gab ihn fein Erbtheil darin» 
nen, auch nicht eines Jußes breit: und 
verhich ihm, er * mollte es geben ihm 
zu befigen, und feinem Samen nach 
ihm, da er noch fein Kind hatte. 

*1R0f.12,7. 13,15. €.15,18. 

6. Mber Gott fprach alfo: * Dein 
Sanıe wird ein Fremdling ſeyn in cis 
nem fremden Lande, und fie merden 
ihn dienfibar machen und übel handeln 
vier hundert Jahr. *1Moſ. 18,13. 

T. Und das Volk, dem ſie dienen 
werden, will ich richten, ſprach @ott; 
und darnach werden fie auszichen und 
mir dienen an diefer Stätte, 

8. Und gab ihm den Bund *der Yes 
ſchneidung. un > zeugete Iſaak. 


148 Gap. 7. 


umd befchnitt ihn -anı achten Tages 
und + Iſaak den Jakob, und +} Jakob 
die zwölf Erzuäter, *1Moſ. 17,10. 
æe1 Moſ 21,2. fF1Moſ. 25,26. 
f1Moſ 29,31.2e. e. 20,5.0. 
9. Und die Erzuäter neideten Joſepb 
und * verkauften ihn in Egypten; aber 
Gott war mit ihm *Moſ. 37, 20. c. 39,1. 
10. Und errettete ihn aus aller feiner 
Trübfal und gab ihm Gnade und Weiss 
heit vor dem Könige Pharao in Egpns 
ten, der feste ihn zum Kürften über 
Egypten und Über fein ganzes Haus. 
11. Es kam aber eine theure Zeit 
über, das ‚ganze Land Egypten und 
Canaan, und eine große Trübfel, und 
unfere Väter fanden uicht Fütterung. 
12. *Jakob aber hörete, daß in Eaypten 
(Getreide wäre, und fandte unfre Väter 
aus aufs erſte Mal. *1Moſ.42,1. 
13. Und zum andern Male ward * 
Tofepy erkannt von feinen Brüdern 
und ward Pharao Jeſepb⸗ — 
offenbar. Moſ.45 
:14, Joſeph aber fandte ai und * 
holen feinen * Vater Jakob und feine 


Apoſtelgeſchichte 


Gap. 7. 


22. Und Moſes ward gelehset in «al; 
ler Weisheit der Egsypter und war 
mächtig in Werken und Worten. 

23. Da er aber vierzig Jahre alt ward, 
*scdachte er zu beiehen feine — 
die Kinder von Iſrael, »Moſ.2, 

24. Und fahe einen Unrecht Tele 
da überbalf er und rächete den, dem 
Leid gefchab, und erfchlug den Egppter. 
25. Er meinete «ber, feine Brüder 
folten e3 vernehmen, daß Gott durch 
feine Hand ihnen Heil gaͤbe; aber fc 
vernahmen es wicht. 

26. Und am andern Tage kam er 
zu ihnen, da fie ſich mit einander ha⸗ 
derten, und bandelte mit ihnen, daß 
fie Zrieden hätten, und fprach: Liebe 
Männer, ihr ſeyd Brüder, warum that 
einer dem andern Unrecht ? *2Moſ. 2, 13. 

27. Der aber feinem Nähen Uns 
recht that, Mich ihn von ſich umd 
ſprach: Mer bat di ee uns gefegt 
zum Oberen und R 
28. Willſt du mich He tödten , wie 
du an den Egupter töpteteh? 

29, Mefes- aber * fiohe Über dieſer 


gene 8 Sreundfchaft, fünf und fiebenzig Rede und ward ein-Fremdlins im Lan⸗ 


*19M0f.45,9.10. 

15. Und * Jakob 308 hinab in Egyps 
ten umd +flarb, er und unfere DVäter. 

*1Moſ.46, 1.e. fiMoſ. a8, 33. 

16. Und find herüber gebracht in Si⸗ 
chem und gelegt in das Grab, * das 
Abraham gekauft hatte ums Geld von 
den Kindern Hemors zu Sichem. 

1Moſ. 23, 1017. 37 

17. Da nun ſich die Zeit der Ver⸗ 
heißung nahete, die Gott Abraham ge⸗ 
(msn hatte, un das Volk und 
mebrete fi in Egypten, 

18. Bis daß ein anderer König aufs 
an der nichts wußte von Joſeph. 

19. Dieter trieb Hinterliſt mit uns 
ferm Gefchlechte und behandelte unfere 


Bäter Abel und ſchaffte, daß man die Ziehe die 
daß yet denn die Stätte, da — Kebch, 


jungen Kindlein hinwerfen mußte, 
— nicht lebendig blieben. 


de Madian: daſelbſt Be er 


20. Und über vierzig Sue * "rien 
ihm in der Wühr auf dem Berge Si 

na der Engel des Herrn in ciner 
Sruerflamme I re *2Moſ. 3,2 


Mo 
31. Da es aber Moſes fahr, munberte 
er fich des Befichts. Als er aber hinzu 
ging zu fhauen, gefhah die Stimme 
des Herrn u ihm: 
._ Be in der Bott deiner Väter, 
Gott Abrabams und der Gett 
af und der Gott Jalobs. Mofes 
aber ward zitternd und durfte wicht 
anſchauen. 2Moſ. 3,615. 16. 
33. Aber der Here ſprach zu ihm: * 
Schuhe aus von deinen 


iges Land. 


X heil 
20. 34 der Zeit'ward Mofes geboren "34 ' habe wohl gefehen das 8 


und mar ein + feines Kind vor Sagt den 


und ward drei Monate ernähret Im 
feines Waters Haufe. 
Ebr.11,23. 1Sam.16, 12. 


21. Als er aber hingeworfen ward, *|ten ſenden. 
nahm ihn Die Tochter Pharaos aufund zog | 35. Diefen Mofes, melden fe 
ibn auf ja einem Sohne. *2Mof.2,10 leugneten und fprachen: * 


"2Mof.2,2. | herab gekommen, 


meines Bots, das in Egypten iR, 
und un ihr Sei en gehöret und bin 
e zu erreiten. Und 
nun komm ber, ih * will dich in Egpps; 
+20 nt 

Ders 
Wer hat 


Ep 7. 


dich zum Oberßen oder Richter geſetzt, 
den ſandte Wett zu einem Oberſten 
und Erlöfer ur die Hand des En, 
geile, der ibm — ir Buſche. 


36. Diefer führete fie aus und * that 
Wunder und Zeichen in Egypien, im 
sothen Meere und in der Wüfe, vier 
sis Jahr. *20R0|.7,10.28. 

37. Dies iſt Mofes, der zu den Kins 
dern son Iſrael * gejagt hat: Einen 
Yropheten wird euch der Herr, cuer 
Gott, ermeden aus euren Brüdern, 
gleichwie mich, ——— boͤren. 

3Moſ.18,1 

38. Dieſer iſt es, der in er Gemeinde 


in der MWüfe mit dem Engel mar, | gen 


der mit "ihm redete auf dem Berge 
GSina und mit unfern Wätern; dieſer 
empfing das Ichendige Wort und zu 
geben, *20%0f.19,3. 
39. Welchem nicht weiten gehorfam 
werden eure Wäter, fondern fließen 
isn von fi und wandten fih um 
er ihren Herzen gen Epppten, 

d fprachen zu Aaron: * Drache 
ans — die vor uns hingehen, denn 
wir wiſſen nicht, was dieſem Moſe, der 
uns aus dem Lande Egypten —25 
vw, widerfahren if. IM of. 

. Und machten ein Kalb zu ber Beil 
Kar opferten dem Bösen Opfer und 
. freucten. fi; der Werke ihrer Hände. 
42, Aber Bott wandte ſich und gab 
fie dahin, daß ſie dieneten "des H 
meis Heer; wie denn gefchrieben Achet 
rin dem Buche der Propheten: Habt 
ihr vom Haufe Iſrael die vierzig 
in der fe mir auch je 
er und Vieh geepfert? 
*Ser.19,13. Amos 3,25. . 
43. Und ihr nahmet die Hätte Mo⸗ 
m an und das Geftirn eures Gets 
Rempban, die Bilder, die ihr ges 
nahe battet, fie anzubeten: und ich 
a: euch wegwerfen icnfeit — 
44. Es hatten unſere Mäter die Huͤrt⸗ 
te des Zeugniſſes in der Wüße, wie 
er ihnen das verordnet hatte, da er zu 
Moſe redete, daß er fie — folkte* 
nad) dem Borbilde er geſehen 
hatte. *20881.25,10:228,30. 
46. Welche unſere Väter auch annah⸗ 
men und*brachten fie mit Joſua in dae 
Lund, das die Heiden inne hatten, welcht 


@u. Lad. 





Siche, ich 


Gy. 39 


Gott ausfiich dor dem Angeſichte unferer 
Väter bis zu der Zeit Davids, »Joſ.3,14. 
46. Der fand Gnade bei Bott und bat, 


[daß er eine*Hütts finden möchte dem (Sort 


Jakobs. *28an.7,2. Pſ. 132,5. 
47. * Saloms aber bauete ihm ein 
Haus. en 
48. Aber ber Allerhochſte wohnet 
in Tempeln, die mit Händen gema 
find, wie der Prophet fpricht: 
49.” Der Himmel iſt mein Stuhl, und 
die Erde meiner Füße Schemel; 
wollt ihr mir denn für ein Haus bauen, 
fpricht der Herr, oder welches it die Stat⸗ 
te meiner Ruhe? *Pf.11,4. Eſ. 66, 1.c. 
50. Hat nicht meine Hand das Alles 


macht? 
51. ‘pr* Halskerrige und Unbeſchnit⸗ 
tene an Herzen und Ohren, ihr wider⸗ 
ſtrebet allezeit dem heiligen Geiſte, wie 
eure Vater alſo auch ihr. »2Moſ. 32,9. 

52. Weiche* Propheten haben eure 
Vaͤter nicht verfolgt. und fie getödtet, 
die da zuvor verfündigten die Zukunft 
diefes Gerechten, welches. ihr nun Ders 
raͤther und Moͤrder geworden feyd? : 

»2Chr.36,10. Matth.23,31. 

53. Ihr habt das Geſetz empfangen 
durch der Engel Geichäfte und habt 
ea nicht gehalten. 72 0f.20,1.%8. 

54. Da fie * ſolches höreten, ging ea 
ihnen durchs Herz, und biffen die Zähne 
zuſammen über ıha. ‚38. 

.55. Als er aber voll heiligen Res 
— en Mi — De en faße 

und 
ben. zur Rechten Gottes und * 
be den Himmel offen und 
en Sohn zur Mediten Got⸗ 

2Tim.4,7. 8. Hisb 16,19. 





des Menſche 
tes then. 


.| 56. Sie ſchrien aber laut andihielten: 


ihre Ohren. zu und ſtürmeten einms⸗ 
thiglich zu ihm ein, fließen ihn ‚zur 
Stadt hinaus und: ſteinigten ihn. 

57. Und * die Zeugen tegten ab ihre 
Kleider zu den Fuͤßen eines —— 


der hieß Saulus 


58. Und * ſteinigten Stephanum, bee 
anrief und ſprach: fOerr Jeſu, nimmer 
meinen Geiſt auf! *1Koön. 21,13. 

—— ———— 

9. Er kaiete aber nieder und ſchrie 
kauf: * Herr, behalte ihnen an 
de sicht!. Und als er * geſagt, ent⸗ 
ſchlief er.) —** 


130 Gap. &: 
Das 8. Kapitel. | 


Sauli Verfolgung. Belehrung ber Samariter. 
— des Zaubererd, Tuͤcke. Bekehrung 
es Kämmerers aus Mohreniande. 


1. Saulus*aber hatte Wohlgefallen an 
feinem Tode. Es erhob ſich aber zu der 
zeit eine große Berfolgung über die Ge⸗ 
meinde zu Jeruſalem: und fir zerſtreue⸗ 
ten ſich alle ig die Länder. Judäa und 
Samaria, phne die Apoflel. *«.7,57. 

2. Es, befchickten aber Stephanun 
gotkesfürchtige: Männer und bielten 
eine große Klage Aber ihn. . 

3. *Saulus aber zerſtörte bie Gemein; 
de, ging bis und her in die Käufer, 
und 309 hervor Männer und XBeiber 
und . übrrentmertete fie ins Gefäng⸗ 
ni. 7,57. €.9,1.13.21. €.22,4. 
4. Die "nun gerfireuet waren, gingen 
| an und pecdigten das Wort. *c.11,10. 

” Phikippus aber Pam hinab in 
* Stadt in Samaria und ne 
ihnen von Chriſto. 

6. Das Volt aber hoͤrete einmätbialie 
und fleißig zu, mas Mhilippus fagte, 
und fahen die Zeichen; die er that. 

7. *Denn die unfaubern Geifter fubs 
ren aus siclen Befeffenen mit großem 
Geſchrei, auch viel Gichtbrüchige und 
Lahme wurden ——— gentacht. 


a 1 cin an Zrcub 
N eine große Zreude im 
a A *Joh.4, 40.2c. 

O. Es war — ein Mann, mit Ras 
non Simon, in derfelbigen Stadt, der 
auver Bauberci trieb und bezauberte 

ons famaritifche: Wolf und gab vor, er 
wäre etwas Großes. 

20, Und fie ſahen alle auf ihn, beide, 
fein, und groß, und ſprachen: Der ift 
die Kraft Gottes, die da groß if. - 

14. Ste. faben aber darum auf ihn, 
taß er fie lange Zeit mit feiner Zau⸗ 
berei bezaubert hatte. 

12. Da fie aber. Philippi Predigten 
glaubten von dem Weiche Gottes und 
son dem Namen Tefu Chriſti, Keen 
ſih tauſen beides, Männer und Weiber 

Matth.28,19.. 

13. Da warb auch der Simon gläus 
big und lieh ich taufen und hielt ſich 
zu Phrlipgn. Und als cr fahe die en, 
den und Thaten, die da da geſcha N, 
derwunderte er fich. 


Apoſtelgeſchichte 


Gay. 8; 


14. Da aber die Apoſtel hörten zu 
Jeruſalem, daß Samaria das Wart 
Gottes angenommen hatte, ſandten 
‚fie zu ihnen Petrum und. Johannem. 

15. Welche, da fie hinab kamen, bes 
teten fie über fie, daß fie deu. ‚heiligen 
Geiſt empfingen. 

16. (Denn er war noch auf. feinen ges 
foden, fondern waren allein gotauft 
in dem Namen Chriſti Tefu) 

17. Da * legten fie Die. Hände "auf 
— und fie enpfimgen den‘ 
ei 

18. Da aber Simon fabe, dab = 
heilige Geiſt gegeben ward, wenn bie 
Apsfiel die Hände auflegten, dot er 
ihnen Geld an 

19. Und ſprach: Gebet mir auch bie 
Macht, daß, fo ich jemand die Hando 
auflege, berfelbige den heiligen Geiſt 
empfange. 

20. Petrus aber fprach zu ihm: Def 
du verdammet werdeſt mit deinem Qels 
de, * daß du meinch, Gottes Gabe 
werde durch Geld erlanget. Maetth. 1A,R. 

21. Du wirkt weder Theil noch Bes 
fall haben an diefem Worte 5; denn deim 
Herz ik nicht rechtichaffen vor Gott. 

22. Darum thue Buße für dieſe deine 
Bosheit und bitte Gott, ob dir vergeben 
werden möchte der Tück deines Herzens. 

23. Denn id) fehe, daß du bi "un 
bitterer Galle nnd verknüpft mit Un⸗ 
gere chtigfeit. 3Mo 9, 18 

24. Da antwortete Simon end ſoracht 
Bittet ihr den Herrn für mich daß 
der keins über mich komme, davon ihr 
er | gefagt habt. 

25.. Sie aber, da fie bezeuget und 
geredet hatten das Wort des Herrn, 
mandten fie wieder um gen Jeruſalem 
und predigten das Evangeliums Dielen 
ſamaritiſchen Flecken. 

26. Aber der Engel des Herrn redete 

zu Philippo und ſprach: Stehe auf 
m gehe gegen Mittag, auf die Straße, 
die von. Jerufalem schet hinab. . 
Gaza, die da wüſte if. 

27. Und er fland auf und ging bin. 
Und fiche, cin Mann aus Mohrenlande⸗ 
ein Känmmerer und Gemaltiger der 
Königinn Eandaces in Mohrenlande, 
s|meicher war Aber alle. ihre Schatzkam⸗ 
mern, der mar geionmen sen Jeruſa⸗ 
lem. anzubeien, Zeph. 2, 10. 


LT —— 
W. Und: zog wieder heim md: ſassDas O. Bapiteki ::u1 . 
euf ſeinem Wagen und lad den Pros | Pauli Belehrung. Petri Wunderwerk um 
pheten Jeſaios. Umea und Tabea bertictet; 
239. Dir Geift aber ſprach zu Pbir| 1. Saulus aber ſchnaubte noch mit 
fippo: Gehe binzu umd mache dich) Droben und. Morden "wider. die Alns 
bei dieſen Wagen, ger des Herrn und ging zum Hohen⸗ 
30.:Da lief Dbilippus hinzu und bös | priefter ] 0 2, 
rete, dah er den Propheten Jeſaias 2. Und: bat ihn tum, Briefe gen Das 
las und ſprach: Werficheft du auch; | maskus an die Schulen, auf das, ſo ver 
was du Liejefi? | etliche. + diefes Weges fände, Männer 
31. Er aber ſprach: Wie kann ich, | und Weiber „cr fie gebunden, führete 
fo mich nicht jemand anleitet?. Und | gen Jeruſalem. *e.26,12. }e.19,9.23, 
ermabhnete Philppum, daß er aufträs 3. Und da-er auf dem Wege mar und 
te und ſetzte ſich bei ibm. nahe bei Damaskus; Fam, Hunnleuchtete 
32. Der Anhalt aber der Schrift, die | ihn ploͤtzlich ein Licht vom Himmekı- 
er las, war diejer: * Er iſt wir ein #.22,6n1Eor 158; Int FI 
Schaf. zur &chlachtung nefübret und | 4. Umd er fiel auf Die, Erde und hören 
Kill wie ein Lamm vor feinem Ede | Roc Stimmez die ſprach zu ihm; 
ser, alſo hat er nicht aufgethan feinen | Saul, Saul, mas verfolgeſt du mich? 
Bund ., E53,7. Er aber ſprach: «Here, men biſt du? 
33. In feiner Ntiedrigfeit ift fein Ges | Der Herr ſprach: Ich bin Jeſus dem 
richt erliaben; mer wird aber feines Du verſolgeſt. “ Es wird dir ſchwer 
Lebent länge ausrevden ? Denn fein Le- werden, wider ben Stachel zu löcken. 
ben A von der Erde meggenonmen: | *c.5,30 | 
34. Da antwortete der Kämmerer 6. Und er fprach mit: Zittern und 
Bhitippo und sprach: Ach bitte dich, von Zagen; Kerr, wası willſt du, daß ich 
wem redet der Prophet foldhes? Von thun ‚jollt Der Der ſprach zu ihm 
ihm felbit oder von jemand anders? Stehe auf und gehe in Die Eitadt ; ba 
35. Philippus aber that feinen Mund | *wird man dir jagen, was du thun 
auf nad fing von dieſer Schrift an ſollſt. 1 *2.10,6. 
und predigte ibm das Evangelium von | 7, Die Männer aber, die feine, Ge— 
iu. fährten waren, fianden und mwarcaıer 
3. Und als fie zogen den Strafe nach, ſtarretz denn fie höreten eine Stimme 
kamen ſie am cin Waſſer; und ‚wer | und ſahen niemand. au meld 4 
Kämmerer fpradı: Giche, da + Waſſer, Saulus aher richtete ſich auf von 
was hindert es, daß ich mich tauſen der Erde, und als er feine Augen auſ—⸗ 
kafle 3 "0.1047, that, ſahe er niemand. Sie nahmen 
37. Philwppus aber ſprach: Glaubeſt ihn aber bei der Hand und führeten 
du: won gamzem Herzen, ſo mag es wohl ihn gen Damaskus. | 
feyn: Er’ antwortete, und ſprach; Ach) 9. Und war drei Sg nicht ſehend 
glaube, dafı * Jeſus Ehriftus Gottes | und aß nicht und trank wichtanu 1551) 
Sohn ill. *Mattb.16,16: | 10, Es war aber ein, Jünger au Dar 
83: Und er hieß den Wanen halten, | maskus, mit Namen Ananias; zu dem 
undıfienen hinah in das Waffer, beide, | ſprach der Herr im Gelichte: «Unamia! 
Philippus und der Kämmererzsund er Und er ſprach; Hie bin ich, Kerr. 
ibn. 11. Der Herr fprad) zu ibn: Etche 
39. Da fie aber berauf: fliegen aus | auf und gehe hin in⸗dae Gaſſe wir,ba 
dtur Waſſer, richte * der Geift des heißt die richtige, und frage: im) dene 
Herrn Vntlimpun binmeg, und. der Kam- Hauſe Judas nach Saul samt, Namen 
merer ſahe ſhn nichtmehr; er zog aber | von Zarfen; denn diehezs er betet 
fine Strafe fröhlich⸗ *14010 18, 12.0 12. Und hat geſehen im Geſichte einen 
.49. Philippus aber ward gefunden zu | Mann, mit Namen Ananias u ihn 
And und wandelte umher mad pres | binein kommen und Die Hand auf ihm 
digee allen Städten das Evangelium, legen, dah en wieder ſchend werde. 
bis; daß cr kam gent Cäſarien, re. 2 14 Ananias aher antworteten Hert 





152 Gap: & Apoftetgefehichte : &op. & ' 


id) babe men vielen gehöret won dies zu machenz und fie fürchteten Ach alle 
fem Manne, wie viel Uebels er deinen |vor ihm und glaubten nicht, daß er 
ei — — — Jeruſalem; u Jünger wäre. 

4 ie- Macht von | 27. Darmabas aber nahm ihn es 
bes — — zu binden alle, die und führete ihn zu den Apoſteln umb 
Deinen Namen anrufen.- erzählte ihnen, An er auf der Straße 
45. Der Kerr ſprach zu ibm: Gebe | den Herrn gefehen und er mit — ge⸗ 
bin, dennedieſer iR mir ein auserwaͤhl⸗ redet, und wie er u Damaskus ben 
des Rüftzeug, dab er meinen Namen |" Namen rt frei — hätte. 


krage vor den Deiden und vor den Ks 
nigen und u den — von Iſrael. 28. Und er Bi el ihnen und ging 





aus und ein zu Jeruſalem und predigte 
48. "16 will ihm jeigen, role viel |den Namen des Herrn 
od. leiden muß um meines Namens | 29. Er redete auch und Ad 


willen. "2Cor.11,23.10. | mit den Griechen; aber fie 
17. Und Ananias ging pin und kam in ihm wach, daß fie ihn tödteten. 
das Haus und legte die Hände auf ihn | 30. Da das die Brüder —— ge⸗ 
und ſprach: Lieber Bruder Saul, der leiteten fie ihn er und 
Herr hat mich geſandt, (der dir erſchie ſchickten ihn" gen Tarſen —2 
nen ift auf dem Wege, da du herka⸗ 31. So hatte nun die Gemeinde 
meft,) daß du wieder ſehend und mit den durch ganz Judaa und Sa 
dem heiligen Geiſte —36 werdeſt. |und Samarien und bauete ſich und 
18. Und alfobald Mel es son feinen | wandelte in der Furcht des Herta. und 
nei * — und er ward ward erfüllet mit Troſt des heiligen 
r ſehen 
19. Und ſtand auf, ließ ſich — 32. € h ober, da Petru⸗ durchs 
and nahm ‚Speife zu ſich und färkte zog allenthatben, daß er auch zu dem 
Ad. Saulus aber mar etliche Tage | Heiligen kam, die zu Lydda mohneten. 
‚bei den Jüngern zu Damaskus, 33. Dafelbk fand er einen Mann, mit 
20. Und alsbald predigte er Chriſtum Namen Aeneas, acht Jahr ——— 
in den Schulen, daß derfelbige Gottes Bette gelegen, der war gichtbrüchig. 
Sohn: fen. i Jun —* — zu ihm: Aenea, 
38. entſetten Ach aber alle die t dich efund ; 
es höreten und ſprachen: “IR Bas niche, 1 — hu — dir ſelber. Und 
©. der. su Jerufalen verſtsrete alte, | al bald Rand er auf ee: 
Die dieſen Nanten — and darum | 33. AUnd es ſahen ihn ale, die gu 
mmen, DaB er fie gebunden Lydda und Ri Sarona wohneten ; bie — 
u ben "Hobenprieftern? bekehreten Ar dem Germ.. : . 
*9.1.18. c,8,1. c.26,10. 30. 3u Joppe ab nr eine: gering, 
2; Saulus aber mard je mehr Fräfs |mit Namen Tuben, (welches: Serbak« 
tiger und trieb ‚die Iuden ein:, die zu | metfchet heißt ein Mebe,) die. er "soll 
Damaskus wobneten, und bewährte guter Werke und * Almofen, .die fie 
68, daß diefer iſt der Chrifi. that. “YL4,3. 
:23. Und nach vielen Tagen * hielten | 37. Es begab Ad aber zu berfelbigen 
die Juden einen Rath zufammen, daß | Zeit, daß fie Frank. ward und Karb. 
ſie ihn töäfeten. »”360r.11,82.|Da wuſchen fie dieſelbige und. legten 
24, Aber es ward Saulo kund gethan, | fie auf den Söller. 
daß fie ihm nachſteleten. Sie hüteten | 38. Nun aber Lydda nahe bei Yppenik; 
«ber Tag und —— an den Thoven, da die Jünger höreten, daß Vetrus dafelb® 
daß fie ihn toͤdtete war, ſandten ſie zween Männer zu ihm: 
25. Da nahmen ihm die Jünger bei der und ermahneten ihn, daß er ſichs nichk 
Wat und thaten ihn durch Die Mauer | Hehe — zu ihnen zu kommen. 
ri liegen ihn in einem Korbe binab.| 89. Yetrus aber Hand auf und fan 
26. Da aber Saulus gen Yerufalem | mit ihmen. Und ais er dargekommen 
Bam, vorſuchte er, ſich bei die Jünger | war, führeten. fie ihn hinauf: auf: den 


Sup. 9. St. Lucah. Gap. 10. 1: = 


Söller und traten um ibn alle Witt] 9. Des andern Tages, da dieſe auf dem 
wen, meineten und zeigten ibm die) Wege waren und nahe zur Stadt fa; 
öde und Kleider, welche die Mebe | men, fieg Petrus hinauſ auſ den Söl— 
machte, weil fie bei ihnen war. ler zu»beten um die jechste Stunde. 
40. Und da Petrus fie alle hinaus- 10. Und: als er hungrig ward, wollte 
getricben hatte, kniete er nieder, bes er anbeifen. Da ſie ihm aber zuberei⸗ 
tete und wandte fich zu dem Leichnam teten, mard er entzückt | 
und ſprach: Tabea, * ſtehe auf! Und| 11. Und fabe den Himmel aufgethan 
fie that ihre Augen auf: und Da fie und hernieder fahren zu ihm ein Geraß, 
Petrum ſahe, ferte fie fich wieder. wie ein großes leinenes Zud, an*vier 
*Mare,5,41. Zue.7,14. | 8ipfeln gebunden, und ward. niedergelafz 
41. Er aber gab ihr die Hand und) fen auf die Erde; *e.11,5. Lue.13,20. 
richtete fie auf und rief die Heiligen 12. Darinnen waren allerlei vierfüßige 
und die Wittwen unb ftellete fie les Thiere der Erde und milde Thiere und 
bendig dar, Gemürm und Vögel des Himmels. 
42. Und ed warb Fund durch ganz 13. Und geichab eine Stimme zu ibm: 
Joppen, und * viele wurden aläubig anı Stehe auf, Petre, ſchlachte und if! 
den Herrn. *705.8,30. €.10,42.| 14. Petrus aber ſprach: D nein, Herr; 
43. Und es aefchah, daß er lange Zeit | denn * ich babe, noch nie etwas Ges 
zu Joppe blieb bei einem *&imon, der | meines oder Unreines gegeflen. 
ein Gerber war, *c.10,6. *£4.4,14. 3%0f.11,7.13.23, 
Das 10. Gapitel. 15. Und die Stimme- ſprach zum an— 
Bekehrung bed Hauptmanns Gornelius burg dern Male zu ibm: * Mas Gott ge⸗ 
Petri Prebigt. |reiniget hat, das mache du nicht ges 
1. Es war aber ein Mann zu Cäfas | mein. +Matth.15,11. 
rien, mit Namen Cornelius, * ein 16. Und das geichab zu drei Malen; 
Hauptmann von der Schaar, die da und das Gefäß ward wieder. aufgenonts 
heißt die Meljche, . *Matth.8,5. | men gen Himmel. | 
2. Gottſelig und gottesfürdhtia, fammt | 17. Als aber Petrus ſich in ihm felbft 
feinem ganzen Daufe, und *gab. dem, befümmerte, was das Gelicht wäre, dgä 
Volke viel Almoſen und betete immer | er gefehen hatte, fiche, da fragten di 
zu (Bott. *Dan.i,24. Männer, von Eornelio gefandt, na 
3. Der fabe in einem Gefichte offen: dem Haufe Simons und fianden an 
barlih mm die neunte Stunde am der Thür, 
Tage, einen Engel Gottes zu ihm cin, 18. Niefen und forfcheten, ob Gimon, 
geben, der fprach zu ihm: Earueli! | mit dem Zunamen Petrus, allda zur 
4. Er aber ſahe ihn an, erſchrak und | Herberge wäre ? 
fach: Herr, was iſts? Er aber forach 19. Indem aber Petrus ſich befinnet 
zu ihm: Dein Gebet und deine.Almo- Über dem Gelichte, ſprach der Geift au 
fen find hinauf gekommen im das (de ibm: Siehe, drei Männer fuchen did). 
dächtnif vor Get, | 20. Aber fiehe auf, feige hinab und 
5. Und nun fende Maͤnner gen. "ion: ziehe mit ihnen und zweifle nichts; 
pon und laß fordern Simon, mit dam | denn. ich habe fie. gejahdt, 
Zunamen Petrus. . Ä 21.. Da flieg Petrus. hinab. zu den 
- 6. Welcher ift zur Herberge beireinom Männern, die von Cornelio zu ihm 
Gerber, Simon, deß Haus. am Meere gefandt waren, und fprad: Siehe, id) 
liegt; der wird dir ſagen, was du bin cs, ben ihr ſuchet; mas. it bie 
tbun fouR. *e.9;43, +6.2,37, c.9,6. Suche, darum ibr bie jeno? 
: 7. Und de der Engel, der wit Corne- 22, Sie aber fprahen: Cornelius, der 
lio redete, hinweg gegangen. war, rief Hauptmann, ein frommer und gottess 
er zween feiner — und einen fürchtiger Mann und gutes Gerüchte 
gettesfürdhtigen Kriegsknecht von denen, bei dem ganzen Bolfe der Auden, bat 
dr auf ihn warteten;z einen Befehl empfangen vom beiliaen 
8. Und erzählete es ihnen alles und Engel, dat er dich follte fordern laſſen 
fandte fie. gen Iappen. in fein Haus und Worte von dir hören. 











152 Gap. & 


Eap. 8° 





ih babe mn vielen gehärek. von bie, 
fem Manne, wie viel Uebels er Deinen | vor 
Seligen gethan hat * Jeruſalem; 

nd er bat allhie Macht von 
den — zu binden alle, die 
deinen Namen anrufen. 

-45. Der Gert fprad zu ihm: Gehe 
bin, denn wieſer ik mir «in auserwaͤhl⸗ 
des Rüfyeug, daß er wreinen Namen 
Ioage var den Heiden und vor den Ks 
aigen und vor u — von Iſrael. 


‚4 “26 ai ihm keigen, nie viel 
ot-Iewen muß um meines Namens 
”2Cr.11,23.€: 


willen. 
1. a ae un dl 


Das d legte Die 
ei med Bel Un ir Bra & 


Herr 

nem I 
me.) 
dem —*4 Geiſte er fs werde. 
18. ums alfebald 1 
Augen mie URN, und er ward. 
minder 


19. Und fer anf, Med ſich taufen 
an en 
etlihe Tage 


zu Damaskus. 


auf 
der Saul, der 


55 — 
3 gg A er auf der. Straße 


es von "feinen wandelte in der Furcht des 


zu — and fie furchteten WB. ã 
ige und glaubten nicht, daß es 

ge reihen DE 
— ihn 


dis 


den Herrn gefeben und er mit — ge⸗ 
redet, und wie er zu Damaskus dem 
Jeſu frei geprediget hätte. 


28. Und er war ihnen und ging 
aus und ein zu Syerufalem und 
den Namen des Se U 


at 
387 


und 
Serra und 
— mit Troſt de bösligen 
a. 6 aber, Da etzmd hunde 
zog all %, daß er auf“ 


———— am, die zu Lydda wo 
Dafelb iba fand — einen Diesen, mit 


29. und — 28 —— er Chriſtum * Aeneas, acht Jahr — 


in den Schul len, daß derfelbige @nttes 


Sohn fey. 

2. &ie entſo en fh aber oe, die 
es höreten Be aan! Iſt das 
na der 1 Wi berfroͤrete alle, 


Bette. gelegen, der war gi 
fun ChrRuE mehe —* 
e auf und bette dir vn 
alſobald Rand er auf. 


Die diefen ofamen anrufen, und — 35 Und es ſahen ihn alle, bie zu 


men, daß er 


fie gebunden Lydda und 


u Sarona mohnetenz ke 
teten u dem ** u 


—— * —* und bereäßrte gater Date und * an. ne 


68, daß biefer iſt der € 
‘28. Und nach vielch 
die rn einen Rath 3 
ihn toͤdteten. 


that. 
* hielten | 37. Es begab AG aber zu berfelbigen 
> daß Zeit, daß fie an od um ſtarb. 
32. Da wuſchen fie Biefeibige und legten 


234, Uber es ward Saulo kund Fee fie auf den Sölle 
daß fit‘ ihm nachftelleten. Sie hüteten | 38. Stun aber Eydda mahe bei Jappenik 


ihn — 


einem Kotbe 


m die Junger bei der me ermahneten ihn, daß er fi 
en ihm durch Die are ließe a de zu. ihnen zu kommen. 


Macht an den- Thoven, Be nor Liner, daß Betrus dafelbft 


en Männer gu ihm 
chs nich⸗ 


ten ſie 


aber ſtand auf und Tant 


in 
Saulus gen ſalem um i uUnd ds er dargekennnen 
er, ſich bei Ole Jünger war, —X die —— 


Sap. 9. 
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älter und traten um ihn alle Witt⸗9. Des anders Tages, Du diefe auf dem 


men, meineten und zeigten ihm Die 
Roͤcke und Kleider, welche die Rehe 
machte, weil fie bei ihnen war. 
40. Und da Petrus fie alle binnuss 
getricben hatte, kniete er nieder, bes 
tete und wandte ich zu dem Leichnem 
und ſprach: Tabea, * Rebe auf! Und 
fie that ihre Augen auf: und da fe 
Petrum fahe, ſetzte fie fich wieder. 
*Mare.5,41. Luc.7, 14. 
41. Er aber gab ihr die Hand und 
vichtete fie auf und rief die Heiligen 
und Die Wittwen und ſtellete fie les 
dendig dar. 


42. Und es ward kund durch ganz 


— 

O. €. 
43. Und es geſchah, daß er lange Zeit 
u Je blieb bei einem *&iman, der 


er war, *e.10,6. 
Das 10. Gapitel. 
Belehrung des Ahlers — burg) 


1. Es war aber ein Bann su Caͤſa⸗ 
sien, mit Namen Cornelius, * ein 


Joppen, und * viele wurden 
den 


Hauptmann von der Schaar, die da 


heißt die Welſche, *Mattb.8,5. 

2. Gottfelig und gettesfürdtig, ſammt 
feinem ganzen Haufe, und "gab dem 
Volke viel Almoſen und betete immer 
zu Gott. *Dan.d,24. 

3. Der fahe in einem Geſichte ofiens 
barlih um die neunte Stunde am 
Tage, einen Engel Gottes zu ihm rin, 
gehen, der fprach za ihm: Earneli! 
4. Er aber ſahe ihn an, erfehraf und 
ſprach: Herr, was iſts? Er aber ſprach 
zu im: Dein Gebet und deine Almo— 
fen find hinauf gekommen in dad Ge— 
dächtnif vor Bett. 

5. Und nun fende Männer gen op: 
pon und laß fordern Simon, mit dem 
Zunamen Petrus. . 

. 6. Welcher ift zur Herberge beitcincm 
Gerber, Simon, dei Haus am Meere 
liegt; der wird dir ‚jagen, + und du 
thun folR. *.9,43. +0.2,37. c.0,6. 
7. Und ba der Engel, der wit Core; 
‚lio redete, hinweg gegangen. mar, rief 
er zween feiner Hausknechte und einen 
gettesfürchtigen Kriegsfnecht von denen, 
die auf ihn warteten? 

8. Und erzählete es ihnen alles und 

ſandte ſie gen Jappea. 


Meg: waren und nahe zur Stadt ka— 
men, ſtieg Petrus hinauf auj den Söl— 
ler zu beten ums die jechdte Stunde. 
40. Und als er hungrig ward, wollte 
er anbeißen. Da fie ihm aber zuberei⸗ 
teten, ward er entzückt 

11. Und fahe den Himmel aufgethan- 
umd hernieder fahren zu ihm ein Gefäß, 
wie ein großes leinenes Tuch, an*vier. 
Zipfeln gebunden, und ward niedergelaſ⸗ 
fen auf die Erde; *e.11,5. Lue.13,29. 

12. Dearinnen waren allerlei vierfüßige, 
Thiere der Erde und wilde Thiere und 
Gemwürm und Vögel des Himmels. 

13. Und geſchah eine Stimme zu ihm: 
Stege auf, Petre, ſchlachte und, ip! 
14. Petrus aber ſprach: O nein, Kerr; 
denn * ich babe noch nie etwas Ge⸗ 
meines oder Unreines gegeſſen. 

*E,4,14. 380f.11,7.13.23. _ 

15. Und die Stimme fpracdh zum ans 
dern Male zu ihm: * Was Gott ges 
reiniget bat, das mache du nicht ge⸗ 
mein. *Matth.15,11. 

16. Und das geſchah zu drei Malen; 
und dad Gefäß ward wieder aufgenom⸗ 
men gen Hummel. 

17. Als aber Petrus in ihm ſelbſt 
bekümmerte, was das Geſicht wäre, das 
‚er geſehen hatte, ſiehe, da fragten die 
Männer, von Eornelio gefandt, nad 
dem Hauſe Simons und jtanden an 
ber Thür, 

18. Riefen und forfcheten, ob Gimon, 
mit dem Zunamen Petrus, allda zur 
Herberge wäre? “ 

19. indem aber Petrus fich befinnet 
über dem: Geſichte, ſprach der Geift zu 
ihm: Siehe, drei Männer fuchen did). 
| 20. Mber ſtehe auf, fleige binab und 
siehe mit ihnen und -weifle nichts; 
denn ich: habe ſie geſandt. 
| 21. Da ſtieg Petrus hinab zu den 
Männern, die von Eornelio zu ibm 
gefandt waren, und ſprach: Siche, ich 
bin es, ben ihr ſuchet; was iſt Die 
Sace, darum ibr bie .fend? 

22; Sie aber fpradien: Cornelius, der 
Hauptmann, zin frommer und goftoss 
fürdhtiger Mann und gutes Gerüchte 
bei dem ganzen Wolfe der Juden, bat 
einen Befehl empfangen vom beiligen 
Engel, da er Dich follte fordern laffen 
in. fein Baus und Worte von bie hören. 
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23. Da rief. er fie hinein und beher⸗ 
bergete fie. Des andern Tages z0 
Petrus aus mit ihnen, und etlühe 
Bräder von Joppen gingen mit ihm. 

24. Und des andern Tages kamen fie 
ein gen Eäfarien. Eornelius aber wars 
tete auf fie und rief zufammen ‚feine: 
Verwandte und Freunde. 

25. Und als Petrus hinein Tam, ging 
ihm Cornelius entgegen und fiel zu 
feinen Süßen und betete ihn an. 

26. Petrus aber richtete ihn auf und 
ae *Stehe auf, ich bin auch ein 

nfch. *94.19,10. 

27. Und als er fi mit ihm beſprochen 
batte, ging er hinein und fand ihrer 
viele, die zufanınten gekommen waren. 
‘28. Und er fprach zu ihnen: * Ihr 
wiſſet, wie es cin ungewohntes Ding 
it einem jüdifchen anne, ſich zu 
thun oder zu komnen zu einem Fremd» 
linge; aber Gott bat mir gezeiget, 
keinen Menſchen gemein oder unrein 

u heißen. + #Q95.4,9, 

29. Darum habe ich mich nid t 9% 
weigert zu kommen, ald ich bin herges 
fordert. &o frage ich euch nun, warum 
ihr mich habt Iaffen fordern? 

30. Cornelius fpracdh: Ich habe vier Tas 
ge gefaftet bis an diefe Stunde, und um 
die neunte Stunde betete ich in meinem 
Hauſe. Und ſiehe, da trat cin Mann |- 
vor nich in einem hellen Kleide 
31. Und ſprach: Eorneli, dein Gebet 
if erhöret, dnd deiner Almoſen if ge⸗ 
dacht worden vor Gott. 

32. So ſende nun gen Joppen und 
laß her rufen einen, Simon, mit dem 
Zunamen Petrus, welcher it zur Her⸗ 
berge in dem Hauſe des Gerbers Si⸗ 
mon, an dem Meere; der wird dir, 
wenn er kommt, ſagen. 

33. Da fandte ih von Stund an gu]: 
dir. Ind du haft mohlaetban, daß du 
gekommen biſt. Nun find mir alte bie 
gegenmärtig nor Gott zu hören alles, |: 
was dir von Gott befoblen ift. 

(Ep. am 2, DOftertade.) 

34. Petrus aber that fernen Mund 
auf und ſprach: Nun erfahre ich mit 
der Waprbeit, daß Gott die Perſon nieht 
anfichet. "sro 10,17. 1Sem 16,7. 
2Ehron.19,7. Hlob 34,19. WBeish.6,8. 
&tr.35,15. Nönr.2,11. @al.2,6. Eph,B,9. [- 
35. Sondern * ın allerlei Bold; wer 


J 
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ibn — und recht thut der if 

m angenehm »Eſ. 56,6. 
36. Ihr wiffet wohl von der Predigt, 
die Gott zu den Kindern Iſrael ge⸗ 
fandt hat und verfündigen laſſen den 
ieden durch Jeſum Chrikum, C*’wels 
er ii ein Here über alles,) 
Matth. 28, 18. Rön.10,9. 

37. Die durch das ganze jübijche Land 
gefchehen ift und angegangen in Gali⸗ 
läa, nad) der Taufe, Pic Johannes 
predigte: + ypatth 4,12... 

38. Wie Bott denfelbigen Jeſum von 
Nazareth * gefalbet hat mit dem bei 
ligen Geifte und Kraft; der umıber 
gezogen iſt, und hat wohlgethan nnd 
gefund gemacht alle, die vom. Keufel 
überwältiget waren, denn Gott rar 
mit ihm. 3,8. Ei.61,1. 

39. Und wir find Zeugen alles: deh, 
dad tr gethan hat im ũdiſchen Lande 
und zu Jeruſalem. Den haben fic ge⸗ 
töhtet und an ein Hol; gehänget. 

40. Denfelbigen*hat Bett aufermedet 
am dritten Tage und ihn en offen⸗ 
41. Nicht allem Volke, — 
den vororwaͤhlten Zeugen von Gott, die 
wir mit ihm gegeſſen und getrunken 
haben, nachdom er auferſtanden iſt von 
den Todten.) *306.13,27: e 20, 19.26 
(Ep. am 2. Pfingſttage.) 

42, Und er bat uns gebeten: z0 pres 
digen dem Wolle und su zengen, daß 
er ift verordnet von. Gott ein. Richter 

der. Tebendigen und der Kodten. 

48. Don dieſem zeugen * alle - Pwo⸗ 
pheten, daß durch ſeinen Namen alle, 
die an ihn glauben, Vergebung ı der 
@ünden empfangen follen. ”253,5.6 

er.31,34. E4.34,18. Dan.9,24, 
HH.t,T. e.18,14: Mich.T,18.. 

44, Da Petrus noch. dieſe Worte ve 
dete, fiel der*heilige Gert auf alle, die 
den Norte zuhsreten. *c.4,31. 8,17. 

45. Umd die Bläußigen ans der Bes 
ſchneidung, ‚die mit: Petro gekommen 
waren, * entſetzten ſich, daß auch. auf 
die Heiden die Gabe des heiligen Gei⸗ 
ſtes ausgegoſſen ward. *E.60,8. 

46. Denn fir.höreten, daß ſie mit" Zums 
gon redeten und Gett hoch preifüten Da 
‚anmwortete Petrus: ?e2,4. Märcık6,AT. 

:47. Mag auch jemand bad Waffe weh⸗ 
ren, daß diefe nicht gechgufet werden, dhe 


ap. 10. 


gleichwie auch wir! 


Namen des Herrn.) De ba 
ihn, daß er etliche Tage de. slich. 
Daß 11. Capitel. 
Petri Schutzrede und Belehrung der Helden. 
Pflanzung ber Kirche zu Antiochien. 

1. Es kam aber vor die Apofel und 
Brüder, die in dem jüdifchen Lande 
waren, daß auch die * Heiden hätten 
Gottes Wort angenommen, *Eph.3,1. 
2. Und de Betrug binauf Fam gen 


n fie 


Serufaleng, zankten mit ihm, die aus 


der Beſchneidung waren, 
8. Und fprachen- 
gen zu den Männern, die Vorhaut 
baben, und haft niit ihnen geaeffen. 
4. Vetrus aber bob an und erzäbs 
nr 4 ibnen nach einander ber, und 
pra 

5. Ich war in der Stadt Joppe im 
Gebete und ward entzüct und fabe 
ein Geſicht, nämlich cin Gefäß bernies 
der fahren, wie ein großes leinencd 
Tuch, wit wier Zipfeln, und niederges 
vom Himmel, und fam bis zu 


" Darein ſahe ich und ward gewahr 
und ſahe vierfüßige Thiere der Erde, 
und wilde Thiere und Gewürm und 
Vögel des Himmels. 

7. Ich hörete aber eine Stimme, die 
(era gu mir: Stehe auf, Petze, 
ſchlachte und if. 


8 Ich aber ſprach: O nein, Hars 
denn es .ift nie fein Gemeines noch 
Unreines in meinen Mund gegangen. 
9. Aber die Stimme antwortete mir 
zum andern Male vom Himmel: Was 
Gott gereiniget. hat, das made du 
nicht gemein. 

10. Das geſchah aber dreimal; und 
ward alle wieder hinauf gen Sims 
mel gezogen. 

11. ind fiche, von * Stund an fans 
den drei Männer, vor dem Kaufe, 
darinnen ich war, gefondt son Cdſa⸗ 
rien zu mir. "10,17. 
12. Der Geift aber: (grad) su mir 

ich follte mit. ihnen gohen und nicht 
zweifeln. Es kamen aber mit mir 


diefe ſechs Brüder, umd mir. gingen A zugethan. 


in des Mannes Haus. 


St. Lrsd. 


den. heiligen Geiſt empfangen „haben, ſehen * enen - Engel :i 
e.8,36. | Haufe fiehen, ver zu ihm selproden 
1. Und befahl fie au — in dem | hätte: 


Du bi eingegans | den 


‘| ben gegeben hat, wie au 
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Sende Männer gen Joppen, 
und laß fordern den Simon, wit dem 
Zusamen Petrus; . 

14. Der. * wird. bir orte fagen, 
dadurch du felig werdeſt, und. ae 
ganzes, Haus. - 

15. Indem aber ich: anfing zu an 
* fiel . heilige Geiſt auf fie, gleich⸗ 
wie auf uns am — *.24 

16. Da gedachte ich an das Work 
des Herrn, ald er * fagte: Johannes 
bat mit Waſſer getauft; ihr aber ſollt 
mit dem heiligen, Geiſte getauft: mers 

*c.1,5. Math 3,11... 

17. So nun Bott ihnen leiche Ga⸗ 
Mi — die 

* 


da glauben an den, 
nate 


Eprift: wer war ich, vr ih. 
Gott wehren? 

18. Da fie das höreten, ſchwieg 
fill und lobten Gott und, ſpra a 
So hat Bott auch den Heiden Buße 
gegeben zum Leben! 

19. Die aber zerfireuet maren--in der 
Trübfal, fo* ſich über Stephano erhoh, 
gingen umher bis gen Phönicien. ung 
CTypern und Antiodyien; und redeten 
das Wort zu niemand denn alein zu 
den Juden. 8, 

20. Es waren aber etliche date He 
nen, Männer. von Eppern und Kyreng 
die famen gen Antiochien und redeirg 
auch zu den Griechen und predigten 
das Evangelium-vom Herrn Jefu. r - 
21. Und die Hand des Herrn war 
mit ibnen, und *eine große Zahl ward 
gläubig und bekehrte fi „u dens 
Herrn. *2AT.ıc. 
22. Es kam aber diefe Rede von ihr 
nen vor. die Ohren der Gemeinde zu 
Jeruſalem; und fie fandten Barnabag, 
daß er hinginge bis gen Antjochien. 
23. Weldier, da er hingekonimen 
war, und fahe die Gnade Gottes, merd 
er froh und prmahnete fie alle,.* daß 
fie mit feſtem Herzen an dem iR 
bleiben wollten. _ 18,43. 
24. Denn er war ein frommsr Ak apa 
* voll heiligen Geiſtes und dölaubane. 
Und Fed ward ein großes Volk dom 
— 6,5. 1e. 5 4. 
5. Barnabas aber zog aus gen Tar⸗ 


13. Under verkindigie uns wie er ge⸗ nr Squlum wieder, au ſuchen. -. 


56 Gap. II. 


26. Und du er ihn fand, führete er 
ihn "gen Antiochten. Und fie blieben 
bei der Gemeinde ein ganzes Jahr 
und lehreten viel Dolls; daher die 

ünger am erſten zu Antiochien Chris 

n genannt wurden. *Gal.2, 11. 

27. In denſelbigen Tagen fanıen*Bros 

vꝓheten von Jeruſalem gen Antiochien. 
*c.13,1. €.15,32. 

28: Und einer unter ihnen, mit Nas 
men *Agabus, fand auf und deutete 
durch den @eift eine große Theurung, 
die da kommen follte über den ganzen 
Kreis der Erde, welche gefchab unter 
dem Kaifer Claudius. *c.21,10. 

29. Aber unter den Jüngern befchloß 
ein jeglicher, nachdem er vermochte, 
zu fenden eine Handreichung den 
Brüdern, die in Judäa wohneten. 

30. Wie fie denn auch thaten und 
ſchickten es zu den Aelteſten * durch die 
Hand Barnabas und Sauls. *r.12,25. 


Das 12. Eapitel. 
Jacobi Tod. Petri Erledigung. Herobis 


Untergang. 
1. Um ifebige Bee fgt der Koͤ⸗ 
nig Herodes die Hände an etliche von 
der Gemeinde, zu peinigen.  *e.4,3. 

2. Er tödtete aber Jacobum, Johan⸗ 
nis Bruder, mit dem Schwerte. 

3. Und da er fahe, daß es den Ju⸗ 
ven gefiel, fuhr er fort und fing Per 
trum auch. Es waren aber chen die 
Rage der fühen Brote. 

4. Da er ihn nun griff, legte er 
ihn ins nen und überantwor⸗ 
tete ihm vier Viertheilen Kriegsknech⸗ 
ten, ihn zu bewahren; und gedachte ihn 
nach den Dftern dem Volke vorzuftellen. 

5. Und, Petrus ward zwar im Gefängs 
niffe gehalten; aber die Gemeinde be; 
tete ohne Aufhören für ihn zu Gott. 

6. Und da ihn Herodes mollte vor; 
ftellen, in derfelbigen Nacht fchlicf Bes 
trus gwifchen zween Kriegsknechten, ges 
bunden mit zwo Stetten, und die Hü⸗ 
ter vor der Thür hüteten des (es 
faͤngniſſes. 

7. Und ſiehe, der Engel bes Herrn 
4am daher, und ein Licht ſchien In 
dem Gemache; und ſchlug Petrum an 
die Seite und medte ihn auf und 
(mach: Stehe behende auf. Und die- 
Ketten ficken ihm son feinen Händen. 

8. Und der Engel fprach zu ihn: Gürtte 
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dich und thue deine Schuhe an. Und er 
thet alfo. Und cr fprah zu ihm: 
Wirf deinen Mantel um dich und 
folge mir nad. 

9. Un» er sing hinaus und folgte ihm 
und wußte nicht, daß ihm mahrbaftig 
ſolches gefchäge durch den Engel; ſon⸗ 
dern es däuchte ihn, er fähe ein Geſicht. 

10. &ie gingen aber durch die erfic 
und andere Hut und kamen zu der 
eifernen Thür, welche zur Gtadt 
führet; * die that fich ihnen vom ihr 
feiber auf, und traten hinaus und gins 
gen bin cine Gafle lang; und aliobald 
fhied der Engel von ihm. ”c.16,26, 

11. Und da Petrus zu fich felber Fam, 
ſprach er: Nun weiß ich wahrhaftig, daß 
der Herr feinen Engel gefandt bat und 
mich errettet aus der Sand Herodis und 
von altem Warten des jüdiſchen Volks. 

12. Und als er ſich befann, kam er 
sor das Haus Marias, der Mutter * 
Johannis, der mit dem Zunamen 
Mareus hieß, da viele bei einander 
waren und beteten. *.15,37. 

13. Als aber Petrus an die Thür 
des Thors Hopfte, trat berwor eine 
Magd, zu borchen, mit Kamen Rhode. 

14. Und als fie Petrus Stimme erfanns 
te, that fie das Thornicht auf vor Freu⸗ 
de, lief aber hinein und verfündigte es 
ihnen, Petrus fände vor dem Thore. 

15. Sie aber ſprachen zu ihr: Du 
bit unfinnig. Sie aber befand Bars 
auf, es märe alfo. Sie fpradien: Es 
if fein Engel. *Que.24,37. 

16. Petrus aber klopfte weiter an. 
Da fie aber aufthaten, faben fie ihn 
und entfeaten ſich. 

17. Er aber winkte ihnen mit der 
Hand, zu ſchweigen, und erzählte ih⸗ 
nen, wie ihn der Herr hätte ans dem 
@efängniffe geführet, und ſprach: Ver⸗ 
kündiget dies Jarobo und den Brü⸗ 
dern. Und ging hinaus und zog an 
einen andern Ort. 

18. Da*es aber Tag ward, ward. 
nicht cine Heine Befümmrerniß unter 
den Kriegsknechten, wie es doch mit 
Detro gegangen wäre. *%6.5,21.22. 

19. Herodes aber, ba er ihn forderte 
und nicht fand, lied er dic Hüter 
rechtfertigen und bieß fie wegführen; 
und 409 von Judaͤa hinab gen Eäfas 
Nen, und hielt allda fein Wefen. 
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20. Denn er gedachte wider die von 
Tprus und Sidon zu friegen. Sie 
aber kamen einmütbiglic zu Ihm und 
überredeten des Königs Kämmerer, 
Blaſtum, und baten um Frieden, dars 
um,*daß ihre Lande fich nähren muß⸗ 
ten von des Königes Lande. 

*186n.5,9.11. €,27,17. 

21. Aber auf einen beſtimmten Tag 
that Herodes das*fünigliche Kleid an, 
fegte fich auf den Richtſtuhl umd that 
eine Nede zu ihnen. *Sir.11,4. 

22. Das Volk aber rief zu: Das if 
* Gottes Stimme, und nicht eines 
Ütenfchen. »*Ejʒ. 28.2. 

23. Alsbald flag ihn der Engel des 
Herrn, darum, daß er die Ehre wicht 
Gott gab; und ward gefreffen son den 
Würmern und gab den Geiſt auf. 

21. Das * Wort Gottes aber wuchs 
und mehrete fich. *.6,7. Ef.55,11. 
25. Barnabas aber und Saulus fas 
men wieder gen Jeruſalem und * übers 
anttworteten die Handreichung und 
nahmen mit fi) Johannem, mitt dem 
Zunamen Marcus. *e.11,29. te.15,37. 
Das 13. Capitel. 

Pauli erſte Reife zu ben Heiden, und mas 
er unter ihnen umterſchlediiches verrichtet. 
1. Es waren aber zu Antiochien in 
der Gemeinde Propheten und Lehrer, 
namlich Barnabas und Simon, ges 
nannt Niger, und Lucius von Kyrene 
und Manahen, mit Herodes dem Diers 

fürften erzogen, und Saulus. 

2. Da fie aber dem Herrn dieneten 
und fafteten, fprach der heilige Geiſt; 
* Sondert mir aus Barnabam und 
Saulum zu dem Werke, dazu ich fie 
berufen babe. *e.9,15. 

3. Da*fafteten fie und beteten und 

legten die Hände auf fie umd ließen 

e gehen. *c.14,23. fe. b, b. 

4. Und wie ſie ausgeſandt waren vom 
heiligen Geiſte, kamen fie gen Seleucia, 
und von dannen ſchifften fie gen Cypern. 

5. Und da fie in die Stadt Salemin 
famen, serfündigten fie das Wort 


@ottes in der Juden Schulen; fie 
batten aber auh Johannem zum 
" Diener. *e.12,12.25. 


6. Und da fie. die Infel durchzogen 
dis zu der Stadt Paphos, fanden fie 
einen Zauberer und falfchen Prophe⸗ 
ten, einen Juden, ber bieß BargJehu, 


St. Luck. 


Gap. 13. 157 


7. Der war bei Sergio Paulo, dem 
Landvogte, einem verftändigen Wanne. - 
Derfelbige rief zu ſich Barnabam und 
Saulum und begehrete das Mort 
Gottes zu bören. 

8. Da*ftand ihnen wider ber Zau— 
beree Elymas (denn aljo wird jein 
Name gebeutet,) und tracdıtete, dal 
er den Landvogt vom Glauben wen— 
dete, *2Moſ. 11. 2Tim.3,8, 

9. Saulus aber, der auch Paulus 
deißt, vol heiligen Geiſtes, ſahe ihn 
an 

10. Und rad: DO *du Kind dei 
Teufels, voll aller Liſt und aller Schalfs 
beit und Feind aller Gerechtigkeit, du 
böreft nicht auf abzuwenden die redıs.. 
ten Wege des Herin; *5Mof.13,13. 

11. Und nun lebe, die Sand des 
Herrn lommt über dich, und follfi blind 
ſeyn und die Sonne cine Zeit lang 
nicht fchen. Und von Stund an fiel 
aufihn Dunkelheit und Finſternißz und 
ging umber und fuchte Handleiter. 

12. Als der Landvoat die Geſchichte 
fabe, glaubte er und verwunderte ſich 
der Lehre des Herrn. 

13. Da aber Paulus, und die um 
ihn waren, von Paphos fhifften,- kas 
men fie gen Pergen im Lande Pam⸗ 
phylien. Johannes aber wich von ih⸗ 
nen und 309 wicder gen Jeruſalem. 

14. Sie aber zogen durch von Pergen 
und famen gen Antiochien im Lande 
Pifidien und gingen in die Schule am 
Sabbathertage und festen fich. 

15. Nach der Lection aber*des Ge⸗ 
ſetzes und der Smyte fandten die 
Dberfien der Schule zu ihnen und 
liegen ihnen fagen: Lieben “Brüder, 
mollt ihr etwas reden und das Doll 
ermahnen, fo faget an. *15,21. 

16. Da fand Paulus auf und * wink, 
te mit der Hand und ſprach: Ihr 
Männer von Iſrael, und die ihr Gott 
fürchtet, böret zu. ”c.19,33.., 

17. Der Gott diefes Volks bat ers 
mwählet unfere Mäter und erböbet das 
Bolf, da fie Fremdlinge maren im 
Lande Egppten, und mit. einem hoben 
Arme führete er fie aus demfelbigen. 

18%. Und bei vierzig Jahr lang dul— 
dete er ibre Meife in der Wüſte. 

19. Und vertilgete * fieben Völker in 
dem Lande Cangan und + tbeilete 
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fie nad) dem Looſe jener Lan⸗ 


32. Und mir auch verfündigen euch 


*5Moſ.7,1. Joſ. 14,2. die Verheißung, die * zu unſern B% 
20. Darnach * gab er ihnen Richter, tern geſchehen ik. *IMof.3,15. e.12,3.x. 


bei vierhundert und 


funfzig Jahr, 33. Daß diefelbige Bott uns, ihren 


lang, bis auf den Propheten Samuel. —— erfüllet hat, in den, daB er 


Re. 2,16. 0.3,9. 

21. Und von da an baten fie um eis 
nen König; und Gott gab ifmen * 
Saul, den Sohn Kis, einen Mann 
aus * — Benjamins, vier⸗ 
u 1Sam .10,21. 


aufſerwechet hat; wie ae 
andern Pſalm gefchrichen ſtehet; Da 
bit mein Sohn, heute habe > 2 
⸗ X. 
ibn ‘aber bat von den 
Todten auferwecket, daß cr hinfort 


a: Be er denſelbigen wegthat, nicht mehr fol verweſen, fpricht er 


ui er auf über fie David sum 
nige, von welchem er jeigete: * 
5 habe gefunden David, den Sohn 


aljo: * Sch will. end die Gnade, Das 
wid verheißen, treulich halten * vn: 
35. Darum fpricht er auch am andern 


effes, einen Mann nach meinem Hers Orte: Du wirft es nicht zugeben, daß 
jen, der fol thun alle meinen Wil⸗ |dein Heiliger die Sans ſehe. 


*1GSanm. 16,12. 13. 36. Denn * David, da 


er gu feiner 


23. Aus * dieſes Samen hat Bott, wie | Zeit gedienet hatte’ dene Wilken (Bot 


er verheißen hat, gezeuget Jefun, dem 

Wolfe Iſge zum Heilande; »Eſ.I1,1. 
Matth.1,6. Lue.1,27. - 

24. Als denn Sohannes auvor dem 

Volke frael* predigte die Taufe der 

Buße, che denn er anfing. ’IRatth.3,1. 


tes, ift er entichlafen und zu feinen 
Vätern gethan und hat die Verweſuns 
gefchen. "2,29... 
37. Deu aber Bott auferwecket hat, 
der hat die Verweſung nicht geſehen 
38. So fen es nun euch fund, lieben 


25. Als aber Johannes feinen: Lauf Brüder, daß euch verfündiget wird Ber 


erfüllet, fprah er: * Ich bin nicht 
der, dafür ihr mich haltet; aber fiche, 
ter fonmt nach mir, dep ich nicht 
werth bin, daß ichihm die Schuhe feis 
EN oe: auflöfe. *%05.1,20. Mare. 1,7. 

6. Ihr Männer, lieben Brüder, iht 
Kine des Geſchlechtes Abrahams, 


gebung der Sünden durch dieſen, und 
yon dem allen, durch welches ihr nicht 
Eonntet im Geſetze Moſis gerecht werden. 
39. Wer aber an Dajen glaubet, * der 
it gerecht. *Eſ. 533,6.11. 

40. Gehet nun zu, daß nicht über 
euch a das in * den eg 


und die inter euch Gott fürdhten, euch | gefagt 


M das Wort dieſes Heils gejandt. 
27. Denn die zu Serufälen wohnen, 
und ihre Dberften, dieweil fie diefen 
nicht Fannten noch die Stimme der 
dpheten, (welche auf alle Sabba⸗ 
her gelefen werden) haben fie dies 
felben mit ihren Urtheilen erfüllet, 
23. Und wiewohl fre Feine Urſach des 
Todes an ihm fanden, * baten ſie doch Pi⸗ 
datum, ihn zu tödten. Matth. 27, 22. 23 
Mare.15,1 8 2ue.23,23. Joh. 19,6. 
29. umt als ſie alles vollendet ts 
ten, was von ihm geſchrieben ift, 
nahen fie ihn von dem Kolje um 
kegten ihn in ein Brad. *Matth.27,59. 
50. Aber * Gott bat ihn auferwecket 
vor den Todten. *e3, 15.2e. Marc.16,6. 


31. Und er iſt erſchienen viele Tage 


denen, die mit ihm hinauf von Balls 
Täa gen ‚Serufalene gegangen waren; 
welche find ferne Zeugen an das Volk. 


if. 
41. Schet, ihr Verächter, und ven 
wundert euch umd werdet zu nichte; 
denn ich thue ein Werl zu curen Sri 
ten, welches ihr nicht glauben werdet, 
fo e8 cuch jemand erzählen wird. 

42. Da aber die Juden aus der Schule 
gingen, baten die Heiden, daß file zwi⸗ 
fchen Sabbath ihnen die Worte fagten. 

43. Und als die Gemeinde der Schus 
fe von einander gingen, folgten Paulo 
und Barnaba nad) viel Juden und 
gottes fuͤrchtige Judengenoffen. Sie aber 
* |fagten ihnen und vermahneten fir, daß 
fie Bleiben foltten in der Gnade Gottes. 

44. Am folgenden Sabbath aber. er 
zufammen fa die ganze Stadt, bas 
Wort Gottes zu hören. 

45. Da aber die Juden das Volk fas 
hen, wurden fie vol "Neid und wider⸗ 
fpradjen den, das von Paulo gejagt ward, 
widerferachen und läſterten. *0.5,87. 
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46. Paulus aber und Barnabas ſpra⸗ 
chen frei öffentlich: Euch mußte * zus 
rk das Wort Gottes gefast werden; 
nun ihr es aber bon euch ſtoßet und+ 
achtet euch ſelbſt nicht werth des ewi⸗ 
gen Lebens, fiehe, fo menden wir uns 
zu den Heiden. *Matth.L0,6. +Eue.7,30. 

47. Denn alfo hat uns der Herr ge 
boten: "Sch babe dich den Heiden 
zum Lichte. gefegt, daß du Dad Heil 
ſeyſt bis ang Ende der Erde. 

*@(.42,6. c.49,6. c.60,3. Zue.2,32. 

48. Da e8 aber die Heiden höreten, 
wurden fie froh und preileten das Wort 
des Herrn und wurden gläubig, * wie 
viel ihrer zum ewigen Leben verordnet 
waren. -Rom.8,29. 

49. Und das Wort des Herru ward 
ausgebreitet durch die ganze Gegend. 
.50. Aber die Juden bewegten die ans 
dächtigen und ehrbaren Weiber und 
der Stadt Dberfien und erweckten eis 
ne: Verfolgung über Yaulum und 
Barıabam und fließen fie zu ihren 
Grenzen binaus. 

.51. Sie aber* ſchüttelten den Staub 
son ihren Füßen über fie und kamen 
gen Ikonien. *c.18,6. Matth.10,14. 

'52. Die Jünger aber wurden vol 
Freude umd heiligen Geiſtes. 

Das 14. Capitel. 

Pauli MWieberkunft gen Antiocdhlen, und 
was fi unterweged begeben. 

1. Es gefhad aber zu Ikonien, daß 
fie zuſammen kamen und prebigten in 
der Juden Schule, alfo, daf eine gros 
fe Menge der Juden und der Gries 
chen gläubig mard. 

2. Die ‚unglänbigen Juden aber ers 
wedten und enträfteten die Seele 
der Heiden wider die Brüder. 

3. So hatten fie nun ihe Weſen das 
ſelbſt eme lange Zeit und lehreten frei 
im Herrn, welcher begeugete das Worb 
feiner Gnade und lich Zeichen und 
Wunder gefchehen durch ihre Sände. 
4 Die Menge aber der Stadt (Hal; 
tete ſich, etliche hielten es mit. den 
Juden und etliche mit dem: Agofteln. 

5. Da ſich aber ein Sturm crhob 
der Heiden und der Juden und ihrer 
Oberen, "fie zu ſchmaͤhen und zu Reis 
nigen: *9.19. 2Timö,11. 

6. Wurden fie deß inne umd’*entflos 
ben in die Städte des Landes Lycaonien 
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in die 
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gen Lyſtra und Derbe und 
Gegend umber, - J e.8,1. 

7. Und* predigten bafclbR das Evans 
gelium. 11,20. 
‘8. Und es war ein Mann zu Lyſtra, 
der mußte figen, denn sr hatte böfe 
She und war* lahm von Mutterleibe 
der noch nie gemandelt hatte, 32 

9. Der hörte Yaulum reden. Und als 
er ibn anſahe und merkte, daß er * 
glaubte, ihm möchte geholfen werden, 

*Matth.9,28. 

10. Sprach cr mit lauter. Stimme: 
* Stehe aufrichtig auf deine Füße 
Und er fprang auf und wandelte, 

2038. Eſ. 38,6. 

11. Da aber das Volk ſahe, was Pau⸗ 
lus gethan hatte, hoben fie ihre Stim⸗ 
me auf und fprachen auf Lucaonifeg: 
Die * Götter find den Menfchen gleich 
geworden und zu uns hernieder: ges 
fommen. *ec.28,6. 

12. und nannten Barnabam Jupiter 
und Paulum Mercurius, dieweil er 
das Wort füͤhrete. 

13. Der Prieſter aber Jupiters, der 
vor ihrer Stadt war, brachte Schfen 
und Kränge vor das Ther und wollte 
opfern, fammt dem Volke. 

14. Da das die Apoftel, Barnabas 
und Paulus, böreten, * gerriffen fie 
ihre Kleider und fprangen unter das 
Bold, ſchrien AMoſ. 14,6. 

15. Und ſprachen: Ihr Männer, was 
macht ihr da? Wir ind auch ſterbliche 
Menſchen, gleichwie ihr, und predigen 
euch das Evangelium, daß ihr euch 
befehren ſollt von diefen - falfchen zu 
dem Ichendigen Bott, welcher gemacht 
hat Himmel und Erde und dag Meer 
und alles, mas darinnen ift; 

16. Der in vevgangenen * Zeiten bat 
laſſen alle Heiden wandeln fihre cides 
nen Wege; *e.17,30. +9.81,18. 

17. Und zwar hat er fich ſelbſt nicht 
unberenget gelaffen, hat ung viel Gu— 
tes gethan und von Himmel Megen und 
fruchtbare Zeiten gegeben, unfere Her 
zen erfüllet mit Speife und Freude, 

13. Und da fie dag fagten, fiilleten 
fie faum das Volk, daß fie Ihnen 
nicht opferten. 

19. Es kamen aber dahin Juden son 
Antischien und Ikonien und überredes 
ten das Volk und . feinigten Paulum 


nn 


160 Gap. . 14, 


Apoftelgeſchichte 


Son 15. 





und ſchleiſten ihn zue Stadt binows;|- 4. Da fie aber derfamen gen Ferufas 


meineten, er wäre geftorben. 
20. Da ihn 


len, wurden fie empfangen von der 


aber die Jünger ums | Gemeinde und von den Apoſteln und 


ringeten, fand er auf und-ging in die ven den Meltefien. Und fie verkündig⸗ 


Stadt. Und auf 
er aus mit Barnabas gen Derben, 


21, Und predigten derfelbigen Stadt |. 5. 


den andern Tag ging|ten,* wie viel Gott mit — 


e. .14,27. 
Da traten auf etliche won der 


das Evangelium und untermiefen ihrer | Pharifäer Gecte, ‚die gläubig waren 
viele und .gogen wieder gen Lyſtra umd |gemorden, und fpradden: Dan muf 


Ikonien und NAntiochien, 
22. Stärkten die Seelen der Jünger 
und ermahneten fie, daß fie im Glaus 
ben blieben, und * dab wir durch viel 
Krübfal mäffen in das Reich Gottes 
geben. * Matth.10,38. 
23. Und fie*ordneten ihnen bin und 
ber Nelteften in den Gemeinden, bete, 
ten und fafteten und befablen fie dem 
Herrn, an den fie gläubig geworden 


waren. e.6, 
24. Und zogen durch Pifidien und 
kamen in Pamphplien; 

Und redeten das Wort zu Pers 
sen und zogen binab gen Attalien. 
26. Und von dannen fchifften fie gen 
Antiochten, von dannen fie verordnet 
waren durch dic Gnade Gottes zu dem 
Werke, das fie hatten ausgerichtet. 
27. Da fie aber darfamen, verfans 
melten fie die Gemeinde und verfüns 
digten, wie viel Gott niit ihnen ges 
than hätte, und wie er den Heiden 
hätte die Thür des Glaubens aufgethan. 
23. Sie hatten aber ihr Weſen allda 
nicht eine Eleine Zeit bei den Jüngern. 

Das 15. GSapitel. 
Ausfprach der Apoſtel wegen Beſchneidung 
no Res u 


u ng. 
1. Und etliche kamen herab von Judäa 
und Ichreten die Brüder: Wo ihr each 
nicht befchneiden laſſet nach der Weiſe 
Mofis, fo könnet ihr nicht felig werden. 
2. Da fi nun ein Aufruhr erhob, 
und Paulus und Barnabas nicht einen 
geringen Zank mit ihnen hatten, ords 
neten fie,*daf Paulus und Barnabas 
und etliche andere aus ihnen binauf 
jögen gen Terufalem zu den Apoſteln 
und Aelteſten, —— Frage willen. 


3. Und ſie wurden von der Gemein⸗ 
de geleitet und zogen durch Phönieien 
und Samarien und erzählten den Wan⸗ 
del der Heiden und machten große 
Greude allen Brüdern. 


fie befchaeiden, und gebisten zu halten 
das Geſetz Mofis. 

6. Aber die Apoßel und die Aelteſten 
kamen zufammen, diefe Rede zu beſehen. 
Saite hans Metran auf uns Wh se 

e, etrus auf und ſorach zu 
ihnen: Ihe Männer, lieben a 
ihr wiſſet, daß Bott lange vor dieſer 
Zeit unter uns erwählet hat, daß durch 
meinen Mund die Beiden das Wert 


=. 


6. des Esangelü böreten und glaubeten. 


8. Und Gott, der Herzenskündiger, 
ugte über fie und gab n den 
iligen Geiſt, gleich wie auch uns. 
9. Und machte *feinen Unterſchied zwi⸗ 
fen ung und ihnen und zeinigte ihre 
Herzen durch den Glauben. *e.10,3%. 
10. Was verfuchet ihe denn nun Bett 
mit Auflegen des Jochs auf der Yüns 
ger Hälfe, welches weder unfere 
noch wir haben mögen tragen? 
11. Sondern*mwir glauben durch bie 
(Gnade des Herrn Jeſu Chriſti felig au 
werden, gleicher Weife, wie auch fit. 
*&ph.2,4.8. 


P9.2,%. 

12. Da *ſchwieg die ganze Menge 
ſtill, und höreten zu Paulo und Ber 
naba, die da erzähleten, wie große Zei⸗ 
den und Wunder Gott durd fie ger 
than hatte unter den Heiden. *c.11,18, 

13. Darnach, als fie gefchwicgen hat⸗ 
ten, antwortete Jacobus und fprach : Ihr 
Männer, lieben Brüder, böret mir zu. 

14. Simon bat erzählet, wie aufs 
erfte Gott * heimgeſuchet hat und as⸗ 
genommen ein Boll aus den Heiden 
zu feinem Namen. 10,44. 

15. Und da ſtimmen mit der Propbes 
ten Rebe, als gefchrieben ftehet: 

16. * Darnach mil ich wicderfonumen 
und wi wieder bauen die Hütte Das 
vids, die zerfallen iſt, und ihre Lücken 
will ich wieder bauen und will fie 
aufrichten; * am.9,11. 
17. Auf daß, was übrig IR 


von Men⸗ 
fen, nach dem Herra frage dazu 


ap. 15. 


glle Heiden, über welche mein Name 
genannt if, fpricht der Herr, der das 
alles tut. 

18. Gott find alle feine Werte ber 
mußt von der Welt ber. 
19. Darum befchliege Ich, daß man 
denen, fo aus den Heiden zu Gott 
ſich befchren, nicht Yinruhe mache; 
20. Sondern ſchreibe ihnen, daf'fie 
fi) enthalten von Unfanberfeit, der 
: ötter und von Hurerei und vom 
rflidten und vom Blute. 


St. Lucd. - 








‚ten 
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30. Da biefe abgefertigt waren, fas 
men fie gen Antiochien und verfans 
melten die Menge und äberantwortes 
ten den Brief. al 
31. Da fie den laſen, * warden fie 
des Troſtes frob. *c.13,48. 
32. Judas aber und Silat, die auch 
Propheten maren, ermahneten bie 
Brüder mit vielen Meden und flärfs 

x %.11,27. 13,8. 

33. Und 'da fle verzogen eine Zeitlang, 

wurden fie von ‚den Brüdern mit Fries 


21. Denn Mofes hat von langen Zeis | den abgefertigt zu den Apoſteln. 


ten ber in allen Städten, die ihn pres 
digen, und * wird alle Gabbathertage 
in den Schulen gelcfen. *c. 13,15. 
22. Und es daͤuchte gut die Apoſtel 
ond Aelteften ſammt der ganzen Ges 


meinde, aus ihnen Männer ermwähs | vielen andern. 





a 8 gefiel aber Silas, dab er da 
ebe, 

35. Paulus aber und Yarnabas hats 
ten ihr Wefen zu Antiochien, lehreten 
und predigten des Herrn Wort ſammt 


fen und fenden gen Antiochien mit) 36. adj‘ etlichen Tagen aber fpradh 


Paulo und Barnaba, nämli 
mit dem Zunanıen Barfabas, und Gis 
las, welche Männer Lehrer waren uns 
ter den Brüdern. N 

23. Und fie gaben Schrift in ihre 
Hand, alfo: Wir, die Apoftel und Nels 
teften und Brüder, wünfchen Heil den 
Brüdern aus den Heiden, die zu Ans 
tiochien und Syrien und Eilieien find. 
24. Diemweil wir gehöret haben, dag” 
etliche von den Unfern find audgegans 
gen und haben euch mit Lehren irre 
gemacht und cure Seelen zerrättet und 
jagen, ihr follt euch befchneiden laffen 
und das Geſetz halten, welchen wir 
gichts befohlen haben: e.20,30. 
25. Sat es und gut gedäucht, einmü⸗ 
thiglid verfammelt, Männer erwäh- 
en und zu euch fenden, mit unfern 
liebfien Barnaba und Paulo; 

26. Welche Menſchen ihre, &eelen 
dargegeben haben für den Namen uns 
fers Herrn Jeſu Chriſti. 

27. So haben mir geſandt Yudas 
und Silas, melde auch mit Worten 
daffelbige verfündigen merden. 
28. Denn e3 gefällt dent heiligen 
Geifte und ung, euch feine Beſchwe⸗ 
zung mehr aufzulegen, denn nur Diefe 
nöthigen Stücke, 

29. Daß ihr euch enthaltet vom Goͤ⸗ 

enopfer und vom DBlute und vom 

rflickten und von Hurerei; von wels 
den, fo ihr euch enthaltet, thut ihr 
recht. Gehabt euch mohl! 


Judas, | Paulus zu Barnabas: Laf uns micder 


umziehen und unfere Brüder beſehen 
durch alle Städte, in welchen wir des 
am Wort verfündiget haben, mie 

e ſich halten. 

37. Barnabas aber gab Rath, daß fie 
mit fi Dean gohannes, mit den 
Sunanten Manu. " " in 
"38. Paulus‘ aber achtete es billig, 
daß fie nicht mit Mich nühmen einen 
ſolchen, der don ihnen gewichen mar 
in Pamphylien, und mar nie mie 
ihnen gezogen u dem Werke. 

‘39. Und fie kamen feharf an einans 
der, alfe, daß fie von einander zogen, 
und Barnabas zu fih nahm Mareum 
und fchiffte in Cypern. 

40. Paulus aber mählte Silas und 
508 bin, der Gnade Gottes befohlen 
von den Brüdern. — 

41. Er zog aber durch Syrien und 
Cilicien und ſtaͤrkte die Gemeinden. 

Das 16. Capitel. 
Pauli Verrichtung und Leiben zu Lyſtra, in 
Aften und Bithynlen, Troas und Philippis. 

1. Er kam aber gen Derbe und Ly⸗ 
fra, und fiche, ein Sjimger- war da⸗ 
felbft, mit Namen Timotheus, eines 
judifhen Weibes Sohn, die war gläns 
big, aber eines griehifähen Vaters. 

2. Der hatte*ein gutes Gerät bei 
den Brüdern unter den 2ufranern 
und zu Ikonien. *c.8,3. c.10,22. 

3. Diefen wollte Paulus laffen mit 
fih ziehen und ein und- befchnitt 
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ihn um der Juden willen, die am dems gläubig, bin an den Herrn, ſo fonmmt 


felbigen Orte waren; denn fie wußten in mein Daus umd blelhet — 


alle, daß fein Vater war ein Grieche fie zwang uns, 
46. Es geſchah aber, da ie ir dem 


gemwefen. 

4. Als fie aber durch die Städte zo⸗— 
gen, überantworteten fie ihnen zu bals 
‚ ten*den Spruch, welder von den Apo— 


— 


Gebete gingen, daß eine und 
begeanete, Die eig cinen Mahrfüger: 
geift und trug ihrem Herren viel es 


ſteln und den, Nelteften zu Jerujalenn nuß zu mit Wahrſagen. 


beichloffen. war, 
5. Da wurden die Gemeinden im 
Glauben —2 et und nahmen zu an 
der Zahl täglıd,. 

6. Da fie aber durch Phrygien und 
das Land *Galatien zogen, ward ihnen 


*.15,20.29, | 47. Diefelbi ss alkaaßen Bat 


‚und uns na BE unde ſprach? D 
Menſchen find Knechte Gottes des rs 
hoͤchſten, die euch den a N dir Seli 
verfündigen. Märe. 1,2434. 
18. Solches that fie ma Eu. 


aewehret von dem heiligen Geifte,. zu Paulo aber that dad wehe, und ande 


reden. dad Mort in. Alien. 

7. Als fie aber kamen an Moyſſen, vers 
fuchten fie durch Bithynien zu reifen; 
und der Geiſt lieh ed ihnen nicht zu. 
8. Da fie aber vor Myſien überzo— 
gen,. kamen fie hinab gen * Eroas, 

*%..20,6. 2Eor.2,12. im. 4, 13. 

9. Und Paulo erſchien ein Geſicht bei 
der Nacht; das war ein Mann aus 
Macedonien, der ſtand und bat ihn 
und ſprach: Komm — in Ma⸗ 
cedonien und hilf a 

10. Ald er aber ar Geſicht geſeben 
hatte, da trachteten wir alſobald zu 
reifen in Macedonien, gewiß, daß ung 
der Herr dabin berufen. hätte, ibnen 
das Epangelium zu. predigen. 

fi. Da fuhren. wir aus. von Troas; 
und firacds Laufs famen wir. gen Sa⸗ 
mothracien, des andern Tages gen 
Neapolis, 

12. Und von dannen gen Philippen, 
welche ift die Hauptſtadt des Landes 
Macedonien und eine Freiſtadt. Mir 
hatten aber in dieſer Stadt unfer We⸗ 
ſen etliche Tage. 

13. Ded Tages der Sabbather aingen 
wir hinaus vor die Stadt an das Waſ⸗ 
jer, da man pflegte zu beten, und ſetz⸗ 
ten uns und redeten zu den Weibern, 
die da zufammen Famen. 

14. Und ein gottesfürdtiges Meib, 
ut Namen Lydia, eine Purpurkräme⸗ 
rinn aus der Stadt der Thyatirer, hoͤ⸗ 
rete zu; melcher*tbat der Herr das Herz 
auf, daft fie darauf Acht bafte, was von 
Paulo geredet ward. *Puc.24,45. 

15. Als fie aber und ihr Haus ge 
lauft mard, ermahnete fie und und 
ſprach: So ihr mich achtet, daß ich 


”c.18,23. ſi 


um und ſprach zu den Beifte: | 
gebiete dir in dem Namen Jeſu Eh 
daß du von ihr ausfahrek. Under 
fubr aus je derfelbigen &tunde, 

19. Da aber ihre Herren faben,baf die 
Hoffnung ihres Genuffes war au 
ren, nahmen fie Paulum und Silanı, 
gen fie auf den * vor die Ober N 

20. Und führeten fie zu den Dau 
leuten und fpradhen: Diefe Me 
machen unfere Stadt * irre un 
Auden, *6.17,6. 1Rön.18,17: 

21. Und verfündigen eine Weife, 
che uns nicht ziemet anzunehmen 
zu thun, weil wir Römer find. 

22. Und das Volk ward erreget wider 
fie; und die Sauptleute liefen ihnen 
die Kleider abreigen und biegen fic * 
fläupen. *2Cor.11,25. Phil.1,30. 
23. ind da fie fie wohl geſtaͤupet hats 
ten, warfen fie fie ins Sefängniß und 
geboten dem Kerkermeifter, daß er fie 
wohl bewahrete. 

24. Der nahm ſolches Gebot an und 
warf fie in das innerſte Gefängniß und 
Iegte ihre Füße in den Stod. 

25. Um die Mitternacht aber beteten 
Paulus und Silas und lobten Gott. 
Und es hoͤreten fie die Gefangenen. 
26. Schnell aber ward ein großes 
Erdbeben, alfo, daß ſich bewegten die 
Grundfefien des (Gefängniffee, Und 
von Stund ag murden alle Thüren 
aufgethan, und aller Bande los. 

27. Als aber der Kerkermeifter aus 
dem Schlafe fuhr und fahe die Thürcn 
des Sefängniffes aufgethan, zog er das 
Schwert aus und wollte ſich felbft ers 
würgen; denn er meincte, die Gefan⸗ 
genen wären entflohen. 
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28. Paulus ober rief baut und ſprach: Theſſalonich; da war eine Judeuſchule. 
Thue dir nichts Uedels, denn wir find . *1Chefl.2,2. 
alte hie. . | 2 Nachdem nun Paulus gewohnt 

29. Er forderte aber ein Licht und mar, ging er zu ihnen hierin und zer 
ſprang hinein und ward zgitternd und dete mit ihnen auf drei Gabbathen 
fiel Paulo ımd Sila zu den Füßen. jaus der Schrift; 

30. Und führete ie. heraus und ſprachz 8. That fie ihnen auf und-legte #8 ih; 
Liebe Herren, * was foll ich thun, daß nen vor, daf Ehriftus*mmfte leiden und 
ich felig werde? *2ue3,10. auferfichen von den Tedten, und daß Die: 

31. Sie ſprachen: * Glaube an den ' fer Jeſus, den ich Ciprad) er) euch verfün; 
Serra Jeſum Ehrikum, fo wit du dige it der Ehrifl, +2 u10.24,27:45. 
und dein Haus felig. 2J0h.3, 16. 4. Und*etliche unter ihnen fielen ibm 

32. Und fasten ihm das‘ Wort des p und geſelleten ſſch zu Paulo und Ei: 
Herrn und allen, die in feinem Hauſe Ta, auch der gottesfürchtigen Griechen 
waren. - feine große Menge, dazu der vornebmiten 

33. Und er nahm fte au ſich in derfelz | Weiber nicht wenine: *v.17. 1.28,24, 
digen Stunde der Yacht und. wuſch ie | 5. Aber die halsftarfigen: Juden neir 
wen die Striemen ab; und er lieh deten und nahmen zu ſich etliche bot; 
taufen und alle die Seinen. elfbbald.. |baitine Männer Pöbelvolfs, machten 

34. Und *führete fle in fein Haus und | eine Rotte und richteten einen Aufaubr 
fegte ihnen einen Tiſch und freuete fi | in der Stadt am und traten vor das 
mit feinem ganzen Haufe, daß er an | Haus Infons und fuchten fie zu. füb 
Bett gläubig geworden war. *Luc.5,29. |ren unter das gemeine Wolk. 

35. Und da es Tag ward, fandten die | 6. Da fe aber fie nicht fanden, fchleifs 
Hauptleute Stadtdiener und fprachen i | ben fie den Jaſon und etlidge. Brüder 
Laßt die Menfchen gehen! .1v0r die Db der Stadt und fehrien: 


36. Und der Kerkermeiſter verfündigte | Diefe, die .den ganzen Weltkreis * er, 


diefe Rede Paulo: Die Hauptieute has | regen, find auch ber 


ben hergeſandt, daß ihr los ſeyn folket. 
Nun zichet aus und gehet bin wit 
Frieden. 
37. Paulus aber ſprach gu ihnen: Sie 
ben uns ohne Recht und Urtheil 
ffentlich gefäupet, die wir doch Rö⸗ 
mer find, und in bas Gefängniß ges 
worfen, und follten ung nun heimlich 
ausftoßen? Nicht alfe, ſondern laßt fie 
ſelbſt kommen und uns hinaus führen. 

38. Die Gtadtdiener verfündigeen 
diefe Worte den Hauptleuten, und fie 
fürchteten fidh, da fie höreten, daß fie 
Roͤmer wären; 

39. Und kamen und ermahneten fie 
und führeten fie heraus und * baten 
fie, daß fie auszögen aus der Stadt. 

*Matth.8,34. 

40. Da gingen fie aus dem (Befängs 
niffe und gingen zu der Lydia. Und 
da fie die — geſehen hatten und 
getröftet, zogen Me aus. 

Das 17. Eapitel. 


Yauli Verrichtung und Widerwärtigkeit zu 
Theffalonich, Beroe und Athen. 


1. Da fie aber durch Amphipolis und 
Apellonia reifeten, kamen fie gen * 


gefemmen. 
*c.16,20. 1Kön18,17.. 
:7. Die berberget Jaſon; und diefe 
alle hendeln wider des Kaiſers Gebet, 
ſagen, ein * anderer fep der Koͤnig, 
nämlich Jeſus. ”2ue.23,2. 
8. Sie bewegten aber das Volk und die 
Dberfen der Stadt, die ſolches hoͤreten. 
9. Und da fie Werantwortung von 
Jaſon und den andern empfangen 
batten, ließen fie fie los. 
10. Die Brüder aber fertigten alfos 
bald ab bei der Nacht Paulum und 
Silam gen Berse. Da fie darfamen, 
gingen ſie in die Judenſchule, ee 
11. Denn fie waren die Edelſten un: 
ter denen zu Theffelonichs die nahmen 
das Wort auf ganz williglich und * 
forfchten täglich in der Schrift, ob fiche 
alfo hielte. *Ef.34,16. Eue.16,29. 
12. & hehe nun viele aus ih⸗ 
nen, auch der griechifchen ehrbaren 
Weiber und Männer nicht wenige. 
13: Als aber die Juden zu Theffaler 
nich erfuhren, daß auch zu Betde das 
Wort Gottes von Paulo verfäündiget 
wärde, kamen fie und bewegten auch 
allda das Er — 
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14, Aber da fertigten die Brüder Pau⸗ | 
um aljobald ab, daß er ging bis an 
das Meer; Silas aber und * „Zimo, 
theus blieben da. X.16,1. 

"15. Die aber Yaulanı geleiteten, —*— 
reten ihn bis gen Athen. Und als fie 
Befehl empfingen an den Silas und 
Zinetheus, daß’ fie aufs fchierfle "zu 
ihm Fünen, zogen. fie him. 

16. Da aber Paalus ihrer zu "Athen 
wartete, ergeimmete fein. @eift- in ibm, 
da. er fahe bie Stade fo gar abgoctiſch. 

* 1CTheſſ. 3,1.. 

1. Und or redete zwar zu den 
bon. und Bottesfürdhtigen in der S * 
le, auf dem Mackte alle Tage, 
zu denen, die ſich herzu fanden. 

18, @tlihe aber der Epicuter und 
Gtoiker Philoſophen zanften mit ihn. 
Und etliche ſprachen: 
*Lotterbube ſagen? Etliche. aber: Es 
ſiehet, als weilte ar neue Götter verkoͤn⸗ 
digen. Das machte, er hatte das Evans 
selium von Jeſu und vonder Aufer⸗ 
ſtehung ihnen verfündiget. *14or.4,12, 

19. Sie nahmen ibn aber und führe, 
ten Ihn aufden Richtplatz und fprachen : 
Können wir auch erfahren, mas das für 
eine neue Lehre fey, die du lehreſt? 

20. Denn du bringeſt etwas Neues 
ver unfere Ohren; fo wollten wir 
gern mwiffen, was das fey. 

21. Die Athener aber alle, auch die 
Ausländer und Gaͤſte, waren gerichtet 
‚ auf nichts anders‘, denn etwas Neues 
ju ak oder zu hören. 

utus aber fland mitten auf dem 
Nichtplage und ſprach: Ihr Männer 
von n, ich fehe euch, daß ihr in 
an ‚Städen allzu abergläubig ſeyd. 
23. Ich bin herdurch gegangen und 
habe gefehen eure Gottesdienſte und 
faw einen Altar, darauf war gefchrie; 
ben: Dem unbefannten Gott. Nun 
ie ih euch denfelbigen, dem 
ihr unwiſſend Gottesdienſt thut. 

24. Gott, der die Welt gemacht hat 
und: alles, was darinnen iſt, fintemal 
er ein Herr ift Himmels und der Er⸗ 
de, *wohnet er nicht in Tempeln mit 
Dänden gemacht. e.7,48. 

25. Sein wird auch nicht von sen, 
en gepfleget, als der jeman⸗ 

bedürfte, fo er felbft jedermann 
Seien und Odem nen Ualnen giebt : 
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26. Und hat gemacht, daß von einem 
Blute aller. Menſchen Geſchlechter auf 
dem ganzen Erdboden IH und bat 
Biel geſetzt, zuvor verfehen, "vie lange 
und weit ſie wohnen ſollen; 3Moſ. 22,8 

27. Daß fie den Herrn * ſuchen ſoll⸗ 
ten, ob fie doch ihn fühlen und Euden 
möchten. Und zwar er if nicht ferar 
von einem jeglichen ufter une. . 

. #£[.55,6. Wei6h.13,9. 

28. Denn in ibm leben, weben um 
find wir; als auch: etliche Poeten bei 
euch geſagt haben: Wir find feims 
⸗Geſchlechts. 

29. So wir denn öttlichen Geſchlecht⸗ 
find, ſollen wir nicht meinen, ie Gott⸗ 
beit: fen gleich. den goldenen, filbernen 
und een 
Gedanfen gemacht. *Eſ. 40, 5æc 

30. Und zwar hat Bott *die Fit ver 
AUnwiſſenheit überfehen ; nun abertger 
beut er allen Menſchen an allen Enden 
Buße gu thun; *r.14,16. Luc. 24,47. 

3. Darum, daß er einen Tag gefetzt 
bet, auf welchem er richten will den 
Kreis des Erdbodend mit Gerechtigkeit, 

durch *. einen Mann, in welchem ers 
brefchloffen hat, und jedermann vorhält 
den Glauben, nachden.t ce ibn bot 
don den Todten auferwacket. 
Röm.14,10.2e. +p.3,15.28.. 

32. Da fie höreten die Auferfichung 
der Todten, da hatten .c etliche ihren 
Spott; etliche aber ſprachen: Wir mol- 
dich davon meiter hören. 

33. Alfo sing Paulus von ihnen. 

34, Etliche Männer nber hingen ibm 
an und wurden gläubig; unter weichen 
wer Dionpfius,.ciner aus den Rathe, 
uad ein Weib, mit Namen Be 
und andere mit ihnen. 


Das 18. Capitel. 
— Sal ju Korinth und auf ber 
Reiſe nach Antiochien; zc. Apollo zu Erbeſus. 
1. Darnach ſchied Paulus von "Athen 
un kam gen Eorinth; 

2. Und fand einen Juden, wit Na⸗ 
men *Aquila, der Schurt aus Pontus, 
welcher war neulich aus Welſchland 
gekommen ſammt feinen Weibe Priſ—⸗ 
cilla (darum, daß der Kaiſer Claudius 
geboten hatte allen Juden, ‚gu weichen 
aus Rom *Röm.i6,3. 

3. Zu Venfelbigen ‚ging er eing und 
dieweil er gleiches Handwerks war, blich 


Cap. 1& 


er bei: ihnen uad* arbeitete; fie waren 
aber des Handwerks Teppichmacher. 
*1Cor.A, 12.ꝛe. 


St. Su, 
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17. ©a ergrifen alle Griechen * 
SofthentF, den’ Obetſten der Schule, 
und fchlugen ihn vor dem Richtſtuhle; 


4. und er Ichrete in der Schule auf um Gallien nohm ſchs nicht an. - 


ale Sabbathet und beredrte beide, 
Juden und (riechen. 


5. Da. ober *Silas und Timotheus aus 
Macedonien. bamen, drang Paulum der 


Geiſt, Zu bezeugen den Juden Jeſum, 
daß er der Chriſt fep. *ec.17,14.15. 

b. Da fie abet wiberfizebten und läſter⸗ 
ten, * ſchüttelte er die Kleider aus 
und ſarach zu ihnen; Euer Blut fey 


*1C0r. 1,1. 
18. Pqulus aber blieb noch lange dar 
ſelbſt; darnach machte er feinen Abſchied 
mit den Brüdern und wollte in Sy 
rien ſchoffen, und mit ihm Neifeilla und 
Aquila; und er *beichor fein Haupt zu 
Kenchrea, denn cr hatte cın Gelübörz 
*c.21,24 4Moſß 69. 18. 
19. Und kam hinab gen Epbefus und 


über euer Haupt; ich gehe ven nun ließ fie daſelbſt Er aber gina in die 


an rein zu den Heiden. *.13,51. 
Matth.10,14. 
7. Und machte fi von dannen und 


Säule und redete mit den Juden, 
20. Sie baten ihm aber, daß er läns 
gere grit bei ihnen bliche. Under vers 


Pam in ein Haus eines, mit Namen Ju, | willigte nicht; . 


der gottesfürdgtin war, und deffelbigen 
Haus war zunächſt an der ule. 


8. Criſpus aber, der Oberſte der künftige Feſt zn 


Schule, glaubte an den Herrn mit 


21. Sondern machte feinen Abfchied mit 
ihnen und ſprach: Ich muß allerdinge das 
rufalen halten; *willg 


(Bott, fo will sch wieder zu euch foms 


feinrm.ganzen Hauſe; und viel Corins men. Und fuhr weg von Epheius, 


ther, die zuhdreten, wurden gläubig 
und ließen firh kaufen. 


* 1Cor.4,19. Ebr.6,3. Jae4,15. 
22. Und kam gen Eäfarien und ging 


9. Es fprach aber der Heer durch ein |binauf und gräßte die Gemeinde; und 


Geſicht im der Nacht zu Paulo: * zog hinab gen Antioch 


ien; 


ürchte dich micht, fondern rede und | 23. Und vergog etliche Zeit yınd reis 


chweige nicht; 


* 1Cor.2,3. ſete aus und durchivandelte nad 


ein⸗ 


10. Denn *ich bin mit dir, und nie- ander das galatiſche Land und Phry⸗ 


mand foll ſich unterſtehen dir zu (has 

den; denn + ich habe cin großen Bolt 

in diefer Stadt. *Ef.41,10. Jer.1,18. 
+90f.2,23. 30h.10,16. 

41. Er ſaß aber daſelbſt ein Jahr und 

ſechs Monate und Ichrete fie. das Wort 

Gottes. 

12. Da aber Sallion Landvogt war in 
Adyaja, empäreten fi) die Iyden eins 
mũthiglich wider Paulum and führesen 
ihn vor den Richtſtuhl 

13. Und fprahen: Diefer überredet 
die Leute, Gott zu dienen, dem Ge⸗ 
fege zuwider. 

14. Da aber 
wsitbun, fpra 


aulus wollte den Rund 
Gallion zu den Juden: 


gien, und ftärfte alle Juͤnger. 
24. Es fam aber gen Ephefus eig 
Jude, mit Nanıen Apollo, der Geburt 
son Nlcrandria, ein beredter Wann 
und ran in der Schrift. | 
25. Dieter near unterwiefen den Weg 
des Herrn und rodete mit beünfigeny 
Geilte und lehrete wit Zleib non dem 
Herrn und wußte allein von ber Taus 
fe Jehannis. . : 
26. Diefer fing an frei zu predigen 
in der Schule, Da. ihn aber Aquile 
und Priſella böreten, nahmen, fie ihſ 
zu ſich und legten ihm den Meg Got⸗ 
tes noch fleißiaer ad. 


2 


sh! 
27. Da er aber wollte in Achajam 


Weon es cin * Zrevel oder Schalkheit |fen, ſchriehen die Brüder und. vermah⸗ 


wäre, liebe 


i Juden, fo börete ih euch 
billig er 0.253,41 


2, 


neten die Jünger, daß le ihn qufnäh⸗ 


11. men. Und als er dargelommen mar, 


15. Weil es aber eine Frage iſt von |balf er viel denen, die gläubig waren 
der Lehre und Yon den Worten und geworden durch Die Gnade. 


von dem Gefese unter euch, fo*fchet 


28. Denn er *übermand die Juden 


ihr felber au; sch gedenke Darüber nicht beſtaͤndig und erwies öffentlich durch 


Richter zu ſeyn. 
16. Und trieb fie von dem Richtſtuhle. 


*Matth 27,21. die Schrift, daß Jeſus der Chriſt ſey. 
*c.9,22. 
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Das 19. Gapitel. ‚und fpraden: Wir beichmiren tud 
bei Jeſu, den us 

Aufruhr zu Spheiuh, — — — fieben Söh⸗ 
1. Es geſchah aber, da Apollo zu Eos ne eines Süden ‚tesa, beus 

rinth war, daß Paulus durchwandelte priefters, die folches thaten. 
die pbern Länder und kam gen*Ephes | 15. Aber der böje Weit antwortete und 
nn Jeſum kenne ich mohl, ana Baus 


fus und fand Haie 

2. Zu denen (prah er: Habt ihr * ben 
heiligen Geiſt empfangen, da ihr gläubig 
geworden fend? Sie fprachen zu ihm: 
Wir haben auch nie gehöret, T ob ein. 
heiliger Geiſt ſey. 


3. Und er ſp rad zu 





*c.10,44. 1305.7,39. aus demſelbigen 
nen: Worauf 


6 ich wohl; wer ſeyd Ihe aber? 

1. Und der Menſch, in. dem der böfe 

a war, fprang auf fie und ward 

mächtig und warf Me unter fich, 

Pr dB fie nadınd und vermunde 
ufe entfloden. 

17. Daſſelbige aber ward — allen, 


ſeyd ihr denn getauftt Sie fpraden: ‚die ga Ephejus wohneten, 


A ⸗ 
a ea: Idhannes 


hat getauft mit der Taufe der Buße ward hochgelobet. 


und fagte dem Volke, daß fie follten 
an Jeſum, daf er 


glauben an- le 
: *Matth.3,11.2e. 


men ſollte, das 
Chriſtus ſey 

5. Da ſie ba höreten, ließen Tie ſich 
taufen auf den Namen des Herrn Jeſu. 

6. Und da PYaulus*die Hände auf fie 
legte, + fan der heilige Geiſt auf fie, und 
redeten mit Zungen und meiffageten. 
*c.6,6. .8,17. fe.2,4. €.10,44. c.11,15. 

7. Und alle der Männer waren bei 
Swölfen. 

8. Er ging aber in die Schule und 
predigte frei drei Monate lang, Ichrete 
an eredete fie von dem Reiche Ss 

Da aber etliche * — waren 
und nicht glaubten und Abel redeten 
von den Wege vor der Bund, reich cr 
von ihnen und fonderte ab die Tünger 
und redete täglich in der Schule eines, 
der hieß Tyrannus. ”2Tim.1,15. 

10. und daffelbige geſchah gmei Jahr 
lang, alſo, daß alle, die im Affen woh⸗ 
neten, das: Wort des Herrn era hoͤ⸗ 
reten, boide, Juden und Gri 

11. Und Gott wirkte nicht — 
durch die Hände Pauli, 

2. Alſo, daß fie auch von ſeiner 
Sant die Schweißtüdlein und Koller 
über die Hranken hielten, und die 
Seuchen von ihnen wichen, und die 
4% Geifter von ihnen ausfuhren. - 

Es unterwanden fich aber etliche der 
antlaufenden Juden, die da Beſchwoͤrer 
waren, den Namen des Herrn Jeſu 


beide, Juder 

und Griechen; und*Rel eine Furcht über 
fie alle, und der Name des Herrn Jeſu 
5,511. 

18. Es kamen auch viel derer, Die 


der * ihm kom⸗ |gläubig waren geworden, und bekann⸗ 


ten und verfündigten, was fie ausge; 
richtet hatten 

19. Biele aber, die da vorwitzige 
Kunft getrichen hatten, brachten bie 
Bücher zuſammon und verbrannten fe 
öffentlich; und uberrechneten, was fie 
wertb waren, und fanden des Geldes 
funfsig taufend Groſchen. 

20. Alfo * mächtig wuchs das Wort 
des ‚Herrn und nahm Überhand. 
*e.6,7. €.12,24. . 

21. Da das ausgerichtet war, ſetzte 
fi Paulus vor im Geiſte, durch Maer⸗ 
donien und Achafa zu reifen und gen* 
— zu wandeln, und ſprach: 

ch dem, wenn ich daſelbſt geweſen 
bin, muß ich us Ron fehen. 
.18, 1. €.20,22, 

22. ind fandte incen, die ihm diene, 
ten, * Kimetkeum und Eraſtum, ir 
Macedonien; er aber verzog eine Wen 
in Aſien. *M6n1.16,23. 
23. Es ih aber um diefelbige 
eit nicht*eine Meine Bewegung über 

efem Wege. *2Cor. 1,8. 
24. Denn einer, mit Namen Deme⸗ 
trius, ein Goldſchmied, der machte der 
Diana filberne Tempel und wandte 
denen vom „oanbmerke nit — 
Gewinnſt zu %..16,16. 
25. Diefeiigen verfannmelte er, und 
die Beiarbeiter deſſelbigen Handwerks, 
und ſprach: Lieben Maͤnner, ihr mwiffet, 
daß mir großen Zugang von biefem 


zu 
nennen über die da böfe Geiſter hatten, | Handel heben. 


Gay. 19. St. Lucd, Gap. 20. 167 


26. Und ihr fchet und hoͤret, d | 38. Hat aber Dometrius, und die mit 
nicht allein gu Ephefus, fondern auch ihm find vom Handwerke, gu jemand 
faft in ganz Aflen diefer Paulus viel einen Anſpruch, fo hält man Gericht, 

ots abfällig macht, überredet und und find Landadgte da; laßt fie ſich 
ſpricht: Es find nicht Götter, weiche | unter einander verflagen. | 
von Händen gemacht find. 39. Wollt ihr aber etwas anders han⸗ 

27. Aber es will nicht allein unferm |dein, fo mag man es ausrichten in 
Handel dahin gerathen , daß er nichts | einer ordentlichen Gemeinde. — 
gelte; ſondern auch der Tempel der| 40. Denn wir ſtehen in der Gefahr; 
großen Böttinn Diana wird für nichts daß wir um dieſer heutigen Enwörung 
geachtet, und wird dazu ihre Majeftät verklaget möchten werden, und doch 
untergehen, welcher doch ganz Afien | keine Sadıe: vorhanden ift, damit mir 
und der Weltkreis Gottesdienft erzeigt. | uns ſolches Aufruhrs entichuldigem 

28. Als fie das höreten, murden ſie möchten. Und da er ſolches gefagt, 
voll Zorns, fhrien und fprachen: Groß |ließ'er die Gemeinde gehen. - 
if die Diana der Ephefer! Dad 20. Eapitel. 

29. Und die ganze Stadt mard voll Hauli Reife gen Troada und Miletus, Uns 
Getümmels. Sie *Rürmeten aber eins wos er allda verzichtet. 
müthiglih zu dem Schauplage und 1. Danun die Empörung aufgehoͤret, 
ergriffen Galum und Ariſtarchum aus rief Paulus die Jünger ga fih und 
Mraredonien, Paulus Gefährten. fegnete fie und ging ans * zu reifen. 

*2Cor.1,8.c. in Macedonlam. * Tinmi.1,3. 

30. Da aber Paulus wollte unter das 2. Und da er dieſelbigen Länder durchs 
Wolf geben, lichen es ihm die Fünger | 309 und fie ermahnet hatte mit vielen 
nicht gu. Worten, fam er in Griechenland una 

31. Auch etliche der Dberften in Afien, |verzog allda drei Monate. 
die Paulus gute Freunde waren, fands | 3. Da aber ihm die Juden nachftelles 
ten zu ibm und ermabneten ihn, daß ten, als er in Eprien wollte fahren, 
er fi nicht auf den Schauplatz gäbe. | ward er zu Math mwicder umzuwenden 

32. Etliche ſchrien fonft, etliche ein dur Maccdonien. - Sr 
anders, und war die Gemeinde irre,| 4. Es zogen aber mit ihm bis in Afien 
und der nichrere Theil mußte nicht, Sopater von*DBerse, von Cheſſalonich 
warum fie zufammen gefomnten waren. | aber + Ariftarchus und Secundus, und 

33. Etliche aber vom Volke Fogen | @ajus von Derben, und Timotheus; 
Alcrandrum bervor, da ihn die Juden aus Aflen aber Thchicus und Tropbis 
bernor fließen. Alexander aber »winkte mus. *e,17,10. +e.19,29. 
mit der Hand, und mollte fi vor| 5. Diefe gingen voran und harreten 
dem Volke verantworten.  *e.12,17. |unfer zu-* Troada. 0.168 

c.13,16. e.21,40. 6. Wir aber ſchifften nach den Oſter⸗ 

34. Da fie aber inne wurden, daß er|tagen von Philippen bis an den fünf 
ein Jude mar, erhob ‚fih eine Stimme |ten Tag und kamen zu ilmen gen 
von allen, und fchrien bei zwo Gtuns | Xroada umd hatten da: unfer Weſen 
den: Groß if die Diana der Ephefer! | fieben Tage. FE , 

35. Da aber der Kanzler das Moll| 7. Auf einen Sabbath aber, ba bie 
geftillet hatte, fprach er: Ihr Männer |Yünger sufammen famen das * Bedt 
von Ephefus, welcher Menich ift, der zu brechen, predigte ihnen Paulus and 
nicht wife, daß die Stadt Epheſus fey wollte des andern Tages ausreifen un® 
eine Pflegerinn der großen Götltinn |verzog dad Wort bis zu Mitternacht 
Diana und des himmlifchen Bildes? 962,42.46. - : 
36. Weil nyn vr unmiderfprechlich | 8. Und es waren vicl Fackeln auf den 
it, ſo ſollt ihr fa file fenn und nichts | Söller, da fie verfammelt waren. 
Unbedaͤchtiges handeln. 9. Es ſaß aber ein Tüngling, mit Namen 

37. Ihr habt dieſe Menfchen herges | Eutuchus, in einem Fenſter und ſank in 
führet, die weder Kirchenräuber, noch | einen tiefen Schlaf, dieweik Raulus fo 
gäfterer eurer Göttinn find. lange redete, und ward som Schlafe übers 
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wogen und fiel hinunter som dritten! 23. Dhne, dap der heilige Meiſt iss 


Söller und ward todt aufgehoben. 

10. Paulus aber ging hinab und fiel 
* auf ihn, unfing ihr und ſprach: 
Machet Fein Getümmel, denn feine 
Seele ift in ihm. 1Köon.17,21. 
11. Da ging er hinauf und brach 
das Brot und biß an und redete viel 


mit ihnen, bis der Tag anbrach; und ich empfangen babe vo 
Jefu, zu bescugen das Evangelium 


alſo zog er aus 

12. Sie brachten aber den Knaben 
lebendig und wurden nicht wenig ge⸗ 
tröſtet. 

13. Wir aber zogen voran auf den 
Ediffe und 


feldp. 
‚24. Aber ih * achte der Feine, ich 
‚halte mein Leben auch nicht felbf 





allen Städten * bezeuget und fprid£: 
Bande und Trübfel warten mein das 
*c.9,16. c.21,4.11. 


theuer, auf daß ich vollende meinen 


‚Lauf mit Sreuden und das Auit, das 


dem Herrn 


‚son der Snade Gottes. *0.24,13. 
25. Und nun fiche, ih meiß, daß ihr 
mein Angeficht nicht mehr fehen wer⸗ 
det, alle die, durch welche ich gezogen 


uhren gen Affen und |bin und gepredige habe das Reich 


wollten daſelbſt Paulum zu uns nchs | Gottes. 
men; denn cr hatte es alfo befoplen, | 26. Darum zeuge ich euch an diefen 


und er wollte zu Zuß gehen. 


14. Als er nun zu uns (Klug zu aller Blut; - 


Aſſon, nahmen wir ihn zu uns und. 
kamen gen Mitplene. F 

15. Und von dannen ſchifften wir 
und kamen des andern Tages hin gen 
Chion; und des folgenden Tages ſtie⸗ 
fen wir an Samon und blieben in 
Zrognllion; und des nächſten Tages 
kamen wir gen Miletum. 

16. Dean Yanlus hatte befchloffen 
vor Ephefus über zu ſchiffen, daß er 
nicht müßte in Alien Zeit zubringen; 
denn er cilete auf den*Pfingfitag zu 


beutigen Tage, daß ich rein bin* son 
J c. 18,6. 
27. Denn ich habe euch nichts vers 
halten, daß ich nicht verfündiget hätte 
alle den Rath Gottes. 
28. So habt nun Abt auf euch ſelbſt 
und J ganze Heerde, unter wels 
che euch der heilige Geiſt gefegt hat 
u Bifchöfen, zu weiden die Gemeinde 
IGottes, welche er durch fein eigen 
Blut erworben hat. nG 
Ba 


29. Denn das weiß Id, daß 
kommen gräuliche Wölfe, die der Heer— 





meinem Abſchiede werden unter 


ee zu feon, fo 04 ihm miögs de nicht verfchonen werden. 
w B 


*c.18,21. 


30. Auch aus euch felb werden .aufs 


m. 
17. Aber von Mileto fandte er gen ſtehen Männer, die da verkehrte Le 


Ephefus und lich fordern die Aelteſten 
von der Gemeinde. 
18 Als aber die zu ihm kamen, ſorach er 
zu ihnen: Ihr wiſſet, von dem erſten Ta⸗ 
ge an, da ich bin in Aſien gekommen, 
tie ich allezeit bi bei euch geweſen 
19. Und dem Deren gedienct mit aller 
Demuth. und mit wielen Thränen und 
Anfechtungen, die mir find widerfahs 
sen von den Tuben, fo mir nachftelleten ; 
:20. Wie ıh nichts verhalten babe, 
das da nüglich if, daß ich euch nicht 
verfündiget hätte und euch gelchset 
enn und fonderlich; 

1. Und babe bezeuget, beide, den 
Juden umd Griechen, die * Buße zu 
Bott und den Glauben an unfern 
Herru Jeſum. *Marec.t, 15. 

22. Und nun ſiehe, ich, im Geiſte 
gebunden, fahre hin gen Jerufalem, weiß 
nicht, was mir daſelbſt begeguen ‚wird. 


ren reden, die Jünger an fich zu ziehen. 
31. Darum feyd wacker und denket 
daran, daß ich nicht abgelaffen habe 
drei Jahr, Tag und Nacht einen jegs 
lihen mit Thränen zu vermahnen. 
32. Und nun, lieben Brüder, ich bes 
fehle euch Gott und dem Worte feis 
ner Gnade, der da mächtig ift, euch 
zu erbauen und zu geben das Erbe, 
unter allen, die geheiliget. werden. 
33. Ich habe euer Feines Silber noch 
Gold noch Kleid begchret. 
34. Denn ihr mwiffet felbft, daß mir 
diefe Hände zu meiner Nothdurft umd 
derer, die mit mir gewefen find, ge⸗ 
dienet haben. — 

35. Ich habe es euch alles gezeiget, daß 
man alfo arbeiten muͤſſe und die Schwa⸗ 
chen aufnehmen und gedenken an Das 
Wort ded Herren Jeſu, das er gefagt 
hat: Geben if feliger denn nehmen. 


Gay. 28. 


36. Und als er ſolches gefagt, kniete 
er nieder und * a mit ihnen allen. 
N) 


St. Such. 
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Judäa, mit Namen* Agabus und Fam 
zu uns. . 


11. Der nahm den Gürtel Pauli und 


ah. er na u e 
37. Es ward aber viel Meinens uns band feine Hände und Fühe und fprad): 


fer ihnen allen, und fielen Paulo um 
den Hals und üſſelen 

38. Am allermeſſten betrübt über dem 
Worte, das er fagte, fie würden * fein 


Angeficht nicht mehr ſehen, Und geleis 


teten ihn in das Schiff. *y.25. 


Das 21. Gapitel. 


Pauli Neifs von Milrto gen Serufalem, und 


was er biebei verrichtet und ausgeſtanden. 
1. Als ed nun gefchah, daß wir, von 
ihnen gewandt, 
wir ſtracks Laufs gen Co und am fol 
genden Tage gen Rhodis und von dans 
nen gen Patara. 

2. Und ald wir ein Schiff fanden, 


das in Phönicen fuhr, traten wir dar⸗J 


ein und fuhren bin. 

3, Als wir aber Eypern anſichtig wur⸗ 
den, liefen wir fie zur linfen Hand 
und ſchifften in Sprien und kamen an 
u Tyrus; denn dafelbft follte das 
air die Waare nicderlegen. 

4. Und als wir Jünger fanden, blie⸗ 
ben wir daſelbſt ficben Tage. Die fags 
ten Paulo durch den * Geiſt, er follte 
nicht hinauf gen Jeruſalem zichen. 

*9.11.12. <.20,23. _ 

5. Und es geſchah, da wir die Tage 
zugebracht hatten, zogen wir aus und 
mwandelten. Und fie geleiteten uns alle 
mit Weibern und Kindern bie hinaus 
wor die Stadt und* kinieten nicder am 
Ufer und beteten. *c.20,36. 

6. Und ale wir einander gefegneten, 
traten wir in das Schiff; jene aber 
wondten fi) wicder zu den ehem 

7. Wir aber vollzogen die Schifffahrt 
von Tprus und kamen gen Ptolemais 
und grüßten bie Brüder und blieben 
einen Tag bei ihnen. 

8. Des andern Tages zogen wir aus, 
die wir ums Paulo waren, und kamen 
gen Eäfarien und gingen in das Haus 
*Philippi, des Evangeliften, der einer 
von deu Sieben war,. und blieben bei 


ihm. c. 47 

9. Derfelbige hatte vier Töchter, die 

waren * Qungfrauen und -weiffageten. 
*.2,17.  . 

10. Und als wir mehre Tage da blie⸗ 

ben, reiſete herab ein Prophet aus 


Das ſagt der heilige Geiſt: 
Mann, deß der Gürtel iſt, werden die 





Den 


uden alſo binden zu Jeruſalem und 
berantworten in ber Heiden Hände. 
I 


.20,23. 
12. Ald wir aber ſolches hörcken, ba, 
ten wir ihn, und die deſſelbigen Orts 
waren, daß * er nicht hinauf gen 3 
ruſalem zoͤge. *Watth.16,22. 
13. Paulus aber antwortete: Was 


ahin fuhren, kamen macht ihr, daß ihr weinet und brechet 


mir mein Herz? Denn. jch bin bereit, 
nicht allein nich binden dy-- lafen, 
fondern auch zu ſterben zu Jeruſalem, 
* um des Namens willen des Herry 
efu. *Roͤm.8,36. 
14. Da er aber ſich nicht überreden 
lich, ſchwiegen wir und ſprachen: *Des 
Herrn Wille geſchehe! *Luc.22,42. 

15. Und nach denſelbigen Tagen ent⸗ 
ledigten wir uns und zogen hinauf 
gen Jeruſalem. 

16. Es kamen aber mit uns auch ct 
liche Sünger von Cäfarien und führe 
ten uns gu einem, mit Namen Mnas 
fon aus Cypern, der ein alter Jünger 
war, bei dem wir berbergen follten. 

17. Da wir nun gen Jeruſalem kamen, 
nahmen ung die Brüder gern auf. 

18. Des andern Tages aber ging 
— mit uns ein zu Jacobo, und 
amen die Aelteſten ale dahin. - 

19. Und ala er fie gegrüßet hatte, ors 
zählte er ein? nach dem andern, *was 
Bott actban hatte unter den Heiden 
durchtiein Anıt, Luc. 10,17. +91p.20,24, 

20. Da fie aber das höreten, lobten fie 
den Seren und fprachen zu ibm: Bru— 
der, du fiebeft, mie viel faufend Juden 
find, die aläubig demorden find, und 
find alle Eiferer über dem Geſetze; 
21. Sie find aber berichtet. worden 
wider" dich, daß du lehreſt von Mofe 
abjallen alle Juden, die unter den 
Heiden find, und fageft, fie follen ibre 


5. | Kinder nicht befchneiden, auch nicht 


nach deffelbiaen Weiſe wandeln. 

22. Was ift cd denn nun? Allerdins 
ge muß die Menge zuſammen kommen; 
denn es wird vor fie fonımen, daß du 
gekommen. bijt. 
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23,80 thue nun das, das mir dir jagen. | herzu fam,, nahm er ihn an und bieß 


24. Wir haben vier Männer, die has 
ben *ein Gelübde auf ſich; diefelbigen 
nimm zu dir und laß dich reinigen mit 
ihnen und mage die Koften an fie, daß 
fie ihr Haupt beicheren, und alle vers 
nehmen, dab nicht fey, weß fic mider 
dich berichtet find, fondern daß du 
auch einher gcheft und halte das 
Geſetz. c. 18, 18.ꝛe. 

25. Dem den Gläubigen aus den 
Heiden haben wir gefchrieben und bes 
tchloffen, daß fic der Feines halten fols 
Ion, denn * nur fid) bewahren vor dem 
Goͤtzenopfer, vor Blut, vor Erſticktem 
und vor Hurerei. *c.15,20.29. 

26. Da nahm Paulus die Männer 
zu ſich und lich fich des andern Tages 
anımt ihnen reinigen und ging in den 

empel und ließ fich ſehen, wie er 
aushielte die Tage der Reinigung, bie 
dag für einen jeglichen unter ihnen das 
Dpfer geopfert ward. 

27. Als aber die ficben Tage follten 
vollendet werden, * fahen ihn die Jus 
den aus Afien im Tempel und erregs 
ten das ganze Volk, legten die Hände 
an ihn und ſchrien: *0.24,18. 

28. Ihr Männer von Ifſrael, helfet!* 
Dies ift der Menfch, der alle Menfchen 
an allen Enden lehret wider dies Volk, 
wider das Geſetz und wider diefe Stätte; 
auch dazu hat er die Griechen in den 
Tempel geführet und diefe heilige Stätte 
gemein gemacht. *e.19,26. c. 24,5. 

29. Denn fie hatten mit ihm in der 
Stadt * Trophimum, den Epheſer ges 
fehen, denfelbigen meinten fie, Paulus 
hätte ihn. in den Tempel geführet. 

*%c.20,4. 2Tim.4,20. 

30. Und die ganze Stadt ward bewe⸗ 
get, und mard ein Zulauf des Volks, 
Sie arıfen aber Paulum und zogen 
ihn zum Tempel hinaus; und alsbald 
wurden die Tbhüren zugefchloffen. 

31. Da fie ihn aber tödten mollten, 
fam das Geſchrei hinauf vor den obers 
fien Hauptmann der Schaar, wie das 
ganze Terufalem fich empörete. 

32. Der nahm von Stund an die 
Kriegsknechte und Hauptleute zu ſich 
und lief unter fie. Da fie aber den 
Hauptmann und die Kriegsknechte fahen, 
höreten fie auf, Yaulum zu fehlagen. 

33. Als aber der Hauptmann nahe 


idn*binden mit zwo Ketten und fragte, 
wer er wäre und mas cr getban 
hätte? ; *..20,23. 

34. @iner aber rief dies, der andere das 
im Volke. Da er aber nichts Gewiffes 
erfahren Eonnte um des Getümmels 
millen, hieß er ihn ind Lager führen. 

35. Und als er an die Stufen kam, 
mußten ibn die Kriegsknechte tragen 
vor Gewalt des Volle. 

36. Denn es folgte viel Volks nah 
und ſchrie: Weg mit ih! 

37. Als aber Paulus jest zum Layer 
eingeführet ward, ſprach er gu dem 
Hauptmanne: Darf ich mit dir reden? 
Er aber ſprach: Kannſt du Griechiſch? 

—— nicht der —— der 
vor dieſen Tagen einen r ge⸗ 
macht hat und führeteſt in die FR 
hinaus vier taufend Meuchelmörder?t 

39. Paulus aber ſprach: Ich bin ein 
jüdifcher Mann *von Tarfen, ein Bür- 
ger einer nahmhaften Stadt in Eilicien ; 
ih bitte No erlaube mir zu reden 
zu dem Bolfe. 69,11. 

40. Als er aber ihm erlaubte, trat 
Paulus auf die Stufen und * winkte 
denn Volke mit der Hand. Da nun 
eine große Stille ward, redete er zu 
ihnen auf Ebräifh und ſprach: 

*c.12,17. c.13,16. 0.19,33 


Das 22. Gapitel. 

Pauli Verantwortung und Proteflation. 
1. Ihr + Männer, lichen Bräder und 
Väter, höret meine Berantwortung 
an euch. *e.7,2. 6:13,26, 
2. Da fie aber höreten, daß cr "auf 
Ebraͤiſch zu ihnen redete, wurden fie 
noch filer. Und er ſprach: *e.21,40. 
3. Ich bin ein jũdiſcher Mann, geboren 
su Zarfen in Eilieien und erzogen in Dies 
fer Stadt, zu den Füßen Gamaliels, ges 
lehret mit allem Fleiße im väterlichen 
Geſetze; und war ein Eiferer um Got, 
gleichmte ihr alle feyd heutige Tages. 
4. Und * babe dieſen Weg verfolget 
bis an den Zod Ich band Fe und 
überantwortete fie ins Yefängniß, beide, 
Männer und Weiber; " *c.8,3.-x.92. 
5. Wie mir aud) der" Hohepricher, und 
der ganze Haufen der Aelteſten Zeugniß 
giebt, von welchen Ich Briefe nahm an die 
Brüder undreifetegen Damaskus. dab ich 
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die bafeldft waren, gebunden führete| 19. Und ich ſprach: Herr, ‚fie wiſſen 
gen “Yerwfaten, dab fie geyeiniget würs | felbf, daß ich "gefangen legte und ſtäup⸗ 
den. *c.9,2 e.26,12.|te die, fo an dich glaubten, in den ' 
6. Es geſchah aber, da * ich binzog | Schulen hin und wieder; *«.8,3.0.9,2. 
sad nahe bei Damaskus Fam um den | 20. Und da das Blut Stephani, dei: 
Mittag, umblickte mich fchnell ein gro⸗ nes Zeugen, vergoffen ward, Hand ich 
Ges Licht vom Himmel. *c9,3.17.| auch daneben und hatte Wohlgefallen 
26,12. 180r.15,8. an feinen Tode und * permahrete deu 
7. und ich fiel zum Erdboden und nen die Kleider, die ihn tödteten. 
hoͤrete eine * Stimme, die ſprach zu +7,37. 08,1. 
mir: Saul, Saul, was verfolge du) 21. Und er fprach zu mir: * Gehe 
wich? *c9,4. c.26,14.15.| bin; denn ich will dich ferne unter die 
8.3 antwortete aber: Herr, wer biſt Heiden fenden. *c.9,15. c.13,2. 
du? Und er fprady zu wir: Sch bin| 22. Sie höreten aber ihm zu bis auf 
Jeſus von Nazareth, den du verfolgeſt. died Wort und hoben ihre Stimme 
9. Die * aber mit mir waren, fahen | auf und fprahen: * Hinweg mit ſol⸗ 
das Licht und erfchrafen; die Stimme | chem von der Erde, denn es ift nicht 
* ach: der mit mir redete, Kom billig, daß er leben ſoll. *0.21,36. 
* 


nicht. c9,7.! 23. Da fie aber ſchrien und ihre 
10. Ich fprach aber: Herr, was foll ich | Kleider abmarfen und den Staub in 
tun? Der Herr aber ſprach zu mir: 


die Luft warfen, 
*Stehe auf und gebe in Damaskus; 24. Hieß ihn der Hauptmann in dad 
da wird man dir fagen von allem, das | Lager führen und fagte, daß man ihn 
dir zu thun verordnet if. *c.9,6. | ftäupen und erfragen follte, daß er ers 
11. Als ich aber vor Klarheit dieſes führe, um welcher Urſache willen fie 
Lichts nicht fehen Eonnte, ward ich bei alfo über ihn riefen. 
der Hand geleitet von denen, die mit| 25. Als er ihn aber mit Riemen ans 
mir waren, und fam gen Damaskus. | band, ſprach Paulus zudem Unterhaupts 
12. Es war ber ein aottesfürdhtiger | mannc, der dabei fand: Iſt es auch recht 
Mann nad) dem GSeſetze, Ananias, der | bei euch, einen römifchen Menfchen 
ein gutes Gerücht hatte bei allen Zus | ohne Urtheil und Recht geißeln? 
den, die daſelbſt mohneten. 26. Da das der Unterhauptmann hörete, 
13. Der fam zu mir und trat bei| ging erzuden Dberhaupfmanne und vers 
mich und fprach zu mir: Saul, lieber | Fändigte ihm und ſprach: Was willſt du 
Beuder, fiche aufl Und ich fahe ihn | machen? Diefer Mencch ik römiſch. 
an zu bderfelbigen Stunde. 27. Da kam zu ihm der Oberhaupt⸗ 
14. Er aber fprahs Gott unſerer mann und ſprach zu ibm: Gage mir, 
Väter hat dich * verordnet, daß du biſt du roͤmiſch? Er aber fprach: Ja. 
feinen Willen erkennen folltek und| 28. Und der Oberhauptmann antwor⸗ 
feben den Gerechten und hören dieltete: Ich habe dies Bürgerrecht mit 
Stimme aus ſeinem Munde *c.9,15.| großer Summe zuwege gebracht. Pau⸗ 
15. Denn du wirſt ſein? Zouge zu al Ins aber fprah: Ich aber bin au 
len Menſchen feyn def, das du aches | römifch geboren. 
ben und gehöret haſt. *c26,16.1 29. Da traten alsbald von ihm ab, 
16. Und nun, was verzicheh du? die ihn erfragen follten. Und der Ober⸗ 
Seehe auf und lab dich kaufen und | hauptmann fürdhtete fick, da er vor⸗ 
abmafchen deine Günden, und rafe| nahm,.baf er römifch war, und er ihn 
an den Namen des Herrn. | 
17. E gefchah aber, da ich wieder 
gen Jeruſalem lan und betete im Tem⸗ 
pel, daß ich entzückt watd, und ſahe ihn. 
18: Da Aare er za mir: Eile und 


gebunden hatte. 1 

30. Des andern Tages wollte er ges 
wiß erfunden, warum cr verklaget: 
würde von den juden, und loͤſete ihn‘ 
von den Banden und hieß die Hohen, 
made dich behende von Yerufalem bins | prieffer und ihren ganzen Rath kom⸗ 
aus; denn fie werden nicht aufnehmen | men und führete Paulum hervor und 
dein Zeugnif won mir. ſtelete ihn unter fie. 
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Das 23. Gapitel. ſprach: Sey etroſt, Paule; denn wie 
Paulus wird auf feine Werantwortung vor | DU von mir zu Jerufalen gezenget Haß, 
dem Hathe zu Jeruſalem geſchlagen, von |alfo mußt dur. auch zu T Rom zeugen. 
dem Herrn getröftet und aus Gefahr errettet. *e.18;9. +8.19,21. 

1. Paulus aber fahe den Math an 12..Da es aber Tag. ward, ſchlugen 
und fprah: Ahr Diänner, lieben Brüs| fich etliche Judon zuſammen 'und vet 
ber, ich * babe mit allen guten Ges | banncten fi), weder zu effen noch zu 
wiffen gewandelt vor Gott bis auf trinken, bis daß fie Paulum getödtet 
diefen Tag. *e.24,16. | hätten. | 

2. Der Hoheprieſter aber, Ananias,| 13. Ihrer aber waren wmchr denn vier, 
befahl denen, die um ihn fanden, daß | zig, die ſolchen Bund machten... 
fie ihn aufs Maul ſchlügen. 14. Die traten zu den Hohenprieſtern 
3. Da ſprach Paulus zu ihm: Gott und Aelteſten und ſprachen: Wir haben 
wird dich fchlagen, du getünchte Wand; | uns hart verbannet, nichts:angubeißen, 
figeh du und richtet nich nach dem | bis wir Padlum :setüdset. Haben: 
Sefege, und heißeſt mich (dylagen wider| 15. So thut nun fand deut Oberhaupt⸗ 
das. Geſetz) manne und dem Rathe, dafer ihn morgen 
4. Die aber umber ftanden, ſprachen: zu euch führe, als wolltet ihr ihn beſſer 
Schiltſt du den Hohenprieſter Gottes? | verhören; wir aber find bereit ihm zu 

5. Und Paulus fprach: Lieben Brüs: tödten, che denn er vor euch kommt. 
der, ich wußte es nicht, daß er der) 16. Da aber Paulus Schwerer Sohn 
Hoheprieſter if. Denn es ſtehet ges | den Anfchlag hörete, fanı er dar und ging 

richen: Dem Dberflen deines Volks | in das Lager und verfündigte e3 Paulo. 
out du nicht fluchen. *29R0f.22,28.| 17. Paulus Aber rief zu fih einen 
2Petr.2, 10. Jud.v.8. von den Unterhauptleuten und ſoprach: 

6. Als aber Paulus wußte, daß ein| Diefen Jüngling führe bin zu dem 
Theil Sadducäer war, und.der andere Dberhauptmann, denn er hat ihm et 
Theil Pharifäer, rief er im Rathe: Ihr mas zu fagen. 

Männer, lieben Brüder, "ich bin ein| 18. Der uahm ihn au und .führete 
Pharifaer und eines Pharifüerd Sohn; ihn zum Oberhauptmanne und fpradh: 
ih werde angeklagt um der Hoffnung Der gebundene Paulus rief mich zu fich 
und Auferfichung willen der Zodten. | und bat mich, diefen Jüngling gu dir 

*c.26,5. zu führen, der dir etwas zu ſagen habe. 

7. Da er aber das ſagte, ward ein. 19. Da nahm ihn der Oberhauptmann 
Aufruhr unter den Pharifiern und Sads bei der Hand und wich an cinen bes 
ducäern, und die Menge zerfpaltete fich. | fondern Ort und fragte ihn! Was if 

8 Denn die Sadducder * fagen, es 08, das du.mir zu fagen baft? 
ſey feine Auferſtehung noch Engel| 20. Eraberfprady: Die Juden find eins 
noch Geiſt; die Pharifäer aber befens geworden, dich zu bitten, daß du morgen 
nen: beides. *Matth.22,23.| Baulum vor den Rath briasen laſſeſt, 

9, Es ward aber ein großes Geſchrei. als. wollten fie. ihn beſſer verhören. 
Und die Schriftaelehrten, der Phariſäer/ 21. Du aber traue ihnen aicht; denn es 
Theil, fanden auf, ſtritten und fpras halten auf ihn mehr dran vierzig Mäns: 
den: * Wir finden nichts Arges an ner unter ihnen, die haben ſich verban⸗ 
dieſem Menſchen, bat ‚aber win Geift net, weder. zu effen noch au. trinfen, Wis 
oder ein. Engel mit ihm geredat, fe: fie Paulum tödten ; und find jetzt bewait; 
fönnen wir mit + Bett. nicht ‚reiten. und warten. .auf deine Verkeifung..-:cn 

*0.25,25. Fc.s,30.. 1 22. Da lieh der Oberhauptwann den: 

10. Da uber der Aufruhr groß ward, ürgling von fidy and oabot ihm, daß 
beforgte fich der oberfie Hauptmann, fie er es niemand ſagte, daß er ihm ir 
möchten Paulum zerreißen; und hieß das ches eröffnet hätte - .: : ; 
Kriegsvolk hinab gehen und ihn von ih⸗ 23: Under rief zu ſich zween iautorhaugt« 
nen reißen und in das Lager führen. leute und ſprach: Ruͤſtet zwet hundert 

11. Des andern Tages aber in der, Kriegsknechte, dab fie gen Cäſarien zie⸗ 
Nacht fand der Here bei ihm und, ben, und fiebenzig Reuter und zei. 


Cap. 28, 

hundert Schuͤtzen auf die dritte Stuns 
de der Nacht; 

224. Und die Thiere richtet zu, daß fie 


St. Lacaͤ 
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3. DE wir in großem Frieden leben 
unter dir, und viel redliche Thaten 
dieſem · Volke widerſahren durd) deine 


Paulum darauf fegen und bringen ihn Wörfichtigfeit, *allertheuerfice Felig, dag 


bewahret zu Felix, dem Landpfleger. 
Ra Me fehrieb einen Brief, der: * 
elt atfo: - 

26. Etaudius Lyfias, ‚dem 
Landpfleger Felix, Freude zuver. 

27. Diefen Mann hatten die Juden 
cegrifen und wollten ihn getöbtet has 
ben. Da*lam ich mit dem Kriegevolfe 

u und riß : von ihnen und + 
erfuhr, daß er ein Römer if. 
*c.21,33. +e.22,25. 

"28. Da ih mich aber wollte erkundi⸗ 

gen der irfache, darum fie ihn befchuts 

digten, * führete ih ihn m ihren. Rath. 


e.22,30. 

29. Da befand ich, daß er beſchuldi⸗ 
get ward von den Fragen ihred Ges 
fened ;"abur keine 'Minktage hatte, des 
Sodes vder der Bande werth. 
30. UM da vor mich fam, daß. etli⸗ 
T Juden auf ihn hielten; fandte ich 
ihn von Stund an zu dir und entbot 
won * Klägern auch, daß fie ver bir 
fagten, was. fie wider ihn hätten. Gas 
hab di wohl! ..%0.24,8, 
‚31. Die Kriegäfnechte, wie ihnen. bes 
fohlen war, naßnten Paulum und führe, 
ten ihm bei der Nacht gen Antipatriden. 

32. Des andern Tages aber liefen fie 
die Reuter mit ihm ziehen und mands 
ten wieder um zum Lager. 
383. Da die gen Eäfarten famen, übers 
antiworteten fie den Brief dem Landpfles 
ger und ſtelleten ihm Yaulun auch dar. 
"34. Da der Landpfleger den Brief las, 
fragte er, aus welchen: Lande er wäre. 
Und da er erfundet, daß er aus Cili⸗ 
eien wäre, fprah a: 

35. Ich will dich verhoͤren, wenn deine 
Verklaͤger auch da ſind. Und hieß ihn 
verwahren in dem Richthauſe Herodis. 

Das 24. Capitel. 


Paulus vor dem Landpfleger Felir von den 
Juden angeklagt. 

1. Weber fünf Tage zog hinab der 
Hoheprieſter Ananias mit den Melteften 
und mit dem Redner Tertullus; die 
erſchienen vor dem Landpfleger wider 
Paulum. 

2. Da er aber gerufen. ward, fing an 
Tertullus zu verklagen und fprach: 


"lautete, 
theuren 


nehmen wir an allewege und allenthals 


ben mit aller Dankbarkeit, *e.23,26. 
4. Auf daß ich aber Dich nicht zu lange 

aufhalte, bitte ich dich, du wolleſt und 
fürzli hören nad) deiner Gelindigfeit. 
5. Wir haben diefen Mann gefunden 

ſchädlich, und*der Aufruhr erreget allen 
Juden auf dem ganzen Erdboden, und 
einen Vornehmſten der Seete der Na⸗ 
jarener; z *180n.18,17, 
6. Der auch verfuchet hat den Tem⸗ 

pel zu entweihen, welchen mir: auch 
griffen und wollten ihn gerichtet haben 
unſerm Geſetze. ec.21,28. 

7. Aber Lyſiasz der Hauptmann, un⸗ 

terfam das und führete ihn mit großer 
Gewalt aus unfern Händen 
8, Und hieß feine *Derkläger zu dir 

konnnen, son welchen du kannſt, ſo du 
es erforfchen willſt, dich deß alles egg 
fundigen, :um mas wir ihn verflagen. 

#0.23,30 


#0, 0V-⸗ Ä . 

9. Die Juden aber redeten auch ‚dazu 
und fprachen, es hielte fih all. 

10. Paulus aber, da ibm der Lands 
pfleger winfte zu reden, antwortete: 
Dieweil ich weiß, daß du in dieſem 
Volke nun viele Jahre ein Richter 
bift, will ich unerſchrocken mich ver⸗ 
antworten. 

11. Denn du kannſt erlennen, dag 
nieht mehr denn: zwölf Tage find, daß 
ich bin hinauf. gen Jeruſalem gekom 
men, anzubeten... 

12. Auch haben fie mich nicht gefuns 
den im Tempel mit jemand reden oder 
einen Aufsuhr machen im Volke noch 
in den Schulen noch in den Städten, 

13. Sie können mir auch nicht beis 
bringen, deß fie mich verklagen. 

14. Das befenne ich aber. dir, daß ich 
nach diefen Wege, den fie eine*&ecte 
heiten, diene alſo dem (Bott meiner 
Häter, dab ich glaube allem, was ge— 
fehrieben fichet ım Geſetze und ın den 
Propheten, "yo. 

15. Und babe die Hoffnung zu Gott, 
auf welche auch fie felbit warten, näm— 
lich daß zukünftig fen die *Auferfichung 
der Todten, beides, der Gerechten und 
Ungerechten. *Dan.12,2. T0b.5,23.29, 


174: Gap. 24, 


16. In bdensfelbigen aber übe ih 
mich, zu haben ein unverlestes * Ge 
wiffen allenthalben, beides, gegen (Both 
und den — — Hiob 27,8. 


17. aber nach sielen Jahren bin ich auf von Cäfarien gen 


gekommen und * habe ein Almofen ges 
bracht meinen Wolle und Opfer. 
æe.11,29. €.21,26. Gul.2,10. 


18. Darüber * fanden fie mich, daß ich | ihre 


mich reinigen ließ im Tempel ohne als 
len Rumer und Getummel. *e.21,27. 

19. Das waren aber etliche 
aus Aften, welche follten hier ſeyn vor 
dir und mich verklagen, fo fie etwas 
zu mir hätten. 

20. Dder laß diefe ſelbſt fagen, ob fie 
etwas Unrechtes an mir gefunden has 
m. dieweil ich che wor dem Mathe, 

Ohne um * des einigen Worts 
— da ich unter ihnen ſtand und 
rief: Ueber der Auferſtehung der Tod⸗ 
ten werde ich heute won euch ange⸗ 

get. *c.23,6. e.26,6. €.28,20. 

22. Da aber Zelip folches hörete, 309 
er fie auf, denn er mußte fa mon! 
um diefen Weg, und ſprach: Wenn * 
Lyſias, der Hauptmann, herab kommt, 
fo will ich mich eures Dinges erfundigen. 


ec.23,26. 
23. Er befahl aber dem * Unterhaupt⸗ 
manne, Yaulum zu behalten und lajs 
fen Ruhe baben und niemand von den 
Seinen mehren, ihm zu dienen oder 
zu ihm zu kommen. *e. 27, 
Nach etlichen Tagen aber iam 
Felix mit feinem Weide Drufilla, die 
eine Füdinn mar, und forderte Yaus 
— hoͤrete ihn von dem Glauben 
an 
25. Da aber Naulns redete von der 
Gerechtigkeit und von der Keuſchheit, 
und von dem zufünftigen Gerichte, ers 
ſchrak Belir und antwortete: Gebe hin 
auf diesmal; wenn ich gelegene Zeit 
habe, will ih dich her laffen rufen. 
26. Er hoffte aber daneben, daß ihn von 
Baulsfollte Geld gegeben werden, daß er 
ihn [os gäbe; darum er ihn auch oft fors 
dern lich, und beſprach fich mit ihm. 
27. Da aber zwei Jahr um maren, 
kam * Portius Feſtus an * Statt. 
lie aber wollte den Juden eine 
ohlthat erzeigen und lied Paulum 
binter fi) gefangen. ”c.25,14. 
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Das 25. Eapitel. 
Paulus beruft ih vor Jeſto auf den Kalfer. 


1. Da nun Jeſtus ins Land gekom⸗ 
min wear, 108 er über drei Tage hin⸗ 
Serafalem. 

2, Da * erſchienen vor ihm Die De 
benpriefier und ae MWornehmmten der 
Juden wider Paulum und — 


3. Und baten um Ganſt wider he 
dag er ihn fordern liche gen rer 


unterweges umbrächten. Fehr 
4. Da antwortete —— Yaulua wür⸗ 
de ja behalten zu Caſarien, aber er 
würde in kurzem wieder dahin 

5. Welche nun unter euch (fprach es 
Fönnen, die laßt mit hinab ziehen und 
* ae verlangen, ſo ns en 

m 

6. Da er aber bei ihnen ‚mehr: dema 
schn Tage geweien mar, 108 er Hinad 
gen Cäftrienz; und des andern Tages 
” ſetzte er fich auf den Richtüahl ums 
bieß Yaulum boten. ”I05.19,43. 
T. Da derfelbige aber ‚, traham 
umberdieJuden,die son Jerufeiensberab 
on nn eg Bene 
e un mere Klagen w 
welche fie nicht mochte bemeifen; 

8, Diemeil er ſich verontwontete: Ich 
babe weder au der Juden Gefege noch 
"an dem Tempel noch an dem Reiter 


uden und ficlieten ihm neh, * 


3. ui verfündiget. 


vc.24,12, 
eftus aber *mollte den Juden eine 
Aue erzeigen und antwortete Yaule 
und ſprach: Willſt du hinauf gen 
rufalem und’ daſelbſt über dieſem d 
vor mir richten laffen? 2 
10. Baulus aber ſprach: Ich ſtehe vor 
des Kaiſers Gericht, da fi ich mich {ofen 
richten; den Juden habe ich kein Leid 
gethan, wie auch du aufs befte weißt. 
11. Habe tch aber jemand Lerd u 
und des Todes werth gehandelt, ſo weis 
gere ih mich nicht zu ſterben; ik aber 
der keins nicht, def fie wich ve agen, 
fo kann mich ihnen Ben 2a en. 
Ich berufe mich auf den Rei 
12. Da befprach fih Feſtus mit dem 
Mathe und antwortete: Auf den Keifer 
haft a dich berufen, zum Kaifer fo 
u gie 
13. Aber nach etlichen Tagen famen 





Gap. 28 23. St. 
der König Agrippas mı 
Cäfarien, u zu empfange 

14. Und da fie wiele Tage dafel 
wen waren, legte Zeus dem K nice 

den Handel von Paulo vor und ſprach: 
Es * ik ein Mann vom gelix hinter, 
laffen gefangen, 24,27. 

15. Um welches willen die Dekan) 

prieſter und en der Juden yor 
mir * erfchienen, da ich zu Jeruſalem 
ei: und baten, ich ſollte ihn —5 
aſſen; 

16. Welchen ich antwortete : & iR 
ber Römer Weife nicht, daß ein Menſch 
ergeben werde umzubringen, ebe "denn 
der Verklagte habe feine Kläger gegen 
waͤrtig uad Raum empfange, fich N 
Anklage zu verantworten. "HMof.17, 

17. Da fie aber ber zufammen ia 
men, machte ich keinen Aufſchub und 

ielt des andern Tages Gericht und 
den Mann vorbringen. 

18. Bon weichem, da die Verklaͤger 
auftraten, brachten ſie der Urſache keine 

auf, der ich mich ve 

19. Sie hatten * etliche Fragen 
wider ibn von ihrem Aberglauben und 
san einem verßorbenen Jeſu, von 
welchem Pan * ſagte, er lebte. 


‚23. 

2. Da ih ih aber der Srage nicht 
verfand, ſyrach ich, *ob er wollte gen 
— reiſen und daſelbſt ſich * 

ber laſſen richten? +59, 

21. Da aber Paulus fi it, y ins 
er auf des Kaifers Erkenntniß b 
ten würde, bieß ich ihn behalten, Kerr 
daß ich ihn zum Kaifer fende. 

22. Agrippas aber — Feſto: 
Ich möchte den Menſchen ie ern 
bören. Er aber fprach: Morgen ſollſt 
du ihn hören. 

23. Und am andern Tage, da Agrips 
mas und DBernice kamen mit großem 
(Beprönge und gingen in das Nichthaus 
mit den Kauptleuten und vornehmſten 
Männern der Stadt, und da es Feſtus 
bieß, ward Paulus gebracht. 

24. Und Faßus ſorach: Lieber König 
Agrippe und alle ihr Maͤnner, die ihr 
mit uns bier fend, da fehet ihr Bel 
um welchen mich die ganze Menge der 
—— eigen et bat, beides, zu Jeru⸗ 

m und au 


ſolle nicht länger leben. 


— uud —— gen 








bier, und * ſchrien, er —* 
*c.ꝛ222. Namen Jeſu von Nazareth. - 


sr. 165 


—— Das Dei Zonch 
er nichts 9 a odes 
es | werth ſey, und er eh felber fih auf 
den Kai er berief, babe ic) beichloffen 
ihn zu fenden. 23,3 
26. Bon welchem ich nichts —* 
— das —J dem Herrn ſchreibe. Dar⸗ 
um ha ibn laſſen hervor ern 
vor er allermeift aber vor dich, Kür 
nig Agrippa, auf dag ich nach gef 
17 Eriorfihung haben möge, was 


27. Denn es dunket mich ungeſchickt 
Ding ſeyn, einen Gefangenen zu ſchicken, 
und feine Urfach wider ihn anzeigen. - 

Dad 26. Gapitel. 
Paulus ergätt auf feine ee 
E — — der Unf 

1; (prach. y — 
"Es ik dir at für dich zu seden. 
"Da verantwortete fih Paulus und 

reckte die Hand aus: 

2. Es iR mir fehr lieb, lieber König 
Agrippa, daß ih mich heute vor dir 
serantworten . fol alles, dei ich ven 
den Juden befchuldiget werde, 

3. Allermeiſt weil du weißt alle Sit 
und Fragen der Juden. Darum bitte i 
dich, du wolleſt mich geduldiglich hören. 

4. Zwar mein Leben upon Jugend uf, 
wie dad von änfens unter d 
Volke zu Jeruſalem zugebracht if, 
wiſſen alle Juden, 

5. Die mich vorhin gekannt ha 
wenn fie wollten bezeugen. Dean i 
ls | bin*ein Yharifäer geweſen, welche ift die 
ſtrengſte ss unfers zn. Bea 

“2 

6. Und nun fiebe ih und werde ans 
geklagt * über der Hoffnung an die 
erben, fo geſchehen if von Bott 
zu unfern V *e. 13,32 

e.28,30. 1Moſ. 3, 15. 

7. Zu welcher * hoffen die zwölf Ge⸗ 
ſchle hter der Unſern zu — mit 
Gottesdienſt Tag und Nacht em ars 
Diefer Hoffnung Min werde 
lieber ee Agrippa, von ai ern 
beſchuldiget. 4,15. 
8. Warum wird das für una 
us ‚age; daß Gott Todte au 


. * ih meinete auch bei mir 
ich müßte viel zumider thun dem 
*0.8,3. 


duch. 


25. 





176 Cap.“2W. 


10. Wie ich denn auch zu Jeruſalem 
Ben 
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abe, da ich viel Heilige in mirs gelungen, und ſtehe Bis 


Cap. 27. 


22. Aber dur Sulfe Gottes if 


* 


das Gefaͤngniß verſchloß, darüber ich ſen Tag und zeuge beides, den Klei 
Macht von den Hohenprieſtern em⸗ und Großen; und ſage nichts A 
pfing; und wenn fie erwürget warden, ‚dem, das die * Propheten geſagt das 


Half ich das Urtheil ſprechen. 

14. Und durch ‘alle Schulen peinigte 
ich fie oft und zwang fie zu läftern und 
war überaus unfinnig auf fie, verfolgte 
B a bis in die fremden Städte. 

2. Ueber welchem, da ich auch * gen 
— reiſete, mit Macht und Be⸗ 
fehl von den Hohenprieſtern, *c.9,3.1. 
13. Mitten am Tage, licher König, 


ı ben, daß es un folte, und Wofes, 


23. Daß Chriſtus 0. feiden um * 
ber Erſte ſeyn aus der eferkehung 
von den Todten und verkuͤndigen ein 
Licht dem Volke und den Heiden. 

*160r.15,20. Eol1,1& Of.1,3. 

24. Du er aber Toldjes‘ jur Verant⸗ 

wortung gab, ſprach Feſtus mit lauter 


ſahe ich auf dent Wege, daß ein Licht Stimme: Paule, du raſeſt; die große 


nom Himmel, heller denn der Sonnen sang nacht dich 


Glanz, mich und die mit mir reifeten, 
umleuchtete. 


Er aber ſpr 
En — ich raſe nicht, ſondern i 


arer 
rede 


14. Da wir aber alle zur Erde nies wahre und vernünftige Worte. 


derfielen, hörete ich eine Stimme re; 
den zu mir, die ſprach auf Ebräiſch: 
Saul, Saul, mas verfolgek du mich? 
es wird dir ſchwer ſeyn, wider den 
Stachel zu Idcken. 

15. Jh aber ſprach: om mer biſt 
du? Er fra: Ich b efus, den 
du verfolgeſt; aber und tritt 
auf deine Füße. 

16. Denn dazu bin ich dir erſchienen, 
daß ich dich ordne zum Diener und 
Zengen def, das du geſehen haft, und 
das ich dir noch will ericheinen laffen. 

17. Und will dich erreften von dem 
Volke und von den Heiden, unter 
welche ich dich jetzt fende, 

18. Aufzuthun * ihre Augen, daß fie 
fi bekehren von ber Kinfterniß zu dem 
Lichte und von der Gewalt des Satans 
zu (Soft, zu empfangen Vergebung der 
&ündentund das Erbe ſammt denen, 
die geheiliget werden, durch den Glau⸗ 
den an mi *Eſ. 35,5. Eph.t,18. 

fApoſt. 20,32. Eyh.1,11. Eol.1,12. 

49. Daher, lieber Köni Aorippa, war 
ich ber dimmliſchen Erfipeinung nicht 
ungläußig ; *Gal.1,16. 

20. Sondern serfündigte zuerſt des 
nen zu Damaskus und zu Serufalem 
und in alle Gegend des jüdiſchen Lans 
des, auch den Heiden, daß fie zu 
thäten und fich befchreten zu Gott und 
thäten rechtichaffene Werke der Buße. 

21. Um defwillen haben mich die (u: 
den im Tempel gegriffen und * unters 
fanden, mich zu tödten. *e.21,30.| 


6. Denn der König weiß folddes wohl 
zu welchem ich freudig rede. Dennrich 
achte, ihm fel der keins nicht verbars 
aen, denn folches ift nicht im Winkel 

geſchehen. 5.18,20. 

27. Glaubeft du, Koͤnig Agrippa, den 
Propheten? Ych weiß, daß du glaubek. 

— Agrippad aber ſprach zu Pauler 

t nicht wiel, du übetredoſt mich 
ga ein Chrik würde. -- ' 

29. Paulus aber fprach: Ich wünfchte 
vor Gott, ed fehlte an viel oder an we⸗ 
nig, daß nicht allein -du, fondern alle, 
die mich heute Hören, ſolche wärden, wie 
ih bin, ausgenommen diefe Bande. 

30. Und da er das geſagt, fand der 
König auf und der Laudpfleger und 
Bernice und die mit ihnen faßen, 

31. Und entwichen beifeit, redeten 
mit einander und ſprachen: Diefer 
Menf hat nichts gethan, das des 
Kodes oder der Bande werth fcy. 

32. Ngrippas aber fprath: Ju Feſto 
Dieſer Menſch hätte koͤnhen es Ma 
ben werden, wenn cr ſich nit * auf 
den Kaifer berufen hätte. *35,11. 

Das 37. Eapitel. ' 


pe gefährliche a BunuIrenTE SHiff 


Da es aber be Wloſſen war, * daß 
sie in Welfchland fſchiffen Toten, über 
gaben fie Paulum und etliche andere 
Gefangene dem — — mit 
Namen Julius, von der faiferlichen 
San “2512, 

2. Da mir aber in ein. Wange 


Gay. 27. .&t. Buch, Gap. 27. 197 


Shif traten, daß mir an Aflen bin | fich wider idr Vornehmen eine Windes 

ſchiffen folten, fuhren wir vom Lande, | Draut, die man nennet Nordof. 

und es war mit und * Ariſtarchus aus 15. Und da das Schiff ergriffen ward 

Macedonien von Theflalonichz und fonnte ſich nidht wider den Wind 
*6.19,28. c.20,4. richten, gaben wir ed dahin und ſchweb⸗ 

3. Und kamen des andern Tages an |ten alſo. 
zu Sidon. Und Yilius * bielt-fih| 18. Wir kamen aber an eine Inſel, 
freundlich gegen Paulum, erlaubte ihm die heißt Clauda, da konnten wir faunt 
zu feinn guten Freunden zu geben | einew Kahn ergreifen. 
und fein zu pflegen. “e.23,23.| 17. Den hoben wir auf und brauchten 

«.28,16. der Hülfe und banden ihn unten an 

4. Und son — Rießen mir ab das Schiff, denn mir fuͤrchteten, es 
und ſchifften unter Cypern bin, darum, —2 in die Syrten fallen, und 
dag uns die Winde entgegen Waren. Le dad Gefäß hinunter und fuhren 

5. Und fchifften auf dem Meere vor | Hlfe. 

Eilicien und Pamphylien uͤber und ka⸗ 18. Und da wir großes Ungemitter 
men gen Myra in Lycien. erlitten hatten, da thaten fie des nach⸗ 

6. Und daſelbſt fand der Unterhaupts len Tages einen Auswurf. 
mann ein Schiff von Wierandria, das! 19. Und am dritten Tage warfen wir 
fehiffte in Weljchland, und Iud uns mit unfern Händen aus die Bereits 
darauf. haft im Schiffe. 

7. Da wir aber langfam ſchifften und| 20. Da aber in vielen Tagen tDeder 
m vielen Tagen faum gegen —— noch Geſtirn erſchien, und nicht 
kamen, (denn der Wind wehrete uns,) ein kleines Ungewitter uns zuwider 
ſchifften wir unter Creta hin nach der war, war alle Hoffnung unſers Leben⸗ 
Stadt Salmone. dahin. 

8. Und zogen kaum vorüber, ba Pas, 21. Und da man lange nicht gegeffen 
men wir an cine Stätte, die heift hatte, trat Paulus ins Mittel unter 
@utfurt, dabei war nahe die Stadt fle und ſprach: Lieben Männer, man 
Laſea. ſollte mir heborchet und nicht von Creta 

-9. Da nun viel Zeit vergangen war, aufgebrochen haben und uns dieſes Leis 
und nunmehr* gefährlich war zu fdiifs dens und Schadens überhoben haben. 
fen, darum, daß auch die Faſten'ſchon 22. Und nun ermahne ich euch, daß 
“ vorüber war, vermahnete fie Paulus ihr unverzagt ſeyd; denn Feines Leben 

*2Cor.11,25.26. aus uns wird umfommen obhe Pas 

10. Und ſprach zu ihnen: Lieben Müns! Schiff. 
ner, ich ſehe, daß Die Schifffahrt will 23. Denn dieſe Macht " bei mir 
mit Belewigung und arofcm Schaden | fanden der*Engel Gottes, dei ich bin, 
ergeben, nicht allein der Laft und des a vom id diene, - *ıMoj.16,7, 
Schiffs, fondern auch unjers Lebens. | 24. Und ſprach: *Fürchte dich nicht, 

41. Aber der -Unterhauptmann alaubte Yaule, du mußt vor den Kaller nor 
dem Schiffderrn und dem Schiffmanne ſtelet werden; und ya Gott hat dir 
mehr denn dem, das Paulus ſagte. geſchenkt alle, die mie dir fchiffen. 

12. Und da die Anfurt ungelegen ”6.33. 1%, 
war zu mintern, beſtanden ihrer das| 25. Darum, Heben: Dönner, end un⸗ 
mehrere Theil auf dem Matbe, von | versagt; denn ich glaube Bott, es wird 
dannen zu-fahren, 05 fie könnten kom⸗ alſt geſchehen, wie mir gefast if. 
men gen Phöniee zu mwintern, melcdies| '26.:Wir * mäffen ber anfahreh- an 
iR eine Anfurt an -Trota, gegen dem | eine Inſel. *c.28,1. 
Winde Südmeft und Nordiweft. 27. Da aber die vietzehnte Nacht 

48. Da aber der Suͤdwind mehete, | fam, und wir in Adria fuhren um die 
und fie meineten, fic hätten nun ibe| MR Mitternacht; mwähnten die Schiffleute, 
Dornchmen, erhoben fie ſich gen Affon.| Be fämen etwa an ein Land. 
and fuhren an Ereta hin. | 28. Und fie ſenkten den. Bleimurf ein‘ 

14 Nicht lange aber darnach erhob|umd fanden — tief, und 











78 = m..2% 


über ein. wenig non dannen fenften fir 


abernad und fanden funfzehn Klgiter | der Bellen. 
fie würden | 42. Die Kriegsknechte aber hatten 


"29. Da fürchteten fie fi 
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Hintertheil * zerbrach von der Gewalt 
*2Cor.11,23 


an harte Derter anſtoßen, und warfen einen Rath, die Gefangenen zu tãdten 
binten vom Schiffe vier Anfer und | daß nicht jemand, ſo heraus ſchwöm⸗ 


wünfchten, daß es Tag würde. 


me, entflöhe. 


30. Da aber die Schiffleute die Flucht 48. Aber der Unterhaupturann” mollte 


ſuchten aus den Schiffe und den Kahn Paulum erhalten ud 


niederließen in das Meer und gaben 


vor, fie wollten die Anker nerne aus men fonnten, fi 


pem, Schiffe laffen, 

31, Sprach Paulus sy dem Unten 
bauptmanne und zu den Kriegeinech⸗ 
tens Wenn dieſe nit im Schiffe bleis 
ben, fo fönnet ihr nicht beim Leben 
bleiben. 

32,, Da hieben die Kriegéknechte die 
Stride ab vog dem Kahne und lichen 

fallen. s 
33. Und da es anfing licht gu werden, 
ermabnete fie Yaulus alle, dab fie 
Gpeife naähmen, und ſprach: Es ifl 
beute der vierzehute Tag, daß ihr wars 
tet und ungegeſſen geblieben ſeyd, und 
babt nichts zu euch genommen. 

34. Darum ermahne ich euch, Speife 
zu nehmen, euch zu laben; denn es wird 
eurer, keinem ein Haar von dem Haupte 
entfallen. *Matth.t0,30. Lne.21,18, 

35. Und da er das geſagt, nahm er 
dis Brot, * dankte: Gott vor ihnen 
allen und brach c# und fing an zu 
eſſen. 06,11. 1Eim.dA. 

36. ‚Da wurden fie alle gutes Muths 
+ nahmen auch Speiſe. 

‚ Unfer waren aber alle kufammen 
ma Schiffe zwei hundert und-fechg und 
—*8* * Seelen. * 24 07. 
33, Und da fie fatt geworben, er—⸗ 
leichterten fie das Schiff und warfen 
das Getreide in Das Meer. 
30. Da es aber Tag ward, 
fie das Land nicht, einer Anfurt aber, 


wurden fie gewahr, die hatte ein } Ufer; | verwandten fi fie ih und for 
treis wäre ein Gott. 


da hinau wollten ſie das Schiff 
benz mo es möglidı wäre. 

40. Und: da ſie die Aufcr auſgehoben, 
** fie ſſich deu Meere und döfeten 
die -Muderbande auf und richteten den. 
Gegelbaoum nach dem Rinde und: 
trachteten nach denn Alfer. 


4, Und da wir fubren-an einen Ort, Bublii tan Sieber. and an der / & 


dannten fie aber I 


wehrete ihrem 
ieß, die da ſchwim⸗ 
such in das Meer 
laffen und entgehen an das Land; 

44 Die andern aber, etliche auf den 


Vornehmen und 


‚Beettern, ctlihe ayf dem, das wem 


Scife war. Und alfe geſchah ce, daß fe 

"alle erhalten zu Lande — "4.24.25 
Das 28. 

Pauli > in fer — — in 


5 ft zu Rom. 
-4. Und de wir * auslanıcn, erfuhren 
a daß die Inſel Melite hieß. *c.27,26. 
2. Die Leutlein aber erzeigten uns 
nicht geringe Freundſchaft, zündcten 
ein Feuer an und nahmen und alle 
auf um des Regens, der Über uns ges 
kommen war, und um * der Kälte 
willen. *2Cor.11,27. 
a Da aber Paulus. einen Haufen 
Meifer zufammen raffte und legte. ee 
aufs Keuer, kam eine Otter von der 
Site und fuhr Paulo an feine Hand. 
4 Da aber die Leutlein faben das 
Thier an feiner Hand hangca, Ihre 
chen fie unter einander: Dieler Menſch 
muß ein Wiörder ſeyn, melden die 
Race nicht. Ichen läßt, ob er gleich 
dem Meere entgangen if, 
5..&r aber * fhlenferte, das Thien 
ins Feuer, ‚und. hu winsefuhr. gichts⸗ 
ebels. Marc GA8. 
6: Sie aber warteten, ‚meug,er fchineke 
ka würde oder todt- nisderalsm, Da 
ge warteten: ‚mad: haben 
daß ihm nichts. Ungeheures widerfuhr, 
er 


7, An denfelbigen Dertern Br * 
der Dberite m cr Od 
Yubliud, ein. Bermerki — 
qui. und herbeugge „sune- Amel Ne 


freundlih. - 
8 * — aber, daß wear 


der auf beiden Seiten Meer hatte, Bieß, Zu dem aing Paulus hinein —— — 


ſich das Schiff an, und das Vordertheil 


und legte die And au 


Pet 


bıch feſt ficben, unbeweglich, ‚aber dag 14. ihr BSH; it 


| 


nen *Ihr Männer, Heben 


Sy. 30. 


"9. Da das geſchah, — en audi 


andern in der Juſel herzu, Die Kta 
heiten hatten, und tießen- ſich gefund 


machen. haben 
40. ünd ſie thaten uns große eher, | Yudi deimethatben, mach 
und da wir auszogen, luden fi auf, 


was ung noth war. 

11. Nach dreien Monaten aber öl 
ten wir aus in einem Schiffe vo 

Altandria, welches in der Inſel 
wintert battle und hatte ein Yanke 
ver Zwillinge. > 
12. Umd de wir gen Syraeus — 
blieben wir drei Tage da. 

13. Und da wir umſchifften, kamon 
wir gen Region; und nad) einem Ts 
ge, da der Sadwind ſich erhob, kamen 


wir des andern Tages gen Puteolen. 


"14: Da fanden wir Brüder und wur⸗ 
den von ihnen gebeten, daß mir 2 
ben Tage da blieben. Und ale Pu 
men wir gen Rom. *- 

45. Und von dannen, da die Brüder 
von und höreten, gingen fie aus ums 
entgegen bis den Appifer und Tretas 

Da die Paulus fahe, dankte er 
Bott und gewann eine Zuberſicht. 

46. Da wir aber gen’ Rom famen, * 
Hberantwortete der Unterhauiptmann 
die Gefangenen dem oberſten Haupt, 
Kanne. Aber Pauls ward erlaubt zu 
bleiben, mo er wollte, mit einem Kriegs⸗ 
—— der ſein hütete. ve.23,30 

7. & gefchah aber nach dreien Ta; 
— daß Paulus zufammen rief die 
Vornehmſten der. Juden. Da dieſet⸗g 
ben sufanimen :Tamen, fra ‚er. Ag 
der; ich 
15 nichts gethan wider unſet ‚Bolt 

wider väterfiche Sitten, und bin 

‚gefangen aus Yerufnlem Merge⸗ 
* in der Römer Hände. “23,1. 

-18. Welche, da fie mich verhöret hats 
ten’, wollten fie mich los geben, die, 

weil feine Urfach des Todes an mir war, 

Rp. Da aber die Juden damider rede 
ten, ward ich genöthiget, mich* 
den Käiſer zu berufen; micht, als hätte 
f mein Wolf etwas zu verklagen. 

*0.25,12. \ 

"20. Un der rfach millen habe id) euch 

gebeten, daß ich euch fehen und aniprer 


hen möchte; denn um*der Hoffnuug Sreudigfeit, unverboten. 


Ara.” 


Gup. 179 
5 men, Dip ich ‚nit degfer Ket⸗ 
+1 te. ums — n le 24,21. 


21. Sie ber fBraden wihm: Wir 
-meder Schrift empfangen aus 
ch fein: Bruder 
ift gefommen, der von dir etwas Ars 
ges verfündiget der geſagt Habe. ° 
22 Doch wollen win von dir.-bören, 
was du hal. Denn von * Diefer 
Secte ik uns’ Eund, Daß: ihr wird"an 
allen Enden widerſprochen. ‚9084,14. 
23. Und da ſie ihm dinen Zagı des 
ſtimuten, famen viele zu ihm fm: die 
Herborge, weichen vr —88 und be⸗ 
Yeuato das Weich Gottec/ und: — 
ihnen von Jeſu aus dem IT 
AS und aus den aa ‚früh 
Momens an bis an; den Abend 
24: Und * otliche fieclon zu — an 
er foot; etlich⸗ — —* ide 


= Da ic — einander miß⸗ 

hellig waren, gingen fie weg, als 
Saulas ein Wort redete, das wohl der 
heilige Geiſt goſagt hat durch den Pros 
phe eten. Jeſaiam zu unfern Bätern, 

"ind *gefprochen: Gche hin gu 
diefem Dolfe und fmih: Mit “ 
Dhren werbdot Ihr os hören mid nicht 
verſtehen, Umd- mit den Augen’ werdet 
Mech fehen-amd micht enfenmen:. ' 

“Ei.6R10. RB 10.mn 

27. Ben das Herz diefes: an iſt 
drrſtockt, und Me hören" ſchweſnuch mit 
n:und ſchlummernu nt Aren Au⸗ 

Auf daß fie nicht dermaenſt fe⸗ 
ven mit den Augen und hören: mil 
den Dhren und verſtäudig werden im 
Herzen und ſich bekehren, daß ich ih⸗ 
duͤlfe. 

So *ſey es euch kund gethan; 
a6 “den Heiden geſandt iſt dies Heil 
Gottes; und ſie werden es hoöͤren. 

*.13,30.46. Pſ. 18,45. 
29. Und da er ſolches redete, gingen 
die Juden hin und en viel Sras 





auf gens unter: ihnen. felbft 


30% Paulus: aber blieb ‚ieh gehr in 


ſeinent elgenes Geringe Und nahm 


auf alle, die un ihm etikainen··· 
31. Predigte: 200 Reich Gottes: und 
lehrete von dem' Berrwiyefa niit ‚aller, 


Du} 


4 ’ 
u .. —* — .r to 
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Die Srißel 


6er. 1: 


Die Epiftel St. Pauli an die Römer. 


Das 1. Gapitel. | 
—— En EL 
— find Sünder und Ungerechte. 

Paulus, ein Knecht Jeſu Ehriki, 
berufen zum Apoßel,* ausgeſondert zu 
predigen das Evangelium Gottes, 

2. Welches er zuvor * verpeißen bat 
durch +feine — in der heiligen 
rift, Tit.1,2. 993,21. 

. Bon feinem Sohne, der gebaren 
Fi son dem Samen* Dayids nach dem 
Saıı.7,12. 


*2 
— kraͤftiglich erwiefen *ein Sohn werachmlich Griechen. 
its | * 40,10. Pi.119,46, 6 1,18.24, 


Gottes nach dem Geiſte, der da be 
set, feit der Zeit cr eg % 
von den Todten, nämlich Jeſus 

us, unfer Herr, *Joh. 5 
8. (Durch welchen wir haben em; 


pfangen Gnade und Apoſtelamt, unter Der Gere 


allen Heiden deu Gehorſam des Glau⸗ 
bens —“ unter ſeinem Namen, 
*Ap.9,15. 1Rom. 15,18 

6. Welcher ihr um Theil auch fepd, 
die da berufen find von Jeſu Chriſto) 
7. Allen, die zu. Rom find, den Lieb, 
Ben Gottes und *berufenen Heiligen: 
Gnade fen mit euch und Friede von 
Gott, Ti Bater, und dem Herrn 
Jet !iEar.t2. 


geſetzt zu euch zu konnen, Chin aber 
nun bisher) daß ich auch untag 

ſchaffte, —— unter 
— Heiden. Theff.2,18 

16. Jh bin ein Shulan beides, 
der Briechen und der Ungrischen, beis 
bes, der Weiſen und der Unweiſen. 

15. Darum, fe viel om we ik, bia 
ich geneigt, auch* euch zu un das 
Evangelium zu predigen. 11, 

16. Denn ich ſchämue? mich ee 
gelii won Chriſto nicht; denn es ik 
eine tKreft Gottes, die da felig macht 
alle, die daran — die Juden 
und auch di 


17. Sintemal darinnen offenberet wird 
“die — die vor Gott gilt, 
welche klommt aus Glauben in Glan 
ben; + wie denn geſchrieben ſiehet: 
chte wird ſeines Glaubens 
leben. *3,21.22. Hab. 24. Joh 326 

Gal.3,11. Ebr. — 

18. Denn Gottes Zern — — 
wird offenbaret über 
Weſen un Ungerechtigkeit — 
ſchen, die die Wahrheit in Ungere 
—— aufhalten. 

. Denn daß man weiß, daß Gott 
* „ iſt * ihnen offenbar; denn Gott 
en es ihnen offenbaret, *Ap.id,15.x. 


*danfe ich meinem Gott 20. Damit, daß Gottes unſichtbares 


durd) Jeſum Chriſt, eurer aller halben; Weien, das iß, feine nu Kraft und 


fa men von eurem Blanben-in allen | Gottheit, wird erfehen, ſo man 
— ſaget. *iCor.1,4.5. +IThyafl.t,8, | wabrnimun an dep erfen, nänıli 
9. Denn*Gott ik mein Zeuge, mel⸗ſan der Schöpfung der Welt; 


dem ih diene in meinem Geiſte am |da& fie feine Entſchuldigung bakca.... 


vangelio von feinem Sohne, dag 
fohne Unterlaß eurer — 
Phil.1,8. rEem.1,18. 

10. Und allegeit in meinem (Gchete 

at: ch fſichs einmal zutragen mollte, 
ih * zu euch käme durch Gottes 
illen. *6.15,23.32. 

11. Denn mich verlanget euch zu ſe⸗ 

daß ich euch wittheile etwas 
j geiklicher Babe, euch zu Kärken; 

12. Das ik, deß ich famınıt euch Ber 
troͤſtet würde durch euren und meinen 
Bunhen.’ den wir unter. einander bar | u 

. *29etr.1,t. 

Ma Ich will euch aber nicht verhalten, 

lieben Brüder, daß ich * mir oft babe vor⸗ 


i 


daß ich Bde Dieweil mußten, dag. A Bakt 


it, und haben ihm wicht geprieien ald 

einen Bott noch gedanfet; ſondern find 

in ihrem Dichten citel geworden, umd 

ihr —— Herz ih verinfert. 

22. * je ſich für weiſe bieltin, 
find * ie zu Narren geworden; 
*Jer. 10,14. 1C0r. 1,20. 

23. Und haben" verwandelt Die, Herr⸗ 
Vichkeit des unvergänglichen Gottes im 
ein Bild, gleich di — 
* en, und der — ugd..der } 

gen und der kriechendon Thicre. 
—— Weish. 11, 16. 12,24. 

24. Darum bat fie auch Gott dahin 

gegeben in * ihrer Herzen Gelüſte, in ins 


Kg. 


reinigfeit, za ſchänden ihre: eigenen | . 
81,13: feiner @üte, Geb und Lansmüthigs 
25. Die Gottes Wahrheit haben * yoru |feit? Weißt du Bunt, def 
eig im die Lügen und haben ad Güte sur Buße 


keiber an ihnen ſelbſt 


ee und — dem — mehr 
denn dem Schöpfer, der Tda getobet | und 

ik in Ewigkeit. Amen. 
Ez.8, 10. Mom. 9,5 


‘6. Darum bet fie @ott auch dahin Bert @atteh, 


Bun — ſchaͤndliche Luͤſte. Deun 
ihre Weiber haben verwandelt den na⸗ 
rien Gebrauch in den unnatärlis 

FRE. 18, 
27. "Deffetbigen gleichen auch die ns 
ner haben verlaffen den natürlichen 
Gebrauch des Weibes und finden eins 
ander trhist in ihren Lüften und has 
ben Mann mit Mann Schande getries 
ben und den Lohn ihres Irrthums 
(mie es denn ſeyn ſollte) an ihnen 
feib empfangen. *160r.6,9. 
28. Und gleichwie fie nicht geachtet 


aben, daß fie Gott erkenneten, bat Grie 


e @ott auch dahin gegeben in ver⸗ 
kehrten Sinn, zuthun, das nicht taugt, 
29. Bol * alles Ungerechten, Qurerei, 
Schalkheit, Geizes, Bosheit, voll Haſ⸗ 


an bie Mönier. 


"1.100,20. |fetbß dra Zorn 


23. |vergän 


Gay. 2: 181 
4 Oder verachteſt du ven Reichthum 
dich Gettes 


teitet? 
> Du re wach deinem verſtockten 
— Herzen dir 
Helen Zorns 
und der —* ng des 9 


geben wird einem * 
lichen nach a Werten : "Ef.20,10. 
7. amtlich Yreis und Ehre und uns 
— 5 Weſen denen, die mit 
Gedulb in guten Werken trachten nach 
dem ewigen Leben, 
8. Aber Venen, die*de zankiſch ſind 
und der Wahrheit nicht gehorchen, ge⸗ 
horchen «ber * ungerechten —8 
gnade und Zorn 8,8 
9. Trübfal und. Angſt über de Ss 
len der Menſchen, die da Böfes than, 
vom lich der Tuben *und N 
! 
10. dreis aber und Ehre und Friede als 
len denen, die da Qutes hun, vornehm⸗ 
li den Juden und auch den Griechen 
11. 7 mes iſt kein Anſehen der 


fes, Mords, Haders, Liſt, giftig, Oh⸗ Perſon wo 10340. 
renbläſer, *Beish.14,25..| 12. we ohne Geſetz —* — 
30. Verleumder, Gottesveraͤchter, Frev⸗ haben, die werden auch" o Geſetz 
ler, Hoffärtige, Ruhmraͤthige, Schäd⸗ | verloren: — uud — Ge⸗ 


liche, den Eltern Ungehor me, 

31. Unvernünftige, Treuloſe, Otöts 

tige, Unverföhnliche, Unbarmbergige, 

32. Die Gottes Gerechtigkeit ala 

Cdaf, die ſolches thun, des Kodes 

würdig find) thun fie es nicht allein, 

fondern haben auch Gefallen* an des 

nen, die es than. 990f.7,2.3. 
Das 2. Capitel. 

Die Juden find fowohl Age als bie Hei⸗ 


den, ob ſie ſich gi des — Molls 
und der Beſchneidung rühmen. 


fetze gefändiget haben, die werden 
durch das Geſetz verurtheilt werden; 
1% (Sintemal wer Bott wit Die 
hören gerecht And; fen» 
dern * die. dad Gefetz thun, werden ges 

em. "rMatth.r,21. 1J0h. 3,7. 
14. Denn fo die Heiden, die das Bu 
fe micht n und doch von Natur 
thuh des Gefeges Werk, diefetbigen, 
diemeil fie das Beten nicht haben, find 
ie sıhnen feld ein Geſetz 

5. Damit, daß: fie beweisen, des Ee⸗ 


1. Darum, o Menſch, — du dich * Werk ſey beſchrieben in ihren 


nicht entſchuldigen wer du biſt, der 
da richtet: denn * worinnen du einen 
andern richteſt, verdammef du dich 
ſelbſt; fintemal du eben daffelbige thuſt, 
Das du richtet. *Mattb.7,2. Lue.b, 38. 
Denn mir miffen, dag Gottes Ur⸗ 
ee ift recht über fie, ſo ſolches yon, 
"3. Denke du aber, 6 Menſch, d 
u richteſt die, fd ſolches thin, und 
uft auch daffelbige,- daß da den an 
theile Gottes entr nnen- et. 


er | gelit. 


Herzen, fi fintemal ihr @emiffen fie bes 
get, dazu auch die Gedanken, die 
unter einander verflagen oder ent 
ſchuldig⸗ n,) 

16. Auf den*Tag, da Gott das Ders 
borgene der Menfchen durch Jeſum 
Chrift richten wird, faut meines Evans 
"red. 12,14. Matth. 25,31. 
17. Siehe aber: zu, du heißeſt ein 

wde und de dich auf dag Ge⸗ 
tz — — * dich Gottes 


192 Gay. %:- 


.18, Und weißt feinen Willen ; und weil 
du aus dem Geſetze anterrichtet bift, pru⸗ 


feft du, ı0a& das Bee su thun fen; ° '| bet 


19. Und vermiſſeſt dich zu ſeyn * cm 
Leiter der Bliaden, wim Licht derer, dic 
in der Zinficmiß find, *otatth.15,04. 

2. Ein Züchtiger der Thörichten, ein 
Lehrer der Einfältigen, haſt di 
was zu wiſſen und recht ift im Geſetze 

24. Run*lehreft du andere und Ich; 
reſt Dich felber nicht. Das predigeft, mun 
folle nicht ſtehlen, und du ſtiehlft. 

*Matth. 23 


/0. æ. 

22. Du ſprichſt, man ſolle micht ches 
brechen, und du brichk die Ehe. Dir 
graͤuelt vor den Götzen, und raubeſt 
Set, was fein if. 

23. Du * rühmeſt Dich des Geſttzes 
und ſchändeſt Bott durch Uchentretung 
des Geſetzes. 2.94. 

24, Dean * eurethalben wird Gottes 
Name geläſtert unter den Heiden, als 
geſchrieben fichet. *Eſ.52,5. 

Ez.g6,⁊o.28. 1&m.6,1. 

25. Die Beſchneidung IR wohl es 
wenn du dns Geſetz hältſt; hält Du 
aber DaB Geſetz nicht, fs ift deine.* 
Beſchneidung fchon eine Vorhaut ger 
worden. “gr. 4,4b.c9,25.26. 

26. Sp nun die Vorhaut das Recht 
int Gefepe hält, weeinckt:dıs nicht, daß 
feine. Borhaut werde ' fürseine Bes 
ſchneidung gerechnet 9  ° 
27. Und wird ale, das nen Natar 
eine Vorhaut ik und Das Gefetz voll⸗ 


Die Eyiſtel 












2 
FJ 


Cop 8. 
2. Zwar foaſt viel. Zum erfem, *ike 
gern 


wen iſt vertrauet, mad Gott 


R *Pqſ. 147, 19.20. Xp. 7, 20 
8. Daß aber etliche nicht glauben ag 


daſſelbige, was liegt Daran? Sollta ihr 


*Unplaube Gottes Slauben aufbeben! 
*6.9,6.6.11,29. 4MR0f.23,19. 2Tim.2, 13. 
4. Das ſey fernel Es bleibe vielmeht 


MWorten und Äberiwindeh, ‚wenn 
dar gerichtet wirft. *05.3,33. Tit.4,2 
91.862,10. 9.116,11. *°Pf.51,6. 
5. IR es aber alfo, daß uniere Um 


9 igkeit Gottes Gerechtigkeit preu⸗ 


ſet; was wollen wir fagen? YA dena 
@ett and) unge :daß er Darüber 
— (IH sehe alſo auf Menſchen 


im 

6. Das fen ferne! Wie * koͤunte * 
Gott die Welt richten? *1 18,25. 
7. Denn fo die Wahrheit Gottes durch 
meine ‚Lügen herrlicher wird, zu feinem 
reife, warum ſollte ic) denn noch ais 
ein Sünder gerichtet ‘werden ? 

8. Und nicht vielmehr aljv thun, wie 
wir geläftert werden und wie etliche 
ſprechen, daß wir fagen follen: Lat 
und«* Uebels thun, auf daß Gutes 
daraus koume? Welcher Berdamnmniä 
iſt ganz recht... *.6,1.2. 
9,.Was. fagen wir Dean nun? Haben 
wir einen Bortheil? Gar feinen. Denn 
wir haben droben bemiefen, daß * beide, 


bringet, dich richten, der da unter | Juden und Griehens-alle unter der 


dem Buchftaben und Beſchneidung diſt Sünde ſind. 


und das Geſetz Üibertrittft. 

28. Denn das iſt nicht cin Jude, der 
auswendig cin Jude iſt, auch if "das 
nicht eine Beſchneidung, die auswen⸗ 
dig im Fleiſche gefchichets . 

29. Sondern das if cin ade, der ie; 
wendig verborgen iſt; und die Befchneis 
dung des Herzens ift * cine Befchneis 
“dung, die im Geiſte und nicht im Buch⸗ 
Anden geſchiehet, welches Lob ift nicht 
aus Menfchen, fondern aus Gott. 

8Moſ.30,6.2e. fJoh. 8,44. 


= Das 3. Gapitel. 
Die Gerechtigkeit kommt aus dem Glauben. 
1. Was haben denn die Juden Vor⸗ 
— Oder mas nutzt die Beſchrei⸗ 
ung: ET 


. *c.11,32. (Hal.3,22, 

10. Wie denn*gefehrichen ſtehet: Da 
iR nicht, der gerecht fen, auch. 
Einer; *9(.14,3. 9i.53,4. 

11. Da ift nicht der verſtaͤndig fep; 
da if nicht, der nach Gott frage; 

12. Sie find alle abgewichen und als 
leſanuut untüchtig geworden; da if wicht, 
der Gutes thue, auch nicht Einer; - 

13. »Ihr Schlund if cin offenes Grab, 
mit ihren Zungen bandeln fie trüglidh, 


MOtterngift iſt unter ihren Lippen; 
*Pſ. 5,10. Pſ. 140,4. 
14. * Ihr Mund ik voll Flucher⸗ 
und Bitterkeit 10,1. 
15. * Ihre Füße find eilend Blut zu 
vergießon; *Bpr.1,16. Eſ 
16. In ihren Wegen if eitel Unfall 
und Herzeleid;;;; 
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en Re nihb::.. :- ee. 


18.Es iſt feine gurcht Bettis 

ihren Magen. : IRA RO;64. VAR, 
99. Win miffen aber, daß, mas da⸗— 
Geſetz jagt, das ſagt eb: denen, die Ns 
der dem Geſetze find, auf daß allor 


Mund verſtopfet werde, und alle Welt fr 


es (dulbis fev; ... - Di.107,42. 

Ez. 16,63. Gal. 3, 22 

20. Darm, daß fein Fleiſch “durch 
des Geſetzes Werke vor ibm. prret t 
en mag; denn durch das Geſetz t 

rkenntniß der Sünde. 

"21. Nun- aber iff ohne Zuthun des 
Geſetzes die Gerechtigkeit, die dor Gott 
gilt, ofenbaret, und bezeuget Durch 
das * Geſetz und: die Propheten. - 

h.5,46. 9p.10,43. 

22. Ich ſage aber von ſolcher Gerech⸗ 
tigkeit vor Gott, die da kommt durch 
den Glauben an Jeſum Chriſt zu al⸗ 
len und auf alle, die da glauben. 

23. Denn’ * es if bie fein Unter 
ied; fie And allzumal + Sünder und 
ngetn des Ruhms, den fie am GSoti 

Pe follten; *e.10,12. Gal. 3,22.28, 

180n.8,46.7. . 

24. Und werden *ohne Merdienit ae 
ıccht aus feiner Gnade, durch die Ey 
Kfundy”Yo’ dur * riſtum Jefum ge⸗ 

ehen i Eph.28, 

25. We hen 
einen ®@nadenftuhle, durch ven Glau⸗ 


ben in feinem Blue, damfſt er did 


Gerechtigkeit, die vor ihm gilt, barbiete 


in den, dag er Suͤnde vernicht, rocichg 
bis anhero geblichen war unter gött 
liher Geduld; *3Mef.16,15. Ebr.4,1ß: 


26. Auf daß er zu Diefen Zeiten darböte 


die Gerechtigkeit, Die vor ihm gilt; auf daß 
er ui gerecht ſey und gerecht mache 


den, Der da ift des Glaubens an Jeſu. 


27. Wo * bleibt nun der Ruhm 


an ll MRicuer. 


Ib 2,16. | wach 


Gott bat voracftellt zu 


? Er 


Cap. Al 163 
8. Dintemab ed:ik ein einiger: Gott, 


ber da gerecht. macht die Beine 
bung aus dem Glauben und Die Bor 
haut durch /· den Gauben. 


3. Wie? Heberuowir donun das . 
ſetz auf durch den. Glauben! . Das fey 
ferne! * Sondern wir. richten das Ge⸗ 
al. .. "Math. a 18. 
Das 4. Kapitel: 
Be FRE ae bes ‚Sraubent wiro bierch 

das Syemper Abrahams erklart. 

Was ſagen wir dennvon unſerm 
— Abraham,/ * or sefanden habe 
vom Yleiihes 

2 Dasıfagen wir: Iſt Körahamı durch 
bio. Werke. gorecht, ſo hat .eu wohl * 
Mulpe, als :nicht vor. Bott. :*e.3,27, 

3. Was faye:. denn die *. Schnitt 
Abraham ihat. Got. laut und das 
MR: ik uf ——— — 

4. Dei —— —— ninge⸗ 
bet, wird der’ Lohn nicht aus Gnaden 
jugerenhnet, fonderb:* mus Pflicht 

811,6. Matib20 tAE.: 
15 Dem aber, der nicht mit: Werken 
umgehot/ glaubet aber an den, deridie 
GSttlsſen derocht macht, hem wird fein 
aube gereihmet. zur Gerechtigkeit. 

*68 welcher Weife « Maris 
fü, dap: de — a des 

ef, ' Bun 

Die Greechtigkei Eau — “ 
Merle, Va —— —— 
Ai And Oi weichen ie Unges 
rehtigfcitem N und‘ m 
Ben: ihre Bünden beheckot Andy -ı 
8, Gelitg ift der. Man, welcdens ont 
Bine: Shinde zurechnet. °  : 

9. Nundiefe Seligkeit, gehet ſte über die 
Befſchneidung oder üben Die Vorhaut 2 
Wir müffen ic jagen, daß Abraham ſey 


fein Glaube zur Gerechtigkeit gerechnet⸗ 
10. Wie. ik er ihmdenw zugerechnet? 


ift aus. Durch welches Befen ? Durch | In der Beſchneidung oder m der Vor⸗ 
der Werke Geſetz? Nicht alfe, „fondern Haut? Ohne Zweiliniuht in: dor Be⸗ 


durch des Glaubens Geſetz. *c.2 
Röom. 4,2. 1Eor.t,29.31. 


‚17.23. ſchneidung, fondern ‚im der. Vorhaut. 


11. Das Zeichen ‘aber der Selchnel 


28.“So halten wir es nun, daß der dung empfing er zum *Siegel der Bes 
gerecht werde ohne deb Seſehes aeg Glaubens, welchen ep 


nſch 
en allein durch den Blauben. !- 


u der Vorhaut hatte; auf dag 


29. Oder ift Gott Allein» Der Juden op — eih Vater aller, die da glau⸗ 


Gott? Ye er nicht auch Ir * 
en ‚N: freilich, auch eh ' Hciden 
v 


10,12. Mal.2,10. 4Eor.12;6. | sechfägfeit: 


Heiden ben in der Vorhaut, daß denfelbigen 


iches auch gerechnet .merde zur Ge⸗ 
ns 1 ⁊ Moſ. i7, 10e. 


14 Gay. Die. Epuel Cap. 4 


12. Und würde auch ein Vater der; 24 auch um vaſertwinn, 
Geſchneidung, nicht allein derer, die welchen es ſoll zugerechnet werden, :f@ 
von der Beſchneidung find, ſondern wir nlauben an den, der unſern Herrn 
auch derer, die da wandeln im dem | Jeſum? auferwecket hat von den Tod⸗ 
Qußtapfen des Glaubens, meicher mar | tea. .  +Qg90f.2,24. 
in der Vorhaut unſers Baters Abrahamse. 25. Weldder ık um unferer Sünde 

"Matth.3,9. willen dahin gescheg und um unferes 

13. Denn die * Verheißung, daß er | Werechtigfeit willen aufermedet. 

Ar en nr nu pe iſt nicht Das 5. Gapitel. 
geſchehen Abraham oder feinem Sanıca | Yon etti Seroäti 

durch das Geier , ſondern Durch die Ge⸗ —— ——— —— Er 
rechtigkeit des Glaubens. "ıMEf.1T.2.6. und Abams. 

14. Denn wo die vom Gefege*Crhen | |. Nun wir denn And gerecht gewor⸗ 
find, fo if der Glaube mchts mad die den durch den Glauben, fo haben wie 
Werbeifung if ab. *Wal 3,18. | *Srieden mit Gott durch unfern Herrn 

15. Sintemal * das Geſetz richtet nur Jeſum Chriſt. *e.14,17. Eſ.aꝛ,17. 18. 
Zorn an; denn mo das Geſeß nicht ift, Joh. 16, 33.ꝛc. 
da iſt auch Feine llcbertretung. 2. Durch melden wir auch einen 

+3,20. €.5,13. €.7,8.10. Zugang haben, im Glauben zu dieſer 

16. Derbalben muß die Gerechtiafeig | Gnade, darinnen wir fichen, und rübs 
durch den @lauben kommen, auf daß| men und der Hoffnung der zukünftigen 
fie ſey aus Snaden, und die *MWerbeis| Qerrlichkeit, die Gott geben fol. 
ung fe bleibe allem Samen, niche| 3. Nicht allein aber das, jondern, * 
- allein dam, der unter den Geſetze iſt, wir rühmen und aud der Zrübfale, 
fondern auch dem, der des Blaubens | dieweil wir mwilfen, daß Trübſal Ge— 
Abrahams if, welcher iſt unſer aller | duld bringet; "Tac.1,2, 
Bater. *(59[,3,18, | 4. Geduld aber brinact Erfahrung; 
.17. Wie gefchrieben fiehet: Ich babe | Erfahrung aber brinact Hoffnung; | 
dich geient zum Vater vieler Seiden| 5. * Hoffnung aber last mit au 
sor Bott, dem du acalaubet haft, der Schanden werden. Denn die Liebe 
da lebendig macht die Todten und Gottes iſt ausgegoſſen in umjer Der; 
zuft dem, das nicht ifi, daß es fen, durch den heiligen Geift, welcher und 
18. Und er geglaubet auf Hoſſ⸗ | gegeben iſt. * Ebr.6,13.19. 
nung, da nichts au hoffen war, auf| 6. Denn aud Chriſtus, da wir noch 
aß er würde eis Mater vieler Heiden, ſchwach waren, nach der Zeit, ill für 
wie denn zu ihm geſagt if? * lie | uns Gottloſe geitorben, 
fol den Same frum. *Moſ.l555. 7. Nun fiirbt Faum jemand um des 

19. Und er ward nicht ſchwach im Rechtes willen; um etwas Gutes willen 
Glauben; * fahe auch nicht am feinen därite vielleicht jemand ſterben. 
eigenen Leib, welcher fchon eritorben| 8. Darum preiſet Gott ſeine Liebe 
wor, weil er fa bundertiährig war, gegen und, dab Chriſtus für und ges 
euch nicht den erfiorbenen Leib der Korben ik, da wir noch Sünder waren. 
Sarah. *19%01.17,17.| 9. Somwerden wir je vielmehr durch ihn 

20. Denn er zweifelte nicht an der behalten werden vor dem Zorn, nachdem 
Berdeifung Gottes durch Unglauben, wir durch fein Blut gerecht geworden find. 
fondern ward ſtark im Glauben und *| 10. Denn fo wir Bott verjöhnet find 
gab Gott die Eher, *Ebr.11,7.| durch den Tod feined Sohnes, da wir 

21. Und mußte aufs allergemiffefte, | noch Zeinde waren, vielmehr werden 
daß, mas (Bott verheißt, das kann er*| wir felig werden durch fein Leben, ſo 
auch tbun. 'Pf.115,3. Ef.59,1.2ur.1,37.| wir nun verföhnet find. 

23. Darum *ift es ibm auch zur @en| 11. Nicht allein aber das; fondern 
rechtiafeit gerechnet. *1Moſ. 15,6. wir rübmen uns auch Gottes, durd 

23. Das if aber nicht gefchrichen el⸗ unfern Herrn Jeſum Chriſt, durch wel⸗ 
len * um jeinetmilien, dei es ihas| chen wir nan die Verſoͤhnung empfans 
sugerchnet if; *c.I5.4. gen babe a 
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Cap. 6. an: Die Roͤrer. Qu 6. 163 
12. Derkeiben, wie durch Einen Men⸗ Des 6. 
ſchen die Sünde if gebommen im die 


Melt und der Ted dur die Sünde, 
und ik aſo der*Zeob zu allen Men⸗ 
sehen — dieweil re 


der Weit bis ef De Geſch; aber we| 


* kein Beleg if, de achtet man der 
Gönde nicht. %,4,15. 
14. Sondern ver Ted berrichte van 
Adam an kit. nuf Moſe, auch über 
die, die wicht geſündiget haben weit 
gleicher Uebertretung wie Adam , wei⸗ 
her iR ein Bild deß, der zukünftig war, 
15. Aber nicht Hält ſichs mit der Ga⸗ 
be wie mit der Bünde. Denn fo am. 
*Eines Sünde Viele geſtorben find, fp 


it vielmehr Gatte Gnade und Gabe | en Todten 





—— une i — 3* als 


Blaubenb. 
78 wollen wir biegu ſagen? * 
ei wir denn in der Bünde beharß 
zen, auf daß dic Gnade deſto mächtia 
ger menhe? *Gal. 2,17. 
2. Das ſey ferne! Wie follten wir 
in der Suünde wollen leben, der. wir * 
|«bgefiorben: find ? *Dal 
.(&p. am 6. Sonnt. nad —*88 
2. Wiffet * ihr wicht, daß ale, die 
wir in Jeſum Ehrik getauft ſind die 
ſind in jcinen Tod getauft? 
*Gal. ,27. Eol.2,12. 
4. So find wire je mit ihm begraben. 
dassch die Taufe in den Tod, auf daß, 
Weich mie Chriſtus ift auferwecket vom 
durch die Herrlichkeit des 


Vielen reichlich widerfahren durch + | Vaters, + ao ſollen auch wir in eis 


die Gnade des einigen Menichen, J 
Chriſti. *1€or.15,22. Job.ſ, 16. 
16. Und nicht iR die Gabe allein über 


efu nen neucn Leben wandeln. 


2.5: 
— Col.g/aꝛe. 1Yetr.2,1. 
Als. Ebr. 12,1. 


eine Sande, wig.durdh des einigen | 8. Sr aber ſammt ihm nepflens: 
Cünders einige Sunde alles Werbers zet werden gu gleichem Tone, fo wer⸗ 


ben. Dean Mse Urtbeil iſt gekommen 
aus Einer de zur Berdanmaiß; 
die Gabe aber hilft auch aus vielen 
Sünden zur Gerechtigkeit. 

17. Denu fo um des einigen Bünde 
willen der Tod geherrſchet hat durch 
den Einen, vielmehr werden die, ſo da 
enipfangen die Fülle der Gnade und der 


(abe zur Gerechtigkeit, berrichen im | 


Leben durch Einen, Jeſum Chrik.) 
18. Wie nun durch Eines Sünde dic 


Verdommnip Über alle Menicen ger | 
kommen if, alſo ift auch durch Eines Todten erweckt, * binfort 


Gerechtigkeit die Nechtiertigung des 
Lebens über alle Menfchen gekommen. 

19. Denn gleich wie durch Eines Men⸗ 
fdjen Ungebhorfan viel Sünder gewor⸗ 
den find, alfo auch durch Eines Ge⸗ 
horſam werden viel Gerechte. 

20. Das* Geſetz aber iſt neben eins 
gekommen, auf daß die Sünde mäch⸗ 
tiaer würde. Wo aber die Sünde 
mächtig geworden if, da if: doch die 
Gnade viel mächtiger geworden; 

*c.4,15. 6.78. @al.3,19- 


21. Auf daß, gleich wie die Sünde ges | fen. 


herrſchet hat zu dem Tode, alio auch 
herrſche die Gnade durch die Gere 
tigkeit zum * ewigen Leben, durch Je⸗ 
fum Ebrik, unfera Herrn. *c.6,2%,0 


den wir auch Der Bun gleich 
ſeyn: 2Tim0.2, 16:38.: 
$. Dieweil wir wiffen, daß anſer ai, 
ter Menſch ſammt ihn Aekrenziget is 
‚auf daß der ſündliche Leib aniböre, def. 
wir Hinkort der Sünde nicht dienen. 

7. Denn wer geßorben if, der iß 
gerecht ſertiget won der Sünde. 

8. Sind wir aber mit Chrife acer. 
‚ben, fo glauben wir, daß wir auch 
nit, ihm leben werden; 

9. Und wiſſen, dab Ehrikus, von dra 


ort wicht Rirbt; 
der Tod. wird hinfort über ihr nicht 
berzihen. "om, * 


10. Denn das er gefiorben iſt, db 
iſt er der Sünde aeftorben zu * einemn 
ale; das er abertlebet, dad lebet we 
Belt. *Ebr.0,28. +87 33,10, 

41. Alſo auch ihr, haltet euch dafür, daß 
ihr der Sünde gefiorben ſeyd und lebet 
Gott in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn.) 

12. So loft nun die*&ünde nicht 
herrſchen in eurem fierblichen Leibe, 
ihr Geherſam zu leiten in jeinen 2üs 

*1Moſ. 7. Wi.119,13% 
13. Auch begebet nicht ter Bünde 


hs | urn ‘Glieder zu Waffen der Unserech⸗ 


feit; ſondern begebet euch ſelba Bett, 
dic da aus den Todten lahendig 


E88 Bay: 6. 


Di eye: 


SC. 2. 





find, und .pyte: 


in, Denkt 1. 
IL. —— — — 
ſthen kiönnen über euch; Mitemal ihr 
nicht unter dem Geſetze sen, intern 
unter ber Gnade.) ME. a 
(Ep. am 7. Sonnt. nah Trimik.)- 
13. Nie nun? Solten wir fündigch, 
Meweil: wir nicht. unter dem Gefene, 
— der Gnade ſind! Das 
ſey ferne! b.1,16. 
46. et ihr nit, we 
euch begebet zu Knechten in Gehorſam, 
deß Knechte ſeyd ihr, dem ihr gehorſam 
ſeyd, es ſey der Sunde zum Tode, oder 


em Gohorſam zur Gerechtigkeit. 


17. Gott ſey aber gedankt, daß ihr 
Knechte der Sünde gemeſen ſeyd, aber 
nan gehorſam geworden von Herzen 
dem Borbtlde der Lehre, welchem ihr 
eigeben ſeyd. 

18. DERn" Run ne geworden ſeyd 
von der Sünde, feyd i Rachte 965 
worben der Gerechtigkeit. ‚8,32: 

19. Ich mup* menKblich da iven, 
um der Schwachheit willen There, 


fehl Gleich wie Fi eurg Glieder 


gehen hadt zum Dienſte der Un 

kert, undedon cince Uigerechtig 

der andern; afſo begebet nun Bus re 
Glieder zum Dienke der Gerecht it, In} 
duß Me. heilig werden. *c.3,5. +0.6,13. | 
20. Denn da ihr"dor Bände: Knechte 
waret, * waredt ihr ften yon Ber Ge⸗ 


"j04.8,34. 
21. Was hattet ihr num zu ber 
Kucht* cher ihr ruch jetzk ſchaͤmet; 
denn das Ode verſelbige ih if dor Zen. | 
28. Yram ihre aber ſeyd vbn Bei 
fref and Gottes echte nalen 











ihr | gotödtel dem Geſetze d 


* Ent zu Waſ⸗Manne — eneil TE 


iſt ſie vorb 

aber der — ſtirot 
som Bofche, das dei M i 
3. Wo fie nun..iet casa’ ändeen 
Hanne‘ ift, weil der Maun lebes wuh 
ſee eine Ehebrecherimm geheiſent fo aber 
We Maun Pirbt, if fie frei Suuritgen 
fene, das fie nicht cine edercheriau 
iſt, wo fie bei einem andera Mange ib. 
‘4. Mo auch, meine Drüsen, hr ſeyd 
urch ben Leil 
Chriſti, daß ihr eines andern ſeyd, nũm⸗ 
ich deß, der von den Todten aufenwedet 
iſt, auf dag wir Gott Frucht bringen, 
5. Donn da mir im Fleiſche waren, 
da waren dir fündlichen Lüſte, welche 
dur das etz fich erregten / Beaftig 
in unjern Gliedern, dem" Zobe Frucht 
zu bringen. 998,21. 
6. Nun aber find-wir ie dem -Befche- 
(08 und ihm abgoſtorben, das uns 
fengerpielt, alſo, daß wir dienen 

len im neuen Weſen des 

nicht im alten Weſen des 

7. Was wollen wir don® nen dag 


Hier 
? 


IR das Br cr Das fiy-: 
ig⸗ | Aber die S orfannte- ich * 
wohne durch DW Geſetz. Dept ich wuß⸗ 
te nichts er Luſt, wo dat 


Hr qfſagt: Laß Ab wicht gef 

L "OR Of.DBTT.RE 
Da nahm aber die Sünde U 

am Gobote and erteilt in mir 

Luft. Denn *ohne d04. Ge Ba = 


9. 36 aber lebte etwa 
Da aber Dad Gebot u, 
: Binde nieder Ichendig, - 





| 0. Id aber Rard; Mb" es Seen 


baut ihr eure Frucht, daß Ihr heilig, ſtch, daß das Gebot mir um Ir 
— das Ende aber da⸗ ewige Leben. reichte, * das mir dach zum 8 3 

Derin -der - Mder- Sünde gebch mar. *3Moſ. 1,3. 
eo; aber dk ö Gottes if das! 11. Denn’ die Sünde nahm Arfach 
ewige geben in ziſto Jefu, An ſerm am Gebote und detrog mich und tds 
Herrn — “5,12. | tete mich durch daſſelbige Gebot. 


Das 7. Capitel. 
Freiheit vom Geſetze, des Geſetzes Nutten, 
Wirkung and: * Harp G Io innere _ 
ußern 


12. Das-Gefer ift je heilig, und das 
Gebot Mi un rcht und gut. 

13. Iſt denn, das da’guf I mir ein 
Tod geworden? Das fen ferne! Aber 


$. Wiſſet ihr nicht, "Tieben: Brüder, | die an auf daß fie orfcheine, wie ib 


(bonn ich rede mit denen, diE das Ge⸗ 
fen wiffen ,) daß das etz bereich 
über den Menſchen, fo Jange cr lebet 
8:-Dönn ein Weib, des unter dem! 


hat: ſte mie durch das Gute 

den Tod gewirket auf daß div: Stande’ 
würde Abetaas fündig durchs Gebot 
14 .Denn wit willen. duß —*2 


9.7.7) air. -Gop. 8. BUN 
geift jie* * bin tr fündlichen Shehihesi:undweräantmte. die 
—* Sünde verdauft. Sbnde im —— Bart ee — 

is. Denn ich weiß nicht, was ih thucz | 4, Auf Vebdie Gerechtigkeit v 
denn ich thue nicht, Fr ” wiä, fons ‚fee erjerdert, in une :erfüllet. 
er das ich hafſe, das thae ich. ‚die wir nun nicht nach. bem Fe 
36. So ich aber dad — das 9— ſondern wach dein Weiße. 
nicht wii, ſo — ich, daß das Ge⸗ Denn die da ſteiſchlich Mund, dic 
fen aut fen. *5. 12 N ſteiſchlich gefinnetz Die aber "geats 
7. So tb ich aus — nicht, * td, die fiad geiſtlich gefinnet. 
(ben die Ding, die.* in mir Arche Ai Aber al: sefinnet feye * in 
DW. ‚dee Zed; und ißach geſtunct ſeyn 
gr Denn ich weiß de⸗ in — das iR Leben und ve: m aD 
iR in meinem Fleiſche, wohnet nichts | 7. Denn fleifchlich gefinnet ſeyn ” 
Butes. Wollen habe ich wohl, abes eine* Zeindfchaft wider Gott; finteasa 
sellbringen das Guſte finde ich nicht. es dem Geſetze Gottes nicht rien 
19. Denn das (Inte, Das ich will, daß if, Denn ch vermag es auch. nidpt. 
thue ich nicht; ſondern jr Böfe, das 4 
ich nid;t will, das thue ich. belt Bit aber dei find, mögen 
20. So ichimber Hue, das # nicht Gott nicht gefalle 
will, ſo thue * daffelbige nicht, fans | 9..Uhr * Mae nicht Beifchlich, (ons 
dern die Sünde, die in mir wohnet. dern geiſtlich, fo anders * Gottes Geiſt in 
21. So finde ich mir nun ein Geſetz, Kr; mo Wer aber Ehrikus Geik 
der ich mil das Gute than, daß mir nicht bat, des it nicht ſeia. Cor, n& 
das Boͤſe anbanget. +9.51,7.| 10. So,gher Chriſtus in emch. if, — 
28 Den ih babe Luſt am. Gottes if der zwar todt um. der Sünde 
$ Heſetze na wenigen Men ſchen. — * Ge ir das teten 
23. Sch fehe:nber rin ander Geſen 
nieinen @llehesundad bavıDerAreitet ur 2 aun en ei Der Jeſue 
Geſetze in meinem Gemuthe ynd ninınt |von den: Tedten 4 etuhat, im: 
mich geſangen in der Sünden Geſet, euch wohnst: fo wira anch derfelbige, 
— meinen Gliedera.*@ql.5,17. | der. Ehriſtun son den Todten Auftts 
4 Ich elonder Menſch, mer wirdmich wechet Hat, eure ſterblichen Leiber leu 
— von dem Leibe dieſes Tapes? bendig "wachen um. ER reillen ı" — 
25. Ich danke Gott durch * Jeſum ſein eg Ar in eud) wehnet. 
GheiR, wafern Kern, So diene iO | AEr. aur 8. Sonnt. nach Taindt.): .. 
nun mit den Gemüthe dem Welche: 12. So find wir nun, lichen Brüder, 
Gottes, aber nit den Fleiſcha Dei *Schtiläner nicht dem. Fleiſche. dab mir” 
(Sefene der Sünden, *1Cor 45,27. Deut Fleiſche leben, *c.6,7.18. 
Das 8. Capitel. 1.4 Dean SENDE 
Der Gläubigen Jreiheit von der Verdam⸗ Ihe, ſo werdet ihr fierben ‚mößens }' 
mung; Wandel nal. dem See Zron [MP ihr aber durch den Seiſt des: Flei⸗ 
wider die Leide ſches Geſchäfte tödtet, ſo werdet ike 
1. So iſt nun nichts Verdamwliches MWal.68. —— 
an denen, die in Chriſto Jeſu find, die] 14. Dean melde: der Geiſt Gettes 
nicht nach dem gteifhe wandeln, fons |treibet, bie find Gottes Kinder. - —— 
dern nach dem Gei ẽ 15. ee babt nicht einen knecht⸗ 
2. Denn" das Ge I des Geiſtes, der lichen @eif empiangen , daB ihr euch” 
da Ichendig macht in Chriſto Jeſu, bat ee fürchten müßtet; — ie 
mich frei gemacht san dem Geſetze der pin einen } findlihen Gei empfangen, 
Sünde und Bes. Codes. : %6,8,27. end weichen wir rufen: Abbe, licher. 
3. Dena *.das dem. Geſctze PER VPater? "2.17. Gal. 83,6. 4b: . 
. war, (finteusal es Durch das Bteiich | 16. Derielbige * ale nicht Zeugniß 
t: ward,» des that Gott vad * ABC, daß wi ee 
fandte feinen Sohn in der Geſalt der find. - “2Ror.t,22 ; 


— 


BB . Su 8. 


"Die Ente 


Say. 9.) 


17. ind wir denn * Kiuter, ſo a gleich feyn follten dem Ebenbilbe fi 


wis auch Erben, nämlich Gottes Er 
ben und Miterben Chriſti; fo wir ans 
ders + mit widen, auf dab wir a 
mit zur Herrlichbeit erhoben werden. 
"Sal.d,7. +99.14,22. 
(Ep. am 4. Deut — Trinit.) 
W. Dean ich halt 
ſer Zeit —— be Herrlichkeit nicht 
werth ſey, de an uns ſoll offenbaret 
werden. . : . “2€or.s, & 
19; Dean at imhlide Harren dei 
CEreatur wartet auf die * Offenbarung 
dar Kinder Gottes. Col.,4. 
28. Sintenal dic Creatur anterwer⸗hat 
en iſt der Eitelkeit, ohne ihren Willen, 
fondern um deß willen, der fie unters 
worien bat, au Hoffnung. 
21. Denn aud die Ereatur frei wer; 
den wird von dem Dienfie des ver⸗ 
yansligen Weſens zu der herrlichen 
Zreiheit der Kinder Gottes. 
23. Denn wir wiffen, daß alle Ereas 


es bafür,*daß dies | macht, 


ns Sohnes, auf dub derfetbige ver 
Erfigeborne fer er vielen “Brüdern. 
”Sol.1,18. Ebr.1,6. 

80. Welche er —— hat, die 
.hat er auch berufen; welche er-aber bes 
vufen bat, die bat er auch gerecht ge 
welche er aber hat gerecht ge⸗ 
macht, die hat er auch herrlich gemacht. 

31. Was wollen wir denn hiezu fa 
gen? Iſt * Gott für und, wer mag wis 
der fepn ? *4Moſ. 149. 

32. Welcher auch * feines eigenen 
— nicht bat verfchonet, ſondern 
fürtung alle dahin gegeben; 

ar üte er ung mit ihm nicht alles 
ſchenken? *1Moſ. 22, 16. Joh. 3,16. 

33. Wer will die usermäbilten u 
tes * beichuldigen? Bott iſt bie, der 
da gerecht macht. *@f.50,8.9. €.54,15. 

‚84. Wer * will verdammen? chriau⸗ 
iſt bie, der geſtorben iſt, ja vielmehr, 
der auch auferwecket ıft, welcher iR 


tur ſehnet ſich mit uns und Angfet sur echten Gottes und vertritt ums. 


fh neh immerdar. 

3. Nicht allein aber fe, fondern auch 
mir ſelbſt, die wir haben des Geiles 
Erklinge,, ſehnen uns auch bei uns 
ſeib ſt nach. der * Kindihaft und + mass 
tem anf unjers Leibes Erläfu 

*Sal.4,5. tFucR1,28. 

24, Dean wir find wehl folig, *doch 

2 der Hoffnung. Die Hoffnung aber, | gan 

man fichet, iR nicht Hoffnung; 
= wie kann man deÿ hoflen, das 
man ſehet? 2€0r.5.7. 

35. &9 wir aber def hoffen, das wir 
za! A ei fo warten wir fein durch 
Gedul *20C0r.d4, 18 

26. Defelbigen leihen a der Geiſt 
hilft unierer eit auf. Denn 
inir * wiſſen nicht, was mir beten follen, 
wie ſichs aebähret; ſondern der Geiſt 
fetb vertritt und aufs befte mit unaus⸗ 

m Seufgen. *Matth.20,22. 
27. Der aber Bun en forfchet, der 
weiß, mas des Geiſtes Sin fin; denn 
er vertritt die — nach dem, das 
Gett gefaͤllt.) *.7,10.x. 

28. ir ren aber, daß denen, die 
Gott lichen, alle Dinge jun Sehen 
dienen, die nach dem * Worfanc berus 
= ſind. *Eph.1,11. e.,ii. 

29. Denn welche er zuver verſehen 


* v.1. Hiob 34,29. 
85. Wer will uns fcheiden* von der 


Liebe tes? Trudſal oder Angſt oder 


VPerſolaung oder Hunger oder Bloͤße 
oder Faͤhrlichkeit — Schwert? 


3. Wie’ geſchrieben ſtehet: Um Bei 

netwillen werden wit getödtet den 

ganzen Tag; wir Mind geachtet wie 

Schiachtſchafe 70 ‚44,23. 160r.4,9 
er. 


37. Aber in dem aflen * überwinden 
wir weit um def willen, der und ge 
jebet hat. *160r.15,57. 
38. Denn*ich bin gewiß, daß weder 
Tod noch Leben, weder Engel noch 
Sürftenthum noch Gewalt, weder Ge⸗ 
genwärtiges noch Zufünftiges, *Pb.1,6. 
39. Weder Hohes noch Tiefe noch 
feine andere Ereatur mag uns ſchei⸗ 
den von der Liebe Gottes, die in Chris 
ſto Jeſu if, unferm Herrn. 
Das 9. Capitel. 
Die Erwäblung hängt ar am OR 
— uge, fondern an Gottes Gnade. 
h fan e vie · Wahrheit In Chris 
* üge at deß mir zeusnl giedt 
* Gewiſſen, im dom heiligen Geiſte, 
2. Daß ich große eaurigkeit um 
Schmorzen una Makro in | weinen 


GERN 


but, die bat cr auch —— daß Me | Herzen habe. 


\ 





Gap. 9. 


au die über. Gap. P. 





3. Ich habe * gewünſcht verbannst 
su ſeyn von Ehrifio für meine Brüder, 
die meine Gefreundete find nad dom 
Fleiſche; 22Moſ.2,82 
4. Die ba find von Iſrael, —— 
gehöret die * Kindichuft und die Herr⸗ 
lichfeit und der Bund und das Geſet 
und der Gottesdienſt und die Merbeis 
bung; *5Moſ.7,6. 

5 Welcher auch And die Bäter, * 
weichen Chriſtus herkommt nach dem 
Fleiſche, der da iſt Gott über an, 
gelsbet in Ewigkeit. Amen. 

*Matth. 1, 13. Luc3,23.x, 

6. Aber nicht fage ich ſolches,daß Got⸗ 
tes Wort darum aus ſey. Denn es findt 
nicht ale Iſraeliter / die vum Ifratl ſind; 

*49801.23,19. Mom 48. Jeh. 8,20 
7. Auch nicht alle, die Abrahans Sa⸗ 
me ſind, ſind darum auch Kinder; ſon⸗ 
dern in * Aaak ſon dir der Game ge⸗ 
ſeyn. *Moſ.21,12. Gal.4,28. 

8 Das iſt, nicht ſind das Gottes 
Kinder, die ‚nachdem Fleiſche Kinder 
fiad; ſondern dio Kinder der Verheu 
* werden für &anten gerechnet. 

9. Denn dies if ein Wert der Ders 
heifung; = Da er fr ht: Um Diele 
Zeit wit Ich Fontmen, und Sarah toll 
oimen. Sohn Haben...  rEMof 18,10. 

10, Richt allem uber if es mit dem 
eifo, fordern :auch, da :* Meberca von 
dem einigen Sant, unſerm Mater, 
ſchwanger ward; : Moſ. 25,21. 

11. Ehe die. Kinder goberen weren 
und weder @utes noch Boͤſes gethin hat⸗ 
ven, auf daß der Vorſatz Gottes beRünde 

nad) der Wahl, mard zu ihr gchaat, 

12 Er aus —* ber Werde, 
i — des Berufers, 

alſo: ere fußt dienfibar wer⸗ 
den dem Kleinern. *1Mo 2520. 

43. Wie dem * geſcheieben ſtehet: 
* habe ich geliehet, habe 


EPFEHFTERIT TEE SIERSERS ERISRERPESS 25858 


427. Denn via Gchruft :* fagt zu Pha⸗ 
me: Eben darumehabe ich dich erwecket, 

daß ich an dir meine — 
auf daß mein Name verkandiget werte 


in allen Landen *2Moſ.o, IC. c.14,4.17. 


18. So erbarmet er ſich nun, welches 
er will, und verſtocket, welchen er will. 

19. So fageh du zu mir: Mad ſchul⸗ 
Diget er denn und, wer kann feinem 
Wilken widerfichen? - 

20. Ja, licber Menſch, * wer eh du 
denn, daß du mit (Bett rechten milk? 
Spricht aud) ein Werl 
fer: + Warum machſt du mich alie? - 
* Sich 9,42. Weish.12,12. + E.45,9.2. 

21. Hat nicht ein Töpfer Macht aus 
einem Kiumpen zu machen ein af ‚an 

und das andere zu Unehren? 

22. Derhalben , da (Bott weilte Sech 
erzeigen und fund thun feine Macht, 
bat en mit großer Geduld getragen die 
Gefäße des Zorns, ker da — hugerichtet 
find zur Verdannn *2Petr. 2,9. 

23. Auf daß —** nit 
thum feiner Serrlichkeit an deu 
sen der Barmherzigkeit, die er bereitet 
Et, 

nämlich 


und, nicht allein aus den Zuden, ſou⸗ 
dern nuc). aus ben Heiden 

2. Wie er denn aud) dur KHofcams 
vom | Tfgeicht: Ich will das ‚mein Weit Bu 
ben, dad nid mein Beil wär, und 
meine Ziele} bie un die Liebe war. 

0 23. 1 Petr. 2,196, 

‚26, *nd foll geſcheheon an dem Orte, 
da zu ihnen — ward: Ihr ſeyd 
nicht moin en fit Rinder des 


Moereo⸗ 
fa ns da& + Hehriger felig Tmenben 
*€f.10,22.23. Rönutt,5. 
2% Denn er wird ein Derderbe und 
Steuern Berdjehen: zur —— 


ef vn und ber‘ ven an —— 
15. Den tet ſpricht zu Def: Wel⸗thun⸗auf E 
a ee ba ich nis | 29. —— Jeſciee Auer — 
und welches ide Aue Neun Mae En EM Dee och 
he ich mich. Mr 3,10. | hätte laſſen Samen uũberbleiben, "fe 
se. Se a. es nun nahen dcmen« a ** uns 
des Wollen oder — *— an |deiihwit Ges : ee . 
ii) Ebarmen hr Furt?) th Be —— 909 





— ERER 

EM 69. "Die Gy: Kr, 5 

.80. Was wollen wir nun. bie fagen? ud, in. deinem Herzen. Died if das 
Das wollen wir ſegead PDie Heiden, | Wort 1 vom „Stauben, das wir predi⸗ 
‚die ‚nicht haben nach der Gerechtigkeit |gon. - “5oRof.30,1& F1Tim.s,6. 
„ehanden, haben die Werechtigkeit er⸗ 9. Denn fo du mit deinem Munde 
langet; ich fage aber von der Gerech⸗ bekenneſt Jeſum, daf er der Hetr fey, 
teteic die and- en tommt. und glaubeſt in deinem Kerzen, daf 


ihn ge Frag auferwecket 
81. Iſtael — * dem Gefese der bat, fo wir 
Gerechtigkeit nachgekanden und 10. Denn Ar on Bergen glaubt, 
das Bett. der Gerechtigkeit — * en man 


ı 99: Harum.daat. Darum, daf fe ci ne 
nicht us dem Glauben, fondern als | 11. Denn bie fyricht 
aus den Werken des: Brfenes ſuchen. an ihn glaudt, wird n au Öhonden 
Denn fie haben fi geſtoßen an den N. »E(.28,16. 925,3. 
Stein des Anlaufens, &s-ik hie * fein Unterfhied um 
:33, Wie * gefcheichen ſtehet: Siehe * Auden. und Griechen; es if * 
da, ich. lege in Bion einen Stein des zumal Ein Sem, reich über 
Nalaufens und einen Feld der Rergers |ihn anrufen. ‚ "4p.80 ix. 
wib; und wer.an. ihn glaubt, der fe | 13. Denn * mc dor Mamen: des 
wicht zu Sxhanden werden. ‚14, | Herrn wird aurufch, ſoll felig werden. 
rg ————— ae — 
as Capite ie: ſollen ſie aber anrufen, 
e Sekenn N ben ‚fie wicht. glauben? Wie. iollen fe 
— Sen en — aber glauben, won. dem dic: nichts ger 
den 8 Brüder, meines end haben? Wie fallen, fie aber hören 
Wumd if, und ſtehe auch Gott für | o Diet? © 
rien, daß fic-felig werden 9 Wie folen fie-aber peedigen, mo fie 
2. Dem ich gebe ihnen das Bengaiß, nicht geii er Wie Denn ":g0r 
daf fie *eifern am Gott, ‚aber ern fehrieben : Wie lichlich nd Kies 
end. a 4. | Yüße derer, die ——— 
= Denn fie tcriennen die * die das Gute verſundigen, &I/. 
beit: nicht, die var. Butt gilt, und ‚16. Aber fie find nicht alle dem Evan⸗ 
tradıen iaxe eigene "Gerdeigfiit. auf⸗ | gelio gehorfam. Denn Jeſaias Fſaricht: 
zurichten nud. find alla der Berechtigs | Herr; wer. glaubt unſerm Yredigen.? 
keit, die: vor Hate: gilt, nicht umterthan. | 20heiſ. 8. EISd. 12,0 
0 709,81832. 9:69,28. : | IT So kommt der Glaube aus Der 
:4. Dean, Cheifnetift des — ie *8* Becöigen aber.durd) bas 
de, T. xber.. —— der iſt ats | Wort © 7,20. 
recht. FMatth⸗, N —* 18.| 18 3 — Habe ed nicht 
:8. Moſes aber *fchreikt m n der |gehöret:? Zwar "ea iſt je Male Laube 
Gerechtigkeit, die aus - ** — ihr Schell, und Fin alle 
= Meldier Wenſch Died that, Welt ihre Werte. FR rs — 
der: wird darinnen chen. *5Mof.i@,5.) 19. Ich ſage Kat es Iſrael 
Luc1123..0d.3,12, nicht :crtannt? Der —— Mofes ſpricht: 
berbi⸗ Gerechtigkeit "au. dem »Ich will euch :eifern meachen über dem, 
6 ſpricht alſo: OEprich nicht. in dad nicht mein: Bell::i; unk: ber 
deinem Hoergene or. will: hinauf gen einem unfuctftändigen Volke will ich 
Himmel fahren? ( Das iſt nichts an⸗ euch. erzoͤrnen. FEMIR2 21. 
ders, denn Chriſtum herab heilen.) : 30r Seit abet. 5* Test 
2. Dder, wer will hinab in die Diele Ich bin bier mich 
fahren. (Das :ift michts anders denn nicht Yetadt haben, und: ——— 
Chriſtaun won don Cobten Holen.) — — — d 
SMer mas fagt*fic® Dad Wort iſt uote ER 
dir nahe, naulich at ddinem Munde 21. Zu — — gem. 








sr. 


gen Tag‘ babe I) mneWand⸗ abend: 
be su dem Delle, dass re 
ſagen 1opt und — 


Das LI. Gapitel. 
Die Swahlang if unwandeiker. 
8. So fage ih nun: :Hat.denn * Gott 
fein Bolt verſtoßen? Das ſey fernel 
Denn id bin auch ein Iſraeliter, vom 

11 — AAbrahamso, aus don Ge⸗ 
ſchiechte Benfamin. 2 .*Cyer.21,8%. 
2. Goit hat fein Moll nicht verſoen, 
welches er zurdt verſehen hat. Oder 
wiſſet ihr nicht, was die Schrifb jagt 
won Elia? Wie cr tritb vor Gent‘ wis 

* ae a ſpricht iu ar 
deine Propheten 
ae Rn ns deins Ataͤre aus⸗ 
gegraben; und Ich bin allein überge 
blieben, und ſie — mir nuch nicis 
won Leben. *1K0n.19,10.$4. 





4 Aber mad fagt ihm Pie göttliche | Defbanıme 


Antwort? Ich babe mir laffen übers 
bleiben fleben tauſend Mann die nicht 
er ihre Knie gebeuget vor ‚dem 


an. hie "Dreier. 


Sb. iD ME 


Nah #, ud ‚ihr Bde M der Dub 
Reich ‚wie sicl mehr, went 
a voll würdet“ *H00[.1,10 - 
t eu Heiden rede ich⸗ dein 
er der Heiden Arogel bi, 
vor ich nein Amt poeifen, 
13. O6 ich möchte dic, wein — 
find, zu: tifeen reizem und ihzrere 
liche ſelis mächen. Tim A 
13. Denn ſo ihr Berlak. ver Meit 
Verſohnung ik, mas waͤre das anders 
hr Leben von dem — ach⸗ 
— Iſt der Anbruch heiig Pr vu 
der Teig heilig, und ſo die MWurzel hri⸗ 
lig if, fo find auch die Zweige Yaligı 
17] Db aber nun * etliche. von ven 
Zweigen zerbeochen find; : umdudas.,: Da 
du vin nider Delbaum wareſt, 
unter fr gepfrepfet'and theilhaftig ı908 
— Wurzel and des Saftsim 
*Jor.11,1% 
18! 460 zührie dich nicht wider die 
— Auhmeſt du dich aber. * 
fo ſollſt du wiſſen, daß Du die 
— nicht. traͤgſt, ſondern de Bun 





ed auch dent zu dielor zei trägt dich. 


alle d kan 

gi mie mit Heften "Uobergeblickenen nad 
“9,27. 
6. ee eg aus Gnaden, iR c 
wicht aus. Verdienk dor erde , fonf 
wärde Gnade nicht Gaade Br Iſt e⸗ 
aber aus. Verdienſt der Werke, ſo IR du 
die Gnade nichts; ſonſt wäre Berdienk 
nicht Verdienſt. "S0R0(.9,45. 
I Wie dein nun? Das Iſtael sache, |e 
das erlanget er nicht ;. die Wahl aber cr, 

MUST oo/ die Andern Pin verſtockt. 
8, Wie geſchrieben ſtehet: bt hab 
ihnen gegeben ‚Wan arbitterten Geiſft, 
Augen, dauß ſie wicht ſehen, und Oh⸗ 
von, das ſie nicht horen, bis auf dem 
ütigen Tag  *$u0.8,1034| ° 
9 And Dar * reiht: Af ihren 
Diſch zu einem Stricko werbemmd zu 
einer Berädung und zum Bergerniß ans 


ipeten zu Bergeltungs - 79480,23.24 

10. Verbiendei Babe wicht 
fcheh,: Ad vbeagb Ihren allezeit. 
11. au Reid nun: 


3 ab Kt 
— angelauftn, daB Me-fallen ſeutentm 
he ferne! Sondern »dus ihrem 
R den’Heiden' das’ — 
auf daß ſie denen nacheifer 


19. So ſdrichſt Bu: Die · Zweige fd 
zerbrochen, a ich himein gepfropfet 
— — *ap. 13/4x6. 


20. Vſt wohl geredet Sie fine "3008 
brochen um ihres Analaubens "willen; 
ficheft ıuber: ducch. den Blonbew) 
je * ſtolz, ſotdern fütchte biche 
Gott der nmaturii wei⸗ 

verſchonet, daß a v 

Bein rn nieht verſchone. 
22. Darum fchaue Pie Büte und den 


dir, ſo paid du an * Güte blibeß; 
fonft weh Murau abgehnuen: erben. 
2, Use ſene, fa:fe wöchtıkicikennde 
dent em Unglanben, werden fin cin genfüunget 
werden: @ott * fan, pe wohl wicder 
eabihepen. 3603,16. 
24. Denn ſo da aus dem Delbaume, 
der den Nrakas wilder, —X — 
hanen "und: wider bie. Ratue iind 


dar⸗ anfen⸗ Qnumn: gepinemfol, A 


nel! werden bie natarlichen vinge⸗ 
pſeopfet! in ihren. eiyenen Oelbaum %: 5° 
25. Ich wil euch nicht verhalten, Lieben 
Brüder, Meids Geheiumiß/ auf daß ie 


(lt |5 
12. Den fo. ife Ball der Well Reichs aa Mala ſeod Bluddeit iſt Iſrael ai⸗ 


IR Gap. LI. 


Die AMpiftel 


aes Theila widerfehren, ſo lange * bis 


Cap. 182. 


"glei, ſondern verändert eu) * dur 


bie Süle Der — — ey, ee eures — auf 
1 


26. und alſo Das 
weide, wie gefchrieben 
fommen aus Zion, der da **erlöte und 


abwende das gottlofe Wefen von Jakob. die mir gegeben if, 


- *280r.3,16. 4E[.59,20. **Pi.14,7. 


.N. und' dies ik mein Teſtament mit ‚ee, denn ſichs 
ihnen, wenn ich ihre Sünden werde dern daß er von ihm mäßig! 

*Ser.31,33. ein jeglicher, nachdem * 
gelio ati Bu theilet bat das Maß des Glaubens. 


wegnehmen. 
28 Narh dem Ev 
einde um euretwͤſllen; aber nach der 
ldabe ich fie lich um der Bäterwillen. 


ipe.arüfen möget ches da ſey der 


; e Iſrael felig |gute, der — und der voll⸗ 
abet: Es wird — Gottes Wille. 


*Eph.4, 23. 
3. Deun ich fage durch bie Gnade, 
jedermann unter 
euch, daß niemand weiter von ſich hafs 
gebühret zu halten; ſon⸗ 
ich halte, 
Gott ausge⸗ 


*Cor.⁊,17. e.i2,11. Eph.4,⁊. 
4. Denn gleicher Weile, als wir ig 


29, Gottes Gaben und Berufung “einem Leibe viel Glieder haben, aber 


mögen ihn nicht gereuen. 

:30. Denn gleicher Weife wie auch ihr 
weiland hicht habt geglaubet an Bett, 
hun aber habt ihr Barmherzigkeit übers 
kommen über ihrem Unglaubens 

31. Alfo auch iene haben fent nicht 
wollen glauben an die Barmbergigfeit, 
die euch miderfahren iR, auf daß fie 
* Vormberʒigteit überfommen. 

32. Denn * Bott hat alles beſchloſ⸗ 


fen unter den Unglauben, auf daB er, 
*(59[.3,22, Aut, fo warte er des Amts. Lehret 


ſich + aller erbarme. 
+9f.145,9. &tr.18,12. 
(Ep. am Eonnt. Trinit.) 








alle @lieder nicht einerlei Gefchäfte 
baben, *1Cor.12,12. Eph.4,25. 
5. Alſo ſind wir niele * ein Leib in 
Chriſto, aber untor einander ii einer 
des andern Glied, »1G@0r.12,27, 
6. Und * heben mancherlei Gaben 
nad) der Gnade, die uns gegeben if.) 
*16or.12,4. 
(Ep..am 2. Sonnt. nad Epipb.) 
7. Hat jemand Weiffagung, fo ſey fie 
dem Glauben ähnlich. Hat jentand em 


jemand, ſo warte er der Lehre, 
8. Ermahnet jemand, fo marte er dei 


38. D welch * eine Tiefe des Reich⸗ Ermahnens. Gicht "jemand, fo gehe ar 
thums, beides, der Weisheit und Er; |einfältigli. Regieret jemand, 10 fen 
kenntniß Gottes! Wie gar unbegreiflich er forgfältig. Uebet jemand Bargı« 
ſind ſeine Gerichte, und — | berinfeit, ſo thue er cs + mit Luſt. 


feine Wege! *Hidb 11,7. 94.36,7. 
. 134 Denn "wer hat des Herrn Sinn 
erkannt? Pder wer ik fein Rathgeber 
geroefen? *Hiob 158. E[:40,13. 
Jer. 23,18. 1Eor.2,16. 
‚Ba; Dies * mer bat ihm etwas zu⸗ 
vor gegeben, dad ihm werde wieder 
versölten 8 *Hiob 41,2. 
36, Denn won ihm und durch ibn 
und in (zu) ihm ſind alle Dinge. Ihm 
Ehre in Ewigkeit! Amen.) 
Das 12. Capitel. 
Chriſtliche ae 
ae em 1. Sonnt. nad Eriph.) . 
ch ermahne, euch, lieben. Brüder, 
du die Barmherzigkeit Gottes, daß 
ihr eure..* Zeiber .begebet zum: Opfer, 
das da lebendig, heilig und Gott mohl« | 
eerällis fen; weiches ſey euer wernünfs 
— Gottesdienſt. *r.6,13. 1Thefſ.4,3. 
4. Und ſtellet euch nicht dieſer Welt 


tth.6,3. 12Cor. 8,2. €.8,7.13. . 

9; Die * Liebe ſey nicht falſch. + Safe 
ſet das Atge hanget dom Guten on. 

“Tim. up. +9[.97,10.28, . 

10. Die*brüderliche Liche unter einan⸗ 
der fon herzlich. Einer komme dem andern 
wit Ehrerbietung zuvor. +Epb.4u. 

11. Send nicht träge, was ihn thun 
polit. Schd*brünftig im Geiſte. + Schidket 
euch in die Zeit. *Df.3,15. FEpb.5,16, 

12, Send *fröblih ın Hoffnung, ats 


-duldig in Trübſal, + haltet an am Ge— 


bete. *Purc.10,20. HZbel.5.17, 
13. Nehmet euch der Heiligen Neth⸗ 
durft an. * Derberaet gerne, 
*1Moſ. 18,3. 0.199,23, Ebr.13,2. 
14. *Scanet, die euch verfolgen; ſeg⸗ 
Bet und fluchet nicht. *Mtatth,5,44, 
i@or.4,12. Np.7,59. 
15. Freuet euch mit den Froͤhlichen, 
und * meinet mit den Weinenden. 
=1/,55,13. Matth.25,36, 


Gay. 12. 13. an die Römer. 


16. Habt * einerlei Sinn unter eins 


ander. Trachtet nicht nach hohen Dins 
gen, fondern haltet euch herunter zu 
ben Niedrigen.) %15,% 


(Ep. am 3. Sonnt. nad Epiphanias.) 
17. Haltet euh*nicht ſelbſt für Flug. 
+Bergeltet niemand Boͤſes mit Böſem. 
FZleißiget euch der Ehrbarkeit gegen je⸗ 
dermann. *Eſ.nz,21. +1 Theff.3,15-2€. 
18. Iſt es möglich, fo viel an euch 
iR, *fo habt mit allen Menichen Fries 
den. Marc. 9,50. Ebr.12,14. 
19. * Rächet euch ſelber nicht, meine 
Liebſten, fondern gebet Raum dem 
Zorne ; denn 68 fichet gefchrieben : -Die 
Nahe iſt mein; ich will vergelten, 
fpricht der Herr. *3Moſ. 19, 18. 
20. So nun *deinen Feind hungert, 
fo ſpeiſe ihn; dürſtet ihn, fo tränfe 
ihn. Wenn du das thuf, fo wirft du 
feurige Kohlen auf fein Haupt fans 
meln. *&pr.25,21.22. Matth.5,44. 
21. Laß dich nicht das Böſe überwin⸗ 
den, fondern überwinde das Böfe mit 
Butem.) Weish.7, 30. 
Das 13. Capitel. | 
Verhalten gegen bie Obrigkeit, ben Nächſten 
und ſich felbfi. 


(Ep. am 4. Sonnt. nah Epiph.) 

1. Jedermann*fey unterthan der Obrig⸗ 
keit, die Gewalt über ibn hat. Denn 
es ift feine Obrigkeit, ohne von Gott; 
wo aber Dbrigkeit ift, die ift von Gott 
verordnet. »Tit.3,1. Joh. 19,11. 
2. Wer ſich nun wider die Obrigkeit 
feget, der miderfirebet Gottes Drönung ; 
die aber widerfireben, werden übce fich 
ein Urtheil empfangen. 

3. Denn die Gemwaltigen find nicht den 


auten Werten, fondern den böfen zu |d 


fürchten. Wit du dich aber nicht 
fürchten vor der Obrigkeit, ſo thue Gutes; 
fo wirft du Lob von derfelbigen haben. 
4 Denn fie if * Gottes Diencrinn, 
dir zu aut. Thun du aber Böſes, fo 
fürchte dich; denn fie trägt das Schwert 
nicht umſonſt, fie ik Gottes Dienerinn, 
eine Rächerinn zur Strafe, Über den, 
der Böfes thut. Pſ.82,6 
5. So ſeyd nun aus Noth unterthan, 
nicht allein um der Strafe willen, fons 
dern auch um des Gewiſſens willen. 
6. Derhalben müfet ihr au Schoß 
geben, denn fie find Gottes Diener, 
die folshen Schutz follen handhaben. 


Cap. 14. 19 


7. Sorgebet nun jedermann, mas ihr 
ſchuldig ſeyd: Schoß, dem der Schoß 
gebühret; Zoll, dem der Zoll gebühret; 
Furcht, dem die Zurcht gebühret; Eh⸗ 
re, dem die Ehre gebähret. 

*Matth. 22,21. Marc.12,17. 

8. Seyd niemand nichts ſchuldig, denn 
daß ihr euch unter einander liebet; 
denn * wer den Andern liebet, der bat 
das Geſetz erfüllet. *(al.5,14, 
9. Denn das da geſagt iſt: Du ſollſt nicht 
ehebrechen ; du folk nicht füdten; du 
ſollſt nicht ſtehlen; du ſollſt nicht falſch 
Zengniß geben; dich fell nichts gelü— 
fien; und fo ein ander Gebot mehr if, 
das wird in diefem Worte verfaßel: Du 
ſollſt deinen Nächten lichen als dich ſelbſt. 

10. Die * Liebe thut dem Nächſten 
nichts Böſes. So ift nun dic Liebe 
des Geſetzes Erfüllung.) *iEor.13,4, 

(Ep. am 1. Advents⸗Sonnt.) 

11. Und weil mir ſolches wiffen, 
nämlich die Zeit, daß die Stunde da 
if, aufzufichen vom * Schafe ; fintemal 
zunfer Heil jegt näher tk, denn da 
wir es glaubten; *2Eor.6,2. Eph5,1& 

1CheR.5,7. Ebr. b,9. 

12. Die Nacht iſt vergangen, der Dag 
aber herbei gekommen; fo.laßt uns abs 
legen "die der Finſterniß und 
anlegen die’ Waffen des Lichte. 

13. Laßt uns ehrbarlich wandeln, als 
am Zages;*nicht in Freſſen und Sau⸗ 
fen, nicht in Kammern und Unzucht, 
nicht in + Hader und Neid; 

*?ue.21,34. Epb.5,18. Hac. 3,14. 

14. Sondern * zichet an den Herra 
Jeſum Ehritum und martet des Leis 
bes, doch alfo, daß er nicht geil wer⸗ 
e.) *Gal.3,27. Col. 3, 10. 


Das 14. Capitel. 
Verhalten gegen Schwachgläubige. 
1. Den * Schwachen im Glauben 
nehmet auf und verwirret die Gewiſ⸗ 
ſen nicht. *c.15,1. MApoſt. 20,35. 
2. Einer glaubt, er: möge allerlei efs 
fen; weicher aber fchwach iſt, * der iſ⸗ 
fet Kraut. *1Mof.1,29. €.9,3. 
3. Welcher * iffet, der verachte den 
nicht, der da nicht iffet; und welcher 
nicht iffet, der richte den nicht, der 
da iffet; denn Bott bat ihn aufgenom⸗ 
*Col.2,16. 


men. 
4. *Wer biſt Hr dag du einen fremden 


194 &ap. 14. "Die Chiftel Cap. 15; 


AÆnecht richten? Er ſtoht oder fältfeinem ı 16. Darum fchaffet, daß euer Schatz 
Herrn. Er mag aber wohl aufgerichtet wicht * verläftert werde. zit.25. 
werden, denn Bott Bann ihn, wopl aufs | 17. Denn das Reich Gottes if nicht 
richten. *Matth.7,1.Röm.2,1.3ae.4,12. Effen und Trinken, ſondern Gerechtigs 
5. Einer "Hält dinen Tag vor dem keit und Friede "und Freude in dem 
andern; der andere aber hält, alle Tas heiligen Geiſte. *Fuc.17,20. 
ge gleich. Ein jeglicher fey in feiner | 18. Wer darinnen Ehrifte dienet, der 
Meinung gewiß. *Gal.a,10. * iſt Gott gefällig und den Menſchen 
6. Welcher auf die Tage hält, der thut werth. *1Theſſ.2, 15. 
es dem Herrn; und welcher nichts dans | 19. Darum laßt ung dem nachſtteben, 
“auf hält, der thut es auch dem Herrn. das * zum Frieden dienet, und was + 
Welcher iffet, der iffet dem Herrn, denn zur Befferung unter einander dicwet. 
er * danfet:@ottz weicher nicht iffet, *c. 12, 18. +e.15,2. 


der iſſet dem Herrn nicht und danket 

Oott. *3Moſ , 10. tEor.10,31. 

:7. Denn unſer keiner lebt ihm felber, 

und Feiner firbt ihm. felber. 

8. * Leben wir, ſo leben wir dem 

— ſterben wir, ſo ſterben wir dem 
t 








20. Lieber, * verſtoͤre nicht um ber 
Epeife willen Gottes Werk. Es if 
zwar + alles rein; aber es ift nicht 
gut dem, der es iffet mit einem Anz 
ftoß feines Gewiſſens. *v. 15. 
Matth. 15, 11. Apoſt 10,15. 


m. Darum, wir leben ober fiers| 21. Es iM*befler, du eſſeſt fein Fleiſch 


ben, fd find wir des Herrn. 
*269r.5,13. Gal. 2,20. 1Chef.5,10. 
9. Denn * dazu if Chriſtus auch 


geſtorben und auferkanden und wie |. 


der Ichendig geworden, daß cr über 
Zodte und Lebendige Herr fey. 
*Apof.10,42. 2C0r.5,15. 

10. Du aber, mas "richtet du deinen 
Bruder! Oder du anderer, was vers 
achteſt du deinen Bruder? FWir wers 
den alle vor dem Richtſtuhle Chriſti dars 
geftellet werden; *£uc.6,37.1%p.17,31. 

11. Nach dem gefchrichen fichet: So 
wahr als ich lebe, ſpricht der Herr, 
mir follen “ale Knie gebeuget werden, 
und alle Zungen follen Gott befennen. 
. €j.45,23. Phil.2,10. 

12. So mwird nım * ein jeglicher für 
ſich ſelbſt Gott Rechenfchaft geben. 

»atth. 12,36. Gal.6,5. 

13. Darum laßt uns, nicht mehr eis 
ner den andern richten ; fordern das 
richtet vietmehr, daß * niemand feinem 
Bruder einen Anſtoß oder Aergerniß 
varfiele. - “  "Mattb.18,7. 

14. Ich weiß und. Bin es gewiß in dem 
Herrn Jeſu, daß * nichts gemein iſt an 
ihm felbft ohne der es rechnet für gemein, 


deinjelbigen ift es gemein. *Matth.15,11: 


15. So aber dein Bruder über deiner 


Speife betrüßet wird, fo mandelft du- 


ſchon nicht nach der Liebe. Lieber, *vers 
derbe den nicht mit deiner Speife, um 
welches willen Chriftus geſtorben if. 
. *1@0r,8,11.13. . 


und trinke feinen Mein oder das, 
daran fich dein Bruder föft oder är⸗ 
gert oder ſchwach wrd. *1Eor.8,18. 
22. Haft du den Blauben, fo habe ihn 
bei dir ſelbſt vor Bott. Selig if, der 
fih felbfi*Fein Gewiffen macht in dem, 
das er annimmt. *1%0h.3,21. 
23. Wer aber darüber zweiſelt und 
iffet doch, der iſt verdammet; dran es 
gehet nicht aus dem Glauben. * Was 
aber nicht aus dem Glauben schet, 
das it Sünde. *TH.115. Ebr.11,6. 


Das 15. Capitel. 

Warum die Schwachgläubigen mit Geduld 
ju tragen, und wie man zum chriſtlichen 
Leben kommen möge. 

(Ep. am 2. Sonnt. des Advents) 
1. Wir aber, die wir ſtark find, ſol⸗ 
len * der Schwachen Gebrochtichkeit 
tragen und nid Gefallen an uns ſet⸗ 
ber haben. $.,14,1. 1€0r.9,22. 
2. Es elle * Ah aber ein jeglider 
unter uns alſo, dad er feinen Näch⸗ 
ſten gefalle zum Guten, zur Beſſerung. 

*1C#.9,19. cio.24.33. 

3. Denn auch Chriſtus nicht an ihm 
ſelbor Gefallen hatte, fondern wie ge⸗ 
fchrieben fichet: Die Schmad derer, 
die dich ſchmähen, find über mich gefals 
len. pſ.oo/i. EAB.. 
4. Was aber * zuvor geſchrieben IR, 
das ift uns zur Tehre gefihrichen, auf 
Schritt Sufnma baben.  *c.128.24 
rift g.haben. "4, i 

5. Bott abor der Geduld und des Ira 


Gap. 45. an die 
fies gebe euch, daß ihr* einerlei gelin: 
net jepd unter ‚einander nad) , Ye 
Chriſto; Phil.d, ie. Pi.133 1. 

6. Auf daß ihr einmüthiglich mit Eir 
nem Munde lobet Gott und dem Da 
ter unjers Herrn Jeſu Ehrifti. 

7. Darum nehmet eud) unter einans 
der auf, gleichwie euch Chriſtus bat 
eufochemmen u Gottes Lobe. 

tr 


‚3 Ich fage 
e * ein. Diener geweſen der 
h neidung , um der Wahrheit willen 
Gottes, zu befiätigen tdie Verheißung, 
ten Bätern gejcheben. | 
*Matth.15,24, +Apofi.3,23. 
9. Daß die Heiden aber, Gott loben 
um *der Darmberzigkeit willen, mie 2 
geſchrieben fichet: Darum will. ich di 
loben unter den Beiden und deinem 
Namen fingen.  *e.11,30. +9f.18,50. 
10. Und abermal * jpricht er: Freuet 
euch, ihr —— mit be Molke. 
[.67,5 
. Und abermal: —20 den Herrn, 
Heiden, und preiſet — 
Volkerl 
12. Und EUR — "ei 
wird ſeyn ——— es, und der 
auferfichen wird zu berriche en Uber die 
Heiden; auf den ‚werden die. Heiden 
hoffen. *&i,11,10. +Offenb.s,ö,. 
13. Gott aber der Hoffnung. erfülle 
euch mit aller* Freude und rieden im 
Glauben, daf ihr ‚völlige Hoffnung ba; 
bet durch die Krajtdes heiligen Geiſtes.) 
4,17, 


"A 

14. Sch weiß u Far wohl von euch, 
lieben Brüder, daß ihr felber voll Gü— 
tigkeit ſeyd, erfüllet * mit aller Erfennt; 
nif, daß ibr euch unter winander kön— 
net ermahnen. *2Pefr.1,12. LIob.2,21. 

15. Ich habe ed aher deunoch gewagt, 
und euch etwas wollen ſchreiben, lieben 
Brüder, euch zu erinnern um der. * 
Gnade willen, die mir von Gott gege— 
ben iſt. "01,5. 2.12,3. 

16. Dabich foll fepn ein * Diener Chrifti 
unter die Heiden, zu opfern das Evans 
gelium Gottes, auf daß die Heiden ‚ein 
Dpier werden, Gott angenchm, acheilis 


get durch den heiligen Geifi. *e11, 13. | 


« 17. Darum kann iſch mich rübmen in 

Jeſu Ehrifte; daß ich Bott diene, 
18. Denn ich dürfte nicht etwas reden, 

mo * daffelbige Chriſtus nicht durch mi 


‚ba 
er, daß Jeſus * | 
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‚wirkte, die Heiden} zum — — zu 


— Bun Wort und 
; ı +Ratth.10,19.20. — 


Gottes, alſo, daß ich von gerpjalem 
an und * xbis an Illyricum alles 
mit. dem Evpangelio u, erfüllst 
abe ; 20.16.17. 
20. und mic fonderfich ee das 
Evangelium zu prodigen, mo *Chriſti 
Name nicht befannt war, auf daß ich 
nicht auf einen fremden Grund bauete; 
*2Eor. 10443; 16 
21. Sondern ‚mie * geſchrieben ſtehet: 


Welchen nicht iſt von ihm 


die ſollen es ſehen und welche 
gehoͤret baben, pin Bu verſtehen. 


22. Das iſt au die Sache, "darum 
ich bielmal verbindet hin Au a zu 
kommen. - #e1,13. ITheſſ. 18. 

23. Nun ich aber nicht» moht Maut 
habe in ‚diefen Ländern, babe aber * 
Derlangen, zu euch zu Feen von 


358 — ber, *Cheſſ 3,10. 
an ich reifen werde in Hiſpa⸗ 
* il zu euch kommen. Denn 


ich hoffe, dah ich da —— und 
euch ſehen werde und *von euch dort; 
bin ‚geleitet. werden: möge; ſo doch, 
—* ich zuvor mich ein wenig Rue: euch 
götze. x.166. 
">. Nun*aber fahre ich hin gon I 
ruſalem, den Heiligen zu Dienfie. 
MApoſt.I.21. 619,21.16,20,22,:: 
26. Denn die aus Maredonia und 
Achaja haben. willialich eine * gemeine 
Steuer zuſammen gelegt den armen 
‚Heiligen zu ——  HEor.ib,l. 
27. Sie haben 0 gli gethan 
und find auch ihre, Schuldner, Denn 


ſo die Heiden find*ihrer geiftlichen Gü« 


ter theilbaftig geworden, iſt es billig, 


daß fie ihnen auch in leiblichen Gü— 


tern Dienſt beweiſen. ICor.II. 
28. Wenn ich num ſolches ausgerichtet 


nn i 


und ihnen ar verſiegelt habe, 


durch euch in Hiſpanien ziehen. 
9. Ich weiß aher, wenn ich zu euch 
2 daß ich mit vollem Segen des 


‘+ | Evangelii Chriſti kLommen werde. 


30. Ich ermahne euch aber, lieben 
Brüder, var, ‚unfera Herrn. Jeſum 


196 Gap. 16. 
Chriſtum und Spritum umd durch Pie Eiche des Geis beitet haben. Gräfet die Perfida Ateis 
fies, * daß ihr mir 


Ai Liebe des Geis 
Beten für mich zu Gott, *2ECor.1,11. 
Bhil.1,27. 2:Chefl.3,1. 
31. Auf daß ich errettet — von 
den Ungläubigen in Judäa, und daß 
mein Dienk, den ich gen Jeruſalem 
a angenehin werde den Seiligeny 
32. Auf daß ich mit Freuden zu euch 
formen durch den Willen Gottes und 
mich mit euch erquide. 
33. Der* Gott aber des Friedens fey 
wit euch allen! Amen. *<.16,20. | 


Das 16. Gapitel. 
"Empfehlung be ber Rare — — Gruß. 
nkſagung 
1. Ich —* Ku aber unjere Schwe⸗ 
ſter Phoͤbe, wel 
Sean su Kenchrea, 
Daß ihr fie aufnehmet in dem 
Bern. wie fiche giemet den Heiligen, 
und ihr Beiſtand in allem Ge⸗ 
ſchaͤfte, — fie euer bedarf. Denn 
fie — auch vielen Beiſtand gethan, 
mir ſelb 
Grußet die * Priſcam und den 
* meine Gebälfen in Chriſto 
»Apoſt. 18,2.26. 
4. Woelche haben für mein Leben ihre 
Haͤlſe dargegeben, welchen nicht allein 
ich danke, ſondern alle Gemeinden un⸗ 
a den Heiden. 
5. Auch grüßet * die Gemeinde in 
isrem Hauſe. Grüßet Epänetum, meis 
nen Lieben, welcher iſt der Erkling 
unter denen aus ee " Chriſto. 
*1@or.16,15. 
6. Brößet Mariam, — viel Kühe 
und Arbeit mit uns gehabt hat. 
7. Grüßet den Andronicum und den 
— meine Gefreundten, und meine 
fangenen, welche ſind berühmte 
u und vor mir geweſen in Chriſto. 
8. Grüfet Amplian, meinen Lieben 
in dem Herrn. 
9. Grüßet Urban, unfern Gehälfen in 
Ebrifio, und Stachyn, meinen Lieben. 
10. Grüßet Apellen, den Bemährten 
in Ehrifto. Grüßet, die da find von 
Nriftobulus Geſinde. 
1i. Grüfet Herodionem, meinen Ge⸗ 
freundten. Gruüßet, die da find von 
Narcifus Befinde in dem Herrn. 
12. Grüßet die Tryphena umd die 
Tryphoſa, weldge in dem Seren gears| - 
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Sup. 16. 
beitet haben. Gräßet die Perfida .Mteis 


fämpfen mit |ne liebe, welche im dem Herrn viel 


gearbeitet hat. 

13. Grüßet Ruffum, den Auserwaͤhl⸗ 
ten in dem Herrn, "Und ſeite umd 
meine Mutter. *Marc.15,21. 

14. Grüßet Afpneritum und Phle⸗ 
sontem, German, Patroban, Hermen 
und die Brüder bei ihnen. 

15. Grüfet Philologum und die Julian, 
Nereum und ſeine Schweſter und Olym⸗ 
san und alle Heiligen bei ihnen. 

16. Grüßet "euch unter einander mit . 
dens heiligen Kuffe. Es grüßen euch 
die Genseinden Chriſti. *1For,16,20. 
17. Ich ermahne aber euch, — 

Brüder, daß ihr * aufſebet auf die, 
da Zertrennung en Aergerniß 
richten neben der Lehre, ‚die ihr ge 
(ernet habt, und + weichet Yon * 
bigen. *Matth.7,15. T2I.3,10. 

18. Denn folche dienen nicht dem 
Herrn Jeſu Chriſto, — ° ihrem 
Bauche; und durch F fühe Worte und 
prächtige Rede verführen fie dic uns 
ae Herzen. Whil.3,19. 

+@3.13,18, 2€0r.2,17, Col.2,4. 

19. 3 * euer Gehorſam ift unter 
jedermann ausgefonmen. Derbalben 
freue ih mid über euch. Ach will 
aber, daß ihr weiſe eyd aufs Gute, 
aber einfältig aufs Böfe. ”18. 

20. Aber *der Bott des Friedens zer⸗ 
trete den Satan unter cure Fuͤße in 
kurzem. Die Gnade unfers Herrn 
get Chriſti A mit ug. *c.15,33. 

S3 grüßen euch * Timothens, 
ein Sehälfe, und Lucius und Jaſon 
und Sofipater, nıcine Gefreundten. 

“ApoR.16,1.2. Bbil.2,19. 

22. Ich Tertius grüße euch, der ich dieſen 
Brief gefchrieben habe, in dem Herma. 

23. Es grüßet euch * Gaius, — 
und der ganzen Gemeinde Wirth 
grüßet euch FErafius, der Stadt Kent 
meifer, und Quartus, der Bruder. ' 

*(Gor.1,14. PApoſt. 19, 22. 

24. Die WBnade unfers Herrn Jeſu 
Ehriki ſey mit euch allen! Amen. 

25. Dem aber, der euch flärfen Tann, 
faut meines Evangelii und ae 
son Jeſu Chriſto, durch wel 
Geheimniß offenbaret ift, + das * 
der Welt her verſchwiegen geweſen ik; 

Eph 1,9. + tem: 9. 


Gap. 1. 


:26. Nun aber * offenbaret, auch fund | meife if, ſey 5 
gemacht durch der Propheten Schriften | Run, in Ewigkeit 


aus Befehl des ewigen Gottes, den } 
Schorfam des @laubens Kun Den 
unter allen SEE: 2im.!l, 


+Röm. 
27. Demfelbigen * der allein! 


an die Korinther. | 


97 
durch Jeſum Chri⸗ 


Amen. 

*1Tim. 1,17. Ep. Jud. v. 25. 

An die Römer gefandt von Eos 
rinth durch Phöbe, die am 
Dicnke war der Gemeinde 
su Kenchrea. 


Gap. 1. 





Die erfte Epiftel St. Pauli an die Corinther. 


Das 1. Capitel. 
— jur Cinigkeit und Demuth. 
1. Yaulus, * berufen zum Apoſtel 
Jeſu Chriſti durch den Willen Gottes, 
und Bruder Soſthenes: *Bal.1,1. 
23. Der Gemeinde Gottes zu Sorinth, 
den” Gebeiligten in Chriſto Jeſu, den 
berufenen Heiligen, fanımt allen denen, 
die anrufen den Namen unfers Herrn 
fu Chriſti, an allen ihren uns uns 
n Drten. 6,11. 
3. Gnade fey * mit eu u Brieve 
von Gott, unferm Water, und dem 
Herrn Jeſu Epriko. Roͤm.1,7. 
2Cdor. 1,2. Eph.1,2. 
(Ep. am 18. Sonnt. nach Trinit.) 
4. Ich * danke meinem Gott allezeit 
eurethalben für die Gnade Gottes, 
die euch ut iſt im IB Sheine Jeſu, 


p 
3. Daß ihr En en ihn an allen 
Etüden reich gemacht, an aller Lehre 

and in aller * Erfenntniß. *e.12,8. 

6. Wie denn die Predigt von Chriſto 
in euch * Fräftig gemorden ift, 

"Röm.1,16. 2Eor.1,21. . 

7. alfo, daß ihr *Ecinen Mangel habt 
an irgend einer Gabe und fwartet nur 
auf die Offenbarung unſers Herrn Jeſu 
Ehriki; (34,11. +Phil.3,20. 

8 Welcher * auch wird euch feſt bes 
halten bis ans Ende, daß ihr tunfträfs 
ich ſeyd auf den KTag unfers Seren 
Jeſu mn — ns t&ol.1,22. 

e 
EN . @stt if treu, durch wels 
hen ihr berufen fepd + zur Gemein, 
er feines Sohnes Jefu Chriki, uns 
ferd Herrn.) *1Zpefl.5 5,24% 


+1905.15,5. 

10. Ich ermahne euch aber, lichen Brö, 
der, durch den Namen unfere Seren Jefu 
Ehriki, daß ihr allzumai einerlei Rede 
führet und laſſet nicht Spaltungen: 


unter euch ſeyn, ſondern haltet‘ fehl 
an einander * in einem Ginne und 
in einerlei Meinung. Ppil.3, 16ꝛ. 
11. Denn mir iſt vorgefomm En lie, 
ben Brüder, durch die aus Ch ef es 
4 I von euch, daß Zank unter euch 


22. IH fage aber davon, daß unter 
euch einer riet: ich bin Pauliſch; 
De — Ich bin Apolliſch; der 

Ich bin epno: der vierte: 
He bin Chriſtiſch ».3,8. 
HApoRR. 18,24. 

13. Wie? ft Chrifius nun gertrens 
net? JR denn Paulus für ge⸗ 
kreuziget? Oder ſeyd ihr in Pauli 
Namen getauft? 

14. Ich danke Gott, daß ich niemand 
unter euch getauft habe * ohne Eriss 
pum und Gajum; *Apoſt. 18,8. 

15. Daß nicht jemand ſagen möge, 
ich hätte auf meinen Namen getauft. 

16. Ich habe aber auch getauft des 
*Stephbana Hausgeſinde; darnach weiß 
ich nicht, ob ich etliche andere getauft 
habe. *e 16,15.17. 

17. Denn Chriſtus hat mich nicht 
gelandet zu kaufen, fondern das Evans 
gelium zu predigen, nicht mit * klugen 
Worten, auf daß nicht das Kreuz 
Chriſti zu nichte werde. *.2,4. 

2Petr.1, 16. 

18. Denn das Wort vom Kreuze iſt 
eine Zhorheit denen, die * verloren . 
werden; uns aber, die wir felig wer⸗ 
den, ift es + cine Gotteskraft. 

Cor.a,3. +ROm.1,16. 
19. Denn es fiebet * gefchrieben: Ich 


.will zunichte machen die Weisheit der 


Weiſen und den Verſtand der Ders 
fändigen will ih verwerfen. 


20. Ro” find fr Klugen? We find die 
Schriftgelehrten? Wo find die Welt 


IB KK 


Die I. 


Epifel Chp, 2, 


mweifen? Hat nicht Gott die} Weisheit / euch kam, kam ich *. nicht mit Polen 


diejer Welt zur Thorheit gemacht! 
Hiob 12,17. €[.33,18. +Barud) 3,28. 
21. Denn dieweil die Welt durch ihre 
Weisheit Gott in feiner Weisheit "nicht 
erfannte, gefiel es‘ Gott wohl, durch 
thörichte Predigt felig zu machen die, fo 
daran glauben. *Rattb.11,25.2ue.10,21. 
22. Sintenal’die Juden Zeichen fors 
dern, und die + Eriochen nadı Weisheit 
fragen. "Matth.12,38, c. 16,1. 
Joh.4, 48. Baruch 3,23. 
23. Wir aber predigen den gefreuzigs 
ten Chriſtum, den Juden ein Aerger⸗ 
niß und den fGriechen eine Thorheit. 
eMatth.11,6. Joh.6,61. Roͤm.9,32. 
7ICor.2,14. 
24. Denen aber, die berufen find, 
beides, Juden und Griechen, predigen 
wir Chriſtum, * göttliche Kraft und 
göttliche Weisheit. —— "Möm.1,16. 
25. Denn die göttliche Thorheit if 
mweifer, denn die Menſchen find; un 
die göftlihe Schwachheit ik Kärker, 
denn die Menfchen find, 
26. Sehet an, lieben Brüder, euren 


Berufs * nicht viel Weiſe nach dem 
Fleiſche, nicht viel Gemwaltige, nicht 
viel Edle find berufen; *Matth.11,25. 


27.. Sondern was thöricht ift vor der 
Melt, das hat Gott ermählet, daß er 
die Welfen gu Schenden made; und 
was ſchwach ift vor der Welt, das bat 
Gott ermählet, daß er zu Schanden 
made, mas ftarf iſt; 

28. Und das Unedle vor der Welt, 
und das Perachtete hat Bott erwählet, 
und das da nichts if, daß er zunichte 
made, was etwas ift; 

29. Aufedaß ſich vor ihm Fein Fleiſch 
tühme. “Rdm.3,27. @ph.2,9. 
30. Von welchem auch ihr herkommet 
in Chriſto Jeſu, welcher uns gemacht 
IR von Gott zur Weisheit und zur 
” Beredhtigfeit und zur + Heiligung 
und zur Erlöfung. ”er.23,5.6. 

N6m.4,25. 2Eor.5,21. +°J0h.17,19. 

31. Auf daß, (wie *gefchrieben Achet) 
wer ſich rühmet, der rühme fich des 
Herrn. *Eſ. 63,160. 30r.9,23.28, 

2Cer.10,17. 


Das 2. Capitel. 


Einfaitige Weiſe, das Evangelium zu predigen. 
1. Und ich, lieben Brüder, da ich zu 


Worten oder heher Weisheit, euch zu 
verfündigen die göttliche Predigt. 
*e.1,17. 2Betr.t,16.' . 

2. Denn ih hielt mich nicht defür, 
daß ih etwas wüßte unter euch, * 
ohne allein Jeſum Chriſtum, den Ge⸗ 
kreuzigten. *Gal. 6, 14. 

3. Und ich* mar bei euch mit Schwach⸗ 
beit und mit Furcht und mit großem 
zittern. “ApoR.18,1.9. 

4. Undemein Wort und meine Predigt 
war nicht in vernünftigen Reden menſch⸗ 
lidder Weisheit, fondern in Beweiſung 
des Geiſtes und der Kraft. *c1,17.c. 

5. Auf daß euer Glaube befiche, nicht 
auf Menſchen Weisheit, fondern * auf 
Gottes Kraft. "Eph.1,17.19. Theff. 1,5. 
6. Da wir aber von reden, das if 
dennoch Weisheit bei den Vollkomme⸗ 
nen; nicht eine Weisheit dieſer Wett 
auch wicht der Oberſten diefer. Weit, 
welche vergehen; 

7. Sondern wis reden von der heim⸗ 
lichen, verborgenen Weisheit Gottee, 
melde Gott verordnet bat vor der 
Welt zw unferer Herrlichkeit, 

»9..51,8 R5m.16,25. 

8. Welche feiner von dem Oberſten 
diefer Welt erkannt hat; denn,mo fie 
die erkannt hätten, bätten fie * den 
Herrn der Herrlichkeit nicht gefteuziget. 

i *9/.24,8.9. Apof.3,15. 

9. Sondern, wie * gefchrieben ſtehet: 
Das kein Auge geſehen hat, und fein 
Dhr gehöret hat, und in feines Menr 
(den Herz gefonmen if, das (Bott 
bereitet hat denen, die ihn lichen: 

*Eſ. 64,4. 


ſ.64, 

10. Uns * aber hat es Gott .offens 
baret durd feinen Geil. Denn der 
Geift erforfchet alle Dinge, auch die 
Tiefen der Gottheit. - *Matth.13,11. 

11. Denn welcher Menſch weiß, was 
im Menfchen it, ohne der Geift des 
Menfchen, der in Ihm iM? Alſo auch 
weiß nientand, was in Gott if, ohne 
der Geik Gottes. 

12. Wir aber haben nicht empfangen 
den Geiſt der Melt, fondern den Geiſt 
aus Gott, dag wir wiſſen fönnen, 
mas uns von (Bott gegeben if. 

13. Welches wirauch reden, nicht neit 
Morten, melde menfchliche Weithelt 
lehren kann; fondern mit Worten, die der 


Boy... 


heilige Geiſt Icheet, und richten geiſt⸗ 
licher Sachen geiſtlich. *wp. 1.4. €. 4,17; 
2Petr. 1, 16. 

14. * Der natürliche Menſch aber 
dernimmt wichks vom Geiſte Gottes; 
es iſt ihm eine Thorheit, und kann ed 
wicht erkennen, denn es muß geißlich 
gerichtet ſeyn. »Rönus, T. 

15. Der ? Geiftliche aber richtet alles 
und wird ana Bierauns gerichtet. - 


i Spr.28,. 

16. Denn "wer hat das Herrn Einn 
erkannt? Dder wer wii ihn unterwei⸗ 
fen? Wir aber haben + Ehriki Sinn. 

»Rom. 11,24.2e. TPhil.2,5. 
Das 3. Capitel. 
kehrer find Sr Veit Acker⸗ und Bauleute. Der 

«Nert und Grund bed Heild ift Chriſtus. 

3. Und ich, lieben: Brüder, fonnte 
nicht mit euch reden als mit geifilis 

‚ fondern ald mit fRleifchlichen, 
wie * nut jungen ei in Chriſto. 


2. * Milch * ich eu zu trinken ge⸗ 
geben, und nicht. Speife; denn ihr konn⸗ 
tet noch nicht; auch Eönnet ihr noch jest 
0 — *1Petr.2,2. Ebr.5,12.13. 

3. Dieweil ihr noch ſleiſchlich ſeyd. 
Denn fintemal * Eifer und Zank und 
Zwietracht unter euch find, fevd ihr 
denn nicht fleifchlich und wandelt nach 
—— Weiſe? *e.1,10.11.6:11,18. 

4. Denn fo einer ſagt, * ich bin 
Yanlifh; der andere aber, ich bin 
oa feyd ihr denn nicht 


5. Wer iſt nun Paulus? Der a + 
Apollo? Diener find, fie, durch welche 
ihr ſeyd gläubig geworden, und daffels 
dige, wie der Herr einem jeglichen 96; 
geben bat. *Apoſt. 18, 24. 

6. ch Habe * gepflanzet, Apollo hat 
begofien; aber Bott hat das Gedeihen 
gegeben. Jaec. 1,21. 
7. So iſt nun weder der da pflanzet 


noch der da begießet etwas, fondeen | find. 


@ott, der das Gedeihen gicht. 
8. Der aber pflanzet, und dir da 
begioftt, it einer wie der andere. Ein 
*jegliher aber wird feinen Lohn eis 
Anden nach feiner Arbeit. *9j.62,13. 
9. Dean wir find Gottes * ARitars 
beiter;s ihr feyd — Ackerwerk und 
fGottes Gebäude *200r 6. 


an bie Ecrinther. Rap. 2. 


10. Ich? von Gottes Gnade, die mir 
BEBE0ED ik, h ‚den rund gelegt als 
ein meifer umeifter;_ ein anderer 
bauet darauf. Ein jeglicher aber fee 
zu, wie cr darauf baue. 6.145,10 

14. Einen andeen Grund kann jwar 
nienand Icgen außer dem, der gelegt 
ie welcher ift Jeſus Chriſtus. 

12. So aber femand auf dieſen Grund 
bauct Goid, Silber, Edelſteine, Holz 
Heu, Stoppeln: 

13. So wird eines jeglichen Werk of⸗ 
tenbar. werden, der Tag wird ee klar 
machen; denn ch wird durcha geuer 
offenbar werden, und * welcherbei eines 
jeglichen Werk fen; wird das Beuer 
bewähren. . 5E(.48,10. 

14, Wird jemandes Werk bleiben, 
das er darauf gebauet bat, fo wird er 
Lohn empfangen. 

15. Wird. aber. lenandes Werk ven 
brennen, ſo wird er deß Schaden jew 
den; er ſelbſt aber wird felig werden; 
ſo doch, ats durchs Geyer. 

16. Wiffet ihr nicht, dag ihr. Gottes 
* Tempel ic an der Geift Gottes 
in eudd.+ wohnet %,6,19. 

2Cor.6,16. 22.21.28 1Petr.2,5. 

Ebr.3,6. Röom.8,9. Eph.3.1T, 

17. So jemand den Tempel Gottes 
verderbet, den wird Gott verderben; 
— der Tempel Gottes iſt heilig, der 
ey 

16. Niemand. * betrüge fih ſelbſt. 
Welcher ſich unter euch dünfet weiſe 


‚12. zu ſeyn, der werde ein Narr in diefer 


Welt, daß er möge weile fepn. 
*Spr. 3,5.7. E£5,21. Jac. 1,22. 
19. Denn dieſer Welt Weisheit iſt 
Thorheit bei Gott. Denn es ſtehet 
gefchrieben: *Die eiſth erbaſchet 
er in ihrer Kiagbrit. 
*Hiob 5,12.13. 
20. Und abermial; * Drr Herr weih 
der RWeifen Gedanken, daß fie eitel 
*Pſ.MA, 11, 
21. Darum ruhme ſich niemand eines 
Menſchen. Es ii alles euer: «= 
22. Es ſey Paulus oder Apello, es 
fen Kephas er die Welt, es ſey das 
Leben oder Der. Tod, es ſey Das Gegen⸗ 
— oder dans Zufünitige; alles if 


‘23. hr * aber ſeyd Ehrifti, see 
aber it Gottes 11% 


203 Gap. 6. Die 1. 
13. Die Speiſe dem Bauche und der 


Bauch der Öpeife; aber Gott wi) Bes | feuii 


r Huretei, fondern dem Herru, 
der Herd dem Leibe. 'i %> 
"Ratth.15,17. fi Theſſ48. 


ſen! * jene hinrichten. DerfLeib aber 


14. Gott aber hat* den Herrn aufer⸗ 
wecket und wird uns auch duferwecken 
durch feine Kraft" *Apoſt. 3, 15.. 


15. EU ihr nicht, daßeure Leiber 
Chriſti Glfider find? Sollte ich nun 
die Glieder Ehriki nehmen und Huren⸗ 
glieder daraus machen? Das ſey ferne! 

*Eph.4,12. 15. :- 

16. Oder wiſſet ihr nicht, daß, wer an 
der Hure hanget, der ik? Ein Leib mit 
ihr? Denn fie werden (fpricht er) zwei 
in Einem Sleifche fepn .*Matth.19,5.C. 

47. Wer aber dem Herrn * anhanget, 
der iR Ein Geiſt mit ihm. = - 

*305.17,21.22. E53: 

18. Fliehet die Hurerei. Alle Süns 
de, die der Menſch thut, Mad außer 
feinem, eibe; wer aber hurot, der füns 
diget At feinem eigenen Leibe. 

19. Oder miffet ihr nicht, daß * euer 
Leib ein Tempel des heiligen Geiſtes 
if, der in euch iſt, wokchen ihr habe 
von Bott, und A euer felbe? 


20. Denn — feyd theuer erfauft. 
Darum fotpreifet Gott an eurem Leibe 
und in eurem Geiſte, welche find Gottes. 

%6.7,23. 1Petr. 1,18. 19. Phil.1,20. 

Das 7. Capitel. 
Befceid auf manderlei ragen vom ehells 
“en, Iedigen und Wittwens Stande, 

1. Bon dem ihr aber mir geſchrioben 
habt, antworte ich: Es iſt dem Men⸗ 
ſchen gut, daß er kein Weib berühre. 

2. Aber um der Hurerei willen habe 
ein jeglicher ſein eigenes Weib, und 
eine jegliche habe ihren eigenen Mann. 

3. Der Mann leifte dem Weibe die 
fchuldige Sreundichaft, deffelbigen gleis 
en das MWeid dem Manne. 

4. Dis Weib ift Ihres Leibes nicht 
mächtig, fondern der Mann. Deffels 
bigen gleichen der Wann ift feines eis 
bes nicht mächtig, fondern das Weib. 

5. Entziche fich nicht eines dem ans 
dern, es fey denn Aus beider Bemils 
ligung eine Zeit lang, daß ihr zum Faften 


und Beten Muße babet und komme |len Gemeinden. 


nel Gapa 7. 
Satan nicht verfuche um eurer Un⸗ 
chheit willen. 

6. Soliches ſage ich aber aus Ders 
gunft, und nicht aus Gebot. 

7. Ich wollte aber licher, alle Men⸗ 
ſchen wären, wie ich bin; aberdein jeg⸗ 
licher hat jeind eigene Gabe von Gott, 
einer To, der andere ſo. 1% 17. 

Diariy.19,12. 

8. Ich fage zwar deu Bebigen und 
Witiwen: Es iſt ihnen gut, mean fie 
auch bleiben wie:kh. 

y. &o fie aber ſich * nicht enthalten, 
ſo laß fie freien; es ift beffer freiem 
‚denn Brunf leiden. *Zim.5,14. 

10. Den Ehelichen aber gebiete nicht 
ich, ſondern *der Heer, daß das Weid 
ſich nicht fcheide von Dim Manne; 

*1Theff.4,15. Matth 5 322c. 


11. So ſie ſich aber ſcheidet, daß ſie 


ohne Ehe bleibe oder ſich mit dem 
Manne verföhne , und daß der Mann 
das Weib nicht von fich laſſe. 

12. Den andern aber fage ich, nicht 
der Herr: So ein Bruder ein unsläss 
biges Weib bet, und diefalbige läßt: 4 
fi} gefallen, bei ihn 1 ‚wohnen, der 
ſchoide fich nicht von ih 

13. Und fo ein Weib dan unsläus 
digen Mann hat, und er läßt es ſich 
gefallen, bei ihr zu wohnen, dic ſcheide 
ſich nicht von ihm. 

14. Denn der ungläubige Mann if 
gebeiliget dur; das Weib, uhd das 
ungläubige Weib wird geheiliget durch 
den Want. Sonſt wären cur? Kinder 
unreins nun "aber find A heilig. 

*Röm.11, 16. 

15. So aber der Ungläubige fi I 
ſcheidet, fd laß ihn fich fcheiden. Es 
it der Bruder oder die Schweſter nicht 
gefangen in folchen Bällen. a 
den aber hat uns Bott ber 

 PEpp2,04.17. 

16. Was weißt. du aber, du” Weib, 
ob du den Mann wordeſt ſelig mer 
den? Dder du Mann, was weißt 
du, ob du das Weib werdet elle 
machen ? *1Nctr.3,1. 
17. Doch wie einen jeglichen (Hort 
hat ausgetheilet; * ein jeglicher, wie 
ihn der Herr berufen hat, alfo wars 
dele er. Und alſd ſchaffe ib es in als 
”.20. Rim.12,3. 


wiederum zuſammen, auf daß euch der; 18. ft jemand befchnitten besufen, 


Gay. D 


an die Cotincher. Cap. 208 


der e keine Vorhaut. Iſt jemand ai was dem — angehöret, wie er 

berufen in der —— der laſſe ſich Dem Herrn gefalle *1Tim. 8,5. 

nicht —* 33. —* iet, der ſorget, was. 
19. DeBeichneidung ift nichts, und | der Welt angeböret, wie er*dem Weibe 

die Vorhaut ik nichts; ſondern Got⸗ | gefalle. Es ift ein Unterſchied zwiſchen 

tes Gebot halten. *Gal.0/. c.6,19. einem Weibe und einer au. 
20. Kin jeglicher bleibe in dem ar. %.5,29. :- 


rufe, darinnen er berufen if. 
”u1724. Eph.A, 1. 

21. Dik du cin Knecht berufen, fürs 
ge dir nicht; doch kannſt du frei eh 
den, fo brauche deß viel lieber. . «ir. 

22. Dean wer ein K berufen iß 
in dem Ferrn, der iſt ein AMeiteiter 
des Herru; deffeibigen gleichen wer ein 
A berufen if, der- er en +Kuecht| an 

heiſti. 8,30 


7Eph.b,6. 
233, Ihr ſerd erkauft, werdet 
nicht der Menſchen Knechte. x. 6,20. 


1Petr.1,18. 19. 

24. Ein — lieben Brader, * 
worinnen er berufen ik, darinnen bleis 
er er bei Gott. *9.17.20. 

rag den Jungfrauen aber habe 
ich fein Gebot des Herrn; id fage 
aber meine Meinung, als ich Barm⸗ 
berzigkeit erlanget habe von HT un 
— au ſeyn. 

26. So ‚meine ich nun, a * 
gut um *der gegenwärtigen Noth wil⸗ 
len, daß es dem Menſchen gut ſey, 
olfo zu ſeyn. *er.16;2.| t 

27. Bi du an ein Weib gebunden, fo 
fuche nicht los zu werden; bift du aber 
los vom. Weibe, fo fuche fein Weib. 

28. So du aber freie, fünbdigek bu 
— — ſo ag ungfrau 

nicht; werden ſolche 
liste — —* Ich — 
aber eurer gern. 

W. Das ſage ich aber, lieben Brü⸗ 
der, die * Zeit if kurz. Weiter ik das @ 
Die Meinung: Die da Weiber haben, 
daß fie ſeyen, ats hätten fe keine; und 
die da meinen, ald weineten fie micht; 

*Röom. 18, 11. 

30. Und die fich freuen, als freueten 
ſie ſich nicht; und die da kaufen, als 
beiäßen fie es nicht; 

31. Und die diefer Welt brauchen, 
daß fie derfelbigen nicht mißbrauchen; 
edenn Bas Weſen dieſer Welt vergehet. 

*190h. 2, 17. 

2. Ich wollte aber, daß ihr ohne 

Sorge wärst. Wer * tedig iſt, der ſor⸗ 


34. Welche wicht freiefndie ſaue⸗t, 

mas dem —— ft deß fie hei⸗ 
3 beides, am Leibe-ung auch am 
Geiſte; die aber. freiet, die ſorget, mans: 
der Welt angehöret, wie Be dem Rau 


ne gefalle. 
35. Solches aber fage ih zu eyren 
Nutzen; nicht daß ich euck;aiten Strick 
den Hals mwerfe, fondern dagu, daß 
3 fein if, und ihr ſtets und unverhinn 
dert dem Herrn dienen koͤnnet. 
36. &o aber jemand fich läßt dünfen, 
es molle fich nicht ſchicken mit feiner 
— ———— weil ſie eben wohl mann⸗ 
r A und es will BIT ey ſeyn, 
o thue er, —— ndiget 
nicht, er laffe ſie freien. 
37.. Wenn einer aber ſich fe, vor 
nimmıt, weil er ungezwungen 
feinen freien Willen bat und Ar 
ſolches in feinem. Herzen, feine Jungfrau 
alfo bleiben su laflen, bar. tbut wohl. 
33. Endtich, welcher verhoirathet, der: 
that wehl; weicdher aber nicht verheires 
EN der thut beſſer. 

9. Ein * Weib iſt gebunden am das 
a fo lange ihr Mann Inbet; fo 
aber ihr Mann emtfchläft, ift fie frei, 
ſich zu verbeirathen, welchem fie will; 
allein, daß es in dem Deren geſchehe. 

Roͤm.7.2. 


40. Seliger it fie aber, mo fie alfe 
bteibet, nah meiner Meinung Id 
Bar. ‚aber, ih habe auch den Geiſt 


Das 8. Capitel. 
Vom Gdtzenopſer au — — 
en it o * erniß. 

1. Von “dein Goͤtzenopfer aber willen 
wir, denn wir haben alle das Wiſſen. 
Das Willen bläfet auf, aber die Liche 

*490f.15,20. 

2. © aber*fich jemand danken läft, 
er wiſſe etwas, der meiß noch nichts, 
mie er wiffen fol. *@al.6,3. 1Tim.6,4. 

3. So aber jemand Bott licht, der⸗ 
ſelbige iſte von ihm erkannt. *&al.4,9. 

4 Sp mwiffen wir nun von der Speiſe 
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des er Gögmmonfers, dab 
in der Welt ſey, 
rer Gott fey, ohne 
5. Und wiewohl 
genannt werden, es 4 
oder auf Erden; ſintem 
Goͤtter und Klon. "oh. 2 
6. So * haben wir doch nur € 
Gott, den Vater, von welchem —* 


und daß Fein ande⸗ 
einige. 


— find, und wir in ibm; und Eis A nit Macht talchas 
Feſum Chriſtum, durd| 7. Welcher ziehet 


Herrn, 


Die L.Eyiſtel Gay. 8. 
ein Möge nichts] 3. ee fragt, B. au 


haben # wir, nicht west m su chen 
And, die * Göotter ass 
im Himmel . 
os find viele Schweſter zum Weihe mit umher zu 


u tyinfen t, 
wir nicht au Pe sim 
führen mie die andern Apoſtel und des 
in Brüder und Kephas? - 
Dder haben allein ich und Barna⸗ 
zu thun 
jemals in den Krieg 


meiden ale‘ Dinge hab, und I ters auf feinen eigenen : Gold? 


ihn. 
1. & hat aber nie — 


noch ein Gewiſſen Über dem Götzen 
und eſſen es für Goͤtzenopfer; damit 
wird ihr right weil cd ſo ſchwach 
iſt, befledet. e.10,27. 
8. Aber"die Speife fördert un nicht 
vor Bott. Eflen wir, fo werden mir 
an nicht beſſer ſeyn; eſſen wir 
‚ fo werden wir darum nichts 
weniger ſeyn. Moͤm.14,17. 
9. Sehet aber zu, daß dieſe * cure 
greiei gu einem ns 
oße der Schwachen. Gal.5,13. 
10. Denn ſo dich, der du das Er⸗ 
kenutniß haſt, jemand fähe zu Tiſche u 
- gen im Götzenhauſe, wird nicht fein 
Gewiſſen, dieweil er ſchwach iſt, ver⸗ 
urſachet, das Götzenopfer zu eſſen? 
11. Und wird alfo * Über deiner Er⸗ 
fenntniß der —8 Bruder umkom⸗ 
men, um welches willen doch Chriſtus 
geſtorben iſt. *Röm.14,15. 
12. Wenn ihr aber alſo ſündiget an 
den Brüdern und ſchlaget ihr fchmas 
— — fo fündiget ihran Chriſto. 
3. Darum, * fo die Speife meinen 
rar ärgert, wollte ih nimmermebr 
Fleiſch effen, auf daß ich meinen. Brus 
der nicht ärgerte. *»Rom. 14,21. 
as 9. Capitel. 


Wie der, Apoftel der chriſtlich t 
In ARE feines Amle eehrauht. 


1. Bin ih nicht ein Apoſtel? Bin 
ich nicht frei? Habe ich nicht * unfern 
Herren Jefum Chriſtum gefehen? Sepd 
nicht ihr mein Werk in dem Herrn? 

*6.15,8. Apofl.26,16. 22,17. 

2. Bin ich nicht andern ein Npoftel, 
fo bin ich doch euer Apoſtel; denn das 
Siegel meines Apoftelamıts ſeyd ihr 
in des Derrn. 


das | von feiner 
Wiſſen. Denn ” etlihe machen fich| det cine 


1.2,10.| panyet eincn Weinberg und. — —* 


Kal — 


der ee der Heer 
8. Rede ich * N las auf Men⸗ 
or or Saar nicht ſolches da 
etz au 
9. Denn im Geſetze Mofiseſtehet a6 
fricben: Du fsllk dem Ochſen nicht 
8 Maui verbinden, der da Deifchet. 
Berge @ott a Pe Dchfen? 


an, 

10. Oder — ers nicht allerdinge um 

unfertwilien? Denn es if je wm 

unfertwillen gefchrieben. De — 

— Ur auf Hoffnu 

nd der da drifchet, fol au 

drefchen, 26 er feiner Hofiunäg teils 

baftig werde 

11. Sr pir euch das Geißliche füen, 
ik es ein gwoßes Ding, ob ener 
Leibliches ernten? Mom 15, 2. 

12. So aber andere dieſer Macht an 
euch theithyaftig find, warum win: viel 
nıchr ww? * Mber wir haben folcher 
Macht nicht gebraucht; fondern wir 
vertragen allerlei, daß wir nicht dem 
— rn ein —— — mas 

13: Wiſſet ihr. Bu daß, die —** 
fern, eſſen vom Opfer? Und die des 
Alters ‚pflegen, geniefen des Altars? 

+490f.18,8.31. SMoſ. I8, 1⸗3. 

14. Alfo bat auch der Herr befoblen, 
daf, *die das Evangelium — 
ſollen ſich vom Evangelio naͤhren 

*2uc.10,7.2C. 

15. Ich * aber babe der feine ge 
braucht. Ich ſchreibe auch nicht darum 
davon, daß cs mit mir alſo follte gehalten 
werden. Es wäre mir licher, ich ſtürbe, 
denn daß mir jemand meinen Ruhm 
follte zu nichte machen. Apoſt. 183. 


Bayı- 9. 


16. Denn dab ich das Esangelium 
yredige, darf ich mich nicht rühmen; 
denn ich muß es thun. Und wehe mir, 
wenn ich das Evangelium nicht predigte. 

17. Thue ih es gern, fo wird mir 
gelohnet; thue ich es aber ungern, fd 
iR miredas Amt Doch befüplen. *ec. 4,1. 

18. Was iſt denn nun wein Lohn? 


un predige das Evanges 


tum € gr und thue dafleldige frei 
umfonk, "uf dab ich nicht meine 
Sreiheit mipbrauche un Evangelio. 

19. Denn wiewohl ich frei bin von 
jedermann, babe ich doch mic, felbf 
jedermann "zum Knechte gemacht, auf 


daß ich ihrer viele anne 


*MRatth.20,27.28. 
20. Den Juden bie Ich geworben als 
ein Jude, auf daß ich die Juden ges 
winne: Denen, die unter dem Geſetze 


Mad, bin ich geworben als unter dem| gi 


Geſetze, auf daß ich Die, fo unter dem 
Geſetze And, gewinne. i 

21. Denen, die ohne Geſetz ſind, 
bin ich ale ohne Geſetz geworden, (fo 
ich doch nacht ohne Geſetz bin vor Gott, 
fonden bin in dem Geſetze Chriſti,) 
auf daß ich Die, fo ohne Geſetz fin 
gewinne. ' *9a1.2,3. 
22. Den Schwachen bin ich gemor⸗ 
den als ein Schwacher, auf daß ich 
die Schwachen gewinne. *Ich bin fes 
dermann allerlei geworden, auf daß 
ich altenthalben +ia etliche jelig made. 

*280r.11,29. +RöM.11,14. 
23. Solches aber thue ih um des 
Evangelii willen, auf daß ich fein 
theilhaftig werde. 
(Ep. am Sonnt. Eeptuagefimä.) 

24. Wiffet ihr nicht, dab die, fe In 
den Schranken laufen, die laufen alle, 
aber einer erlanget’das Kleinod? Lau⸗ 
fet nun alſo, daß ihr es ergreifet. 

25. Ein * jeglicher aber, der da kaͤm⸗ 
Her, enthält ſich alles Dinges: jene 


d, 
3 


‚ alfo, daß fie eine vetgängliche Krone 


empfangen , wir aber eine unvergängs 
iche. *Eph.6,r2, 
26. Ih laufe aber alfe, nicht als 
aufs Ungemifle; ich fechte alſo, nicht 
als der In die Luft Mreichet.. . 

27. Sondern * ih betäube meinen 
Leib und zaͤhme ihn, daß Ich nicht den 
andern predige und ſelbſt verwerfli 
werde.) Röm.8,13. c. 13 14. 


an dieCorinuther. 


Sr. 0. :35 
Das 10. Eapitel. 
Warnung vor Sicherheit, 
(Ep. am 9, Eonnt. nah Trinit.) 
1. Ich will euch aber, licben Brüder, 
nicht verbälten, daß*unfere Väter find 
Alle unter der Wolfe geweſen, und 7 
find alle durch das Meer gegangen; 

*2R0f.13,21. F2Mof.14,22. 

2. Und find alle unter Moſe getauft 

mit der Molke und mit dem Meere; 
3. Und "haben alle einerlei aeiftliche 

Speiſe geaeffen ; 2Moſ. 16 164. 
4. Und*baben alle einerlei geiſtlichen 

Trank getrunken; fie tranken aber von 
dem geiftlihen Zelfen, der mit folgte, 
welcher mar Chriſtus.2Moſ. 17, 6.ꝛe. 
5. Aber an ihrer vielen hatte Gott kei⸗ 

nen Wohlgefailen; denn*fie find nieders 
sehlagen in der Wüſte. *%05.6,49. 
6: Daß’ it aber und zum Vorbilde 

en, daß wir uns nicht gelühen 
laffen des Böjen, gleichwie * ir ge⸗ 
lüſtet haͤt. eAMoſ.11,42c. 
7. Werdet * auch nicht Abgoͤttiſche, 

gleichwie jener etliche wurden, + Als 
geſchrieben ſtehet: Das Volk fente fich 
nieder zu effen und zu trinken und 
fand auf zu Tpiele = *“23%0f.20,3. 


29R0f.32,6: 
8. Auch laßt ung nirht Hurerei trei⸗ 
ben, wie etliche untet-"ithen Hurerei 
trieben, und fielen auf einen Tag drei 
und zwanzig taufend. *4Mef.25,19. 
9. Laßt uns aber auch Ehrikum nicht 
verfachen, wie etliche von jenen ihn 
verfuchten und * murden bon den 
Schlangen — e4Moſ. 21,5. 6. 


ei .16,5. 

10. Murret auch nicht, gleichwie * je, 
ner etlidde murreten und wurden wm; 
gebracht durch den Verderber. 

*49R0(.14,2.36. E5r.3,11.17. 

11. Solches alles widerführ ihnen 
zum Vorbilde; es iſt aber geſchrieben 
uns zur Warnung, auf welche das 
Ende der Welt gekommen iſt“ 

12. Darum, wer fih * läßt"dünfen, 
er fiche, mag mohl zufehen, daß er 
nicht falle, "N önt.11,20. 

13.&8 hat euch noch Feinedenn menfchs 
liche Verſuchung betreten; aber Sott 
it getreu, der euch nicht läßt verſu⸗ 
den über euer Vermögen, ſondern 


h) macht, daß die Verfuchung fo ein Ende 


gewinne, daß ihr es fönnet ertragen.) 


26 eœnp. 10. Biel. 


&piitet: Gap. 11. 


14. Darum, meine Lichfien, * Rent fegen: Das iR Göpenonfer; -f edet 


von dem Bögendienfte.  *1%05.5, 

15. Als mit den Klugen rede ne 
richtet ihr, was ich fage. xc.2,15. 
16. * Der geſegnete Kelch, welchen 
mir ſegnen, iſt der nicht die Gemein, 
fchaft des Blutes Ehrifti? Das Brot, 
das + wir brechen, ift das nicht die 
Gemeinfchaft des Leibes Ehrifif 
"Matth,26,27. TApoſt.2,42. 

IT. Denn Ein Brot iſt es, ſo find|g 
wir * viele Ein Leib, Dieweil wir alle 
Eines Brotes theilbaftig find. 

"Möm.i2,a, 1@or.12,27. 

18. Sehet an ven Iſrael nach dem 
Fleifche. Melche die * Dprerielfen, find 
die nicht in der Gemeinſchaft des Al⸗ 
tars? +39%0j.7,6.14. 

19. Was foll ih denn nun ſagen? * 
Soll ich ſagen, daß der Götze etwas ſey? 
Oder daß dns Götzenopfer etwas ſey? 

”34.96,5. 160r.8,4, 

20. aber ich ſage, daß die * Heiden, 
was fie opfern, das opfern ie den Teu⸗ 
fein und nit Bott. Nun will id) 

nicht, daß ihr Em der Teufel Gemein⸗ 
ichaft ſeyn *3Moſ. 17,7. 

8Moſ. —— Bi. 106,37. DOffenp.9,20. 

24. Ihr könnet*nicht zugleich trinken 
des Herrn Kelch und der Teufel Kelch; 
ihr koͤnget nicht zugleich tbeilbaftig 
vn des Herrn Tiſches und der Ter⸗ 
fel Zifches. "2Cor.6,15. 

22. Dder wollen wir dem Herrn * 
trotzen? Sind wir ärfer denn er? 
75Moſ.32,25. Dieb 9,19. - - 

23, Ich * babe es zwar alles Macht, 
aber es frommet * alles; ich habe 
re Macht, aber 13 beſfſert nicht 

3 6,12. ©ir.37,31. 

2 Yiemand*juche, was fein iſt; fon; 
dern ein jeglicher,-was des andern ift. 

*+10,33. Röm.15,2. '* 

25. Alles, was feil iſt auf den Kleifch- 
suarfte, das effet und forfchet nichts, 
auf daß ihr. des Gewiſſens verſchonet. 

26. Denn *die Erde ik des Herrn, 
und mas darinnen iſt. »2Moſ.19,5. 

- Bil. Pi50,12, 

27. So aber jemand uon den Ungläu⸗ 
bigen euch ladet, und ihre mollt hinges 
ben, fo * eſſet alles, was euch vorgetra⸗ 
gen wird, und forfchet nichts, auf dag ihr 

des Gewiſſens verfchonet. *Luec.10,7. 

28, *MWo aber joriand würde zu euch 


nicht, ums deßwillen, der es atzeiget, 
auf — nes MGewiſſeno⸗ — * 
Die Er ei des Herrn, und was days 
innen if. BT. 

29. Ih fage aber von Bewilfen, A 
dein ſelbſt, ſondern des andern, Denn 


‚warum ſollte ich meine Freiheit teen 
| @erpiffem 1 


30. Denn fo ich es * mit Denkſa⸗ 
sung gemiehe, was follte ich denn vers 
läftert werden über dem, dafür uch 
danke? "12ım.4,4. 
31. Iprrefet nun oder trimfet ader 
was er thut, jo thut es alles zu Got⸗ 
tes Ehre. *E9.3,17. 
32. Send * nicht ärgerlich weder den 
Juden noch den @eicchen noch der Se⸗ 
meinde Gottes; öon.14,13. 
33. Gleichwie ich auch 


zedermaaa in 
allerlei mich gefalig made und ſuche 


nicht, mas mir, fendern- wad:wielen 
— daß fie ſelig werden. 

Cap. 11. v. 1. Seyd "meine: Nachfol⸗ 
ger, zleichwie ih Chriſti %.4,18. 
Das 11. Sapitel. 

Bon etlihen Geberden im Beten und volles 
digem Gebrauche bed heiligen Abendmahls. 
2. Ich lobe euch, lieben Brüder, daß 
ihr an mich gedentet in alien Städen 
und haltet die — dleichwie * 

euch gegeben babe: 

3. Ich laſſe euch aber wien, W 

Ehrifus if eines jeglichen Mannes 

Haupt; *der Mann aber it des Weibes 

Haupt; + Bott aber ik Ehriki Haupt. 
*Eph.5,23. +4@0r.3,23. 

4. Ein jeglicher Mann, der da bofet 
— weiffaget und bat etwas auf dem 
Haupte, der ſchaͤndet fin Haupt. 

5. Ein Weib aber, das da betet oder 
—— mit unbedecktem Haupte, Die 
ſchändet ihr Haupt, denn es if: chen 
fo viel, als wäre fie befcheren 

REF Ge fich nicht bededien, fo ſchnei⸗ 


de man ihr auch das Haar ab. Nun es 


aber übel fichet, daß ein Weib vor⸗ 


ſchnittene Haare habe oder befcheren 


nit 
wm, En laßt fie das Haupt —— 
Der Bann aber ſoll das Haupt 
ni bederfen, antemal er iR Gottes 
Bild und Fuge das en aber ift des 
Mannes Ehe. 1,27.x. 
8. Denn der Mann if Men vom Wai⸗ 
be, ſondern das. Weib if vom Manne. 


Say. 13. 


au bie Gprintker. 


Gy. II. 207 


9. Und der Mann ik nicht geichaffen | Nacht, da er verratben ward, nahm 


um des Weibes willen Aſondern dad | er * 


Weib um = Mannes willen. -" 
f.2,18.23. 


. 


Brot, c. 15, 3. 
+2u022,19.:c. 


24. Dantte und brach es und ſprach: 


10. Darum fol das RBeib eine Mactanf| Nehmoöt, effet: das iſt mein Leib, der 


dem Haupte haben um der Engel willen. 
11. Doch if weder der Mam obne 
Das Weib noch das Weib obne den 
Dann * in dem Herrn. *Gal.3,28. 
12, Denn nr das Meib von den 


Manne, alio kommt auch der Mann. 


durch das Weib; aber alles von - Bett. 

13. * Nichtet bei euch ſeibſt, 0b es 
wohl Kebet, daß ein Weib unbededt 
vor Gott bete. »490f.4,19. 

14. Dver Ichret euch auch nicht die 
Matur, dad einem Manne eine Unehre 
iR, fo er lange Haare zeuget, 

15. Und dem Weibe eine Ehre, fo 
fie lange Haare zruget? Das Haar ift 
ihr zur Dede gegeben. 

En Iſt "aber jemand unter euch, der 
d 

ſolche Weife nicht haben, die (Gemein, 

den Gottes auch nicht. *1 Tim.B,4. 

17. Ich muß aber dies befehlen: Ich 
* kann c6 nicht oben, dag ihr nicht 
auf befiere Weiſe fondern auf ärgere 
Weite zuſammen kommet. *p.22.t 

18. Bun erſten, wenn ihr zuſammen 
kommet in der Gemeinde, hoͤre ich, 
ſeyen Gpaltungen unter euch; und zum 
Theil glaubeiches. *e.1,10.11.12. c. 3,3. 

19. Denn es * möüffen Motten unter 
euch fenn, auf daß die, fo — — 
Rad, offenbar unter euch werden. 
*Matth. 10,34. 235. c. 18,7. Luc. I7,1. 

1%05.2,19. 15Moſ. 13,3. Zur. 253. 

20. Wenn ihr nun zufamımen fommet, 
fo di man da nicht des Herrn Abends 
ma 


21. Denn fo man das Abendmahl bei 
ten fell, ninımt ein jeglicher fein a 
aes vorhin, und einer iR hungrig, der 
andere if tranfen. 

22. Habt ibe aber nicht Häufer, da 
ihr effen und trinfen möge? Oder 
verachtet ihr dic Gemeinde Gottes, und 
befchäntet die, fo da nichts haben? 
Be ſoll ich euch ſagen? Soll ich a 
(oben? Hierinnen lobe ich euch a 

(Ep. am grünen — — 

23. Ich habe es son dem Herrn em⸗ 
pfangen, das * ich euch gegeben has 

den Denn + der Herr Jeſus, in der 


u zanfen bet, der wife, daß wir 


r| zuſammen kommet. 


für euch gebrochen wird; ſolches thut 


— meinem Gedächtnibe 


. Deffelbigen. gleichen auch den 
Se nad) ten Abendmahle und 
ſprach: Diejer Keld) ift das neue Ts 
ſtament in meinem Blut; ſolches 
thut, ſo oft ihr es trinket, — nen 
Gedachtniß. "Tin 

26. Denn jo oft ihr von diefem Brote 
effet und von dieſem Kelche £rinket, 
ſollt ihr des Herrn Tod verfündigen, 
*His daß er konnt. +Matth.25,13. 

6,26,64. Joh. 14,3. 

27. * Welcher nun unmürdig von dies 
fen Brote iffet cder von den Kelche 
des Herrn trinfet, der iſt ſchuldig an 
den Leibe und Blute des Deren. 

%.10,21. Ebr.6,6. 

28. Der. Menich prüfe*aber fich ſelbſt, 
und alfo effe er von diejem Brote und 
trinfe von diefem Kelche 1 

*2E0r.13,5. Gal. 644. 

29. Denn welcher unwürdig iſſet und 
trinket, der iſſet und trinket ihm ſelber 
das Bericht, damit, daß er nicht unters 


e8| ſcheidet den Leib des Herrn. 


30. Darum find auch jo viel Schwa⸗ 
(he und SKranfe unter euch, und ein 
gut Theil ſchlafen. 

31. Denn ſo wir ung felber richteten, 
fo würden wir nicht gerichtet. *Pi.32,5. 

32. Wenn *mwir aber gerichtet werden, 
jo werden wir ven dem Herrn taczüds 
tiert, auf dei mir nicht ſammt der 
Relt. verdammet werden. ) 

*Weish. 12, 22. 1Ebr. 12,5.6 

33. Darum, meine lieben Brüder, 
wenn ihr zuſammen kommt zu eſſen, 
ſo harre einer des andern. 

34. Hungert aber jemand, der — 
daheim, auf daß ihr nicht zum Geri 
andere will 
ich ordnen, wenn ich fomme. 


Das 12. Capitel. 


Wie geiſtliche Gaben zu gebrauchen. 
(Ep. am 10. Erna. nah Krinit.) . 


1. Bon dem Mi lichen Gaben a 
will ich. we. Ser, ad 
verhalten. 


208 Kap. 12. Die 1. 


2. hr * wiſſet, daß ihr Heiden ſeyd 
geweſen und bingegangen zu den ſtun⸗ 
men en, wie ihr geführet wurdet. 

”e,6,11. Eph.2,11.12. 

3. Darum thue ich euch fund, daß * 
niemand Jeſum verfluchet, der durch 
den Geiſt Gottes redet; und niemand 
kann Jeſum einen Herrn heißen ohne 
ſdurch den heiligen Geiſt. *Wtarc.9,39. 
"4. Es find * mancherlei Gaben, aber 
es iR Ein Geiſt. "Rom.12,6. 

Eph.4,4. Ebr.2,4. 

5. Und es find * mancherlei Aemter, 
aber es iſt Ein Herr. *v. 28. Eph.4,11. 

6. Und 'es find mandherlei Kräfte, 
aber es ift Ein Gott, der da * wirket 
alles in allen. "Eph.1,23. 

7. In einem ‘jeglichen erzeigen fi ch 
die Gaben des Geiſtes * zum an 
un. 14,26. 

8. Einem wird gegeben * den 

Geiſt zu teden von der * Weisheit; 
dem andern wird gegeben zu reden 
en + Erfenntniß nad) — 

Einem andern der Slaube, in 
— Geiſte; einem andern die 
Gabe gefu und zu machen, in demfelbis 
gen ei 

10. Einem andern Wunder zu fhun; 
einem andern Weiffagung; einem an, 
dern Geiſter zu unterfi eiden; einem 
andern mancherlei Sprachen; tinem 
andern die Sprachen auszulegen. 

41. Dies aber alles wirkt derfelbige 
einige Geiſt; und theilt * einem jcgs 
lichen feines zu, nachdem er will. 

*.7,7. Röm.12,3.6. Eph.4,7. 

: 42. Denn gleichwie Ein Leib if, und 
bat doch viele @lieder, alle Glieder 
aber Eines Leibes, miewohl "ihrer viel 
find, nie fie doch Ein Leib; alfo auch 

Chriſtus.) *c.10,17. 

13. Denn wir find durch Einen Geik 
alle zu Einem Leide getauft, wir ſeyen Ju⸗ 
den oder Griechen, Knechte oder Freie, 
und find alle zu Einem Geiſte getränfet. 
44. Denn auch der * Leib ik nicht 
Ein an —— — A 2 

15. So aber der präche: 
bin keine Sand, darum bin ich des 
Leibes @lied nichts; follte er um dep 
willen nicht des Leibes Glied ſeyn? 

16. Und fo das Ohr ſpraͤche: Ich bin 
fein Auge, darum bin ich nicht des 


koͤſtlichera 


erifte Cap. 12. 


Leibes Glied; ſolte es um * willen 
Bid des Leibes Blicd fcyn 3 

17. Wenn der ganze Leib Auge wärs 
re, wo blicbe das Gehor? So er ganz 
das Gehör wäre, wo bliebe der Geruch? 

18. Nun aber bat Bett die * lieber 
gefent, ein jegliches fonderlih am Lei⸗ 
be, wie er gewollt bat. *&91.2,19. 

19. So aber alle lieder Ein Glied 
wären, mo blicbe der Leib? 

20. Nun aber find "der Glieder vie⸗ 
le, aber der Leib ii Einer. — "v1. 

21. Es kann -das Auge nicht Tagen 
zu der Hand: ch bedarf dein nicht; 
oder wiederum das Haupt zu den Fü, 
t| fen: Ich bedarf euer nicht. 

22. Sonden vielmehr die Glieder 
des Leibes, die uns dünken die ſchwäch⸗ 
Rn zu Eon, find die nöthigken; 

3. Und dic uns dünken die unehr⸗ 
bien u ſeyn, denſelbigen legen wir 
am meiſten Ehre an; und die uns 
übel anfchen, die ſchmückt man am 
meiften. 

24. Denn die uns wohl anfteben, die 
bedürfen es nicht. Aber Gott Hat den 
Leib alfo vermenget und dem dürftigen 
Gliede am meiſten Ehre gegeben, 

25. Auf daß nicht cine Spaltung im 
Leibe fcy, fendern die Qlicder für eins, 


‘ander gleich forgen. 


26. Und fo Ein Giied leidet, fo leiden 
alle Glieder mit; und ſo Ein Glied 
wird herrlich — ‚ ſo freuen ſich 
alle Glieder mit. 

27. * Ihr feyd aber der Leib Ehrifi 
und SE. ein jeglicher nach feinem 


Theil "Röm.12,5. 
— e.5,20. Col. 1,24. 
28. Und Gott hat gefegt in der Go 


meinde aufs crfie "die Apoſtel, aufs 
andere dit Propheten, aufs — Ag die 
Lehrer, darnah die Wunderthäter, 
darnuch Die Gaben gefund zu machen, 
J— Regierer, ei Gopra⸗ 
*.5. Eph.411. 


EL, 
alle en alle 
Sind fie ale Wunderthäter ? 
30. Haben fie alle Gaben geſund 
des | maden? Reden fie alle wit Henderke 
Spaden? Können Re alle auslegen ! 
81. Etrebet * aber neh den beſten 
Gaben. Und ich will euch noch einen 
Weg eigen. *14,1. 


Gay. 13. 
Das 13. Capitel. 4° 


Der — Liebe ee und’ 
Gigenſchaften 


er am Sonnt. —— 
1. Wenn ich mit Menſchen⸗ und mit 
Engel s Zungen redete und hätte der 
Liebe nicht, ſo ware ich ein tonend 
Erz oder eine klingende Scheile. 
2. Und * wenn ich weiſſagen könnte 
und wüßte alle Geheimniſſe und alle 


Erkoenntniß und hätte Fallen Glauben, 


alfo, daß ich Berge serfegte,amd hätte 
der Liebe lg wäre ich nichts, 
*Matth.7,22. Matth. 17, 20. 
3. Und wenn ich alle meine Habe: ’ 
den Armen gäbe und ließe: meinen 
Leid brennen und hätte der. Liebe nicht, 
fo wäre mins nichte nüge. 
» Matth.6,1.: 30h.15,13. Möm. 1820. 
4. Die Liebe iſt * longmüthig ‚und 


Liebe treibet nit Mathwillen, ſie 
blãhet ſich nicht 
En @ic — ih nicht —2 — 
fie ſuchet nicht das Ihre, fie laͤſſet 
ach nicht erbittern, fie trachtet nicht 
nach Schaden. *Phil. 2,4 21. 
Sie Ya ſich nicht der Unge⸗ 
rechtigkeit,⸗ fir frenet ſich aber der 


Wahrgeit. 

7. Sie * verträgt alles, fie glaubet 
fie höffet alles, fie duidet alles. 
— &9r.10,12. Röm.15,1. 

8 Die Liebe höret. nimmer auf, ſo 
dech die Weiſſaguugen aufhören wer⸗ 
Sch, und die Sprachen aufhören wer, 
den, und dos Erkenntniß aufhören wird. 


— ſo wird das Gtüsfwerf 
ören. *Cyp.4;13. 
er Da id ein Kind war, da redete 
ih wie ein Kind und war klag wie | Win 
ein Kind und hatte kindiſche Anfchläs 
ge; da ich aber ein Mann mard, that 
—3 ab, was‘ kindiſch war. 

12. ir fehen jest durch einen Spiegnl 
in einem dunkeln Worte; dann aber von 
— zu Angeſicht. Jen erkenne ich 
es ſtütkweiſe; dann aber werde ich es 
erkennen, gleichwie ich erkannt bin. 


an bie Gärinther. 


der wre 


WMenſchen Zur n 


GH. 1: 20 
Dqccs hd. ‚&apitel. 
Bebravch der Saben in ver Gemeinde: ? 


. Strebet nach der Lieber * Heikiget 
euch der geiſtlichen Gaben, am —— 
aber, daß + ihr möget 

I234. fe 12.340. 

mit der Zunge redet, 
den Menſchen, fonderp 
Gott; denn ihm hoͤret niemand zu, im 
Geiſte ahre redet er die Geheimniſſe. 
8. Wer aber weiſſaget, der. redet den 

— und zur Eis 
mahnung und Ur Aökung, 

4. Wer, redet, der [#3 
fort (ch B;. wer aber weiflagtt,. der 
beſſert die Gemeinde. 

u Ich malte," daß ihr alle mit Zun, 
gen peden Tönntet, aber; vielgahn, * 
ihr wei ſſagtet. Denn der Da weiſſaget 
iR größer,. denn der, wit Zungen * 
det; es ſey denn, en es auch aus⸗ 


‚10,12. | lege, daß die (Gemeinde davon gebeſſert 
merke. 


4Moſ. 11,20. 
6. Nun aber, lieben Brüber, wenn 
ich zu cuch fänıe us redete. mit En 
gen, was wäre ich euch nütze, ſo 9 
wicht mit auch * entweder — 
Offenbarung ader durch Etennwaſ̃ ader 
duch: Weiſſagung oder Bu Pr 
7. Halt ſichs doch auch alfa in den 
Dingen, die da laufen, und dar nit 
leben, es fen cine Pfeifk-oder.- ehe 
Harfe: wern he wicht untenfrhiedliche 
Stimmen von fich geben, mie kann mas 
wiſſen, was gerffien oder gebarfen iBF 
8. Und fo die * Poſqune einen uns 
deutlichen Ton giebt, ner wull fich 
m GStreite rüften ? *4Woſ. 10,8. 
Alſo auch ihr, mean ihr wit Zun⸗ 
an redet, ſo ihr nicht eine deutliche 
Mede geht, wie fann man wiſſen, mes 
ut Denn ihr — in den 
n. —— 
19. Zwar es A mandheriei At der 
Stimmen in der Weit und ‚berfelben 


11. So id nun nicht weiß der Stien⸗ 
me Dentung; werde ich. undeunich 
fepa dem, der; da tedet; und dern de 
xedet, wird mar undentlich ſeyn·· 

12. Ahſo auch ihr, finkemet- hr euchtß 


13. Nun aber bleibet Glaube, Hoffe fleibiget der geifilichen Gaben; trachtet 


meng , Liebe, diefe drei; aber die Lie⸗ 
be-ift ‚Die größehe unter ihnen.) 


darnach, daß ihr die Gemeinde beſſert 


auf daß ihr * reichlich habet. *6. h 


210 cCap. 44. Die. 


13. Datum, 


Spiel ap. 14 


mer mit * der Zunge|anbeten und befeunen, daß Bett wahr⸗ 


redet, ber bete alfo, dag er — haftig in euch ſe 


auslege. ‚10. 
14. & ich aber mit der Zunge bete, 
fo betet mein Geiſt; aber mein Sinn 
oringet niemand Frucht. 

15. Wie ſoll aber denn 
Männlich alfo: ih wit beten mil dem 
Geiſte und will beten au im Ginne; 
ih will * Palmen fingen im Geiſte 
und un. “ug Sfalmen en mit 

16. —8 dw aber ſegneſt wen: 
wie foll der, fo anfatt des Laien 


26. Wie ift Ihm denn nun, lieben 
Brüder? Wenn“ ihr zuſammen kommt, 
ſo hat ein a? Balmen, er + bat 
eine Lehre, er bat Zungen, er bat 


eyn? Offenbarung, er bat Auslegung. Laßt 


es alles gefchehen ** gur. Befferung. 
*c.11, 18.20. fe. AR. 10. 
++Eph.4,12. 

27. So jemand mit der Zunge redet 
sder zween sder aufs meiſte drei, eins 
ums andere, fa lege es einer ans, 

28. JR er aber nicht ein Ausleger, 


flebet, Amen fagen auf in Dankfa; | fo fehweige er unter der Gemeinde; 


1 .. — er nicht 


— ſt wohl fein, aber der 
andere: wird nicht davon gebeſſert. 

48. Ich danke meinem Gott, daß ich 
mehr: mit Zungen rede, denn ihr alle. 

16. er wil in ber (Gemeinde 
lieber fünf Worte: tuden mit meinem 
&inne, auf daß ich auch andere ante 
weiſe, denn ſonſt zehn tauſend Worte 
mit Zungen. 

20. Lieben Bruder, werdet nice * 
Kinder an dem Verſtaͤndniſſe; fondern 
2 n der Bosheit ſeyd Kinder; an dem 

— ame fe9d volfoemmen. 

4. Matth.18, 3.e. 
gu * — ſtehet geſchrieben: 
Fr wi mit anders Zungen und: wit 
— Lippen reden zu — Volke 
und fie werden suis auch alte 
hören, ſpricht der ker: EIS. 


22. Darum fo * "die Zungen zum 
Zeichen, nicht den Gläubigen, fendern 
den Ungläubigen, die Weiffagung aber | Es 
nicht den AUngläubigen, fondern ven 
— 

23. Wenn num die ganze Gemeinde 
zufanımen füme an einem One, umd 
rebeten alle init Bun es kaͤmen 
aber hinein Unglaͤubige: 
— fie nit foren, ide wärt ums 


24. & ‚fie aber alle 


weiffugten,, und 
kaͤme daun ein nagiaubige oe⸗ eñ⸗ din⸗ ſey u 


ein, deu wütde son dewfelligen allon 


deſtraft umd vom allem gerichtet. 
— a alſe sed - Verbeegene 


— — s und er werde 
die fa f fein —* ott 


het, was x «ber ihm felber und Bott. 


23 Die Weiffnger aber Laffet. teden, 
— oder drei, und die andern laſſet 


80. & aber eine Offenbarung ges 
* andern, der da ſitzt, (8 


der erſte. 

Fr —X wohl alle meiffagen, eis 
ner nach dem andern, auf daß Me oil 
lernen, und alle eemahnet werden 

32. Und * die Beier der Propheten 
find den Yropbeten unterthan. 

» 96.12,9.50.11. 190.41. 

33. Denn Bott iR nick ein Gott der 
Unordnung, fondern des Friedens, wie 
in allen Bemeinden der Aa 

34. Eure * Weiber 
unter der Gemeinde; denn es * * 
sen wicht zugelaffen werden, daß fie 


reden, fondern 7 ſeyn, mie 
auch das Gefetz fagt. *1Tım.2,12 
+1&or.11,3. Eph. 5,22. Es 3,18; 


35. Wollen fie «ber etwas lernen, fo 
er fie ee. ihre Männer fragem. 
ſtehet deu Weibern übel na, unter 
der Bendnte reden. 
36. Oder iſt das Wort Gottes von 
— — Oder iſte allein 
e 
Fi. So ih jemand läßt dünken, er fey 
cin Prophet oder geiſtlich, der* erfenne, 
was ich euch fchreibe, denn es find des 
Kern aan 
38. MR: ‚aber jemend unwiſſend, Der 


39: — lieben Brüder, Koißiget 
— —8R und wehret nicht 
mit Zu 
40. Kaßt 28 ar — —— 
uSEDEN, 


ehy. 15. 
Das 15. Eapitel. 


Bon afesfehung na Der —— und wie es n ” au 


dn die Ebrintder. 


Ep. 15. 2H 


unfere Predigt vergeblid), 
euer Blaube vergeblich. 
5. Wir würden aber audı erfunden 


den, pi 


ng am Fr Sennt. nach Trinit.) —58 Zeugen Gottes, baf wir wider 
ch * erinnere euch aber, lieben | Gott gegeuget hätten, * er hätte Chris 
Brüder, des Evangelil, das ich euch fun auſerwecket, den er nicht aufer— 

verfündiget Babe, welches ihr auch ans De Far eig fintentef die Todten nicht 


—— habt, in weichem ihr auch & 
abe »Gal 1,11. 12. 
2. Dur welches ihr * auch felig wers | erft 
det, welcher Geftalt ich es euch He 
Diget babe, fo ihr es behalten habt, 
es wäre denn, daß ihr es Man An 
ur hätt hab 4 aut 
nn i e euch zupörderfi ge 
ben, welches ich auch empf 7 is 
daß Ehriftus geftorben ar unfere 
&ünden, nad derr&hrik; ar 53,8.0. 
1. Ind daß er begraben fen und daf 
er auferfianden ſey am dritten Tage, 
“nah der Schrift; 
5. Und daf er gefehen — iſt von 
* Keohas, — von d 
aka 16,84. 
2. Darnach tr — — worden von 


en Zroöls| (ch 


*Apoſt. A53460. 

16 —5*— — 0 bie vTodten nicht aufs 

mr Chriſtus auch nicht aufs 

Rom.B,t. 

” s Chriſtas aber nicht auferſtan— 

den, ſo iſt "euer — eitel, io * 
vn noch in euten Cünden; 

8. So find * Sie fo in —*— 


entſchlafen find, verloren. 


em Leben 
elende⸗ 


19. Hoͤffen wir allein in di 
auf Ehriflum, fo find wir d 
fien unter alfen Menfchen. 


20. Kun aber if Ehrikus aufe . 
* 


‚10.|den von den Todten und * der 


Img geworden unter deren 

afen, "Apofl.26, 
21. Eintemal durch * einen Menfd 
der Ted, und durch einen. Men 


mehr denn fünfhundert Brüdern auf| die Auferkehung der Todten u 


einmal, derer noch viele Ichen, etliche 
aber ber — entfchlafen. 

arnach iſt er gefehen worden von 
5 d, darnach von alien Apoſteln; 
B. Am letzten nach allen iſt er auch 
yon mir, als einer unzeitigen Geburt, 
geſehen morven. poſt.8,5. 


9. Denn Lich bin ber Gerinake unter | fommen wird. 


den Apofteln, als der ich nicht werth 
bin. daß ich ein Apoftel heiße, darum, 
daß ich die Gemeinde Gottes one 


habe, 
10. Aber von Gottes Opade A 8 Sen 


Das ich bin, und feine Gnade an mir 
iR nicht vergeblich geweſen, fondern 


id) babe viel mehr gearbeitet denn fle| lege. 


ale, nicht aber ich, fandern Gottes 
Bnade, die mit ntir 8) 
11. Es ſey nat ck ee jene, sth Hi: 
Hoen mir, oh alfe habt ihr geglaubet. 
2. ©, aber Chriſtus KARA. Mer wird, 
va er * ſey von den Todten aufer⸗ 
fanden, wie fagen denn etliche unter 
each, die Auferſtehung der Todten fey 
ag 6? *AyoR.17,18. 
SR aber bie Auferkehang der 
Kosten — — A iſt auch Ehriſtus 
an aufer 


*1Mof.3,19. Röm.5,12. in 

22. Denn gleichwie fie in alle 

flerben, alſo an fierin € en o alle 
lebendig gemacht werden. Rom 5,28. 
23. Em jeglicder aber in feiner Orr 

nung: * Der Erfiling Chriſtus. Dab 
had die Chriſto — wenn er 
*v.20 —* f.4,18. 

24. Darnach dad Ende "wenn er das 

Meih Gott und dem — überant⸗ 
worten wird, wenn er aufheben wird 
alle Hrrſchaſt und alle Obrigkeit und 


25. Er muß aber bereichen, "69 
er alle feine en unter her Füße 

Matth. 22, 44ꝛe. 
‚der * ehoben 


26. Der*lente 
Dffenb.20,14. 


wird, iR der ve 
27. Denn*er hat ihm unter ſeine 
Bi be gethan. n er aber fügt; vb se es 
alles unterthan — iſt es vffenbar, dab 
ausgenommen if, der ihm dies unters 
selben bat. SRatfp.11,27.2. 
28. Wenn aber alles ihm unfertban 
eyn third, alsdann wird auch dir Sohn 
4R untertban feyn dem, der ihm 
alles — bat, auf daß or 


alles 
4. Iſt — uͤſtu⸗ nicht auferſtan⸗ uw Bar — die AH tat 


—— ——————————— ———— ——— —— — ——— TG Te 


ren laſſen über ben Todten, fo allerdinge 
die Todten nicht auferfichen ? Was lal- 
fen ſte fich taufen über den Todten? 


30. Und * was fieben wir alle Stuns| 
*Romks36. 


ben in ber Gefahr? 
- 44, Ber unſerm Ruhme, den ich habe 
in Ebrifto Jeſu, unferm Herrn,tich fterbe 
taglich. 1CTheſſ.2,19. F2Eor.4,10.11. 

32. Hahe ich menſchlicher Meinung 


zu Epheſo mit den wilden Thieren ge⸗ 


ſochten: was hilſt mirs, fo die Todten 


nicht auferfieben? * Kaffet uns effen] 
und Trinken; denn morgen find wir 
»Eſ.22,43. 056,12. Weish.2, 6. 


todt. 

43. * Laſſet euch nicht verführen. 
Höfe Geſchwätze verderben aute Sitten. 

+Fpb.5,6.20,. Meish.4,12. 

34. *Werdet doch einmal recht nüch— 
tern und fündiget nicht; denn etliche 
wiſſen nichts von Gott, das fage ich. 
euch zur Schande, *Rom. 13, 11 
35. Möchte aber ſemand ſagen: "Wir 
werden die Todten auferftcehen? Und 
nit welcherlei Zeibe werden fie fonts 
non? +€4.37,3. 
36. Du Narr, das du ſaͤeſt, wird nicht 
lebendig, * es ſterbe denn. 

*Joh. 12,24 

37. Und das du ſäeſt, iſt ja nicht der 
Leib, der werben foll, fondern ein blos 
bes Korn, nämlıd Weizen oder der 
andern eins. 

38. Gott aber giebt ihm einen Leib, 
wie er will, und einem jeglichen von 
den * Samen jeinen eigenen Leib. 

mol. 

39. Nicht ift alles Fleiſch einerlei 
Fleiſch, fondern ein anderes Tleifh ıft 
der Menfchen, ein anderes des WViches, 
ein anderes der Fifche, ein anderes ber 
Voͤgel. 

40. Und es find himmliſche Körper 
und irdiſche Körper, Aber eine andere 
Herrlichkeit baben die himmliſchen, 
und eine andere, die irdifchen, 

41. Eine andere. Klarheit bat die 
Sonne; eine andere Klarheit bat der 
Mond; eine andere Klarheit baben Die 
Sterne: denn cin Stern übertrifft den 
andern nach der Klarheit, 

42, Alſo auch die Muferfichung der 
sodten. Es wird geſaͤet verweslich 
und wird auferftehen unverweslich. 

43. Es mird aefack ın Unehre und 


wird auferfichen*in Herrlichteit. Es wırd | 


24 





| werden; 





geſäet in Schwachheit und wird aufs 
erftcehen in Kraft. "99H11.3,20.21. 

44, Es wird gefäet ein natürlicher Leib 
und wird auſerſtehen ein geiftlicdher Leib. 
Hat man einen natärlihen Leib, fo 
hat ıman auch einen geiftliden Leib. 
45. Wie 08 *gejchrichen ſtehet: Der 
erſte Menfch, Adam, ift gemacht in das 
natürliche —— der nr — 
in das geiſtliche Leben. 2,7. 

46. Uber der geiftliche Leib if RR 
der erfie; fondern der natürliche, dat 
nach der geiftliche. 

47, Der cerfte Menfh iſt von der 
Erde und irdiſch; der andere Menſch 
it der Kerr vom Himmel - 

48. Welcherlei der irdifche iR, ſol⸗ 
derlei find auch die indiichen, umd 
welcjerlei der himmliſche if, ſolcherlei 
ind auch die himmliſchen. — 

49. Und wie wir getragen haben dad 
Bild des irdifhen, alfo werden. wir 
aud) tragen das Bild des himmliſchen. 

50. Davon fage ich aber, lichen Brü⸗ 
der, dak*Fleifch und Blut nicht Finnen 
dad Reich Gottes ererben; auch wird 
das Verwesliche nicht erben das Unvers 
wesliche. Matth.16,17. Joh. 1,13. 
51. Siehe, ich ſage euch ein Geheim⸗ 
niß: wir * werden nicht alle entſchla⸗ 
fen, wir werden aber alle verwandelt 
1Theſſ.4, 15.20 

52. Und daffelbige plöglih in einem 
Augenblide, zu der Zeit der Ichten * 
Poſaune. Denn es wird die Pofaune 
fchallen, und die Todten werden aufs 
erftchen unvermeslih, und wir werden 
verwandelt werden. *Matth.21,31. 

1 The 4,16. 

53. Denn dies Verwesliche muß an⸗ 
ziehen das Unverwesliche, und * dies 
Sterbliche muß anziehen die Unfterbs 
lichkeit. *2Cor.5,4, 

54. Menn aber dies Berwesliche-wird 
anche das Unverwesliche, und dies 
Sterblie wird anziehen die Unſterb⸗ 
lichkeit, dann wird erjüllet werden das 
Wort, * das gefihrieben ſtehet: 

ie +#1.25,9 Ä 

55. Der Zod iſt verfchlungen in den 
Sieg. Tod, mo if dein Stachel} 
Hölle, wo ift dein Sieg? 

56. Aber der Stachel des Todes iR 
die Eünde, * die Kraft aber der Güns 
de iſt das Gef. Möom. 7. 13. 


Cap. 35. 
57. Gott aber fen Danf, * der. um 


den Sieg gegeden * — unſern 


Her.en Jeſam 
*1 09.54. 

58. Darunı, meine lieben Brüder, |ba 
fon» * feſt, unbeweglih, und uehmet 
immer zu dem Werke des Herrn; 
ſintemal ihr wiffet, + daß eure Arbeit 
nicht vergeblich if In dem Gerry. 

"Col.1,23. 72Chron.15,7. 
Das 16. apitel. 
Von Sammtung für bis dürſ⸗ 
tigen 0 le Jeruſalem. 

1. Ben der * Steuer aber, die den 
geiligen geſchiehet, wie ih den Ges 
ieinden in Galatien geordnet Bien 
alfo thut au — *Apoſi.11,29. 


2. Au —* einen —*— Sabbather lege 
'ſelbſt ein jeglicher unter euch, 
ſammle, was ihn gut duͤnkt, auf 


ab Arts wenn ich fomme, dann als |than feud 


Iererh die Steuer zu fammeln ſey. 

3. Wenn ich aber Ben bin, 
welche ihr durch Briefe dafür anſehet, 
die * will ich fenden, daß le hinbrin; 
gen eure ——— Jeruſalem. 


6,19 
4. So ed aber werth if, da ih au 
binreife, follen fie mit mir 7 
* will aber zu euch kommen, 
— ih Durch Macedonien ziehe ; denn 
durch Macedonien werde ziehen. 


6. Bei euch aber werde ich vielleicht 
bleiben oder auch wintern, auf daß 
ihr ai geleitet, wo ich binzichen 
werde 

ch will euch jetzt nicht ſehen im 
—— ih hoffe, ich 
wolle etliche Zeit bei euch bleiben, * fo 
es der Herr zuläßt. *Apoſt. 18,21. 

8. Ich werde aber arceeſn ne 
N auf Pfingſten. 

9. Denn mir if eine — ih 
eufgethan, dic viel Frucht mirket, 
und find niel Widerwärtige da. 

10. So Timotheus kommt, ſo fehet 
zu, daß er ohne Furcht bei euch ſey; 
denn er * treibt auch das — des 
Ren wie ich. il.2,20. 

Daß ihn mım nicht —* ver⸗ 
— "Seite ihn. aber m Bricden, 


’ [2 
. 4 u den 5 + 


— Cdp. 16, 


813 
3. , nı arte 
ſe * Di 3 ee * 9 


2. Bon Apollo, ® er, db 

—* daß ich ihn an viel ermahnet 

babe, of er zu euch Fäme wit den 

ons * u — * a fen 
; er- 

aber. kommen ! wenn es * gelegea 


ſeyn wird 

⸗ Wade, fe, im Ohuben, 
mänmli 
15,34. **— —— — 


zu mir 


14. Ale eure Dinge laffet im ber 
ur geſchehen. 
9 ermahne euch aber, lieben 


hie a a er — Ste⸗ 

0, e find die e in 

Achaja und haben Ad felbft verordnet 

zum Dienfte den Heiligen;  *c.1,18. 
+R6m.16,5. 

16. Auf daß auch ihr folchen unters 
yd und allen, die * „mitwirten 
und arbeiten. i1.2,30. 

17. Ich freue mich über — Zukunft 
Stephanas und Fortunati und Achaiei / 
denn, mo Ich eurer Mangel hatte, das 
haben fie erftaͤttet e200r. 11,9. 

18. Sie haben erquicket meinen und 
Eich Geiſt. * Ertennet die ſviche 
And *1Cheſſ. 8,12. 

19. e⸗ greten eu bie Gomeindon 
in * Es grußen euch fehr in dem 

* Aquilas und Peiſcilla, fammıe 
der + Gemeinde In ihrem Haufe. 
*Apoſt. 18,2. 16 26. PRöm. 16,5. 

20. Es grüßen euch alle Brüder: 
Grußet unter einander * mit dem 
heiligen & "Rom 1016 
en 12 1 Chef. 5,26. -1Yetr5,t% 
21. hr pau {us aräte —— mei⸗ 
ner Hand. ag. ‚3,17: 

22. So jemand ee or Feſum 
ee nicht lieb hat, der. ſey Anb⸗ 
thema, Maharam Motha! 

23. Die * Gnade des Herrn Tiefe 
Ehrifti ſey mit euch? om.16 . 

24. Meine Liebe ſey mit euch ale 
in — Jeſu. Amen: un“ 

re erſte Epiſtel an bie Chriathen 
— von Wilupen vd 
Steppanen- und : Bertunatuhn 
und Adam." und Linie, 
theum. je dpir og 4 
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Die andere Epiftel St, Pauli an die Corinther. 


Dad 1. Gapitel. 
Pauli Geduld in Verfolgung, 
1. Paulus, ein Apoſtel Jeſu Chriſti 
* dur den Willen Bsttes, und Brus 
ver Timotheus der Gemeinde Gottes 
su Eorinth fommt allen Seiligen in 
ganz Achaja. *1CEor.1,1. 

2. Gnade * ſey mit euch un»: ‚Griede 
son Bott, unferm Water, und dem Herrn 
Jeſu Chriſto "Rön.1,7. 1Cor. 1,8. 

3. *Gelobet fen Gott und der Vater 
unfers Heern Jeſu Ehriftii, der Vater 
der Barmherzigkeit und 1 Gott alles 
Croſtes. — .1,3. 1Petr.1,3. 

Mi), 

4. Der uns troͤſtet in aller unferer 
Trübfal, dag wir auch tröfen fönnen, | 9 
die da find in allerlei Zräbfal, mit 
den Troſte, damit mir geträftet werben 
von Gott. 

5. Denn * gleichiwie ‚mir des Leidens 
Eprifi viel haben, alſo werden mir 
1 + reichlich 5 durch Chris 

J Bir baben PP rübfal oder Trof, 
fo ac es euch gu aut. Alt es 
Truͤbſal, fp geichiehet es euch zu Troſt 
und Heil; welches Heil beweiſet ſich, 
fo ihr leibet mit Geduld, dermahen, 
wie wir leiden, AR es Zrofi, ſo ge⸗ 
föichet es euch aud zu Troll und Heil. 

Und ſtehet unfere Hoffnung reft 
(dr euch, dieweil wir wiſſen, daß, * 
wie ihr des Leidens theilbaftig ſeyd 

0 werdet ihr auch des Trokes t ve 
tig ſeyn *2Theff. 1,4.7. 

B. Dem * wollen euch nicht verhal⸗ 
ten, lieben Brüder, * unſere Trübſal, die 
uns in Aſien miderfahren if, da mir 
über die Maße beſchweret waren und 

über Macht, alſo, dab wir uns auch 

des Lebens erwegten, *Apoſt. 19,23. 
dꝙ und bei uns beichloffen hatten, 
wir müßten fierben. Das geſchah aber 
darum, daß mir unfer Wertrauen nicht 
uf uns felbit ficlleten, ſondern auf 
@ntt, der die Todten auferwedet. 

10. Welder uns von ſolchem Tode | 
erlöiet hat und noch täglich erlöfet; 
und boffen auf ihn, er werde uns auch 
* binfort erlöfen, *2Tim.4,18. 

11. Dur Hülfe eurer Sürbitte für 


ung; auf daf über uns für die Gabe, 
die ung gen ben ift, durch viel Ber 
fonen vief Danks aefchehe. 

12. Denn unfer Ruhm ik der, naͤm⸗ 
lid) das * Zeugniß unferd Gewiſſens, 
daß mir in Einfältigfeit und göttlis 
her Lauterkeit, micht im fleifchlicher 
Weisheit, jondern in der Gnade (Set; 
tes auf der Welt acmandelt baben, 
allermeift aber bei euch. *Ebr.13,18 

13. Denn wir fchreiben euch nichts an; 
ders, denn das ihr lefet und auch befin, 
det. Ich hoffe aber, ihr werdet ung auch 
big an das Ende alſo befinden, gleichwie 
ihr uns zum „heil befunden habt. 
ln Denn * wir find euer Ruhm, 

eichwie auch ihr en Ruhm fe 
auf des Herrn A * *c.5, 12. 

15. Und auf ſolches Bertrauen ges 
dachte ich ſenesmal zu euch zu formen, 
auf daß ihr abermal eine Wohlthat 
empfinget, 

16. und ih dur euch in Macedo⸗ 
nien reifete und wiederum aus Macs 
donien zu euch käme und von euch 
geleitet mürde in Judaͤam. 

17. Habe ich. aber einer Leichtfertig⸗ 
eit gebrauchet, da ich ſolches —** 
Oder find meine Anfchläge feiſchlich? 
Nicht alfo; fondern bei mir if 3a da 
und Nein iſt nein, *Matth 5, 

18. Aber, o ein * treuer Bott, dal 
unfer Wort an euch nicht ja und nein 
geweſen iſt. *1C0or. 1,9. 
19. Denn der Sohn Gottes, Jeſus 
Chriſtus, der unter euch durch ung ges 
prediget ift, dur nich und Silvanum 
und Timotheum, der war nicht fa und 
nein, fondern ee war %a in ibm. 

20. Denn alle Gottes s Verheifungen 
find Ja in ihm und find Amen in 
ihm, Ei u Lobe sag uns. 

21. Bott h es aber, der uns * befe 
fliaet fammt euch in Ehriftum und 
und geſaldet, *1Cor.1,8. Petr. 5, 10. 
22. Und verflegelt, und in unſere 
A * das land, 2 = Sir A 


Das 2. * ie 
Bon Aufnehmung bed bupfertig 
23. Ich rufe aber Gott em 1 Deu. eu⸗ 
gen auf meine Seele, daß ich euer 





Guy. 2 
chonet habe, in dem, daß i nit 
wieder gen Eorinty gefommen Bin. 


Röm.i, 

34, Nicht, * wir * Herren ſeyen 
über euren Glauben, ſondern wir ſind f 
Sehuͤlfen eurer Freude; denn ihe ſte⸗ 
het im Glauben. 

Cap. 2. v. 1. Ich gedachte aber ſol⸗ 
ches bei mir, dab ich nicht abermal in 
Traurigkeit zu euch Fänie. 

2: Denn ſo ich euch trauri nnd, 
wer iſt, der mich fröhlich Be, sone 
der da von mir betrübet wird® 

3. Und duffelbige babe ich euch ge 
fgrieben, »daß ich nicht, wenn ich den 
traurig feyn müßte, über weiche ich mi 
billig ſollte freuen. Sintemal ich m 
dep zu euch Ka "serfebe, daß Par 
arene euer aller Freude ſey. *e.12,21. 

Denn ich fdhrieb euch in großer 
grab und Angſt des Herzens mit 
viel Thränen, nicht dag ihr folltet 
betrübt werden, fondern u (4 ihr 
die Liebe erfennetet, melche ich babe, 
ſonderlich zu euch. 

5. So aber jemand eine Betrũbniß 
hat angerichtet, der hat nicht mich be⸗ 
trübet, ohne De heil, auf daß ich 
nicht euch alle beſchwere. 

:6. Es if aber genug, daß derſelbige 
2 vielen alfo gefiraft iſt; 

7." Daß ihr nun binfort ihm deko | und 
mehr vergebet und tröfet, auf daß kr 
nit in A Traurigkeit verfinte, 


8. Derum — 6 euch, daß ihr 
. ®pie Liebe an ihm beweiſet. *1Eor.16,14. 
9. Denn darum habe ich euch auch 
gefchrieben, daß ich. orkennete, ob ihr 
Beton ſeyd,* gehotſam zu ‚en in 
allen Skücken. 
10. Welchem aber ihr etwas — 
ben vergebe ich much! Denn auch ich, fo 
etwas vergebe jemanden, das vergebe 
um euretwillen, an Ebrifti Statt; 
Tr. Auf daf wir nicht übervortheilet 
werden som Satan. Denn uns iſt 
hit unbewufit, was er im Sinne bat, 
42. Da ich aber gen"Broas fan, Fu 
Ken x das Evangelium Ehrifli," und 
ir eine Thür aufgethan war ih dem 
Herrn *A0ft.16,8. Avboſt.14 27. 
13. Hatte ich feine Ruhe in meinem 
Geiſte, da ich Titum, meinen Bruder, 
neeht fand, fondern ich madıte meinen 


an die Corinther. 


*1Yetr.5,3. | 


daß ihr ein Brief. Chriſti ſeyd 


Spa BIS 
Abfchied ‚mit ihnen und fuhr aus in 
Muerdonien. 


14. Aber Gott ſey gedankt, der und 
— Sieg giebt in Chriſte ud #4; 
set den ‚Bruch‘ feinen Erlennt⸗ 
I dur uns an allen Dxten.. 
15. Denn wir fine Gott ein ‚gutor 
Geruch Chrifi, beides, * unter denen, 
Die felig werden, und unter denen, bie 
verloren werden: Cor.i/10 
16. Dieſen ein Geruch des Todes zum 
Tode; jenen aber ein Geruch. des m 
bens * Leben Und * wer e rn 


17. Denn wie ſind nicht, wie len 
viele, bie.das ent. Gottes verfälfchen ; 
ſondern ats aus Lauterkeit, und als aus 


Goͤtt, vor (Bett; — wir in Chriſto. 


Dis 3. Capitel. 
en des ——8 Predigb 


1. Geben wir ven — an, *un⸗ 
felbfi ie preifen? Oder bedürfen wir, 
wie etliche, ber Tobehriefe‘ an euch set 
Lobebriefe von euch? : 5,12 

2. Ihe feyd anfer Brief, in * 
Herz geſchrieben, der ertannt und ges 
Die wind von allen Menfchen: 
3 Die ihr affenbar geworden in 
an Predigtumt ;zubeteitet, ud * 
geſcheriehen, nicht mit Tinte, 
ſondern mit den Geiſte des. lebendägen 
Gottes, nicht im. ſteinerne Tafeln, ſon⸗ 
dorn in ſleiſcherne Tefein des Her — 
(Ep. am 12. Sonnt. nach Ch 
4. Ein ſolches Vertrauen aber. haben 
wir * durch Chriſtum zu: @skt:  ...' 
*305.14,0.38. 
5. Nicht, * daB wie tüchtig find von 


‚15.| uns felber, etwas zu denken, al6 son 


uns felber; ſondern daß wir tüchtig 
find, it von Gott, *c.2, 16. 
6. Welcher auch uns tüchtig gemacht 
hat, das Amt zu führen des neuen Te, 


ſtaments, nicht des Pachſtabens, ſondern 


des Geiſtes. Deum ver Buchſtab⸗ — 
aber der Geil wacht: lebendig. 

7. So aber. das Amt, das durch bie 
Buchſtaben tödtet. um® in die Gteine 
iftigebildet, Elarhettu hatte, alfe, dad 
die Kinder leg fannten anfes 
ben * das KAngeſicht Mens, um = 
Klarheit willen re 2,30 
doch aufböret s:. 


“.-- _ 


216 Gay.& "Die 2, 


:8. Wie. follte nicht vielmehr das an 

das "den Geiſt giebt, Klarheit haben ? 
*Gal. 3,14. 

9. Denn fo das Amt, das die Ber 

dammniß prediget, Klarheit hat, viels 


mehr bat Das Amt, * das Die Gerech⸗ | dag fie 


u predigt, überfhmänglidie Klar⸗ 
beit.) eRom. 1 1T. €.3,24. 

10. Dem: auch jenes Theil, das ver 
Märet war, ift nicht für Kiarheit zu 
Kürten‘ gegen diefer ——c—— 

rheit. 

at Denn fo das Klarheit bette, das 

da aufböret,, vielmehr wird das Klar⸗ 
beit haben, das da bleibet ! 

12. Diemeil wir nun*folche Hoffnung 
haben, braudien wir + großer Freudig⸗ 
* *p.4 +&pb.6,19. 

Und thun nicht wie Moſes, der 
bie. Decke bor jein Angeficht bina, daß 
die Kinder Iſrael wicht anſehen fonns 
ten das Ende def, der aufböret; 

14. Sondern ihre Sinne find verſtockt. 
Dean: bis auf den heutigen Tag bleibt 
dieſelbe Dede unaufgodeedt über dem 
alten Teſtament, wenn fie es Icfen, 
welche in Ehriko aufhöret. *Ef.6,10. 

15. Aber bis auf den heutigen Tag, 
wenn Mofes gelefen. wird, hängt die 
Dede vor ihrem Herzen. 

16. Wenn es * aber ſich befehrete zu 
bem Herrn, fo würde die Decke abge, | u 
then. “Röm.11,23.26. 

17. Denn * der Her. ift ber er 
Wo En * Geiſt des Herrn iſt, da 
iſt Freibe ohd, 
,.1& Run, aber ſpiegelt fich in uns ab 
ien des Herrn Kiarheit mit aufgedeck⸗ 
tem Angelichtes und mir werden vers 
Häret in daffelbige Bild, von einer 
Klarheit zu der audern, als vom 
Heern, der der Geiſt if. 

Das 4. Sapitel: 
—— bed Evangelli in den unter 
dem Kreuze enden. Stäudigen. 

1. Daum, diemeil wir * cin ſolches 
Amt haben, neachdem + uns Barmbers 
sigfeit widerfahren iſt, fo merben wie 
* müde; *c.3,6. FiEor.7,25. 

Sordern: meiden auch heimlich⸗ 


— Kup. 9 


3. IR num unfer Evan gelium vor 
det, ſo iſt es .in* denen, . die verloren 
werden, verdedt; *iGor.1,18. 

4. Bei welchen der (Bott dieſer Belt 
der ig Sinne verblendet Hat, 
nicht. (chen das belle Licht he 
Evangelii von der Klarheit Chriſti, * 
welcher iſt das Ebenbild Gottes. 

Ebr.1,3ꝛ2.. 

5. Denn wir * gredigen nicht, ung 
felbk, fondern Jeſum Chrigun, daß 
er ſey der Herr, wir aber eure Mechte 
um Jciu wilen. 7861,24. 
Ar Denn * Fink: n a u 

iht aus der Zinfterni or le 
ten, der hat einen + hellen Schein in 
unfere Herzen gegeben, daf (durch und) 
entkünde die Erleuchtung von der Ers 
feuntni6 der Klarbeit Gottes im. dem 
Angefichte Jeſu 5 *1Moſt 1, 8. 


2petr. 1,19. 
7. Wir babenaber folhen Schatz in 
irdifchen Gefäßen, auf daß dic übers 


ſchwangliche Sraft ſey Gottes, und T 


Age von une. re.5,1. FICor. 25. 
8. Wir haben allenthalben * Trübfol, 
aber wir angen und nicht. Uns iſt bange, 
aber mir verzagen nieht. "1,8. €.7,5, 
9. Wir leiden-Berfolgung, aber wir 
werden nicht verlaffen. Wir werden 
HBISEDTONEN, aber wir Bonmen nicht 
»91.37,24. * 
Und*tragen um allzeit das 

ben des Herrn Jeſu an unferm Lei 

auf daß auch das Leben des Sen I 


24. fu an unferm Leibe offenbar warde 


*Romb,i7. 

11. Denn wir, die wir (eben, werben 
immerdar in * den Tod gegeben um 
Jeſu willen, auf daß auch das Lebe 
SFefu offenbar werde an unfers Bin 


lichen Zleifche. 


12. Darum fo iR nun der . ar 
mächtig in uns, aber das Leben in 
euch.  #16or.4,9, 
13. Dieweil wir aber denfelbigen Geiſt 
des Glaubens haben (nachdem gehdgricg 
ben ſtehet: Ich glaube, darum FEN 
ich,) ſo glauben wein auch | 
veden mir auch — 


—* und gehen wicht mit. Schall,44 Und wiſſen, daß der, fo Serra 


- un. killen : 
Bortı: fonderm mit Dfienberung Dee 


Wahrheit; and bemeiien uns wohl gegen ! fielen -fayemt euch. - 


alletr Meuſchen Gewiſſen var Gatt. 


auch nicht Gottes Jeſum batanferwerfst, wird ung au 


uß 
n durch Jeſum und — 
16. Denn es geſchiehet allcz um 


Say. 8 


an die Cerighäer. 


Sp 27 





eurctwillen,"auf' daß die überfchwänglis 
die Gnade durch vieler 


Gott reichlich. preife, *Mönm.5,15. 


16. Darum werden wir nicht müde; es fey gut oder böfe. 


fondern, ob unfer Außerlicher Menſch 


* verweſet, fo wird doch der inner 


* von Tage zu Tage verneuert. 
»Pett.4,1.+Epb,3,16. 

47. Denn unfere * Zrübfal, die * 
lich und; Leicht iſt, ſchaffet eine sw 
und über alle Mafe wichtige. Serrlich- 
feit, "Mön. 8, 18, 

18. Ins, dietwir nicht fehen auf das 
Eichtbare, fondern auf dad: Unſichtba— 
- re. Denn mas fichtbar ıft, das iſt zeit 
lich z was aber unfichtbar if, das if 
twig. "Monı.8,24.25, 

Das 5: Gapitel. 
Kroft ber Gläubigen wider allerlei Trübſal 
Kraft des Evangelii, 

. Wir mwiffen aber, ſo unſer irdiſches 
6 * diefer Hütte zerbrochen mird, 
daß wir einen Bau haben von Gott ers 
bauet, Fein Haus, nicht mit Händen ger | 
macht, das ewig ift, iu Himmel. 
*Hiob 4,19. 2Vetr.1,13.14. Joh.142. 

2. Und über demfelbigen fehnen mir 
uns auch) nach unſerer Bebaufung, die 


vom Himmel if, und und verlanget, 


daß mir Damit überkleidet werden, 
.3. So doch, mo wir bekleidet und 
* bloß erfunden werden. 


Denn dieweil wir in der Hütte | 
en. jehnen wir. uns und find*befchmes 


rer; ſintemal wir wollten: Lieber nicht 
antkleidet, fondern  überfleidet werden, 
aufdah das Sterbliche würde verfchlun: 
gen von. dem Keben. Weish.0, 15. 
5. Der und aber zu demſelbigen be 


ngeitet, das ift Gott, der und das * 


Pfand, den Geiſt, gegeben hat. 
. #61,22.R0m.8,16.23.Epb.1,13:14 

6. Mir find aber getroſt —1 u 
wiſſen/ daß, diemeil mir im Leibe wol; 
an, ſo mwallen wir dem Deren, 

7. Denn wir*mandeln im. Glauben, 
und nicht im Schauen. HL Eon. 13,12. 

8: Wir find aber getroft und :*baben 
sielmehr Luft außer dem Leibe zu: mal-| fi 
Ku und baheim zu ſeyn bei dem 
Herrn. il:1,23. 
A Darum: fleifinem wir «ung audı, | \ 
wir find daheim oder *wallen, daß mir 
Km mwohlgefallen, ‚39,13. 

10. Denn wir müffen alle Ken 


Dankfagen | 


| von der Berföhnpng, 


werden * vor dem Rihtful le Ehrifi, 

auf daß ein jeglicher empfange, nach 

dem er gebandelt hat bei Leibes beben 

Apoſt. 17,31. 
Rom 26. —128 

44. Dieweil wir denn wiffen, *baf der 
Herr zu fürchten it, fahren wir fhön mit 
den Leuten, aber Gott find wir offenbar. 
ch hoffe aber,- dab wir auch, in euren 
Gewiſſen offenbar ſind. »Hiob 34,23, 
12. Daß wir uns nicht abermal loben, 
ſondern euch eine Urſache geben zu ruh— 
men, von ung; auf dafi hr babet gu rüh⸗ 
men wider die, ſo ſich nach dem Anſehen 
rühmen, und nicht wach. dem. Heron, 

13. Denn, Run se mir zu biel, ‚fo 
tbun wir es Go tt; find wir , mäßig, 
fo find wir euch mäßig. „*c.Li1,16.17. 

14. Denn die Liebe Chriſti dringet 
uns alfo; ſintemal wir halten, dah, y 
Einer*für alle geſtorben 9 ſe & Bu 
alle geftorben. 

15. Und er iſt darum für —* —— 
ben, fauf daß die, fo da leben, binfort 
nicht ihnen ſelbſt leben; fondern-den, 
‚der. für fie —— Mt auferftanden 
iff« *12inı.2,6.1Nönm. 14,78. 

16. Darum, von * an kennen 
wir niemand nad) dem Fleiſche und 
ob wir auch Chriſtum gekannt hahen 
nach dem Fleiſche, ſo kennen wir ihn 
doch jetzt nicht mehr. 

17. Daruın,*ift jemand in Ehrifio, fd 
it er eine meue Ereatur; +das Alte 
iſt vergangen, ſiehe, cs it alles neu 
geworden: "Monn8,1.10, +Ef.43,19. 

49, Aber das alles von Gott, ‚der 

uns Mit ihr folber verfühnet hat durch 
Sefım Ehritum, und das Amt gege— 
ben, das die Berföhnung , rediget. 

19. Denn*Gptt.mar.in Ehrifto, uh 
— die Welt mit ibm felber u 
rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu. und 
bat unter un: aufgerichtet das, Wort 
*N0m.3,24.25. 
20. So find wir nun Botichafter an 
Chriſti Statt, denn, Gott vermahr er 
durch uns; — 

tt: Laſſet eu Ay nen m 
Be €i.52,7. 
1. "Denn ‚et bat. are * eier 
ünde mußte, für uns jur** Sünde 
aemacht,-auf daf wir würden PR ji 
die Kerechtigfeit, die wor Gott 
+ Vetr, 2,2200. vr wi 
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2 da Die 2. Gpiſtel Gap. 7. 
Das & Gapitel. Ungerechtigkeit Bas hat das Licht für 
su i Gemei nichaft mit der erniſñ 
Veuu ne Anwendung ber ' —— — 
(Er am ti. Edant. in der Zaften, Invoe.) 15. Wie ſtimmet Ehrikus mit Beliel? 
1. ar * ermmdnen aber cuch, als +| Oder mas für ein Theil hat der @läus 
Mithetfer, daß ihr nicht vergeblich die 


bige nıit dem Ungläubigen ? 
Quade Gottes *c.5,20.| 16. Was bat der Tempel Gottes für 
2. Denn * er fpricht: 


eine Gleiche mit den Bögen? Ihr*aber 

Ich habe dich | feyd der Tempel des lebendigen Gottes; 

m der angenehmen Zeit erhöret, und| wie denn Bott fpricht: Ich wil in ig 

Leis dir am Tage des Heild geholfen. nen wehren und in ihnen wandeln 

Sehet, + jegt ift die angeeome Zeit, und will ihr Gott ſeyn, und fie foßlen 

jegt if der CTag des H mein Bolt feyn. *1098.3,16. 

*Eſ.49,68. FA 110. 21. 17. * Darum gehet aub von -ihuen 

3. Laffet uns aber niemand itgend | und fondert euch ab, ſpricht der Herr, 
ein Aergerniß geben, auf daß unfer 

Amt nicht verläftert merde: 


and rühret fein Unreines ar ſo mil 
4. Sondern in allen Dingen * laffet 


ih euch annehmen 
Ef.52,11. Dffenb.18,&:«. 
und bemeifen als die Diener Gottes,| 18. Und * euer Water feyn, und ihr 
in großer Geduld, in Trübſalen, in|folt meine Söhne und —N fepn, 
Nöothen, in Yengften, *6.4,2. ſpricht der allmächtige Kerr. . 
—*— allen, in ‚Befängnifen, Jer.31,1.9.33. — *. — 
in Aufruhren, in Arbeiten, in n, 
Ve al ; Das 7. Gapitel, 


im Safen, *c.11,23.27. 
6. In * Keuſchheit, in Erfenntni, Ermahnung zur Peiligung. _ 

in * in Sreundlichkeit, in dem| 1. Dieweil wir num ſolche Verheißung 
heiligen Geiſte, in ungefärbter Liebe, haben, meine Liebften , fo laflet uns 
*12Tim.4,12. von aller Befleckung des Zleifches und 
7. In bem Worte der Wahrheit, in | des Geiſtes und reinigen und fortfahren 
der Keraft Gottes, dutch Waffen der | mit der Heiligung in der Furcht Gottes 
—— zur Rechten und zur| 2. Faſſet uns; wir haben niemand 
Linken; *1Cor.2,4.|£eid gethban, wir haben niemand ven 
8. vurch Ehre und Schande, duich wir haben niemand vervortheilet. 

9— Gerüchte und gute Gerüchte; als 3. Nicht fage ich ſolchet, euch ga 
die Verführer, und doch wahrhaftig; ne: denn ich habe droben 5 
9. Als die Unbekannten und doch bes | sor gefast, daß ihr in unſern Herzen 
Pannt; als die *Sterbenden, und flöhe, nm mit zu farben und mit gu lehen 
mir leben; als die Gezlichtigten, und| ‘4. Ich * rede mit großer Freudigleit 
6 euch; ich ruͤhme viel son ench; ich 

in 


doch nicht ertödtet; *c.4,10.11. 
10. Als die Traurigen, aber allegeit erfüllet mit Trok; ich bin über 


fröhlich; als die Armen, aber die dach | ſchwänglich in Freuden, in aller unſe⸗ 
viele reich machen: als die nichts inne| rer Trübfel. pilan.o.8. 
ums und doch alles haben.) 5. Denn da mir in Macedonien ka⸗ 
D ihr Eorinther, unfer Mand| men, hatte unfer Jleifch feine Rabe; ſon⸗ 
ne ſich A euch aufgethan, unfer Berg | dern allonthalben waren wir in Trübfak 
ft getro auswendig Streit, inwendig Zucht. 
12. Unferthalben — ihr euch nicht] 6. Aber* Gott, der die Geringen troö⸗ 
angſten. Daß ihr aber aͤngſtet, Ket, der troſtete und dorch dic. Zukunft 
das thut ihr aus herzlicher Meinung. Titi; Set 34. 
13. Ich rede mit euch, als mit meinen| 7. Nicht allein aber. durch feine Zu⸗ 
Kindern daft ihr euch Ey gegen | kunft, fondern auch durch une 
















mich fiellet, und feyt getroft. | damit er getreſtet war an euch, und 

14. * Ziehet nicht am fraͤmden Joche erkandigte and unter Verlangen, cwer 
mit den Ungläubigen. Denn + was bhat| Weinen , euren — am — aife, 
die Gerechtigkeit 4 Genieß mit der | daß ich: * noch mehr 


M 


Gay. 7. 


a 2 Erinther. 
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.B. Denn doh* ich euch durch den Brief] 3. Dean nach allem vermgen (düs 


babe traurig gemacht, reuet mich nicht. 
Und ob michs reuete, fo ich aber 
ſehe, daß der Brief vieleicht eine Meile 
euch betrübet hat, 


*c. 24. 
9. Se freue ich mich doch nun, nicht 


barüber, daß ibr ſeyd betrübt worden, 
fondern daß ihr ſeyd betrübt worden 
sur Reue. Denn ihr fend aöttlich be; 
Grübt worden, daß ihr von uns ja fei, 
sen Schaden irgend morin melmet. 

10. Denn die aöttlihe Traurigkeit 
wirket zur Seligkeit eine Reue, die 
niemand gerenct; bie Traurigkeit aber 
der Welt wirket den Tod. | 

11. Siche, daffelbige, daf ihr göttlich 
feyd betrübt worden, welchen Fleiß hat 
es in euch gewirket, dazu Merantwor; 
tung, Zorn, Furcht, Verlangen, Eifer, 
Rache? Ihr habt euch bewiefen in allen 
-Stüden, da ihr rein fevd an der That. 

12. Darum, ob ich euch geſchrieben ha⸗ 
be, fo iſt es doch nicht geicheben um def 
willen, der belcidiget hat, auch nicht um 
deß willen, der beleidiget ift, fondern um 
deß willen, daß euer Fleiß gegen uns 
offenbar würde bei euch vor Bott. 

13. Derhalben find mir getröftet wor 
deu, daß ihr getröftet fend. Ueberſchwäng⸗ 
licher aber haben wir uns noch mehr 
— über der, Freude Titi; denn 

ein Geiſt iR erquicket an euch allen. 
14. Denn was id) vor ibm von euch 
geruͤhmet habe, bin ich nicht zu Schans 
den geworden; fondern, gleichwie alles 
wahr if, das ich mit euch geredet habe, 
alfe IR auch unfer Ruhm bei Tito 
wahr geworden. 

13. Und er iſt überaus herzlich wohl 
am euch, wenn er aedenfet an euer aller 
*Gehorfam, wie ihr ihn mit Furcht und 
Bittern habt aufgenommen. *«.2,9. 

16. Ich freue mich, daß ich mich zu 
euch alles verfehen darf. , 
Das 8. Gapitel. 


Bermahnung — Steuer für bie 


rmen. 

1. Ich thue euch fund, lieben Brüder, 
bie Gnade Gottes, die in den Gemein; 
den in Macedonien gegeben ift. 

2. Denn ihre Freude war da über: 
ſchwänglich, da fie durch viel Trübſal 
bewähret wurden. Und wiewohl fie 
ſehr arm waren, haben fie doch reich 
lich gegeben in aller Einfältigfeit, 


5* ih) und über Vermögen waren 
ie ſelbſt willig 

4. Und fiebeten und mit vielem Er» 
mahnen, dab wir * aufnäbmen die 
Wohlthat und Gemeinichaft der Hand— 
reichung, die da geſchiehet den Heiligen. 

 #c.9,1. Apoit.11,29, 

3. Und nicht, wie wir hofften; fündern 
ergaben ſich felbit zuerft dem Seren und 
darnach ung, durch den Willen Gottes, 

6. Daß wir mußten Zitum ermabnen, 
auf daß er, wie er auvor hatte ange— 
fangen, alſo auch unter euch foldhe 


Wohlthat ausrichtete. 


7, Aber gleichwie ihr inallen Stüden 

reich jeyd im Glauben und im Worte 
und in der Erfenntnif und in allerlei 
Fleiß, und in eurer Liebe zu uns, aljo 
ihaffet, daß ihr auch im diefer Wohl— 
that reich ſeyd. 

8. Nicht fage ih, daß ich etwas ge— 
biete; fondern dieweil Andere fo fleis 
fig find, verfudje ich auch eure Liebe, 
ob fie rechter Art fen. 

9. Denn ihr wiſſet die Gnade unferd 
Herrn Jeſu Ehrifii, * dab, ob er mohl 
reich iſt, ward er doch arm um eurets 
willen, auf daß ihre durd feine Ars 
muth reich würdet, *3ach.9,9. Luc.d,58. 

10. Und mein Woblmeinen bierinnen 
gebe ih. Denn folches ift euch nütz— 
lich, die ihr angefangen habt vor dent 
jahre ber, nit allein das Thun, ſon— 
dern auch das Wollen. 

411. Nun aber vollbringet auch das 
Thun, auf daß, gleichwie da ift ein ges 
neigtes Gemüth'zu wollen, fo fen auch 
da ein geneigtes Gemüth zu thun von 
dem, das ihr habt. "Nnil,2,13. 

12, Denm fo einer * willig ıft, fo if 
er angenehm, nachdem er bat, nicht 
nachdem er nicht hat. 

*&pr.3,28. Marc.12,43, 
13. Nicht aefchiebet das der Meinung, 


daß die Andern Ruhe haben, und ihr 


Zrübfal, fondern daß es gleich fer. 
14, So diene euer Ueberfluß ihren Mans 
gel, dieſe (theure) Zeit lang, auf daß auch 
ihr Ueberfluß hernach diene eurem Mans 
gel und gefchehe, das gleich iſt; 
15. Wie * gefchrieben ftebet: Der 
viel fammelte, hatte nicht Weberfluß ; 
und * wenig —— nicht 
Mangel. » *2Moſ. 1616. 


u 





20 Cap. B. 


Die 2. Epiſtel Cap. B. I0. 


16. Gott * aber fen Dank, der wien un) zu Aem würden mit ehem 


geb an euch gegeben hat in das’ Herz | R 
*c.9,15. 1E0r.15,57. 
in Denn er nahm zwar die Ermah⸗ 


nung an; aber dieweil er fd fehr fleißig |; 


war, iſt er von ihm felber zu euch gereifet. 

18. Wir haben aber einen Bruder |e 
mit ihm geſandt, ber das Lob bat am 
Evangelio durch alle Gemeinden. 

19. Nicht alleın aber das, fondern er 
ift auch verordnet von den Benteinden 
zu unfern Gefährten in dieſer Wohl⸗ 
that, welche*sdurch uns ausgerichtet wird |- 
dem Herrn zu Ehren, und (um Preife) 
eures guten Willens. *(#41.2,10. 

20. Und verbüten dad, daf ung nicht 
jemand übel nachreden möge ſolcher reis 
chen Steuer halben, die durch uns 
ausgerichtet wird; 

21. Und feben darauf, daß es redlich 
zugehe, niit allein vor dem Herrn, 
fondern auch vor den Menichen. - 

22, Auch baben wir mit’ ihn gefdndt 
unfern Bruder, den mif oft gefpüret 
haben in vielen Stücken, daß er flei⸗ 
Fig fen, num aber viel fleißiger 

23. Und wir find ‚oreker”'5 
au euch, es 
mein Geſelle und Gehülfe unter euch 
ift, oder unferer Brüder halben, mels 
che Apoſtel Tind der @emeinden und 
eine Ehre Ehrifii. 7,13. €13,18. 

24. Erzeinet nun die Beweiſung eu 
ver Liebe und * unfers Ruhms von 
euch an diefen, auch öffentlich vor den 
Genreind en. 0,19. <.7,14. 


Das 9. Gapitel ö 


Urſachen, bie er bald und richtig u 


1: Denn von older *"Stener, die 
den Heilinen geſchiehet, ift mir nicht 
noth euch zu ſchreiben. *c.8,4.20. 

2. Denn ich weıd euren "guten Willen, 
davon ich rühne bei denen aus Maccs 
Bonien (und ſage): Achaja ift wor dem 
Jahre bereit geweſen. Und euer Erems 
vel hat viele gereiget. 8,18. 

: 3. Ich habe aber diefe Brüder darum 
gelandet, daß: nicht unfer Ruhm von 
euch zunichte würde in dem Städe; 


Zuver 


und daß ihr bereit 10; gleichwie ih | 


von euch acfagt habe; 


4. Auf dag nicht, fo die ans Maces|- 
Yonien mit mir kaͤmen und euch uns. 


- ‚bereitet färden, wir (will nicht fagen 


ſage Titus halben, weiche un 


ge Ich "abe es aber für- nothig ange: 
he a Die Gruͤder zu erniahnen, dad 
e voran zoͤgen zu euch, zu vetfertigen 
Ra zuvor berheißenen Segen, daf 
tet ſey, alſo, daß eſ ſey ein 
— und Ibl ein Geiz. 

6. Sch m aber das: * Wer be 
kaͤrglich 5 ne wird auch —* 
ernten; und: wer ida fact Im Segen, 
der Ne: ns m Gegen. - 


1. Ein oglicher nach — Willkähe, 
nit mit. Unwillen oder aus Zwang; 
denn *einen frößlichen er bat Gett 
lieb. *2Moſs. 25,2 

8. Gott aber tann machen, daß allerlei 
Gnade unter euch reichtich fen, daß tr 
in allen Dingen volld (Senüge habek, 
und reich feyd zu allerlei guten Werken 

9. Wie * geläprichen ſtehet Er bat 
ausgeftreuet und gegoben' den Armen; 
feine Gerechtigkeit bleibet in Ewigkeit 

A 1 2,9. Spr.11,24. 
10. Der aber * Samen rokht dem 


Säemanne, der wird Rau das Brot 


us Speife und wird vermehren 

euren Samen - und wachfen laffen dad 

kGewaͤchs eurer Gerechtigkeit: 
*&[.55,10. Hoſ. 10,12. 

11. Das ihr reich ſeyd in allen Din 
gen, mit aller Einfältigkeit, melde 
wirket * durch uns Dankſagung Bott 

*0.4,18. €.4,13. 

12, Dean di HDandreichung dieſer 
Steuer erflillet nicht allein den Mangel 
der Heiligen, fondern iſt audi: Gben 
ſchwänglich barinnen, daß viels Bott 
danken für dieſen unſern treuen Dienf, 

13. Und preiſen Gott Über eurem uns 
terthänigen Befenntniſſe des Evangelüi 
Chriſti und über eurer cinfältigen 
Steuer an fic und an alle, 

14. Und Über ihrem Gebete für euch, 
weiche vwerlanget neh euch um der 
überfpmänglichen Gnade Gottes willen 
in eu 

15. Gott aber 2. Dan? für feine 
unausſprechliche G 

Das 10. Fapitel. 
Warnung vor Verſthrum der falſchen 


Ich aber, Paulus, ermabne. euch 
ande vie * Sanftmärhigleit und Gin 


Gay. IM 


digkeit Chriſti, der ich gegemmärtig un; 
ter euch gering bin, im Abweſon aberchin 
'o thürftig gegen euch. »Röm.12 p. 
2. Ich bitte aber, daß nir nicht noth 
fey, gegenwärtig thürkig zu handeln 
amd der Kühnheit zu gebrauchen , die 
man mie zumiſſet, gegen etliche, die 
it ie als wandelten wir fleiſch⸗ 
icher W 

.3, Denn Fe win. ohl -im Fleiſche 
wandeln, fü * re n mir dod) nicht 
fleiſchlicher Weiſe. *1Tim.1,18. 
4. Dean die* Waffen unferer Käters 
ſchaft find nidye* fleifchlih, ſondern 
mächtig‘ vor Gott, zu serftören die Bes 
neh ' *Erb.6,13. 
3. Damit :wir verfidren die Anfchläge 
und ale Höhe, die ſich erbebet, wider 
das Erkenntniß Gottes, und nehmen 
gefan alle Derannft unter den Bes 


barfamı" Eprifti, 
6, md find bereit gu rächen allen Unge⸗ 
Beam, wenn euer@cherfans. erfüllet ik. 
Kichtet ihr nach dem Dinfehen ? 
—*8 fich jemend duf daß: er 
Thriſto üngehöre, der Denke (nlches auch 
wiederum "bei ihm, daB, gleichwie or 
Chriſto N). alfe gehören wir 
auch Chriſto a 
8, Und fo* 9 auch etwas weiter mich 
räbmte von unſerer Gewalt, welche 
uns der Herr gegeben bat, euch zu 
beffern und nicht zu verderben, mollte 
ich nicht zu Schanden werden. *e.12,6. 


9. (Das fage ich aber) daß ihr nicht | €i 


euch dünken laffet, als Hätte ich euch 
mollen ſchrecken mit Briefen. 

10; Denn die Briefe (fprechen fie) 
find ſchwer und ſtatkz uber die*@egens 
wärtigfeit des. Lribes if ſchwach und 
die Rede veraͤchtlich. v1. 

11. Wer ein foicher ift, der denke, 
daß wie mir find mit Worten in den 
Briefen im Abmefen, ſo dürfen wir auch 
wohl fepn mit der Chat gegenwärtig. 

12. Dem mirfdürfen uns nicht unter 
die rechnen oder zählen, ſo fich ſelbſt lo⸗ 
benz aber diemeil fie ſich bei Tich ſelbſt 
meffen und halten allein von ſich ſelbſt, 
verftehen fie nichts. *e.I,1. 0.5.12. 

13. Wir aber rühmen ung nicht über 
das Biel, fondern nur nad)* Ben Ziele 
der Megel, damtt uns Gott abgemeſſen 
hat das Biel, zu ala u bis an 

euch. Röom.123. 


an di Koctinther. 


dm. ih Mt 


14. Dran wir fahren nicht zu weit, 
ala hästen wir nicht gelanget bis an 
euch ; denn wir findjaguch-bid zu euch ges 
kommen mit dem Euamgelio Chriſti. 
13. Und rühmen uns nicht über das 
Biel in*fremder Arbeit und haben Hoff⸗ 
nung, wenn nun euer Glaube in * 
gewachſen, daß wir unſeror Regel na 
wollen weiter kommen, *Röm.15,20 

16. Und das Evangelium auch pres 
digen denen, die jenfeit eush wohnen, 
undruns nicht zühmen in dom, dad 
mit fremder Negel-bereitet if. « _ 

Dad Ih: CapitelL 
Pauli — Arbeit unb ‚Gefahr in 
Pfiangung ber Gemeinde. 

17. Wer * ſich aber sühmet, der rüh⸗ 

me ſich des a "Jer 232. 


1,31. 

18. Denn darum ift einer nicht. tuchti 
daß er * ſich ſelbſt lobet; ſondern da 
ihn der Herr lobet. *u.12. Spr.27,2. 

Cap: 11. v. 1. Wollte Gott, ihr hiels 
tet mir eig, wenig Thorbeit zu gut; 
doch ihr haltet mir es wohl zu gut. 

2. Denn id) eifere Über euch mit göttli⸗ 
chem Eifer. Denn ich babe "2 vers 
trauet einen Manne, dap.* i eine 
zeia, zunglran Chriſto 5 Me 

6£.21,13. &ph.5,26.27. 

3. Met ste: aber, daß nicht, wie” "die 

hlange- Evam verführete mit ihrer 

chalfpeit, alfo auch eure Sinne’ vers 
ruͤcket werden von der Einfältigkeit in 

hriſto. 0[.44.13. 
4. Denn fo, ber da zu ech komnit, 
einen andern Jeſum predigte, ben wir 
nicht geprediget haben; oder ihr eine 
andern Beift empfinget, den ihr ni 
empfangen habt; oder ein anderes 
Evangelium, das ihr nicht angenommen 
habt: fo vertrüget ihr es billig. 

5. Denn ih *achte, ih ſey nicht we⸗ 
niger, denn die hohen Apoftel find, 

—* 12,11. 100r. 15, 10. al.2,6.9. 

6. Und ob ich * albern bin mit Re⸗ 
den, fo bin ich + nicht, albern in 
der Erkenntniß. Doch ich bin bei euch 
allentbalben wohl befannt. 

*189r.2,12.13. Eph. 3,4. 

7. Oder habe ich geſondiget, daß ich 
mich erniedriget habe, auf daß ihr er⸗ 
höhet würdet? Denn ich babe eu 
dag ——— a onE verkündiget; 

. *1&0r.9,12 dB. 
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Gay. 12. 


den Leibe griseien., fo: weiß ih es 
t; oder iR er außen dem Leibe ges 
weien, fo weiß ich es auch nicht; Gott 

weiß es;) derſeibige ward emizüct bis 
in den dritten Simmel. 

"z. und ich kenne denfelbigen Men⸗ 
then, (ob er.in dem Leibe oder außer 
dem Leibe geweſen ik, weiß .ich nicht; 
* Bott weiß es.) *e.11,11. 

.4. Er ward entzückt in das Paradies 
und higste — Worte, 
weiche kein Menſch ſagen kann. 

5. Dason will ich mich rühmen; von 
mir ſeibſt aber will ich a nichts 
us: ohne meiner Schwachheit. 

“fo ich mich rähmen mollte, 
PrH, 1: darum nicht thärlich; Bean ich 
weilte die in fagen. Ich enthalte 
mich aber auf wicht jemand 
mich höher 4 denn er an mir fichet 
«dir san mir Höret. *e.10,8. e.11,16. 

7. Und au daß. ich mich nicht der bes 
ben: rung überbebe, ift mir 9 
geben ein Pfahl ins Zteifih, nämlich 
des Satans Engel, der mich * mit 

3 A ſchlage, auf daß ich 9 Ye 

erbe 


8. Dafliy ih dreimal dem pi Fr 
flehet habe, daß er von mir wiche. 

9. und er hat zu mir gefagt: Laß dir 
“am meiner Gnade genligen, denn meis 
ne Kraft ift in den Schwachen mäch⸗ 
fig. Darunı will ich mich am allerliebs 


an Die, Soriather. 


— 


Cap. 13. 228 


14. Siehe, ich bin *bereit, zum drit⸗ 
tem Male zu euch gu kommen, und 
wi euch nicht beſchweren; denn ich 
füche. nicht das Eune, fondern cuch. 
Denn es follen nicht die Kinder den 
Eltern Sıchäge fammeln, fondern die 
Eltern den Kindern. r.13,1, 
15. Ich aber will faR gern darlegen 


| und *dargelegt werden für eure Seelen ; 


wiewohl ich euch faſt fehr liebe, und 
dach wenig geliebet merde. *c.1,6. 
16, Aber laß alſo ſeyn, daß ich euch 
"nicht habe — ſondern, dieweil 
ich tuüͤckiſch war, habe ich euch mit Hin⸗ 
terlik gefangen. *c.11,9. 2Theſſ. 3,8 
17. Sube ich aber auch jemand. übers 
gortheilet Aurch — etliche, die ich 
zu euch gefandt habe? 

18. Ich babe Titum ermahnet, und 
mit ihm gefandt einem Bruder. Hat 
each auch Titus Übernortbeilet ? Haben 
mir nicht in einem @eifle gewandelt? 
| Sind ei; nicht in einerlei —— 
gegange 8,6.18.18. 
19, et ihr euch — —* wie 
verantworten und? Wir reden in Shrikp 
vor Gott; aber das alles gefchiehet, 
meine Liebſten euch zur Beſſerung. 

90. Denn ic) chie, wenne ich om⸗ 
me, daß ich euch nicht Ande, wie ich 
will, und ibe mich auch nidgt findet, 
wie ihr wollet; daß nicht — Neid, 
Zorn, Zank, Afterreden, Ohrenblaſen, 


ken ruͤhmen meiner Schwachheit, auf| } Aufdlähen, Aufruhr da ſey; 


daß die Kraft Chriſti bei mir wohne. 
10. Daram bin ich gutes Muths in 
Schwachhelten, in Schmaden, in Nds 
then, in Derfolgungen, in Aengſten, 
um Chriſti willen. Denn wenn id 
mad bin, fo bin ich ftarf.) 
1. Ich bin*ein Narr geworden über 
Ben Rühmen; dazu habt ıhr mi 
ungen. Denn ic) follte von eud) ge⸗ 
bet werden; ſintemal ihtnichte weni⸗ 
ger bin, denn die hohen Apofel find, 
rorewohl ich nichts bin. *+e.11,1 s te.11,6. 
12. Denn es find ja vines Npofiels 
Zeichen unter euch gefchehen, mit aller 
Geduld, mit Zeichen und mit Wun⸗ 
dern und mit Thaten. 
13. Welches ift es, darinnen ihr gerins 
ger feyd denn die andern Gemeinden, 
* daß ich ſelbſt euch nicht haberde⸗ 
eret? Vergebet mir dieſe Sünde. 
1Cor. 9,12. 


ge⸗ha 


*e.10,2. FICor.a,6. 

21. Daß ich nicht abermal — 
und mich mein Gott demüthige bei 
euch, und müfle Leid tragen Über viele, 
"die zusor gefündiget und nicht Buße 
gethan haben für die Unreinigkeit, und 
Hurerei und Unzucht, die Tie getrieben 

ben. *c.13,2. 


Dad 13. Capitel. 
Ermahnung zur Buße. 

1. Komme id; zum dritten Male zu 
euch, ſo ſoll in ne — (Zeugen) 
Munde beſtehen allerlei Sache. 

2. Ich habe es “us zuvor gefagt unb 
fage es euch zudor, als gegenmärtig, 
zum andern Male, und fdhreibe es 
nun im Abwefen denen, die zuvor ge⸗ 
fündiget haben, und den Andern allen, 
wenn ich abermal fomme, fü will ich 
dicht fünen 


220 (ap. I. 
3. Sintemal ihr ſuchet, daß ihr ein⸗ 


mal gewahr werdet deß, der Ir mir ö 


vedes, nänslich Chriſtus, welcher unter 
euch nicht ſchwach if, fondern. it maͤch⸗ 
Hg unter euch. 

4. Und 65 er wohl gefreugiget ift*in der 
Schwachheit, fo lebet er doch in der Kraft 
Gottes. Und ob wir auch ſchwach find in 
Ihm, fo leben wir doch mit ihm in der 
Kraft Gottes unter euch. 

’. Verfuchet euch ſelbſt, ob ihr im 
Glauben (end, "prüfet euch ſelbſt. Oder 
erfennet ihr euch felbft nicht, daß Fe; 
(us Ehriftus in euch ii? Es fey denn, 
daß ihr untüchtig fend.  *L&or.11,28. 

+Ndm.8,0,10. @al.2,20. Eok1,27. 

6. Ich boffe aber, ihr erkennet, daß 
wir nicht untüchtig find. 

Ich bitte aber Gott, daß ihr nichts 
Webils thut: 
tig geichen werden; fondern auf daß 


Die — 


*PHil.2,7.8. | ga 


Vap. I 


— Ar —— 
Rd, ihe m 
und mi mänfden wit Hr 
nämlich eure .Beillommienkeit. 

10. Geropalben, ich auch ſolches abs 
wefend ſchreide, * auf. daß ich. nicht, 
wenn ic) gegenwärtig bie, — 
brauchen muͤſſe, nach der. Macht, weis 
che mir der Herr, zu — wand nicht 
verderben gegeben 
11.Zulent, lieben —— end; 
fepd ——— euch, habt einet⸗ 
lei Sinn, ſeyd friedſamz fo wird Gott 
der Liebe } und des Friedens mit euch 
fepn. 4,4. 1%5m.15,33. 

12 * (Brüßet euch unter einander mit 
dem beitinen Kufs. Es grüßen cud 
alle Heilig *1&or.16,20.3€. 
13. Die Gnade unſers Herrn. Jeſu 


nicht auf daß wir tüch⸗ Chriſti, und’die Liebr Gottes, und die 
Gensint: Geißes ſey 


daft des heiligen 


ihr das Gute thut/ und mir. wie bie | mit mit eu allen! ‚Amen, 


— ſeyn 
8 Denn wir fönnen nichtd wider Die 


Wahrheit, fondern für die Wahrheit. ı 


Die andere Epifiel an bie Coriuther, 
gefandt von —— in Macede⸗ 
nien durch Titum und eucam. 





Die Epiſtel St, Pauli an die Galater. 


Das 1. Gapitel. 


Von ber Be et —* und Pauli 


” as Evangelium; 


berufen bat in die Gnade Ehrifi, auf 
5,8. 
So doch - fein anderes iſt, Pe 


. Yaulus, ein — (nicht * von * etliche ſind, die euch * verwirren 
Genu auch wicht durch Menſchen, und wollen das Evangelium Chriki 


fondern- durch. Jeſum Chriſtum, und| verfehren. 


*Apoſt. 15,1. 24. 


Gott den Vater, der ibn + — 8. Aber ſo auch wir oder ein Engel 


hat von den Todten;) ”y,11. 
apofl. * ꝛe. 

‚2. Und alle Brüder, die bei mir find, 

den: Gemeinden in Galatien. 

3. * Gnade fen mit euch und Zriede 

von Gott, dem Water, und unferm 

Herrn a —2 *Roͤm.1,7. 
1Cor.1,8 ans. 1Petr.1,2. 


4. Der ſich * felbk für unfere Eün; 
den gegeben bat, daß er uns errcttete 
von diefer gegenwärtigen Fargen Welt, 
Bad) dem Willen Gottes und unſers 
Vatera. 

Tit.2,14. 506.5, 19. 


gepr 


./ vom Himniel euch würde Evangelium 


predigen, anders,. denn das wir euch’ 
iget Bauen, * der ſey derſtocht. 
*Cor. I6,22. 


9. Wie wir jetzt geſagt haben, ſo ſa⸗ 


gen wir auch abermal: So jemand 
euch Evangelium prediget 
denn * ihr empfangen habt, der ſey 


anders, 


verflucht. 

10. Predige ich denn jetzt* Monſchen 
oder Gott zum Dienſte? Oder gedenke 
ich Menſchen gefällig zu jepn? ‚Wenn 
ih den Menſchen noch geſälli 


»e.2,20. iTim. 2,6. ſo wäre ich Be Knecht, Bicht. EN 


eff.2,4. 
5, *Welchem ſey Ehro von Ewigkeit 11. Ich ihue euch aber Fund;.lieben 


zu Emigkeit! Amen. ° 
6. Mich 


bald abwenden * — von dem, der euch lich iſt. 


*2Tim.4,18,| Brüder, daß. das Evangelimu, das 
wundert, def ihr cu fo} von mir geprediget if, nicht. wmenſch⸗ 


*1Cor. 15,1.3. 


Gap. 1. 
12. Denn * ich habe es von feinem 
Menſchen empiengen noch gelernet, 
fondern durch die Dffenbarung efu 
Chriſti. 1Cor. 11,23. 
13. Dean ihr habt je wehl gebäret 
meinen ‚Bande meilend im (Juden, 
thume; * wie ich über die Maße die 
Gemeinde Gottes verfolgte , und vers 
fiörete fie, "Apof.26,9:. 
14. Und nahm zu im Judenthume 


über viele meines gleichen in meinem n 


@efchlechte und eiferte über die Maße| m 
um dos väterliche Geſetz. 
45. De 28 aber Gott ob gefiel, der 
* midy von meiner Mutter Leibe hat 
ausgefondert und berufen u am 
@nade, 1,1. 
16. Doß er feinen Genre 
in mir, daß ich ihn durch das Eyans 
geliums verfündigen follte unter den 
Heiden: alfobald fuhr ich I und bes 
ſorach mich nicht it 8 
und Blut; "Katth.16,17. 
17. Kam auch nicht gen Jeruſalem 
denen, die vor mir Apoſtel waren; 
adern 308 hin in Wrabien und kam 
wiederum gen Damaskus. 
5 Danach Über drei Jahr kam ich 
falem, Petrum zu ſchauen, 
Sa blieb funfzehn Tage bei ihm. 
19. Der andern Apoftel aber fabe ich 
feinen, obne * Jacob um des H 
Bruder. SKattb.13,55. 
2. Was ich euch aber Tehreibe, ſtehe, 
Gott weiß, ich Lüge nicht. 
21. Darnach * kam ich in die Länder 
Syrien und Eilicien. *Apoft.9,30. 
22. Ich war aber unbelannt son Ange 
ficht den chritlichen Gemeinden in Judäa. 
23. Sie hatten aber «allein 
tag, der uns meiland verfolgte, wer 
prediget jent den Glauben, weichen er 
weiland verſtörete; 
‚24. Und priefen Gott: über mir. 


Das 2. Gapitel. 


Vergieihung Pauli mit den Apoſteln 
mit 330⸗ u Sereätigkeit 


1. Darnach über vierzehn Jahr 308 ich 
abermal hinauf en Zerafalem mit Bars 
nabe und nahm Titum auch mit mir. 

2. Ich 309 aber hinauf aus einer Offen⸗ 
barung und befprach mich mit, ihnen über 
dem Erangelio, das ich predige unter den 


Gtreit 


Beiden; befonders. aber mit denen, die. 


an die Balater. 


Sp 3 


dad Anfchen hatten, auf daß ich nicht 
oder gelaufen hätte. 


vergeblich 
3. Aber es mard auch Titus — 
zwungen su beſchneiden, ber u 
mir war, ob er wohl ein * Grieche 
war. “4poh.i 6,8. 
4. Denn da + etliche falihe Bruͤder 
fi mit eingedrungen und neben eins 
geſchlichen waren, zu werkundfchaften 
unfere Freiheit, die wir haben in Chris 
efu. daß fie uns gefangen naͤh⸗ 
Apoſt. 18,24. 
* "Widen mir denfelbigen nicht eine 


&tunde, unterthan zu ſeyn, auf daf * 
die Wahrheit des ugelii bei u. 
beftünde. 31. 


6. Bon denen se; die das Anfehen 
hatten , welcherlei fie weilend geweſen 
find, da liegt mir nichts an; * denn 
Gott achtet das Anſehen der Menſchen 
nicht. Mich aber haben die, ſo das An⸗ 


leiſch feben hatten, nichts anders gelehret; 
"ApeB.10,34.1c. 


7. Sondern wiederum, da fie faben, 

daß * mir vertrauct war das Evange⸗ 
lium an die Vorhaut, gleichwie Petro 
dad Evangelium 4 Beſchneidung; 


*Ap 

8 ( Denn der mit Yetro kräftig. ift 
gemeien zum Apoſtelamte unter bie 
Belchneidung , der ift mit mir auch 
fräftig geweſen unter die Heiden ;) 

9. Und erfannten die Gnade, die mir 
gegchen war, Jacobus und Kephas 
und Johannes, die für Säulen ange⸗ 
ſehen waren, gaben fie mir und Bass 
naba die rechte Hand und wurden mit 
uns eine, daß wir unter den Heiden, 
fie * unter der Beſchneidung pre⸗ 


— digten 


10. Allein, daß wir * der Armen er 
dächten, welches ich auch fleißig 
geweſen zu ba .11,%0. e. er 

c 


11. Da aber Petrus gen Antiochien 


fam, widerfand ich ihm unter Augen; 
denn es war Klage über ibn gekommen. 

12. Dena zuner, ehe etliche von Ja⸗ 
eobo famen, aß er mit den Heiden; 


da fie aber kamen, ir er ſich und 
fonderte füch, darum, er die von 
der Beſchneidung —XR 


13. Und heuchelten mit tom die an⸗ 
dern Juden, alſo, daß auch Barnabas 
verführet —— ihnen zu heucheln. 


ZU Gap. 2. 


16. Aber da ich (abe, daß fie nicht 
.. mandelten nach der Wahrheit 
vangelli, fprach ich zu Petro * 
vor allen Öffentlich: So du, der bu 
ein Jude bi, heidniſch lebeſt und nicht 
udiſch, werum zwingeſt du denn die 
Heiden Udiſch zu leben? *1Tim.5,20. 
15. Wiewohl wir von Natur Juden, 
und nicht Sünder aus den Heiden find. 
16. Doc, weil wir wiffen, daß * der 
Menfch dur des Gefenes Werke nicht 
gerecht wird, fondern durd) den Glauben 
an Jeſum Ehrikum:_ fo glauben wir 
auch an Ehrikum Jeſum, auf daß wir 
gerecht werden durch den Glauben an 
Ehriftum, und nicht durch des Geſetzes 
Werke; denn durd bee — Wer⸗ 
fe wird fein Fleiſch gere 
*Apoſt. 15, 10. 11. een e.4,5. 
e.11,6. Eph.2 
17. Sollten wir aber, die da ſuchen 
durch Chriſtum gerecht zu werden, 


Die Epiſtel 


Cap. 3. 


3. Seyd ihr fo unverſtändig? Im 
Geiſte habt ihr angefangen, wollt ihr 
es denn nun im Zleifche vollenden ? 

4. Habt ihr denn fo viel umionft ers 
litten? IR es anders umſonſt. 

5. Der eud nun den Geiſt reicht und 
thut ſolche Thaten unter euch, thut er es 
durch dos Befenes Werke oder durch * die 
Predigt vom Glauben?! . "REM.10,8. 

6. Bleichwie Abraham bat (Bott ges 
glaubet, und es ift ihm gerechnet zur 
Gerechtigkeit. Roͤm.4 — 

7. So erkennet ihr ja nun, daß, die 
des Glaubens ſind, das ſind Abrahams 
Kinder. 

8. Die Schrift aber bat es zuvor erſe⸗ 
ben, daß Gott die Heiden durch den 
Glauben gerecht made. Derunı vers 
fündige fie dem Abraham: In Dir 
Inge alle Heiden geſegnet werden. 

9. Alfo werden nun, die des Glau⸗ 
ben find, gefegnet mit dens gläubigen 


auch noch ſelbſt Sünder erfunden | Abraham 


werden, fo wäre Chriſtus ein Sünden: 
diener. Das ſey ferne! 
18. Wenn ich aber das, fo ich zers 


10. Denn die mit des Geſetzet Wer⸗ 
ken — die ſind unter dem Fluche. 
Denn es ſtehet gejchrichen: * Ben 


brachen. habe, wiederum baue, fo mache flucht ſey jedermann, der nicht bleibt 


en mich felbk zu einem BR 
9. Ich bin aber durchs Beleg dem 


schorben, auf daß ih Gott |thue 


Befete 
lebe; E bin mit Chriſto gekreuziget. 
20. Ich lebe aber, doch nun ni 
*fondern Chriſtus lebet in mir. Denn 
mas ich jet Iche im Sleifche, das lebe 
in in dem Glauben des Sohnes Bot: 
‚ der mich geliebet bat t und fi 
Fish für nich dargeschen. 
22C0r.13,5. +Bal.1,4.x. 
21. Ich werfe nicht weg die Gnade 
un denn * ſo durch das Geſetz Die 
tigkeit kommt, fo iR u 


ak lid geſtorben. 3,18. 
Das 3. Eapitel. 
A des — year bie 

es Geſetzes 


1. * ee * —— Wlater, 
wer hat euch bezaubert, daß ihr der 
Wahrheit nicht gedorchet? Welchen 
Chriſtus Jeſus vor die Augen gemas 
let mar, und jene unter euch gefreugis 

*Qu0.24,25. 

2. Das will ich allein von euch lers 
men: Habt ihr den Geiſt empfangen 
dur des Geſetzes Werke od-- — 


Die Mosnine wem Alonken? 


in allen dem, das geichrieben ſtehet in 
dem ‘Buche des Gefegen, dab er es 
*5R04.27,26. 
11. Daß aber durch das Geſetz nie⸗ 


ich, |mand gerecht wird vor Gott, it offen⸗ 


ber; denn "der Gerechte wird feines 
@laubens leben ; "Röm.1,17.2e.Dab.2,1. 

12. Das Geſetz aber ift nicht des 
Glaubens; fondern der Menſch, der es 
thut, wird dadurch leben. 

(Ep. am 13. Sonnt. nad Trinik.) 

13. Chriſtus aber hat uns erlöfet von 
dem Fluche des Geſetzes, da es ward 
ud für uns, (denn es fichet } 
gefchrichen : Verflucht iſt jedermann, 
der am Holze hanget,) *RomS, 

2€0r.5,21. 15Moſ. 21,23. 

14. Auf daß * der Gegen Abrahams 
unter die Heiden fänte in Chriſto Jeſu, 
und wir aljo den verheißenen Geiſt em⸗ 
pfingen durch den Glauben. *LMof.12,3. 

15. Lieben Brüder, ih will nad 
menjchlicher Weiſe reden: verachtet man 
doch eines Menſchen *Tekament nicht, 
wenn es befätiget if, und thut auch 
nichts dazu. *Ebr.9,17. 

16. un iR ie die Vorheißung Abraham 
und deinen Samen smaeinat. Er tnricht 


Gap. 3. 


nicht, durch die Samen, als durch vie⸗ 
le, fondern als durch Einen, durch deis 
nen Samen, welcher ik Ehriftus. 

17. Ich fage aber davon: das Zefa: 
ment, das son Bett zuvor beftätiget ift 
auf Chriſtum, wird nicht auigcheben, 
daß die Verheißung follte dur das 
Geſetz aufhören, * welches gegeben ift 
über vier hundert und dreißig Jahr 
hernach. *2Moſ. 12,40. Apoſt.7,6. 

18. Denn ſo das Erbe durch das Ge⸗ 
ſetz erworben würde, ſo würde es nicht 
durch Verheißung gegeben. Gott aber 
bat es Abraham durch Verheißung 
frei geſchenkt. 

19. Was ſoll denn das Geſetz? Es iſt 
dazu gekommen um der Sünde willen, 
bis der Same käme, dem die Verhei— 
Bung gefchehen ift, und iſt geſtellet von 
den Engeln durh die Sand * des 
Mittlere. »2Moſ. 19,3. 

20. Ein Mittler aber iſt nicht eines 
Einigen Mittler;*Gott aber iſt einig. 

*5Moſ.4,39. c. 6,4. 

21. Wie? Iſt denn das Geſetz wider 
Gottes Verheißungen? Das fey ferne! 
Wenn aber cin Gefeg gegeben märe, 
das da Fönnte * lebendig machen, fo 
fäme die Gerechtigkeit wahrhaftig aus 
dem Geſetze. *Röm. 8,2. 3.4. 

22. Aber die * Schrift bat es alles 
befehloffen unter die Sünde, auf daß 
die Verheißung Fänıe+ durch den Glau⸗ 
ben an Jeſum Ehrikum, gegeben des 
nen, die da glauben.) "Röm.3,9. 

e.11,32. +@al.3,14.26. 
(Ep. am Nteuenjahrstage.) 

23. Ehe denn aber der Glaube Fam, 
wurden wir unter den Geſetze verwahs 
ret und verfchloffen auf den Glauben, 
der de ſollte offenbaret werden. 

24. Alio ift das Geſetz unfer Zucht⸗ 
meifter gewefen auf Ehriftum, daß mir 
durch den Glauben gerecht würden. 

25. Stun aber der Glaube gekommen 
it, find wir nicht mehr unter dem 
Zuchtmeiſter. 

26. Denn *ihr ſeyd alle Gottes Kin⸗ 
der, durch den Glauben an Chriſto Je⸗ 
ſu. *Eſ.56,5. Joh.1,12. Röm.8,17. 

27. Denn wie viele euer * getauft 
find, die + haben Ehriftum angezogen. 

"Rom.6,3. FRIM.13,14. 

28. Hie.*ift kein Jude noch Grieche, 

bie iR Eein Knecht noch Zreier, bie 


an die Galater. 


Gap. 4. 227 


if fein Mann noch Weib; denn ihr 
ſeyd allzumal Einer in Chriſto Jefu. 
*Röm.10,12. 1Cor.12,13. 

‚29. Seyd ihr aber Ehrifti, fo ſeyd ihr 
ja * Abrahams Samen, und nad) der 
Verheißung Erben. ‚ R6m9,T. 

Daß 4. Gapitel. 
Knechtſchaft unter dem Gefete und Breigeit 
unter dem GBvangelio. 

1. Sch fage aber, fo lange der Erbe 
ein Kind ıft, fo ift unter ihm und eis 
nem Knechte kein Unterfchied., ob er 
wohl ein Herr ik aller Güter; 

2. Sondern er ift unter den Vor⸗ 
mündern und Pflegern, bis auf die 
beſtimmte Zeit vom Vater. 

3. Alio auch wir, die wir Kinder 
waren, waren wir "gefangen unter den 
äußerlihen Sagungen. *c.3,23. c5,1. 

4. Da * aber die Zeit erfüllet ward, 
fandte Gott feinen Sohn, geboren_ 
von einen Weibe und unter das Ge⸗ 
ſetz gethan, * 1Moſ.49,10. 

5. Auf daß er * die, ſo unter dem 
Geſetze waren, erlöſete, daß wir die 
Kindfhaft empfingen. 313 

6. Weil ihr denn Kinder ſeyd, hat 
Bott gefandt * den Geiſt ſeines Soh⸗ 
nes in eure Herzen, der fchreiet : Abba, 
lieber Water! *Röm. S8,15. 

7. Alſo iſt nun hie kein Knecht mehr, 
ſondern eitel Kinder. Sind es * aber 
Kinder, fo find es auch Erben Gottes 
dur Ehriftum.) *e.3,29.RN0m.8,16.17. 

8. Aber zu der Zeit, da ihr Gott nicht 
erfanntet, dienetet ihr denen, die von 
Natur nicht Götter find. 

‚9. Nun ihr aber Gott erkannt habt, 
ja vielmehr von Gott erkannt feyd; 
wie wendet ihr euch denn um, wicder 
zu den ſchwachen und dürftigen Gas 
Bungen, melden ihr von neuem an 
dienen wollt? 

10. Ihr * baltet Tage und Monate und 
Feſte und Jahrszeiten. *Nom.1d,s. 

11. Ich fürchte euer, daß ich nicht viel, 
leicht umfonft babe an cuch gearbeitet. 

12. Seyd dod mie id); denn ih bin 
wie ihr. Lieben Brüder, ich bitte euch; 
ihr babe mir Fein Leid gethan. 

13. Denn ihr mwiffet, dab ich euch *. 
in Schwachheit nad dem. Fleifche das 
Evangelium: geprediget babe zum crs 
fen Male. *1Gor,2,3. 

14, Und meine Anfechtungen, die ich 

15* 


228 Kay. 4. 


leide nach dem Fleiſche, habt ihr nicht 

verachtet noch verſchmähet; fondern 

ald einen * Engel Gottes nahme ihr 

mich auf, ja als Chriſtum Jeſum. 
*Mal.2,7 


15. Wie waret ihr daſumal fo felig? 


Ich bin euer Zeuge, daß, wenn es 


möglich geweſen wäre, ihr hättet eure 
Augen ausgeriffen und mir gegeben. 
16. Bin ich denn alfo euer ah 
geworden, *daß ich euch die Wahrheit 
vorbalte ? *»Amos 3,10. 
17. Sie * eifern um euch nicht fein; 
fondern fie wollen euch von mir abs 
fällig machen, daß ihr um fie follt eis 
fern. *490f.20,30. 
18. Eifern if gut, wenn es immerdar 
gefchiehet um das Gute, und nicht als 
lein, wenn ich gegenwärtig bei euch bin. 
19. Meine lieben Kinder, * welche -ich 
abermal mit Acngfien gebäre, bis daß 
Chriſtus in euch eine Geſtalt gewinne. 


1C0or. 4, 15. 

20. Ich wollte aber, daß ich jetzt bei 
euch wäre und meine Stimme wan⸗ 
deln könnte, denn ich bin irre an euch. 

21. Sagt mir, die ihr * unter dem 
@efege fenn mollt, habt ihr das Geſetz 
nicht gehöret ? *e.3,25. 

22. Denn es ſtehet geſchrieben, daß 
Abraham zween Goͤhne hatte, einen 
von der Magd, den*andern von der 
Sreien. *19%6[.21,2.2e. 
23. Aber der von der Magd war, ift 
nach dem Fleiſche geboren; der aber 
von der Freien, if Durch die Verhei⸗ 
fung geboren. | 

24. Die Worte bedeuten etwas. Denn 
das find die zwei Tefamente, eins 
von dem Berge Sinai, das zur * 
KAnchtihaft gebieret, welches ift 
die Agar. *e5,t. Rm.8,15. 

25. Denn Agar heißt in Arabien der 
Berg Sinai, und langet bis gen es 
rufalem, das zu diefer Zeit iſt und ift 
dienfibar mit feinen Kindern. 

26. Aber das* Jeruſalem, das droben 
ift, das ift die Freie, die ift unfer als 
fer Mutter. *Ebr. 12,22. 

27. Denn es’Rehet geſchrieben; Sey 
fröplich, du Unfruchtbare, die du nicht 
gebiereft, und brich hervor und rufe, 
die du nicht ſchwanger biſt; denn die 
Einfame hat viel mehr Kinder, denn 
die den Mann hat. Eſ.54, 1.ꝛe. 


Die Epiftel 


Gay. 5. 


28. Wir aber, lieben Brüder, find, 
Iſaak * nad), der Verheißung Kinder. 
RTITE 
29. Aber gleichmwie ju der Zeit, der 
nach dem Zleifche geboren war, vers 
folgte den, der nad) dem Geifte gebe; 

ren war, alfo gebet es jest auch. 

30. Aber mas *fpricht die Echrift! 
Stoß die Magd hinaus mit ihrem 
Sohne; denn der Magd Sohn fell 
nicht erben mit dem Sohne der Freien. 

1Moſ.21, 10. 12. 

31. So find wir nun, lieben Brüder, 
nicht der Magd Kinder, fondern * der 
Sreien. *c.3,29. 

Das 5. Bapitel. 
Ermahnung zum reiten Gebrauche der chris 
lien Freiheit und guten Werken. 

1. So befichet nun in der* Freiheit, 
danıit uns Chriftus befreict hat, und 
laffet euch nicht wiederum in das knech⸗ 
tiſche Joch fangen. Joh. 8,32 

2. Siehe, ih Paulus fage euch: Wo 
ihr euch befchneiden laſſet, fo if euch 
Chriſtus kein nüße. 

3. Jh zeuge abermal einem jeden 
der fid) befchneiden läßt, daß er nod 
das ganze Geſetz ſchuldig iſt zu thun. 

4. Ihr * habt Chriſtum verloren, die 
ihr durch das Geſetz gerecht werden 
wollt, und feyd von der Gnade gefals 
len. ”c2,21. N0m.7,23. 

5. Wir aber "warten im Geifte durch 
den Glauben der Gerechtigkeit, der 
man boffen muß. ”2Tim. 4,8. 

6. Denn * in Ehrifto Jeſu gilt mes 
der Befchneidung noch Vorhaut etwas, 
iondern der Glaube, der durch dic 
Liebe thätig iſt. *1&0r.7,19. 

7. Ihrrliefet fein. Wer hat euch aufs 
gehalten, der Wahrheit nicht zu ger 
borchen ? *e,3,1. 1Cor. 9,24. 

8. Solches * Ueberreden iſt nicht von 
dem, der euch berufen hat. *c.1,6. 

9. Ein * wenig Sauerteig verfäuert 
den ganzen Teig. " *1&or.5,6. 

10. Ich verfche mich zu euch in dem 
Herrn, ihr werdet nicht anders gefinnet 
fen. er euch aber + irre macht, der 
wird jein Urtheil tragen, er ſey, wer er 
wolle. *2Cor. 2,3. c.8,23. +@al.1,7. 

11. Ich aber, lichen Brüder, fo ich 
die Befchneidung noch predige, warum 
leide ich denn Verſolgung? So hätte 
dad Aergerniß des Kreuzes aufgehört. 


f 


Gap. 5. 


12. Wollte Gott, daß fie auch auss 
gerottet würden, die euch verfiören. 

13. Ihr aber, lieben Brüder, ſeyd 
zur Sreiheit berufen. Allein jehet zu, 
Daß ihr durch die Freiheit dem Zleifche 
nicht Raum gebet; fondern durch die 
Xiebe diene einer dem andern. _ 

14. Denn alle Gefege werden in eis 
nem Worte erfüllet, in dem: Liebe 
deinen Nächften als Dich ſelbſt. 

15. So ihr euch aber unter einander 
* beißet und frefiet, fe ſehet zu, daß 
ihr nicht unter einander vergehret wers 
bet. *2C0r.12,20. 

(Ep. am 14. Sonnt. nach Zrinit.) 

16. Ich fage aber: Wandelt im Geiſte, 
fo werdet ihr die Lüfte des Fleiſches 
nicht vellbringen. 

17. Denn das Fleiſch gelüftet wider 
den Bei, und den Geiſt mider das 

Fleiſch. Diefelbige find wider einander, 
dab ihre nicht thut, was ihr wollt. 

18. Negieret euch aber der Geiſt, fo 
ſeyd ihr nicht unter dem Geſetze. 

19. Dffenbar* find aber die Werke des 
Fleiſches, ale da find Ehebruch, Hurerei, 
‚unreinigfeit, Unzucht, *1&0r.6,9. 

20. Abnötterei, Zauberei, Feindſchaft, 
Hader, Neid, Zorn, Zauk, Zwietracht, 
Notten, Hab, Word, 

21. * Saufen, Freſſen und bergleis 
chen, von welchen ich euch habe zuvor 


geſagt und ſage noch zuvor, daß, die! bö 


folches thus, werden t das Meich Bots 
tos nicht ererben. *2uc,21,34. 
Eph.5,5. 1€0r.6,9.10. 

22. Die Frucht * aber des Geiſtes iſt 


Liebe, Greude, Friede, Geduld, Freund⸗ 


sicheres, "Bätigfeit, ‚Blaube, Senfts 
muth, Keuſchheit. *Eph.Sõ,9. 
23. * Wider ſolche iR das Geſetz 
nidt.  .1Tm.19 
24. Welche *aber Chriſto angehören, 
die kreuzigen ihr Fleiſch fammt den 
Lüften und Begierden.) *1C0r. 15,23. 


Das 6. Capitel. 
Sanftmuth und Gutthätigkeit zu Üben. 
(Ep. am 15. Sonnt. nad Zrinit.) 
25. So wir im* Geiſte leben, fo lafs 

jet uns auch im Geifte wandeln. 
*Röm.S8,5. 

26. Laſſet uns nicht * eitler Ehre geis 

zig ſeyn, unter einander zu entrüſten 

und zu haſſen. 


an die Galater. 


Say. 6. 229 
Cap. 6. v.i. Lieben Brüder, fo * cın 
Menſch etwa von einem Zehler über; 
eilet würde, fo helfet ibm wieder zus 
recht mit fanftmüthigenm Geiſte, die ihr 
geiſtlich fend. Und fiehe auf dich feld, 
daß du nicht auch verfuchet werdeſt. 

*Matth.18,15. Röm.15,1. Jac.5,19. 

2. Einer trage des andern, Laft, fo 
werdet ihr das Geſetz Ehrifti erfüllen. 

3. So aber ſich jemand läffet dünfen, 
er ſey etwas, fo cr doch nichts if, 
der betrügt fich ſelbſt. 

4. Ein jeglicher aber*prüfe fein felbk 
Werk; und alddann wird er an ihm 
felber Ruhm haben, und nicht en eis 
nen andern. *1Gor.11,28. 

5. Denn * ein jeglicher wird feine 
Laſt tragen. *160r.3,8. 2Cor. 5, 10. 

6. Der aber unterrichtet wird mit 
dem Worte, der theile mit allerlei 
Gutes dem, der ihn unterrichtet. 

7. Ittet euch nicht, Gott laͤßt fi 
nicht fpotten. Denn mas der Menfi 
fäct, das wird er ernten. 

8. Wer*auf fein Zleifch fäct, der wird 
von dem Zleifche das Verderben erns 
ten. Wer aber auf den Geiſt fäet, der 
wird von dem Geiſte das ewige Leben 
ernten. *Spr.22,8. Roͤm 8,13. 

9. Laſſet * uns aber Gutes thun und 
nicht müde merden; denn zu feiner 
zeit werden wir auch ernten ohne Auf⸗ 
ren. *2The.3,13. Off.2,3. 

10. Ald wir denn nun Zeit haben, 
(0 laffet uns Gutes thun an jeder; 
mann, allermeift aber an des Glaubens 
Genoffen.) 

11. Schet, mit wie vielen Worten habe 
ic euch aefchrieben mit eigener Hand. 

12. Die fich wollen angenehm machen 
nad) dem Fleiſche, die zwingen end 


9.1. zu beichneiden, allein, * daß fie nicht 


mit beim Kreuze Ebriki verfolget wers 
den. “NHil.3,1R. 

13. Denn auch fie felbit, die fih be; 
ſchneiden lafjen, halten das Gefer 
nicht; ſondern fie wollen, dab ihr euch 
beichneiden laffet, auf daß fie fich von 
eurem Fleifche rübmen mögen. 

14. Es fen aber ferne von mir *rübr 
nıen, denn allein von den Kreuze un: 
ferd Herrn Jeſu Ehrifti, durch welchen 
+mir die Welt aefreuziaet ift, und ich 
ver Melt. *Jer 9,24. Höpr.29,27. 


*Phil.2,3. 15. Denn * in Chriſto Jeſu gilt wer 


20 Cap. }. 


der Befchneidung noch Vorhaut etwas, 
fondern eine neue Ercatur. 


Die Epiſtel 


Gap. 1. 
17. Hinfort made mir niemand weis 
ter Mühe; denn id) trage die Maalzei⸗ 


Matth.12,50. 306.15,14. 1Eor.7,19. | chen des Herrn Jeſu an meinen: Leibe. 


16. Und wie viele nach dieſer Regel 


18. Die * Gnade unferd Herrn Jeſu 


 ®» einher gehen, über die fen Zriede| Ehrifi fen mit eurem Geifte, lieben 
und Barmperzigkeit, und Über den | Brüder! Amen. *Ph.4,23. 2Tim.4,22. 


Iſrael Gottes. *Pſ. 125,5. 


Die Epiſtel St. Pauli an die Epheſer. 


Das 1. Capitel. 
Pankſagung für die geiſtlichen Wohlthaten 
es; Gebet um Vermehrung des Glaubens. 

1. Paulus, *ein Apoſtel Jeſu Chriſti, 
durch den Willen (Sottes, + den Heis 
figen zu Ephefus und Gläubigen an 
Chriſto Jeſu. 

*2Cor. 1,1. FREM.1,7. 1Cor.1,2. 

2. Gnade * ſey mit euch und Friede 
von Gott, unſerm Vater, und dem 
Herrn Jeſu Chriſto! Roͤm.1,7. Gal. 1,3. 

3. Gelobet fey * Bott und der Vater 
unfers Herrn Jeſu Ehrifti, der ung ge⸗ 
jegnet hat mit allerlei geiftlihen &es 
gen in bimmlifhen Gütern, dur 

riſtum. *2Cor. 1,3. 1Petr.1,3. 
.Wie er uns denn * ermählet hat 
durch denjelbigen, ehe der Welt Grund 
gelegt war, dag wir ſollten fenn heilig 
und unftraflich vor ihm in der Liebe; 

”95.15,16. 2Tim.1,9. 

5. Und hat ung serordnet*zur Kinds 
{Haft gegen ihn felbft, durch Jeſum 
Chtiſtum, nach dem Wohlgefallen feis 
nes Willens, ee 

6. 3 Lobe feiner herrlidien (Gnade, 
durch welche er und hat angenehm ges 
macht in dent * Gelichten; 

= Matth.3,17. 

7. »An welchem wir haben die Erlös 
fung durh fein Blut, nämlich die 
Bergebung der Sünden, nah dem 
+ Reihthum feiner Gnade, *Eol.1,14. 

Ebr.9,12. FROwm.9,23. 

8. Welche uns reichlich widerfahren ift 
durch allerlei Weisheit und Klugheit. 

9. Und hat uns mwiffen faffen * das 
Geheimniß feines Willens nad feinen 
Wohlgefallen, und hat daffelbige her; 
vorgebracht durch ihn, 3,9. 

Röm.16,25. Eol.1,26. 

10. Daß es geprediget würde, * da 
‚die Zeit cerfüllee war, auf daß alle 
Dinge zufanımen unter ein Haupt 


An die Balater gefandt von Rent. 


— 


verfaffet wärden in Chriſto, beides, 
das im Himmel und auch auf Erben 
ift, durch ihn ſelbſt; *Gal.44. 

11. Durch melden wir auch zum * 
Erbtheile gekommen find, Me wir zusor 
verordnet find, nach dem Vorfane def, 
der alle Dinge wirfet nach dem Rathe 
feines Willens; *490f.26,18. 

12. Auf daß wir etwas ſeyen zu Lobe 
feiner Herrlichkeit, die wir * zuvor auf 
Chriſtum hoffen. “(9al.3,23.23. 

13. Dur welchen auch ihr gchöret 
babt das Wort der Wahrheit, nämlich 
das Evangelium von eurer Seligkeit; 
durch welchen ihr .auch, da ihr glaubes 
tet, * verfiegelt worden ſoyd mit dem 
heiligen Geiſte der Verheißung, 

*c,4,30. 2C0r.1,22. 

14. Welcher*ift das Pfand unfers Er; 
bes zu unferer Erlöfung, daß mir fein 
Eigenthum würden, zu Lebe feiner 
Herrlichkeit. "2Cor.1,22.0.5,5. 

15. Darum auch ich, nachdem ich 
gehbret habe von dem Glauben bei 
euch an den Herrn Jefum, und von 
eurer Liebe zu allen Heiligen, 

16. Höre ich nicht auf gu danken für 
euch, und * godenke eurer in meinen 
Gebete, Rom.1,9. 

17. Daß der Gott unfers Herren Jeſu 
Ehrifti, der * Vater der Herrlichkeit, 
gede euch den Geift der Weisheit und 
der Offenbarung zu feiner ſelbſt Er 
fenntniß, Röom.6,4. 

18. Und * erleuchtete Augen eures 
Verftändniffes, daß ihr erfennen mös 
get, melche da ſey die — eures 
Berufs, und welcher fey der Reichs 
thum feines herrlichen Erbes an jeis 
nen Heiligen, *2Ger.4,A. 

19. Und melde da fey die über 
ſchwaͤngliche Größe feiner Kraft an 
uns, die wir glauben, nad) der Bir, 
fung feiner mächtigen Stärke, 


Cap. 1. 


20. Welche er gemirfet. hat in Chriſto, 
da er ihn*von den Todten auferwecket 
dat und + gefent zu feiner Rechten im 
Himmel. *Apoſt.Z3, 15.2c. Pſ.I101. 


21. Weber alle Fürſtenthümer, Gewalt, | fi 


Macht, Herrichait und alles, mas ge: 
nennt mag werden, nicht allein im dieſer 
Welt, fondern auch in der zufünitiaen. 
22. Und bat * alle Dinge unter jeine 
Füße gethan und bat ihn gefent zum 
Haupte der Gemeinde über alles, 
”9(.8,7.8. Matth.28,18. 
23. Welche da ift * fein Leib, näͤm⸗ 


lich die Zülle dep, der alles in allen 


ertüßlet. *Röoöm.12,5. 1&gr.12,27. 


Das 2. Gapitel. 

Des Menſchen Elend außer Shriſto und 

ſeliger Zuſtand in Chriſto. 

1. Und auch euch, da*ihr todt waret 
durch Uebertretung und Sünden, 

"Rom.5,6. Eol.2,13. 

2. In welchen ihr * weiland gewan⸗ 
delt Habt, nach dem Lauie diefer Welt 
und nad) dem + Türken, der in der 
Luft berrfchet, nämlich nach dem Geis 
fie, der zu dicfer Zeit fein Werk bat 
in den Kindern des Unglaubens; 

*Cit.3,3.2e. Eph.6,12. %0h.12,31. 

3. Unter welchen wir auch alle weis 
fand unfern Wandel gehabt haben im 
den Türen unfers Fleiſches und thaten 
den Willen des Tleifches und der Vers 
nunft und waren auch Kinder des Zorns 
von Natur, gleihwie aud die andern. 

4. Aber Gott, der da * reich ift von 
Barmherzigkeit, durch feine graße Liche, 
damit er uns geliebet bat, %1,7. 

5. Da wir*todt waren in den Bün; 
ten, hat er uns fammt Ehriko ieben⸗ 
dig gemacht (denn aus Gnaden fepd 
ibr ſelig gemarden,) Röm.5,62e. 

6. und hat uns ſammt ihm * auſer⸗ 
wedet, umd ſammt ibm in dasthinms 
liſche Weſen verſetzt in Chriſto Jeſu. 

“260r.4,14 Thıl.3,20. 

7. Auf daß er erzeigete in den Au: 
fünftigen Zeiten den überichmänalichen 
Reichthum feiner Gnade durd feine 
Güte über uns in Chriſto \efu. 

8. Denn * aus Gnaden fcnd ihr felin 


geworden durch den Glauben; und 


daffelbige nicht aus ud), Gottes Gabe 
ift es; +&al.2,16.. 
9. Nicht aus den Werken, auf daß ſich 
"nicht jemand rühme. *1&or,1,20. 


an die Epheſer. 


Say. 2. 233 


10. Denn mir find fein Werk, ges 
[gehen in Chriſto Jefu * zu guten 
erfen, zu welchen Gott uns zunör 
bereitet bat, daß wir darinnen wandeln 
ollen. *+Tit.2,14. Ebr.13,21. 
11. Darum gedenfet daran, daß ihr, 
die ihr * meiland nach dem gleiche 
Heiden geweſen ſeyd und die Vorhaut 
genannt wurdet von denen, die genannt 
find die Beſchneidung nachdem Fleiſche, 
die mit der Hand gefchiehet, _*c.5,& 
100r. 12,2. 

12. Daß ihr zu derfelbigen Zeit waret 
ebne Chriſto, Fremde und * aufer der 
Bürgerſchaft Iſraels, und + fremde 
vor den Tefamenten der Verheißung; 
daher ihr feine Hoffnung hattet, und 
waret ohne Bott in der Welt. 

*Nehem.2,20. +Röu.d,d. 

13. Nun aber, die ihr in Ehrifto Jeſu 
ſeyd, und weiland ferne gemefen, fend nun 
nahe geworden durd das Blut Ehrifli. 

14. Denn er iſt* unſer Friede, der aus 
beiden Eins hat gemacht und bat ab- 
gebrochen den Zaun, der dazwiſchen 
war, in den, daß er durch fein Fleiſch 
wegnahm die Feindſchaft,  *EF.I9,B. 

15. Nämlich das *Geſetz, fo in Gebos 
ten geftellet war; auf daß er aus zween 
einen neuen Menfchen ın ibm felber 
ſchaffte und Frieden machte, *Eol.2,14. 

16. Und daß er beide verjöhnete mit 
Bott in Einem Leibe duch das Kreu 
und hat die Zeindfchaft getüdtet durc 
ſich ſelbſt. *Col.1,20. 


17. Und if gefommen,*hat verkündi⸗ 
get im Evangelio den Frieden, euch, 
die ihre ferne. waret, und denen, Die 
nabe waren; *Eſ.57,19. 8009,10 

18. Denn *durdh ihn ‚haben mwir den 
Zugang alle beide in Einem Seihr 
zum Vater. 3,2. 
19. So ſeyd ihr nun nicht mehr 
Gäſte und Fremdlinge, fondern *Bürs 
ger mit den Heiligen und Gottes Haus 
genoffen,  *PHil.3,20. Ebr.12,22.23. 
20. Erbauet auf den Grund der Apo⸗ 
fiel und Propheten, * da Jeſus Chris 
Rus der Eckſtein ih,- _ Eſ 28,16. 
21. Auf welchem der ganze Bau in 
einander gefüget, mwächfet zu einem 
heiligen Tempel in den Kern, -; 

22. Auf welchem auch ihr mit *erbauet 
werdet, zu einer Behaufung Gottes 
im ‚Seife. *iNctr.2,ö. 


232 Gay: 3. 


Das 3. Gapitel. 


Preis des — — als eines Mittels 


ehrunig. 
1. Derhalben | ich, uns, der*@efan: 
gene Ehrifti Jeſu für euch Heiden, 


"Apoit.21,33. Bals,tı. Phil. 1,7. 
2. Nachdem ihr gehoͤret habt von dem 
” Amte der Gnade Gotkes, die mir an 
* gegeben iſt, eApoſt. 9, 15. 

3. Des mir iR kund geworden dieſes 
Gcheimniß dur Offenbarung, wie ich 
en aufs Pürgefe gefchrieben habe; 

4. Daran ihr, fo ihr es lefet, mer, 
en konnet meinen Verſtand an dem* 
u Ehrifi, »Col.⸗,3. 

8 nicht. Fund gethan iſt in 
ven ee zeiten den Menfchenfins 
dern, als es * nun offenbaret ift feis 
nen heiligen Apoſteln und nn 
durch den Geiſt; 

6. —8 * daß die Heiden Mit 
ben feven und mit einverleibet und 
— en ſeiner —— in Chri⸗ 
fto, durch das Evangelium, *e.1,13. 

e.2,13.15.16. Gal. 3, 26. 29. 

7. Deß ich ein Diener geworden 
bin, nach der Gabe, aus der Gnade 
Gottes, die mir nach ſeiner mächtigen 
Kraft gegeben iſt. öm.1,5 

(Ep. am 16. Sonmt. nach Teinit.) 

8 Mir, dem * alkergeringften unter 
allen Heiligen, ift gegeben dieſe F Gnade, 
unter den Heiden zu verfündigen den 
unausforfchlichen Reichthum Chrifti; 

*1&0r..15,9.10. 4Ap. , 15. Gal. 1 16. 

9. Und * zu erleuchten jedermann, 
welche da ſey die Gemeinfthait des Ges 

eimniffes, das yon der Welt ber in 

a verborgen en iR, der alle 

geſchaffen ba t durch Jeſum 

ei - *1p.20,18. 
-40. Kur daf ® jetzt kund wilrde den 
rfientbümern und SHerrfchaften in 
denn Himmel an der Gemeinde die 
+ mannigfaltige Weisheit Gottes, 
“INetr.1,12. Roͤm. 11,33. 

11. Nach dem Borfage von der Welt 
der, welche er bewiefen hat in Ehrifto 
Zetu unferm Herrn; 

2.* Dur welchen mir haben + 
Freudigfeit und Zugang in aller Zus 
serficht, durch den Glauben an ihn. 

DJoh. 14,6.2e. F@br.4,16. 

13. Darum bitte ich, daß ihr nicht 

müde merdet um meiner Xrübfalen 


Die Epiftel 


1,9. |und die Höhe, 


"Iin uns wirfet, 


Gap. 4. 


willen, die ich für euch leide, welche 
euch eine Ehre find. 

14. Derbalben beuge ich meine nice 
gegen den * Bater unfers Herrn a 
Chriſti, 

15. Der der rechte Vater ” re 
alles, was da Kinder heißt im Himmel 
und auf Erden, 

16. Daß er euch Kraft gebe nad * 
dem Reichthum feiner Herrlichkeit, 
ſtark zu werden durd feinen Geiſt an 
dem inmendigen Menfchen, *e 1.7. 

17. Und Ehrikum "zu wohnen durch 
den Glauben in euren Berzen und 
durch die Liebe eingemurzelt und ge⸗ 
gründet zu werden ; oh.14,23. 

18. daß ihr begreifen möget mit 
allen Heiligen, welches da fey die * 
Breite und die Länge und die Tiefe 
Hiob 11,8.9. 

19. Auch erkennen, * daß Chriſtum 
lieb haben viel beſſer iſt denn alles 
Wiſſen, auf daß ihr erfüllet werdet 
mit allerlei Gottesfülle. 


Gder; bie kiede Chriti ‚de doch 
alle Erkeuntniß übertrifft.) 


20. Dem aber, der überſchwanglich 
tbun kann über alles, das mir bitten 
oder verſtehen, nad) der Kraft, die da 

Roͤm.a 6,25. 

24. Dem*ſey Ehre in der Gemeinde, 
die in Chriſto Jeſu ift, zu aller Zeit, 
von Ewigkeit zu er un): 


Daß 4, Gapitel 


Ermahnung zur Gottſeligkeit und Eritgfeit. 
FEW vor Günden und Kafterk.:' 


(Ep. am 17. Sonnt. nad Trinit.) 

1. So ermahne man euch Kb Geſan⸗ 
gener in dem Herrn, daß ihr wandelt, 
wie ſichs gebühret eurem Berufe, dar ⸗ 
innen ihr berufen ſeyd, 

2. it . aller Demuth und Sarft 
muth, mit Geduld, und verträget eis 
ner den andern in der Liebe 

3. Und fen fleipig u Halten die * 
Einigkeit im Geiſte durch das Band 
des Friedens, *1Cor.12,13. 

4. *Ein Leib und Ein Seit, wie ihr 
auch berufen jcHd auf eincrlei Kr 
nung eures Berufs, "Rom 12,5. 

5. Ein * Herr, Ein Glaube, ine 
un *Möoſ. 6,4. cors, 4:6. 

6. »Ein Bott und Bater Lunfer) alter, 


Gap. 4. 


der da iR über euch alle, und durch 
euch alle, und in euch allen.) 
*Xal.2,10. 1&0r.12,6. 

7. * Einem jeglichen aber uater uns 
it gegeben die Gnade nach dem Maße 
der Babe Chriſti. »Roͤm.12,8. 

8. Darum ſpricht er: * Er ik auiges 
fabren in die Höhe und bat das } 
Gefängniß gefangen geführet und bat 
den Menſchen Gaben gegeben. 

*Pſ. 68,19. +Richt.5,12. Eol.2,15. 
®. Daß er aber aufgefahren ik; was 
if cd, denn daß er zuvor if hinunter 
gefahren in die unteren Oerter der 
Erde? *%oh.3,13. 

10. Der binunter gefahren if, das 
iſt derfeibige , der aufgefahren iR über 
alle Himmel, auf daß er alles erfüllete. 

11. Und er bat etliche zu * Apoſteln 
gefitt, ettihe aber zu Propheten, et⸗ 
sche zu Evangeliften, etliche zu Hirten 
um Lehrern, 21060r. 12,28. 

12. Daß die Heiligen zugerichtet wer⸗ 
den zum Werke des Amts, dadurch*der 
Leib Ghriſti erbauet werde; *Röm.12,5. 

13. Bis daß wir alle hinan fonımen 
gu cinerlei Glauben und Erfenntnif 
des Oehnes Gottes, und cin vollkom⸗ 
mener Maun werden, der de ſey in 
der * Mae des vollkommenen Alters 
Chriſti; ”6.3,18.19. 

14. Auf def wir nicht mehr Kinder.fcyen 
und uns wägen und wiegen laffen van 
allerlei Wind der Lehre durch Schalfs 
beit der Menſchen und Täufcherei, da 
mit fie und erſchleichen au verführen. 
15. Laſſet uns aber.rechtichaffen ſeyn 
in. der Liebe umd. wachſen in allen 
@tücden an den, der das Haupt if, * 
Chriftus; *0.5,23. &01.1,18. 

16. Aus welchem der. ganze Leib zus 
fammen gefüget, und ein Glied am 
andern banget, durch alle Gelenke; das 
dwech eints dem andern Handreichung 
thut, nach dem Werke eines jeglichen 
Gliedes in feine Maße und machet, 
Daß der Leib wächſet zu feiner felbit 
Beſſerung; und das alles in der Liebe. 

Ep. am 19. Sonnt. nad) Trinit.) . 
17. So Tage id nun und zeuge in 
dem Herrn, daß ihr nicht mehr mans 
delt, wie die andern Seiden wandeln 
in der Eitelfeit ihres Sinner, 

18, Welcher Verſtand verfinkert ik, 
und And * entfremdet von dem Lehen, 
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das aus Gott if, durch die llamiffens 
beit, fo in ihnen ift, durch) die Blind⸗ 
beit ihres Herzens; *e.2,12. Pi.58,4; 
19. Welche ruchlos find und ergeben 
ſich der Unzucht und treiben allerlei 
Unreinigkeit ſammt den Geige. 

20. Ihr aber habt Ehrikum nicht als 
ſo gelernet; 
21. So ihr anders von ihm gehöret 
dabt, und in ibm gelchret ſeyd, wie 
in Jeſu ein rechtſchaffenes Weſen if. 
22. So leget nun von euch ab, nad 
dem vorigen Wandel, den * alten Men⸗ 
ſchen, der durch LüRe in Irrthum ih 
+orrderbet. *ROMm.6,6. Col.3,9. 1Gal. 6,& 
23. * Erneuert euch aber im Geiße 
eures Gemuͤths, "Rom.12,2. 
-24. Und ziehet den neuen Menſchen 
an, * der nah Gott geichaffen iſt in 
rchtichaftener Gerechtigkeit und Hei 
ligkeit. *19%0f.1,26.27. 
25. Darum * leget die Yügen ab und 
redet die Wahrheit, ein jeglicher mit 
feinem Nächſten, fintemal mir unter 
einander @licder find. :69[3,% 
26. *Zürnet und fündiget nicht; dafs 
ſet die Sonne nicht Über eurem Zorac 
untergehen. Pſ. 5. 3ac.1,19.208 
27. Gebet auch nicht * Raum dem 
Läfterer. *1Petr. 5,9. Jac.4,7. 
28. Wer gefoblen bat, der ſtehle 
nicht mehr, fondern*arbeite und ſchaffe 
mit den Händen etwas Gutes, anf daß 
er habe zu neben dem Dürftigen. 

*1Theff.4, 11. 2Chefl.3,812.  ; 
29. Lafiet Fein faul: Geſchwäz aus 
eurem Munde ‚gshch, fondern mas 
nötzlich zur Beſſerung ift, da es noth 
thut, daß es Holdfelig ſey zu Aren. 
30. Und *.beträbet nicht ‚den ‚heiligen 
Geiſt Gottes, damit ihr. Berfiegelt ſeyd 
auf den Tag der Erloͤſung. *&f.7,13: 
31. Ale Bitterfert und Grimm; und 
Zorn und Geſchrei und Läferung fey 
ferne von euch, ſammt aller Bosheit 
32, Sepd aber unter einander freund⸗ 
lich, herzlich, und vergebet einer dem 
andern, gleichmie Gott euch vergehen 
hat in Ehrifte.) 
Das 5. Capitel. 

Fernere Srmahnung zu einem heiligen Bam 
det, fonderii der Männer und iber! 
(Ep. am 3.&onnt. in der Faften, Oculi) 
1. Se ſeyd nun Gottes Nachfolger 

als die lichen "Kinder, va 
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2. Und wandelt in der” Liebe, gleich; 
wie Chriſtus uns hat gelichet und fich 
ſelbſt dargegeben für uns zur Gabe 
und Opfer, Bott zu cinem füßen Ge⸗ 
ru eMarc. 12,3 1.e. 

3. Surerei aber und alle Unremigfeit 
oder Geiz, laſſet nicht von euch gefagt 
werden, wie den Heiligen zuſtehet; 

4, Auch *fchandbare Worte und Nar⸗ 
rentheidinge oder Scherze, weiche euch 
nicht ziemen, jondern vielmehr Dank; 
fagung. ”c.4,29. Matth.12,36. 

5. Denn das follt ihr willen, daß 
fein Hurer oder Unreiner oder Geiziger 
(welcher iR ein Gögendiener) Erbe hat 
an dem Reiche Ehriftii und Gottes. 

6. * Laſſet euch niemand verführen 
mit vergcblihen Worten; denn um 
diejer willen kommt der Zorn Gottes 
über die Kinder des Unglaubens. 

*Ratth.24,4.Marec.13,5. Luc.21,8. 

7. Darum ſeyd nicht ihre Mitgenoffen. 

(Ep. am 20. Sonnt. nah Trinit.) 

Denn ihr *waret weiland Finkers 

4, nun aber feid ihr cin Licht in 
dem Herrn. *c. 2,11. 1Petr. 2,9. 

9. Wandelt wie * die Kinder Des 
Lichte. Die Frucht des Geiſtes ift allers 
lei — und Gerechtigkeit und 
Wahrheit 

10. Umd* prüfet, mas da fen wohlge⸗ 
fällig dem Herrn. "Möm.12,2. 

11. Und habt nicht Gemeinfchaft mit 
den unfruchtbaren Werfen der Finſter⸗ 
niß, RKrafet fie aber vielnchr. 

12. Denn mas heimlich von ihnen 
geſchiehet, das it auch * — zu 


Die Epiſtel 


*Joh. 12,36. Wort, 
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daraus ein unordentliches Weſen fol⸗ 
get; ſondern werdet voll Geiſtes 
19. Und * redet unter einander von 
Palmen und Lobgeiängen und geiflis 
hen Liedern, } finget und fpiclet dem 
Herrn in eurem Serien. *Eel.3,16; 
+9f.33,2.3. 
20. Und * faget Dank allezeit für 
alles, Gott und dem Bater, in dem 
Namen nk Herrn Jeſu Chriſti; 
Eſ. 3,7. Col.3,17. 
21. Und FA unter einander unter. 
than in der Furcht Gottes.) 
22. * Die Weiber ſeyen unterthan 
ihren Männern, als dem Herrn, 
*1Moſ.3,16. Eol.3,18. 1Petr.3,1. 
23. Denn der? Dann if des Weiber 
Haupt, gleichwie auch Chriſtus das 
Kaupt if der Genwinde, und er if 
feines Leibes Heiland. »100r. 11,3. 
24. Aber wie nun die Gemeinde iſt 
Chriſto unterthan, alſo auch die Weiber 
ihren Männern in allen Dingen. 
25. Ibe*Männer liebet eure Weiber, 
gleichwie Chriſtus auch geliebet Hat 
die Gemeinde und hat ſich — für 
ſie gegeben, *Col.3,19. 
26. Auf daß er ſie *heiligte, und ‚bat 
fie gereiniget Tdurch das Waſſerbad ins 
ve 17,17. Joh. 2,5. 
27. Auf daß er ſie ihm felbft darkeL 
lete eine Gemeinde, die * herrlich fey, 
die nicht habe einen Flecken oder Run⸗ 
jel oder deß etwas, ſondern daß fe 
heilig ſey und —28 — "2.45,14 
Hohel.4,7. 2Cor.11,2. 
28, Alfo follen auch die Männer ihre 


1,24. | Weiber dieben ale ihre cigenen Leiber. 


agen 

13. "Das alles aber wird offenbar, 
wenn es vom Lichte gefiraft wird. Denn 
alles, was offenbar wird, das ift Licht. 

14. Darum * ſpricht er: Wade auf, 
der du ſchlaͤfſt, und ſtehe auf von den 
—— ſo wird dich Ehriſtus FT 

f.60 


m So fehet nun zu, mie ihr * vor⸗ 
Kchtiglich wandelt, nicht als die Uns 
meifen, fondern als die MWeifen. 

*Matth.10,16. Jac.3,13. 

16. Und * ſchicket euch in die Zeit, 
denn es ift böſe Zeit. "ROM.12,11. 

17. Darum werdet nicht unverſtän⸗ 
dig, fondern verkändig, * was da ſey 
des Herrn Mille. Rön 12,2. 

18. Und faufet soh nicht voll Weins, 


Wer fein Weib lichet, der liebet ſich feldſt 
29. Denn niemand hat jemals. fan 
eigenes Fleisch schaflet; ſondern er 
nähret es und »fleget fein, gleichwie 
auch der Herr die Gemeinde. 

30. Denn * wir find Glisder feines 
Leibes von feinem Fleiſche und von 
feinem @ebeine. *Rom. 12,5. 
31. ums deß willen wird "cin Meng 
verlaffen Vater und Mutter und ſei⸗ 
nen Weibe anhangen, und werden zwei 
Ein Fleiſch fenn. *Matth. 19, à.x. 
32. Das Gedeimniß iſt groß; ich ſage 
aber von Chriſto und der Gemeinde. 
33. Doch auch ihr, fa ein jeglicher 
habe lieb fein Weib als fi ſelbſt; 
das Weib aber fürchte den Mann. 
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Das 6. Capitel. 
Chriſtliche Haustafel, geiftlide Waffen 
1. Ihr * Kinder, ſeyd gehorſam curen 

Eltern in dem Herrn; denn das if 
billig. *E01.3,20. 

2. *Ehre Vater und Mutter, das ift 
das erſte Gebot, das Verheißung hat: 

*2Moſ.20, 12.ꝛe. 

3. Auf daß dirs wohl gehe, und lange 
lebeſt auf Erden. 

4. Und * ihr Väter, reizet eure Kin⸗ 
der nicht zum Zorn; fondern + zichet 
fie auf in der Zucht und Vermahnung 
jum Herrn. *Eol.3,21. FHM0f.6,7.20, 

Pſ.78,4. Epr.19,18. €.29,17. 

3. Ihr * Knechte, feyd gehorſam cus 
ren leiblichen Herren, imit Furcht und 
Zittern, in Einfältigkeit eures Herzens, 
als Chriſto; *Tit.2,9.20. Phil.2, 12. 

1Petr.2, 18. 

6. Nicht mit Dienſt allein vor Au⸗ 
gen, als den Menſchen zu gefallen, 
ſondern als die Knechte Ehrifti, daß 
ihe ſolchen Willen Gottes thut von 
Herzen, mit gutem Willen. 

7. Laffet euch dünken, daß ihr dem 
Herren dienet, und nicht den Menfchen; 
8. Und wiſſet, was * ein jeglicher 
Gutes thun wird, das wird er von 
dem Seren empfangen, er fey ein 
Knecht oder ein Zreier. »Röoöm.2,6. 
1Cor.3,8. 2Eor.5,10. Gal.6,9. 

9. Und*ihr Herren, thut auch daffels 
bige gegen fie und laffet das Droben 
und wiſſet, dag auch euer Herr im 
immel- ift, und ift bei ihm pkein An; 

- fehen der Perion. *Col.d,1. 
+Ap0f.10,34.88. 

(Epiftel am 21. Eonnt. nad Krinit.) 
10. Zulert, meine Brüder, * fend 
flarf im dem Herrn und ın der Macht 
feiner Stärke. *1&0r.16,13. 
1%05.2,14. 

11. Zichet an den Harniſch Gottes, 
taß ihr beftchen könnet gegen die lifis 

cen Anläufe des Teufels. 

12. Denn wir haben nicht*mit Sleifch 
und Blut zu fänıpfen, fonderntmit Zürs 
fien und Bemaltigen, nämlich mit den 
Herren der Melt, die in der Finfterniß 
diefer Welt herrſchen, mit den böfen 
Geiſtern unter dem Himmel. 
*Matth. 16,17. 1E0r.9,25. +0h.14,30. 


_ an bie Ephefer. 
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13. Um def willen, fo ergreiset den 
Harniſch Gottes, auf daß ihr an dem 
böjen Tage Miderfiand thun und alles 
wohl ausrichten und das Feld behalten 
moact. 

14. So fichet * nun, umgürtet eure 
Lenden -mit Wahrheit, und + angezo⸗ 
gen mit dem Krebs der Gerechtigkeit, 

*Quc.12,35. 1Vetr.1,13. 
+E[.59,17. 

15. Und an Beinen geftiefelt, als fers 
tig zu treiben das Evangelium des 
Friedens, damit ihe bereitet fepd. 

16. Bor allen Dingen aber ergreifet 
* den Schild des Glaubens, mit wels 
chem ihr ausloͤſchen koönnet alle feurigen 
Pfeile des Bäfewichts. *1%ctr.5,9. 

1%05.5,4. 

17. Und nehmet den *. Helm des 
Heils und das Schwert des Geiſtes, 
welches ift das Wort Gottes. ’ 

*E(.59;17. 1Chefl:5,8. 

18. Und betet flets in allem Anlie 
gen, mit Bitten und Fichen im Geiſte 
und wachet dazu mit allem Anhalten 
und Flehen für alle Heiligen, 

19. Und * für mich, auf daß mir ges 
geben werde das Wert mit freudigem 
Aufthun meines Mundes, dab ich mö⸗ 
ge kund machen das Geheimniß des 
Evangelii, »Col.4,Qa:ꝛ. 

20. * Welches Bote ich bin im ber 
Kette, auf daB ich darin F freudig 
handeln möge, und reden, wie ſichs ges 
bühret) _  *2€0r.5,20. TAPofl.4,29. 

21. Auf daß «ber ihre auch wiſſet, 
wie cd um mid) fichet, und was ich 
ſchaffe, wird es cuch allte Fund: thun 
* Tychicus, mein licher Bruder und 
getreuer Diener in dem Deren, 

*Apoſt.20,4. 2Tim.4,12. 

22. Welchen ich aciandt habe gu euch 
um beffelbigen willen, daß ihr erfahret, 
"mie cd um mid) fichet, und dag cr 
eure Herzen tröfte. *Col.d,7. 

23. Friede ſey den Brüdern und Lie⸗ 
be mit Glauben, von Gott dem Vater 
und dem Herrn Jeſu Chriſto! 

24. *Gnade ſey mit allen, die da lie 
haben unſern Herrn Jeſum Chriſtum 
unverrückt! Amen. *2Cor. 13, 13. 

Geſchrieben von Rom an die Ephe⸗ 
fer durch Tochiram. — 
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Die Epiftel St, Pauli an die Philipper. 


Dad 1. Capitel. 
Des gebundenen Pauli Dankfagung, Gebet und 
Grmahnung zum befländigen Glaubendlampfe. 

1. Paulus und Timotheus, Knechte 
Jeſu Chriſti, * allen Heiligen in Chris 
to Jeſu zu Phjlippen, ſammt den Bis 
Khöfen und Dienern. *1Gor.1,2. 
2. * Gnade fey mit euch und Zriede 
son Bott, unferm Mater und dem 
Herrn Jeſu Chriſto! *Rom.1,7. 
CEp. am 22. Sonnt. nach Trinit.) 

3. Ich*danke meinem Gott, fo oft ich 
eurer gedenke, »Roͤm.1,8. 1Cor.1,4. 

4. (Welches ich allegeit thue in als 
lem meinem Gebete für eu 
tbue das Gebet mit Treuden) 

5. ueber eurer Gemeinfchaft am Evans 
gelio, vom erfien Tage an bisher. 

6. Und bin bdeflelbigen in auter Zus 
verfidht, daß, der in euch angeſangen 
bat"das gute Werk, der wird cs au 
volführen, bis an den Tag Jeſu 
Epriki. *+106.6,29. 

T. Wie es denn mir billig iſt, daß 
ih dermaßen von euch allen halte, 
darum, daß ich euch in meinem Her⸗ 
zen habe, "in dieſem meinen Gefängs 
nifle, darinnen ih das Evangelium 
verantworte und bekraͤftige, als die 
ihr: alle mit mir der made theilhaftig 
eyd. *Eph.3,1. 4,1. 

8. Denn (Gott ik mein Zeuge, wie 
mich nach euch allen verlanget von 
Hrrzensgrumde, in. Jeſu Ehrifto. 

8. Uad dafelbfi um bete ich, dag eure 

Liebe je mehr. umd mehr reich werde 

*in allerlei Erkenntniß und Erfahrung, 
‘ * 1 


10. Daß ihr prüfen möget, mas das 
Bee ſey; auf daß ihr ſeyd lauter und 
unanſtößig bis auf den Tag Chrifti, 

*Apoſt 24,16. 

11. Erfüllet mit * Früchten der Ge⸗ 
rerhtigfeit, die durch Jeſuͤm Chriſtum 
geſchehen sin euch) zur Ehre und Lobe 
Gottes.) *Eph.5,9. 
12. Ich laſſe euch aber wiſſen, lieben 
Brüder, daß, wie es um mich ſtehet, 
das ift nur mehr zur Zörderung des 
Esangelii gerathen; 

13. Alfo, daß meine Bande offenbar 
geworden find in Chriſto, * in dem 


ganzen Richthaufe und bei den andern 
allen, *.4,22. 

14. Und viel Brüder in dem Herrn 
aus*meinen Banden Zuverſicht gewon⸗ 
nen, defto thürfiiger geworden find, Das 
Wort zu reden ohne Schen. "Epb.3,13. 

15. * Etliche zwar predigen Chriſtum 
auch un Haß und Haders willen ; etliche 
aber aus guter Meinung. *2Eor,2,17. 

16. Jene verfündigen Chriſtum aus 
Zank, und nicht lauter; denn fie meis 
nen, fie wollen eine Trübfal gumenden 
nıeinen Banden. 

17. Diefe aber aus Liebe; dean He 
wiffen, daß ich zur Verantwortung des 
* Epangelii bier liege. »y.7. 

18. Was ik ihm aber denn? Daßen 
Chriſtus verfündiget werde allerlei Weis 
fe, es geſchehe zufallens oder rechter 
Weiſe; fo freue ıch mich doch darinnen 
und will mich auch freuen. 

19. Denn ich weiß, dag mir daſſelbe 
gelinget zur Seligkeit * durch cuer 
Gebet und dur Handreichung des 
Geiftes Jeſu Ehrifti. 26Cor.1,11. 

20. Wie ich endlich warte und hofe, 
daß ich in keinerlei Stück zu Schanden 
werde, fondern dag mit aller Freudiq⸗ 
feit, gleichwie fonft allezeit, alſo auch 
iegt, Ehrikus hoch gepriefen werde an 
meinem Leibe, es ſey durch Leben oder 
durch Tod. — 
21. Denn Chriſtus iſt mein. Leben, 
und Sterben iſt mein Gewin — 
22. Sintemal aber im. Fleiſche leben 
dionet ‚mehr Frucht zu ſchaffen/ fo weiß 
ich nicht, weiches ich erwählen fell. » 
23. Denn: es liegt wir beides hart 
an: ich * babe Luft abzufheiden und 
bei Ehrifto zu fepn, welches auch viel 
befier wäre;  *1.%0n.19,4. 2Eor.5,8. 

24. Aber es ift nöthiger im Fleiſche 
bleiben um euretwillen. 

25. Und*in guter Zuverficht weiß ich, 
daß ich bleiben und bei euch allen 
fenn werde, euch zur Förderung und zur 
Sreude des Glaubens; *v. 6, €.2,24 

26. Auf daß ihr euch ſehr rühmen 
möget in Chriſto Jeſu an mir, dur 
meine Zukunft wicder zu eudh., : - 

27. Wandelt * nur würdiglid) dem 
Evangelio Chriſti, auf daß, ob id 
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komme und fehe euch oder abmefend 
von euch höre, daß ihr ftehet in einen: 
Geiſte und einee Scele, und ſammt 
ung kämpfet für den Glauben des 
Evangelii, *160r.7,20. 
28. Und euch in feinen Wege ers 
ſchrecken laffet von den Widerſachern, 
welches ift eine Anzeige, ihnen * der 
Berdanmniß, euch aber der Seligkeit, 
und daſſelbige von Bott. »c.3,19. 
29. Denn euch if gegeben um Chrifti 
willen zu thun, daß ihr nicht allein 


an ihn glaubet, fondern auch um feis| I 


netwillen leidet, * 

30. Und habet denfelbigen * Kanıpf, 
welchen ihr an mir gefehen habt, und 
nun von mir höret. Ap.16,22.ꝛc. 

Das 2. Capitel. 

Die — und Erhöhung Chriſti ſoll 
zur Einigkeit, Demuth u. ſ. w. bewegen. 
1. Iſt nun bei euch Ermahnung in 

Chriſto, it Troſt der Liebe, iſt Gemein⸗ 

ſchaft des Geiſtes, * if herzliche Liebe 

und Barmherzigkeit: "R5m.12,10. 

2. So erfüllet meine Zreude, dag ihr 
eines Sinnes ſeyd, gleiche Liebe habet, 
einmäthig und einhellig fend, 

3. Nichts thut durch Zank oder eitle 
Ehre, fondern durch Demuth achtet 
euch unter einander einer den andern 
höher denn ſich felbſt. 

Arnd ein ——— ſehe nicht auf 
das Seine, ſondern auf das, das des 
“andern iſt. *Cor.10,24. 33. 

(Ep. am Palmſonntage.) 

5. Ein jeglicher fen geſinnet, wie 
Jeſus Ehriftus auch war. 

6. Welcher, ob er wohl in * aöttlicher 
Geſtalt war, hielt er es nicht für einen 
Raub, Gott gleich ſeyn; *Joh.1,1.2. 

%05.5,18. c.10,33. 

7. Sondern äußerte fich felbft und 
nahm *Knechtsgeſtalt an, ward gleich 
mie ein anderer Menſch und an Gebers 
den ald ein Menſch erfunden, *Eſ.42,1. 
8. Er * cerniedrigte fich ſelbſt und 
ward gehorfam bis zum Tode, ja zum 

0de am Kreuze. *Ebr. 12,2. 
9. Darum hat ihn auch Bott erhöhet 
und bat ihm einen Namen gegeben, 
der über alle Namen if: 

10. Daß * in dem Namen Jeſu fid) 
beugen. follen alle derer Kniee, die im 
Simmel und auf Erden und unter der 
Erde find; *27.45,23. Roͤm. 14, 11. 
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11. Und alle Zungen bekennen follen, 
daß Jeſus Chriſtus der Hert fen, zur 
Ehre Gottes des Vaters. 

12. Alſo, meine Liebſten, wie ihr alle⸗ 
zeit ſeyd gehorſam geweſen, nicht allein 
in meiner Gegenwärtigkeit, ſondern 
auch nun vielmehr in meinem Abwe⸗ 
ſen: ſchaffet, dab ihr ſelig werdet,“ mit 
Furcht und Zittern.Pſ.2,11. 1Petr.1,17. 

13. Denn * Gott iſt es, der in euch 
wirket, beides, das Wollen und das 
Volibringen, nach feines Wohlgefals 
en.) 2Cor. 3,8. 
14. Thut alles ohne * Murren umd 
ohne Zweifel, *%09.6,43. 1Petr. 4,9. 

15. Auf daß ihr ſeyd ohne Tadel und 
*(auter, und Gottes Kinder, unfkräflich 
mitten unter dem unfchlachtigen wand 
verfehrten Gefchlechte, unter welchem 
+ihr ſcheinet als Lichter in der Welt; 

*c.1,10. Matth. 5, 14. Eph.5,8. 

16. Damit, daß ihr * haltet ob dem 
Worte des Lebens, mir zu einem Ruh⸗ 
me an dem Tage Chriſti, ale + ver 
ich nicht vergeblich gelaufen nach ver⸗ 
geblich gearbeitet habe. *2Xim.1,13. 

+Ef.49,4. 1C0r.9,26. 

{T. Und ob *ich geopfert werde über 
denn Dpfer und Gottesdienfte cures 
Glaubens, fo + freue ich mich und 
freue mich mit euch allen. 

”2Tim.4,6. +26er.7,4. 

18. Deffelbigen ſollt * ihe euch auch 

freuen und rott euch mit mir freuen. 


e.3,1. €.4,4. 

19. Ich hoffe aber in dem Herrn Je 
fu, daß ich Timotheum bald werde zu 
euch fenden, dag ih auch erquidet 
werde, wenn ich erfahre, wie es um 
euch flehet. *Ap. 16,1. 1Chefl.3,2 

20. Denn ich habe keinen, der * fo 
gar meines Sinnes fen, der ſo herzlich 
für euch forget. »1€98.16,10. 

21. Denn * fie fuchen alle das Shre, 
nicht das Chriſti Jeſu iR. 

*1&or.10,24. - 
22.%hr aber wiffet, daß er rechtſchaffen 
it; denn wie cin Kind dem Bater, hat 
er mit mir gedienet am Evangelio. 

23. Denfelbigen hoffe ich, werde ih 
fenden von Stunde an, menn Ich er; 
fahren habe, wie es um mich flehet. 

24. Ich*vertraue aber in dent Herrn, 


daß auch ich ſelbſt ſchier Bommen werde, 
*0,1,25. 
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25. Ich babe es aber für nöthig ans 


geſehen, den Bruder * Epapbroditum| 8. Denn ich achte es alles 
zu euch zu jenden, der mein T Gchälfe | gegen die überſchwängliche 


und Mitfreiter und euer Apofel und 

meiner Nothdurft Diener ik; 
*e.4,18. 12€0r.8,23. 

26. Sintemal er nach euch allen Ver; 
langen hatte und war hoch befünmert, 
darum, daß ihr gehöret hattet, dab er 
trank war gemefen. 

27. Und er war zwar*tobtlrant, aber 
Gott hat ſich über ibn erbarmet; nicht 
allein aber über ihn, fondern auch über 
mich, auf daß ich nicht eine Traurigs 
keit über die andere hätte. *Ef.38,1. 

28. Ich habe ihn aber deko eilender 
gefandt, auf daß ihr ihn fchet und 
wieder fröhlich werdet, und ich auch 
der Zraurigleit meniger habe. 

29. So*nehmet ihn nun auf in dem 
Herrn, mit allen Breuden, und habt 
ſolche in Ehren. +R0m.16,2. 


30. Denn um des Werks Ehriki wil⸗ jage ihm aber nach, ob ich 


len if er dem Tode fo nahe gekommen, 


da er fein Leben geringe bedadjte, auf| fin Jeſu ergriffen bin. 


dab * er mir dienete an eurer Statt. 
*160r.16,16.17. 


Das 3. Eapitel. 
Bon ber Gerechtigkeit bed Glaubens, wider 
die falfhen Apoftel. 

1. Weiter, lieben Brüder,*freuet euch 
in den Herrn! Daß ich euch immer 
einerfei ſchreibe, verdrieht nich nicht 
und macht euch defto gewiſſer. *c.4,4. 

2. Schet auf * die Hunde, ſehet auf 
die böfen Arbeiter, ſehet auf die Bers 
ſchneidung. *@1.56,10.11. 

3. Denn wir find die Beſchneidung, 
die wir Gott im Geifte dienen, und 
rübmen uns von Chriſto Jeſu und 
serlaffen any nicht auf Sleifch. 

4. Wiewohl idy auch habe, daß ich 
mich Fleiſches rühmen möchte. So ein 
anderer ſich dünken läßt, er möge ſich 
Sleifches rühmen, ich vielmehr, 

5. Der ih am achten Tage befchnit; 
ten bin, einer aus dem Volke von Iſ⸗ 
rael, des Gefchlehts Benjamin, ein 
Ehräer aus den Ebräern und- nad 
Dem Geſetze cin Phariſäer. 

6. Nach dem Eifer cin Verfolger der 
Gemeinde, nad der Gerechtigkeit im 
en: geweſen unfträflich. 

7.Aber was mir Gewinn war, das habe ich 
um Chriſti willen für Schaden geachtet. 


Die Epiſtel 


- 


Gap. 3, 
(Ep. am 23. Sonnt. — 
Erteantuij 


Chriſti Jeſu, meines Herrn, um 

willen ich alles habe für Schaden gern 
net, und achte es für Oreck, aufad 
ih Chriſtum gewinne “en. 

9. Und in ibm crfunden werbe; If 
ih * nicht habe meine Gerechtigk: 
die aus den Geſetze, fondern die durd 
den Glauben an Chriſtum Semmt, 
nämlich die Gerechtigkeit, die yon Yet 
dem Glauben zugerechnet wird; 

“R5m.3,21.22. €.9,30. 

10. Zu erfennen ihn und die Kuaft 
jeiner* Auferfichung, und die Gemein: 
haft feiner Leiden, daß ich feinem 
Tode ähnlich werde; Rem. Eis; 

11. Damit ich entgegen fonımıg zur 
a ee — 

12. Nicht, daß ich e n csgeifen 
babe oder ſchon vollkommen ſenz id 
c3-audp-en 
greifen möchte, + nachdem ich won Chri⸗ 
*1Tim 612 

Eſ.s,11. 306.6,44. 
13. Meine Brüder, ich ſchätze mich 


ſelbſt noch nicht, daß ich es 
habe. Eins aber ſage ich: Ich * 
was dahinten iſt, und ſtrecke mich zu 


dem, das da vorne iſt; 

14. Und jage nad), dem vorgeſteckten 
Ziele nad), dem*Kleinode, welches year 
bält die himmlifche Berufung Gottes 
in Ehrifto Jeſu. . ‚"18o0r.9,24 

15. Wie viele nun unjer*uollfonrueen 
find, die laßt ung alſo gefinnet ſeyn: 
und follt ihr fonft etwas halten, das 
laßt euch Gott offenbaren; *1Cor. 26 

16. Doch fo fern, daß wir nach einer 
Regel, darein wir gefommen find, maus 
deln, und * gleich geſinnt ſeyen. 

*c.1,27. c.2,2. Röm. 12, 16. c.15,5. 

17. Zolget mir, lieben Brüder, und 
fchet auf die, die alſo wandeln, wie 
ihr uns habt zum Vorbilde. 

18. Denn vicle wandeln, von wel 
hen ih euch oft gefagt habe, 
aber fage ih auh mit Weinen, die 
Feinde des Kreuzes Ehrifi, 

19. Welcher* Ende if die Verdamm⸗ 
niß, welchen der +Bauch ihr Gott if, 
und ihre Ehre zu Schanden wird, derer, 
die irdifch geſinnet find. *2Cor.11,15 

+P1.17,14. Luc. 16,25. Röw,16,18. 
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20. Unſer *Wandel aber iſt im Dim, dem Herrn, daß ihr wieder wacker ge⸗ 


mel, von dannen wir auch warten des 
Henandes Jeſu Chriſti, des Herrn. 
Eph 2,6. Ebr. 13.10. 
21. Welcher * unſern nichtigen Leib 
verklären wird, daß er ähnlich werde 
feinem verflärten Leibe, nach der Wir⸗ 
fung, damit er kann auch alle Dinge 
ihm unterthänig machen.) 
*160r.15,43.49.53. 


Dad 4. Capitel. 


Bon der Standhaftigkeit und geiftlihen Freu⸗ 
de der Ghriften. Der Philipper Gutthäs 
tigkeit, Paulo erwiefen. 

1. Alſo, meine lieben und gemünfchten 
Brüder, * meine Freude und meine 
Krone, befiehet elio in dem Herrn, ihr 
Lieben.  *2Eor.1,14. 1Theſſ.2, 10.20. 


worden ſeyd, für mich zu forgen; wies 
wohl ihr allemege geiorget habt, aber 
die Zeit bat es nicht wollen leiden. 
11. Nicht fage ich das des Mangels 
halben; denn ich babe gelernet, bei 
welchen ich bin, mir * genügen zu 
laſſen. *Spr.15,16. 1Tim.6,6. 
12. Ich kann niedrig ſeyn und kann 
hoch ſeyn; ich bin in allen Dingen und 
bei allen geſchickt, beides, ſatt ſeyn und 
* hungern, beides, übrig haben un» 
Mangel leiden. *1Eor.4,11. 2Cur.6,10. 
13. * Ich vermag alles dürd den, 
der mic) mächtig macht, Chriſtus. 
*Eſ. 33,24. c. 40, 29. 30. 31. 
‚14. Doc ihr habt wohl gethan, daß 
ihr euch ‚meiner Trübfal angenommen 


2. Die Eyodian ermahne ich, und die | habt. 


Syntychen ermahne ih, daß fie eines 
Sinnes feyen in den Herrn. 

3. Ja, ich bitte auch dich, mein treuer 
Geſelle, fiche ihnen bei, die ſammt mir 
über dem Evangelıo gefämpft haben, 
mit Clemens und den andern meinen 
Gehülfen, welcher Namen find * in 
dem Buche des Lebens. *2M0f.32,32. 

%f.69,29. Dan.12,1. Luc.10,20. 

Df.3,5. €.13,8. c. 17,8. <.21,27. 

(Ep. am 4. Sonnt. des Adscnts.) 

4. Sreuet*euch in dem Herrn allewe⸗ 
ge; und abermal fage ih: Freuet euch. 

*c.3,1. 2Eor.13,11. 

5. Eure * Lindigkeit laffet fund feyn 
alien Menfchen. Der * Herr ifi nabe. 
»Tit.3,2. *1Eor.10,11. 

6. * Sorget nichts, fondern in allen 
Dingen flaſſet eure Bitte im Gebet und 
Slehen mit Danffagung vor Gott fund 
werden. "Matth.6,25.31.20. TPf.145,18. 
7. Und der * Friede Gottes, welcher 
höher iR, denn alle Vernunft, bewah⸗ 
te eure Herzen und Sinne in Ehrifto 
Sefu. *05.14,27. 
8. *Meiter, lieben Brüder, was mahrs 
baftig it, was + chrbar, mas gerecht, was 
keuſch, was lieblich, mas wohl lautet, ift 
etwa eine Tugend, ik etwa ein Xob, 
dem denfet nad. *e.3,1. Rom. 12,17. 
9. Welches ihr auch gelernet und em⸗ 
Wangen und gehöre und geſehen habt 
on mir, das thut; fo*wird der Herr des 
Friedens mit euch feyn.) *1Thefl.5,23. 
10. Ich bin aber hoͤchlich erfreust in 


15. Ihr aber von ilippen wiſſet, 
daß von Anfang des Evangelii, da ich 
auszog aus Macedonien, keine* Ge⸗ 
meinde mit mir getheilet hat, nach der 
Rechnung der Ausgabe und Einnahme, 
denn ihr allein. *2Co0r. 11,9. 

16. Denn gen Theſſalonich ſandtet 
ihr zu meiner Nothdurft einmal, und 
darnad) aber einmal. 

17. Nicht, daß ich das Geſchenk fuche; 
fondern ich * fuche die Frucht, daß fie 
+überflüflig in eurer Rechnung fen. 

“2ue.13,7. 12€or.9,6.12. 

18. Denn ih habe Alles und babe 
überflüffig. Ich bin erfüllet, da ich em⸗ 
pfing dur Epapbroditum, das von 
euch kam, ein füßer Geruch, ein 
angenehmes Dpfer, Gott gefällig. 

19. Mein*Gott aber erfülfe alle eure 
Nothdurft, nach feinem Reichthum in 
der Herrlichkeit, in Chriſto Jeſu. 

*2Cor. 9,8. 


20. Dem * Gott aber und unſerm 
Bater fen Ehre von Emigfeit zu Ewig⸗ 
keit! Amen. »2Tim.4, 18 

21. Grüßet alle Heiligen in Chriſto 
Jeſu. Es grüßen euch * die Brüder, 
die bei mir find. *1&or.16,20. 

22. Es grüßen * euch alle Heiligen, 
fonderlih aber die von des Kaiſers 
Haufe. *2Cor. 13, 12. 

23. Die Gnade unſers Herrn Jeſu 
Chriſti ſey mit euch Alen! Amen. 

Geſchrieben von Rom durch 
Epaphroditum. 


210 Gap. li 


Die Epiftel 
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Die Epiftel St, Pauli an. die Eoloffer. 


Das 1. Capitel. 
Die Seligkeit, durch Chriſtum ermorden, wird 
durchs Wort den Menſchen angeboten. 


1. Paulus, * ein Apoſtel Jeſu ChriſtiSoh 


durch den Willen Gottes, und Bruder 
Timotheus, *2Eor.1,1. 

2. Den Heiligen zu Coloſſen und 
den gläubigen Brüdern in Ehrifte. * 
Gnade fey mit euch und Friede von 
@ett, unſerm Bater, und dem Herrn 
Jeſu Chriſto! *Röom.1,7. 
3. Wir danken Gott und dem Vater 
unſers Herrn geſu Chriſti, und beten 
allezeit für euch, 

4. Nachdem wir gehoͤret haben von 
eurem Glauben an Chriſtum Jeſum 
und von der Liebe zu allen geiler 
5. Im der*Hoffnung willen, die eu 
beigelegt iR im Himmel, von welcher 
ihr zuvor gehöret habe dur + das 
Wort der Wahrbeit im Evanyelio, 

*1Petr. 1,3.4. 2Cor. 6,7. 

6. Das zu euch gekommen iſt, wie 
auch in alle Welt, und iſt fruchtbar, 
wie auch in euch, von dem Tage an, 
da ihr es gehöret habt und erkannt 
die Gnade Gottes in der Wahrheit. 
7. Wie ihr denn gelernet habt von 
Epaphra, unferm lieben Mitdiener, wels 
cher it eintreuer Diener Ehrifti für euch. 
8. Der uns auch eröffnet hat eure 
Liebe im Geifte. 

(Ep. am 24. Sonnt. nad Trinit.) 
9. Derbalben auch wir, von dem Tas 
se an, da *wir ed gehöret haben, hö⸗ 
ren wir nicht auf für euch zu beten 
und au bitten, daß ihr erfüllet werdet 
mit nntniß feines Willens, in als 
lerlei geiftlicher Weisheit und Ders 
Rand; *Eph.1,15.16. 

10. Daß ihr*wandelt würdiglich dem 
Herrn zu allem Gefallen und fruchtbar 
feyd in allen guten Werfen, 

*Eph.4,1. Phil.1,27. 

11. Und wachſet in der * Erfenntniß 
Gottes und gefärket werdet mit aller 
Kraft, nad) feiner berrfihen Macht, 
in aller Geduld und Langmüthigkeit 
mit Freuden; Eor1,5. 
12. Und dankiaget dem Mater, der 
uns * tüchtig gemacht hat zu dem + 
Erbtheile der Heiligen im Lichte; 

- *260r.3,6. FApoft.26,18. 


13. Welcher uns*errettet bat von der 
Obrigkeit der Finſterniß, und hat uns 
verfent in das Reich ſeines lichen 

nes, ”c.2,15. P1.68,19. 
14. An * welchen wir haben die Ers 
löfung durch fein Blut, nämlich die 
Vergebung der Süuden;) *Enh.4,7. 

15. Welcher iſt das * Ebenbild des 
unfichtbaren Gottes, der Erſtgeborne 
vor allen Creaturen. *Ebr.1,3.x. 

16. Denn dur ihntift alles gefchafs 
fen, das im Himmel und auf Erden 
ik, das Sichtbare und Unſichtbare, 
beides, die Thronen und Herrſchaften 
und Fürſtenthümer und Obrigfeiten; 
es ift alles durch ihn und zu ibm ges 
ſchaffen. *%o05.1,3.10.€. 

17. und er ift*vor Allen, und es bes 
ſtehet Alles in ipm. *&pr.8,25527. 

18. Und er ik das Haupt des Leibes, 
nämlich der Gemeinde; welcher IR der 
Anfang und der *Erfigeborne won den 
Zodten, auf daß er in allen Dingen den 
Vorgang habe. *Ap.26,23. Nönı.B,20. 

19. Denn es if das Wohlgefallen 
geweſen, daß in ihm * alle Zülle wob⸗ 
nen follte, *e.2,9. Job.1,16. €.3,34. 

20. Und * alles durch ihn verjöhnet 
würde zu ihm ſeibſt, es ſey auf Erden 
oder im Himmel, damit, daß cr Frieden 
machte durch das Blut an feinem 
Kreuze duch fich ſelbſt. REM.5,L0, 

21. Und euch, die ihr*welland Fremde 
und Zeinde waret durch die Vernunft in 
böfen Werken; *Epb.2,2.12. €.4,18. 

22. Nun aber hat er euch verföhnet mit 
dent Leibe feines Sleifches, durch den Tod, 
auf daß er euch darſtellete heilig und uns 
fträflich und ohne Tadel vor ihm ſelbſt; 

23. &o ihr anders bleibet im Glauben 
gegründet und * feR und unbeweglich 
son der Hoffnung des Evangelii, wel; 
ches ihr gehoͤret habt, weiches F gepre⸗ 
diget If unter alle Creatur, dic unter 
dem Himmel iR, welches ih Paulus 
Diener geworden bin. . *i@er.15,58. 

10.6. Mare.16,15. 

24. Nun * freue ich mich in meinem 


feiden, das ich. + für euch leide, ud | 


erftatte an meinem Sleifhe, was nad) 

mangelt an Trübſalen in Chriſto, für 

feinen Leib, welcher ik die Gemeinde; 
*260r.7.4. +Eph.3,13. 
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25. Welcher ich ein Diener geworden 
bin, nad »dem göttlihen Predigtamte, 
das mir gegeben iR unter euch, daf 
u das Wort Gottes reichlich — 


26. Nämlich das Beheimniß, das vers 
bergen gewefen ik son dey Welt ber 
und von den Zeiten ber, nun aber ofs 
fenbaret if feinen Heiligen, 

27. Welchen Bett gewollt 
tbun, N da ſey der herrliche 
shanı dieſes Gehermniffes unter den 
Heiden, welcher ift Ehrikus in euch, 
ver da iſt die * Hoffnung der Gert 
lichkeit *1Pim.1,1. 

28. Den wir verfimdigen, und vers 
mahnen alle Menſchen und lehren * 


t fund 


alle Menſchen mit aller Weisheit, + 


auf daß wir darftellen einen jeglichen 
Menſchen vollkommen in Chriſto Jeſu; 
Joh.,7T. Eph. 5,27. 
29. Daran ich auch * arbeite und 
ringe, nach der Wirkung def, der in 
mir fräftiglich wirkt.  *221m.4,7. 
Das 2. Sapitel. Ä 
Bon — — au der deiigen 
** e unb Kraft fein & Todes 
1. Ich baſſe euch aber “ailfen, welch 
einen Kampf ich habe um euch uͤnd um 
die zu Laodicea und alle, die meine 
Ber on im Fleiſche nicht geſehen haben; 
2. Auf daß ihre Herzen ermahnet 
und Bene gefaffet werden in der 
Liebe zu allenı Reichthume des gewiſ⸗ 
fen Verſtandes, *zu erfennen das Ge⸗ 


beimnig Gottes und des Vaters und | felb 


= % *05.17,3. 
In welchem verborgen liegen alle 
Shi der * Weisheit und der. Ers 
kenntniß. »Ef.11,2. 1C0r. 1,24. 
4. Ich ſage aber davon, daß euch ni; 
mand betrüge mit vernünftigen Reden. 
5. Dean 05 ich wohl * nad dem 
ifche nicht da bin, fo bin ich aber 
tm Geiſte bei euch, freue nich und 
fehe eure Ordnung und euren feſten 
@lauben dw —— *1Cor. 5,3. 
— Wie ihr nun angenommen habt 
den Herrn Ehrikum Jeſum, fe wan⸗ 
delt in ihm, 
. 7. Und fepd * gewurzelt und + erbauet 
in ibm, und fend fe im Glauben, wie 


‚und "ind b einander fi 
a ee ie SR 


elbigen reichlich dankbar. 
N Eph.22. Jud. v.20. *Cdol:8,15. 


an bie Coloſſer. 


e Reichs, 
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8. Sehet zu, daß euch niemand be⸗ 
raube durch die Philsfophie und loſe 
Verführung wach der Menſchen Lehre 
und nach der Welt Sapungen, und 


3,2. nicht nach Ehrifto. 


9. Denn in ihm mohnet die ganze 
Fülle der Gottheit keibhaftig. 

10. Und ihr fend*volllommen in ihm, 
weicher it dad Haupt aller Fuͤrſten⸗ 
thümer und Obrigkeit; goh.1, 10. 

11. In welchem ihr auch beſchnitten 
ſeyd mit der * Wefchneidung ohne 
Hände, durch Ablegung des jündlichen 
Leibes im Fleiſche, nämlich mit der 
Bun a *5Mof. 10,16 

6. Röm.2, 

12. In — daß ide mit ihm begra. 
ben ſeyd durch die Kaufe, in welchem 
ihr auch feyd * auferflanden durch den 
Glauben, den Bott mirfet, welcher ihn 
auferwecket hat von den Todten; *e. 3,1. 

13. Und bat euch auch mit ihm le 
bendig gemacht, -da* ihr todt waret in 
den Sünden und 'm det Vorhaut eu⸗ 
res Fleiſches, und +hat une gefchenket 
alle Sünden, Eph.2,1. Luc.7,42. 

14. Und ausgetilget die Sndfärift, 
fo wider uns war, weiche *tdusch Saguns 
gen entfland und uns entgegen war, 
und bat fie aus dem Rittel gethan 
umd an das Kreuz geheftet; 2 15. 

15. Und*hat au en die Fuͤrſten⸗ 
thümer und die Gewaltigen, und fit 
Schau getragen öffentlich und einen 
— aus ihnen gemacht dorch eg 

1,1 
16. So laffet nun niemand euch Ge⸗ 
mwiffen machen über Speife, oder * 


Trank oder Über beſtimmte Feiert 
oder Neumonden oder Sobbather, — 


47. Welches ift der * Schatten von 
dem, das zufünftig war; aber der Köts 
per ſelbſt iſt in Chriſto. *Ebr. 8,6. 

18. * Laſſet euch niemand das Ziel vers 
räden, der nach eigerier Wehl einherge⸗ 
het in Demuth und GSeiftlichkeit der 
Engel, deß er nie Beins geſehen hat, und 
it ohne Sache aufgeblaſen in — 
fleiſchlichen Sinne; Matth.24,4. 21. 

19. Undehaͤlt ſich nicht an dem vaupee 
aus welchem der ganze Leib durch Ge-⸗· 
lenke und Fugen Handreichung eu 

* 
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20. En ihr denn nun abgefterben fend 

wit Ehrifto den Satzungen der Welt, mas 
laßt ihr euch denn fangen mit Satzun⸗ 
gen, als lebtet ihr ned) in der Welt? 
21. Die da fagen: Du fol das 
nicht angreifen, du ſollſt das nicht 

foften, du fol das nicht anrähren, 
22. Welches ſich doch. alles unter Hän⸗ 
den verzehret, und iſt Menſchen⸗Gebot 
amd Lchre;s *Eſ.29,13. Matth.15,8. 
23. Weiche haben einen Schein ber 
Weisheit durch felbftermählte Geiſtlich⸗ 
keit und Demuth: und dadurch, daß 
ur des * Leibes nicht — und 
dem Fleiſche nicht ſeine Eh 

zu feiner Nothdurft. 

Das 3. Capitel. 


Won Uebung ber Bettfeligfeit, ſonderlich an 
onen bäuslihen Standes. 


1. Send ihre nun mit* Chriſto aufer; 
fanden, fo fuchet, was droben if, da 
Chriſtus if, figend „m der Rechten 
Gottes. te.2,12. Röm.6,5. 

2.* Trachtet nach dem, das Proben 
iR, nicht nach dem, dad auf Erden if. 


3. Denn:* ihr fond geſtorben, umd 
euer Zeben iſt verborgen mit — 
in Gott. »Rom.b6,2 
4. Wenn aber *Chrikus, euer Leben, 
fich offenbaren wird, dann werdet ihr 
auch offenbar werden mit ihm in der 
Herrlichkeit. *Ppil.1,21. YtEor.15,43. 

3. * So födtet nun cure Blieder, die 
Ber Erden ind, + Hurerei, Unreinigfeit, 
fhändliche Brunft, böfe Luft und den 
eig, welcher if — 

6. um * meider millen — der 
Zorn Gottes Über die Kinder des Un: 
glaubens; *Eyh.3,6. 

7. Sm welchen auch ihr weiland ge 
wandelt — ihr darinnen lebtet. 


us 
ENun aber fegetralles ab von euch, 


den Zorn, Grimm, Wosheit, Läfterung, 


ſchandbare Worte aus A sun: 
*N8m.6,13. Eph.4,22.21 

9. *Lüget nicht unter einander; siehet 

den alten Wenfhen mit feinen Wer; 

kn *50d.8,10. Eub.4,25. 


aus, 
1. UndYiehet den neuch an, der dal Gott 


vermenert wird zu der Erkenntniß, nach 
Ban ie uninler Def, der ibn gefchaffen 
bat — en 1,27. 


Die Epiftel 
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11. DR * nicht it Grieche, - ’ Be; 


(daeidung, Borhaut, Ungricdhe, Sey⸗ 
the, + Knecht, Freier; fondern alles 
und in allen Chriſtus. *REm.10,12. 


t1€or.7,21.22. 


(Ep. am 5. Sonnt. nadı Epipbanias.) 


12. So ziehet num an, als die Aus⸗ 


erwählten (Sottes, Heilige und Gelieb⸗ 
te, herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, 
Demuth, Sanftun 


uth, Geduld; 
21.32. 
13. Und * vertrage einer den andern, 


und vergebet euch unter einander, fo 
jemand Klage hat wider den andern; 
—— Chriſtus euch vergeben bat, 


auch ihr. "Mettb.6,13. Eph.4,2. 
14. Ueber alles aber zichet an * die 


Ari die da if das Band der Do, 


fommenpeit. *%05.13,34. 
15. Und der * Sriede Gottes regiere 


in euren Hetzen, zu melden ihr auch 
berufen fend 


dankbar. 


einem Leibe, undtfepd 
u.4,T. TCol.2,7.. 
16. Laflet das Wort EHrifi unter 


euch * reichlich wohnen in aller Weiss 
| beit; Ichret und vermahnet euch ſelb 


t mit Palmen und Lobgefängen un 


geiftlichen, lieblichen Licdern, und finget 
bem Herrn in eurem Herzen. 


*160r.1,5. +&pb.5,18. 
17. Und alles, was. ihr thut mit Wor⸗ 


ten oder mit Werfen, das thut alles 


in dem Namen des Herrn Jeſu, und 
danfet Bott und dem Water durch ihe. 

18. * Ihr Weiber, ſeyd unterthan 
ännern in dem Herrn, wie 
übret. *Eph.3,22.10. 

19. Ahr * Männer, lichet care Weis 
ber und ſeyd nicht bitter gegen fie. 

*Eph.3,25. 1Petr. 3,7. 

20. *Ihr Kinder, ſeyd gehorſam den 
Eltern in allen Dingen; denn das iſt 
dem Herrn gefällig. +Euh.6,1. 
31. * Ihr Däter, erbittert eure Kins 
der nicht, auf daß fie nicht (chem wer⸗ 
den.’ 6,4. 


23. * Yır Knechte, ſeyd geborfam..in 
allen Dingen euren leiblichen Hetren, 
nicht mit. Dienf wer Augen, alt den. 
Menſchen zu gefallen, fondern mit 
Einfättigfet m  Kergend: ‚und mit 


»h.6,%.x. 
2. Ach; we⸗ ihr thut, das thut von. 
Herzen, * als dem Heben, und nicht 
dem Menfdens: 1 ::E86,7, 


Sup. 4. 


24. Und wiffet, daß ihr von dem 
Herrn empfangen werdet die Verzel⸗ 
tung des Erbes; denn ihr Dienet dem 
* Seren Ehriflo. *189r.7,22. 

25. Wer aber Unrecht thut, der wird 
empfangen, was er Unrecht gethan hat; 
und * gilt kein Anfeben der Yerfon. 

”3908.10,34.2c. 


an die Golofler. 


Cap. us 


9. Sammt Onefino, dem getreuen 
und lieben Bruder, welder von den 
Euren ik. Alles, wie es bie süftehes 
— ſie euch kund thun. 

10. Es grüßet euch⸗ Ariſtarchus, mein 
Mitgefangener; und Mareus, der Neffe 
Barnabä, von welchem ihr etliche Vefeh⸗ 
le empfangen habt, (io er zu cu 


Eap. 4.0.1. Ihr Herren, * was recht kommt, nehniet ihn aufz)  "Rp.19 2% 


und gleich ik, das bemeifet den Knech⸗ 
ten, und wiſſet, daß ihr auch einen 
Herrn im Himmel habt) 
*3Moſ.25,43. 533. Eph.6,9. 
Das 4. Capitel. 
Von der Chriften — und vorſichtigem 


2 Haltet an* am Gebet und wachet 
in demſelbigen mit Dankſagung; 
*1CThefſ. ñ, 17T. ꝓAe. 


3. Und *betet zugleich auch für — 3. Ich 
Worts graben 


auf dat Gott uns die Thär des 

aufthue, gu reden das Gehrimniß Chriſti, 

darum ich auch gebunden bie; 

*Rom.15,30. Eph.6,19. 2Thefl.3,1. 

4 Auf — daffelbige offenbar, 

wie ich fol 

5. * Bandch eielich gegen die, die 

— find, und ſchicket euch in die 
*Eph.5,18. 10. 

6. Cm Rede fey allezeit lieblich und 

mie * Salz gewuͤrzet, daß ihr wiffet, 


wie ihr einem — antworten ſollt. leſet. 
*Mare.9,50. 


9,5 

7. Wie es un wid ſtehet, wird euch 
alles fund tbun Cychicus, ber liche 
Bruder und getreue Diener und Mit⸗ 
a in dem Herrn; 

8. Welchen *ich habe darum zu euch 
gefandt, daß er erfahre, wie es fi 
mit euch bält, und daß er eurt Ser; 
gen ermahne, »2p5.6,22. 


11. und Jeſus, der da heißt 
die aus der Beſchneidung find. — 
And allein meine Gehülfen am Reiche 
Gottes, die mir ein Troſt goworden 

d. *Apoſt. 11,2 

12. Es grüßet euch Epaphras, der 
von den Euren ifl, em Knecht Chriftl, 
und allezeit ringet für euch mit Ger 
beten, auf daß ihr beftehet volkommen 
* erfüllet mit allem Willen Gotteß 

gebe ibm Zeugniß, daß er 
ei bat um ouch und um Bie 
zu Laodicea und gu Dierapoli. 

14. Es grüßet euch Lucas, der Arzt, 
der Geliebte, und Demas. 

45. Grüßet die Brüder zu Laedicea 
und den Nymphas und bie *Berhcinde 
in feinem Haufe. "Röm.16,5, 

46. Und wenn die Epiftel bei cud 
geleſen iſt, fo ſchaffet, daß fie auch Im 
der Gemeinde zu Laddicea * geleſen 
werde, und daß ihr die von Laodicea 

fe "1Chefl.5,27, 
17. Und fagetdem Archippus: Siche auf 
das Amt, das du empfangen haft in dein 
Herrn, daß du daffelbige ausrichteſt. 

18. Mein Gruß wit meiner Paulus 
Hand. Gedenket meiner Bande. Die 
Gnade fey mit euch! Amen. 

*1Gor.16,21. 
Geſchrieben von Rom dur Tochi⸗ 
cum und Oneſimum. 





Die erfte Epiftel St. Pauli an bie Sheflalonicher. 


Dad 1. Capitel. 
Bermahnung an die Theſſalonicher 
Böndigkeit im Chriſtenthume 


ae und gedenken eurer in unſerm Se 


zur Be, | bete ohne Unterlaß, 


nd gedenfen an euer" Werk im 


1. Paulus * und Gilsanus und Ti Giauben und an eure ‚Arbeit in ber 
motheus ber Gemeinde zu Theffalonich | Liebe und an eure Geduld in def 


in Gott dem Water und dem Herrn 
Jeſa Ehriko. Gnade ſey meit cu, 
und Friede von Gott, ee Bater, 
und dem’ Herrn Jeſu Eh 


Hoffnung, weiche if unfer Herr Jeſus 
Ehrikus, vot Got ae. unferm Vater. 


ob. . 
4. Denn, * n %tüder, von Bott 
gehst, 2 wiffen, wie Ihe © auders 


*2Thefl.1,1 
2. Mir donfen. Gott liegt fir euda 'mäßlet ſeyd 16* *Col.3, 12. 


244 Gap: 1. 


Die 1. Eypiftel 


Cap: 2. 


‚5. Daß unfer Evangelium iR bei end | 6. Gaben auch nicht Ehre * gefucht 


gewefen, nicht allein im Worte, fon; 
dern beides, in der Kraft und in dem 
heiligen Geiſte und in großer Gewiß⸗ 
beit; wie ihr wiſſet, weldherlei wir ges 
wefen find unter euch um eurctwillen. 
6. Und ihr ſeyd unfere * Nachfolger 
geworden und des Deren, und habt 
das Wort aufgenommen unter vielen 
Träbfalen mit Freuden in: heiligen |eu 
u *1&or.4,16. 
7. Alio, daß ihr geworden ſeyd ein 
Borbild allen Gläubigen in Macedo⸗ 
nien und Achaja. *c.4, 10. 
-& Denn von euch iſt auserfeßen das 
Wort des Herrn, nicht allein in Macedos 
nien und Achaja ; fondern an allen Orten 
iR auch’cuer Glaube an (Hött ausgebre; 
den, a daß nicht noth ift, euch etwas 
gu "Röm.1,8. 2Thefl.1A. 
2 Dem fie ſelbſt verfündigen von 
euch, mas für einen Eingeng mir zu 
euch gehabt heben, und wie ihr bekeh⸗ 
vet jeyd zu Gott von den Abgöttern, zu 
dienen dem lobendigen und mahren Bott, 
.10. Und * zu warten feines Sohnes 
vom. Simmel, melden er auferwecket 
bat von den Todten, Jeſum, der uns 
sen dem zufünftigen Zorne erlöfet 
bat. *Apoſt.1,11. Bhil.3,20. 
S Dad 2. Capitel. 
Gifrige Suhörer find eier Lehrern eine 


1. Dean 5* ihr wiſſet, lieben Brüder, 
von*unferm Eingange zu euch, daf er 
ae vergeblich geweſen iR; *c.1,5.9. 

2. Sondern, als wir zuser gelitten 
hatten * und gefchmäbet geweſen was 
ren zu Philippen, wie n Diet, mas 
ven mir dennoch freudig in unferm 
Bott, bei euch zu fagen dab Evangelium 
@ottes, mit großem Kämpfen. 

”Ap9ß.16,22. 17,5. 

3. Denn un e Ermahnung if nieht 
gewefen zu hun noch gu ms 
reinigfeit noch mit Lift; 

4, Sondern wie wir von (Bott bes 
mwähret find, dak uns das Evangelium 
* gertraues if zu predigen, alfo reden 
wir, nicht als wollten wir den Men⸗ 
ſchen gefallen, fondern @ott, der unfer 
Oerz präfet. *Bal.1,10. 

4. Denn mir nie mit Schmeicheiworien 
umgegangen, wie ihr wiſſet, no 

dem Geiz geſtellet: Gott iſt deß Zeuge. I fie 


4 


von den Leuten, weder von euch noch 
von andern. *Joh. 5, 4 1. 44. 
7. Hätten * euch aud) mögen ſchwer 
ſeyn, «is Chtiſti Apoſtel; fordern wir 
find mütterlich geweſen bei cuch, gleich 
wie eine amm⸗ ihrer a pfleget. 


8. Alle * wir Herzens⸗Luſt an 
euch und waren willig, euch mitzutheis 
len nicht allein das Evangelium Bet; 
tes, fondern auch unfer Leben, darum, 
daß wir euch lich haben gewonnen. 

9. Ihr ſeyd woͤhl ringedenk, lichen 
Brüder, * unferer Arbeit und unferer 
Mühe; denn Tag und Nacht arbeiten 
wir, daß wie niemand unter cuch bes 
ſchwerlich wären, und: predigten unter 
euch das Evangelium Gottes. 

*ı&or.4,12.4c: 

10. Deß feyd ihr Zeugen und Go 
wie heilig und gerecht und ẽ unſtraͤfi 
mir bei euch, die ihr ar 4 maret, 
geweſen find. Tim 3,2. 

11. Wie ihr denn wiſſet, N: wir, als 
ein Water feine Kinder, einen jcglis 
chen unter euch ermahnet und getröfet 

12. Und begeuget haben ,,. daß. -ihr * 
wandeln folltet mwürdiglid vor Gott, 
der euch berufen hat zu feinem Reiche 
und zu feiner Herrlichkeit. *Epb.a,1. 

43. Darum auch wir ohne Unterkaf 
Gott danken, daß ihr, da ihr empfin⸗ 
get von uns das Wort götklicher Pre⸗ 
digt, nahmet ihr es auf, nicht als 
Menſchen Wort, fondern (wie es bean 
wahrhaftig ift) als Gottes en wels 

* auch wirket in euch, die 
9 ubet. 15. 

14. Denn ihr ſeyd wmachfolger gewor⸗ 

den, lieben Brüder, der Gemeindes 


Gottes in Judäͤa, in Chriſto Jeſu, daß 


ihr eben daſſelhige tea babt 
euren —— jene * 
den Juden; 

15. Welche auch * den Herrn Jeſun 
getödtet haben und ihre eigenen Pro⸗ 
pheten und baben uns verfolget, und 
gefallen @ett nicht und find allen 
Menſchen zuwider, *Ap.2,22. €.3,15. 

16. Webren uns zu fagen.den Hei⸗ 
den, damit fie felig würden, auf daß 
fie ihre * Sünden erfüllen allewege; 


ch der Zorn iR ſchon endlich über 
SRatth.23,32.33 


schmmen.. . * — 


Seyd 
Herrn Jeſu Chtiſto zu 


Gap. 8, 
17. Wir aber, Lieben Brüder, nachdem 
wir eurer eine Weite beraubet gemwefen 


find nach dem Angefichte, nicht mach ſicht 


dem Herzen, haben wir defto mehr ges 
eifet, euer Angeſicht zu fehen * mit 
großem Berlangen. Veröm. 1,11.13. 
18. Darum haben wir wollen en euch | 
kommen, (ich Paulus,) zweimal; 
Satanas hat uns verhindert. 
19. Denn wer if unfere Hoffnung 
oder Freude oder Krone des Ruhms? 
nicht auch ihr es vor unferm 
einer Zukunft? 
20. Ihr ſeyd ja unſere Ehre und Freude. 
Das 3. Bapitel. 
Yauii a 1 Bir und — für die 


ji. Darum haben ae ei nicht weiter 

wollen vertragen und haben uns lafs 
fen mohlgefallen, daß wir zu uthen 
ae gelaffen märden, 

Und haben Timotheum geſendt 
Bruder und Diener Gottes, 

unfern Gehülfen im Evangelio 
Chriſti, euch zu ſtaͤrken and su ermabs 
am in eurem Glauben; 

3. Daß nicht jemand*weich würde in 
diefen Zrübfalen; denn ihr mwiffet, daß 
BR dazu gefent find. *Eph.3,13. 

4. Und da mir bei euch waren, fags 
ten mir &8 euch zuvor, wir würden 
Trũbfal haben müffen, wie denn auch 
seihehen ik, und ihr wiffet 

Darum ich es auch nicht länger 
— babe ich ausgeſandt, daß i 
erführe euren Glauben, auf daß ni 
euch vielleicht unfere hätte der Ders 
fucher, und * unfere Arbeit on 
würde. 

6. Nun aber, — zu uns 

von euch gekommen iſt und uns ver⸗ 
fündiget bat euren Glauben und Liebe 

und daß ihr unſer gedenket ——8— 

zum Beſten und verlanget nach uns 

zu ſeden, wie denn auch uns nach 
*Apoſt. 18,5. 

da find wir, lieben Brüder, getröftet 

wi nan euch in aller *unferer Trübſal 

and Noth durch euren Blauben. *c.2,2. 

8. Denn nun find mir febendig, die, 
weil ihr fiehet in dem Herrn. 

9. Denn mas für einen Danf koͤnnen 
wir Gott vergelten um euch für alle 
diefe Freude, die wir haben von euch 
sor unferm Gott? 


an die Teſſalonicher. 


Sp 4. M3 


10. Wir bitten Tag und Nacht fa 
fehr, daß wir fchen mögen euer Anger 
und erfiatten, fo etwas mangelt 
an eurem Glauben. 

11. Er aber, Bott, anfer Vater, und 
unfer Herr Jeſus Ehrikus, ſchicke uns 
fern Weg zu euch. 

12. Euch aber vermehre der Derr, 
und laffe die Liebe völlig werden unter 
einander und gegen jedermann (mie 
denn auch wir find gegen euch): 

13. Daß * eure Herzen gefärket, -uns 
fträffich fenen in der Heiligkeit wor Bott 


und unferm Bater, auf die Zukunft 


unfers Herrn Jeſu Ehrifti, fanımt al 
ten feinen Heiligen. ff.2, 97. 
Das 4. Eapitel. 


rmahnun li Wandel, Tr 
* > Br rung» ber Tobten, — 

(Ep. am 2. Sont. in der Safe” 

Remi nifeere.) 

1. Weiter, lieben Brüder, bitten it 
euch und*ermahnch in dem Herrn es 
fe, (nachdem ihr von uns empfangen 
hehe kwie ihr ſollt wandeln und Gott 
gefallen) daß ihre immer völliger wer⸗ 
det. heff , 12 FEpb.4,1. 

2. Denn ihr wiſſet, welche Gebote 
wir euch gegeben haben durch den 
Herrn Jeſum. 

3. Denn * das (ft der Wille Gottes, 
eure Heiligung, daß ihr meidet die 


— jegl — 
nd ein jeglicher unter euch m 

——— 
ne *1€0r.6,13.15. 


5. ne in der ® Luftfeuche, mie die 
Heiden, die als nichts wiffen I 


1.3,3. 

6. Und dag niemand zu weit — 
noch vervortheile ſeinen Bruder im 
Handel, denn der Herr iſt der Racher 
über das alles, wie mir euch zuvor 
m. und bezeuget haben. 

Denn Gott bat uns nicht berufen 
* Unreinigkeit, fondern * zur Heifis 
gung. *2Tim.1,9. 

8. *Wer nun verachtet, der verachtet 
nicht Menſchen, fondern Bett, der fürs 
nen hetligen Geiſt geneben hat in euth. 

9. Bon der brüderlichen Liebe aber iM 
nicht noth euch zu fehreiben; denn ihr 
ſeyd ſelbſt von ei getehret,*euch unter 
einander zu lieben. "Mare.12,31.1. 

10. Und das that ihr auch an allıy 


246 Gap. 4. 


Die I; Epiftel 


(hp. 5. 


Brüdern, die in ganz * MRarcdonien| wird fia das Berderben (ne -über 


find. Wir ermabnen euch aber, lieben | fallen, gleichwie der Schmerz ein ſchwan⸗ 


BYrüder, Tdoß — völliger werdet, 
»c. ıl. 


‚T. te. 
11. Und * ringet darnach, daß ihr 
Rille feyd und das Eure ſchaffet, und 
+ arbeitet mit euren eigenen Händen, 
wie wir euch aeboten haben; 
+ "2Thef.3,8:13.:+IThef.2,9. 

12. Auf das ibe * ehrbarlid) mandelt 
gegen die, die draußen find, und ihrer 
keines bedärfet,) "Röm.13,13. 

(Ep, am 25. Sont. ned Trinit.) 

13. Wir mollen e aber, lichen 
rüber, * nicht verhalten: ven denen, 
dre da fchlafen, auf daß ihr nicht trau 
rig fend, wie Die andern, die feine 
Hoffnung baben. ”16or.10,1. 

14. Denn ſo mir glauben, daß*efus 
geftorben und  auferfanden if, alſo 
wird Gott auch, vie da entfchlafen find 
durch ˖ Jeſam, mit ihm führen, 

‚.. 885m.14,9. 160r.15,13.18. 

45. Denn das fagen wir euch ala ein 
Wort des Herrn, daß wir, die wir ler 
ben und Überbleiben in der Zukunft des 
Herrn, "werden denen nicht vorkommen, 
die da fchlafen. ”180r.1933.51.x. 

16. Denn er ſelbſt, der Herr, wird 
nit einem “eldgefchrei und Stimme 
des Erzengeid und mit der Poſaune 
Gottes bernieder fanımen som Hits 
mel, und die Todten in Ehrifig- wer⸗ 
don auferkehen zur. | 

17. Darnach wir, dir wir leben ud 
überbleiben, werden zugleich mit den⸗ 
ſelbigen * hingerückt werden in den 
Wollen, dem Herrn entgegen in der 
Luft, und werden alfo+bei dem Herrn 
ſeyn allezeit. »Off. 11,12. +306:12,26. 

18. © 
Worten unter einander.) 

Das 5. Capitel. 

Von ber Zeit des jüngſten Tages, und wie 
"man ſich bezu recht worbereiten ſolle. 
4. Von dem "Zeiten aber und Stun⸗ 
den, lieben Brüder, ift nicht noth euch 
au. fhreiben. "Matth.24,3.36. 
2. Denn ihr ſelbſt wiſſet gemiß, daß 
der Bag des Horrn wird 
wie ein Dieb in der Nacht. 
eMatth. 24, 42. 43. Lue. 12,39. 2Petr.3,10. 

Df.3,3. €.16,15. 

3. Denn, wenn fie werden fagen: * 

Es ift Friede, eo hat keine Gefahr; fo 


tröftet ench nun wit diefen | ihe 


fommen *| 


Weib, und werden nicht entz 
fliehen. *Yer.6,14. Bil. 
4. Ihr aber, lieben Brüder, * ſeyd 
nit in der. Finſterniß, daß euch der 
Tag wie ein Dieb ergreife. *Eph:5,8. 
5. Ihr ſeyd alzumal * Kinder des 
Lichte und Kinder des Tages; wir 
find nicht von der Nacht no von 
der Finſterniß. *Lue.168. Röm,t3,12. 
6. So laflet uns num nicht ſchlafen, 
wie die andern; fondern laflet- uns 
wachen und ‚nüchtern ſeyn. | 
7. Denn die da ſchlafen, die fchlafen 
des Nachts, und die da trunfen find, 
die find des Nachts krunfen. 
8 Wir aber, die wir®des Tages find, 
follen nüchtern ſeyn, angethan + mit 
dem Krebs des Glaubens und der 
Liebe und mit dem Helme der Hoff⸗ 
nung sur Geligfeit. “Röm.13,12. 
— +Ef.59,17. €p5.6,14.17.%. 
9. Denn * Gott bat uns nicht gefegt 
* Zorne, ſondern die Seligkeit zu 
eſitzen durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, 0m.9,23. 
10. Der für und — iſt, auf 
daß, * wir wachen oder ſchlafen, zu⸗ 
gleich mit ihm leben ſollen. 
"Röm.14,8.9. 2Cor.8,.18s5. 
11. Darum *"ormahnet euch under ein⸗ 
ander und bauet einer den andern, wie 
ihr denn thut. *c.4,18, Ebr.10,24.25. 
12. Wir bitten euch aber, lichen 
Brüder, dag ihr*erfennet, die an euch 
arbeiten und euch vorſtehen in dem Herrn 
und euch vermahnen.  *1Cor.i6,18. 
13. Habt: fie deſto lieber um ihres 
Werks willen und ſedd friebfaue mit 


geres 


en. 
14. Wir ermahnen euch aber, lichen 
Brüder, * vermahnet die Ungezogenen, 
tröftet die Kleinmüthigen, traget die 
Schwachen, feyd geduldig gegen jeder 
mann. - #27 heff.3,45. 
15. Sehet 8 daß * niomand Boͤſes 
mis Boͤſem jemand vergelte; ſondern 
allezeit jaget dem Guten nach, beides, 
unter einander und gegen jedermann. 
*GSpr.20,22. Röm.12,17. 1Potr. 3,9. 
16. "Send allezeit fröhlich. *Lur.10,%0. 
17. * Betet ohne Unterlaß *Lue.18,1 
Röm.12,12. EolA2 

18. Send "dankbar in alen Dingen; 


Gay. L 


an bie Theſſalonlchet. Gap. 1. 


ar 





denn das IB ver Wille Gottes in Chri⸗ 24 * Getreu if er, der exch rufet, 
n uch. Eph. 


4: Den daͤmpfet t. 
20. Die "ara » A nit. | . 


i 


at. * — aber alles, und das ligen 


“Ron.2,1B. 
22. * as bäfen Schein. 
233. Er aber, *der Bett des Friedens, 
heilige euch durch und —— und euer 
Seiſt ganz t der Geele und 
veib, mol "behalten werden unfträflid) 
auf die Zukunft unſers Herrn 


Jefu 
Eprifii. "R6m:15,33. 


5,20. |welcher wird es auch thun. *rder.1,9: 


2Cchefi.3,3. 2Tim.2,13. 1%%h.1,9. 
25. Lieben Brüder, * betet für uns. 


4,3. 
26. Gräßet*ake Gelber. mit dem hei⸗ 
Kuffe, Röm.i6,16, 
21.36 beſchwere Bud bei dem * 
daß ihr dieſe Epiſtel leſen laſſet alle 
heiligen Brüder. 

28. Die * Gnade unſers Serra Iepn 
Chriſti ſey mit euch! Amen. 
*Roͤm. 16, 20. 24. Phil.4, 23. 

An die Theffelonirer die erfie, * 
ſchrieben von Athen. 





Die andere Epiſtel St; Pauli an die —— 


Das 1. Capitel. 
Wermahnung zur Beflänbigkrit in Berfoigung. 
1. Paulus und Bilsanus und Tine 
theus der Gemeinde zu Theſſalonich 


. A unferm Water, und dem| M 


efu Chriſto. 

2 ”* (nade fey mit euch und Friede 
von Bott, unferm Bater, und dem 
Herrn Jeſu Chriſto. *1Cor.1,3. Col. 1,2. 

(Ep. am 26. Sonnt. nah Rrinit.) 

3. Wir follen Gott danken allezeit 
am euch, lieben Brüder, wie es billig 
ik. Denn euer Glaube waͤchſet fehr, 
und die Liebe eines jeglichen unter 
euch allen nimmt zu gegen einander; 

4. Alſo, * daß wir uns euer rühmen 


.. unter den Gemeinden Gottes, von eu⸗ 


rer Geduld und Blauben, in allen ews 
ren Berfolgungen und Trübfalen, die 
ihr duldet; *2Cor. 7, 14. 
5. Welches "anzeiget, daß Bott recht 
richten wird, und ihr + mwärdig werdet 
zum Meiche Gottes, Über welchem ihr 
auch leidet; “Hl. 1,28. t2uc.21,36. 
6. Nachdem es recht IR bei Gott, zu 
a en denen, die euch 
7. Euch a die ihr Trübſal leidet, 
NAuhe mit uns, wenn nun * dee Kerr 

ws wird ofenbaret werden vom 

imnel + famımt den Engeln feiner Kraft, 
—— 1Petr.4,13. tRatth 25,31. 
8. und mit Fenerflemmen, * Rache d 
su geben über die, ſo Gott nicht ers 
fennen, und über die, fo nicht gehers 


fam find dem Zvangelis unſers Deren 
Jſu Chriſti; “Röm.2,8: 
9. Welche ehem Pein leiden, das 
ewige Verderben von dem Anstächte 
des Herrn und von feiner * herrlichen 
t, *Eſe, 10.19, 
10. wWenn er kommen wird, Daß er 
berrlich erſcheine mit feinen Heiligen 
und wunderbar mit allen Gläubigen. 
Denn unfer Zeugniß an euch von 
demfelbigen Tage habt ihr geglaubet 
11. Und derhalben * beten wir 
allezeit für euch, daß unfer Gott 
würdig made Des Berufs und erfülle 
alles MWohlgefallen der Güte und das 
Merk des Bläubens in der Kraft, 
1Xbefl.1,2.3. 
12. Auf daß an euch gepriefen werde 
der Name unfers Herren Jeſu Ehrifts 
und ihr an ihm nach der Gnade uns. 
ſers Gottes umd des Herrn Jeſu Chriſti 
Das 2. Capitel. 


Be vom Anti vor der legt 
iffagung en — re er legten 


Aber der Zukunft halben unters 
Den Jeſu Chriſti und unferer 
ſammlung zu ihm bitten mir euch, 
lieben Brüder, 

2. Daß ihr euch nicht bald bew 

laffet von euren Sinne noch orfı * 
den, weder durch GBeik noch durch 
Wort no durch Briefe, als von und 
— daß der Tag Ehrifi worbau⸗ 


en fen. 
—B euch niemand verführen in 
keinerlei Weiſe. Denn er kommt nicht, 


3 Cap. 2. Die 2 Ep. a. d. Theſf. and 
es ſey Bram, daß zuvor der Abfall kom⸗ 16. Er aber, unſer Hert 


me, und dffenbaret werde der Menſchſtus, und Gott und unſer Mater, dee 


der Sünde und das Kind des Ders 
ee 

4. Der da ift ein Ehderwärtiger, und 
* fi überbebt über altes, das Gott 
oder — beißt, alſo, daß er 
ſich feget in.den Tempel Gottes als |tem 
ein das und giebt Ach vor, n F 


Gott "Dan: 
3.8 Gedenket ihr nicht daran, —— 
reiget fagte, da ich noch bei euch war) 

6. Und was es noch aufhält, wiſſet 
ihr, vr es effenbaret werde zu ſei⸗ 
eit 

Denn es reget ſich ſchon Ken 

——— —* — 
ee au , mu m an 
erden. ’ “2% w 

8. Und alddann wird der Beshaftige 
sffensaret werden, welchen Der * Herr 
umbringen mird mit dem Heike feines 
Mundes, und wird friarr ein Ende 
machen dur die Erfcheinung feiner 
Zukunft, »Eſ.11,4. Df.19,15.20. 

9. De, welches Zufunft geſchiehet 
nad) der * Wirfung des Satans mit 
allerlei lügenhaftigen Kräften und Zei: 
den und Wundern, *Matth.24,24 

10. Und mit allerlei Verführung zur 
Ungerechtigfeit unter denen, *die vers 
Boren werden, dafür, daß fie die Liebe 
zur Wahrheit nit haben angenenws 
wen, daß fie felig märden. 

*2C0r.2, 16. c4,3: 4 

11. Darum wird "ibsen Gott kräftis 
ae Irrthümer genden, daß. #e glauben 
der Lüge; Rom. 1,24. 

12. auf daß gerichtet werden Alle, 
die. der Wahrheit ‚nicht glauben, fons 
dern haben Luß an der Ungerechtigkeit. 

*E,.20,24.25. Rön.1,32. 

13. Wir aber * follen Gott danfen 
allezeit um euch, gelichte Brüder von 
dem Herrn, daß euch Gott + erwählet 
hat von Anſang zur Seligkeit, in der 
Heiligung des Geiſtes und im Glau⸗ 
bon ber Wahrheit, *e.1,3.4. Eph. 1,4. 

14. Dasein er euch berufen hat durch 
unſer Evangelium, zum herrlichen Eis 
zoathume .unfers Herrn Jeſu Ehrifti. 
45. &0 ſtehet nun, lichen Btäden, 
und haltet * an den Sasungen, die 
ihr Bon: Al es ſey durch unfer 
Wort Epiſtel. *c. 3,6. 


uns hat gelichet und gegeben einen 


‚3,6. ewigen Zroft und eine gute Hoffnung 


durch Gnade, En 
17. Der ermahne eupa * Herzen und 
ſtaͤrke ‘euch in allerlei Zehee und ge 


A 443 
Das 3. Cupitel. 
Bi den dauf des —— {OR man boten, 
den Müſſiggaug umb ig meibem. 

1. Weiter, lieben Brüder, * betet für 
und, Daß das Wort des Herrn laufe 
und gepricfen werde wie bei euch. 

*Col., 3.ꝛe. 

2. und daß wir erlöſet werden von den 
—5 Be argen Menfchen. Denn 
er Glaube iſt ni 
3. Aber der Herr — der — 
euch ſtärken und bewahren vor dem 
Argen. *16or.1,9. 1Cheff.5,24. 
4. Wir * verfeben und aber zu eu 
in dem Herrn, daß ihr thut und thun 

werdet, waß wir euch gebieten. 
*2Cor.7, 16. Gal.5, 10. 

5. Der Herr aber richte eure Herzen 
zu der Liebe Gottes und zu der Ge⸗ 
ouid Ebrifti. 

6. Wir gebieten euch aber, lieben 
— in dem. Namen unſers Hertn 
Jefſu Chriſti, daß ihr euch * entziehet 
son allen Bruder, der da unordentlich 
wandelt mad. nicht much der Satzung, 


. |die er von ums enpfangen bat. 


Matth.18,17. Möm.16,17. 
7. Denn ihr miffet, wie * ihr ums 
rollt nachfolgen. Denn mir ſind nicht 
unprbontlich unter euch — 
* 1Cor.a,16. 1Choſſ. 1,6. 
8. Haben auch nicht unfon das 
Brot genommen von jemand; ſondern 


mit Arbeit und Mühe Eng und Bart 


haben wir gewirfet, daß wir nicht: jes 
Min unter each beſchwerlich wären. 
9. Nisht darum, daß wir deß * nicht 
Macht haben, fonderntdaß wir ung felb 
zum Vorbilde euch geben, uns nachzufele 
gen. *SKratth.10,10. +1Eor.4,16 
10. Und da wir bei euch waren, ges 
boten wir euch ſolches, daß, ſo jemand 
nicht will * erbeiten, der au 
nicht eſſen. R *1 1Moſ3,10 
11. Denn: wir hören, daß etliche anter 
euch wandeln unordentlich und arbei⸗ 
ten nichts, ſondern treiben Vorwitz. 


Gap. I die I Gy. ah Eimoth. . Gap. 1. 


uber gebieten wir und | Feind, fondern * vermahnet ihn als ei⸗ 
nen Bruder. 


12. Solchen 
ermabnen fie dur) unfern Hertn Jeſum 
Chrikum, daß. fie mit ſtillem Weſen 
arbeiten und ihr eigenes Brot eflen. 

18. Ihr aber, lieben Brüder, * wer; 
det nicht serdrofien, Gutes zu Chun. 

“Be. 


14. So aber jemand nicht gehorfam 
iſt unſerm Worte, den zeichnet an 
durch einen Brief und * habt nichts 
mit ibm zu fchaffen, auf dag er ſcham⸗ 
roth werde. "Matth.18,17. 1€or.5,9.11. 

15. Doch haltet ihn nicht als einen 


Pauli. Das if das 
Briefen, alfe fchreibe ich. *1Cer.16,21. 


*Matth.18,15. 
16. Er aber,*der Herr des Friedens, 


gebe euch Frieden allenthalben und auf 
A MWeife. Der Herr ſey mit euch 
en! 


"R0n.15,33. €.16,20. 
17. Der * Gruß mit meiner Sand 
Zeichen in allen 


18. Die * Gnade unfers Herrn Jeſu 
Ehrifti fey mit .. an Amen. 


im.4,22. 
Geſchrieben von Athen. 





Die erfte Epiftel St. Pauli an Timotheum. 


Das 1. Gapitel. 
Lehre bed Geſetzes und Fnanaelii durch Pauli 
Erringel erklärt, 

1. Paulus, eın Apoſtel Jeſu Chriſti 
nah * dem Beſehle (Gottes, unſers 
Heilandes, und des Herrn Jeſu Chriſti, 
det + unfere Hoffnung ift, 

Mom. i l. +Enl.1,27. 

2. Timotheo, meinem rechtſchaffenen 
* Sobne im Glauben: Gnade, Barm⸗ 
herzigkeit, Friede vom Gott, unferm 


Pater, und unferm Herrn Jeſu Ehrifto. 


+Fit.1,4. 

3, Wie ich dich ermabnet babe, daß 
du zu Epbefus bliebeft, da ich in Mas 
cedonien 309, und geböteſt etlichen, daß 
fie nicht anders lehreten, 

4. Auch nicht Acht hätten auf die * 
Kabeln und der Gefchlechter Regiſter, 
die fein Ende baben, und bringen 
Fragen auf, mehr, denn Beſſerung iu 
Gott im Glauben. 4,7. 

5. Denn die * Hauptfumma bed Ges 
bots ift Liebe von reinem Herzen und 
von gutem Gemiffen und von unge— 
färbtem Glauben; *red,12,13. 

Möm.12,9.10. c. 13, 10. 

6. Welcher haben etliche * geſehlet 
und find umgewandt zu Unnüßtzem 
Geſchwaͤtz, *6420. 
7. Wollen der Schrift *Mteifter ſeyn 
undfverſtehen nicht, mas fie ſagen oder 
mas fie foren. »Joh. 3,10. HITim.6,A. 
8. Wir mwiffen aber, daß * das GefeR 
aut ift, fo fein jemand recht brauchet; 

*+M0m,7,12, 

9. Und weiß ſolches, daß dem Gerech⸗ 
ten fein Geſetz gegeben iſt, ſondern 
ben Ungerechten und Ungehorſamen, 


"1p9,15. 


den Gottlofen und Sündern, den Uns 
heiligen und Ungeiklichen, den Baters 
mördern und Muttermördern, den 
Todtfchlägern, 

10. Den Huren, den Knabenſchan⸗ 
dern, den * Drenfchendieben, den Lägs 
nern, den Meineidigen, und fo etwas 
mehr der heilfamen Lehre zumider iſt, 

FZMDf.21,16. 

11. Nach dem berrlidden @vangelio * 
des feligen Gottes, welches mir vor, 
trauet if. ”..6,15. 

12. und ih banfe unferm Herrn 
Chriſto Jeſu, dev mich Rarf gemacht 
und * treu geachtet hat und geſetzet 
in das Amt,  29p.9,18. 

13. Der id zuvor mar ein Läſterer 
umd ein-Derfolger und ein Schmaͤher; 
aber mir ift Barmherzigkeit widerfah⸗ 
ren, denn ich babe es unmiffend ges 
than im Ningfauben. 

14. Es iſt aber deſto reicher gemefen die 
Gnade unſers Herrn ſammt dem Glau⸗ 
ben und der Liebe, die in Chriſto Jeſu iſt. 

15. Denn das iſt je gewißlich wahr 
und ein theuer werthes Wort, daß 
Chriſtus Jeſus * gekommen iſt in die 
Welt, die Sünder ſelig zu machen, 
unter welchen ich der vornehmſte bin. 

vMatth. 18, 11.2. 

16. Aber darum if mir Barmherzig⸗ 
feit widerfahren, auf daß an mir vors 
nehmlich Jeſus Ehriftus orzeigete alle 
Geduld zum Exempel denen, die an 
ihn alauben ſollten zum ewigen Leben. 
‘IT. Uber Gott, dem ewigen Könige, 
dem Umvergänglichen und Unfichtbaren 
und allein Weifen ſey Ehre und Preis. 
in Emigkeit! "Amen. 8 


238 Say. 1. 2. 


18. Dies Gebot befehle ich dir, mein 
Sohn Timotheus, nad) den vorigen 
Weiſſagungen über dir, daß du in den⸗ 
feibigen eine * gute Mitterfchaft über, 

*e.6,12. Ep. Jud. v.3. 

19. Und habeſt den * Glauben und 
gutes Gewiffen, welches etliche von fich 
geſtoßen und am} @lauben Schiffbruch 
eslitten haben; *c.3,9. }e.6,10. 
.20. Unter welchen it * Hymenäus 
und Alexander, welche ich babe + dem 
Satan übergeben, daß fie gezüchtiget 
werden, nicht mehr zu läfern. 

*2Tim.2,17. +1Cor.5,5. 


Das 2. Capitel. 
Wie und wann bad Gebet von Manns⸗ und 

Weibsperfonen in — Gemeinde ſoll ver⸗ 

u 

1. So ermabne ich nun, daß man 
vor allen Dingen zuerſt thue * Bitte, 
Gebet, Furbitte und Dankjagung für 
ale Menſchen 7Phbil.4,6. 

2. Füt die Könige und für alle 
Obrigkeit, auf daß ıwir ein ruhiges und 
ſtilles Leben führen mögen, in aller 
Gottfeligkeit und Ehrbarkeit. 

3. Denn ſolches iR gut, Dazu auch 
angenehm vor Bott, unferm Heilande, 

4. Welcher will, "sah allen Drenfchen 
geholfen werde, und zur Erkenntniß der 
Wahrheit fommen.*Ey.18,23.2Petr.3,9. 

5. Dean es ift * ein Gott, und cin 
— zwiſchen Gott und den Men⸗ 
8 — a e 

6 7 ‘ 
+£br.12,2%.1€. 

6. Der * fich felbft gegeben bat für 
alle zur Erlöfung, das folches zu feis 
ner Zeit geprediget würde. 

*»Gal. 1,4. €.2,20. Tit. 2,14. 

7. Dazu ich geſetzt bin ein Predi⸗ 
ger und Apoſtel Ci) ſage die Wahr⸗ 
beit in Chriſte und lüge nicht) ein 
Lehrer der Heiden, im Glauben und in 
dee Wahrheit. »41p.9,15. c. 13,2. 

e.22,14. 2Zim.1,11. 

8 So will ich nun, daß die Männer des 
ten an allen Orten und aufheben hei⸗ 
lige Hände ohne Zora und Zweifel. 

9. Deſſelbigen gleichen die Weiber, 
daß fic in *zierlichem Kleide, mit Scham 
und Zucht ſich ſchmücken, nicht mit 

önfen sder Gold oder Perlen oder 

ſtlichem Gewand; *1Mctr.3,3 

10. Sondern wie ſichs ziemet den 


Be J. 


>» 
Spiftel. op. 3, 
Weibern, die da * Bettfeligkcit bewei⸗ 
fen, dur) gute Werfe. xx.5, 10. 
11. Ein Weib.lerne in der Gtille, * 
mit aller Untertkänigleit. *&p6.5,22. 
12. Einem * Weibe aber geſtatte ic 
nicht, daß fie Ichre, auch nicht, Idaß fie 


des Mannes Herr ſey, fondern ſtille ſey. 


*1Cor.14,34. +1M0f.3,16. 

13. Dean * Adam ik am erfien ger 
macht, darnach Emn. *1Moſ. 1,27. 

14. Und Wem ward nicht serführetz 
“das Weib aber ward verführet und 
hat die Hchertretung eingeführet. 

*1Moſ. 3,6. 

15. Sie wird aber ſelig werden durch 
Kinderzeugen, fo Ac bleibt int Glau⸗ 
ben und in der Liebe und in der Deis 
ligung, ſammt der Zucht. 

Da8.3. Kapitel. 

Bon VBelchaffenheit der Kirchendiener und 
ihren Angehörigen. WBie au von ker Kirche 
unb dem Geheimniſſe ber Gottfeligkeit. 
1. Das if je gewißlich naht, 1 ” jes 
mand ein Bifchofsanıt begehret, der 

begebret ein Förliches Werk 


Ap0f.20,28. 

2. Es fol aber *ein Bifhof unfträfs 
lich ſeyn, Eines Weibes Mann, nüch⸗ 
tern, mäßig, fittig, gaftfrei, lehrhaftig; 

*3Mof.21,17. Tit. 1,6.7. 

3. Nicht * cin Weinfäufer, nicht pas 
chen, nit unehrliche Handthierung 
treiben, fondern gelinde, nicht hader⸗ 
baftig, nicht geizig; +ZM0f.108 

4. Der feinem eigenen Haufe wohl 
vorfiche, der * gehorfame Kinder habe 
mit aller Ehrbarkeit;  *1&am.2,12, 

5. (So aber jemand feinem eigenen 
Haufe nicht weiß sorzufichen, wie wirt 
er die Gemeinde Gottes verforgen ?) 

6. Nicht ein Neuling, auf daß er ſich 
nicht aufblafe und * dem Läſterer ins 
Urtheil falle. "4,11. Gir.23,1. 

7. Er muß aber auch * cin gutes 
Zeugnif haben von denen,tdie draußen 
find, auf dag er nicht falle dem Läſte⸗ 
rer in die Schmach und Strid. 

*%.,5,10. +1€or.5,12.13. 

8. Deffelbigen gleichen die Diener 
follen ehrbar ſeyn; nicht zweizüngi 
nicht Weinfäufer, nicht unehrliche 
Handthierung treiben, 

9. Die das Geheimniß des Glanbens 
in reinem Gewiſſen haben, 3 

19. Und diefelbigen laſſe man zuvor 


Gap: 3, 4. 


werfadhens dernach laſſe man fie dies 
nen, wenn fie unfträflich find. - 

14. Deflelbigen gleichen ihre Weiber 
fallen ehrbar ſeyn, * nicht Läkerinnen, 
nüchtern, teen in un Dingen 


12. Die Diener laß einen jeglichen 
fepn > Eines Weibes Mann, die ihren 
Sindern mohl vorfieben und ihren eis 
genen Häufern. ”n2 
13. Welche aber * wohl dienen, die 
erwerben ihnen felbk eine gute Stufe 
un» eine große Freudigkeit in Glau⸗ 
ben, in Chriſto Jeſu. *Matth.25,21. 


1°305.3,21. 

14. Solches fchreibe ich dir und hoffe, 
aufs fihierke zu dir zu fommen; 

13. So ich aber verzöge, daß du wilr 
fer, wie du mandeln ſollſt in dem* Haufe 
Gottes, welches ii die Gemeinde des les 
bendigen Gottes, ein Pfeiler und Grund⸗ 
fee der Wahrheit. *2Tim.2,20. 

16. und Fündlich groß ift das gott⸗ 
felige Geheimniß: * Gott iR offenba⸗ 
ret im Zleifche, gerechtiertiget im Geiſte, 
erichienen den Engeln, geprediget den 
Heiden, geglaubet von der Welt, } 
aufgenommen in die Herrlichkeit. 

*Joh. 1,14. Mare. 16,19. 

Das 4. Capitel. 
Bamung vor — der letzten Beit. 
Grmahnung zur Uebu er Gottſeligkeit. 

1. Der Geiſt aber faget deutlich, daß 
*in den legten Zeiten werden etliche 
von dem @lauben abtreten und anhan⸗ 
gen den verführerifchen Geiſtern und 
Schren der Zeufel, *Dan.7,25.21Tim.3,1. 

2Yetr.3,3. Ep.Jud.v.18. 1Joh.2,18. 

2. Dur die, fo in Gleißnerei Lüs 
genredner find und Brandmaal in ih⸗ 
rem Gewiſſen haben, 

3. Ind verbieten, ehelich zu merden 
und zu meiden die Speife, die * Bott 
geſchaffen hat, zu nehmen wit Dank, 
fagung, den Mläubigen und denen, 
die die Wahrheit erfennen. 

*t3%0f9,3. Ft&or.10,3031. 

4. Denn alle*Erentur Gottes iſt aut, 

und nichts nerwerflich, das mit Dank⸗ 


fagung empfangen wird. *1Moſ.1,31. 


5. Denn es wird geheiliget durch das 
Wort Gottes und Gebet. 

6. Wenn du den Brüdern foldjes vor; 
hältk, fo wirk du eim guter Diener Jeſu 
Chriſti ſeyn, aufergegen ia den Worten 


an Amotheum. 
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des Glaubens und der guten Lehre, 
bei melcher "du immerdar geweſen bif. 

7. Der ungeifilichen aber und altuet« 
telifhen * Fabeln entichlage dich. Uebe 
dich ſelbſt aber an ber Gettſeligkeit. 
*c.1,4. €.6,20. 2Tim.2,16.23. Tit.1,14. 

8. Denn die leibliche Uebung iſt we⸗ 
nig nüße; aber *die Gottfeligfeit ik zu 
alien Dingen nuͤtze und bat die Bess 
heißung diefes und des zukünftigen 
Lebens. | *c.6 

9. Das iſt * je gewißlich wahr und 
ein theuer wertbes Wert. * 1,15. 

10. Denn dahin arbeiten wir auch 
und werden sefchmähet,. daß wir auf 
den lebendigen (Bott gebeffet haben, 
welcher ift der Heiland aller Menfchen, 
fonderlich aber der Gläubigen. 

11. Solches gebiete und Lehre. 

12. Niemand verachte deine Jugend; 
fondern ſey ein Vorbild den Gläubis 
gen im Worte, im Wandel, in der. 
Liebe, Im Geifte, im Glauben, in der 
Keufchheit. *it.2,15. 

13. Halte an mit Leſen, mit Ermah⸗ 
nen, mit Lehren, bis ich femme. 

14. Laß nicht aus der Acht die Gabe, 
die dir gegeben if durch die Weiſſa⸗ 
gung, mit * Handauflegung der Weltes 
fien. *.5,22. U».6,6. c. 8,17. 

15. Solches warte, damit gebe wm, 
anf daß dein Zunehmen in allen Diss. 
gen offenbar fep. 

16. Habe Acht auf dich ſelbſt umd. 
anf die Lehre, beharre in diefen Stäls 
ken. Dean wo du foldhes thuſt, wir 
du dich felbk * felig machen, und bie 
dich hören. Mom⸗11, 44. 

Das 5. Capitel. 
Wie fih ein Prebiaer gegen Perfonen unters 
ſchiediichen Standes unb Alters und gegen 
fih felbft verhalten fol. : 

1. Einen * Alten ſchilt nicht, fondern 
ermahne ihn als einen Vater, die Tuns 
gen als die Brüder, "3Mof.19,32. 

2. Die alten Weiber als*die Mütter, 
die jungen als die Schweſtern mit als 
lee Keufchbeit. +%95,19,27. 

3. Ehre die Wittwen, melce * rechte 
Wittwen find. *u.5. 

4. &p aber eine Wittwe Kinder oder 
Neffen bat, folche laß zuvor lernen ihre: 
eigenen Häufer göttlich regieren und den 
Eltern gleiches vergelten; denn das iſt 
mohlgethan und angenehm vor Gott. 


2 2 Gap üü Die l. 


Eifel -: Gap. 6. 


5. Das if aber eine rechte Wittwe, Klage auf * aufer zween oder breiew 


die einſam ift, die ihre Hoffnung auf| Zeugen. 


Gott ſtellet und*bleibet am Gebete und 

geben Tag und Nacht. Luccz2,37. 
6. Weiche aber in * Wellüften En 

die ift lebendig todt. e*Röm. 8,13 

7. Solches * gebiete, auf daß fie uns 
tadelich ſeyen. "411. 

8 So aber jemand die Seinen, fon; 
derlich * feine Hausgenoſſen, nicht vers 
Dig, der hat den + Glauben verleug- 

wet und iſt Ärger denn ein Heide. 
*6Gal. 6,10. +22im.3,5. 

9. Laß keine Wittwe ermäblet werden 
unter fechzig Jahren, umd die da ger 
mefen fey eines Mannes Weib, . 

20. Und die ein Zeugniß habe guter 


Werte, fo fie Kinder auferzogen bat, | frank b 


fo fie * gaffrei gewefen ik; jo fie der 
Se Süße gewafchen bat, fo fie 
Trübfeligen Handreichung gethan 

bt fo fie alemm guten Werke nachge⸗ 
kommen *Ebr. 13,2.ꝛe. 
11. Der jungen Wittwen aber ent⸗ 


ſchlage dich; denn wenn fie geil gewor⸗ge 


den ſind wider Chriſtum, ſo wollen ſie 
reien 


12. und haben ihr Urtheil, daß fie 
den erſten Glauben verbrochen haben. 
13. Daneben find fie faul und lernen 
*umlaufen durch die Häuſer; nicht als 
lein aber find fie faul, fondern auch 
ſchwatzig und aenoiahe und reden, 
das. nıcht ſeyn foll. *Spr.7,11. 
14. So will ih nun, daß die*jungen 
Wittwen freien, Kinder zeugen, haus⸗ 
halten, dem Widerfacher feine Urſa 
geben zu ſchelten. *1Cor.7,. 
15. Denn es find ſchon etliche umger 
wandt, dem Satan nad). 
16. Ss aber ein Bläubiger oder ein 
biginn Wittwen hat, ber verforge diefels 
ben und laffe die Gemeinde nicht bes 
ſchweret werden, auf. dab die, fo rechte 
Wittwen find, mögen genug. baden. 
17. Die Aelteſten, die wohl — 
die halte man zwiefacher Ehre werth 
ſonderlich die da beiten im Worte und 
in der Kehre. *Roͤm. 12,8. €.15,27. 
18. Denn es fpricht"die Schrift: Du 
four dem Ochſen nicht das Maul vers 
binden, der da drifchet; und: + Ein Ars 
beiter ift feines Lohnes werth. 
*59M0f.25,4. 1Eor.9,9. FEue.10,7.x. 
19. Wider einen Nelteften nimm feine 


1,6. seyn und ermahne. 


“HB IT“. 
20. Die da fündigen, die or © ser 
alien, auf dab ſich auch die andere 
fürcht en. gegen 
21. Ich bezeuge vor Gott und dem 
Herrn Jeſu Ehrilo und den auser⸗ 
wählten Engeln, daß du ſolches Kalter 
ohne eigen Gutdünkel und wicdhts 
thuft nah Gunſt. 

22. Die * Hände lege niemand bald 
auf; made dich auch nicht theitkaftig 
fremder Sünden. Halte dich felber 


euſch. 

Trinke nicht mehr a er, fon; 
dern brauche cin wonig 8 um 
deines men willen, 9 — eu “ 

‚5 
24. etlüiher Menſchen Sänden fin® sfr 
fenbar, daß man fic vorhin richten kann; 
etlicher aber werden hernach offenbar. 
25. Deffelbigen gleichen auch etlicher 
gute Werke find zuvor offenbar, und 
die andern bleiben auch nicht verbor⸗ 


*Gal. 3,22. 
Das 6. Capitel. 
Von Bun: Verführern, — Leuten‘ 
und Kampf bed Blauben 

1. Die?Kncchte, fo unter * oche 
ſind, ſollen ihre Hetren aller Ehren 
werth halten, auf daß nicht der Name 
Gottes und die Ah wektaert werde. 


» «U, 9% F 
2. Welche aber —— Herren haben, 
ſollen — nicht verachten (mit 
den Scheine), daß fie Brüder find, ſon⸗ 


rg 


| dern füllen vielmehr dienfibar fepn, dies 


weil fie gläubig und geliebet und der 
Wohlthat theilhaftig find. Solches * 
%4,11. Tit. I& 
3. So jemand * anders lehret und 
bleibet nicht bei den + heilfamen Wor⸗ 
ten unfers Herrn Jeſu Chriſti une 
bei der a von der Gottſcligkeit, 
al.1,659. 12Tım.1, 13.10. 

4. Der ifi verdäftert und weiß nichts, 
fondern ik ſeuchtig in Kragen und 
MWortfriegen, aus welchen centiprins 
get Neid, Hader, Läfterung, boͤſer Args 


wohn, z 

5, Schulgesänfe folder Menſchen, 
die zerrättete Sinne Yaben und der 
Wahrheit beranbet find, die da meis 
nen, @ottfeligfeit fey cin Gewerbe. 
Thue dich won ſolchen. 


Gap. 6. 
6. Es iR * aber ein großer Gewinn, 
mer fig iR und läffet ibm + ge, 


nügen. *e.4,8. TPbil4,11.12. 

7. Denn * wir haben nichts in die 
Melt gebracht; darum vffenbar iſt, 
wir werden auch nichts hinaus bringen. 

Prν 
8. Wenn * wir aber Naheung-: und 
Sir baben, fo laffet uns hegnägen. 
*190(.28,20. Spr.30,8. 

9. Denn ie da reich werden wollen, 
die fallen in Verſuchung und Stricke 
und viel thörichte and ſchaädli 

e verfenfen die Men 
Berderben und Berdammniß. 
*Spr. 23,4. — Gir. 27,1. 

10. Denn“ Geiz iſt eine Wurzel alles 
nebels, — hat etliche gelüſtet, 
und ind vom Glauben irre gegangen 
und chen ihnen ſelbſt en — 


sen 
11. Aber, du ————— nr * 
Ge; jage aber wach ber Gerechtigkeit, 
ligfeit, dem Glauben, der 
— der Geduld, * —8R 
*Cim.222 


12. Kämpfe * den guten Kampf des 
Glaubens; -ergreife das ewige Leben, 
dezu du andy berufen bit und befunat 

* gutes Bekenntniß vor vielen 
*1&0r.9,25.26. 

13. 6 gebiete dir vor Gott, * der 
ale Dinge lebendig macht, und vor 
Chriſto Jeſu, der Tunter Pontio Pilerd 
bezeuget bat ein gutes Bekenntniß, 
»Moſ. 2,39.x. +%05.18,36. e.19,11. 


ine 


an Timotheum. 


Lüfte, | Amen 


Cap. 8. 738 


14. Daß du halteſt das Gebot ohne 
Flecken, untadetich, bis auf die Er 
ſcheinung nuſers Herrn Jeſu Chriſti, 

15. Welche wird zeigen zu feiner Zeit 
der Selige und allein @emaltige, * der 
König aller Könige und + Herr aller 
Serren, Pff. 17,14.e. 19, 10 156 Moſ. 10,17. 

16. Der allein Unſterblichteit hat, der 
da wohnet in einem Lichte, da nies 
mand zu konmen kann, welchen fein 
Menſch *gefchen hat nach fchen kannz 
dem ſey Ehre und ewiges Reich! 

*Joh.1, 18. 
17. Den Reichen von dieſer Weit ge⸗ 


|beut, daß fie nicht Kol; ſeyen, auch“ 


nicht hoffen auf Ben ungemiflen Reich. 
thum, fondern auf den lebendigen 
Gott, der uns dargiebt reichlich allers 
F au genießen; *Pſ. 62,11. Spr. 27,24. 

8. Daßſie * Gutes thun, reich wer⸗ 
an guten Werken, gern geben, 
behulflich foyen, 5Moſ. 15,7. 10. 

19. Schäse ſammeln, ihnen ſelbſt eis 
nen guten Grund aufs Zukünftige, 
daß fie ergreifen das. ewige Leben. 

20. O Timothee, * bewahre, das dir 
vertranet if, und +meide Die .ungeifs 
iihen ofen Geſchwätze und das 
Gezaͤnk der falich berühmten Kunk 

"2Zim 1,14. TimA,T. 

21. Welche etliche vorgeben Andefeh— 
len des Glaubens. Die Gnade ſey 
mit dir! Amen. *c. 1, 6. 2Tim. 2, 0 

Geſchrieben von Laodieea, die da 
iſt eine Hauptſtadt des Lan⸗ 
>» des Phrygia Pacatiana. 


Die andere Epiſtel St, Pauli an Timotheum. 


Das 1. Gapitel. 
Ermahnung zur Beftänbigkeit an ber reinen 
dehre in Verfolgung 


1. Paulus, ein AnoRel "ef Chriſti, 


durch den Willen Gottes, nach der 


Verheißung * des Lebens In Chriſto 
Jeſu, *c.2,10. Job.,4. 
1J0h.5,11. 13. 

2. Meinem lieben Sohne Timotheus, 
Gnade, * Barmherzigkeit, Friede von 

— —— und Br ih 
unferm 1.7, 
3.34 deake 


sit, dem ich diene 


von meinen Voreltern ber *im reinen 
Gewiſſen, * T ih ohne Unterlaß 
dein. sedenfe in meinem Gebete 
Tag und Nacht. *Ap.2d/1. 

c.24,16. Rem.1,89. 
4. Und mich verlanget dich zu ſehen 
wenn ich dente an deine Thränen 
auf daß ich mit Freude erfüllet würde. 
5. Und * erinnere mid des umges 
färbten Glaubens in dir, welcher zus 
vor gewohnet hat in deiner Großmut⸗ 
ter Loide und im deiner Mutter Eu⸗ 
nike; bin aber gewiß, daß auch. in * 

Apeſt. 


‚ke 


2 Gl. 


6. Um wricher Sache willen ich dich 
erinnere, daß du * erweckeſt die Babe 
Gottes, die in: dir ift Durch die Aufle⸗ 
sung meiner Hände. *1Cheſſ.5, 19. 

7. Denn Gott hat uns nicht gegeben 
*den Beik der Furcht, ſondern der Kraft 
und der Liebe und der Zucht. "RIm.8, 15. 

8. Darum fo ſchäme dich nicht des 
Beugniffet unfers Herrn noch meiner, 

fein Gebundener bin; fondern 
teibe dich mit dem Evangelid, mie ih, 
nach der Kraft Gottes; 

9. Der uns hat felig gemacht und 
berufen mit einem heiligen Rufe, * 
nicht nad  unfern Werfen, fondera 
nach feinem Vorſatze und Gnade, Die 
und nahen it in Chriſto Jeſu vor der 

Zeit Welt, Kit. 3,8e 

10. Gent aber * offenbaret durch die 
Erfheinung unſers Heilandes Jeſu 
Chriſti, der dem Tode die Macht hat 
genommen und das Leben und ein ums 
iches Weſen an das Licht ges 
ch das Evangelium; 

a 16,25. 5 —3* 

&or.15,55.57. Ebr.2,14 

11. gu welchem * ich ge 
Be und Apoſtel und Lehrer der 
Heid *1Tim . 2,7. xx 


12. im welcher Sache willen ih fols 
ches leide, aber ich ſchaͤme mich nicht; 
denn * weiß, an welchen ich glaube, 
und bin gewiß, daß er kann mir meine 
Beilage bewahren bis an jenen Tag. 

13. Halte an dem Dorbilde*der heil⸗ 
ſamen Worte, die du von mir gehörct 
haft, vom Glauben und von der Liebe 
in Chriſto Jeſu. *1Tim.6,3. Tit.2,1. 

14. Diefe * gute + Beilage bewah⸗ 
re durch den heiligen Geiſt, der in uns 
wohnet. *9.12. 41Tim.6,20. 

15. Das weißt dus, daß ſich gewandt [7 
den von mir Alle, diein afien fin find, unter 
weichen it Phygellus und Hermogenes. 

16. Der Herr gebe Barmherzigkeit 
dem Haufe DOnefiphori; denn er bat 
mich oft erquickt und hat fidh meiner 
Ketten nicht gefchämet; 

17. Sondern da er zu * Rom war, 
er er mich aufs fleikigfte nn fand 


9.28 

——— 

e em Herrn an jenem 

Tage. Und mie viel er mir zu Epheſus 
gedienet hat, weißt Ba am beften. 


e bin ein 


Die 2. Gpiſtel 


⸗ 


Gap. 2, 


Dad 2. Eapitel. 
— Amtsverrichtung Timothei. Troſt im 
eiden. Meidung etlicher Laſter. 
1. & fen nun ſtark, mein Sohn, 
=. die (Snade in Chriſto Jeſu. 

2. Und was du son mir gehöret ba 
durch viele Zeugen, Da&*befich! treuen 
Menfden, die da tüchtig ſin 
eg zu Ichren. And 

— dich als cin guter Streiter 
Jeſu € *1,8. c.4,5. 
4. Kein * Kriegsmann flicht ſich im 
Händel der — auf daß er ge⸗ 
falle dem, der Trees Bat. 


*1€98.9,25 
5, Ind. fo jentand auch kaͤmpfet, w 
er doch nicht*gelrönct, er pe En 


recht. “48 

6. &6 fol aber der Adermaun, der 
den Acker bauet, der gruͤchte am — 
genichen. a was ich fage. 

7. Der Herr aber wird dis in allen 
Dingen Berfiand geben. 
8. Sutte im erichtnif Tine Chri⸗ 
um, * ver anferkanden ik .von deu 
Todten, T aus dem Samen Davids, 
nach meinem Erangelio3 

*1@er.15,4.20. 3728am.7,12, 

9, Ueber welchen: ich mich leiden is 
an die * Bande, «is ein. ren, 
aber Gottes Wort ıft nicht 

vEph.3,1.13. Phil ↄ 

10. Darum dulde ih Mese um der 
Auserwaͤhtten willen, auf daß auch Fe 
die Seligfeit erlangen in Ehriſto 
mit ersiger Hetrlichkeit. *Phil. S 

11. Das iſt je gewißlich wahr: * fer, 
ben wir a fo werden wir mit leben; 

REm.6,5 1Petr.4,13, 

12. Dulden wir, fe werden wie met 
herrſchen; * verleugnen wir, fo wird 
er uns auch verleugnen; 

*Matth.40,33. Lue.9,26,x. 

13. *@lauben mir nicht, fo bleibet + 
er treu; er © une „os ſelbſt nicht Teugs 
nen. Rom.3,3. F4Mof.23, 19. 

14. &olches erinnere fie umd 
vor dem Herrn, daß fie * nicht um 
Worte zanken, weiches nichts nütze if, 
denn zu en — 


15. Befleißige dich, Gott zu erztigene 
einen rechtſchaffenen und unftraͤflichen 
— der da recht theile das Wort 

Wahrheit. iimne TH2TE 


Gap. 2. 


16. Des*ungeiklidden loſen Beichmär 
ges entfchlage di; demm es hilft viel 
zum ungöttliden Weſen. *1Zim.4,7. 

Tit.1,14. e.3,9. 

17. Und ihr Wort frißt am fich mie 
der Krebs, unter*melchden Ik Hymenaͤus 
und Philetus, *12im.1,20. 

1% Welche der Wahrheit gefehlet has 
ben und fagen, die Auferiehbung fey 
ſchon geſchehen, und haben etlidher 
Glauben verfchret. 

19. Aber der fee Grund Wottes be, 
ſtehet und hat dieſes Siegel: ber 
Herr kennet die Seinen; und: es 
trete ab von der Ungerechtigkeit, wer 
den Namen Ebrifti nennet. 

20. In einem großen Haufe aber find 
nicht allein goldene und filberne (Schäße, 
fondern auch hölzerne und irdene ; und ets 
liche zu Ehren, etliche aber gu Unehren. 
21. &e nun jemand fich reiniget yon 
ſolchen Leuten, der wird ein gebeiligs 
te8 Faß ſeyn, zu den Ehren, dem 
Hausherrn bräuchlich,. und zu allem 
guten Werke bereitet. 

22. Fliehe die Lüke ber Jugend; * 
fage aber nad) der Berechtigfeit, dem, 


Blauben, ber Liebe, dem Frieden, mit 
alien, die den Herrn anrufen ven reis 
nem Hergen. *12im.6,11. 


23. AWer derethorichten und unnäsen 
en entfchlege dich; denn du weißt, 
daß fie nur Banf gebären. 
»121m.4,7.2c. T1Zim.6,4. 

24. Ein Knecht eber des Heren fol 
nicht zaͤnbiſch ſeyn, fondern freundlich 
neaen jedermann, lehrhaftig, der die 
Böſen fragen kann mit Ganftmuth, 

25. Und firafe die MWiderfpenfigen; 
ob ihnen Gott dermaleins Buße gäbe, 
die Wahrheit zu erkennen, . 

26. Und wieder nüchtern wärden aus 


des Teufeld Stride, von dem fie ge, | führ 


fangen find zu feinem Willen. 
Dad 3. Capitel. 
Bon den gräulifhen legten Beiten und herr 
lihem Nugen der heiligen Schrift. 

1. Das folk du aber wiſſen, daß in 
den * legten Tagen werden gräuliche 
geiten. formen. *1Tim.«a, L.ꝛe. 

2. Denn es werden Menſchen ſeyn, 
die von ſich ſelbſt halten, geizig, ruhm⸗ 
räthig, hoffärtig, Läſterer, den Eltern 
ungehorſam, undankbar, ungeiſtlich 

“Röm.1,29531. 


an Timotheum. 


a Lüften fahren, 


Gap. 3. 285 


3. Gtörrig, unverſoöhnlich, Schänder, 
unkeuſch, wild, ungätig, 

4. Verräther, Frevler, aufgeblafen, 
die * mehr (teben Wolluſt denn Gott; 

ePhil. , 10. — 

5. Die da haben den * Schein eines 
guttfeligen Weſens, aber feine Kraft 
verleugnen fic. Und folche F meide. 
*MKatth.7,15. Tit.1,16. + Mattb.18,17. 

6. Ansedenſelbigen find, dic bin und 
ber in die Häufer ſchleichen und füs 
ren die MWeiblein gefangen, die mit 
Sünden beladen find und mit mancher⸗ 
sMmatth.23,14. 
Lernen immerdar und können 
nimmer zur ® Erfenntniß der Wahr⸗ 
heit kommen. *1Tim.2,4. 

8. Gleicher Weiſe aber, wie Jannes 
und Jambres Moſi widerſtanden, alſo 
widerſtehen auch dieſe der Wahrheit; 
ed find Menſchen von zerrütteten 
Sinnen, untüchtig zum Glauben. 

9. Mber file werden es die Länge 
nicht treiben; denn ihre Thoͤrheit wird 
sflenber merden jedermann, gleichwie 
auch jener mar. 

10. Du aber ha erfahren meine Leh⸗ 
re, meine Weiſe, meine Meinung, 
meinen @lauben, meine Langmutb, 
meine Tiobe, meine Geduld, 

11. Meine Verfolgung, meine Leiden, 
“melche mir widerfahren find zu Ans 
tiochien, zu Jeonien, gu kLyſtra, welche 
Verfolgung ich da ertrugs; und aus ? 
alten bat mich der Herr cerlöfet. 

*29.13,50. c.14,2.19.22. +91f.34,20. 

12. und alle, die aettfelig leben 
wollen in Ehrifte Jeſu, * müſſen Ber 
folgung leiden. *Pſ.34,20. Ap.14,22. 

13. Mit den böfen Menſchen aber 
und *verführerifchen wird es je länger 
je ärger, verführen und werdon vers 

et. ”1Tim.dt. 
14. Du aber bleibe * in dem, das 
du gelernet haft, und Dir vertrauet if, 
fintemal du meißt, won mem du ar; 
fernet haſt. *%.22. 

15. Und meil du von Kind auf die 
heilige Schrift weißt, kann Dich dieſel— 
bine unterweifen zur &eligfeit durch 
den Glauben an Ehrifto Jeſu. 

16. Denn alle*Schriſt ven Gott ein? 
gegeben iſt nüneaur Lehre, jur Etrafe, 
zur Befferuna, zur Züchtigung in der 
Scerechtiafeit "Nöm.15,4. 2Petr.1,19.r«, 


256 Gap. 4. Die 2. Ep, an Timotheum. Gap. 4 


17. Daß * ein Menſch Gottes fcy 


11. Zuces iſt allein bei mir. "Mar; 


vollfonımen, + zu allem guten Werke cum nimm gu dir, and brange ihn mat 


geſchickt. *1Tim.6,11. F2Xim.2,21. |dir; dem 


Das A. Gapitel. 
Gute Pan im Bene von nöthen. 
auli Kampf unb Krone. 

1. So bezeuge ich nun vor Gott‘ und 
dem Deren Jeſu Ehrifto, der da * zus 
- künftig ik, gu richten die Lebendigen 
und die Todten, mit feiner Erfcheis 
nung und mit feinem Weiche. 
*Matth.25,31. 505.5,27. Ap. 10,42. 

2€98,5,10. 2heſſ. 1,7. 8. 1Petr. — 

2. Predige das Wort, * n an, 28 
ſey zu ter Zeit oder zur Unzeit ze⸗ 
firafe, drohe, ermahne mit aller eduld 
+ und Lehre. *Eſ.58,1. *æ »cit. 1,32.11. 

+22im.2,24. c.3,10. 16. 
3. Denn es wird eine Zeit ſeyn, da 
ſie die heilſame Lehre nicht leiden wer⸗ 
den, ſondern nad) ihren eigenen Lüften 
werden fie ihnen felb Lehrer aufs 
den, nach dem ihnen die Ohren jücken; 

4. Und werden die Ohren von der 
Mahrheit menden und ſich * zu den 
Sabeln kehren. wi tim 4,7. 6.6,10. 
5. Du aber, fep nüchtern allenthalben, 
leide dich, thue das Werk eines *evan⸗ 
Bo ——— richte dein Amt 
redlich a "Apofl.218. 
6. Bei: * ich werde fchen geopfert, 
und die Zeit meines Abfcheidens ift 
en "BHil.1,23. 2,17. 

7. Ich babe einen guten * Kampf ges 
Fänıpfet, ich habe den FLauf vollendet, 
ich habe Glauben gehalten, 

Ser. 9,8. 364 Ebr.12,1. 

l 

8. Hinfort ei mir. beigelegt*die Kro⸗ 
ne der Gerechtigkeit, welche mir "der 
Her an jenem Lage, der gerechte 
Richter geben wird; nicht a eber 
allein, fondern auch allen, die a 
Erfcheinung lieb haben. 

1Petr.5,4. Jac. 1, 12. 2,10. 

9. * Fleißige dich, daß du bald zu 
mir komme. 21. 


10. Denn * Demas bat + mich vers | . 
und diefe Melt lieb gewonnen | 
und ift gen Theſſalonich gezogen, Eres | 


laſſen 


ſeens in Galatien, Titus in Dalmatien. 
*Col.4,14. 12cim.4, 15. 


.2,5. mit deinem @eifte! Die. * Gnade fen 
it 


er ik mis nüglih zum 
Dienfte. ook. 13,37. Col. 4, 10. 

12. »Tychieum babe ich gen Epheſus 
geiandt. *Up.284. EphB,21. Csl.4,7. 

13. Den Mantel, den ih gu Traas 
ließ bei Earge, bringe mit, wenn du 
fommft, und die Bücher, ſonderlich 
aber dad Pergamen. 

14. Alerander,*der Schmied, hat mir 
viel Wöfes ermielenztder. Hert bezahle 
ihm nach feinen Werten. NRinr.1,20. 

12&am.3,39. 9f.28,4: 

15. Bor weichem. hüte du Dich =; 
denn er eg unfern — ſehr wi 


16. In — erſten Verantwortung 
fand * niemend bei mir, ſondern fie } 
verliefen mich alle. Es fep ihnen wicht 
jugeredhnet. *Jeb. 16,22. 

+azim.1,13. " 

17. Der Herr aber * ſtand mir bei 
und ftärfte mich; auf dag durch weich 
die Predigt beflätiget würde, und alle 
Heiden böreten. And + ich bin erföfet 
von des Löwen Rachen. "8.23.11. 

e.27,23. TAp.12 11. 

18. Der Herr aber wird mich erlöfen 
von allen. Hebel und aushelfen zu Tel 
nens himmkfchen Reiche; *meldgens ſep 
Ehre von Emigfeit gu Ewigfeit! Amen. 

*Röoöm. 16,27. Gal. 1,5. 1Tim:6,16 
19. ae Prifean und »Aquilan und 
tins Haus Dnefiphori. Ap. 
Roͤm.16,3. 2Tim.1, 16. 
20. *Eraſtus blieb zu Corinth, em 
——— r lieg ih ga Mileto Frank. 
.19,22. 29 201. e.21,29. 

21. The iß, daß du Ber dem 
Winter kommeſt. Es grüfet dich Es 
bulus und Pudens und Linus umd 
Claudia und alk a 

22. Der Herr Jeſus Chrikus fey 

mit euch! Anıcn. * ri). 
@efchrichen von Rom, bie. andere 

Epikel an KTimetheum, da 


Yaulus zun andern Male vor 
ne Nero ward: darges 





Gap. . Die Eifel an Titum. 
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Die Epiftel St. Pauli an Fitum, 


Das 1. Capitel. 
mit was für Perfonen dad Prebigtamt zu 
beftellen, und was ber Prediger Amt fei. 

1. Yaulus, ein Knecht Gottes, aber 
ein Apoſtel Jeſu Ehrifi nach dem 
Glauben der Ausermwählten Gottes und 
der Erfenutniß der Wahrheit * zur 
Gottfeligfeit, . *1Tim. 3, 16. €.6,3. 

2. Auf Hoffnung des ewigen Lebens, 
welches verheißen hat, der nicht lüget, 
Gott, vor den Zeiten der Welt, 

3. Hat aber offenbaret * zu feiner 
Zeit fein Wort durch die Predigt, die 
+ mir vertrauet iſt nach ven Befehle 
Gottes, unfers Heilandes: *Epb.1,9.10. 
+421p.9,6.15. c.20,24. Gal.1,1. 1Cheff.2,4. 

4. Tito, meinen*rechtfchaffenen Soh⸗ 
ne nad) unfer beider Glauben, t@nade, 
Barmherzigkeit, Friede von Gott, dem 
Bater und dem Herrn Jeſu Ehrifo, 
unferm Heilande! *1Tim.1,2. 

1,2. Eol.1,2. 

5. Derbalben ließ ich dich in Greta, 
daß du follteft vollends anrichten, da 
ih es gelaffen babe und befegen die 
Städte hin und ber mit Neltefen, wie 
ich dir befohlen habe; * 

6. Woreiner iſt untadelig, eines Weis 
bes Mann, der gläubige Kinder habe, 
nicht berüchtiget, daß fie Schwelger 
und ungehorfam find; *I3Mof.21,17. 

1Tim.3,2. 1Yetr.53. 

7. Denn ein Bifhof fol untedelig 
feyn als ein Haushalter Gottes; nicht 
eigenfinnig, nicht zornig, nicht ein * 
Meinfäufer, nicht pochen, nicht unehrs 
liche Handthierung treiben; 

»3Moſ. 10,9. E5.44,21. 

8. Sondern gaſtfrei, gütig, züchtig, 
gerecht, heilig, keuſch; 

9. Und * halte ob dem Worte, das 
gewiß iſt und lehren kann, auf daß er 
mächtig ſey zu ermahnen durch die 
heilfame Lehre, und zu flrafen die 
Widerfprecher. *2Cheſſ.2,15. 

10. Denn es ſind viele freche und 
unnuͤtze Schwäger und Berführer, ſon⸗ 
derlich die aus der Befchneidung; 

11. * Weldien man muß das Maul 
fiopfen, + die da ganze Häufer verfchs 
ren, und Ichren, das nicht taugt, um 
(Händlihen Gewinnes willen. 

eMatth. 22,34. T2Tim.3,6. 


12. Es hat einer aus ihnen geſagt, ihr ei⸗ 
gener Prophet: Die Creter ſind immer 
Lügner, böſe Thiere und faule Bäuche. 

13. Dies Zeugniß iſt wahr. Um der 
Sache willen *ſtrafe ſie ſcharf, auf daß 
fie geſund ſeyen im Glauben, *22im.4,2, 

14. Und nicht achten auf die jüdis 
fhen*Sabeln und Minfchengebote, wel⸗ 
che fi) von der Wahrheit abwenden. 

17im.a,7.ꝛe. 

15. Den *Reinen if alles rein; den 
Unreinen aber und Nngläubigen ift 
nichts rein, fondern unrein if beides, 
ihr Sinn und Gemiffen. *Matfh.15,11. 

Nöm.14,20. 

16. Sie * fagen, fie erfennen Bett, 
aber mit den Werfen verleugnen. fie 
es; fintemal fie And, an melden Gott 
(Sräuel bat, und gehorchen nicht und 
find zu allem guten Werke untüchtig. 

2Tim . 3,5. 


Das 2. Capitel. 


Lebensregeln unterſchieblicher Stände, um 
der Gnade Gottes willen zu beobachten. 
1. Du aber rede, * wie ſichts ziemet 

nach der heilfamen Lehre: . 

*1Fjm.6,3. 2Tim. 1,13. 

2. Den Alten, daß fie nüchtern feyen, 
ehrbar, züchtig, gefund im. Glauben, 
in der Liebe, in der Geduld; - 

3. Den alten*Weibern deffelbigen gleis 
chen, daß fie ſich fiellen, wieden Heiligen 
ziomet, nicht Läfterinnen ſeyen, nicht 
Weinſaͤuferinnen, gute Lehrerinnen; 

* 1Tim.2,9. c.3,11. 1Petr. 3, 1⸗ñ. 

4. Daß ſie die jungen Weiber lehren 
züchtig ſeyn, ihre Männer lieben, 
Kinder lieben, 

5. Sittig fegn, keuſch, haͤuslich, gü⸗ 
tig, * ihren Männern unterthan, auf 
daß nicht das Wort Gottes verläßert 
werde. *Eph.5,23. 

6. Deffelbigen gleichen die jungen Män⸗ 
ner ermahne, daß fie züchtig ſeyen. 

7. Altenthalben *aber ſtelle dich ſelbſt 
sum Vorbilde guter Werke, mit uns 
verfälfchter Lehre, mit Ehrbarkeit, 

*1Tim a, 12. 1Petr.5,3. 

8. Mit heilſamem und untadeligem 
Worte, auf daß *der Widerwäartige ſich 
ſchäme und nichts habe, daß er von 
uns möge a fagen. *1Tim.5,14. 
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9. Den * Knechten, daß fie ihren 
Herren unterthänig feyen, in allen Dins 
sen zu Gefallen thun, nicht widerbeHon, 

*Eph.6,5. Col.3,22. 1Tim.6,1. 

10. Nicht veruntreuen, ſondern alle 
gute Treue erzeigen, auf daß ſie die 
Lehre Gottes, * unſers Hellandes, + 
sieren in allen Stüden. *1Tim.1,1. 

Kit.1,3. Neh.S5,9. 
(Er. am 1. Chriſttage.) 

11. Denn es ift serfhienen die heil⸗ 
fame Gnade @ottes allen Menfchen; 
*e.3,4. 1J0h. 4,9 
12. Und güchtiget ung, daß wir fols 
len verleugnen das ungöttliche Weſen 
und die weltlichen LüRe, *und züchtig, 
gerecht und gattfelig leben in vicier 
Belt, *Eph. 14. 
13. und marten auf die felige Hoͤff⸗ 
nung und Erfcheinung der Herrlichkeit 
des großen Gottes und unſers Heilan⸗ 

des Jeſu Chriſti, 

14. Der *fih ſelbſt für uns gegeben 
hat, auf daß er uns erlöfete von aller 
Ungerechtigkeit und reinigte ihm felbft 
ein Bold zum Eigenthbum, das fleißig 
wäre gu T guten Werfen) *Gal.1,4. 

1Tim.2,6. +&br.13,21.«. 

.. 45. Solches rede und ermahne, und 
firafe mit ganzem Ernfe. * Laß dich 
niemand verachten. *1Tim.4,12. 

Das 3. Eapitel. 


Dbrigkeit iſt zu ehren, Sotteb — zu preifen, 
unmüge dragen und Ketzer zu meiden. 
1. Erinnere fie, daß den Fürften 


Br der Obrigkeit untertdan und ge⸗ 

orfam fegen, zu Fallem ‘guten Werke 

veich feyen, - e1 Petr. 2, 13.2e. 
Eph.2,10. 2Tim.3,17, 

2. Niemand läftern, nicht hadern, * 
gelinde feyen, alle Sanftmäthigkeit be; 
mweifen gegen alle eye *@g1.6,1. 
(Ep. am Feſte vr Erſcheinung Ehrifti; 

Epiphaniag.) 

3. Denn*wir waren auch) weiland uns 
meife, ungehorfame, itrige, dienende 
den Lüften und mancherlei Wollüſten, 
und wandelten in. Bosheit und Neid 
und haffeten uns unter einander. 

* 1Cor.6,11. Eph.2,2. €.4,17.18. c.5,8. 

4 Da aber*erfhien die Sreundlichkeit 
und SERuRBEN Gottes, unfers Hei⸗ 
lande *.2,11. 1%05.4,9. 


Die Epiftel an Bitum. 


Gay. 3. 


5. * Nicht um der Werke willen der 
Gerechtigkeit, die mir gethan hatten, 
fondern nah feinee Barmherzigkeit 
machte er uns felig dur) das “Bad 
der Wiedergeburt und Erneuerung des 
heiligen Geiſtes, *Eph.2,8.9. 2Tim.19. 
6. Welchen er *ausgegoffen bat über 
ung reichlich durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Heiland; — .36,25. $orl.3,1. 


7. Auf daß wir 5* deſſelbigen Gna⸗ 
de * gercht und + Erben ſeyen des 
ewigen Lebens, nad) der Hoffnung. 

"Röm.5,1. TRIM.8,17. 

8. Das ik je gewiflih wahr. Gel 
ches will ich, daß du feſt Ichreft, auf 
daß die, fo on Gott gläubig find ges 
worden, in*einen Stande guter Wer 
fe gefunden werden. Solches iſt gut 
und nüge den Menſchen.) *v. 14. 

9. Der * thörichten Fragen aber, der 
Geſchlechtsregiſter, des Zanks und 
Streits über dem entſchlage 
dich; denn fie find unndg und eitel. 

*1Tim.4,7. 

10. Einen*kegerifhen Menſchen mei— 
de, wenn cr + einmal und abermal 
ermabnet ift, *Matth.7,15. 

160r.5,9.11. Matth. 18,15.ꝛ2c. 

11. Und wiſſe, daß * cin ſolcher vers 
ehrt ik und fündiget, ale der ſich 
felb@ verurtheilet hat. *1Tim.6,4.5. 

12. Wenn ich iu dir fenden werde 
Arteman oder * Tychicum, fd — 
eilend zu mit gen Nieopolis; el 
felbR habe ich beichloffen den Winter 


zu bleiben: *+49.20,4. Eph b,21. 
Col.4,7. 2Tim.4, 12. 
13. Zenan, den Schriftgelchrten und 


*Apollon fertige ab mit Fleiß, auf * 
ihnen nichts gebreche. Apoſt 18 
1C0r. 1,12. 

14. Laß aber auch die Unſern lernen, 
daß fie * im Stande guter Werke ſich 
finden laffen, we man ihrer bedarf, + 
auf daß fie nicht unfruchtbar ſeyen 
*Eph.4,28, 1Tim.6,18. Matth.7,19. 

15. €8 grüßen dich alle, die mit mir 
find. Grüße alle, die und * lieben im 
Slauben. Die Gnade fey mit = 
allen! Amen. *Gal.8 


Geſchrieben von Nicopolié 
Macedonien. 


Die Epiftel an Philemon. 


Die Epiftel St, Pauli an Philemon. 


Paull Fuͤrbitte für — den bekehrten 


1. Paulus, in * — Chriſti 
Aal und Timotheus, der Bruder, 
hilemon dem Zieben und unferm Ge 
bülfen, *Eph.3,1. c.4,1. e.6,20. 


2. Und Appia, der Lieben, und * Ars | willig 


Kippe, unfern Streitgenoffen, und } 
der Gemeinde in deinem Kaufe. 

»Col.4,17. Roͤm. 16,5. iCor.16,19. 

3. Gnade ſey mit euch und Friede 
von Bott, unfern Bater, und dem 
Ben Jeſu Ehrifo! '*gol.1,2. 

ch * danke meinen Gott und ges 
ei en allezeit in meinem (Gebete, 
1,8. Eph.1,16. 

5. Nachdem ih * höre von der Liebe 
und dem Glauben, weldden du haft an 
den Herrn Jeſum und gegen alle Hei: 
ligen, *Eph.1,15. Eol.1,4. 
6. Daß dein Glaube, den wir mit 
un aben, in dir * Eräftig werde 
durch Erfenntniß alle des Guten, das 
ihr habt in mn Ra »Fit.3,14. 


7. Wir haben” be x große Freude 

* Troſt an deiner Liebe; denn + die 

rien der Heiligen find aulet 
Sa dich, Meat Se 2Eor.7,4. 


8. Darum, ! wiewohi ih habe große 
Freudigkeit in Chriſto, dir au gebieten, 
was dir Beet, *1Thefl:2,7. 

9. So mil ih doch um der Liebe 
willen nur vermahnen, der ich ein fol; 
her Bin, nämlich ein alter Paulus, 
nun aber auch ein Gebundener Jefu 


riſti. 

10. So ermahne ich dich um *meines 
Sohnes willen, Oneſimi, den ich + ges 
zeuget habe in meinen Banden, 

*Col.4,9. FiEor.4,15. Bal.4,19. 

11. Welchen meiland dir unnütz, nun 
aber dir und mir wohl nüge if, den 
habe ich wieder gefandt. 

12. Du aber wolleft ihn, das jſt mein 
-eigen Herz, annehmen. 

13. Denn ich wollte ihn bei mir ber 


halten, daß er mir an deiner * Statt 

dienete in den Banden des Evangelii; 
*1&or.16,17. Bhil.2,30. 

14. Aber ohne deinen Willen wollte 
ich nichts thun, auf daß dein Gutes 
nicht wäre genöthiget, fondern * freis 
*2C01.9,7. 

15. RNieleicht aber iſt er * darum eine 
Seit lang von dir gekommen, dab du ihn 
ewig wieder hätteſt *1Moſ.45,5. 

16. Nun nicht wehr als einen Knecht, 
ſondern mehr denn einen Knecht, einen 
* lichen Bruder, fonderlich mir; mie 
vielmehr aber dir, beides nad) dem 
Fleiſche und in dem Herrn ? 

»Matth.23,8. 

17. So du nun mid hältft für dei 
nen ®efellen, fo wolleſt du ihn als 
mich ſelbſt annehmen. 

18. So er aber dir etwas Schaden 
Betyen hat oder fhuldig if, das rech⸗ 
ne mir zu. 

19. 34 Paulus habe es geſchrieben 
mit meiner Hand, ich mi es bezah ⸗ 
len. a (meige, daß du dich ſelbſt 
mir ſchuldig bifl. 

20. Sa, lieber Bruder, gönne mir, daß 
ih nid an dir ergöge in dem Herrn; 
ud mein Ser; in dem $errn. 

1. Ich habe aus Zuverficht deines* 
Ah dir gefchrieben; denn i 
weiß, du wirft mehr thun denn i 

age. *2C0r.7,15.16. 

22. Daneben bereite mir die Herber 
ge; denn ich hoffe, daß ich durch euer 
Gebet * euch geſchenket werde. 

xPhil.l,25. c.2,24. 

23. € grußet dich * Epaphras, mein 

Mitgefangener in zum Jeſu, 
*Col.,7. c.4, 12. 

24. * Mareus, —** ODemas, 
Lucas, meine Gehülfen. *Ap.12,12.25. 

Ay.15,37. Ap. na — 

e.27,2. Col.4,10 

25. ir Gnade unfers — Je 
Chriſti ſey mit eurem Geiſte! Amen. 

Geſchrieben von Rom durch One 

ſimum. — 
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Die 1. Epiftel 


Gap. 1. 


Die erſte Epiftel St. Petri, 


Das I. Capitel. 
Bon Gottes geiſtlichen Wohlthaten und ber 
Gbriſten Plichten. 

1. Petrus, ein Apoſtel Jeſu Chriſti, 
den erwählten Fremdlingen * bin und 
ber, ın Ponto, Galatien, Cappadocten, 
Alien und Bithunien, *Joh 7,35. 

2. Nach der * Verſehung Gottes dee 
Vaters, durch die Heiliaung des Geifteg, 
zum Gehorſam und zur Beiprenaung des 
Blutes Jeſu Ehrifti. Gott gebe euch viel 
Gnade und Frieden! +Nom.3,29. 

3. Gelobet * fen Bott und der Vaäter 
unjers Seren Jeſu Ebrifti, der ung 
nac feiner großen Barmberzigkeit wies 
bergeboren bat zu einer lebendigen 
Hoffnung durd die Auſerſtehung Jeſu 
Ebrifit von den Todten,  *2Epr,1,3. 


4. Zu einem unvergänalidien und uns 
befleeften und * unverwelkflihen Erbe, 
das behalten wird im Himmel, *c.5,4. 
5. Euch, die ıbr aus Gottes Macht 
durd; ben Glauben * bewahret werdet 
jur Geligkeit, welche zubereitet if, 
daß fie offenbar werde zu der lesten 
Zeit, *305.10,28. €.17,11. 
6. In*melcher ihr euch freuen werdet, 
die ihr jent eine Feine Zeit (mo es fenn 
fol) traurig feyd in mancherlei Anſech— 
tungen, *Röm.s, J. 2Eor.4,17. 
7. Auf daß euer Glaube rechtſchaffen 
und viel köſtlicher erfunden werde * 
denn das vergängliche Gold, das durchs 


Feuer bemähret wird, zu Lob, Preis | 


und Ehre, wenn nun ofenbaret wird 
Jeſus Ehrifius, Spr.17,3. Eir2,5. 
eo In 


8 Melchen ihr * nicht gefehen und 
doch lieb habt und nun an ibn glaus 
bet, wiewohl ıbr ibn nicht febet, fo 
werdet ihr euch freuen mit unausfprechz 
licher und herrlicher Freude, *2Eor.5,7. 
9. Und das * Ende cured Glaubens 
davon bringen, nämlich der Seelen 
Seligkeit. *Röomu. 6,22. 
10. Nach welcher Seligkeit haben ges 
fuchet und geforfchet * die Propheten, 
die von der zufünftigen Gnade auf euch 
geweiffaget haben, *Dan.9,23.24. 
Lue.10,24. 
11. und haben geforfchet, auf welche 
und welcherlei Zeit deutete der Geift 


Chriſti, der in ihnen war, und zuvor 

bezeuget hatedie Leiden, die in Chriſto 

find, und die Herrlichkeit darnach, 
*1[.22,7. €[.53,3. 

12. Welchen es offenbaret it; denn 
fie haben es nicht ihnen ſelbſt, ſondern 
uns dargethan, welches eud) nun vers 
Fündiget ift durch die, fo euch das Evans 
geliym verfündiget haben, durch den hei⸗ 
ligen Geift vom Himmel gefandt; wel⸗ 
ches auch die Engel gelüftet zu fchauen. 

13. Darum fo * begürtet die Lenden 
eures Gemüths, feyd nüchtern und jeget 
eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die 
euch angeboten wird dur die Offen⸗ 
barung Jeſu Ehrifti, *ror. 1,17. 

14. Als gehorfame Kinder und ftellet 
euch nicht gleichwie vorhin, da ihr im 
Unwiffenpeit nach den Lüften lebtet; 

15. Sondern nach dem, der euch bes 
rufen bat und heilig ift, ſeyd auch ihr 
heilig in alle eurem Wandel. - R 

16. Denn es fiehet * gefchrieben: Ih 
follt heilig feyn, denn + ich bin, heilig. 

*3M0(.11,44. +9f.71,22. 

17. Und fintemal ihr den zum Vater 
anrufet, der*ohne Anichen der Perſon 
richtet nad) eines jeglichen Werk; fo 
führet euren Wandel, ſo lange ihr hie 
wallet, mit Furcht; *Apofi.17,31. 

18. Und miffet, daß ihr * nicht mit 
vergänglichen Silber oder Gold erlö⸗ 
fet ſeyd von eurem + eiteln Wandel 
nach väterlicher Weife; *1Cor.b6,20. 

160r.7,23. +1Pectr.4,3. 

19. Sondern mit dem theuren Blute 
Chrifti, ale eines unfdhuldigen und 
unbeflecften Lammes; 

20. Der zwar * zuvor verfehen if, 
ehe der Welt Grund geleget ward, aber 
offenbaret zu den letzten Zeiten um 
euretwillen, - R0m.16,25. 

21. Die ihr * duch ihn glaubet an 
Gott, dertihn auferwecket hat von den 
Todten und ihm die Herrlichkeit gege⸗ 
ben, auf daß ihr Glauben und Hof; 
nung zu Bott haben möchtet. 

*Joh. 14,6.2e. FApoſt. 3, 152e. 

22. Und machet keuſch eure Seelen 
im Gehorſam der Wahrheit durch den 
Geiſt, zu ungefärbter Bruderliebe und 
habt euch unter einander brünſtig lich 
aus reinem Herzen, 


Gap. 1, 


23. Als die da wiederum geboren find, 
nicht aus vwergängliddem fondern aus 
unvergänglidem Samen, nämlich aus 
dem lebendigen Worte Gottes, das da 
ewiglich bleibet. 

24. Denn *alles Fleiſch ift mie Gras, 
und alle Herrlichkeit der Menſchen mie 
des Graſes Blume. Das Gras iſt ver 
porret, und die Blume abgefallen; 

*Pſ. 102,12. &f.40,6.7. Sir.14,19. 

25. Aber des Herrn Wort bleibt in 
Ewigkeit. Das ik aber das Wort, wels 
ches unter euch verfündiget if. 

Dad 2. Gapitel. 


Von ber Pit ber Wiedergebornen, wie auch 
ber Untertdanen und Knechte, 


1. So * leget nun ab alle Bosheit 
und allen Betrug und Heuchelei und 
Neid und alles Afterreden; *Röns 6,4. 

Röm.12,9. 1Eor.14,20. 

2. Und ſeyd begierig * nach der vers 
nünftigen lautern Milch, als die jegt 
gebornen Kindlein,, auf daß ihr durch 
diefelbige zunehmet, *Ebr.5, 13. 

3. So ihr anders *geſchmecket habt, 
daß der Herr freundlich if, *Pſ.34,9. 

4. 3u melden ihr gefommen feyd 
als zu * dem lebendigen Steine, der 
son den Menfchen verworfen, aber bei 
Bott iſt er auserwählt und köſtlich. 

*Pſ. 118,22. Dan.2,34.44.45. 

5. Und auch ihr, als die lebendigen 
Steine, bauet euch zum geiftlichen 
Saufe und zum*beiligen Pricfterthume, 
zu opferrtgeiftliche Opfer, die Gott ans 
genehm find, durch Jeſum Chriſtum. 
*Eſ. 61,6. c. 66,21. +90f.14,3. Mal.1,11. 

6. Darum ſtehet in der Schrift: * 
Eiche da, ich lege einen ausermählten 
koͤſtlichen Edftein in Zion; und mer 
an ihn alaubet, der foll nicht zu 
Schanden werden. +€[.28,16. 
7. Eud nun, die ihr glaubet, iſt er 
Körlich; den Ingläubigen aber * ift ber 
Stein, den die Bauleute verworfen 
haben, und zum Eckſtein geworden if, 

= katth.21 42.28. 

8. * Ein Stein des Anſtoßens und 
ein Fels der Nergerniß, die fich fiohen 
an dem Morte und glauben nicht dars 
an, darauf fie geſetzet ſnd. *Eſ814. 

Fuc.2,34. Nöm.9,33. 

9. Ihr aber * fend das ausermwählte Ges 

ſchlecht, das + königliche Prieftertbum, 


das heilige Volk, das Dolf des Eigen— 


& Petri. 


So. 2 tr 


thums, daß ihr verkündigen follt die 
Tugenden def, der euch berufen hat 
von der Finſterniß zu feinem wunder⸗ 
baren Lichte. "Ef.A3,20.21.+2Mof.19,6. 

10. Die * ihr meiland nicht cin Volk 
waret, nun aber Gottes Volk fcyd, und 
weiland nicht in Gnade waret, nun aber 
in Gnaden fepd. *Hoſ.2,23. Rm.9,25, 
(Ep. anı 3. Sonnt. nach Oſtern, Zubil.) 

11. Lieben Brüder, id) ermahne euch, 
als * die Fremdlinge und Pilgrimme: 
+Entheltet euch von fleiichlichen Lüften, 
welche wider die ** Seele ftreiten; 
*Pſ.39, 13.2e. +ROM.13,13. **Spr. 1,32, 

12. Und führet einen guten Wandel 
unter den Heiden, auf daß die, fo von 
euch afterreden, ald van Uchelthätern, 
* eure guten Werke fehen und Gott 
preifen, wenn ed nun an den Tag 
fommen wird. *Matth.&,16. 

13. Sepd * untertban aller menfchs 
lihen Ordnung um des Herrn willen, 
es fey dem Könige, als den Oberfen, 

*Roͤm.13,1. 5.2e. Tit.3,1. 

14. Oder den Hauptleuten, als den Ge⸗ 
ſandten von ihm zur Rache über die Les 
beithäter, und zu Lobe den Frommen. 

15. Denn das ift der Wille Gpttes, 
dab ihr "mit Wohlthun verfiopfet die 
Unmiffenheit ——— Menſchen. 


c.3,9. 

16. Als die * Freien und nicht, als 
hättet ihr die Freiheit zum. Dedel der 
Bosheit, fondern als die Knechte Bots. 
es. »1Cor. 7, 23. e. 8,9. 
17. Shut? Ehre jedermann. Habt die 
Brüder lieb. + Fürchtet Gott. ++ Ehret 
den König. *Rdm.12,10. +Spr.24,21. 

+rMetth.22,21. 

18. Ihr Knechte, ſeyd unterthan mit: 
aller Furcht den Herren, nicht allein 
den gütigeh und gelinden, fondern. 
auch den wunderlidjen.) *Epb.6,5. 
(Ep. am 2.Sonnt. nad Oftern, Miſ. D.) 

19. Denn das ift Gnade, fo jemand 
*um des Gewiſſens willen zu Gptt das 
Uebel verträgt und leidet das Unrecht. 

*attp.5,10. . Ä 

20. Denn mas iſt dag für ein Ruhm, 
fo ihr um Miffethat willen Streiche, 
leidet? Aber wenn *ihr um Wohlthat. 
willen leidet und erduldet, das if 
Gnade bei Gott.  *c3,14,17. €,4,14. 
21. Denn dazu fepd- ihr berufen, 
Sintemal auch Ehriftus gelitten bat 


or 


12 Gap. 2. Die 1. 


r uns, und und cin * Berbild ge; 
affen, daß ihr follt nachfelgen feinen 
Fußſtapfen; 0413,15. 
22. * Welcher Feine Sünde gethan 
bat, ik auch fein Betrug in inch 
Munde erfunden; *Ef.53,9. %0h.8,46. 
23. Welcher * nicht wieder fchalt, da 
er geſcholten ward, nicht drohete, da 
er litte, er Rellete es aber dem heim, 
der da recht richtet; *@f.53,7T. 
24. Welcher * unfere Sünden felbft 
geopfert hat an feinem Leibe auf dem 
id auf daß wir, dert&ünde abge⸗ 

eben, der Gerechtigkeit Ichen; durch 
welches Wunden ihe feyd heil gewor⸗ 
den. *Eſ.33,4. 1%05.3,5. Rom.6,11. 


25. Denn ihr waret * wie die irrons | ihm nach. 


Ben Schafe; aber ihr ſeyd nun befch- 


Eplſtel Soap. 3. 


Ep. am 5. Sonnt. nach Trieit.) 

8. Endlich aber ſeyd allefamınt"gleichs 
geſinnet, mitleibig, braͤderlich, barm⸗ 
herzig, freundlich. ePhil. 3, 16. 

9. * Vergeltet nicht Böſet mit Bör 
ſem oder Scheltwert mit Scheltwort; 
fendern dagegen fegnet und wiſſet, 
daß ihr dazu berufen ſeyd, daß ihr den 
Segen beerbet. *1Chef.5,13.2. 

10. * Denn wer leben will und gute 
Tage fehen, +der ſchweige feine Zunge, 
dag fie nicht Boͤſes rede, und feine 
tippen, daß fie nicht trügen. 

*9(.34,13.20. 1908.1,26. 

14. *Er wende fi vom Böfen und 
thue Qutes; er ſuche Srieden und jage 
*Ef.1,16.17. 
12. Denn die Augen des Herrn fchen 


vet zu dem + Hirten und Bifchofe eu⸗ auf die Gerechten, und feine Ohren 


vr Seelen.) 
€3.34,5. +306.10,12.x. 


Dad 3. Capitel. 


*Pſ. 119,176. &f.53,6.| auf ihr Gebet; das Angeſicht aber des 


Heren fichet auf die da Boͤſes thun. 
13. Und wer if, der euch ſchaden koͤnn⸗ 


PRiöten ber Eheleute. Gedurd und Beän te, fo ihr dem Guten nachkommet? 


it im Leiden. Taufbund. 


14. Und ob ihr auch leidet um der 


1. Deftelbigen gleihen follen * die Gerechtigkeit willen, fo ſeyd ihr doch 
Weiber ihren Männern unterthan! felig. Fürchtet euch aber vor ihrem 


yn, auf daß auch die, ” 
en an das Wort, dur der Weiber 
Wandel ohne Wort gemonnen werden, 
j *Eph.5,22 x. 
2. Wenn ſie anſehen euren keuſchen 
Wandel in der Furcht. 
3. Welcher * Schmuck ſoll nicht aus: 
wendig ſeyn mit Haarflechten und 
Goldumhängen oder Kleider anlegen; 
*Eſ. 3, 18.2e. 1Tim.2,9. » 
4. Sondern * der verborgene Menſch 
des Herzens unverrädt, mit ſanftem 
und ſtillem Geifte, das ift koͤſtlich vor 
- *Y9(.45,14. 
5. Denn alfo haben ſich auch vorzeis 
ten die heiligen Weiber geſchmücket, 
die ihre Hoffnung auf Gott fegten und 
ihren Männern unterthan waren; 
6, Wie die Sara Abraham gehorfam 
war und hieß ihn Herr, welcher Töchs 
tr ihr geworden fend, fo ihr wohl 
thut und nicht fo ſchüchtern ſeyd. 
7. Deffelbigen gleichen, * ihr Männer, 
mwohnet bei ihnen mit Vernunft und 
ebet dem weiblidien, als dem fchmädhs 
n Werkzeuge, feine Ehre, als au 
Miterben der Gnade des Lebens, auf 


nicht glaus| Tropen nicht und erfchreddet nicht. 


13. * Heiliget aber (Gott den Herrn 
in euren Herzen.) Seyd aber allezeit 
bereit zur Berantwortung jedermann, 
der rund fordert der Hoffaung, die 
in euch if, *6(.8,13. 

16. Und das mit Sanftmüthigfeit 
und * Furcht und habt ein gutes Ges 
wiffen, auf daß die, fo von euch af⸗ 
terreden als von Wecbelthätern, zu 
Schanden werden, daß fie geſchmaͤhet 
haben euren guten Wandel in Chriſto. 
*9Hil.2,12. 

17. Denn es ift beffer, fo es Gottes 
Wille ift, daß ihr von Wohlthat wegen 
leidet denn von Uebelthat wegen. 

18. Sintemal * auch Chriftus einmal 
für unfere Sünden gelitten hat, der 
Gerechte für die Ungerechten, auf dap 
er ung Gott opferte and if getoödtet 
nah dem Fleiſche, aber Ichendig ges 
macht nach dem @eifte. 8m.5,6. 

Ebr.9,28. €.10,12.8. 

19. In demfelbigen iſt cr au bis 
gegangen und bat geprediget * den 
@eiftern im Gefänaniffe, - 46. 

20. Die etwa nicht glaubten, da Bett 


daß euer Gebet nicht verhindert werde. | einfimald Harrete und Geduld hatte zu 


*Eph.5, 25. E01.8,19. 


den Zeiten » Ndä, da man die A 


Sp 3.4. 


zuräfete, in welcher wenig, das if 
acht, Seelen behalten wurden durchs 
Waſſer; *Matth.24,37.2e. 
21. Welches nun auch uns ſelig macht 
in* der Taufe, die durch jenes bedeu⸗ 
tet ift, nicht das Abthun des Unflaths 
am $leifche, fondern der Bund- eines 
guten Gewiſſens mit Gott, durch die 
Auferfiehung Jeſu Ehrifti; *Eph.5,26, 
22. Welcher iſt* zur Rechten Gottes, 
in den Himmel gefahren, und find 
ihm unterthban die Engel und die Ge⸗ 
waltigen und die Kräfte. *Pſ.110,1. 
Eph.1,20. 
Das 4. Capitel. 

Bom Nuten ded Kreuzes und Gednld dar⸗ 
innen, fammt andern Tugenden. 


1. Weil nun Ehriftius im Fleiſche für 
uns gelitten hat, ſo wappnet euch auch 
mit demfelbigen Sinne; denn wer am 

eifche leidet, der höret aufvon Sünden, 

-2.: Daß er hinfort, was noch hinter, 
ſtelliger Zeit im Sleifche ift, nicht der 
Menſchen Küften, * fondern dem Wils 
ken Gottes lebe. *@al.2,20. 

3. Denn es iſt genug, daß wir die * 
vergangene Zeit des Lebens zugebracht 
haben nach heidniſchem Willen, da wir 
wandelten in Unzucht, Lüften, runs 
Eenbeit, Srefferei, Sauferei und gräus 
lichen Abgöttereien. *Eph.4,17. 18. 

4. Das befremdet ſie, daß ihr ni 
mit ihnen laufet in daſſelbige wuͤſte 
unordentliche Weſen, und läſtern; 

5. Welche werden Rechenſchaft geben 
dem, * der bereit iſt zu richten die 
gebendigen und die Todten. 

 2Tim.A,1.ic. 

6. Denn dazu ift aud) den Todten das 
Evangelium verfündiget, auf daß fie ges 
richtet werben nach dem Menfihen am 
Fleiſche, aber im Geiſte Gott leben. 

7. Es it * aber nahe gefommen das 
Ende alter Dinge. *180r.10,11. 

1505.21. 
(Ep. am Sonnt. Exaudi.) 

8. So feyd*nun mäßig und nüchtern 
zum Gebete. Bor allen ‚Dingen aber 
babt unter einander eine brünftige Lie⸗ 
be; denntdie Liebe decket auch der Sün⸗ 
den Menge. *Lur.21,34.36. Spr.10,12. 

9. Send * gafifrei unter einander 
ohne Murmeln. *Ebr. 13, 2.ꝛe. 

10. Und dienet einander, ein jeglicher 
wit der Gabe, die er empfangen bat, 


St. Petri. 


Gap. 5. 303 


als die guten Haushalter der mancher⸗ 
lei Gnade Gottes.‘ 

11. So jemand redet, daß er es *rede 
als Gottes Wort. So jemand ein Amt 
bat, daß er es thue als aus dem Ders 
mögen, das Bott darreichet, auf daß in 
allen. Dingen Bott gepriefen werde Durch 
Jeſum Chrikum, ‚welchem fey Ehre 
und Gewalt von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit! Amen.) *2Cor.2,17. 

12. Ihr Lieben, laſſet euch die Hitze, 
ſo euch begegnet, nicht befremden, (die 
* euch widerfähret, daß ihr verſuchet 
werdet) als widerführe euch etwas 
Seltſames; 1,7. 

13. Sondern freuet euch, daß * ihr 
mit Ehriko deidet, auf daß ihr auch 
zur Beit der Offenbarung feimer- 
Herrlichkeit Sreude und Wonne bar. 
ben möget. *MRatth.5,10. Apoft.5,41. 

NEm.8,17. 2E0r.1,7.8. Jae.1,2. 

18. * Selig fend ihr, wenn ihr ge 
ſchmähet werdet über dem Namen Chris 
fli; denn der Geiſt, der ein Geift der 
Herrlichkeit und Gottes ift, ruhet auf 
euch. Bei ihnen if er verläftert, aber. 
bei euch ift er gepricfen. *E(.51,7. 
„15. * Niemand aber unter euch leide 
ale ein Mörder oder Dieb oder Ue⸗ 
beithäter, oder. der .in cin frendes 
Amt greift. *c.2,20. 

16. Leidet er aber als ein Chriſt, fo 
ſchäme er ſich nicht, er*ehre aber Gott 
in ſolchem Kalle. *%0h.21,19. Phil.1,29. 

17. Denn es iſt Zeit, daß anfange 
das Bericht an * dem Kaufe Gottes. 
So aber et an und, was will os 
für ein Ende werden mit denen, bie 
dem Evangelio Gottes nicht alauben? 

gJer.25,29. c.49,12. Er.9,6, 

18. Und fo der*@erechte kaum erhals 
ten wird, wo will der Gottloſe und 
Sünder erfcheinen 2 +Spr.11,31. 

19. Darum, melde da leiden nad) 
Gottes Willen, die follen ibm ihre 
Seelen befehlen, ald dem treuen Sch, 
pfer, in guten Werfen. 

Das 5. Gapitel. 
Vom Amte der Xelteften, Pfüchten der Yus 
gend und aller Ghriſten insgemein. 

1. Die Nelteften, fo unter euch find,. 
ermabhne ich, der Mitältehe und Zeuge 
* der Leiden, die in Ehrifto find, und 
theitbaftig der Herrlichkeit, die geoffen⸗ 
baret werden foll. *Fuc.24,48. 


4 Gap. i. Die 2. 


Epfftel Sup. 1. 





Er Meidet die * Heerde Ehrifi, fo | 
befohlen ift, und fehet wohl zu, 
gezwungen, fendern williglich; 

ict um fhäudliches Gewinnes willen, 

fonderw von Herjensgrunde ; 
*06.21,16. 9P.20,28. 
3. Nicht als die *über das Volk herr⸗ 
ſchen, fondern + werdet Vorbilder der 
erde. *1&0r.3,5.17. 2Eor.1,24. 
+964.3,17. 2Theſſ. 3,9. Zit.2,7. 

4. So werdet ihr (wenn erfcheinen 

wird der * Ershirte,) die unverwelk⸗ 

liche Krome der Ehren empfangen. 
*Eſ.40,11. T1Betr.1,4. 

Pan en nn an ungen, 

unterthan den Aelteſten 
(Ep. am 3. Sonnt. nad) Trinit.) 

* Allefanınt feyd unter einander unters 

than und haltet fe an der Demuth. 

Denn T Gott widerſtehet den Hoffär⸗ 

tigen, aber den Demüthigen giebt er 

Gnade, *Eph.5,21. PMatth. 23, 12. 

Luc.1,52. Jac.4, 6. 

6. So*demüthiget euch nun unter die 

gewaltige Hand Gottes, dag er eu 

erhöhe zu feiner Zeit. *Hiob 22,29. 

Tae.4,10. 
7. Alle eure Sorge merfet auf ihn; 
denn + er forget für euch. 
+Matth.6,25.20. Weish. 12,13. 


8. Seyd* nüchtern und wachet; denn 
euer Widerfacher, dor. Teufel, gehet 
umber wie ein brüllender Löwe und 
fuchet, welchen er verſchlinge. 

; +2u8.21,36. 1:Chefl,5,6. 

9. Dem * widerſtehet fe im Glau⸗ 
ben, und wiffet, daß eben diefelbigen 
Leiden über cure Brüder in der Welt 

geben *Eph.6,12. 13. 

10. Der Gott aber aller Gnade, der 
uns berufen bat zu feiner emigen 
Herrlichkeit in Chri N Jefu, derfelbige 
wird euch, die ihre * eine Fleine Zeit 
leidet, volbereiten, ftärken, an 
gründen. 

11. Demfelbigen ſey Ehre und ah 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.) 

12. Durch euren treuen Bruder Sil⸗ 
vanum (als ich achte) habe ich euch * 
ein wenig gefchrieben, zu ermahnen 
und zu bezeugen, daß das die rechte 
Gnade Gottes if, darinnen ihr fichel. 

*Ebr.13,22. 
13. Es grüßen euch, die ſammt euch 


chauserwählet find zu Babylon, und mein 


Sohn? Markus. *Apoft.12,12.25. 

14. Grüßet euch unter einender mit 

*dem Kuffe der Liebe. Gricde ſey mit 

allen, die in — Jeſu fi nd} Amen 
ri 





Die andere Epiftel St. 


Dad 1. Capitel. 


Won bed Glaubens Fruchtbarkeit in guten| ® 
Werken und Lob heiliger Schrift. 

4. Simon Petrus, ein Knecht und 

Apoftel Jeſu Ehriki, denen, die * mit 


uns «ben denfelbigen theuren @lauben | den 


überfommen haben in der Gerechtigkeit, 
die unfer Gott giebt, und der Heiland 
Jeſus Chriſtus. »Röom.1, 12. 
2. Gott gebe euch viel Gnade und 
Frieden dur die Erkenntniß Gottes 
an geh Chriſti, unfers Herrn. 
Nachdens allerlei feiner göttlichen 
Sraft (mas zum Leben und göttlichen 
Wandel dienet) und gefchenfet ift durch 
die Erkenntniß def, * der uns berufen 
bat durch feine Herrlichleit und Tu⸗ 
gend, *1 Petr. 2,9. 
4. Durch welche uns die theuren und 
allergrößten Verheißungen gefchenfet 
find, nämlich, daß ihr durch daffelbige | gen 
teilaftig werdet der göttlichen Natur, 


*1Joh 
15 10. en lieben Brüder, 


Perri 
— fliehet die vergängliche Luß der 


5. &s wendet allen euren Fleiß dars 
an und reichet dar in curem "Glauben 
Tugend und in- der Tugend Beſchei⸗ 

nheit, *Gal. 5,6.22. 
6. Und in der Befcheidenheit Maͤßig⸗ 
feit und in der Mäßigkeit Geduld 
und in der Geduld Gottſeligkeit, 

7. Und in der Gottſeligkeit brüders 
lihe Liebe und in der brüderlidden 
Liebe gemeine Liebe. 

8. Denn wo folches reichlich bei cuch 
ift, wird es euch nicht faul noch * ums 
fruchtbar fenn laffen in der Erfennt 
niß unfere nr Jefu Eprifti. 


9. Welcher aber les nicht hat, * 
der ift blind und tappet mit der Hand 
und zu der Reinigung feiner vori⸗ 

052,9.11. 
thut deſto 


Gap. 1. 


mobr Zleif, euren Beruf und Erwähs 
lung * zu machen. Denn wo ihr 
folches thut, werdet ihr nicht Araus 
ein. *Ebr.3,14. 
14. Und alfo wird euch reichlich dars 
gereichet werden der Eingang zu dem 
ewigen Reiche unfers Herrn und Hei⸗ 
landes Jeſu Chriſti. 

12. Darum * will ich es nicht laſſen, 
euch allezeit ſolches zu erinnern, wie⸗ 
wohl ihr es wiſſet und geftärket ſeyd 
in der gegenwärtigen Wahrheit. 

Roͤm. 18,14. 15. 

13. Denn ich achte es billig zu ſeyn, 
ſo lange ich in dieſer Hütte bin, euch 
zu erwecken und zu erinnern. 

14. Denn ich weiß, daß ich meine 
Hütte bald ablegen muß, * wie mir 
denn auch unſer Herr Jeſus Chriſtus 
eroͤffnet hat. %05.21,18.19. 

15. Sch will aber Fleiß thun, daß ihr 
allenthalben habet nach meinem Abs 
fchiede ſolches im Gedaͤchtniſſe zu halten. 

16. Denn wir haben nicht den*Flugen 
Babeln gefolget, da wir euch Fund gethan 
haben + die Kraft und Zufunft unfers 
Herrn Jeſu Chriſti; fondern wir has 
ben feine Herrlichkeit felber gefehen, 

*Gor.1,17. t1&er.2,A. 

17. Da er empfing von Bott dem Pas 
ter Ehre und Preis durch eine Stim⸗ 
me, die gu ihm gefchah von der großen 
Herrlichkeit dermaßen: *Dies ift mein 
lieber Sohn, an dem ih Wohlgefallen 
babe. *Matth.3,17. c. 17,8. Luc. 9,35. 

18. Und dieſe Stimme haben wir ge⸗ 
böret vom Himmel gebracht, * da wir 
mit ihm waren auf dem heiligen Berge. 

*Matth.17,5. 

19. Wir haben ein feſtes prophetiſches 
Wort, und ihr thut wohl, daß ihr dar⸗ 
auf achtet, als auf* ein Licht, das da 
feheinet in einem dunfeln Orte, bis der 
Tag anbreche und der Morgenfern 
aufgehe in euren Herzen. *Pf.119,105. 

20. Und das folt ihr für das erfe 
wifen, daß * Feine Weiffagung: in der 
Schrift gefchichet aus eigener Ausles 
gung. “Röm.12,7. 2Tim.3,16. 

21. Denn es ik noch nie eine Weifs 
fagung aus menfchlihem Willen ber; 
vor gebracht, fondern die * heiligen 
Menſchen Gottes haben geredet, getries 
ben + von dem heiligen Geifte. 

*Woish.7, 27. +9p0f.28,25. 


St, Petri. 


Cap. 2868 
Das 2. Capitel. 


Bon falſchen Lehrern, ihrer Strafe und ver⸗ 
führerifhem Wandel 


1. Es waren aber au falſche Pros 
pheten unter dem Volke, wie auch uns 
ter euch fepn werden * falfche Lehrer, 
die nchen einführen werden verderblis 
che Secten und verleugnen den Herrn, 
der fie erfauft hat, und werden über 
fi felbft führen eine fchnelle Ders 
dammnif. *Matth.24,11. 12im.4,1.1c. 

2. Und * viele werden nachfolgen ih⸗ 
rem Berderben; durch weldje wird der 
Weg der Wahrheit verläktert werden. 

*2Tim.4,3.4. —* 

3. Und. durch Geiz mit erdichteten 
Worten werden fie an euch handthie⸗ 
ren; von welchen das Urtheil von lan⸗ 
ge ber nicht ſaͤumig if, und ihre Vers 
dammniß fchläft nicht. 

4. Denn fo Bott*der Engel, die. ges 
fündiget haben, nicht verfchonet hat, 
fondern hat fie mit Ketten der Finfters 
niß zur Hölle verſtoßen, und überges 
ben, daß fie zum Gericht behalten 
werden; *Ep. Jud.v.6. 

5. und bat*nicht verſchonet der vori⸗ 
gen Melt, fondern bemahrte Noa 
den Prediger der Gerechtigkeit, fel 
achte, und führete die Sündfluth über 
die Welt der Gottlofen; 

*c.3,6. 19R0f.7,7.8. 

6. Und bat die * Städte Sodom und 
Gomorra zu Afche gemacht, umgekehret 
und+verdammet, damit ein Erempel ges 
fegt den Gottlofen, die hernach kommen 
würden; *1Mof.19,24.2e. +Ebr.11,7. 

7. Und bat erlöfet den gerechten Lot, 
welchem die fhändlichen Leute alles Leid 
thaten mit ihrem unzüchtigen Wandel ; 
8. Denn biemeil er gerecht war und 
unter ihnen wohnete, daß er es ſehen 
und bören mußte, * aquälten fie die 
gerechte Seele von Tage zu Tage mit 
ihren ungerechten Werfen. 

*Pſ. 119,158. Ez. 94. 

9. Der*Herr weiß die Gottſeligen aus 
der Verſuchung zu erlöfen, die Ungerech⸗ 
ten aber zu behalten zum Tage des Ger 
richts, zu peinigen; * ICor.tO, 13. 

10. Allermeiſt aber die, ſo da wan⸗ 
deln nach dem Fleiſche in der unreinen 
Luſt und die Herrſchaft verachten, 
thärftig, eigenfinnig, nicht erzittern, die 
Majeſtaͤten zu läftern; 


Din Rd Die 2. Epiſtel St. Petri. Gap. 3, 


N NR sel, bie größere 
ut Wut baden, nicht ertras 
a Ne anche Gericht wider fich 
ab Merih 
12 Arc Be ſind wie die*unnernänfs 


tyra There, die von Natur dazu ges | . 


doten Mad, daß fie gefangen und ge⸗ 
ſchlachtet werden, läßern, da fie nichts 
son wiſſen, und werden in ihrem ver; 
derblichen Weſen umkommen, *Jer. 12,3. 
13. Und den Lohn der Ungerechtigkeit 


davon bringen. Sie achten für Wolluft 


das zeitliche Wohlleben, fie find Schan⸗ 
de und Lafer, prangen von euren 
Almofen, prafen mit dem’ Euren, 

14. Haben Augen voll Ehebruchs, 
laffen ihnen die Sünde nicht wehren, 
locfen an ſich die leichtfertigen Seelen, 
haben cin Herz durchtrieben mit Geiz, 
verfluchte Leute; 

15. Verlaffen den richtigen Weg und 
gehen irre und folgen nach dem Wege 
Balaams, * des Sohnes Boſors, weis 
chem geliebte der Lohn der Ungerech⸗ 
tigkeit, "Hff.2,14.10. 

16. * Hatte aber eine Strafe feiner 
Uebertretung, nämlich das ſtumme 
lafibare Thier redete mit Menfchens 
fimme und mebrete des Bropheten 
Thorbheit. *4Moſ. 22, 28.ꝛe. 

17. Das find Brunnen ohne Waſſer, 
und Wolfen som Windwirbel umge: 
trieben; welchen behalten if eine bunk⸗ 
le Finſterniß in Emigfeit. 

18. Denn fie reden folge Worte, da 
nichts hinter ift, und reisen durch Uns 
zucht zur fleifchliden Luſt diejenigen, 
die recht entronnen waren und nun 
im Irrthum mandeln, | 

19 Und verbeißen ihnen Sreiheit; fo fie 
felbft Knechte pes Berderbens find. Denn 
*yon weldem jemand überwunden ift, 
def Anrecht if er geworden. *0h.8,34.2€. 

29. Denn fo fie entfiohen find dem * 
Unflath der Welt durch die Erfenntnif 
des Herrn und Heilandes Jeſu Chrifti; 
werden aber wiederum in biefelbigen 
geflochten und überwunden; ift mi 
tihnen das leute ärger gemerden denn 
das erſte. *Ph.3,7.8. Matth. 12,45. 

21. Denn es wäre ihnen beſſer, daß fie 
den Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt 
hätten, denn daß fie ihn erfennen und 
fich*tehren von dem heiligen Gebote, das 
ihnen gegeben ift. *24c.12,47.48. 


22. Es ift ihnen widerfahren das mabs 
re * Sprichwort: Der Hund frigffet 
wieder, mas er geipeiet bat, und die 
Sau wälzet ſich nah der Schwemme 
wieder im Kolhe. *Spr.26,11. 
Das 3. Capitel. 

Bon ben legten Beiten, Shrifti Zukunft und 
würbiger Bereitſchaft dazu. 

1. Dies iſt die andere Epiſtel, Die ich 
euch ſchreibe, ihre Lieben, in welcher 
ich * erwecke und erinnere curen- lau⸗ 
tern Sinn, *e. 1,13. 
2. Daß ihr gedenket an die Worte, die 
euch zuvor gefagt find von den heiligen 

ropheten, und an unfer Gebot, die wir 
ind Apofiel des Herrn und Heilandes. 
(Ep. am 27. Sonnt. nad Zrinitatis.) 

3. Und wiſſet das aufs erfie, daß * 
in den Icsten Tagen kommen werden 
Spötter, die nach ihren eigenen Lüften 
wandeln, *1Tim4,i.x. 

4. Und* fagen: Wo HM die Berbeis 
kung feiner Zutunft? Denn nachdem 
die Väter entfchlafen find, bleibt es 
alles, wie es von Anfang der Creatur 
geroefen fl. *Ei.5,19, 

5. Aber muthwillens wollen fie nicht 
wiffen, daß * der Himmel sorzeiten 
auch war, dazu diet&rde aus Waffer, 
und im Waſſer befianden durch Gottes 
Wort; +1 Mof.1,2.3. 79f.24,2, 

6. Dennoch mard zu der Zeit die 
Welt durch diefelbigen mit der*Sünds 
fluth verberbet. *e.2,5. 1M0f.7,21. 

Weish.10,4. Matth.24,39. 

7. Alſo auch der Himmel jegund und 
die Erde werden durch fein Wort ger 
fparet, das fie zum Feuer behalten wer⸗ 
den am Tage des Gerichts und Vers 
dammniß der gottlofen Menſchen. 

8. Eins aber fen euch umverbalten, 
ihr Lieben, daß * ein Tag vor dem 
Herrn iR wie taufend Jahre, und tau⸗ 
fend jahre wie ein Tag. ‚90,4. 

9. Der* Herr verzichet nicht die Ders 
heifung, wie es etliche für einen Ber 
zug achten; fondern er bat Geduld mit 


mit |uns und mil nicht, daß jemand sch 


foren werde, + fondern daß fich jeder 
mann zur Buße kehre. *Hab.2,3. 
+1Tım.2,4.0. 

10. Es wird aber * des Herren: Tag 
kommen als ein Dieb in der Nacht; 
in welchem die + Himmel‘. zergchen 
werden mit großem Krachen, de Eles 


— 
’ 
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mente aber werden vor Hitze zerſchmel⸗ 


15. Umd die * Geduld unfers Herrn 


zen, und die Erde und die Werke, die | achtet für eure Seligkeit; al6 auch uns 


darinnen find, werden verbrennen. 
* 1Theſſ. 5,2.3.2e. T3Petr.3,7. Luc.21,33. 
11. So nun das alles ſoll zergehen, 
wie ſollt ihr denn geſchickt ſeyn mit heili⸗ 
gem Wandel und gottſeligem Weſen, 
12. Daß ihr wartet und eilet zu der Zus 
kunft des Tages des Herrn, in welchem die 
Himmel vom Teuer ergehen, und die Ele; 
mente vor Hiße zerfchmelzsen werden. 
:13. Wir warten aber * eines neuen 
Himmels und einer neuen Erde nach 
feiner Berheißung, in welchen Gerech⸗ 


14. Darum, meine Lieben, * diemeil 
ihr darauf warten follet, fo thuf Fleiß, 
dag ihr vor ibm unbefledt und + uns 
firäflih im Frieden erfunden werdet.) 

*1Theſſ.3,13. 1 1Cor. 1,8. 


ſer lieber Bruder Paulus, nach der 
Weisheit, die ihm gegeben ik, eu 
gefchrieben hat. öm.2,4. 

16. Wie er auch in allen Briefen 
davon redet, in welchen find etliche 
Dinge ſchwer zu verfichen; welche vers 
wirren die Ungelehrigen und Leichtfers 
tigen, wie auch die andern Schriften, 
zu ihrer eigenen Verdammniß. 

17. Ihr aber, meine. Lieben, weil ihr 
das zuvor wiſſet, fo * verwahret euch, 
daß ihr nicht durch Irrthum der ruch⸗ 
Iofen Leute fanımt ihnen verführet 
werdet und entfallet aus eurer eigenen 
Seftung. “Mare.13,5.9.33. 

18. Wachfet aber in der Gnade und 
Erfenntniß unfers Herrn und Heilan⸗ 
des Jeſu Ehrifti. Demfelbigen fey Ehre, 
nun und zu ewigen Zeiten! Amen. 





Die erfte Epiftel St. Johannis. 


Das 1. Eapitel. 
Bon Chriſti Perfon, feinem geofeabartea 
Worte, und von wahrer Buße. 

1. Das da * von Anfang war, das wir 
gehöret haben, das wirt gefehen haben 
mit unfern Augen, das wir befchauet 
a und unfere »* Hände betaftet 

en, ven Worte des Lebens, 
hl. fJoh.1,14. **Luc.24,39. 

2. (Und das*Leben ift erfchienen, und 
wir haben gefehen und zeugen und vers 
kündigen euch das Leben, das ewig ift, 
welches + war bei dem Vater und ift 
uns erſchienen) *Joh.1,4. +%0b.1,1. 

3. Was wir gefehen und gehöret 
haben, das verfündigen wir euch, auf 
daß auch ihr mit uns Gcmeinfchaft 
habet, und unfere @emeinfchaft fey 
mit dem Vater und mit feinem Sohne 


Jeſu Chriſto. 
4. Und ſolches ſchreiben wir euch, 
auf daß * eure Freude völlig ſey. 
oh. 15,11. e. 16,24. 
5. Und das iſt die Verkündigung, die 
mir von ihm gehöret: haben und eu 
verfündigen, * daß Gott ein Licht iſt, 
und in ihm ift feine Finfterniß. 
s *Pſ. 104,2. %05.8,12. . 
6. So mir fagen, daß wir Gemein⸗ 


der Sinfterniß, fo lügen * wir und 
thun nicht die Wahrheit. *c.2,4. 
7. So wir aber im Lichte wandeln, 
wie er im Lichte iſt, ſo haben wir Ge⸗ 
meinſchaft unter einander, und das 
Blut Jeſu Chriſti, ſeines Sohnes, 
macht ung rein von aller Sünde. 

8. Sp mir fagen, wir haben Feine 
Sünde, fo verführen wir uns felbft. 
und die Wahrheit ift nicht in ung. 

9. So wir aber * unfere Sünde bes 
fennen, fo it er + treu und gerecht, 
daß er uns die Sünde vergiebt und 
reiniget ung von aller Untugend. 

*Spr.28,13. +1Cheff.5,24.%. 

10. &o mir fagen, wir haben nicht 
gefündiget, fo machen wir ihn zum 
hauen, und fein Wort if nicht in 
uns. 


Das 2. Gapitel. 
Bon ded Chriſtenthums Grund, Kennzeiche 
— und Erhaltung ; De 
1. Meine Kindlein, ſolches hreibe 
ih euch, auf daß ihr nicht fündiget. 
Und ob jemand fündiget, f6 haben mie 
einen * Fürfprecher bei dem Water, 


Jeſam Chriſtum, der gerecht ift, 
= "Ro 


m8,34. €6r.7,25. 
2. Und derfelbige iſt die * Verſoͤh⸗ 


(Haft mit ihm haben und wandeln in |nung für unfere Sünde; nicht allein 
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aber für die unfere, fondern auch für 
der ganzen Welt. *Col., 20.ꝛe. 

3. Und an dem merken wir, daß wir 
ihn kennen, ſo wir ſeine Gebote halten. 
4. * Mer da ſagt: Ich kenne ihn, 
und hält feine Gebote nicht, der if 
ein Lügner, und in ſolchem ift feine 
Wahrheit. *e.1,6. .4,20. 

5. Wer aber *fein Wort hält, in foL 
dem ift wahrlich die Liebe Gottes volls 
fommen. Daran ertennen wir, daß 
wir in ibm find. *%06.14,21.23. 

6. Wer da fast, daß er*in ibm bleis 
bet, der fol auch mandeln, gleichwie 
er gewandelt hat. *Joh. 15,4.5. 

7. Brüder, ich ſchreibe euch nicht ein 
neues Gebot, fondern das alte Gebot, 
das ihr habt von Anfang gehabt. Das 
alte Gebot ift das Wort, das ihr von 
Anfang gchöret habt. 

8. Wiederum ein neues Gebot ſchrei⸗ 
be ich euch, das da wahrhaftig ift bei 
ibm und bei euch; denn die * Finſter⸗ 
niß ift vergangen, und das wahre Licht 
ſcheinet jegt. *Röm.13, 12. 

9. Wer da ſagt, er ſey im Lichte, und 
* haſſet feinen Bruder, der iſt noch in 
der Sinfterniß, r.3,15. €.4,20. 

10. Wer * feinen Bruder liebet, der 
bleibet im Lichte, und ift fein Aerger⸗ 
niß bei ihm. *c 3,14. 

11. Wer aber feinen Bruder. haffet, 
der ift in der Finſterniß und wandelt in 
der Sinfterniß, und weiß nicht, mo er 
hingehet; denn die Finſterniß hat 
feine Augen verblendet. 

12. Liebe Kindlein, ich fchreibe euch, 
daß euch die * Sünden vergeben wers 
den durch feinen Namen. *Luc.24,47. 

13. Ach ſchreihe euch Vätern; denn 
ihr fennet den, der von Anfang if. 
Ich fchreibe euch Sünglingen; denn 
ihr habt den Böfewicht überwunden. 
Ich Schreibe euch Kindern; denn ihr 
fennet den Bater. 

14. Sch habe euch Vätern gefchrieben, 
daß ihr, den Eennet, der von Anfang if. 
Ich habe euch Sünglingen gefchrieben, 

daß ihr*ftark fend, und das Wort Got⸗ 
tes bei euch bleibet, und den Böſe⸗ 
wicht überwunden habt. *Eph.6,10. 

15. Habt nicht lieb die Welt, noch 
was in der Welt if. So jemand die 
Welt lich hat, in dem iſt nicht die 
Liebe des Waters. 


Die 1. 


Epiſtel Say. 2 | 


16. Denn alles, was in der Welt ik, 
(nämlich des Zleifches Luft und der Aus 
gen Luft und hoffärtiges Leben, J ik nicht 
von Dater, fondern von der Welt. 

17. und die Melt vergehet mit ihrer 
Luſt; wer aber den Willen Gottes 
thut, der bleibet in Emigfeit. 

18. Kinder, es ift die Icgte Stunde; 
und mie ihr gehöret habt, daß der * 
Widerchriſt kommt, und. nun find viel 
MWiderchriften gemorden; daher ers 
fennen wir, daß die leute Stunde if. 

*Matth. 24,5. 24. 

19. Sie find * von uns ausgegangen, 
aber fie waren nicht von uns; denn 
wo fie son uns gemwefen wären, fo 
wären fie ja bei ung geblieben; aber 
tauf daß fie offenbaret würden, daß fie 
nicht alle von une find. *Apoſt.20, 30. 

+1&or.11,19. 

20. Und ihr habt die Salbung von 
dem, der heilig if, und wiſſet alles. 

21. Ich habe euch nicht geſchrieben, 
ale wüßtet ihr die Mahrheit nicht; 
fondern ihr miffet fie und wiffet, daß 
feine Lüge aus der Wahrheit kommt. 

22. Wer ift ein Lügner, ohne der da 
leugnet, daß Jeſus der Chriſt fen? 
Das if der Widerchrift, der den Das 
ter und den Sohn leugnet. 

23. Wer * den Sohn Icugnet, der - 
bat auch den Vater niht.  *e.4,15. 

24. Was ihr nun*geböret habt von 
Anfang, das bleibe bei euch. So bei 
euch bleibet, mas ihr von Anfang ges 
böret habt, fo werdet ihr auch bei dem 
Sohne und Vater bleiben. 7, 

25. Und das if die Verheißung, die 
er uns verheißen hat, das ewige Leben. 

26. Solches habe ich euch gefchrichen 
von denen, die euch verführen. 

27. Und * die Salbung, die ihr von 
ihm empfangen habt, bleibet bei euch, 
und bedürfet nicht, daß euch jemand Ich; 
re, fondern wie euch die Salbung als 
lerlei lehret, fo iſt es wahr, und ift 
feine Lüge; und wie fie euch gelchret 
bat, fo bleibet bei. demfelbigen. 

*v.20. 305.14,26. c.16,13. 

28. Und nun, S$indlein, bleibet bei 
ihm, auf daß, wenn cr offenbarck 
wird, daß mir * Sreudigkeit haben und 
nicht zu Schanden werden vor ihm in 
feiner Zukunft. *6.3.21.%. 

29. So ihr wiſſet, dab er gerecht ik, 


Cap. 3. 


fo erfennet auch, daß, wer*recht that, 
der ift von ihm geboren. *e.3,7. 10. 


Dad 3. Eapitel. 
Bon wahrer Ehriften Herrlichkeit, Eigenſchaf⸗ 
ten, Kreuz und rofl. 

1. Sehet, welch eine Liebe bat uns 
Der Bater erzeiget, daß mir Gottes 
Kinder follen heifen! Darum kennet 
euch die Welt nicht, * denn fie fennet 
ibn nicht. 417,25. 
2. Meine Lieben, wir* find nun Bots 
tes Kinder, und it noch nicht erſchie⸗ 
nen, mas wir feyn werden. Wirt wifs 
fen aber, wenn 08 erfcheinen wird, 
dag wir ihm gleich feun werden; denn 
wir werden i'.n fehen, wie er ifl. 

*Joh.1,12. +Röm.8,18. 

3. Und ein jeglicher, der ſolche Hoff⸗ 
nung hat zu ihm, der reiniget ſich, 
gleichwie er auch rein if. 

4. Wer Sünde thut, der thut auch Uns 
recht, und die Sünde If das Unrecht. 

5. Und ihre wiffet, daß er ift erfchies 
nen, *auf dab er unfere Sünden weg 
nehme, und ift keine &ünde in ihn. 
- 0 *&[.53,4. 1Petr. 2242e. 

6. Wer in ihm bleibet, der fündiget 
nicht; wer da fündiget, der hat ihn 
nicht gefehen noch erkannt. 

7. Kindlein, laffet euch niemand vers 
führen. "Wer recht thut, der ift gerecht, 
gleichwie er gerecht if. *%ac.1,22.25. 

8 Wer Sünde thut, * der ift vom 
Teufel; denn der Teufel fündiget von 
Anfang. Dazu iſt erfchienen der Sohn 
Gottes, daß er die Werke des Teufels 

oͤre. gJoh.8,44. 

9. Wer ans Gott geboren if, der 
thut nit Sünde, denn fein Same 
bleibet bei ihm, und fann nicht fündis 
gen, denn er iſt von Gott geboren. 

10. Daran wird es offenbar, welche 
die Kinder Gottes und die Kinder 
des Teufels find. Wer nicht recht 
thut, der ift nicht von Gott, und mer 
nicht feinen Bruder lieb hat. 

11. Denn das ift die Botſchaft, die 
ihre schöret habt von Anfang, daß wir 
ung unter einander lieben follen. 

12. Nicht wie * Cain, der von dem 
Argen war und erwürgete feinen Brus 
der. Und marum ermürgete er ihn? 
Daß feine Werke böfe waren, und feis 
ned Bruders gerecht. *1Mof.4,B. 

Matth.23,35. Ep. Iud.v. 11. 
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(Ep. am 2. Sonnut. nach Trinit.) 
13. Verwundert euch * nicht, meine 

Brüder, ob euch die Welt haſſet. 

*Matth.5,11. Joh. 15,18 19. 

14. Wir wiſſen, daß wir aus dem 
Tode in das Leben gekommen finds 
denn wir lieben die Brüder. * Wer 
den Bruder nicht liebet, der bleibet 
im Tode. 2,11. 3M0f.19,17 

15. Wer feinen Bruder haſſet, ber 
ift ein Todtſchläger; und ihr wiffet, 
daß ein Kodtfchläger nicht hat das 
ewige Leben bei ihm bleibend. 

16. Daran haben. wir erfannt bie Lies 
be, daß er fein Leben für uns gelafs 
fen hat; und wir follen auch das. Les 
ben für die Brüder laſſen. 

17. Wenn aber jemand diefer Welt 
Güter bat und fichet feinen “Bruder 
darben und ſchließt fein Herz vor ihm 
zu, wie bleibet die Liebe Gottes bei ihm? 

18. Meine Kindlein, laffet uns nicht 
lieben mit Worten noch mit der Zuns 
ge, fondern * mit der That und mit 
der Wahrheit, *Jac.1,22. €.2,15. 
19. Daran erfennen wir, daß wie 
aus der Mahrheit find, und können 
unfer Herz vor ihm ftillen, 

20. Daß, fo uns unfer Herz verdam⸗ 
met, daß Gott größer if denn unfer 
Herz und erfennet alle Dinge. 

21. Ihr Lieben, fo uns unfer Herz 
nicht verdanmet, fo haben wir * eine 
Sreudigkeit zu Bolt; *e.2,28, 04,17, 

Eph.3,12. Ebr.4,16. c.10,19. 

22. Und * was mir bitten, werden 
mir von ihn nehmen, denn mir halten 
feine Gebote und thun, was vor ihm 
gefällig if. *Marec.11,24.2c. 

23. Und das iſt ſein Gebot, * daß wir 
glauben an den Namen feines Sohnes 
Tefu Ehrifi, und lieben + uns unter 
einander, wie er uns ein Gebot geges 
ben hat. *%Y05.6,29. FMarc.12,31.18. 

24. Und * wer feine Gebote hält, der 
bleibet in ihm, und er in ihm. Und + 
daran erkennen wir, daß er in und 
bleibet, an dem G@eifte, den er uns 
gegeben hat.) *30h.14,23. 11%05.4,13. 

Das 4. Capitel. 

Bon Prüfung falſcher Lehrer und Uebun 
ber Risde —R und den Nädften. : 
1. hr Kieben, glaubet nicht einem 

jeglidjen Geiſte, fondern prüfet die 

Geifter, ob fie von Bott find; denn es 
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find viel falfche Propheten ausgegans 
* in die Welt. 

2. Daran ſollt ihr den Geiſt Gottes 
erfennen: * ein jeglicher Geiß, der da 
befennet, daß Jeſus Chriſtus iſt in das 
Steifch — N it von Bott; 


9. Und ein jeglicher Geift, der Du 
nit befennet, daß Jeſus Ehriftus if in 
das Fleiſch gekommen, der if nicht 
von Gott. Ind das iſt der Geiſt des 

Widerchrifts, von welchem ihre habt ger 
böret, daß er fommen werde, und ift 
jent {don in der Welt. 

4. Kindlein, ihr ſeyd von Bott und 
habt. jene überwunden ; denn der in euch 
ift, iſt * größer, denn der in der Belt 

*280n.6,16. 2Chr.32,7. 

5. Sie find von der Welt; darum * 
reden ſie von der Welt, und die Welt 
böret fie. *Joh. 3,31. c.15,19. 
6. Wir find von Gott, und wer Gott 
erdennet, der höret und; welcher nicht 
son Gott if, der höret uns nicht. 
Daran erkennen wir den G@eift der 
Wahrheit und den Beift des Irrthums. 
7. Ihr Lieben, laffet uns unter eins 
ander lieb haben; denn die Liebe if 
son Bott; und wer lieb hat, der ift 
Bott geboren und fennet Gott. 

Wer nicht lich hat, der kennet 
— nicht; denn Bott iſt die Liebe. 

9. Daran if erfhienen die Liebe 
Gottes gegen uns, daß Bott * feinen 
eingebornen Sohn gefandt bat ın die 
Welt, daß wir durch ihn leben follen. 

Joh.3,16.2e. Tik.2,11. 

10. Darinnen fiehet die Liebe: nicht, 
daß wir Gott geliebet haben, fondern 
daß er uns geliebet bat und gefandt 
feinen Sohn zur*Berfühnung für uns 
fere Sünden. +Röm.5,10. 2Eor.5,19. 

Col.,20. 

11. Ihr Lieben, hat. uns Gott alfo 
geliebet, fo * follen wir uns auch uns 
ter einander lieben. *Matth.18,33. 

12. * Niemand hat Gott jemals geſe⸗ 
ben. So wir uns unter cinander lies 
ben, fo bleibet Gott in ung, und feine 
Liebe ift völlig in und. *2Mof.33,20. 

1Xim.6,16. Joh. 1,18. 

13. Daran erkennen wir, daß wir in 
ihm bleiben, und er in uns, daß er 
uns von ſeinem Geiſte gegeben hat. 

14. Und wir haben geſehen und zeu⸗ 


Die J. Wiſtel 


Gay. 8; 


gen, daß Fer Water den Sohn gefandt 
bat zum Heiland der Welt. 

15. Welcher nun * betennet, daß 
fus.Gottes Sohn if, in dem blei et 
Bott, und er in Gott, *c.5,5. 

16. Und wir haben erfannt und ges 
glaubet die Liebe, die Bott zu uns bat. 

{Ep. am 1. Sonnt. nad Zrinit.) 

Gott * if die Liebes und wer. in ber 
Liebe bleibet, der bleibet in Bott, und 
Gott in ihm. "8. 

17. Daran iR, die Liehe völlig Bei 
uns, auf daß wir eine *Zreudigfeit Bas 
ben am Tage des Gerichts; denn gleich⸗ 
wie er iß, fo find auch wit in dieſer 
Welt. *. 221. 

18. Furcht iſt nicht in der 8* ſon⸗ 
dern die völlige Liebe treibet die Furcht 
aus; denn die Zurcht hat Pein. Wer 
ſich aber fürchtet, der if nicht wöllig 
in der Liebe. 

19. Laffet uns ihn lieben; bean “er 
bat uns erft geliebet. v.10. 
20. So * jemand fpricht: 3 Tiebe 
Gott, und haſſet feinen Bruder, der ik ein 
Lügner. Denn wer feinen Bruder nicht 
liebet, den er fiehet, mie kann er Gott lies 
ben, den er nicht füehet. 2,4.11. 
21. Und dies Gebot haben wir von 
ihm, daß wer Gott liebet,“daß der auck 
feinen Bruder liche.) "Mars, 
Das 5. Gapitel. 

Bon dem rechten Glauben, beffen Kraftı 
Frucht und Eigenſchaft. 

(Ep. am 1. Sonnt. nach Oſtern, ) 

1. Wer da glaubet, daß Jeſus 
der Chrift, der ift *von Gott geboren, 
Und mer ba liebet den, der ihn gebe; 
ren hat, der liebet auch den, der son 
ibm geboren if. *305.1,12.13 

2.*Daran erfennen wir, daß wir Got⸗ 
tes Kinder lieben, wenn wir Gott lieben 

und feine Gebote halten, *c,3,19. 

3. Denn das iſt die Liebe zu Gott, 
dab wir * feine Gebote halten; und 
feine (Gebote find + nicht ſchwer. 

*Johb.14, 15.23. 24. FMettd.11,30. - 

4. Denn alles, was * von Gott = 
boren if, + überwindet die Well; und 
unfer Glaube ik der Sieg, der bie 
Melt Kbermunden bat. *“Sop.1,13, 

+305.16,33. 

5. Wer iſt aber, der die ra 
windet, ohne der da glaubet, n 
fus Gottes Sobn if? 


jr 


Gap. 5. St. Sohannis. Sap. 5. AM 


9. Dieſer if es, der da kommt * mit] 14. Und das If Die —Freudigkeit, die 
Weller und Blut, Jeſus Chriſtus; wir haben zu ihm, daß, fo mir etwas 
wicht weit Waffer allein, fendern mit |bitten nach feinem Willen, fo böret 
Waffer und Blut. Und der Geift if er une. *+02,28. 6.3,21. 04,17, 
es, der da zenget, daß Geiſt Wahrheit Eph.3,12. Ebr.4, 16. — 
if. *Joh. 19,34. 35. 15. Und fo wir wiffen, daß er und 
7. Denn * drei find, die da zeugen |höret, mas wir bitten, fo wiffen mir, 
im Simmel: der Dater, das Wort, daß mir die Bitte haben, die mir van 

and ber heilige Geiſt; und diefe dreijihm gebeten haben. 
find eins. *Matth.28,19. 16. So jemand fiehet feinen Bruder 
8. Und drei find, die da zeugen auf |fündigen, eine Sünde nit zum Tor. 
Erden: der Geift und das Waſſer und |de, der mag bitten; ſo wird er geben 
das Blut; und die drei find beifanımen. | dad Leben denen, die da fündigen nicht 
9. So wir der Menfchen Zeugniß ans zum Tode. Es * ift eine Sünde zum 
nehmen, fo ift Gottes Zeugniß größer; | Tede; dafür fage ich nicht, daß jemand 
denn Gottes Zeugniß ift das, das er ges | bitte. *Matth.12,31. 
17. Alle Untugend it Sünde; und 


zeuget hat von feinem Sohne. 

10. Wer da ‚glaubet an den Sohn Bots |es ift etlihe Sünde nicht zum Tode, 
tes, der hat *folches Zeugniß bei ihm. | 18. Wir* milfen, daß, wer von Gott 
+ Wer Gott nicht glaubet, der macht |geboren ift, der fündiget nichts; fondern 
ihn zum Lügner; denn er glaubet nicht | wer von Gott gebören if, dertbewahret 
dem Zeugaifle, das @ott zeuget von feis |fich, und der Arge wird ihm nicht 
nen Sehne. Röm S,16. 1%06.3,36. |antafien. *c.3,9. r2%cfl.3,3. 

11. Und das ift das Zeugniß, daß | 19. Wir mwiffen, daß mir von Gott 
uns Gott das ewige Leben bat geges | find; und * die ganze Welt liegt im 
ben, und foldhes * Leben iR in feinem |Urgen. | Gal. 1,4 
Sohne. *Joh. 1,4. 20. Wir wiſſen aber, daß der Sohn 

12. Wer den Sohn Gottes hat, der | Gottes gekommen if und hat uns 
bat das Lebens mer den Sohn Gottes [einen Sinn gegeben, daß wir erfens 

nen den Mahrhaftigen, und find in 


nicht hat, der hat das Leben nicht. 
13. Solches babe ich euch gefchries |dem Wahrhaftigen, in feinem Sohne 
efu Chriſto. Diefer it* der wahrhaf⸗ 


ben, die ihr glaubet an den Namen 
tige Gott und das ewige Keben. 


des Sohnes Gottes, auf daß ihr wiflet, 
daß ihr das ewige Leben habet, und daß |*Sob.1,1.4. Ap.3,15. e.20,28. Röm.9,S. 
21. Kindlein, * bütet euch ver den 


ihr glaubet an den Namen des Sohnes 
Abaöttern. Amen. *2Moſ.20,3. 






























Gottes.) 





Die andere Epiſtel St, Johannis. 


Spiegel einer gottfeligen Frau. 4. Ich bin fehr erfreuet, daß ich gefuns 
4. Der Neltefte der ausermählten den habe unter deinen Kindern, die in 
gran und ihren Kindern, die *ich Lieb | der Wahrheit wandeln wie benn Mir ein 
e in der Wahrheit, und nicht allein Gebot vom Mater empfangen haben. 
ieh, ſondern auch alle, bie die Wahrs| 5. Und nun bitte ich dich, Frau, (nicht 
heit erkannt haben, ”3%0h.0.1. als cin neues Gebot fehreibe ich dir, fons 
2. Um der Wahrheit willen, die in | dern das wir gehabt haben von Anfang,) 
uns bleibet und bei uns feyn wird *daß wir uns unter einander kieben. 
in Emigfeit. s »Mare. 12, 312.. = 
3. * Gnade, Barmherzigkeit, Friebe | 6. Und * das If die Liebe, daß wir 
son Gott dem Water und von dem wandeln nad feinem Gebote. Das ift 
Herrn Jeſu Ehrifto, dem Sohne des das Gebot, wie ihr gehöret habt von 
Vaters in der Wahrheit und in der nun auf daß ihr daſelbſt innen 
Liebe, ſey mit euch. *1Tim. 1,2. |wandelt. *1J0h. 5,3. 
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De 2. u. 3. Epiftel St. Iohannis. 


7. Denn * viel Verführer ſind in’die| 10. So jemamd zu euch fommıt umd 


Welt gefommen, die nicht befennen 
Jeſum Ehriftum, daß er in das Zleifch 
gekommen iſt. Diefer it der Verführer 
und der Widerchrifl. *Matth.24,5.24. 

2Pelr.2,1. 1%05.2,18. €.4,153. 

8. * Schet euch vor, daß wir + nicht 
verlieren, was mir erarbeitet haben, 
fondern vollen Lohn empfangen. 

v*Mare. 13,9. Gal. 3,4. c. 4,11. 
. 9. Wer Übertritt und bleibet nicht 
In der Lehre Chriſti, der hat feinen 
Gott; wer in der Lehre Ehrifti bleis 
bet, der bat beide, ben Vater und den 
Sohn. *1J0oh.2,22. 23. 


bringet diefe Lehre wicht, den * nehmet 
nicht zu Haufe und grüßet ihn auch 
nicht. *2cheft3,6.8. 
11. Denn wer ihn grüßet, der macht 
ſich theilhaftig feiner böfen Werke. 
12. Ich hatte euch viel zu ſchreiben, 
aber ich wollte *nicht mit Briefen und 
Dinte; fondern ih boffe zu euch zu 
fommen und mündlich mit euch zu res 
den, auf daß unfere Freude vollkom⸗ 
men fep. *3J0h. v. 13. 
13. Es grüßen dich die Kinder deis 
ie Schweſter, der Auserwählten. 
en. 





Die dritte Epiſtel St. Johannis. 


Lob ber Gaſftſreiheit. 
1. Der Aelteſte Gajo, dem Kichen, 
* den ih hen Sat in mi Wahrheit. 
oh.v 


2. Mein Lieber, ich wuͤnſche in allen 
&Stüden, daß dirs wohl gehe und ge⸗ 
fund fen, wie e8 denn deiner Seele 
wohl gehet. 

3. Ich bin aber ſehr erfreuet, da bie 
Brüder famen und zeugeten von deis 
ner Wahrheit; mie *denn du wandelſt 
in der Wahrheit.’ *2J0oh. v. 4. 

4. Ich habe Peine größere Freude 
denn die, daß ich höre nicine Kinder 
in der Wahrheit wandeln. 

5. Mein Lieber, du thuſt treulich, 
was du thuf an den Brüdern und 
Gäſten, 

6. Die von deiper Liebe gezeuget 
haben vor der Gemeinde; und du haſt 
wohl gethan, daß du ſie * abgefertiget 
baft würdiglich vor Gott. 

E *Tit.3,13. 

7. Denn um feines Namens willen 
find fie ausgezogen und * haben von 
den Heiden nichts genommen. 

"Matth.10,8. 1€0r.9,12.15. 

8. So ſollen mir nun folde * aufs 
nehmen, auf daß mir der Wahrheit 
Behülfen werden. *Matth.10,14. 

2ur.10,7.8. Ebr.13,2. 


’ zen 


9. Sch babe der Gemeinde geſchrie⸗ 
ben; aber Diotrepbes, der unter ihnen 
will hoch gehalten. feyn, nimmt uns 
nicht an. 

10. Darum, wenn id) komme, will 
ih ihn erinnern feiner Werke, die er 
thut, und plaudert mit böfen Worten 
wider ung und läßt ihnnan dem nicht 
begnügen. Er *felbk nimmt die Bruͤ⸗ 
der nicht an und mehret denen, die 
es thun wollen und ſtößt fie. aus der 
Gemeinde. + Matth.23,13. 

11. Mein Lieber, * folge nicht nach 
dem Böfen, fondern. dem Guten. } 
Wer Gutes thut, der if von (Goltz 
wer Böſes thut, der fichet Gott: nicht. 

*Pſ. 37,27. +1%05.3,6.9. 

12. Demetrius hat Zeugniß von fes 
dermann und von der Wahrheit ſelbſt; 
und wir zengen auch, und ihr*wiſſet, 
dag unfer Zeugniß wahr ift. 

*Joh. 19,35. e.21,24. 

13. Ich hatte viel zu ſchreiben; aber 
ich *wollte nicht mit Dinte und Feder 
zu dir ſchreiben. 2oh.v.12 

14. Ich hoffe aber dich bald zu ſe⸗ 
hen, ſo wollen wir mündlich mit ein⸗ 
ander reden. 7% 

15. * Friede fen mit dir! Es grüßen 
dih die Freunde. Grüße die Freunde 
mit Namen.  *49etr.5,14. 





Cop J. Ep. an bie Graͤer. Cap. 2. :273 
rn Die Epiftel an die Ebräer. 


Das 1. Gapitel. | 
— iſt Gottes Sohn, und höper benn 
die Engel und alle Ereaturen. ' 

(Ep. am 2. Ehrifttage.) 

1. Nachdem vorzeiten Gott — 
and mancherlei Weiſe geredet hat zu 
den Bätern durch die Propheten, 

2. Sat er anı letzten in dieſen Tas 
gen zu uns geredet durch den Sohn, 
welchen er gefent bat * zum Erben 
über alles, +durdy welchen er auch die 
Welt gemacht hat. Pſ.2, 

Matth.21,38. J0h. 1, 10.ꝛe. 

3. Welcher, ſintemal er iſt der*Slanz 
feiner Herrlichleit und + das Ebenbild 
feines Wefens, und träget alle Dinge 
mit feinem träftigen Worte und hat 
gemacht dier Reinigung unftrer Süns 
den durch ſich ſelbſt, hat er ſich geſetzt 
zu der Rechten der Majeſtät in der 

e; *MWeish.⁊,26. +2Eor.4,4. 
&ol.1,15. * Ebr. 9,14. 26. 

4.69 viel veſſer geworden denn -bie 
Engel, fo gar viel einen höheren Na⸗ 
wen te vor ihnen ererbet hat. - 

5. Denn zu welchen Engel hat er 
jemals gefagt: * Du bift mein Sohn, 
beute habe ih Dich gezeuget! Und 
abermal: +ich werde fein Water fepn, 
und er wird mein Sohn fenn! 

*4[.23,7.20. +2&am.7,14. 

6. und abermal, da er einführet den 
*Erfigebornen in die Welt, ſpricht er: 
— — res ſollen ihn alle Engel Gottes 


7. Bon den Engeln fpricht er zwar: 
” Er machet feine Engel Geifier und 
feine Diener Feuerſſammen. MH. 104,4. 

8 Aber von dem Bohne: * Gott, 
dein Stuhl mähret von Ewigkeit zu 
Emigfeit; das Scepter deines Reichs 
ik ein rithtiges Seepter: *%9f.45,7. 

9. Du haft geliebet *die Gerechtigkeit 
und gehaffet die Ungerechtigkeit; darum 
bat dich, o@ott, + gefalbet dein Gott mit 
dem Dele der Freude, über deine Ges 
noffen. *9[.45,8. +Apof.10,38. 
10. Und* du, Herr, baf von Anfang 
die Erde gegrändet, und die Himmel 
find deiner Hände Werke. *N[8,4. 

11. Diefelbigen werden. vergehen, du 
aber wir bleiben; und fie werden alle 
veralten wie ein Kleid, 


2,8. | Geligfeit?) 





12, Und wie ein Gewand wirft du fie 
wandeln, und fie werden ſich* verwan⸗ 
dein; du aber bift derfelbige, und deine 
Jahre werden nicht aufhören. *Ef.51,6. 
13. Zu welchem Engel aber hat er 
lemals gefagt:_* Bege dich zu meiner 
Mechten, bis ich lege deine Zeinde zum 
Echemel deiner Füße! »Matth. 22, 44. 2e. 
1 Sind fie nicht allgumal dienftbare 
Beifter, ausgefandt * zum Dienſte um 
derer willen, die ererben follen die 
"934,8. Pſ.dn, 11. 


Das 2. Capitel. 


Die Lehre von Ghrifto ſoll man auf⸗ und 
annehmen. 
1. Darum follen wir defto mehr *wahrs 
nehmen des Wortes, das wir hören, 
daft wie nicht dahin fahren. *Gpr.3,21. 
2. Denn fb das’ Wort feſt geworden 
ift, das durch die * Engel. geredet if; 
und eine jeglithe Uebertretung und Uns 


"| achorfam hat empfangen feinen rech⸗ 


ten Lohn: 908.753. Gal.3,19. 
3. * Wie wollen mir entflichen, fo wir 
eine ſolche Seligkeit nicht achten? Mel⸗ 
che, nachdem fie erſtlich geprediget ift 
rdurd den Herrn, ift fie auf und ge⸗ 
(ommen durch die, fü es gehöret Yas 
ben; *e.10,29. Fe.125.x. 
4, Und Gott hat ihr * Zeugniß gege⸗ 
ben mit Zeihen, Wundern und man⸗ 
cherlei Kräften und mit + Austheilung 


des heiligen Geißes**nach feinem Willen. 
| "Mare.16,20. F%p0R.2,4.**1Cor.12,11. 
*Röm.8,29. +9.97,7. 


5. Denn er hat nicht den Engeln uns 
tergethan * die zufünftige Welt, davon 
wir reden. - »29etr.8,13. 

6. Es bezeuget aber einer an einem 
Drte and fpricht: Was if dee Menfch, 
dab du fein gedenkeſt, und des Men⸗ 
ſchen Sohn, daß du ihn heimſucheſt? 

7. Du haft ihn eine Pleine Zeit der 
Engel mangeln laffen; *mit Preis und 
Ehre haſt du ihn gefränet und + haft 
ihn gefegt über die Werke deiner Häns 
de; *Matth.28,18. FEph.1,27. 

3 "Alles haſt du untergethan zu fcir 
nen Füßen. In dem, daß er ihn alles 
hat untergethan, hat er nichts gelaſſen 

das ihm nicht unterthan fen; jeht 
aber fehen wir noch nicht, daß ihm 
alles unterthan fy. Matth.11,27. 


9. Den ge eine Eleine Zeit der En⸗ 
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gel gemangelt hat, fehen wir, daß es 
Jeſus if, durchs Leiden des Codes 
gekroͤnet mit Preis und Ehre, auf daß 
er von Gottes Gnaden für + alle den 
Zod ſchmeckete. *BHil.2,8.9. +2ECor.5,14. 

10. Denn es ziemte dem, ums de 
willen alle Dinge find, und*durch den 
ale Dinge find, der da viel Kinder 
bat sur Herrlichkeit geführet, daß er 
den Herzog ihrer Seligkeit durch Leis 
den volfommen niachte. *I0h.1,3. 

11. Sintemal fie alle von einem kom⸗ 
nen: beide, der da heiliget, und die da 
geheiliget werden. Darum ſchämet er 
fih auch nicht, fie Brüder zu beißen, 

12. Und ſpricht: Ich will verfündigen 
deinen Namen * meinen Brüdern und 
mitten in der Gemeinde dir lobfingen. 

*Pſ.22,32. Joh.20,17. 

13. Und abermal: *Ich will wein Ver⸗ 
trauen auf ibn fegen. Und abermal:}Sies 
he dm, ich und die Kinder, welche mir 
Gott gegeben hat. *Pf.18,3. FEf.8,18. 

14. Nachdem nun die Kinder Fleiſe 
und Blut Haben, ift ers gleicher ww 
hen theilhaftig geworden, auf daß cr * 
durch den Tod die Macht nähe dent, 
der des Todes Gewalt hatte, das if, 
den Teufel, *2Tim., 10.28. 

15. Und*erlöfete die, fo durch Furcht 
Des Todes im ganzen Leben Knechte 
feyn mußten. *Oyc.1,74. 

6. Denn er nimmt nirgend die En, 
gel an fich, fondern den Samen Abra⸗ 
hams nimmt er an fid). 

17. Darum mußte er allerdinge feinen 
Beüdern gleich werden, * auf daß er 
barmherzig würde, und ein treuer Ho⸗ 
berprießer vor Gott, zu verführen die 
Bünde des Doll. . *0,4,15. 

18. Dean darinnen er gelitten bat 
und verfacht ift, kann or heifen denen, 
die verfucht werden. , 

Dad 3. Capitel. 
Chriftum, den vortrefflihen Lehrer bed neuen 
Teſtaments, fol man hören. 

1. Derhalben, ihr heiligen Brüder, 
die ihr mit berufen ſeyd durch den 
himmliſchen Beruf, nehmet wahr * des 
Apoſtels und Hohenprieſters, den wir 
befennen, Eheifti Jeſu. 

2. Der da treu iſt dem, der ihn ger 
macht hat, wie auch * Moſes in feinem 
Gangn: Danfe. ”4 12 


Wof.12,7. 
3. Diefer aber ift größerer Ehre wertbi.. 


Die Epiſtel 


| reitet, das ift Gott. 


*c.4,14.2e. 


7.|deren Leiber in der Wüſte v 


Cap. 8. 


denn Moſes, nachdem der cine größere 
Ehre am Haufe hat, der es bereitet, 
denn das Haus, 

4. Denn ein jegliches Haus wird von 
jemand bereitet; der * aver alles bu; 
”260r.5,5.17.18& 
9. Und Moſes zwar war teru in feinem 
ganzen Haufe als ein Knecht, zum Zeuge 
niß deß, das geſagt follte werden; - 
6. Ehriftus aber als ein Sohn Über fein 
Haus; welches Haus find wir, fo wir 
anders das Vertrauen und den Ruhm der 
Hoffnung bis an das Ende feſt behalten. 
7. Darum mie der heilige Geiſt 
fpriht: * Heute, fo ihr hören werdet 
feine Stimme, *c.dq, T.aꝛe. 
8. So verſtocket eure Herzen nicht, 
als geſchah in der Verbitterung, am 
Tage der Verſuchung, in der Wüſte; 
9. Da * mich eure Väter verſuchten, 
fie prüften mich und fahen meine Wer⸗ 
fe vierzig Jahre lang. 2Moſ.17,7. 
10. Darum ich entrüftet ward über 


ch dies Geflecht und fprach: Immerdar 


irren fie wit dem Deren; aber fie 
mußten meine Wege nicht. 

11. Daß * ich auch ſchwur in meinem 
Borne, fie follten zu meiner Ruhe 
nicht fommen.  "AM0f.14,23.28,33. 

12. Schet zu, lieben Brüder, daf 
nicht jemand unter euch ein arges, uns 
gläubiges Her; babe, das da abtrete 
von dem lchendigen Gott; 

13. Sondern*ermahnet euch felb ale 
Tage, fo lange es heute heißet, dab nicht 
jemand unter euch verfiodet werde, durch 
Betrug der Sünde. *Matth 1615. 

1Thefſ.s, 11. 144. 

14. Denn wir find Ehrißi theilhaftig 
geworden, fo mir enders das angefan— 
gene Weſen bis an das Ende * feft 
behalten; - 77.614. 

15. So lange. geſagt wird: * Heute, 
fo ihr feine Stimme böcen werdet, fo 
verſtocket eure Herzen nicht, wie in 
der Berbitterung geſchah. AT 

16. Denn etliche, da fie hoͤreten, 
richteten eine Verbitterung any «aber 
nicht alle, die von Egypten ausgingen 
dur Mofen. — 

17. Weber welche aber ward er ent⸗ 
ruͤſtet vierzig Jahre lang? Iſt es nicht 
alſo, daß über die, fo da fündigten, * 

Ya 
*4Mof.14,36. 1C0r. 0,. . . 







Gap. 3. 4. 

18. Welchen ſchwur er aber, daß fie 
nicht zu feiner Ruhe kommen follten, 
denn den Ungläubigen? 

19. Und wir eben, daß fic nicht de 
ben fönnen binein kammen um 
Unglaubens willen. 

Das 4. Capitel. 
Wie man zur Ruhe Chrifti kommen möge. 

4. So taffet uns nun fürdten, daß 
wir die Berbeißung, einzukommen zu 
feiner Rube, nicht verfäumen, und um 
fer feiner dahinten bleibe. 

2. Denn es ift und auch verfündiget, 
gleichwie jenen; aber das eh der 
Predigt Half jenen nichts, da nicht 
glaubten die, fo es höreten. 

3. Denn wir, die wir glauben, geben 
in die Ruhe, wie er* ſpricht: Daß ic) 
fchwur in meinem Zorne, fie fü 
ju meiner Ruhe nicht fommen. Und 
zwar, da die Werke yon Anbeginn der 
Welt waren gemacht, *9.95,11. 

4. Sprach er an einem Orte von dem 
fichbenten Tage elfo: * Lind Gott ruhete 
am fiebenten Tage von allen feinen 
Werfen *1Moſ.222e. 

5. Und bier an biefem Orte abermal: 
er folten nicht kommen zu meiner Rube. 

6. Nachdem es aun noch vorhanden 
ik, daß etliche folen zu derfelbigen 
fommen; und die, denen es zuerſt ver⸗ 
kündiget ift, find nicht dazu gefenımen 
un des Unglaubens willen, 

7. Beſtimmte er abermal einen Tag 
nach foldyer langen Zeit und fagte 
durch David: * a wie geſagt it, 
beute, ſo ihr feine Stimme bören 
werdet, fo verſtocket eure Herzen nicht, 

%.3,7. 91.95,7.8.9. 

8. Denn fo Sofua fie hätte zur Rube 
gebracht, würde er nicht hernach von 
einem andern Tage gefagt haben. 

9. Darum it noch Ku Ruhe vorhan⸗ 
den dem Volke Gotte 

10. Denn wer zu einer Ruhe ge⸗ 
kommen ift, her rubet auch von feis 
nen Werfen, gleichwie Bott von feinen. 

11. So laffet ung nan Fleiß thun, 
einzukommen zu diefer Rube, auf daß 
nit jemand —* in daffelbige Exem⸗ 
pel des Unglaubens. 

12. Denn das Wort * Gottes iſt le 


bendig und kraͤftig und ſchärfer denn 
fein zwoiſchneidiges Schwert und durch 


an bie Ebraͤer. 


ten | baben mit unferet Schwa 


Cap. 5. 278 


bringet, bis daß es fcheidet Seele und 
Beift, auch Mark und Bein, und ik 
ein Richter der Gedanfen und Sinne 
des Herzens. *Yred.12,11. Jer 23,29. 
13. Und if * feine Creatur vor ibm 
unfichtbar, es ift aber alle& bloß und 
entdeet vor feinen Augen, von dem 
reden wir. *Sir.15,19. c. 23, 28 


Das 5. Capitel. 
Gegeneinanberhaltung Chriſti und Aarons. 

14. Dieweil wir denn * einen gro⸗ 
fen Hehenprieſter haben, Jeſum, den 
Sohn Gottes, der gen Himmel gefah⸗ 
ren iſt, ſo laſſet uns N an dem 
Bekenntniſſe. e.3,1. €.6,20. 

e.7,26. €.8,1. 9,11, 

15. Denn wir baben nicht einen He⸗ 
benpriefter, der*nicht kͤnnte Mitleiden 
&beit, fon; 
dern der verſucht if allentbalben gleich 
wie wir, doch ohne Sünde. *.2,17. 

16. Darum laflet ung hinzutreten * 
mit Freudigkeit zu dem Gnadenſtuhle, 
auf daß wir Barmherzigkeit empfangen 
und Gnade finden auf die Zeit, mwene 
uns gälfe noth fegn wird. 

*1%0h.3,21.0. Röm. 3, 25. 

Eap.3.0.1. Denn ein jeglicher Hoher⸗ 
priefter, der aus den Menſchen genoms 
men wird, der wird gefent für die 
Menſchen gegen Gott, auf Daß er 9: 
Reis Gaben und Opfer für die Sünden; 

2. Der da fönnte * wit leiden über 
die da unmwiffend find und irren, nad 
dem er au ſelbſt umgeben L mit 
Schwachheit. *c.4,15. 

3. Darum muß er auch, gleichwie 
für das Volk, er N für ſich ſelbſt 
opfern für die & 

4. Und niemand lat ibm ſelbſt 
die Ehre; fondern der auch berufen 
ie von Gett, gleichwie der Maren. 

5. Alſo auch Ehrikus bat ſich nicht 
felbf in die Ehre geſetzt, daß er Ho⸗ 
berprießer würde, fondern der zu ihm 
gefagt hat: * Du bit mein :Sohm, - 
heute habe ich dich gezeuget. *Bf.2,7. 

6. Wie er au am andern Orte 
ſpricht: Du biſt ein Priefter in Ewig⸗ 
u u der Ordnung Melchiſedeks. 

er hat in den Tagen feines 
—2 © Gebet und Flehen mit ſtar⸗ 

m — i and Thraͤnen geopfert zu 

dem, der m dem Tone konnte 


Gap. 5 


Die Epiftel 





276 Gay. 6. 7: 
aushelfen, und if auch erhöret, darum, | bequemes Kraut trägt denen, die fie 
daß er Gott in Ehren hatte. bauen, empfängt Segen von Gott. 


8. Und wiewohl er Gottes Sohn mar, 
hat er doch an dem, das er litte, * 
Behorfam gelernet. *Phil.2,8. 
9. Und da er iſt vollendet, if er ge⸗ 
worden allen, die ihm geborjam find, 
eine Urfach zur ewigen Seligkeit, 

10. Senannt von Gott cin Hoherprie⸗ 
ſter nad der Ordnung Melchiſedeks. 

11. Davon hätten wir wohl viel zu 
reden; aber es *iſt ſchwer, weil ihr fo 
unverfändig feyd. *05.16, 

12. Und bie ihr folltet längft Meiſter 
ſeyn, bedärfet ihr wiederum, daß man 
euch die erfien Buchſtaben der göftlis 
chen Norte lehre, und dag man euch* 
Mil gebe, und nicht ſtarke Speife. 
“ j *1Gor.3,153. 

13. Dean men nıan noch Milch ger 
ben muß, der if unerfahren in dem 
Worte der Gerechtigkeit; denn * er ik 
tin junges Kind. *Eph.4,14. 

14. Den Vollkommenen aber gehört 
ſtarke Speiſe, die durch Gemohnbeit 
haben geübte Sinne, zum Unterfchiede 
des Quten und des Böfen. 

Das 6. Gapitel. s 
Warnung vor Abfall. Vermahnung zur 
Beftändigkeit. - 

1. Darum wollen wir die Lehre vom 
Anfange chriſtliches Lebens jent laffen 
und zur Vollkommenheit fahren; nicht 
abermal Grund legen von Buße der 
teten Werke, vom Glauben an Gott, 
2. Don der Laufe, von der Lehre, 
20m NHändeauflegen, von der Todten 
Auferſtehung und vom ewigen Berichte. 
‘3. Und das wollen wir thun, fo * es 
Gott anders zuläßt. *Apoſt. 18,21. 

4. Denn es iſt unmöglich, daß die, 
fortinmal erleuchtet ſind und geſchmeckt 
haben die himmliſche Gabe und theils 
haftig geworden find des heiligen Gei⸗ 

6, *c.10,26. 

5. und sefhmedt haben dag gütige 
Wort Gottes und die Kräfte der zus 
Fünftigen Welt, 

‚6. Wo fie abfallen und * micherum 
ihnen felbk den Sohn Gottes kreuzi⸗ 
gen und für Spott halten, daß fie 
folten wiederum erneuert werden zur 
Buße. *c.10,29. 

7. Denn bie Erde, die don Regen 
beinft, der oft über fie kommt, und 


8. Welche aber Deruen und Diſteln 
trägt, die if untühtig und dem Fluche 
nahe, melde man zuletzt verbrennet. 

9. Wir verfehen uns aber, ihr Lieb 
fien, befferes zu eud), und daf die Se⸗ 
ligteit näher ſey, ob wir wohl alfo 
reden. 

10. Denn Gott ik nicht ungerecht, 
daß er vergeffe* eures Werks und Arbeit 
der Liebe, die ihr bewieſen habt an 


2. |feinem Namen, da ihr den Heiligen dies 


netet und noch diemet. Mal.8,14. 16. 
11. Wir begehren aber, daß cucr jegs 
licher denfelbigen Fieiß beweiſe, die 
Hoffnung *feft zu’halten bis ans Ende, 
3,14. Mil.1,6, 

12. Daß Ihr wicht träge werdet, fendern 
Nachfolger derer, die durd) den Glauben 
und Geduld ererden die Berheifungen. 

13. Denn als Gott Abraham verhich, 
da er bei keinem Beöfern zu ſchwöͤ⸗ 
ven hatte, ſchwur er bei ‘fi felbſt 

14.Und fprach: *Bahrlich, ich will dich 
fegnen und vermehren. *Moſ.22,16. xx. 

15. und alſo trug er Geduld uud 
erlangte die Derbeifung 

16. Die Menſchen fihmören wohl 
bei einen Großern, denn fie And; und 
der Eid macht ein Ende alles Haders, 
dabei es fe bleibt unter ihnen. 

17. Aber Gott, da er wollte den Er, 
ben der Verheißung überſchwänglich 
beweifen, dab fein Rath nicht wankte, 
hat er einen Eid dazu gethan, 

18. Auf daß wir durch zwei Stücke, 
die nicht wanlen, (denn es ik unmögs 
lich, daß Gott lüge,) einen ſtarken Trof 
haben, die wir Zufludt haben und 
halten dn der angebotenen Hoffnung, 

19. Welche wir haben als einen 
fihern und feften Anker unferer Scele, 
der aud) hinein gehet in das Inwen⸗ 
dige des Vorhang, i 

20. Dahin der WBorläufer, für uns 
eingegangen, Jeſus, ein * Hoherpries 
fier geworden in Emigfeit nad) ber 
Drdnung Melchiſedeks. * ., 14. x. 


Das 7. Capitel. 
Vergleihung Shriki mit Melchifebek. 
1. Diefer Melchiſedek ‚aber war ein 
König zu Kalem, cin Prieſtet Gottes, 
des Mlerhöchften, der Abrabom ent, 
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gegen: ging, da er von der Könige 
acht wiederfam, und fegnete ihn; 

2. Weichem auch Abraham gab den 
Behnten aller Güter. Aufs erke wird 
er verdolmsetichet ein König der Ge⸗ 
rechtigfeit; darnach aber if er auch 
ein König zu Salem, das if eim Ks 
= des Friedens; 

3. Ohne Bater, obne Deutter, ohne 
Geflecht, und bat weder Anfang der 
Tage noch Ende des Lebens; ır iſt 
aber verglichen dem Bohne Gottes 
und .bleibet Priefier in Ewigkeit. 

4. Schauet aber, wie groß ift der, 
dem auch. Abraham, gi Patriarch, * 
den Zebnten gicht ven der eroberten 
Beute. *1Moſ.14,20. 

5. Zwar die Kinder Levis, da fie bad 
Priekerthbum empfangen, haben fie * 
ein Gebot, den Zehnten vom Molke, 
das ifl, von ihren Brüdern, zu neh⸗ 
men nach dem Geſetze, — auch 
dieſelben aus den Lenden Abrahams 
gekommen find. *50toſ.14, 28.29. 

6. Aber der, deß Geſchlecht nicht ge⸗ 
nannt wird unter ihnen, der nahm 
den Zehnten von Abraham und ſegnete 
den, der die Verheißung hatte. 

7. Nun iſt es ohne alles Widerfpres 
chen alfe, daß das @eringere won dem 
Beſſern gefegnet wird. 

8. Ind bier nehmen den Zebnten die 


Kerbenden Menſchen; aber dort bes | er 


jeuget er, daß er Iche. 

9. Und daß ich alfo fage, es ik auch 
Leni, der den Schnten nimmt, vers 
sehntet durch Abraham; 

10. Denn er war je noch in den 
Lenden des Vaters, da ihm* Melchifes 
entgegen ging. *19%0f.14,18. 

1. YA nun bie Vollkommenheit 
Fürs das Levitifche Prieſterthum ges 
ſchehen (denn unter demfelbigen bat 
das Volk das Geſetz empfangen,) was 
ift denn meiter noth gu ſagen, daß ein 
anderer Prieſter auffommen folle nad) 
der Ordnung Meichifedeks, und nicht 
nad) der Drönung Aarons? *v.18.19. 

12. Denn mo das Prieſterthum vers 
ändert wird, da muß auch das Geſetz 
serändert werden. 

13. Denn von dem ſolches gefagt iſt, 
der ik aus einem andern Gefchlechte, 
aus welchem nie keiner des Altars gen 


Meget bat. 


an die Ebraͤer. 
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abs un es iſt ——— 
uda aufgegangen iſt unſer Herr, zu 
welchem Geſchlechte Moſes nicht geredet 
bat vom Prieſterthume. *Moſ. 49, 10. 

15. Und es iſt noch klärlicher, fo nach 
der Weiſe Melchiſedeks ein anderer 
Prieſter auflommt, 

16. Welcher nicht nach dem Geſetze des 
fleifchlichen (Gebots gemucht ik, fondern 
nach der Kraft des unendlichen Lebens. 


. 17. Denu er bezeuget: *Du bi cin | 


Bun ewigli nach der Ordnung 
Melchifedeks. *e.5,6. x. 

18. Denn damit wird das vorige 
Geſetz aufgchoben, darum, daß es zu 
ſchwach, und nicht nütze war; 

19. (Denn das Pe konnte nichts 
vollfemmen machen;) und wird einge, 
führt eine befiere Soffaung,, durch 
melde wir zu Gott nahen 

20. Und Dazu, das viel. if, nicht 
ohne Eid. Denn jene find ohne Eid 
Prieſter geworden; 

21. Diefer aber mit dem Eide durch 
den, der zu ihm ſpricht: Der Herr 
hat geſchworen und wird ihn nicht ges 
reuen, du bi ein Prieſter in Ewig⸗ 
feit nach der Ordnung Melchiſedeks. 
22. Alfo gar viel eines * beſſern Te⸗ 
— Ausrichter iſt Jeſus gewor⸗ 

*c.8,6. c. 12,24. 

23. Und jener find viel, die Yries 
nurden, darum, daf fie der Tod 
nicht bleiben ließ ; 

24. Diefer aber darum, daß er bleis 
bet ewiglich, hot cr ein unvergänglis 
ches Prieſterthum. 

25. Daher er auch ſelig machen kann 
immerdar, die*durch ihn zu Bott kom⸗ 
men, und lebet immerdar Fund bittet 
für fie. +305.14,6.. 11305.2,1.€ 

26. Denn einen folchen Hobenprieher 
follten wir haben, der da wäre heilig, uns 
ſchuldig, unbefledt, von den Sündern abs 
gefondert, und höher,denn der Himmel if; 

27. Den nicht täglich noth wäre, wie - 
jenen Sobenprieftern, zuerſt für eigene 
Sünde Dpfer zu thun, darnach für 
des Volle Sünde; denn das bat er 
gethan einmal, da er fich felbft opferte. 

. Denn das? Gefetz macht Ren 

u Sopenprieftern, die da Schwachheit 
Naben: dies Wort aber des Eides, das 
nach dem Geſetze geſagt ift, feet den 
Sohn ewig und vollkommen. *e.5,1.B, 
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Das 8, Gapitel. 
Vergleichung bed Prieftertfums Chriſti mit 
bem Prieſterthume der Leviten. 

1. Das iß nun die Summa, davon 
wir reden: mir haben einen folchen * 
Hohenprieſter, der da fiket zu der 
Rechten auf dem Stuble der Majeſtät 
im Himmel, *c.4, 14.2c. 
2. Und iſt ein Pfleger der heiligen Güter 
und der wahrhaftigen Hütte, weiche Gott 
aufgerichtet hat, und fein Menſch. 
3. Denn *ein jeglider Hoherprieſter 
wird eingefent zu opfern Guben und 
Dpfer. Darum muß auchfdieſer etmas 
baben, das er opfere. *c.5,1. +Eph.5,2. 
4. Wenn eraunauf Erden wärc, fo wäre 
er nicht Priekerz diemeil da Prieſter find, 
die nach dem @efene die Gaben opfern, 
5. Welche dienen dem Borbilde und 
dem Schatten der Himmlifchen Güter, 
wie die göttliche Untmort zu Moſe 
fprach, da er follte die Hütte vollenden: 
Schaue zu, fprach er, +daf du machek 
alles nach dem Wilde, das die auf den 
Berge gezeiget if. Col.2,17. 
+2M0[.25,40. Apofl.7,44. 

8. Nun aber hat er cin beſſeres Amt 
erlanget, ale der eines * bdeſſern Tes 
ſtaments Mittler ift, welches auch auf 
beſſern Verheißungen ſtehet. *c.7,22. 
e.12,24. 2C0r. 3,6. 

7. Denn fo jones, das erſte, untade: 
lich geweſen wäre, würde nicht Raum 

zu einen andern gefudht. 

8. Denn er tadelt fie umd fagt: * 
Siehe, es kommen die Tage, fpricht 
der Herr, daß ich über das Haus J 
rael und Über das Haus. Juda ein 
neues Teſtament machen will; *c.10,16. 

9. Nicht nach dem Teftament, das "ich 
gemacht habe mit ihren Vätern an dem 
Tage, da ich ihre Dana ergriff, fie aus⸗ 
zuführen aus Egyptenlande. Denn Re find 
nicht geblichen in meinem Teſtamente; 
fo habe ich ihrer auch nicht wollen ach⸗ 
ten, fpricht der Herr. 2Mof.19,5.1C. 

10. Denn das ih das Teſtament, das 
ich machen will dem Hauſe ze 
nach dieſen Lagen, fpricht der Herr: 
IH roll * geben meine Geſetze in ihr 
ren Sinn, und in ihr Herz will ich 
fie fchreiben; und will ihre Gott fenn, 
und fie follen mein Volk ſeyn. 

*&pr.3,3. @(.54,13. Yer.31,33.34. 

18. Und foll nicht Ichren jemand feis 


Die Eyſtet 
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nen Nächten, noch jemand feinen Bru⸗ 
der, und jagen: Erkenne den Herrn. 
Denn fie fallen mich alle kennen. ven 
dem Kleinen an bis zu dem Größeften. 

12. Dean * ih will gaädis ſeyn 
ihrer Mntuoend und ihren Sünden, 
und ihrer Ungerechtigkeit will ich nicht 
mehr gedenten. *30r.31,38. 

13. Indem cr fagt: Ein neues, macht 
er das erfie alt. Was aber alt und über, 


‚| jahret ift, das ift nahe bei frinem Ende, 


Das 9. Kapitel. 
Die Stiftshütte und levitifhe Opfer, ein 
Borbild auf Eheiftt hobeprieflerliche - Amar. 

1. Es hatte zwar auch das eeſte feine 
echte des Gottesdienſtes und äußer⸗ 
lie Heiligkeit. 

2. Denn es war da aufgerichtek das 
Bordertheil der Hütte, darianen * mar 
der Leuchter und der Tiſch und die 
Schaubrote; und diefe beißt die hei— 
lige. *2M0f.25,23.31. 

3. Hinter dem andern Vorhange aber 
war die Dütte, die da heißt * die als 
lerheiligſte; *2Moſ.26,33. 

4. Die hatte das goldene Rauchfaß und 
die Lade des Teſtaments, allenthalben 
mit Gold Aberzogen, in welcher war die 
goldene Gelte, Wie das Himmelbrot 
hatte, und die Ruthe Aarons, die gegrüs 
net hatte, und die Tafeln des Teſtaments 

5. Dben*bdarüber aber waren die Che; 
rubim der Herrlichkeit, die überjchatteten 
den + Gnadenftuhl, von welchen jetzt 
nicht zu fagen ift infonderheit. 

*290(.25,18. +22R0f.26,34. 

6. Da nun foldyes alfe zugerichtet 
mar, * gingen die Prieſter allczeit in 
die vorderfie Hütte und richteten aus 
den Gottesdienft. *Moſ. 18,3. 2e. 

7. In die andere aber ging nutsein⸗ 
mal im Jahre allein der Hoheprieſter, 
nicht ohne Blut, daß er spferte für 
fein ſelbſt und des Bolfs Unwiſſenheit. 

“2 Mef.30,10. 3Moſ. 16,2. xc. 

8. Damit der heilige Geiſt deutete; 
daß noch nicht offenbaret wäre der 
Weg * zur Heiligkeit, fo lange die 
erfie Hütte ſtuͤnde, *”c10,19. 

9. Weiche mußte zu berfelbigen Zeit ein 
Vorbild ſeyn, in mehher Gaben uns 
Dpfer geopfert wurden, und konnten 
nicht volllommen machen nach dem Ge⸗ 
wiſſen den, der da Gottesdienſt thut, 

10. Allein mit* Speiſe und Trank und 


Gay. 9. 


mandgerlei Taufen und äufßerlicher Hei⸗ 


ligkeit, die bis auf Die Zeit der Beflerung 
find aufgelegt. *3Moſ.11,2.ꝛe. 
(Ep. am 4 Sonnt. in der Faſten, Latäre.) 
11. Chriſtus aber iſt gekommen, daß 
er ſey ein Ka Sur der zulünftis 
gen Güter, durd) eine größere und voll 
fonımnere Hütte, die nicht mit der 
Hand gemacht if, das if, die nicht 
alfo gebauet iſt, *e.3,1. €.4,14. €.6,20. 
12. Auch nicht durch der Böcke oder 
Kälber Blut, fondern er it Bucch*fein 
-sigenes Blut einmal in das Heilige 
eingegangen und bat eine ewige Ers 
löfung erfunden. *Apoſt.20, 
13. Denn fo * der Ochſen und der 
Böde But und T die Afıhe, son der 
Kuh gefprenget, heiligef die Unreinen 
su der leiblichen Reinigfeit, 
*3Moſ. 16,14. 4Moſ. 19,9. 12. 17. 18. 
14. Wie viel mehr wird das * Blut 
Chriſti, der ſich ſelbſt ohne allen Wan⸗ 
del durch den heiligen Geiſt Gott ges 
opfert bat, unfer Gewiſſen reinigen von 
den todten Werken, zu dienen bem 
lebendigen Bott? 
*(Petr.1,19. 1%0h.1,7. Dffenb.1,5. 
15. Und darum ift er auch cin * 
Mittler des neuen Teſtaments, auf 
daß durch den Tod, fo gefhchen if 
zur-Erlöfung von den Uebertretungen, 
die unter dem erfien Teſtamente was 
ren, die, fo berufen find, das verheißene 
ewige Erbe empfangen.) *c.12,24 
16. Denn wo ein Teſtament iſt, da 
muß der Tod geſchehen deß, der das 


Teſtament macht. 


17. Denn * cin Teſtament wird feſt 
durch den Tod, anders hat es noch 
nicht Macht, wenn der noch lebet, der 
es gemacht bat. *(5al.3,15. 

18. Daher auch) das erfie nicht ohne 
Blut gekiftet ward. 

19. Denn als*Mofes ausgeredct hatte 
von allen Geboten, nach dem Geſetze, zu 
allem Volke, nahm er Kälbers und 
Bocksblut mit Waſſer und Purpurs 
wolle und Dfop und beiprengete das 
Bud und alles Voll, *2M0f.24,5.6. 

20. Und ſprach: * Das if das Blut 
des Teßaments, das Gott euch gebos 
ten bat. *2Moſ.24,8. 

21. Und die Hüfte und alles Geräth 
des Gottesdienſtes beiprengete er defs 
felbigen gleichen mit Blut. 


an die Ebrier. 
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2?. Und * wird faſt alles mit Blut 
gereiniget nach dem Geſetze. Undtohne 
Blutvergießen gefchiebet feine Berges 
bung. *3Moſ. 17, 11. TEph.1,7. 

23. So mußten nun der himmliſchen 
Dinge Vorbilder mit ſolchem gereinis 
get werden; aber fie felbit, die himm⸗ 
liſchen, müſſen beffere Opfer haben, 
denn jene waren. 

24. Denn Chriſtus iſt nicht eingegan⸗ 
gen in das Heilige, fo mit Händen 
gemacht iR (welches iR ein Gegenbild 
der Mechtfchaffenen); fondern in den 
Himmel felbk, num. zu erſcheinen vor 


28. |dem Angeſichte Gottes für une. 


25. Auch nicht, daß er ſich oftmels 
opfere, gleichwie * der Hoheprieſter go⸗ 
bet alle Jahr in das. Heilige wit 
fremden Blute. *29R0f,80,10. 

26. Sonf hätte er oft müflen leiden 
vom Anfange der Welt ber, Run aber 
"am Ende der Welt ii er Einmal er⸗ 
ſchienen, durch fein eigenes Opfer die 
Sünde aufzuheben.“ 1Cor. 10,11. Gal.4,4. 

27. Und’mwie den Menſchen iſt geſetzt 
einmal zu ſterben, darnach aber das 
Gericht: *1Moſ. 3,19. 

28. Alfo ifrChriftus Einmal geopfert, 
wegzunehmen vieler Sünden. Zum 
andern ale aber wird er ohne Süns 
de erfcheinen denen, die auf ihn mars 
ten, zur Eeligfeit. *c. 10,12... 


Das 10. Gapitel. 

Vortrefflichkeit des Verſoͤhnopfers Gärifi. 
1. Denn das*Gefen bat den Schatten 
von den zufünftigen Gütern, nicht das 
Wefen der Güter ſelbſt. Alle Jahr 
muß man opfern immer cinerlei Opfer, 
undtfann nicht, die da opfern, vollkom⸗ 
men machen. *Eo1.2,16.17. FEbr.7,19. 
2 Sonſt hätte das Opfern aufgehöret, 
wo die, ſo am Gottesdienfte find, kein 
Gewiffen mehr hätten von den Sünden, 
wenn fie einmal gereiniget wären, 
3. Sondern es geſchiehet nur durch 
diefelbigen ein * Bedächtnil der Günr 
den alle Jahr 3Mol.16,21, 
4. Denn es ik * unmöalıdı, durd 
Ochſen⸗ und Yodablut Sünden weg— 
nehmen. *3Moſ. I6,14.10. Wi.50,13, 
5. Darum, da er in die Welt kommt, 
*ipricht er: Opfer und Gaben baft du 
nicht gewollt, den Leib aber haft du 
mir zubereitet. *15,40.7.28, 
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6. Drandopfer und Sundopfer gefals 
ten dir nicht. 

T. Da fpra ich: Siehe, ich komme, 
im Buche fichet vornehmlich yon mir 
geſchrieben, daß ich Chun foll, Gott, 
deinen Willen. i 

8. Droben, als er gefage hatte: Op⸗ 
fer und Gaben, Brandopfer und Sünd; 
opier haft du nicht gewollt, fie gefallen 
dir auch nicht (welche na dem Ge⸗ 
feße geopfert werden); 

9. Da ſprach er: Siehe, ich fomme zu 
fhun, Bott, Beinen Willen. Da hebt er 
das erfie anf, DAR ce das andere einfere, 

10. In welchem Willen wir find ges 
beiliget, einmal gefchehen durch das 
Dpfer des Leibes Jeſu Chriſti. 

11. Und ein jeglicher Priefter iR ein⸗ 
gefent, daß er alle Tage Gottesdienft 

ege und * oftmals einerlei Opfer 
time, welche nimmermehr fönnen die 

Sünden abnehmen. 1. 

12. Diefer aber, da er hat*Ein Opfer 
für die Sünde geopfert, das emiglich 
gilt, tfint er nun zur Nechten Gottes, 

*b.10. 14. €.7,27. +91.110,1. 
13. Und*wartet hinfort, +bis daß feine 


Feinde sum Schemel feiner Füße ges|g 


legt werden. %.2,8. 9f.110,1. 

14. Denn mit *Einem Dpfer hat er 
in Emigteit vollendet, die geheiliget 
werden. "12, 


15. Es bezeuget uns aber das auch 


der heilige Geil. Denn nachdem cr 
zuvor gefagt hatte: 

16. Das ift das *Teſtament, das ich 
ihnen machen will nach diefen Lagen, 
fpricht der Herr: Ich will mein Geſetz 
in ihr Herz geben, und in ihre Sinne 
will ich es fihreiben, "Röm.11,27. 

17. * Und ihrer Sünden und ihrer 
Ungerechtigfeit will ich nicht mehr ge⸗ 
denfen. *Jer.31,34. 

160. Wo aber derſelbigen Bergebung ift, 
da iſt nicht mehr Opfer für die Sünde. 

19. So wir denn nun haben, lieben 
Brüder, die Freudigkeit zum Eingange 
in das Heilige durch das Blut Jeſu, 

20. Welchen er uns zubereitet hat 
zum neuen und lebendigen Wege durch 
den Vorhang, das ift, durch fein Fleiſch; 

21. Und haben einen” Sohenpriefter 
Über das Haus Gottes: 

22. So laſſet uns Hinzu gehen mit 
wehrhaftigem Herzen, in‘ vöoͤlligem 


Glauben, befprenget in unfern Herzen 
und los von dem böfen Gewiſſen und 
gewafchen am Leibe mit reinem Wafſſer; 

23. Und laffet uns * halten an dem 
Befenntniffe der Hoffnung und nicht 
wanken; denn er ift treu, der fie vers 
beißen bat. E*C. 4, 14. 
24. Und laſſet uns unter einander 
unſer ſelbſt wahrnehmen mit * Reizen 
zur Liebe und guten Werken; 

*Joh. 13,34. Mabre. 12,31.2e. 

25. Und nicht verlaſſen unſere Ver⸗ 
ſammlung, wie etliche pflegen; fondern 
unter einander ermahnen, und das,” 
fo viel mehr, fo viel ihr fehet, dag 
fih der Tag nahet. *160r.10,11. 

26. Denn fo wir muthwillig fündigen, 
nachdem wir die Erfenntnißder Wahrheit 
empfangen haben, baden wir fürder 
fein anderes Opfer nıchr für die Sünde; 

27. Sondern ein fhredlih Warten 
des Gerichts und des Feucreifers , der 
die Widerwartigen — wird. 


Zeph.1, 18. 

28. Wenn jenand das Geſetz Moſis 
bricht, der muß ſterben ohne Barm⸗ 
herzigkeit, durch *ameen oder drei Zeu⸗ 
en. oh. 6,17. 
29. * Wie viel, meinet ihr, ärgere 
Strafe mird der verdienen, der den 
Sohn Gottes mit Füßen tritt und + 
das Blut des Teſtaments unrein ads 
tet, durch welches er gebeiliget if, 
und den Geiſt der Bnade fchmähet? 

*.,2,3. e.12,25. trECor.11,25.27, 

30. Denn wir miffen den, der da 
fagt: Die Rache ift mein, ich will vers 
gelten, fpricht der Herr. Und abermal: 
Der Herr wird fein Volk richten. 

31. Schredlich ift es, in die Hände 
des Ichendigen Gottes zu fallen. 

32. Gedenfet aber an die vorigen 
Tage, in welchen ihr, erleuchtet, * ers 
duldet habt einen großen Kampf des 
Leidens; *Phil.1,29. 30. 
33. Zum Theil ſelbſt durch Schmach 
und Trübfal ein Schauſpiel gemordens 
sum Theil Gemeinfchaft gehabt mit 
denen, denen es alfo gchet. 

34. Denn ihr habt mit meinen Ban⸗ 
ben Mitleiden gehabt und den Raub 
eurer Güter mit Zreuden erduldet, 
als die * ihr wiſſet, daß ihr‘ bei cuch 
ſelbſt eine beffere und bleibende babe 
im Himmel habt. *Matth.b, M 
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35. Werfet euer Vertrauen nicht weg, 
welches eine große Belohnung hat. 

36. Geduld aber ik euch noth, auf 
Daß ihr den Willen Gottes thut und 
die Berbeifung empfanget. 

37. Denn noch *über eine Aeine Weile, 
fo wird kommen, der da kommen fol, 
and nicht verziehen. *Hagg.2,7. 

2B.“ Der Gerechte aber wird des 
@laudens lieben. Wer aber weichen 
wird, an dem wird meine Seele feinen 
Gefallen haben. „Röm.1,17.2c. 

39. Wir aber find nicht von denen, 
die da weichen und verdammet werden, 
ſondern von denen, die * da glauben 
und die Seele erretten.. *Xob.2,18. 


Das 11. Eapitel. 
Vom ſeligmachenden Glauben, 

t. Es ik aber der Glaube eine ge, 
wiffe Zuverficht def, das man hoffe, 
und nicht zmeifelt an dem, * das man 
nicht fiehet. *1&0r.2,9. 

2. Durch den haben die Alten Zeugs 
ni überfommen. 

3. Dusch den Glauben merfen wir, 
daß die Welt * durch Gottes Wort fers 
tig iR; daß alles, was man fiebet, aus 
nichts geworden if. *e.1,2.1WRof.1,1.c. 

4. Durch den Glauben hat*Abel Gott 
ein größeres Opfer gethan denn Gain; 
durch welchen er Beugniß überfonmen 
bet, daß er gerecht ’fcy, da Bott zeu⸗ 
gete von feiner Babe; und durch den, 
‚ felbigen redet er noch, wiewohl er ges 
Rorben iR. *1Moſ.4,4. Matth.23,35. 
5. Durch den Glauben ward Enoch 
wesgenemmen, daß er den Tod nicht 
fähe, und ward nicht erfunden, darum, 
dab ihn Gott wegnahm; denn vor feinem 
Wegnehmen hat er Zeugniß gehabt, daß 
er Gott gefallen habe.“ *1Moſ.d, 24. 
6. Aber ohne Blauben if es unmoͤg⸗ 
ih Gott gefallen; denn wer zu Gott 
fommen will, der maß glauben, daß 
er fen, und denen, die ihn fuchen, 
ein Bergeiter ſeyn werde. 

7. Dur den @lauben hat * Neo 
Gott geehret und die Arche zubereitet 
yam Hei feines Hauſes, do er einen 
göttlichen Befehl empfing von dem, 
das man noch nicht ſahe; durch mels 
chen cr verdammete die Welt und hat 
ererbet die @erechtigfeit, die durch den 
Qlauben kommt. *1Moſ. 6,8.142e. 
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8. Durd den Glauben ward schorfem 
Abraham, da er* berufen ward aussus 
geben in das Land, dad er ercrben 
ſollte; und ging aus und wußte nicht: 
mo er bin kaͤme. »1Moſ. 12, 1.4.c. 

9. Durch den Glauben iſt er ein * 

emdling gemefen in dem verheißenen 
ande, als in einem fremden, und 
wohnete in Hütten mit Iſaak und 
Jakob, den Miterben derfelbigen Ders 
beißung. *1Moſ.14,13. 

10. Denn er wertete auf eine Stadt, 
die einen Grund bat, welcher Baus 
meifter und Schöpfer Gott if. 

11. Durch den Glauben empfing auch 
* Sara Kraft, daß fie ſchwanger ward, 
und gebar + über die Zeit ihres Alters; 
denn fie achtete ihn treu, der es vor 
heißen hatte. *ıMof.21,2.2c. +2uc.1,36. 

12. Darum find auch von Einem, * 
wiewohl erkorbenen Leibes, viele ges 
boren, wie die F Sterne am Dimmel 
und wie der ** Sand am Rande des 
Meers, der unzählig il. »Rom.4,19. 

+1Mof.15,5. 991 Mof.22,17. 

13. Diefe alle find gekorben im Glau⸗ 
ben und haben die Berheißung. nicht 
empfangen; fondern fie von ferne ges 
eben und ſich der vertröftet und wohl 
begnägen laffen und bekannt, daß fie 
Gaͤſte und Fremdlinge auf Erden find. 

14. Denn die folches fagen, die geben zu 
verftehen, daß fie ein Baterdand ſuchen. 

15. Und zwar, wo fie das gemeint hät, 
ten, von welchen: fie waren ausgezogen, 
batten fie ja Zeit wieder umzukehren 

16. Nun aber begehren fie eines befs 
fern, nämlich eines himmliſchen. Dars 
um fchämet fi Gott ihrer nicht, zu 
heißen * ihr Gott; denn er bat ihnen 
eine Stadt zubereitet. *2M0[.3,6. 

Matth.22,32. 

17. Dur den Glauben * opferte 
Abraham den Saal, da er verfucht 
ward; und gab dahin den Eingebor⸗ 
nen, da er fchon die Verheißung em⸗ 
pfangen hatte, *19%0f.22,1.2c. 

18. Von welchem gefagt war: * In 
Iſaak wird dir dein Same geheißen 
werden; *Roͤm.9,7 .ꝛc. 

19. Und dachte, Gott kann auch wohl 
evon den Todten erwecken, daher er 
auch ihn zum Vorbilde wieder nahm. 


6m.4,17. 
20. Durch den Glauben *fegnete Iſaak 


282 Eap. 11. 


von den zukünftigen Dingen den as 
Eob ‘und Efau. *190f.27,27. 
21. Durch den Blauben fegnete Jakob, 
da er farb, * beide Söhne Joſephs 
undtneigte ſich gegen feines Scepters 
Spige. *1Moſ.46, 15.2e. FIWOf.47,31. 
22. Durd) den Glauben * redete Id⸗ 
feph von Auszuge der Kinder Yfrael, 
da cr farb, und that Befehl von feis 
nen Gebeinen. *13%9f.50,24. 
23. Dutch den Glauben ward * Mo⸗ 
fe8, da er geboren mar, drei Monate 
verborgen von feinen Eltern, darum, 
daß fie fahen, wie er ein fehönes Kind 
war; undtrürchteten fich nicht wor des 
Königs Gebot. 2Moſ.2,2.2e. FAp.5,29. 
24. Durch ten Glauben wollte Mo, 
ſes, da er groß ward, nicht mehr ein 
Sohn heißen der Tochter Pharaos, 
25. Und erwählte * viel Lieder meit 
dem Molke Gotted Ungemach gu kei 
den, denn die zeitliche Ergösung der 
&ünde zu haben; epſ.84,11. 
26. Und achtete die Schmach Chriſti 
für groͤßern Reichthum denn die Schätze 
Egyptens; denn er ſahe an die *Beloh⸗ 
num. . *efatth.6,19. FEbr.10,85. 
27. Durch den Giauben * verließ er 
Egyppten und fürdtete nicht des Ks 
nige Srimm; dena er hielt fi) an den, 
ten er nicht fahe, als fähe er ihn. 
*2Moſ.2, 160. AH0R.7,29. . 
28. Durch den Glauben *hielt er dic 
Dfteen und das Blutgießen, auf daß, 
ter die Erfigeburten mürgete, fie nicht 
träte. ° . *2Moſ.12,1218. 
29. Durch den Glauben * gingen ſie 
durch das rothe. Meer, als durch trorke⸗ 
ned Land; welches die Egypter auch vers 
fuchten und crfoffen. *2Mof.14,22.x. 
30. Dur ten Glauben * flclen die 
Mauern zu Yericho, da fie fieben Tage 
umber gegangen waren. *Joſ.b, 20. 
31. Dur) "den Glauben ward die 
Sure * Rabab nicht verloren mit den 
Ungläubigen, da fie die Kundfchafter 
freandlich aufnahm. *%0f.2,18.0.6,17.23. 
. 32. Und was foll ich mehr ſagen? Die 
Beit würde mir zu Farz, wenn ich follte 
erzählen von *z Gideon und ** Baraf 


und. *** Simfon und + Jephthah und Gottes. 


Tr David und TtrSanmuel und den 
Propheten, *Richt.6,11. *Richt.4,6. 
** KRicht. 15,20. +Richt.11,6.9. 
t2Sam. 24. 7 164m. 7, 15. 
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33. Welche haben durch den Glauben 
*Königreiche bezwungen, Gercchtigfeit 
gewirkt, die Verheißung erlenget, der 
Löwen Rachen verkopfet, 2Sam. S,1. 

34. Des * Feuers Kraft ausgelöfchet, 
find des Schwertes Schärfe cutronnen, 
find Eräftig geworden aus der Schwach⸗ 
heit, find fiart gemorden im Streite, 
haben der Eremden Heer barnieber 
gelegt. "Dan.3,23.23.25. 

35. Die Weiber haben ihre Todtem 
von der Wuferfichung wieder genom⸗ 
men; die andern aber find zorſchlagen 
und haben feine Erlöfung angeasumen, 
auf daß fie die Auferfiehung, Die bef 
fer ift, ertangcten. , 

36. Etliche haben Spott und Geißeln 
erlitten, dazu Bande * und Gefängs 
niß; *1Moſ. 39,20. Ser.20,2. 

37. Sie find * gefteiniget, zerhackt, 
zerftochen, durchs Schwert getädtetz fie 
find umher gegangen in Ben und Bits 
genfellen, mit Mangel, mit Trätfal, mit 
Ungemadh, *180n.21,13. Apoſt.7, 58. 99. 

38. (Derer die Welt nicht werth 
und find im Elende gegangen in de 
MWüften, auf den Bergen und in deu 
Klüften und Löchern der Erbe. 

39. Diefe alle haben durch don Glau⸗ 
ben Zeugniß überfomnen und nit 
empfangen Die Verheißang, 

40. Darunı, daß Bott etwas befferes 
für ung zuvor verfehen hat, dab fie 
nicht ohne uns vollendet mwärden. 


Das 12. Capitel. 

Bermalmung zur Geduld und Gottfeligkeit. 
1. Darum auch wir, dieweil mir fol 
den Saufen Zeugen um uns haben, 
*laſſet uns ablegen die Sünde, fo ung 
innmer anftebt amd träge macht, und 
laffet uns tlaufen durch » Geduld in 
dem Kampfe, der uns verordnet if, 
eRöm.6,4. +1Eor.9,24. **Ehr.10,36: 
2. Und aufjeben auf Jeſum, den 
Anfänger und Wollender des Glaubens, 
welcher. da er wohl hätte mögen Freu⸗ 
de haben, * erbuldete er das Kreuz 
— * Ram a un Ar 
efeffen zur en auf dem 
A : ”&(.33,6.T. 
3. Gedenket on den, der ein ſelches 
MWiderfprochen von ben Bünbern wider 
ſich erdufdet hat, daß ihr nicht in eu; 
rem 'Mutbe matt werdet und 'ablaffet. 
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4. Denn ihr habt ned) nicht bis aufs 
Blut. widerkanden über den Kämpfen 
mider die @ünde, 5 [ 

5. Und habt bereitö vergeffen des 
Troſtes, der zu euch redet, als zu den 
Kindern: * Mein Sohn achte nit 
geriug die Züchtigung des Herrn, und 
verzage nicht, wenn du von ihm ges 
Araft wirft, *oiob 5,17. 

6. Denn * welchen der Kerr lieb bat, 
den züchtiget er; er ſtäudet aber einen 
jeglichen Sohn, den er aufnimmt. 

*Offenb.3,19.re. 

7. So ihr die Züchtigung erbuldet, 
fo erbeut ſich euch Gott als Kindern; 
denn mo if ein Sohn, den der Vater 
nicht züchtiget? 

8. Send ihr aber *ohne Züchtigung, 
welcher fie alle find theilhaftig gewor⸗ 
den, fo fend ihr Baßtarte, und nicht 
Kinder. (.73,14.15. 

9. Auch fo wir haben unfere leiblis 
chen Bäter zu Züchtigern nehabt und 
fie gefcheuet, folten wir denn nicht 
vielmehr unterthan fepn dem geiklis 
hen Water, daß wir leben? 

10. Und jene zwar haben uns gezüch⸗ 
tiget wenig Tage nach ihrem Dün; 
ken; diefer aber zu Nutz, auf dag mir 
feine Heiligung erlangen. I 

11. Alle Züchtigung aber, wenn fie 
da ift, dünket fie uns nicht Freude, 
fondern Traurigkeit zu feyn; aber dars 
nad) wird fie geben cine friedfame 
Frucht der Gerechtigfeit denen, die 
dadurch geübet find. 

12. Darun richtet mieder auf die 
läſſigen Hände und die müden Kniee; 

13. Und thut gewiffe*Tritte mit euren 
Süßen, daß nicht jemand ftrauchle wie cin 
Lahmer, fondern vielmehr gefund werde. 

14. Jaget nach dem Krieden gegen je⸗ 
dermann und der Heiligung, ohne wel; 
che wird niemand den Herrn feheny 

15. Und febet darauf, daß nicht je⸗ 
mand Gottes Gnade verſaͤume, daß nicht 
etwa eine bittere Wurzel auſwachſe 
und Unfrieden anrichte, und viele 
durch diefelbe verunreiniget werden; 

16. Daß nicht jemand fey ein Qurer 
oder ein Gettlofer, wie * Efau, der 
um einer Speife willen feine Erfiges 
burt verfaufte. *190f.25,33.20. 

17. Wiſſet aber, daß *er hernach, da er 
ven Gegen ererben wollte, verworfen 
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is denn er fand feinen Raum zur 
Buße, wiewohl er fie mit Thränen 
fuchte. *19120[.27,30.:e. 

18. Denn ihr * fend nicht gekommen 
au dem Berge, den man anrühren 
onnte und mit Geuer brannte, noch zu 
dent Dunfel und Sinfterniß und Uns 
gewitter; *2Moſ.19,12 

19. Noch zu dem Hall der Poſaune 
und zur Stimme der Worte, welcher 
ſich * weigerten, die ſie höreten, daß 
ihnen das Wort ja nicht geſagt würde. 

*2Moſ. 19,16. c. 20, 19. 

20. (Denn ſie mochten es nicht ertra⸗ 
gen, was da geſagt ward. Und * wenn 
ein Thier den Berg anrührete, ſollte 
es geßeiniget oder mit einem Geſchoß 
erſchoſſen werden. 2Moſ. 18, 12.13. 

21. Und alſo ne war das 
Geſicht, dab Moſes fprah: Ich bin 
erſchrocken und zittere.) 

22. Sondern ihe ſeyd "gekommen zu 
dem Berge Zion und zu der Stadt 
des lebendigen Gottes, zu dem himm⸗ 
liſchen a und zu der Menge 
+ vieler taufend Engel, *1,.68,17. 

€f.2,2, +9M0j.33,2. 

23. Und zu. der Gemeinde der * Erſtgo⸗ 
bornen, die + im Himmel angejchrieben 
find, und zu Bott, dem Kichter über 
alle, und zu den Geiſtern der vollkomme⸗ 
nen Gerechten, *2%0f.4,22. +Xue.10,20. 

24, Und zu dem * Mittler ded neuen 
Zeftaments Jeſu und za dem Blute 
der Befprengung, das da beffer + redet 
denn Abels. * 1Tim.2,5. Ebr.8,6. 

c.9,15. TIMof.d,10. 

25. Sehet zu, daß ihr euch deß nicht 
weigert, der da redet. Denn * fo jene 
nicht entflohen find, die fich meigerten, 
da er auf Erden redete, viel weniger wir, 
fo wir ung def weigern, der vom Himmel 
redet. *6.2,1.2.3. c.3,17. e. 10, 28. 29. 
26. Welches Stimme zu der Zeit die 
Erde bewegte. Nun aber verheisct er 
und * fpriht: Noch einmal will id 
bewegen, nicht allein die Erde, ſondern 
aud) den Himmel, *Hagg.2,7. 
27. Aber ſolches: Noch einmal, zeiget 
an, daß das Bewegliche ſoll verändert 
werden, als das gemacht ik, auf, dahß 
da bleibe das Undbeweglihe. - >» 

28. Darum, dieweil wir enıpfangen 
ein * unbemegliches Mei), haben wir 
Gnade, durch welche wir follen Gott 
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dienen, ihm zu gefallen, mit Zucht und 
pPFurcht. *Eſ.9,7. Dan.2,44. €.7,14. 
+Phil.2,12. 
29. Denn *unfer Bott iſt ein verzeh; 
rendes Feuer. *5Moſ. 4,24. c. 9,3. 
Das 13. Capitel. 


Ermahnung zum chriftlichen Wandel und 
reiner Lehre. 


1. Bleibet feſt* in der brüderlichen Liebe. 
Roðom.12,10. Eph.4,3. 1THefl.4,9. 

2. * Saftfrei zu ſeyn vergeſſet nicht; 
denn durd) daffelbehaben etliche ohne ihr 
Wiſſen + Engel beherberget. *€f.58,7. 

Röm.12,13. 1Petr.4,9. HMOL.18,3. 

3. Gedenket der * Gebundenen als 
die Mitgebundenen, - und derer, Die 
Trübſal leiden, als die ihr auch noch 
im Leibe Ichet. *Matth.25,36. 

4. Die Ehe ſoll ehrlich gehalten wer⸗ 
den bei allen, und das Ehebett unbe⸗ 
fleckt; die * Hurer aber und Ehebrecher 
wird Gott richten. 1Cor. 6,9. Eph. 5,5. 

5. Der Wandel ſey ohne Geiz; und lafs 
fet euch begnügen an den, das da iſt. 
Denn er bat aefagt: Ich will dich 
nicht verlaffen, noch verfäunen. 

6. Alfo, daß wir dürfen fagen: *Der 
Here ift mein Helfer; und mil mid 
nicht fürchten. Was follte mir cin 
Menſch thun? _*1.56,5. Pf.118,6. 

7. GedenfetFan eure Lehrer, die euch 
das Wort Gottes gefagt haben, welcher 
Ende fchauet an und folget ihrem 
Glauben nad. *9.17. +1Eor.4,16. 

8. Jeſus * geitern und heute, 
und derfelbe auch in Ewigkeit. 

*{60r.3,11. Df.1,17. 

9. Laſſet * euch nicht mit mancherlei 
und fremden Lehren umtreiben; denn 
es ift ein köſtlich Ding, daß das 
Herz feft werde, welches gefchichet durch 
Gnade, nit durch Speifen, davon 
feinen Nutzen baben, die damit ums 
gehen.  *Ger.29,8. Matth.24,4. 
-10. Wir baden einen Altar, davon 
nicht Macht haben zu cffen, die der 
Hütte pflegen. ne 
41. Denn welder Thiere Blut getras 


gen wird durd) den Hohenpricfter in das 


Heilige für die Sünde, derfetbigen Leich⸗ 
name werden verbrannt außerden Lager. 

12. Darum auch Jeſus, auf daß er 
heiligte das Volk durch fein eigenes 
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Blut, bat er *gelitten aufen vor Dem 
"Mare.12,8. Joh. I0, IT. 
13. So laſſet uns nun zu ihm bins 
aus gehen außer den Lager und feine 
*Schmach tragen. *e.11,26. c. 12,2. 
14. Denn*wir haben hie keine blei⸗ 
bende Stadt, fondern die zufünftige 
fuchen mir. *9(.39,13.18. 
15. &o laffet uns nun opfern durch 
ihn das * Lobopfer Gott allezeit, das 
it, die Frucht der Lippen, die feinen 
Namen befennen. *8Moſ.7, 12. 
16. Wohl *zu thun und mitzutheilen 
vergeſſet nicht; denn ſolche Opfer gefal⸗ 
len Gott wohl. *Sir.41,17. +Phil.4,18. 
17." Gehorchet euren Zchrern und fols 
get ihnen ; denn fie wachen über eure See⸗ 
ion, als die da + Nechenfchaft dafür ges 
ben follen ; auf daß fie das mit Freuden 
thun, und nit mit Scufjen, denn 
das ift euch nicht gut. *Phil.2,29. 
1Chefl.5,12. +E3.3,18. e. 33 28. 

18. Betet für und. Unfer Troſt iſt 
der, daß wir cin gut Gewiſſen has 
ben und fleifigen ung, guten Wandel 
zu führen bei allen. ”2Cor.1,12. 
19. Ich ermahne euch aber zum Wes 
berfluß, ſolches zu thun, auf daß ich 
aufs fchierfe wieder zu euch komme. 
20. Bott aber des Friedens, der von 
den Todten ausgeführet hat den gros 
fen * Hirten der Schafe, durch das 
Blut des ewigen Teſtamenks, unfern 
Herrn Zefum.  *Ef.40,11. Ez. 34,23. 
21. Der * mache euch fertig in allen 
guten Werke, zu thun feinen Willen, 
und Hhaffe in euch, was vor ihn ge⸗ 
fällig if, durch Sefum Ehrikum, wei⸗ 
chem ſey Ehre von Eminfeit au Ewig⸗ 
feit! Amen. *2Cor.3,5. FEpI.2,10. 
22. ch ermahne cuch aber, lieben Brä; 
der, haltet das Wort der Ermahnung zu 
gute ;denn ich habe euch kurz gefchrichen. 
3. Wiſſet, dab der Bruder Timotheus 
wieder ledig iſt; mit welchem, fo er 

bald kommt, will ich euch fehen. 

24. Grüßet alle eure Lehrer und 
alle Heiligen. Es grüßen cuch die 
Brüder aus Italien. Re: 

25. Die * Gnade ſey mit euch allen ! 
Amen. *2im.4,22. Cit. 3,13. 
Geſchrieben aus Italien durch 

Timotheum. — 


— 


Say. 1. 


Die Epiftel 
Das 1. Capitel. 


Bon Geduld im Kreuz und Leiden. 


1. Jacobus, eim Knecht Bottes und 
des Herrn Jeſu Ehrifii, den zwölf Ges 
ſchlechtern, die da find hin und ber, 
Freude zuvor! 

2. Meine lieben Brüder, *achtet es eitel 
freude, wenn ihr in mancherlei Anfech⸗ 
tungen fallt, *ApoR.5,41. Röm.5,3. 

3. Und wiflet, daß euer Glaube, fo 
er rechtichaffen iſt, Geduld wirket. 

4. Die Geduld aber foll feft bleiben big 
ans Ende, auf daß ihr ſeyd vollkommen 
und ganz und keinen Mangel habet. 

5. So aber jemand unter euch“ Weis⸗ 
beit mangelt, der bitte von Gott, der 
da giebt einfältiglich jedermann und 
rüdet es niemand auf, fo wird fie ihm 
gegeben werden. - ,  *öpr.2,3.42r. 

6. Er * bitte aber im Blauben und 
+ aweife nicht; denn mer da zweifelt, 
der ih gleich mie die Meereswoge, die 
vom Winde getrieben und gewebet 
wird. *Mare.11,24. +Sir.7,10. 

7. Solcher Menich denke nicht, daß er 
etwas von dem Herrn enipfangen werde. 

8. * Ein Zweifler ik unbefländig in 
allen feinen Wegen. *c.4,B. 

9. Ein Bruder aber, der niedrig if, 
rühme ſich feiner Höher; 

10. Und der da reich iſt, rühme fich 
feiner Niedrigleit; denn mie eine 
Blume des Graſes mid er vergehen. 

11. Die Sonne gebet auf mit der 
Hitze, und das Gras vermwelfet, und 
die Blume fällt ab, .und feine ſchöne 
Haar verdirbt: alfo wird der Meiche 
in feiner Habe vermelten. 

(Ep. om 4.Sonnt. nah Oſtern, Cantate.) 

12. "Selig ik der Mann, der die Ans 
fechtung erduldet; denn nachdem er 
bewähret ift, + wird er die Krone bes 


Lebens empfangen, welche Bott ver⸗ CTha 


heißen hat denen, die ihn lieb haben. 
*Dffenb.3,19. 72Tim.4,8. 

13. Niemand ſage, wenn er verſucht 
wird, daß er von Gott verſucht werde. 
Denn Gott iſt nicht ein Verſucher zum 
Böfen, er verfucht niemand ; 

14. Sondern ein jeglicher wird vers 
54 wenn er von ſeiner eigenen 
Luft gereizet und gelocket wird. 


St. Jacobi. 
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St. Jacobi. 


15. Darnach, wenn die Luſt empfan⸗ 
gen hat, gebieret fie die Sünde; die 
Günde aber, wenn fie vollendet if, 
gebieret fie * den Tod. "Röm.6,23. 

16. riet nicht, lieben Brüder. 

17. Alle * gute Gabe und alle voll 
kommene Babe kommt von oben hers 
ab, von dem Water des Lichte, 7 bei 
welchem ik feine Beränderung noch 
Wechſel des Lichts und IUBeENIB: 

*&ir.38,8. Mal.3, 

48. Er hat und * gezeuget nad) feis 
nen Willen durch das Wort der Wahr⸗ 
beit, Auf daß wir wären Erfilinge feiner 
Greaturen. »Joh.1,13. 1Petr. 1,23. 
19. Darum, lieben Brüder, ein jeg⸗ 
licher Menjc fep * ſchnell zu hören; 
langfam aber zu reden und langſam 
sum Zorn. *Pred.7, 10. Spr.29,20. 
20. Denn. des Menſchen de tbut 
nicht, was vor Bott recht if. 

21. Darum fo * leget ab alle Unſau⸗ 
berfeit und alle Bosheit; und nehmet 
das Mort an mit Sanftmuth, das in 
euch +gepflanzet ift, welches kann eure 
Seelen felig machen.) *Röm.13,12 

&ol.3,8. +iEor.3,6. 
(Ep. am 5. Sonnt. nad) Dftern, Rogate.) 

22. Seyd aber * Thäter des Worte, 
und nicht Hörer allein, damit ihr eu 
felbft betrüget. *Mattb.7,21. Zue.6,46. 
23. Denn fo jemand if ein Hörer 
des Worts, und nicht ein Thäter, der 
ift gleich einem Manne, der fein leibs 
liches Angeficht im enge befchauet. 
24. Denn nachdem er ſich befchauet 
hat, gehet er von Stund an davon, 
und vergißt, wie cr gefaltet war. 

25. Wer aber durchſchauet in das 
vollkommene * Geſetz der Sreiheit und 
darinnen beharret, und iſt nicht ein 
vergehlicher Hörer, . ein Thäter, 
derfelbige F wird felig ſeyn in feiner 
t. *2,12. + 30h.13,17. 
26. So aber ſich jemand unter euch 
läffet dünfen, er diene Bott, und hält 
feine Zunge nicht im Zaume,fondern vers 
führet fein Herz, deb Bottesdienkt iſt eitel. 
27. Ein seiner und unbefleckter Got⸗ 
tesdienft vor Bott dem Water if der; 
die — und Wittwen in ihrer 
Trübſal boſuchen, und fich von der 
Welt unbeßeckt behalten.) 


ME Gay. 2 


Das 2. Capitel. 
Bom Anſehen ber Perfon und Deuchelglauben. 

t. Lieben Brüder, baltet wicht dafür, 
dag der Glaube an Jeſum Ebriftum, 
unfern Herrn der Herrlichkeit, Anſe—⸗ 
ben der Perſon leide. 

2. Denn, fo in eure Berfammlung 
fäme ein Mann mit einen goldenen 
Ringe und mit einem herrlichen Kleis 
be, es käme aber audi ein Armer in 
einem unfaubern Kleide; 

3. Und ihr fähet auf den, der das herr⸗ 
liche leid trägt, und fprächet zu ibm: 
Sehe du dich ber aufs beftez und fpräs 
het zu dem Armen: Stehe du dort, 
oder ſetze dich ber gu meinen Füßen 

4, iind bedenfet es nicht recht; fons 
dern ihr werdet Richter und machet 
böfen Unterfchieh, 

5. Höret zu, meine lieben Brüder: 
Hat nicht @ott* ermählet die Armen auf 
diefer Melt, die am Glauben reich find, 
und Erben des Meichd, welches er vor 
beißen bat denen, die ibn + lieb haben? 

*1Gor.1,26. +2Mof.20,6. 

6. Ihr aber habt dem Armen Unehre 
gethan. Sind nicht die Reichen die, 
die Gewalt an euch üben und ziehen 
euch vor Gericht? | 
7. Werläftern fie nicht den auten 
Namen; davon ihr genannt find? 

8 Ep ihr das königliche Geſetz volls 
endet nad der Schrift: Liebe deinen 
Nächten als dic) ſelbſt; fo thut ihr wohl. 

9. So Ihr * aber die Merfon anfchet, 
thut ibe Günde und merdet aeftraft 
von Geſetze, ald die Uebertreter. 

*4Moſ. 19,15. 5Moſ.1,17. e.76,19. 

10. Denn *fo jemand das game He 
fek hält und fündiget an Einen, der 
ift es ganz fchuldia. *5 Moſ. 27,26. 

11. Denn der da geſagt bat: "Du 
follft nicht chebrechen, derbat auch geſagt: 
Du ſollſt nicht tödten. So du nun nicht 
ehebrichft, tödteft aber, bift du cin Hebers 
treter Des Geſetzes. *2Mof.20,13.14. 

12. Alfo redet und alfo thut, als die 
da sollen durch das Gefen * der Freiheit 
gerichtet werden. | #6.1,25. 
13. €3 wird aber ein*unbarmherziges 
Gericht über den gehen, der nicht Barm— 
berziafeit getban bat; und die Barmher⸗ 
zigkeit rühmet fich wider das Gericht. 

*mMatth.5,7. e.18,30.34. 


Die Epiftel 
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14. Was hilft es, lichen Brüder, fo 
jemand fagt, er habe den Glauben, 
und hat Doch die Werke nicht? Kann 
auch der Glaube ihn felig machen? 
15. So aber ein Bruder oder Schwer 
fer * bloß wäre und Mangel hätte der 
täglichen Nahrung; “Luc3,11. 
16. Und jemand unter euch fpräche 
ju ihnen: (Gott berathe euch, waͤrmet 
euch und fättiget euch; gäbet ihnen 
aber nicht, was des Leibes Nothdurft 
it; mas hülfe fie das? 

17. Alſo auch der Glaube, wenn er nicht 
Werke hat, if er todt an ihm felber. 
18. Aber es mödte jemand fagen: 
Da haft den Blauben, und ich babe 
die Were; zeige mie" deinen Glauben 
mit deinen Werfen, fo will ich auch 
meinen Glauben dir zeigen mit mei 
nen Werfen, „... 8al.5,6. 
19. Du glaubeh, daß ein einiger Gott 
its du thuſt wohl daranz die Teufel 
glauben es auch und zittern. 

20. WiAf du aber willen, du eitler 
N. daß der Blaube ohne Werke 


odt fep SR 

21: Iſt nicht Abraham, unfer Vater, 
durch die Werke gerecht geworden, da 
er* feinen Sohn Iſaak auf dem Altare 
opferte? *19%8(.22,9.10.12. 

22. Da ficheft da, daß der Glaube 
mit gemwirfet hat an feinen Werken; 
und durch die Werke iff der Glaube 
volllommen geworden. - 

23. Und ift die Schrift erfüllet, Die da 
ſpricht: Abraham hat Gott geglachet, 
und ift ihm zur Gerechtigkeit gerechnet, 
und ift ein Freund Gottes geheißen. 
24. So fehet ihr nun, daß der Menſch 
dur die Werke gerecht wird, nicht 
durch den Glauben allem. 

25. Deffelbioen gleichen die Yure Ras 
hab, ift ſie nicht durch die Werke gerecht 
gemorden, da fit die Boten aufnahm und 
lieh fie einen amdern Weg hinaus? 

26. Denn gleichwie der Leib ohne 
Geiſt todt ift, alſo auch * der Glaube 
ohne Werke ift todt. 17. 

Das 3. Capitel. 
Vom Gebrauch und Mißbrauch der Bunge. 

1. Lieben Brüder, unterwinde ſich 
nicht jedermann Lehrer zu ſeyn, und 
wiſſet, daß wir deſto mehr Urtheil em⸗ 
pfangen werden. 


Fap. 3 


2. Denn wir fehlen alle mannigfaltiglich. 
Wer aber auch in feinem Worte feblet, 
der ik ein vollfommener Mann und kann 
auch den ganzen Lcib im Zaume halten. 


3 Giche, * die Verde halten wir a ohne 


äummen, daß ſte uns gehorchen, 

sg den ganzen Leib. tg YY 
4. Siehe die Schiffe: ob fie wohl Yo 
groß find und von finrfen Winden ges 
trichen werden, werden fie doch gelen⸗ 
fet mit einem Heinen uber, mo der 
vn will, der es segieret. 

5. Alfo iſt auch die Zunge *ein kleines 
Blied und richtet große Dinge an. Siche, 
ein kleines Feuer, weich einen Wald 
zündet ed an? *9ſ.12,40. 9.57,5. 

6. Und die Zunge tft euch ein Teuer, 
eine Welt von — ee if 
bie Zunge unter unfern @li 
beßecket den ganzen Leib und — an 
alle unfera Wandel, wenn fie von ber 
Hoͤlle entzündet if. —*8 18,11. 6. 19. 

7. Denn alle Natur der Thiere, und der 
Sigel und der Schlangen und der Meer⸗ 
wunder warden gezaͤhmt mnd find ge⸗ 
zaͤhmt von dcr menſchlichen Natur; 

8. Aber die Zunge kann kein Menſch 
dia os ‚Herubige ueben sol 
eötliges 40,4, 

9. Dur fe "loben mir Gott — Va⸗ 
ter, ‚und durch fie Auchen wir den Men⸗ 
nöee, nah dem * Bilde Sottes ge |i 

t. *1Moſ.1,27. 

"10. Fus ge Munde gebet Leben 
und Fluchen. Es fell nicht, lieben 
Brüder, alfo fegn 

11. Quillet and ein Brunnen as 
einen Loche füh und bitter? | 

12. Kann auch, lieben Brüder, ein Fei⸗ 

genbaum Del, oder ein Weinſteck Feigen 
* en? Alſo kann auch ein Brunnen 
ſalziges und: ſuͤßes Waſſer geben. 

13. Wer iſt * weiſe und flug unter 
eu? Der erzeige mit feinem guten 
Mandel feine Werke in der — 
und Weisheit. *Eph.5, 15. 

14. Habt «ihr aber bittern Meid uad 
anf in curem Herzen, ſo rühnet 
euch nit und lüget nicht wider die 
Wahrheit .4,31. 

15. Denn das ift nicht die ——88 
die von oben herab kommt, ſondern 
irdiſch, menſchlich und teufliſch 

16. Denn wo Neid und Zunmk iſt, 
it Unordnung und eitel böfes er 


ES. Jacodi. 


17. Die Weisheit re son oben ber, 
it aufs erfte keuſch, darnach friedſem, 
gelinde, läffet ihr Magen, voll Barmher 
zigkeit umb se Früchte, unpartheiiſch 


Hen 
18. Die * grucht aber der Gerechtig⸗ 
keit wird gefäst: ins Frieden denen, bie 
den Zrieden halten, . *Eſ.32, 17. 


Das 4. Capitei. 
Warnung vor Bünden. 

1. Woher kommt Gtreit und Krieg 
unter eu? Kommt es nicht daber, 
aus euren Wollüſten, die da freiten 
in euren Gliedern ? 

2. Ihr ſeyd begierig und erlanget e⸗ 
damit nicht; ihr baffet und neidet, und 
gemwinnet damit nichts s ihr freitet und 
krieget; ihr habt nicht, darum, daß ihr 
he © hitet d krieget 

* und fi n 
darum, daß ihr übel bittet, ne 
dahin, daß ihr es mit euren Bolläften 
nerzehret. 9[.18,42, 
4. Ihr Ehebrecher und Ehebsecerins 
nen, wiſſet ihr nicht, daß der Welt 
Sreundfchaft Gottes Feindſchaft iR? 
Wer der Welt Freund fepn will, der 
wird Gottes Feind ſeyn. 

5. Dder laſſet ihr euch dünfen,. die 
Schrift fage unfonft: Den Geil, der 
in euch wohnet, getüftet wider den Da6 ? 
6; Und giebt reihlid Gnade. Sinte⸗ 
mal die Schrift fast: * @ott widerke, 
bet den Hoffärtigen, aber den Demüs 
spigen giebt cr Bunde. *Hiob 22,29 

7. Sp fepd nun Gott unterthänig. 

* iderfichet dem Teufel, „s fliehet er 

2 e ph. 6,12. x. 

8. Rahet euch zu N fo nahet cr 
ſich zu euch. FReiniget die Hände, ihr 
Feat und machet eure Herzen keuſch, 
nn ”30,1,3.+€E[.1,16 
elend und tnaget Leide und 

— —— verkehre ſich in Weis 
nen, und eure Freude in Crautigkeit. 

10, * Demüthinet euch vor Bott, fo 
wird er cuch erhöhen... *1 Petr. 6,6. 
14. Afterredetnicht unter einander, lie⸗ 
ben Brüder. Wer feinem Bruder after; 
redat und urtheilet feinen Bruder, der 
aftereedet dem Geſetze und urtbeilet dad 
Gefetz. Urtheilek du aber das Befeg, fo 


da biſt du wicht ein Thäter des Gefetzes, ſon⸗ 


dern ein Richter. *9f.15,3. 1Petr.2,1. 


\ 
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12. Es ift ein einiger Gefengeber, der 
fann felig machen und verdammen. * 
Wer bift du, der du einen andern urs 
heilen? *Matth.7,1. 

13. Wohlen, die*ihr nun faget: Heu⸗ 
te oder morgen wollen wir geben in 
die oder die Stadt und wollen ein 
Jahr da liegen und handthieren und 
gewinnen; »Spr.27,1. 

14. Die ihr nicht wiſſet, was morgen 
ſeyn wird. Denn was iſt euer Leben? 
Ein Dampf it es, der cine kleine Zeit 
mähret 5 darnach aber verſchwindet er. 

15. Dafür ihr fagen folltet: * &o der 


Herr will, und wir leben, wollen wir: 


dies oder das thun. Apoſt. 18,21. 
16. Nun aber rühmet ihr euch in 
eurent Hochmuthe. Aller*ſolcher Ruhm 
iſt böſe. *Cor.5,6. 
17. Denn * wer da weiß, Gutes zu 
thun, und thut es nicht, dem ift es 
Binde; a 2uc.12,47. 
Das 5. Gapitel. 

Von des Reichthums —— von gedul⸗ 
digem keiden und kräftigem Gebete. 
1.Wohlan nun, ihr Keichen, weinet und 
heulct über euer Elend, das über ench 
fonımen wird. *Spr.11,28. Luc.6,24. 
2. Euer * Reichthum ift verfaulet, 
eure Kleider find mottenfreffig gemors 
den. *Matth.6,19. 
3. Euer Gold und Silber iſt verros 
ſtet, und ihre Roſt wird euch zum Zeugs 
niß ſeyn und wird euer Bleith freffen, 
wie ein Feuer. Ihr habt euch Schäge 

gefammelt an den leuten Zagen. 

4. Siehe, *der Arbeiter Lohn, die euer 
Land eingeerntet haben, und von euch 
abgebrochen if, das ſchreiet; und das Rus 
ſen der Enter ift gefommen vor die Oh⸗ 
ron des Herrn Zebaoth. »3Moſ.19,13.2e. 

5. Ihr * habt wohlgelebet auf Erden 
und eure MWolluft gehabt und eure 
Herzen geweidet, als auf einen Schlacht, 
tag. *2uc.16,19.25. 

6. Ihr Habt verurtheilet den Gerech⸗ 
ten und getödtet, und er hat euch 
nicht widerſtanden. 

T. So feyd nun "geduldig, lleben Brü⸗ 
der, bis auf die Zukunft des Herrn. 
@iche, ein Ackermann wartet auf die koͤſt⸗ 
liche Frucht der Erde und ift geduldig 
darüber, bis er empfange den Morgens 
rogen und Abendregen. *"Lue.21,19. 


Die Eypiftel Jacobi. 








8. Send ihre auch geduldig und flärs 
fet eure Herzen; denn die Zukunft 
Des Herrn iſt nahe. 

9. Seufzet nicht wider einander, lies 
ben Brüder, auf daß ihr nicht verdam⸗ 
nıet werdet. Siehe, ® der Richter if 
vor der Thür. eMatth. 24,33. 

10. Nehmet, meine lieben Brüder, *,um 
Epempel des Leidens und der Geduld die 
Propheten, die zu euch geredet haben in 
den Namen des Her. *"Matth.5,12. 

11. Siche, wir pretfon felig, die erduldet 
baben. Die Geduld Hiobs habt ihr gebö, 
ret, und das Ende des Heren habt ihr ge⸗ 
fehen ; denn dert Herr iſt barnıberzig und 
ein Erbarmer. * Hiob 1,21.22. +9f.103,8. 

12. Bor allen Dingen aber, meine 
Brüder, * fchmöret nicht, weder bei 
dem Himmel noch bei der Erde neh 
mit feinem andern Eide. Es fey aber 
euer Wort: a, das ja iftz und: Nein, 
das nein if, auf daß ihr nicht in Heu⸗ 
chelei fallet. "Matth.3,34.xc. 

13. * Leidet jemand unter «uch, der 
bete; it jemand gutes Muths, der + 
finge Pfalmen. *9f.50,15. Col.3,16. 

14. SR jemand krank, der rufe zu ſich die 
Aelteſten von der Gemeinde und laffe fie 
über fich beten und*falben nıit Del in 
dem Namen des Herrn. *Marcb, 13. 

15.11nd das Gebet des Glaubens wird 
den Kranken Helfen, und der Herr wird 
ihn aufrichten, und fo er hat Sünden ges 
than, werden fie ihm vergeben fepn. 

16. Bekenne einer dem andern feine 
Sünden; und betet für einander, daf 
ihr gefund werdet. * Des Berechten Bes 
bet vermag viel, wenn es ernflich iR. 


96.145,18. 

17. Elias war ein Menfch, gleichwie 
wir, und er betete ein Gebet, daß es 
nicht regnen follte; und es regnete nicht 
auf Erden drei Jahr und ſechs Monate. 

18. Und er *betete abermal, und Der 
Himmel gab den Megen, und die Erde 
brachte ihre Frucht. *188n.18,42. 

19. Lieben Brüder, fo jemand unter 
euch irren würde von der Wahrheit, 
und jemand befchrete idn, 

20. Der toll mwiffen, daß, mer dem 
Sünder befehret bat von dem Irrthu⸗ 
me feines Weges, der hat einer Seele 
vom Tode geholfen und wird bedecken 
die Menge der Sünden. 
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Die Epiſtel St. Judä. 


Ermahnung zur Befländigkeit in reiner Leh⸗ 
re und Leben wiber die Verführer. 


1. Judas, ein Knecht Jeſu Chriſti, 
aber ein * Bruder Jacobi, den Berus 
fenen, die da geheiliget find in. Bott 
dem Vater und behalten ın Jeſu Ehri: 
fo. *Matth.13,55. 2uc.6,16. 

23: Bott gebe cuch viel Barmherzig⸗ 
keit und Frieden und Liebe! 

3. Ihr Lieben, nachdem ich vorhatte, 
euch zu fehreiben von unfer aller Heil, 
bielt ich es für nöthig, euch mit Schrifs 
ten zu ermabnen, daß ihr *ob dem Glau⸗ 
ben kämpfet, der einmal den Heiligen 
vorgegeben ift. *Phil.1,27. 1Xim.1,18. 

4. Denn es find etliche Menfchen nes 
ben eingeichlichen, von denen vor Zeir 
ten geſchrieben if zu ſolcher Strafe; 
die find * gottlos und ziehen die Gna— 
de unſers Gottes auf Muthwillen 
und verleugnen Gott und unfern 
Herrn Jeſum Chriſtum, den einigen 
Herricher. *Tit. 1,16. 

5. Ich will euch aber erinnern, daß 
ihr wiſſet auf einmal dies, daß der Herr, 
da er dem Volke aus Eghpten half, zum 
andern Male*bracdhte er um, die da nicht 
Haubten. *4Moſ. 14,35. 1Eor.10,5. 

6. Auch *die Engel, die ihr Fürftens 
thum nicht behielten, fondern verließen 
ihre Behauſung, bat er behalten zum 
Gericht des großen Tages mit ewigen 
Banden in der — *Joh. 8,44. 

e r, a 

T. Wie auch * Sodom und Gomorra 
ımd die umliegenden Städte, die gleis 
cher Weife, wie diefe, ausgehuret har 
ben und nad einem andern Fleiſche 
gegangen find, zum Exempel gefegt 
find und leiden des ewigen Feuers Pein. 

*1M0f.19,24.25. 

8. Deffelbigen gleichen find auch diefe 
Träumer, die das Fleiſch beflecfen,*die 
Herrfchaften aber verachten, und die 
Majeſtäten läftern. *2Moſ. 22, 28. 

2Petr.2,10.11. 

9. * Michael aber, der Erzengel, da 
cr mit dem Teufel aan und mit ihm 
redete über dem Leichnanr Mofis, durfte 
er das Urtheil der Lakerung nicht fäl 
len; fondern ſprach: TDer Herr frafe 
dich ! *Dan.i2,1. 130d.3,2. 

10. Diefe aber läftern, da fie nichts 


von wiffen ; mas fie*aber natürlich erken⸗ 
nen, darinnen verderben fie wie die 
unvernünftigen Thiere. *2Petr.2,12. 

11. Wehe ihnen ! denn fie geben den 
Weg * Cains und fallen in den Irr⸗ 
thbum des + Balaam um Genuffes 
willen, und kommen um in den ** 
Aufruhr Korahs. *1Moſ.a, 8.ꝛe. 

+9f.2,14.20. **4Moſ. 16, 1. 31.2e. 

12. Dieſe Unfläter praſſen von euren 
Allmoſen ohne Scheu, weiden ſich 
ſelbſt; ſie ſind Wolken ohne Waſſer, 
von dem Winde umgetrieben, kahle, 
unfruchthare Bäume, zweimal erſtorben 
und ausgewurzelt, 

13. Wilde Wellen des Meers, die ihre 
eigene Schande ausſchäumen, irrige 
Sterne, welchen behalten iſt das Dun⸗ 
kel der Finſterniß in Ewigkeit. 

14. Es hat aber auch von ſolchen ge⸗ 
weiffaget*Enoch, der ſiebente von Adam, 
und geſprochen: Siehe, der Herr kommt 
mit viel tauſend Heiligen, *LMof.5,21. 

15. Gericht * zu halten über alle und 
zu flrafen alle ihre @ottlofen, um alle 
Werke ihres gottlofen Wandels, damit 
fie gottlod gemwefen find, und um alle 
das Harte, das die gottlofen Sünder 
wider ibn + geredet haben. 

*Matth.25,31. FMatth.12,36- 

16. Diefe murmeln und Hagen ims 
merdar, die nach ihren Lüften wandeln, 
und * ihr Mund redet folge Worte 
und achten das Anfehen der Perfon 
un Nutzens willen. *Pſ. 17,10. 

17. Ihr aber, meine Lieben, erinnert 
euch der Worte, die zuvor geſagt ſind von 
den Apoſteln unſers Herrn Jeſu Chriſti; 

18. Da fie euch ſagten, daß zu * der 
lesten Zeit werden Spötter feyn, die 
nad) ıhren cigenen Lüften des gottlos 
fen Weſens wandeln. *1Tim.«4, 1.2c. 

19. Dieſe find, * die da Rotten mas 
hen, Fleiſchliche, die da feinen Geiſt 
haben. *Bpr.18,1. 
20. "ihr ober, nreine Lieben, *erbauct 
euch auf euren allerheiligſten Glauben 
durch den heiligen Geik, und betet, 

‚*%.3. Eol.1,23. c.2,7. 

21. Und behaltet euch in der Liebe. 
Gottes und* wartet auf die Barmher⸗ 
zigfeit unfers Herrn Jeſu Chriſti zum 
ewigen Leben. 6  *1&or.1,7. 
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22. Und haltet diefen Unterfchied, 
dap ihr euch etlicher erdbannet, 
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24. Dem aber, ver euch kann behüten oh⸗ 


ne Fehl und ſtellen vor das Angeſicht feis 


23. Etliche aber mit Furcht *felig mas I ner Herrlichkeit unfträflich mit Sreuden ; 


het und vüdet fie aus dem Teuer; 


25. Dem Gott, *der allein weife if, 


und haffet + den beflcdten Rock des | unferm Heilande,, fen Ehre und Ras 


Fleiſches. 
Röm.11,14. %ac.5,19.20. +E7.64,6. 


"Amos 4,11. 30.3.2. | jekät und Gewalt und Macht, nun und 
zu aller Ewigkeit! Amen. *Röm.16,27. 





Die Offenbarung St. Johannis, des Theologen. 


Daß 1. Gapitel. 


Geheimniß ber firben Leuchter und Sterne. 


1. Dies IR die Dffenbarung Jeſu 
Ehriki,. die ihm * Bott gegeben bat, 
feinen Knechten zu zeigen, + mas in 
der Kürze geſchehen fol; und bat fie 
gedeutet und gefandt durch feinen 
Engel zu feinem Knechte Johannes, 

*Joh.3,32. +Offenb.1,19. c.22,6.7. 

2. Der bezeuget bat*das Mort (ots 
tes und das Zeugniß von Jeſu Ehrikto, 
was er gefehen bat. *c.6,9. 

3. * Selig if, der da liefet und Die 
da hören die Worte der Meiffagung 
und behalten, was darinnen gefchries 
ben if; denn + die Zeit if nahe. 

; *c.22,7.10. +Rönı.13,11. 
1Yetr.4,7. 

4. Johannes den fieben Gemeinden in 
Afien: Enade fen mit euch, und Friede 
von dem, * der da if, und. der da war, 
und der da fommt; und von don + fieben 
Geiftern, die da find vor feinem Stuhle; 

*»2Moſ.Z,14. Ebr.13,8. FEi.t1,2. 

5. Und von Jeſu Ehriko, welcher iſt 
der treue *Zeuge **und Erfigeborne von 
den Todten und ein Fürſt der Könige 
auf Erden; der und + geliebet het, und 
++ gewaſchen von den Sünden mit ſei⸗ 
nom Blute, *c.3,14. **Apoſt. 26, 23.2e. 

Gai. 2,20.2e. ++Ebr.9,14. 

6. Und * bat uns zu Königen und 
Prieſtern gemacht vor (Sott und feinem 
Vater; demſelbigen fen Ehre und Bes 
walt von 

*c5,10. 1Petr. 2,5.9. 

7. Siehe, er kommt mit don Wolfen; 
und 68 werden ihn*fchen alle Augen, 
und die ihn aeftochen haben; und wer⸗ 
den heulen alle Geſchlechter der Erve, 
a, Amen. *3ad).12,10. 30b.19,37. 

8. Ich *bin das A und das D, der An⸗ 
fang und das Ende, ſpricht der Herr, 


Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. | 


der da ift, und der da war, und der 
da kommt, der Almächtige. *c.22,13. 
&f.A1,A. c.44,6. c. A8, 12. 

9. Ich Johannes, der auch euer Bruder 
und Mitgenoſſe an der Trübſal it und 
am Reiche und an der Geduld Jeſu 
Chriſti, war in der Inſel, die da heifet 
Yatnros, um des Worts Gottes willen 
und des Zeugniſſes Jeſu Ehriki. 

10. Ich war im Geiſte an dee Herrn 
Tage und börcte hinter mir * eine große 
Stimme, als einer Poſaune, "*p.15. 

11. Die ſprach: »Ich bin das A und 
das D, der Erfie und der Letzte; umd 
was du ficheſt, das fchreibe in oin Buch, 
und fonde es zu Den Gemeinden in Mien 
gen Epheius und gen Smyrnen und 
gen Pergamus und gen Thyatira und 
gen Sarden und gen Philadelphia urd 
gen Laodicea. *0.22,13.°. 
42. Und ich wandte mich um, zu fes 
hen nach der Stimme, die mit mir 
redete. Und ale ich mich wandte, fahe 
ich ſieben goldene Leuchter; 

13. Und mitten unter den fieben Leuch⸗ 


‚tern einen, der war eines Menſchen 


Sehne gleich, der war angethan mit 
einem Kittel und begürtet um die 
Bruf mit einem goldenen Gürtel. 
14. Scin Haupt aber und fein Haar 
war weiß wie weiße Wolle, als der 
Schnee, und * feine Augen wie cine 
Seuerflamne, *c.2,18. 
15. Und ferne Füße gleichwie Mefling, 
das im Dfen glaͤhet, und ſeine Stimme 
wie großes Waſſerrauſchen; ”..10, 
16. Und hatte ficben-&terne in feiner 


rechten Sand, und aus feinem Muns 
de ging ein fcharfes zweiſchneidiges 


Schwert, und "fein Angoſicht leuchtete 
wie die helle Sonne. . *Dan.10,6. 
17. und als ich ihn fahe, fiel ich zu feir 


nen Fußen als ein Todter; und er legte 


feine rechte Hand auf mich und ſorach zu 
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mir: Furchte dich nieht, ich bin der 

Erſte und der Letzte 
18. Und der* Lebendige. Ich war todt; 

und fiebe, ich bin lebendig von Ewigkeit 

zu Emigfeit und habe die Schlüffel der 

Hoͤlle und des Todes. *Röm.6,9. 
19. * Schreibe, mas du geſehen haſt, 

und was da if, und was + gefcheben 

fol darnach: *c.14,13. te.4,1. 

20. Das Geheimniß der fieben Sters 
ne, die du gefehben haſt in meiner 
rechten Sand, und die fieben goldenen 
Leuchter. Die fieben Sterne find*Engel 
der fieben Gemeinden, und die fichen 
Leuchter, die du gefehen haſt, find 
fieben Gemeinden. *Mal.2,7. 

Das 2. Gapitel. 

Bier Sendſchreiben, bie vor falfher Lehre 
warnen, und zur Beſtändigkeit ermahnen. 
1. Und dem Engel der Gemeinde zu 

Epheſus fchreibe: Das faget, *der da 

bält die fieben Sterne in feiner Rech⸗ 

ten, der da wandelt mitten unter den fics 
ben goldenen Leuchtern: *c.1,13.16.20. 

2. ch weiß deine Werke und deine 
Arbeit und deine Geduld, und daß du 
die Böfen nicht tragen kannſt; und haft 
* verſucht die, fo da fagen, fie feyen 
Apoſtel, und find es nicht, und haft 
fie Lügner erfunden,  *1%06.4,2.3. 

3. Und verträgft and haft Geduld, und 
um meines Namens willen arbeitet 
du und biſt * nicht müde gemorden. 

*Gal. 6,9. Ebr.12,5.12.15. 

4. Aber ich habe wider dich, daß du 
die erſte Liebe verläſſeſt. 

5. Gedenke, wovon du gefallen biſt; und 
thue Buße und thue die erſten Werke. 
Wo aber nicht, werde ich dir kommen 
bald und deinen Leuchter wegſtoßen von 
feiner Stätte, mo du nicht Buße thuſt. 

6. Aber das haſt du, daß du die Werke 
der * Niceolaiten + haſſeſt, melche ich 
auch haſſe. *v.18. 11.139,21. 

7. Wer * Ohren bat, der höre, mag 
der Gerft den Gemeinden fagel: Wer 
überwindet , dem will ich zu eflen ges 
ben von dem Holze des Lebens, das 
im Paradiefe Gottes if. *Matth.11,15. 
8. Und dem Engel der Gemeinde zu 
Smyrnen fchreibe: Das faget*der Ers 
fie und der Lente, der todt war und 
it Ichbendig geworden: *e.22, 13.ꝛe. 

9. Ich weiß deine Werke und deine 
Trubſal und deine Armuth (du biß aber 
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reich,) und die Laͤſterung von denen, * die 
da fagen, fie find Juden und find es nicht, 
fondern find des Satans Schule. *e.3,9. 

10. * Fürchte dich vor der feinem, das 
du leiden wirft. Siche, der Teufel wird 
etlihe von euch ins Gefängniß werfen, 
auf daß ihr verfuchet werdet; und wer, 
det Trübfal haben zehn Lage. Sey 
getreu bis an den Tod, fo will i 
dir die Krone des Lebens geben. 

*Matth. 10,28 TOffend.3,11. 

11. Wer Ohren hat, der höre, was 
der Geiſt den Gemeinden faget: Wer 
überwindet, dem foll fein Leid geſche⸗ 
ben von dem andern Code, 

12. Und dem Engel der Gemeinde 
zu Pergamus fchreibe: Das faget, der 
* da bat das fiharfe zweifchneidige 
Schwert: *e.1,16. Eph.6,17. Ebr.4,12. 

13. Ich weiß, mas du thufl, und we 
du wohneft, da dess Satans Stuhl if, 
und hältk an meinem Namen, F und 
haft meinen Glauben nicht verleugnet, 
auch in den Tagen, in welchen Antipas, 
mein treuer Zeuge, bei euch getötet: ift, 
da der Satan mwohnet. *e.13,2. Fe 3,8. 

14. Aber ich habe cin Kleines mider 
dich, dag du dafelbft haft, die *an der 
Lehre Balaams halten, welcher Ichzete 
durd) den Balak ein Aergerniß aufs 
richten vor den Kindern Sfrael, zu 
efien der Goͤtzen Opfer und Hurerei 
treiben. *49M0(.25,2. e.31,16. 

15. Alfo baft du auch, die an der 
Lehre der * Nievlaiten halten; das 
haſſe ich. *4.6, 

16. Thue Buße; mo «ber nicht, fo 
werde ich dir bald fommen, und mit 
ihnen. * friegen durch das - Schwert 
meines Mundes. *c 19,15.21. 

17. Wer Ohren bat, der höre, mas der 
Geift den Gemeinden faget: Wer Übers 
windet, dem will ich zu effen geben von 
den verborgenen Manna und will ihn 
geben ein gutes Zeugniß, und mit den 
zensniffe einen neuen Namen gefchrie⸗ 
ben, welchen niemand fennet, denn ber. 
ihn empfängt. a Sr 

18. Und dem Engel der Gemeinde 
zu Thyatira fhreiber Das ſaget der 
Sohn Gottes, der * Augen bat mie 
Seuerflemmen , und feine Füße gleiche 
mie Mefind: +1,14 0.419,12 

19. Ich weiß deine Werle und deime 
Liebe. und dem tie and. deinen 
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Glauben und deine Geduld, und daß 
du je länger je mehr thuf. 

20. Aber *ich babe cin Kleines wider 
dich, daß du läffeft das Weib fJeſabel, 
die da fpricht, fie fen eine Prophetinn, 
lehren und verführen meine Knedhte, 
Hurerei treiben und Goͤtzenopfer eſſen. 

*v.4. FiRön.16,31. 

21. Und ich habe ihr Zeit gegeben, 
daß fie ſollte Buße thun für ihre Hu⸗ 
rerei; und fir thut nicht Buße. 

22. Siche, ich werfe fie in ein Bett, 
und diermit ihr die Ehe gebrochen bes 
ben, in große Krübfal, wo fie nicht 








de agen. Und follen erfennen alle 
Gmeinden, daß *ich bin, der die Nies 
ren und Herzen erforfchet, und werde 
geben einen jeglichen unter euch nach 
euren Merten. 2Pyſ.7, 10.2e. 

24. Euch aber ſage ich und den andern, 
die zu Thyatira find, die nicht haben folche 
Lehre, und die nicht erfannt haben die 
Tiefen des Satans(als fie fagen): Ich will 
nicht auf euch werfen eine andere Laſt. 

25. Doch * was ihr habt, das haltet, 
bis. dag ich komme. *c.3,14 

26. Und wer da überwindet und hält 
meine Merle bis an das Ende, *dem 
will ich Macht geben über Die Heiden. 

*Pſ. 2,8. Pſ. 49, 15. 

27. und er ſoll fie weiden mit einer 
eiſernen Ruthe, und wie eines Töpfers 
(Gefäße ſoll er fie zerſchmeißen, *c. 12,5. 

28. Wie * ih von meinem Water 
empfangen babe; und will Ihm geben 
den Morgenſtern. *Que.22,29. 
29. Wer * Ohren hat, der höre, mas 
der Geiſt den Bemeinden faget. *e.8,6. 


Das 3. Gapitel. 

Drei Sendſchreiben, darinnen eine Warnung 
vor Heuchelei, Gleichgültigkeit und Nachs 
läffigkeit, das Shriftenthum betreffend. 
1. Und des Engel der Gemeinde zu 
Sarden ichreibe : Das fagt, der die Geiſter 
(Sottes hat und die ficben Sterne : ch 
weiß deine Werke; denn du haft den 

Namen, daß du lebeſt und bift todt. 

2. Sey wacker und flärfe das andere, 
bas ftierben will; denn ich habe deine 
Werke nicht völlig erfunden vor Gott. 
3. So aedenfe nun, wie du empfangen 
und gchöret haft, und halte es und thue 
Buße. Sp du nicht wire wachen,*iwerde 
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Bußestbun für ihre Werke. *c.18,9. | 
E: ihre Kinder will ih zu To⸗ 


. [nicht verleugnet. 
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ich über dich fommen wie ein Dich, und 
wirft nicht mwiffen, welche Stunde ich 
über dich fonımen werde. *1Theff.5,2.2C. 

4. Du haſt auch wenig Namen zu 
&arden, die nicht ihre Kleider befus 
delt Haben; und fie werden mit mir 
wandeln in * weißen Kleidern, denn 
fie find es werth. ”c4,ä, 
5.2%Ber überwindet, der fol nrit weißen 
Kleidern angelegt werden, und ich werde 
feınen Namen nicht austilgen aus*denn 
Buche des Lebens, und ich will feinen 
Namen befennın vor meinem Vater 
umd vor feinen Engeln. Phil.4,3.2e. 

6. Wer Ohren bat, der höre, was 
der Geift den Gemeinden faget. - 

7. Und dem Engel der Gemeinde zu 
Philadelphia fchreibe: Das fagt der Hei⸗ 
lige, der Wahrhaftige, der * da hat den 
Schluͤſſel Davids, der aufthut und 
niemand zufchließet; der zuſchließet, 
und niemand aufthut: *Hiob 12,14. 

8. Ich *meiß deine Werke. Siche, ich 
habe vor dir gegeben eine offene Thür, 
und niemand kann fie zufchliegen, denn 
du haft eine fleine Kraft und haft mein 
Wort behalten und haft meinen Namen 
*c.2,2.9. 1:Chefl.1,3. 
9. Siehe, ich werde geden aus Sas 
tanas Schule, die da fagen, fie find Ju⸗ 
den, und find es nicht, fondern lügen. 
Siehe, ich will fie machen, daß fie fonts 
men follen und anbeten zu deinen Fußen 
und erkennen, daß ich dich geliebet habe. 
10. Dieweil du haſt behalten das 
Wort meiner Geduld, will ih auch 
dich behalten vor der Stunde der Vers 
fußung, die kommen wird über der 
ganzen Welt Kreis, zu verfuchen, die 
da mohnen auf Erden. 

11. Siche, *ich komme bald. Halte, 
was du haft, daß niemand deine Kro⸗ 
ne nehme. 1,3. 02,5. 

12. Wer * überwindet, den will ich 
machen zum Pfeiler in dem Tempel 
meines Gottes, und foll nicht- mehr 
hinaus gehen; und wi auf ihn ſchrei⸗ 
ben den Namen meined Gottes und 
don Namen des neuen SYerüfalems, 
der Stadt meines Gottes, die vom 
Himmel bernieder Fommt ven eis 
nem Gott, und + meinen Namen den 
neuen. *c.2,7. 11. 17. Fœ. 14, 4. 

13. Wer Ohren hat, der höre was 
der Beift den Gemeinden faget. 
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14. Und dem Engel ber Gemeinde zu 
Laodicea fehreibe: Das faget Amen, 
der treue und wahrhaftige Zeuge, der 
Anfang der Ereatur Gottes: 

15. Ich "weiß deine Werke, daß du 
weder falt noch warm bi. Ach daß 
du kalt oder warm wäre! *«.2,2.9. 

16. Weil du aber lau bit und mes 
der kalt noch warm, werde ich did) 
ausſpeien aus meinem Munde. 

17. Du ſprichſt: * Ich bin reich und 
habe gar fatt und Bedarf nichtd; und 
weißt nicht, daß da bift elend und 
jammerlich, arm, blind und bloß. 

*0f.12,9. 1E&0r.4,8. 

18. Sch rathe dir, daß du Geld von 
mir Faufefl, das mit Feuer durdhläutert 
iM, daß da reich werdeſt; umd meiße 
Kleider, daß du dich anthuft, und nicht 
ofenbarct werde die Echande Deiner 
Blöße; und falbe deine Augen mit 
Augenſalde, daß du fehen nrögeft. 

19. Welche * ich lieb habe, die frafe 
und züchtige ich. Se fen nun Feifig 
und tiyae Buße. *Hiob 5,17. Spr.3,12. 

Sir.2,1. 1C0r.11,32. Ebr.12,6. 

29. Siche, ich ſtehe vor der Thür und 
“fopfe an. So jemand meine Stimme 
bören wird und die Thür auftbun, + zu 
dem werde ich eingehen und das Abends 
mahl mit ihm halten, und er mit nıir. 

*Hohel.3,2. Lue.12,36. +305.14,23. 

21. Wer überwindet, * dem will ich 
eben, mit mir auf meinen Stuhle zu 
fiten; wie ich überwunden habe, und 
bin gefeffen mit meinen Water auf 
feinem Stuhle. *Matth 19,28. 

22. Wer Ohren hat, der hoͤre, was 
der Geiſt den Gemeinden ſaget. 

Das 4. Capitel. 
Das andere Geſicht von dem Throne der 
Majeſtät und Herrlichkeit des Vaters. 


1. Darnach ſahe ich, und ſiehe, eine 
Thür ward aufgethan im Himmel; und 
die erſte Stimme, die ich gehoͤret hatte 
mit mir reden als eine Poſaune, die 
ſprach: Steige her, ich will dir zeigen, 
was nach dieſem geſchehen ſoll. 

2. Und alſobald war ich im Geiſte. Und 
ſiehe, ein Stuhl ward geſetzt im Him⸗ 
mel, und auf dem Stuhle ſaß einer. 
3. Und der da ſaß, mar gleich anzu: 
fehen wie der Stein Jaſpis und Sardis; 
und ein Regenbogen war um den Stuhl, 
gleich anzufehen wie cin Smaragd. 
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4. Und um den Stuhl waren vier 
und zwanzig Stühle; und auf den 
Stühlen ſaßen *vier und zwanzig Ael⸗ 
leſten, mit weißen Kleidern angethan, 
und hatten auf ihren Häuptern gol⸗ 
dene Kronen. *e.11,16. 

5. Und von dem Stuhle gingen aus 
* Blitze, Donner und Stimmen; und 
fieben Fackeln mit Feuer brannten vor 
dem &tuhle, welches find die feben 
Beifter Gottes. *e.11,19. Zach.1,24. 

6. Ind vor dem Stuhle war ein gläferned 
Meer, gleich dem Erpftall; und mitten 
im &tuble und un den Stuhl vier 
Thiere, voll Augen, vorne und hinten. 

T. Und dad erſte Thier war gleich 
einem * Löwen, und das andere Thier 
mar gleich einem Kalbe, und das drit, 
te hattewein Antlin wie cin Menſch, 
und das vierte Thier gleich einem 
fliegenden Adler. *Ez.1,10. 

8. Und ein jegliches der vier Thiere 
hatte ſechs Flügel umher, und waren 
inwendig voll Augen und hatten keine 
Ruhe Tag und Nacht und ſprachen:* 
Heilig, heilig, heilig iſt Gott, der Herr, 
der Allmächtige, der da war und der 
da ift, und der da kommt. *Eſcb, 3. 

9. Und da die Thiere gaben Preis 
und Ehre und Dank dem, der auf 
dem Stuhle ſaß, der da lebet von 
Ewigkeit zu Ewigkeit: 

10. Fielen die vier und zwanzig Ael⸗ 
teſten vor den, der auf dem Stuhle ſaß, 
und beteten an den, der da lebet von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, und warfen ihre 
Kronen vor den Stuhl und ſprachen: 

11. Herr, du biſt würdig zu nehmen 
Preis und Ehre und Kraft; denn du 
haſt alle Dinge geſchaffen, und durch 
deinen Willen haben fie das Weſen 
und ſind geſchaffen. 

Das 5. Capitel. 

Chriſtus, der Löwe und Lamm, der das ver⸗ 
fiegelte Buch öffnet, wird mit einem neuen 
Liede geprieſen. 

1. Und ich ſahe in der rechten Hand 
deß, der auf dem Stuhle ſaß, ein 
Buch, geſchrieben inwendig und aus⸗ 
wendig, verſiegelt mit fieben Siegeln. 
2. Und ich fahe eirien ſtarken Engel 
predigen mit großer Stimme: Wer 
it würdig das Buch aufzuthun und 

feine Siegel zu brechen? 

3. .Had niemand im Himmel noch auf 
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Erden noch unter der Erde konnte das 
Bud aufthun und därein fehen. 
4. Und ich meinete fehr, daß niemand 
würdig erfunden ward, das Buch aufzus 
thun und zu lefen noch darein zu fchen. 
5. Und einer von den Aelteſten fpricht 
su mir: Weine nicht; fiche, es hat über; 
munden der Loͤwe, *der da ik vom Ge⸗ 
ſchlechte Judas, die Wurzel Davids, aufs 
hun das Buch und zu brechen feine 


Siegel. IM.49,9.10.+Ef.11,1.10. |b 


6. Und ich fahe, und fiehe, mitten im 
Stuhle und den vier Thieren nnd 
mitten unter den Aelteſten fand ein 
Lemm, wie es ermärget wäre; und 
hatte fieben Hörner und eben Augen, 
welches find die fieben Geiſter Gottes, 
geſandt in alle Lande. 

T. und es kam und nahm ed Bud 
aus der rechten Hand * deß, der auf 
dem Stuhle ſaß. *c.4,2.9. 

8. Und da es das Buch nahm, da fies 
len die vier Thiere und die vier und 
zwanzig Aelteſten vor das Lamm und 
batten ein jeglicher Harfen und goldene 
Schalen von Raͤuchwerk, welches find 
die Gebete der Heiligen. 

9. Und fangen ein neues Licd und fpras 
den: Du bift würdig zu nehmen das 
Buch und aufsutbun feine Siegel; 
denn du biſt ermürget und haſt uns 
Gott erfauft mit deinem Blute aus 
allerlei Geſchlecht und Zungen und 
Volk und Heiden; 

30. Und beft uns unferm Bott zu * 
Königen und Priekern gemadit, und 
wir werden Könige feyn auf Erden. 

14. Und ih fahe und hörete cine 
Stimme vieler Engel um den Stuhl 
und um die Thiere und um die Aclte- 
fen bers und * ihre Zahl mar viel 
taufend mal taufend, *Dan.7, 10. 

12. Und ſprachen mit großer Stint: 
me; Das Kanını, das erwürget if, Hi 
würdig zu nehmen Kraft und Reich—⸗ 
thum und MWeisheit und Stärke und 
Ehre und Preis und Lob. 

13. Und alle Ereatur, die im Himmel 
iſt und auf Erden und unter der Erde 
und im Meere, und alles, mas darin 
nen ift, börete ich fagen zu dem, der 
auf dem Stuhle faß und zu dem 
Lamme: Lob und Ehre und Preis und 
Gewalt von Ewigkeit zu Emigfeit! 

14. Und die vier Thiere fprachen : Amen! 


Dffenbarımg 
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Und die vier und zwanzig Aelteſten 
fielen nieder und beteten an dem, Ber 
da Ichet von Ewigkeit su Emigfeit. 


Das 6. Gapitel. 
Bon Eröffnung ſechs unterſchiedlicher Siegel. 

1. Und ic) ſahe, daß das Lamm der 
Siegel eins aufthat. Und ich hörete 
der * vier Thiere eins fasen als wit 
einer Donnerkimme: Komm und fies 
e zu. - 26.4,6. c. 5, 0 
2. Und ich ſahe, und ſiehe, ein weißes 
Pferd, und der darauf faß, hatte einen 
Bogen; und ihm ward gegeben eine 
Krone, und er zog aus zu überwinden, 
und daß cr ficgete. 

3. Und da es das andere Gisgel auf 
that, hörete ich das * andere CThier 
fagen: Komm und fiebe zu. *e.4,7. 

4. Und es ging beraus ein anders 
Pferd, das war roth; und dem, der 
darauf faß, ward gegeben, den Frieden 
su nehmen von der Erde, und daß fie 
fih unter einander erwürgeten; und 
ihm ward ein großes Schwert gegchen. 

5. Und da es das dritte Siegel aufthat, 
hörete ich das dritte Thier ſagen: Komm 
und fiche zu. Und ich fahe, und fiche, ein 
ſchwarzes Pferd; und der darauf faß, 
hatte eine Mage in feiner Hand. 

6. Und ich börete eine Stimme unter 
den vier Thieren fagen: Ein Maß Weis 
zen um einen Groſchen und drei Maß 
Serke um einen Grofchen; und dem 
Dele und Weine thue fein Lei. 

7. Und da es das vierte Siegel auftbat, 
börete ich die Stinime des vierten Thiers 
fügen: Komm und fiche u. 

8. Und ich fehe, und fiche, ein fahles 
Pferd; und der darauf faß, deß Name 
hieß Tod, und die Hölle folgte ihm nach. 
Und ihnen ward Wacht gegeben, zu tödten 
das vierte Theil auf der Erde mit dem 
Schwerte und Hunger und mit dem 
Tode und durch die Thiere auf Erden. 

9. Und da es das fünfte Siegel aufs 
that, fabe ich unter dem Altare Die 
Seelen derer, die erwürget ivaren um 
des Worts Gottes willen und um des - 
Zeugniſſes willen, das fie hatten. 

10. Und fie (rien mit großer Stim⸗ 
me und ſprachen: Herr, du Heiliger 
und Wahrhaftiger, wie lange richtek 
du, und rächeſt nicht unier Blut an 
denen, die auf der Erde mohnen ? 


Say. 6 


11. Und ihnen wurde gegeben, einen 
jeglichen ein weißes Kleid; una word 
su ihnen geſagt, daß fie rubetem na 
eine Heine Zeit, bis Daß vollends dazu kür 
men ihre Witknechte nad Brüder, die auch 
ſo liten noch ertodtet werden, gleichwie ie, 

12. und ich fahr, daß es dad ſechzte 
Siegel aufthat; und ſiehe, da werd 
ein großes Erdbeben, und die-Goane 
ward ſchwarz wie sin bärensr Bad, 
und der Mond ward wie Blast. 

413. Und die Sterne des Himmels Se 
len euf die Erde, gleichwie «in Zeigen 
baum feine Feigen abwirft, wenn er 
von großen Winde bewegt wird. 

14. und der Himmel * entwich, wie 
ein eingewiceltes Buch; und alle Bar⸗ 
se und Inſeln wurden bewegt nu 
ibren Dertern. *%9f.102,27. Ebr.1,11. 

15. Und Die Könige auf Erden und 
die Dberfien und die Reichen und die 
Hauptleute und die Gewaitigen und 
alle Snechte und alle Freien verbergen 
fih in den Kläften und Selfen an 
den Bergen; z 

16. Und * fprachen zu den Bergen 
und Selien: Fallet auf, und und vers 
berget uns vor dem Angeſichte def, 
ber auf den Stuhle fist, und vor dem 
. gerne des Yammesl *Luc.23,30.. 

17. Dean es ifi gelommen der große 
Cag feines Zorns, und wer kann befichen ? 


Das 7. Rapitel. 

Troſt des Kirche m ihrem betrübten Zuftande. 
1. Und darnach ſabe ich picr Engel 
ſtehen auf den vier Ecken der Erde, die 
bielten die nier Winde der Erde, auf def 
kein Wind über die Erde blicfe noch über 
das Meer noch Über einigen Baum. 

2. Undich fahe einen andern Engel aufs 
fieigen von der Sonnen Aufgang, der 
hatte das Siegel des lebendigen Gottes 
und ſchrie mit großer Stimme zu den 
vier Engeln, welchen gegeben iſt zu 
befchädigen die Erde und das Meer, 

3. Und er fprah: Beſchädiget die 
Erde nicht, noch das Heer, noch die 
Bäume, bis * dab wir verfiegeln die 
Knechte unfers Gottes an ibren 
Etirsen. *2M0f.12,23. &4.9,4. 
4. Und ich Hörete die Zahl derer, die 
verfiegelt wurden, hundert und vier und 
vierzig taufend, die verfiegelt waren von 


allen Gefchlechtern der Kinder Iſrael. | Hiße. 


St. Zohamiiß. 
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9. Bon dem Geſchlechte Judas zwölf 
tauſend verſtegelt; von dem. @richlechte 
Rubens zwölf taufend verfiegelt; van 
dem Gecchlechte Gads zwölf tauſend 
verſiegelt; 

6. Von dem Geſchlechte Aſers zwölf 
tauſend verfiegelt; von dem Geſchlechte 
Naphthalie zwölf taufend verfiegelt; 
von dem Geſchlechte Dianaffes zwölf 
tauſend verſiegelt; 

7. Bon dem Geſchlechte Simeons zwölf 
tauſend verfiegelt; von dent Gefchlechte 
£evis zwölf taufend verfiegelt; von den 
Geſchlechte Iſaſchars zwölf taufend 
verficaelt; 

8. Don den Geſchlechte Zabulons zwölf 
tauſend verlicaelt; von dem Gefchlecte 
Joſephe zwölf taujend verfiegelt; von 
dem Beichledite Gewinmins zwölf tau⸗ 
ſend verfieneit, 

0. Darnadı ſahe ich, und fiche, eine 
grohe Schaar, melde niemand zählen 
fonnte, aus allen Heiden und Völkern 
und Sprad)en, vor dem Stuhle fichend 
und vor demLammie, angethan mit weißen 
Kleidern, und Palmen in ihren Däönten, 

10. Schrien mit großer &timme und 
iprachen : Heil fep dem, der auf dem Stuh⸗ 
le fit, unfern Gott und dem Laumiel 


- 11. Und alle Engel fianden um den 


Stuhl und um die Aelteſten und um 
die vier Thiere, und fielen vor dem Stuhle 
aufihr Angeficht und beteten (Sott an, 

12. Und fpradhen; Amen, Lob und 
Ehre und Weisheit und Dank und Preis 
und Kraft und Stärke ſey unfernm (Gott, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Anton! 

13. Und es antwortete der Aelteſten 
einer und fprad zu mir: Wer find 
diefe, mit weißen Kleidern angethan? 
Und woher find fie gekommen? 

14. Und ich ſprach au ibm: Kerr, du 
weißt es. Und er farach zu mir: Diefe 
find es, die gekommen find aus großer 
Trübfal und baben ihre Kleider ges 
waſchen und haben ihre Kleider belle 
gemacht im Blute des Lammes. 

15. Darum ſind ſie vor dem Stuhle 
Gottes und dienen ihm Tag und Nacht 
in ſeinem Tempel. Und der auf dem 
Stuhle ſitzt, wird über ihnen wohnen. 

16 Sie * wird nicht mehr hungern 
noch dürfen; es wird auch nicht auf 
fie fallen die Sonne oder isgend eine 
*@[.49,10. Pſ. 121,6. 
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17. Denn*das Lamm mitten im Stuble |e6 ward gefchlagen Das Dritte Theit 
wird fie weiden, und leiten zu den los | Sonne und das dritte Thoil des D 
bendigen Waflerbrunnen; und Gott * |des und das dritte Theil Der Bterze 
wird abwiſchen alle Thränen von ihren |ihr drittes Theil verfiakert ward, ı 
Augen. *c.5,6. 191.23,2. * Eſ.25,8. |der Bag das dritte Heil nicht ſchi 

Das 8. Gapitel. und die Nacht deficlbigen g/eidhen. 
Das dritte Geſicht und Eröffnung bed fie 13. Und id fade und rete cin 
benten Giegeld. Die erfte, andere, dritte | Engel fliegen mitten Durch don Kin 
und vierte Pofaune. mel und fagen mit großer Stimme 

1. Und da es daß fiebente Siegel aufs | "Wehe, wehe, mehe Denen, Die auf Er 
that, ward eine Stille in dem Sims |den wohnen, vor den andern Em 
mel bei einer ‚halben Stunde. men der Pofaune der drei Engel, die 

2. Und id) fabe ficben Engel, die danach pofaunen follen. *09,12. 
traten vor Bett; und ihnen mwurden | - — 
ſieben Poſaunen gegeben. Das 9. Capitel. 

3. und ein anderer Engel kam und/ Die fünfte und ſechſte Pofause. 
trat bei den Altar und hatte ein *| 1. Und der fünfte Engel pofauncte. 
goldenes Rauchfaß; und ihm ward viel |Und ich fahe einen Stern, gefallen 
Rauchwerk gegeben, daß er gäbe zum |von Himmel auf die Erde; ,umd ha 
Gebete aller Heiligen auf den goldes | ward der Schlüffel zum Brunnen dei 
nen Alter vor dent Stuhle. *e.5,8. | Abgrundes gegeben. 

4. Und der Rauch des Mauchwerks | 2. Und er that den Brunnen des Abs 
vom Gebete der Heiligen ging auf von | grunds auf. Und cd ging auf cin Ram 
der Hand des Engels vor Gott. aus dem Brunnen, wie cin Raub tu 

5. Und der Engel nahm das KRaudys Ines großen Dfend; und es war Hi 
faß und füllete es mit Feuer vom Als |finkert die Sonne und die Luft von 
tare und fchüttete es auf die Erde. |dem Ruuche des Brunnens. 
und da geſchahen Stimmen und Dons | 3. Und aus dem Rauche kamen Hew 
ner und Blis und Erdbeben. *e.A,5.Ifchreden auf die Erde. Und ihnes 
6, und die fieben Engel mit den fie⸗ ward Macht gegeben, wie die Exret 
ben Poſamen hatten fich gerüftet zu |pionen auf Erden Macht haben. 
pofaunen. 4. Und es ward zu ihnen. gefagt; Daß Ir 
T.Und der erſte Engel pofaunete. Und nicht beleidigten dad Gras auf Erden 
es ward ein Hagel und Feuer mit Blut |noch Erin Grünes noch feinen Baum; 
gemenget, und fiel auf die Erde. Und | fondern allein die Menfchen, die nicht har 
das dritte Theil der Bäume verbranns | ben das Siegel Gottes an ihren Stirnen. 
te, und alles grüne Gras verbrannte. | 5. Und e6 ward ihnen gegeben, d4 
8. Und der andere Engel pofaunete. |fie fie nicht todteten, fondern fie qua⸗ 
Und es fuhr wie ein großer Berg mit |leten fünf Monate lang; und ihre 
Feuer brennend ins Meer. Und das | Dual war wie eine Qual vom Scor⸗ 
dritte Theil des Meere ward Blut. |pion, wenn er einen Menſchen hauel. 

9. Und das dritte Theil der lebendigen | 6. Und in denfelbigen Tagen werdes 
Ercaturen im Meere farben, und das |die Menfchen den Tod ſuchen und 
dritte Theil der Schiffe wurden verderbet. | nicht finden, werden begehren zu Kerben, 

10. Und der dritte Engel pofaunete. |und der Tod wird von ihnen ficbet 
Und es fiel ein großer Stern vom Him⸗7. Und die* Heuſchrecken Tiad gleich 
mel; der brannte wie eine Fadel und |den Moffen, die zum Kriege bere 
fiel auf das dritte Theil der Waller: | find; und auf ihrem Haupte wie Kt 
ſtröme umd Über die Mafferbrunneh. nen dem @olde aleich, und ihre Antlite 

14. Und der Nanıe des Sterms heißt | gleich der Menfchen Antlitz. Ioel 24 
Mermuth, und das dritte Theil ward | 8. Und haften Haar mie „Weiber 
Wermuth.: Und viele Menfhen far: |haar, und * ihre Zähme waren wie 
ben von den Waflern, daß fie. waren |der Löwen. - on 1,6. 
fo bitter geworden. 9. Und hatten Yanzen wie eiſerne 

12. Und der vierte Engel pofauncte. Und | Panzer; und das Raffein ihrer Frügel 
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wie dad Raſſeln an den Wagen vieler 
Neffe, dic in den Krieg laufen. 

10. Und hatten Schwänze. gleich den 
@xorgionen, und es waren Stacheln 
an ihren Schwängen; und ihre Macht 
wer, zu beleidigen die Menſchen fünf 
Monate lang. 

11. Und’ hatten über fi einen Koͤ⸗ 
ig, *einen Engel aus dem Abgrunde; 
def Name heißt anf Ebräifch Abbadon, 
und auf Sriechifch hat er den Namen 
Apollvon. ev. 1. 
12. Ein Wehe ik dahin; fiche, es 
kommen noch zwei Wehe nach dem. 

13.Und ber fechste Engel pofaunete. Und 
ih Hörete eine Stinsme aus den vier 

Eden des goldenen Altars vor Bott, 

14. Die ſprach zu dem fechsten Ens 
gel, der die Poſaune hatte: Löſe auf 
die vier Engel, gebunden an dem gro⸗ 
ben Waſſerſtrome Euphrates. 

15. Und es wurden die vier Engel 
68, die bereit waren auf eine Stunde 
und auf einen Tag und auf einen Mo⸗ 
nat und auf ein Jahr, daß fie tödtes 
ten das dritte Theil der Menfchen. 

16. Und die Zahl bes reiflgen Zeus 
ges war viel taufend mal taufend; 
und ich hoͤrete ihre zahl - — 
17. und alſo fahe ich die Roſſe inı 
Gefichte, und die darauf faßen, daß fie 
hatten fenrige und gelbe und ſchwef⸗ 
lihte Panzer; und die Häupter der 
Roſſe wie die Häupter ber Löwen; und 
aus ihrem Munde ging Feuer und 
Rauch und Schwefel: 

18. Don diefen dreien ward ertödtet 
das britte Theil der Menfchen von 
dem Feuer und Rauch und Schwefel, 
der aus ihrem Munde gmg. 

19. Denn ihre Macht war in ihrem 
Munde, und ihre Schwänze waren den 
Schlangen gleich und hatten Häupter, 
und mit denfelbigen thaten fie Schaden. 

20. Und blieben noch Leute, die. nicht 
getdotet wurden son dieſen Magen 
noch * Buße thaten für die Werke ihr 
rer Hände, daß fie nicht+anbeteten die 
Teufel und die goldenen, filbernen, 
ehernen, fteinernen und hölzernen 
Sören, welche weder fehen noch hören 
noch wardeln können; *e.16,11.21. 

49.106,37. 9f.115,4. 

21. Die auch nicht Buße thaten für ihre 

Morde, Zauberei, Qurerei und Dieberei. 


Se. Sohanils -:! Wäp. 10. 
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Dad 10, Eapitel. 
Jahannes verſchlingt ein Buch, | 


1. Und ich fabe einen’ andern ſtarken 
* Engel: vom Himmel herab fonımen, 
ber war mit einer Wolfe beflcibet, 
und ein + .Renenbogen auf feinem 
Haupte, und fein Antlig. wie die Sons 
ne, und ſeine Beh: wie di Seuerpfeiler; 

5 


c. 2— — 

2. Und er hatte * in ſeiner Hand ein 
Büchlein aufgethan; und er feste feis 
nen rechten Zuß anf das Merr und 
den linfen auf die Erde; *c.5,1. 

3. Und er ſchrie mit großer Stimme, 
* mie ein Löwe brüllet; und da er 
ſchrie, redeten fieden Donner ihre 
Stimme. *ger. 26 

4. Und da die ſieben Donner idee Stim⸗ 
men geredet hatten, wollte ich fie fchreis 
ben. Da hörete ich eine Stimme vom 
Himniel fagen zu mir: Merfiegele, mas 
die fieben Donner geredet haben; dies 
feibigen fchreibe nicht: *Dan.8,26. 

5. Und der Engel, den ich fahe ſtehen 
auf dem Meere und auf der Erbe, 
hob feine Hand auf-gen Himmel, 

6. Und ſchwur bei dem Lebendigen Yon 
Emigfeit zu Emigfeit, derden Himmel ge⸗ 
fchaffen hat, und was darinnen if, und die 
Erde, und was darinnen if, and das 
Meer, und was darinnen iſt / daß hinfort 
feine Zeit mehr ſehn folk; "5Mof.32,40. 

7. Sondern in den Tagen der Stim⸗ 
me des * fichenten Engels, wenn er 
pofaunen wird, fo foll vollendet ivers 
ven das fGeheimniß Gottes, wie er 
bat verfümdiget feinen Knechten und 
Bropheten. *c.11,15. 118or.15,51. 

8. Und ich hörcte eine Stimme vom 
Himmel abermal mit mir reden und füs 
gen: (Sehe hin, nimm das offne Büch⸗ 
lein von der Hand des Engels, der auf 
dem Meere und auf der Erde fiehet. 

9. Und ich sing hin zum Engel und ſprach 
zu ihm: Gieb mir das Büchlein. Und 
er ſprach zu mir: Nimm hin und vor⸗ 
ſchlinge es; und es wird dich im Bauche 
grimmen, aber in deinem Munde vird 
es ſüß ſeyn wie Honig. *Ez.3,153. 

10. Und ich nahm das Büchlein von 
der Hand des Engels und verſchlang 
es: und es war füß in meinem Muns 
de wie Honig; und da id) es gegoſ⸗ 
fen hatte, grimmete michs im Bauche. 





11. Und neh rein Tagen ud ch 
nem halben: fuhr in fie der (Bei deB 
Lebens son Gott, und fie traten auf 
ihre Bäße, und cine” große — el 
über die, fo fie fahen. 7,16. 

12. Und fie höreten eine große Stim⸗ 
me vom Himmel zu ihnen fagen: 
Steiget herauf. Und fie liegen auf in 
den Himmel in einer Wolfe, und es 
faben fie ihre Feinde. 

13. Und gu dericlhigen Stunde ward ein 
groſes Erdbeben, und das zehnte Theil der 
Stadt fiel, und wurden crtödtet in Der 
Erdbebung fieben taufend Namen dei 
Menſchen; und die andern erfchrafen 
und gaben Ehre dem Bott des Himmels. 
14. Des andere Wehe Ik ne. fe 





11. Und er ſprach zu mir : Du mußtabers 
mal weiffagen den Völkern und Heiden 
und Sprachen und vielen Königen. 
Cap. 11. v. 1. Und es ward wir ein 
Robr gegeben, einem Stecken gleich, 
und ſprach: Stehe auf und miß den 
Zempel Gottes und den Altar, und 
die darinnen anbeten. 

2. Aber das innere Ehor des Tempels 
wirf hinaus und miß es nicht, denn 
es. iſt den Heiden gegeben: und dic 
heilige Stadt werden fie zertreten * 
zwei und vierzig Monate. *e.18,5. 


Das 11. Gapitel. 
Bon zween Zeugen, ihrem Amte und Auflaube. 
3. Und id will meine zween Zeugen 
geben und fie follen weiſſagen * taufend | he, das dritte Wehe kommt 
zwei hundert und ſechzig Tage, anges Das 12. Capitel. 
than mit Saͤcken. *6.12,6.14. | Die Rebente Pofaune. Das vierte Seit 
4 Diefe find *sween Delbäume und |vom GStreite Mihaeid wider ben Dracen. 
zwo Fackeln, ſtehend vor dem Gatt| 15. Und der fichente Engel pofeunete. 
der Erde, . | Und es wurden geofe Stimmen im Him⸗ 
5. Und fo jcmand fie mel, die ſprachen: Es find die Reiche 
fo * gehet des Zeuer aus ihrem Muns | der Welt unfers Herrn und ſeines Ehris 
de und verzehret ihre Feinde; und fo | us geworden, und er wird regicsen von 
jemand fie will beleidigen, der muß | Ewigfeitzu Ersigfeit. *Dan.2,44. 7,27. 
alſo getödtet werden. ”2Rön.1,10.| 16. Und bie * vier und zwanzig Nels 
6. Diefe haben Wacht *den Himmel |teften, die vor Gott auf ihten Stüb⸗ 
zu verfchließen, daß es nicht regne in len faßen, fielen auf ihr Angeſicht und 
ven Tagen ihrer Weiſſagung; und bas | beteten Bett an, ”4,4.10. 
ben + Macht über das Waffer, zu mans | 17. Und fprachen: Wir danken dir, 
deln in Blut, und gu fchlagen die Erbe | Herr, allmächtiger Gott, der du biſt 
mit allerlei Plage, fe oft fie wollen. |und wareſt un» zukünftig biſt, dad du 
*180n.17,1. 72Mof.7,19.20. bet angenommen deine große Kraft 
7, Und wenn fie ihr Zeugniß geendet has | und berrfcheft; 
ben, fo wird * das Chier, des aus dem | 18. Und die Beiden find zornig ge 
Abgrımde aufleist, mit ihnen F einen | worden, und es if gekommen dein Zorn 
Streit halten und wird fie überwinden | und die Zeit der Todten, gu richten 
und wird fie tödten. *e.13,1. fe. 13,7. |und zu geben den Lohn deinen Kuech⸗ 
8. Und ihre Leichname werden liegen |ten, den Propheten und den Kriligen 
auf der Gaffe * der großen Stadt, bie |und denen, die deinen Namen fürdten, 
da beißt geiftlih die Sodoma mund |den Kleinen und den Broßen; umd zu 
Egppten, da unfer Herr gefrenziget if. | verderben, die Die Erde verderbet haben, 
*e.18,10. £ue.13,34. 19. Und der Tempel Gottes ward auf⸗ 
9. Umd es werden ihre Leichname et, | gethan im Himmel, und die Arche feines 
lie von den Bölfern und Geſchlech⸗ | Teftaments werd in feinen Tempel ger 
ern und Sprachen drei Tage und eis |fehenz; und es gefchahen Blitze und 
wen halben ſehen; und merden ihre Stimmen und Donner und Erdbeben 
Leihname nicht laffen in Gräber legen. | und ein-großer Hagel. %,15,3. 
10. Und die *auf Erden wohnen wer; | Eap. 12. v. 1. Und es erſchien cin 
ben ſich freuen äberihnen und mohlichen | großes Zeichen im Himmel: cin Weib 
und Gefchenfe unter einander fenden; | mit der Sonne befleidet, und der Mond 
denn diefe zween Propheten quäleten, | unter ihren Füßen, und aufihrem Haups 
die auf Erden mwohneten. +8,13. |te eine Krone von zwölf Sternen. 
c 
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2. Und fie war ſchwanger und fchrie 
und war in Kindesnoͤthen und hatte 
"große Dual zur Geburt. »Mich.4, 10. 

3. Und es erſchien ein anderes Zeis 
chen im Simmel, und fiebe, ein großer 
rother Drache, der hatte fieben Häups 
ter und zehn Hörner und auf feinen 
Bist fieben Kronen. 

4. Und fein Schwanz zog den dritten 
Theil der Sterne und marf fie auf die 
Erde. Und der Drache trat vor das 
Weib, die gebären follte, auf daß, wenn 


- fie geboren hätte, er ihr Kind fräße. 


5. Und fie gebar einen &ohn, ein 
Knäblein, der ale Heiden follte meiden 
"mit der eifernen .Rutbe. Und ihr Kind 
ward entrüdt zu Bott und feinem 


tuhle. Pſ.2,9. 


€ 

6. Und das Weib * entflohe in die 
Wöüfte, da fie hatte einen Ort bercis 
tet von Bett, daß fie dafelbfi ernähret 
würde +taufend zwei hundert und ſech⸗ 
zig Tage. *Matth.2,13. +Off.11,3. 

7. Und es erhob fich ein Streit im 
Simmel: Michael und feine Engel 
kritten mit dem Drachen, und der 
Drache firitte und feine Engel, 

8. Und fiegeten nicht, auch ward ih⸗ 

re Stätte nicht mchr gefunden im 
Oimmel, 

9. Und es ward*ausgemorfen der große 
Drache, die Talte Schlange, die da heißt 
der Teufel und Satanas, der die ganze 
Welt verführet; und mard gemorfen 
auf die Erde, und feine Engel wurden 
aud) dahin geworfen. +Que.10,18, 

Joh. 12,31. +IRof.3,1.14. 

10. Und ich hörete eine große Stim⸗ 
me, die fprah im Himmel: Nun ift 
das Heil und die Kraft und das Reich 
und die Macht unſers Gottes feines 
Chriſtus gemorden, weil der Verfläger 
unferer Brüder verworfen ift, der fie 
verflaget Tag und Nacht por Gott. 

11. Und fie haben ihn * überwunden 
durch des Lammes Blut und durch 
das Wort ihres Zeuaniffes; und haben 
D Leber nicht gelicbet 2 an den 
Tod N 5m.8,37. 

12. Darum*freuet euch, ihr Simmel, 
und die darinnen wohnen. Wehe denen, 
die auf Erden wohnen und auf dem Mee⸗ 


. re; dennder Teufel kommt zu euch hinab 


und hat einen großen Zorn und weiß, 
daß er wenig Zeit bat. *Pſ. 6, 11. 


St. Johannis. 
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13. Und da der Drache fahe, daß cr 
verworfen mar auf die Erde, * ver 
folgte er das Weib, die das Knäblein 
geboren hatte. *1M0f.3,15. 

14. Und es wurden dem Weibe zween 
Slügel gegeben, wie eines großen Adlers, 
2“ fie in die Wüfte’flöge an ihren Det, 

da fie ernähret mürde eine Zeit und zwo 
zeiten und eine halbe Zeit, vor dem 
Angefichte der Schlange. *Dan.7,25. 

15. Und die Schlange ſchoß nach dem 
Weibe aus ihrem Munde ein Waſſer, 
wie ein Strom, daß er fie erfäufete. 

16. Aber die Erde half dein Weibe 
und that ihren Mund auf und vers 
fchlang den Strom, den der Drache 
aus feinem Munde fchoß. 

17. Und der Drache ward zornig über 
das Weib und ging bin zu freiten 
mit den Uebrigen son ihrem Samen, 
die da *Gottes Gebot halten, und has 
ben das Jeſu Ehrifi. *e.14,12. 

. Gapitel. 
Vom „hot atpten Spiere der Läflerung 
pfigen ber Verführung. 

18. Und 6 Hraran den Sand dee heers, 

Gap. 13. v. 1. Und fahe * ein Thier 
aus dem Meel⸗ ſteigen, das hatte ſie⸗ 
ben Häupter und zehn Hörner und 
auf feinen Hörnern zehn Kronen und 
auf feinen Häuptern Namen der Läs 
fterung. *c.17,3.9.12. Dan.7,7. 

2. Und das Thier, das ich fahe, war 
gleich einem Pardel, und feine Füße 
als Bärenfüße, und fein Mund eines 
Löwen Mund. Und der * Drache gab 
ihm feine Kraft und feinen, Stuhl 
und große Macht. *. 12,3, 

3. Und ich fabe feiner Säupter eins, 
als wäre es tödtlich mund; und feine 
tödtlihe Wunde mard heil, und der 
— Erdboden verwunderte ſich des 

Thiers, 17,8. 

4. Und beteten den Drachen an, der 
dem Thiere die Macht gab, und betes 
ten das Thier an und fpraden: "Mer 
ift dem Thiere gleich? And wer kann 
mit ihn kriegen? ©..18,18. 

5.11nd*es * ihm gegeben ein Mund 
zu reden große Dinge und Läſterung, 
und ward ihm gegeben, daß cs mit 
ihm währete Eon und vierzig Monate 
lang. *Dan.7,8. 11. FOffenb. 11,2. 

6. Und es that feinen Mund auf zur 
Zäfterung gegen Bott, zu läfern feinen 
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Namen und feine Hätte, und die im 
Himmel wohnen. 

7. Und mard’ihim gegeben zu fireiten 
init den Heiligen und fir zu Üüberwins 
den. :- Und ihm ward gegeben Madıt 
über alle Gefchlehter und Sprachen 
und Heiden. *%.11,7. Dan.7,21. 

8. Und .alle,* die auf Erden wohnen, 
beteten es an, deren Namen nicht ges 
fchrieben find in dem lebendigen Buche 
des Lammes, das ermürget iſt von 
Anfang der Welt. *c.8,13. +Phil.A,3.ıc. 

9. Sat jemand Ohren, der höre. 

10. Sp jemand in das Befängniß fühs 
ret, der wird in das Gefängniß gehen; 
ſo * jemand mit dem Schwerte tödtet, 
der muß mit dem Schwerte getödtet 
werden. + Hier ift Geduld und Glaube 
der Heiligen. 1Moſ.9,6. Eſ. 33,1. 

Matth.26,52. fOff. 14,12. 

11. Und ich ſahe ein anderes Thier 
aufſteigen von der Erde; und hatte 
zwei Hörner, gleichwie das Lamm, und 
redete wie der Drache. 

12. Und es thut alle Macht des er⸗ 
ſten Thiers vor ihm; und es macht, 
daß die Erde, und die darauf wohnen, 
anbeten das erſte Thier, welches tödt⸗ 
liche Wunde heil geworden war. 

13. Und thut * große Zeichen, daß es 
auch nacht Feuer vom Himmel fallen 
vor den Menden, *Matth.24,24. 

14. Und verführet, die auf Erden woh⸗ 
nen, un der Zeichen willen, die ihm ges 
geben find zu thun vor dem SChiere; 
und fagt denen, die auf Erden woh⸗ 
nen, dab fie dem Thiere eın Bild machen 
follen, das die XWunde vom Schwerte 
hatte, und lebendig geworden mar. 

15. Und cd ward ihm gegeben, daß 
es dem Bilde des Thiers den Geiſt gab, 
daß des Thiers Bild redete, und da 
es machte, daß, weiche nicht des Thieres 
Bild anbeteten, ertödtet würden. 

16. Und machte allefamımt, die Klei⸗ 
nen und Großen, die Reichen und Ars 
men, die Freien und Knechte, daß es 
ihnen*ein Maalzeichen gab an ihre rechte 
Hand oder an ihre Stirn, *e.19,20. 

17. Daß niemand kaufen oder vers 
faufen kann, er habe denn das Maals 
zeichen oder den Namen des Thiers 
oder die Zahl feines Namens. 

8. Hie ift * Weisheit. Mer Ver—⸗ 





1 
Kand hat, der überlege die Zahl + des 
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Thiers; dean es iſt eines Meunſchen 

Zahl, und feine Zahl ih ſechs hundert 

und ſechs und ſechzig. *.17,9. te.15,2. 
Das 14. Capitel. 

Von ber Kirchen Neformation durds Cyaws 

grlium, und dem alle des geiftiihen Babeis. 

1. Und ich fabe ein Lamm fichen: auf 
den Berge Zion und mit ihm hundert 
und vier und vierzig taufend, * Die 
batten den Namen feines Vaters ges 
fchricben an ihrer Stirn. 07,4 
2. Und hörete eine Stimme vom Him⸗ 
mel, ald eines großen Waflerd und 
wie eine Stimme cincd großen Dons 
ners; und die Stimme, die ich börcte, 
war als der Harfenipieler, die auf ih— 
ren Harfen fpielen. *c1,15. 

8. Und fangen mie ein neues Lied, 
vor dem Stuhle und vor den vier 
Thieren und den Aelteſten; und nies 
mand konnte das Licd lernen ohne die 
hundert und vier und vierzig taufend, 
die erfauft find von der Erde. 

4. Diefe find es, die mit Weibern 
nicht befleckt find; denn fie find Jungs 
frauen und folgen dem Lamme nad, 
wo es bingehet. Diefe find * erfauft 
aus den Menſchen zu Erfilingen Gott 
und dem Yanıme, +6.5,9. 

5. Und. in ihrem Munde ift Fein 
Balfches gefunden; denn fie find uns 
Rräflih vor dem Stuhle Gottes, 

6. Und ich fahe einen * Engel. fltegen 
mitten durd den Himmel, der hatte 
ein ewiges Evangelium, zu verfündigen 
denen, die auf Erden fisen und woh⸗ 
nen, und allen Heiden und Geſchlechtern 
uad Sprachen und Völkern, 

”c 8,13. 

7. Und fprah mit großer Stimme: 
Zürchtet Gott und *gebet ibm die Ehre, _ 
denn tie Zeit feines Gerichts if ges 
fommen, und betet an den, der gemacht 
hat Himmel und Erde und Meer und 
die Waſſerbrunnen. IM 0j.32,3. 

8. Und ein anderer Engel folgte nad), 
der fprach: Sie ift gefallen, fie it ges 
fallen, Babylon, die große Stadt; 
denn fie hat mit dem Meine ihrer 
Hurerei getränfet alle Heiden.  _ 

9. Und der dritte Engel folgte dieſem 
nach und fprach mit großer Stimme: 
So jemand das Thier anbetet und fein 
Bild und nimmt das Maalzeichen an 
feine Stirn oder an feine Hand, 
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10. Der wird von dem Meine des 
Zorns Gottes trinken, der*cingefchentt 
und lauter ift in ſeines Zornes Kelche; 
und wird Fgequälet werden mit Seuer 
und Schmefel vor den heiligen Engeln 
und vor dem Lamme; 

Ser.25,15. 9f.60,5. Off. 19,20. 

11. Und der*NRauch ihrer Dual mird 
auffleigen von Ewigkeit zu Emigkeit; 
und fichaben feine Ruhe Tag und Nacht, 
die das Thier haben angebetet und fein 
Bild, und fo jemand hat das Maalzeichen 
feines Namens angenommen. *e.19,3. 

12. Hie * ift Geduld der Heiligen; 
bie find, die da + balten die Gebete 
Gottes und den Blauben an Jeſum. 

*c 13,10. +0.12,17. 

13. Und ich * hörcte eine Stimme 
vom Himmel zu mir fagen: Schreibe: 
@elig find die Todten, die in dem 
Herrn fierben, von nun an. Ja, der 
Geiſt fpricht, daß fie + ruhen von ib; 
rer Arbeit; denn ihre Werke folgen 
ihnen nad). *c.12,10. +Ebr.4,10. 

14. Und ich fahe, und fiehe, eine weiße 
Molfe und auf der Wolfe finen einen, 
der*gleich war eines Menfchen Sehne; 
der hatte eine goldene Krone auf feinen 
Haupte und in feiner Hand eine fcharfe 
Sichel. *e.1,13. Ez. 1,26. Dan.7,13. 

15. Und ein anderer Engel ging aus 
dem Tempel und ſchrie mit großer 
Stimme zu dem, der auf der Wolke 
faß: Schlage an mit deiner Sichel und 
ernte; denn die*Zeit zu ernten ifl ges 
fommen, denn die Ernte der Erde ift 
dürre geworden. *Matth.13,39. 

16. Und der auf der Wolke ſuß, ſchlug 
an mit feiner Sichel an die Erde; 
und die Erde ward geerntet. ’ 

17. Und ein amderer Engel ging aus 
den Tempel im Simmel, der hatte 
eine fcharfe Hippe. 

18. Und cin anderer Engel ging aus 
dem Altare, der hatte Macht über das 
Seuer und rief mit großen (eſchrei zu 
dem, der die fcharfe Hippe hatte, und 
ſprach: Schlage an mit deiner ſcharfen 
Dippe und fchneide die Trauben auf 
der Erde, denn ihre Beeren find reif. 

19. Und der Engel flug an mit 
feiner Hippe an die Erde und fdhnits 
te die Neben der Erde und warf fie 
in die große Kelter des Zorns Gottes. 
‘20. Und *die Kelter ward außer der 
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»&1.51,22.23. 


hatten Gottes Harfen. 
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Stadt gefeltert; und das Blut ging 

von der Kelter bis an die Zäume der 

Pferde, durch augen! ſechs hundert 

Feldweges. *Eſ. 63,3. Klagl. 1,15. 

Das 15. Capitel. 

Das fünfte Geſicht von den fieben — Pla⸗ 
gen und der Rechtgläubigen Lobgeſang. 
1. Und ich fahe ein anderes Zeichen 

im Himmel, das war groß und muns 

derſam: ficben Engel, die hatten die 

lesten fieben Plagen; denn mit dene 
felbigen ift vollendet der Zorn Gottes. 

2. Und jahe*als ein gläfernes Meer 
mit Feuer gemenget; und die den Sieg 
behalten hatten an dem Thiere und 
feinem Bilde und feinem Maalzeichen 
und feines Namens Zahl, daß fie fans 
den an dem gläfernen Meere und 
”c.4,6. 

3. Und fangen das *Lied Mofis, des 
Knechts Gottes, und das Lied des Lanız 
mes und fprachen: Groß und wunder⸗ 
fam find deine Werke, Herr, allmächs 
tiger Gott; gerecht und mahrhaftig 
find deine Wege, du König der Heilis 
gen! *22Moſ. 15, 1.2e. 5Moſ. 32, 1.2e. 

4. Wer * fol dich nicht fürchten, 
Herr, und deinen Namen preifen? 
Denn du bift allein heilig. Denn alle 
Heiden werden kommen und anbeten 
vor dit; denn deine Yrtheile find ofs 
fenbar geworden. *Jer.10,7. 

5. Darnach ſahe ich und ſiehe, da * 
ward aufgethan der Tempel der Hütz 
te des Zeugniffes im Himmel. *e.11,19. 
-6. Und gingen aus dem Tempel die 
ſieben Engel, die die fieben Plagen 
hatten, * angethan mit reiner heller 
Leinwand, und umgürtet ihre Brüſte 
mit goldenen Gürteln. 961,13. 

7. Und eins der vier Thiere gab den 
ficben Engeln ſieben goldene Schalen 
vol Zorn Gettes, der da lebet von 
Emiakeit zu Emwigfeit. 

8. Und *der Tempel ward vol Rauch 
vor der Herrlichkeit Gottes und vor 
feiner ‚Kraft; und niemand fonnte in 
den Tempel gehen, bis daß die fieben 
Dlagen der fieben Engel vollendet 
wurden. 2 Eſ. b6,4. 

Das 16. Capitel x 

Die Schalen bed göttliden Bornd werden 

von ben fieben Engeln audgegoffen. B 

1. Und ich hörete cine große Stin« 

me aus dem Tempel, Die ſprach zu 
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ben fieben Engeln: Gehet hin und gies 
Get aus * die Schalen des Zornd Bots 
tes auf die Erde. *0.15,7. 

2. Und der erſte ging hin und goß 
feine Schale aus auf die Erde. Ind * 
es ward eine böfe und arge Drüfe an 
. ben Menfchen, die das Maalzeichen des 
Thiers hatten und die fein Bild ans 
beteten. *2Moſ.9, 10. 11. 

3. Und der andere Engel goß aus 
ſeine Schale ins Meer. Und es ward 
Blut, als eines Todten; und alle les 
bendige Seele farb in dem Meere. 

4. Und der dritte Engel goß aus feine 
Schale in die Wafferftröme und in die 
Waſſerbrunnen. Und es ward Blut. 

5. Und ich börete den Engel fagen: 
Herr, * du bifk gerecht, der da ift und 
der da war, und heilig, daß du ſolches 
geurtheilet haſt: *Ppſ. 119, 137. 
6. Denn ſie haben das Blut der Hei⸗ 
ligen und der Propheten vergoſſen, 
und Blut haſt du ihnen zu trinken 
gegeben, denn ſie ſind es werth. 

7. Und ich * hörete einen andern En⸗ 
gel aus dem Altare ſagen: Ja, Herr, 
allmächtiger Gott, deine Gerichte find 
wahrhaftig und gerecht. *c.19,2. 

8. Und der vierte Engel goß aus feine 
Schale in die Sonne, und ward ihm 
gegeben den Menfchen heiß zu machen 
mit Seuer. 

"9. Und den Wenfchen ward heiß vor 
großer Hitze, und *läfterten den Namen 
Gottes, der Macht hat über diefe Pla— 
gen; undrthaten nicht Buße, ihm die 
Fhre u eben.  *e.13,6. +6.9,20.21. 
10. der fünfte Engel goß aus 
feine Schale auf den Stuhl des 
Thiers. Und fein Reich ward verfin, 
ſtert; und fie zerbiffen ihre Zungen 
vor Schmerzen. 

11. Und läfterten Gott im Himmel 
vor ihren Schmerzen und vor ihren 
Drüfen; and * thaten nicht Buße für 
ihre Merfe. *.9,20. 

12. Und der ſechſte Engel goß aus 
feine Schale auf den großen Waſſer⸗ 
from Euphrat, und *das Waſſer vers 


trocfnete, auf daß bereitet würde der. 


Weg den Königen von Aufgang der 
Eonne. *Eſ.11,15. 16. 

13. Und ich ſahe aus dem Munde 
des Drachen und aus dem Munde des 
Thiers und aus dem Munde des fols 
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ſchen Propheten drei unreine Geiſter 
geben, gleich den Froͤſchen. 

14. Und find Geiſter der Teufel; * 
die thun Zeichen und gehen aus gu 
den Königen auf Erden und auf den 
ganzen Kreis der Welt, fie zu verfans 
meln in den Streit auf jenen großen 
Tag Gottes des Almächtisen. 

*c.13,13. Matth.24,24. 2Theff.2,9. 

15. Siehe, "ih komme als ein Dich. 
Selig if, der da wachet und hält feine 
Kleider, daß er nicht } bloß mandele, 
und man nicht Teine Schande fche. 

"1Thcff.5,2.20. +2Eor.5,3. 

16. Und er bat fie verfammelt an 
einen Ort, der da beißt auf Ebräifch 
Harmageddon. 

17. Und der ſiebente Engel goß aus 
feine Schale in die Luft. Und es ging 
aus cıne Stimme vom Himmel aus 
he Stuhle, die ſprach: Es if ge⸗ 

eben. 

18. Und es wurden Stimmen und 
Donner und Blige; und ward cin großes 
Erdbeben, daß folches nicht gemefen ift, 
feit der Zeit Menfchen auf Erden gewe⸗ 
fen find, folches Erdbeben alfo groß. 

19. Und aus der großen Stadt wur, 
den drei Theile, und die Städte der 
Heiden fielen. Und Babylon der großen 
ward gedacht vor Bott, ihr za geben” 
den Kelch des Weins von feinem 
grummigen Zorne. *e.14, 10. 
20. Und * alle Inſeln entflohen, und 
keine Berge wurden gefunden. *c.6,14, 
21. Und ein großer Hagel, als ein 
Centner, fiel von Himmel auf die 
Menfchen: und die Menschen läfterten 
Gott über der Plage des Hagels, denn 
feine Plage if fehr groß. 2 

Das 17. Gapitel. 

Das ſechsſte Geficht, eine Beſchreibung des 
antichriftifhen Neid, unter dem Bild⸗ 
niffe einer großen Dure. 

1. Und es fam einer yon den ſieben Ens 
geln, die die fieben Schalen hatten, 
redete mit mir und fprad) zu mir: Komm, 
ich will dir zeigen das Urtheil der großen 
Hure, die da auf vielen Waſſern fit; 
2. Mit welder geburet haben die 
Könige auf Erden, und die da wohnen 
auf Erden, *trunfen geworden find von 
dem Weine ihrer Hurerei. ‚‚rc.14,8. 
3, Und er brachte mich * im Geifte in die 
Wuͤſte. Und ich fabe das Weib ſitzen auf 
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einem rofinfarbenen Thiere, das war voll 
Namen der Läfterung und batte ficben 
Häupter und zehn Hörner. * Mattb.4,1. 

4. Und *das Weib war belleidet mit 
Scharlach und Nofinfarbe und Übers 
soldet wit Golde und Edelgekeinen 
und Perlen; und hatte einen goldenen 
+ Becher in der Hand, voll Gränel 
und Unfauberleit ihrer Hurerei; 

*c.18,16. +er.51,7. 

5. Und an ihrer Stirn gefchrieben 
den Namen,* das Geheimniß, die gros 
be + Babpten, die Mutter der Hurerei 
und aller Graͤuel auf Erden. 
2heſſ. 2,7. +Offenb.14,8. e.16,19. 

6. Und ich ſahe das Weib trunfen 
. von dem Blute der Heiligen und von 
dem Blute der Zeugen Jefu. Und ich 
verwunderte mich fehr, da ich fie fahe. 

7. Und der Engel fprach zu mir: Wars 
um verwunderſt da dich? ch will dir 
jagen das Qeheimmiß von den Weibe und 
von dem Chiere, das fie trägt, und hat 
ſieben Häupter und zehn Hörner. 

8. Das Thier, das du gefeben haft, 
und if gewefen und ift nicht, und wird 
wiederfommen aus den * Abgrunde, 
und wird fahren in die Berdammmiß, 
und + werden ſich verwundern, die auf 
Erden mohnen, (deren Namen nicht 
aefchrieben leben in dem **Buche des 
Lebens vom Anfang der Welt,) wenn 
fie fchen das Thier, daß es geweſen 
it und nicht ift, wiewohl es doch ift. 
*c.11,7. fe. 13,3. **e.3,5. €.20,12.15. 

e.22,19. 22R0f.32,32. Dan.12,1. 

9. Und hier*ift der Sinn, da Weiss 
heit zu gehöret. Die fieben Häupter 
find fieben Berge, auf weldien das Weib 
figt, und find fieben Könige. *c. 13, 18. 

10. Fünf find gefallen, und einer ıfl, 
und der andere ift noch nicht gekom⸗ 
men, und wenn er kommt, muß er eis 
ne fleine Zeit bleiben. 

11. Und das Thier, das geweſen iſt 
und nicht it, das ift der achte und if 
von den fieben und fährt in die Der, 
damımnif. 

12. Und die*zehn Hörner, die du ges 
fehen haft, das find zehn Könige, die 
das Reich noch nicht empfangen haben; 
aber wie Könige werden fie cine Zeit 
Macht empfangen mit dem Thiere. 

*c. 13,1. Dan.7,20.24. 
13. Dieſe haben eine Meinung und 
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werden ihre Kraft und Macht geben 
dem Thiere. 

14. Dieſe werden ſtreiten mit dem 
Lamme, und das Lamm wird ſie über⸗ 
winden; denn es iſt ein Herr aller 
Herren und ein König aller Könige, 
und mit ihn die Berufenen und Auss 
ermählten und Gläubigen. 

15. Und er ſprach zu mir: Die Waſſer, 
die du gefehen haft, da die Hure fist, 
find Bölfer und Schaaren und Heiden 
und Sprachen. *Eſ.8,7. Jer.47,2. 

16. Und die gehn Hörner, die du ges 
fehen haft auf dem Thiere, die werden 
die Hure baflen und merden fie mwäfte 
machen und bloß und werden ihr Zleifch 
effen und werden fie * mit Zeuer vers 
brennen. *..18,8. 

17. Denn Gott hat es ihnen gegeben 
in ihr Herz, zu thun feine Meinung 
und zu thun einerlei Meinung und zu 
geben ihr Reich dem Thiere, bis daß 
vollendet werden die Worte Gottes. 
48. Und das Weib, das du gefchen 
baft, it die große Stadt, die dad Reich 
bat über die Könige auf Erden. 

Das 18. Capitel. 
Rom Falle und a des antidhriftifchen 
109. 


e 

1. Und darnach jahe ich einen andern 
Engel niederfahren vom Himmel, der 
hatte cine große Macht, und die Erde 
ward erleuchtet von feiner Klarheit; 
2. Und ſchrie aus Macht mit großer 
Stimme und fprah: Sie *ift gefallen, 
fie ift gefallen, Babylon die grofe, und 
eine Behaufung der Teufel geworden 
und cin Behältniß aller unreinen Geifter 
und ein Behältniß aller unreinen und 
feindfeligen Vögel. »Eſ.21,9. Jer.51,8. 
3. Denn*von dem Weine des Zorns 
ihrer Hurerei haben alle Heiden 9% 
trunfen; und die Könige auf Erden 
haben mit ihr Hurerei getrieben, und 
ihre Kaufleute find reich geworden von 
ihrer großen MWolluft. »gJer. 31,7. 
4. Und ih hörete eine andere Stim— 
me vom Himmel, die ſprach: * (Schet 
aus son ihr, mein Wolf, daß ihr nicht 
theilhaftig werdet ihrer linden, auf 
daß ihr nicht empfanaet etwas von il 
ren Plagen. *Eſ. 48,20. 052,11, 
5. Denn ihre Sünden reichen bis 
in den Simmel, und Gott denft an 
ihren Frevel. 
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6. * Bezahlet ihr, wie fie euch bes 
zahlet hat, und macht es ihr zwiefäl⸗ 
tig nach ihren Werfen; und mit wels 
chem Kelche fie euch eingefchenfet. hat, 
fchenfet ihr zwiefältig ein. 

*4Moſ 25,17. $er.50,15.29. 

7. Wie viel * fie ic) berrlich gemacht 
und ihren Muthwillen gehabt hat, fo 
viel fchenket ihr Qual und Leid ein. 
Denn fie fpricht in ihrem Herzen: Ich 
+ fiße und bin eine Königinn und werde 
feine Wittwe feyn, und Leid werde ich 
nicht fehen. *Ger.50,29.20. +E[.47,7.8. 
8 Darun werden ihre lagen auf 
* einen Tag kommen, der Tod, Leid 
und Hunger; F mit $euer wird fie 
verbrannt werden. Denn ſtark ift Bott 
der Herr, der fie richten wird. 

*Eſ. 47,9. Jer.50,31.x. +Of.17,16. 

9. Und es werden fie beweinen umd 
ſich über fie beflagen die Könige auf 
Erden, * die mit ihr gehuret und 
Muthwillen getrieben haben, wenn fie 
feben werden den Rauch von ihrem 
Brande; +0. 2,22. €.17,2. 

10. Und werden von ferne ſtehen vor 
Furcht ihrer Qual und fprechen: 
* Wehe, wehe, die große Stadt Ba; 
bylon, die ſtarke Stadt! Auf eine 
Stunde iſt dein Gericht gefonmen. 

*c.14,8. Ef.21,9. Jer.51,18. 

11. Und * die. Kaufleute auf Erden 
werden weinen und Leid tragen bei 
fi ſelbſt, daß ihre Waare niemand 
mehr kaufen wird, 84.237,36. 

12.*Die Waare des Boldes und Sils 
bers und Edelgefteins, und die Pers 
len und Eciden und Purpur umd 
Scharlach und allerlei Thinenholz, 
und allerlei Gefäße von Eifenbein und 
allerlei Gefäße von köſtlichem Holze 
und von Erz und von Eifen und von 
Marmor, *74,27,12.13.22. 

13. Und Cinnamet und Thymian und 
Salben und Weihrauch und Mein und 
Del und Semmel und Weizen und Vieh 
und Schafe. und Pferde und Wagen und 
Leichname und Seelen der Menfchen. 
14, Und das Dbft, da deine Seele 
eu an hatte, iſt von dir gewichen; 
und alles, was völlig und herrlich war, 
it von dir gemichen, und du wirft 
ſolches nicht mehr finden. 

15. Die Raufleute ſolcher Waare, die 
von ihr find reich) gemorden, * werden 
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von ferne fichen vor Furcht ihrer Qual, 
weinen und Hagen *Jer.50, 13. 46. 
16. Und ſagen: Wehe, wehe, die 
große Stadt, die bekleidet war mut 
Sciden und Purpur und Scharlad; 
und Übergoldet war mit Geld und ° 
Edelgefiein und Perlen! *e. 17,4. 
47. * Denn in einer Stunde iſt ver 
wüftet folder Reichthum. Und all 
Sciffherren, und tder Haufe, die auf 
den Schiffen bandthieren, und Schiffleu; 
te, dieauf dem Meere handthieren, ftans 
den von ferne; *Eſ. 23,14. +E3.27,27.2c. 
18. Und fchrien, da fie den * Rauch 
von’ ihrem Bande fahen, und ſpra— 
chen: Wer ift gleich der großen Stadt? 
*Eſ.34,10 


19. Und fie * warten Staub auf ihre 
Häupter und fchrien, meineten und 
Flagten und fprahen: Wehe, wehe, 
die große Stadt, in welcher reich ge, 
worden find alle, die da Schiffe im 
Meere hatten, von ihrer Waarc! Denn 
in ciner Stunde ift fie verwüftet. 

*Joſ.7, 6. Hiob 2,12. 

20. * Freue dich über ſie, Himmel, und 
ihr heiligen Apoſtel und Propheten; denn 
Bott bat euer Urtheil an ihr gerichtet. 

*Eſ.4, 23. e. 49, 13. Jer.51,48. 

21. Und ein ſtarker Engel hob einen 
großen* Stein auf, als einen Mühlſtein, 
warf ihn ins Meer und ſprach: Alſo 
wird mit einem Sturme verworfen die 
große Stadt Babylon, und nicht mehr 
erfunden werden. *Qo07.51,63.64. 

22. * und die Stimme der Sänger 
und Eaitenfpieler, Pfeifer und Pofaus 
ner ſoll nicht mehr in dir gehöret 
werden; und fein Handwerksmann tis 
niges Handwerks foll mehr in dir ers 
funden werden; und die Stimme der 
Müble fol nicht mehr in dir gehöret 
werden; . *Eſ.24,8. €&3.26,13. 

23. Und. das Licht der Leuchte fell 
nicht mehr in dir leuchten; * und dic 
Stimute des Braͤutigams und der Braut 
fol nicht mehr in dir geböret werden; 
denn deine + Kaufleute waren Fürften 
auf Erden, denn durch deine Zauberei 
find verirret worden alle Heiden. 
*Ser.7,34. 0.16,9. v.25,10. Eſ.23,8 

24. Und das*Blut der Propbeten und 
der Heiligen ift in ihr erfunden wor⸗ 
den, und aller derer, die auf Erden ers 
mwürget find. *c.17,6. Matth.23,35.37. 
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"Das 19. Capitel, 


Be ee ir 
ehun [>] 
N an ee 


1. Darnach börete ich eine Stimme 
großer Schaaren im Simmel, die ſpra⸗ 
den: Sulleluja! Heil und Preis, Ehre 
und Kraft ſey Bott, unferm Herrn! 

2. Denn * wahrhaftig und gerecht 
find feine Gerichte **daf er die große 
Hure werurtheilet hat, welche die Erde 
wit ihrer Hurerei verderbet, und? hat 
Das Blut feiner Knechte won ihrer 
Hand gerochen. *e.16,7. *WJer.81,25. 

+9f.9,13. Joel 3,26. 

3. Und ſprachen zum andern Male: 
Halleluja! Und "der Rauch 
ewiglich. 

4. Und die vier und zwanzig Aolteſten 
und die vier Thiere Kelen nieder und bes 
teten aa Bott, der aufdem Stuhle fah, 
und fpradden: Amen, Hallelufa! 

5: Und eine Stimme ging von dem 
Stuhle: Lobet unfern Bott, alle feine 
Knechte, und die ihn fürdyten, beide, 
Kleine und Große! 

6. Und ich hörete cine Stimme einer 


gehet auf 
*Eſ. 34,10 


großen Schaar, und als cine Stimme 


großer Waſſer, und als eine Stimme 
ſtarker Donner, die fprachen : Halleluja! 
Denn der allmädhtige Gott hat * das 
Meich eingenommen. *c.11,15. 
7. Laſſet und * freuen und fröhlich 
ſeyn und ihm die Ehre achen; denn die 


+ Hochzeit des Lemmes if gekommen, |der 


und fein Weib bat fich bereitet. 
*Pſ. 118,24. Matth. 22,2. Eſ.25,6. 
8. Und es ward ihr gegeben, fich * 
anzuthun mit reiner und ſchoͤner Sei⸗ 
de. (Die Seide aber ift die Gerechtig⸗ 
feit der Heiligen.) *Pſ. 45,14. 15. 
9. Und er ſprach zu mir: Schreibe: 
Selig * find, die zu dem Abendmahle 
des Lammes berufen find. Und cr 
ſprach zu mir: Dies find wahrbaftige 
Worte Gottes. *Quc.14,16. 
10. Und ich fiel vor ihn zu feinen Ts 
ven, ihn anzubeten. Und er ſprach zu 
mir: Siehe zu, thue es nicht, ich bin 
dein Mitknecht, und deiner Brüder 
und derer,) die das Zeugnif Yet has 
n. Bete Bott an. (Das Zeugnif 
aber Jeſu iſt der @eift der Weiſſagung.) 
11. Und ich ſahe den Himmel aufger 
than; und fiebe, ein * meißes Pferd, 
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und der darauf ſaß, hieß treu um» 
mahrbaftig, und richtet und reitet mir 
Gerechtigkeit. *c.G6,2. 
12. und * feine Augen find wie eine 
Seuerfiamme, und auf feinem Haupte 
viele Kronen; und hatte einen Wanıen 
geichrieben, den Niemand wußte denn 
er ſelbſt. 1,14. 
13. Und war angethan * mit einem 
Kleide, das mit Blut befprenget war; 
und F fein Name heißt Gottes Wort. 
*130f.49,11. &f.63,1.2. IJoh. 1,1. 
14. Und ihm folgte nach das * Heer im 
Himmel auf weißen Pferden, angethan 
mit weißer und reiner Seide. *e.A,4. 
15. Und aus feinen Munde ging ein 
ſcharfes Schwert, daß er damit die 


.|Heiden ſchlüge; und er wird fie * res 


gieren mit der eiſernen Ruthe. Und + 
er tritt die Kelter des Weins des 
srimmigen Zorns des allmächtigen 
Gottes. 9.29.20. +Ef.63,3. 

16. Und bat einen Namen gefchrieben 
auf feinem Kleide und auf feiner 
Hüfte alſo: *Ein König aller Könige, 
und ein Kerr aller Herren. *c. 17,14. 

17. Und ich fahe einen Engel in der 
Sonne ſtehen; und er fehrie mit großer 
Stimme und ſprach zu allen Vögeln, 
die unter dem Himmel fliegen: 
Kommt und verfammelt euch zu dem 
Abendmahle des großen Gottes, 

18. Daß ihr*cffet das Fleiſch der Köni⸗ 
ge und der Hauptleute und das Zleifch 
und der Pferde und derer, 
die darauf finen, und das Fleiſch aller 
Sreien and Knechte, beides, der Kleinen 
und der Großen! *9f.63,11. Ef.49,26. 

19. Und ich fahe das Thier und die Kb, 
nige auf n, und ihre Deere verfams 
melt, Streit zu halten mit dem, der auf 
vem Pferde faß, und mit feinem Heere. 

20. Und * das Thier ward gegriffen, 
und mit ihm der falfche Prophet, der 
die Zeichen that vor ihm, durch welche 
er verführcte, die das Maalzeichen des 
Thiers nahmen und die das Bild des 
Thiers anbeteten: lebendig murden 
diefe Beiden in dentfeurigen Pfuhl ge⸗ 
worfen, der mit Schwefel brannte. 

*c43,1.15. }e.20,10. €f.30,33. 

21. Und die andern wurden erwürget 
mit dem Schwerte deß, der auf dem Pfer⸗ 
de ſaß, das aus feinem Munde ging; und 
alle Bögel — ſatt von ihrem Fleiſche. 
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Das 20. Gapitel. 
Bom gebunbenen und aufgeiöfeten Drachen, 
Sog und Magog, und jüngften Gerichte. 
1. Und ich ſahe Finen Engel von 

Himmel fabren, der hatte Dea*Schlüfs 

fl zum Mbgrunde und eine, große 

Kette ın feiner Hand. *c1,18& 
2, Und cr griff * den Dradjen, die 

alte Schlange, welche if der Teufel 

und der Saten, und band ihn taufend 

Jahre, *c.12.9. 

3. Und warf ibn in den Abgrund 
und verfchlog ibn und perßegelte oben 
darauf, daß er nicht mehr verführen 
folte die Heiden, bis daß vollendet 
würden tauſend Jahr; und darnach 
muß cr los werden cine kleine Zeit. 

4. und ich ſahe Stühle, und fie fs 

ten fich darauf, und ihnen ward gege⸗ 

ben das Geridit; und die Scelen der 

Enthaupteten um des Zeuguiffes Jeſu 

und un des Worts Gottes willen, und 

die nicht angebetet hatten das Thier 


noch fein Bild und nicht genonmen 


hatten fein Maalzeichen an ihre Stirn 

und auf ihre Hand, diefe Iebten und 

regiersten mit Chriſto tauſend Jahr. 
+D4n,7,9.22.27. Matth.19,28, 


5. Die *anıera Todten aber wurden 


- nicht wieder lebendig, bis de taufend 


va 


Bahr vollendet wurden. Dies iR die 
u —— *Eſ.26,14. 

Selig iſt der a Bei, der Theil 
Ha an der erfien U hung; über 
ſolche hat der andere 2 keine Macht; 
ſondern fie werden * Prieſter Gattes 
und Ehrifti feyn und wit ihm regieren 
taufend Jahr. %5,10, 

T. Und mean tauſend Jahr · vollen⸗ 
det find, wird der Satangs los war⸗ 
den aus feinem Gefängniffe, 

8. Und wird ausgeben su verführen 
die Heiden in den vier Oertern ber 
Erde, den * Gog und Mageg, fie zu 
verfammeln in einen Streit, 

Zahl if t wie der Sand aut Meere. 
*E,.38,240. tAMace.Al.i. 

9. Und fie traten auf die Breite der 
Erde und umringten das. Heerlager der 
Heiligen und die gelichte Stadt. Und 
es fiel * das Feuer von Bett aus dem 
Himmel und vergehrete fe. *E4.38,22. 

10. Und der Teufel, dor fie verführete, 
ward geworfen inden feurigen Pfuhl und 
Samerel da * das Thier aad der faliche 
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Brophet ‚war; und werden + sequälct 
werden Tag und Nacht von Ewi — zu 
Ewigkeit. A920, te.13,10.11. 

11. Und ich fahe einen großen weißen 
Stubt und den, der daranf. fafz var 
welches Angeßcht Habe die und 
der Himmel, und ihnen ward Feine 
Stätte erfunden. 

12. Und ich ſahe die Kedten, Seide, 
grop und eicın, fliehen vor Settz pe 
die Bücher wurden aufgethan, 
ein anderes * Bud) ward ih 
welches iſt des Lebens. Und die Tedten 
wurden gerichtet nad) der Schrift 3a 
den Büchern, nach ihren Werken. 

”35. Phil. a,32e.. 

13. Und das Meergab dir Todken, du 
darionen waren; und der Tod und Dix 
Hölle gaben die Todten, die darinnen wa⸗ 
ven : und fie wurden gerichtet, ein 
her nach feinen Werfen. *Eſ.26, 19. 

14. Und * der Tod und die Hölle 
wurden geworfen in den feurigen 
Pfuhl. Das iſt der andere Tod. 

*c.6,8. 1€M.15,26.54.55. 

15. und fo jemand nicht ward erfun« 
den geſchrieben im dem- Burhe des fer 
bend, der ward geworfen* in den feu⸗ 
rigen Publ. v*atth. 35, 41. 


Das 21. Capitel. 


Das febente Geficht vom a Serufalem. 


1. und ich, (age sinen * neuen Him⸗ 
mei mad cine neue Erde. Denn ‚der 
erſte Himmel und die erſte Erde ver⸗ 
gina, und dad Meer iſt nicht yuchr. 

N 63,17. &f.66,22. 2Petr.A13. 

2. und ich Johannes ſahe dic heilige 
Stadt, daB * neue Jeruſalem, von 
Gott aus deu Himmel berabfahren, 
———— In eine geſchmückte Grant 
ihrem Ma *Gal.4 20. 

3. Und —8 eine große Stimme yon 
den Stuhle, die ara: Siche da, eine * 
Kütte Gottes bei der Menſchen j amd } 
er wird bei ihnen mohnen, und 
werden fein. Wedf ſeyn, und I“ «ib, 
Gott mit ibnen, wird ihr Gott fconz 

*2Cdr., 16. +E;37,27. 

4. ind * Gatt wird abwiſchen alle 
Thraͤuen von ihren ae und +der 
Tod wird nicht mehr fen, wo Leid 

noch Geſchrei noch Schmerz wird mehr 
ſeyn; denn das erſte iſt vergangen. 

vx 7,1 17.216. +E.35,19... a‘ 
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3. Und der * auf dem Stuble fa, 
ſprach: Siehe, ich mache + alles neu. 
wnd er tzu mir: Schreibe; denn 
dieſe Worte find wahrhaftig und gewiß. 

»..4,2.9. 2Cor. 8, 17.2c. Ei.43,19. 

6. Und er ſyrach zu mir: Es iſt ae⸗ 
ſchehen. * Ich bin das A und das D, 
ver Anfeng und das Ende. Ich will 
dem Durfigen geben von den Bruns 
nen des ———— Be umfonf. 


1,8. 
7. Wertüberwindel, der wird es alles 
“ ererben; und ih + werde fein Gott 
feun, und er wird mein Sohn feyn. 
+4. 2,26.28. 130.88. Ebr.s/10. 
8. Den Bergagten aber und Ungläus 
bigen und GBräulichen und* Tudtfchläs 
gern und Hurern und Zauberern und 
Wtnöttifchen und allen: Fügnern, derer 
Theil wird feyn im dem Pfuhle, ber 
mit euer und Schwefel brannetz weis 
des ift det andere Tod. 
9. und «6 kam zu mit einer von den 
8 fieben Engeln, weiche die fieben 
Schulen voll hatten der letzten fieben 
Magen, und redete mit mir und fprad : 


Komm, ich will dir das + Weib zeigen, 


die Braut des eg *c.15,1.6.7. 
19,7. 

10. und führete mich hin im Geiſte 
auf * einen großen und boden Berg, 

.. und zeigete mir die große Stadt, das 
heilige Jeruſalem, hernieder fahren aus 
den Simmel von Bott; *Ez.40,2. 
11. Und * hatte Die Herrlichkeit Got; 
tes, und ihr Licht mar glei dem als 
leredefften — om heilen Jaſpis; 


4 
- 12. und hatte große und hohe Ran | fi 


ern und hatte * 7 There.und auf 

den Thoren zwölf Engel, and Namen 

geſchrieben, iwelche find bie zublf Ge⸗ 
ſchlechter der Kinder Iſrael. 
£4.48,31.C. 

13. Vom Morgen drei Thore, vom 
Mitternacht drei Shore, vum Miltage 
drei Chore, vom Abend drei Thoro. 

' 14. Und die Mauer ber Stadt haste 

* zwölf Gründe, und in denfelbigen 
die Namen der zwoͤlf Apoftel des Lam⸗ 

mes. *Eph.2,20. 

- +45. Und * der mit mir redete, hatte 
ein goldenes Mohr, daß er die Stadt 
meſſen Yollte und ihre Thore und 
Mauern. *Ez.40,2 
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16. Und die Stadt liegt?! vieredig, 
und ihre Länge if jo groß als bie 
Breite. Und er maß die Stadt mit 
den Rohre auf zwölf taufend Feldwe⸗ 
ged. Die Länge und die Breite und 
die Höhe der Stadt find gleich. 

17. Und er maß ihre Mauern, hans 
dert und vier und vierzig Ellen, nad 
dem Maße eines Menfihen, das der 
Engel hat. f — 

18. Und der Bau ihrer Mauern mar 
von Jaſpis, und die Stadt von lau⸗ 
term Golde, gleich dem reinen Glafe, 

19. And die Gründe der Maudrn 
umd der Stadt waren gefchmüdt *mit 
alterlei Edelſteinen. Der erfie Grund 
war ein Jaſpis, dee andere ein Sap⸗ 
phir, der dritte cin Ehaleedonier,: der 
vierte ein Smaragd, *2Moſ.26,17.e. 

20. Der fünfte ein Sardonich, der 
fechete ein Sardis, der fiebente «in 
Chrufefith, der achte ein Beryll, ber 
neunte ein Topaſier, der zehnte ein 
Chryſopras, der elfte ein Hyaeinth, 
der zmölfte ein Amethyſt. 

21. Und die zwblf ie waren zwolf 
Perlen, und ein jegliches Chor wär 
von einer Perle; und die*@affen der 
Stadt wären lauter Bold als ein 
durchfcheinendes Bla. . *e22,2. 

32. und ich fahe keinen Toͤrpel darin 
nen ;dennder Herr, der allmächtige Gut, 
ik ihr Tempel, und das Lamm. - 

23: Und die Stadt bedarf * keiner Sons 
ne noch des Mondes, daß fie ihe 
feinen; denn die Herrlichkeit @ottes 
erleuchtet fie, und ihre Leuchte iſt das 

amm. *c.22,5. &f.60,19. 
24. Und die Heiden, die da ſelig 
werden, wandeln in demſelbigen Lichte. 
Und die Könige anf Erden werden Ms 
ve Herrlichkeit In Beige bringen. _ 


25. Und * Ihre Thore werden nicht 
verfehloffen des Tages, denn da wird 
f feine Nacht ſeyn. *Eſ. 600,11. 20. 


Off. 22,5. 

26. Und man wird die Herrlichfeit und 
die Ehre der Heiden in Me bringen. 

27. und wird nicht hinein schen its 
gend cin Gemeines, und das da Gräuel 
thut und Lügen; fondern die gefchries 
ben find in dem lebendigen * Buche 
des Lammes. *Phil 4,3. 


308 
Das 22. Gapitel. 


Bon ber gewiſſen Freude des ewigen Leben. 


. 4. Und er zeigte mir einen * lautern 
Strom des lebendigen Waſſers, klar 
wie ein Ernftall; der ging von dem 
Stuhle Gottes und des Lammes. 
*Ezech 47,1.12. Zach. 14,8. 


2. Mitten auf ihrer Gaſſe und auf 


beiden Seiten des Stroms fland Holz 
des Lebens, das trug zwoͤlferlei Früch⸗ 
te und brachte feine Zrächte alle Mes 
nate ; und die Blätterdes Holzes dieneten 
zu der Gefundheit der Heiden. *e.21,21. 

3. Und wird *fein Verbannetes mehr 
feyn; und der Stuhl Gottes und des 
Lammes wird darinnen feyn; und feine 
Knechte werden ihm dienen, *3ach.14,11. 

4. Und * fchen fein Angeſicht; und 
fein Name wird an br Stirnen feyn. 
ss .17,15. 

5. Und wird * keine Nacht da ſeyn, 
und nicht bedürfen einer Leuchte oder 
des Lichts der Sonne; + denn Gott 
der Herr wird fie erleuchten, und fie 
werden, regieren von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. *c.21,25. Pſ. 36, 10. 

6. Und er ſyrach zu mir: Dieſe Wor⸗ 
te find gewiß und mahrbaftig. Und 
@ott, der Herr der heiligen Prophe⸗ 
ten, bat feinen Engel gefandt, zu zei⸗ 
gen feinen Knechten, was bald geſche⸗ 
ben muß, 

7. * Siehe, ih komme bald. Selig + 
it, der da hält die Worte der Weiſſa⸗ 
gung in diefem Buche. *e.3,11. 1e.1,3. 

8. Und ich bin Johannes, der folches 
geſehen und gehöret hat, Und da ih 
es geböret und gefehen, * fiel ich nieder 
anzubefen zu den Fuͤßen des Engels, 
der mir folches zeigte. *.19,1 

9, Und er fpricht zu mir: Siehe zu, 
thue es nicht; denn ich bin dein Mits 
Incht und deiner Brüder, der Pros 
»heten, und derer, die da halten die 
orte diefes Buchs; bete Bott an. 

10. und er fpricht zu mir: * Verſie⸗ 
gele nicht die Worte der Meiffagung 
in diefem Bude, denn die + Zeit if 
nahe. *Dan.8,26. c.12,4. TPbil.4,5. 

11. Wer *böfe ik, der fey immerhin 


Cap. 22. Die Dffenb. &t. Johannis. Cap. 22. 


böſe; und mer unrein if, der ſey 
immerhin unteia; aber wer fromm 
ift, der fey immerhin fremm; und 
wer beilig ik, ner ag immerhin heilig. 


im.3,13. 

12. Und *fiehe, ich komme bald, und 
mein Lohn mit wir, zu geben einem 
jeglichen, wie feine Werke ſeyn werden. 

*u.7. 03,11. TROM.2,6.2c. 

13. Ich bin * das A und das D, der 
Anfang und das Ende, der Erfie und 
der Letzte. *Eſ.41,4. €.44,6. 48,12. 

Dffenb. 1,8.11. €.2,8. €.21,6. 

14. Selig find, die feine Gebote Hals 
ten, auf daß ihre. Macht fey an dem 
Holze des Lebens und gu den Thoren 
eingehen in die Stadt. 

15. Denn * draußen find die Qunde 
und die Zauberer und die Hurer und 
die Todtichläger und die Abgöttifchen 
and alle, die lieb haben und thun die 
Lügen. *c.21,8. 1Eor.6,9.0. 
16. Ich Jeſus * habe gefandt meinen 
Engel, ſolches euch **zu zeugen an die 
@emeinden. Ih bin die F Wurzel des 
Geſchlechts Danids, ein heller Tr Dross 
genſtern. *ei1,1. **c.1,2. +Ef.11,10. 

-Dffenb.5,5. T}2Yetr.1,19. 

17. Und der Geiſt und die Braut 
fpreden: Komm. Und mer es höret, 
der fprcdhe: Komm: Und*wen dürfet, 
der fomme; und mer da will, der neh⸗ 
me das Waſſer des Lebens umfon!. 

*c.21,6. €f.55,1. 30.7,37. 

18. Ich bezeuge aber allen, die da hör 
ren die Worte der Weiffagung in dies 
fem Buche. Sp jemand dazu , 0 
wird Gott zufegen auf ihn dic Plagen, 
die in diefem Buche gefchrieben Reben. 

19. Und fo "jemand davon thut von 


0.|den Worten des Buchs diefer Weiſſa⸗ 


gung, fo wird Gott abthun fein Theil 
room Bude des Lebens und von der 
heiligen Stadt und von dem, das in 
diefem Buche gefchrieben ſtehet. 
*5Moſ.4,2. c. 12,32. Fingern 
20. Es fpricht, der foldyes geuget: * 
a, ich fomme bald. Amen. Ja, fomm, 
Herr Sefu! *%.1,7. 
24. Die Gnade unfers Herrn Jeſu 
Chrifi fey mit euch allen! Amen. 


(Ende des neuen Zeftaments. - 
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Anweifnug 


der Sonn- und Feſttaͤglichen 


Epiſteln und Evangelien 


duch das ganze Jahr. 


Am crfien Advents s Sonntage. - 
Ep. Röm. 13. v. 11 bis 14. 
Er. Matth. 21. v. 1 bis 9. 
Am andern Advents-Sonntage. 
Ep. Röm. 15. v. 1 bis 13. 
Ev. Luc. 21. v. 25 bis 36. 
Am dritten Advents » Sonntage. 
Ep. 1 Bor. 4. v. 1 bie 7. 
Ev. Matth. 11. v. 2 bis 10. 
Am vierten Advent3 s Sonntage. 
Ep. Phil. A. v. 4 bie 9. 
Ev. Joh. 1. v. 19 bie 34, 
Am erften Chrifttage. 
Ep. Tit.2.0.116i8 14, 
Ev. Luc. 2. v. 1 bis 20. 
Am zweiten Eprifttage. 
Ep. Hebr. 1. v. 1 bie 14. 
Ev. Joh. 1. v. 1 bis 18. 
Am Sonntage nad) dem Chrifitage. 


Ep. vom Tage Stephani: Ap. Gef. 6. 9.8 
bis 15. und Gap. 7. v. 54 bis 59. 
Ey. Matth. 23. u. 34 bis 39. 


Am Neueniahrstage. 
a WERT: 
Ev. Luc. 2. v. 21. 

Auf das Feft der Erfchein. Chrifi, das 
nad) dem Neuenjahre gefeiert wird. 

Ep. Tit. 3. v. 3 bie 8, 

Ev. Matth. 2. v. 1 bis 12. 

Am erftien Eonntage nad) Epiphanias. 

Ep. RNöm. 12. v. 1 bis 6. 

Ev. Luc. 2. v. 41 bis 52. 

Am zweiten Eonnt. nad) Epiphanias. 

Ep. Röm. 12. v. 6 bis 16. 

Ev. oh. 2. v. 1 bie 11. 

Am dritten Sonnt. nah Epiphanias, 

Ep. Röm. 12. v. 17 bis 21. 

Ev. Matth. 8. v. 1 bie 13. f 

Am vierten Sonnt. nad) Epiphonias. 

Ep. Röm. 13. v. 1 bis 10. 

Ev. Matth. 8. v. 23 bis 27. 

Am fünften Sonnt. nad) Epiphanias, 


Ep. Eol. 3. v. 12 bis Eap. 4. v. 1. 
Ev. Matth. 13. » 24:30. u.0.36 » 43. 


Anweiſung 


Am 6. Sonnt. nad) Epiphan. 

Ep. 2 Petr. 1. v. 16 bis 21. 

Ev. Mattb. 17. v. 1 bie 9. 
Am Sonnt. en 

Ey. 1 Cor. 9. v. 24 bis 

Ev. Matth. 19. v. 27 bis Ei 20. v.16. 
Am Sonnt. Scragefimä. 

Ep. 2 Eor. 12. v. 1 bis 10. 

Ev. Luc. 8. v. 4 bis 15. 

Am Sonnt. Duinquagefimä eder 
Eſto Mihi. 
Ep. 1 Cor. 13. v. 1 bis 13. 
Er. Luc. 18. v. u bis 43. 


Am 1. SON. in der Faſten, 
Avecabit. 

2 Cor. 6. v. 6 bit 10, 

Matth. 4. v. 1 bis 11. 


Am 2. Sonnt. in der Faſten, 
Reminifcere. 


1 Theff. 4. v. 1 bis 12. 
Matth. 15. v. 21 bis 28. 


Am 3. Sonnt. in der Zaflen, 
Deuli. 


Ephef. 5. v. 1 bis 9. 
Luc. 11. 9. 14 bis 28. 


Lätare. 
Ey. Ebr. 9. v. 11 bis 15. 


Ep. 
Ev. 


Ep. 
Ey. 


Ep. 
Er. 


Ey 


Am 2. Dftertage. 
Apofl. 10. v. 34 bis 41. 
Zuc. 24. v. 13 bis 35. 

Am 1. Sonnt. nad) Oftern, 

Duafimodogenili. 
Ep. 1 ob. 5. v. 1 bis 13. 

Ev. Joh. 20. v. 19 bis 31. 
Am 2. Sonnt. nad) Oſtern, 
Mifericordias Domini. 
1 Betr. 2. v. 19 bis 25. 
Job. 10, v. 12 bis 18. 
Am 3. Sonnt. nach DOftern, 
abilate. 
Ep. 1 Petr. 2. v. 11 bis 18. 
Ev. Joh. 16. v. 16 bie 23. 
Am 4; Cm. ‚in Meru, 
Gantate. 
a. 1 v. 12 bis 21. 
ob. 16. v. 5 bis 15. 
Am 5. Sonnt. nad Oſtern, 
Rogate. 
Ep. 1. v. 22 bis 27. 

ob. 16. v. 23 bis 33. 

Am Tage der Himmelfahrt Chriſti. 
Ep. Apof. 1. 0. 1 bis 11. - 
Ey. Mare. 16. v. 14 bis 20. 


Am 6. , Erau nach Oſtern 
1 Betr. 4 3 8 11. 


Ep. 
Er. 


Ep. 
Ey. 


Joh. 15. v. 5 bie Can. 16. v. 4. 


Am 1. — 
Apoſt. 2. v. 1 bie 18. - 
Sop. 14. u. 15 bis 31. 


Am 2. Pfingftlage. 


Ev. Joh. 8. v. 46 bis 59. 


Auf das Zeit der Empfängnis Ehrikt, 

oder der Verkuündigung Mariä, das 

am 5. Sonnt. in der Faſten, Judica, 
gefeiert wird. 

Ep. 


ef. 7. v. 10 bis 15. 


Ep. 
Ev. 


Ev. Luc. 1. 0. 26 bis 38. Er I A ei 

Am 6. esant. in der en Am Feſte der Dreieinigfeit. 
— er * Kim. 11. 6. 33 bis 36 
Es. er. Cap. 59. v. ob. 3. v. id 1 


Am 1. Sonnt. nad) Trinitatie. 


ıEp. 1 Job. 4. v. 16 bis 21. 
Ey. Luc. 16. v. 19 bis 31. 


Am grünen Donnerstage. 
Ep. 1 Eor. 11. v. 23 bie 32. 
Ev. Joh. 13. v. 1 bis 15. Anı 2. Sonnt. nad Trinit. 
Am 1. Oftertage. Ep. 1 Joh. 3. v. 13 bis 24. 
8 1Cor. 5. v. b bis 8. Ev. Matth. 22. v. 1 bie 14. 
v. Marc, 16. v. 1 bis 8 , oder Luc. 1 v. 16 bis 24. 






Ep 


Er. 


Ep. 
Er. 


Ep. 
Ev. 


Er. 
Er. 


Ep. 
Ev. 


Ep. 
Ev. 


Ep. 
Ev. 


Ep. 
Ev. 


Ep. 
Ev. 


Ep. 
Ev. 


Ep. 
Ey. 


Ep. 
Ev. 


der Epiſteln und Evangelien, 


Am 3. Sonnt. nah Zrinit. 
.1 Betr. 5. v. 5 bis 11. 
Luc. 15. ©. 1 bi8 10. 
Am 4. Sonnt. nad Krinit. 
Roͤm. 8. v. 18 bis 27. 

Zue. 6. v. 31 bis 42. 

Am 5. Sonnt. nad Krinit. 
1 Petr. 3. v. 8 bis 13. 

Luce. 5.0. 1 bis 11. 

Anı 6. Sonnt. nad Zrinif.. 
Röm. 6. v. 3 bis 14. 
Matth. 5. u. 17 bis 26, 
Am 7. Sonnt. nah Zrinit. 


Röm. 6. v. 15 bis 23. 
Mare. 8. v. 1 bis 9 


Am 8. Eonnt. nad) Trinit. 
Röm. 8. v. 12 bis 17. 
Matth. 7. v. 13 bis 29, 

Am 9. Sonnt. nad Trinit. 
1 Eor. 10. v. 1 bie 13. 
fur. 16. v. 1 big 12. 

Am 10. Sonnt. nad Trinit. 
1 Cor. 12, v. 1 bis 12. 
Luc. 19. v. 41 bis 48, 

Am 11. Sonnt. nah Trinit. 
1 Eor. 15. v. 1 bi! 10. 
£uc. 18. v. 9 bis 14. 

Am 12. Sonnt. nad Trinit. 
2 Cor. 3.0.4 bis 9. 

Mare. 7. v. 31 bis 37. 

Am 13. Sonnt. nad Zrinit. 
(Hal. 3. v. 13 bis 22. 

Luc. 10. v. 23 bis 42. 


Am 14. Eonnt. nad) Zrinit. 


. Hal. 5. v. 16 bie 24. 
. Zue. 17. v. 11 bis 19. 


Am 15. Sonnt. nad Trinit. 
Matth. 6. v. 19 big 34. 





oder Joh. 6. ». 1 bie 15. 






Am 16. Sonnt. nad Zrinit. 
Ep. Ephef. 3. v. 8 big 21. 
Ev. Luc. 7. v. 11 bis 17. 
Am 17. Sonnt. nad) Trinit. 
Ep. Ephef. A. v. 1 bis 6. 
Ev. Luc. 14. v. 1 bis 11. 
Am 18. Sonnt. nad Zrinit. 
@p,:t Er, 1. y. & bis 9. 
Ev. Matth. 22. v. 34 bis 46. 
Am 19. Sonnt. nach Trinit. 
Ep. Epheſ. 4. v. 17 be 2. 
Ev, Matth. 9, u 1 bit &. 
Auf das Feſt der Neformation, dos 


am 20. Sonnt. nach Zrinit. ges 
feiert wird. 


Ep. Ephef. 5. v. 8 bis 21. oder 
Gal. 5. v. 1 bie 13. 
Statt des Evangelii: Pf. 119.0.29 52. 
Am 21. Sonnt. nah Trinit. 
Ep. Ephef. 6. v. 10 bis 20. 
Ev. Jeh. 4. v. 47 bis 54. 
Am 22. Sonnt. nad Trinit. 


Ep. Phil. 1. v. 3 bid 11. 
Ey Matth. 18. d. 21 bis 35. 


Am 23. Sant. nad) Trinit. 
Ep. Phil. 3. v. 8 bis 21. 


Ev. Matth. 22. 9. 15 bie 33. 


Am 24. Sonnt. nad) Trinit. 
Ep. Col. 1.0.9 bis 14. - 
Ey. Matth. 9. v. 18 bis 26. 


Am 25. Sonnt. nad Zrinit. 


Ep. 1 Theff. 4. v. 13 bis 18. 
Ev. Matth. 24. v. 15 bis 28. 


Am 26. Sonnt. nad Trinit. 


Ep. 2 Thefl. 1. v. 3 bis 10. 
Ev. Matth. 25. v. 31 bis 46. 


Am 27. Sonnt. nad Zrinit. 


Sal. 5. 0. 25 bie Eap. 6. v. 10. Ep. 2 Petr. 3. u. 3 big 14. 
Ev. Matth. 25. v. 1 bis 13. 


— — — — — — 


Gpifteln und Evangelien 


an denen Kelten, welche, wenn fie nicht auf Sonntage fallen, 
. an dem naͤchſtfolgenden gefeiert werden. 





Reinigung Mariä. 


Am Befte der Darftellung Jeſu im Tempel, oder der 
Die Epifel deffelben Sonntages, | 
oder: 


Maleach. 3. u. 1 bis 5. — 
Ev. Luc. 2. u. 22 bis 40. 

Am Fefte Johannis des Täuferb. 
Ep. Jeſ. 40. v..1 bis 8. 
Ev Luc. 1. v. 57 bis 80. 

Am Zefte der Heimfuchung Mariä. 
Ep ef. 11. v. 1 Bis 5. j 
Ev. Luc. 1. v. 39 bis SW. 

Am Feſte der Engel oder Michaelib. 


Statt der Epifiel: Pf. 34. 
Ev. Matth. 18. v. 1 bis 11. 


Ende. 








Fi 





j 
\ 
1 
h 
r 





UNIVERSITY OF CALIFORNIA LIBRAR 
BERKELEY 


Return to desk from which borrowed. 
This book is DUE on the last date stamped beloy 


14Apr’SOFF 





LD 21-100m-11,'49 (B7146816)476 


24 u \ 
? Fr 


Digitized by G OÖ 08 le 








. 
[3 
— 
. ® 
— 
— 
⸗* D 
> Y Gr ze a 
. 
. - 3; 
B & . ⸗ 
* W Bo L) 
R * — 
— v - » 
⸗ 
—* * * 
* 
.. 
. s . 
z e — 
J — 
ER 3 
.. . 
— * 
Fa 2 “ 
y « * 
* r ® 3 
* gr ® 
» * — 
” Ta r 
“ 
’ + * 
⸗ 
* 
. 
. 
[4 ® « { 
. B ‚ 9* 
4 J 
4 
tr * 
⸗ 
7 
⸗ r 4 
— 
Paz .. 
4 + 
— — 
F E 4, 
ri Bi ie 
” 
4 ⸗ 
a ru * 
* + 
. ? 
r 
’. 
. # 
* * * 
2 ⸗ 
* 2 — 
⸗ v0. * 2 Pi a 
— ⸗ 
. J 
J 
— A . 
‘. - Pr pi F . 
, A : 
a * — * 
— = . 
PR 
* — 7 
— 
—2 
— £ A 
* « Ir: 
4 , 2 
“ 7 
Zr 
⸗ 
n 1. 
⸗ er,” 
® . 4 z 
= % 
’ S vd 
-* . 3 2 
⸗ 
Pa 
ar 
[4 
= 
. « . 





Eu a a ou r. as 





